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/47 — 45. 
C Mu B Ll 


Der 


Hochwürdigen evangelild-theologildhen Farultät 
zu 


Breölan. 


Ars cie, Hochmürdige Herren, am Tage der Feier be8 funfzigjährigen 
keſtebens ver Univerfität Breslau mid) unter bre Doctoren erwählten, da hoffte 
it, zen Tanf für bieje8 Ehrengefchent, ben ich Ahnen nad) afademifcher Sitte 
Sfrentlib auszuſprechen hatte, in Lürzefter Friſt mit ber Überreihung des vor- 
liegenden Werkes verbinden zu können. Nun ſind jeitbem ſechs Jahre verflogen; 
"i£ Hufbringung und Verarbeitung des vielfach zerftreuten Materials, aus welchem 
eirzleihen Werke jid) bauen, täufcht nod) bi zum legten Augenblicke zu leicht 
uter das Maß der Zeit, das fif fordern. 

Se Erwähnung meine? damals eben aufgelöjten Amtes als Directora der 
Woljéule zu Elberfeld bezeichnen Sie bieje Anftalt als eine fchola artibus 
(ux ad vitze ufum pertinent docendis deftinata, in welchem Ausdruck die 
Werte ad vitee ufum jowol von weltlichem al3 von geiftlichem Lebensbedarf ait ver- 
tiben find. Denn alle Schulen, was rechte Schulen find, ihre Directoren und 
ihre Lebrer, dienen beides dem Volke und der Kirche, und wie id) damal ohne 
tirchliche Berufung mein Amt in diefem Sinne zu verwalten ftrebte, fo verpflichten 
zie mid nunmehr augdrüdlid, bem Dienfte ber Kirche, und id) willige darein, 
tres ver Verantwortung, die Sie damit auf mid) legen. Denn num ijt mir be- 
"len zu thun, was id) anders wol als mir anheim geftellt erachten durfte, befohlen, 

tie Werk, an das id) die Hand gelegt und das Cie gut heißen, und was id) 
rent zer Kirche darbieten kann, mit Fleiß zu treiben, aber aud) befoblen, mid) 
nicht zu fürchten, feiner Schädigung der Kirche ohne Widerfpruch zuzuſehen, ſondern 
su vermeiden, daß mid) nicht das Urteil treffe “Alle ihre Wächter find blind, 
"c reisen alle nicht3; ſtumme Hunde find fie, die nicht ftrafen können.’ 

Als zur Reformationgzeit mit dein gleichzeitigen Vordringen des Humadismus 
aus Italien nach Deutſchland auch die deutſche Kunſt auf fremde Bahnen ver— 
leitet ward, da erhielt die Dichtung ſich im Kirchenliede rein und lauter und 
die Muſik blieb ganz unberührt von dem Miſere heidniſcher Einflüße. Was der 
deutſche Geiſt vermag, wenn ihm nicht eingeredet wird, das hat er vor der 
Kirermationzzeit in ber Architectur, nad) ber Reformation in ber Muſik bewieſen 
und wird es weiter auch in den bildenden Künſten beweiſen, wenn er im Bunde 
mit der Kirche ſich der Feßeln des Humanismus entledigt hat. Bei der Einheit 
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von Lied und Gejang hat mir ber Gedanke," bag id) mit meiner Arbeit über den a 
ten firdjfid)en Liedern, den hier vorliegenden und denen aus der Neformationszei 
mid) zugleich im Gebiete der 9Dtujif, ber treu gebliebenen unter den Künjte 
bewege, oft zu bejonderer Genugthuung und Freude gereidjt. Daran fuüpf 
fid) alte Erinnerungen aus Breslau, wo id in den Jahren 1819 und 20 wi 
firhliche Muſik fei zuerjt im Raumerifhen Haufe und bei Carl v. Winterfe 
fennen lernte. Und dieß, Hochwürdige Herren, daß bie ehrende Erweisung, fi 
bie id) Ihnen hier danke, aus ciner Stadt kommt, ber ich in meinen erſten Ctubie 
jahren angehörte und in welcher ich damals viel Lieb und Leid erfuhr, au 
einem Lande, das mir ein Menfchenalter fpäter durch Beichäftigung mit Johar 
Hermann und feiner Seit noch teurer und vertrauter ward, das hat für mid) cü 
bejondere perjönlicyhe Bedeutung, deren zu gedenken Sie mir gewis gejtatten. 


Dresden ben 3. Auguſt 1867. 


Dr. Philipp Wadernagel. 


Vorrede. 


— — — 


Der vorliegende zweite Band meines Werkes enthält cine möglichft vollftändige 
Sammlung von Liedern kirchliches Inhalts aus ben fichentehalb Jahrhunderten von 868 
bi3 1518, in ronologifcher Aufeinanderfolge. Die Schwierigkeiten, welche einer genauen 
zatkeittimmung oft entgegen traten, find nicht immer zu überwinden gewefen, und es 
mögen in tem lebten Drittel des Buches fid) vielleicht fogar Lieder finden, welche nad 
meiterer Unterſuchung ſchließlich gar nicht in bicfen Teil meincd Werkes gehören, fondern 
in frübere oder (pátere Jahre der Reformationzzeit zu ſetzen find. Eine Einteilung ber 
Yıeder nad) ihrem Inhalte war Bier nod) weniger denn bei den lateini[djen Liedern des 
erſten Bande zu bewerfftelligen; id) habe verſucht, durch ein bejonbere8 Regifter die er: 
wünſchte Aushilfe zu geben. 

In Bezug auf jede eingehende Betrachtung, ber die Lieder nach ihrem poetifchen 
ete, nad) Inhalt und Form, Zeit und Ort, Urfprung, Gebraud) und Fortbildung unter: 
zegen werden müßen, verweiſe ich auf den abhandelnden legten Teil’ meines Werkes; in 
einer Borrede tjt dafür fein Raum, am wenigften in der eines ſchon ohnehin febr ſtark 
ausgefallenen Bandes. Syd) werde mich alfo Bier auf diejenigen Bemerkungen befdrünfen, 
melde zur vorläufigen Orientierung über den Gefamtinhalt be8 Bandes notwendig find. 

In der Zeit vor Luther kann von beutiden Kirchenliedern in dem Sinne, ben wir feit 
ter Reformation mit biejem Worte verbinden, nicht die Rede fein. So großartig bie rà: 
miſch⸗katholiſche Auffapung der Kirche al3 cire alle Völker ber Erde umfagenben einheit: 
lihen Inſtitutes ijt, das durch ein ſichtbares Oberhaupt, den Stellvertreter Chrifti, geleitet 
werde and fid) in der Einmüthigkeit feiner Belehrungen, feiner Gebete, Gefänge und facra= . 
mentalen Handlungen Einer Sprache, ber von Gott dazu auserlefenen lateiniſchen, bebiene, 
je jehlt diefer Auffaßung bod), was den letztern hier allein in Betracht fommenben Punkt 
angeht, alle biblifche Berechtigung, da das Pfingftwunder nicht bie war, daß bie Betroffe: 
nen alle eine und diefelbe Gprade vernafmen, fondern gerade umgekehrt bieB, bap fie ein 
jeder in jeiner Sprache die großen Thaten Gottes preifen hörten. Die griechifche Kirche 
tft der beßeren Erkenntnis gefolgt und hat weder den Gothen nod) ben flavifchen Völkern 
bei teren Belehrung das Joch einer fremden ihnen unverftändlichen Kirchenſprache aufer: 
gt. Daß e8 den andern Völkern deutfher Zunge nicht fo gut ergieng al8 den Gotben, 
jendern erft bie Reformation dem unnatürlichen aller geiftlichen Volksbildung binberliden 
Zranze ein Ende machte, und daß wiederum burd) fie nicht ganz Deutfchland befreit ward, 
jendem nodj weite Gebiete unter jener Verkümmerung ihres Tirchlihen Lebens feufzen, 
lich ma3 man gleich anderen nicht fofort begreiflichen Fügungen auslegen wie man wolle, 
im Beziehung auf den vorliegenden Gegenftand müßen wir bedauern, daß in der langen 
abthuntertjährigen Zeit von Bonifacius big Luther fo hochbegabte deutſche Dichter, bie 
ein Herz für Bolt und Kirche hatten, unb [o berliche deutſche Sprachmeifen, bie nod) in 

frifher feufdyer Syugenbfroft fiunden, nicht in den unmittelbaren Dienft ded kirchlichen 
Cnítui treten durften. 
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Es kann ſich alſo in dieſem Zeitraume nicht um Kirchenlieder im engeren Sinne, um 
Lieder, die im öffentlichen Gottesdienſte der Gemeinden geſungen wurden, ſondern nur im 
Allgemeinen um kirchliche Lieder handeln. Aber will man der damaligen Kirche gerecht 
werden, ſo muß man den Begriff des kirchlichen Liedes in einem Umfange nehmen, der alle 
aus kirchlicher Anregung ſtammende lyriſche Dichtung einſchließt, alſo nicht nur die an 
kirchliche Volksfeiern gebunbenen Lieder, ſondern aud) bie aus perſönlicher Vertiefung des 
Einzelnen in bie Heilsoffenbarungen oder in das eigene geiſtlich bewegte Gemüth entfpro: 
ßenen. Die Dichter von Liedern der letzteren Art waren entweder geiſtliche oder welt— 
liche. In Klöſtern wurde viel gedichtet, Lieder mannigfaches Inhalts, die zum Roſenkranz 
oder wie bie Grüße bei beſonderen Marienandachten gebetet oder gefungen wurden, liber: 
feßungen von lateinifhhen Hymnen und Sequenzen zu eigener Übung oder zur Belchrung 
für Andere, nicht felten Lieder in cinfachen volldmäßigen Tönen, welder Art befonders 
die moftifhen, zum Teil aus Jungfraucnkföjtern herftammenden angehören. Die weltlichen 
Dichter verdankten ihre Bildung firdjliden LXehrern; e8 gab Feine andere Erziehung oder 
Unterweifung, mittelbare mie unmittelbare, denn kirchliche. Die Lieder diefer Dichter 
zeichnen fid) durch größere Freiheit und Männlichkeit aus, ihre Töne verlaßen die volks⸗ 
mäßige Einfachheit und bilden fid) zu mannigfachen künſtleriſchen Formen aus. Sie waren 
wie die weltlichen Lieder zunädft zu eigenem Bortrag beftinumt, famen aber durdy Ab⸗ 
ſchriften aus erjter, zweiter, dritter Hand, bic den fpäteren fliegenden Blättern vergleichbar 
find, aud) in die Hände anderer Sänger. Man wird die fhönen Lieder Spervogels, be 
von Kolmas, Walthers von der Bogelweide und jo fort der anderen Dichter bis zu Michel 
Behems Gefängen Nro. 859 und 865 nidt anders denn kirchliche nennen können; fie be: 
zeugen aud) bie vollflommene Befähigung der Zeit zur Hervorbringung von Kirhenliedern 
im engeren Sinne, fowol was die Kraft der Erkenntnis als die Poefic des Ausdrucks be: 
trifft, eine vollfommnere denn bic weldhe Luther vorfand. Wie id) c3 aljo bei der erjten 
Ausgabe meiner Arbeit im Jahre 1841 nicht für angemepen halten konnte, an den getjt: 
lichen Liedern der Minnefünger ſtillſchweigend vorüber zu gehen, (o glaubte id) e3 dieſes— 
mal nod) weniger zu dürfen. Diejenigen meiner Sefer, weldye von Minnefängern wol gehört, 
aber wenig von ihnen gelefen haben, werden bier manchen Liedern derfelben von großer 
Klarheit und Schönheit begegnen, und können überzeugt fein, daß die weltlichen Lieder 
diefer Dichter Feinerlei Vorzug vor den geiftlichen verdienen. Uber Herkommen und Ge: 
Ihichte be8 Minnegefangs und das Leben der namhaften Dichter wird an dem bezeichneten 
Sorte gehandelt werden, dafelbft follen aud) bie bier mitgeteilten Lieder Die Grundlage für 
eine eingehende Betrachtung diefer Seite der kirchlichen Poeſie bilden. 

Die Sprade ber Kieder dieſes Bandes zu verftchen, namentlich der älteren auf den 
erften drittehalb Bogen, aber aud) der fpäteren an nicht wenigen Orten, mag für mande 
Leſer jeine Schwierigkeit Haben. Ich werde zu Ende des Werkes, nahdem id) bie Lieder 
aus der Reformationgzeit, bic aud) nod) bie und da einer Worterflärung bedürfen, erledigt, 
ein Wörterbuch für fämtliche Teile be3 Wertes folgen laßen. 

Außerdem daß biefe Lieder der Gefchichte der beut[den Poeſie angehören, haben fie 
als Firhliche neben bem hymnologiſchen aud) ein kirchenhiſtoriſches und dadurch cin poli: 
tiſches Intereſſe. Sie find ein poetifches fpeculum theologie bicje8 großen Zeitraum? 
deutfher Gefdidte, Außerungen des religiöfen Geiſtes unſeres Volkes, mit weldyer 
daffelbe Zeugnis gibt von der ihm zu Teil gewordenen kirhlihen Bildung. Einer ing 
Einzelne gehenden Nebeneinanderjtellung der Lieder und der fie bedenben Zeitlagen muf 
id mid) hier enthalten; dagegen wird eine allgemeine kurze Gbarafterijtit der betreffenden 
firhenhiftorifhen Thatfachen, auf bie ich mich im Nachitehenden befchränte, dazu beitrager 
fönnen, daß der Tirchlihe Werth der Lieder mit richtigem Maße gemegen werde. Dei 
Standpunkt, von dem aus bieje Thatſachen und ber fie beherſchende Geijt aufgefaßt und 
dargeftellt werden, ijt ein fehr verfchiedener; ich halte ben lutheriſch-katholiſchen für der 
allein wahren und berechtigten. Er ijt dieß für bie Beurteilung aller geiftigen Erſcheinunger 
unferer Zeit, mögen (ic in ba3 Gebiet der Kunft ober der Politik fallen. Die Duſelei dei 
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keit der airche war eine vollendete, bie weitere Aufgabe beſtund lediglich darin, fie ai 
dieſer Höhe zu erhalten: bie Päbſte trachteten nicht am erſten nad) bem Reiche Gottes ur 
feiner Gerechtigkeit, ſonſt wäre ihnen ſolches alles nicht zugefallen. Die Kirchenvät 
hatten die heilige Schrift bewart, hatten in deren Waffenrüftung die Feinde Ehrifti b 
fümpft, bie Martyrer waren mit dem Worte Gotte$ auf den Lippen in Pein und 3x 
- gegangen, aud) die nad ihnen famen und den Stuhl Petri ftifteten waren nod) Streit 
Chriſti, wenn aud) weltliche Sermifdungen und faiferlidge Gunftbezeigungen fic meid) 
ftimmten; aber jene ließen die heilige Schrift unb bie alten Belenntniffe der Väter b 
Seite, ihr Herfcherfib war nicht der Stuhl des Petrus, ber den Herrn befannte, fondeı 
des der ihn dreimal verläugnete, und blieb dieß bis auf die Zeit, da die Kirche Buße th 
und dieſem Stuhle Petri abſagte. 

Das blendende Kapitel der abendländiſchen Geſchichte, ba Kaiſer unb Pabit b 
Brennpunkte einer Ellipſe bildeten, in der die Weltgeſchicke rotierten, auch dann rotierte 
wenn bie Ellipſe zu Zeiten in eine Hyperbel umſchlug und beide Mächte (id ben Rück 
kehrten, dieß Kapitel, bem ein Teil unferer Lieder angehören, bat feine Kehrſeite in b 
traurigen Bildungdzuftänden der Völker, infonderbeit unferes fo Dod)begabten Volkes. J 
verftebe bier unter Bolt ganz baffelbe, was die Demokraten darunter verjtehen, ben Inb 
griff derer, über weldye bie Nambaften unb Vornehmen fid) erheben und für deren geijtig 
Wol, da fie ſelbſt dafür nicht forgen Finnen, die herſchende Macht Gott verantmortlid) i 
und verftehe unter Bildung nidjt bie, weldhe bloß jene Namhaften und VBornehmen fi 
erwerben können, fondern die tiefere, melde in dag ewige Leben quillet und ohne weld 
jene nichts ift. Sie ift ba8 Erbe aller welche berufen find, und gerade das Volk, die Gi 
ringen, find bie Bevorzugten, weil jene vornehme Bildung biefer tieferen oft Hindernt! 
in den Weg legt. Bon den Völkern und ihrer Bildung in diefen Betracht gibt ung t 
Geſchichte einer Zeit felten unmittelbare Kunde; fie berichtet von den Geftaltungen d 
äußeren Madhtverhältniffe und von den Entwidelungen jener vornehmen Bildung 
Künften unb Wißenfhaften, fie nennt die Namen ber auf diefen Gebieten berühmt q 
wordenen Perfonen: in ben Geſchichtsbüchern ftehen diefelben, in den Büchern Gottes vi 
leicht nicht ober auf einer andern Seite, dagegen werden wir aus biejen dereinft feli 
Namen lefen hören, von melden bie Gefhichte nidt8 gewußt. Diefe Namen zu ſchaff 
und zu mehren, alles Volk zu der ihm verheißenen Duelle des Lebens zu führen, das 
die Aufgabe ber Kirhe. Das Pabittum hat diefelbe nicht gelöft, fondern die Völker in t 
Irre geführt. 

Diefe hatten, feine Ahndung davon, mit welder Geflißenheit ſie an der Erkenntn 
des dreieinigen Gottes gehindert wurden, wie der einige Mittler zwiſchen Gott und d 
Menſchen mit allen erdenkbaren Mitteln beſeitigt ward und ſtatt ſeiner der Pabſt, Mar 
und die Heiligen nebſt deren Reliquien als ſegenſpendende, hilfebringende, fürbitten 
Mächte vorgeſchoben wurden. Das liebliche Bild der Jungfrau Maria, wie es die heili 
Schrift und vorſtellt, ward in bie Fratze einer Madonna verkehrt, in betriegeriſche Bi 
fpiegelungen von einer Himmelskönigin, welden Namen die Bibel nidjt einmal der Bra 
Ehrifti gibt; man raubte ihr die Ehre ihrer Demut unb maß ihr eine Madtitellung b 
daß wenn die heilige Jungfrau im Himmel fid) zu dem Wahnwib der Menſchen befan 
hätte, ein Ereignis gleich bem Sturze Lucifers bie Folge gewefen wäre. Ihr find vielme 
im Anfchauen der Majeftät ihres einftigen Sohnes die Worte nod) in Erinnerung, n 
denen er ihr am Kreuze kund that, bag fie nun bald feine Mutter nicht mehr fei, at 
die früheren, als fie ein Mittleramt zu üben verfuchte, „Weib, was babe id) mit t 
zu ſchaffen?', und fie ruft nod; immer der ganzen EChriftenheit zu (1028 er eud) faget, b 
thut.” Don den Heiligen, bie man das Volk anbeten lehrte, hatten wenige ihre und ihr 
Herrn Erkenntnis in der heiligen Schrift geſucht; Auguftinus, Cäfarius, Benedictı 
Bernbard von Elairvaur, foldje heilige Männer hätten dem Volle a[8 Vorbilder aufgefte 
werden können, die wie Paulus und Barnabad gegen die heidnifche Verehrung geeife 
und gerufen haben würden ‚Wir find auch fterblihe Menſchen gleich wie ihr und prebig 
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wagen es anzunehmen, daß es Gott in Fällen der Noth gleichgiltig ſei, wohin man ſich mit 
ſeiner Andacht wende und wem man ſeine Lieder ſinge, wenn man nur überhaupt andächtig 
ſei, und daß er durch Vermittelung der Kirche die an die Jungfrau Maria oder an die 
Heiligen gerichteten Gebete als an ihn gerichtet anſehe. 

Die Völker waren einem zweiten Heidentume verfallen, das ſich allmählich durch die 
Entſtellungen der zweiten Offenbarung herangebildet, wie der Teufel das erſte aus den 
Entſtellungen der erſten bereitet hatte. Wie oft mögen die Engel der Völker vor den 
Gnadenſtuhl getreten fein und gefleht haben, daß der Herr ein Ende made. ‚Hüter, ijt 
die Naht fhier Hin? Hüter, ift bie Nacht fehier Hin? Der Hüter aber ſprach: Wenn der 
Morgen fhon kommt, fo wird es bod) Nacht fein; wenn ihr (don fraget, [o werdet ihr 
bod) wieder kommen und wieder fragen.’ 

Wie fol ein Dichter fid) die Strafgerichte denken, bie Gott über die Kirche für ihre 
futdjtbaren Berfündigungen an den Völkern verhängt habe oder zu verhängen beabfichtige? 
Sol ex Perfonen verantwortlich machen für die kirchlichen Verſäumniſſe und Irreführungen, 
in Folge deren unter den Völkern von einem Jahrhundert in3 andere abertaufend Seelen 
ihres ewigen Heiles verluftig gegangen? Dder foll, er in jener Weife vertrauen, daß bie 
Völker durdy bie Taufe ohne weiteres der Erlöfung teilhaftig und Gottes Eigentum ge: 
worden und bag Gott ihnen ifr kirchlich heidnifches eben zu gute halte? Damit wären 
bie Berfhuldungen der Kirche nicht nachgelaßen, der Dichter würde barnad) ringen müßen, 
der Rache Gottes über fie in feiner Borftelung Geftalt zu geben. Wol.vergebend. Wer 
wendet nicht gern feine Gedanken von fo ſchweren Geheimniffen Gottes ab. 

Es Bat ja zu Feiner Zeit unter den Nambaften und Vornehmen an Männern gefehlt, 
weldye bem Pabſttum widerſprochen und ihm die gerade in Schwange gehenden Irrlehren 
vorgehalten hätten. Man wird nicht anftehen dürfen, hieher bie frommen Mönde und ge: 
lehrten Thevlogen zu rechnen, toeldje in den gehobenen Zeiten be8 12. unb 13. Jahrhunderts 
bie kirchlichen Angelegenheiten mit Deiligem Ernſte discutierten unb die Lehren der Kirche 
in veinfter Auffaßung darzuftellen fuchten; allein bei aller Anerkennung wird man bod) 
aud) nicht vergeßen dürfen, daß felbft bie beften unter ihnen nod) groben Arrlehren zu: 
gethan marem und diefen durch ihre Autorität zu allgemeiner Annahme und Verbreitung 
verbalfen. NReformatorifhen Einfluß hatten fie nicht, Pabſt unb Cardinäle in Rom 
wandten diefen Vorgängen im Auslande diejenige Teilnahme zu, bie nöthig war um zu 
beurteilen, was davon der firhlihen Gewalt nügen oder [daben könne, wie denn die Kirche 
aud) weiterhin der Entwidelung der fholaftifhen Theologie biz zu deren Selbitauflöfung 
gelaßen zuſah. Für das Volk aber waren die gelehrten Bewegungen in den höheren geijt- 
lihen Regionen wie gar nidyt vorhanden; e8 wandelte nach wie vor im Ellende, in der 
Wüfte, weit meg von dem verheißenen Lande, und weder Weltgeiftlihe nod) Bettelmönche 
reichten ibm einen Trunk lebendiges Waßers. Wenn jene großen Theologen aus bem 
Teljen, auf meldjem die Kirche gegründet war, Waßerbrünnlein ſchlugen, jo floßen dieſe 
nicht bià zu ihm herab: was zu ihm herab fam, mar wieder durch bie alten kirchlichen 
Röhren geleitet und ſtinkend geworden, e8 war nicht unmittelbar bie heilige Schrift felbjt. 
Aber bie Gefchichte der Kirche nennt aud) Männer des Volks, bie fid der verſchmachtenden 
Herden annahmen, offen unb frei das Heidentum der Kirche befümpften und den reinen 
apoftolifhen Glauben verfündigten. Schon zu Ludewig be8 Frommen Zeiten, fura vor 
Sotfrieb, eiferte Bischof Claudius von Turin in feinem Bistum mit allem Ernft und Teuer 
gegen den Heiligendienft und die Verehrung der Bilder in den Kirhen und ließ fid) bie 
Auslegung von Büchern der heiligen Schrift aufs höchſte angelegen fein. Jahrhunderte 
nad) ihm war e3 ein Laie, der reiche Bürger Petrus Waldus von Sion, der fid) bie Evan: 
gelien in die romaniſche Sprache überfeßen ließ, der feine Güter verkaufte und das Geld 
den Armen gab und aus deffen treuem Wirken unter dem verfäumten Landvolf die Ge: 
meinde ber Waldenfer bervorgieng; barnad) im 14. Jahrhundert zwei Männer in Prag, 
der gewaltige Prediger Konrad Stiefna, ber gegen das gefamte kirchliche Elend, infonderheit 
gegen dad Mönchsweſen zeugte, und ber tieffinnige Milicz von Kremfier, der von ben 


xo Vorrede. 





habe, ſoll das aud) zu dem gehören, was, wie man ſagt, ber Geſtalt des Glaubens üt 
Mittelalter gemäß und nothwendig geweſen (fei? Es war damals nur fein fo große 
Apparat ald in unfern Tagen notbwendig, den Menſchen zu betriegen, weil fie voll urg: 
brodjene8 Vertrauens zur Kirche waren: an der armen Katharina Emmerich zu Anfan 
diefes Jahrhunderts glaubte man fid) (don der Künfte eines Magnetijeurs, ber ihre 
Willen und ihre Vorftellungen beherſchte, bedienen zu müßen, damit man die Gingebungei 
welche von diefem Berrüfrten, für Gefihte und Offenbarungen Gottes ausgeben fómt 
Clemens Brentano ſchenkte, fala der Betrug ihm fremd war, den Mitteilungen b 
Nonne Glauben, und fo ift aud) Dante zu beſchränkt unb zu befangen, um jener freve 
haften Grbidjtung auf den Grund zu fehen und Zeugnis gegen fie abzulegen. Er glaul 
. unb dichtet burdjaus kirchlich und erzürnt fid) lediglich über diefe ober jene einzelne fivc 
[ide oder politifhe Ungebühr eines Pabites und feiner Hofhaltung. Das mag in b 
Anlage be3 Gedichtes unb in der Abficht, mit demfelben auf feine italienifhen Zeitgenoß: 
zu wirken, wol begründet fein, nur foll man nicht fagen, daß er zu einer bepeven E 
fenntnià nicht hatte fommen fónnen, daß er mit feinem ganzen Geifte unb Gemüthe de 
Geifte und Gemüthe der damaligen Welt angehörte unb den Einflüßen berjelben ın 
Nothwendigkeit folgen mußte, kurz, wie man zu fagen pflegt, daß er ein Kind feiner 3e 
war. Denn Petrus Waldus, freilich fein Dichter, aber ein größerer Geijt, überjchritt b 
Schranken feiner Zeit, mie e8 bie Apoſtel aud) thaten, und Dichter follen wie Helden un 
Staatömänner nit bloß Kinder vorhandener Zuftände, fondern Väter nod) nidjt vo 
bandener fein. Dante war dieß in Beziehung auf Poeſie und Sprache, in Beziehung a 
die Kirche verließ er leider feinen Augenblid bie Heerftraße der gangbaren Vorſtellunge 

Dielen gilt Dantes Gedicht a[8 ein Beweis von der Größe des Zeitalter, vor alle 
von ber Majeftät und Schöpfungsfraft der römifchen Kirche, welcher jenes feine Gröf 
verdanfe. Niemand läugnet bie Größe des Zeitalterd der deutfhen Kaifer, der Zeit b 
Ritterweſens und der reihen Städte, der Münfter und der Dome, der Dichtkunſt unt 
allen Völkern, vornehmlich unter bem deutfchen, überhaupt der Poeſie in jebmeber eben 
geftaltung. Aber ba8 muß geläugnet werden, bap man beredtigt oder verpflichtet fi 
bieje8 Alles auf Rechnung der römifchen Kirche zu fhreiben. Sie fagen, bie griechiſe 
babe folhe Blüten nicht getrieben. Aber der griechifhen Kirche waren andere National 
täten untertban; welcher Unterfchied zwifchen ihr und der römifhen, menn es dieſer nic 
ift, ſoll (id) denn geltend gemacht haben? Die Gefdjidgte weik von einem Unterſchiede, ui 
diefer ift fo über alle Maßen midtig, daß auf ihm die Zukunft beider Kirchen ruht; ab 
unmöglich kann man fagen, daß er e8 (ei, der die römiſch-katholiſchen Lande blühe 
gemacht, die griedhifchen Leer gelagen habe. Er bejtebt darin, daß bie griechiſche itc 
nicht wie bie römische im Blute der Märtyrer gebadet und-ihr be8 Herren Wort nicht g 
Ob ihr ſchon viel betet, fo höre ich euch bod) nicht, denn eure Hände find voll Bluts', wi 
fie nicht zu rufen hat ‚Errette mid), von den Blutfhulden, der bu mein Gott und Heila 
bift, daß meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme’, womit nicht gefagt fein fell, bag 1 
römifhe Kirche jemals fo gerufen und jemals Buße getan, e8 fei denn, bag Gott 1 
Umkehr zur Zeit Martin Luthers dafür angenommen habe. 

Jene Blüte des Mittelalters ftammt aus natürlicher Wurzel, unb zwar aus deutſche 
nicht in Deutfchland allein, fonbern bie beut(djen Völker, melde fid) im fünften Jahrhund: 
in Stalien, Spanien, England und Frankreich niebergelagen, hatten bieje Lande feit b 
Zeit mit der gefunden Kraft des deutſchen Blutes und deutfchen Geiftes in Tapferte 
Kunftfinn und bildendem Fleiße erfüllt. Die Kirche fauu keine natürlichen Begabung 
fhaffen; fte kann vorhandene benugen, fie fann fie tödten, wie bie römiſch-katholiſche f 
be8 Lebteren in Böhmen und Mähren unb nad) der Reformationdzeit in allen Landen ſchuld 
gemadjt. Aber e8 handelt fid um Zeiten, welche vor diefem großen Eräugnis liegen, u 
da dürfen wir nicht vergegen, daß bieje noch den ganzen deutſchen Ernft, den ganzen bem 
thigen gläubigen Sinn des deutſchen Gemüthes in fid) fchloßen, welcher erft in der Na 
folge Luthers bie Stride der kirchlichen Irrlehren zerriß und aus den Weichbildern b 








Dar 5 mh ^HNEDXXSLC ô — DET I ind 
Her £e Se 9 uruuu s #2 ner SE o op meter 5% 
Ge is zu; ru 'SÜMPLTGER, BE Me mm (MALO Wei 7 ur — 
Sp —e i£ VYoeuwanfann o ie capiame t mL OUecr unm — 
4 wa Die UT cc XY CREAR Met ium. Seren me 
wir a me wisse cx mäErr ze mm . 2: 

—BÀÀ en Zum xo = rm. 

Sem sec w Wu Be - Em mr m — mex 

£4 48 m u ni GR SP ONE LB O30 m 

fer cb ow ro AR DNE Am m S GER £X mm 

ww "e s s -— Tw m-m wur summ 

u J5 " oer seg 3x Ax xr GER Gu 
Sm Üvetaster zu ic i6 wur A IX "ir ui 


Si wie c wf anm cr r7 Xaraosuiex amr oe em 2 - 
5T 5: a n4 Yan Xia de 7CTEZ GE G7 een rm 27 
(ue fer a-alz Xt cce an ar Femme m mi I mm c 
eie 5e Xi dirL i) CUT XLiGX amr or — — —⸗ 
— Brut m sfr Z Aı um — 
Te wir 2 Bern zer VXSXIEGELR — —— 
o cet u Tus mus ern Ser SE XXE NE Gr Zune. = 
feste y to o CA gk o CaE ai 3Gx&k Tue m cen dL oe m = 
9$ we Kun v7 u Porz mm, di ac cui dk SE oe mo: 3 
wi A Tr "bd wider cr dum Gk Wet ur ZI. 

Sos Yat ee vo 05T ome DT en. lxE de Camus Xll cl 
Zone fad Wer I5 miese DEE OIIIEMS QUI ICCENER]S ron 97. m0 2007 
wait war uu& Im 2. uw D me CIE EL 

joi meh ion cx (me Yee Lo» xe "acu BRE ames WI 
wider wi Krund wc Üushceamr = — re Im 

Jé Sin Zee mr») i6 mecum. Xe Meer ceo et Io oo 
vum, rd er Eur m sm. xax ser ce cc mm = 
Mar au 6. 154 il 25m 75 Mae xeupeuce Teer Moo em. 
$£€. WC. uS, t7, N eut Ty AR, De Le Cure wer oT Coin 


P di 


Hr uvm een 74 


a, 


area wrs ur I ıı Serie, zz ie dme Farter cecemct. Yazetel 7 
san Zane, auto cf com er In. 3555 gu arte "gycr u cm ounm Tr 
a, ur Yee gusano — Palniatuger Je Zone m ln. 00 
für er Mater vn ve &a3nb nm Aue rd sute Ib ur c Slme. icu i1 
wide 6m, 16 10 lese rusDex, werke wemer quer acc. prc nma 
pte "Y va dune nf) ose ur lamr weum- near wmzer cuc nr 

Aw Marie we mgr. 

m sl «mr s: fume irbeg Sum. 

fwe wir sr ideler wt iur. 

w Ses € 40 C os:umícr Tee: 


^ a fh mc mic c Hmc aeür WADDRRTU. 
me 9 c7 MM Free üst. a8 GRÀ BEE ES €] GNE wre. 


we og adero Nascitur Meter Nnezlmd ur en Siele Ye. 2.1. iato m 
a aa ramal Lutiifianmex merye. Tr yet dm Que Mone. Qv dug pOusat. 


XV 


irnert ija aller ihrer Sorgen und Schmerzen. Der Brüjte gejchieht aud) in andern Liedern 

mwähnung, 3. S. in Nro. 551. 2 und in Nro. 547. 3 be8 Mönchs von Salzburg. 
Jı tro. 1053 von Konrad Burer wet[t Chriſtus die Fürbitte der Maria für einen Sünder 
perit eutihieden zurũck, batnadj aber, als fie ihn M i zu gedenken, bag er ihre Brüfte 
geogen, gibt er nach: bie 7. und 8. Strophe lauten 


© fun, laß ab Bein zoren, 
du krewket im fein herz. 
Gedenk daß bid) geboren 
cin jnugfrau auc ſchmerz. 
faf in der brüß genießen 
die du gelogen haf, 
la$ ihn fein fünde büefen, 
9 Jrc(n, du viel fücker, 
uud gib im deinen trof. 


Mutter, nun habs verborgen, 
von mir feiff du gewert 
And daß rc flet in forgen 
recht als du haft begert, 

So [: tt bir ergeben, 
herzliebſte mütter mein 
in deinen dienft zu fireben, 
die weil cr bat bas leben, 
ein bücßer foll er fein. 


Ju dem Liede Nro. 543. 23 wird Chriftus gebeten, feine Mutter zu hören, menn fie 
unjere gürbitterin fei. Oft heißt e8 von Maria, ihr Sohn verfage ihr nichts: Nro. 183, 
311, 314, 1030, 1441, aud) ftärker ausgedrückt, fie fei feiner gewaltig. So fagen es Ru⸗ 
land unb Frauenlob, eriterer in bem Liede Nro. 271 in dem Abgefange der 2. Strophe, 
uit einer nod) außerdem bemerkenswerthen Wendung: 

Du esies bif im gotrs gewalt gemaltic: 

$a; bafiu von der kranken fünder wrffetat: 


au bilf der armen fdjac din dir geholfen hat 
des ba; din ere ift alfo manicvaltic. 


Wuuen[ob in bem Liede Nro. 405 Vers 2. 11: 


Ja bifu fe gewaltec fin, daz er uns wol bewart 
wer beubrifünben und uns dort vor engefllid)rm naten fpart. 
Andere gehen weiter und bauen darauf, daß fie ihrem Sohne gebieten könne: bei 
Lorrad tem Marner [ejen wir Nro. 183. 13 ‚Bite got unt gebiut bem eingebornen (une 
din, nd in dem Rofentranzliede Nro. 200 lautet bie 37. Strophe 
Stene bid), froue: du gebinteft 
dinem fun, den du wol triutef: 
Bit got, gebinte dinem kinde 
daz unfer wize werden linde. 
Sie ijt die Mittlerin amijden dem Sünder und ihrem Rinde, wie die wörtlich fo in dem 
Rufe Nro. 1175. 2 unb [aft eben fo Nro. 543. 19 zu leſen ijt: 
Du fdjait de fonc fin ’ 
iwifhen uns umbe deme kinde din. 
Sen bei Otfrid ſteht in der vorlegten Strophe des Liedes Nro. 3 die Aufforderung, die 
beilige Jungfrau zu bitten, bag fie Mittlerin zwiſchen und und ihrem Sohne fein möge. 
Jn dem 8. Berje von Nro. 51 wird Maria gebeten, ihr Kind zu verfühnen. Ähnliche 
Gtellen in den Liedern Nro. 59—69. Sie wird angerufen, ihres Kindes Zorn zu fenften, 
wegzunehmen, abzumenden, zu fünen, uns vor demfelben zu bebüten; Walther von der 
Seadineibe in bem Leiche Nro. 78. 22: 
Wu fenfte uns, froumwe, finem zorn, 
barmherzic müler nzerkorn. 
€ \ru. 183.7, 184, 199.35, 361.2, 541, 1030. 
— Dine guae fende, 
in chriſtes zorn erwende, 
heißt cà Nro. 471. 5, unb Nro. 550. 7° ,madj ‘uns guedig Jeſum Chriſt', Nro. 551. 2 
‚dem fun maif fein gemüt’, unb Nro. 259 . 
füene, fücne, fücwecinue, getes zorn durch binc gücte. 
Riemand findet ohne fie Gnade bei ihm: Nro. 547 Vers 3. 8. 


Zvi Torre. 
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mtr segru 
. im di; bürr jemerieut. 
Sd fanden bent 
mit Marr bent, 
mit rrimrm brrus grären. 
Nro. 483. 48 lejen wir ba3 Gebet am fie: 
sz made mid son (zmbrz fri, 
bs; mir ba guade meurt bi. 
In bem Rojenfranzliete Nro. 199 Beigt c8 in der 36. Etrepie 
Wis gerät, magst Marie. 
bu mas all son famdrn weit, 
De; mas ir heus sibi cuvcie 
in Die grunbriofru bri, 


unb in ter 44. Strophe 
unb Strophe 49 
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Das Gebidt Nro. 543 enthält in den Gá&en 175 — 198 eme Anrede Gottes an di 
ihrer Himmelfart vor ihm erfheinende Jungfrau, die Ichten Worte heißen 
Se we bg dent, dehter mim, 
| de ſchal cwid) (alid) Kn, 
und ber Dichter fagt in bem 211. Gabe 
We dee hemmelfart gerne eet 
uude ok we fe gerne höre, 
Deme minſchen wil fe fin goed mern 
unde helpta eme to der ewigen crea. 
Oft wird Maria ihrer Freuden oder ihrer Schmerzen gemahnt, damit fie fürbitte 
helfe. Ich will Hier bloß das Gedicht Nro. 312 be Meifters Stolle anführen: das 
mal beißt cà darin 
Swer fic des manet, daz fic djrifum ceinin mage! gebar 
nude da; ic lip nebeiner miffemenbe mati gewar, 
bes fit gewis, der wirt gelof, 
ob cr in eugehlien naten ware. 
Das andremal, am Ende, 
às er vom dode uf erhänt, do wart ir freude atoj: 
fwer fic der freude die mant, der machtt ſich von ſinen füuden blo;. 
Herman Damen weiß audj von der Jungfrau Zorn zu jagen: die letzten Zeile: 
Nro. 355 lauten 


“au la mid binc bnlbe beu, 
din zorn if mir ze [ware: 
we im der in ze grabe treit! 
Da wäre ed am Plate gewejen, die heilige Anna um Yürbitte bei ihrer Tochter anzu 
Die Heilige Jungfrau wird vornehmlih um ihre Hilfe gebeten, wenn das End 
beifommt: dann möge fie Gnade geben, bap der Sterbende nod) bie Sacramente emp: 
bie Seele zu Himmel geleiten und fie vor der ewigen Noth und dem ewigen Tode ben 
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Men dergleiche bic Lieder Nro. 456.13, 471.5, 485.8, 531.2, 800.49, 1014.24,. 
104,21, 1064. 13, 1221.6, 1222.2. n Nro. 475.13 heißt c8: 


An wünfdet alle bic bic fin Als id) von dirre welte far, 
da; biu himel kunigin da; neu der engel (dar 
ir vil liebez kindelin kome je helfe dar 


bite für die finde min. unde mid) vor mot bewar. 


Und wie bier gebetet wird, bag Maria mit der Engel Schar Tommen möge, fo in bem 
fiti Xro. 485. 10, daß fie mit ihrem Kinde komme: 

An unferm ange ende 

fo kom mit dinem kinde 

und fücre uns gar behende 

jc des himels gefinde. 
fic mug der Dichter fid) vorgeftellt Haben, der Herr Ehriftus (ei noch im Himmel ein 
Kind auf ben Armen der Jungfrau Maria, mad) der Weife der jirtinifhen Madonna von 
Raphael. Tas Rofenkranz:Tied Nro. 484 fat gegen dad Ende folgende Strophen: 


34 grũcze bid) mit gefalten benden, 3d) grücze dich, unfer bedfle; beiltum. 
War guade zu mir ſende, uns armen fündern zu troſte hum 
Wess id da; lebin unmme babe An unferm [eflem todis ende 
uud der Ist ircif. zu dem grabe. und entphach unfer. fele in bine benbe. 
Gegrũtzti Kin, min heil und min troſi. Gegrüczet fitu, fliegender gnadenbach, 
bif ba; 1d fdyiece werde erloſt unfer fele zu guaden entplad), 
Yon [unis (duit unde pin, Wann fie fal von unferm munde farn, 
pamm id unmme fal uf erden fin. und brenge fic an der engel ſcharn. 
Ter Möndy von Salzburg fließt das Lied Nro. 548 mit folgenden Verſen: 

Dein kintlih fweben batum folt bu behend 

beflat an miffewent, uns armen fündern geben, 

du baf gar chen frau, dort das cwig leben 

den gewalt in deiner hent, und bic cim felig end. 


bir mag nichts widerfreben, 


Tas Lied Nro. 648 von Muscatblüet hat diefen Schluß: 


© mäter aller gnaben cci), ba; wir werden gefpeifet 
wann wir (nllen von binnt mit dem hailigen facrament 
mit deiner helfe von uns nit wtid), an unferm ent . 


alincdjtige kaiferinne, . bab uns in hät, 
da; F ſũni ba; Muscatplüt 
werde bekünt, werde nimer mer verweifet. 


Die ſehr mupte das alte ieb Nro. 43 in Vergeßenheit gerathen fein 
Au biten wir den heiligen geil -— 
ambe den rehten glonben allermeiſt, 
Da; er uns bebücte an unferm ende, 
fo wir beim fuln varn nz difem ellende. 


Ehen tar das bloße Eintreten in bie Brüderfhaft vom Rofenkranz Marie erwirbt man 
iste nate: fo lautet der Abgefang der erften Strophe des Liedes Nro. 1063 

Wer fid lat [arem in rofenkran;, 

gen irem kind kan fic im gnad erwerben, 

das folt ir ſicher glauben ganz, 

in keinen todfünden lat fic in nit erſterben, 

Das factament vot feinem lebten ende 

des fol er fidyer fein gewert 

der fel zu heil anf eines prieflers benbe. 


itr heiligen Jungfrau wird audj zugeſprochen, daß fie an dem lebten Gerichte mitwirte. 
riderih von Sunenburg betet Nro. 226 : 


fen wir au der leſten funt all fament vor gerihte flan, 
eſcheine uns bine barmberzikeit, 
zit fürze kuningin. — 


Siedrrnagel, ftiréenlieb. IL. h 
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feit in ten keiten fetten Sterben à des Liedes Nro. 271 das Auftreten à 
Jungfrau Maria am jüngiten Geridte in jelgender Beije tar: 


Se groze liche bu ,ríamen wirt getragen, gedenke bunev ([diaxfen merter. wic der tot 

c; molie meníden zunge mimer voli, fegeu, Ks mesigceber beds vat eher fünder ust: 
für fmribrn (amber Maria mil bufürs. ir mürzen fünden, bet nad gcuaic [adieu 

Si (priget | hint, bi; Amt Die brũßte bic du fnarf, 

gedenke, „licher fan, guca mid, os du miseri, Se simi ber (mu praedo 


la mid) den ſũnder "Wr ze ialbem bringen; tt fpridici „vater 
Sid), herycutrut, diz if der fido; id) uni mim miler 
dar id) Pid) míc mant mit kranken t&deu; 
et erinnert dann den Bater an alles das, moran die Mutter zuvor ihn erinnert. In x 
Liede Nro. 317, welches bi3 185* Gotfrid von Straßburg sugcjbricben wurd, beigt 
Strophe 53 von Maris an tem zorneclichen tage’ 
An fron bid, icmer bernbe; leben, 
be; du fell beifeu uriril geben. 
Meifter Poppe redet in bem Liede Nro. 320.9 von dem jtarfen Rechte, welchem am jüngjt 
Gerichte Niemand miberftreben könne, Maria (effe und dann Gnade enrerben, daß n 
vor bem Angefihte ‚des viel Grimmen’, der ihre Bruſt gejogen, bejteben mögen. 
der Möndh von Salzburg bittet fie in dem ?eide Nro. 582.12, am jüngjten 6 
richte unfere Schuld zu durchſtreichen: 


As dem cub foli du Scrjagen Txent dein kind gar mimniclcihen, 
bos sri , dab wir wicht nerzagen, ſptich den ;orm la& dir cutmcidieu, 
bic al unfec ſchuld dann fageu, wann id mil Ác immer rciden, 
hilf Die fweren bürd mus trageu, he hund mrsíden mein griciden: 
mit genad firrid darch dic (mid: kind, gib in brin ewig bul 


Und in bem Leiche Nro. 580.24 ruft berjelbe Tichter die Jungfrau Maria an, tag fie « 
jüngften Gerichte ben Zorn Gottes verſcheuche, ſchließlich: 
: Maria, nufer Schuld Baum trag, 
dak uns das urieil wel brbas 
bei beu erwelien, Amen. 
Heinrih von Laufenberg bittet in bem Roſenkranz-Liede Nro. 727. 40 die Jungfrau: 
entbind mid) ab bes todes augen 
unb Ach mid zu der cchten hand. 

Diefen Liederftellen, welche jid auf die Verbreitung be3 Mariendienites in deutfch 
Landen beziehen, mögen nod) einige in Beziehung auf Heiligendienft folgen. 

Johannes fcheint ber erjte Heilige gemejen zu fein, den man angerufen, und zwar 
frübejter Zeit verbunden mit Maria: Otfrid [pridjt in dem Liede Nro. 3, deſſen vorlek 
Strophe ein Gebet an die heilige Jungfrau enthält, in der lebten die Bitte aus, Johann 
des Herrn Liebling möge e3 bewirken, daß Chriſtus und Verthanen feiner Gnade würdig 
Außer Berbindung mit Maria lejen wir bie Aufforderung, ‚den gotes tut? hierum 
bitten, in der letzten Strophe von Nro. 20. Bruder Wernher fchließt das Lied Nro. 9 
nachdem er von der Todesfahrt und von der erbarmenden Liebe ge[proden, bie er vor b 
felben zu fuchen habe, mit bem Trofte 

Da fol mim Krifes müter wol unt der geirinwe Samt Johanncs pflegen. 
In dem Rufe Nro. 1223 menden (id) die drei legten Strophen an S. Johannes: 
Noch wöln wir fermer nicht abelan, 
den heiligen Sanct. Iohannem rüfen wir an. 
Jobannes, du trener nothelfer reich, 
hilf daß uns Gott unfer fünd verzeid. 


Du folt aud) fein unfer lieber bolt 
wol beim allmächtigen ewigen Gott. 


SBorrebe. - XIX 





Tea Jungfrau Maria in anderer Weife naheftehend war bic heil. Anna. Heinrich 
von Laufenberg fchließt ba8 Annen-Grüßen Nro. 729, in deffen 16. Strophe er die Heilige 
eisen Tempel nennt, in meldjem Maria ohne Sünde empfangen worden, mit der Bitte, 
da diejelbige für ihn bei Maria und Ehriftus Fürſprache einlegen möge. 

Tas Lied Nro. 1254, welches von dem Lobe Gottes und der Jungfrau Maria hans 
det, jhließt mit folgenden zwei Strophen: 

0 car Gott, wie bod) follen wir dir danken? Mun bitt idj did), o du heilige mutter Anna, 
serie uns kraft, daß wir pon bir nimmer manken, mit Joadjim deinem bodjaclobtem manne, 


pes kinct heben gotthait klar: und mit allem hailigen geſchlechte dein: 
v feria, nimm unfer (cel war wann ich von binnen. fdjaiben foll, 
uud fér fie an der bailigen engel far. fo behüct mid) vor der bitfern heile peim. 


Lie legte Strophe des St. Annen-Rufes Nro. 1255 lautet 


O fünder, du folt mit verzagen, 

fol al dein fünb dem pricher klagen 
und aud) dein große ſchulde, 

fo wil 3. Anna bic fromme frau 
erwerben Gottes hulde. 


Tie heilige Anna tritt ganz an die Stelle der Jungfrau Maria: in bem £iebe Nro. 1257 
wird fe Strophe 10 angerufen, fid unfer im Tode anzunehmen und die Seele ins 
jimmeíreid zu führen, in der 11. Strophe wird gefagt, Chriſtus gemebre fie aller ihrer 
Sitten und pflege ihr nicht3 zu verfagen, worauf dann die Zeilen folgen 


9 vron, ber unfer klagen - na unfem leſten ſterven, 
aud sif uns trof, "dat mi to hand 

dat wi vorloſt dat vaderland 

jo cwid fin ewid) beginnen to expen. 
pau heilen pin 


£u Tihter des Liedes Nro. 1258 bittet in ber 7. Strophe, bag am Iekten'Ende, warn 
keine Seele jcheiden fol, St. Anna ‚felb dritt’, nämlich mit Maria und Chriftus, kommen 
zed im zu ihr fchmiegen jolle: ‚fo wird verduft mein leiden’. Das Lied Nro. 1259 
bazdelt von Wundern an Kranken und Geftorbenen burd) Anrufung der heil. Anna, und 
Klickt mit der Aufforderung 
fo räf wir an fant Anna, 
fürwar fie uns helfen mag. 
Und wenn, jo möchte man fragen, bie heil. Anna zürnen und, falls ich es verfuchte, fie zu 
umgehen und mid) an Maria ober gar direct an Chriftuß zu wenden, durch ihren Einfluß 
die Erhörung meiner Bitten verhindern follte, was dann? Dann würde id) entweder 
Sura auınfen müßen, ihre Mutter für mid) zu bitten, bag diefelbe mein Gebet erhöre 
Ub weine Fürſprecherin bei ihrer Tochter fei, oder ih müßte mid) an St. Siphra, bie 
Butter der heil. Anna, wenden und fie bitten, deren Zorn zu befänftigen. Die Mutter 
der heil. Siphra hieß Lydia; es ift der römischen Kirche vorbehalten, die unbefledte Em: 
Püngniß der heil. Anna, der heil. Siphra unb der heil. Lydia zu Iehren, bis das Bedürfnis 
VW weiter reichen follte. 

Sonſt ijt Das älteſte ber deutfchen Heiligenlieder wol Nro. 7O am Gt. Nicolas, 
welben, nadjbem von jeinem Anfehen bei Gott unb jeinen Zeichen und Kräften gejagt 
werden, der SBittenbe in der 5. Strophe alle Noth feines Herzens Magt und in der 6. ba8 
9 ausfpricht, bap ber Heilige diefe Noth wende und es bewirke, bap der Bittende 
ſeinet Miſſethat entbunden werde. 

Tas zum Gebraud, für bie fieben canonifchen Zeiten eingerichtete Gebet in die Ehre 
der eilf taufend ungirauen Nro. 840 enthält in den voraufgefenben Zeilen bie Verheißung, 
daß wer es alle Tage anbüdfiglid [predje, ohne Zweifel an feinem letzten Ende getreue 
tetgeljerinmen haben werde an der heiligen Jungfrau Urſula mit aller ihrer Schar; worin 
die Roth und die Hilfe beftche wird in den Strophen 28—30 aljo ausgebrüdt: 

b* 
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un in ver leuten Ztrepbe mui? ce Heutge wieder um u^ im Tedesnetb un? daß di 
Seele im Himmel der Engel Krone beitzen möge zugerufen: 


fjegu sus ber tod kumi exc weil. As) eu: fh Mc u comm (Mil, 
9 Margarıika. kam uud cu. fs bit i dein bermberiksit. 

Dem bo(rn feind la& Kain gemalt, bif. bes id& bER ix bumris ::eu 

991 beim fdyepfer midi behalt. bert met Dr der cwac azam. 


Am bem Viebe Nro. 1226 , welde: ven tem SRartorum St. Zebarttané ban?elt, bittet de 
Dichter in tet 25. Stropbe Lieien Heiligen um Pen beiligen Rebe: um ibre Fürbitt 
weil Gott ihnen feine verfage: 
| tat ans beider durh mer bii 

bas ir amb Ichus Chrilzs 

fabri »ecaséecm git. 
St. €«bajtian. möge den Bittenten vor allem Übel un? beſenders ver ter grinmmige 
Beftilenz berwaren: jein beiliger Name fet ſe groß vor Bett, daß er jmiiden dieſem me 
Len Menſchen Friede zu machen vermöge. 

Ich will anderer einzelner Heiligen und ter Lieder, die von ibnen und ibren Wunde 
thaten handeln und an teren Schluß fie um ibre Fürbitte angerufen werten, keiner weiter 
Erwähnung thun, jondern nur ned auf einige Lieder aufmerkſam maden, welde um die Hil 
unb ben Beiftand aller derer tie in Himmel find bitten. Zuerft baà Lied Nro. 300 des junge 
Stolle, ein Morgenfegen, in welhem der Dichter fid) befiehlt zuerjt Gott, darnach der liebe 
Mutter deffelben, ben zwölf Apcjteln, allen Heiligen, Aungfrauen und Märtyrern, bie 3 
Himmel find, nad) diejen nod) einmal Chriſto, denn biejer kann doch nur unter „der megei 
fint" gemeint fein, fodann den Engeln in den neun Chören, er befiehlt jid im bie gute 
Worte, welche die Prieiter heute tn der jtilfen Meſſe jpreden würden, und bitten den de 
fie fegnen, nämlid den durch jie geopferten Herm, die verwandelte Hoftie, um fein 
Mutter willen, bag er ihn beſchirme und ihm aus aller Noth helfe, und die Mutter, da 
fie daffelbe thue um beà Todes ihres Kindes willen. Wie viel gottfeliger wäre e8, jid) aı 
den dreieinigen Gott und ben Schutzengel der Seele, bem er Befehl gibt, zu beſchränker 
wie viel gottfeliger ijt der Morgenfegen Nro. 80 Waltherd von der Vogelweide. Diejelt 
Anrufung aller bie zu Himmel find gefhicht in den römifchen Zitaneien, aus welchem Gruni 
der Mönch von Salzburg fein Lied Nro. 551 eine Litanei nennt. &n der eriten Strafe ru 
et bie drei Perſonen der heil. Dreieinigfeit an, in bem Aufgefang der zweiten bie Jungfra 
Maria, im Abgefange die monnigfaltigen Engel, die zu ihnen gezählten Geifter und di 
vierundzwanzig Alten, und bittet dann nod) indbefondere, daß jeder Engel bem Menſcher 
ber in feinen Schub gegeben fci, helfen möge. In der dritten Strophe werden Johannes de 
Täufer, der Vorgengel' Ehriſti, bie Propheten, die Patriarchen, bie zwölf Apojtel, di 


Vorrede. XXI 








via Cangeiften, bap fie und vor Gott vertreten und unt ihre Fürbitte angerufen, ferner 
St. Stefan und alle Märtyrer, die Biſchöfe, Einfiedler, Belenner, Syungfrauen, Wit: 
wer und alle Heiligen: 

des bitel all, wann wir fein leer 

der guien werk, der ſchnoͤden fchwer, 

daß wir bedürfen euer wol, 

wann ir feid aller ſalden vol. 


Taraad [licht bag Lied mit zwei Strophen, in weldyen wieder lediglich Chriſtus der Herr 
um jeine Hilfe unb unt feinen Segen in leiblihen und geiftigen Gütern gebeten wird; bie 
peti legten Zeilen aber lauten wieder - 

das heif aot bie und anderswa 

und and) die fürfe Maria. 
Wit diejen Liede des Mönchs von Salzburg vergleihe man das Litanei-Lied Nro. 687, 
welches ih in dem Michael Behifhen Gefangbudje von 1537 findet. 

Sic aud) eine vermittelnde Betrachtungsweiſe über bie Wunderthaten der Heiligen 
af Erden und über ihre Machtſphäre im Himmel denken möge, immerhin bleibt, aud) 
warn man die [eptere auf die Kürbitte beichränft, doch übrig, bag Gott den Heiligen ent: 
mea Algegenwart oder Allwißenheit verliehen haben müße, um die zu ihnen gleichzeitig 
von allen Orten der Erde ausgehenden Gebete zu vernehmen. 

Es gibt aud) Lieder, weldye vom Ablaß handeln. Das Nro. 440 febt bie Lehre davon 

rm ihrem ganzen Umfange aus einander. In der 11. und 12. Strophe von Nro. 1064 
wird der Ablaß bejprodjen, weldye der ffeigige Beter von drei Roſenkränzen, alfo von 150 
Gebeten, erwerbe. Der Inbegriff von drei Roſenkränzen ward Marienpfalter genannt: 
Rara joll diefe Einrihtung bem heil. Dominicus offenbart und ihm geboten haben, eine 
Srbejdajt dieſes heiligen Roſenkranzes zu ftiften. Dem heil. Bonaventura wird die 
Abfahung eines Marienpfalters zugefchrieben, welcher aus einer Bearbeitung ber 150 
Palmen auf den Namen der Jungfrau Maria befteht, dergejtalt, bag überall Maria für 
Herr giebt ijt; man vergleiche bie in meiner Bibliographie von 1855 ©. 454 ff. gegebenen 
Auszüge aus einer 1521 erfchienenen deutfchen Überſetzung bieje8 Marienpfalterd. Das 
ie Nro. 1064 deutet in der 5. Strophe den Gewinn an, welhen die Welt von dem 
heiligen Rojenkranz gehabt: es geſchahen durch ihn große Wunderzeichen, und Maria zähle 
diejenigen, welche ihren Pſalter beten, zu ihren Augerwählten, bie fie bet Gott und ihrem 
Sehne vertreten wolle; in ber 11. Strophe wird gefagt, daß fie ihm feinen Tod fünfzehn 
Tage vorher zu mien thue, a3 (don vielen Menfchen offenbar geworden fei, und bag 
wa, je oft man mit Andacht den heiligen Namen Jeſus Chriſtus' fpreche, hundert Tage 
Map habe. Die 12. Strophe lautet bann alfo: 
Bem du den heiligen Rofenkran; die geben ablaß große, 


ca sehen beich all tag ganz, daß idjs nit halbs ergrunden kann, 
ltr lag macht furware id) hort nic des genoßen: 
Sezkert Ianfend funf tanfend lag wenn du den pfalter ein mal hafl aefprodjen 
m) fsuf;rben, als idj end) fag, all tag ein ganze Wochen, 
WR namen Jefus jware. der ablaß macht furwar 
Jedenucs, Sirtus, babft Urban, fnnf und fnnfjig hundert Jar. 


Ih Babe (don oben eine Stelle des Gedichtes Nro. 300 erwähnt, al weldye nad) der 
Lusinsüantiationalefre erflärt werden müße; Muscatblüet fagt in der legten Strophe 
t fidel Nro. 654 von bem heil. Gacramente, bag e8 bie Tugend an fid) habe, 

Wer do mit wirt gerüeret an, 

das merket bie gar eben, 

t$ feien frauen oder man, 

dem werden die find vergeben: 
das bloße Angerührtwerden mit ber confecrierten Hoftie mite Sündenvergebung. Die 
lieder Nro. 1268 und 1269 befennen dag Dogma, daß mer bie geweihte Hoftie gejehen 
deu Seren gefehen habe, welches [don vor feiner kirchlichen Ganction fo feit ftund, bag der 
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habe, fol ba8 auch zu bem gehören, was, wie man fagt, der Geftalt des Glaubens 
Mittelalter gemäß unb nothwendig gemefen (ei? Es war damald nur fein fo gro 
' Apparat als in unfer Tagen nothwendig, ben Menſchen zu betriegen, weil fie voll ur 
brochenes Vertrauens zur Kirche waren: an der armen Katharina Emmerich zu Anf 
bieje8 Jahrhunderts glaubte man fid) (don der Künfte eined Magnetifeurd, der ih 
Willen und ihre Borftellungen beherfchte, bedienen zu müßen, damit man die Gingebun 
welche von biefem ferrübrten, für Gefichte und Offenbarungen Gottes ausgeben köm 
Clemens Brentano ſchenkte, falls der Betrug ihm fremd war, den Mitteilungen 
Nonne Glauben, und fo ift aud) Dante zu befchränft und zu befangen, um jener fre 
haften Erdihtung auf ben Grund zu fehen und Zeugnis gegen fie abzulegen. Er ola 
‚und bid)tet durchaus kirchlich und erzürnt fid) lediglich über diefe oder jene einzelne fi 
[ide oder politifhe Ungebühr cine8 Pabſtes unb feiner Hofhaltung. Das mag in 
Anlage des Gebidjte8 und in der Abficht, mit demfelben auf feine italienifchen Zeitgeno 
zu mirten, wol begründet fein, nur foll man nicht fagen, daß er zu einer beferen | 
kenntnis nicht hatte kommen können, bag er mit feinem ganzen Geijte und Gemüthe 1 
Geifte und Gemüthe der damaligen Welt angehörte unb den Einflüßen berjefben 
Nothwendigkeit folgen mußte, kurz, wie man zu fagen pflegt, daß er ein Kind feiner } 
war. Denn Petrus Waldus, freilich fein Dichter, aber ein größerer Geijt, überſchritt 
Schranken feiner Zeit, wie e8 bie Apoftel auch tBaten, und Dichter follen wie Helden : 
Staatömänner nicht bloß Kinder vorhandener Zuftände, fondern Väter nod) nicht t 
bandener fein. Dante war dieß in Beziehung auf Poeſie und Sprache, in Beziehung 
bie Kirche verließ er leider feinen Augenblid die Heerftraße der gangbaren Borftellung 

Dielen gilt Dantes Gedicht al3 ein Beweis von der Größe des Zeitalterd, vor al 
von der Majeftät unb Schöpfungsfraft der römischen Kirche, welcher jenes feine Gr 
verdanfe. Niemand läugnet bie Größe des Zeitalter der deutichen faijer, der Zeit 
Stittermefena und der reihen Städte, der Münfter und ber Dome, der Dichtlunft us 
allen Völkern, vornehmlich unter bem deutſchen, überhaupt der Poeſie in jedweder Lebe 
geftaltung. Aber ba3 muß geläugnet werden, bag man berechtigt oder verpflichtet 
bieje8 Alles auf Rechnung der römifhen Kirche zu fchreiben. Sic fagen, die griechi 
babe ſolche Blüten nicht getrieben. Aber der griehifchen Kirche waren andere Nation 
täten untertban; welcher Unterfchted zwifchen ihr und der römifchen, wenn es diefer m 
ift, ſoll fid) denn geltend gemacht haben? Die Gefhichte weiß von einem Unterfdyiede, : 
diefer ift fo über alle Maßen wichtig, bag auf ihm die Zukunft beider Kirchen ruht; a 
unmöglich fanum man fagen, daß er e8 fei, ber die römifch-Fatholifchen Lande blüh 
gemacht, bie griedji[djen leer gelaßen habe. Er bejtebt darin, daß bie griechiſche Ki 
nicht wie bie vómi[de im Blute der Märtyrer gebadet und ihr des Herren Wort nicht 
‚Ob ihr (djon viel betet, fo höre ich euch bod) nicht, denn eure Hände find voll Bluts’, 
fie nicht zu rufen hat „Errette mid), von den Blutfchulden, der bu mein Gott und Heil 
bift, daß meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme’, womit nicht gefagt fein fol, daß 
römifche Kirche jemals fo gerufen und jemald Buße gethan, e3 fei denn, bag Gott 
Umfebr zur Zeit Martin Luthers dafür angenommen babe. 

Jene Blüte des Mittelalters ftammt aus natürlicher Wurzel, und zwar aus deutfd 
nicht in Deutfchland allein, fondern bie beut(den Völker, welche fid) im fünften Jahrhun 
in Stalien, Spanien, England und Frankreich niebergelagen, hatten dieſe Lande feit 
Zeit mit der gefunden Kraft des deutfchen Blutes und deutfchen Geiftes in Tapfer! 
Kunftfinn und bildendem Fleiße erfüllt. Die Kirche faun Feine natürlichen Begabun 
ihaffen; fie kann vorhandene benugen, fie fann fie tóbten, wie die römifch - Tatholifche 
be Lepteren in Böhmen und Mähren und nad) der Reformationdzeit in allen Landen ſchu 
gemadjt. Aber e8 handelt fid) um Zeiten, welche vor diefem großen Eräugnis liegen, 
da dürfen wir nicht vergeßen, bag diefe noch den ganzen deutfchen Ernft, den ganzen be 
thigen gläubigen Sinn des deutſchen Gemüthes in fid) fchloßen, welcher erft in der N 
folge Luthers bie Stride der kirchlichen Irrlehren zerriß und aus den Weihbildern 
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in bag freie Licht be Goangeliuma trat. In jener Zeit war bie Scheidung 
ug niht gefchehen, aber Bernhard von Clairvaux, vielleidt aud) Dante, alle tapferen 
Selen und großen gläubigen Künſtler würden zur Neformationdzeit fid) für Luther erflärt 
win Abfall babinten gefapen haben. Außerdem ijt e$ ja begreifli, daß die Kirche 
miim Slanze ihrer äußeren Macht Helden und Künftler zu entzünden vermochte; bie 
Beizüge, welche dad Pabſttum erfand, um feine Gewalt zu zeigen und zu befeftigen, 
zen ein erwünfchter Kampfplatz für bie ritterlihen Neigungen, und den Künftlern, bie 
damls wie jebt vom Golde abhängig waren, hatte die Kirche reihe Mittel große Aufgaben 
zu fellen. Solche Aufgaben ftellten ihnen aber aud) bie reihen Städte, unb ber deutfche 
Gin vertiefte (ij mit derjelben Kraft und Hingebung in den Bau eines Rathhaufes mie 
in dın eined Münfterd. Mit der Blüte bea Mittelalters gieng es zurüd, als romanifche 
Rust und Politit auffamen. Ein feiner gebildetes fünftlerifched Gefühl und Gemigen 
zmmt in der romanijden Architectur und Mufil etwas Unlautere3 mar; finnlich beut- 
iger ſpricht jid) bie[e Seite des romaniſchen Geijte8 in der Sculptur und Mahlerei aus. 
den jollte für Deutſchland in Schriften über bie Reinheit diefer Künfte und der Dicht: 
nit nad dem Vorgange Thibauts in ernftefter Weife gehandelt werden. 


Bermöge ber in dem Geifte der romanischen Völker vorhandenen alten Elemente, zu 
denen ef ſpãter das deutfche hinzukam, findet ein unläugbarer Gegenjat zwiſchen bem 
romaniſchen und bem deutjchen Geifte ftatt, aber vermöge jened von ihm aufgenommenen 
neuen eine eben [o unläugbare Verwandtſchaft. Schon aus diefem Grunde ift bie Behaup⸗ 
fyzg, von welcher id in einem bekannten Buche eine gelegentlihe Andeutung gelefen, 
ungattfejt, bag bie römiſch⸗katholiſche Kirche ein für alle mal die romani[de fet und den 
temanijdjen Völkern das Vermögen abgebe, be8 Augsburgifchen Belenntniffes zu bedürfen 
zzb e) zu verfiehen. Aber e3 erfcheint wie eine Gottesläfterung, zu meinen daß Gott bic 
umaziichen Sólfer prädeftiniert habe, für immer von bem allein felig madjenben Gprijten- 
Buben ausgeſchloßen zu fein; die Gejdidte hat erwiefen, daß er fie nicht nur zugelaßen, 
jondern fie auch gewürdigt, um der reinen Lehre willen zu leiden, was mit blutigen Zügen 
anf tem Boden Frankreich? unb Spaniens gefchrieben fteht. 


per das Heil kommt von ben Deutjchen.’ Gott hatte das deutſche Bolt prädeftiniert, 
dag veu ihm bie Rettung der Ehriftenheit ausgehen folle. Romanen und Slaven follten 
Gm nchfolgen. Die Deutfchen find unter allen Völkern japbetitifcher Zunge ba8 begab: 
iit, wie e3 bie Juden unter allen Völkern femitifcher Zunge waren, im neuen Bunde das 
Belt des Eigentums wie bieje imalten. Sein Gang burd) die Gefchichte ift ein maßgebender 
für die Völter des Abendlandes big auf bem heutigen Tag. In fitdjlidjer Bezichung 
WR langjamer. Denn es hieß nicht von ihm ‚Weil bu von Kind auf die heilige Schrift 
wi, ſo kann Dich diefelbige unterweifen zur Geligfeit, burd) ben Glauben an Ehrifto 
Jia} \esdern diefes Mittel aller Umbildung und Ausbildung ward ihm von feiner Bes 
Idm ex vorenthalten, fo daß ed, ftatt ſchon frühe feine Gaben zur Höhe des Wol- 
eatwicdeln und eine gejhmädte Behaufung Gottes werden zu können, durch bie 
Vupdigen unwißender oder übel beauftragter Kirchendiener felbft zu einer der unheili- 
gen Etätten ward, auf welchen fid) bie kirchlichen Verdunkelungen ber reinen Chriftenlehre 
Darüber liegen in Denkmählern aller Art Zeugniffe genug vor; id) muß mid) 
: Wr esf Beifpiele beſchränken, welche die Lieder darbieten, unb zwar die deutfchen Sieber 
Wie ng, weil ed zu viel Raum foften würde, auch auf bie Iateinifchen des erften 
Ya einzugehen. 
Ta tritt und vor Allem bie abgöttifche Verehrung der Jungfrau Maria entgegen, 
dark alle Jahrhunderte hindurch von Otfrid bis auf Luther. 
€à gibt Lieder, welche die Präeriftenz der Maria bei Gott vor der Schöpfung der 
Set Ihren: jo ba8 Lied Nro. 222 von Friderih von Sunenburg, Nro. 870 und 876 von 
Bigel Beben. Im ihr und zu ift feien alle Dinge gefchaffen, in ihr nahm Gott am 
Rbenten Lage feine Ruhe: fo Deintidy von Laufenberg in Nro. 728. 


|. XIV Vorrede. 
Bon der unbefledten Empfängnis der heiligen Jungfrau handeln viele, tod) fchive 
über die Art ber Auffaßung be8 Verhältniſſes eine gewiffe Unbeftimmtbeit. Auf b 
Erdihtung einer englifchen VBerfündigung, eines Ave Anna gratia plena, lic& man fid) no 
nicht ein, bie Behauptung diefer Tradition ift vielleiht unfern Tagen vorbehalten. D 
Lied Nro. 1260 madjt von dem Hergange folgende Erzählung: Joachim fei in fremde Lan 
geflohen und habe dort von einem Engel den Befehl erhalten, heimzufehren: feine Fr: 
werde nit länger unfrucdhtbar fein, fondern eine Tochter, die heilige Maria, gebähre 


3oadjim erhört die Worte, Joachim tät fer verlangen, 

gieng unter die guldene pforte, er küft fie an ite wangen, 

er fand die franen fein: das gab im freund unb mut: 

Yor frend tät er fid) erbarmen, In dem kufs empfieng fic on fdjaben 
fie ſchloß in im ire arme, maria voller guaden, 

das gab ir der engel ein. das aller höchſte gut. 


Dem Gedanken, ba wenn die unbefledte Empfängnis Mariä um Chrifti willen n 
tbig getoefen fei, dieß aud) um der Maria willen von der heiligen Anna gelte u. f. 
gebt fein Lied nad. Vielleicht mag bie Lehre von der unbefledten Empfängnis ber be 
Jungfrau ſchon bamalà mit jener von ihrer Präeriftenz bei Gott in Berbindung gebra: 
worden fein, mie bieB die vor einigen Jahren in Münden erfchienene ‚Betrachtung üt 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft? (S. 40) mit folgenden Worten thut: ‚Himmel 
fónigin! ich Habe ba8 Geheimnis deiner Empfängnis betradhtend gefhaut, offen unb ff 
ligt e8 vor dem Auge meines Geiſtes; aber ich bin nicht im Stande, e8 fo in Buchitab: 
wieder zu geben. Ich jab, bag bu im Anfange unb vor allen Zeiten bei Gott warft, b 
du vor ihm in der heiligen Wohnung dienteft, ich faf bid) ald das Haus meines Gott 
und id) erkannte, bag der, welcher vor bid) im Gebete und Betrachtungen tritt, in b 
Borhöfen Gottes weilt.’ 

Die Lieder Nro. 438, 1057 und 1217 lehren, daß die Jungfrau Maria am dritt 
Tage nad) ihrem Tode auferftanden und barnad) gen Himmel gefahren. fei; von ihrer Hir 
melfahrt handeln aud) Nro. 548. 3, 1062. 18 und 1218. 86 ff 

Bei Frauenlob ijt in dem Leiche Nro. 358 die Braut des Hohenliedes Maria, mnc 
ausdrüdlicher bei Heinrich von Saufenberg in der Auslegung be8 Hohenliedes Nro. 76 

In vielen Liedern wird fie angerufen, bie Menſchen bei Gott zu vertreten unb f 
fie zu bitten, vor allem ihr Kind zu bitten, daß e8 ihnen feine Huld zuwende. Gic fi 
Bote fein: Nro. 214, 1169, 1173 unb 1178. Mean vergleiche ferner bie ieber Nro. 30 
313, 361, 405, 475. 13, 868, 1030, 1034, 1988, 1400. Walther von der Vogelwei 
ruft fie in bem Liede Nro. 78. 9 an: 

An bite in daz er uns gewer 
durd bid) des PE dürfte ger: 
nu fende uns tron von bimel her: 
des wird din lop gemerd. 


Zumeilen wird die Art und Weife, mie fie ihre Bitten vorbringt, dargeftellt: rider: 
von Sunenburg läßt fie in bem €iebe Nro. 226 zu Ehrifto fagen ‚vergib bem funder fuit 
leben, viel füezer Jeſu Chriſt.“ Bolftändiger ber Henneberger Nro. 1441: fie nehr 
die reine Gottheit an die Hand unb knie und bitte íi an ir ellende, gcbenfe daß fie bet 
gefhöpfe find, fib an deine wunden, gebenfe meiner großen leiden, gemere mid) dein 
gnade für den fünder und [one mir damit meiner vielen ſchmerzen.“ Chriſtus antworte 

Ave Alaria, reine maget, 

iu bift gewert pon dime lieben Rinde, 

(wa; mir der fünder bat getaget, 

a; man in doch in himelriche finde: 

er la fid) rinwen unde lobe binc hohe wirdckeit, 

fwie daz er mid) erzürnet hat, id) mil verkiefen uf in min herzeleit. 
Sin nod) größerer Ausführlichleit Meifter Numezland in bent iebe Nro. 271, auf welch 
id) nod) einmal zurückkommen werde. Gie zeigt ihm bie SBrüjte, bie ihn gefäugt, unb e 


Vorrede. | XV 


imet ijt aller ihrer Sorgen und Schmerzen. Der Brüfte gefchieht aud) in andern Liedern 
Grihmung, 3. B. in Nro. 551. 2 und in Nro. 547. 3 be8 Mönchs von Salzburg. 
Rr. 1053 von Konrad Burer weift Chriſtus die Fürbitte der Maria für einen Sünder 


zeit entſchie den zurũck, darnad) aber, als fie ihn u zu gedenten, daß er ihre Brüfte 
geogen, gibt er nach: bie 7. und 8. Strophe lauten 


© fun, laß ab brin zoren, 
du Rrenkeff im fein herz. 
Gedenk daß bid) geboren 
cia juugfrau ane ſchmerz. 
faf in der brüft genichen 
die du gefogen baff, 
lag ihm fein fünde büchen, 
s Icfu, du viel füefer, 
and gib im deinen trof. 


Autter, num habs verborgen, 
von mit feif du gewert 
Und daß er flet in forgen 
ted) als du haf begert, 

So [ tt dir ergeben, 
herzliche mütter mein 
in deinen dienſt zu Areben, 
die weil er bat das leben, 
ein bücfec foll er fein. 


In dem Liede Nro. 543. 23 wird Ehriftus gebeten, feine Mutter zu hören, wenn fie 
unjere Fürbitterin ſei. Oft heißt e8 von Maria, ihr Sohn verjage ihr nichts: Nro. 183, 
311, 314, 1030, 1441, aud) ſtärker ausgedrüdt, fie fet [einer gewaltig. So (agen ed Ru: 
meland und Grauenlob, erfterer in dem Liede Nro. 271 in bem Abgefange der 2. Strophe, 
mit einer nod) außerdem bemerkenswerthen Wendung: 

Du gotes bifl in gotes gewalt gewaltic: 

$a; haftu von der kranken fünder wiffetat: 

au hilf der armen [dar din dir geholfen hat 

des daz biu erc ift alfo manicvaltic. 


Frauenlob in bem Liede Nro. 405 Vers 2. 11: ! 


Ja bifu fo gewaltec fin, 8a; er uns mol bewart 
vor boubeifünben und nns dort vor engeſtlichen neten ſpart. 
Andere gehen weiter und bauen darauf, daß fie ihrem Sohne gebieten könne: bei 
Keurzd denn Marner lejen wir Nro. 183. 13 ‚Bite got unt gebiut bem eingebornen june 
din,’ und in dem Rojenfranzliede Nro. 200 lautet bie 37. Strophe 
freue bid), frone: du gebintef 
dinem fun, den du wol trintef: 
Bit got, gebinic dinem kinde 
$a; unfer wize werden Linde. 
Sie ift die Mittlerin zwifchen dem Sünder und ihrem Kinde, wie dieß wörtlidy jo in bem 
Rufe Nro. 1175. 2 und fajt eben jo Nro. 543. 19 zu lefen ijt: 
Du ſchalt de fone fin ’ 
twifchen nns unde Deme hinbe din. 
Shen kei Difrid ficht in der vorletzten Strophe ded Liedes Nro. 3 bie Aufforderung, bie 
beilige Jungfrau zu bitten, daß fie Mittlerin zwifhen und und ihrem Sohne fein möge. 
In dem 8. Berje von Nro. 51 wird Maria gebeten, ihr Kind zu verfühnen. Ähnliche 
Stellen in den Kiedern Nro. 59—69. Sie wird angerufen, ihres Kindes Zorn zu fenften, 
weggunchmen, abzumenden, zu fünen, und vor demfelben zu bebüten; Walther von der 
Begelweide in bem Leiche Nro. 78. 22: 


Au fenfte nns, frouwe, finem zorn, 
barmherzic mäter nzerkorn. 


Er Nr. 183. 7, 184, 199. 35, 361.2, 541, 1030. 


Dine gnade fende, 
dm chriſtes zorn erwende, 


beißt es Nro. 471. 5, und Nro. 550. 7° ‚mad unà guebig Jeſum Chrift’, Nro. 551. 2 

‚dem (ux wait fein gemuͤt', unb Nro. 259 . 
füene, füene, fücuerinne, gotes zorn burd) binc gücke. 

Riemand findet ohne fie Gnabe bei ihm: Nro. 547 Vers 3. 8, 
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‚ Sie wird aber nicht bloß al8 Fürbitterin und Mittlerin angerufen, fondern a 
mittelbare Helferin, bie von Sünden frei made, deren Gnade und Beſchirmung zu 
fei: Nro. 201, 315, 405, 776. 17, 1175. Bon bem fchönen Liede Nro. 470 [au 


lebte Strophe alfo: 
"d tongen 


milte ougen 
. in bi; biter jamerlant, 
frid) ſunden bant 
mit binec baut, 
hilf 3a; wir did mügzen 
wit reinem herzen grüczen. 
Nro. 483. 48 [ejen wir ba3 Gebet an fie: 
mu made mid) von fünden fri, 
$a; mir bin gnabt wone bi. 
In bem Rofentranzliede Nro. 199 heißt e8 in der 36. Strophe 
Wis gegrüczet, mage! Mari. 
du nas al von ſunden vrie, 
Da; uns ir keinin niht envelle 
in die grundelofen helle, 
und in der 44. Strophe 
ttt did [wer genefem melle, 
und Strophe 49 
Wis gegrügzet, Ratin trium. 
din genade iff immer wine 
su der himmel fid) verkeret 
und bim erde ir hab gereret. 
Das Gedicht Nro. 543 enthält in den Sätzen 175 — 198 eine Anrede Gottes an bi 
ihrer Himmelfart vor ibm erfcheinende Jungfrau, bie lebten Worte heißen 
So we by denet, dochter min, 
de fdjal ewich falid) fin, 
und ber Dichter fagt in bem 211. Gabe 


We dee hemmelfart gerne ecet 

unde oh we fe gerne bortt, 

Deme minſchen wil fe fin goed meten 
unde helpen eme to der ewigen eren, 


Soft wird Maria ihrer Freuden oder ihrer Schmerzen gemahnt, damit fie fürbitt 
helfe. Ich will hier bloß das Gedicht Nro. 312 des Meifters Stolle anführen: ba. 
mal heißt e3 darin 
Swer fic des manet, daz fic hrifum reiniu maget gebar, 
unde daz it lip nebriner miffewende wart gewar, 
des fit gewis, der wirt geloft, 
ob er in engeflihen umien were. 
Das andremal, am Ende, 
do er vom tobe nf erkünt, bo wart ir freunde groz: 
fwer fie der frende dicke mant, der madjet fid) vou finem fünden bloj. 
Herman Damen weiß audj von der Jungfrau Zorn zu jagen: die lebten Zeile 
Nro. 355 lauten 
" gu la mid) dine hulde ban, 
din zorm if mir ze fware: 
we im der in ze grabe treit! 
Da wäre e8 am Platze gewefen, die heilige Anna um Yürbitte bei ihrer Tochter anzu 
Die heilige Jungfrau wird vornehmlih um ihre Hilfe gebeten, wenn das End 
beifontmt: dann möge fie Gnade geben, daß ber Sterbende nod) bie Sacramente entp 
bie Seele zu Himmel geleiten und fie vor der ewigen Noth und dem ewigen Tode bei 
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Nu vergleihe bic Lieder Nro. 456.13, 471.5, 485.8, 531.2, 800.49, 1014.24,. 
104,21, 1064.13, 1921.6, 1222.2, In Nro. 475.13 heißt es: 


An wünfdet alle die bic fin Als id) von dirre welte far, 
$a; din himel kunigin da; ne der engel [dat 
ir »il liebe; kindelin kome zt helfe dar 


bite für bic fünde min. unde mid) vor not bewar. 


Und wie hier gebetet wird, bag Maria mit der Engel Schar fommen möge, fo in dem 
Liede Nro. 485.10, daß fie mit ihrem Kinde komme: 


An nuferm angeft ende 

fo kom mit dinem kinde 
und fücre uns gar behende 
ze des himels gefinde. 


Ma mug der Dichter fid) vorgeftellt haben, der Herr Chriſtus fet nod) im Himmel ein 
Find auf den Armen der Jungfrau Maria, nad) der Weiſe der jirtinifchen Madonna von 
Raphael. Das Roſenkranz-Lied Nro. 484 fat gegen das Ende folgende Strophen: 


3d grürze dich mit gefalten henden, 3d) grüeze Did), unfer badfe; heiltum. 
Vur gnabe zn mir ſende, uns armen fündern zu trofße hum - 
Bern idj 9a; lebin numme habe An unferm leflen todis ende 
wa br tot treit zu dem grabe. unb eutphach unfer fele in bine benbr. 
rrt fifu, min heil und min trofl. Gegrüczet fifu, ſticzender gnabenbad), 
bif dez id) ſchiert werde erlof nnfer fele zu gnaden entplad), 
Ves finden ſchult unde pin, Wann fie fal von unferm munde faru, 
pesg idj numme fal uf erden fin. umb brenge fie an der engel fdjatn. 
ter Mönd von Salzburg fließt dad Lied Nro. 548 mit folgenden Verfen: 

Dein kintlid) fwcben darum folt du behend 

btflat an. miffewcnt, uns armen fündern geben, 

du baf gar eben frau, dort das cwig Ichen 


den gewalt in deiner bent, und bie ein felig end. 
dir mag nidis widerfircben, 


das Lied Nro. 648 von Muscatblüet hat biefen Schluß: 


© müter aller guaden reich, daz wir werden gefpeifet 
wann wir [ullen von hinne, mit dem hailigen facrament 
mit deiner helfe von uns mit weid), au unferm ent . 
alimcdjtige kaiſetinnc, . bab uns in hät, 

$a; unfer füut $a; Muscatplüt 

werde bekünt, werde nimer mer verweifet. 


Sic jehr mugte das alte €ieb Nro. 43 in Vergeßenheit gerathen fein 
Au biten mir den heiligen geif 
umbe den rehten glouben allezmeift, 
Da; er uns behücte an unferm ende, 
fo wir heim fuln varn uz difem cllenbe. 


Eden turd bag bloße Eintreten in bie Brüderfhaft vom Stofenfrang Marice erwirbt man 
Urt Gnade: jo lautet der Abgefang ber erften Strophe beà Liedes Nro. 1063 

Der fid) lat [reiben im rofenkranz, 

gen irem kind kan fic im gnab erwerben, 

das foit ir fiher glauben ganz, 

in keinen todfünden lat fie iu nit erſterben, 

Das facrament vor feinem lebten ende 

des fol er fiher fein gewert 

der fel zn heil anf. eines prieflers benbe. 


er heiligen Jungfrau wird aud) zugeiproden, daß fie an dem lebten Gerichte mitwirke. 
riderih von Sunenburg betet Nro. 226 : 


wen wir an der lefleu flunt all fament vor geribte flan, 
efdyeine uns binc barmherzikeit, 
sil fürze kuningin. 


Saderrnagel, Kirchenlied. U. h 











XX Vorrede 
© ir megede in hohen ſtillen, Das uͤch der vigend miüffc do, 
mum erfüllet minen willen: und cr geſchant werde alfo 
3o mines todes Aunde fi, der mir dicke gefhadet hat. 


0 wellent mir alle wonen bi: - 
enne cs denne fo heric flot, 

fo gent hilfe in miner not 

vor dem vigend grimme. 


Was id) ic ban miffeten, 

das tilgent, edele megde ſchan, 
Mit uͤwer reinen Interkcit, 
das id) jii gotte werde bereit. 


Uwer keine fol mid) lan: Stont bi mir vor gotics Iron 
maria die fol vor gan, und behüctent mid) vil (don, 
Und obe mir füube fi bliben, das der vigend habe kein flat. 


die wellen ir edelen megde veririben, 


Das Lied No. 890 an die heil. Margaretha, eine Überfeßung des nicht lange vorher ü 
Deutfchland gedichteten lateiniſchen Liedes I. Nro. 308, lautet ftellenweife ganz wie an die 
Jungfrau Maria gerichtet: e8 enthält Str. 3 die Bitte 

© juncfran rain, eror mein klag: 

am gridjt das gſchicht am jüngſten tag 

gib antwort für mid), inngfran fein, 

erlös mid) von der belle pein. 
und in ber lebten Strophe wird die Heilige wieder um Hilfe in Todesnoth und daß di 
Seele im Himmel der Engel Krone befigen möge angerufen: 


Wann nun der 10b. humt anc weil, And wann fid) dfel vom leichnam fait, 
o Margaretha, kum und cil, fo bit id) dein barmherzikait, 

Dem böfen feind laß kain gewalt, hilf, das id) bfi in himels Iron 

got deim fd)epfer mid) behalt. dort mit dir der engel kron. 


Sin dem Liede Nro. 1236, meldje8 von dem Martyrium St. Sebaſtians handelt, bittet be 
Dichter in der 28. Strophe diefen Heiligen und den beiligen Rochus um ihre Fürbitte 
weil Gott ihnen feine verfage: 

tüt nns beiſtan durch euer blü 

das ir umb 3cfus Chriftus 

babet. vergoßen glit. 
St. Sebaftian möge den Bittenden vor allem Ülbel unb bejonber8 vor ber grimmige 
Peſtilenz bewaren: fein beiliger 9tame fet fo groß vor Gott, bag er zwifchen diefem um 
den Menfchen Friede zu madjen vermöge. 

Ich will anderer einzelner Heiligen und der Kieder, bie von ihnen und ihren Wunder 
thaten handeln und an deren Schluß fie um ihre Fürbitte angerufen werden, feiner weitere 
Erwähnung thun, fondern nur nod) auf einige Lieder aufmerkſam machen, melde um die Hilf 
unb den Beiftand aller derer bie in Himmel find bitten. Zuerſt ba3 Lied Nro. 300 des junge 
Stolle, ein Morgenfegen, in welchem der Dichter fid) befiehlt zuerft Gott, darnach der liebe 
Mutter defjelben, den zwölf Apofteln, allen Heiligen, Jungfrauen und Märtyrern, die gi 
Himmel find, nad) diejen nod) einmal Ehrifto, denn diefer kann doch nur unter ‚der megeb 
tint! gemeint fein, fodann den Engeln in den neun Ehören, er befiehlt fid in die gute 
Worte, weldje bie Priejter heute in der jtillen Meffe ſprechen würden, unb bitten ben be 
fie feguen, nàmlid) den durch fie geopferten Herrn, bie vermanbelte Hoftie, um feine 
Mutter willen, bag er ihn befhirme und ihm aus aller Noth helfe, unb bie Mutter, ba 
fie dafjelbe tue um des Todes ihres Kindes willen. Wic viel gottfeliger wäre e3, fid) au 
den dreieinigen Gott und den Schußengel der Secle, dem er Befehl gibt, zu. befhränfen 
wie viel gottfeliger ift der Morgenfegen Nro. 80 Walther3 von der Vogelweide. Diejelb 
Anrufung aller die zu Himmel find gefhieht in den römifchen Ritaneien, aus welchem Grund 
der Mönch von Salzburg fein Lied Nro. 551 eine Litanci nennt. In der erften Strafe ruf 
er die drei Perſonen der heil. Dreteinigkeit au, in bem Aufgefang der zweiten die Jungfraı 
Maria, im Abgeſange die monnigfaltigen Engel, die zu ihnen gezählten Seifter und di 
vierundzmwanzig Alten, und bittet dann uod) inZbefondere, bag jeder Engel bem Menſchen 
der in feinen Schuß gegeben fei, helfen möge. In der dritten Strophe werden Johannes be 
Täufer, der ‚Torgengel’ Chrifti, bie Propheten, die Patriarchen, die zwölf Apoftel, bi 
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via Frangeliften, daß fie und vor Gott vertreten unb um ihre Fürbitte angerufen, ferner 
€t. Etephan und alle Märtyrer, bie Biſchöfe, Einfiedler, Belenner, Jungfrauen, Wit: 
inet und alle Heiligen: 
des bitet all, wann wir fein leer 
der guten werk, der ſchnoͤden ſchwer, 
daß wir bedürfen euer wol, 
wann ir feid aller felden voll. 
Tamach fließt daS Lied mit zwei Strophen, in welchen wieder lediglich Chriſtus der Herr 
zm jeine Hilfe und um feinen Segen in leiblihen und geiftigen Gütern gebeten wird; bie 
ii lebten Zeilen aber lauten wieder - 
das heif got hie und anderswa 
unb and) die fücfe Maria. 
Wt dieſen Liede des Mönchs von Salzburg vergleihe man das Sitanei zieb Nro. 687, 
welches ich in bem Michael Vehiſchen Gefangbuche von 1537 findet. 

Vie aud) eine vermittelnde Betrachtungsweiſe über bie Wunderthaten der Heiligen 
ai Eden und über ihre Machtſphäre im Himmel denken möge, immerhin bleibt, aud) 
warn man die [ebtere auf bie Fürbitte befchränft, doch übrig, bag Gott den Heiligen ent: 
meet Algegenwart oder Allwißenheit verliehen haben müße, um die zu ihnen gleichzeitig 
von allen Ixten der Erde ausgehenden Gebete zu vernehmen. 

€3 gibt aud) Lieder, welche vom Ablaß handeln. Das Nro. 440 febt bie Lehre davon 

in ihrem ganzen Umfange aus einander. In der 11. und 12. Strophe von Nro. 1064 
wird der Ablaß beiprochen, meldje der ffeigige Beter von drei Roſenkränzen, alfo von 150 
Gebeten, erwerbe. Der Inbegriff von drei Nofenkränzen ward Marienpfalter genannt: 
Rıriz joll bieje Einrichtung dem heil. Dominicus offenbart und ibm geboten haben, eine 
Riderſchaft dieſes heiligen Rofenkranzes zu ftiften. Dem heil. Bonaventura wird die 
Wikizag eines Marienpfalterd zugefchrieben, welcher Aus einer Bearbeitung der 150 
Nalmen auf den Namen der Jungfrau Maria befteht, dergeitalt, bag überall Maria für 
dert gefegt ijt; man vergleiche bie in meiner Bibliographie von 1855 ©. 454 ff. gegebenen 
Yzäge aus einer 1521 er[djienenen deutfchen Überſetzung dieſes Marienpfalterd. Das 
fib Nro. 1064 deutet in der 5. Strophe den Gewinn an, melden die Welt von dem 
heiligen Roſenkranz gehabt: e3 gefhahen burd) ihn große Wunderzeichen, und Maria zähle 
Wjerigen, welche ihren Pfalter beten, zu ihren Augerwählten, bie fie bei Gott und ihrem 
Sehne vertreten wolle; in ber 11. Strophe wird gefagt, daß fie ihm feinen Tod fünfzehn 
Tage vorher zu wißen thue, was (don vielen Menſchen offenbar geworden fei, und baf 
ua, [e oft man mit Andadıt den heiligen Namen ‚Yejus Chriſtus' fpreche, hundert Tage 
Wehhabe. Die 12. Strophe lautet dann alfo: 


Um du den heiligen Rofenkranz die geben ablaß große, 
on seda brief all tag ganz, daß ichs nit halbs ergrunden kann, 
fer lab mad furwart id) hort nie des genoßen: 
Sumber lauſcud funf taufend tag wenn dn den pfalter ein mal aft geſprochen 
mi funfıchen, als id) cud) fag, all tag ein ganze Wodjen, 
WE acmea Jefns zwart. der ablaß macht furwar 
Jeharuts, Sirtus, babſt Urban, funf und funfzig hundert Jar. 


34 habe [don oben eine Stelle des Gedichtes Nro. 300 erwähnt, als welche nad) der 
Vmiibſtantiationslehre erklärt werden müße; Muscatblüet ſagt in der letzten Strophe 
des Sie Nro. 654 von bem heil. Gacramente, daß es die Tugend an fid) babe, 

Wer do mit wirt gerüeret an, 

das merket hie gar chen, 

ts [citu frauen oder man, 

dem werden die fünd vergeben: 
hi Hee Angerührtiwerden mit der confecrierten Hoftie wirke Sündenvergebung. Die 
ite Xr. 1268 und 1269 befennen dag Dogma, bag wer die geweihte Hoftie geſehen 
en femi gefehen habe, welches [don vor feiner firdliden Sanction fo [eft ftund, bag ber 
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Graf Walther von Aquitanien, als ihm Bernhard von Clairvaux die Hoſtie entgegenh 
unb ihm zurief ‚fich bier deinen Herrn’, in die Knie ſank und Tolge leijtete. Die Lie 
Nro. 1277 und 1278 handeln von Wundern, welche fid) mit gemeibten Hoftien zugetrag 
Erzählungen, bie an Unfinn und Frevelmuth mit ber Wunderfage von den drei Hoftien 
Wilsnack auf gleiher Stufe ftehen. Es ift gleihgiltig, in welche Zeit diefe und die bei 
vorher angeführten Lieder fallen, weil bie Brotverwandlungslehre [fon zur Zeit Dtfi 
unter dem Volle verbreitet war, [don Innocenz 3. fie zu einem Glaubensartifel gem 
hatte und fie dieß bi$ auf den heutigen Tag geblieben. 

9tod) muß ich zweier Cieber erwähnen, deren Inhalt in eines der unfchuldigeren ( 
biete derjenigen frommen Erdichtungen gehört, melde die römiſche Kirche Traditio 
nennt. Das eine, Nro. 839, erzählt, daß die Kaiferin Helena, nachdem fie das $ 
Ehrifti entbedt, gen Indien gereift fet, um aud) bie heiligen drei Könige aufzufin! 
Dieß fei ihr gelungen und fie habe diefelben nad) Konftantinopel gebradot. Bon Konfl 
tinopel feien fie fpäterhin nad) Mailand gefommen und dort beigejept worden, bis jie ı 
[id Bifhof NReginalt nad Köln gebracht Habe. Das Lied Nro. 1279 betrifft den ? 
Chriſti zu Trier und das Hemd der Jungfrau Maria zu Achen. Marimilian habe ı 
feiner Wahl zum Kaifer die Gruft der heiligen drei Könige zu Köln be[udjt und dafe 
die Botjchaft eines Gngelà empfangen, des Inhalts, daß in bem Altare unferer [it 
Grauen zu Trier der Rod [iege, den Maria ihrem Kinde gejponnen, und daß ber $ 
ier bieg bem Pabſte anzeigen folle. Der Pabit verfündigt darauf einen feierlichen 
laß, ber Kaifer zieht mit glänzendem Gefolge nad) Trier; man fab am Altare fünf, 
Kerzen brennen, von denen Niemand wußte, woher fie famen; ber Biſchof von Köln b 
den Eckſtein aus bem Altare, ba fand fid der blutbefledte Rod, bie Würfel und cin 38 
ba8 aber Niemand denn allein der Kaiſer lefen konnte. 9(18 man das Sanctus anhub, 
aus dem Rod nod) das Hemd heraus, in meldjem die Jungfrau den Herrn empfangen 
geboren hatte; diefed Hemd (djidte man nad) Achen, den Nod aber baten bie von T 
den Kaiſer ihnen da zu lagen; er gewehrte fie bejfen: ‚fie follten ibm denfelben bema 
wenn er feiner einmal zu der Welt bedürfe, der Rod habe vor Gott große Kraft.’ 
Mahl Marimilianz fand 1486 zu Frankfurt ftatt, das Lied [deint um 1500 gedidhtet. 

Go berühren die Lieder diefer Sammlung faft jeden in dem deutſchen Volke dan 
verbreiteten Tirhlichen Aberglauben, und zwar oft in fo wahrhaft poetifcher Weiſe, 
man fid) fagen muß, die Poefie möge e8 zumeilen gewefen fein, welche den Aberglau 
hervorgerufen oder die unbewachten Gemüther dafür beftoden habe. Und nimmt : 
dazu die vielen eben jo fchönen makelloſen Gedichte, die rührenden Marienklagen, 
Lieder voeldje fid) auf bie unverfälſchbaren Heilstbatfahen, auf bie vier großen Feſte 
Ehriftenheit beziehen, bie meldje von dem heiligen Leben Ehrifti und feiner Nachf 
handeln, und andere, bie bem Lefer vom Anfang bi8 Ende des Buches begegnen, fo ifi 
wis, daß von diefer Gefamtheit der Lieder vor der Neformationgzeit, von diefem poeti 
fpeculum theologie der mit Blindheit gefchlagenen Kirche, dafjelbe gilt, ma8 fo oft 
den Liedern der lutberifchen Kirche gefagt worden, daß fid) fein Volk der Chriftenheit e 
ſolchen firdjfiden Liederſchatzes, einer fofden poetifhen Bezeugung feine Olaul 
rühmen könne. Seine? Glaubens und feines Aberglaubens. Leider find die legteren 
welche dem Volke gewidmet waren. An bieje8 fühle id) mein Gewißen gebunden. — 
Bornehmere fiebt in den abgöttiſchen Liedern mehr die Poefie an und weiß bic ung 
lichen Thorheiten in manderlei Weife zu vermitteln ober aud) (id) für feine Perfon dar 
zufrieden zu geben ; dem Volke aber waren bie ieber, bie es auf feinen Wallfahrten 
wunderthätigen Orten und Heiltümern, an den vielen Feiten der Jungfrau 3Dtaria und 
Heiligen fang, die Rufe mit welchen e8 in den Bethäufern und auf feinen Bittgän 
mit dem Kreuz die Jungfrau Maria und den jebe8maligen Ort3heiligen um unmittel 
Hilfe ober um Fürbitte bei Gott in biejer oder jener Noth der Gemeinde ober fein f 
anrief, fie waren ihm mehr denn bloße Poefie unb madjten einen unvermittelten wei 
lihen Beftandteil feines Glauben? au$, damals und bis auf den heutigen Tag. De 
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fell nidt gefagt fein, daß e8 unter bem Volke nirgend ober niemals wahrhaft fromme, der 
firdlihen Thorheit abbolde Seelen gegeben, nod) weniger, daß alle Bornehmen dem Aber: 
glazben fremd geblieben: bie gottlofen Lieder find vielmehr ganz allgemein unmwiderfpredy: 
[ide Beweife von bem Berfalle be8 Volks, ber die Reformation nöthig machte, bie makel⸗ 
lejes Lieder Zeugniffe feiner Bewarung, meldje die Neformation möglich machte. 
Ran wird zu den malellojen Liedern aud) einen Teil der älteren myſtiſchen zählen 
dürfen. Die Den myſtiſchen Liedern zu Grunde liegende Geiftesrihtung bildete fid) zu 
Anfang des 14. Jahrhunderts au8 der Zufammenwirkung der fpeculativen Lehren des 
Reiters Gd'art zu Köln und der von Nicolaus von Bafel, dem Haupte der Gottes: 
freunde, ausgehenden Anmeifungen zu einem frommen inneren Leben. In den Predigten 
Reiter Eckharts verwandelte (id) alle biblifche Ge[didjte in Vorgänge innerhalb des 
menihlihen Gemüthes; aber Tauler und Sufo waren feine Schüler, mie Göfchel ein 
Egüler Hezeld. Man wird Edhart einen der tiefften Denker aller Zeiten nennen können, 
der ed wertb geweſen wäre, von Schelling, Franz v. Baader und Hegel mehr denn man weiß 
fabiert zu werden, id) glaube aud), daß er über dem Ringen wit Gedanfen und Sprache, 
um die Thatſachen des Chriftentums in ben Grunbanlagen des Geiftes nachzuweiſen, bod) 
ta einfachen Glauben nicht verloren: erleuchtetere Augen des Verjtändniffes aber hatte 
Ricolans von Bafel, ber feine fromme praktiſche Myſtik auf Tauler in Straßburg vererbte. 
Heinrich Echart konnte jeine ausfchweifenden Säte widerrufen, Nicolaus von Bafel mußte 
jeine lebenbigere Erkenntnis quí dem Scheiterhaufen büßen. Aber es gieng am Rhein- 
frem auf un? nider, von Bafel über Straßburg bi3 Grünthal in Brabant, ein Wehen des 
keiligen Geiſtes burd) bie Gemüther, denen was die Kirche ihnen bot nicht genügte, bic 
ven dem ãußeren Treiben abgewandt jid) in gottjefige Betrachtungen verfenkten oder in 
Einfalt und Innigkeit den heiligen Fußfpuren Chrifti nachzuwandeln fid) beflißen. Wir 
haben ſowol Yieber von fpeculativ myftifhem, alà von praktiſch myſtiſchem Inhalte. Die 
littore find es, unter denen fid) eine Anzahl ſchöner malellofer Sieber befinden, die welche 
von geiklicher Minne handeln, da Jeſus bie Scelc ſucht (Nro. 446. 4 ff.), der fliehenden 
aachgeht und ifr vorhält bag fie alles was fie liebe in ihm finde (Nro. 448). Nro. 493 
an 494 werden nicht al8 myſtiſche anzufehen fein, da fie wahrſcheinlich zu geiſtlichen 
Shauipielen gehören. Im 15. Jahrhundert zur Zeit Heinrichd von Laufenberg und weiter: 
Ka verliert jid) Dieje Poefie in den Liedern vom Baden, von der Fasnacht, vom Maien 
us) von der Weinleſe auf Abwege. Die der fpeculativen Myſtik angehörigen Lieder, unter 
ben wol mehrere, nament(id Nro. 468, von Meifter Eckhart felbft herrühren, jtebqu 
mjeren evangeliihen Glauben befremblider gegenüber; gleichwol haben fie unb jene 
Widbe gemeinſchaftliche Band, welches bie beiden Nichtungen ber Myſtik, au welchen fic 
, überhaupt mit einander vermittelte. Das Leben aus der Sitdje, weldem bic 
mbdrttigte Scele Balet gab, ward zu einem Leben aus fid), nämlid) aus eigener Liebe 
ud eigenem Willen, aber nicht zu einem demütbhigen Lchen aus Gott. Aus diefem Grunde 
hatte die myſtiſche Lehre beiderfeit3 zu viel Abjonderlihes, um für den gewöhnlichen 
Nenihen verftändlich unb zufriedenftellend zu fein. Sie drang auf Heiligung des Lebens 
m bemjelben Sinne, in weldyem die Kirche auf Werke der Buße drang, nämlich um dadurch 
wor Gett zu beitehen; die Anforderung, aus der Seele dur Kraft des Willens alles 
Eigene zu entlaßen, fie gänzlich paffiv zu madyen, damit Gott in diefelbe als in cin leeres 
Weiß eingelagen werden fónne, mar eine härtere denn jede kirchliche, aber im Grunde 
tame jlänbigere, fondern verlangte ein Werk, das, menn e überhaupt vollzogen werden 
fenute, chenfall3 ein Äußeres, felbftgewirktes, auf Selbftrechtfertigung vor Gott abgeſehenes 
Eur, das in der Bloßlegung, in der Entwefung der Seele dasjenige herbeiführen follte, 
a3 wir ihre Entfündigung nennen würden. Der ganzen myitifchen Richtung von David 
ven Augsburg an bis über Tauler hinaus geht die volle Erkenntnid der Sünde und be 
Serlangens der Seele nad) Sündenvergebung und damit aud) die wahre Erkenntnis von 
ter Bedeutung der Gnade Gottes ab. Nimmt man dazu, daß der einfache ungelehrte 
Renjch, falls er [efen konnte, bod) die heilige Schrift nicht in Händen hatte, um bie 
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geleſenen oder gehörten Dinge an ihr zu prüfen, ob ſichs alſo hielte, ober bie (diui 
Lehren und Predigten fid) durd bie betreffendeu Bibelftellen wieder in Erinnerung ga 
bringen, fo fiet man wol, daß die ganze großartige Reaction gegen bie herſchende Kirde, 
bie erfte auf deutfchem Boden von einem Umfange, daß fie den Zeitgenoßen verheißung⸗ 
vol erfheinen durfte, vollends die Menge des Volkes in Stadt und Land, bie ja dei 
Lefend unfunbig waren, nicht angieng oder fie nur mittelbar in vorübergehenden Was 
vegungen berührte, bie bann nad) den Gegenmitteln der Geiftlichkeit und unter bem Gili 
und Moder der kirchlichen Praktiten bald wieder vergehen waren. 

Wir können jenen myſtiſchen Liedern gleich den anderen, die wir für makelloſe a 
Härt, vecht wol-einen Plaß innerhalb des Iutherifchen Liederkreißes anweiſen, abet: 
find einfeitigen Inhalts und bedürfen der Ergänzung. Diefe haben fie zu ihrer Zeit 
gefunden. Dan überjegte wol das Media vita (T. Nro. 141): 

In mittel unfer lebenszeit 
mit 100 find wir umfangen: 
Wen fühlen wir, der uns hilfe geit, 
von dem wir bulb erlangen, 
Daun di, herr, alleine? 
der du um unfer mifetat 
rechtlichen zürnen tüfl. 
Dann bid, Herr, alleine!’ Wie einfam ftund diefed SBelenntnià damals in der Kirche! 
Die Lehre von der Rechtfertigung allein aus dem Glauben und von den Werken allein as 
bem Glauben war feit Auguftinus von Jahrhundert zu Jahrhundert immer mehr in Ber 
geßenheit gerathen; bevor fic wieder ind Leben gerufen ward, war fein Dichter im Stande 
folgende Strophe hinzuzufügen: 
füitte in der hölen angft 
unſer fünb uus treiben: 
Wo folen wir denn flichen hin, 
da wir mögen bleiben? 
Zu bir, Herr Cbrift, alleine. 
vergoßen if dein teures bint, 
das guug für die fünde tut. . 

Wie jchwer können in einer Borrede fo große Dinge befriedigend erörtert wer 
Aber fehen wir zurüd auf bic Vergeblichkeit aller Anläufe, voeld)e von Petrus Waldus 
bis Johannes Hus bie edelften, bie gelehrteften, bie frömmften Männer aus allerlei Be 
der abendländifhen GbrijtenBeit genommen, um die Kirche auf bie Wege be8 Heils zurik 
zuführen, [o ijt bie nachher gefchehene Reformation ein Wunder vor unfern Augen. Dei 
eine von der herſchenden Dbfervanz abmeidjenbe Lehre zu verbreiten gab ed nur zw 
Wege: entweder nahmen Pabſt und Cardinäle fie an und gaben ihr firdlide Geltun 
ober man bediente fid) der Mittel, mit welchen jene Männer ihre frommen Zwecke zu e 
reichen fuchten, nämlich der heiligen Schrift und der Predigt. Beide Mittel zu tilgen w 
in ber Hand der Kirche. Die heilige Schrift konnte man fid nur in Foftbaren Abfchrift 
verfchaffen, fie war alfo ein feltener Befiß, zugleich ein mit großen Gefahren verbundene 
die Kirche verfolgte jeden, bei meldjem fid) eine Abſchrift fand, mit den härteften Strafe: 
zu derfelben Zeit, mo Honorius Ill. und Gregor IX. die Meute der Dominicaner geg 
die Albigenfer losließen und bie Greuelthaten ber Inquiſition eröffneten, ja nod) eini 
Jahre früher, mar es in Deutfhland der Dominicaner Konrad von Marburg, der Beid 
vater der heil. Elifabeth, welcher gegen Alle, bie in Verdacht waren, eine Überjegung vi 
Büchern der heiligen Schrift zu befipen ober an deren Benutzung beteiligt zu fein, w 
Marter und Tod wüthete. In gleicher Weife verfolgte man die Predigt, indem ma 
wenn kirchliche Genjuren nicht fruchteten, ſchließlich den Prediger tödtete. 

Wie war gleihwol die Reformation der Kirche möglich geworden ? 

Ref. 43. 21 und 24 f. 
Dieg Bell Habe id mir zugerichtet, eB [ol meinen Nuhm erzählen. 


Ya, mir bag du Arbeit gemacht in Beinen Zünben, und bag mir Mühe gemadt in Beinen Riſſethaten. 
36, 36 tilge Deine NHoertretung um meinet willen, nud gebente Deiner Sünden midt. 
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Es gilt dieg von dem deutſchen Volke mie von Iſrael. Auf allen Irrwegen, unter allen 
Beſedungen trug es bie erhabenen Zeichen feiner Erwählung. Gott leitete es mit be: 
ſonderer angmutf unb Geduld, weil er Großes für alle Welt mit ihm vorhatte. 

Ber ift [o verwegen Gott anzuflagen, bag er Hilfe und Rettung fo fpät gefandt, ober 
veriehen zu wollen, marum er dieß getan? Wer fid) denkt, bag nad) Gottes Rathſchluße 
Feind Baldus, bie Myſtiker, Johannes Hus, Johannes Weſſel, Savonarola bio Be: 
Rıomumz gehabt, die Reformation der Kirche vorzubereiten, Der wird fid) Kar darüber 

pez müßen, voie er ſich ba8 benfe; ich glaube, daß jene allerdings mitgewirkt, bie 

Zeller mad) zu erhalten, bag aber Gott aud) ohne fie im Stillen viele Fromme gehabt, 

denen er wie er jene berufen öffentlich aufzutreten, die Gabe der verborgenen demüthigen 

Pie jeined Wortes innerhalb ihres Haufes und ihrer Gemeinde verliehen. Gott geht 

nel Wege, die Niemand erfährt, von denen alfo bie Kirchengeſchichte feine Aufzeichnung 

machen fan. Es wird fchwerlich bloß an der Mangelhaftigkeit des Bofitiven in der Lehre 
iat öffentlichen Bekenner gelegen haben, bag fie nicht Größeres vollbradjt und daß fie 
da firhlihen Gewalt haben erliegen müßen. Was Pabft und Garbinüle Häfte ftürzen 
tanen, da3 wäre bie Kraft des Gebetes Zweier ober Dreier gewefen; hatte biefe8 gefehlt, - 
fe mußte fid wol manches verfpäten, manches anders geitalten. 

Die viel mußte gefchehen, um eine neue empfängliche Zeit herbeizuführen, mie viel 
Hiaderliches abjterbem, wie viel Yörderliches ind Leben treten! Eines aber unter den 
Zingen die auflamen jteht vor allen, das ijt bie Buchdruderfunft. Gott ließ fie erfinden, 
um cà unmöglich zu machen, daß der Satan die bevorftehenden Angriffe auf dad Heiden: 
tum der Kirche wiederum focalijiere unb-baburd) wiederum abfchlage, und um bie Verbrei⸗ 
tanz jeines Wortes endlich unwiderſtehlich, unaufhaltfam ind Werk zu ſetzen. Dieſe große 
«uit tonnte Damals feine andere Bedeutung haben: fie war eine Eingebung Gottes für 
die deſenderen Abjichten, die er mit feiner Kirche vorhatte. Ihr Erfinder war deutfcher 
meibet JOaffenidymib, in mehrfahen Sinne, vor Allem aber in dem, daß fein Wert 
Men jellte, das ganze Volk zu befreien, nicht bloß bicje oder jene Außerlefenen, Vor: 
zen, Studierten, und nicht bloß von biefer ober jener Beſchwernis, fondern e8 zu bez 
rien au3 ber Knechtſchaft der Sünde, unter weldyer e8 die Kirche bi8 dahin gehalten, 
jWießlich alle Bölker zu der Freiheit der Kinder Gottes zu führen, alle die gutes Willens 
wiren und tapfer genug, fid) der dargebotenen Waffenrüftung zu bedienen. Auch fühlte 
Wig diefe göttliche Beitimmung der großen Kunft [dou vor Luther: man bediente fid) 
ihrer gleich nad) ihrer Erfindung, um beut[dje Bibelüberfeßungen and Licht treten zu laßen 
ed ıu verbreiten. (93 waren gewis fromme und tapfere Männer, meldje bie wagten und 
& Sermógen daran feßten: von großen Erfolgen fat nie etwas verlautet. Die Zeit war 
me andere geworden. Man wartete größerer Dinge, bie ba fommen jollten. 

Ter Herr der Kirche hatte feinen Engeln nicht bloß dorthin Befehl gegeben, fondern 
ne und zur Behũtung be8 Mannes ausgefandt, den er fid) bereitete, um jene Waffen: 
rüftenz ind Feld zu führen. Er bereitete ihn dadurch, bag er ihn an fid) erfahren lich, 
ws er darnach alles Volk Ichren follte;, er ließ ihn, der vor Menſchen ein unfträfliches 
xeben führte, befennen: „Ich habe Luft an Gottes Gefeh nad) dem inwendigen Menfcen. 
Ih fehe aber ein ander Geſetz in meinen Glidern, das ba widerftreitet dem Geſetze in 
meinem Semüthe und nimmt mich gefangen in der Sünde Geſetz, welches ijt in meinen 
Ob. Ich elender Menſch, wer wird mid) erlöfen von bent cibe dieſes Todes?“ Er 
u$ in erfahren, bag weder Mönchsgelübde noch Priefterweihe, daß kein Faften, Wachen 
um fete, feine Kafteiung, mit der er fid) peinigte, ihm Frieden brachte, aud) die Ver: 
trantbeu mit dem Worte Gottes nicht, bie er jid) erworben, fondern bag das geängitete 

MT; und ter zerfchlagene Geijt erft in ber Erkenntnis ‚wir werden ohne Berdienft gerecht 

uud Getteà Gnade, durch die Erlöfung, jo durch Chriftum Jeſum gefhehen i(t Troft und 

MU Leben fand. Gott hatte bem, der die heilige Schrift kannte, das Verſtändnis der: 

iclken zu öffnen gewußt und fid) fo den Helden zugerichtet, der jeine Schlachten fchlagen 

ſellte. Er hieß wol Martin, er follte aber nicht zu Ehren des heil. Martin vierzig Tage 
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faſten müßen, um fid) dadurch würdig ober geſchickt zu machen: das war der Heldenn 
bie Gott fid) heiligen wollte, nicht beſchieden, anders wäre (ie verderbt worden ob 
fallen, den falſchen Heiligen gleich. 

Es mag im Serborgenen mande Seele, welcher bie Sabungen der Kirche 1 
Frieden zu geben vermochten, denfelben Weg geführt worden fein mie Yutber un 
diefer unmittelbar vor Gott um ihr emige8 Heil geworben und durd treue Dien 
Kirche Troft und Abfolution empfangen haben, aber biefer einige Menſch Martin 4 
war es, welchen Gott injonberbeit ausgerüftet unb ibm Kraft unb Bollmadit. gegeben, 
bie Schranken feiner Perfon hinauszugehen und bem ganzen Volke bie Quelle des Le 
durch welche er heil geworden, zugänglich zu machen. Er überjette die Bibel für das 
made fie Juug und Alt dur den Katechismus verftändlih und ftellte in ben 
Kirchen die ſchönen apoftolifhen Gottesdienfte wieder Ber, nämlich die Auslegun 
heiligen Schrift aus ihr felbit und die Feier der Sacramente nad) Anleitung des 3Y 
Gotte8, beides verbunden mit dem Gefauge beut[djer Sieber. In wie wenigen Wort 
hiermit fo unermeßlich Großes gejagt! Nun war wirklich endlich für alles Volk ge 
für alle Stände, für Arm und Reid, Allen ward Buße gepredigt und das Evang 
von der Vergebung der Sünden, von der Rechtfertigung burd) dag cinmalige SOpfe 
das Blut Ehrifti verfündigt. Alle durften Gott in ihrer Sprache für feine Gnade b 
unb preifen. Nun ward wieder Allen im heiligen Abendmahl aud) ber Kelch gereicht, 
ward feine Hojtie mehr angebetet, fein Hoftienanbetungsfeft mehr gefeiert. Die N 
der faljchen Heiligen wurden bei Seite gethan, der Jungfrau Maria blieben alle die 
Ehren, welche nad) den Worten der Berfündigung, nad) ihrem eigenen Lobgeſang un 
Herrn Ehrifti Ausfprüdhen ihr gebührten, und der heiligen Apoftel und Propheten 
in Predigten und Sprüchen lobpreifend gebadjt. Der ſchönen Lieder gab es je län 
mehr, man fang fie in der Gemeinde, man fang fie zu Haufe und in der Schule. Gi 
ein Jubel aller Orten, als grüßte ein Syeber den Andern ‚Nun freut euch, liebe Ch 
gemein’. Dazu fam bie Einrihtung von Schulen für die Kinder : der Katechismus ı 
gelernt werden, die Bibel follte alles Bolt Iefen können, alfo mußten die Kinder 
lernen. Dieß ward die Grundlage. ber Volksſchule, alle anderweitigen Vorteile an [c 
Befähigungen fielen der Jugend nad) der Verheißung des Wortes Gottes von felbft 

Es ift nicht zufällig, bag Luthers erſtes öffentliches Auftreten gegen die herſ 
Kirche bie Qebre vom Ablaß betraf; auch Johannes Hus hatte von diefer Herzkrankhe 
Kirche ausgehen müßen. Der Handel mit Sündenvergebung in dem Tempel Gotte. 
ein jo viel ſchlimmerer denn damals die bloßen Marktgeichäfte der Juden, bag das 
des Herrn ‚mein Haus tft ein Bethaus, ihr habt e8 gemadot zur Mördergrube” bie 
lichkeit der Kirche zur Zeit Luthers mit dem Grauen zwiefadher Wahrheit traf: fie 
in dem Tempel Gottes Mord an den Seelen, bie ihnen vertrauten. Es war ja die 
erfahrene Erftlingserfenntnis Luthers von dem wahren Heildbronnen des Lebens, di 
wie mit feuriger Kohle die Zunge rührte, daß er die Sprüche der heiligen Weiöheit 
die römische Lehre vom Ablaß und von den Werfen der Buße an die Pforten des Te 
beftete. Das beutjdje Volk follte errettet werden ‚von der Hand der fremden K 
welcher Lehre ift kein nite und ihre Werke find falfh’. Der Kampf mit der herſch 
Kirche begann an ihrer empfindlichiten Stelle; Luther führte ihn von Ort zu Ort‘ 
und verfolgte bie Truggebilde in alle ihre Schlupfwintel hinein, mit allen Waffen, 
die heilige Schrift und feine bejonberen Geifteögaben, ber von Gott geheiligte b 
- Muth, bie von Gott gebeiligte deutfche Treue ihm verliehen, diefem unerfhrodenften 
Bekenner feit der Apoftel Zeiten, dem Helden, der mit ber einen Hand dad Schwert 
unb mit der andern baute. Die Schwert nennt die moderne Unmwißenheit oder . 
flächlichkeit Proteſtantismus: c8 war nicht proteftierend, fondern vernichtend, unb ( 
Stelle jedes geftürzten Göben hatte fofort die andere Hand den Altar Gottes wiede 
geftellt, in beffen Ehre das Götzenbild hatte geftürzt werden müßen. ‚Aber Proteitant 
ift e3 feit 1529, daß die lutheriſche Kirche fid) der Reaction des Pabſttums gegt 
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wonsenen Güter des Heiligtums erwehrt; anderes wären bie Jeſuiten bie rechten 
iex, nad) Ebr. 12. 3: Gedenket an ben, der ein ſolches Widerſprechen von ben 
t wider fid) erduldet hat.’ 
z Augsburgiſche Bekenntnis befiegelte ben Neubau der Kirche, der fancta ecclefia 
Es fiellte die [anctitäs der Kirche in ihrem Lehrbegriff und ihrer Erſcheinung 
T, fedjt aber die Katholicität, bie ungeteilte Einheit derfelben an: das Wort 
' hatte ſchon Durch bie Trennung der griechifchen Kirche von der römischen feinen 
x Sinn verloren und fonnte in diefem nur nod) auf Selmung gebraucht werden. 
Bedeutung Hatte ihn feit dem eilften Jahrhundert bie römische Kirche für fid) 
5 genommen. Als fie nun der Reformation nicht ungeteilt beitrat, ala felbft 
K beutider Biſchöfe im päbftlihen Intereſſe bie Kirche als ihres Abfalls nicht 
und ber Reformation nicht bedürftig erklärten, da vollzog fid) eine neue Schei: 
| auch nad) diefer fuhr bie römiſche Kirche fort, fif) bie Latholifche zu nennen. 
dad neue Bekenntnis bieje Teilung bervorgerufen, fo waren bie Widerfacher 
ie von der Entwidelung der Kirche und alfo von diefer felbit (id Ausſchließenden, 
€ Belenner der Auguftana die mit der fanctitas der bisherigen Kirche, námlid) 
wa3 der heilige Geijt offenbar ober verborgen, troß aller heidnifchen und ab: 
Menſchenſatzungen, in ihr gewirkt, im lebendigen Sujammenbange Bleibenden. 
t der Confefsio Auguftana ijt bie fancta ecclefia catholica, in Hoffnung. Da e3 
sicht aud ber Welt jchaffen läßt, bag fid) bie römifche Kirche nad) mie bor bie 
nennt, fo darf der Gpradjgebraud) ohne Misverſtand eine römiſch-katholiſche 
itheriſch⸗katholiſche Kirche unterfcheiden. 
Weſen des Berhältniffes ber lutheriſch-katholiſchen Kirche zu ber rómijd) > fatho: 
b nicht beſtimmt genug bezeichnet, wenn man fagt, fie habe fid) „aus diefer ents 
*$ ift unverfänglid zu fagen, fic fei die Entwidelung der römiſch-katholiſchen: 
al3 Trieb und Verlangen aud) in der rüdjtändig gebliebenen Kirche, wie fie c8 
reformatorifhen war; denn mag aud) in ihr ba8 Verderben fortwuchern und 
sten, ihre Entwidelung ift nad) wie vor an bie fid) in ihr bezeugende fanctitas 
unb drängt und treibt nad) mie vor zur lutherifchen Kirche. ‚Aus ihr entwidelt?, 
te erflärt werden ‚ald was’. Dan könnte jagen, als die aus ihren Umjtridungen 
tdelte, aus ihrer Gebundenheit und Gefangen[dja[t Erlöfte, aus ſchwerer Krank⸗ 
me; allein man will ein Gleichnis. Und findet feined. Zu fagen ‚wie ber Kern 
aß’ wäre ziemlich zutreffend, wenn in biefem Bilde nicht bie Schale al8 etwas 
3 gewefened dargejtellt würde; aud) ‚wie Silber aus bem Erz’ würde wollauten, 
Silber in bem Gre nicht mit Subftanzen verbunden gewefen fein Fönnte, melde 
Ausſcheidung nod) ihren befonderen Werth haben, ben bod) Niemand den abz 
Subjtangen, von denen fid) die Kirche in der Reformation gefchieden, beimeßen 
e$ Hüttenwerk verarbeitete ein Erz, das nur Abfall und Schlade zurückließ. 
Ienlofefte Ausdruck ijt der, wenn gefagt wird, die römische Kirche fet bie Mutter: 
lutheriſche bie Tochter; zu biejem hat lediglich. bie Erwägung der äußeren Zeit: 
gen verleitet, während bod) eben jo nah lag zu erwägen, daß bie Tutherifche 
die Wahrheit der römischen von je her in dieſer geweſen und mit ber Reforma: 
aus ihr herausgetreten; aber nicht wie die Tochter aus ber Mutter. Wer jo 
füllt febr übel bie Schwäche feines Verftandes und die Unbefeftigtheit feines 
, beßer vielleicht die Schlauheit des hiſtoriſch oder politifch decorierten Hinter: 
, daß bie Mutter nod) immer eben fo gut fei al8 die Tochter oder bieje gar 
artete. Bei Einigen mag der Verblendung eine irenifche Neigung zu Grunde 
i Anderen aber ijt e3 eine Überſchätzung der weltlichen Machtverhältniffe der 
Rirhe, ein Liebäugeln mit derfelben, das nahe an Berrath der eigenen Kirche 
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aus ber fanctitas ber alten Kirche ſtammenden Lieder, Sitten und Gebräuche, 
3: und Eultusformen find das berechtigte Erbe der lutheriſchen Kirche; ihr ge: 
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hörte daſſelbe, als ſie noch in der alten Kirche verborgen war, ſie hatte, was nur 

ſtand bezweifeln kann, das Recht, in dem Zeitalter der Reformation jene Überlie 
als ihr Gigentunt in Anſpruch zu nehmen, unb hat es bis auf den heutigen Tag 
in der römiſchen Kirche aufbewarten, van ihr aber nod) nicht eingezogenen. Daß b 
lateiniſchen Hymnen ein Erbteil der lutheriſchen Kirche find unb mur bie abergli 
ausſchließlich ber zurüdgebliebenen römischen Kirche gehören, ijt (don Seite IX | 
rede zu dem erften Bande bemerkt worden. Was bie deutfchen Lieder betrifft, 

der lutberifhe Gemeinbegefang fofort nad) feiner erjten Ginridjturtg mehrere $i 
alten Kirhe auf und die zum Teil aus (efr alter Zeit herrührenden einzelnen S 
welde Luther zu Anfängen volljtànbigerer Lieder benutzte, find nod) in täglicher 
Alles, was der vorliegende Band an ſchönen malellofen Liedern enthält, fteht der 
iden Kirche al8 ihr Eigentum zur Verfügung, welchen Gebraud, jie aud) davon ji 
Anlaß nehme. Einzelne derfelben verbunden mit anderen, welche in römijch - fat 
Gejangbüdjern des 16. und 17. Jahrhunderts ftehen, findet man in verfchiedenen 
lungen, die ohne Anſpruch auf hiſtoriſches Intereffe unb Eritifchen Fleiß den 3me 
die fchöneren und kirchlich unverfänglicheren Kieder in den Kreiß des Haus: und 
gejangs zu ziehen. Es jdjeint aud, als fienge man innerhalb unferer Kirche an, 
alten mit Lied und Gefang verbundenen Begehung Firhlicher SSolfafeieru , weld 
römiſch-katholiſchen Kirche nod) gebräuchlich find, wieder zu erinnern; was follte c 
Iutherifche Gemeinde hindern dürfen, an einem Miffionzfefte fid) in geordnetem 3 
Kreuz voran und unter dem Gefange der (djónen Lieder nad) bem Plabe der Sci 
geben? was dürfte fie hindern, ihre Fluren alfo zu durchziehen und Gott in Liede 
und Bitte darzubringen, Dank für bie Behütung der Felder und Wicfen, 2 
Regen, um Sonnenfdein, um Abwendung von manderlei Gefahren? oder ihr 
und Kirchweihfeſte in diefer Weife zu feiern oder im feierlichen Zuzügen fid) a 
Velten benachbarter Gemeinden zu beteiligen? Die Hinderungen mögen meift 
Mangel an Belehrung von Seiten des Geiſtlichen über den Schein be8 ‚Katho 
ben bie Leute nicht wollen, vielleicht auch in allerlei Unbeholfenheit und Trügheit 3 
fein; anders follten e3 die Seclforger wol für-eine Pfliht halten, daß fie aud) b 
des Gcmeindelörperd meiben, der Gemeinde die Scheu benehmen, fid vor aller | 
eine hriftliche darzuftellen, fie anleiten und gewöhnen, ihren SSefi an Weingärte 
Wieſe und Wald öffentlich als ein Lehn Gottes zu befennen und aud unter blauem 
fein Angefidt zu fuhen. Die Iutherifhe Kirche follte (ij) nod) mander Cinri 
erinnern, zu denen fie vor der Reformation ihre Stimme gegeben. ($8 gefhähe z 
fpiel nur was recht und geboten wäre, wenn fie auf Brüden und Wegen, an be 
Punkten des SBermeifen und der Ausrube, wieder Kreuze aufrichtete; dieſen [dC 
braud), die Mahnung, wenn die Natur zu und fpricht, jie geijtid) zu vernehmen 
ba8 Getöfe der Welt ung umgibt, die Seele einen furzen Augenblid aufathmen 
- ihres Heil getröften zu laßen, diefen haben wir in den erften Seiten des Gegenjat 
die römische Kirche zu fchnell aufgegeben und finden nun Schwierigkeiten, ihn mi. 
zuſetzen. 

Die Zukunft der lutheriſchen Kirche kann nach Maßgabe ihres Bekenntniſſ 
andere ſein, denn daß ſie in Wahrheit werde was ſie jetzt nur in Hoffnung iſt 
Kirche Chriſti auf Erden nod) niemals in Wahrheit war, bic allgemeine, die fa 
Die Zukunft der römiſchen dagegen, daß, wenn ſie für ihre Blutſchulden Buße get 
ihren Verſündigungen an den ihr unterthan gebliebenen Völkern ein Ende gemad 
ijr die Gnade jdjenfen werde, diefe Völker noch in der eilften Stunde zur Tut 
Kirche zu befehren. Bei Gott ijt fein Ding unmöglich. Will man fagen, der Zuf 
römifhen Kirche vor der Reformation fei der der Unmwißenheit und SBerblenbung | 
jo ift er nad) der Reformation der des böfen Gewißend und nad) bem Tridenti 
der Berftodung ; aber auch aus dieſer kann Gott fie erwecken, trot diefer den arme 
Völkern, bie unter der Tyrannei des kirchlichen Heidentums feufzen, endlid, € 
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vielleicht bag die Sünde wider den heiligen Geift nicht zur Vollendung gefommen 
$ fie die perfönliche Laſt ber Päbſte bleibt. 

ie lutheriſche Kirche jteht mitten in großen Kämpfen. Es ift al3 wollten fid) alle 
ager ber Kirchengeſchichte der erjten. fünf Jahrhunderte wiederholen, als follten 
seftellten reinen Chriftentume diejelben Härefien und Secten in den Weg treten, . 
u Bekämpfung bie erjten Kirchenväter zu Schaffen hatten. Wie thöricht aber, bie 
€ Kirche für bie aufgelommenen Irrlehren verantwortlich zu maden und zu be: 
daß fid diefelben aus ihrem Schoße erzeugten. Sie find Kinder be8 Humanismus, 
ie roͤmiſche Kirche acht Jahrhunderte lang in Italien an ſich gepflegt und der von 
reine heilige Regungen in Deutſchland ihn bange machten, ſich über dieſes Land 
daſelbſt ber bevorſtehenden Reformation zu begegnen, ihr hindernd und lähmend 
zu zehen und ſich allmählich mit allen Produkten der Verweſung deſſen zu ver⸗ 
as nach Ausſcheidung ber lutheriſchen Kirche aus der römiſchen von dieſer zurück⸗ 
„des Abfalls, der Schale, der Schlacke, je nach dem Bilde, mit allen Abgöttern 
trm, welche in Deutſchland durch die Reformation frei geworden. Seitdem haben 
ih befeftigt, Humanismus und NRevolutionismus, bie Widerfacher der Herſchaft 
ı den Menjhen unb in den Königreichen. Alle Kämpfe mit diefen entfeßelten 
der Finſterniß, perjönlich ausgedrückt, mit diefen getauften Teufeln, überläßt bie 
ge romiſche Kirche den lutheriſchen Waffen; fie hätte deren in ihrer fanctitas aud, 
de bie mit biejer verbunden gebliebenen böfen Elemente find bie Urfady, daß fie 
pfen fama, bag vielmehr aus ihr nod) immer Nachkommen Leos X., der im Ans 
T Reformation mit bem Glauben an die Auferftehung der Todten unb ein ewige? 
iet Spott trieb, Geijter wie Voltaire und deren Gefinde, die literarifchen und 
enoßenſchaften ber Judasjünger, ber Religionsipötterei, der Unzucht, geboren 
nb die fanctitas vor Scham und Trauer nicht zu Worte fommt: die Tutherifche 
z in Gotte8 Namen bis auf den heutigen Tag den Kampf mit diefen Pforten ber 
den. Sie muß jid) aber um fo fefter gürten und firmen, Helm und Schild um 
halten, ba8 Schwert um jo fihrer führen, al3 fie in ihrem Mangel an einbeit- 
aßung alle bie Außenwerke nicht hat, welche bie römische Kirche umgeben. Diefer 
t ihr aud) Hinderlih in ihren Kämpfen mit ben inneren Feinden, námlid) mit 
iden und Gelüjten der eigenen Gliber, bem Unweſen im eigenen Haufe. Don 
nden brobt ihr, wenn fie nicht auf ihrer Hut ift, das Schickſal der römifchen 
eſelbe allmähliche Oxydation unb Verbitterung ihres reinen Metalles durch Gin- 
ier im ber Luft herſchenden Geiſter ber Finſterniß. 

ag ja in der Natur der Sache, daß zur Zeit der Reformation die feſten Verfa⸗ 
tn der römiſchen Kirche nur zu einem geringen Teil auf bie lutheriſche über⸗ 
ıten. Noch fehlt dieſer, nad) Jahrhunderten noch, was endlich ein zum Himmel 
Bedürfnis geworden, für jede Kirchenprovinz ein Kirchenrath oder Biſchof, der 
jefe nach Maßgabe ber Kirchenbekenntniſſe verwalte unb vertrete, und Concilia 
$enrátBe oder Biſchöfe, engere für die deutſchen Landeskirchen, weitere für bie 
Kirche überhaupt, weldye zeitweife zur Warnehmung ber die deutjche Kirche ober 
tfirhe angehenden allgemeinen Anterefien zufammenträten. Die Aufrihtung 
tung Icbendiges Glaubenà in ben Gemeinben ift freilicdy bie nothmwendige Voraus: 
bber hauptſächliche Zweck diefer Conſtituierung des kirchlichen eben, aber leben: 
ãthigen Glauben und zugleidy fejte8 kirchliches Bemwußtfein haben, das ijt fein 
i fondern Pflicht. Gin Eoncilium lutherifher Biſchöfe aus Deutſchland, aus 
bea Oſtſeeprovinzen Rußlands, aus Dänemark, Schweden, Norwegen und Ames 
: für den Ausbau der Eultusformen und anderer kirchlichen Güter, fo wie für bie 
tt feindlichen Angriffe auf die reine Iutherifche Lehre, namentlich für bic Abwehr 
, wirtjamere Maßregeln an die Hand geben, denn die Heinen Autoritäten der in 
eritreutheit lebenden und von bureaukratifhen Feßeln gedrüdten Landeskirchen 


- 


XXX in orrebe. 





Bon den Eultusformen war zur Zeit ber Reformation, ba man nur die abgó 
Stüde befeitigte unb bei den andern bloß ben Gebraud; der lateinifhen Sprade in 
deutfchen um[ette, auf bie lutheriſche Kirche eine reiche Grb[djaft übergegangen, meld 
die Einführung be3 deutfchen Gemeindegefanges und durch bie künſtleriſche Gejtaltı 
Chorgefanges burd) Johann Edhart zu ſchönen Gottesdienſten erhoben werden konnt 
Mangel einheitlicher Berfaßung hinderte biep: Fein Goncilium, fein hohes kirchlich 
nahm biefe der lutherifhen Gefamtfirde gehörigen Güter unter feine Pflege, ja ai 
unter feinen Schuß, nod) weniger konnte alfo eine Entmwidelung ihrer kirchlichen V 
dung ftatt finden. So fam e3 allmählich, bag unter Mitwirkung reformierter Ginjt 
Ganzen und Großen überall Unwißenbeit und Gefhmadlofigfeit die Oberhand be 
unb nur bie und da eine Erkenntnis der großen Schäße vorhanden blieb. Schließlic 
nun überhaupt nirgend mehr erfihtlih, was unjere Kirche als lutheriſche Kirche i 
Erſcheinung zu harakterifieren habe und mas etwa daneben einer bejonderen Yanb 
oder einer Gemeinde zu freier Berwendung und Ausbildung nadjgelagen fei. Ih 
faßungsloſigkeit hindert fie, fid) zu der ſchönen Geftalt zu entmideln, welche der 
Chriſti geziemt, und läßt bie ſchwächlichen Kirchenbehörden ſelbſt an einer der evt 
bedingungen, an der Wiedereinführung guter Sanbes3gejangbüdjer verzagen, aus fü 
Furcht vor den Agitationen derer, die nicht in die Kirche gehen, und vor den mögliche 
ſprüchen ftädtifcher Körperfchaften, welche zu dieſen gehören unb fie vertreten. 

Die Uniondbeftrebungen find Angriffe auf die reine Lehre der lutherifchen Kir, 
Berfchiedenheit, welche zwifhen ihr unb den NReformierten in der Vorftellung t 
Machtſphäre Chrifti, aljo vor Allem in der Auffagung der Auguftinifchen Lehre : 
Prädeftination unb der biblifchen Lehre von ben Sacramenten, ftatt findet, foll feit 
lutheriſchen Kirche burd) Nachlaß an ihrem Bekenntnis ausgeglichen werden. 

Der erjte Differenzpunft ift ein ſehr erheblicher: denn wir glauben an einen a 
tigen und barmberzigen Gott, von bem fie lehren, bag er in der Einen That ux 
liher willführlicher Vorherbeſtimmung feine Allmacht und Liebe erihöpft habe un 
wenn die Reihe der Zeiten in ihren vorbejtimmten Bildungen unb Berzebrungen | 
vorübergebt, in jedem Augenblide, der dreieinige Gott, das zu tun gehalten fei, 
fih von Anfang vorgefchrieben, der nicht Wunderbar, Rath, Kraft, Ewig Bater, 
fürft, jondern Prädeftination und Borwißenbeit heiße, ber feinem Sünder Freiheit g 
ohne Vorherbeftimmung um Gnade zu rufen, und felber feine Freiheit habe, ohne € 
beſtimmung augenblidlihe Gnade zu üben, feine Macht, wie bie Schrift fagt .p 
zu wirken und Wunder zu tun, der, wenn ihn etwas reue (er. 18. 7—10), vor 
wußt, daß e8 ihn reuen werde. 

Dielen Gegenjaß ber beiberjeitigen Auffaßungen lagen die Unionsbeſtrebungen 
Regel unberührt. 

In Marburg 1529 handelte e$ fid) um die heiligen Sacramente, die Mittel u 
‚Hänge ber freien Gnade Gottes, infonderheit um das heilige Abendmahl. Die t 
kaniſche Auffaßung forderte, bie Kirche folle die Sacramente lediglich für Zeichen eine 
den Gíauben erfhmwungenen Vereinigung mit Chrifto erflären und ihnen feine 
Gnabenmitfungen Gottes denn die jedes Gebet, jede gläubige Gemüthsbewegung 
führe, zujchreiben. Zwingli batte bie Kindertaufe längft nur für eine leere Förm 
angeſehen, aber nicht den Muth gehabt, fie ganz zu verwerfen und fid) rückhaltslos 
Lehre bet Wiedertäufer zu bekennen; in Marburg nun, getrieben von bemjelben Ge 
fpäteren 3Rationali2mu$, der fid) hier in feinen Anfängen, zugleich in feiner ausſich 
Beſchränktheit offenbarte, entfchloßen, ber abjoluten Monardie Gottes fein Myſteri 
zugeftehen, jonbern aud) bier bem Berftande allein bie Ehre zu geben, verfodbt e 
reformierte Lehre vom heiligen Abendmahle und trat dem Glauben der Kirche an die 
tät göttlicher Beteiligung entgegen. Wie fchwer füllt e8 und, bie Harthörigkeit zu 
fen, mit welder man fid dem Verſtändnis der Einfebungsmworte und ihrer appitı 
Auslegung 1. Gor. 11. 29 verfchließt, wie [d)mer, bie Dürre be8 Gemüths zu faße 
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yanzen Bereiche jeiner Erkenntnis fein Analogon ober Gleichnis für bie Gegen⸗ 
ttes in feinen Sacramenten findet, und feinen Geihmad dafür bat, daß ber bie 
ter erfchaffen biejelbe aud) zu jeder Zeit feiner reinen Menfchheit teilhaftig zu 
»d damit der weißagenden Irrlehre be8 heidnifchen Pantheismus chriſtliche Er- 
| geben vermöge, unb was er aller Greatur thun werde, um fie zu erlöfen, ſchon 
einem Worte gejegneten Brote und Weine nad) feiner Verheißung thue. Unfer 
öftet fid nicht feiner Größe und Stärke, er tröftet jid) der Gnade Gottes, an 
ibt, der heiligen Taufe, bie und wiedergeboren, und des heiligen Abendmahls, 

job. 6. 48 (f. in und den Keim der Auferftehung zum ewigen jeligen Leben ge- 
ather war in Marburg der Vertreter aller Geſchichte unferes Volkes, feiner Ver⸗ 
amd feiner Jufunft, er fund wie ein Fels für deutſche Kunft und Wißenſchaſt, 
ı follte, nicht als ihr Prophet, aber als Hüter und Engel ihrer Wurzeln, die in 
ı Boden des reformierten Geiftes, der fid) des Thaues weigert, erjtorben wären. 
habt einen anderen Geift.’ 

xm Gange der Berhandlungen läßt fid) wol ſchließen, mas Luther, ala alle Be: 
, den Schweizern die Tirchliche Lehre zugänglich zu machen, vergeblid) waren, 
Borten jagen wollte: fie waren der ſchmerzliche Ausdrud feiner llebergeugung, 
angel alles Verjtändniffes, beBer alles Bedürfnifies für ein Myfterium in den 
ten ta3 Vorhandenſein eines anderen Geiſtes bezeuge, bem e3 An dem Vermögen 
Billen zu glauben fehle. Jener andere Geijt it nad) meiner Meinung der Geiſt 
mãßigleit, der republikaniſche, ben bie Nebel perſönlicher Freiheit hindern in die 
fommenbeit Gottes zu ſehen, bei Calvin der verwandte franzöſiſche, der unter 
Derihaft des Verſtandes ftcht und an derjelben Neigung zur Sicherheit und 
3 leidet. In biejer Eigenfchaft. ift der reformierte Geijt nicht ber deutjche, aber 
irlihe an ihm wird unter dem Einfluße der lutheriſchen Kirche allmählich aus: 
mb feine bejonderen Begabungen werden ungehinderter und reiner and Licht 
) gehen in der Schweiz ftille Berwandlungen vor (id: ber Geijt der Wahrheit ift 
yenn der Geijt des republilanifchen oder franzöfiichen Weſens unb bezwingt ben 
et Aufridtigen. 

T mies in Marburg jede Union mit dem facramentlofen Glauben zurüd; e mar 
Proteſtation ber Kirche in diefem Jahre. Das Lied Eine fefte Burg it unfer 
s er längft vor bent Marburger Gejprád) gedichtet, ijt der wunderbare ernfte 
be8 heiligen Realismus feiner Anjhauungen, der ibn in Marburg befeelte. 
en batte nun exfannt, melde Kluft amijden ben Reformierten und der Kirche 
ti, unb gab in der Confefjion, bie er für ben 3Reidjstag in Augsburg entwarf, 
tenden Artikeln bie kirchliche Faßung, aus welchem Grunde die Reformierten nicht‘ 


Melanchthon war nicht bejtánbig. Es gibt ergreifende Sagen .von abgedrunge- 
Berbhörungen, die nachher Schaden und Herzeleid zur Folge hatten. Die ernftefte 
a ijt Die von der Erhörung des ungeftümen Gebetes Luther3 um das Leben Me: 
^, al3 biejer 1540 auf der Reife nah Hagenau in Weimar ſchwer erkrankt war. 
en⸗ [emere Wirkſamkeit, von der Verfälſchung ber Auguftana in jenem Jahre 
feinem X obe, vierzehn Jahre nad) bem Tode Luthers, bradjte ber Kirdye Schaden 
leid. Gr fam mit jener unbefugten Veränderung des kirchlichen Bekenntniſſes 
imen Calvins entgegen, unb bereitete dadurch unb durch feine weiteren SBermit: 
We Bahn, auf meídjer die erratifhen Blöde des Calvinismus in unfere Lande 
tt Pfalz unb GCadfen vermüjteten und in den Niederlanden diefelbe chronifche 
uma des deutſchen Geijte8 herbeiführten, welche durch Zwingli über die Schweiz 
mar. ‘Der Verſuche, den Irrlehren durch Gompromijfe zur Gemein(djaft mit der 
zu verhelfen, entjd[ug fid) bie Kirche für innmer durch bie Eoncordienformel von 
Tonnte e3 aber bei ihrer Verfaßungsloſigkeit nicht hindern, daß fürftliche Gemalt 
irche verurteilt hatte in Schuß nahm und zu weltlihen Ehren brachte. Der Über: 
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tritt ber Pfalz unb deſſen in der kirchlichen Zerrüttung des heutigen Badens unb Rh 
baierns nachwirkende Folgen, die energiſche Bewarung Sachſens, die erneuete Bekämpf 
der reformierten Lehre ſowol als der Unionsbeſtrebungen ſeit 1613, in welchem Jahre K 
fürſt Johann Sigismund fein Glaubensbekenntnis wechſelte und Georg Ealirt, ber 
beber der funkretijtiihen Streitigkeiten, nad Helmijtedt fam, bieje Dinge, da Gott 
Kirche Anfehtungen ſchafft, bie fie beitehen, Widerfprüde, bie fie löjen fol, bezeugen fi 
Logik der Thatſachen, wie bie Redensart lautet, fondern eine Dialektik der Geſchicke, 
welcher die göttliche Weisheit zu unà [prilt und bie gättlihe Pädagogik fid) vollzieht. 
Das haben bie Ichten hundert Jahre im Norden Deutſchlands fiar gezeigt. Dort | 

während in Würtemberg eine fromme Geijtlidjfeit aus Sy. A. Bengcld Samen die Gem 
den weidete, das chriſtliche Vollsleben in einer ſolchen Erjtorbenheit, bag eine Gemeinfe 
frommer um die geijtreiche Fürſtinn Gallizin in Müniter ji jammelnber Katholiken die$ 
merfjamfeit des einfamen Zeugen in Königsberg, welchem Fr. 8. von Mofer den thörid 
Namen ‚der Magus aus Norden’ gegeben, auf fid) ziehen konnte. In diefem Kreiße, 
Eutin und Hamburg einfhloß, machten die Angehörigen feinen Unterſchied zwifchen 
Gonfeffionen; bei bem Austauſch hrijtliher GritlingSempfinbungen entfchlugen fie (idj ji 
tiefern Kenntnisnahme von Kirchengeſchichte und Glaubenslehre in einem foldyen 
von Unbefangenheit, a8 käme erjt mit ihnen das Chriftentum auf bie Welt. Die Für 
[a8 die Schriften Hamanns, c8 ijt nicht gejagt, mit meldjem Verſtändnis: die hieropf 
tijden Briefe möchten nicht nad) ihrem und ihrer nádjjten Berather Geſchmack gewefen f 
Sie waren aud nidt nach dem Geſchmack jenes Todtenfeldes: wer mochte dort von Lu 
und ber Augsburgiihen Confeſſion reden bóren? Die Kirhe flagte den 88. Pa 
Hamann und Claudius, ber aud) von jenem Kreiße berührt ward, waren Hahnenfchrei 
ber Morgenröthe; 1812 rief der Bote von Gott gefandt ‚Die Wahrheit bleibt und mat 
nit. Und wer ihr cinfältig und bebarrli anhanget, der wittert Morgenluft.’ Ilm 
feiner Predigt eines Laienbruders zu Neujahr 1814: ‚Vielleicht ijt jeit der Cinführ 
des Ehriftentums feine Zeit gewefen, mo der Ader jo gut, und fo weit und fo breit ax 
richtet war, denn zu biejer unjrer Zeit.” ‚Wenn denn nun Bahn geworden und dad H 
melreid) nabe berbeigefommen ijt, jo ijt es Zeit, nicht bloß ben alten Schaden zu bei 
fondern einen von Grund aus neuen Bau des Reiches Gottes zu gründen. Stehe b 
auf, mer Gott fürdtet und dazu helfen und beitragen fann!' Er meinte feinen ande 
Grund denn ber geleget ift, fein unbejtimmte8 Frommſein, fein bekenntnisloſes Chriß 
tum, fein ſacramentloſes: davon gibt auch fein im Jahre 1812 geſchriebener Aufſatz ‚2 
heilige Abendmahl’, meldjer glei bem jiebenten Briefe an Andres aus dem Jahre 1 
ſtreng an dem kirchlichen Bekenntniſſe hält, directes Zeugnis. 

Die. deutfchen Freibeitöfriege waren in der Furcht Gptte8 begonnen und in fe 
ernftem Aufihauen auf ihn geſchlagen worden. Das fagt und mandes Kapitel der ( 
fhichte jener Zeit, das fagen und aud) die ieber von Theodor Körner, E. M. Arndt 1 
Mar von Schentendorf. Die verdorrten Scheine hatten be8 Herrn Wort gehört und fet 
Ddem gefühlt, der fie Ichendig machte. Und nad) der Erledigung braden aller Orten 
Werke der banfenben Liebe hervor, in Anjtalten für Heidenmifjion, für Kinderpflege, 
MWiederbringung der alten Kircyenlieder. ‚Wer Dank opfert der preifet mid), und ba 
der Weg, daß ich ihm zeige dad Heil Gottes.“ Der gottfelige König Friedrich Wilhelm 
hatte nad) Beendigung der Kriege das ſehnliche Verlangen, fid) mit feinem Volke vot 
Altaren Gottes Eins zu fehen: die Union die er ftiftete war ein Wert des Glaubens 1 
e8 folgte ihm ein Segen in vollen Garben. Die Eingebungen Gottes reichen weiter b 
die Gedanken beà Herzens, das ihnen willig Yolge feijtet. 

Die Union ward dad Mittel, ben Indifferentismus des Landes, der feit der Beg 
ftigung ber anfäßig gewordenen Reformierten durch den großen Kurfürften unb deſſen £X 
gegen die Iutherifche Geiftlichkeit allmählich eingetreten, zu Löfen und die lutheriſche f 
wieder ind Leben zu rufen. Uber Lande wie Naßau und Baden fam bic Union im Gdj 
und ließ fie im Schlafe, bis auf den heutigen Tag, in Preußen ‚erwadhte das Volk 1 
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geihlafen’, die Uniondbeftrebungen öffneten ihm die Augen, e8 fommt je länger je mehr 
zu feterem firchlichen Bewußtfein. 

Ziefen Erfolg verdanken die Uniondbeftrebungen befonder3 bem feindfeligen Charuf: 
ter gegen die lutheriſche Kirche, ben fie jeitend einer Heinen aber einflußreichen Partei an- 
gaommen. Bon Anfang war e3 ja nur durch jenes Verlangen des frommen Königs ver: 
Rislió, ma8 man fid) in einem bid auf wenige reformierte Gemeinden durchaus lutherifchen 

Linde unter Union vorftellen jol[te; bie Reformierten, welche aus Frankreich famen, hatten 
in Deutſchland nicht Union, fonden Schuß geſucht, unb jo war das Verhältnis der refor: 
wierten Gemeinden zu der lutherifchen Landeskirche naturgemäß überhaupt das ber Anleh- 
su: bie Befeltigung deffelben hätte nad) menſchlichem Ermeßen ald der einzige Weg er: 
f$einen follen, auf welchem die beiderjeitigen Rechte gewart, der Friede erhalten und eine 
weitere Angleichung be8 reformierten Geijte$ an ben der Kirche herbeigeführt werden fonnte. 
Otatt ten Unionsbeitrebungen diefe Richtung oder Deutung zu geben, flug man den 
entgegengejehten Weg ein, und das Vorgehen gegen bie Iutberifche Kirche Iteg die Befürch— 
tung anffommen, daß jene Partei in bem Unionsweſen bloß ein Mittel fähe, ben feiten 
Istberiihen Glaubensgrund der Kirche, auf welchem das Volk von Gottes und Rechts 
wegen fteht, zu untergraben und die Iutheriichen Gemeinden dadurd, bap fie gewöhnt 
werden, bie Lehre von den Sacramenten als ein Adiapboron zu betrachten, und demnächſt 
durch weitere Maßnahmen allmáblid) in reformierte umzumandeln. In der febr geredyt: 
fertigten Beſorgnis vor dergleihen Abfichten jdjüffen fid bie Augen der Tüchtigen und 
wicht Die Zahl der Belenner, zugleich aud) der Streiter, zugleich aud) das feite Vertrauen, 
tap die Wahrheit endlich jiegen müße. Den feindfeligen Haufen, welchem die kirchliche Lehre 
von den Sacramenten ein jo[dje3 Argernis ijt, daß er diefelbe als römiſch-katholiſch ver: 
tidtiat und Pie treuen Borkämpfer a[8 von ber reinen Lehre abgefallen verfáumbet, fcheint 
der Gedanke nod) wenig zu beunrubigen, daß es bie Wahrheit ift, ber fie nad) dem Leben 
traten, und Daß der Wahrheit nad) bem Leben trachten, geſchehe e3 burd) ein offenes | freu- 
zize' eter Durch leiſe tretenbe Künſte ber Heuchelei und Überliftung, zur Verdammnis führt. 
Bir ſehen für Union alle Abfälle der Kirche ihren Staub aufmwerfen. Sie wißen 
scht wel, was bie Sacramente im Organismus des eben aus Gott bedeuten und daß, 
wes man Gbrijtum im Gacramente bei Seite läßt unb den ganzen Segen des heiligen 
Abendmahls miebertüuferijdjer Weife in bloße Gemüthsbewegungen des ('mpfangenben, 
die der beilige Geijt wirke, febt, der heilige Geift jehr bald der eigene Geift fein werde 
ud tie Kirche in zeitgemäßem Fortſchritt ein Konvent derer werden mühe, bie mie Schen: 
kel und Beiſchlag ihren Abfalle, den heidnifchen Dichtern gleich, welche ihre Poejien mit 
ten Ramen ber alten Gottheiten ſchmücken, nod) einigen theologifchen Auspub geben, de: 
ven Seal aber immerhin Strauß und Uhlich jind. Sie halten [don jest die Union für 
Ca Sehäute, in meldem jedermann, der bieje8 oder jenes nidjt glauben zu fónnen er: 
Birt, gafireundliche Unterkunft finde, vor Allem, menn er fid) als gefchworener Feind ber 
Intherikhen Kirche ausweiſe. 

Anh namhafte Glieder unferer Kirche find ohne Verſtändnis der großen Angelegen: 
heit mx? ohne Intereſſe für bie ſchwebenden Kimpfe, fromme Glieder, aber ſchwache und 
träge, denen weder mit jtarfer Speife nod) mit ftarfer Arbeit gedient ift. Sie meinen, der 
deizer der Kirchenuhr ſtehe noch wo er vor fünfzig Jahren geſtanden: er ift weit vorge: 
Tüdt, wo fie Frieden wähnen ijt Kampf verordnet, fie fennen den Feind nicht, aber er fennt 
Ne amt benuet fie zu feinen Ziveden. Der gemeinfchaftlicye Name ‚evangeliih’ ift das 
Sant, mit welchem er fie und jid umfchlingt, ‚ihrer Liebe Berknotigung’. Sie follten wißen, 
Pa$ diefen Ramen in der Reformationszeit durch ganz Deutfchland ausnahmslos nur bie 
Intherifke Kirche führte unb bag bieje laut-der Concordienformel, in der kurzen Einleitung 
‚x Griteme VII, nicht gemeint war, denfelben weiter zu geben und gar den Wiedertäufern 
jwingefteben. Der heutige Gebrauch, da felbft die bitterften Feinde der lutherifchen Kirche 
Rn erangeliſch' nennen, gehört in ba8 Kapitel der in Schwange gehenden unwißentlidyen 
oser abfihtlihen Spracverfälfhungen, in jened berüdtigte tómijde Kapitel von ber 
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Selbſtauflöſung des Proteſtantismus. Aber ſie laufen auch aus dem heiligen Mutterl 
ber Reformation in die von engliſcher Anmaßung ausgeſchriebenen Sectentage; der I 
‚evangelifhe Alliance’ befticht ihre träumerifche Seele, bie Gropartigfcit der briti 
Zufammenfaßung alles fogenannten evangelijden Chriſtentums auf Erden imponiert it 
und in Eindliher Genugthuung, an biefen SSerjammfungen teilnehmen und ihre Nam 
bie Qi[te der Vertreter des ‚evangelifhen? Chriſtentums eintragen zu dürfen, fühle 
nicht, daß fie Durd) ihre Sujtimmung zu einem fo reducierten und unbeſtimmten Bel 
niffe wie ba8 des Gectentage8 ihr reiches und fefte8 lutheriſches Bekenntnis preis f 
und aller Kirchengeſchichte ind Geſicht fchlagen. Aber einer fträflihen Pflichtvergeßen 
machen fte (id ſchuldig, wenn fie e8 dulden, daß daſelbſt in ihrer Gegenmart gerade b 
welthiſtoriſche Bekenntnis, zu bem fid) alle in bem Vereine ſonſt nod) vertretenen ‘Den 
nationen al3 ärmere an Erkenntnis ober gar als bäretifche verhalten, von lofen Zu 
angegriffen und verläftert wird. Waren fie eitel genug, (id) in das feindliche ager 
loden zu lagen, fo follte c8 ihnen nicht an Ehrgefühl und an Muth gefehlt haben, daf 
in biefem Falle nach den erniteften Gegenerf(ürungen wieder zu verlaßen. 

Die Union ift eine Krankheit der Kirche, welche gleich den Einflüßen des reformit 
Geijteà, ber fie erzeugt, überwunden werden muß, und zwar zunächſt eine Krankhei 
preupijden Landeskirche, wie jede Landeskirche ihre Gebredjen hat, (omit aber aud 
Iutherifhen Gefamtliche, welche die Krankheiten der einzelnen Glieder trägt: went 
Auge ober ba8 Herz leidet, jo leidet der ganze Leib. Die gejamte lutherifhe f 
würde gegen bie Krankheit der preußifchen Landeskirche reagieren uud fid) berjelbe 
wehren, wenn fie bie organifche Verfaßung eines Geſamtkörpers hätte, da bieB nid 
Tall ijt, jo fteht bie preußifche Landeskirche hilflos ba unb ficht fid) allein auf fid) angewi 
ja fie muß Schmach erfahren von treuen SBefennern, die nidt geiftlih richten, [oi 
juriftifh. Gleichwol ijt und bleibt fie lutheriſche Kirche, und was die Krankheit an i 
Drganismus feiblid) zerftört, das evfebt, bis bie heilfame Kriſis der Reaction eingeh 
in Adern, Tugen und Bändern ihr himmliſcher König, der fic zu feiner Zeit au8 
Noth erlöfen und zu großer Herlichkeit führen will. 


Media morte in vita fumus. 


Die Kämpfe gegen den Geift be deutfchen Volkes, der Tutherifch ijt und fein an 
fein kann, nad) den Rathſchlüßen Gottes unb ben Zeugniffen der Geſchichte, erfcheinen 
bem Pabittum angeblich ald Zeichen der Serrüttung unferer Kirche, der Gelbitauffi 
des Proteftantismus, wie es aus Unmwißenbeit ober Lüge unfer heiliges Bekenntnis n 
Aber diefes Löft (id) niemals fe[bjt auf, das (oft Gott auf am Ende ber Tage. Wa 
jelbft auffójt, das find jene Uniongbeitrebungen und deren Kanon, bic unfrud 
Zwittertheologie ber Vermittelung,, roeldje von dem Bekenntnis der Kirche abgefalle 
Glauben des burd) den Katechismus Luthers und bie alten Gebete und die heiligen $ 
im rechten Verſtändnis der Bibel gebliebenen Volkes verläugnet und fid in erfolg 
Anſtrang vermißt, jtatt dieſes an die Schrift gebundenen Glaubens cine ifolierte, hal 
wiedertäuferifche Gemüthöverfaßung ald Rechtfertigung vor Gott zu lehren, der G 
von Judenhänden gemadjt, ber, wenn ein Kind feine Stirn mit dem Meinen Katechi 
Luther berührt, in bie trodene Thonerde zuſammenfällt, au8 der er gebildet we 
Niemals wird e8 wißenfchaftlid oder prafti(d) gelingen, aus der Wurzel eines Ta 
baums eine Eiche oder aus der Wurzel eines Eichbaums eine Tanne hervorwadjfi 
lagen. Wie die Wurzel, fo dad Gewächs. Die Wurzel der IutherifchFatholifhen $ 
in der Reformationzzeit ijt eine [o breite, ihre Pfahlwurzel, dad Augsburgifche Bel 
nis, eine fo ftarke, tiefgebende, gefunde, bag nur der Arm deffen, der fie gepflanz 
gepflegt, ftat genug wäre, fie burd) ein Erdbeben aus dem Boden zu reißen. 2 
Univerfitäten nod Kirchenbehörden können Gefchichte und Literatur vernichten, nod) 
ger liegt e8 in ihrer Macht, den in Herz und Sprache des deutfchen Volkes eingewur 
Geift der Wahrheit auszurotten. Es ijt Winter gewefen und Wurzel und Baum | 
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fix: das waren Gerichte Gottes, der bie Jahreszeiten ſchafft; aber bie Zeit 
üngung, 
ber Sommer ijt hart vor der Thür, 
ber Winter ift vergangen, 
die zarten Blümlein gehn herfür: 
Der das hat angefangen, 
der wird es mol vollenden. 


Beſtimmung, bloß ald Mittel zu dienen, damit fid) dasjenige, a8 man verfolgt, 
tet aufrichte, ijt feine beneidensmertbe. Man wird mad) anderthalb hundert 
vent fid) große Thatſachen werden vollendet haben unb bie deutfche Wißenſchaft 
nicht mehr hindert, jonbern ihr dient, nicht begreifen, mit welcher Verblendung, 
t Unfähigkeit die Zeichen der Zeit zu verftehen, fid) fromme Männer an den 
güetionen gegen das lutheriſche Bekenntnis, gegen die fancta ecclefia catholica, 
fligen können. Dann wird man fie be8 ZJeugniffes gewähren, daß ihnen aller 
Geſchichte, alles Borgefühl der Wege Gottes, alles Warnehmungdvermögen für 
ren Augen gelegenen Thatjachen gefehlt, bag fie nicht gewußt, was ganz Deutſch⸗ 
e, baf die Union c3 war, bie dem Namen Preußen in Sachſen, Baiern, Meklen⸗ 
Dammover ftatt moraliſcher Eroberungen? die Entfremdung aller frommen Herzen 
m 
:wird und, wenn wir wieder zu und gefommen, ftärfen, um in den Schlachten 
ches gegen den Humanismus das Vordertreffen zu führen. Denn hier ftebt ein 
bevor. Die erften unfiheren Angriffe haben fhon begonnen. Wie viel Volks, 
yenig Männer! dad Häuflein Gideons, dad Gott von den Berzagten und den 
abgefondert und beffen belle Pofaunen weithin ba8 alte Schladhtlied ertönen 
re fefte Burg ijt unfer Gott’. Der ihre Burg ift, deflen Schwert find fie. Gr 
ıfhen zu Waffen feines Arms und rüftet fie mit Yadeln und Pofaunen, mit 
Hang zu feinem Dienfte aus, mit dem Blitz der Lehre, mit bem Klang der 
a8 bligende flingenbe Schwert in der Hand des Helden, der fommen (oll. 
Midianiter und Amaleliter und alle aus bem Morgenlande, die fid) nicberge: 
unbe wie eine Menge Heufchreden, und ihre Kamele find nicht zu zählen vor 
, wie der Sand am Ufer des Meers': das ift bie gegen Ehriftum gelagerte ge: 
It, die Heeresmadht des Humanismus und feined Erzeugten, be8 Revolutionis- 
zwei finjteren und unverjöhnlidhen Feinde alles Ehriftentums. Der Humaniö- 
ucht, bag Chriſtus in den Menſchen berfche, ber Revolutionigmus nicht, daß er 
tíóe. Dieſes aus der römifchen Kirche geborene Heidentum ift voll größeres 
n dad Heidentum zur Zeit der Apvftel und Kirchenväter, weil ed getauftes 
‚if, fein Gemigen aljo an das Ehriftentum gebunden ift. Vol Unruhe, dem 
me zu entrinnen oder e8 zu zerichlagen, fchafft e8 fid) Vereine und Kiteraturen 
it, in denen es fein Herzklopfen befchwichtigt. 

wißen ihre politifche oder kirchliche Stellung in unfrer Zeit nicht beßer denn 
)gebung ihres Abſcheus vor den Demokraten zu bezeihnen. Das Wort ‚Demo: 
für fie bie Zufammenfaßung aller Unruhe, alled Unfriedens, aller Hinderung 
8 Schutzes, der bis dahin bie Ausübung der gewohnten Thätigkeit und ben un- 
jen der Güter des Glücks, bea Verkehrs, des gefelligen Lebens gefichert. Sie 
damit abfichtlich oder durch ſchwächliches Empfinden die Erkenntnis der f'ignatura 
Diefe ift nicht Demokratie, fondern Gatanofratie. 

Hemanismus hat mie die Kirche, welche für Chriftofratie ftreitet, ein großes 
Berjagten und Bequemen und nur wenige geprüfte ausermählte Männer, aber 
ed Bolt unb entjhloßenere Männer. Die Menge mifcht jid mit jenen Ber: 
! Sequemen der Kirche, bie Heine Schar bildet bie Waffe des Satans, von 
Dölle leuchtend, von Liedern der Hölle tönend, das blitende ffingenbe Schwert 
nd be8 Antichrifts, ber kommen fol. Was wollen gegen bieje Energie der 
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Hölle die Demokraten ſagen, die Schafe in Wolfskleidern, Dienende des dritten 
vierten Grades, blind und taub für bie Kämpfe, welche bie Engel beider Reihe unb if 
zur Seite die beiden Schwerter mit einander führen. 

Unter den Jüngern ded Humanismus, die zu verzägt oder zu bequem find, um 
an dem organifierten Kampfe gegen das Reich Gottes zu beteiligen, madjen bie felbftge 
famen, bie fid den Grnft der Frage ganz vom Leibe Balten, die eigentliche 3Raffe- 
Sie participieren an den Bildungsmitteln, die fie vorfinden, ohne zu fragen, mobe 
fommen: gebildet fein, mehr wollen jie nicht unb [agen den Teufel, an den fie fo w 
als an Gott glauben, für das Übrige forgen. Gott weiß, was e3 mit diefer gu 
Menſchenwüſte auf fid bat und wozu die großen Städte da find, leere Räume unte 
€uftpumpe des Satanz, ba fein Wehen des heiligen Geiftes gefühlt, ein Gebet [aut y 
Man hört nur das Schmatzen be8 Schmederd, bie Jubeltöne zu den Tänzen um b 
bene Kalb. Die Kirche arbeitet an ben öden Seelen durd daS verordnete geiftlidhe 
in der Predigt, wenn fie bicje(be befuchen, in der Seeljorge, wenn fie zu finden find, 
durch Widerlegung der jhädlichen Literatur, burdj Stiftung beßerer, durch einfluße 
Bereine, dur) apologetifhe Vorträge für diefe, u. f. w.: die Erfahrung Ichrt, bal 
meift bie Hilfe ablehnen, daß fie nicht befehrt werden, fondern viel Verführung au| 
ſchwachen Glieder der Kirche ausüben. Naturgenuß, Runjtgenuß, Kenntnisnahme vou 
Darbietungen der Tageswißenjhaft und der Zeitungen, Converfation über dieß Alles 
Bermeidung des Bedenkens, daß fie fterben müßen, das ijt ihr Leben, und von i 
Tode fagt bie Schrift ‚Sie müßen dahin mie ein Vieh’: in ihrer Scele herfchte wi 
Viehe weder Gott nod) Satan, fondern das natürfide Bedürfen und Verlangen, in 
fallen fie an die Natur zurüd, millionenweife, wie taube Blüten von den Bäumen. S 
geſchieht wie fie gedacht und gewollt: e8 ijt im Tode aus mit ihnen ald wären fie mi 
wefen und haben weder im Himmel nod) in der Hölle ein ewiges Gedächtnis. 8 
Seelenwanderung, fo würden ihre Seelen in diejenigen Thiere fahren, aus denen nad 
Dogmatik des Humanismus ihre Vorfahren zunähft erwachfen, und zwar, ba nad 
felben Lehre bie Menfchen keineswegs von einem Paare ftammei, in verfchiedene, eint 
Affen, andere in Gef, nod) andere in Schweine, und e8 könnte den Seelen be[djieben 
zu der uranfänglichen geheimnisvollen Zelle oder Safer, aus ber fid) nad) ber net 
Lehre alle Lebensformen auf Erden entwidelt, zurüd zu wandern, unterweged auf 
Station geringer zu werden unb endlidy auf irgend einer zu verſchwinden. Dder 
um der Sünde willen, bie fie nidjt befannt, und um der Taufe willen, bie fie empfaı 
eine Thorheit, ato zu urteilen? 

Mer hat nod) je den Schleier gelüftet, welcher die Bedeutung menſchlicher Bil 
‚verbirgt? Der Begriff deffen was unfer Augufteifches Zeitalter im höchſten Genfu 
Selbſtſchätzung Bildung nennt ijt wie Flugſand, ber fein fejte8 Auftreten geftattet. 
Belennern des Humanismus fließt der Mund über von Bildung, jedes dritte Wort I 
Bildung, alles was Federn bat fchreit Bildung und biz in bie fernften Thäler ha 
wieder Bildung! Bildung! 

Ein Wort, das der Humanismus in den Tagen unferer Väter auf bie Welt geb 

Was wäre geworden, wenn zu den Zeiten ber Sündflut ftatt Noah und der Sei 
vier Paar neu geborene Kinder erhalten worden wären? Es ift des Jtadbenfenà n 
Vielleicht wagt e8 einmal der Humanismus, das Erperiment zu machen und eine A 
Säuglinge unter Fürforge für ihre leibliche Ernährung in einen Wildpark auszufeßer 
ihrer Entwidelung zehn Jahre oder länger, am beften bi$ auf Kind und Kindeskind, 
verborgenen Orten zuzufehen. Bis dahin ftebt fejt, daß neugeborene Kinder nicht von 
zu Menſchen erwachſen, mie junge Welfen zu Hunden, Bären, Löwen, nicht von N 
jondern burd) Tradition. Das Geheimnis von nothwendiger Überlieferung altes Erbe; 
Geflecht auf Geſchlecht, damit Menſchen Menſchen bleiben, da3 umgibt unà wie bie 
und Niemand mill ed wißen. Adam allein war geſchichtslos; das Menſchengeſchle 
ber der Geſchichte verfallene Adam: e8 büpt feine Sünde und tröftet fid feiner Berheif 
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weil fie verloren geben können, tjt wahre Bildung. Ein perſönlicher Erwerb, unb 1 
gleihwol ein in dem Meeresſtrome der Traditionen überfommener. 

Arbeit und Gnade — nicht Arbeit allein. Gott fegnet treue Arbeit und gibt tyi 
daran. Das geht durdy die Geſchichte aller Heiden, er fenfet ihnen allen das Her 
mertet auf alle ihre Werke, er (djufft ihnen allen das Lebenselement, in weldyem fie a 
ten, Xiebe und Ehre, welche Haus und Stände zujammen halten, daß die Erinneru: 
alte ffenbarungen, bie Ahndung kommender Gejdjide nicht ausjterben. Die Yuder 
er feine Wege wien lagen, bie riftlihen Völker wandeln in ben Segnungen jeine 
icheinung, unb jett der Reformation der Kirche lehren Haus und Schule alle Fugen 
heiligen Glauben. Die Kirche gibt dem Volke Aufihluß über bie Gejdidjte ber Me 
heit und über dag was fommen joll, in allen Beunrubigungen des Lebens die heim 
Weispeit, melde fid) mit Gott befprid)t und in Lieb und Leid nad) feinen Augen fiebt. 

Tas Sprihwort ‚Bete und arbeite’, ba8 aller Welt bie von Gott verordneten b 
Bildungsmuttel vorjd)reibt, dag ijt dem Humanismus eine Thorheit. (ine Thorheit, 
Arbeit bilde, und eine Thorheit, bag der Menſch nidt auf fid) felber jteben folle. 
3üpjeligtett, mit welder das Kind fprehen lernt, bie darin beſchloßene Verſtändi 
zwiſchen ihm und feiner Umgebung, diefe wunderbar jid) vollziehende Übertragung 
Sprade von der Mutter auf das Kind, von dem Älteren Geflecht auf ba3 jüngere 
Sprache unb ber taufend Kenntniffe, bie an ihr und mit ihr erworben werden, bet Sp 
und Lieder, der Sitten und Sagen, dieje Übertragungen und ihre bildende Kraft igi 
der Humanismus: bie Bildung fange ert mit dem Unterricht über Tremdartiged an, 
ches nicht unmittelbar dag Bewußtſein berühre. Der Menſch habe nichts an feiner eig 
Sprade; daß fid ein Volk darin zu hoher Philofophie und Dichtung erfhwingen Fi 
bag fie Inhalt und Ausdruck feiner höchſten Bildung fein könne, ba8 hätte wol das 
chiſche Volk bemiejen, nicht aber ein anderes (das israelitifche komme nicht in Betre 
vielmehr müße bie Jugend jedes anderen fid) einer fremden Sprache befleißigen, um t 
eigenen gejdeibt zu werden. Am menigíten dürfe man zugeben, daß gar leibliche Arb 
geijtig buldend feien und bag bie Ginflüge der Kirche zur Bildung mitwirkten. 

Gleichwol ijt e8 Thatſache, bag treue Arbeit und fleißiges Aufmerken auf bie 88 
des Autord, der über allen Autoren ijt, Männern mic Frauen eine Bildung gibt, us 
eın SBefenner be8 Humanismus, wenn die Berjtodung von ibm ließe, fie beneiden wi 
ein jtarfc8 Herz unb einen gemiffen Geijt, der Bildung ded Diamantkryſtalls vergleid 
der durch und durch fejt ijt, Durch und burd) vollendete Gejtalt bat, aber nicht glänzt, 
er nicht gejchliffen ijt. Der Humanismus kann fubitantielle Bildung nicht geben; wm 
ſchleift läßt er innerlid; rob und geftaltloß, jede Yacette ein Yeigenblatt der Bläße, 
Giang das funkelnde Auge der críten Predigerin ded Humanismus. 

Syene innerlihe Bildung findet fid) vorzugsweife bei den arbeitenden Ständen, | 
bei ben unmittelbar in der Natur al8 bei den fün[tlerijd) arbeitenden. “Der Landbe 
der Gärtner, der Hirte, ber Fiſcher, bieje einfahen Menſchen, deren Arbeiten die Alt 
des Geſchlechts find, jteben Gott und der Natur ned) immer fo nah als ihre erlau 
Borfahren Mofes, Gideon, Petrus, bie und lehren, weldye Bildung Gott von denen 
dert, bie er beimjudjen will. Ihren reinen offenen Sinnen, ihrem Sehen, Hören 
Scymeden correjpondieren bie hödyiten Gaben be8 Geifted. Im Umgange mit ber N 
der bald 3udj und Pflege, bald Zwang und Kampf, immer aber Beachtung aller 
Lebendäußerungen tjt, fteben fie mtt Auge und Ohr beharrlidy auf der Warte und ver 
men wol mehr, fehen wol weiter und klarer denn ber Weltweifen Speculation unb 
nunft. Die Freude an Gottes Wort und an feiner Greatur ijt der Brunnen ihrer Erf 
nis, der heimlichen Aufſchlüße über bie Analogie der Natur zum menſchlichen Geifte 
über bie Doppeibedeutung der Spradye (‚zu mir vernehmlid) redet die Natur’), der 
ſchlüße, bie fie nidt weiter zu geben verftehen, denn bier find die Schranken ihrer Bild 
von denen aber bod) in ihren tiefjinnigen Kiedern Andeutungen laut werden. Sie [pr 
nicht, aber fie jchmeden: ‚fchmedet und fehet, wie freundlich ber Herr ift,’ die fapi 
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die ex Somecken ihren Namen bat, deren Natur und Gleichnis in Brot unb Waßer, in 
Ws un Henig und fügen Früchten reiner vernommen und leichter verftanden wird denn 
in den zujammengejegten Genüßen ber discurſiven Gefellfhaft, bie heimliche Weisheit, 
weiße die Kräfte Der zukünftigen Welt [djmedt unb der bie Rechte des Herrn füßer find 
laa Honig und Honigſeim. Der Unkundige fieht den rohen glanzlofen Kryftallflächen des 

Tiamants nicht an, welche innere Erleuchtung biejem edlen Steine beimohnt. Der Mund, 

der ds idmedt, foll ſofort aud) [predjen, ba8 verlangt bie oornebme Bildung; der ba fpricht, 

fell zuvor geſchmeckt haben, ba verlangt die höhere: allen großen Weltweifen unferer Zeit 
jab man am Munde an, daß fie ihre Lehren durchſchmeckten und jebe8 Wort zu einer Speife 
ja machen juchten. 

Der Schreiner, Der Töpfer, der Weber, der Schmid, alle Cntmirfer unb Umgeſtalter 
der Ratur, bilden vermöge ihrer Arbeiten nicht bloß die leiblichen Glieder und Sinne: ber 
Geiſt zeigt fid) ihnen als derjelben Glieder und Sinne teilbaftig, fein Denken begleitet 
ide Bewegung ter Hand und des Werkzeuges, jede weitere Imbildung des Gegenjtandes, 
dar welhe derjelbe jeinem Vorbilde näher fommt; jeden Augenblid offenbart fid) ihnen 
die Finheit von Wollen und Denken, jeden Augenblid vollzicht fid) eine Gejtaltung beider 
uad) Maßgabe ber fünftlerifhen Bewegung, alles weit über ihre Sprache, über deren Ver: 
mögen und das ihrige, eà uuszudrüden, hinaus, eine concrete Bildung des Geiſtes, melde 
kurch discurfives Denken nicht erlangt werden kann. Dem Reichtum von Traditionen, 
welche fie empfangen haben und vererben follen, an Dentmählern der erfonnenen Gebilde, 
an Mitteln und Werkzeugen ihrer Darjtelung, an Handgriffen und Erfahrungen aller 
Art, diefen taujendjährigen Überlieferungen von äußerer Beichaffenheit entjprechen eben 
je viele und fo manigfaltige von innerer, welche bie mitermorbene Gemwandtheit des Geiftes 
uud deren Geſchichte angeben. 

Tieje bier wie dort aus realer Arbeit erwachfende Bildung, [o ungleid) fie in beiden 
allen (t und fo verfchieden in jedem, da beijpielöweife der Hirte anderen Gleichniffen 
sadeeztt denn ber Gärtner, der Schmid anderen denn der Weber, jo eins find fie in dem 
gemeinkhaftlichen Charakter der Unmittelbarleit und Ganzbeit, jo allgemein zugleich, ba 
alle Beihlechter auf Erden diefe Arbeiten geübt, alle Völker, aud) das griechiſche, an ihnen 
md den Trümmern der Offenbarung Gottes ihre Kräfte entfaltet. Sie ift aber, mas bie 
$rifififen Völker betrifft, die germanifchen (eit der Reformationgzeit, aud) in dem Sinne 
eine allgemeine, in weldem der Humanismus diefed Wort ausfchlieglih von der vor: 
nehmen Schulbildung zu brauchen pflegt, mur in viel höherem Grade: ba8 gemeinfame 
Pildangdmittel find die Schriften jenes alten Klaſſikers, ber auf bem Waßer [djrocbte, bie 
Einführung Aller durch fie in alle &xfütge der Weisheit und der Erkenntnis. Hier ijt 
Wk denn Herodot unb Livius, mehr denn Cicero und Plato, bier aller Autoren Maß 
was Richter, bie ganze Wahrheit, ber Gefchichte wie des Gei[teà, bier nicht Wahn fondern 

erri. Tas Studium und die Beherzigung der heiligen Literatur, ihre Auslegung durch 
ben Sitten der Gemeinde, in der Schule, im Haufe, in der Kirche, wirken allgemeine 

Yan, eine Bildung, die jeder erwerben faun und bie zu allen Dingen nüge tit, bie 

38$ zu reden vermag Too e$ noth thut, daß e$ buldfelig ijt zu hören. Sie ift die Einheit 

in jener 3Ranigfaltigfeit der Arbeiten, und in biefem Verbande bat bie Bildung der atz 
beitenden Stãnde a(8 Gefamtbilbung be3 Volks gefaßt den Charakter einer fo hohen Schön: 

Wit, bog bie Menſchheit nod) mit jedem Verſuche, eine volltommnere auf Erden herbei- 
juräbren, zu Schanden gemotben ijt. Das Wort Gottes hat aud) Hafjifche Bedeutung in 
Pesiekanz auf bie Volksſprache: bie Bibel, ber Katechismus und die Kirchenlieder find für 
die arbeitenden Stände die Duelle des Hochdeutichen, welches, wo eine Mundart ge[prodjen 

ub umd bic Tugend des Vorzuges geniept, in einer folden aufzuwachſen, den Werth 

einer fremden Sprache hat, die gelernt werden muß unb an der Hand der Mundart leicht 
um? gern gelernt wird. So fehlt e8 ihnen in Haus und Schule nidt an heilfamer Sprach⸗ 
übung, an Stoff zu Bergleihungen, den fie in ihr Gemüth aufnehmen und in der Stille 
verarbeiten fönnen. Es mangelt ihnen nicht an irgend einem Gute. Wanderfchaft umb 














Sed: acben mit tem Elem xm FSebeumible jum wm? ber um? tolex Nw Durchicha 
Gare, ten Gier: ferat; jete Ardeit begleiten Gebanfen ber Gic, ter Serge, iN 
tete}, jebmexbe, cimizme, weldhe meraamacaer Sorten gzedenten, bescxi, 22d) tapie 
müsmbaite, tie ter Sxbamih verarkeiter, (uafcmipcubemie, wexx cr tem Samdgraicn 
pretizt, züraemte, ax f Aim wal Jamber, bis Gett tie Serie wruder [6 zei Hiniti, 
turb iem Giastem rmi; Zu temmebmen Etänte eracten &5 au Nazca des Beltz! 
wie Ebakert, Dier, Sieber, Cenicitace. XM ck ifiberm, tie aelebrte Acrichum 
bem wumitteitaren zratiticuem Tendiben, ten Pelläniten, Feiffiasen, Feifámibrdy 
Bellälietern nah, ten Tellücem, teren Berta sat Scüen der ArOmNM im 
laukbt umb wed tie Salens sur Sũrze der Eimerlaberten saafabmem (Óapem 
könnte e$ veblagen, tag der QCemasisenmd ſcheel Ret, wcxm mitt Schlimmer: 
? 

Aus jetem tc axicfájrica Etãnde ffemen Wd Gimjdme turf beiendere Peg 
oder Yrbemépübrum; jm cimer weiteren Biſtung erheben, einer wipeakWbastitfen, 
Lertéden eter ten Aniaaben ter verachmeren Gtinle zmasimn Nasen, 3Rad 
Anjchen begümüigen civr ierierm cime Fißuny, bue wiki wmmittelhur ax tem reale 
keiten Beteiligt Ut, aber extzeer am ter YVeitun3 terjelben ix edt zur Duld, m € 
wmb ttc, am BSañcenũbung um? Jagd gemeunen wur, eder BÓ and ler realen! 
biſtung dur tejeatere Fdege des 3cittigen Xatalé dericiten catwideli, der Nuten 
adtuma, der Peeñe, ter Seichichte, der Eprade.. 2 ice bébere eixt eeiacbme ilt 
bei jedem geimuten Xcife mibt der Art mad, icemberm mat tem Cale mid vem be 
bus ter arbeitenten Etinte unteridiicben, cit aur tur die Beiãbiguna. n$ im irag 
Antwert und jeder Mitteilung 3dinn3 and;utvükden, währen? c den atbeitenden &t 
eigen it, n$ kurz zw fagem, mchr ;m zeigen bewm zu jprebem amt mit Scrlickt ami 
bewährten Austraden in balten, ani Spribeörtern unb iprubicértitten Gleichniſſe 
heilizer Schrift eder alter Griabnruma. 

Pide vorachme Rıllunz innerbalb des dentichen Selle: bit einen fremdurtige 
iprang, aber einen alten un? keiligen, amd ter Zeit ber Mpestel unt Kirchendãte 
Erraden, in weihen bamalé tu Vibel geleien um? andzelegt mart, Um dem eriten 
bunterten tie anebijóe, gab tue lateiniihe, waren preeüteatiei für ne bid ài 
beutigen Zag. Mit ter lterietuma der Ribel ama tem Griobiiden ind Vateimijd) 
mit ter Xuétebuuma ber pübitlid«n Deridaft trat die griebiſche Sprabe jurid u 
latemiſche mart Pie Eprade ter Kirche und damit ter voruchmen Etinte turd daB 
Abendlant, im der Art, tat fic in teu remamiihen Previnzen tem Ginüage der jebei 
gen Mundart nadgab umb fib eimer lebendigen Sprache glei terteatwiddte. Im d 
Berlauie mart ter beilige Urirtung der vorachmen Bildung iten bis zur Vergeßenhe 
Kellt, er jellte arz ver tec Zeit der Reformation im einen umbeiligen rermundelt w 

In Italiem erbielt ñch beituijde Weltanſchauung und beidniſches Gewißen, gi 
turób tie miótiaen Gintrüde ter alten rubmreidhen Umgebungen, unt durch die Sd 
ber Hlajüfer des Yandes, and tesen tic vornehmen Stände ibre Vildung idépiten. J 
war jg allen Zeiten das ren der rẽmiſchen Kirche am meiſten veruadlügiate Bolt 
ganzen Gbriitenbeit. Tie Fibite battem mebr zu thun denn fid im cincm ?ante, w 
Heribaft geibert mar, auf einen Seruttungdtampi gegen das Heidentum einzu 
Eie liegen e3 madien unb wudhern unter dem geringen Bell wie unter den Bora: 
and glaubten am ihmelliten über ihre Aufgabe hinweg zu kommen, wenn re ten heidr 
Göttern unt Géttinnen möglicit viel Deiligen - unb Marienkilter unterſcheben. S 
fiel das Volt einem iurchtbaren Epnfretiimus im gemeinjdajtliben Intereiie teà Ka 
für bie Herſchait der Yü3e unb tie Weide des jau[eg Pauded. Wie ſehr das Heidi 
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allmsplih die Oberhand gewann, ijt jedem lutheriſchen Ehriften aus der Gefchichte Leos X. 
und feines Secretärd, be3 nachmaligen Garbinal8 Bembo, befannt, zweier Jünger des 
Üuuzüuu$ vom unreinften Waßer, die beide den Glauben an die Auferftehung der 
Toten und ein ewiges Leben verfpotteten. Bembo nennt in feinen Schriften Ehriftum 
zidt ander denn Heros unb die Jungfrau Maria die Göttin von 9oreto, von Leo X, fagt 
er, derfelbe (ei nad) ben Rathſchlüßen der unfterblihen Götter zum Pabſte erwählt worden. 
Sber andy bei den gefeiertiten Dichtern finden wir Außerungen eines zweifarbigen Ge- 
wjemi. Dante redet, Fegfeuer VI. 118, Gott alfo an: 
Und darf ich fragen bid, o höchſter Jovis, 
ber bu durch und gefreuzigt wurdſt auf Erben, 
ihaut anberwärts bin bein gerechtes Auge? . 
Beccaccio weig von einer Gr[deinung ‚der heiligen Venus? zu fagen und bezeichnet ben 
Sonnabend vor Oſtern als den Tag, ‚an meldem man die glorreihe Rũckkehr des Sohnes 
Jupiter aus bem von ihm beraubten Reiche Plutos feire‘. Dergleihen bei anderen 
Dihtere, in Deutichland bei keinem. Endlich jhlug der Dradenfhwanz in den Brei 
kinein und machte dem Mifchmafh ein Ende. Der Satan ließ in entſchloßener War: 
schung der Zeit, weil ihn reine heilige Regungen in Deutſchland bange machten, ben 
CGumanilurné allen Zuſammenhang der vornehmen Bildung mit der er(ten Kirche fprengen 
und die Belt lehren, dieß arglos die Zeit des Wiederaufblühens klaſſiſcher Studien und 
der Wiedergeburt klaffiſcher Kunſtübung' nennen. In beiderlei Geftalt hatte ihn fid) der 
Satan auserfeben , durch feine Einführung in Deutfchland bie Reformation der Kirche und 
die Berjüngung des Volks zu hintertreiben. Die Schlange follte das Ehriftentum nod) 
einmal in die Ferſe ftehen. Es geſchah mie der Dichter fagt: 
Wol mit Recht ijt lang verfünbet, 
daß der Teufel fid) beftelle, 
Wo die Kirche wird begründet, 
jeinem Dienite die Kapelle. | 
Des Ariſtoteles Hatte man fid) entfchlagen, mit ben Haffifhen Studien und Kunftübungen 
füßete man Heidnifche SInfdjauungen zu Hauf in bie Chriftenheit ein, einen fremden Geift 
is Bot und Kirche. 9tod nie auf Erden und an feinem Volke hatte der Satan biefe An: 
ſechtung verjudjt. Zweierlei Weltanjhauungen follten das Volk geiftig vermwirren, auf 
Deffuung, bag bie, welche nun täglid in der Kapelle gepflegt ward, den Sieg behalte. 
Dem Gewichte biejer Anfechtung und diefer SBredung der Gontinuitüt be8 deutfchen 
Geifed tommt bie Größe der Berblendung glei, mit welcher nicht Wenige den Anfang 
Keutiher Bildung von biejem Eräugniffe her datieren. Schwerlich wollen fie daran er: 
anre, bap man alle Bildung ber Menfchheit von bem Eräugniffe des Sündenfalls datiert. 
Wer efte Männer jollten den Begriff der Bildung nicht unentwidelt lagen, meder was 
We dem Volke, noch ma3 die Gott zugemandte Seite deffelben betrifft. In letzterer Be: 
Jehung hätten fie das von ihnen Hochgehaltene unjrer Zeit, was fie ausſchließlich Bildung 
MENGE, bof nicht aus der Kapelle, fondern aus der Kirche zu datieren und fich Mar zu 
werden, ob Baum und Früchte einander ent(predjen; und was das deutiche Volk angeht, 
jo wärden fie der Behauptung, bag baffelbe nie ungebilbet geweſen, weder vor der Zeit 
Wr Wejormation nod) während derjelben, unb bag nad) der Reformationszeit zweierlei 
Tung unterfchieden werden müße, bie der arbeitenden Stände und bie ber vornehmen, 
deth lum widerfprechen mögen. 
in war e3, mit älteren Zuftänden verglidhen, ein verfommened Erbe, das 
bie Reformation antrat, aber verfchuldet durdy bie Kirche, und nun aud burd) bie Kirche, 
zit durch bie Kapelle, wieder berzuftellen und fruchtbar zu madjen. Die Blütezeit der 
dentſchen Reichſsſtädte und des deutichen Handels, bie ungeſchwächten Kräfte und Tugen⸗ 
deu des deutfchen Geifted, von melden Hand Gad8 und Dürer und Holbein vor den 
Anger der gelehrten Berläugner befjelben Zeugnis gaben, würden weifen und vertrauens: 
vollen und geduldigen Männern, wenn Luther (olde in feinem Rathe gehabt hätte, An⸗ 
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knüpfungspunkte genug zu guten Schuleinrichtungen, zur Reformation des ganze 
ziehungsweſens auf Grund der Rirchenreformation geboten haben. Was bem Boll 
von denen, bie e3 nicht kannten aber verachteten, zur Bildung feines Sprachvermi 
wie fie fagten, und feines Geſchmacks aufgelegt ward, mar nicht au8 der Gubftan; ı 
der Kontinuität feines Geiftes, jonbern ein fremdes Joch, an bem es ziehen follte. 

Seitdem ijt ed der Arbeit mit allem Fleiße obgelegen. Es hat fid aus feinen ‘ 
an bie Oberflähe heraus gearbeitet, aus feinen Höhen in die Ebene hinunter, ai 
Tiefen und Höhen des Geijte8 Gotte8 in alle Oberflählichkeit heidniſcher Lebensar 
ungen, heidniſches Dichten? und Xradten$. Entwefung, Gntbilbung, Bertaufhung 
Gaben, SSergeBenbeit feiner Erbgüter weltfider unb geiftlicher Seits, ein traurige: 
für [o viele Mühe und Arbeit. Mit leerem Herzen ftebt e3 verfammelt um die K 
ertödtet am Geifte und bod) neuer Dinge harrend, denn fein Gemigen ruht nit. O 
Ahndung durdy feine Seele geht, bap e8 einmal von dem Ziegelftreihen für die 3 
fungen be8 Fremdlings erlöjt unb die Kapelle nicht mehr fein werde? Aber wo 1 
die Gefchlechter, bie über der Arbeit fterben? Gerechtigkeit and Barmherzigkeit jag 
haben Ehriftum und die Apoſtel, [aget fie diefelbigen hören. Und neben der Meng 
zur Kirche das Häuflein derer bie Treue gehalten oder im Elend Heimweh befommt 
fid zurüdgewandt. Der Geijt des alten Beitandes unb der Gefhichte lebt nod) in m 
Herzen und Gottes Segen über ibm. Die Klage trifft die große Menfchenmwüfte, | 
der Entbildung freut und rühmt, den Engel der Seuche, an welcher das ebelfte 38 
Welt ein Gefchleht nad) dem andern binftirbt, der hoffende, fragende, ſehnende Bli: 
fucht ben Garten Gotte8 , in weldhem die Pfleger der Kranken arbeiten und bie Hell 
fammeln, aus welchem bic Erlöfung fommen (off. 

Wie lauter Hang zur Zeit ber Reformation bie Predigt au8 der Kirche übe 
Bolt, von der Forderung Gottes ‚Ihr folft heilig fein, denn ich bin heilig’, von b 
füllung in Chriſto ‚Mit einem Opfer Dat er in Groigfeit vollendet bie geheiligt t 
durdy den Gíauben an ihn’, das Belenntnid ‚So halten wir es nun, daß der Men 
recht werde ohne des Geſetzes Werke, allein burd) den Glauben’, und der Gefa 
Gemeinde: 

Es ijf das Heil uns fommen ber 

von Gnad und lauter Guten, 

die Werke helfen nimmermebr, 

fie mögen nicht behüten: 

Der Glaub fieht Jeſum Ehriftum an, 

ber bat gnug für uns alle getbam, 

er ijt der Mittler worden. 
Wie haben die Lehren aus der Kapelle daB fromme Volk gemindert! — SDiefe $ 
madjen ein fröhliches Angefiht, wie Pabſt Leo X. fagt, und lauten [o verftändlid. 
fo luftig, von der vorbildlichen Unzucht der Götter und Góttinnen zu lefen unb ber 2 
des Begriffes von Schönheit und ihres Genußes näher zu treten, zu hören, bag Ver 
be8 bie Schönheit niemals habe, weder in der Literatur nod) in der Kunft, fondern m 
fagendes und Befriedigendes; c3 ift fo begreiflich, wenn der Humaniömus, wie aus 
iden Erinnerungen fer, alfo mit kirchlichem Anftrih, Gottes Wort auf fid) beruhen 
aber der Menſchen Wort und ber Menfhen eigene Gerechtigfeit predigt, wenn er bi 
bag Griechen und Nömer groß und meije und reih an Künſten geivorden aus fid) 
und daß dieß nod) immer alle Menſchen könnten, ohne dazu Gottes, fall e8 einen | 
gebe, zu bedürfen; e3 bat fo gar nicht8 von älterem hinderlichem Tiefſinn an fij, we 
Profeffor der Theologie, ber calviniftifhen, wie es ſcheint, von der Präeriftenz Chri 
Gott lehrt, daß derfelbe von je in Gotte8 Vorwißenheit eriftiert habe, und e8 mit 
Menfchenverftand bleiben, wenn derfelbe Profefjor ganz in die philoſophiſche Ye 
übertritt und die Präeriftenz Gottes felbft jamt aller feiner Vorwißenheit in die 
verlegt, etwa fo, daß vor aller Zeit [don in der eriten Zelle oder Faſer, bie fid) 
günftigen Umftänden aus einer Gontraction des leeren Raumes gebildet, der Keim ( 
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enthalten geweſen, bag biejer allmählich im Fortſchritte ber Weltbildung zu feiner ſelbſt 
Exkantnid gelommen, auf Erden im Menſchen zu biftorifcher, im gebildeten Stenfdjen der 
fentigen Zeit zu vollendetem: ber Menſch ijt zugleich Gott, Gott ift ber zum Bewußtſein 
gdvamese Menſch, der Menſch der zum Bemwußtfein gefommene Gott: die ganze Drei: 
einigkeit, bie bi3 dahin ein Gegenftand fo unfruchtbarer Myſtik mar, ijt leibhaftig im Men⸗ 
fen uud kann nunmehr einfach und verftändlic von fid) ſelbſt Nehenjhaft geben. Das 
gear Ehriftentum, und die jüdifhen und heidnifchen Traditionen unmittelbar, find Weiss 
anf den Humanismus, ausdrüdliche und typifche. . 
Humanismus ftellt eine Sculptur an der Sebalduskirche in Nürnberg dar: eine 
adie Figur, bic vordere Seite wol gebildet und von fröhlihem Angeficht, die Hintere den 
men offenen Rüden entlang mit Gewürm und Schlangen burdjflodten. Er zeigt fid) 
ıgeru von biefer hinteren Seite: praktiſch heißt fie Verweſung, wißenfchaftlid Atheids 
xb, beidemal zu abjchredend für bie Welt. Die meiften befriedigt bie vordere Seite, die 
des guten Menfchen, das leichtfertige Spiel mit jedweder Sünde in ber gites 
atur, im öffentlichen Leben, in der Kunft, auf dem Theater. In bem aus frivoler Barodie 
ez Dieb 1. 6-12 Hervorgegangenen albernen Prologe zum Tauft läßt Göthe Gott und 
t Gatan einander den Rang ftreitig machen, wer von beiden der beßere Belenner des 
yemesiómus, überhaupt wer der 2Derjtünbigere jei. Gott ijt mit ber Welt zufrieden, der 
Cemfel wit: Gott fragt bicfen 
Kommft du nur immer zu verklagen ? 
ift auf der Erde ewig dir nichts recht? 
imb bie Worte, mit melden Gott den Satan in Beziehung auf Fauſt belehrt, 
Gin guter Menſch in feinem dunklen Drange 
ift fid) des rechten Weges wol bewußt, 
Wb wie von dem Humanismus felbit geiprochen. In bem Borfpiele, ba8 jenem Prologe 
weußgeht, bemaófirt jid) einmal die Lächerlichleit, das fröhliche Angejicht: der Theater: 
Wit fagt unter Anderm 
Denn freilidd mag ich gern die Menge jehen, 
wenn (id der Strom nad) unjrer Bude drängt 
Und mit gewaltig wiederholten Wehen 
fid durch bie enge Gnadenpforte zwingt: 
ürik man bier bie zweite Zeile lauten (menn fid) der Strom nad) der Kapelle drängt’, fo 
Wite des Menſchen unjelige Hand in diefer ſchmutzigen Blasphemie bem Satan, meldjer 
ſe ziht mit eigener Hand fchreiben durfte, einen willlommenen Ausdrud feiner Freude 
un dem frequenten Beſuche der Kapelle in den Mund gelegt. Aus folden Sprüchen des 
Deyrieſters zichen Küfter und Glöckner wie Heinrich Heine ihre Nahrung. 

Überhaupt wird der Humanismus Allen, weldye bie Ausbreitung feiner Herichaft 
fe gm bezweifeln, zurufen Suchet in der Literatur, fie ift c3, bie von mir zeuget’. Bon 
kn ejes allen Iateinifcher Gitten[prüdje an, welche bie Kinder nad) 3Dtelandytbon8 An- 
iij Abends [emen mußten, um fie morgens wieder aufzufagen, bià zu bem heutigen 
ersstionalen Geſchwätz von Gultur unb Givilijation ift bie Wurzel des unnatürlihen 
mb anhiftorifchen Beginnens allmählich zu einem Baume erwachſen, in befjen Schatten 
wir dad Licht nicht mehr fehen. Der Humanismus hat Hand und Wort in Pflicht genom⸗ 
mn: it große Literatur unb die Tagespreſſe, bie unterhaltende wie bie belehrende, arbei: 
jt wed feinen Singebungen, ein großer Teil in unmittelbarem Dienfte des Satans. Daſ⸗ 
ſelle gt von den öffentlihen Reden, die in literarifchen, jociafen unb politifhen Vereinen, 
auf Sexitaoen und fogenannten Volksverſammlungen gehalten werden: bier darf fid) wie 
anf dem Theater der Humanismus in jebmeber Erſcheinungsform ungeftraft fund geben, 
wi einer Unbefangenheit und Sicherheit, als exijtiere gar feine andere Lebensanſchauung 
Wt und ala dürfe der 3Bortragenbe, was ben Geift feiner-Rede betrifft, denfelben ohne 
Beitered aud) bei jeinen Zuhörern vorausfegen, ungeftraft und unermibdert. 

Rirgenb deutlicher denn auf dem Gebiete der Kunft offenbart fid) der Humanismus 
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nad) feinem Urſprungs⸗Charalter, alà der Geijt be8 offenbaren unverhüllten Heidentumi 
Seit jeiner Berpflanzung nady Deutſchland ift von einem Einfluß deutſcher Kunft m 
italieni[de feine Rede mehr: bie Brüder van Eyk mochten nod) auf Leonardo da Vinci eh 
mitten, Raphael fragte nod) nad) Albrecht Türer und folgte ihm: dergleihen hatte nu 
ein Ende. Die deutihe Kunft wird eine Nachahmung der italienifhen, die heilige ü 
Dienfte der römischen Kirche, bie unbeilige gleich der unbeiligen Literatur im Dienfte dx 
Humanidmus. Auf beiden Gebieten, in der Nachahmung der beibnijden Klaffiter mie x 
beidnifhen &unjt, gilt bie alte Frage des deutfchen Geifte8 nach bem Was' ber Darſte 
lung nichts mehr, das ‚Wie? allein ent(djeibet über Werth und Unwerth einer 2eiftum 
ein Princip, das der Humanismus zu allgemeiner Anerkennung gebradt, auf Grund eim 
gebeimen Verftändigung, bag anders zum Schaden der Kunſt alles Unkeuſche von der De 
ftellung auögefchloßen fein würde. Auf diefem Grunde läßt man ftillfchweigend bie 
nition fünjtlerijder Schönheit und die Enticheidung über bie Zuläßigkeit von funfturt 
berufen. Der Schönheit nadjagen, der Schönheit fein Leben weihen, das fei höchfte Au 
gabe und höchſter Ruhm des Künftlerd. Des Unterfhiedes von Gut und Böfe und de 
Intereſſes ſittlicher Beſchauer wird nicht gedacht. Noch heute ftehen die Jünger bes He 
manidmus mit gleicher Verzüdung vor Gorreggio8 drei jovialen Schandgemäblden 3t 
Leda und Dana wie vor Raphaels Madonnenbildern, und nennen Gorregaio ‚den SReift 
der Lieblichkeit und Anmuth, den Mahler der Grazien’, der in feinen fchlichten ftillen 2 
benáfreigen ‚die fanfte Heiterkeit, bie naive unb kindliche Freude am Schönen, bie in feine 
Werten fid) au2(predjen, rein und unbefangen zu bewaren vermodjte'. Alles freie Urte 
fol vor biefen Abmachungen verjtummen, als berubten diefelben nicht auf Eingebunge 
der niedrigiten Fleiſchesluſt, fondern auf irgend einem ji von felbit verftehenden Nat 
oder Gittengejeb. Es gehört bieg Alles zu den Predigten aus der Kapelle. Die büßend 
Magdalena jenes Meifters ift von demfelben Gejchlechte; auf feinem Bilde ijt fie nicht bi 
Magdalene, zu der fid) Chriſtus bekennen konnte, die ihm mit ihren Thränen bie Fig 
genetzt, nicht die büßende, fondern die coquettierende und von Neuem zur Sünde reigeub 
welcher nad) mie vor die Worte S. 342 dieſes Buches gemäß find: | 

Ehramer, gip die »arme mit 

din min wengel cate, 

Da mit id) die jungen man 

ax it danch der minnenliebe neic. 

Scht mid) au, 

jusge man, 

lat mid) eu gevallen! 
Das ift ber Gejchmad ber Jünger des Humanismus, derfelbe in der bildenden feum 
wie im der Poeſie, des darftellenden Auges mie des barftellenben Wortes. Wilhel 
Meifter, die Wahlverwandtichaften und dergleichen fittenlofe Schriften, bie fo viel Unhe 
angerichtet, follen alle nad) dem ‚Wie? beurteilt werden; Herders Frau nahm fid) einm 
die Freiheit, an ihnen mit einer draftifhen Benennung des Was', bie id) nicht moiebe 
holen will, eine fehr treffende Kritik zu üben, denn dad ‚Waz’ ijt aud) ein Wie, aber ei 
Wie der Stellung zu Gott unb Menfhen. ‚Durch füge Worte und prächtige Rede nei 
führen fie unfchuldige Herzen.’ Die funft der Kapelle bat überhand genommen, bie bx 
Heiligtums und des deutichen Geifte8 aber ijt aud) auf dem Plan und erfreut mit ihre 
Werken den Kleinen freig derer die reines Herzens find. Ich habe bie oben angeführte 
Urteile über Eorreggio einem Lericon entnommen, ba3 bei feiner Ankündigung als ei 
confervatives bezeichnet ward, aber in vielen Artikeln den entgegengejebten Weg gebt; au 
eine Wochenfchrift unferer Tage, meldje die Beftimmung bat, den fatanokratifchen Unter 
baltungzblättern Abbruch zu thun, weiß bie und da des Humanismus ‚Bande, allen ur 
Stride’ nicht zu vermeiden. 

In welcher Ausdehnung der heidnifche Kunſtgeſchmack feinen Einfluß übt und dur 

Einführung tm eine andere Weltanfhauung das Bolt verwirrt, welches biejelbe ſchließli 
wol gar für die höhere, von ihm burd) Preiögebung der riftlichen ebenfalld zu evjtvebent 
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ernt, das zeigen die Bildwerke, mit welchen wir in den großen Städten Gebäude, 
b Gärten ausgeſtattet finden. Was ſollen bie nackten Geſtalten griechiſcher Gott: 
b ber Perſonificationen heidniſcher Vorſtellungen auf deutſchem unb chriſtlichem 
d Boden? Bezeichnen ſie nicht die Herſchaft des Humanismus in den Städten 
Hoflagern und höchſten Verwaltungsbehörden? die Verkennung und Misachtung 
Bedürfniſſe des Volkes hinſichtlich feiner Geſchichte, ſeines Glaubens, feiner 
? Hat das geiſtliche Amt fein Bewußtſein feiner Verantwortlichkeit? Soll cà 
anwalte geben, bie wegen mancher Kleinigkeit einſchreiten, auch da, wo der Be: 
ı Recht ſelber ſuchen könnte, aber feine Volksanwaltſchaft, welche ben Geiſt der 
ng, bie chroniſchen Attentate auf Volksehre unb Chriſtentum, von welchen Kunſt 
ur fid) nähren, endlich zur Rechenſchaft zöge? Sind die Statuen unb Marmor: 
Herrenhauſen bei Hannover, im großen Garten bei Dresden und dergleichen 
Drten etwas andere3 denn Mittel der Verwirrung be$ Volkes unb zu einem 
[ Borbilder weiblicher Proftitution, eine fdjamtoje öffentlihe Verhöhnung aller 
Sitte, von der Obrigkeit aeftiftet und vier, fünf Menfhenalter hindurd gut 
3 auf den heutigen Tag? Oder haben fie die Beftimmung, in unferer Zeit ber 
iden Tleifchesluft abhärtend und abftumpfend auf die Sinne zu wirken? chriſt⸗ 
agsideale durch Aufweiſung des Gegenjate8 zu unterftügen? Sie haben bie 
M, zu zeigen, baB wir bald aus der feirdje, bald aus der Kapelle regiert werden, 
kratiſch, Halb fatanofratif), von Hinkenden auf beiden Seiten. Was follen im 
es Muſeums zu Berlin Bürger und Landleute vor ben Schinkelſchen Frescobil: 
t, vor biefem fid) fortmwälzenden Gemühle und Gemürge mythologiſcher ban: 
die jede Anknüpfung an die biblifche Schöpfungsgeſchichte ausſchließen? Sind 
ie erfunden, um das Voll an feinem Glauben irre zu machen und ihm feine 
brer in Kirche und Schule zu verdädhtigen? eines der farbigen Bänder, an 
aus dem Reiche Gottes in ba3 Neich be8 Satans hinüber gezogen werden fol? 
vom Humanismus gefchaffenen Sunjtridtungen vermirft, wer eine Stadt (djilt, 
von idealem Realismus befeelter Künftler auffommen konnte, um die großen 
Befreiungskriege durch Bildwerke zu verberlichen, fondern ein frommer König 
en mußte, ftatt beffen allgemeine beziehungsloſe Allegorien, bloße Meiſterwerke 
tigung ſchwieriger Lagen, ausführen zu laßen, die zugleich vermöge ihrer nad» 
n für den einfachen Dann unverftändlich, für bie einfache Frau anftößig, für bie 
zugend verderblich find, ber muß fid) ben für folhe Fälle von dem Humanismus 
m Bormurf des Rigorismus und be8 Mangel3 an Bildung und Gejdmad ge: 
n. Gerne. Deutfches Bemwußtfein und riftliher Glaube lagen fid) einmal von 
mismus feine Vorfchriften machen. 
Segenfab von zweierlei Ständen zu einander, ben die Einführung ber heid- 
ldungsmittel geftiftet, ijt ein fchlimmerer denn jemals Stände zu einander ge: 
t. Die realen Stände, melde vermöge der ihre Sitten und ihre Arbeiten betref: 
ibittonen nod) in einigem Sufammenfange mit der Vorzeit geblieben und ohne 
jeben nicht in bie Bildungswege der vornehmen Stände einmünden können, 
t eigentlichen 3Beftanb des Volles aus, fie legen Werth darauf, fid) Volk zu nen: 
omehmen Stände dagegen wollen ausdrüdlich unter diefen Namen nicht ntitbe- 
. Sie exfennen die reale Bildung, die Volksbildung, gar nicht als Bildung an 
auf bie arbeitenden Stände mit Geringfhätung herab. Diefe fehen dafür im 
tec Tüchtigkeit zu jenen mit Stolz hinauf, in böfen Zeiten mit Trotz und Er: 
Was bie beiderlei Stände zufammenhält ift Außerlidhes, bie Gtaatseinrid): 
d bie materiellen Bedürfniffe, Innerliches wenig, felbft die Sprade tft nur ein 
Band, fie hat auf beiden Seiten verfchiedenen Inhalt unb verfhiedenen Aus: 
B ganze fittliche und poetiſche Volksweſen der arbeitenden Stände ift der vor: 
dung fo unverftändlih und unzugänglich al3 der realen Bildung dad Leben 
itereffen der vornehmen Stände find, | 


Diefe Entfremdung ift ein großes Übel, ein größered, wenn e3 dem Humanism 
gelingt, diefelbe im feiner Weife zu bejeitigen. Die Kirhe kann verjöhnend und att 
gleihend einwirken, kann auf beiden Seiten ba8 Band des Friedens zu befeftigen fudje 
aber ſelbſt menn beide willig wären, auf ba8 Wort Gottes zu hören, aufheben den verder 
lihen Zwiefpalt fann fie nicht. Das müßte auf anderem Wege gefhehen. Der Humani 
mus thut e8 auf böfem Wege, in alter Weife: wie er in Anfang durd Einführung b 
Heidentums bie vornehme Bildung geftiftet, fo will er nunmchr durch Einführung iu 
Erzeugniffe in die niederen Stände fid) aud) diefe unterwerfen und fo allmählich das gau, 
Volk aus feinem alten Beftande reißen und von Gott abfällig madhen. Es gelingt i$ 
mit zunehmendem Erfolge, durch die Preffe, Durch das Theater, durch die öffentliche 9td 
durch bie öffentliche Kunſt, überhaupt burd die Öffentlichkeit: die Weisheit, bie im 
borgenen liegt, die Stille in der man Gott lobet, fie weicht je länger je mehr der 
nahme an bem öffentlichen Getreibe, in das die Männer gezogen werden. Die Frauen 
von dem Verderben nod) weniger berührt, aud) in den großen Städten, aud) in den 9 
nehmen Ständen: die größere Reinheit und Stärke des Gefühls, baa Hausweſen uub$ 
Sorge für die Kinder, deren erfte Jugend fie hüten, machen fie zu Pflegerinnen ber fel 
famen Lehren und des Gebet3, zu Grundfeſten ber confervativen Partei in Bolt und Fird 

Zwiſchen den realen Ständen unb den vornehmen läuft aus beiden ein mittler 
Haufe zufammen und ftellt im gefelligen €eben mie in der Tagesprefie das [ofe Gejchwi 
als Bildung dar, ein Spiegel für beiderlei Stände. War e8 bei Einführung ber flajftíde 
Studien fo oft gejagt worden, bag fie nöthig feien, um dem dummen Volke die Zunge | 
löfen, fo jehen mir diefen Zweck aufs befte erreicht: was man in der Jugend wünfdt B 
man im Alter die Fülle. Natürlich ftehen diefe Proletarier des Humanigmus in eime 
ſehr vermittelten Verhältnis zu den klaſſiſchen Studien: fie find der Schaum auf den SKequ 
vafenten und Surrogaten, welche der Humanismus für biefe zugelaßen, bie Schüler B 
MWeichenfteller an den Zweigausläufen feiner Hauptbahnen. 

Der Zwiefpalt ber beiderlei Bildungen, und menn ihn die arbeitenden Stände 
die jchroffefte Warung ihrer Eigenheiten und Traditionen, bie vornehmen burdj bie w 
ächtlihfte Behandlung der Volksbildung bi8 zur Entzündung fteigerten, bi8 zur X 
nung der arbeitenden Stände gegen die Brutalität der vornehmen, der Zwieſpalt 
immer erträglicher unb hoffnungsvoller denn bie gottlofe Ausgleihung, der Fortſchri 
verzehrenden Wurmfraßes, wie er fid) in den großen Städten vollzieht. Hand in 
mit jener Einflößung beà fremden Geiftes in die arbeitenden Stände, der zu innerer M 
ſetzung und Fäulniß führt, geht ihre äußere Auflöfung durch denfelben Humanismus, i 
bier Selbftfucht Heißt: ber deutſche Handwerksſtand hat e3 ſchwer, feine Ehren gegen li 
Übergriffe der fogenannten höheren Sinbuftrie unb den Unfug der Geldmächte aufrecht 
erhalten. Wo font Werkftätten blühten, belebt von Luft und Liebe zu ben fünftlerifchen V 
beiten und von Freude über jedes vollendete Werk, ba (teen Fabriken, in denen Hunder 
von armen Menſchen gebanfenlo2 und freudlos ihre medhanifhen Teilarbeiten abmadje 
unb io fonft von Meiftern, Gefellen und Lehrburfhen die Rede war, von einem hä 
Tihen Berbande derfelben in Zucht und Liebe, da bejdjüftigt jebt ein Capitalift feine ve 
laufenen ouvriers, feine ‚Arbeiter’, ein Wort gleichbezeichnend für unfere Zuftände wie b 
Name société, Geſellſchaft', welchen der Abhub des vornehmen Weſens dem Volke gege 
über für fi angenommen. Die Weltausftellung zu Paris, an der fid) beiderlei Stänt 
beteiligt, war eine Revue des Humanismus über bie Fähnlein feiner Macht, vergleichbe 
der Volkszählung Iſraels durch David: ‚Und der Satan ftund wider Sy[raef, und gab Di 
vib ein, daß er Sfrael zählen ließ.” Aber der Vergleich hinkt: mo wäre hier ber Dat 
der bie Wahl der Strafe hätte? | 

Wie ſchwer verfündigen fid bie Lehrbücher der Pädagogik unb ber Geſchichte derfelk: 
babutd), bag fie von diefem Zwieſpalt der Stände und von den verderblihen Mitteln b 
Humanismus, ihn zu löfen, keine Kenntnis nehmen, fondern butd) Borbaltung unb au 
ſchließliche Beſprechung von Bildungsidealen des Humanidmus, die bod) nur die vornefnu 
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in ihre Hütten heimkehrt. Die allgemeine Dienſtpflicht führt aud) tn dieſer Erziehr 
anſtalt die Jugend der beiderlei Stände zuſammen unb ſtellt fie unter ben Einfluß gU 

ungen und gleicher Zucht, leider nur ein Jahr lang, aber immerhin zu einer wo 
tigen Ausgleichung des Gegenfates. 

Der Humanismud nimmt eine bevorzugte Stellung ber Wißenſchaft in Aufı 
Seit Menſchenaltern gebehrdet er fi, al fei fie fein Domanium und dad G5rifte 
ſchene ober fürdjte fie. Hat fid) je eine ſolche Scheu geäußert, jebt ijt bie Zeit vor 
Das wahre Berhältnis ift da3 umgekehrte. Der Begriff der Wißenſchaft ift von be 
Wahrheit nicht zu trennen und diefe ift da3 Domanium de3 Ehriftentums, bie Lüg 
des Humanismus. Die Wißenſchaft fucht vernünftige Erkenntnis alle Gewefenen 
Borhandenen; aus den einzelnen Grgebniffen ihrer Forſchungen zieht fie Schlüße unb 
bet auf diefe wiederum neue Unterfuhhungen. In dem ganzen Berfahren, betreffe es 
Geſchichte ober Natur, ift bie Wißenſchaft unberührt von bem Unterfchiede zwiſchen 
und Böfe: diefer betrifft den forfchenden und ausfagenden Menfchen, den Geift | 
wißenfchaftlichen Befttebungen, bie Wißenſchaft fefbft nicht. Aufgaben verfolgen oder 
fäumen, welche nicht bie Yortführung ber Wißenſchaft, fondern ihre Benutzung begun 
mögen fie technifche oder philofophifche heißen; von Boraudfebungen jtatt von er 
fenntniffen ausgeben und Folgerungen aus unzureichenden Gründen machen , beibem 
Intereſſe perfönlicher Reigungen oder Abfichten; den Reiz der Wahrheit, die ben Gei 
gebt, fid) über bem Genüge an den einzelnen Wahrheiten abftumpfen lagen; bie erwor! 
Senntniffe überfägen, ba bod) allein bie Griftengen felbft und nit ihre Spiegel 
Werth haben: in diefem Allen ift der Menſch, nicht bie Wißenſchaft, einem fittliche 
teil unterworfen; Irrtümer in den Beobadytungen oder Folgerungen werden durch g 
lichere Unterfuhungen widerlegt und beridjtigt. Bis i unfere Tage hinein, fo Got 
nicht länger, diente bie Wißenfchaft vielfach den Zweden be8 Humanismus, bem eingı 
denen Sauptzwede, bie Menfchen irre zu führen über die Gntítebung der erften Dinge 
über bie Beſchaffenheit der Ichten. Die Lehren der heiligen Schrift von bem Urfprung 
Welt, der Erde, be8 Menfchen, der Sprache, von bem Untergange der Welt und dem 
genae eined neuen Himmels unb einer neuen Erde, vom Tode ded Menſchen, vet 

Auferftehung und dem jüngften Gerichte, bieje fucht der Humanismus zu nichte zu w 
und bringt zu dem Ende Lug und Trug in die Darftellung wißenſchaftlicher Unterfu 
gen, deren eracter Inhalt jene Lehren nicht erreicht. 

Man hat gefagt, die Wißenfchaft müße umkehren. Das wird fie jedesmal, te 
einer Reihe von eracten Beobadhtungen Irrtümer nachgewieſen werden, welde ein u 
geben auf den erften Sitz berfelben erheifchen; die Forderung einer allgemeinen Ui 
kann nur in Beziehung auf den Geift der Wißenfchaft, der fie misbraucht, verftanden 
ben: fie felbft ift ihrem Wefen nad) fortfchreitend unb überall, wo der Fleiß ded Men 
nicht fehlt, fid) ſelbſt verbeßernd. 

SDeut(de Wißenſchaft ift ein edles Kleinod, das fein chriſtokratiſcher Kämpfer v 
ten darf. Er halte es werth genug, um es als leuchtenden Stein in ben Schild des € 
ben8 zu ſetzen. Deutſcher Fleiß hat bie klaſſiſchen Studien zu Altertumswißenfchafte 
beiden Völker erhoben, eine Arbeit, bie er den Griechen und Stalienern abgenommen: 
gieng fie eigentlih unà an? Unter der Herichaft eines begeren Geiſtes wäre e$ ein 
deutungdvolle Aufgabe geweſen und wird ed werden, jene zwei Epifoden aus ber gr 
Weltfage in baffelbe Licht zu ftellen, in welchem wir die Gefchichte des jüdiichen B 
fehen, bie wehrende und erhaltende Wirkfamkeit der Engel Gottes i in ihnen unter dem 
fend Blendwerken be8 Gatanà zu erkennen und auszulegen, eine Aufgabe, bie der Di 
Geift ftellt und (oft, nicht der Humanismus. Unfere Gade war e8, die deutichen Kla 
wieder zu ermeden und die deutfche Altertumswißenfchaft zu bauen. Diefer Arbeit be 
der deutfche Geift mit Ernft unb £iebe hingegeben und pflegt fie mit ganzer Treue. 
geführt in diefelbe ward er zur Zeit der Niederlage Deutſchlands unter Napoleon, - 
lehrte fie ihn thatſächlich, vieleicht nicht nothwendig, vielleicht nicht einmal in beilf 
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Macht des Humanismus gleihlämen unb Alles wieder ind Gleiche brüdjten? Daz t 
cilium würde, worüber e8 auch in Schulfadhen verhandeln und was es aud) in fo (dn 
Tragen beſchließen möchte, fid) (agen, daß die Schule nicht wie zur Zeit der Reform: 
frei fei und der Kirche zu Gebote jtehe, fondern daß der Staat fie in feiner Gewalt | 
daß bic Bifhöfe vor Allem bie Vorfrage zur Entfcheidung bringen müßten, in we 
Berhältnig die Schule zur Kirche geftellt (ei ober zu treten habe. 

Die Einführung der deutſchen Haffifhen Studien in die höheren Schulen, nd 
die Erlaubnis, daß der deutfche Geijt fid) feiner Schwungfedern bedienen dürfe, dir 
Härung, daß ihm fürder feine Flügel nicht befchnitten und mit fremden Federn beid 
werden follen, bie Verzichtleiſtung auf Fortfegung der Rüge, daß fein Hinz und Herfla 
auf der Erde mit den verkürzten Schwingen Erfolge jeien, bie er ben eingefegten fre 
Federn verbanfe und nidyt hoch genug an[djfagen könne, diefe Umkehr ift bie rettenbe 
die Kriegserklärung gegen den Humanismus, ja bie Eröffnung be8 Kampfes, ben nu 
entfeßelte, feiner Kraft und feiner Gaben fid) wieder bemugte Geift, gefegnet unb er 
tet von ber Kirche, mit großer Freidigkeit eingeht. Ya, kommt e3 zu einem folchen Ka 
fo fommt e3 aud) zum Siege, unb diefer Sieg ift bic Wiederbringung unb Bollendnn 
Reformation nad) allen Seiten bea Lebens, der Morgen ihres zweiten Tages nad) i 
itanbener langer langer 9tadjt: die Stände in alten Ehren, bic befeßenen gefund, bi 
trennten vereinigt, ber Zufammenhang der Zeiten bergeftellt, ber Rheinſtrom der ben 
Dichtung nod) weit davon entfernt, fid) in dad Meer der Weltliteratur eingumünbe 
fließt daun eben Mainz vorüber und fieht bald im feinen Fluten (djónere unl 
babenere Bilder fid) (piegeln. Der beut(dje Geift bat fi) in den Werfen der legten 
ſchlechter, in den aus zwiefach geteilter Seele und befledtem Gewißen hervorgegang 
nicht erſchöpft: er fängt ein neues Leben an, in Fortführung der alten Arbeiten, 1 
vot der Zeit ber Zerflüftung geübt, aber nun geleitet und gefördert burd) bie Schrifte 
Autors, in welhem allein Natur und Kunft ohne e$ zu wißen madjjen und gedeihen 
heilige Weltliteratur, welche wieder alle Völker, fo viel ihrer dazu verordnet find, in & 
Glauben verbindet, aber nun in der That und in der Wahrheit. 

Träume! wollte Gott, weißagende in ferne hehre Zeiten, ba unfern 9tadjfomme 
Werke Göthes, bie edleren, die vor den italienifhen Einflüßen liegen, wie Tederpi 
des deutfchen Geifte8 er[deinen, Träume, die ed noth thut zu haben, von denen e$ 
geratben ijt (i bei Zeiten in bie Gegenwart zurüdzumenden. (8 ijt ja Allcz an 
Gott weiß was werden fol: ‚Meine Gedanken find nidt eure Gedanken.’ Wer | 
aud, außer einigen Philologen, unfere alte Literatur? wer glaubt aud) nur an bie 98, 
feit eincd Rampfes um Einführung unfrer klaſſiſchen Studien? Dem Humaniamu 
e8, wie die Sachen liegen, ein Geringes, jeden Zweifel an feine Vorrechte unmit 
zu maden: er wird fie, wenn der Kampf eintritt, mit eifernen Ketten und Klammer 
halten ſuchen. , | 

Syn weffen Secle aber die Geſchichte ber alten Herlichkeit unferà Volles, der Ar 
der fünftleri(den Verkörperung feines edlen Geijte8 in allen Gebilden des häuslichen 
öffentlichen Lebens der früheren Zeiten, denen aud) bie ieber diefed Buches angeli 
unb ber verheißungsvolle Aufihmwung mit Flügeln wie Adler, den ed in ber Reformati 
zeit nahm, feine Geſtalt gewonnen, fein Bild erzeugt, das er liebt unb dem er fid) g 
fühlt, vor weffen Augen bie Verwüftung, melde der Humanismus in den Gtübter 
Volkes, in den Weinbergen der Kirche angerichtet, verborgen tft, der wähne nicht, in 
mopolitifcher Erhabenheit gegen eine vorübergehende Erſcheinungsform be8 Humanisı 
gegen den Materialismus, welcher vielleicht über Naht in Spiritualismus umfchlägt, 
Erfolg in bie Pofaune ftoßen zu können. Ihr werdet nidjt8 ausrichten, fo lange ihr 
Geift der herſchenden Bildung, als (et er Gottes, gelten laßet, weil ihr felber von ibm 
fangen feid und euch biefe Selbfterfenntnis fehlt. Es find roftige unb befledte Waffen 
ihr führet, unb eure Pofaune gibt einen unbeutliden Ton. Unterſcheidet euch Tieber 
Gib von feinen Begleitern: 
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dem Rücken ausgelacht werden und nach dem mislungenen Verſuche eines Compromi 
bie einzigen Compromittierten fein, das iſt der Lohn für das unüberlegte Entgegenkomn 

Manche ernſte Chriſten, bte überhaupt eine Union unſerer Kirche mit ber römif 
gern ſähen, ohne Mar zu wißen warum, ba bod) der römiſchen Kirche alle Tage ber Ü 
tritt zur lutherischen offen fteht, täufchen fid) wie abfichtlid über die Zeitlage. Sie ti 
al8 ob die Summe der modernen Bildung, der hriftlihen meinen fie, ba8 eben überhe 
über bie alten Gefhichten längft zur Tagesordnung übergegangen fei: die römifchen € 
ſten fragten nichts mehr nad) bem Tridentinifchen Belenntniffe und feinen Gon[equem 
jo dürften wir e8 nod) weniger. Das find phantafiereihe Einbildungen. Jeder ber wa 
Auges in römiſch Fatholifchen Landen gelebt unb aller Art Seiftlichleitund aller Art Volkker 
gelernt, wird a[8 Refultat feiner Warnehmungen befennen, daß Alles, ausnahmslos 9 
fo fei, mie e3 vor der Neformation gemwefen. Es werden fid) heute wie damals untg 
Geiftlichleit wie unter den Laien Einzelne finden, die würdig und unter Umftänden! 
willig wären, der reinen Kirche anzugehören; wer bloß an foldje empfohlen war und ! 
leicht der Befähigung ermangelte, bem Volksleben nahe zu treten, vielleicht der Mein 
nad bem Volke fragen fei Sahe der Demokraten, ‚wer fid) dieferhalb alſo Tiebe 
Träume wendet, der befommt der rechten Sache feinen Beſcheid'. Hätte er ben Qi 
und Boden, aus meldjem jene Frommen oder Gebildeten einfam bervorragen, Tenne: 
lernen gefudjt, fo würde er Sumpf unb Moder unter feine Füße befommen haben, eine 
Jeden des Jeſuitismus ergebene höhere Geiftlichleit, eine in Unwißenheit erhaltene 
dere unb ein Volk, das nad) wie vor abgefpeift wird mit der Poeſie des Marien: und 
Tigendienftes, mit Hoftienanbetung und der iteratur der Ablaßverfündigungen an den K 
thüren, nad) wie vor aller tieferen Belehrung und der heiligen Schrift entbehrt. Gil 
Gegenden, melde eine Ausnahme maden, fo kann diefe den Schmerz über bie entjek 
geiftige Verödung unferes Volkes in ben meiften römiſch Fatholifhen Landftrichen, übe 
ſyſtematiſch herbeigeführte und aufrecht erhaltene Lähmung feiner geijtigen Spanntraft 
vermehren. Fällt einmal die Feßel, fallen die Bande und mit ihnen der Äußere Put 
ftebt der nadte Unglaube da, der blinde wüfte Humanismus, wie er jet in Italien 

fterreich gegen bie fanctitas ber Kirche auftritt. 

Es ift auch feinem. Zweifel unterworfen, bag jene Iutherifhen Männer ihre I 
bungen für Union unter der Vorausſetzung verfolgen, daß von Seiten der römifchen & 
Eonceffionen zu erwarten feien. Ich will e8 dahin geftellt fein lagen, ob fie der Mel 
find, daß bie Iutherifche Theologie bereit? Einfluß auf die römifch katholiſche und 1 
diefe auf bie Geltung der Profeffio fidei Tridentin® gehabt, oder gat glauben, ba 
römifche Kirche für ihre Blutfhulden und taufendjährigen Verfündigungen an den Bd 
im Stillen Buße gethan und nun Wege der Wahrheit gebe: es liegen bod) Thatfacher 
nug vor, welche ihnen den Unterfchied zwifchen bem Wolmeinen einzelner frommer Ke 
lifen.und den bi8 in die neuefte Zeit verfolgten Tendenzen der Kirche aufbeden köm 
Jenes lang vorbereitete und danıı 1854 verfünbigte Dogma von der unbefledten Gmpl 
nid Marice, bie Herftellung des Syefuiterorben8 und feine Miſſionszüge durch die % 
die erneueten Verbote der Verbreitung von Bibeln in ber Volksſprache, die Ausitellun; 
heiligen Rodes zu Trier, von deffen Auffindung das S. XXII befprodyene Lied Nro. 1 
handelt, die Wunder burd) Madonnenbilder in Franfreid und Stalien, bie Austei 
wunderfräftiger Amulete, die Schentung von Reliquien des heil. Theophilus von S 
be8 Pabſtes an die Gemeinde zu Remagen, welche diefelben im October 1865 in feier! 
Proceffion von Linz einholte unb diefem Heiligen fettbem burd) Gebete und Litaneien 
gottlofe Verehrung angebeiben läßt, bie Zuverficht, mit welcher feit 1830 römifche Zu 
den nahe bevorftehenden Sieg ihrer Kirche über alle feperi(den Lande verfündigen, bx 
derjelben in England wie in Belgien gelingen werde und die Zeit nicht fern fei, wo ü 
Weſtmünſter⸗-Kirche bie Meffe werde celebriert werden, das öſterreichiſche Goncorbat 
Übermuth römiſch katholiſcher Schriftfteller wie Alban Stolz, die Grlage des Bifchof: 

"Paderborn, deffen Weizheit und ungemeine Verſchämtheit dafelbit (pridjmórtlid) gewo 
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Nachſtehendes zu Dettelbach gefungene Lied (Nro. 58) rühmt bie Wunderwerke des 


tigen Marienbildes: / 
Zu Dettelbah in Frankenland 4. Gott ift zu biefem Bild geneigt, 
ijt Gottes Mutter wolbefannt. viel Gnaden durch das Bilb erzeigt. 
2. Hie ift Mariä Bild zu ſehn, 5. Hie find erflanden von bem Tod, 
babei viel Wunderwerk geichehn. bie finbt man Hilf in aller 9totb. 
3. Das Bild hat Jefum auf dem Schoß, 6. O Franfenland, der Schat ift beim, 
wie er vom Kreuz genommen bloß. wie fönnteft du auch reicher fein! 


. 3n Wülfingen fingt man fofgenbe8 Lied (Nro. 63), das ein Beifpiel von großer 
warlofung poetifher Anlage t(t; ich teile es wegen der in der ketzten Strophe enthali 
Verheißung mit: 


Da drunten in dem Thale Ei haft du nicht geleben 
s ebt ein rA HA auf, bae liebe Zefulein ?* 
a ſitzen um te lie n ‚grauen 5. ‚Ja, geflern hab ichs gefeben 
mit dem Sefulein drauf. anj mat ídon in ber tat, 
2. Die Frauen giengen ſchlafen Sut ben Olberg ift er gangen, 
und UR mur ein halbe Zund, ſchwitzt blutigen Shrek, 
a8 Jeſulein das gieng verloren 6. Sein freu ba 
"6 wi . 3 dag muß er tragen, 
. man weiß nicht wohin. verwundet von eim Spieß, 
3. Maria wollte wandern Drei Nägel geihlagen — 
um wollte —FX is pon butdj inb und burd) Füß!' 
nterweges [dut der heilig Johannes ROM 
—— ER 
4. .O beiliget Johannes, So wird er:gewis erlangen 
du treuer Diener mein, bie himmliſche Kron. 


Als Gegenftüd zu ber legten Strophe diefes Liedes will id) nod) den Schluß eines an 
ebenfall8 in Wülfingen aufgezeichneten (Nro. 99) fetjeben: 
6. Und wer bieß Lieblein fingen kann, 
ber fing e8 bie Wochen einmal alsdann. 
7. Der fing es alle Wreitag Nacht, 
fo wird feine Seel in den Himmel gebradit. 
Zu Wülfingen wird auch ein Marienlied gefungen, welches anfüngt ‚Die Schönfte 
Allen’ (Nro. 42) und von welchem id) hier vier Strophen mitteile: 


6. Dein Schönheit, o Jungfrau, benimmt und — 8. Wann einftens in Sügen mein fünbiget 


das Leid, ganz Fraftlos wird liegen in Ängſien 
verfehret all Trauern in himmliſche Freud, Schmerz, 
Dein Glanz tbut verjagen bie finftere Nacht, Beftreite den Satan, zerbrich feine Bar 
wo holliſche Bosheit bie Finfternis madjt. verjage, obfiege mit mächtiger Hand! 
7. So laß bann erbliden ein Stralen ber Gnad, 11. O bimmlifhe Fürftin, e8 bleibt dann 
und laß uns erfahren dein Schönheit im Tod! im Leben und Sterben bin id) dir getr 
Ach, wollſt uns anſchauen in Elend und Noth, Ich Bab dirs verſprochen, will halten das 
befonders wann bredhen die Augen im Tod! bis meine Seel fabret an bie himmliſche 


Ein anderes zu Wülfingen (Nro. 64) handelt davon, daß Maria eine arme Seel: 
Himmel geleitet, bie Scele aber an der Pforte von Petrus zurüdgemwiefen wird; I 
fagt darauf: ' 

‚Eh die arme Seele foll. draußen ftehn, 

lieber will id) für fie in bie Hölle gehn! - 

Cie hat mir alle Samflag einen Bacsfod angebrennt.’ 

Maria, fteb mir bei in meinem lebten End! 
Zu Hazfurt fingt man ein Lied ‚Maria von Troft’ (Nro. 39), welches fid) aud) in 
Würzburger Gefangbüdjlein ven 1827 (Chriftlatholifhes neu vermehrte Gefang 
lein 2c.) gebrudt findet; in demfelben fommen folgende vier Strophen vor: 
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Befonders viele Lieder hat Herr v. Ditfurth zu Theres gejammelt. Aus einigen derf 
nadjítebenbe Mitteilungen. Nro. 24, ein Lied von der heil. Dreifaltigkeit, ſchließ 
folgenden drei Strophen: 


10. Zu bir Tue wit ingleichen, Trag e$ bin zu Gottes Höben, 
Nó, molli à —— — dien mad) ung ven tm Elend frei! 
mollit deine Hand uns rei 
, 19. itt bei Gott für und bienieden, 
jet im biejer üblen Zeit. wende Zeurung, Krankheit ab, 
11. Höre gnädig unjer leben, Schicke bed cen lieben Frieden 
o Maria, iteh ung bei! Sen em Simmel uns beraß! 
In einem Marienliede (Nro, 33) lauten die zweite Strophe und die Ichte alfo: 
2. € Maria, wann fein Cebne 5. € Maria, wir bib Bitten, 
famt bem liebiten Water jein wann iin Sobn das Urteil ſpricht, 
Eigen wird auf jeinem Throne, Stell bid) alsdann in die Mitten, 
um uns alle insgemein welleit unà verlapen nicht. 
Bor der ganzen Belt zu richten, Wolleſt anädia und beiiteben, 
lag uns nicht werden zu nióten, lag ung leer nidt ven bit geben! 
nimm und unter deinen Cáus, ab, verlaße und doch nidt, 
bieten wir bem Feinde Ini. wann bin Cebn bé Urteil ſpricht! 


In einem anderen Marienliede (Nro. 36) bie vorletzte Strophe: 


6. Gott bid) erwählet bat 
zu einer Zufludtsitatt 
alien Zedrängten und Sündern insgemein. 
Tu bijt bie Nelferin, 
bu bift bie Retterin, 
fo groß nur immer "ber Sammer mag jein. 

er allen Gefabren 
oe fonnjt du uns bemaren, 

ein ganzes Kriegeöheer vertifget c gar bald . 
deine uneingeſchrãnkte bimmitice Gewalt. 


Ein Marienlied (Nro. 38) wird beſonders am Roſenkranzfeſte, Maria de victoria get 
gefungen, zuerft gedrudt in bem Banzer Gefangbud von 1799 (Chriſtcatholiſches G 
buch ꝛc. zuſammengetragen unb berauögegeben von einem Benedictiner in Banz); bi 
vorletzten Strophen lauten: 


8. Ja, die Teufel müßen eben, Löſch die Brunſt mit Gnadenglanz 
die nach unſrer Seele ſtreben, durch den beilgen Roſenkranz, 
dir ja weichen allezeit, Maria Victoria! 
Süden deinen Gnabenglan; 10. Bann bie Engel mit Grjdreden 
urd) ben beilgen Roſenkranz, all die Todten auferwecken 
Maria Victoria! mit Poſaunen zum Gericht, 

9. Deine Kinder Mäglich ſchreien, Führe ung mit Gnabenalanj 
in ber Qual gar jchmerzlich weinen, durch den beilgen Rojenfran;, 
adj! wie brennt bie heiße Gut: Maria Victoria! 


Aus einem aud in dem Würzburger Gefangbüdlein von 1827 [tefenben Marie 
(Nro. 43) von dreizehn Strophen beifpielöweife folgende drei: 


5. Darum id) flehentlid Erflär mid offenbar 
mein Schuld befenn! dein Sclav aud) in Gejabr, 
"e a verarge al aus Yiebestrich. 
id jo freventli 
11. Weil id) bei Leben bin, 
id) Mutter nenn! bijt du ganz mein; 
10. Drum id) mid) ganz und gar Wann enblid 's Leben bin, 


verloren ijt mein Sinn, 

je bin id dein. 

In Theres Bat Herr v. Ditfurth auch ein Lied (Nro. 50) aufgezeichnet, welches der‘ 
zu Limbach, einer Wallfahrtskirche zwiſchen Zeil und Eltmann auf dem finfen Mai 
gefungen wird; die beiden legten Strophen lauten: 


zum Pfand dir gieb, 
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Dann werden andere Lieder erſchallen, in anderen Zungen, mächtigere, die 
Himmel aufſchlagen, dem entgegen zu tönen, der in den Wolken kommt. 

Mir lag e8 in dieſen Blättern daran, meine Auffaßung von dem wahren Verhäö 
ber lutheriſchen Kirche zu der römiſchen und zu bem herſchenden Humanismus zu flizzi 
weil fie meiner Beurteilung des Verhältniffes ber bier vorliegenden Lieder zu den 
bem nüdjten Bande, überhaupt des Zufammenhanged und der Continuität der ge 
firchlihen Liederdichtung zu Grunde liegt. Die Kirche fteht in ſchweren Leiden 
Kämpfen: marum dichtet fie Peine Lieder? feine Pfalmen? Wir Iefen viele neue 
liche €ieber, kirchliche Feine. Das liegt an der Schmwädhlichkeit der Tiebe und des 3o 
und daran, daß felbft den Haufen der Getreuen, der Starken, der Kämpfer, menu: 
treibt, in Liedern zu Gott zu fchreien, ihm in Liedern zu danken, fid) in Liedern; 
muntern und zu tröften, die falfche Bildung, mit der fie behaftet find, hindert, ben 
iden Ausdrud zu finden. Die Sprache der Bibel ijt nidjt auf dem Plan. Gott 
daß die Kirche nur Steber jinge, die im Ginffange mit der Sprache der Bibel find. 
bier gilt der Spruch auf unferem Schilde ‚Halt was du haft, bag Niemand deine | 
nehme.’ - | 

Der Iutherifchen Kirche Geduld. Dem beut(djen Geijtc Troft. Gott allein bie: 


Dresden im September 1867. 


pp. 35. 


fieber und feidje 


bis auf die Beit der Reformation, 
von Otfrid bis Hans Sadys einfihl., 


adernagel, Kicchenlied. ll. 1 


Otfrid von Weißenburg. 


Nro. 1— 19. 


1. Invocatio ſcriptoris ad dominum. 


Musa brübtin mín, 
id bin ib fcálk thin, 
Thin arma miüatrc min 
cisan thin ifl fi thin. 


2 fingar thínan 
bna anau mund minan, 
Chen ouh bant thina 
in thia züngun mína, 
3 Thaz ih löb tbína; 
ft Intentaz, 
Giburt fünrs tbínts, 
Wrübtints mines; 


1 Ioh ih biginne redinon 
Wi) tt bigenda bredigon, 
The; ih giumat fi härto 
there finero nuórto, 


5 Ish zeihan thin er dein the, 
thes unir bitum nn fo frö, 
Ish uni thin felba heili 
anf moͤrolti gimtini; 


* Cha; ih onh hiar giſcribe 
uns jt tihtemo libe, 
Unis firdan rr unſih faͤud, 
lbs tt felbo tödes gindnd; 


* 30h wío er fuat. onb tbínne 
It himila dic 9 
St ſinnun licht 
ich ilan thefan nuórolt tbiot; 


* Un ih, drühtin, ham 
t rr fägn mi firfpürne, 
iu tbemo nnahen 
thin nari mi miffifähen; 


Un ih ni feribn tbnrub rüam, 
fitltr ji thin Lóbbuam, 
*Mj Wit ij ionnanne 
^ "ic sireángc. 


9 V ij ji tín thoh gigtit 
Tib mina dumpheit, 


Ait fünta, druhlin mine, 
lie dilo 


-— — — MM 


11 Ananta ih zeilln thir in undn, 
ij ni bi balannıe gidan, 
Joh ih i; ouh bimide 
bi nihtinigemo nide. 


12 Then unan zell ih bi tbáj, 
(ja; bérja uu£ift tu film báj, 
Thoh i; bác inan mir 
iff barto kündera thir. 


13 Bi thin tfm io, drühtin, 
ginado fólidjo min, 
fugi in mir mit Rréfti 
thera thinera gifcéfti. 

14 fiar higi mines undrtes, 
fbí; tbu i; barto báltes, 
Gizaͤnna mo firlihe 
ginada thin, theiz thihe. 


15 Onh tbrc unidarnuerto thin 
ni quém er innan müat min, 
Thaz Er mir biar mi derre 
ouh muiht mil) mi gimerre. 


16 Unkuf rumo finn 
iol nah gindda tbína, 
Irfirrit muerbe bálo fin, ' 
thu, brüblin, ribi nuóct min. 


17 Al gizüngilo tba; fft, 
thu, drühtin, cin cs alles bíft, 
Mutltis tu thes lintes 
iol) alles unsroli thiotes. 


18. fib thinern ginuélti 
fie dati al ſprechenti, 
30h fáliba in gilingen 
thin uuóct in iro zungnn. 


19 Thaz fie thin io gibógrtin, 
in dumon iamer löbotin, 
3ól fic thih ickndtin 
inti thionof tbina; datin. 

20 Sar tbujat thern menigi 
feeidin thin githigini, 
So la; mif, drühtin min, 
mit druton Ihinen tamer. fin. 

* 


1 
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21 30h theih hir hiar mu ziaro 
in mína zungun thiono, 
Oub in Al gizungi, 
in Ihin 15a; ih ij kuͤnni, 


? Thaz ih in himilriche 
Ihir, ürübtin, iamer liche, 
Zoh idmer freune in rihti 
in ihinern gifihti 


23 Mit éngilou thinen, 
ifa; nift bi nucrkon minen, 
Suntar cébto in uuáru 
bi thinern ginddn. 


21 Thu bilfis (o mit hréfti 
thern Ihinern gifcéfti: 
Dua bálbi tbino ubar mih, 
tja; ih Ihanne iamer Iöbo thih, 


25 Thaz ih onh nu gifíto thaz, 
tha; mir es (amer fi tbiu bá, 


^z 
I 


Theih tbionoft thinaz fülle, 
uniht álles io ni nunólle, ' 


26 Joh mir io biar ji libe 
unibt álles io ni klibe, 
Wi fi, bcübtin, tba; thin unill 
thu io ginddiger bin. 


7; Chih bíltn ih minces mites, 
tha; mir queme alles gates 
In (muon gindagi 
iob ji druͤton thinen fuagi, 


38 Thaz ih famer, druhtin min, 
mil themo drofe megi fin, 


x flit themo gate ih frauno th 


mina ddga inti ellu idr. 
fon idre ji iáre 

ib iamer frauuo Ihare, 

fon Cumom un; in duuon 
mit then fäligen felon. 


2t 
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KRIST. Das ältefie, von OTFRID im neunten Jahrhundert. verfafzte hochdeutfche Gedicht, na 
gleichzeitigen, zu Wien, München und Heidelberg befindlichen, Handfchriften kritifch herausg 
E. G. Graff. Mit einem Facfimile aus ieder «fer drei Handfchriften. Königsberg 1831. Iın 
Gebrüder Bornträger. 4. 


l. Bud) 2. Gay. 


In jedem Berfe ber vorliegenden Mitteilungen aus Otfrid find zwei ter vier Accente bezeichnet, zumeil: 
wenn bie Wiener Handſchrift fie Hat; wo biefe nur einen ſchreibt, ift der antere in ber Regel nach te 
oder ber Heidelberger Hanpichrift, veren Lesarten Giraff unter bem Gert angibt, binzugefügt. Wo ich n 
fe&t, da liegt ber andere auf bem Vokale, mit welchem die Zeile beginnt, über welchem er im Salle 
Anfangsbuchſtabens nicht geſchickt zu bezeichnen war. 


2. Miſſus rft gabriel angelns nd mariam virgiment. 
fur. 1, 


Muard aͤfter thin irſcritan ſär, 
fo möht es fin, cin halb iar, 
Maͤnodo after rime 

ihria flunta znene, 


2 Tho quam béto fona aótc, 
éngil ir bímile, 
Braͤht er therera undrolfi 
diuri dranti. 


3 flong er fünnun pad, 
ftérrono ſtraͤza, 
Muéga undlkono 
zi thern itis fróno, à 


1 3i Öiles froͤnunn 
(&lbnn fancta márciun, 
hie fórboron bi barne 
uuarum küninga llc. 


> Giang er in tbia páliuja, 
fänd fia drurenta, 
Mit fältern in henti, 
then fäng fi unz in enti; 
6 Undhero dnadjo 
nuerk unirkento, 
Díuteto gaͤrno, 
thaz dla fin io gerne. 


7 Tho (prad) er £rlidjo ubar Al 
fo man zi frouuum fedl, 
So bóto fcal io quater, 
ji drühtines water. 


s ‚Heil, mágab zieri, 
thíatna fo fcóni, 
Allero unibo 
göte ztizoſto. 


u Wi brütti tli) müntes, 
nol thines änlnzzes 
fátuuna ni ununi: 
föl biſtu götes enfi. 


to fórafagon füngun 
fón thir füligen, 
Undrun fe allo muórolti 
zi thir ztigonti. 

11 Gimma thin nuiza, 
maͤgad ſcinenta 
Muͤater thin diura 
ſcält thu unefan eine. 


i? Ihn fcalt beran éinan 
dlanudltentan 
Erdun iol) himiles 
int álles. libhafles, 


Nro, 3. Otfrib von Weikenburg. 





1: Scoheri unsrelii, 
Ikif min érunti, 
fáittt gibsganan 
then Cunigan. 
u Gl gibit imo uutba 
ish fra flu haha, 
Def ni zuinslo thu tbés, 
daridts [tj thes kuninges. 


1 €t cidifst githinte 
kining Iherero linto, 
Cha; fil in gutes bénti, 
ana Ihcheinig Enti. 

is Mitra. ansrolti 
id er lib gibenti, 
(M; tc ouh infperre 
Vipilridi männe.' 

ı: Chis thiarna filu. f(cóno . 
nah ji böten fcóno, 
bab fimo ántuunrti 
wil ſüazern ginnurti. 


I^ Muéneng if ij, ftó min, 
I; ib cs nnírbig bin 
Cha; ih drahtine 
inan fün fónge? 


r frio mg ij io unerdan undr, 
hä; ib nuerde fudngar ? 
Mid is gimman nihkin 
u min miat mi bir£in. 
* hiber ih gimeinit, 
in wat bikläibit, 
hj ih finlujjo 
nina unsrolt uñzzo. 


" irn ſytäh tho ubarlüt 
Iber ſtide drühtines ril 
Armii gíba; 
ish bario filu unálja;. 


* b fcil thir fagen, thiarna, 
tada fln Anna. : 
dila if im Cunu 
mit thinern feln. 
7 Séern ih thir £inaj, 
It; ſelba kind thinaz 
"iil ij fcöno 
tits (du frono. 
* 30 [fal fina; 
n dinilt giftdtla;, 
Mug gif in undrolti 
fi imo thiononti, 


3. % M l ^ ; - . , . - « . 
Us Tit erſten Verſe ber zweiten Strophe, mit welcher Blatt 175 ver Heidelberger Hanpfchrift beginnt, 
Vt mit ten metriſchen Accenten nod) mit Neumen bezeichnet. 


Un nich an 


25 Mol kéifor unlar mánnt, 
ni imo géba bringe 
Füaz fállonti 
int inan ércenti. 


26 Er fcal finen druͤton 


tbráto gimünton, 

Then dltan fdlanafan 
nmilit er gifähan. 

niſt in Erdrice, 

thar cc imo io infride, 
oh uninkil untar. bimile, 
thär cr fi) gin£ric. 


fliubit er in then fé 
thar giduat er imo nuf, 
Óibüat ec imo fremidi 
15a; höha bímilridji. 


Thoh habet cr mo irbfilit 
io felbo aim£init, 

Th; er nan in bede 
mit ketinn zibrede. 


IR (in thin gifibba 
rencs dinberenta, 
In managern ziti 
if daga leitenti. 


Míft fin giburdinot 
kindes fo diurcs, 

So fürira bi unórolli 
nifl quina bérenti. 


Hin uníbt, funtar uuérüc, 
in thin iz got unollc, 
oh thaz mnidarfänte 
drühtines unorte.’ 
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ji erbe gibóranii, 
Si nuort ſina; 
in mir unahſentaz.' 


inólaga ótmmati, 

fo giat biflu io in nóli, 
€i nndri in ira mérite 
zi föllemo antunnrte. 


35 Drübtim kos fia guͤater 
ji tigenern mater, 
Si quad, fi undri fin thin 
ji thionofe gäranun. 
35 Engil floug 5i bímile 
ji felb drühtine 
Ságata er in fróno 
tha; árunti fcóno. 


.. 
— 
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3. De rantiro fancte marim. 


fur. 1. 


Qs; ſptach fancta mária 
Mj fu ;i báge bábeta, 
3i más fi blidenti 

la; érnati. 


> Ain fcal géift. miner 
mit félu gifnagter 
Mit lidin lihamen 
druͤhtinan diuren. 


3b bin’ quab fin ‚götes thin 


3 3b frännen drübtine, 
alic $ága mine 
Friun ib mib in müatc 
göte b£ilautc. 


r Undnt er étmnati 
ín mir unas fcönnenti, 
Un fáligont mih állc 
muérolt io bi manne. 


5 Maähtig brübtin, 
mui) námo finer 
Dei cc nnerk maͤrn 
ín mir drmern. 


e fon dnagenge nnórolli 
iR er ginddonii, 
fm kunne ji Rüunt, 
in thin man nan irkönne. 


7 Dä er mil ginudlii 
finern bénti 
Qbíá; er übarmuati 
gifciaà fon theru aüati. 
s fona bób ſidalt 
zifiaz er thie ride, 
Eifel! er in bimile 
thie ótmüatigt. 
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9 Thie hüngsrogon münden 
giläbst er in tunon, 
Thie óbegnn álic, 
ſirliaz er itale. 


t0 Bu intfaug drühtin 
drut liut ſinan, 
Wn nuilit cc ginädon 
then ünſen ditmagen. 


ıı Chez cr alio nuérolti 
jin unas ſprichenti 
Joh is giheizenti, 
an bábeut fic i; in bénti." 


12 Muas fin after thin mit ítu far 
thri mänsdo ‚tbar, 
Ss füar fi zito felidon 
mit allen faliden. 


13 Min fergomes thia thiarnun 
felbun fca märinn, 
Tha; fi nns alio uuócolti 
ſi ziru fünc nutgonti. 


' 14. Iohannes brübtincs arit 


muilit cs bitbiban 
€bá; cr uns firdäuen 
ginnerds gindden. 


A. a. O. 1, 7. Bere 5, 2 lieft fo tie Breifinger Handſchrift, bie Wiener und tie Heivelberger Haben fin, c 
Bersmaß; man müßte lefen uuib fi namo fin. 3Bergl. aud) Nro. 10, Vers 11,4. Zur legten Stropl 
tte. 21, 3. 


4. paſtores erant in regione endem. 
fur. 2, 


Qs undrun thar in láute 
bírta báltente, 

Thes fthrs dalın undrta 
unidar fíanta. 


2 5i ia quam böto (coni, 
engil feinenti, 
Joh nnürtnn fic inliuhte 
fon himilisgen lichte. 


3 férabiun fie iu tho gábun 
fo finan ánafabun, 
3» hintarguaman härto 
thes gotes böten unórto. 


4 Sora ther götes bolo für 
‚ih ſcaͤl in fagen nunntar 
Iu fcal fin fon göte heil, 
a fórabta nihein. 


‚fedl im fagen imbot, 
3 öt ther himilisgo got, 
Onb níft ther cr gihorti 
fo ftónisg átnnti. 


6 Cbrs nuirdit unórolt finn 
ji énuibon blidn 
3»b di giſcaſt thin in undrolti 
thefa érbun ift onb dretenti: 


7 Mínnui boran babet tbi; lánt 
then bimilisgou häilant, 
Chrift brübtin kriſt quater 
fon itingern müater 


8 In beihleem, thine küninga 
thie undrun alle tbánana, 
fou ín nuard oul) giböran in 
fin müater magad fcönn. 


9 3ágen ib in, grate man, 
nuio ir uan [enint findan, 
Ztichan oub gisami 
thürnh thaz féltfani: 


10 5i thern bürgi faret hinana 
ir findet, fo ih in fägcta, 
Kind niunni boranaz 
in kripphun oilcgitaj.' 


11 Thö quam, un; cr zin tho fprab 
£ngilo herifcaf, 
Himilisgn menigi 
(us älle fingenti 


12 ‚In himilriches bóbi 
f göte auállidyi, 
Sj in erdn fribu onb dien 
tbie fól fin guatcs nuillen.’ 


13 Sic kandtun uns thia früma fena 
ie Icrtan onh tbar [iuo jun: 
31 herzen hugi thn inne 
und; !haz acts finge. 

u Wi lé; tbic innan Ihina brüfl 
«ers uuilen giluf, 
Che; c fon thir nirſtriche 
lcs fridn in bimilrid)e. 


15 Wait ſculin gaben thaz fdug, 
liil [rini gotes ántfaug, 


3. 1. t. l, 1% 
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Myfice. 


Unantg Engila uns zi bilide 
brahtun iz fon himile. 


16 Bifcof Iber fib nuddorot 


nbat krifinaz thiot, 
Eher if ouh nnirbig fcóncs 
engilo gifinnes. 


17 Thie Engila ji himile 


flügun fingante, 
3n gifiht frónoj 
thar ;ámun fc fcóno. 


5. Paflores loquebantur ad innicem. 


Stm tbo thie bítta 
it felbun f£bennárta, 
Sit ahtetun thaz imboi 
lia ſelbun éngiles unóti, 


* Jis an álle 

A kms káfteilc, 

Che; unir only mit then gönnen 
Ihe; goics nuoͤrt ſcouuon 


* Ehe; drahtin düan nuolta 

li; Mra in uuorolt fánta, 

Ja ongta uns ji érift tla gibot 
lt ginddigo got.’ 


! Cit fünrun fie lenti 

Wl filu gähonti, 

Ichuabun fie fid) filn frua, 
it thähtun harte tbar jua. 
: M fe to thära quámnn, 
Ihe máster. giſähnn, 

3t ire bérm fi. (dta 

Wt ifla. 
* Ih über fin tbára füarta, 
litt ít zutis báatta, 

Or (dita fin bi nóti 

lit; ir in tbíonoti. 

13..£.1,5 


fur. 2. 


 Gifähnn fic tha; uudrt tar 
ioh ickdntum i) fát 
Thaz thie éugila in iróugtum, 
that fic tbes fehes gónmtum. 


s Alle tbic i5 gibórtnm 
bárto fie 15 intrietum, 

-3oh förahtun mer oul) babetumn 
fo tic hirta tbi; gifägetnn. 


9 Thin müater barg mit féfli 
thin nuört im itu bruͤſti, 
In herzen mit aitbáljti 
thiz ébono ábtonti, 


to. Unio thin nusrt biar aígantin 
thin er fórajagon fägetin, 
30h tbí; al mil gizdmi 
ouh thara zua biquámi. 


11 £narun far thes findes 
thie bítta béimortes, 
Thero miárono unórlo 
blidtun fie fid) harto. 


12 Sit i5 álla; thar irkäntun 
fo tbir éngila in gizältun, 
Thes Ióbotun fic io gilídjo 
druhtin grallidjo. 


6. De obviatione et benedirtione fimeotis. 
fur. 2. 


3 Eher götes greift ther mo da unas 
ther gibía; imo 1b; 
Thaz hríft er druagi in bénti 
er fines dages inti. 
1 Er 1óbes io ni kórcli 
er ec then dröſt bábeti, 
Thiu nuihi gotes geiftes 
ginuerota inan thes gibfij;cs. 


Cr ands cin mán alter 
A [iie gizälter, 
€ inus thiononti tbát 

iln mánag iar. 


? € mas göte fócabtal 
Ub tíbls er [beta ubaral, 
&isis er that ſüa 
lio drähtines gib£ijo. 


——— — — — — — 


5 Tho quaͤm ther ſaͤligo man, 
in finen digen unas ij fraͤm, 
In hüs thaz ib nn ſägtta, 
thar cr Emmizigen bétoba. 


6 Muͤater thin gata 
iba; kind oub thära fuarta, 
Char gíáganta in gimiato 
fymcón ther güato. 

7 Gintig er imo filu frám 
ioh büab inam im finan dem, 
Tho (prál sub filu. blider 
ther alto. ſcaälk finer 


8 Au läziſt tbu mit fridn fin, 


fo gibía; mir io Ihaz uuótt thin, 


Mit daͤgon ich ginübtin 
thinan fcálh, drühtin. 


9 Andnta Ihin min óugnu 
nu tbá; gifcöunotun, 
Thia bfili tia thu nus gaͤrotos 
er tu uuórolt undrahtos. 


10 Lioht thaz har fcínit 
inti ala uudrolt rinit, 
Joh gualidi githinto 
therero Lántliuto.' 


11 Unüntorota fi tbo harte 
thin miüater 1bero unótto 
Thin in allem then Anton 
gi[prédjanm unürtun. 


12 Joh ibét thar nuas in mnuáni 
Ihes kindes fäter undri, 
Bithäht er fin io gilídjo 
filu fórabtiid)o. 


13 Tho nníbta fin ther dlio 
thar fórna iu ginánto, 
3ob [ptáb sub ji theru munter 
ther förafage guatet 
14 Wim nu uuórt mina; 
in bérja, mägad, thinaz 
3ob buges haͤrto ubar di 


iu thiarna, theih thir ſägen fcal. 


15 Thiz kind if untar männe 
ji mänagero fälle, 


A.a. O. I, 15. 
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Joh then zirſtaͤntniſſe 
thie ji libe fint ginnife. 


15 In zeichen filn bébiga;, 
tbél) firfprídit man tba;, 
Thin [time if hiar iróugit 
fo nnémo iz ni gilónbit. 


Drübtin ift ct güatet 
ioh thiarna ift ouh fin mualcı 
Er 16b fi) ananucutit, 
in themo thritten dage itflénti 


fttit cr onb thaͤuut 
nbar bímila álle, 
Ubar fünnun licht 
ioh dan theſau unórolt tbiei 
19 Er quimit mit ginnélti, 
far fo ift undroli énti, 
In unólkon filu. höhe 
fo fcöuuon unir nam fcóno. 


-— 
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20 Mit imo ift fin githigini 


ioh éngilo ménigi, 
Er babet thar, ih fagen thir 
thing filu bébiga;. 


Ofan dnat er thaͤrt 

tba; uuig nu bélen bíare: 
3f i; übil obo undr, 
aufcbólan ift iz tbár. 


22 Q bít nugilónbige 
thie ábabont i; die, 
fitfprédent io ji nóti 
thio ununtarlidun dati. 


3ob ununtot férab tbina; 
undfan filu. uuáffaj, 
Bitturn pina 

thia felbnn ſtla tbína. 


Thu fibis fün liaban 
zi mártolonne zidhan, 
3» rinzit Ihir Ihaz herza 
tbnrnb midila fmtrja. 


Char ſprichit filu mánno 
iba; fe ét iu balun längo, 
Giborgan mid in mánnt 
al óngit er fil) Ihannc.’ 
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1. Alyflice de reperfione magorum nd patriam. 


SA Auot nnfih thifn färt, 
tha; uuít cs unefen dnaunart, 
Muir ünfib ouh birnadyen 

int cigan línt. friadjem. 


2 Thu ni bif cs, nuan ib, nnís: 
thaz lánt thaz heizit párabis. 
I meg iz loben —* 
ni girinnit mil) thero nuórto. 


3 Thoͤh mir megi lidolih 
ſprechan uuórto gilih, 
Hi mag ih tbób mit uuócte 
thes lóbes queman zi Ente 

ı dti bift es io gilóubo, 
felbo ihn ij ni fcóuuo, 
Wi mabtu t1; ónb noh tbánnc 
irCüen. iomanne. 


Otfrib von Weikenburg. 
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ste iR lib ana té), 3b haben iz füntan in mir, 
Vaio finfri, ni fand ih líabes uniht in Ihir. 
illie; künni 15 Mi fand in tbír ih ander gi 
. : 1 ^. 5 guat 
ish Cuxinigo nummi. (untar rójagay miat, 
» Wir Cignn i; Arldjan, Séraga; herza 
3 migun unir io riazan, io mänagfalta fmerza. 
oh ju inheimon 16 Ob uus in. máat gigá 
Nei » gigange 
u amic nucinon. thaz ünſih heim lange, 
: Wait féarmm. Ihanana nóti 3i tbémo lante in gähe 
brio irap ouh idmar gifähe: 
zfyien uufih fo Ailo 5 faramts fo Ihie gi 
AA ; giusza 
Iber irc muͤatuuills. sub andera firáya, 
* di nílus nnir gilds fiu, Ehen unég tbec unfily unénte 
dart ign nuit es fcín, ji tigiuemo läntt. 
m rem cilente iS Thes felben ; 
- n pades fudji 
in fimidemo lánte. (nat réne füaji, 
* Wm lit uns umbitherbi Si therer fitu in männe 
im; inſer ddalcrbi, tbér thar dua gange. 
iĩ rites fino gáati: 19 Thn fcalt haben gáati 
; . quati 
fo ui uns übarmuati. io mídilo ótmuali, 
€ bán mir nu Léuurs In herzen io ji nóti 
gebe ín managıs, — muáro háritati. 
— hiar wu nóli 20 Dia hie f ginuürti 
t (cóno füriburti: 
Ma jin nuit. mörnente Unis bórfam io ji gate, 
mi ftm biar im lánte. ni bóri themo miate. 
Im minasfalten ununton 21 Innan thines her 
, . zen kufl 
t "iiem fünton. ni lá; thir theſa undrolt luft, 
Ar ekiti mánago Flinh thia geginnnerti, 
Rt ns hiar io gáraumo: fo quimit thir früma in benti, 
mita heim uutfon 3 Bán noi 
mira "jam 72 Hügi unio ih Ihar fóra quad, 
nhi unencgon nutiſon? thí if ther dnder pad, . 
RU. ili; elilenti, Gang tbéfan nueg: ih fagen thir Cin, 
T herti, er gilätit thih heim. 
1 bi harte Alu ſnär, ; t nunifi 
1 j fégeu ib tbic in dla uar. 23 3o thu Ihera heimumifi 
1T niujift mit gilufi, 
mi irabritin uncrbent So biflu göte liaber, 
bit kimingrs thärbent: nintratift. (cíbon niamer. 
(1S. 


3. 3n prinripio erat verbum et verbum erat. apu 


brum et Deus erat verbum. 
30h. 1. 


| 
C, alen uuóroli kréflin | 4 Er álleru ánagifti 
V8t iagils gifctftin tberu druühtines gifcéfti, 
umo suh fo in ábton | So uuás ij mit gilüfli 
[ut ai mag gibrábton, | in theru druͤhtines brafi. 
| 


? €t (i ish bimil nnucti 5 3; unds mit druhtine far, 
ish frda suh fo herti ni bráff imos io thar, 


Vu níbt in thin gifüarit, | 30h ift onh drahtin ubar di, 
Ne; fin Gu thrin rüarit: | unanta ét iz fon herzen gibar 


"T dra zitin unsrolti ouh £nti mi birüarit, 
Che; unit mm Ichen dfan Ioh quam fon himile óbama: 


! 3 uas is nusrt nnónanti 6 Then dnagin ni füarit 
mas thanuc fugifcafan. nua; mág ih fagen tbíánana? 


E 
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7 €r mine rülti thia niit 36 mmis (cs is gibétzn. 
it meer mà ena fe nis | f i5 dba; femen rictm. 
€ suh bani, fo cc gibet. ! mE Kin 
mi dicrom gimdist: : 7 F het MUM — 

Bes ! Kerr 
mit im Hark (ines fincgen [en 
Fri ie tee fe Bi finca 
* €t tiec Kimi . Ich ix (iunc aber dl. 
[oy i est Kia; tiarab inan dl. 
a | 1» Eds wid. xiii ix mnétolti, 
then Lintim cissasii: ] 1 iia; got ex inen wasceMfi, 
10 3e mes cr is mit imo far, Ta; bius in osibdti 
FA or a er, dee jm girätt. 
[rs is gibiten, »3 » de 
; wmar is fer, 
& Bes man citu i io fo cc is ibit tar. 


r dei max vi ibus far tih, 
fer bómil (us is umárpla fof. & i; cri sifprab. 





ie iz dla; [éman rictus. 
13 Orh himilrigi höhe; 
ish piradas fo [cóna;, " 
fusil ih mint, z £u; lib ames lieh crus 
) füntiscro mánuo, 
Ji thin the; fc ij intfíangin. 
iat írri wi giangin. 





11 Se auas et is mit ims far, 
mit ims undraht cc ij Ihar, 
Se unds [is io giddinn 





2*1 3m finfierems i; feinit, 
Vr t dtes fänen rictus Ahie fünfigen timit, 
15 30 cr Ihira is Ihe eifü Simi Ihic min al Rrbén, 
J— wi mieun ij bifébeu. 
22 Die bifíang i; alla färt, 


feb fies wie wmmrüip ómaumari 
3e ij blinien men hirinit 


15 Se wuas cr is mit (mo far, 
ihen fünma bifcinit. 


mit (mo unsraht cr ij tar, - 





3. «. C. 11,1. Giid icit ver Eterfen 5, 10, 12, 10 unt D. 


9. 3r[us fatigatus ex itinere. 

3eh. 4. 
Si» ine ntes ihiagen 
fuac. kriß jeu. heimingen 


3n. [bay ginni Am " 
lis buab ninuent aus tbéj. 


2 Theta ficti cc auard ermáait, 





i cit 
tbe; unír snb püzji nennen. 
Cher cnangétis Ihar qüit, 


fo ofto fáantemo duit, 

Ai lajent Ihie árabrit cs fria 
thems unärliche mán if. 

Eiat ex thutah famdriam, 

ji cinera. er that the qiam 


n thems dgalcije 
j sic 





hei; möhti unefan férla jit, 
Theil däges heisia 
ish drabrite méfla. 

5 hi o jils 
im kónfc iw mii 
€háj fit thes ei 
mit felben 1 cile —SE 
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3o Unant er ſüachit fn frcám € bá; er tbar gifá;i 
Chi) fic ma per ji dagamnafe inti. dji. 
aj fic wan geiliche i» Er quab, er mias Dábet 
beton io giliche. fof Pag in thar tho fägeti 
36 Ther geil ther ift druͤhtin Mit füazlichen gilufin, 
mit fiin. hohen i dcr i , thöh fics nuiht ni uucfii 
fit nnárn uuilit ther gótes gei In quam tho in githähn 
tbá; man inan béto mcift.' hä; man i imo ij brábti, 


; Sí nam gonma harto ln; fc obo nuátnn 5i tl 
thero — unoͤrto ji köufen iro nóttbnrft. 

3ob kerla tho mit unérte 

ji diafemo ántuuurte: Bim filer P er 
‚Ein mán if uns gchizan Theih Emmizen irfiille 
ioh cal onh krif heizen, fo uud; fo cr felbo undl 
Uns buit fin kanft nol uudnne 


E 


= 


D 
-— 


3 


s 


52 Ir quedet in álaunári 
tha; dl ji unizanne, iba; manodo fin noh fiar 
39 3rrédjit uns fin gitati Thaz thanne fi, fo man 
"^ pis bati ttbt. drnogizit: 
ub fróno ioh giríngo 33 Hu fehet mit then óngor 
máuagrro thingo. biginnet ümbi fcóunon: 
sv Gab iru mit milti Wir dkar hier in richt, 
n Prin intueri: unb Er ji thin nu bléid 
‚Chaz bin ih, giloubi mir, 
ib biar ſprichn mit thir.’ 54 f I" j be hh mid 
41 Cho quaͤmun thie iüngoron innau thes. Thaz fruma thit gibüra 
— nnas Mri thinges, füaren in thia fciura. 
ih unnntorotun härto 
55 3b fanta inih ärnon, 
irs zueio undrio, ir ni ſätut thoh tha; kói 
12: Chaz fib tia; thiu. fin dinri Giangnt ir bi nóti 
En mal fo nidiri in dnderero drabeiti.' 
aj tba; cuniniga lib » 
létta tbar cin arma; unib. ui —8 ihe hr 


Thie tara ji imo quáuti 
thia lira ficudmum. 


7 Oimnatfágota er tho in, 
uuas ;nenc Dága thar m 
Milti fino i; Dátum, 

fo fie man ihar tbo bátu 


Gildubta iro onb tho in 
fílu harto méta, 

Muanta. fin felbes léra 
thin unds in harto méta 


Sprádyum fie tho blide 
. zi tbémo felben nuibe, 
Thin erif tbíára in tljia 
deta fina. kuͤuft kund, 


so Wi gilóuben muir in um 
thuruh thin tbína Icra, 
Au nns thin früma irre 
tha; ér uns felbo zeinte. 


Un unizun in dlannari 
thäz er if béilari, 

Thaz er quam hera in 
— et mennisgon gincriti.' 


' 43 So flinme fiu giborta Ihá;, | 
Arunarf fi fár io 15a; fáj, | 
Ita in thia bürg in, 
| 

| 


- 
w* 
- 


zen liutin, fdgela tbi; al ín: 


4t ‚Onemet' quad fie ‚fehet den man, 
ther mir tba; ällaz brahta frdm, 
Jit undrton mir al ztlita 
fo nna; fib mit umerkon ſitota. 


> Scal j hríf fin, fro min? 

ib fpridu bi then uudmin, 
Cha; felba (prid) ih bi tbíu 
i; ift gilíb filu tbín. 


Bi then gibóugnen feginin 

fo thünkit mih M megi fin: 
Er di ij untarunéfta 

thes mih noh io giluͤſta. 


Sic iltun tho bi männe 
fon thern Virg alle, 
Iltun al bi gdbin, 

tbá; fie uan gifähin. 


45 Innan tbés batun tbát 
thie iüngoron then méiftar, 


LS. 


> 


D od 
w 


> 
2 


den 
-J 


vn 
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9t. a. Il, 114. 
fBergl. Nr. 22: Chriſtus und die Samariterin. 


Kro. 10-11. 
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10. Quomodo fit orandum cf de oratione dominira. 


Os ihn eub) biginnes 
la; ti ji göte thinges 

uti Ihn eitbénkes 

ibt thin gibét unirkes, 


? 0 f in herzen thaͤnne 
Iit; thir cs mmibt nintfälle, 
6iingu in themo müate 
liri; ít irge zi atate: 


3 Auk fi iz fcöno, 
Ida; in ts göt gilóno, 
3i trc githänk im ftfli 
innen theru brüſti, 
1M is bi tbémo meine 
li; wie! fi fato heime, 
On hign in then aitbdukon 
u ld uutrgin undnkon. 


: Wi lat füran in 15a; müat, 
a then driggarin Duaf, 
Unbikrrit fh thaz máat 

[t fo mo ier. báls buat. 

* Über heat. fe dila; ji thin 
lt lint (e bo bi thin 

Ich fc (e iren tburul) tbáj, 


Wb wid cs muiht im thin báj. 


? luti Iha nucih tbit ridinon, 
ide; felba lsb theiſt thaz Ion, 
Simifs muíjift ihn 1507, 
ula gikeit ij aͤllaz. 


* Cm ir bétot, uuijit thäz, 
Nit! ij kürzlichaz, 

1 radit druhtin härto 
tiere mánagfalton undrto. 


Y 3t Kerzen betot bárto 
lire unérto 
Ih litors tbárc, 
M; iz göt gibore. 


^ Cw; lin la; imo dia, 
lj tits aıbetes fi thin báj, 
Ur ihn in theru dati 
ti frliefeh thio drabciti. 
! J si tyirfat bi thin: 
wi irténnit in ín, 
€ ir img iz zellei, 
t yo; ir unólict. 


ETE 


11. De ſpoliis ct tunica 


$i naman iba; giróubi, 
ít biacon thar gildnbi, 
3il Iis tho. gicinotun 

U fira fe ij gibtiltun. 


Matth. 6. 


3olj. 19. 


12 6 inába fina gruͤazet, 
fo min nuóért iu ij fünzent 
fllines fes léra, _ 
ni tbárf cs uncfan meta. 


Sof ib inih ubar di , 
hier mu leren feul, 
Firfähent io gilídjo 

thin ij alla; gáralid)o. 


14 fálet unfer. güato, 
bif drahtin tu ginutato 
In himilon io höher, 
nnih fi ndmo tbiner. 


5 Biqueme uns thinaz richi, 
thaz haha himilridi, 
Thära uuir zun io gingen 
iol emmizigen thingen. 


; Si uuíllo thin liar nidart 
Sof er ift ufan himile, 

In erdu hilf uns hiare 

fo ihn engilon dniſt nn tharc. 


7 Thia daägalichun zuhti 

gib bíutu uus mit ginuhti, 
Ioh fóllen oub, theiſt mera, 
thines felbes Léta. 


Scüld bilaz uns dien, 
fo unir ouh duan unollen, 
Sünta thia uuir tkenken, 
io) Emmizigen unicken. 


ni firläze unfih thin undra 
in thes unidarnuerten fára, . 
Thaz nuir ni miffigámngem, 
thar ána ni gifällen. 


?0 Loͤſi unfih io tbánamna, 
thaz nuir fin thine tbégana, 
Zoh mit ginddon thinen 
then nuéuuon io bimiden. 


Ob ir in müat in Idzet. 
thaz fünta ir io bilá;ct, 
So dilont fine quati 
thio ino míffibuti. 


2: Cher thar auur fó ni diat, 
lazet quéman iu i; im miünt, 
Gizelit fiut tbemo in tbráti 
alle thio uͤndati. 
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forte dinifis. 


2 Unanta iro. nuacum fiari 
thie in thern däti mari, 
Chaz fic i; ſüs gimeintin 
inti &bono gideiltin. 
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3 Tho nuárb in thern deiln 
thin tümidja zi leibn, 
Unas unerkes thin gibíncs 
bíárto feltfanes. 


3 Wi nnás tbar nniht gindies 
nöh giböfotes, 
Auas fi nbar di mit redinn 
jíaro ginnebann. 


5 Tho rietun thic ginoza, 
fic unürfin iro löza, 
Thaz fie mit tbín gijami 
unelih fa imo nami. 


6 Ri ditemes’ quátuu fe ,1£s 
unértifal thes uneckes, 

Ther 1ó; ther cibtit unſih al 
nnelies fin uncfan (cal. 

7 In thin unfih oub ni reden 
thäz unir fia ni breden, 
tntar uns ni flizen 
unit fuii) unéth flizen. 
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19 3;tinot tbifu. tünidja 
rádja diurlicha, 

Ginndr cs uuis giuni(fo, 
bárto límpbit i; fo. 


2 £ij(tmot thin ira ridina 
thie felbun hriftes tbégana, 
Sint fic dlang io ;i gitate 
ioh bárto fáftmuatc. 


3 Sie fint al tinmnate 
ji demo dnagnate, 
Zoh fint io mit Ebine 
mit minnn al untarundbane. 


4 Muélt cc fie gifámanon, - 
mit fílu kleinen fädomon, 
ét [ine t biruadjit 
bi t 

5 Ouh fíb thar zua ni nábit, 
nuíbt thes ift gindit 
tingimad)es muatcs 
nol nníbt thes ift giduahles. 


6 Oilónbent fic io rehtes 
in lidamon kriſtes 
In fita. ménnisgi, 


mit thin thekent fic nan ümbi. 


7 Thie gels drut tbégata 
tba; fint thie fcónnn fábnma, 
Alit in if io mit £biun 
thin tánidja ginnebinn. 


8 Thin tünidja thin guata 
bi tbía ther Id; fuanta 
Chaz fi dlang mit ginnuͤrti 
gihältinn unürti. 


12. Myſtice. 


in niſt thar uniht giduagit. 


1 


[o 
c 


s Unanta iz if fo gizdmi 
ioh harte ffltfani, 
Mit iójn thaz gitbülteu 
uuit fa álanga gihälten.’ 


9 Sagen mág man thes gináac 
uuio alt giferib ec tes gin 
3i zelenn if i; láng in uud 
lis thir ſelbo iz rebto tbár. 


aueinzng [timo zeli tbir, 
ta; gilóubi ihn mir, 
Oba thu cs ouh fo gero bifl 
thes fälteres ji £rif. 


Au düan ih thih cs unif, 
ther fid tbannc écifto fi 

Wift tbés Ihehein dudla, 
thar findif ihm ij; in nnára. 
Thu fínbift fol then fálmon 
fon thefen felben tbíngon 
Süáslid)tra rébina, 

thaz zelit er allaz thaͤnana. 


= 


Q2 


m 
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Theiz undri fo gifpródjau, 
ni unürti uniht ſirbroͤchan 
Thaz ito. nihein ni nuari 
iba; uníbt ira firzdri. 


36h fic tbés gizami 

tha; fia Einliher ndmi, 
Thes unürti ouh tbár gifliza 
ni unürti unibt firſlizan. 


Unas fi nu thero uuócto 
unuunirdig filu härto, 

Thaz iaman thaz thar fprád 
tha; uniht ira firbradi. 


Undnta fia ſpan fcóno 
käritas im fróno, 

Sie tbic faduma alle gáb 
ioh fia felbo giundb. 


Giuuiſſo, fo ih thir zen, 
thin umdrk bifibit fi £llu, 
Si ij lla; goͤte reifot 
io finen io gizeigot. 


Hi unánc theih Ihir gelbe, 

tbia fünichun fpan fi félbo, 

Sflbo nuab fi krifte thaz, 

bi thin (ft ij; alla; fo álanga 


Job fi iz álla; gimdz 

fo kriftes lihamen faj, 
Scóuo fi iz gifiagte 

fo druhtin felbo ſüahta, 
Gifcdfota fia fo fo iz zam 
ioh f9 fin bezif biquam 
Mit filn kleinen fébumon 
iv naginaien redinon 


— 
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Nro. 18, 





17 Klöinero girno 
the; Mia f keife gerne, 
aes ginniban ubar di 
(6 man äinegen fcal. 

ts Sifäh & ij io giliche 
thriis liablichs 
Ginnitalichs in thrati 
the; ſiltſano ginudti, 

19 £M; that uniht ni cémcti 
fo. tt ſih ij ina legiti, 
Biqnemi jiero ana undnk 
th (rie fröno gifäng. 

* 3h that fo fo iz zaͤmi 
mibi fülleres mi undri, 
Cha; ih ji thin giffarti 
llis krißes lih biruarti. 

2 Sunémi on fcóno ubat dl 
f^ fius ji ändremo (cal, 
3i anlar in rüartin, 
Aldmae gifüngtin. 

* Silbo f thaz unólta, 

Ihe fi hrife fcolta, 
Cha; fi in thera nabi 
(Abs ij al bifébi. 

3 Ebr; andri in dla lidji 

there fineca lichi 


Lach, 
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Uniht ni miſſihülli 
fib fi fia felbo fpánni. 


?1 Thaz niaman thar ni riafi, 
nd fi fia felbo feuafi, 
Thaz uuiht thar miſſihülli 
thes lichamen föli. 


25 Süntar [ct fi in gaͤhi 
kriflan anafahi, 
Job felbon fcónuoti ana undnk, 
tho fimo fciaf thaz gifäng. 


25 fÉáritas thin güata 
fi ſelbo iz fus gifiagta, 
Si nob bíutu ana undnk 
nuibit kriſtt fin gifäng. 


27 Wift uuíbt fo rébilaftes, 
drof ni ;nínolo tu tbés, 
£a; thir quéman iz in mint 
fo thaz kaͤritas gidünt. 


3 Si linzit iz al thaͤnang d; 
ji themo druhtines Dis, 
Si if dla zit io nudnne 
fimbolon thar inne. 


39 Suͤmenes farent thanana 
thio iro. fucher znd, 
Auur tbífu in min nnár 
if emmizigen io thar. 


13. Eur domimus ignominiam cruris ef non aliam pro 
nobis mortem pertulerit, 


I; fils manno unüntar, 
the; jd ih hier nu füntar, 
Sin inii Diar in uuórolti 
ihes tries tod irmuéliti, 
° P. tt inſih hiar fo nérita, 
n: fanton. irrétita, 
y, eM tar herien bänten 
En fianto hänton 
’ z bt; ſiacs felben güati, 
pe (ita anas gimnati, 
u ſilichtru nóti 
Uns ginábeti. 


Wit mizun ama zuinal 
| tr thes unialt ubar di, 
TE li infi 169 thulti, 
. ^O mio fo ex felbo unólti. 
* Dh inne unir ij áblon 
12) nl ij al bibrábton, 
Mine if nus óub thaz uuántat 
ginida (nntar. 
” Mit (ig fic nan brántin, 
"Ri andern sul) irqualtin, 
* inh mit Adinonne, 


Wil auin fegenstis Ihn tbi) tbáunr. 


7 Ans if früma in thin gisdlt 
io [gan flu mánagfalt, 
Salida ji libe, 

15a; fcábo uns hiar ni klibe, 


s 3f uns thaz girufli, 
brünia ala fäli, 
Joh ift uns helm oul) ubar (bá, 
iol nudfan ala nnáffaj. 


9 Niſt nuíbt in themo bóumce, 
thaz friuntilih gildube, 
Thes mánnili) ginuis fi 
thdz thar übbigaz fi. 


10 Thes krüzes horn thar óbuna 
thaz zeigot uf iu bünila, 
Thie drma ich tbic bénti 
thie zeigont nuuórolt enti. 


11 Ther felbo mittilo bóum 
ther pee: thefan unsrolt floum, 
Es ift ji zellenne ginuag, 

tbér then lichamon drung. 


12 Hi uniht in themo bönme, 
thaz friuntilih ailóube, 
Thes männilih giunís fi 
tá; thar übbiges fi. 
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13 Thaz fih es tbíta unentit 
theiz innan Erdn ſtentit, 
Him gónma nua; tba; meinit 
theiz üntar érba zeimit. 


141 Mit thin ift thar bixtinit, 
theiz imo if al gimtinit 
In éràu iol in himile 
inti in dbgrunte ouh hiar nidare. 


15 £i thin níf in themo bóume, 
tha; mánnilib gilöube, 
Thes frinntilih ginuís fi 
tbá; thar uͤbbiges fi. 


16 Lig ij nidar haldaz, 
ij zeigot imo i5 dilaz 
fiat bálbun umbiring 
állan thefan nuórolt cing. 
| 


17 Ellu zen ih thir thin thing, 
terit duur iherer nudrolt ring, 
3f ia unibt mera onh fardir 
thbrif fin, gilóubi tbu mir. 

1, Hift énur in tbemo bónme, 
tha; frinntilih gilönbe, 

Thes männilih ginuís fi 
15á; thar nbbiges fi. 
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19 Kiggez, fágen ib thir thäz, 
odo ifl i; nfhalda;, 
Oinuifo uniziſt the tbáj, 
io zeigot (mo iz aͤllaz. 


?0 Ein tbifm umüntar 
ztigot (mo iz funtar, 
3j ribtit undrolt énti 
ji (ines. felbes bénti. 


^! £i thin nífl in tbemo bónmi 
* tha; männilih gilönbe, 
Thes frinntilih giunís fi 
thäz thar übbiges fi. 


22 Muara tbénkiftu 1£s, 
unio még i; nucfan álles 
Then rüarta mit tbern lii 
ther rihtit bímilridji, 


?3 Bigdz inan ji günte 
mit fines felbes blüate, 
Er fálta, uncif cs méta, 
in themo fina (éla. 


?1 £i thin níft in tbemo baumı 
thaz mánuilib gilóube, 
Thes frinntilih giunís fi 
thäz tbat übbiga; fi. 


14. De utilitate crucis. 


u fcálnn unir unfib rigilon 

mit Ihes krüzes fégonon, 

' Mit krífles felben unócton 

nnidar fíanton. | 


2 €ba; kan nuic ji nuáron 
im unfen énbin málon 
In ünftmo ännnzze 
iba; dus i; uuóla fie. 


3 3i thin oub in tbemo Ende, 
ta; nnfer müat fi) mende 
Sdlidjera rufi 
ingegin aͤkuſti. ! 
4 Muir ducmes thd3, ib fagen thir din, | 
mit ünfen fingoron zuein, 
Sint zuene oub, nim cs aóuma, 
thes felben krüzts bónma. 
5 Drag tbá, gilóubi tbu mir, 
then gumdfanon aman tbít 


9l. a. D. V, 2. 


In bóubite inti in brafin 
in tbines herzen lufin. 


6 uin fíant hiar in ride 

nub er hiar fora iutuuidy, 
Ther binfal felbo thuruh m 
fo ér thar ana fcóuuot. 


7 Mit thin unüctun unir gir 
ish kraft fin tburubftódjan 
Mit Ihin unded er al birda 
thaz iamer Er nirköborot. 


s Alit tbíu nuatb filn Bárto 
(cb ther nuidarnnerto 
Ginnuntot iol Arddmnot 
rümo in duninigan not. 


9 Dna tbeí; in thir feine 
nni draͤgen lidi tbine, 
Giloͤubi mir in unar min, 
härto ſciuhit ec thin. 


15. Signaculum crucis. 


(535. druhtin ſtgan finan | 
in lídjamon minan, 

3ob thkiz io bíar iu libe | 
minera ſtla klibe. | 


2 Si brübtin io ther fegan fi 
in alon ánabalbon min, 
Thaz fíant io ji nuáre 
min nuérgim mi gifáte. 
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19 Wi ther dag fumirih Bi fincs felbes f£la, 
dagon dnderen gilih. nid unibi in Ihauuc méra. 
€ ba; fár man in gilhankon 7 Scälka ioh thie riche 
thar mégi binudnkon. Ihie ge p» 1 sitit, 

^n Gibsrgancro áto i ie thart bi noti 
ui pligit man hiar mu Ihrato, gifördereni thio guati. 
ihe el ol ^ 6 in ea tbinsen 

21 Unard unóla ménnisgon d ndr Ihoh bigonsie 
ín ihen felben thingon, nt fidur iro dato 
Thie thar thoh bígonoto a 
Amt ſichur ito dato " Chir e míptono Ert 

’ - enh nuchfales miauntht 

2 d Red ibit thaunc : th an a, 
wif nuiht ;i ;ellenne, —— mit uuibtu ſih ir 
TH en ET in uuäri Ihn, i fo richi 

' bar uueroltridi. 

23 Ni „har in noti —AA nes, 
gold nob dinro uudti, ther fca; ift fines. indes. 
NIS bor im hir M re prübrin E H güat, 

ther tha; nrdeili dna 

21 ni mög | thar a Er dual b ir ib fagen tbii 
helfau hereren uniht ander botouo nihein. 
ran p» ehnart. | 32 Bi thin if undla in then thin 

thie felbnn mennisgon, 

25 Odo ianniht helfan thänne | Chic thír thoh bígonoto 
tbemo filn rideu máunc: fini fídur iro dato, 

An per feihun rab ^ 3n hie (bob bil tbamne 
' nifl uuibt ;i 5ellenne, 

26 Ginuiſſo, thaz ni bílnb thib, | Alit thin fib thoh, binuéricu 

thar forget mánnili bi fib, ioh Cibesunio gincrien. 


91. a. O. V, 19. Sie Stropben 6 unt 7 wiererhofen ſich in ?1 unt 22, 32 unt 33, vie Stropbe 6 allein in 


17. De qualitate celeftis requi et imequalitate terreni. 


-— — — — | 


«2 Theil al ander gimáb, sr Cha; unir tha; mámmunti 
fo ih biat fórua gifprih, in thineru mitti 
Theil al Einfaltaz güat, líajcu uns in, mitalt 
gila; thir tbíra thína; mal. | in cunon jt guale. 

$3 Einfaltn uminna ss Chär if fäng fcona; 
fo feinit thar fo fünna, ioh mánnou féltfana; 
Sic firdir thar wicuuclkent | Sconu Intida nbar „dig, 
then hiar io nuóla thenkent. | tha; il» ir;iclle ni ında. 


$4 Thio früma then thar binent | Y 


| €lá; ift in girihli 

thie fil 5i thin hiar ment, ' fora drühlines aifíbli, 

Then tbá; biar viágalci;cnt, | Selbo fcónuot er thd;, 

mit hursgidn onl) giuncizen, bi thin ift ij fo ſcönaz. 

$5 Thaz fic thärg al Ihn; far so Thn horiſt thír ana unánk 

ladot midil iämar | io thero engilo ſang, 

Zoh iro lib alla;, | Mit tbíu fe then. nuarbon 
thie hiar forgent bi thá;. lóbont druhtin felben. 


ss Ehara leiti, druhtin, Aiit thin fe druͤta fiuc 
mit thines felbes maͤhtin dnent (amer. filu. blide, 
3i themo ſcouen libe Iamer fránnanmate 
tbic höldun feulka thine. zi aͤllemo giatc. 


Wo. 17. 





vt chira leiti, drahtin 
uil Ihines felbes mábtin 
yi tbéme fconen libe 
Ibit böldun fcálka thine. 


Che; unir thaz mámmunti 
in Ihinern mánti 
linea uns in müate 
in canon ji guatt. 


s Thit di thar fcono hillit 
li; mähca gifingit, 
Al; thit zi Liebe 
ji bras kuninigen libe. 


s 3 Ihen Änninigen ddg, 
In man irzellen ni mag, 
Gilt lit Ihar al redinen 
Wi faninigen frénmibon. 


slim min nihtin irredinon 
Uis thär iR götes theganon, 
Uit ärabriti tbültun 
ih inan unillon fültun. 


© (iei leiti, drühtin 
wi! ihines felbes mdhtin 
Ji Ihems (conten. libe 
tit hildun fcdlka thine. 


* 0i mít tha; mémmunti 
in thintrn münti 
Mita nus in müatt 
in cunon zi guate. 


me. 
9 Fih thát onb di rnarit 
lle; irgana fünrit, 
fira ish fidnla 
ih minagfaltn fuégala. 


'» fije ish rétta 
Ul fé is gates dohta, 
(5 mannes müat nol) io giunüng, 
itt if cs des ginnag. 


M t ril tbe) ftn fuacent 
Ul min mit hanton rnarent 
Pib mil bláfaunc, 

i éril Ihn alla; thänne, 


V Ot ninziſt Ihn iagilíd)o 
itt (cns geihliche, 
35 fo in dia unari 
in dimilt gi;ámi. 


"? Ctra ltiti, drühtin. 
ai fhíars felbes mábtin 
U liéme (conem. libr 
lit hildnn fcálka thine. 


"i Utt mír thaz mámmunti 
"netu münti 
“lea uns im mitate 
in innon zi gate. 

'" Als minna tbio fin 
fh is in gidrähla quemen thin, 
Chez sing tu in máate 
iamer iir mit gáatr, 
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106 Iamer mit liabe, 
thin herza mir gilönbe, 
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Thaz güata mänagfalfa 
thaz ih thir hiar nu zülta. 


Niuzit thar in undra 
fälida thin fla, 
Zamer mámmunti 

iol) éuuinig gimiati, 
Cuuiniga ſüazi, 
bimíbit alla; uui, 
Alles muͤates forgon, 

ſi blidit fi thar fóllon, 


Blidit fi) thar (amer, 

ana fórgum ioh fer 

Ih ana leido gilih, 
ginuíffo tha; wi hiluh thih. 


Thaͤra (citi, druͤhtin, 
mit thines ſelbes maͤhtin 
Bi themo ſconen libe 
thie höldun fcálka Ihine. 


Thaz unir thaz mámmunti 
in thinern munti 

Yinzen uns in miate 

in énmuon ji gitate. 


Uudri in mir ginóto 
manago thüſunt miato, 
Sprádja fo gizami, 

tha; énti tes ni undri, 


Hi móbt ih thoh mit undrte 
thes löbes queman zente . 
Alles mines libes frif, 
nuiolih tar in lánte if. 


Thn nuírbifl mir gilóubo, 
felbo thu i; bifcónuo, 

Cheiz bitif tbia mina redina 
bárto filu nidara. 


Job fronuos, unijift tu thäz, 
lob filu. mánaga; 

Liabes bárto ginnng, 

thes ih wol) hiar ut giunnag. 


Thaͤra leiti, drühtin, 
mit thines ſelbes maͤhtin 
Ji themo ſconen libe 
thie höldun fcálha thine. 


Thaz unir thaz mámmunti 
in thinern minti 

Hiazen uns in mitate 

in ennon ji guate. 


luis mág ih thaz irunelen, 
15a; minn unort irzellen 
himilriches döhta, 

tha; unsrolt al ni móbta, 


Thaz tbíc alle er nirzelitun 
thara zia thoh thingotum 
Job óub ;i dla nnare 

mit müate unarun tbáre: 
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1m Mua; fcolt ih tbannc? 
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bin füntg untar männc, 
Tho ébanli ni móbta 
gizellen tha; doͤhla. 


Thära leiti, drühtin, 
mit thines felbes mähtin 
Zi themo ſconen libe 
thie höldun ſcälka thine. 


22 Thaz unir thaz maͤmmunti 


in thineru münti 
Niazen nns in miatc 
in tnuon ji gualc. 


3 Win tbémo tbar in Idnte 


16% io tha; inblänte, 
Thin fréuni iff in gemtino 
1ba; finan friunt biuutino, 


Odo ont tba; infize 

Iba; ínan nuibt giltzze, 
Ehein in oͤnh gimcini 
ibtra finera felbun bili, 


> Odo imo tóà fo gienge, 


1a; 9ót io thaz gibéngr 
Thaz in thimo ride 
faman far irfiadıe. 


Oníflu bi tbio ſiuchi 

od0 tr far üufrauner fi 
Odo mau uníbt far fmerze 
thaz ét es thoh gigrunze, 


Oo iaunibt dnder funtar quat 
tüert mo thaz blida müat, 
Leid obo (mérja 

15a; fina; frduua herza. 


Ehdra leiti, druͤhtin 
mit tbínts felbes mäbtin 
Bi tbémo fconen libe 
thie höldun ſcaͤlka thine. 


Ai unse tba; mámmunti 
in thinern münti 

Uiazen nus in mate 

in ennon ji gate. 


Hi unirdit in tbemo Erbe 
thaz min thihein irſterbe, 
Tod inan bifníde 

in tbémo felben ride: 


Ginnifo fägen ih thir iin, — 9 


thär nirfirbit mán nihcin, 
Bi thin ni nuírbit oub in unár 
thaz man nín bigräbe thar, 


? 000 iannibt tbís man thar bigé 


thes ji töde giat 
3i tbémo thfonofe 
fic fint tbat al gibcóf. 


Then 16d Ihen babet. füntam 
thin béla ioh Arflinten, 
Díofo firfusigan 

iob tlichor gibórgan. 


131 Q hob oub tbá; ni nudr 
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thaz uuari thöh io fcon 
Häli, uuiziſtu thäz, 
ana (nti tbeb£inaj. 


Chára leiti, drühtin, 
mit tbínes felbes mahti 
3i tbémo fconen libe 
thie bólàun fcálka tbim. 


Thaz unír tba; mámmu 
in thinern munti 
Yiazen uns in müatt 
in cunon ji guatc. 


Char blácnt thir io 
lilia inti rófa, 

Suazo fie thir ſtinkent 
ioh clidor nirunclkeut. 


Thia bluat Ihia érba fi 
ioh dkara alle ruarit, 
Chia fcóni ji undre 
thia fibiln alla thärt. 


Ther flénk ther bláfi t 
io iba; £uuiniga güal 

3iáaji filu mánaga 

im thia götes tbégana, 


In thit götes liabon 
mit ſüazin ginüagon, 
In thie bruta. fine 
unard uuóla fic mit Líbi 


Thaz fie gibdran nuurti 
ibo fic fulih füntun, 

Joh fie in tbéfa redina 
niazent iamer frennida. 


Thaͤra leiti, drühtin, 
mit thines felbes mahtin 
Ji tbémo feönen libe 
thie höldun fedlka thine 


Thaz unir thaz mammıı 
in, Ihfnern münti 

Niazen uns in miate 
in tnuon ji güatt. 


ibat thiz ála; 

fo ift nns füajifta thí; 

Unir unfih tbts thar fri 
(clbon drühtin fcónuon, 


Sines felbes fcóni 

ioh dia; fin gizämi 
Iamer in then mábtin 
bi finen ertgrehtin. 


Theif thin nuünna iol) | 
thaz blafit lib nns in th 
Theil di fon tbémo brui 
thaz unir hiar guates ze 


Selen ónb thar then dri 
thero Engilo thionon 
Uns tbar io lib bibringi 
15a; iagiliher fingit: 
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1s ju frm ieb iu himile, 
in dberunte oub hiar níbart, 
Mit íueilon ich mánnen 
in tuninigta fáugon, 

49 Ther mih hier fo gibréfta, 
ihero drabeito iclófta, 
€há; cr min githähte, 
zi Adde mib bibrábta. 


so Thoh ih thar zua hügge, 
ibo fconuon fie zie rugge, 


Bin mir mindenti 
in Rébe Rantenti. 
52 3i gnellidi tberu énfti 
thin mir thes ie giónfi, 
Lob eub Ihern einnélti 
áma tbebrimig énti, 
53 ja erdn ish im himile, 
in ébgrumic eub hiar miberr, 
Mit ingilen ieh mánnon 
in émninigem fángon. 


ee 


94. aq. O. V, 25. Sie ſechs ecften Strophen und bie neun legten. Von Schifffahrt bergenommene Austrı 
3, 19 und 50. Tie Bteunte Str. 4 bezeichnet Otfrid näher in ber Zueignung feines Buches an ten Erzbi 
bert von Mainz: a quibusdam memoria diguis fratribus rogatus tnaximeque cuiusdam ueneranda 
uerbis nimium flagitantis nomine iudith. 


20. fridj vom heiligen Petrus. 


Mar: Irohlin bat farfalt 
—F petre ginnalt, 
a; er mac ginerian 
je imo dingenien man. 
kprie eleyfon, 
chriſte elenfon. 
2 Er hapet onb mit vnortun 
bimilridjef portun. 
Dar in mad) er [kerian 


den er nuili ncerian. 
kirie cleifon, 
drife eleifon. 


3 Piltemef den golef trat 
ala ſamant upar lut, 
Da; er unf firtanen 
ginnerdo ginaden. 

kirie elepfon, . 
drifte eleifen. 


Auf rer legten Seite einer Handſchrift eer Koͤnigl. Bibliothek zu Muͤnchen, cod. lat. 6260 fol... cimel, 
IN. aus Sreifingen ftamment. £ft geerudt, zuerfi in Docens Miscell. 3. Geſch. t. teutichen Piteratur 
Seite 1, jufegt in DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIIL — XII JAHE 
VON K. MÜLLENHOFF UND W. SCHERER BERLIN 1564 Seite 12, Zur dritten Stropbe vergl. Nro. 


21. Chriftus und die Samariterin. 


Lesen vnir, tba; furi 
ther heilant fartmudi: 
3e untarnc, vuizzun thaz, 
er zeinen brunnon kifa;. 


2 Quam fone famario 
ein quena facio 
Scephan Ihaz vnazzer. 
thanna mob fo fa; cr. 


3 Unurbon fina thegana 
be fina lipleita. 
Sat er fib hetrencan 


daz vip, thaz ther thara qnam. 


4 Binuaz hrroft thu, gut man, 
ba; ih thir geba trinkan? 
Ja nt nicjant, vuizze dirifl, 
thie indon vnſera vuiſt. 


5 Uuip, obe thu vuiffif, 
puicli gotef gift if, 
Onte den eccantif, 
mit themo du kofotif: 
En batif dir unnen 
finef kecprunnen.' 


6 Diſin buzza ift fo tinf, 
t bero ib heimina linf, 
oh tu ne habif kifeircef, 
$0; th thef kifcephef: 
Vuar mabt thu, qut man, 
neman quecpcunnan? 


7 Ne biftu linten kelop 
mer than iacob. 
Ther gab unf thefan brunnan 
tranc cr nan iol fina man; 
Siniu fmulenozser 
nnzzun thaz vuaz;er.’ 


Xr», 99. 3ehntes Jahrhundert. | 23 
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« Eher trinkit 15i; vuajjtt, (0 duciz ih, 0a; du nar. fegift, 


k kms ibutflit inam mer, bu; du commen ne bebift: 

Der afar triuchit daz miu, Du bebitof er finfe 

lica lezit der durſt fin. dir zi nollife; 

3; (prangot imon prufton Des mahttu ſichnre fin: 

in canon mit luſton. mu bebifl enin, der mif din.’ 

4 dhtda se A; ı2 ‚Herro, in thir ungic fcin, 

* Are, ih thicho ze Dir, bu; th maht forafago fin, 

lk; wert gabif du mir, For unf er giboraua 

De; ih mer ubar tac betoton hiar im berega. 


nt link hera durflac.’ 
13 Unfer altınaga 


1» hii), in dih aunt. uat, fültan bia genaba, 
Melt Yera dinen nirt.' Thoh ir fagant kicorana 
Sin quil (nf. libiti, . thia bita in hierofolyma. 


(mat ac hebiti. een 


(ed, Vitul, 515, 9, fec, IX. Blatt 9°. Abgedruckt in 5. Hoffmanns FUNDGRUBEN FÜR GESCHICHTE DRUT- 
SCHER SPRACHE UND LITTERATUR I, BRESLAU INW Zeite ?, Bearbeitet burd) W. Wadernagel, ALTDEUT- 
8CRES LESEBLCH (1859) Spalte 101 ff., zulegt turd) ft, Muͤllenheff und W. Scherer, DENKMÄLER DEUT- 
SCHER PoESIEULND PROSA AUS DEM VIII—XII1 JAHRHUNDERT BERLIN 101 S. 13 f. u. 278-—283.. Vergl. 
Are, 9. Crit II, 11. 


22. Gruchſtüche des 139. (vónt. 138.) Pfalms. 


Dna: it gehoren + So vnillih danne file fri 
kaaiden den guoton, ſtellen mino federo, 

Den fins tonginon fin” Peginno ih dannc fliogen 
"quoil finem. trobtin: fofe er ne tele nioman. 

3 Jo gihuri du mib, trohlin, | 10 So flingih ze entic enef meref 
wie itdennift ner ih pin | ih uci; daz du mil dar irferift- 
ftt demo ancgenge lle megih in uohhein lant, 
aa an da; enti. nupe mil) hapet din futt, 

Ar utzih in gidanchun i1 De ſela vorhtoſtu mir, 

Irtt Dir zinanchon. die pifazi du mir. 
Da irhennin allo. Riye, Du unrti far min ginar, 
It naret fo ih ginigo. fo mil) de muoter gipar, , 

UM wrc fo ih cherte minen zum, | 1? oh trof ih def ne lougino 
Í! re nami duf goum. | def Du lali fougino,. 

Utt uch fnrinorbtoftu mir, | lupe il) fone. giputti 
ib mi diecte after dir. je cum auer vorli. 

. * 

> Di haprh mir de zungun 13 — — — — 


It ftis pidnungen, | — — —— 
ih anc din gipot u nillih manſleccun 


V [ride nohein port. | alle fone mir gitvon. 
* Pit mitilip if — 11 Alle die mir rietun 
lit givizida, dirifl, den unrchton rihtnom, 
t nir cc dir gitan, Dic finl finta. din, 
NE mehtih dir iniriunan. mit den villih gifch fin. 
' ftt ih of ze himile, 15 De nider dir nellent tnon 
T pin mit herje. | de uillily fafto. nion, 
Vit tile min fart, | Alle duch dinen cuom 
' pilu geginuart. | mir jc fiente tuom. 
* far ih in dc finftar, 1; Un inf dir faffo ze mir, 


Wt hapeh du mil) far: opc ih wil) dere after dir 
3 wi, da; din nadt MEN 
Má fa (o liobt alfo tad. — —— 
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17 Du ginadigo got, fit bineu ginabun 
cheri mil frammort. sihali mib bir im cuum. 


Heine. $offmann Suntgruben ac. I. (1530) Seite 3, ans dem Cod. theol, 732. 4%. (sec. X, ver Raiferl. 
Sofbib(iotbef zu Wien, Blatt 69. Soie Berfe folgen in großer Unordnung auf einander, wie bie Bere 
mit bem Gert ter Bulgata, ten ber Tichter bearbeitete, lehrt. In tieler Ginfidét nach Lachmanns Borga 
geftellt und aud) anderweitig verbeBert von 2B. Scherer: DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND 
AUS DEM VIII— XII JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENHOFF UND W. SC 
1561. Seite 20 f. und 293 ff. Tie Hankichrift hat meift einfaches u eder U für uu, Bers 2.3 anegine, 5. 
6.2 dytrift, 5.1 unv2 far ib in den finfter bar, bapeft bu mib far, 9.2 febera, 11. 1 rieton, 17.2 


23. Gebet. 


Deus, cv1 PROPRICM EST — mifereri femper et parcere, — (ufcipe deprecationem nofl 
ut quo» catena — delictorum conftringit — miferatio tue — pietatis abfulvat, P. 


056, thir cigenbaf if, 2 Thaz uns tbio ketinnn 
iba; io genathih bif: bindent ihero (nnbun, 
Intfa gebtt unfat, Thiucro mildo 

thes beihurfun unir. far, genad inibinde halde. 


Auf der erfien Seite tes Münchener Cod. lat. 3851, 49, cimel. IIla. fc. IX — X, urirrunglih ter Au 
Kirchenbibliotbek gehörig. Zuerſt mitgebeilt von 3. A. Schmeller in des Breiberrm v. Aufieß Anzeiger fi 
des veutichen Mittelalters I. (1532). Zpalte 176. 3ulegt von 8. SRullenbei und 98. Scherer, denkina 
€. 22. Das lat. Gebet ijt eine der orationes pro peccatis im liber facraimentorum Gregors des Greſe 
2.1 uns für unfidy, wie in tem Leiche Ezzes 14.3 unt 7. . 


24. Das Gebet Sigihards 


tes Schreibers ter zu München befintlichen Breifinger Handſchrift ven Otfrids Werfen, am Gnee diefer Ha 


Du bimilisco trobtiu, | ? Trohtin dirifl in bimilr, 
. ginade uns mit mablin | mil dines fater fcgane 
In din felbes ride | Ginade uns in cumon, 
fo fo dir gilid)c. da; unit ni liben unenuun. 


Unaldo epifcopus iftub enangelium fieri infit. Ego Kgibarbus iubignns presbiter fcripf. 
Graffs Krift Seite 116, Cod, germ. Mon. 11. Blatt 125*, 


25. Lei vom heiligen Georg. 


(esi für ze malo Anb er al kefrumeti 


"hai | des cr cc kote digeti. 
p» memo herige, | 3 Da; keicta felbo 
onc bero marko 
mit mikilemo folko. | fancte grorjo. 


für cr je demo ringe, . Do teilton fi inen fart 
je hevigemo dinge. je demo karckare. 
Da; tinc was marifta, Dar met imo do füren 
kote lieboſta. engilo de fkonen. — 
£trliej er werelteike, | Dar fwullen zwei mib: 
kewan cc himilrike. ieri " " j^ lib. 
0 worht cr fo (hono 

2 Da; keteta felbo | daz imbiz im fromo. 
3er marc crabo acorjo. | 
Do (bünen inen alla i 1 Daz ceiken worbta dart 
kuninga ſo mancga. georjo ze mart 
Wolton fi inen erkeren: Grorjo do digita: 
ne molta ern cs horen. inan druhtin al gemereta. 
Herie mas daz georigen mii, Inan drahtin al gemereta 
ne hort er in cs, feg ih gut, des gorjo ;imo Ddigila. 


^n. 
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gebot ec nper den bellebunt. 
Erbibinota apolliin: — - 

do fuer cr far en aberunti im. 
Do gienc cr ze bero kamero, 
ze dero dyuninginuo: 

Begont er fie lerem, 

begonta fim cs horen. 
Elofandria, 

fi was dogelika: 


De ti cr gorijon binten, 
at rad winien: 

€t ware fagen ik ez im, 

Át praken inem. en ;eniu. 


: 3g uri; ik, daz ifl alewar, 
uf tfünt fik gorjo dar. 
Wf rfünt fik gorjo dar, 
won predijst er far: 


Deu plinten dei ec. fehenten, Yoloton fi derubere 

un halcen gangenten, eine mikil megine. 

Da tumben fprekenten, Begonton fi nen umbekan, 
den tenben borenteu. hiezen gorjen uf erflan. 
€in [nl fint ter mauic jar: Alikil teta. georjo dar, ; 
1j (pranc der lonb far. fo er io tiit war. 

s Da; yiken worhta dart & Daz weiz ik, daz ift alewar, . 
sri F er ike uf erflünt fik gorjo dar. 
an (j der TIRE man Mf erſtünt fik aorjo dar, 
ü Mrir jurman: | wola predijot er far. 

arms write, ) Die heidenen man 

juri cy wunierdrate. hefante aorjo file fram. 

e n echo watt uf crftünt fik gorjo dar, 
cin REGEN. .. uj fpranc der wahe far. 
fin t gorjen fahen, Gorjon den gäten man 

big tu u; ziehen, uf hiez er flantan: 

fin cn ſlahen barto Er ie; em Dare cimo kan, 
wil muntrreaffo [werto. hic; en far fprean. 

s Da; ari; ik, daz ifl alewar, Do fegita er kobet bri; 
af crdant fik gorijo dar. nenn geloubet 0j 
U cnt fik. gorijo dar, Qwat, fi warin florena, 
sea yrebijot er far. demo tiufrle al petrogena. 
Die heidentn man Da; cunt uns felbo 
tal gorjo drate fram. ſancte gcorjo. 

| tj der rike mau Qul 

il⸗ Mrs surnan. 9 Gorjo bhb dia bant uf: 

beidmen man Si ilta far wole tin, 
kefanie gorjo Ale fram. den iro ſcaz fpenton. 
Ds bic ec gorjon fahen, Si fpentota iro trifo dar 
ki m harte filen. ba; hilft fa mancc jar. 
Han gohirz cn müllen, Yon cwon uncen cwon 
X yulver al verprenucn. n if fe in den genabon. 
Am warf cn in den pr. “nn: . a; erdigita felbo 
tt was faliker fum. herro fancte gorjo. 


Ia artantlißen Tert enthalten vie brei legten, unten mit 192, 193 unb 191, oben (ber eingehefteten [eeren Er⸗ 
Mxjungttlätter wegen) mit 200, 201 und 202 bezeichneten Blätter ber Heivelberger Pergamenthandſchrift des Dtfrit 
Ve. 22): auf ter Rüdfeite des erfien berfelben ichließt oben das Otfridiſche Gebidt, fieben Zeilen, bann folgen 
Mtem Gerrict.Leih 13 Zeilen, auf ber vordern Seite des zweiten Blattes 20, alles ned) ziemlich gut zu leſen, 
wl ar ter Rüdjeite Ztebenbe unb Weitere aber faft nicht mehr. Tiefen Tert und ben Verfuch einer Wiederher⸗ 
Vini gib Seine. Hoffmann in ber Sunbgruben c. I. (1830) Seite 10—13. Von Moriz Haupt weiter bearbeitet 
mia Ebriften ter Alademie der Wißenfchaften zu Berlin vom Jahre 1554 und barnad) in die DENKMÄLER 
BETTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIII— XII JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENe 
V! TSDW. sCHERER BERLIN 1561, Seite 23 ff. unb 298 ff., aufgenommen. 


26. Schöpfung und erlöfung. 


TM . nzzin umbinahinti. 
6, vater (wid), iff daz angengi dar an ift unvirwandilheit 
pcm Dingin, — ani nnmuzzi und ant arbeit. 
gibundin bat den diunal, . ln . 
nancraft wonit ubir al. . 2 Xin gotif crapht in drin ginennidin, 
5t if sbini Inn inc vidjtinti, der ond) gilan den felin, 
Ulli uf babinti, di fi habint ungifheidin, 


"tit $ irunlliuti, tat, gihngidi mid bim wilin. 
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€ilftcs Jebrinsirrt. 


Diá bri sincamidt 

fut immir famint moninti: 

bi ginabi uns got ds nitli;, 

be cr nu fin adim im biis. 
bassin birin wir an dcr fci 

mid gilsubin de; rrlidii gotiſ bilidi. 


Got usribimcinti in biu ;nrim dingin 


al in isb muri briugiu, — 

da; ct ſ gimaltic unde gut, 

non bcm zucin cr alin» mubit DR. 
€t iR kunic allupaltic 

and malir molimillic, 

ji bu» be; wir iniu hinuin 

beidi mordtin nube minnin, 

be; wir ond) uon bin bingin 
immir magim fagin unde fugin. 


(5e! alwallig molti iremsiu 
Ami crefli mili bougin. 
dcr Anir wilheiti mas dir rat 
mil bem cr riu» dinc giwerdi bet. 
€t was mriflir ande wercman, 
Án gizuch was mil Inffam. 
er bi; werdin cingili, 
ifi nsiriu iod) nil cili. 
eli sijam den heriu 
da; Mc alli nri werin, 
da; ſi merri inni babitim, 
ob fn urilidiu lobitim. 
Der eingil alit heril undir in, 
lucifer giheizzin, 
der was alf cin iufisili 
nad) demo uromi bilidi. 


Sini berfdjaf, ime gigebin Inch gni, 


di kerit er alli in ubirmut: 
er hol, wolti fizzin mordin, 
fiu tbin(tyji def bobiflin: 

duch 3a; was cr unirſtozzin 
mit den volginti imo ginojjin. 


Do wart des nidif natir. lucifer, 
tin eingil abitrunnigrr. 
uoni der bobi ginil er fo nibiti, 
da; er nimmir kumit widiri, 
wand cr nirlorin hat den willin 
pus gütin dingin. 

9 di gutin engili al 
aui fahin den finin ual, 
ziri herrin fi fid) gihabitin, 
norchtlichi fi in lobitin. 
burd) daz wart in gigcbin, 
$a; finit ſulin infamint goti Icbin. 


Mer felbo, derdir wifi und almcchtig if 


famfti irpultec difin gibrift: 

er gifd)nf zi der felbin heimi 
adam ujjit demo leimin. 

Da was er arzit der wifi 

da; wir biflantin in parabpfi. 
wanti ener noj ji. ubili 

di fini herin edili; 

got irwac do dur cbinbnri 

di unfir brodi erdi widir dem nuri. 


s Al, def die mennifdi biborfti, 


«€ 


= 


d 


= 





in müumf bagim qot mori werdii, 
an brmo írdfin dagi werdter ü 
bin werili alin irwart burd iu. 
€: habiti in «lin giídcpbiben 
pumi, bilibi, brr;inbum: 

anfr "Aunftic eAradi 

mes cc mil Pilz allin drefinti, 
da; É anſich des irmanitig, 

da; mir brim ;i der mcadin bug 
Men dir crrin giſcheyphidi 

gab cr mus miflidi crefli: 
cmid dcms Acimi 

gab rr unf gimrimi 

di berti der beimi, 

mid poumi grunim 

dcr ucsili dimi, 

bi Auni mil den nligimtim, 
(nimmintis unde crehntim, 

mit den cingilin bidradti 

di gati uon deu ubulin fdibiati. 


lon bra anigengin nirin 

ai wolti den mennilhie zirin: 
tr gammi uom Bem uuri 

siíumi nili dari, 

uen den bshirin. luftiu beri, 

non bem mibirim ba; cr fin&in " 

uon bem wazsiri gifmag. 

Der bembi umb der wujji biraribi 

giliszer imo mom Bet cri. 

er gifdjuf in uffredt, da; ec uf 

Yamidi & wir gifdribin won dem 


Do watt ;i Aunt mit dem crifin 
(uflid gidingi gitan, 

da; er ein cinmig rungi 

mit demo gibeli unt mankunni: 
Ob er deu fiai. irwrbi, 

$a; der menniſchi wimmir irſturbi 


manti dir uufic chempho do giwei 
leidir cc unfid) alli bifuncid). 
Der engili minne und gotif hnli 
nirinri wir dnch dih fculbi. 

der tbnuil wart ubir nnfid) gimal 
wir marin f;nfdjilif dodif ſchuldig 
Sith djom zer funi und zem gime 
fun gotif, barn dcr magidi: 

er nam non unf di dotichtit 

unde gab unf di gotheit, 

want er dir inzuifchin woldi weſn 
von des dodi fulin wir alli genefi 


Adam der andir molti fini ginan 
non rechti widir giminnin: 

tt was won funbim reini, 

tt drat di torculin altirf cimi. 
Do adıti der uiant di meinniſcheit 
dadir middi was div golheit. 

$a; djorbir urnmit er irhangin, 


" mid dem angili wart er ginangin. 


diti gab fini unſchuldi wir unfic 
tiuri djouft er nnfid) mibit zer br 


Nro. 36. 
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ti Get alti daz cruci in mir fpaltim, 
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ds werili ali. gihaltin: 

b cc watt nn(djulbig irhangin, 

Wii rc mir enti dirri werilti binangin, 
M; tt inj irwelitin alli ji imo jugi, 
san cc den niant bitrngi. 

Yard ks cücutin fcaldyif mot 

nt estis fun bonlidjin dodh, 

ks elis craft cr do irfarbti, 


ai dns lib cr fini holdin widir giatbli. 


15 Aen inflif, fu. fiti wart ingnnnin,: 
au sert dannin bigunnin, 
wir uli wib uon mam giwan, 


mi urifdis brobi matt der wechſil gitan. 


Jui sud) in fiti àup archa was, 
ü kr nanchunni ginas: 

mar bili was utm bidacht, 

qu a cruci bat fi brad, 

wi ks wadin wir birin gibrilot, 


kcu ji urfi mit brobi wart nirdeilet. 


mit elin dagintin, 

X lalin leitin norchti und zunirſicht 
wi Di estif ſeibif aniſicht. 

Vti ua Betti dinit in (calkif mif, 
Miagi des erbif im funif mif. 

casi 6 di minni nolbcingint, 

ih est irkcnunnt : 

t astáli biet dar inni 

Vi km setir in ſuniſ wis dev minui. 


6, der do minni ift, hat unf offin gitan, 


W wit die mingi fulin ban: 
T ftf an nnf up gilit alli 
Qa dininti. 


| 20 Wanti got al may und al aiit wili, 


| 
i 


2 


pam 
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non dan wart der dingi fo nili: 

(ui fi unfih Duukin miflid, — — 

ji demo gotif lobi fint falli gilid). 

IA zucwir libi middilanc, 

obini gnadi, unbini giduane, 

drowit unf ji der belli al up. gifcaft, 

bup dir ifl fcarf undi darihafl: 

fua; dir iR fempfti undi wuniclich, 

da; Dino al deme gibingi in daz himelrid). 


Mer niant an den gotif niantin 
ridjit den gotif antin, 

finif undankif goti dinot cr, 

gotif holdin mit norchtin adjtit er. 
Er inmag nimannin binellin, 

wari mid fin felbif millin. 

unfir erdi ifl er nad) ſchibinti, 

di gnadi gotif nf ;ibinti: 

alfo müzzer goti dinon, 

imo fein ji wizzi merit ec nnfir lom. 


5 Bm is keiligin cruciſ ort 22 lady unfir uordirin nalli 

int ics gilaubin druv wort, nituluchit wart buo erdi imiballi: 

dar niit il- da; vitii, ja; mayir habiti got in rüdi, 

kt kir tin gimriniu rebi. er giſchid ij uon dem ulildji : 

Kc amni minnin unb der nianti er wolti unfid) uoni den meinin 

breitsti W nirdenitin hendi, an dir Donffi gircinin. 

eu ke fol ifrecht irſtan Di erdi giwfe duv finulüt, 

fur mid esti wil. uolbectau. di nubi gimibifi fin blit, 

—* gidingi sb honbit ifl, daz gimiſchit uon ſinir filin ram, —— — 

mikehit al din Dougini quabi, tif. mit dem er unfid) iclofti und heim aiman. 

L Zur fo geli crifif wegi uolgi, 23 (Drift unſir gifil bur unfid) in grabi lag 

kr iresi ſaſ fnin. galgin, zud macht umb eimin dag. 

& Im cr allin Amin willin hnif einin dodif 

u ibilin werhin mugi gifillin, 2... s. s. . Maff, 

ft (tef vttdin ungiwaltig, im des eri man Driftunt. bifouffit 

6i gihetſam unde chaltig. den wan redii. aibouffit. 

ct der au alfo nolftan Da fulin wir werdin 

en cum duch den gotif willen, fin ebinbilidi und erbin. 

It hat er dem grifllidji gebilidet, iu der nordirin ingultin wir, 

kt nínljis durch in wart gicrucigol. der nurfpredintin giloubim ginizzin mir. 
* Des getif mini iff ein kunigin 21 fjoubit ift irfantin der erifinheit, 


des buo lit alli habint undirfdeid. 

er ni mil uurdir wid) irferbin, 

noni duv fo ni mag zuifchil douffi werdin. 
Der div gnade ifl, der hat auir bigunnin 
unficmo herzin einif brunnin, 

der mag unſich alli gireinin, 

ob wir die ſundi Inttirlicdi weinin. 

der dir lonit fin felbif gebi, 
der wil igilic fin lit bringin, daz ij ewin lebi. 


Got felbi lecti unſich chuſchi und dimät, 
gibult unb wefin widir ubili git, 

umdi nremidiz leit irbarmin, 

lerin di dumbin, helfin den armen, 


Das (iiit in» dir fint ani di cri, di warheit bifdjicinin, unaerne fucrigin, 
kt lur wir mtri. nirmiden laflit iod) werigin, 
IR! unis di sugin uirimijjin nefin giloubin habi iod) gidingi 

NAT dem unzziu: zi der criſtinlichin inui, 


Uf Viri pir madir naf gilegin, 
P 9t briditlichi ſalin infemint lebin. 


golif wort gihorin alf ij imo M i 
fo wir in bitin, daz oud) er unſich nirnemi. 
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?5 SSmi wir givallin, fo fol ij unfid) cumin, >» Duv gotif urthel iR bi bengin, 
unbi (nli wir goti nili mol gitrnmin, zi demo füntagi if fiu ofhn. 
der dauidin Dedthi lobifam, manigin niit got mil feri, 
fit er uriam nirrith, dem tr fini djonin mam, Ba; tt fid) ji demo auti keri, 
der dem fcadjeri fini meindat nirliz ob ct fid) dan bezziri mi welli, . 
nnde imo daz himilrichi gilji;, da; er in nor geriwi ji der belli. 
ish der gotif arii Aunt nirlonginoti, 3i i»sngiff in offinimo zorni 
if nu di bimil(lujjili draginti: M belimin ſcheidit ec uon demo dern“ 
Uzzir der afhin irlntirit cr unfid) alfo daz glaf, da fihit cin igilidjit nad) fin felbif mi 
des gnabi was 3a; panluf unde maria ginaf. | an dcmo gotif girichti im felbim lib e 
27 (otis brnih, duv feli adilurowi, 30 Saligin di ji der zefiwin fint 
uordjti àn der iri Dumi: | immere gotif kim, 
der lichami iff der feli hamerwib, den uatir crit da’ zi bimili der fnm 
tt mag iri uirlifim den ewigin lib. mid den ec hat bi im erdi giwunun. 
Du» feli fol ici felbir cati, Infamint in drindit er den win, 
ali; güt der duw gibiti: . zeihin der ewigin mendin. 
fn fol irfierbi der duwi hint, mid din engilin fint fi umbollid), 


$a; def lidjamin nbilno werd fint, 


mid in erbint fi da daz bimilrid). 
undi fol ediluo kint giwinnin, 


got if ir lib, rama unde minni, 


di fu zi demo gotif erbi mugi bringin. alfo 3a; licht il der ongin want. 
23 Mer dir ifl bribnp got undi mennifdi, | 3 Herro, di dir dinint ifl daz ridi: 
der gibit urflenbi zuiſchili: | mi mngin mir dir gilomi?, 
di feli let er non den fnnbim irfan dm dir midir ginigi nf ji Denini den m 
ioh uil Intirlidi ruwi ban. | der non fundin waf ginallan. 
Moni grabi irfient noh nir. fladti ' Du bir wen woltif unfir gimo;, 
an der inngifin wachti. : dragint nnfir burbin fo groz, 


di bir fint nor uirbciliti. allin dinin bolbin ji nrowidi brad, 
di durchnachtigin fnlin irdeilin $a; bil, unfir irloferi, alli; ba; lobi 


zi nribeli ni dumint di witfiftin: | nu hafu, berto, dinin milten rat 
bi dir fint der zneir meddimin. | fua; dir ifl nnbir deme bimili iod) dar 


Sanpfchrift des 12. 354. , Nro. XI ber Bibl. des regulierten Gforferrenftifte& zu Borau in ver Steiermarf 
97 und 95: Sofepb Diemer DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. UND XII. JAHRHUNDERTS. WIEN 1519. Se 
103, unter tem Titel ‚Die Schöpfung’. Oskar Schade VETERUM MONUMENTORUM THEOTISCORUM 
VIMARIAE 1560 p. 36 hält das Gericht für tie cantilena de miraculis Chrifti von Ezzo, unb fagt: de m 
Chrifti, que vulgo appellantur, nimirum non agit carınen, fed de angelorum creatione ac defectione, « 
tione primorum hominum eorumque peccato, et quomodo deinde Chriftus Adam fecundus homines : 
ritu liberaverit et morle fua piaculari refurrectioneque vitie eterne auctor nobis ac parens extiterit. 
autem haec facta miracula nominari poffunt? Die DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND PRO! 
DEM VIII—XII JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENHOFF UND W. SCHERER. RERI 
€. 31-93 enthalten das Gedicht, bearbeitet von W. Scherer, unter bem Titel SUMMA THEOLOGIAE. T 
fteBenben Abdruck ligt biefc Bearbeitung zu Grunte, aber mit Beibehaltung der Orthographie des Originale 
6.6, 6.7, 7.6, 10.10, 19.3, 19.10, 22.3 und 22.4 Babe ich U für u gefegt. Ter urkundliche Tert hat 
der 1. unb 13. Strophe noch eine eingeichobene unechte unb in ber 9. Strophe zwifchen ber 7. und $. 3i 
unvof(ftánbig überlieferte Serie, tie ebenfalls beßer wegfallen. W. Scherer lieft S.4 wart für irwart, 1 
fued), 12.4 zufchilis, 16.3 undir; Vers 17.5 Bat bie Hantichrift m der Ausdruckeweiſe ter muftiichen ? 
ungiwaltig, nämlich i in Gel afenbeit aus eigener Gewalt in bie Gewalt Gottes (vaf. aud t. Gor. 7, , 
fest dafür irrtümlid) gewallig; 22,9 gimift, 23.2 habe tie Handſchrift juu, fie bat aber (nad Diemer) 5 
unb 2 [ieft Scherer 
Sui wir givallin, so iz unsich ruwi, 
so suli wir goli vil wol gitruwin. 
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27. Leid) von den wundern Chriſti. 


Arer got, ibc lobe dihe, | der erde johe des himiles, 
cin ancgenge gibid) an did. | wages unte luftes 
0a; ancgenge biftn, tcebtin, ein, | unt alles des vinrin ifl, 
ja ne gibibc andere; nchein, lebentes nnte ligentes: 





Mj geſchopht du alle; cino, 
dn ne bedorfieh heifere dar jin. 
ik wil dihe ze ancgruge haben 
in seien ant. in werdan. 


? 650, in (cfe. allez daz ter ifl, 
ext dich nif. nicwiht. 
y jnngeh (cfe din den man 
ach diem bilde getan, 
sah diner gclate, 
fo iv gewali hate. 
Da Mit im dinen geif in, 
M; tt ewibc mobte fin, 
wb c at porbie den fol, 
ab cr behielte din gebot. 
jua cea ſcufe du den man: 
fa prf wol den finem val. 


: Mit kc man getate, 

ks erugc wir leider mote. 
ht des tiefelles xat 

wit (fier er clente wart. 

Wi darte gie Diu fin fcult 
it ale fine aftecdyunfi. 

hi zarde wir alle gcjalt 

ia ds tiefeles gemalt. 

Wl nichtl was din nnfrr not. 
do begande richiſon der tot, 
kt kie wühs der it gemin: 
aiquunt alle; pür dar im. 


! Di ich Adam grvicl, 

da wos naht unte. vinflri. 

M irfinen an Dirre werlic 

Wit luem bire zile, 

die der Inzzel lichtes baren, 

le f btfdatemot waren. 

Dante fc hate bedaht 

Wit acbclpinfere naht 

din von dem lirfel bechom, 

in ks grwalt wir waron, 

Wit uns erſctin der goles. fun, 
Bucı funno von den himelım. 


s Der itrucu aller iegelidy 

kt teilt ans da; fin licht. 
ha licht daz gab uns Abel, 
dez vit durch rebt. ecftecbeu. 
Du irt auſih Enohe 

daj unfrin werch fin cin güt. 
u der ardja gab uns lloc 
je bimele reb. gedinge. 

Du lert unfih Abraham 

Mj wir gote fin gehorfam, 
kt sil güte David 

wikt ubele fin geuadid). 


* Di irfcein ze jungife 
Ibenucs Baptife, 
t morgenfernen gelidy, 
kt zigste uns 3a; ware licht, 
kt der vil. warliche was 
ikr ale prophetas. 
was der pront. vorbofe 
Wt) gceweltigch gote. 
W rif des boten ſtimme 
W lift werltüfiane: 
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in fpiritu. Elig 
er cbenot uns den goles wech. 


Fü die vinf werlte alle 
gevüren zit der belle 

unt der fehlten cin vil michel teil, 
do irfccin uns allen daz heil. 
Dune was des langore bite, 
der funne gie‘ den fernen mite. 
do irfecin uns der funne 

uber. alle; mande: 

3n fine feculocum 

bo irfcein mns der gotes fum 
in mennifelichemo bilde, 

den fad) braht er von himile. 


Du wart geboren cin chint, 
des ellin diſin lant fint, 

demo dienct erde unte mere 
unte ellin himelifein here, 

den fancta Alaria gebar, 

des fcol fi iemer [op haben. 
Wante fi was miter unte. magct, 
$a; wart uns fit von ir gefaget, 
fie was miter amc mannes rat, 
fi bedachte wibes miffetat. 

biu geburt was wunterlibe: 
demo dinde ifl nicht aclid). 


Du trante fil der alte Arit: 
der himel was ze der erde gehit. 
bi dyomen von himele 

engilo cin midhel menige. 

Dü fanhe daz here himeliſch 
gloria im excelfis. 

wie tinte gut wille fi, 

$a; fungen fi da Derbi. 

Da; was der crefic man 
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der fil in adames funden niene bewal: 


$a; djint was gotes wifheit, 
fin gewalt iff michct unte breit. 


Du lad) der tidie gotes fun 

in einer engen dicippuu: 

der engel meldot in da, 

die bitte funden in fa. 

Er verdolte Qa; fi in befniten, 
do begienger ebreifcen fite. 

bu wart er cirenmcifus, 

du nanten fi in 3rcfus. 

fit opphere lofe in din maget, 
des ne wirt pom ir miht gedaget. 
i tuben brabte fi fur im, 

ur unfih wolt cr armer fin. 


Antiquns diernm 

der wuohs unter jaron: 

der ic ant jil was, 

unter tagen gemerter fin gewahfl. 
di wuhs 3a; chint edila, 

der goles altem was in ino. 


Di cc bripid) jar alt was, 


des difin werlt al genas, 
bü dm er zu Jórbant, 
gelonfei wart ec dare. 

er wid) ab unſer miſſetat, 
neheine ec felbe viene hat. 


30 €i. 





12 Sa du nah der tonfe. Diu greber taten fib uf, 








iu gotbrit fib ongte. die toten Annden dar wj 
daj was daj erſte zeihim: t in hercen gebote: 

von bcm waner madet cr den win. fi irhnnten lebentid) mit 
Drin toten gab er den lib, ! dic fint uns nchunde de 
von dem biute neri er cin wib, ' da; wir alic irften jc ju 
die hrumben unt die halzen i 11 Dar wart ein teil gefu 


die madot er ganze. 

Den blinien ex daz licht gab. 
neheiner miete ex ne phlad. 

er loRe mangen haften man: 
den tievel bic; er Dane warn. 


fim Incel won den engilo 
dem famji 
intmo 
unt an demo dritten tag 
du irflün! er vontmo gti 


























3 flit finf proten fatot er binnen pur er untotlibc. 
75 flit faf proten f after tode gab cr nus d 
5 fi alic habelen genit, des Aeifches urfente, 

zweif corbe man danne Irüc. i bimelciche am ente. 
Ai fupgen wut er uber Ant, | mu richefot fin agendi 
E den winten Mod cr ,rümol", ' uber alit fine hantgefcaf 
ie gebunden zungen i 1s Von der Inden flahte, 
die loft ec dem Aummen. got mil ma endjrafte, 
Er cin warer goles prunno din bellefloj ex al zebrn 
dei heizen vieber lafd) et do, da mam er da daz fin n 
din tonben orem er intfloz, J daz er mit finem binte 
put von imo floh, ’ sil inre diouphet hate. 
cn fiedhen hicz er uf flan, Der fortis armatus 
mil finem belit Dant gan. der hlagete di day fin | 
" * n ime der flerdjore da 

" an [^ t In hats er I der zevürte im fin gero 
er leri uns Dicmol nie fitr, Mec e ed rm fum v 
irimc wwe warhelt Sirmitt, ee cr c fo manca) hie 
day wir uns mit trimen Irageten, 19 Da; was der herre, dei 
unfer not imc chlageten; is vefibus von Bofı 
da; lert nns der gotes fun plütigem gewate, 
mit worten jonhe mit werdun. durch unfih leit er note, 
Mit uns cr wantelota wil fconc in finer fola, 
drin unte drizihc jar, durch fines. vater era: 
durch unfer mot, daz vierde halp. Vil midel was fin mage 
vil michel ift der fin gemalt. uber alle une berfca 
finiu wort waren mus der li wber die belle ifl fin ger 
durch unſih alle erfarb er fi michel unie. manicpalt. 
tr matt mit finem willen iw bedyenment clin. dum 
an aj cruce irhangen. bie in erde johe in bim 

15 Du haben fine hente | 20 Die fageten uns € 
die vehe nagelgebente, die alten prophete. 
galle unt cid) was fin trauch: in Abel brabit da> fin 
fo loft uns der heilant. du biet er dies gedane 
von finer fiten fo; n" plut: ! mni Abraham da; fin d) 
des pir wir alle geheiligot. i dir dahter her im difen 
inzwifdhen zwen meinfatnn mni Alopfes bie; den fl 
hiengen fie den gotes fun. I im der winnge bangen 
Von hotjt hub füh der fof, 3a; die da laden name 
von holze geviel cr gotelob. die der cilecbifsic warcı 
der fievel ginite an daz Acife: er gehiez uns nah den ı 
der "ea was din gotheit. an dem crucc warez lac 
mu iff tj wol irgangen: ^ , 
da an ward ct. gevangen. a m Li wit ſintr gemal 

flühe egyptifee lant, 

16 Du der unfer. ewart . : mit zehen blagen cr fe 
alfo unfeuldiger erflagen wart, Mopfes, der mront bott 
din erdg irvorht ic day mein, ] tt bir; flahen ein lamb 
der funne an erde niene ſcein. wil tongen was der fin 
der umbebanc zefleiz fihe al, - mit des lambrs plüte 


finen herren te der fal, die turc er fegenote, 


32 Ezzo. 


er bie; Di &ne. phevbes P$. berre, bu der wit fame 
riz qfi lirbt mahen. b6 ans da; ware lieth gibef 
5 rines lirbes Ge begunben, So urbeiner ustrime ba ur pbi: 
west & bir bb Kunden: du gebe uns rineu brrren, 
t59 begunde (rribeu, ben (holte mir sil wel eren 
wife nat die wile. be; mes ber gite (usted. 
b er bie mife B grmes, mefrinrs werdes er ue pbia 
10 db ilten & Air ale msarderu. 35 be fprrie, ade wir deu beh 
non rmeu ;À deu rues wir parabeíes ormiltru. 


gsi gusde ir aller fele. 
681 mit &urr gemalt 


36 wi! is ebes alles ber wre ;zeiben mil maurt 
eine mil sare rede nor tàu bec morbir ben merunifben : 
15 mew bem miurm fun 4o sra usn abt triirs. 
non bem rehirs anegenge, Mes bem irime gab er imr 
usa bez arusben alle manedinatt ber tsm becefprmit Den fmeil 
bi anf u; ben böhen Aut eryait, usa dem Arine gab er imt | 
SiwT geuch aut s; libro regum, bes RiR zwinil urbein; 
3) ber merit al ze genaben. 45 msn beu mecER gab er ime | 
ass bem eraíe gab rr imr à 
Die rede Di ibc sum fol tbu, BER bem mere gab et ime à 
M; &nt Die niet ewangelia. usa bez meláen ba; mat, 
im primcipie errat verbum, P$ babri er ime begunarz 
be; wes ber ware gotes fan, jo ber e»eru uon ber (suaru. 
2) wen dem einen merit Er urric ime Auen altem, 
et beguam ze tree aller birre weriie. ba; mir ime ben bebilten, 
unte ſinen gehn, 
© lur in teurbris, be; mir ime imer Bébecruie 


Tie erfien adjt Verſe tieier Ginfeitung und jene Nachricht in ter VITA ALTMANNI fint ai 
Gericht Ezzet zu bezieben. Jeſerh Tiemer (£. XLIX) beftreitet tii, er iaqt aber €. XXXIV 
den Tert, taj er ibn .für eine neue auflage res Liete8 ven Gzze balte', rag tec Tichter taflelbe 
[eit nur wenig verámtert mictergab: marum aber ned ein anteres Gericht ven Gjje annebn 
gende unzmweiielhaft eine cantilena de iniraculis Chrifti ift. Isfar &date, GEISTLICHE GE 
UXD XV. JAHE&RHUXDERT8 VOM KIDERRHEIX. HAXXOVER 1954, gibt 5. XXIV —XXNXVII 
überlieferte Gericht unverfürzt, aber in 6» fechtzeiligen Sägen, unt bált tafür, ta ter Bera 
niterrbeinifches Lriginal ju Grunte gelegen babe. Taf erıVETERUM MOXUMENTORUM THEO 
192) p.36) nicht dieſes Gebidbt, fontern das rorausgebente für tie cantilena Gzzes hält, ift ert id 
den. Gr ift aber auf (€. 31) ber Meinung, daß c£ fid an jenen keiten Stellen um eim unt tai 
Bantefe: Duo hzc teflimonia el fcriptoris viue Alunapni et carminis theotifci nihil habent 
ac repugnans, nec ulla exiftit, ut nobis videtur, caufa, cur non ad unum idemque Ezzonis « 
e! duo fupponamus, quod voluit Diemer (p. XLIX), quem fequitur Gervinus (Gesch. d. D 
4. Ausg. 1, 109). non est cur leflimonia hiflurica plana ac perfpicua fufpiciofis interpreta! 
mu«, In feiner weiteren Bearbeitung des Lei, ALTDEUTSCHES LESEBUCH. HALLE 1562 
beníe[ben wie in dein verliegenten Verſuch beginnen, Karl Mullenbeif (DENKMÄLER DEUTSC. 
PROSA AUS DEM VIII — XII JAHRHUNDERT. BERLIN 154 Seite 296—067) mit einem aue 
gebilveten Syſtem, hinter meldem bann unier erfied ganz meagfállt. Tem zweiten folgen in bx 
Baar Verſe, welche bier in Uchereinfiimmung mit D. &djate unt £8. Müllenbefi ale eingeichot 
Daflelbe gift von zwei Serien hinter tem elften Sage. In tem urfuntliden Terte geboren ti 
len res achten Abiages zum neunten, bie beiten legten des neunten zum zehnten, unt ter neun; 
achtzehnten: ich bin hierin mie greßentheils in ter metriſchen Recenſien ter Verſe Müllenbeff à 
mürte man ungern adames vermiſſen, 22.3 ántert Muͤllenhoff ſcate in ſcade, was mit Ruͤckſi 
und GEbr. d. 5, 10.* ein Irrtum ift; 23. 5 fegt er einfach Dart, ich glaubte widervart beib 
27, 8 wirt der mole zu bei M. Trudfeßler fein für mole ber zu: tie Hıntidrift bat Der zu wo 
und 2 haben im Allgemeinen ten Zinn von 14.1. Wo tie Qantídriit bc für d) ſeht, Babe ic 
Sie braucht zuweilen h (doeinbar in ter Weite heutiger Schreibung: 5.» und 14.14 fibt, *.9 ri 
9.2 gebibt, 11.6 notb. Bei Oskar Schade (Alıt. 2B.) Bat das Gericht nur 23 Sige, jeten v 
men: et vereinigt 5 unb 9 durch Ausfcheitung ter Zeilen S.7 — 9.2 und ter Zeilen 9.9 unt 9 
bie Zeilen 11 und 12, ín 13 tie Zeilen 3 unt 4, in 14 tie Zeilen 5 unt 6, 11 und 12, in 15 tie 
endlich bie vier Edge 21 — 21, 


Tet Bau res Gedichtes fortert mol zunaͤchſt, tie legte Strophe alt Schlußftrerhe, melde tic 
Amen enthält, abzufenvern ; von ten 12 + 3 + 12 Strorben, vie dann bleiben, bildet bie 

Beilen ven Mittelpunkt des Ganzen, ifr zu beiten Seiten zwei Strophen (tie 13. unt 15.) von 11 
angehenden unt die 12 nadgfolgenven jede ven 12 Zeilen; die Schlupfirophe gleich jenen zweien w 
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Mit fim heiligen blüte . — Ju bif uber eneil al, 
uon der cwigen mocte: du befünteh den eneu ual, 
Def fcol er immer globet fin, Sancta. flaria. 
mile wolt gnicjje wir Dim, 
Sancia Marie. 1? Eua brabi unf zwiffen tet; 
vr —— 

u a; ander wib, 

» Beflojjenin borte, din muf brabte dem lib. 
entan dcme golcf worte, Der tinfel geriet daz meri 
—* in. Gabrihel qunte Dir daz aote 

Du bifl auc salan Sancia Maria. 
gli der tuctiltubum. 13 Chint gebere du magedin, 
Saucta Alaria. ekcr werli alin ! 
u gli deme ſunnen 

10 Brunne brfigciter, uem majarcib iccummeu. 
garie beflogzener, Giernfalem gloria, 
Dar inne flinzzit balfammm, ifcabel. leticia, 
der wazzit fo cisamomum, Sancta. Maria. 

Du bif fam der cederboum, 
den da flinbet der wurm, 14 Chnniginne def himelef, 
Sancta Maria. perte def paradyfef, 
Du irweltez gotef buf, 

11 Cedruſ in libauo, facrarinm fancti fpicituf, 
rofa iu icridhe, Du wif uns allen wegunie 
Du irwelte mirre, yc inngifle an dem enit, 
du der warzzeh alfo nerre, Sancta Maria. 


&untgtufen für Geſch. deutſcher Spr. u. Pitt. von Dr. Heinrih Hoffmann. II. (1537.) Seite 112 ff., aui 
ſchrift J. >. eer Bibliothek res Klofters Melk. Hier mit den Gorreeturen in Wilhelm Wadernagels 
(1559) Spalte 163—166: 9. Heffmann, Vers 1.1. Iu in erde | leit ıc., 2.3 ein daz fehlt, 3.3 him 
gewage,, 6.3 der quot wie, 0.1 vvöehſe, 6.6 unde, 5.1 Do, 9.1 Du bif ein b. b., ».6 tuctilt 
flözzit, 10.6 flöher, wücm, 12.5 tiüfel. Heinrich Hoffmann (Geſch. des ». Kirchenliedes Bi auf ? 
2. Ausg. 1551. S 33) dntert ten Anfang: 

Aaron imim erde 

leit eine gerte, 
und fest 2.1 Inin deme, 3.2 lampvel, 4.5 andern, 6.2 gewage, 6.5 varn, 12.1 3wisken. N. Mul 
AR. Scherer (DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS DEM VIII — XIT JAHRHUNI! 
SZ, 115 u. 397) jegen ten Anfang: 

In leit in erde 

Aaron eine gerte. 
Ter Tichter wird eicien Reim nicht ohne rund tafinten geladen haben; turf Schulr eines Schreibe 
ſchwerlich verfegt worden. 


30. pPalernoſterleich. 


Seu din gotes wishait ze dies libes frifle 
din durch uns nam bic menncſchait, joch zer cwigta genifc. 
din lert uns minne unt vorhten da fint inne fiben gebete: 
mit pilede jed) mit worten. fibene fint ond) der gebe 
er ifl herro umde got: des heligen gaifles, 
vorhien fculen wir fin gebot. des unferen cewartes maiflers. 
er ifl vater, wir din dint: 
mic fnze diſin namen fiut. 
wir fcult in vochten unte minnen 
mit funilihen dingen: 
mit ten zuain wir genefen, 
fo wir fingen nuic Lefem. 
| 


= 


Din vochte des obrißen gotcs, 
ifl din geb aller vorderen. 

din gute mit tet pecmijy;enbaite, 
din han fid wolc braiten. 

mil ter Rerdie der rat, 

urmar id der fin ſamel hat. 
mit der pecunnfic der wilnm, 
antc die wir rechtes nienc tim. 


Stu gebet er uns felbe brabic 
des da vor niemen gedahte: 

iz iR paternofer genamet. mit difen fiben virtutibns . 

ij pigrifet ale; daz infamet fo fcu] wir fulin unfer bns. 
mit churzlichen morten | bij fint dei fiben derzehal, 

des mennifk ic bedsrfte | din nus linbtemt den gotes fal. 


te 


Nro, 30, 
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1 Sy wir leſen an Der e 

die got (antc den Inden v, 
die duanch tcs. wizes forhte, 
als ir nbelc des prdorfte 

e(t kr magezoge tät 

dinis geielofez mät]: 

[m (s fe miffegiengen, 

un ſcaden Ke fa enphiengen. 
it kr was fo vorbtlid), 

ir wit mas fo forclid). 

Vn que feupect nu daz reht, 
it fine id werden d'aribei. 
wirt if der € berto was: 

fi ket im nnfec caritas. 


; a wir einen pater. haben, 

m [ln mir denchen anc den namen. 
edt wir haizen ſinin djint, 

Wt nij bileden finin dinch, 

uil (melden minnen 

ks witt Erbe gewinnen, 

uf beäder der fin dint if 

Wu (tm uns teit Crif, 

klar finer brüder not 

int den ſcantlichen tot. 

wien Wir dic minne, 

Pt elürreg wir den pater fingen? 


5 So niil din bete alrerift 

itt, da der in bimelen biſt, 
erri werde der name din’ 

hk wir getoufet inne fin, 

Wet Chriſts Ehrifiani, 

Mj wir der funte gehen fam anc, 
f wir zem erken waren, 

M ms dir dint gebaren 

Wa enc)e unter din gaift. 

Ms verfchen wir nns dann aller maifl, 
f! wir then von der erde 

uit auderſtunt geborn werden. 


' S«iia int die fridafamen: 
Wit eitut wol des patet namen, 
Vit schen hie ſunliche leben: 
Mj mi; din goics perbic geben. 
Wt [stent jü bem füntagr, 
Á fintui ich bic unz fi magen, 
Änspiernt deme vater nicht 
2 fc dem brüdere fenin icht. 
Wt verdten David habete, 

fara piant fparatr. 

(' Béitolt den Sanlis tot, 
kt in fo ofte brabt im met. 


si Wit wir tagilidic 
NT, zu home din ride, 

kj kac mi; ergen, 

I^ Bir non der erde erften. 

^ der finfel umde Amin lit 

! wt werdent verniht, 

! V ichlent in den bru 

Nrade mit den aduflen, 

Í wr wir [utter ande raint, 

h du im ums aint, 


[9 
e 


fo wirt der viante gewalt 
jc dinem vüzfcamele gezalt. 


9 Salige bic daz ride mainent 


t2 


unte it herze da jii rainent, 
ba; fi fligen uf mit gote 
nad) dem pronem gebote: 

die fcowent nod) bic gothait 
mit der gebe der gnabidjait, 
fi bifizent nod) daz ride 

dar fi djlopbent tagiliche. 
des digite offe 5l se gote 
Monfes der getrinwe bote, 
daz er got felben müfe gefehen: 
des mahte hie nicht gefcchen. 


So flet an der tritten fete 
ein fo fil notlidin bete 

in mille hie in erde 

fam da in himele werde‘, 
ba; wir im erde dir gehengen 
[ame die himilifcen engel, 

ic nicht des nemellen 

des bid) mug erbelgen, 

unter unfer. heriſc gaif 

[ da bi Qa; dinliche flaifd), 
az fin baidin fament ne gerent 
des tu fic nicht fenlifl. weren. 


Salic die der barmherze fint, 
pil molt irgent den ic bind): 
an im fcol difin bete irgen. 

ir fele iff bie mit got irſten 
von der funbe flafhaite 

mit gebe der verwizzenhaite. 

fi erſtärbent gite des fluifces, 
ſi erchukkent werd) des gaifles, 
A erringent den Jacobis fegen, 
Ah garnent daz fie got gefebent. 
gchelcent fi des flaifces craft, 
fo werdent fi fa figchaft. 


Dar nad) gern wir anc. got 
etre, gib nns nnfer prot 
ba; tagtliche biutc'. 
vernement wol ma; 5a; kiute. 
er ift felbe der engele prot, 
fn ifl ond) der fele not. 

er lib vectuelt ane; prot, 
fame tüt din fele amc got. 
daz wizet, daz cr felbe if, 
dei der fele wegewiſt, 

unte biu füze gotes lere, 
din ift dritte labe der fele. 


In dri wis maine wir daz prot. 
falige die des hie hungerot: 

ſi begrabent mit gote den alten man, 
den niwen watent fie fid) an. 

$a; prof gil uns ſterche 

zalen guͤten werden; 

wider demo goles worte 

t ne craftent nicht die hellcborte. 
ife geb Ifac habete, 

dor fid) zer martere gatete. 


38 3wélftes Jahrhundert. 


— — — — — — — — M — —  ——— — 


er wolte ſelbe der ophervriſcinch wefen: : din in Ehrifles tonf erfcain: 


mit dem fcaphe gerüht in got verwefen. der tonfe git fic nod) daz hail, 
ſi brabte cim olejmi oub c 
i4 Wir tün mit gote cin gedinge in d'arche dem gütem Hor. 
$a; uns alfo fece Iwinget. fi ſcol laiten bie vernunf, 
wir queden ‚vergib uns unfer. fenlde, in bic gaiftliden dan, 
$a; wir djomen ze Diner hnlde, fiir uns der piant bechort, 
fame wir allen den vergeben deir uns niemer laite ;emo flo 


die uns der ſculde pecgebent', 

der finem fcolen nieht vergibet, 

wie unſalichlicht er diffes diget! 

er laitet uber fid) gotes zorn, 

er hat bic fonfe gar nerlorn. 

demo guo; ni mil ec clainez nicht vergeben, 
demo herren müz er grozez wider geben. 


13 An diffes gebetes ende, 
fo wir denchen in Di; cHende, 
fo wir anc [chen den val 
vone demo rich in 5a; zahirtal 
wir fpredyen ‚berre in bimilr, 
irlos uns von dem ubilc'. 
wir mainen al dic twenidjail, 


- ei ir^*M forge, not und aribait 
| dii is pid nnirs viantes abtifal, 

.’ dei nns brabte Adames pal. 
je vergebenne da; man im vergebe: dar jü fin wir grborn: 
da; ift tin onnfte gotes gebe. fo freistid) mus ter gotes zorn 
fiu cruce Ie der nad) gebste 
die martir lidet er mit gote, 19 Wie falid) die gotes armen fir 
er weine iegelices val, want ir dei himilrihe fint! 
er betet al wider dem ahtefal. die in der ware mistím 
fo better güte Abraham vermanen der werlte richtüm. 
umben diancd der imc die denen nam; des wistümes unſer vater micl 
er djlagrie der verwordten burge flor, fo lang er gotes gebot bihielt. 


tt gewegtt in gerne da port. dor gotes ;otu laitte ubir fid), 


. : ; do traf uns alle der gerid. 
Bin — deae afahl, verftelkti hat nns der alte m 


din gütc icliuttecet 0a; mil gcoriem má; uns der uice mi 


; , ni marc got nicht geborn, 
apiid ——— mir mäfen alle weſen verlorn. 


uu 
ww 


16 


et clinget fame der ganze haven. » Dirrt fiben bete dri zerif, 

din vone dem finfel aper. pert, . die fint aller berift. 

der fid) dere mit gote nicht erwert, fi gerent der durnahtichaite 

alfez pli verbrinnet, zer drivalten gotbaite. 

ponem hamer er gar sefpringet. der ardinge wir zem füntage, 

der hamer ifl der verwazen: manie wir fi bic haben ne ma 

deme fcolte der herre uns ninbt lazen. die viere die da nad) ftent 
2n froflemt des libes ellemte, 

17 Die fanften faliclige lebent den uns der ſcephare hat gebr 
die des flrites niene phlegent- von angengin vieren, fo wir | 
ir ougen din fint cinpalt; der wer uns, bauua wir fe nı 
zer inben fint fic gejalt der unfer füze vater. Amen. 


8. 3. Mone, Anzeiger für Kunde ter teutfchen Vorzeit, VIL (1939) Spalte 339—144, nad) der Berga: 
Nro. 652 fic. Ml. der Univerfitätebibliothel zu Innebrud TH. ©. v. Karajan, Deutſche Spro 
XII. Iabrhunterts (1516) S. 67— 70, nad einer Klagenfurter aus dem Kloſter Milftat ftammenten 
12. Jahrhunderts Blatt 161P—167P. DENKMÄLER DEUTSCHER POESIE UND PROSA AUS D 
JAHRHUNDERT HERAUSGEGEBEN VON K. MÜLLENHOFF UND W. SCHERER BERLIN ISGI 
396 — 103, mit Berbeßerungeu und Ergänzungen. Bere 3.6 urmar für ur Uorift in der Ansbruder 
Zeile 5 und 6 der I. Strophe beißt es: die beiden zeilen find die entbehrlich[ten der ftrophe, 
allein vor allen andern 14 zeilen gehabt haben kann. 


31. Cobet den herren. 


Nu lobe wir minem trebtiu tobet Did) uil manich munt 

joub den heiligen geift fin, ze nefpere jonhe ze mettin 

die namen alle orit fcm] wir fpate nnt vrü fin 
. fepcics im die, ze golef dienche. 


alle tage fiben (lunt $a; gepot unf der pfalmift 
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> Beg erpit uns dauid, ba; lemtigis nf der erde if, 
ds rc mahete Die tagecit. landate Dominum de celis. 
y prime jube 3c tercie 
lebe wir gewiſt. | 
y [eric aut je mone 
ft x wir "a fcone. 
complete ; 
" ^ gite, — aui den Dina fun 
obe bid) un un: 
ft i vil mele wert pif. di wrze jouhe daz ander dient 


Nu loben bid), trehtin werde, 
die himele jouhe din erde, 
loben bibe, herro, da pi 
omnia fidera celi, 


e 


lente bominum de celis. loben dich, herro, gotes tent, 


; wante du des ſchephert yift. 
h —8 antt. fa laudate dominnm im crcelfis. 


der (inse jonhe din manin, 

die keruen loben dich unter in, 
n! loben dich, trehtin, uber al 
kis perd) unte tal, 

Mij mte faine 

lea ib, Irchtin, cime, 

ni al da; af der erbe if, 
ludait bominum im crcelfis. 


ilu lobe wir bid) auer fa 

in pfalterio et. cithara, 

mit falmen jouhe mit feitfpile. 
bibe Inbent engele nile: 

anc rüfent fi did fuf, 

alic hodent fi ‚fanctns’. 

ale; daz nf Deme himele ifl, 
laubate bominum de celis. 


c 


LI Wib, trebtin, auer fa 7 An loben bibe, trebtin, auer fa 
maria cd flumina, tores cl pruina, 

Bart gnic prime, regene unt die winte 

mir loben dih ale zungen. nnte elleu apgrunte, 

ut ante uogelin die puhele joubc die lewen, 

ska bib, herro trehlin, die pache jonhe die few. 

lia dih Diner chrefte al 3a; ic wart unt. icmer if, 

elt die gefccphte. lanbate Dominum in cxcelfis. 


iai Nro, M ver Bibliothek des regulierten Ghorherrenftiftea zu Vorau in der Steiermark, fec, XII. Blatt 
8. u iex Lehgerichte Arnolts auf ven heiligen Geift. Durch Joſeph Diemer: DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. 
E35 zul. JAHRHUNDERTS. WIEN 1919. S. 354 f. GCarnad) bei Oskar Schade, ALTDEUTSCHES LESEBUCH, 
alte her. €, 1%. 8. Mullenboff und WB Scherer DENKMÄLER ıc. ©. 135, mit Berichtigungen: in ber 
adr ftm 2.1 die Worte Das gepot uns, 1.7 fieht mettine, 2.6 dide, 3.3 maninne, 4.5 uuefce, 
-S ferite 5.5 obe berro unte, 6.7 unte al da3 ter ie wart unte iemer ifl. Tie bc ter Handſchrift für 
I hie is beibehalten: 5.7 ſchreibt fle hruth, 5.8 trubt. Muͤllenhoff fegt 2.6 dicke, 3. 5 Did), 4.9 Lebendes. 
aut as jreimal in Lambrechte Alexander, Tiemer 193.24 und 216.15, in bem Gedicht «von bem himmlifchen 
malen Diener 501.1 — 5, unt in ter fegten Seife bed Bruchftüdes eines Gerichtes aus tem 12, Jahrh., das 
wmer in ter Inmerfung zu 253. 1 mitteilt; auch Nro. 33; man fprach in jener Muntart damals Lebendig nicht 

pu. L. Eure 1.5 geflehte. Tiemer S. L: Der fchóne hymnus auf den h. geift ift dein bei Daniel 
uh *. 53—9 nachgebildet, Muͤllen hoff €. 107: der hymnus, so schlecht er ist, konnte hier nicht wol 

i sro verdes, ,. .. zu grunde liegt der psalm 11s, woneben noch ps. 150 und besonders das benedicite 
3 dr mitner im fegrigen ofen benutzt find, das auf jenen psalın zurückgeht. 


32. Gefang zur me[fe. 


Mar: ift icbod) daz unſer din 
Sri» magenchraft, un , 
Mit alc Miner. gef Hal, du la daz din unſer ſin. 

an dine chriſtenhkit, | 2 Er famenot unfer mennifdjáit 
Bari hri» gotheiit. an fid) zů diner gothait, 
DR ner $a; wir dir hie fun daz wir fin mit im gemaine 
M6 V lis ainbern (mn: als er ift mit dir alaiuc. 
"PM, vpiſt vaterheit, Unfer bilde er an fid) nam, 
Kurs Erikes funhait. da bi er bid) an uns crman 
Schaue yi Bir felben in er gab nns ;c wandeln fid), 
" ldadrc och uns an im, da; wir bi im mancu did. 
Mh diner goihait, Da; er des nnfern nam an fid) 
" Vi arc menniſchait. im ze liebe uii od) je lid), 
^U Wipeil Dim if mil im Dim, $n; gab er uns jc nicjen wider, 
Ut if din life fin; ba; im mibt entw’hfen finin liber. 


4 JSuöilftes 3ebrbasbert 


Wir Du mi fam zu aim t M sace mir x Ira 
erh. mt bem. bracmr: 
st be, hs, su u mu bem bas Sx mm SEES a 
bem :9dc sı ars ge x erben. fs $ ihr mein GM. 
iur rr ;r 3hambe inei 
:o7W d. Samen cr: dumnrícafi hir ur mas Dg marl 
irs xw xd karı schaft. $üár fer müs mesiec 
bc»es Ma iris $a ES hrbrgüc mes me Baci 
$e: ksbr: má Gem fmi, M; r1 Dur da, Din arie 
für m su ge wá em mm, zus ;f beiic aH Des i101 
suit. gebe: wà Diet. 
rbee mà Aal. 53 5 Mera mus Inte (alien 
yısılca ex dem crbcien. de; wir mit rrr — 
Mai: ker Ida Chri fer meri: im erbeers. 
Dun [zu von mais ME. mash wis sm Bi zi mr 
ba; wir (tur von guaden fa. Purá br wunddenge i: 
ax! fnuden bépcn., (5 ib iod) Gc hr xà i 
ber ses meriilige maírr meri "t faic der daridrubeit. 
u mcr waírr fpciail. du weni was chim mac 
Da trahit unícr sper $a Ns (me; «x uns aka 
son bcr magrudrcíir die, — gend xà wis 
ss bip sim »9m uus purgii Sr xs merit 
bir éac lid aü Ém biet. wider Mar erbic 
Wir vinden mibi grlides dem, zü wider bcm wilen id 
da; ner bars jers ;cm Pe; wrui uns Pardi da 
má unfcıa (unica wid wögc Der umchlidca cocieit 
nf biírs cürnbes wear sabhc rimfr merca esirba 
€apbale c; son des prirürrs bant, im der heiligen geides a 
mü wis bi im dar an gcmani se rrbirr cbenbchungr 
da; cj Dir eruemc f. mit bir i cn asma 
dur Die Dinc namen bri, Den cec ; Ama 
habe uf Pines zerucs flad) gen. - 


2. A. Zomeller ín "BPierig Daugte Acitídorift VIII. (1551) S. 117 8... aus vem C4. lat, 160. | 
&cniel. futi. zu iánden, Platt 21. Tie llateraFteiluzgen vem vier uut icht Aediem, vic id 
hate id jet nicht tilgen mcacu; fe binrern Riemamı. Fert 55 lien Zdimeller ebenbeftu 
mateutíid. Tie DEXKNALER elc. vcm Müllenbei uut EScerer Scite 1*1. Bart ie! 
(em, 5.1 famenot , 2.1: füne, 2.10 bäwen, 4.5 güete, 5.5 martere, >. unde blut. 17 inn 
heftunge, in ten Berien 1.10, 2.14, 3.4, 3.5, 2.6, 3.7, 4.5, 511, 5.12 ume 15 unie für un 


33. Dur meſſe. 
I pil did, obrilin Arafl, ı für den toi cmpfahc ich | 
da; du mir erbe gut wirtihaft. berrc, elfo tà dm mid, 


7 Dein engel cupbalent bid) mit bem munbr, » Den mir der pricher bat 
fo eupfabe idj bid) auf drin heilige parmunge. da; if 3a; cmigc Ichen. 


| 
| 
| 
| 
3 Die engel euphabent dich für daz lemptige prol, | 6 Un frawmc bid, fcle vni 


fo euphahe id) Did) fuc dem cmigru tot. ba; bir got fe nabcw eit. 


Cod. germ, Mon, 73. 13. fec. Blatt 1%. Über lemptige Vere 3.1 vergl. tie Anmerkung zu X 








Nro, 34—36. 


Der junge Spervogel. 41 


Der junge Syervogel. 


Nro. 34 - 36. 


34. Himmel und helle. 


L^ il gewaltic unde farre, 

kt jt winnaht geboren wart: 

Pa if der heilige &rift. 

jt lobt in alicj, daz dir ift, 
Miren der tievel eine: 

dar fun grozen nbermät, 

ſo wart ime din belle ze teile. 


? In der helle ift michel anrat: 
fett da brimüte hat, 
Die fuse. ſchinct nie fo licht, 
kt mant hilfet in uiet 

Mit der lichte lerne, 
rin in alic; daz cr fibt, 


per er da ze himel alfo gerne. 


‚3 merid) cim hus fat, 
C qb wec dar in gat; 
Bit (ale die int mermelin: 





die zieret mifer. trehtin 
Mit edelem gefeine. 
da enkumpt nieman in, 
ern fi vor allen fundeu alfo reine. 


4 Swer gerne zů der kilden gat 


und ane nit da flat, 

Der mac wol vroligen leben: 

dem wirt ze jungeſt gegeben 
Der engel gemeine. 

wol im, daz er ie mart! 

ze himel if daz leben alfo. reine 


5 Ic han gedienet lange 


leider einem manne, 
Der in der belle umbe gat: 
der brücvet mine miffetat; 
Sin lon der if böfe. 
hilf mir, heiliger griff, 
brid) mid) von finer vancniffe erlofe. 


Bübkin Raternagels Altveutfches Leſebuch I. (1859) Spalte 225. 3n DES MINNESANGS FRÜHLING HER- 
AUBGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1957 G, 28: Ders 1.2 wihen naht, 1.3 


Ins, 1.4 dazdir, 1.6 überm. , 2.2 heimüete, 2.4 nieht, 3.3 siule, 3.7 sünden, 3.1 kirchen, 4.2 da inne, 
3.5 bese, 5,7 erkese, 


39. Oſterlied. 


2 An dem oflerlidhem tage, 
do nt fid) Criff n; dem grabe, 
Aüncc aller keifer, 
vater aller weife 
Sin hantgetef"er lofic. 
in die belle fchein cin licht: 
bo hom er finen kinden jc trofen. 


Uf ih ze marterennc gab; 
er lie &d legen in cin grap. 
Ba; iti ex dur Die getcheit; 
da mit ist cr die crifteubrit 
Bos der heizen heizen heile. 
er getät es micmer mer: 
dar an sceörmnke [wer fo der weile. 


ıdernagel a. a. C. Spalte 6. M. Haupt a. a. D. Seite 30: Vers 1.1 Krift, 1.4 kr., 1.5 fehlt einmal 
1.7 soder, 2.2 Kr., 2.5 s. h. erloste, 1.7 troste. 


36. Gotes lob. 


Wurjʒe des waldes 
nnb eri; des goldes 
Und clin apgrunde, 
biu futt dir, berte, kunde; 
Din fent in Diner hende. 
alle; himeleſchez her 
$a; enmohte bid) niht volioben an cim ende. 


ternagel a. a. D. Spalte 25. M. Haupt a. a. D. Seite 30: Vers 2 erze, 3 apgründe, 4 künde, 
oh. 
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|. 


37. Sequentia de 3. fMaria. 


Av, vil lichtir meris lerne, 


cin licht der erifinheit, flaria, alti magide cin 


lucerne. 


Frowe bid), gotis celle, 
biflozinn cappelle. 

bo du den gibare - 

der did) und al die welt gifchf, 


nu fid), wie reine cin va; du magit do ware. 


Sende in mine finne, 

des bimilis dyuniginne, 

ware rede füge, 

$a; id) den vatir und den fun 

und den pil berim geift gilobin mie 


Sfemic magit an ende, 

mütir anc miffewende 

frouwe, n baft virfuͤnit daz Eve jitflottt, 
biu got ubirhorte. 

Hilf mir, fronwe here; 

trof uns armin dur die etr, 

$a; din got vor allen wibin ji mütir gidahte, 
als dir Gabriel brable. 


Do du in virname, 

wie du von ers irchame! 
Bin vil reinn fcam 

irferad) von deme marc, 
mic magit auc man 

iemir dint gibarr. 
Frouwe, an dir ift wundir, 
mätir und magit dar undir: 
der die belle brad), 

der lac in dime libr, 

unde wurde ic Dod) 

dar nubit niet ji wibec⸗ 


Mu bif allein der falde cin porte. 
ja wurde bu. fwangir von worte: 

dir dam rin chint, - 
frowe, dur Din ort. 


m 
— 


des crifin, jubim unb die heidin fint, 
nnde des ginnde 

ic was endelos, 

allir magide cin gimme, 

$a; djint dich imc ji mütir chos. 
Din wirbed)rit din nift niet cleine. 
ja träge du magit pil reine 

$a; Icbindic brot: 

ba; was got felbe, 

ber finin munt zu dinen brufin bot 
unde bine brufic 

in fine hende vit. 

ome knniginne, 

wa; gnadin got an dir bigie! 


fa mid) giniezin, fwenne id) bid) nenn 

$a; id), Maria fronwe, aj 

giloube unb daz am dir irchenne, 

ba; nicman gätir 

mad) des virlongin, dune fiefl der irbarı 

fa mid) giniezin des bu ie begienge 

in dirre welt mit dime fune, 

fo bun mit handin zu dir vicnge. 

wol bid) des kindis ! 

hilf mir umb in: id) mei; wol, fromr, 
feuftin vini 


Dinir bete mad) dich bin licbir fun nime 
jitc in des, daz er mir mäze ware ciu 


Unde 9a; er dur den grimmin 1o, 
den er leit dur * die menifceit, 
fche an menifclid)e not, 

Unde daz er dur die namin dri 
finir criſtenlichir bantgitat 

gnadid in den ſundin fi. 


fjilf mir, froumc! fo din fele von mit 
fo cum ir ji trofte: 

man id) giloube, daz du bifl 

mütir unde magit beide. 


Wilhelm Wackernagel Altveutiches Leſebuch, (1559) Spalte 25" (f., nach ber Hanpfchrift, einem „Perg: 
vom fleinften &ormat, ſchoͤn und reinlich gefchrieben von einer Hand des XII. Jahrhunderts, einft ver lie 
nad) das Gigentum ber Königin Agnes, dann des Kloſters Muri bis zu teffen Störung und Plünderun: 
1811, feitvem verfdmunten. Die Handſchrift bat nad W. Wadernggel Vers 2.1 frouwe, 2.3 gibere, - 
4.1 virneme, 1.4 mere, 5.1 felde, 5.1 froumwe, 6.12 frovwe, 7.2 ware roume mvoze. Wei v. t. Qa 
nefinger lll. &. 167, fängt die Sequenz (nad) terfelben Handſchrift) alſo an: 


1 Ave, vil liehtin maris flele, 
ein liebt ber Griftenbrit, 
Maria, alre magebe Incerna, 
urdume bid, Gotes cella. 


2 Beſlozzenin porte, do du den gebaere, 
der bid) unb al die welt geihäf, 
mu fid, wie reine ein vay, bu magel, bo wor. 


I Sende in mine Anne u. f. w. 
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38. Marin Magdalena. 


Ar dm shcrlidgen tag Er ift erſtanden von dem tob 
ferie Aagdalcua gieng zu dem grab: den Ou falben wolteh. 
We; fand fe in dem grabe flan? 
cam engel wol getan. 3 eMaria' ruft cr ir zu fant, 

. da hant fie item. heilant, ® 
: Ber engel grügt fie im der zeit: Sie fa in in aller der geperde 
d da (ade daz vil felige weip, fam er ein gariner were. 


Surrerhenriärift auf der Nürnberger Stadtbibliothek, cent. VI. 52. $9. Blatt 33b. Eines von ben Liedern, melde 
ken catiqiedenes Rerimahl ihres Alters tragen; id) hatte es (Deutfches Kirchenlied 1511. Nro. 108) in ben Anfang 
det 1. Jahrhunderts gefegt, H. Hoffmann (Geſch. v. v. Kirchenlieves 1851. S. 39) un? Karl Bartfc (Die Erlöfung, 
IA €. 19) nemen an , daß es [don im 12. Jahrhundert gebichtet fei, für meldje Annahme aber ber muthmaß- 
lit Sem t - woltoſt wenig ind Gewicht fällt. Bei ber großen Berfchievenheit ver Verſuche, das Lied auf eine 
mem behern Alter angemefene Sprachform zurüdzuführen,, ja bei ver Unficherheit, ob man babei aud). nur bie 
wirringlige Rundart richtig getroffen, habe id e& vorgezogen, baflelbe wieber in der urkundlichen Borm abbruden 
gj. Eers 1.3 was, 2.1 griljt. Ludwig Uhland (SBoffsfieber Nro. 322) fegt Vers 1.1 öferleihen, nit aber 
1-2 WiUt, abgefehen von bem neutralen ein Bere 1.4 und 3.4. — 


39. Oſterlied. 
Corin iA erflanden 


von der marter aller, 

Des fdjüll wir allew fro fein, 

dri ſcholl vuſer tcoff fein. 
Kirioleis. 


Auelnia, allelnia, allelnia. 
des ſchüll wir alle fro fein, 


dif (dol vnſer itoft fein. 
Kirioleis. 


Riséeser cod. lat. c. germ. 66. (ac, XV. Blatt 37. Von I. Antreas Schmeller (djon 1836 im Bayr. W. B. III. 


Bw mitgeteilt, Nachſtehend nod) einige andere im 15. Jahrhundert gemachte Aufzeichnungen des alten Liedes, das 
"tzraugliß nur ans biefer einen Strophe beſtanden zu haben (dieint. Die mannigfadjen Erweiterungen veflelben 


tle weiter unten mitgeteilt werben. 
40. Oſterlied. 


eg | mem 

des il wir alle fro fi, €t ques. bic dilerit 

crit fol punfer trait fein. bes ad coelum verit. 
Aurie leyfon. Ayrie leyſon. 


Hinener cod. lat. 5023. ſæc. XV. Blatt 21^ u, 036. An legterer Stelle flet Bere 1 ver lat. Ueberfegung celos, 


41. Oſterlied. 


(out if derflanden, 
indaf iR derhangen. 

Des fol wir alle fro fein, 
criſt fol vnfer troi. fein. 


Alelunia, alleluia, 
allelnia, alleluia. 


Gene cod. germ. 716. fc. XV. Blatt Mb. 3n ver Handſchrift folgen ber Strophe viermal vie Vokale a£u ia, 
1? Nét 6. Hoffmann (Gefch. b. t. Kirchenliedes 1854. ©. 199) nicht verfianden; e& find eic 3Bofale des 
ref elrinia, vic im jener Zeit, bejonteré unter Noten, oft flatt des voí(ftánbigen Wortes geſetzt werben. 
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42. Oferlied. 


(Lotus if. nperflanden 

von des tobes banden, 

Des ſollen wir alic fro fein, 

got wil unſer troft fein. 
fyrir eleis. 


Johann Buf (De reformatione monafleriorum Saxonia. 1473. lib. III. cap. 41., in Leibnitii Script 
Brunfvigenfia illuftrantium tom. 1l. p. 941) erzählt, ta ibn, als er im Klofler Neuwerk bei Halle Icbte, 9 


graf Briderich 2. von Brandenburg zur 
ganzen Berfammlung, ehe man fif zu 
erfien Zeilen mit tem Reime erflanden 


Feier des Oſterfeſtes nad) Gibichenſtein eingeladen habe umb baf ve 
Tiſche geſezt, obige Strophe gelungen worden fei. Die Borm ver I 
— banben mäfen ver Strophe fdjon febr früh eigen gemefen fein: i 


geiftliden Spielen von ver AuferKehung Chriſti fommen viefelben ófter& unter ben Meimpaaren vor. 


43. Pfingflied. , 


Mu biten wir den heiligen acift 
amb den rehten glenben allermeif, 


Da; 


er nus bebürte an nuſerm ene, 


fo wir heim [nin varn nz bifem elicnbr. 


Kyrields. 


Die Predigt Bruder VBerbtolts von Regensburg, Yon brin lagen, in welcher vie Liederſtrophe zweimal ang 
wird, ift nach der Heivelberger Handſchrift abgebrudt in meinem mittelhochdeutſchen Lefebucdhe "Gielfteine 
fer SDidtung und Weisheit im XIII, Jahrhundert’, Zweite Aufl. S. 263 und 265. Aus mehr denn einer € 
ſcheint aud) viefes Lied urfprünglich nicht beftanben zu haben. 


44. “Hohes Pfingffef. 


u bitten wir den heiligen Geif 
pmb den rechten Glauben allermeif, 
Das Er uns behnte an vnferm emde, 
wenn wir heimfahrn aus diefem elende. 


Hie fingt die gambe Rird). 


fric eleefon.' 


PSALTES ECCLESIASTICUM, HDurch Georgium Vuicelium, €. Victor bey Meng. 1550. 49. fol. 112, 


45. Der 51. Pfalm. Miferere mei Deus. 


Herr got, erbarme Dich 
dvrch bine quabe uber mid). 


2 Herre, nad) dinen holden, 
nif nad) minen ſcholden. 


3 Herrt, nad) dincſ vater rat 
verteile mine mifetat. 


4 Da; der tevfel ibt. cuvinbe, 
$a; id) fi fin gefinde. 

5 Waſche mid) von den funden 
mit der zeeher vnden. 


6 Die alten ſcholt mir nimc 
mit def herzen riwe. 


7 Min vbel daz erkeune id, 
min funde fint tegelid) wider mid. 


8 Wider die wis min heifer vnde flihte 
genadicliher herre vnde ridter. 


9 Dir einen id gefnndet han, . . 
por dir han id) mifftlan- — i£ 


* 


tj ifl tibt get, wan àv aleine. 


11 In funden bim id) gewurket gar, 
| funden mid) min munter gebat. 


m Dewolen fwie aber id) fri vil, 
» mad mid) reinen, ob du wil. 


| — 10 Gip, daz id) 3a; beweine; 
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3 Ih arai triwe vnde warheit, ?5 Verliht mir ein fo reinez Leben, 
b» gip mir dic wifheit. ba; ih den [ptem upge geben 

14 Pa; mid min mbt weile ?9 (pi bilde vnde rete lere, 
kgert vor der belle. dar 30, herre, mid) gemere, 

t5 firi, (preuge mid) mit dem yſopo 30 Swo id) it miffetate 
sek male mid) alfo, von def tepfelo cate, 


31 Da; mir daz verbrinne 


16 Ba; mir die funde abe ge, 
ki fande abe ge in dem fuver Diner minne.. \ 


jo wire id wizer danne der fnr. 


n fere, von dem himelifhen koren 
le dich vernemen mine orcu. 


is Borne do ladeſt die dinen hin 
is Mj; ewige riche bim, 


w Ss leze mid) ir cine fin, 
Verc mid) vor dem ewigen pin. 


32 Heree, menfde vnde got, 
din lop pub din gebot 


33 Heinige in minem munde 
mit des heiligen geiftes vnde. 


34 Woldeſt du min opfer von mir, 
berre, 0a; gebe id) bir. " 


35 Din opfer ifl bic trimr, 


* nt dih von mincn funden, daz bere mit cime " 


WB bm id) pin gebunden. 


2 fert, bei; mich Dir vrrichen, 
Mj i$ Pid) an muge fchen. 


? Gy mir cin herzt crine, 
fü grid, der bid) meine, 
2 Als i» davide fande, 
wh fa ripe erkande. 39 Gernd min opfer an fehen, 
"I Wirf mid von dinem anlotzt niht, laze mir als abelen geſchehen, 
ds kx verworfen geſchiht. 10 Def opfer du gerndyeft. enphahen, 
* fife wich niht in dinem zorn, alfo la dir aj mine nibt verfmahen. 


uir wer id) verlorn. 41 Behnete mid) vor levintane konbe 
vnde por dem apgrnnde. 


36 Vnde rehte Biemot: 
du gereſt niht man rehter gBt. 


37 Schepfei aller creatae, 
dor def menſchen nature 


3s Die do hafl an uns geleit, 
wif genadic der hriftenbeit. 


— À—— — — — — — — — — — — — — — — — 


3 Gy wir in diucn erbe teil, 


ker, da; ich anc meil 12 Gib onf n em ellende 
" ? diren lebe verende: die cwigen 
name bord) mid) im Dig ellende. 13 Éop (ti dem vater. 


vhi dergamenthandſchrift Nro. 25. ſæc. XIII. ver Königl. Bibliothek zu Stuttgart. 
U &eherten der Gießener Bergamenthanpfcrift 578 in 49 aus tem 13. Jahrhundert Blatt 112b—115: Vers 1.2 bit 
File, 2.1 ferre got, 4.1 tufel, 4.2 ingefinde, 8.1 und 2 on, 13.1 und 15.2 vñ, 16.2 denne, 20.1 fere, 
1.1 hie, 23.1 fante, 23.2 erkante, 25.1 3orne, 25.2 der verlorne, 29.1 vn, 30.1 Swa, 30.2 tufels, 32.1 
unit w,%.i Wnr. biemüte, 36.2 güte, 41.1 leviatangs, 11.2 vi. 
bj fefertrg ber Biener Sandſchrift 2745 aus tem 14. Jahrhundert Blatt 149° — 152b nad) Heinr. Hoffmann , Alto. 
Nine : 1. us) Geite 376 — 379: Vers 6.1 uernime, 7.2 bid) für mid), 9.1 ainem, 16.2 dan, 17.1 cheren, 
mini 2.2 Bid) muge ane f., 21.2 geſchiet, 25.1 Weffefe, 27.2 home, 36.2 b. g. m. den rechten wan 
Rd, 5. Viteativpr, 37.2 natur, 39.1 ane, 40.1 gerubeft, 41. 1 Bebüt, Leuiatbanes hunde, 41.2 vn. 
Varta hei Joach. Gameraríut in bet SBotrebe zu Joh. Slaufens Palmen , Leipzig 1542. 89: Der L. Yfalm aus 
Mem feet alten und ungeachten Budlein. Gamerariue fegt überall ei für. Ders 1.2 dein genabe, 2.1 und 
I $ert, 3.1 Vaters, 3.2 vertilg mein, 4.1 finde, 5.1 Wafd m. v. meinen, 6. 1ſchulde, 7.2 Sünd, 8: 

Bis mein belfer und mein [aliter 

mein guebiger HERR vnb Ridter. 
LER, 9.2 misgethan, 10.1 bemein, 10.2 es ift nichts anders guts denn bu allein, 12: 


Mein unflat iR an wir genilt, 
du magſt reinigen, ob du wilt, 


nn} 


46 Bwölftes 3abtbnunbert. Nm. 


13.1 meinft trem, 13.2 zeigſt, 11.1 dein gut, 15.1 Herr, (pr. m. m. Jfopo, 16.1 Sünb abgee, 16.2 » 
denn, 17.1 himliſchen, 17.2 lae, mein, 18: 

Wenn da lade miltiglid 

die deinen in das em 
19.1 mid aud) irer, 19.2 und b. , der emign, 20.1 Ker, 21.1 ferr, 21.2 musanf., 3.1 Bauinen fam 
23.2 erkandef, 21.1 Verwirff, veim Antliß, 21.? denen vermorfnen, 25.1 Verwirf für Refſe, 25.2 idi 
gat, 20.1 beim , 26.2 Herr, one, 27.1 lob volend, 27.2 du kampf, elend, 23.1 Verleih, fo ein, 28.2 mög 
geben, 29.1 Gute b. vnb r. leer, 29.2 Herr, gewer, 30.1 Was id) je misthate, 30.2 tate, 32.1 f 
Menſch vnb &., 32.2 dein feet, 33.1 Han id) in meim M., 33.2 Geiſts, 31.2 gab id) willig d., 35.1 ff 
35,2 berb, 36: 

Und ware bemat: 

bu gibft bod) nidis denn redte güt, 
37.1 36 opfler ale €reatur , 37.2 natur, 33.1 an vid) hafl, 35.2 bis gnebig, Herr, 39.1 an zu fehn, 30.1 
m. à. Abeln gefdyrbn, 10.1 gerudjft entpfabn, 10.2 fo las bir das mein nit verfhmahn , 41. 1 Zehüt w 
feuiatanes, 41.2 und v. b. abegr., 12.2 die ewig vrflende, 

43 Lob fey dem Vater snb bem 3on 
vxb aud dem heilgen Geifte (dou, 
11 Als mar im anfang, nun und [mer 
. und gwint ewig kein eub nimer. 

d) ge&arten des Textes in bem alten Bud: Das Düdlin halt. jnn von erft | Bie fiben 3pt xc. Blatt 125^; : 
1.2 din groffe , 3.2 vrtail, 4.2 vas id) idjt werd fin jngef., 5.1 minen, 5.2 wunden, 8.1 ſchlechter, 9.1 all 
1&2 nichtz, 12 fehlt, 13. 1 Du baft Lieb die, 17.1 Miren, 17.2 laß Did) min orem hören, 18.1 Wanne d. 1 
bit dienen fin, 19.2 der, 23.1 fanntefl, 22.2 treme erkanteft, 25.1 Richt, 25.2 id) wer, 27.1 willen, - 
kempt, 30.1 Wa, 33.1 Menge für Weinige, 31.1 bu berre, 31.2 Jas geb id) vil gerne vir, 35.2 ond m 
berben r., 36.1 biemute, 36.2 bu geredtefl nidt dann jn rechter gute, 39.2 alles abluge, 40.253 fü: 
für 41 bloß die Zeile: bebüt mid) vor bem abgründe. 


46. Ber ymnus. Beni rreator fpiritus. 


! vuſers libes krancheit 


Kom ſqhepfar, heiliger grif, ſterke mit diner tugemt. breit. 


brimfnd) der dinen mät, als bo weil, 
€rfulle mit der obriflen gnaden glaft | 5 Wertrip den vint von pus, 
die herze die du gefdjepfet. hafl. | gib pns den vride gotrs fons, 
| Da; wir von dines geleites wifheit 
2 Sit dv ein trofer bift genant, miden alle bofheit. 


des obrifen gotes gabe erkant, | 


Ein lebendiger brunne, cin fivrin vol, | 6 @ib ons der vreuden lon, 
die ware minne, der fele trofl. | gib uns der gnaben gabe fdon, 
Entſlevz uns des flrites bant, 
s Dv fibentfaltige gabe; beſtetige vnſ des pribes Laut. 


dp pimgrr der 9otes jeſwe her abe, 


Du ridcf der dinen munt 7 Ba; wir in den drin genennen 


den vater vnb den fon erkeumen, 


vnde made in wort und fpradje kont. Un) Dich, heiliger geif 
in ir beder policift )J 

1 Enynndc, erluhte vuſer finnt, Gelouben und geloben fibteclid) 
vnſer herze begevz mit diner minne, immer am ende emiclid). 


Aus der Stuttgarter Pergamenthandſchrift Nr. 25 (ec. XIII. Vers 3.2 bet habe. 
&) Sesarten der Gießener Pergamenthandſchrift 878 in 4? aus dem 13. Jahrhundert Blatt 124: Vers 1.2 ba 
fud, mute, 2.3 fiwerin, 3. 1 fprad), 4. ı finde, 4.2 der minne, 6.4 beflatig, 7.4 beider, 7.510 em ſihtie 
b) @esarten ber Wiener Handſchrift 2745 aus tem 14. Jahrhundert Blatt 166b — 168°, nadj D. £8 
geuben 1. (1836) Seite 370: Vere 1.1 biu berbe, 2.2 gab, 2.1 du, 3.1 gab, 3.2 une 3 





Du ninger der qotrs zeſewe, herab 

bu reicheſt der bium munt, 
1.1 erleud), 4.2 begivz, 1.1 flerh, 5.2 frio, 5.3 gewaltes, 6.3 entfliuz, 6.4 befletig, 7.1 genenben, 7.3 
ben infidjticlid). 
c) &edarten des Tertes in tem zu Nro. 45 erwähnten alten Drucke: 3er& 1.2 beim fudy ber binem mute (x 
fenft), 1.3 €. m. v. oberflen gnabe inidjté ſenſt), 1.1 herben, 2.2 gabe fehlt, 3.1 bu fibenualtige gottes 
3.2», f. b. gerechten gotes hande, 3.3 ferre du richteſt, 3.4 umd, 1.2 berben, 1.1 tugende, 6.1 fröße, 
unb 4 bilden bie eine 3eile Entfleuß uns des frives landt, 7.5 vnd loben. 
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47. Imnum diramıs Doug. 


Ge (tet wir guade vab erem dank, | Da; wir immer ewiclich 
den herren bebe wir wit lobe fank, din lop fingen wirdiclid. 


m t 
wie are — | 3 Des verlibe onf vater mit dem (oue 
MM . | mit dem heiligen geiſte dar zu 

2 Wir biten dic genade Fin Und mit der barımunge mpter, 
sek so der barmunge (din, | tror vns, der erem honic guter. 


utiamter Bergamenthanpichrift Nro, 25 aus bem 13. Jahrhundert, vergl. mit ber Giefener Bergamenthandfchrift 
ia Pant tem 13. Jahrhundert, Blatt 150. 3Beibe (efen Vers 1.1: 3e gotes gute bat wider brabt, eie Stutt- 
rec 1.3 blut, vie Giefenec 1.1 Gote, 2.2 un, 3.1 fun, 3.2 geift, 3.3 vnde. Villeicht fol ber Anfang ber 
Streyhe lauten: 

Des verlihe sus vater und der fun 

mit dem heiligen geifte fron. 


48. Impnum dei clemenrie. 


V. [ulen gotes gute | 2 Lop der barmherzigeit 

sam loc fank fingen bote, | ham der gotef gute gefeit, 

Der nf zo des himelcs bof er ouf an dem tobe bewar 

iki ven feinen genaden gto;. vnde verlihe onf rehtef lebenf dar. 


Aib te chen erwähnten Stuttgarter Handſchrift. Die Gießener (Blatt 152b) Tieft Ders 1.1 gute, 1.3 himels, 
A miden 2. 1 barmherzikeit, 2.2 gefait, 2.4 on. 


49. Der ymnıs Ymnum dei glorie. 


Ws Ángra cce vi lobe fank 2 Des verlibe ons vater mit bem fun 
kt erts. barmherzikeit, | mit dem heiligen acifle dar zu, 

dr ms an dem ode bewar Da; cin cinunge ift 

nk ert ans cehies leben dar. gewaltik eben ewiclid. 


Seien dergamnenthandſchrift 578 in 4° aus tem 13. Jahrhundert, Blatt 154P und 1565. Vers 2.1 fune. Blatt 
F* Mdt tistlbe, die Torolegie aber lautet wie zu Nro. 47: 
' Des seriibe ouf vater und der fun 
va mit bem heiligen geifte dar v, 
US mit der barmunge muter, 
erbore unf, der eren koninc guter. 


fe. V trtige Bemerfung in Beziehung auf ten Anfang biefer Strophe. 


50. Der ymnus Summe Deus. 


Atc hoher got der gute, | 2 Kop der barmherzikeit 

Kitb der barmberzikeit, . . [e und der gotes gute gefait, 

Ein einer qot. pec feuticlid), | Der vus an dem tode bewar 

& dr perfone drivalticlid. | vñ verlihe pns rehtes lebenſ gabe. 


Vreidhen Giefener Handſchrift Blatt 1556, 
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51. fjit hebt fid) am das loblid ampt der me[fe 
von vnſer lieben fromen 


Bine vol aller heilikeit, 
maria, muter und meidt. 
Din reiner leib den künig gebar 
dem vndertenig feint vil gar 
fme! und erde pub das dariunen if 
des iff gewaltig ibefns crif. 
. Ftowe, irbfie die din Diener fint, 
verfun din liches kind. 


fob fri dem vater und dem Sunc und dem heiligen geife. Als er 
was von ancgenge num und ymmer cwihlichen on cube Amen 
Kprieleifon Erikecleifon Kyricleifon. 


Got, perte, erbarme did 
gebenedicten uber mid). 

Crifl, berte, biß genädig mir, 
erbor mid) nad) miner begir. 


Blatt 36b des unter Nro. 45 und 46 erwähnten alten Drudes (um 1470). Auch die folgenren Nro. 52 — 56 fi 
demſelben entnommen. Ders 7 feint. 


52. Das iff das gloria in crcelfis. 


Ge: loben wir in aller wirdikeit, | Du cimigrs kindt Diner muter, 

leb fei Bir im der hohe gefeit jbe(n berre, herre guter. 

Vn) fride nf diſem ertrich 

den lüten gutes willens geleid. 5 Da madeh die werlt fünden par, 
mit Diner bermde mpm vnnſer war 
Durd) ere der lieben munter bin, 
Karien, der herren känigim. 


6 Du fief zu der rechten bant bem »a 
mad) uns, berre, von fünden fre, 
Wanne In heilig bil allein 


2 Wir loben dich von herken gar, | 
Maria pub bic himelihe far | 
- Wir fpredjem wol dem namen din, | 
das lob ſol dir von uns fäte fin. 


3 Wir beiten bid) an, ciniger got, 


damit erfüllen wir din gebei. von maria der mage! rein 

Wir eren dich mit gefanges lob, Du bif der baft sn alle pfat 

dinen eren iff nicmant ob der mariam geboren bat. 

Vnd binc grofz ere de, 

bu bif genant alpha ct o. 7 O jbe(n criff aller mei 

MM mit fampt dem heiligen geit 

4 Got herce, hünig bimel(djer, In den eren des vaters reid) 

Got vater almadjtigrr, bát onà ymmer ewiklid. 


8 Got, vnfer herre, mit üch fei 
vnb fin gnad ft) vus bey. . 
A. a. D. Blatt 37. 


53. Ein Alleluia. 2 


Io den nicmant gefehen mag, 
an dem erfchein ein ewiger fag, 
Maria, gotes muter trut, 
ewige magt und fin prut, 

Bit ihefum din liches kind 

für ale bic in fünden fint. 


91. a. D. Blatt 39. Ders 6 feint. 
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54. Das ifl ein tractus von unfer fromen 
den lift man in der vaſten. 


fllii, faf;c frowen gpuur, 3 Du folt bid) felber damit ceren, 

bor vuſetn chf und Aymme, - gerud) fie der bette geweren. 

Weanr aufer berre jheſus crift Ihefus, gib das wir funder war 

din kindt da mit fcoben if, volfüren hriflen glauben gar 

Eye, did frowe verzcihet nicht, 

pts du in bitteh, daz geſchicht. 4 Hit rechten werken alfo rein, 
das wir zu dir alle gemein 

* Ihefus, du reiner, guter, Ju hymel vß difem cliembe 

m) ns bill Did) bin maler: | mit fröden faren an unnferm ende. 


Ma: ras bail und wel gefundt, | 


wu fünden fein wir leider wundt. | Amen. 


1. 2. Blatt mb. Ders 24 fei für fein. 


55. fas ifl das enangelium. 


Ei weip (prad), das if war, Wann du enphahen hafl 
mit Inter fymme vß der (dar von maria der felden laſt. 
Mit eadtigem mute 


za jhtſu, dem vil guten: | 3 Des autwirt jhefus alfo 
un | ‚falig fein fie und gumer fro, 
: ‚Balig [cy der leip, der did) truge, Die gern hoͤreu gotes wort 
paB bic fpeih, der du gungde, und cs behalten zu der fele hort.’ 


-. Blatt 12, unmittelbar nad) der Sequenz. 


56. Der ymnus. Wir loben. 


e 


19 lebtn, das du gemartert bifl, 2 Des geb wir (ob dem heiligen crif, 
sad mil gantzen herken bitt wir bid), der on ſchulde gemartert if, 

Das du »us brifef geſcllen fin Der für alle cciftenbeit 

mit dena vil lichen engein din. an dem ſcharpfen galgen laidt. 


i5 gebt eine Proſa in diefe vorftchenden Verſe aus. Das legte vieler beiden Geſetze kehrt nachher oft wieber 
inj rrciaijder ÜÜberfegungen von Hymnen, und lautet bann ein wenig verändert alfo: 

Des geben wir lob dem heiligen crift, 

der om ſchulde gemartert ift 

Und den tob für ale kriftenbeil 

on dem fharpfen Kritje leidt. 


57. Die schen gebote. 


3 (rt die von den du bifl geborn, 


la; Ani dio . X . gebt. flady nicmen duch din zorn. 

ade dir mibt abgot, 1 3e hire habe deheinen müt, 

mat Don allem heizen gel. und Nil niemen fin güt. 

sere wiht mainf, 3a; id min lete, > Liugt nit nol) habe dehainen valſchen lif, 
pr faunentak mit firc ccc. ' ger deheinef dingef dinef ebenchriſt. 


ger cod. lat. 1616 aus tem XII — XIII. Jahrhundert, Blatt 5. 


fermagel, Sircbenlieo 11. 
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58. Bin heiligen zehen gebot. 


Meriei din heiligen zehen gebot, | 7 Wlichen ſalin vnkinſchtit 
die iu. fegzet der cwige got, vnd alle libes vurcinckeit, 
Alec dic funde wellen bewaren Da; von aller leige vitplal 


pub zu den cwigen felden varen. | reine fin herze, onge vnd tal. 
| 


2 Vremde göte falt du niht haben, s Dun fait nibt rouben, abe bredyen i 
die dich von dime fchepfer tragen: noch unrehte habe bi dir vocheln, 
Urembe got if zouber vub alle dink, Wod kein güt mit valſchen lifeu 
din Bir licber denne got fint. gewinnen an dim ebencrifen. 

| 


Wis wider niemande vals geziuk, 
zeier (prid) niemande uod vläd, 
£a; in Dime herzen niht beflau 
vnrtbt vrtel oder argen wan. 


= 


3 Du ne falt bines gotes namen 
nibt punujlid)cn nemen ned) haben, 
Asch bi diuer crifßenheit 
got licgem oder fweren meinen cit. 


1 Den tac der rüwe faltu viren i0 Dan falt nibt tragen girichſen mit 
vnd mit heiligen merkeu ziren: vf bines ebencrifien. güt, 
Bezzer were velt arbeit | Mit ttngene oder mit hazze hart 
denne topelen, tanz und trunkenheit. ' vremder habe nimmer gewart. 

5 Water und mäter falt du cren, 11 Da; schende gebot lec man und wip, 
wilta lange tage zeren: da; kein menfdye « in premier be cins 
A cinit fad fal daz weren, Du (alt dich ouch nibt mit valfchen t 
bun fullis allen vli; an fi keren. cim andern zu bekorunge [muccen. 

6 Wiemens morder falt du fin 12 Di; fnt din zehen gotes wort, 
mit merken, worten nod) mil fin: an den liget aller tugemde bort, 
Wiltn daran rechte varen, Din ſalin kunnen vube din gefinde Ic 
fo falin dich vor hazze bewaren. | fo humfin zu den cwigen eren. 


Leipziger Bergamenthanpfchrift Nro. 456. 49, (ac. XIII. XIV. sBtatt 1* (L). Mündener cod. lat. 2953 
faic. MI. XIV. Blatt 101 (M). Resarten, L: Bere 1.2 ud), 3.2 nennen, 3.3 an, 3.4 meineit, 4.4 toj 
3en oder tr., 6.3 wiltu ane roche parm, 7.2 allef Libes, 7.3 vor, 3.2 vnrechte gut, 9.1 gezuk, 9.2 3ete 
ben erften Buchſtaben nicht zu (eíen, vold) für vlud), 10.1 gitefen?, 11.2 jo, 12.3 under. M fehlen vie : 
Strophen, Bers 2.1 Vremben got, 2.2 der bid) muge von deinem fdepber tr. , 2.1 vremder got, 4.1 
(olt du veiren, 1.3 peyyeten v' welt a., 5.3 dehain f. fol bir w., 5.1 du foleft a. v. an (eo Legem, 6.2 
ten werden nol mit fein, 7.1 raine fei dein herze augen und rad, «.1 Bu folt, 3.2 onrebte, S.4 vot 


59. Aor Slaria. 


Av. maria, aim tos au alle dorn, 3 Avc maria, daurqh dincs kindes blát, 
mit miffetant han id) verlorn . deß ſchmerhen dir durch Din fel wät 
Dim kind, das von dir if geborn: Als ain tiefe wages flüt, 
maria, verfien mid) vor finem zorn. hilf mir, das min end werd gät. 
2 Ave maria, durch bincs kindes tod, 4 Avc maria, frow unwandelbar, 
das vor dir hieng von blüt rot, end mir den engel dar, 
Hilf das id) der engel brot eun id) von der welt far, 
mit rinwen empfad) in todes uot. maria, vor den bofem vinden mid) be 


Stuttgarter Pergamenthanpfchrift Nro. 12 von 1476. Blatt (4b. 


60. Gebet zu Marin. 


Maria, müter von guabrm groß, | 2 © maria, aller 

ein brunne von himel flos | genaden cin voller ſchirme, 
Aitten in dines bergen ſchoß: | Hilf mir, daz id) die funde min 
hilf mir, ich flc in fremden blof. | wein nor den fufßen din. 
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30 mia, ros an dern, | 5 O maria, id) bitt bid) durch bines kindes blüt, 
mi mifrlat bam id) verlorn des ſchmerczen durch din berg wät 

Din kin, dz von dir if geborn: Als eyn ui wages flüt, 

werde frawpe . . . . fin or. mad) mir, frauwe, myn cnb glit. 


O maria, id) bitte dich durch dines kindes tot, | 6 & maria, id) bit Did), magel onwandelbar, 
Mj vor dir beng mit bläde rot, " wan mpm fele von mir far, 

fif mir, daz id) der engel brot | Da; du kümeſt zů mynem ende aldar 

mi usc cuphach in tebes not. und fi vor dem loidigen vinde bewar. 


ntu Bergamenthanpfchrift Nro. 61, faec. NIIT — XIV. Mehrere Stüde von verfchiedener meift übeler 
Han; nd zweite, etwa im ecften Diertel be Bandes, enthält vorfichenven Tert des Liebes. Vers 3.4 vielleicht 
werde frau wende |. 3., 6.4 vinde melleft bewaren. - 


61. Gebet zu Maria. 


Mine, Mrd deines kindes biätt, | — Mif mir, das ich d' engel brot 

ks (merken dir durch dein hertz wutt | mit rewen empfabe jm todtes not. 

ds cats licfrs wages flüt, ' 

má mir mein cn) gíit. 3 Maria, durch deynes funs leiden gros 


| vnnb bntd) fein blüt, bas cr vergo 
* Amie, durch deines kindes tod, |  empbab mich jn den gnaden bof " 
des wc bit bycug won blätte rot, | vii mad) mid) aller funden blos. Amen. 


Belssanim:, Würemberg 1503. 167. Blatt CXX”. 3n bem Nürnberger Hortulus anime von 1518, 89. sB(att 
AVUP qe in vem Baſeler von 1329, s", Blatt LXXVIb : Bers 1.2 herbe, 1.3 tieffen, 1.4ennde, 22plůt, 3.1ſunes. 
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62, Mariengrũz. 


Swer der bimel cheiſerinne chlar 
daz grijzen ſprichet alle tag gar, 
Dem wirt au feiner leſten ſtunde 
der engel chaniginne gruͤzzen chunde. 


3. gegruͤzzet, maria cwigin mait, lj Wis gegruͤzt, gotes müter, ze aller Aund 
son kt qlaren drinaltidait. | von aller rainer herken grunt. 

Du pil erwelt vnd au; erhoren, | © du hymel werendin wunne, 

t mealäcn pilde wurde it geworn, vrfprund des fliezzigen prunnen, 


Dem himel fürften zu ainem fal, 
ww dirt werit vᷣber al 

A hj licht mit dir gegeben 
ni infgel bber da; cwig leben. 


Der au; gotes parmnuge fliuzzet, 
mit genaden rainen herke beginzzet: 
Rüd au; gotes parmunge fliczzen 
genade in vnſer berfe giezzen. 


Wis gegruͤzzet in warer liebe vnb minne, 
der werlt cin widerpringerinn, 

da pil tedicr, müter vnb traut, don aller crriſtenherhen zunge, 

ks sbrißen dyrónieu herren praut. der fünder trof mit parmunge, 

Bir lir$ten engel vᷣber al :  dber hymel vnb. erde ein hiniginn, 

eu) jid des chünigcs fal gegen got den fünder vermin, 

Sit ganker lich an mifewende Prunn der gut, vid) did erparmen 
Giélrid au alie; ende. bber die ſuͤnder vil. armen. 


"Wis gegräjt, aiſeriun mer, 
| 
| 
| 


= 


ma curdifcer wirdidait. 


* Wis erecijt, qunichltichin mait, | 
| 
| 


Seit alle creatur zwar 

bid) nimmer dyan vol loben gar, 

So ift aud) nindert dein geleid) 

auf erde nod) in bymelreid). 

| © maria, du pif genaden vol, 

w frande, die med) got wil geben deu dyriflenbait dich pitten fol, 

Ours und menfdycu. cwichleich | Ja; du vns pringef ze freunden gar, 

" km ftoͤnen bymeirrid). ; ob aller tugend cin fpiegel dila. Amen. 


c 


Yt deos bumlifhem ber. 

Ar kincm bergen if geflozzen 
KM) pe) lich hak dv gegozzen 
3t der heiligen icben 


, Nan Bergamentbuntichrift, cod. gern. 73, fec. XIII — XIV. Blatt 20^, 
4% 
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63. fHuriemprers. 


X viunder yaum :n sarabens, 
acin nut c aller werlde cum. iprtf, 
Aein cfle odumt in der ugel dec. 

iS Nein pluàe uns det cchor. 

Jein gran bet dlc gerit omb gcbem. 
ae (att if tler heiligen schen. 
Bein Jeter dnt von sic vol. 

dr imt selaubigen cin 30i 


Ar intige. den cct id. enſpruugen 
in ser aräzzillen jotes zarmungt. 
cGcirrt ın aotlec Dione. dat. 

ymà sem anucqenge gqebtut at 

Mit blut im lamterer lich que 

m der Waren gothaıt Blur, 

Den id gruhlante: mt marllerſchaft 
pou ancgenge der mmnelut. 


. 095 alien bumeln ein cos. aufget 


.- 


and gar ım vollem blude flat, 

Den lencht iu der drtualiidkait, 

qot fcib hat dd) mut ir. bedilait. 

Der cieli obe Bunıd hec 

mit deiner magtlcichen er 

Er ſoricht. am (eu ermcit puo diac 
der magendraft ;3 ainem Tempel er. 


Er forıht. Im (eit der Auuſa cım orum 
gar am; bec werlt allam dm famnre, 

€i Spiegel ob aller diiarheit Alar. 

irn hanihe ih zaine pu lanter gar, 

I ıh erh im Deinem herken eriprungen. 
bat alic chanſche herke beimungen: 

Irı hat qoi ſelbe im dich aras;;cm. 

non dir in amdrım herße gefls:;ce. 


QC. Pn arr riy, 
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Du bai gcaade am; gegezen. 

den id sber «lr merit gefiss;en 
Uwb cat endi cmidiriden jet 
Becr alles humiifgr; ber gar: 
Haie suírt bert vou fünder per, 
gr;iert mit tungen? »ub qrnabeu die: 
De; bu. freue, mit deinem disk 
mit «fcm bymiifáerm gcſinde 

Der imuc meurt mit liche sab misn 
meris, buymii(drm farfiuur, 

© iu hyuliíde; perabeis, 

mis àrz sus ;m der diarbeil wris 


64. Gebet an Marien kin. 


Zuer dem Kinder der &rifrrinur 

be: gepet [ytide! mil liebe uud mu miume, 
Drm werden alie feine ſünde vergeben 

pmb beſitzet im frünbrn bas ewige leben. 


10. gegrusset, des höchlien dunigrs dint, 


pom aller cccalur bic fint, 

Die in der hymel hohe ct 

bid), herte, lobent immer mer, 
Den lauten, bic auf erteeih Leben, 
drin fride nnd ware minuc geben 
Den, bie da raimes herhzeu fint, 
yeu [anb marepn der maget dint: 


Wir loben dein zariru ciutyait zwar, 
e IR dein waren gothait dylar 

Rosen gent;icic dar inne 
darch bifec merit lich vnd minne: 
Befleszen han drin dunticid) ingen! 
bie almadligen gotrs tugent, 


Weifbait, dyraf! vnd allen gewall, 
drin dintlcid) Ingent »necjalt: 


s Dit ih, berre, vil füpger ibrfu áril 


man du der werit erlofer pil, 
Urrgib ons allen »mftr ſchalde 
ond gib pns lanterli Dein pili. 
Der engel diaifcrium int, 

lös die mil fümden bevangen Anl, 
Dn vnb drin mhter biu reine mei! 
laidet uns der fünde gewonbait. 


1 34 pit bid, berre ihefn drift, 


des Icmptigen goles fun du pill, 
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Bard die liebleid) handelunge, welait uns zu dem erbtapl, 
Wit den bumelifhen maget junge Den wir mit fünden haben verlorn, 
As kin pil zarten djintbait vnb ringe uns deines valer jorm. 
it fige Sete bat. gelait: 
Kid ons durch ic licbe geben 6 fob und genade fti gefait 
yir atihait in rainem Icben. deiner vil. djlaren. dinthait 
. Von engeln vnb von menfdhen munde, 
iar ud auch fun der rainen mait, dein hinthait tü vns freude han, 
qid der grogzen parmberkicait, Dein dintleih gut an alle ma; 
da; da, vil. fnszer ibefm ri, belait vus auf die hymelſtraz, 
irá pts —*— worden pift, Da; wir bid) mit der engel fdjac 
hi ad gtuern an alle mail, ſchawen mit der gothait diac. Amen. 


CD fuit >, Bere 1.2 Lemptigen für vie alte Betonung lebendigen, noch einmal Nro. 65 Vers 5.5. Vergl. 
€ Sai 15 und bie Anmerkungen zu Nro. 31 und 33. 


65. Wis gegrüzt, Maria. 


hs franwe, wis gegruͤzt, hoher troſt, mir nidjt entweich, 
#miner lcib iR gefüzt, | Schalt under deinen armen, 
As der olyanın du frudlig pi, mid) waifen und vil armen, 
eicit bluͤnd von bir if, Wan nad) got vor allen dingen 
dep n e brüpemen, | han id) zü bir allain gedingen. 
ns son hanger hat benomen. 

Wis gegruͤzt, maget od) geborn, 
ꝛ Bis gegräzt, maget, cit wirdid name, — gewadhfnen plüm von dem Dorn, 
ht alares licht der waren (dame, | Gewer mid), miter, des id) ger, 


li pit dein dint vmb mein fail, fand auf pub cile gen mir her, 
sb mir deiner gemaden tail. Unb raid) dein fant ze fleumer mir, 


jud) und pringe mid) anf jii dir. 
1 Wis gegräzt, fanbe rechier st, | 


[aft vs) ringe mein gemit, ; Wis gegrüzt, magt, lob id) dir fingr, 


m 
w 


6) mir Don Dedern ringe dhlait, gezierde und fdjonbait aller dinge: 
kj id ze flicgrm werde werait Gemer mid), müter, des id) pit, 
Im vulat nier miffewende grpuit, ba; mir volge mit 
M ki, da rübc iff an emdr. Sel vnb leibes faelden menge 

und and) meiner tag lenge. 
1 Wis gegtizt, maget funderleich, Amen. 


Ct. Stt $n Bers 1.4 blünd, 3.2 vie alte &orm ſemft (vesgl. Nro. 67 Vers 3.1), 4.2 ta& legte Wort geteilt 
Bein: m tweich. 


66. 3dj gruͤze dich, Maria. 


Ja trí; ifj, mage. du gewer | 3 Ich geiz bid), magrt, aller mein gedinge. 
nd (yir) ex. (tr: | |  enpfad) daz lob, daz ic dir pringe: 
fü je schien ze allen zeiten, Dein gui geit mir alle; alit, 
Ka kein primbe hilf Arciien, hab mid), frame, in deiner hit, 
k n geſchendet von mir ge €i mid) der hohen felden reich, 
Mi ilervruden hinder fid fic. daz id) did) lob ze hymeireich. 
| 


234 gi; dich, qunichleichin pläm, 
wernder magtüm. 

Schalt, icit mid) mit gemaden, 

Milf mir pelilrid) entladen 

Meiner fünden bie auf erden, 

kj wid der ph; dort oͤberch werden. 


ı 3d geiz did, hoher frauben zelt, 
du plünden plüm anf dem velt. 
In difer wuͤſte mid) nid)! verlazze, 
für mid) die gerichten Arazze 
5f deinem liebe anf die maibr, 
da du halte anf der haide. 


54. Z3wölftes Jahrhundert. Nro. 6 








5 Id) grü; Pid), maget, dar zä geborn, ^ 6 Sid) grüg di, liechter maien fein, 
da; du pus ser[ün gotes zorn: Hein ſchoͤn geleiht der ſchoͤn dein: 
Pringe uns zu deines indes hulde, | Made mein tranıen freubenbor, 
tainige, frame, vnſer ſchulde, | Hreftige mid) an; meiner (wer, 
Da; wir dar »mb it werden geſchendet, | Alfo daz id) nicht verzage, 


(wenn vuſer leben wirt hie verendet. des pit id), muster, alle lage. Amen 


9i, a. D. Platt 236. Ders 2,2 wernder — bernder, 2.6 Bbetd) — überig. 


67. freue dich, Maria. 


f Zaun di, dünidirid) geſlæchte, ı Fran bid, bu aller freuden bort: 
du yeſſe gerte, du frucht prachte, | pringe uid) ;ü den fremden dert, 
Genaden vol ob allen weiben, 58 der erwelten famenunge, 

la; mid) vil armen pen dir peleiben, i ft& mid) ;ü it ordenungt 

In mein herke die girde (ende, In der Ichentigen lande, 

da; idj did) lob an ende. daz id) bie rechten freund erchand. 

2 Frau di, maget eren reich: 5 Frau dich, licht vnb tróft mad) di 
erzaig mir Ingend, bu Ingentlcid, id) lob und yit alle tage, 

Schaf da; id) Did) immer gruͤzze Smenne je Aerben wir geſchehe, 
mb and) immer niczzen mit, | $a; id) diriftes antlüge fche, 
Swenne ze ferben mir geſchicht, | Da; lichter if dannc biu fuse 
deines antlußes angefidht. | vnd der engel bóftiu wunne. 

3 Frau di, maget femfter güt: | 6 Frau bid), maget, Inren »efte: 
behalt beſchirme mid) behäte, | gedinge und troR pif du mir der pt 
fjail mid) ven der weilzunge Hilf und tröfe mid, beiferin, 
difes leibes inwonnnge, ſaͤzze maget, gedende mein, 

Usb freie von der marter mid, frame, daz mein werde rat 
die dort wert cwidleid. an meiner leſten binevart. 


9l. a. O. Blatt 21. Bers 2.2 tu, 3.5 freume. 


68. Chriſti Leichnam und fein bit. 


Go: vater aller hriftenhait, | 1 Fein legc id) mid) flaffen, 
lob vnb cre fri bir gefait | mein fünde mid) »étlajjen: 
Umb ale deine hantgetat, | Ob mich der tot begreift, 


die, herre, dein fun erloͤſt hat 
Dutd) daz oppher herre ieſu dirift, 
wan du ez, herre, felber pift. 


o fei got der reiche, 
er mir daz leben. hat gegeben, 
bec mimjjc meiner fele phlegen. 


2 Hilf daz wir gewinnen tainen. mát, 


ba; uns dein leihnam vnb dein plät ? 36 an pit, betre iefu drrift . 
Gelenter und geraine dein leihnam, der gar heilic if: 
von fünden alle gemaine, Wis gegrüzt, leihnam des herren ı 
Swaz Hrifen fele in weißen fei, der werlde trofileid) hilfe vnb liedt 
die löfe durch die namen drei. Du lemptige; prot, rid) mir ze geb 
mad) difem leben 0a; ewige Icben. 
3 Herre, durch bic fünf wunden | Amen. 


hilf da; wir an dem rechten werden erfunden. . 


3i. a. D Blatt 0b. Zu 3 vergl. ten Nürnberger Hortulus anime von 1518 Blatt 192. Zu lemptigez 
vergl. Nro. 65 Bers 4.2. 
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69. Gebet zu Marin vnb Chriſtus. 


Ari rein, gib uns day bail, 
kj wir efle an alle mail 
In deiutm djinbe, ba; du gebere 


C€rgebe mid, frame, meiner part, 
irá vaſtt wot an ale (marc. | 3 Jeſu chriſte, des vater ſcherin, 


mit deinem chinde, daz du gebare. 


ttlandyte mic 0a; berfe mein- 
Dein here gepuct, dein ſchemleich tot 


! fünis, mäler vnde mait, 
behuͤt mid) vor der belle mot. Amen. 


id Alage dir ale mein lait: 


E CC. Puto Bers 1.3 geber, 1.4 fwer, 2 1 und. 


70. Bon ſanct Byrolaus. 


Von armut und von (handen, 


Sud üpcelae, lieber herre, 
von epfem und von panden. 


gicerc wilter uotbelfece 
Aia den, die in noten fein, 
i$ pile mid) in Die trime dein. 


: Ömmme aler tugent, 

in alter und im ingent 

fd du zaichen vil getan, 

nik en frawen und an man, 


| 

5 Dar vmb, getriwer nothelfer, 
mein not, mein armüt, mein fwer, 
Din id) an erben trage, 
mit triwen id) dir lage. 

| 

| 

| 


6 Un gerüd) mir, lieber berre, 
alic not verdere 
Diu mid) vmbvangen hat, 


: Wil Yilfet wd alle tage got 
ba; id) von meiner miffetai 


kt werlt vou aller hande mof, 
Serte, durch deinen willen, 
laut vu) vͤber Rillen, | 7 Werde genadidleih enpunden 
. ! und am dem rechten erfunden, 
! Ven wahtrs not, vom fenmwer, | ba; id) mit gote ewidjleid) 
von alen vngchiumwer, befien mit 5a; hymelreih. Amen. 


. C. Blatı v, 


"d. Verlorene jare. 


On. miner gar virlornen jare 

biu mir in der weite fint. ecflorben. 

Ir velſchin minne fíünt mir ie ;c vatr, 

des id) nad) der finue was verdorben. 
Au bat mid) din minne des ermant 


daz got durd nus uf ertridhe cam 
und 3 fin wort jc güte an nus ift worden: 


An minne bat mid) brabt in grawen orden. 


ea danricrift bes 12. Jahrhunderts in Hattemers Denkmahlen des Mittelalters III. 596, unb darnach Karl 
T$ in Vjtifers Germania V. (1560) € 67. 


56 


— * 


(3 


[^] 


Her Srinrid) von Rugge. 


- Ser Heinrich von Rugge. 


Nro. 72, 


12. Ein leid vom deme heiligen grabe. 


Ea tnmber man in hat 
gegeben difen wifen rat, 

dnr da; man in ze gite [hol verfan. 
ir wifen, merkent in: 

ba; wirt iu cim vil gro; gemit. 
fwer in verfiat, 

fo iR min rat 

mod) wifer danne id) fcibe bin. 
Min tumbes mannes munt 

der tät in alien gerne kant, 

wie; umbe getes wunder if getan: 
dert mere danne pil. 

fwer ime niht rehte dienen vil 
der if verloren: 

wan fin zorn 

má; über in vil farte ergan. 


Au ferent wifes mannes wort 
von immbes manncs munde: 
tj wurde ein lange wernder hatt, 
wer goie uu dienen kunde. 

«j were gif unb ond min rat, 
ba; wizzent algelidhe. 
vil mancger drnmbe enpfaugen bat 
$a; vrone himelride. 


Als müczen wir. 

ja teil’ ih mir 

die felben falckeit: 

ob id) gedicnen kan dar uad, 

biu gnabc if mir gereit. 

Ob id verbir 

die bleden gir, 

die nod) min herzt treit, 

p wirt mir hin ze den vrönden gad), 
a von man wunder feit. 


An fint uns Narkin mare komen, 
din babent ir alle wol peruomen. 
un wünfdent alaclid)e 

Heiles umbe den rien aot, 
wand cr revulte fin gebot, 

dem keifer Uriberid)c. 


Daz wir geniegen müczen fin, 
des er gedienet hat 

und ander mancc bilgerin, 
der binc vil fdyonc flat. 

der fele biufl vor gotc fin, 
der niemec fi verlat. 


der fetbe fedel ift uns allen veile. 


Swer in nu koufet an der jii, 


| 
| 


= 


7 7 


$a; ift ein feelckeit, 

fit got fo fürgen market git. 

ja vinden wir gere 

lediclihen ane ftit 

gro; liep au alie; leit: 

nn werbent nad) dem wünncclid 


An bereit man der linte vil 
ir priunde fece klagen: 

3e ware ich in dar nmbe wil 
ein ander mare fagen. 
dilinen rat id) nieman hil: 
ja fun wir nicht verzagen. 
unfec leit a; if ir fpil: 
wir mugen wol fille dagen. 


Swer fi weinet, derſt ein hint: 
$a; wir nict fin da fi da fint, 
$a; if ciu ſchade 

den wir michels gerner mot 
Di; kurze Icben daz ift ein wit 
wir fin mit fchenden engen bli 
baj wir nu got 

von herzen niet mit rebten Ic 


Ir biuc nad) grozen cren flat, 
ir (elec fele enpfangen bat 
funder ficit 

und anc nit 

die lichten bimelkroue. 

Wir feleclidyeu; deme ergat 
den er den fül befiben lat 
und imc gil 

nu zaller jit 

nad münncclid)em lont. 


Der tiuvel büp den felben fpi 
enflafen was der rid)c got, 
dur da; wir brachen fin gebot 
in hat fin gnade erwecct. 
Wir waren lagen under wege 
nn mil ec nnfer felbe pflegen. 
er hat vil manegen flolzceu deg 
die befeu fint. erfd)cedet. 


Swer nu daz krinze nimet, 
wie wol daz helden zimet! 
ba; kumt von manncs mite. 
got der güte 

in finer büte 

fi zallen ziten hat, 

der nicmer fi verlal. 


\ro. 73, Der von Rolmas. 51 


ı1 So fmiget lihte eim befrc man, 

kr kr; mic gewan, 

'sir (et bit beime pil fanfte beliben, 
die zit wel vertriben 

pil ſcheut mit wiben.’ 


tse Ipiget Din der er da gert 
‘gefpile, et iR wicht baftes wert: 
s; (el cr dan ze friunte mir? 
vil gerne id) in Derbir.’ 
"rat, de; rat id) Dir.’ 
fu, da; er ic wart geborn? 
un be er beidinthalp ferlorn, 
wak ct vorhie daz got im gebot, 
hr in ze liden die not 
m) den tel. 


B Gchabent ind), Relze helde, wol. 
td (elec, der da erben fel 

M gl rıharp, 

er carp 

ig kil der kriflenbeite. 

Ja pde Fink cin bitter hol, 


$a; himelrich genaden vol. 
nn polgcul mir: 

fo werbent ir 

ba; man ind) dar verleite. 


Vil mancger nad). der werlte Archet, 
dem fi bod) bafez ende gebet, 
und nieman mei; wie lange er lebet: 
daz iff cin midhel mot. 

dj tatc in dar id) felbe bin. 
nn nement daz krinze nnb varnt da hin, 
daz wirt in cim vil groz gewin, 
nnd vürhtent nicht den lot. 


Mer tumbe man von Rügge hat 
gegeben difen wifen rat. 

ift ieman, der in nu verflat 

icht anders wan in gät, 

Den riumet, fo der ſchade ergat, 
da; imc der grozen miffctat ? 
nieman nechtinen wandel hat: 

ze [pate ift ers behät. 


2. Sagen, Rinnefinger III. ©. 463 a — c, nach dem Münchener cod. lat. et germ. 37. 4? Berg. Blatt 239. — 

Nin Badernagele Altdeutſches Leſebuch (135 9) Spalte 323 f. :. Vers 1.3 in in gut vernemende fi, 1.5 fi, 

rir yi den vréuben, 5.1 geniezent, ».6 foeleclichen e3, 10 und 11 zu einem Safe verbunben, 10.1 hinter kriuze 

terndpen, bedal. 10.3 hinter Don, 11.3 fehlt Dil unb 11.4 wol, 11.5 mit ſchenen wiben, 12.3 danne 3e vriunt- 

^. 12,5 feBit Die, 12.10 Sternden vor und. DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL 

NANE UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1857 Ceite 96: Ders 3.9 fröweden, 5.14 wünneclidem, 11.2 ber 
t$ herze, 12.9 and 10 Cine Zeile, 13.4 marp, 14.2 mit bafem ende. 


Der von Rolmas. 


73. Ez gat am den abend. 


Ma: if von den kinden 
da her mine iagc 
entflogen mit den winden, 
$a; id) von herzen klagc. 


kunde ej gehelfen! nn "hilfet tj nicht: 


Siwa; id) dar umbe tete, 
[e wer ej gefdieben. 

i& leben iff unflate, 
als ir bant wol gefehen, 


wan ej erlefchet der tot als cin licht. 

Qr daz wir gedenken fo kleine dar an 
umb c; mit nibte nieman erwenden enhau. 
un enrädt nns wie lützel wir drumbe geforgen. 
uns iff din bitter galle in bem houege verborgen. 


2 Wol in der nn wirbet 
mit flize umbe leben 
da nieman enfirbet: 
da wirt im gegeben 


nah fucum willen daz niemer zergat. 


58 Her Albredt von Iohansderf. Nro, 14 





Da if ganzin wünne 
und minne anc ha 
id) wene icman künat 
volbedenken 2a; 
mie gar tj alle; nad) wunſche da flat. 
Da if rchtin vrónbe und volle; gemach, 
da enirrent richendiu bns nod triefendin dach, 
da ham von jarcu nicman eralten: 
da fnim wir bin, wil cj got, der cs alles fol walten. 


e 


Des biten nnfer vrouwen 
pure an der ger, 

j wit; beſchonwen 
$a; uns dcs gewer 
der vil mille got den ir lip umbevie. 
Der hat bevangen 
bit melt umbe gar. 
fin kraft mag langen 
nod) verrer dan dar. 
un ſchowent daz wunder daz er begie. 

Auiu wunder des gen dem wunder cin mint: 

fo it Crifles müter von himele und iR doch fin kint, 
und id maget her, daz die reinen polfdyenet. 
got hat den himel und die welt mit ir Ingenden bekrauet. 


Wir fin bilgerine 
und zogen vafe bin. 
in der fünden lime 
Beet min fin, 
a; id) fin druz mibf gebrechen eumac. 
Wir varn cine Araze 
die nieman verbirt. 
wir fnim durch nibt enlazen 
wir bereiten den wirt 
der uns hat geborget da her mangen lac. 
Gelt im: diße Lebe fmilzt als ein jim; 
tj gat an den abent des libes; der morgen if bin. 
mir fuln uns bezite des befien beraten. 
begrift uns din naht mit der ſchalde, fo wirt es jc fpate. 


i 


Aus einer Handſchrift bet 14. Jahrhunderts zu Zürich mitgeteilt von 8B. Wadernagel in ven Alt». Blätter 
S. 122. Beurbeitet in DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MO 
HAUPT LEIPZIG 1557 Seite 122, 


Her Albrecht von Iohansdorf. 


Nro. 74, 


74. Der got wol zur und tnt es niht. 


Di binnen varn, bic fagen durch gol | Tin mngen fi denken 3a; er leit den grim 
$a; Ierufalem der reinen flat und ond) dem lande ist. 

helfe nod) nic uater wart. .— bet grozen maricr was im ond) pil gur wame 
Din klage wirt der tumben (pot: ! wan daz in erbarmet unfer val: barn 


die ſprechent alle ware cs unferm herren ande, — Swen nu fin kriu;c und fin grap wib! wil er 
er rede e; an ir aller vart.’ | da; fnt von ime die falden armen. 


. 75. fec Reinmar von Hagenan. 59 








m pes gelonben wil der ban, 3 Mid babent die forge nf ba; brat 

P wer fol im 5c helfe komen an finem ende, ba; id) vil gerne kranken müt von mir veriribe, 
sste wol hulfe und (üt es nibt? des was min herze her mibt fri. 

ls idy mid) verſinnen kan, Sid) gedenke manege naht 

É »il gar cin chaft not Din in des wende, ewaz fol idj wider got mu tün, ob id) belibe, 
parat cr; übele überfibt. [wet ligen: | 0a; er mir genadic fi? 

tim lat da; grap mund oud) 3a; krinze gerä- So wei; id) nibt pil groze ſchulde die id) habe, 
beiden wellent ciner rede an uns gefigen, niuwan cine, der enkume id) niemer abe, 

gotes mäter niht cuſi cin maget. alle fünde liege id) mol man die: 

m din rede niht nahe an fin herzt pellet, 3d) minne ein wip vor al der werlte in minem mäte: 
war bat fid) der grfeliet! got erre, daz vervach ze gäte. 


agem , Büinnefinger 1. &. 322, nad; der Manefflihen Handſchrift in Paris, Blatt 180. Vorſtehend nad DES 
SANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIZ IAAUPT LEIPZIG 1857 Seite 80. 


fjr Reinmar von Sagen, 


Nro. 75. 


15. Des bilgerins gedanke. 


s tages 3s id) 0a; krinze nam, 3 Gedanken wil idj niemer gar 

te id) der gedanke min, verbieten, des ir cigen lant, 

t; dem zeichen wol gcjam In erlonbe in cteswenne dar, 

us tim rchicc bilgerin. |. mnb aber wider fa zehant: 

Is wande id) Ai 5c gote alfo befiwten, | Sos unfer beider frinnde dort gegrüczen, 
icmer frz u; fmc dienfle mer getreten: ! fo keren dan und helfen mir die fünde büczen, 
rücais aber ir willen han : mub fi in alle; a; vergeben 

£herlidyc parum als c: i wa} fi mir haben her getan. 

sac Dim iR min cincs niet, od) fürhte ich ir belrogenbrit, 


end) mere liuien we. ; day fi mid) Bike mod) beftan. 

| 

fücre id aller dinge wol, ‚1 So wol dir, freide, und mol im fi 

ba; gcdanke weüent toben: der din ein teil gewinnen mac. 

este dem id da dienen (ol, | Bwie gar ih din fi worden fri, 

abeifent A mir nibt fo loben, | bod) fad) id) eteswenne den tac, 

is ids bebstfic nnd c; min falde ware: Da; du über naht in miner pflege were. 
irat alc; wider an bin alten mart, | des han id) aber vergezzen un mit maniger fmart. 
schemt Prid) uod) fraide pflege, | die ige fint mir abe getreten 

b ir eicswenne pflac. , bic mid) da leiten hin an did. 


ende, mäter nabt magel, mirn bulfe nicman wider jc wege, 
s im mibt verbieten mac. ı er bete min diene unde oud) mid). 


Sagen, Minnefinger I. S. 157, nah der Maneffifchen Handſchrift Blatt 103. Wilhelm Warernagele 
bes Leſebuch /19») Spalte 3W. 3n DES MINNESANGS FRÜHLING Seite 151: Zeile 1.9 diuſt, 2.1 den 
2.7 fröide, 3.10 Dicke, 1.1 froibe, 4.5 bajo, 4.6 maneger. 


50 3wölftes Jahrhundert. Nro. 


58. Din heiligen zehen gebot. 


Mer din heiligen zehen gebot, | 7 Blichen faltu vnkinfdyit 
die in ſezzet der ewige got, | und alit librs unreinckeit, 
Alle die (unbe wellen bewaren Da; von aller leige vnvlat 
ond zü den cwigen felden varen. | reine fin herzt, onge pub tat. 


« 


Dun foli niht coubem, abe breden : 
nod) untchte babe bi bir verbein, 
Wod) kein güt mit valſchen lifteu 
gewinnen an bim ebencriften. 


2 Bremde göte falt du niht haben, 
die dich von dime fchepfer tragen: 
Vremde got ift ;oubrr vnb alle binh, 
din bit lieber denne got fint. 





9 Wis wider niemande vals gezink, 
zeter fprid) niemande ned) vlüd, 
£a; in dime herzen niht beſtau 
unrcht vriel oder argen wan. 


3 Du ne fait dincs gotes namen 
mibt unanzlihen nemen nad) haben, 
Mod) bi Diner criftenbeit 
got liegen oder fweren meinen tit. 


e 


€ — — — — — 
a 
— 


Dun falt nibt tragen girichſen müt 


4 Den tac der rüwe faltu viren 
vf dines ebencriſten güt, 


und mit heiligen werken ziren: 


Bezzer were velt arbeit Mit trugene oder mit hazze hart 
denne topelen, tan; und Irunkenheit. vremder habe nimmer gewart. 

5 Water vnd müter fall du eren, 11 Da; zehende gebot let man vnd wip, 
wiltu lange tage zeren: daz kein menfdje « in vremder be eins 
Reinin [ehe fal daz weren, Du falt bid) ond) nibt mit valfchen 1 
bun ſullis allen vli; an fi keren. tim andern zu bekorunge fmucen. 

6 Wiemens morder falt du fin 12 Diz fint din zehen gotes wort, 
mit merken, worten mod) mil fin: an den liget aller tugende bort, 
Wilts daran rehle paren, Diu faltu kunnen vnde din gefinde |« 
fo faltm bid) vor hazzt bewaren. | fo humfiu zu den ewigen eren. 


Leipziger Pergamentbhanpichrift Nro. 456. 49, (:ec. XIII. XIV. Blatt 1° (L). Münchener cod. lat. 2953 
fanc. XII, XIV. Blatt 101 (M). 2esarten, L: Bere 1.2 ud), 3.2 nennen, 3.3 an, 3.1 meineit, 4.4 to. 
zen oder tr., 0.3 wiltu ane rode varn, 7.2 allef Libes, 7.3 vor, 8.2 unred)te gut, 9.1 gezuk, 9.? zete 
ben erften Buchftaben nicht zu (efen, volch für vlüd), 10.1 gitefen?, 11.2 fo, 12.3 under. M fehlen die 
Strophen, Bers 2.1 Üremben got, 2.2 der bid) moge von deinem ſchepher tr. , 2.1 vremder got, 4.1 
folt du veiren, 1.3 peyseren v' melt a., 5.3 vebain f. (ol dir w., 5.1 bu fulefl a. v. an fep legen, 6.2 
ten werden nof mit fein, 7.1 raine fei dein berye augen und rad, s.1 Du folt, 3.2 unrehten, 8.4 vol 


59. Ave Maria. 


Ave maria, durch dines kindes blät, 


JO 
— 


Aw maria, aim ros an alle born, 


mit miffetant han id) verlorn . deß ſchmerhen dir durch din fel müt 
Din kind, das von dir if geborn: Als ain tiefe wages flät, 
maria, verfien mid) vor finem zorn. hilf mir, das min rub werd güt. 
2 Ave maria, durch bincs kindes tod, 1 Avc maria, frow vnwandelbar, 
bas vor dir hieng von blüt rot, fend mir den engel dar, 
Hilf das id) der engel brot Wenn id) von der welt far, 
mit riuwen empfad) in lodes not. maria, vor den böfen vinden mid) bt 


Stuttgarter Pergamentbanpfchrift Nro. 12 von 1476. Blatt 11b. 


60. Gebet zu Maria. 


Maria, müter von gnaden groß, | 2 © maria, aller 
ein brunne von himel flos f genaden rin voller fdirme, 
Aitten in dines herczen ſchoß: | fif mir, daz id) die funbe miu 


bilff mir, ich flc in freuden blof. wein vor den füffeu din. 


Nro, 61— 62. 











3 OÖ mit, tos an Dern, 

zit gifria! han id) verlorn 

Din tiat, 3; von Dir if gcboru: 
erh freut . . . . fin zorn. 


| C atria, id) bilte bid) durch bines hinbes tot, 


M; wt dir beng mit bläde rot, 
Sif mir, da; id der engel brot 
mi runen cuphach in todes mol. 
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| 5 O5 maria, id) bilt bid) durch bines kindes blüt 
des ſchmerczen durch bin berg wäl 
Als eyn us wages flit, 
mad) mir, fraume, myn end gät. 


6 0 maria, id) bit Did), mage! onmanbelbar, 
man myn felle von mir far, 
Da; du kümef zu mynem ende aldar 
vnb fi vor dem loidigen vinde bewar. 


Eingarter Bergamenthanpfchrift Nro. 61, (rec. XIII — XIV. Mehrere Stüde von verfchiedener meift übeler 
9un, bf jweite, etwa im erfien Viertel des Bandes, enthält vorfichenven Vert des Liedes. Ders 3.4 vielleicht 


werde frau wende f. 3., 6.4 vinde melleft bewaren. - 


61. Gebet zu Marin. 


Marie, därch deines kindes blätt, 
ks (merken Dir durch dein ber wätt 
us tiats fiches wages flät, 

wá mit mein cub git. 


: feria, durch deines Kindes 105, 
hts wt dir hyeng von biätie rot, 


hilf mir, das id) d' engel brot 
mit temen cmpfahe ju todtcs not. 


| 3 Maria, durch deynes funs leiden gros 
| vnnd durch fein blüt, bas er vergof, 
emphahe mid) jn den gnaden ſchoß 


vii mad) mid) aller funden blos. Amen. 


uus anime, Wücembrrg 1503. 16%. Blatt CXX®. 3n bem Nürnberger Hortulus anime von 1518, 89. Blatt 


LAM age in dem Baſeler von 1520. SO, Blatt LLXXVIb: 








Bert 1.2 berbe, 1.3 tieffen, 1.1ennbe, 2.2plät, 3.1funes. 


62. Mariengrũz. 


Swer der piel. deifecinne djlar 
day grzzen fpridget alle tag gar, 
Dem wirt an feiner leften Munde 
der engel duniginue gruͤzzen dunbe. 


VW, gegruͤzzti, maria cwigin mail, 
Nt kt qlaren drinaltidait. 

Du pif croclt vud au; erchoren, 

t ntuſchen pilde wurde ie geworn, 
Dem himel fürken zu ainem fal, 

9) elitr werlt vᷣber al 

Ada; licht wit dir gegeben 

vi insel Sber daz ewig leben. 


: Wis erect, dimuidileidjin mait, 
wt engelifcer wirdicait. 

Du jill tochter, müter und trant, 
Ks sbrilru hrönten herren praut. 
Die listen eugel bber al 
Wed dich des hüniges fal 
At gauger lich au miffewende 
lid an elle; ende. 


i etgti;t, djaiftrinn mer, 

98 elm bomlifdjem ber. 

Aj deinem herhen ift. geflozzen 

KM) sad lich baf dv gegozzen 

A der keiligen leben 

i fremde, die uod) qot wil geben 
Osca und meuſchen cwichleich 

i den frouen hymelccid. 


Riuaeꝛer Vergamenthandſchrift, cod. gern. 73, fiec. 


Mis gegruͤzt, aotes. mäter, ze aller Aund 

von aller raiuer herhen grunt. 

© du hymel werendin wunne, 

urfprund des fliezzigen prunnen, 

Der au; gotes parmnuge flinzzet, 
| mit genaden raineu herke begiuzzet: 
| Rüd) au; gotes parmunge fliczzen 
| genade in pnfet herke giezzen. 


5 Wis gegruͤzzet in warer liebe vnd minne, 
der werlt cin widerpringerinn, 
| Yon aller diriflenberfjen junge, 
| der fünder troft mit parmunge, 
Uber hymel vnb erde ein hiniginn, 
gegen got den finder vermin, 
| runn der gut, cid) Did) erparmen 
ber die finder pil armen. 


— 
i 


; Seit alle creatur zwar 
bid) nimmer dan vol loben gar, 
i So ift and) nindert dein geleid 
| anf erde mod) in bymelceid). 
© maria, du pi gennden vol, 
| den chriſtenhait dich pilten fol, 
Da; bu vns pringe ze freuden gar, 
ob aller tugend cin fpicgel dlar. Amen. 


XII — XIV. Blatt 0h, 
4* 


t 


es 


d» 


tw 
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63. Marienpreis. 


Az plünder panm in paradens, 
dein fruht ift aller werlde cin fprif, 
Dein cfle plünt in der engel dor, 

in dein pluͤde pns fiet erhor. 

Dein prait hat alle merit vmb geben, 
dein faft iff aller heiligen Leben, 
Dein pleter fint von ole vol, 

$a; zimt gelaubigen feln vol. 


Ain iylige, deu erſt ift enfprungen 
in der grözzifen gotes parmunge, 
Geziert in voller. (dyonc Rat, 

und von ancgenge geblut bat 

füit blut im lanterer licb gar 

in der waren gotbait d)lar, 

Den ifi gepblantet mit maiftecfdjaft 
von ancgenge der maicflat. 


Mb allen bpmrin cin cos aufgat 

pub gar im vollem biude flat, 

Deu leucht in der drinaltidait, 

got felb hat fid) mit ir bedlait, 

Der edelit obrik chuͤnich her 

mit deiner magtleiden et: ' 

Er fprid)t, du frift erwelt ond chlar 
der magendraft zu ainem tempel zwar. 


Er ſpricht, du feifl der djenfd) cin prunu 


gar au; der werlt alfam din ſunnc, 
Ein fpiegel ob aller djlarbait chlar, 
dein djeufd)e if raine vnà lauter gat, 
Si if erſt in deinem bergen erfprungen, 
hat alle cheuſche herhe betwungen: 

Set hat got felbe in bid) gegozzen, 

von dir in andrin hertze geflozzen. 


. 9. Blatt 21b. 


| 5 (forjaidyent iff bin liebe dein 


| 
! 
1 
i 


> 


als an dem golde der lichte fein, 
Dein liebe ber y liebe plät, 

als fenwr öber ade bibe gini, 

Dein here hat alic liebe vmbgeben 
mit entzundunge aller heiligen leben, 
Dein liebe hat got von erft beiwungen 
der diriftenbait zu der lofnnge. 


; Wir loben did), des bymels margareit, 


pub alic iugend die an Dic leit. 

Yon dir djump! alic tugent gar, 

iu pif der tugend cim ſchül dar. 
Sma; al der werld iff tugend dunt, 
den flruj;ct au; deines herken grunt, 
And) fint die zerten engel diat 

von dir in voller ingent gar. 


Wir pilten bid, der genaden prum, 
ein ſpeis vor gotes augen wunn: 

Du haft der genaden prumm wol, 

himel und erde fint deiner genaden vol, 
Du hal genadt auj gegozjen, 

den ift vber alic werlt geflozzen 

Unb fleuzt aud) ewichleichen zwar 

über alles himliſchez ber gar: 


Macht vnſtr bert von fünden pat, 
geziert mit tugtud und genaden dlar, 
Da; bu, frawe, mit deinem chindt 
mit allem hymliſchem gefnde 

Dar inne woneh mit licbe vnd minne: 
maria, hymliſchin fürfkinne, 

© àu bywmlifdjcj paradeis, 

wis den vus zu der chlarhait weis. 


64. Gebet an Marien kim. 


Swer dem dinbe der driferinne 

ba; gepet (pridet mit liebe und mit minne, 
Dem werden alle feine fünde vergeben 

und befiget in fränden das ewige leben. 


Wis gegrüzzet, des bódjleu djiniges djint, 


vou aller cceatuc dic fin, 

Die in der hymel höhe er 

di, berre, lobent immer mer, 
Den lauten, die auf ertreid leben, 
dein fride und marc minue geben 
Den, die da raines herken fint, 
von fand marctyn der maget dint: 


Wir loben dein zarten chinthait zwar, 
tj ifl dein mare» gothait chlar 
Verflozzen geengleid dar inne 

durch difer werlt lieb vnd minne: 
Brflozzen han dein dintleid) ingent 
bic almadjtigen gotes tugent, 


| 
| 


| 


, 
a 
1 


1 


Weifhait, d)raft und allen gewall, 
dein djintlcid) Ingent ungezalt: 


3 Dit id, berre, vil ſaͤzzer ihefn drift, 


mam du der werlt erlofer pi, 
Vergib uns allen. unfer fd)nibe 
und gib pus lanterlid dein huldt. 
Der engel daiferinn int, 

lós die mit fünden bevangen fiat, 
Du vnb dein mütrr din caimc mail 
laidet ons der fünde gewonhait. 


Ich pit dich, herre ihefn drift, 
des lempligen gotes fun bu pif, 


Nro, 65— 66, Bwölftes Jahrhundert. 53 
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welnit vns zu dem erblapl, 
Den wir mit fünden haben verlorn, 
vnd ringe uns deines vater zorn. 


Dar Die licbleidg handelunge, 
die den bamelifchen maget junge 
M kin sil zarten djintbait 

ui drip Rete bat. gelait: 

Kid vus dur ir liche geben 
qaic fatidait in rainem leben. 


; Vett und aud) fun der rainen mail, 
id kr grozzcu pacmbrriidail, 
F— vil füyjer trfu drift, 

htá vas ura worden pif, 
hi ad gewotn au alle mail, 


| 
| 
| 
l 
| 6 fob und genade fei gefait 
deiner pil. chlaren djintljait 
don engeln vnb von menſchen munde, 
dein dinthait tà vns frenbe dunt, 
Dein chiniltich gut an alle ma; 
belait ons auf die hymelſtraz, 
| Da; wir bid) mit der engel ſchar 
ſchawen mit der gothait hlar. Amen. 


Lil. Plat sh, Vers 4.2 Lemptigen für die alte Betonung lebendigen, noch einmal Nro, 6s Bere 5.5. Vergl. 
Nn, 6: Set 15 and bie Anmerkungen zu Nro. 31 unb 33. 


65. Wis gegruͤzt, Marin. 


fi frauwe, wis ‚gegrügt, hoher troſt, mir nicht eutmeid), 
ka reiner leib if gefüzt, Behalt under deinen armen, 
Als der ölpanın du frudjtig pift, mid) waifen und pil armen, 
elit band von bir if, Wan nad) got vor allem dingen 
day wider unfer fpeife bedjomen, | han id) zü dir allain gedingen. 
M; sus usa hunger hat benomen. | 

| iis gegruͤzt, maget od) geborn, 
gemad)fnen. plüm von dem Dorn, 

| Gemer mid, müter, des id) ger, 
hand auf und cile gen mir her, 

| Und raid) dein bant jc Reumer mir, 
zench vnb pringe mid) anf zu dir. 


PL} 


* Wis gegruͤzt, maget, cin micbid) name, 
ht hlares licet der waren [djame, 

ü pit dein int »mb mein bail, 

sb mir Deiner genaden tail. 


Wis gegrägt, tube rechtet git, 


íaft va) ringe mein gemi, ; Wis gegenzt, magt, lob id) dir finge, 


E 
- 


" mit von vedern ringe d)lai, gezierde und ſchonhait aller dinge: 
t fliegen werde werait Hemer mi, müter, des id) pil, 
t — diſer miffewenbe gepnit, daz mir volge uit 
M bin, da ruͤbt ih an ende. Sel und icibes ſaiden menge 
und aud) meiner tag lenge. 
! Wis ergcist, maget funderleidh, Amen. 


P iiU Ban, Vers 1.1 blünd, 3.2 vie alte Form Jemft (desgl. Nro. 67 3Ber& 3.0), 4.2 das legte Wort geteilt 
a jeeijeilen: en tweich. 


66. Ich gruͤze dich, Maria. 


3 Ich grüz bid), maget, aller mein gedinge. 
enpfad) daz lob, daz id) dir pringe: 
Dein gut geit mir alle; güt, 
hab mid), frame, in deiner büt, 
Ti mid) der hohen felden reich, 
$a; id) bid) lob ze hymelrcich. 


Ja «i ri; did, maget. du gewer 
Há «y am (otc: 
fif je vechten ze allen zeiten, 
seen drin primbe hilf Areilen, 
x tt geſchendet von wit gc 

m) dirraundcn binder fid) fic. 


| 
l 
: 3a (i; bij, qunichltichin plím, ı 3d griij bid, hoher frauben zelt, 
Btraber magtüm. du plunden plum auf dem velt. 
, it mid) mit genaden, In difer müftc mid) nicht verlazze, 
hilf air selihleih entladen für wid) die gerichten Arazze 

frt ſindcu hic auf erden, Sí deinem liebe auf die waide, 

Mj mi der püz dort Öberch werden. da dn halte auf der haide. 
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5 Iqh gri; bid), maget, dar zů geborn, 


Zwölftes 


$a; bn pus orr(imf gotes jorm: 


fringe uns ;ü 


eines djinbes hulde, 


rainige, frawe, vnſer ſchulde, 


Da; wir dar vmb idt werden gefhendet, 


(wenn »nfer leben wirt hie verendet. 


N. a. O. Watt 23b. 


tà 


"e 
-— 


Jahrhundert. 


Nro. 61 





6 Ich gri; bid), liechter maicn (dris, 
chain fdjon geleiht der ſchoͤn dein: 
Made mein irancen. freudenber, 
chreftige mid) auz meiner wer, 
Alfo daz id) nicht verzage, 


des pit ih, muoler, alle tage. 


Amen 


Bere 2.2 wernder — bernder, 2.6 Übetd) — überig. 


67. freue dich, Alaria. 


f Wen bid, chunichleich gcfledce, 
in yeſſe gerte, du frudjt prede, 
Genaden vol ob allen weiben, 

la; wid) vil armen pen dir peleiben, 
In mein herke die girde fende, 

$a; id) did) lob an cube. 


fau did), maget cren reid: 
erzaig mir ingend, du tugenticid, 
Schaf daz id) bid) immer gruͤzzt 
und and) immer nies mit, 
Swenne ze erben mir geſchicht, 
deines antlußes angcfid)t. 


Fran bid, maget femfter güt: 
behalt befdirme mid) behate, 
Hail mid) von der weitzunge 
difes ltibes inwonunge, 

Und freie von der marier mid), 
die dort wert ewichleich. 


9l. a. O. Blatt 21. Vers 2.2 tu, 3.5 freume. 


5 


e 


Frau did, bu aller freuben bort: 
pringe mid) zů den fremden dort, 
BA der erwelten famennngr, 

feß mid) ;ü ir ordenunge 

In der lebentigen lande, 

ba; id) die rechten franb erchand. 


Stan bib, licht und tróft nah di 
id) lob vnd pit alle age, 

Iwenne jc ſterben mir geſchehe, 

$a; id) ditifies antluͤtze (cbe, 

Da; liedjter ift dannc biu (nmuc 
vud der engel boftiu munie. 


Frau did, maget, turen vefte: 
gedinge und trof pif du mir der p 
Hilf vnb troͤſte mid, belfeciu, 

ſuͤzze mage, gedende mein, 

frame, ba; mein werde rat 

an meiner Ichen hinevart. 


68. Chriſti leichnam und fein blut. 


Ge: vater aller djciflenbait, 

lob und ere. fei dir gefait 

Umb ale deine hantgctat, 

die, berre, dein fun erloͤſt hat 
Durd) daz oppher herre ieſn hrifl, 
man du cj, herre, felber pif. 


2 Milf daz wir gewinnen rainen mit, 


$a; uns dein leichnam vub dein plät 
Gelenter und geraine 

von fünden alle gemaine, 

Swaz diriflen fele in weißen fe, 
die Lofe Burd) die namen drci. 


3 fjerre, duch die fünf wunden 
hilf ba; wit an dem rechten werden erfunden. 


A. a. O Blatt 50b, 


verat. Nro. 65 Bers 4.2. 


| 
| 


1 Heint lege ih mid) flaffen, 


mein fünde mid) verlazzen: 
Ob mid) der tot begreiffe, 
o fti gol der reiche, 
er mir daz lebeu hat gegeben, 
der muͤzze meiner fele phlegen. 


5 Ich an pit, herre ie(n dift, 


3u 3 vergl. ben Nürnberger Hortulus anime von 1515 Blatt 192. 


dein leichnam, der gat brilid) ift: 
Wis gegruͤzt, leihnam des herren i 
der werlde trofleih hilfe vnd lied 
Du lemptigez prot, räd mir ze gel 
nad) difem lcbem daz ewige Deben. 

| Amen. 


Zu lemptige: 
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\ro. 69-11. 
69. Gebet zu Marin und Chriſtus. 
fh rain, gib uns 3a; bail, | Ergetze mid), frame, meiner (mare, 
ky wir eren an alle mail mit deinem dinde, da3 dn gebere. 
it keinem chinde, daz du gebere | 
hd vafcc not an alle (ware. 3 Jefu qriſte, des vater dein, 
ttlandjte mir daz here mein. 


? fünis, mäter vnde mait, Dein here gepurt, dein ſchemltich tol 
brut mid) vor der belle not. Amen. 


id qlage dir alle mein lait: 


La d. Mut Ders 1.3 geber, 1.4 for, 2 1 und. 


10. Bon fanıt 3iycolaus. 


Sun Wpcolat, licher herre, : Von armut und von ſchanden, 
getriger miller uothelfere von enfen und von panden. 
Alla den, die im noͤten fein, 

id cxzhilhe mid) in bie trime dein. 


2 ©imme aler ingeut, 
in alirr und im ingent 
faf du zeihen wil getan, 


paiden an frawcen und an man, 


Fa) bilfet wo alle tage got 
ber merit von aller banbe not, 
Gerre, durch deinen willen, 


5 Dar vmb, getriwer nothelfer, 
mein not, mein armät, mein (mar, 
Din id an bergen trage, 
mit trien id) dir djlagr. 


6 Wu geríd) mir, licher berre, 
alle not verdere 
Diu mid vmbvangen hat, 
ba; id) von meiner miffetat 


.— — — —— — — — — — — 


7 Werde genadichleich enpunden 


lax! vud oͤber ſillen, 
| pub an dem rechten ecfunben, 
Bon wazzers not, von fenwer, | day id) mit gott emidjlcid) 
befigen muzze 0a; bpmelreid. Amen. 


eR alea vngchiuwer, 


Blatt A, 


11. Verlorene jare. 


On: miner gar virlornen jare 

din mir in der welte fint. erfiorben. 

Sir velſchin minne fünt mir ic ze vare, 

des id) nad) der finne was verdorben. 
An bat mid) din minne des ermant 


$a; gol durdy nus uf ertride cam 
ut ju fin wort ;c güte an uns if worden: 


fiu minne bat mid) brabt in grawen orden. 


Hantiägrift des 12. Jahrhunderts in Hattemere Denkmahlen des Mittelalters II. 596, unb tarnad) Karl 
c*Bicifere Germania V. (1560) S. 67, 


D 


Her Heinrig won Kngge. 





Ger Heinrich von Rugge. 


Nro. 72. 


72. Ein leich von deme heiligen grabe. 


En tmmber man in hat 

gra difen wifen rat, 

mr da; mam im jc gite (dol verhan. 
ir wifen, merkent in: 

da} wirt in ein Dil gro) gewin. 





ifer danne id) felbe bin. 

Min inmbes mannes munt 

der tht in allen gerne kunt, 

wiez mmbe gotts wunder if gelan: 
ch mere danne vil. 

[met ime niht rete dienen vil 

der iff verlorn: 

war fin jorn 

mi; über in vil harte crgan. 


Au harent wifes mannes wort 

von ixmbcs manuts munde: 

tj wurde ein lange wernder ori, 
mer gstt mn dienen kunde. 
la; were gät und ond) min rat, 
ij wizjent algelide. 

wil maneger drumbe enpfangen hat 

da; vrone himelride. 





Als müczen wir. 

ja teil’ id) mir 

die felben felckeit: 

ob id) gedienen kan dar nad, 

din gnabc ift mir gereit. 

Ob id verbir 

die bladen gir, 

die nod) min berze treit, 

[0 wirt mir bim jc den prónben gad, 
von mam wunder feit. 


An fit uns Narkin marc komen, 
din babent ir alle wol vernomen. 
uu wünfdent algelihe 

Heites nmbe den richen got, 
wand cr reuulic fin gebot, 

dem keifer Driderihe. 


Da; wir geniczen mäczen fin, 
des cr gedienet bat 

and ander mancc bilgerin, 
der tinc vil. (donc Nat. 

der fele din vor gote ſchin, 
der niemer fi verlat. 


Ver fete fedel ift uns allen weile. 


Sort in mu koufet an der jit, 


i 











Fi — " 

it gi iym markel git. 

la vinden wit arrcit 

lebicliden anc (irit 

gro; lirp am allez leit: 

am werbent mad) dem wünnecliden I 


Au paret man der inte vil 
ir srinnde fere klagen: 

jt ware id) in dar mmbe mil 
ein ander mere fagen. 
Minen rat ih niemen pil: 
Ja fum wir nicht verzagen. 
mufer Leit Day ifl ir fpil: 
wir mugen mel file dagen. 


Soct fi weinet, deck cin kin: 
da} wir niet fin da fi da fnt, 
da; if ein (abc 

den wir midels geruer möhlen 
li kurze leben day iR eim aint, 
mit fehenden ongen blint, 
wir mn get 
von herzen mict mit reblen trim» 








^n 


Ir binc nad) grojen erem Rat, 
ir felec fele. enpfangen bat 
funder Arit 

und ant nit 

die lichten himelkrone. 

Wie ſaleclicen; deme ergat 
den er den ftl. befigen lat 
umb imc git 

wu jallec jit 

nad) wünncclidjem lone. 


Der inpet büp den felben fy 
euflafen mas der ride aol, 
dur Dj wir bradien fin gehe 
in hat fin gnade erwerket 
Wir waren lazen under mo 
au wil er unfer felbe pflege 
er bat pil manegen floljcu 
Die befen fint. erfchreet. 


Tuer nu da} krinze nimel 
wie wol da; helden zimet! 
da; kumt von manncs mii 
got der ghte 

in finer. büte. 

fi zallen ziten hat, 

der nicmer fi verlat. 


Wro, 73, Der von Rolmas. 57 





1 Ho fpridet lihte cim befer man, 
Wr rit mie gewan, 
sit [an bie beime »il fanfte beliben, 
Ye zit wol vertriben 
sl [üonc wit wiben.’ 


t Se (piget Dim der er da gett 
"pile, et iR nicht bafes wert: 
en fl cc dam ye frinnte mir? 
nl gerne id) im verbir.’ 
mt, k; rat id) dir.’ 
fa, Mj er ic wart geborn! 

m he cc beibintbalp ferlern, 

mal tr vorhie ba; got im gebot, 
hrá in ze libem bic wot 

ni ia tet. 

3 deest inch, flolje helde, wol. 
td (elt, der da Acrben fol 
I gil erſtarp, 

N (t (tear 
ig kl der keiftenbrite. 
Bu de Vinft cin bitter fol, 


wt 


$a; bimelrid) genaden vol. 
nu volgent mir: 

fo werbent ir 

$a; man ind) dar verleite. 


Dil maneger nad). der werlte Arcbet, 
bem fi bod) befe; ende gebe, 

und nicman wei; mic lange er Icbet: 

$a; ifl cin midyel not. 

3d rate in dar id) felbe bin. 

an nement 0a; kriuze und varnt da bin, 
$a; wirt in ein vil groz gewin, 

und vürhtent nicht den tot. 


Mer tumbe man von Rügge hat 
gegeben difen wifen rat. 

iff icman, der in nu verflat 

ieht anders wan in güt, 

Den rinwet, fo der (ade ergat, 
$a; ime der grozen miffetat 
nicman nechtinen wandel hat: 

je (pate ift ers behät. 


U Sagen, Rinnefinger III. S. 465 a— c, nach eem Münchener cod. lat. et germ. 37. 4? Berg. Blatt 339. — 
Ven Badernagele Altveutiches Leſebuch (1450) Spalte 323 ff.: Vers 1.3 in in güt vernemende fi, 1.5 fi, 
BI 3 den próusen, 5.1 geniszent, 5.6 feeleclidyem ez, 10 und 11 3u einem Sage verbunden, 10.1 hinter kriuze 
Eterzden, detgl. 10.3 Binter Don, 11.3 fehlt Dil unb 11.4 wol, 11.5 mit (denen wiben, 12.3 danne 3e vriunt- 
fte, 12.5 fehle wie, 17.10 €terndjen vor unb. DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL 
CENAXE USD MORIZ HAUPT LEIPZIG 1357 Seite 96: Ders 3.9 fröweden, 5.14 wiünneclidem, 11.2 der 
EM$ herze, 12.9 unt 10 Cine Zeile, 13.4 warp, 14.2 mit beefem ende. 


Der von fioluas. 


73. Ez gat an den abend. 


Mi if von den kinden 
da ber mine tage 

eniflogen mil den winden, 
da; id) von herzen klagt. 


kunde ej gehelfen! nn hilfet ej nicht: 


Swa; ih) dar umbe tate, 
e war ej gefchchen. 
ig leben iR nnflate, 
els ir bant mol gefchen, 


wan ej erlefd)et der tot als cim licht. 
Owe da; wir gedenken fo kleine dar an 
und cj mit nibte nieman erwenden enkan. 
us enrädt uns wie lüßel wir drnmbe geforgen. 
ams iR bin bitter galle in dem ljouege verborgen. 


2 Wol in der un wirbet 
mit fije umbe leben 
da nieman enflirbet: 
da wirt im gegeben 


nad ſinem willen daz niemer zergat. 


58 Her Albredt von Johausdorf. Nr 


Da if ganzin wünne 
nnd minne anc haz: 
id wenr ieman innt 
volbedenken da; 
wit gar cj alle; nad) wunfde da flat. 
Da ift rehtiu vróube und volle; gemach, 
da enirrent riehendin bus mod) Iriefendin dad), 
da kan von jarem nicman eralten: 
da [nin wir bin, wil c; get, der cs alles fol walten. 


= 


Des biten nufer vronwen 
chilfe an der ger, 
a; wirz befhonwen 
$a; nus des gewer 
der vil. milte got den ir lip mmbepit. 
Ber hat bevangen 
die welt umbe gar. 
fin kraft mag langen 
nod) verrer dan dar. 
nu fdjowent da; wunder 0a; er begit. 
Aliu wunder des gen dem wunder cin mint: 
fo id Criſtes mütcr von himele und iff bod) fin hint, 
and if maget her, daz die reinen volfdjanet. 
got hat den himel nnd bic melt mit ir tugeuden bekramet. 


Wir fin bilgerine 
and zogen vafle hin. 
in der fünden lime 
fleet min fin, 
$a; id) fin orn; nibf gebred)em enmac. 
Wir varn cine fraze 
die nieman verbirt. 
wir fnln durch nift enlazen 
wir bereiten den wirt 
der uns hat geborget da ber mangen tac. 
Gelt im: ditze leben fmilzt als cin jim; 
tj gat an den abent des libes; der morgen iff bin. 
wir fnlm uns bezite des beflen beraten. 
begrift nus din naht mit der fd)nlbe, fo wirt cs ze [pate. 


dm 


Aus einer Kandfchrift des 10. Jahrhunderts zu Zurich mitgeteilt von WB. Wadernagel in ven Alt». Blät 
S. 122. Bearbeitet in DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEDEN VON KARL LACHMANN UND. 
HAUPT LEIPZIG 1357 Seite 122. 


Her Albrecht von Johansdorf. 


Nro. 14. 


14. Der got wol hulfe und tut es niht. 


D: binnen varn, die fagen durd) got Au mngen fi denken daz er icit den gr 
ei Jerufalem der reinen flat nnd ond) dem lanbt te 
heife mod) nic neter wart. der groycm marier was im ond pil gar wi 
Din klage wirt der tumben fpot: | wan $a; in erbarmei unfer val: bt 


bie ſprechent alle “ware es nnferm herren ande, Swen un fin kriuze nnd fin grap nibt mil 
er rade ej an ir aller part. $a; fitt von ime die felden armen. 


15. Ger Reinmar von Hagenan. 59 


u ne — — 2 — [m — 


ı was gelonben wil der han, 3 Mid habent die forge nf daz brabt 
) wer fol im ;c helfe komen an finem cube, $a; id) vil gerne kranken müt von mir veriribe, 
gete wol hulfe nnd tät es nibt? des mas min herze her nibt fri. 
Is ich mich verſinnen kan, IH gedenke manege naht 
fÉ vil gar cin chaf! not Bin in des wende, ewaz fol id) wider got nu fün, ob id) belibe, 
ment cr; übele überfibt. [wet ligen: | daz er mir genadic fi? 
Un lat 3a; grap und ond) 3a; kriujc gerä- So wei; id) niht vil groze ſchulde die id) habe, 
hribrn melleut einer rede an uns gefigen, ninwan cine, der enknme id) niemer abe, . 
gestes mater niht enſi cin maget. alle fünde lie;t id) wol man die: 
cm din rede mibt sabe an fin herze pellet, 3d) minne cin wip vot al der werlte in minem mäte: 
t war bet fid) der gefellet! got herre, 0a; vervach ze güte. 


Dagen , Minnefinger I. S. 322, nad) ver Maneſſiſchen Hanpfchrift in Paris, Blatt 1*0. Vorſtehend nad) DES 
ESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACHMANN UND MORIZ HAUPT LEIPZIG 1857 Seite 88, 


Her Reinmar von Hagenan. 


Nro, 15. 


15. Des bilgerins gedanke. 


Es tages do id) ba; krinze nam, ls Gedanken wil id) nicmer gar 
yir id) der gedankc min, verbieten, des ir cigen lant, 

y t£; bem zeichen wol gezam In erloube in cleswenne dar, 
als cin rchter bilgerin. nnd aber wider fa zehant: 


Be menbc ich fi jc gotc alfo befiaten, : S$os unfer beider friunde dort gegrüczen, 

; wmer. füj m; func diene mer geraten: ! fo keren dan und helfen mir bic fünde büczen, 
Brürsts aber ir willen han | nnb fi in alic; 0a; vergeben 

lederlidge van als c: mo; fi mir haben her getan. 

fsrgc vin if min cincs niet, od) fürhte id) it betrogenheit, 


i omd) were linteu we. ; day fi mid) dike nod) beflan. 
| 

8 facrc id) aller dinge wol, |4 So wol dir, freide, und wol im fi 

; gedanke wellent toben: der din ein tcil gewinnen mac. 
ı getc dcm id) da dienen fol, Suit gar id) din fi worden fti, 
tnhrifent ſi mir niht fo loben, bod) fad) id) eteswenne den tac, 
Als id)s bedörfte nnd e; min falde ware: | Da; bu über naht in miner pflege ware. 
ctücat alc; wider an din alten mare, ı des han id) aber vergejzen nu mit maniger ſwart. 
weäcnt brid) uod) fraide pflege, | die fige fint mir abe getreten 
id ir etesweune pflac. ' die mid) da leiten hin an bid). 
wende, mütec umde magel, | mirn hulfe nicman wider je wege, 
as im mibt serbicien mac. er bete min diene unde ond) mid). 


e Sagen, Minnefinger I. S. 157, nad ver. Maneffifhen Handſchrift Blatt 103. Wilhelm Wackernagels 
tiches Seſebuch 11957) Spalte 30. In DES MINNESANGS FRÜHLING Seite 151; Zeile 1.0 diuſt, 2.1 den 
t. 2.7 fröide, 3.10 dicke, 4.1 fröide, 4.5 dazd, 4.0 maneger. 
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€ in wort ob allen worten 
entflog dins oren porten, 
des ſütze an allen orten 


bid) hat gefürzet, ſücze himelfroume. 


Maz n; dem worte erwahfen- fi, 
$a; if von kindes finnen fri: 


cs wühs ze worte nud wart cin man. 


da merket ale ein wunder an: 
Ein got der ie gewefende wart 
ein man nad) mennefhlider art. 
(ma; er mod) wunders ic begie, 
as bat er überwnndert bie. 

Des felben wundereres hus 
was ciner reinen megde klus 
wol vierzec wochtu und nibt me 
an alic Finde und auc we. 


Mn biten wir die mäter 
and oud) der müter barn, 
f teine unb er pil güter, 
a; fie uns tün bewarn. 
Wan ane fi kan niemen 
sod) hie nod) dort gemefen: 
und wiberrebet daz iemen 
der müz cin tore wefen. 


Wir kund des iemer werden cat, 
der umbe fine miffetat 

nibt herzelicher rinwe hat? 

fit got enheine fünde lat 


Mic nibt geriuwent zaller tunt 
bim abe nn; uf des herzen grunt. 
uns ifi 5a; allen vil wol kunt, 
ba; wicmer fele wirt gefunt, 

big mit der finden fwert if wunt, 
fin babe von rinwen heiles funt. 


An if nns rinwe tiure: 
h fende uns got ze fliure 
i finem minnefinte. 

fin geiſt der vil gehiurt 


Mer kan wol herten herzen geben 
geware rinwe und lichtez leben: 
da wider folte niemen ſtreben. 


Swa er bic rinwe gerne weis, 
da madıet ec die riume heiz: 

ein wildes herze cr alfo zamt, 
$a; ez fid) aller fünden fdami.' 


An fende uns, vater unde fun, 
den felben greift her abe, 

Da; er mit finer füczen fiuhte 
ein dürrez berze erlabe. 
Unkriſtenlicher dinge if al 

din hriftenbeit fo vol. 

[ma kriſtentuͤm ze fichhus lit, 
a tüt man im niht mol. 


Her Walther von der Yogelweide. 


— — —— — —— — — — — — — — — - 
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nad) der lere, 

als er von Rome was gem 
Der im die f(djancte 

und in da trancte 

als c, da wnrdc cr varnde 


Swaz im leides ie gewar, 
da; kam von fimonie gat, 
und if cr un fo frinnde b 
ba; ern gelar 

niht finen fdjaben gerücgen 
Ariſtentüm unb. krifenheit 
der Bifiu zwei zefamne fuci 
gelihe lanc, gelicht breit, 
lieb unde leit, 

der molte ond) daz wir tri 


In Krife krifenlichez lebe 
ft er uns hat nf ein gegel 
fo fuln wir uns niht ſchei 
Swelh krißen krifentämes 
an worten, unde an werke 
der ift wol halb ein beider 

An dft ct nns ir beide 
ba; eine iff auc dez ander 
um fliurc nus got an beide 


Und gebe uns rat, 

t er uns hat 

n hantgetat 

gcheizen offenbart. 

Un fenfte nus, fronwe, fi 
barmherzic mäter uzerkorn 
dm frier rofe funber born, 
bu fnnucparwiu clare. 


Dich lobet der hohen enge 
bod) brabtem fic bin lop mi 
daz cj volendet wurde gar. 


Swaz ic wurde gefungen 

in ftimmen oder von zunge 
"nj allen ordenungen 

s himel nnd nf der erde. 
es manc wir did, pil we 


Wir biten umb unfer. fdp 
ba; du uns fi genabiclid) 


So ba; bin bete erklinge 
vor der barınnnge urfprin 
(0 han wir des gcdinge, 
din fchulde werde ringe, 


Ma mite wir fere fin bela 
fil uns, ba; wir fi abe « 


Mit ffarker fete wernde 


unb unfer miffetat, 
Die ane got und anc dich 
nicman j€ gebenne hat. 


WALTHER VON DEB VOGELWEIDE NEBST ULRICH VON SINGENBERG UND LEUTOLD VON SE 
GEGEBEN VON WILHELM WACKERNAGEL UND MAX RIEGER. GIESSEN 1562, Seite I— 


," t. Sate 11, 
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Her Walther von der Uogelmceibr. 63 


19. Bin zehen gebot. 


Swer aut vorhte, herre got, 

wil ſprechen dinin zehen gebot 

und brichet din, daz iff niht rehtiu minne. 

Dit heizet vater menege vil: 

[ner min ze bräder nibt enwil, ’ 

tt fpricht din flarken mort nz krankem fiume. 
Wir wahfen uz gelidem dinge: 

fpife framet uns, din wirt ringe 

fo fi nr den munt gevert. 

wer kan den herren von dem kuchte ſcheiden 

fma er ir gebeine blozez fünde, 

und bete er ir jod) Ichender künde, 

fo gewärme dez fleifd) verzert? 

im dienent trien juden nube heiden, 

der ellin lebendin wunder nert. 


80. füosrgenfegen. 


Ma felden mücze id hinte uf flc, 

got herre, in diner bfte gen 

und riten, [war id) in dem lande herr. 

Krif, 1a; an mir werden fin 

die grozen kraft der güete din 

umb pflic min wol dur Diner miter ere. 
Als ir der heilig engel pflege, 

amd din, do du in der kripfen lage, 

junger menſche und alter got, 

demüctic vor dem efel und vor dem rinde; 

und od) mit ſaldericher büte 

pftac din Gabriel der güte V 

wol mit triuwen ſunder fpot: 

als pflig ond) min, daz an mir ibt erwinde 

$a; din vil gótelid) gebot. 


81. Das jüngſte gerihte. 


Ich here des die wiſen jehen 

$a; ein gerihte fül gefd)eben 

$a; nie deheinez me wart alfo firenge. 

Der rihter ſprichet fa zchant 

“gilt aut borg unb anc phant’: 

da wirt dcs manncs rat vil kurz nnb enge. 
Da; hilf mir, vrouwe, hie beforgen, 

fit daz dort nieman wil borgen, 

dnr die — vrönde din, 

die bir der heilig endel zoren brahte, 

ds er dir ze tragemne kunte 

da von fid) din vröude erzunte 

und unfer wernbe; heil fol fin. 

der dir der vrönde von alrerſt gebabic, 

des troft fi an bem cnde min. 


-— 
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9l. a. O. Seite 30. 


9l. a. O. Seite 31, 


y 


91. a. C. Seite 31. 


31. a. C. Seite. 


Her Walther von der Yogelweide. 


82. Ber babeft ein zonberere. 


(Innocenz II. und Sitvefter 11.) 


De: Kül ze Rome flat alreſt berihtet cebte 

als hie vor bi einem jonberare Gerbrehte. 

Der gap ze balle nicman wan fin cincs leben: 

fo bat fid) dirre nnb al die krifenheit ze valle acben. 
Wan rücfent alle zuugen hin ze himele wafen, 

und fragen got, wie lange er weile flafen. 

fic widerwückent Anin were mub felfhent finiu wort: 

fin kamerare filt im finem himelbort, 

fin fücner roubet hie und mordet dort, 


fin birte ift zeinem wolne im worden under nen [djafen. 


83. Des babftes fizfpor. 


19 5. clagen alle, und wizen Dod) niht ta; uns wirret, 


$a; uns der babe unfer vater alfus hat verirret. 

Un gat er uns doch harte vaterlidhen vor: 

wir volgen ime und komen niemer fü; nz finem fpor. 
Hu merke, werlt, waz mir dar anc miffevalc: 

gizet er, fie gizent mit im alle, 

liuget er, fie legent alle mit im fine lige, 

und iriugrt et, fie triegent mit im fine trüge. 

nu merket wer mir daz verkeren müge. 

fus wirt der junge Iudas mit dem alten dort jt fat. 


84. Der pfaffem leben. 


33 erißenheit gelepte nic fo gat nad) mane: 
die fic da leren folten, die fint güter ſinne ant. 
Es war ze vil, und tete cin inmber [cit daz; 
fie fünbeut ane vorhte, dar umb ift in. got gehaz. 
Sie wifent nus zem himel und parent fie zer belle: 
he fprehent, fwer ir worten volgen well 
und niht it werken, der fi anc zwivel dort genefen. 
die pfaffen folten kiufdyer dan die leien wefen: 
an welen buchen bant fie daz erlefen, 


ba; fid) fo maneger flizet wa cr ein [dunes wip vetpelic? 


Unreiniun lere, unreinin werr. 
1212. 


Swen herze fid) bi difen ziten niht verkeret, 

At 3a; der babeft felbe dort den ungclouben meret, 

Da wont cin felic geil und goles minne bi. 

uu feht ic wa; der pfaffen were unb ma; ir lere fi. 
€ do was ir Iere bi den werken reine, 

um fint fi aber anders fo gemeine, 

$a; wirs unrchte würken fchen, unrehte baren fagen, 

bic uns guter lere bilde folten tragen. 

des mugen wir tumbe lcien mol verzagen: 

wan aber min güter clofeuere clage und fere weine. 


. 86 — 89. Her Walther »on der Yogelweide. 


86. Bedenket ind. 


(An Innocenz III. nad) ver Bannung Ottos im November 1210.) 


Her baberi, id mac wol genefen, Gud) fult ir uit vergeszen: 
men id wil in gchorfam wefeu. it fpradjet *fmer bid) fegene fi 

wir berieu ind) der cri | gebieten gefegenet, (mec dir Mühe fi verflüchet 
Wes wir bem keifer folten pflegen, mit flüdje vollemtzzen': 

be ir im gabei estes fegen, durch got, bedenket iud) da bi, 

da; wir im biegen herre und ver im kuicten. ob ir der pfaffen cre ibt gerüdel. 


a. ©. Seite 33. 
- 87. Din zinsmünze. 
De «c fun bien erde git, Er iefd) ein münizifen: 
be nerfühten im Die juden ic: er (prad) *wes bilde ifl hie ergraben ? 
(em tatens cincs tages mit dirre Drage, edes keifers’ fprad)em do die merkere. 
Die »ragicu ob ir prie; leben 


do riet er den unwifen 
bcm riche ibt zimfes folte geben: | $a; fi den keifer liezen haben 
ds brad) cr im die büte und al ic lage. fin keifers reht und got fmaj gotes mare 
. &. C. Seite 35. 


88. Got, hilf und vergib. 


383i wei gelobter get, mic felten id) dich prife! 
At id) von bir beide wort ban nude wife, 
wie getar id) fo gefreveln under dime rife? 
In tün Ml cchten werc, in ham der waren miune 
gen minem ebencrifien, berre vater, nod) gen dir: 
\ heit enwart ic ir dekeinem nie fo mir. 
_ ton water nude (ns, bin griff beribte mine fiunt. 
Wic foit id) den geminnen, der mir übele tüt? # 
mir má; der iemer lieber fin, der mir if aiit. k 
vergip mir anders minc ſchulde, id) mil nod) haben den mit. 
a. C. Seite 41. 


89. Got, Marin, die engel. 


De: entgenec nic gcman 


4 Sjd) folte ind), engel, grüczen oui, 
sab autgengt madyu han, wan daz id) bin nibt gar ein goud): 
-%r kan mol endt mahcn nude an cube: waz habt ir der heiden nod) zerſterct? 

& da; clic; Act in finer benbr, 


fit iud) nieman fibt nod) nieman beret, 
wer were daune lobes fo wol wert? faget, wa; hant ir nod) dar ji getan? 
Der & der erſte im miner wife, Möht id) got (lille als ir gereden, 

fin Isp eri nor aliem prife, mit wem folte id) mid) beſprechen? 

Vj 1p iR felic, des er gert. . dd wolte ind) herren rüwen lan. 


2 An Isben wir die fürgen maget, Fer fidabel, her Gabriel, 


Wr ic (um wicmer mibt werfaget. 


a 


her tiufels vient Raphabel, 
iR dcs mäter, der von belic uns lofe: ir pfleget wisheit, fterhe und arzenie, 
iR ans cin trofi vor allem trofle, dar ;l bant ir eugclkare Brit, 
We; man da ze himel ic willen tät. die mit willen leifent ine gebot: 
Us dar, dic aiten mit den jungen, Welt ir min lop, d fit beſcheiden 
% ir werde lop gefangen: und ſchadet allererft den beiden: 
KR est ze lobenne, fi iR gät. 


lopt id) iud) c, daz ware ic ſpot. 
K. & C, Excite 65. 


Budernsgel, firdeniieb. II. 





33 fürjc ware mine, 
berihte cranke fume: 
got, dur bin anbeginne 
bewar die crifenheit. 
Din kunft iR fröndcherc 
übr al der werlte fmare: 
der weifen barmenere, 
bilf reden difn leit. 
Kafer nj dem fünden, 


wir gern zeu fwebenden ünden: 


ans mac din geil enzünden, 
wirt riumic herze erkant. 
Dim blät bat mus begozzen, 
den bimel nf geſlozzen: 

nu lafet unverdrozzen 

ba; bereberube lant. 
Uercinfct lip und cigen: 
get fol uns helfe erzeigen 
uf den, der menegen veigen 
der fele bat. gephant. 


Mi; kurce leben. verfwindet, 
der tot uns fündic vindet: 
fwer fid) ze gote gefindet, 
der mac der heile engen. 
Bi ſwart iff gnade fumben: 
nu heilent Ccifes wunden, 


to 


fiu laut wirt fdjiere enbunden, 


be fiher [under wan. 






fiu menfd)rit fid) ergap: 


Sin grid mie; uns gevriflen, 


$a; wir die Diet verlifen. 
der tonf fic feit uncrißen: 
was fürhien fi den flap, 
Der ond) die juden villet! 
ir fhrien Inte echilet: 


manc lop dem crince ecfdillet. 


erlafen wir 3a; grap! 


üngin ob allen fronwen, 
| nde helfe fdoumen: 


int wart dort verhoumwen, 


1228. 





Her Walther von der Yogelweide. Nro 


90. fireujlieb. 


3 


[ 


Din menfdeit má verderben, 

(uin wir beu lon erwerben. 

a wolle dur nus ſterben, 

n (rof iR uf gefpart: 

Sin crince vil grberet 

bat meneges heil gemeret. 

wer fid) won zwincl keret, 

tt bat den gri bewart. 
ündiger lip nergeszen, 

Bir fnt bin jesse: 

der tot hat uns beſezzen, 

die veigen auc wer. 

Wu belet hin gelide 

da wir daz bimeiridye 

erwerben Aderlide 

bi dulteclicher zer! 

Got mil mit beides bauben 

dort reden ſinen anden: 

ſich bri von mencgen landen 

des heiligeikes her! 


Got, binc helfe uns fende, 
mit Diner zefewen bemde 
bewar uns an dem cube, 
fo uus der geiff verlat, 
Bor helicheizen wallen, 

da; wir dar im ibt wallen. 
tj iR wol kunt uns allen 
wie jamerlide e; ftat, 

Ba; here dant vil. reine, 
gar helfelos und cile: 
ZIerufalem, un weine, 
wie bin vergejzen iR! 

Der beiden überbere 
bat bid) verſchelket fece: 
dur Biucr namen cte, 


— la bid) erbarmen, Erifl, 


füit fwelder mot Re ringen, 
die dort dem bergeu Dingen. 
dazs nns alfe beiwingen 
da; wende in karcer frif. 


91. a. O. Seite 7>. 


91. Krenzlied. 
12998. — 


wa; iR wuuders hie gefdyebeu! 
dj cin magel ein kimi gebar 
here übr aller engel far, 
was 0a; nid! cin wunder gar? 


3 Hie lir; ec fid) reine teufen, 
da; der menfde reine fi; 
Do lic; er fi) hie verkonfen, 
daz wir eigen wurden »ri. 
Anders waren wir verlora, 
mas fin fper criuj umde dorn: 
we dir, beiden, Dei Dir zorn! 


Au alref Ieb id) mir werde, 
fit min fündic ougc fibt 
Kant daz reine und sud) bic erde, 
dem man pil der cren gib. 

Mirſt gefhehen des id) ic bat: 
id) bin komen an dic flat 
da got mennefdliden trat. 


2 Schanin lant ttd) nnbc here; 
(wa; id) der mod) bau gefchen, 
So bif bu; ir aller ete: 
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ijo sic der fun zer Dele 6 In bij lant hat er geſprochen 
von dem grobe, da cr inne lac. einen angesliden far, 
Des was ie der vater gefelle Da biu witwe wirt gerochen 
and der geil, den nieman mac und der weife clagen mac 
Sander ſcheiden: ef al cin, ° Und der arme den gewali 
ficht nad cbeuer danne cin zein, der da wirt an imc gefalt. 
alfe et Abrahame erfchein. wol im dort, der hie vergalt! 
S Do cu den titel do geſchaude, 7 Iuden, criſttu vnde heiden 
Wj wie kriftr baz geſtreit, jthent 3a; bi; ir erbe fi: 
De vit et her wider ze lanbr. Got mücz ez ze rechte fcheiden 
b ib fh der jnden leit, dur die Änc namen dri. 
Da er herre ic hüte brad) | Al din werlt din Aritet her: 
ud man in &ü lebeubic fad) wir fin an der rechten ger, 
lir ic kant ſitnde flad. ret ifl daz er uns gewer. 
V e C. Gdte sl. 


Ulrich von Singenberg, 
truhfeze ze S. Gallen. 


Nro. 92 — 94. 


92. Got fdjepfer und erlafer. 


Go herre, du geſchüeft mid), 
da; weis ich nude bin fo tump daz id) nic walte erkennen did: 
wie mobte id) iemer Inmber fin? 
So weiz id) daz id) brebe bin, ) 
fo weiz id) daz id) nibt enwas und nibt enwirde. owe, der fin 
mac wol bie tocheit machen fin, 

Da; id) mid) felben tere! des wird id) vil lihte ertaret. 
wir fin genade min nnfelde nibt zerſteret, 
ts craft, des gütic wunders vil begangen hat, 
[o kan min armen fünders niemer werden rat. 


dberger dandqrift Nro, 357. 40. Blatt 175, nach derſelben v. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 326. Hier 
ver Derrkeitung in W. Wadernagels unb M. Riegers Walther von der Vogelweide ıc., Giefen 1862. &. 209, 
Gankichrift: Set 1 (höfe, 2 tumpt, 3 mobte, 6 madin, 7 mid) fehlt, S gnade, vn folte, 9 der gbte nil 


idi V. Hagen derbeßert 2, 6, 7 und 8, ſeht 5 Golon Hinter enwirde, 6 Bunft Hinter (din, 7 Gomma 


93. Hoch unde nider. 


De got den richen vide ff, 
do [djüf erz fo, daz er bekande in cebtec mot des armen cüf. 
Bolt er fin ibt bedncfen mer? 
Da bi gab cr in eine wal 
"bie welent: weder gelüflet iud) bie hoher fin alb dort ze tal 
in iemer wernde herzefer? 

Di; ik in vor geleilei, neme daz cine fwer der well: 
fwer fo fid) nibret, dem wirt habe nad) gevelle, 
mb fwer fid) babet, ba; der da genidert wirt 
da jamer unde ſenede icit an ende fwirt.’ 


weiberger Of. Nro, 357. 49. Blatt 175, Hinter bem vorigen Gefág, unb nach derfelben v. b. Hagen, Minnefin- 
UL €. 3%, Berliegent nad) ver Bearbeitung bei W. Wadernagel unb M. Rieger in tem angeführten Merle 
39. Die Ganidrift: Bere 3 me, 4 ime für in, 5 vie welt gilufte ie hoher fin und dort zetal, 7 im für iu, 
Beli, 9 [ner (id miltet vem wirt bobe nad) gefelli. 


68 Brüder Wernber. 


94. Got unt biu werlt. 


Beirogenin wert, du Daft betrogen an made mid) der uns g 
mid) unde ond) vor mir mantgen man. des felben aütes ride; 
dj bau durch Did) mid) bem erlogen eh varnde güt mit dem w 
er mid) mit uot jii jim gewan. mu vñcgt, berre, mir des 
Owe, des bride id) leider an mir felben alb id mn; iemer meftr 
un fende, erbarmeherzer got, Itriuwet| , Swenn aller herren here 


mir des fo flete rinwe, 


da; id) der werlie widerfage mit joruc und er uns cif 


und id) mit diner füegem mütet vollcifl nol So wirt daz reht vil hut 
den icmer wernden lon brjagr. dar an gedenke, brabiu i 
Unt wizzet 2a; er bant 

? Wol im, der denket waz er was [mer felic fi, der degke I 
und if unb aber fdiere wirt! zem winkel da ce ſſtich 
Der fibt in cin betrogen glas tir rehten, gent zer irf 
fwer folhen vürgedank verbirt, und müczen die mir diene 
Der fid) zer eweclihen vróibe niht bereitet, inj wiufler viur vervluc 


At nicman reble wizzen mac 
wie lange im wirt gebeitct. 
bie mile id) mid) allere man: 


Sju weiz fo guter gabe n 
als uns der herre hat grec 


e 


vergizje ich des, fo ift doch ane zwinel gut Den unfer brabe als übe 
gedenkent ander liute dran. F wir im niht ze willen 

Zt gi ip, er git 

3 Swer wei; nnb bod) nibf wizzen wil, er ji redi unde fe 
der flet fid) mit fin felbes baut. er git uns fin: waz mer 
Des wisheit ahte id) zeime [pil er gii uns wilt, er git u 
ba; man din mibtel hat genant. er fit nube vliegend unde 
Er lat uns fhonwen wunders vil, der ir da fwer dem niht git, bab 


fwer fid) nibt in der vriſt verfe (waldet: 


wie fdiere daz veraldet, 7 Diu veöide vróit unlangt 
daz cj im zeime Ironme wirt, die difin werlt zer been 
der fi gewis, nnb tirgent unfer meifer nib, Sweu got ein leben nad) 

erfi beide hie unt dort vericl. uu fcht, wie gebes daz st 


Der hinte in fwebender 
der mac fins herzeliebes li 
des morgens niene erlach 


4 In wei; nibt gutes man cin gut: 
dem güte were id) gerne jit. 


Des gutes gücte fanfte tit diz ifl ein not vor aller m 
beidin den abent unde pri | daz wir dar am miht Denlu 
Mub under zwifhen zalen Runden ſteteclicht: icdody ze junge nibt ma: 


Maneſſiſche Qf. zu Raris Blatt 155 und nach derfelgen v. t. Hagen, Dinnefinger I. S. 299. 
beitung bei 2B. Wadernagel une M. Rieger a.a. C. Seite 215 ff.; Vers 1.1 und 7.2 welt. 
1.1 Detrogene, 1.9 fchtt volleift, 2.2 fehlt wirt, 2.1 ftept vürdank, 2.5 das er für dir, nib 
3.10 der ift für erſt, 1.5 Und fehlt, 1.10 alder für alb, 5.5 da für danne, 5.9 verfeiten fi: 
in das vinfler, 6.9 vliegendes und vlieflenz, #.10 gibt der habe ime fdjam, 7.6 Libte, 7.7- 
Tie Berbeferungen 2.2, 2.1, 5.10 winfler, 6.10 git und 7.10 fine ren v. d. Hagen. 


Bruder Wernher. 


Nro, 95 — 105. 


95. Der unwife man. 


Wer fine riume an; ende lat, - 
der tit als cin unwifer man 
der gebuwen hat ein bns mit ſchencm holze gut: 
Do kom ein zürnic vint dar an, 
do flunt fin fin, fin wort, fin cat 
nf anders niht man “lefha herre', als nod) vil manige 


b 
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ı finua pür der fum zer belic | 6 Im bij lant hat er gefproden 
su Vm grabe, da er inne lar. einen angeslihen tac, 
ws ic der vater gefche Da din witwe wirt geraden 


und der weife clagen mac 


FB rerit, den mieman mac 
Und der arme den gewalt, 


Susder (deiben: ch al cin, 





[£19 mn) ebener dannc cin zein, der da wirt an imc geflalt. 
dft c Abrahamt erſchein. | wol im dort, der bie vergalt! 
Bes nien ficvel de geſchande, | 7 Juden, criſten unde beiden 
WEE mis hrifer ba; gefreit, | jtbent 3a; diz ir erbe fi: 
Pe wir er ber wider ;c lande. 601 mücz cj ze rehle ſchriden 
ve bib fif) der jnden icit, dur bic fine namen Dri. 
er t ir hůte brad) Al din werli din Aritet ber: 
va man i 2E Ichendic fad, wir fin an der redjien ger, 
Ver ir ven File unie fed. rct iff 5a; cr uns gewer. 
&. a. d. Seite $1, u 
92. 
in alfo richem güften 
Me ue wa gei wart bem wir fin nmbettan, 
— heiße 1 Yon deme allin creatiurt ermadjet, 
i Wl enfpro} der engel und die men[djem hat gemadet: 
79 pets [rómbin mare den pris fuln wir im lan. 
E * Wa; kan brfdycibru 
da wunder ge . 3 AX, herre oot, id) ſchrie 
Me cage. warn e da; ic menſchen bildc. uf gein dem bimel vafe 
fa iA mangem tumben herzen wilde: | t dir, pil fürzer got. 
| Bin name der if fo fric 


kt mas 
lec habe der mir; caflo;. 
1; drivaltigem aft 
tu 


? 3a edaren wife zchte ſunder [pot. 
grt [wehrte im Deu lüften . | Fliht uns, got herre, in Bine barmunge, 
ds tx alin binc burdfan des bitet bid) mim herze umb oud) din zunge, 


Ber brune und der vil geife, | Inch) din vil bod) gebet. 


aret Haubſchrift Blatt 723°, nach ber Bearbeitung von Karl Bartih Seite >40 feiner Ausgabe. Der Ton 
pine wife) wird Walther von der SBogelmeibe zugefchrieben, an andern Orten aud Wolfram von Gfchen- 
Sad das Lied felbR nicht von Walther (ei, leuchtet (don aus der erfien Strophe ein. 


Alrich von Singenberg, 
truhfeze ze S. Gallen. 


Nro. 93 un? 94. 


93. Got herre. 


(be berre, on fhücfe mid), 
daz weiz id), nube biu fo tump, daz id) nic wölte erkennen Did); 
wic msbte id) icmer Inmber fin‘) 
So wei; id daz id) brade bin, 
fo weiz id) daz id) niht cumas und nibt enwirde: omc! der fin 
mac wol die tocheit wachen fin. 

Ba; id mid) felben tere, des wirde id) vil lihte erteret, 
(wie fiu genade min unfelde nibt zerſteret, 
des kraft Bet quete wunders pil begangen hat, 
fo kem min araen fünders niemer werden rat. 


erger Haubſchrift Nro. 357. Bon der Hagen, Minnefinger II. Seite 3%. 
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10 nn 


94, Got uut din erit. 


Keirogene werlt, du haf betrogen n ben ze e geſchůf 
mich und ouch vor mir manigen man. es ſelben gätes ride; 

^ han —8 mich dem erlogen eſt varude güt mit dem wir vaı 
er mid) mit not zü zim gewan. [frinwe. uu vüege, herre, mir des fate 


€ we, des bridje ich leider am mir felben alder ich mii iemer weſen ai 


nm fende, erbarmeherzer get, 5 Swenne aller herren herre kün 
i e M fa Reste siberfag: Zu jorne nnd er mus tifdet gr 
dj td) Occ werte Wider o wirt 3a; reht vil kurz gedr 
unde id) mit diner ſüczen müter mod) 

den iemer wernden Ion bejage. dar au gedenke, brabig weit! 


Wat wizjet 09, da fin 

2 Wol im, der denket ma; er was joe: | felic ir rd die 

und if und aber fdjiere wirt! Ar rehten, geht ze der jefwen 

Der fibt in ein betrogen glas uut müczen Die nic diene do 

fwer folhen vürgedank verbirt, in da; winfer vinr verpläde 
Da; er fid) zer cweclichen vrönde bereitet, j 

fit nieman rehte wizzen mac Sur wei; fo güter gabe niht 

" nie Junge a wirt V eek. als uns der herre hat gegeben, 

ie mit id) mid) allece& man. 

vergigze id) des, [o IA bod) anc zwinel git, en "d brade ai neck 
gedenkent ander linte dar an aj wir im wibt ze willen leben 

j €t git uns lib, er git uns 


3 Svcr wei; nnt Dod) uit wizzen wil, er git nns Deren unde feben, 


. er git uns fin waz mere 
der ficht fid) mit fin felbes bant, er t uns hg er git uns za 


Des wisheit ahte ich zeime [pil er tät mns vliegendez mut vliez 
ba; man din wihlel bat genant: [waldet. fmer dem niht gil, der habe 
- &r lat uns (djoumcu wunders »il, der ir da 


= 


wer fid) nit in der vriſt verfet, 7 Din vröude vrönt unlange jit 
wie ſchiert da; veraldet, biu dife werlt zer been bat: 

da; cj im zeime troumt wirt, Swem got cin leben nad) wun| 

der fi gewis, liegent unfer meifer niht, uu (tbt, wie gabes daz jtrgat! 
der ifl beide bic unt dort verirt. de "hinte in fwebenden prà 


4 3d) enweiz niht gütes, wan ein güt, 


dem güte ware id) gerne ji; der mac fius. herzelicbts lib- 


te morgens niene erlachen. 


Des gütes güete fanfte tht diz ift cin not vor aller net 
beide den abent ande vru da; wir dar am niht denken! j 
Under zwifhen ze allen. Annden Aateclide: | itdoch ze junge niht man ‘ec 


Maneſſiſche Handfchrift Blatt 155. Bon ber Hagen, Dinnefinger I. Seite 298. 


Brüder Wernher. 


Nro. 95 — 105. 


95. Der unife man. 


Sip« fine rinwe anz ende lat, 

der tüt als cin unwifer man 

der gebuwen bat cin fus mit ſchenem holzc gät: 

Do kom cin jürnic vinr dar an, 

do fünt fin fin, fin wort, fin rat 

uf anders nibt was *lefdja herre', als nod) vil maniger füt: 


-98. Srüder Wernher. 69 





Do im vergie da; wine Die für, > 
w meüfer [else uud oud) fin güt in finem huſe verbrinnen. 
$i bifpel Künde ih mir unt iumben liuteu vür, 


wir den fünden vor dem tode enpfliehen und entrinnen: 
wte euch der felbe unwife man gewannen e den rehien mät, 
(s bete tt vor des winces kraft fid) felben mj getragen und ond fin git. 


& dauchrift Blatt 3164. Bon ter Hagen, Diinnefinger II. Seite 233. 


96. Bin lange hervart. 
3t est n; finer. hanigetat 
l et il 
* es fin aer m unt nie fin meifer wart, 


e 99 


nirman 
xt dech ds nicman git ein jil 
ids in inne hau die flat) 
peat ec nus wil gebieten nf die langen hervart: 
Da meten. wir toren kiefen bi, 
sir uns mibi mit vlize enzit uf die ceife wol reiten 
sab ir dech nieman zwei hundert jar. wirdet pri: 
t fol itzeslich Annic man der erbermde gelciten 
die im sir ange hülfen pür, fwenne ec fid) mil; der vart bewegen: 
% fol min riftes mütec wol nnt der gettinwe Sant Iohanncs pflegen. 


sacfiée Ganíórift Blatt 316. Bon ber Hagen, Minnefinger II. Seite 232. 


ai 


= 


97. Adam ımd Ca. 


(boi hei Adame unb Corn geben iu paradife manne pil. 
Aha, lit tet er undertan gar wilde unt jam bij nf ein jil, 
u foldeh miden dur fold) ungemad;: 
Even ezzen hiez, nu are duz oud) nf ir raf. , 
l dus nibf eine engülte und es din werlt nod) kumber bat. 
elfe, einem jungen künige alfam geſchach, 
cuf) der Krone was gedaht, 
) ert, was 3a; cr nibt wolde miben 
f&elk, dem hate der tievel valſchen rat ze munde braht, 
M vt. fr beide cim ſurez müften liben. 
[ilt wir eugeiten des unt daz Adam nnd Eve den apfel aj, 
ſo teile id) des ich mic genoj: got herre, vüege ej alirj bazt 


eode Gaii gr 3444, Bon bet Hagen, Minnefinger II. Seite 227. Bers 2 Adame tet. 


So 


98. fib und Tele. 


DIS id Inter alfo ein glas, fo fie der touf erwaſchen hat, 

weile amfer brüber lib mit ungetaner miffetat, 

t [aene iff an den vederen wiz unt fint im Dod) die nileze fwarz: 
Zu Mri pon ums rehte alfo cin blas nnt lat den lip ze pfanbe bic, 

Burmen ec cim fpife wirt, es flet ic dort got weiz wol wit, 
der Ist dem libe ende git alfam dem lichte tät der fnatj. 

On, da; Eva den apfel bri;, 
M] hat fer unfer afterkunft erarnet, 
Ks vithien wir Die dorne hie, Da; uns beginzet jamers fweiz. 
t Wi fo füln wir ale fin gewaruct: 

Isseweide bin wil bin, der abent figet vafte ji: _ 
ett trie tät, des it gewis, deme kumt cim licher morgen fríi. 


wii Ganíérit Blatt 9. Bon ber Hagen, Minnefinger lll. Seite 13. 
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99. Der werlte lou. 


So we dir, werlt! fe we im, der dir volgen mij! 
din lon if kranc, du gift beu angel temer nad) der ſüeze, 
in fteid untrinwe und allen alle sf dinem rügge eubor. 
3d han in binen wer gefchet minen »li;, 
tjut wende gol von bimele, fo mane id bir volgen mirc: 
bn jinbef mir den balm als ciner jungen kabeu vor. 
Din ion if als ein rider troum 
der mad) bem flafe fwindet. 
bu faf in mincn munt geficiduet. dinen zomm, 
da vom min lip im Diner lere erblindet. . 
je dir id) nadet wart geborn nnt. (djeibe ond) wider blo; »on Bir: 
ein linin tüd) vür mine (dame und anders nibt giu ze lonc mir. 


Maneflifche Handſchrift Blatt 316. Bon der Hagen, Minnefinger lI. Seite 233. 


100. We mir armen. 


Sie we mir armen, we, da; id) fo cebte weiz 
wan id) qnam nubc wer id bin mat ma; id werden müczt: 
dar am folde id) gedenken mol, daz ware der fele heil. 
Hu if des lanc daz id mid) des von kimde »ici; 
nad al der werde Lone, biu hat mid) wol im ir ſüezt 
dar an gewifet daz id) han mit manigen fünden teil. 
3 han leider gar wil verborn 
des gliten, daz iff min vorhte, 
unt wei; ond wol id) bau verſchaldet finen zorn 
der mid) nnbe al bic werlt nj; nibfe worbte: 
mirne kome belfe, idj bin verlorn in lange werndin leit: 
refc anc dorn, un trafic mid)! des if mir not ande al der hriftenbeit. 


Jenaiſche Handſchrift Blatt 15. Bon ber Hagen, Minnefinger III. Seite 19. Ders 10 diu werlt. 


101. Be jungefl. 


Di mite wir nu fin geborn, da mite mfi; ond) enden fid). 
die engel blafent nf ir In ze junge: alfo dunket mid, 
ba müczen wie ;c büze flan der ſünden; daz iff rebt. 
A aber ibi genaden da?’ fo fpridt Din jeemerlide fdjar. 
ja, da iff genaden vil, fwer fi ze cebte bringet dar 
man fibi in einer wirde da den herren unt den hnebt: 

Got ſprichet ediz leit ih dur bid), 
mine wnnden blütent mir vil fere. 
wir leben in der werlte in vriem mäte: daz erbarme bid, 
berce got, dur Diner marter ere 
da; uns nibt sehr als in: wir ſparen; uf den leſten tac, 
wir ſchhen bie Din hohin pfant, bin nicman dort erlafen mac. 


Maneflifhe Handſchrift Blatt 345. Bon ber Hagen, Minnefinger II. Seite 228, 


102. 33a; din fele niht fippe hat. 


Sio fid) bec lip verwandelt hat unt fo bin fele von nus pert 
uni fi nibt wei; was f bedarf: we, ba; der werlde ic wart befdert 
oll angeft nat din zäverfit! der menſche bedenken fol 

in merit in valſcher püre lebt, (mec fi ze rehtt erktunen kan 


ws — 195. $rüber Wernper. 11 
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wie fie nad tode lonet die daz güt hie wider erbet an: 
u, de; fele nibt fippe bat! des wirt din belle vol. 
Mad) tsde ir nieman pflegen wil, 
Á saben. nibt wan wie fi daz güt geicilen, 
K beten wilent, do fi lebten, mage und ond) der vriunde vil: 
9t fat fi nu, Die Rc won fere heilen? 
in iR geſchehen als uns geſchiht: wir fparn un; uf den leſten dac, 
fo fehen wir bie bin hohen pfant, din nieman dort erleſen mac. 
ehe Hanrichrift Blatt 317. Bon ber Hagen, Minnefinger II. Seite 230. 


Bench 


103. Friderich 2. zu Apulien. 


1220. 


De dur der werlte miffetat er cine dürnin Krone tríc, 
Io  &r din ungetoufte Diet mit nagelen am daz krinze flüc: 
be keifer, miget im, fit er iud) fo gchahet hat. 
Sei E ir der kriſten Krone frage, dien er jc trofle 9o; fin blät, 
fe wmtrket ma; ir felben habt nnt wa; cr wunders dur ind tilt, 
e wid ond) under krene, ba; der [cle werde rat. 
"ri ir die armen ſchrien we 
»w»um wugeribte, wie ftat daz dem ride? 
fo zwoirhie id) daz gelühes rat uod) vor dem ride Nie fc. 
ir xibrt bie, fo tät ir feleclidie, 
f£ Da; wir alle eren von gerihte da ze Pülle (agen, 
[9 xibet oud bie, daz wirt in licp, e iud) die viere zem grabe tragen. 


d ^utf disnift Blatt 346, Vers 12 € bay. Bon der Hagen, Minnefinger II. Seite 229. 


104. Gregorius 9. und Zriberid 2. 


1227. 


[/ 


T TM babef, grifllidjer vater, wacht nubc brid) abe binen flaf, 
t Wende da; in vremder weide it irre lonfen dinin fdjaf: 
f Werchiet junger molpe vil in tngentlidyer wat. 
Am parien glüct in kegerheit: warümbe leſcheſtu da; niht, 

& i man fo pil der diner ſchafe in keher püre weiden fibt? 

ſSenken dir von golde cin trank, daz Did) in fünden lat. 
tm keifer bilf fin reht behaben, 

PET Bid) mu alic geiftlid)r orden. 

% Re wol dar got die marter umb nus leit unt wart begraben: 
Xi zwifgen dir und im niht hazzes horden, 
V* wirt der vride unde der gelonbe flarc unt nimt niht abe, 

ſe füln wir prüeven eine vart vür fünde hin zt gotes arabe. 


yet Qow&rift Blatt 315. Don der Hagen, SRinnefinger II. Seite 227. 


105. firiu; unt grap. 


Jo Bil den krinze fugeu | wes fol oud) der gedingen han 
ssi dem det dran Die marter (eit: der vert dar id) da mil? 
ig han der werlde uf kranken lou | An fhaffe cin icslid) wife man 


gf leider mil. day fin der engel pflege: 
Wie mac mir be; gelingen fwie vil der ticvel danne valfher life kan, 
aa lange weruder (elekeit? | der engel wert in Dod) der flehten wege, 
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ı1 Bo est von dirre werlie ſchici, 
er bevalh uus einer tinren Diet, 


10 Sie habent dannoch pine vil; | 
qo! dur uns mibt me erben wil, 
Bon finem tsde wart uns jorn, | Pricher nenne id in mit namen: 
er fprad) “fwer ie mer wirt geborn, kein künic ich niemer darf geídames 

Dem fi benent des tenfts zil, Be; cr 9a; edel honbet fin 
nmi volge beu man blette ſcher: | mil krone gegen im meiget, 
dur ind) ic; wibt me ferben wil. des sibt id) im bic trinwe min. 


Maneffifche Hanpfchrift Blatt 5 unb 9._ Von ver Hagen, Minnefinger I. Seite 6. Vers 2.2 3:9, 2.4 tim 
umb 7 fat die Of. klungen— fwungen, 7.1 6f. Welt ir wizzen wie £3, 7.7 v. b. Hagen J’einer, SW 
11.1 6f. Wan do got. 
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Nro. 108 — 155. 
108. fridj von der Erlsſung. 
(5o, mat din chen ewekeit, fo it daz ander wazzers lauf, 
mit drin perfonen underfriben, da; inr ougen Lonfet 
fi des gelobt, ba; unfer. leit | und eud) biu wangen beicenfet. 


der drier einer bat vertriben, 


der Dir ze kinde ift bi beliben. 5 Ber minne (denke iff aller meii 
Der felbe wart dur din gebot | der überfücze gotes geif: 
und onch durh nuſer heil verfniten, dem cc die wil (denken, 
des flarp er menſche und flarp miht gol, Den dürket nad) der minne nibt, 
er flatp nad) menfhelihen Rica: "die zäh den fünden hat gepfliht: 
An Acrben bat ums Ichen cerfriten. tetlide iR ir trenken. 
2 Des vater minne und sud) des (uns din Din fishes Mult 

der getbrit in it herze dranc, und ir gelnf crieídem tät: 

( mut klagten beide, wic daz uns din aber je fünden meti mái 
der erhe val ze vale twanr, der minne füln wie memkeu. — 


e. an uus allen milfclanc. 
t, berre, müberwinbelid), 
wie überwant din minne bid! » cime —e Inne 


ctorſte id) ſprechen, fo fprad)e id: . 
| set an bit fo figerid, ber kd ade. Iprunc 
j A den val nam über fid. ein got unt drin gecucube, 


Enpfienc von einer megde ]ugent: 


e 


3 Da; uns ze vläde was gefchchen 
; . $a; geſchach dur mime 
des bat biu minne uns überiragen; : , 
des füln wir lobs der minne jeben ir gap Des heiligen geiles tugeut 


minncbernde inne: 


und icmer mer genade fagen: 
f hat getrafiet unfer klagen. des mel Dir, künigiumel 


Din minne if ze durdlinhtet gar, 
ba; nic fo trücbe ein herze wart, 


- 


Auer wunder f gefwigen: 


fo dürre uod) fo vlinfeshart, da; erde den himel bet überhigen, 
wirt ir geminket cchie dar, da; [nlt ir vür cim wunder wigen. 
fi macht c; balde himelvar. Erde oben, uni bimel umder, 

. da; fult ir bau befumder 

4 Wer dic minne tÄt bekant, vür tiim wunder wunder. 
den lat iu hie künden: ! . 
getes grift ift er genant, $ An wem bij wunder fi geſchehen, 
twahen kan cr von fünden des müge wir wol ber megde jebeu, 
mit zwein weazzcründen: die get liphaft ze mel uem, 
Da; ein 3a; if der wehertonf dar menfhlid menſche wie bekam: 


da man inme tonfet, Won erde fo was fi geborn, 


v. 108. 


peti séortiume ze himel eckorn. 
habe big ware minge dauc, 
in gt ji Mitre liebe tmanr. 


i L] . . 
. 


4-1 


) ier nad) it senaden Regen. 
ın rac son Jap, 

ir engel lop. trinten, 
Bilrberea mageim kan micmau volle 
Wt cagelen mod) von Linien. 


1 Bu niriardgen sorbehäge, 
yim lobes cin überplüge, 
si; ob ieman da zů tügc, 
j t Yin lop darchrcichen müge: 
Vn dem din fnunc enpfeuget, 
ks Min graugenget. 


! Dh Mämengerie von Jeſe, 
Va tit gtwoau gelichen me 
$4 rime me gewinnen mar, 
Va ly brahte ums bie fürzen vruht, 
ks himel und erde if aeeret. 
Jo tingrs Davides harfenklanc 
ui Selsmsucs minnefanc 
mil be gar an Dir cine lac; 
Bi Wr wert Even fünden fubt 
mutige verkeret: 

Sue fi hat geferet, 

da hafı heil gemeret. 


1? Mizueabirde (under fmt, 
winsrsbärde, fünden lare 
uni dot rchle minnenbürde, 
Wert ertragen. »on Dir alcinr, 
da si ttine mi er vil. reine, 
mit dem du ecbürbrt würbr. 
€c gi der minne, er minneſchenke, 
Yu minne alfo gelenke, 
ich in din herze vielt 
altt demmic wielt. 


zi 


a 
TE 


ne nns bat geneiget 
fü veiget 
kelfe uns irucen. ſweiget, 
€ i pil Dicke erzeiget, 
É tr erbenebijet. 
SIT krißen Bimme fdyrie 
I, miter magi Aarie, 
Mifc uns fünden ric 
tingetigen d 


i it 
erisuben drijci. 
"Mae, Yin wine iR durchzündic, 


Sau, din kraft if durchgründic, 
d als überwändic, 

te 

* 


EKEBRBEw 


E 


d 
® 


zuge 
FL i-i 


H 


img Icbet f fündic, 
jid underwinden fin, 
de gotes unb ond) Din. 


dL 


5 


b 


& 


, igne, unt kum brc abe, 
kt uns Dim fürge, un) ervar 


[] 
— — — — — —À ——— — — — — an 
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Wie fid) din gernbiu Diet gehabe: 
minne, der ruhe nmt nim ic war. 


16 In der herze fünde iff. fwere, 
die tü aller fünden lere, 
minne, den gip finne, 
da von ir heil beginne. 
Sünde enbirt wol minne namen. 
minne fol fid) finden (damen, 
fünde cnift nicht minne, 
minne if ic tetavinne. 


17 Mo minne des nibt wolte cnbern, 
N folde got ir bete gewern, 
o mäfle er finer. tohter gern, 
menſchlichen zeiner müter: 
Sus wart biu tobter müter fin 
nnd oud) der vater ic kindelim: 
minne, der rat der mas ond) din, 
wa wart ie rat fo gäter. 


18 Mo dirre junge was geborn, 
be wart verfüenet al der zorn 
der von Abaumcs palle 
Wf al der werlde was gelegen, 
der wart durch difen jungen degen 
verfücnet al mif alle: 
mit grozer vrönden falle 


19 Wart cr enpfangen (donc 
von aller engel done, 
Er wart genant Jeſus Krif, 
der got was nnd icmer if 
Sunder menſcheliche lift 
vermaret wart in kurzer vrif. 


20 (fin lerne wife künge dri 
von Sabba nnt von Arabi 
58 Bethichem, da cr was 
des fin müter meil genas; 
Golt, wirond), mirre brabten fie, 
uut legetem fid) im mf ir hnic. 


21 Hohen küngen umb armer diet 
wolde er fid) beiden künden: 
Wic cr den velthirten beſchiet 
wie unt wa fi in vñnden, 
Hie erkenne id), ba; der felbe fif 
geliche veile ums allen if. 


22 Swaz Yfaias von dir (rit, 
den din geburt je fange jeit, 
Mt ifl alie; worden war 
nnd oud) Sibillen fprüd)e gar 
au difem edeln kinde. 

Sin geburt ift fanges wert: 

des aller engel vröude gert, 

a; ift difer himelhabe, 

der burd) uns wart ein krippenknabe 
por efel nut por rimbe: 

wart, meld) ein flalgcfurbet 


15 


16 
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23 


den 


2 


2 


v 


26 


firi, la; uns geniczen, 

$a; fd) bin flarke gotheit 

Durch minne liez beſliczen 

in unfer armen formen kleit: 
Des la; did niht verdriegen, 

unt [a; der fürzen minne regen 

in nuſer herze vliegen. 


Krif, wir heizen mad) dir hrift: 

fnt du unfer gename bif, 

Sio beb nus uf, wir fin erlegen, 
duch Diner füczen minne kraft, 

Mat vüere uns bin von ber wegen 
dar in wir fin fo kerkechaft. 


free uns umb fünde rinwe pflegen 
durch diner fiten blätesregen, 

Den du reiner unde gäter 

liege ſchouwen biuc mütet 

mit anfchenden ongen: 

iUic daz duch ir fele wäte 

und oud) duch it herze gläte, 

$a; träc fi pil tougcu, 


ffi; 9a; er fi 90d) gewerte 


in fwertes wife ic herze fucit, 
Bic hat minne al überwunden 

an dem krinze mit vänf wnuden, 
den fi bod) gefunden 

unt lcbembe brabte m; ſinem grabe 
ze himel in fincs valer habe. 


Da hat din minne den gewalt, 
$a; fi nnt der barmange cat 
vor gote fut fo manicvalt, 

da; man duch fi tät nude lat 
bi; diſin werli ein ende hat. 
Dar nad) get din gerehtikeit 
mit pil gelicher wage pir, 

t fi uns liep, ej fi uns leit, 
K bringet mit ic willckür 

fi zwei in unfer fünde fpür. 


Erbarme bid, menſche, über did 
in bif nod) in genaden lagen; 
got der if ned) fo barmiclid), 
wiltn bid) fünbencinmic tragen, 
fo endarf dn niht an im verzagen 
An helfe uns, din mie mücde war 


je beiene umb. nnfer miffetet 

az if din, Din do träc ptt paci 
matter, der f serie: in ir der uns erarnet hat: 

din marter, die fi fehende leit, al unfer heil am in zwein flat. 


Wiener Perg.⸗Hſ. 509 in 49 aus bem 14. 35. Blatt 11°, Heidelberger Perg.⸗Hſ. Nro. 341 in gr. fol. au 
fang des 14. Ihts. Maneſſiſche Handſchrift zu Paris Blatt 323, wo aber bie zweite Hälfte des Sapes 3 
eines berausgerißenen Blattes alle Säge von 18 an fehlen. Bon ter Hagen, Dinnefinger II. Seite 
Bers 21.1 und geftvidjen, 22.2 biu für bin, 22.5 zwei Punkte für ebeln, 23.2 biu für din. 


Einzelne Geſätze 


aus ber Maneflifchen Of. zu Paris (M) Blatt 321 — 337 und der Heibelberger Perg.⸗Hſ. Nro. 350 in 
Anfange des 14. Ihte. Don ber Hagen Minnefinger (I) II. Seite 179 ff. Der Bau ber Strophe wir 
*árauen Eren ton’ genannt. 


109. Erlöfung. 


© got bar ze erde wolte komen 

and in gebar cin magt, die er im ze müter hate genomen, 

do hp fid) unfer ſelde, an finem libe büp fid) nngemad: 
m bem vronen krinze cr leit den tot, 

da mit cr uns erlofe n; grozer angel, uj grozer no 

er gewan uns felcclidhe, mit allem reht ex do die helt brady: 
Do erſchein cin licht, 3a; faute er nus ze trofe, 

da mit er vil manige fele erlofle: 

fin gücte werde uns nod) ze teile 

und ond) fin blüt, c mir vervarn, 

$a; uns die fele fol bewarn 

mil vröuden dort in eweclihem heile. 


mit dem Simeonis [werte 


M Blatt 330. H Nro. 3, Ders 4 vronen ausgeflammert. 


110. Geloube. 


Adam mnt manic verlorne fel 
prönte 3a; in der belle, do der engel Gabriel 
apt Maricn kunte, 3a; reine wort, nnt fi in maget gebar, 
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Den pod) gelopten reinen got, 

des menſcheit an dem krinze leit den tot, mad) dem gebot, 

als in bim minne lerte nnb im gebot, ba; wart ervüllet gar. 
Sin fündenblozer lip der lie fid) teten, 

fin nuſchnldic tet half uns nj neten, 

£t brad) die heile nad) fine urflenbe; 

3o wart vil manic fele erloſt: 

wu bite ih bid, vil füczer troft, 

da; bn mir gebeh rinwe vor mime ende. 


4. Bere 1? ware riumwe. H Nro. 4. 


111. Gotes barmekeit. 


Ge: paler, Diner manigen ingent 
unt dines fnns, die der begangen hat in finer. ingent, 
Ber iR dekein fo kleine, fi enfi dannoch menſchen lobe je gro}. 
Der han id) eine erwellet mir; 
getorſte id;, berre, die wolde id) uu gerne loben an dir. 
Sin felbe tugent iff alfo groz, ba; fi dir felbem if genoz; 
ie was ie und iff mod) Din ratgebinne, 

und ob allen ingenden küniginne, 
mit hulden mij; id) bir fi nennen: 
Ri if bin reinin barmekeit, 

m nafer tegelidyeg leit | 
Vid), berte, tüt genabeclid) erkennen. " 


. H Nro. 5. 


112. Got vater, fun, heiliger geift. 


Ger, vater, fun, heiliger geifl, 

bu aller güter dinge ancgenge und ende weiß, 

bid) gebat von cinem worte ein ceiniu maget nad) müterlidyee traht: 

Din geburt dir einem mol gcjam; 

din memfdibrit am dem Kkriuze den tod durh uns an fid) nam; 

iu erhücnde an dem dritten tage, din fot den unfern übervaht. 
Ber dar an zwinel, der denke an din wunder, 

din du tete vor den jnben befunder, 

unt gelonbe din dric namen did cine, 

da; din gewalt if anc zil: 

hilf mir, des id) dich biten mil, 

We; riume nut bihte mid) von fünden reine. 


za. Ute, 6, 
113. Got, aller güter dinge urfprimr. 


Her, aller gäter dinge urfprine, 

ol, aller mite und aller lenge ein ümbe gender vint, 

get, aller babe ein Bad), got, aller tiefe ein eudeloſer grunt! 

Au fid) nj diner goteheit 

uf dinc tinre bar nidere, die gekonften kriſtenheit, 

durch die din einchorner fun wart an dem proucu krinze want. 
Mit finem blüt er uns gemebelte ze brinten; 

die liebe foltu, herre, an uns trinten 

duch den der uns da hat gevrijet 

veu helle und n; dcs tievels kloben 

den fuln wir, her, mit fant bir toben 

»üc einen qot, dcs namen fint 'gedrijet. 


att 3%. H\ro, 7, 


18 Her Reinmart son Pweter. Nro. 114— 


114. Jie vier evangeliſten und ir bilde. 


Jeſns, du gotes wunder bot, 


Jeſus, du menſchen kint unt got und eben mehtic get, 
bn himelſippe vaterhalp, du erdeſippe müterbalp; 


Du vaicrhalp Johanucs ar, 


dn leo. Marcus, müterbalp Aatheus menfde gar, 
bie mit bezeihennnge an Lucas Rat, geformet als ein kalp. 
Dic vier evangelißen und ir bilde 


fnt ungelerten linteu gar ;c wilde, 


wa; at, waz leo, wa; menſche meine, 


wa; kalp betinte an £ncas ftat: 
der auc frifl ic miffettat, 


werc im daz kunt, der wurde jmipris einc. 


M Blatt 330, Ders 5 du müterhalp. H Nro. s. 


115. Waz die vier bilde bedinten. 


fibus menſchen bilde hat, 


wie got ein menfd)c wart; von im uns daz gefchriben fat 


hi Tic got alfam cin kalp verträc 


in manigem cewaugelio, din got felber fprady dur finem munt. 


den tot an der menfd)rit, mic man im an 3a; krinze flüc, 
$a; mahet Lucas kalp mit finer fdjrift von Rriftes tot nus kunt. 


Wie er von tode erfünt mit lönwen krefte, 


$a; ſchribet Marcus ico mit meifterfdyefte. 


Iohanucs ar von der gotheite 
die hohen wisheit mibt enfpart: 
in arm wife gotes himelvart 


bo gab unt git mod) maniger fele geleite. 


M Blatt 3241. H Nro. 9. 


116. Wer kan ilt gutes aue got beginnen? 


Ger, herre, fies du an uns gerfi 


, 


des mugen wir did) niht wol gewern, c 9a; dn nus gewerf: 
wiltn von uns reine gedanke, reinen müt unt reinez Leben, 
19a (uln wir, herre got, daz nemen? 

[ ba; wir bit zemen! 


din reinckeit din welle uns reinen, 
wiltu, 3a; wir nad) dincm willen le 


en, den willen mäfu uns geben. 


Wer han ibt gätes auc bid) beginnen? 
wes herze kan Did) fuuder dich geminneu? 


wie künnen wir, her, dir geleiften 
ibt gätes auc din policift, 
die uns gegeben bat din acift? 


M Blatt 330. H Nro. 10. 


den felben geif la, ferre got, uns geifen. 


117. Gebet. 


Go: herre, gib uns binte heil, 


fo daz uns mücze werden alles des gebetes ein teil, 
fo biute wirt gefprodhen, fo wit din kriflenbeit begriffen bat. 


Water unde müter min, 


118 — 130. 
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brader nube fmefer bie fnlm oud) dar iunc fin, 
dar jl mine mage: Über alle die min gebel ze rehte flat. 
Dar ;À fo wünfdy id des den hriflem allen, 
ba; fi in houbetfünden ibt pccvalicu, 
nut $a; wir werden alfo vnubtu, 
d goi an dem geribte fc, 
j wir vor immer wernder we 
pou ſiner kraft des tages da werden enbunden. 


t 14, H Nro. 11. 


tor HONO. 12. 


118. Die gotes heiligen. 


Dei, wie wunneclih cin ſchar, 

da din pil reine trinitate in ein gefament gar 

z& voller awecfbie, und ond) din cdele mäter bi gtflat, 

Bin aller güte if übernlät, 

id) meine Rrifies müter, din da bezzer ift dan gät, 

propbeien, patriard)em, der engel ſchar ouch da vil fdjouc hat, 
Dwelf boten unde vicc enandelifen, 

marterere and ander gäte krifen, 

bibtetc , megde, witwen, vronwen, 

und alic gotes heiligen gar: 

berre got, uu hilf uns dar, | 

$a; wir í dort mit vrönden müczen ſchouwen. * 


119. Bater unfer. 


Ger, pater unfer, da dn bif 

in dem himelriche gewaltic alles des dir if, . 

gcheiligei fo werde din mam, zü mücze uns komen daz ride din; 

Bin wille werde dem gelid 

bie nf der erde als in den himeln, des gewer unfidy 

au gib uns unfer tcgelid) brot unt fwces wir dar nad) dürftic fin. 
Vergib uns allen fament unſer fdyulbr, 

als du wilt, da; wir durch bine hulde 

nergeben, der wir ie genamen 

dekrinen fdjaben, fwie gro; er fi. 

ver fünden bekor fo made uns vri, 

nni lafe uns ond) von allem übele. amen. 


utc. H Nro. 13. Bers 5 ber alte Acc. unfih. Wild. Wadernagel Altd. Lefebuch (1859) Spalte 059; 
bu da, 2 bimelrid), 3 werd, 11 kor. 


120. Lamb unt helfant. 


€; iR ein wac, der lat fidj waten 

ba; lamp, unt mi; der belfant da bi feimmen mit unfalen: 

der wac iff dem belfanbe gar ;c tief, dem lambe vürtic wol. 

Der wac da; iff der krifentäm, 

den man cinvaltic waten fol, ane üppiclihen rüm; 

der beifant iff der Inmbe man, der mer wil wizzen dan cr fol. - 
wer wit dem lambe cinvalticlidjen wücte, 

der wurde nimmer fwimmende in der vlücte 

bec arumbelofeu getesticfe: 

der helfant iB der tumbe man, 

der mer wil wizzen dan cr kan, . 

nat fmimmen wil da er wol trucen licfe. 


berger Hanrichrift 350. H Nro. $5, 


80 | Ser Wrinmar von utter. | Nro. 121 


121. Berfume dich felbem niht. . 


Sw. fo die linte geordnet int, 

tj fin die himelberen oder ej fin der belle kint, 

$a; was gote alltz kunt, c ie wurde zit, tac, wodyt oder jar. 

Dar ümbe nic man ſortchen ſol 

*(ma; id) getün, bim id) genislich, id) gewift wol 

bin idj bem valit ergeben, fon bilfet mid) min moltün nit cin har.’ 
Swer fid) alfo mit rede perhebetiet, 

von dem iff der zwivel nibt gevriet. 

wir fuln den zwivel n; uns rumen, 

biu gotes bargewigenheit 

din enfolte uns niht bares breit, 

und if daz wir uns felben wiht verfamen. 


M Blatt 3%. H Nro. $7. 


122. Sünden geluft mit widerwer. 


Sünden geluf iff fünde wiht, 
fwenne er wird figelos nut ba; mit widerwer geſchiht; 
fünden geluf mit widerwer tät kroncberem kempfen kunt. 
Sünden geluf mit widerwer, 

= fwer da mit iff behaft, der Aritet wider cin hreftic ber; 
wand iu pil fere au wiget fünden gelun mit kampfe manger. Anut 

Sünden geluf, fwar der erlazen ware, 
. $a; der oud) alle fünden gar verbere, 

da; were niht ciu marterkrone: 
dem hunger niemer we getüt, 
mimi got des vaflen mol pergüt, 
$a; iff cin binc, 9a; got im felbem lont. 


M Bfatt 333. H Nro, $5, 
123. Falſcher lere ſchaden. 


33i manic güt krifleu fünden pfigt, 

der bod) mit büze in fünden finen fünden an gefigt; 

wan fünde fint fo gemeine, daz lühel icman lebt gar fünden pri: 

Des mac man alles fid) erholn, 

wan dem der cebte gelonbe uj finem herzen wirt verfein, 

von den kriften bieben, die uns mit palfdjer lere fuͤchen bi: 
Da; ift cin fünde, "din alfo tiefe gründet, 

$a; fic nieman mit [ünden überfündet. 

un wadet, ebele kriften, wadet, 

daz uns der leiden hefer rat 

iht [Beide von der trinitat, 

damit wir fin ze kriſtenheit gemadet. 


M Blatt 333. H Nro, $9. 
124. Marien dienf. 


. €; iff vil manigem minner [eit 
ob ieman finer vronwen dienet nf genadckeit, 
wen cc wil eine ic einer dienen nmb ir bulbe und numb it arí: 
. An grifen alle kriſten ;ü 
unt dienen miner vronmen, dienen fpate, dienen vri, 
mit minem giten willen: fi tät in allen aller forgen biz. 


125 — 127. frr Rrinmar von Zucrter. 





Der diener fol keiner den andern niden, 
A (nin alle nnkinfde eud) gar vermiden: 
A if rein, fi mütet nibt mau reines; 
ir wont din ware minne bi, 
fi if gar alles wandels vri: 
er falic man, dem fi gewinket eines? 


324. H Nro. 19. 
195. Jeſus minne, 


Swer minnen wil nad) minne fite, 

der wizzt 3a; der minne fol rebte milte volgem mite: 

die wilte bnc die minne der hohfle minner mol erzeiget hat. 

Mic minuer hoher minne pflac, 

als der durch minueliebe Au felbes leben fo ringe mat, 

dehein minner niemer mere durch minnelicbe der milte fo bi geflat. 
Au merket cebte wer der minnet ware: 

$a; was Icfus, der ſücze wunderere, 

der gap dur nns der minne jc lonc 

fin felbes leben in todes gin 

ir minner, febt mic minnet ir! 

minne nmt milte fragen? dcs himels krone. 


ı?=. H Nro. 16. 
126. Hohe frhile. 


Sw got burd) der propbeten. muni 
geſprochen bat e daz er menfd) wurde, vor maniger fluit, 
$a; babent fine zwelef ſchiltgeverten wol ze lichte brabt. 
Under den zwelnen zwene man, 
Paulus gotes kempfe unt. Arifics mümen fun Johan, 
die zwenc habent gefprohen ba; dan alle, der ie wart gedaht. 
Pauins wart in den dritten himel gezücket, 
Jobannes hat nf Mrifies bruf entnücktt: 
wa quam ic man ze fo hoher (düle 
als dife zwene fint. gewefen? 
wes kuuß ir kun wil miberlefen, 
fedel zimt wibt vorm obroften flülc. 


eie Berg. Hi. 30. H Nro. ı11. 


127. Spiegel gotes. 


Au feht, wie lifig cr doc was 

der uj; trücber afd)eu worhte cin Inter fpicgelglas 

fo klar und ond) fo ccine, daz cr fin felbes bilde dar in fad: 

Was 3a; niht cin wunder gro}, 

da; tr; von afhen worhte unt was od) felbe cin erdenkloz? 

davon fo mati gemachet unfer vater, des iff lanc daz cj geſchach, 
Den lie fin fhepfer wider zefhen werden: 

un mil er aber nz fuer niuwen erben 

vil manigen Intern [piegel madjen, 

der iemer mü; an cube fin 

mod) klarer dan der funnen (din: 

fn kunf if ganz, die kan im nieman ſwachen. 


e 


421. Bere 2 day er. H Nro. 1$9. 


fermaget, Sirdbentiec. IL 


82 frr Reinnar von Iweter. Nro. 198 


128. Bon drin houbetfünden. 


Swer anc fünde welle vervarn, 

ber mide drie fünde: cr kan ſich niemer baz bewarn. 

bim erſte heizet hochvart, bim amber usgeberfam- ifi. genaut, 

Die dritte nent man gitckeit: 

dife houbetfünde machent icmer wermbiu irit, 

ba; uns davor behücte der fürze get, des mürze cr fit gemant. 
£ncifer wart durch die erſte verflozen 

von himel, er und ander fin genssen, 

din ander ronbeic 3a; yaradife, 

din dritte wädert alle tage 

der tiefen belle: o we der hlage! 

menſche, fid) pür did) unt bücie Dich, Alu wife. 


M Blatt 329. H Nro. 192. 


129. Tiebte; leben. 


Uns wont ein wunfc gemeine bi, 

ba; pns got gebe cim cube alit nnb alles wandels vri: 

der wunfd if alt, aber ende güt ze gebene am rehtem lebene lit. 
= Got mac cs geben, ob er mil, 

ba; id) arlonbe mol; ej mer aber ein gewunnen fpil, 

ba; got güt cube gebe amc rehtez leben, daz wizzet anc frit. 

Keht leben git Dil gerne gätez cube, 

uncchte leben pfligt der miſſtwende 

mit dem der zwivel hat die pflihte. 

Wie din fele mac gevarn, 

ba; mac mus alie; wol bewarn 

ttbi Icben, ob wir daz bringen wär gerihle. 


M Blatt 335. IE Nro. 205. 


130. Des herzen brunne. 


(£5, bruune m; herzen grumde gat, 

ber vor der heizen belle pil. mauic fele behüctet bat: 

er dinzet in die habe, fid) vróumet fin wol alle; menfhlid ber, 

Sin ünde die fint finewel, 

er vlinzet in der rinwen pfat umb if dur ongen fuel, 

er if vor Erifes müter nod) breiter dan das wilde lebermer 
wer nu weile werden auc. fünde, 

der fenke in vafle unt habe fin güte künde: 

er leſchet eweclichez dürfen, 

wanne er if Inter ande klar: 

fweldy fünder in geleiten tar, 

der mac wol werden zeime himelvürfen. 


M Blatt 337. H Nro. 236, 


131. Tebenes vriſt. 


(5o brrtc, bit pil manic mau 

‚genade, gip mir vrif ze lebene, un; id) dir undertan 
mit dienfe mücze werden’: bij gebet gol ofte erhertt bat 
An manigem man, -der im doc uic 


39 — 134. fer Reinnar von Zweter. 





fe vil ze dienhe wart, 3a; er im ie acbutc Diu kuic 

an rehter liebe ze eren: bi; if jamer, der mir nahe gat. 
Got ait ic vriſt: man vindet in aber ſelten 

der die vriff mit dienke melle gelten 

bir got fo lange bat geborget. 

er fhichetz nf von tac ze tage, 

mmi want an cincem lage erjage 

da; cr da hat fo wenic vor beforget. 


FT. H Nr n, 206, 


132. Der werlie trur. 


De: wife Salomon do fprad) 

*fwa; ih han ervarn umd alle; 3a; id) it geſach 

under der funnc, daz iR gar ein truge ob aller frugebeit.' 

Er fprad aud) fiherlide war: 

0 wc, daz wir der an fans [wenden unfec kurzen jar | 

mit truge nnt nib gedenken au die iemer wernden fletckeit. 
WMibt bilfet al der weride bort gekoufet, 

mut dar den Dort die fele biu befoufet 

in heilepine funder enden. 

Des fmim wir werben umb cin leben 

dem cwic prónbe wird gegeben, 

unt lazen para daz uns des mac gepfenben. 


=. HB Nro. 307, 
133. Spotter. 


Spoiter, bn ſolt heren mid, 

id will dir 633. wes got von himelriche zihet dich: 

er jiht 3a; ſchulde, meincibe, untrinwe, finde, ba; unl nibes vol 

Si Yin herze und ond) din lip, 

In vridebreche, fd)nibic mort an man und oud) an wip, 

die biu geinpte zunge mit val(dec fürze kan gefdiezen mol. 
Got fiuen vride gap al der werlt gemeint, 

den brihehn mit dincm fpotte unreine: 

da; bn im ergt haß gefproden 

Inch binem ſpottigen valfhen munt, 

da; wirt dort am der heile arunt, 

schabe Bid) wol, vil fure an dir geraden. 


Yw. H Nro. 211. 
134. Befu junge. 


3x beſte vicifd) 3a; ic geträc 

wolf sder hunt in finem munde, daz was baſt genüc: 

des beſen menſchen zunge iff befex vil: fo we in die fi tragen. 

Mit worten krenket fi den Luft 

unt fenket jene die fi tragent in der belle gruft. 

knie tunen, Inge lofen, mein fwern, fpotten, fimcid)en, vluch bejagen, 
j kan din befe zunge unb bannod) mere: 

& enzũudet fdjanbe numi lefd)et opes crc, 

fi fuabelfnchet uf bie befieu 

$a; bafle da; A vinden kan: 

din merit nie bafer vleifd) gewan, 

bes mürzen fid) die maden au ir meflen. 


ur». H Nro. 94. Beré 6 runnen. 
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135. Reinin sue. 


13 reine junge if alfo gät, 

ba; fi gote mit den worten fanfte in fen oren tüt,. 

fi fücnet unde A fammet vrinnt nnt. [efd)et mangen fwaren jorn. 

Wol im der fi behnfet hat, 

and oud) dem herzen daz der zungen [chenket folhen cat! 

er fi fmes hint er melle, ich wil in haben wür cdel unt wolgcborm. 
Din reine zunge lat. fd) niht ermieten, 

die miele kan fie niemen an gebieten, 

$a; fi fid) ze untrinwen valde. 

Din reine zunge erwerben kan 

gät wip ze vrinnde nnt werden man: 

er [clic mmnt, der reiner zungen walde. 


M Blatt 332. H Nro. 95. 
136. Würfelſpil. 


Der tinvel ſchüf daz würfelfpil 

dar umbe 3a; cr felen vil da mit gewinnen wil. 

daz tfc er hat gemachtt dar uf, daz ein got gewaltic ift; 

Der himel in finen handen Rat 

unde din erde, dar uf er daz Ins gemadet hat; 

die drien nf die drie namen die er bat, der füge ware Criſt; 
Da; quater daz worbte er mit grozen lien 

uf die namen der vier ewangelifen; 

den zinken uf des menſchen fiume, 

wie er im bic pünpt made krank; 

$a; fes, wie er febs wochen lank 

die vaſten nns mit topel an gewinne. 


M Blatt 324. II Nro. 109, 


137. Gelichfenere. 


Um 1230. Gegen Gregor IX. 


Vor gelihfenere kündekeit 
pi man fid) gerne bncten, wan ir mantel iR fo breit 
d; fidj dar under birget valſchlicher leben daunt ir geberde fi. 
Geiſtlich geberde unt vicifd)lid) leben, 
[na din zwei Inzent under infeln bi dien krumben fichen, — - 
a füde cin wol verfunnen keifer cinen glihfenere bi. 
Diu glidfenbrit din birget pil. murtiucs, 
fic bat fo pil der fünden nunt des meines 
uf fid) geladen in kurzen jaren 
dur juden unt bur vürfen golt, 
fo if man ir ze Rome bolt: 
ir Eredemih kan fdakes wol gebaren. 


M (att 324. TI Nro. 113. 


138. Wal des babeſtes. 


1227. Wahl Gregors IX. 


33. engel fint nod engel hint 

nnde dabi hezzic, nibic, bod) gemüetic fint, 

wie kunden fie nad) gotes eren einen cebtem babfl ermeln? 
Komare fint. niht heilic gar, 


86 Her Reinmar von Iweter. Nro. 142 


Din kirch eufolt uibt mit der fimsmie 
gemeine han nod) mit der erefie. 
$a; git 3a; iff niht wol gewunnen, 
$a; man dort nimt und dishalp bill. 
wer if ein diep, man der da filt? 
an beim mnt ſtelu! Dod) breite id); am die fumuen. 


M Blatt 332. Die 9f. Bat überall kilche für hirde, Sere 7 Biu hildyen folt. H Nro. 130, Wild. Baı 
Altd. Leſeb. (1859) Spalte 691: Vers 3 bertn ibt een, 5 unde an (dappn, 9 gut ift. 


142. Reht unt. unreht. 


1230. 


Mace: uut cebt haut ie geficiten, 

fi bant vil ungelihe lant mut linte enzwei gefniten: 

unrcht bat mer gefindes, fo bat daz arme cebt die minren fdyar. 

Anrcht 9a; hat vil bebe man: 

ej mut der babe lachent eteswenne rinander an, 

da bi flat reht pil trnric, des if camíde; lop riuweclih gevar. 
Da; arme ccbt daz if irdoch fo kriege, 

t daz cj finiu mücden bein gebiege, 

tj madet c vil ofenbere 

fwa; untcht bar. gecunet bat: 

unrebt in rehter linte wat 

$a; kempfet reht vüc. cinen frugenere. 


M Blatt 333 — 331, H Nro. 134. 
143. Land nnt liute. 


13. linte fint gelandet wol, 

din lant nibt mol gelintet: meines fint die linte vol. 

luft und erde nme himelzeihen mad) ir cebte tünt: 

Des tünt aber die linte nibt, 

nnfdiuhende und nufdjamenbe fündent fi, ba; ej der fibt 

der dnch nns wart geborn umb au dem heren krinze wart verwunt. 
Da; wir des dicke am im vergtzzen, 

des hat fin vergeszen uns befezzen 

r tode mit den tonfelofen: 

er touf mac fi wol unfer fdjamen,. 

ba; wir mit wolgetouften namen 

tonf unt crifmen fo dicke an uns verbofen. 


M Blatt 336. H Nro, 211. 


144. Hofmünche unt kloflerritter. 


fix unde bart nad) hloferfiten 

nnb hloflerlid) gemant nad) hloftecliden fiten gefniten, 

des vind id) geníc: in vinde ab der niht pil, Diez rebte tragen. 

Halp vifd) halp man ift pifd) uod) man: 

gar pifd) if ifj, gar man iff man, als id; erkennen kan. 

von hofmünchen und von kloflerrittern kan id) nibt gefagen. 
Hofmünden, kloferrittern, diſen beiden 

wolt id) ir rcht ze rehte mol befdeiden, 

ob fi fid) molten lazen vinden, 

da fi ze rehte folteu wefen: 

in klofler münde fulen genefen, 

fo fuim des hofs fid) ritter underwinden. 


M 3B(att 36. H Nro, 131. Wilh. SBadernagel Alto. Lefeb. (1559) Spalte 692: H lief Bere 3 des vind 
6 hovemünden, s wolte id) ir Leben 3e rebte, M wolte id) reht 5e rebte. 
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145. Rum, Endekriſt. 


We fumeh du dich, Endekrif, 
da; bu niht kumf, fit al din werlt fo gar ſchazgitic if? 
un baf bn ed) ze geben, dcs fi ba artt: gift ir, fi ait fid) Dir. - 
Du funde nic fo güten konf 
fo nu: dun darft niht fürhten den geloubem wod) den touf: 
€j if ir alle; veil: fo gar fict nn nad) güte ic herzen gir. 
Jeſus rift, den c die jnden verkonften, 
wet ec bien erde, ih mane, in die acloufteu 
usd) verkouften ſumcliche. 
kum, Endekrif, du rehter gouch: 


den To zu der kirchen ond 
vit a nu veile und ræemſchez richt. 


r d 


latt 330. H Nro. 13%. 8Bilf. Wadernagel Alto. Leſeb. (1850) Spalte 692: H Tief Vers 5 bu endarft, 6 veile, 
' €B, nach der Heidelb. Qf. aud) Bers 10 tumber für rebter une 12 wol für nu. 


146. Wadır, krifl. 


Mixe, krif, e? wil an tagen, 
der han hat zwir gekræet, id) mil ej in marliden fagen: 
tj nahet gegen dem morgen, daz got wil reden alin. finin Icit. 
Er wil nus alle lazen fehen ^ 
wa; im grozer marter duch nas fünder ift gefd)eben; 
z folten wir beforgen, fo war fin helfe gegen nus gar bereit. 
wenne er mus zeiget fper, keinje unde hront, 
der gewaltic figet in dem trout, 
fo kan im nieman widerfriten, 
er if gewaltic über eiu laut: 
ir krißen, dar an fii. gemant, 
unt warnet ind) gegen im in kurzen ziten. 


Ba xx», H Nro. 2%. Bere 2 id) wilz iu weereliden. 


147. Marien genade. 


Gesrücget An, künigin, 

Maria, ganzer Ingende ein durlinhtiger ſunnenſchin, 

du bif ond) vollecliche aller genade cin icmer wernder hort. 

Unfer erre fi mit dir, 

fo daz ir mit einander beide fit genadic mir 

vnt von mir armen fünder gerücht pernemen minin klagendin wort. 
Din hohe genade, pronwe, an mir crjcigr, 

t mid) din wilde todcs angel neige. 

gebenedit vor allen wiben 

k din reinec kinſcher lip, 

dm mäter maget amt nibt. ein wip, 

gefegent A din vruht vor, allen liben! 


Mar rt. H Nro. 7%. 


148. füariem fun. 


3u engel, babet inwern fanc: 

kt f est bat geinnget, des iff um ze mazen lanc, 

lebet ale geliche dic reinen magt die got jc mfiter nam, 
Do ex fid in ir herze viclt, 

id) weine dem cdelem got, der aller elementen wicht, 

erde nude himelriche IR ec gemaltic, (prid) id) funder (dam. 
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Dar zu riet im din barmange unt din minnr, 
dar er ze bimele kos die künigiune . 
und oud)ém felben zeiner mäter: . 
$us wart der alle herre june, 
von himele tet cr ciuem fprunc 
duch menſchtu val, mmt wort ir fun vil eter. 


M Blatt 336. H Nro, 216. Ders 7 die b. u. bie m., 10 fufl. Die Heidelb. Hf. lie Bers 7: den flarkin , 
twang fin ware minne. 


149. Marien erem. pris. 


Sw man von creaturen feit, 

fo enwart nic nib! fo fdjenes, fo bin wunneclid)e weit, 

fi erlinbtet aliu. herzen uud übrcfdygnet alie; 3a; der if. 

Da; wife 6abricl vil. wol: 

tt (prad) jii der felben meide “Ave, du bil gnaden vol, 

du folt fin gotes müler, dar zu hat did erwelt der brilege Krif.’ 
SMan lobet rofen, liljen in dem meien: 

bid) lobent beide, pfaffen uude leien. 

nicman vol loben kan die füczen, 

biu der ſunnen linbtet vor. 

fi il des parabifes tor: 

hilf, reine meit, daz wir bie füude gebüczen. 


Heidelb. Berg. Qf. 350 Strophe 9. Ders i vw. allen cr., 10 der klaren funnen. H Nro. 219. fec 
9 nieman kan vol loben. 


150. Ave Maria. 


Avr fllatia, reinin meit, 

fit bid) got bat erwelt ze mäter der barmbherzekeit 

fo erbarme bid) genadeclihe über alle fündecliche biet. 

Du fünnenglaf, dn morgenrot, 

din lib uns hat benomen des cwerlihen vallcs lot, 

den der leide Satan unfer alten mäter Even rict, 
Des bite ih bid), fücnerinne, reine, 

$a; bin helfe mit barmuuge uns meine; 

wir gern in inneclihen herzen 

ba; got fin antlüßc klar 

über uns erlimbic, unt neme war 

wie mit uns bat der tinvel finem. fmerzen. 


M Blatt 336. 11 Nro, 222, 
151. Maria froft. 


Maria, müter nube maget, 

in himel küniginne, ma; uns ſalden ifi betaget 

bod), vrouwe, von der güete die y, pil uzerweltin müter, treifl, 

Da; du, fo reine cin crine; hint 

gebaere, herren über alle die um herren fint; 

den brabte oud) Dir pil ebene jl dinen orem in der heilic geif: 
Des la bu, fürze müter, mid) geniczen, 

nut tü din brilic orc fid) entfliezen 

gegen miner bete, unt hilf mir armen 

$a; id) von fünden werde erlof. 

bn bifl min heil und ond) min trof, 

und al min bort: la bid) min leit erbarmen. 


M Blatt 337. H Nro, 231. 


. 152 — 154. 
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152. fob fi dir, Marin. 


Io fi dir, bod) gewihte meit, 

lop fi bir alert vrönde bin uns iff von dir bereit, 

lep f dir aller ſelden, lop fi dir alles heiles underbot, 

£e» f dir, licbfin gotes tcut, 

lop fi bir, gotes tohter, lop fi bir, werdin goles brut, 

lop f bir, gotes müter: den menſchen hafl verfücnet nnt. got. 
£op fi dir, vronmwe, gotes miderkünfte, 

lop der geburt, der marter, der figenünfte 

yc hele unb ond) der urſtende, 

lop fi dir gefeit von uns 

der lere und nfoact dines funs: 

lop fi Bir, maget, iemer mer anc ende! 


Watt c7. H Nro. 235. Bes 12 meit. 


153. Wis gelobt, Marin. 


Elobt wis, mäter, reinin meit, 
gelobt fo fi biu kinſche, gelobt fo fi bin ecc breit, 
gelobt fo fi biu werder name, gelobt fo fi din werder lip. 
©rlsbt fo fi bin übergücte, 
gelobt fo fi bin tugent, din als cin tonmic rofe blücte 
ant alle miſſewendt, des wis gelobt, gelobt vür ellin wip. 
Difn lob id), vroumc, von dir fingen; 
àu maht mid) wol von minen fünden bringen 
nni mid) ze güten dingen keren, ^ 
$a; mir das beſte bi gefla 
nut id) in dime dicnfle ara: 
des hilf du mir dur dines kindes cten. 


N Mar c. H Nro. 237. Bert 1 und 6 bis für wis, 7 (wil) id), S bringen ::, 9? here, 12 ere. 


154. Marien name. 


Mirie iA cin füczer name, 
ís (cibcu scübtig unt fo ccbte wunnefame, 
"zu bcm fmin wir gedingen, 
em bcm lit unſer falbeu bodjgemiu. 
Der cfc büdfiab ifi genant 


cin M, da son uns (djulbebaften mefen fol bekant 


da; A meiatrir heizet, 
da; [pridyt cm tintfchen "fi if. cin fücnerin‘. 
Ir milte fücnet uns vil mange ſchulde, 

ir gücic iR aller gücte cin übergulde, 

he madt ir kindcs zorn nus linde, 

sat git »ür Sünde gülen rat, 

& tilgri wufer miffetet: 

dcs Isben mir dic müler mit dem kinde. 


2 Wa; nn der ander bädfap fi? 

fim A: anriliatrir if da betintet bi, 
bcifarin geneunct: 

ir helfe (nim wir gemeine nemen war. 
Mit wifer verbedmhtikeit [fnnt bereit 
wert ir der name geformei unt vor maniger 
seu bcm, den fi ;c icofic 

der krifenbrit an diſe werit gebar. 

Er was ir hint, ir vater, ir fdpfate; 
wei dem wunder ba; der wunderere 
gewundert bat an der pil. fürjen, 


fit er kan kint nnt vater fin. 
da; wunder tüt nns helfe ſchin: 
fi helferin, fi kan wol belflid) grützen. 


s Der dritte fol cin R fin, 
$a; fprid)rt reparatrir: fiff cin widerbringerin 
vil maniger armen fele, 
din anders were verlorn iemter me. 
di widerbringen was fo flat, [barr, 
aj fid) din klarin gotheit in ir kinſchem libe 
da mit fi uns widerbrahte 
in men(djenbilüe 1; iamerberndem we. 
Swer ir des widerbringens mu gedenket, 
nnd ir mit heizen trchenen wider fchenket 
u; rinwigem herzen, 2a; fint. finne. 
fi widerbringet linte vil, 
fwer im umb ir getrnmen vil: 
er mebtic künic, fi mebtic küniginne! 


4 Der vierde cin 3 geheizen ift, 
$a; [pridet illuminatrir : bu il feldenriche, bift 
erliuhteerin gcneunet : 

nie reiner name von vrouwen watt gelefen. 
Din lip brahte nns des lichtes fdjin, 
din licher fnm. mus lofe von der vinſterniſſe pin, 
da wir anc wunne 

und anc ende mücflem fin gewefen. 


90 | Heinrich von Hardegge. Nro. 155. 





Alfo durdlinhtic fo was din ecmictt, diaria , mätcr, reinin meit, [iR 
$a; goles griff nz dinem herzen blüce: cin (drm per fünden uns von dir ciu | 
nu erliuhte ond) unfer trüebez herzen, er en Auer weifen, 
da; wir in dem gelouben vri: du heiferin wär iamerbernden tot. 
durd finc fügen namen dri Wim uns, hilf uns, bringe uns son dcr 


_ . den wir ban ;ü Pins kindes geribte. 
5 Mer vünfte und ouc der jüngehe wol wer da vor urteil wirt ernert, 
von ſchulden if cin A: adintrir man fic heizen fol, ; er if ganzer vrönden unverhert: 
(dirmerin genennet, | got, uus gewer der felben jlperfbte' 
tin belfarin vür endelofe not. 


behüete ec uns vor cweclichen fmerzen. | erledege uud eclefe uns vor dem (diri 
| 


M Blatt 337. H Nro, 235—212, Pers 5.5 uns hinter ift. 


155. Won unfer frouwen. 
LET hodygelopte künigin, | 


| 2 Gedenke, himcliſche mast, 
id armer gibe mid) fhuldec | wa; hoher wirde uud eren 
pil grozer fünde den gnaden din: uns von bim ſelden if betaat. 


vor den foltu mid) frien, 
At daz du, froume, bif der fünder troſt. 
Du bif der engel fpiegelglas, 


gedenke, froume cciut, 
wie gar bim lip iff miſſtwende ble;. 
Gedenkt ond fpem du helfen wilt, 


an tugenden vil vefer da; der in wernden fremden 
dann ic vels oder abamas. gar ant alic forge [pilt. 
id wil bid, frowe, an ſchrien, | un hilf mir da; id) weine 
bewar mid) vor der ticfen belle cof. ; und mid erclage der minem fünde 8 
Behũet mid) bic vor wereltlihen ſchanden, Grdenke such am die grozen beilike 
bewar mid) dort vor leiden tinvels bamben, ' die dir geſchahn do dir der engel feite 


hilf mir ze dines lieben kindes ride. | $a; bu geberen ſolteſt, reint frsmwr, 
vil reine muttt undt magt, | — tim hint 3aj ie mas ux) mod) iR 

wis helfe gein mir unverzagt, | und immer got au endes frif: 

At id) gein diner helfe nieman glide. | hilf mir 5a; id) bin hint mit fremden 


Kolmarer Handſchrift Blatt 619^, nach der Bearbeitung von Karl Bartic Seite 199 feiner Aufgabe (X 
des litterar. Vereins in Stuttgart. LXVIIL 1562 ). 


Heinrich von Hardegge. 


Nro. 156— 159. 


156. Der felderide tar. 


f)3ue if der ſaldericht tac, daz 3efus wart geborn 
von timer magel die er uj al der merlte hat erkorn 
je mütec, durch ir tngent fo gro;, 
ba; fi mit lobe nicman kan volmezzen. . 
Sie iff kinſche, reine, felic, bac zu luterlichen aüt, 
diemüctig nnb erbarmic, vor miffewenbe gar behät, 
wandels »ri unt mafen bloz: 
des befien wart nic nibl au ir vergessen, 
Da; fi vil dike erzeiget bat 
an manigen armen den ir helfe loſte, 
und oud) ir müterliher rat: 
den fende ond) nus dins grozen tages j€ helfe unb ond) ze trefe, 
an dem ir falic lip fo wert cin beilic kint gebar, 
ba; finer müter belfeu fol, ba; ir gewalt uns nemt von forgen gar. 


Maneſſiſche Hſ. "Blatt 204. Bon der Hagen, Minnefinger-H. Seite 135. 


157 — 159. frinrid von Hardegge. 91 





157. Ich frjilte die werlt. 


25 riet cin wifer man bie vor, den rat ih — — übergan, 
da; nicman folte ſchelten nibt bi dem cr wil geflan: 
id ban nod) mit dcr werlie teil, 
unt wil fi doch an mangen Dingen ſchelten. 
ge ſchilt an ir daz fi den beſten lon ir beften ait, 
o ſchilt id) daz ir bernde prubt mnebelt alle jit: 
bi ir bat nicmau wi heil, 
mean mac mit ir wol tinfd)en unde welten. 
Ia we im dort, der hie verzert 
jar unde gät in der verfdhamten willen, 
din doc fo trägelidge vett, 
$a; nicman bi ir diene mac fin wernde (cit gefillen, 
er enmäcze ic minne lagen, alb der ſüezen minne enbern 
der Jeſus Krif die fücze bat uud ir bic rehten alle wil gewern. 


cWidee Hi. (att 2915. Bon ter Hagen, Diinnefinger II. Seite 136. 


158. Gotes mitte. 


Yu iR cj war, als uns die alten wifen fant gefaget, 
daz nieman edel fi wan der fin binc mit ingenden traget 
fe wizzet sud) cin binc vür war 
da; anc ;ubt nieman wart Ingende ride: 
So wil din zuht beſchridenhcit ze ingefinde han, 
fo lat befcheidenheit durch rat die maze bi ir ftau, 
fo wil din maze al dur 5a; jac 
$a; milte nicmer vli; von ir entwidyt, 
So wil din milte 3a; ir trage 
din ſchame der eren fpicgel vor den ougen 
and allen valſch von ir verjage, ' 
dar mad) fo kumt din gotes minne alrerk geflid)em tougen: 
[mes herze mit den allen volleclich ecpüllet wirt, 
da; if nod) bezzer dannc gold alb. edelgeſtein, ald ibt daz din erde birt. 


neftihe Hi. Alatt 2907. Bon ber Sagen, Minnefinger II. Seite 131. 


159. Sel der fünder gelten. 


3e wil vragen, folt id) dar vmme eyn iac pur. kirden flan, 
pubt mt wil ber prage nymmer tac mpt willen abe lan: 
fwer mpme prage iu elit pucnem, 
dem my got fin binc 150 dem beften keren: 
War vumme fprad) got felbe »; ſynem monde ein ſuͤze wort, 
do er bevalch fonte petere ſynen lieben hymel bort 
"peter, gib mpn ride dem 
der daz vutbiene, da; mille id bid) leren.’ 
Do [prat (pute peter "daz fol fin, 
berre vnde meifter, bod) foltn mir engen 
enn weynich baz den willen dyn, 
wa mite eyn fonbere bin pil beilid) vide ab möge reichen: 
fol er it bichten vnde fagen wa; er gefondct hat?’ 
do ſprach got felbe “peter, ia, pube gelten gar wa; unvnronlten flat. 


f$ ver Jenaiſchen Handſchrift Blatt . Ders 5 bat die Handſchrift ſynen. Yon ver Saaen Il. 135 Nro. 6 
) ver Manchiihen Sammlung mit a&weidjenben Lesarten, 3.8. Ders 1 3d) má, ? viu vrage, 6 Peter, 
M3 für wa3 3m rem vorliegenden Abbrude biefes und bes nádjfien Spruches ift vie Orthographie ber Jenai- 
8 Sazridrift beibehalten worden; daſſelbe ift auch noch bei einer Anzahl anberer fpäter folgenden Gedichte ge- 
fen, weil dieſe äuferft confequente munbartliche Schreibweife bem Leſer lehrreiche Grammatifafien bietet. 


92 Der alte Stolle. Nro, 160—102. 
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Der alte Stolle. 


Nro. 160 — 162. 


160. Gegen fjeinrid von Hardegge. : 


Oltc wir fondere gelten gar wa; pnuontgnlien flat, 
an nwe guade, berre, fo worde pnfer npumer cal; 
bes nc teme id, herre, menfer nicht, 
daz ir ſo iamerliche icht haben geſprochtn. 

dj weis wol, daz ir, berre, worden gnaden mpe fo bar, 
a; ir ben (ondere hiezet gelten anc gnade gat; 
da von pns allen guͤt geſcicht. 
$a; hat der hartccker an uns geraden? 

Da; cr fo gar vnrgezzen hat 
an ſyme liede, daz got ift alfo miltc. 
er kan ond) geben pil wol rat | 
fyme eteslihem fundere, dem die funde une bevilte, | 
tar er fid) cumen vnde "bichten of bic guade fon, | 
pur war fo wirt ſyn guide kcanc; der troſt if manigcs [undercs vulc ond) mn 


Jenaiſche Hantfchrift Blatt 3%. Don ber Hagen, Minnefinger III. Seite 4. Der Ton, beffen ih aud vr den 
degger bediente, wird “res Stollen Almentweije’ genannt. Vers 9 hat tie Ganbídorift uurges3et. 


161. Hilf an der fele min, | 


Jes wil bid) biten, milter got, man bu burd) uns ben toi | 
an dem pil berem crincce lite, daz bu uj aller not | 
mir belfeft durch die müter din | 
biu bid) an allen wandel meil gebere, 

i; id) gebüeze fwaz id) han gefündet wider did: 

es hilf mir, veterlider got, geräde friſten wid) 
nnd la; mid) bit bepolbem fin, 
burdj binc tugent. mim mir mine fware. 

Maria müter nnde magt, 
gar wandels fri nnd aller miffetete, | 
miu leit fi dir alfo geclagt, 
hilf an der fele min und daz min leben werde Rate, 
und bit ond) dinen werden fun daz er die crifenbeit 
bekere nad) dem willen fin, wan ec die crone sb allen küngen treit. 


Kolmarer Yantfchrift Blatt 692%, nach ber Yearbeitung von Karl Bartſch Site 511 feiner Ausgabe. 


162. Bwen pfade. | 


Bwen pſade gent uns allen vor: der einc der if ficht, 
der get hin gegen der bimeltür, der ander if unrecht, 
er if tief, pul, krumb unde naz; 
0 we dem, der in mallet an daz ende! 
m. beiden, bafe Krifien gent den krumben pfat 
9 lange nn; daz fin komen da an die felben Rat 
da der belle wirt ie faj, 
fmt daz din hochvart in des himels pfende. 

Swer den rehten pfat iil gen, 
der minne got uni finem. cbenkriften; 
dem gelouben fol er bigefen, 
mit keiner li enfol cr fid) den tinvel lan verlißen ; 
fwer nf dem krumben pfade fi, der here nod in jit: 
tüt er des nibt, fin fele des entgelten mn;, fwen er lip tot gelit. 


Senaifde Hſ. Blatt 5. Vers 13 den für dem. en ter Hagen, Minnefinger II. Seite 7. Of. unb v. v. 6. Set | 
valet, v. v. Q. vermutbet (ge&arten, ©. 737) pfadet. 
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Der Tanhuſer. 


Nro. 163 — 166. 


Einzelne Geſütze, 


rer Jenaiſchen Qf. Blatt 42 f. mit Beibehaltung ter Schreibweiſe. Bon ber Hagen, Minnefinger III. Seite 48, 








bir ber bat nad) dinen kynden: 
srisubr sus, herrt, dyne bant, 
ba; du »us miüjcs [unden blo; nad) dynem 
willen vynden! 


Beet ı wide, 13 helfe, 1«mpr. V. d. Hagen Beré t5biu. 


ber wirt ons an dem ende 
eyn lewe, epu feaf, tyn vivr, cyn heil, 
alfo cj der lib vurdienct hat, gar ant mpf- 
fewende. 


163. Gebet. 165. Got, werke mid. 
(€; iA bivte cin wunupdlider tac: Ga, herrt, fit du ſcheffer bif 
wm» pAcec myn, der aller dinge walte, der barmicheit, vil rider got, fo mad, 
da; id mat felden muc wefen, unde werke mid), c irge daz Bil 
wunder id gcbn;c myne groze ſculde. dins orteils, berre, fleche mynt fgnuc. 
Wöcnte her mir wol gehelfen mar, Bil füze vater, ibefu hrifl, 
elfe da; ich Dir ſele myn behalte, hilf myr, daz id) mid) kegen dir redii gemadır, 
da; id) zur ſonden fg gentſen vnde wife mid), da id) hyn wil, 
wadc ba; id) aod) irwerbe gotes hulde. da; id) bid) hie mit vollem herken mynne. 
WU» gebe hec mir fo Reiten mit, Irget min wille, füzer got, 
be; ej der lib »nrbiene fo alfo id) gedinges an bid) gerr, 
be; mur qst danken mc, fo werd id) felden ride. 
be; mar da; cube werde git ban id) 5bbrod)em din gebot, 
za sud) bir ſelt werde vto, da umme id) dyner hulde vnpere, 
mam fAciden werde füge, da; foltu Intterlihe 
be; mid bc bee gar vurber: puthicfen durch die namen dry 
des helfe mir der crepat, vnde durd din war irflenbr, 
swbc págc mir, dcs id) da ger, [ lieb fo dir dyn mÖter ſy, ‘ 
be; wir bic bac vrende fp gemenne, ic vur dem kruße fere want ir hende, 
alfo id mage mb; vnpern, vndt duch die bete, der fi Did) bat, 
da; id dort vriunde vynde, hilf mit von Inynen fonden, 
Die magurr konfic werden vro, [fondei unde in allen bic des gern, lvnnden! 
da; id gehchzen mäge cyn felden richej inge- daz fic bid), herre, durch dyn bymcelridje 
W. Sers >, s unb 15 mid), 19 vnper. Qf. Vers 4 vines orteiles, 6 belf, 19 bir, belf. 
164. Beidhte und Sitte, 166. Gotes leiden. 
3e kunde bir, berre, mgue klagc, 05, leit durch uns pil grojt not, 
sude wil Dir, füzer water, wol geirumen, her lie; fid) durch pus an cyn kraße Denken; 
Die lazes du bir welen leit, . fn marter die was manichvalt, 
bes bitte id bid) bucd) dyner möter ett. bic her da leit, da mite ber pns irlofe. 
IM babe geſondeget mync taer, Sin tot irwante mpnen tot: 
pabc id mir uod) vil fellen c berumen: o we, 5a; id) dar an nicht wil gedenken, 
ben maricr uut dyn goicheit ba; er myn fo fere vntgalt! 
Die helfen mr, 9a; id) mid) bic bekere ob id) fin gere, fo kome er mpr BD trofit.— 
Der ſonden, der id) begangen han, | Eyn veyne maget epa. kynt gebar, 
de; id) der bie 85 böse fir, | aj hepne funde npe begiene, 
be; 6 der lib irarne. ba; wonct an hymelridhe, 
bem id 55 dynen bulden wan, tj nympt die beflen alle dar, 
(s hilf sud), da; myn wille irge, ber funem namen c vntfienc 
ade id) mid) bes gewarnt, durch toufe fiherlide. 
be; id Die fele fende hyn 901 weiz wol, ma; der lib acti, 
$5 der gurmcr wercuden wunne; ob er da anc alirt; 
gib mar ſo kceficiiden (pn, ba; ift der fele B maze güt; 
be; mid ber tinbel nibt vnrirten konne. her ift der heſte, ber des alles mallet. 
[sn lage il (s manidpalt, | bec ift der vater unde der foit, 





3D. *. jagen: e& fiebe Vers » komet, 17.03 fir day. 


94 Meier Alcerander. Nro. 1 


Meiſter Alerander. 


Nro. 167, 168, 


167. Weihnacht. 


fje:: got, dir fnugeu fdyouc lob, bo er gb kamphe frreit, 
hivte naht vur dyme tbront Als er pur vus wolte Ariten, 
Gernbin vndt ſeraphyn der werde man zen beiden ſiten 
Wir; lob in hoer wann, purtreyp vnſer «lic; icit. 
bipte vntſienc ond) mcufd)en kounc 
den gottlichen vrede von pn. 3 Er quam, als er wart »utpfange 
Hivte qnam von bymelc were, dont, fdjoner pur gegangen, 

da; go! menſcht worden were; a rief maniger engel [dat 
da; iR pus cin hoc gempn. 'Éob in bymele, vibe ef erde”, 

2 tzivte quam »; prembem lande Weg Ja As ivi 


pns cin kempbe yn dem gewaude 
da punt er den hac erfreit, Armen was var vierhig med, 


Mauich engel brahte yn &p conor, vngtvuͤret und ungebrochen 
vndt fungen dem ipngclinge ir mageltüm der blegb ir gar. 


Aus der Jenaiſchen Handfchrift Blatt 214, mit Beibehaltung ver Orthographie derſelben. Von ter. Qai 


nefinger I. Seite 26. Die Of. hat Ders 1.2 hivten ift (v. d. Hagen biute[n ifl]), 2.1 vremben , 2. 
vurtriep, 3.4 werde für priebe, 3.9 blieb. 


168. Sion, trure. 


Bam, trure: | uni fin ber 
din burcmare | an die wer: 
hat von ſchurt o we wafen, immer wafen' 
und von winde manigen floz. | wa; fol tb! nu bie gefächen ? 
Dar nad) weine | der künic mil fehen, 
dem ortfcine, wie fin flet bebietet f: 
der al eine | fon’ tj zm wen Bet tet. 
Bine wende ;efamne flo: | 9 wt Ott moii — 
Den wint man abc mit zangen | er iR im ai dl bi: 
Anen kloben; | vor dem malt! 
nu la toben wacht wol, 


daz volc, la die wahler flafen. 


der künic iR uf gegangen da man wachen fol! 


Jenaiſche Handſchrift Blatt 21. Bon der Hagen, Minnefinger III. Seite 30, 


Konrad der Marner. 


Nro. 169 — 187. 


Einzelne Gefäße. 
169. Buwe eiit. 


AM an, din kleine amtij, 

fo fi den winter vor ir weis, 

Ó fannet in des fnmers ernde kündeclihe ir fpife: 
Sam tü du, menſche, unt buic enjit; 


40 — 172. 


Konrad der Marner. 95 


- — À— — 
— — — — — — M M 


tin farker winter uf dir lit, 
der madyet bid) in ſorgen ali und in dem alter grife. 
Du maht bic buwen unde fen 


"mit gäten merken gegen gote unt dinen cbenkriflen, 


va; du mabt [niden unde mon 
sud) bert gegen dinem hoben herren maht gevriſten, 
í du dem zins ze hove sif, 
t fric goic, unt bu im armem melwe begraben lift: 
du ſchafft cj fo, 3a; bin bin fele warte im paradife. 


ide Sandſchrift Blatt 319€ (M). Bon ver Hagen, Minnefinger Il. 236 (II). Vers 1 die. Die Weile wird 
Inene Xen? genannt. In ter Kolmarer Handſchrift Blatt 170°, nad? der Bearbeitung von Karl Bartſch 
2 feiner Ausgabe, beginnt d das Gericht "Ir (doument an die’ und weicht aud fonft von bem vorliegenden 


netíad ab. 


a C. 


170. Got und menfdje. 


(UA bat biu Karke gotes kraft 
wit wuubeclider meifecfdjaft 
gezirket wol der fernen kreiz, den fannen unt die maucit. 
Du bif gebildet, menfd), nad) im, 
iu fi, du flant, n wat, du fwim, 
du folt dich finer heife wiemer prevenlidhe entanen. 
Sin hehe din ik dir jc Bod, 
An wite ;c breit, fin grunt ze tief, fin lenge fid) Dir lenget. 
der erſte menfd kin lere. vloch, 
da son wart cr nj paradifcs prönden her gepfrenget 
in dirre werlte nuvrönden kamer, 
da vom uns twingr! uod) drs vlädhes jange unt ficht der amer: 
wir müczen unfer [pife in fweize von der crde janen. 


171. Erbarme did). 


De: fünder vlühe nnt wife er war: 

din geics augen Aut fo klar, 

ba; ſich ver imc verbirget niht fo kleine als if cin milwe. 

Die blikzen unt die donreflege 

fint mit gewalte in finer pflege, 

der regeuboge, der winde ſus, "din heiter, daz gchilme. 
Sin fin kan alle ferne cin, 

ir namen, ir lonf und alle ir maht, ic ſchin und ale ir zeiden; 

er fieri uf den himelfeln: 

mic wilin, menfd, mit dinem kranken finne den erreichen” 

bis demücte uud erbarme dich: 

erbermde (diüf daz er von himel zer erde neigte fid): 

tt gap durch uus fin lichten varwe im des tobes gilme. 


172. Der fünetar ze 3ofaphat. 


Ez nahet gegen der fünc tagt, 

ba; gol wil fürnen alic klage, 

wir haben niht gewiſſes viir des tobes offenungen. 

Wiltn dem tode entrinnen dort, 

fd), wenfd, vernim daz gotes wort, 

erwülle mit den wecken daz du (prichef mit der zungen. 
Wir fuel iR eines ougen blic, 

fo fucl iR da zt Iofaphat des algrribles ende: 


94 Meier Alcrander. Nre. 167: 


Meifter Alerander. 


Nro. 167, 168, 


167. Weihnadt. 


Herre got, dir fungen ſchont lob, do er &» kamphe fcreit, 

nn J— ari throne Als er vnr vus welte Ariten, 
erabin vnde ſeraphiyn der werde man von beiden 

Anwc; lob in hoer wunnt, uurtrenp vnfer alte; icit. ne 

bipte vutfenc oud) menfhen ksunt 

deu gotelihen vrede von pn. 3 Er quam, als cr mari antpfangen ‘ 
Hivte quam von hyymelt mere, dont , (heuer vut gegangen, 

Pa; go! menſche worden were; rief maniger engel (dar 

da} iR ous tim hoc gempn. *Éob in hymelc, vride of erde, 


2 Hinte quam »; vremdem laude ve do pied 
vus ein krmphe gn dem gewande, 
Armen wes vur viertzich medien; 


rte ec ben fige erkreil. vngevuͤrtt pub vngtbrochen 
anich engel —* pu tzö rynge, 
pube ſvngen dem ivngetlingt ir magettöm der blegb ir gar. 


Aus der Jenaifhen Hanpichrift Blatt 214, mit Beibehaltung ter Orthographie berfe[ben. - Bon ver Hager 
nefinger IN. Seite 26. Die Qf. hat Ders 1.2 hinten ift (v. d. Hagen biute[n ifl), 2.1 vremden, 2.4 
vurtriep, 3.4 werde für vriede, 3.9 blieb. 


168. Sion, trure. 


Daun, irnrt: | uut fin ber 
din burcmurt | ax bit wer: 

hat von fdjutc j o wt wafen, immer wafen! 
und von winde manigen flo;. | waj fol cht um bie gefdicben? 


Dar nad weine der künic wil chen, 
dem ortficiue, mit fin fat brbüctet f: 
der al eine fon’ iR cj nibt man der tet. 
bine wende zefamne floz: | s pt dr wot! 
Den wint man abe mit zangen er ih im mit zorne bi: 
Auen kloben; nod) wachet alic 
wachtt wol, 


da; volc, la die wabter flafen. 


der künic iff nf gegangen da man wachen fol! 


* Senaifhe Handſchrift Blatt 21. Bon der Hagen, Minnefinger III. Seite 30. 


Konrad der Marner. 


Nro. 169 — 187. 


Einzelne Gefäße. 
169. Buwe emit. 


Merke an, biu kleine ameiz, 

fo fi den winter vor ir weis, 

R famuct iu des fumers ernde künbeclid)c ir fpife: 
Dam tü du, menfde, nut buwe cujit ; 


170 —172. 


LI 


Konrad der Aarner. 





cin Rarker winter nf dir lit, 
der machet Dich in forgen alt unb in dem alter arife. 
Du maht hie bumen nnde fen 
'mit güten wecken gegen gote nnt dinen chbenkriflen, 
wi du mabt fniden unde man 
und ond) dort gegen dinem hohen herren maht gevriften, 
o dn den jus ze hove gif, 
t ſele golt, unt bn in acmem melwe begraben lift: 
du ſchaffe cj fo, ba; bin bin fele warte im paradife. 


seifiídbe Haudſchtift Blatt 3196 (M). Bon ter Hagen, Minnefinger Il. 236 (H). Bere 1 die. 


gülnen: Ten’ genannt. Im ber Kolmarer Hanpfchrift Blatt 476°, nach ber Bearbeitung von Karl Bartſch 
ve 482 feiner Andgabe, brginnt d vat Gedicht "Ir ſchouwent an bie? und weicht aud fonft von bem vorliegenden 


te vielfaó of. 


£t. 


170. Got und menſche. 


3 bat biu flache gotes kraft 
mit wunberlidjer meiftec(dyaft 
gezirkett wol der Rerucn kreiz, dem (nnnen unt die maneu. 
Du bif gebildet, menfd), nad) im, 
du fig, du flaut, du wat, du ſwim, 
du felt dich incr belfe wiemer vrevenliche entanen. 
Sin hehe din if dir je bod, 
ſin wite ze breit, fin grunt ze tief, fin lengt fid) Dir lenget. 
der erſte menſch fia lere. lod), 
da von wart er uj paradifes prönden her gepfrenget 
in dirre werlte unpcónben kamer, 
da von uns twinget nod) bts vlidyrs zange unt ficbt der amer: 
wir müczen unfer fpife in fweize von der erde jauen. 


171. Erbarme did. 


Der fünder plübe unt wiffe et war: 

din gotes ougen fint fo klar 

da; fd) vor ime verbirget nibt fo kleine als iff cin milwe. 

Dic blikzen unt dic Berl 

int mit gewalte im finer pfle 

der regenboge, der winde * in heiter, daz gehilmwe. 
Din fu kan alle ferne sein, 

ir namen, ir lonf und alle ir mabt, ic fin und alle ir ;cid)eu; 

er fiet af den himelfeln: 

wie wilte, meufd), mit dinem kranken finne den erreichen? 

bis demücte und erbarme did: 

erbermde ſchuf ba; cr von himel zer erde ncigte fi: 

tt gap durch nus fin lichten varwe in des todcs gilwe. 


172. Der fünetar ze Iofaphat. 


É, nahei gegen der fünc tage, 

da; gol mil fücnem alle klagc, . 

wir haben niht gewiffes vür des todcs offenungen. 

Wilin dem tobe entrinmen dort, 

ſich, meufd), vernim daz gotes wort, 

tryülic mit den werken daz du (price mit der zungen. 
Wie (ncl ift eimes ongen blic, 

fo (acl iR da ;c Iofaphat des algerihtes ende: 


[4 
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die rehten vücrent da dem fic, 
[ windent die vertanen da vil jamerlid) ir hende, 
t müczen in des tievels kewen, 
da fint fi lebent in jamer tof son cwen unzt zewen: 
da famuc uns gotcs gücie zü der cchicn famenungen ! 


173. Water unfer. 


(5o herre, vater unfer, der bed) in dem bimel bif, 
geheiliget fi din name an uus, geirinwer reiner Krif, 
ü kum an mus daz ridje din, 
" will bic werde als in Dime ride. 
Din götli brot da; gib uns hinte, [under zwivels man, 
pergib uns unfer full, als wir unferm ſchuldern bau getan; 
bekorunge uns la; anic fin, 
lefe uns von difen übelu al gelide. 
Ave’ den grüz der engel ſprach, 
Maria, mit den worien cr bid) gräjie; 
gar vol genaden ec bid) fad: . 
got iR mit dir, der al umfer erbfünde büjte. 
bu bift gefegent vor alen vrouwtu immer me. . 
die vrubt des reinen libes din die mücze wir mit vrönden nod) gefchen. 


Bon ter Hagen, Minnefinger II. 333, nad) der Würzburger Pergamenthanpfchrift Blatt 7235. Der Te 
und des folgenden Geſaͤtzes ift des Stollen Almentmeife. . 


174. Jie himelifcye frönde. 


Maria, müter nube meit, der fünder treflerin, 
aller heiligen vroumwe nnd in bimcl künigin, 
din ſchent ait dem Irouc glafl 
alfo ba; in bim ſchent überfhamet. 
Da ifl vrönde anc ende nnd auc ort, Diu nicmer me jergat, 
da got unt fin müter fient in ir majchat, 
id) wolte gerne fin cim gafl 
ba icgelich engel lob jc lobe dauct. 
Sant füidjabel der finget vor 
Kriſtes lop, daz cj in dem tronc crbillet; 
[em tünt engel in ir hor, 
az alic; himelfchez her in den vrönden ſchillet. 
da tufent jar nod) Kurzer fint danne hie cin fünbelin: 
die genade Dant fi von gott nut dar zü von der lieben müter fin. 


Maneflifche Handſchrift Blatt 251P. Von ter Hagen, Minnefinger I. 211, 


175. Sich ze allen fiten. 


Bänder, befich bic Arazen Bid, hinder bid, wie not dir von & 


R | nen ſcheyfer 
in ber werlic, war fi gan, i i 

wannen àn fif komen ald mic din Ichen fi, | d E bal x fü. a. 

war dn welch, fo bu mit der werlte pürbid) vtt; —— wilty des gedeuken waz ct dur Bid leit 


Sid, wie fi bat gelazen | dj über dich, ma 

’ l | , 90; wunnc unb cre 
die die fi niht wolden lan: | I ze himel if bereit; 

la die werlt, ie wont cin bitter ende bi: | under dir befih Die icmer wernden ast 
fiy vir dich dic ſtraze, mic du die zem todc kerf, | in der belle: fdjiud) unt vliud) beu emer 


Manefliihe Handſchrift Blatt 352°. Vers 11 ver alte Acc. unfid). Bon ter Hagen, Minnefinger II. 243, 
Weiſe wird "ter kurze Ton’ oder “ver Hofton’ genannt. 
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din geburt Diu kan uns armen maniger vröude 


: wern, 
bedenke nit der fünden Bon dem fürzen worte avc, da von din lip 
miner jugent. den bod) gelopten got den reinen enpfic 
der an daz hriujt dur uns gie 
r uj eincm feine und Adamen lofle und oud die belle brad), 


fin zeher unde fin weinen 

wante nufer ungemad), 

fo bite id) bid), bod) gelopte trinitat, 

$a; bu mir zer vrönden belfeft biu da niht zergat. 


ız5er liegen bir, 

m;tj her umb al; ir pibe getrauc, 

"üt ngc, ba mic brumne mer geplo; : 
ba; id) beweine | 
id i i tul yj 5 b. ] . 
imb es tie menfeit mid) beiwanc: p. $f. Blatt 352°. Don der Hagen, Minnefin 
bem krinze blät unt wazjer vür uns 90), 

em alic krißen heizent unt biu kriflenheit. 


ae hit; 178. Marin din verheizene. 

in muB ir gedanc fint dir wol kunt; 

ie tröpfel alfe kleincz f)3: vor vor alten ziten 

fen meres grunt, . Ifaias der wife fcit 

| £j wol uud aller wazzer gricz. von einer ſchenen blücnden gerten, iff genant 
isbrit, got herrt ob aller wisheit, wer-| al pon jeff, über die erde gewahfen Bod) enber: 
- An alie; wiberflriten 


| u . fo biu, keiferliche meit, | 
X. Blatt 35%. Von ter Hagen, Minnefin: ü der fid) Criflus din gotliche blüme want, 
ec uns dort von der belle brabt hin vor des hi- 


meis tor. 
Du bif cj, keiferliche meit, vil wol ein blücnde 
3efus der wundernre. du kame uns in der jit ze trofle, ris, 


% fid) in einer br wis ’ 

got in din mennefdjlid) nature er fid) want. 

ec waudttatt, er mam uns von des tinvels rofic 

arr, bu bif dri, .. und lie; bid) mag! als cr Did) vant 

ie mut müR oud) icmer ewic fin: und bu gebere den zarten got an miffetat. 
under woldehn der wunder niht enbern | cr ſchuf aj din kinfcher lip gar nnpermrilet flat. 
cin magt gebere, 
ib alles wandels pri, 


RKolmarer Of. zu München Blatt 490, nad) der Bear- 
din gcric von Ice, der ſalden fdirin; 


beitung von Karl Bartfch Seite 445 feiner Ausgabe. 





179. Maria troſt der kriftenheite. 


1 der krifteubrite, Upon aller crifienheite, 

iater umde magel, als uns din wart ſchrift gefagt, 

ale cin tube, refc funder born, ı dm tube funder gallem, cofe an allen dorn, 
ke, wel geworbt vür alle unkiufche vlüt: bu reinin arke wol geworht für alle unhinfdje 


da min geleite, | Tin bis du min geleite, füt ; 

sm dir nib verfaget !— fit daz din hint dir nibt verfagt, 

ende wende, pvrenme, ſinen zorn: ı an unferm ende wende, frowe, den finem zorn. 

wel, ſwes du au in ger, 0a; ec aj id) weiz wol fwes du am in gerfl, daz cr daz ger- 
alie; tät. nc fit. 


manch Aincr wisheile, fit 9a; er bin wis- 
m, sısumwe, fins gewaltes, [brit if; 


m gewaltic bif; 


Du man in finer wisheit, fit daz cc biu wis- 
du man im, frouwe, fins gewaltes, [heit iff, 





n $a; du fin gemaltic bif. 

m far erbermde, bin ifl fo manicvalt, u man in fine erbermde, diuſt fo manicvalt, 

m, sıoume, imgcaden walics: fit daz du, frowe, tugende waltcs. . 

in fünden worden alt, in fünden bin id) worden alt: 

Exit mii fo sil nf mir gefin, | der fünden kam uf mir Dod) nibf fo vil gefin, 
bermmde nach me: genade, erbarmarin. | finer erbermde ift bannod) mc: genade, cin traferin ! 


imts: ». d. Hagen, Minnefinger II. 243, nad) ver Dianeffifchen Qf. Blatt 352. Der Tert rechts: Kolma« 
ungen Blatt 190, nach der Bearbeitung von Karl Bartſch Seite 417 feiner Auegabe. 
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180. Wunder an Marien. 


(s alen fronwen feoumr, 

gets mäter unb ciu reimin magt, 

bn hochgelopte küniginne, geics brut 

der bobe got gerüd)ie bid voc aller | 

Du cofe in himeltonwe, 

bu bif vor gott, als man uns fagi, 

ob aller creatinre, frowe, bim fm t 

wer kunde bine fugeube riche volticii 
Din lop iR allen zungen übeckeefti 

wer möhte folide kraft ecfpaumeu?, 

get fid) menfchlich in dich verberc: 

din lip in funder mannes hilfe kinfd 

dem alle künige müczen mannen, 

onch Dienent im der engel (der. 

bu bif ond) aller fronwen ſchilt für - 

deu in Eva be(düf mit einem kleinai 


(0; allem vronwen prompt, | 
reimin müter unde maget, | 
hodyerborne gotes tohter nut fin brut, 
wer kan diner ingende ridjrit wolleclih erzelu? — 
Bofe in bimeltoumr, | 
[unker fündedorn betaget, | 
u bif vor aller creatinre goles trat, 
er geräte bid) n; al der werlte im felbe erweln. 
Bin lob ift allem zungen überkreftic mnt jc Rare; 
wer. küude feldje kraft ecfpanneu? | 
ge! fid menfhlidh in dir barc; | 
under manncs heife bin lip den gebar 
em alle künige müczen mauncn, 
end) dienet im der engel dar. | 
bu bif aller vrouwen fdilt püc itewiz, | 
den in Eva brabie umb einen kleinen apfelbiz. — | 


Der Cert links: v. d. Hagen, Minnefinger ll. 243, nach der Maneififchen Qf. Blatt 352. Der Tert re 
rer Qf. Blatt 450, nad) ter Bearbeitung von Karl Bartich Seite 446 feiner Ausgabe. 


181. Do minne menfdyem mit befnz. 


De minne men(den müt befaz, 
ir wunder waren pil: 
[o we dir, argtz lügevaz 
u reizelklobe unde eitgefpil! 
eiterlier gifte, fid, 
der haſtu ic beflojzen vil. 
Wa; fol id) dir na fagen, ma;? 
in wilt uf todcs zil; 
duch got, warümbe tüftn 3a;? 
mit zühten id) bid) warnen wil, 
halt nibt man in mazt dic, 
bem edelen finne din verfil 


Uncchte minne; wa man fi gefprenzet vor | 


[dir treit, 


ba plind) von ir, daz tiuret bine werdekeit: 


bn tü dem pil gelid, 
dem cdrlen wifen Habraham, 
der famen [un fs ſaldeurich 


duch die waren minnc gab in den vil grim- 


alfo im gebot 
trinwe fnuder not; 
er wac rechter wage lot: 
tj was Jeſus, der megede fun, 
der Ducd) uns go; fin blät fo rot. 
minuc, din da wandel trage, 
vil licher prinnt, du gar verhil. 


Do minne menfdyen müt befaz, 
wen bete fi da vor 
befezzen? faget, meifter, daz, 
unt parci uf der Araze fpor 
endelid unde anc want, 

fo tut mir die warbeit kunt.’ 
Des du nu vrageſt anc ba; 
mad) vrics herzem kor; 


n 


men fot, 








— — —— — — — 


fo wil id) bid) befdyriben baz: 
fi in bin felbes herzen ter. 
*fürcifer, [lide den gedauc, 
wen ic die erſte minne emunt 
Gate in finem máüte, den foltu mi 
wa; tj Adam der ccfie? daz la mi 
nein, du foli raten ba;. 
‘fo was t; libt der zarte got, 
der schier miune nie vergaz.’ 
nn haftu in vnuden, dem din mim 
gar unzeiramt: 
marin minut in bant 
s zeines kinſchen herzen want, 
aj was din keiferlihe maget, 
die cr gar unverferet vaut: 
feht, der minne polget uady, 
fo wert ir nibf in fanden wu 


* e 
w- 


Do minne menfden mät befaz 
nf wanbellid)en ker, 
got der gerchten mie vergaz, 
bil gar aut allin fer 
molte der vil milte £cift 
der fünde minne widerwegen. 
Der milte in fin gemücte las 
ba; cr cin bilde her 
velbringen molle, wizzet bay, 
mit reinckeit, nut anno mer 
mit der kinfae nf wernden lif: 
tj was din maget aj ecwegen, 
Div in fpiegellider forme ob allen 
got fi fus go; im felben gar uf mii 
in finer ewekeit, 
je mäter er fi do erkss 
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sad jt Irute auc dx mic exc andere 
— lop den guaden fin. gefaget! 


Vis m bebaset; 

din minat was beiagel 

"iir drivaldckeit, 

nile bat A zarte gewaget 
t jun 

dc fin mit minne pflegen. 


ime mea(deu mit befaz, 
Jenio bekant: 
9 bia reit gen Damaj, 
vier leite minne baut 
motczageten lip; 
ıs (o was der belt genant: 
m Janlum den namen maj, 
ia wit der baut; 
debe, als id) ez las, 
tet miune wart zertraut. 
vwandel widertrip, 
sabe vrouwen mit erkant, ſwas: 
si yanius lere, der Saulus geheizen 
rs minne machte in mit ir tonwe maj; 
R wunder kant: 
tt lere rid) genloz, 
éif din minc, uj menfden munt. 
du erblürmte; edel cederboumes ris, 
une »lij 

r da; paradis 
kt Peií — itewiz: 
ert (donc erwerben kan 

n von minne wernden pris! 
) Janlo minnen kan, 
&ttet nimmer bellebrant. 


me meufdyem mát befaz, 


ı linden anc 
u künden amc haz: 


ir, id mil Bir fagen M, 
selonben wir: 

t madic mid) gar laz, 
mins herren me dan vit 
tet im kutzet finnt, 

Ms bsd) an mir wunderlid. ^ fin: 
rus iR fo sil gefprocen alfo cin edel 
m dem tät, ec ift Doch in im felber rein; 
s da; cdel Da}: 


ga}, 
lt er in sefleclid) in fints herzen grunt; | 
| wersunt 
: Infeutüunt, 
ts krauken cides puni 
% ; din minne male 
xt sri srifé uni wol gefunt: 
Wb, erwelter man, 


is gelane minae fid. 


inne — wit H befa}, 
pas wandels vri 





beſcheidet mid) vor it nu baz, 
wen wollte fi do wonen bi?’ 
tj was die biu hochvart por 
betwnngen bet, als man nod) ftit, 
Din darnach in ir herzen was 
in rinwen: wer nod) fi 
als fid) bin kinfdje alite maj, 
dem fi biu fünde alfam ein bli, 
[ware unt widergeeme gar 
von fürzes geiles nuberfdeit. 
®, Maria Magdalena, füczer mandelzwi, 
bu eederboum! bid) tct biu ware minne vri 
unminniclicher tat; 
din reine minne lerte did), 
tent, fliefen uj der fanden wat. 
teizelklobe, fündenfift, hie foltu febem an 
die pront, man, 
wie bim fünde kan 
fid) zieren uf hodyverte ban; 
feht an den gotes zarten geif, 
dem cebter minne nie zeran: 
volget fam din güte tet, 
fo wirt iu minne gnade bereit. 


Mo minne menfchen müt befaz, 
wer bet fi nz gefant? 
des fol mau mid) befheiden baj; 
tj if mir leider unbekant, 
wa; din flete minne fi: 
wer mir 2a; faget, daz heize id) hunfl.? 
Sie wenket her unt. hin vürbaz 
burd) enges herzen want; 
[ (infe bucd) ein ganze; glas, 
at ümbe c; bod) nit wurde zetrant: 
alfus kan fi wonen bi 
dem herzen daz von ir in brunf. 
Seht, biu minne if anders nibt, min mei 
flet, wan gedanc; 
fo wirt fin vrönde an allen 
want. 


ande ift der güt, 


hei menfde, daz fid) an! 
gedenke, maj; der befe gedanc 
dir arger vreife bringen kan. 


“wer der waren minnc pflegen mil, der gedenke 


[n] 


der minnen jol 
pris im bringen fol, 
er iff fo witer gnaden vol. . 
umminne entwenket, werdin hint, 
unfanfte id) jamer an iu bol: 
volget wifer lert gar, 
ba; wirt der fele cid) vernunf. 


wol: 


Do minne menfdem mät befaz, 
wie fi do teilte fid? 
got, unfer en RE ir miht vergaz, 
do er in naten jemerlid 
dnrd uns am Dem krinze Anl, 
darzü fang in din minne do. 
Der timc dicbe, wizzet daz, 
bi im da hienc 'gdid), 
den twanc 00d) minne, alfo id ej las: 
tt fprad) “min, herre erbarme dich! 
daz geſchach in "kurzer Annt; 
dar nad) fo rief er *fitioi? 
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Da; was rehter minne frei, vil manigem : 


wart daz kunt, 


die in der belle waren gar vor maniger funt 


ie vorbteclid) gelegen, 
den quam minne minneclid) 
ze helfe, Kriſt Jeſus, der degen, 
finer bitteclid)en not manic fele do geuo; 


die er eutſloz 

da uj jamer groj, 

des in durch minne niht verdro 

Adamen nam er mit der bant, 
ba; was fin erfier erdenkloz: 

er half im: fam tü ums, get, 
mit im anc alie; ende sro! 


Don ter Hagen, Minnefinger II. 253 — 256 , mad) ter Heidelberger Perg. Of. 350. Diefelbe 1 
er bin reit von Kaukaſaz. Der Ton wird “ver lange Ton’ genannt. 


la 


182. Eva, Ave. 


Eva, din grozer widermät 
der wider gote was, 
der ſchuͤf daz wir gar unbehut 
wurden unt ganzer vrönden la); 
der gewalt gotliher pflid) 
erdahte grimmeclichen jorn: 
Got [prad) “din lip nu miffttül, 
id) «vil dir tragen bay, —— 
din künne bert in belle glüt, 
fur fol dir werden ie din maj; — 
vürbaz idj din wizzen nihl 
wil in dem garten uzerkorn.’ 


Alfus unfer vater wart verteilet in den tol 
des valles gar; got tmanc dar jl pil grozin not, 


ba; er in (us verfdielt. 
den rat gab im der flauge de, 
der grozer kündekeite wielt. 


Adam, wa; was dir gefhchen? 3a; (dif bin 
eigen wip, 


nf valles hip 
gap fi dinen lip 
da billid) din vrobelip 
gewefen ware minniclid): 
fwie fi bod) heizen leitpertrip, 
feht, nod) Riftet wibes name 
vil manigen werden belt. verlorn. 


Ave in gotes orcm was 
vor allen formen gar, 
des werden wortes [under ha; 
nam cr in emekeite war, 
den vil krefteclichen zorn 
den widerbrahte 0a; Apr. 
Perdorben,, miede nnt da bi la; 
wart Adam: offenbar, 
fin ongen blütpar nnde maj 
wurden in jamer [under var. 
Eva, bn heie im verlorn 
den wunſch unde oud) des luſtes kle. 
Aumber unde fenbiu not den mjerwelien 
want, 
in jamer er naht unde lac pil ofte ranc. 
vronwen Even miffetat 
dir, Adam, fnelleclid)er man, 
mit bitterheit hat nate brabt. 
fint daz wir von wibes bilde dolden arbeit 
auc underfdeit, 
wib ift herzeltit: 
feht, fi Riftent ennterfeit: 


e 


P» 


bod) widerbrahte uns allen pin 
tiw ſchenin minneclidin meil 

gotes mäter, din unus bat 
benomen immer werndez we. 


Eva, 3a; ich mit vläde dir 

ware üppeclid)e bereit, 

der worte id) fanfter ie embir: 

tj ſchüf des flangen kündekeit; 

da von id) der vroumen gar 
daz bee in wirde fpreden fi 

Brat uns ein vronwe in jam 

at mad) ein mage! gemeit 

uf gienc mit ;mbt, geloubet mii 

wa wart ic ;acter eren hlcit 

gebliket file nube offenbar 
von einer megede uf falden : 
Wa; uns fender arbeit c osi 

ba; widerbrahte uns allen gar à 

ſi fhäf $a; wir ecloft 

von langer [ware wurden gar, 
do fi got, unfer aller trof 

mit ir magetlihem cüme wirder 

der vür uns ie 

an 5a; krinjc git, 

des im din gotheit mibt enlir. 

nn rate id) ba; anr allen fpot, 
$a; man der magei din fünd« 

bekante Dieneflliden mát 
in herzen trage, da; ;imet w 


An, du hoher eren hort, 
bu mülcr unde maget, 
den langen val bafiu zerfisrt, 
des fi dir twic lop gefaget: 
fma; man von der wirde din 
geſprechen mac uf ſalden zil, 
Da; fint gar minnecligin wort 
din pris vil wol behaget. 
bu bifl ein gruntuche unde cim 
ba; allen wifen wol behaget. 
hoher engel keiferin, 
der Ingende gar ein cilgefpil 
Salomones wisheit din wart 
do bin ſchepfer din ze trute beti 
du reine reinckeit: 
wol der pil. minnecliden funt, 
wol ganzer eren nnbec(dieit! 
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j sl hehin qotes cid)e am dir ccpüllet wart, geworfen, ej beginnet krefen, 


Mr zart, der erem wife ift dir gemat: 
ı der falden act, din trut müterlichin bruſt 
lir an guaden nnocc(patt, gefonget nf des wunfdes heil 
fir, geblümtez himelris! Hat cin adellichez künne; nnt werefn beliben 
»m it gewähs granc obit batt, unde nj dem parabife, vronwe, nibt vertriben, 
jj id der geloben mag, ba; reine geflehte din 
Mj il Vit alie; nihl jc Dil. da; mare ermunden, funder, wan, 
v got bete ond) nibt der müter fin 
M, du bif din erſtt gewefen, bedorft ze keiner flahte mot: wer bid) mit vlüche 
Miis miſttat unt bid) «erfwert, bert 
sa dic, fo wir baren defen, ſchande in gar verhert; 
| mas des argen wurmcs tal id) mene, er fine zit verzert 
Wr wandte in gelüff — mit lafler und mit vreifen gar: 
nit werten ridet ſalden teil. fo wol im, wer als du ververt, 
e, din bilde mac genefen, Eva, vrouwe minniclid, 
Mf der falden fat der mac beliben anc meil. 


ger Perg. Qf. 350. Bon der Hagen, Minnefinger II. 256—257, Vers 5.5 (wandelt?). 


Vier einzelne Geſütze. 





3. Maria, bite für uns. _ 184. Gefrifte mid. 
ein mier unde maget, Ası herre got, gefrifte wich, 
t fünden dorn, id) gen uf cime flcge, 
Wn (drift aro; wunder faget: der wanc der fele if valles rid): 
tea alic nah verlorn, bn wife mid) die rehten weac 
sus din kimíd)e nut die da ze Dime richt gant, 
Ace von der [waren not. . 0b id) bin cwiclid) verlorn. 
t in arger zit beiaget, Maria ınüter, dar zů [prid) 
us den gotes jor, ba; id) die fele gevege 
dir micmer mibi verfaget: von finden, und erbarme bid), 
wirt bat des geſchworn, ba; id) fo fwadıer füre ibt pflege 
mus nerteilen in ze dienfle dirre welt: wir fin 
peclid)c weruden fot. ze krankem Icben her geborn. 
get uni gebint dem eingcbornen fune din, Ein icclid) creatinre heldet den ir orden ba; 
ns bie mibt laze alfus verweifet fin, man biu arme menfheit der got nic vergaz, 
er »rónbe künfte id) mein die criflen fin. 
x [aic brabtt finer | Marin müter reine magt, 

Agenünfte ob wir in houbetfünden fin, 
, der den ;milbeu tot an uns ze tode flüc,| fo bit für nus din hint alb wir fin cmeclidjen tot. 
uns tmác hilf uns uj not 

ác, al butd) 5a; crinze rot 

acuſcheit pür ums trüc. da fid) got für uns anc bot . 
der creatiure unt nod) duch menſchen liebe ait 
: fcpfer me danne geulic, in wine wazzer undt brot. 
d jc marterenne Aaria nüter reine magt, 
; stone kriu;c püc uns bot. nu fücne nuns dines kindes jotn. 


pi. f(att 35346. Bon ver Hagen, Minnefin- Karl Bartſch nad) ber Kolmarer 5j. Blatt 1358 in iei» 


| 290 ! net Bearbeitung derfelben Seite 130, 
185. Bon den sehen geboten. 

wr der helle welle geneſen, ,- mni tí er, als er im gebot 

is daz er fid) | in ninwer und in alter e. 

im dinc bin mügen mefeu An tinen got, als priefter Lefen, 


din 
wamea cwiclid, | gelonb er fidyerlid), 
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fo mac er wol in felden mefen. 
bi ime fwer nid üppiclich; 
die heiligen zit in eren babe; 
etc vater mäter; merke me: 
Late oud mit worten nod) mit werken wip 
nod) man; 


"Konrad der Marner. 





du nim dic) Relns nod) valfd)s gezinges nimmer an ; | 


mit kinfhe halt den lip; 
bu ahte ond) nibt nf vremdez et; 





— M 


Nro. 186—1 


nim keinem man fim elich mip. 
bin binc bin fnt vor got veriorm, uai tot ext. 
nu ntmet war, y 
bim belle iff eren bar, 
unt feilet zä der engel (dar: 
unkinfde, hochvart, eile, zorn, 
nit, prajbrit, trakeit som dir »er; 
fwer die kam halten unde lan, 
dem wirt dort wol unt nimmer we. 


Würzburger Perg. Of. in fol. auf ber Königl. Bibl. zu Münden. Bon ver Hagen, Minnefinger ll. € 
Bers 9 fwer er nibt, 10 v. unt m., m. oud) m., 11 Ju tate, 19 gitikeit für gite, nit fehlt. 


186. (ip mir frifl. 


Du hochgelopter megebe hint, 
got, herre, vater, Krifl, 
vil gro; gegen dir min fdjulbe fini: 
bnt dine güclc, gip mir vrifl, 
un? id) bügze wider bid) 
ie minem grozen miffetat. 
Min herze was gegen dir ie blint 
unt nod) vil leider if, 
die fünde waren mir ein mint: 
gedenke, herre, daz du bifl 
der umb unfid fündig at- 
men groze not erliten hat. [ren fin, 
Dinen angefliden tot la niht an uns veris- 


B 


gip, ferre, mir den fin reht im aj; Berge 
$a; id) gelebe alfo 
in dinem dienfie bie, daz min 

der tiepel dort ibt werde vro, 
[e wir zefamen komen uf den juugchlidgen 
a nieman mac 
erwenden dinen flac: 


, Va rid) nibt, berre, ob id) verlac 


din bedjgcbot, ba; id) mod) ie 
in minem herzen ringe mae: 

hilf àurd) dinen tot mir, ba; 
der armen fele werde rat. 


SRaneffifdje Of. Blatt 353°. Yon der Hagen, Minnefinger Il. 219. Vers 5 gebüeze, 10 ver alte Ace. unfi 


187. Des Marners entlied. 


33. jit bic mid) ergangen hat, 

fit id) von binnen mij, 

pergip mir, ber, min miffetat, —— 

perlid) mir bidjt, rew nnd ond) bi, 

behüet mid) vor der belle pin 
an minem ent, fo wirt cj güt. 

Mat $a; ez mir nibt werd ze fpat, 

Maria, maget fü;, 

e 3a; min leben bie vergat, 

[mt id) bir, juncfrou, minem. aríij, 

aj; dn mir wein bebelfen fin 
nut frißen mid) vor belle gint. [kron, 
Sie tregt des riches adelar, die aller hohſte 


— — — — — 


in i zeſen rid) 
t wont im aller hohſten trou, 


der fit bevolben bint min fel in miner. hincfart: 


Aaria jati, 

bins gelid) nie wart, 

got felb erarnet mid) fo hart: 

nn bit pür mid) bin liebe; hint 

hilf mir, du gnabenridyer ſchrin, 
fo ift min fel gar wol brbüt. 


2 Ich cüf bid) an in miner wot, 
bu bimelifde meit: 
mir bat der grimmeclide tot 
mit ganzen kreften widerfeit: 
id) man bid) an den ſchmerzen groz, 
bo bn umbvieng des crinzes fam: 
Do du anfabe fin wunden rot, 
din her, was nad) verzeit, 
got an daz heilig criu; fid) bof, 
bo ſtüende du in grozem leit, 
ba; was ein leit din keins genoz, 

Jobannes dir ze trofle kam. 

Sin marter unt fin bitter tot unt. fx 
die wol uns armen fündern bie gemedic f 
such räf ich, her, jfi Dir: 

s du genadenricher got, 

an minem cent wis gnebic mir. 
hilf mir, Maria miller zart, mit dimer ge 
dn haf fin gunfl, | 
gar tief in meines runſt 
bept fid) ein gnadenricher dunf, 
des heilgen acifics güclikeit 

daz iff der fele min cin wunf, 
din hinfd) bem bimel uf entfloz, 

bu bogelopter reiner nam. 


Meifter Sigeher. 103 


mid pint bin estes er, In dir fint juben heiden blint, keer nnd wüdjerer, 
t marler sre): ir dnmber müt mac in mod) werden vil ze fwer, 
den fünber icit gar fer, wan fie fint gar verleit 
f mir pint 3e; von im fio; fie fint ganz in des tinfels bant, 
‚amd such din dürnin krom, wan alle gnab wirt in verſeil. [füezen ton: 
(t in beilic beupt darchſtach. | id) han der werlt gefangen lang mit mancgem 
mid daz krin; and fper, werlt, binem lou 
t negele 30; id) armer fnuder klein verfon, 
mid Din jumcfron her, den id) umbe dic) verdienet bon: 
licplidy träc uf der ſchoz, bet id) gedient dem ſcheyfer min 

biwt fin fiic fron nnt finer. heiligen müter fron, 
9 cam von blüt ciu bad. der id) alzit gip lop unt pris, 
ort beirächt femr, waer, luft, ert, fir- fo tet fic mines endes pflegen. 


mamenies Lonft rn 
cs meu(deu kint wart in den to verkonft | 5 Ich lop din himelifdhen ding, 


finit clegelid: ba; irbifd)e if entwibt: 

be; ſolta merken cebt, min herz in grozer not tät ring: 

it er alie; fant vür did, wolt got, bet id) mid) € verpfliht 

Wir daz ze herzen gan, lop got durch di- unt hie verdient daz erbeteil 

gefunt nen munt, ba; got der fun erfiriten bat. 

sud) dert ze aller finnt: Zweld) menſch fin eigen willen twing 

Was bebfiru briles unnt, nnt fert nad) folder ſchicht 

e mms wubc fu tiures blfüt dem menfchen mac nibt miffeling: 

she uns u; der heile gennt: des heilgen geifics zänerfiht 

y der tbe vürff fo (don, gibt fügzikeil an alle; meil, 

it gewalt die bel zebrach. die vrómb die niemer mer zergat.  [kraft, 
2. . Wer id) ein rcht philofophns, bet fiben künfe 

T, kitnic, pürf, grafen, vri, mid) modjt gehelfen niht ic kun unt meiſterſchaft, 

w diruchman, — mid) twinct dennod der tot: 

der jit wie im hie fi, barmberjiger fdjepfer min, 

m) rr wirt iud) verlan: kom mit ze hilf in miner mot, 

| est mit ganzem nliz, uut Maria geſte mir bi an minem legten. ent, 

im got ba; rwic chen. bent mir din Dent, 

die himel künic dri, bu reinin meit, in dem ellent 

Is gátra gan, mit diner barmnnge zü mir went: 

fict »ür reht als daz bli, an bitet got pir den Marner hie, 

sir alzit bigrflan, u fin fele uf ze bimel Lent, 

irs mandelris, j;ü Maria, der werlic heil, 

genad bab id) mid) geben. - an der al unfer hoffenung fat. 


ne Haxbichrift auf ber Koͤnigl. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 351. überſchrift: 
mers langem don fein entlied. Ich habe [ebiglid) die Orthographie ein wenig verbeßert. 


 Meifler Sigeher. 


Nro. 188 unt 189. 


188. Marien lied. 


in. himelfiraze, 


laria, mütrr unde mtit, du felden tac, 


ift den hohlen pris bejeit, iebin fpi . 
Ingende kriferiune, | | gote liebin fpiegelfhonwe 

fürze ob aller füczekeit, | — 2 Mid) Iobent die fdjüle in mufica 
fürze if al der werlde bereit, | unde din ſüezen cantica, 

berndin küniginne. der tugende keiferinne. 

Da cederboum, | Did lobent din pfalteria, 


beifemfmac, die ſchelen unt bin organa, 
iin liljcnonwe, | heilberndin küniginne. 
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Bos roles mni Rust gar [dionr, 
be fnm bhuiqo pfiaqim ı 

un vlt hn wilii[to pfafitn, 
bi^ mormnkeın frgen unt orm iouf 
Bom won Ionfon mind inn kront, 
wi 2) Nuke Ken non GQollant qc 
wH on Mame [djaffinn, 


Monti 5E Han get 





Mar ih rrrsuben rigen. 

kicker, Rrs;ca. Dörfer beru. 

mas hst! bir wilcmee weinen 

uni bw kicimcm weifcn (Arien "ome 
Bela not 

bat bin arme krifenbeit grmeiur: 

gsi, dur Diner marier willen, um Bere 

der wären rat und ir gemalt 

iR gehalt ) 

ais rin mrilic bant von bikte cet. 


Pus ce sun, Diinnelinger I. Zeite ol. Vers 1.1 wada unt. viel 


poa frrotinaligon ciosten "elle thelni auf tie rtitte Der fünften reimen zu follen. 


— 193. 


Dreizchntes 3abrbnubert. 
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Einzelne Geſütze 


ibelberaer Bergament . Sandfchrift Nro. 319, 20 Blätter in 49, 14. Jahrhundert, von Blatt t75 — 192, 


hinter dem Wreibanf. 90a) vderfelben v. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 4659— 165', 


. Nro. 192 — 200. 


190. Tod unb leben. 


fetus gedinge if al der werlde trofl, 
da bi ift tobes vorhte ein engeflider wan. 
Da von mohte durren ein man fam der rofl, 
er fibi manige vrönde mit leide zegan. 
Nieman kunde erdenken groger not, 
daz uns iff nibt gewiffer Dane der tot: 
des mimt wunder mid), da; ieman wirbet wolgcmät, 
fit daz des libes fürze fo we der fele tüt. 


Zeile ver Strophe ftefen bei v. d. Hagen als felbftändige Gedichte aufgezählt. 


191. 


De: valle waren zwene, von den uns wühs der fot, 
des tinvels nnb Adams val id) meine. 
fit kom nus got ze helfe, als er gebot. 
Aa merket, wie din funne durchſchine ganj;c glas, 
als fwanger wart din mäter reine 
din Kriſt gebar unde dannoch maget was. 

Sin geburt, tonf unt marter lofle uns al gemeine, 
$a; er nad) fobc erflünt, da wart nus troft gegeben, 


ba wir in im umb er in nns foln icmer ewecliche eben. 


7 gebot flatt geburt. 


192. Gotes erkentnis. 


Di got den erfien man gefhäf, 
den Ichen bekante er fa zehant. 
Er haret gedanke fam den räf, 
bin herze fint im alle erkant. 

Swa er erkennet reinen mät, 
da nimt cr willen vür daz alit: 
den wehfel nieman mere tät. 


193. 3a; befte teil. 


Sip got minnet als er fol, 

der hat erwelt daz befte teil. 

Beide enbirt der wife wol: 

ya; bilfet wisheit ane heil? 
Trinwe iff bic der eren Doct 

umi irtit ze himele Krone. 

wit vrailte füejiu wort 

bin git bin wetlt ze lone, 

Á ham verleiten (dont. 
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Dn olboumaſt, 
bn mufcatnn;z, 
du drivaltic fagecart, 
bu funnenglafl, 
bn miuncfdiu;, 
von dir fint fürziu marc. 


Du licht ob al der werlde licht, 
die fernen fid) dir gelichen nicht, 
der tngende keiferinne. 
Da; bn bif alfo minnenvar, 
des wunnet al der engel fdjar, 
heilberndin küniginne. 

Dn feitenklane, 
dm vürfenfül, - 
du bod) fmcbenbiu kromr, 
du himelfanr, . 
bu tugendenfhül, 
bu zimf wol küniges Krone. 


e 


Mu cdlin tobter von Sion, 
bid) mant da; her von SKabilon, 
der tugende keiferinne: 
Erlaf uns 3a; verſtauden pfant, 
daz get dem tinvel in die bant, 
heilberudin küniginne. 

Du wnnnentan;, . 
bu licht ancor, 
in vollen fücnerinne, 


[d 


N 


Meiſter Sigeber. 








bn rofenkranz, 
bn sröndenirer, 


din lop git bebe fame. 


5 Du cdelin gerte von. Jeſſe, 
der nie nibt wart gelid)et me, 
der tugende keiferinne, 

Du haft gewahfen über den luft, 
gewnrzet in der witzen kenft, 
heilberndin küniginne. 
Du vribefat, 
bn vröndental, 
bn fpilubin blücndin beide, 
bn bimelpfat, 
des herzen (dual, 


der engel ongenmweide. 


2 


Mu werdin geburt von Nazaret, 
der rat an dir aleine fiet, 
der tngende keiferiune. 
Genaden übervlügsic az: 
er milter ſchenke, der Di maj, 
heilberndin küniginne. 
Du wolkenbu;, 
bu mirtentronf, 
dm bismeridin krame, 
bu houegesvinz, 
du Aernenlonf, 
bu vröndebernder fame. 


Maneflifche Qf. Blatt 1100, Von der Hagen, Minnefinger l1. Seite 360. In bet erfien Strophe follten tic Sa 
unb 10 auf eines reimen; Moriz Haupt (Nltt. Blätter I. SS) vermuthet bimelftroum für Himelfiraze. 


la] 


(5o, din zorn der ifl perfdmlbet: 
ſchouwet, wie der fouf nim abe, 
die hreiden vafle dringen. 
wadja, herre, mad)! nnt wera, wer! 
Kriftenher kumber duldet 
unde ſtrebet nad) bime grabe, 
fo daz ir fwert erklingen 
müczen dem geliche als über mer. 

Ungeborn 
were uns baz, danne ob mir den fig verliefen. 
got, du folt bur Diner marter erc verkiefen, 
nat uf den der ba; honbet if: 
wizze krifl, 
geht Otaker ibt, wir fin verlorn. 


Des keifers wal ftünt gar done, 
bo fin künige pflagen c: 

nn pflegent fin welhiſcht pfaffen, 
die vervendern fegen nnt den fonf. 
Dem von Stoufen wirt din Krone, 
wie c; ümbe den von fjollant ge: 
mil er ze Rome ſchaffen, 


| 


189. Zwen künige. 


Iernfalem fin erbe daz iff der konf. 
Wf den val 
let der babefi fid) nad) landen dürfen. 
als der torken fpilt der wald) mit tintfdeu vif 
er fet;et fi uf, ex fet;et fi abe, 
nad) der babe 
wirfet er fi hin unt bec als einem bal. 


fjerre got, mahtu uns erzeigen 

ob bin kraft müge uns eruern. 

made u; zwein künigen einen, 

dem gerihte liebe unt krifen c. 

Nlan fibt reronben eigen, 

kirchen, frazen, Dörfer beru, 

man hart die witewen weinen 

unt die kleinen weifen ſchrien *omen 
volche not 

bat din arme krifienheit gemeine: 

got, dur Diner marter willen, un vertine: 

der vürften rat unb ir gewalt 

in geftalt 

als ein meilic bant von bläte tot. 


Maneſſiſche Qf. Blatt 41103, Von rer Hagen, Minnefinger II. Seite 351. Bers 1.1 madja unt. Die legte & 
ber jeteemaligen vierten Zeile jcheint auf tie britte ber fünften reimen zu follen. 
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Einzelne Geſütze 


Heibelberger Bergament - Santfährift Nro. 319, 20 Blätter in 4°, 11, Jahrhundert, von Blatt t7b — 199, 
Hinter bem Sireibanf. 9026 verfelben v. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 4653— 168*, 


Nro. 192 — 200. 


190. Tod und leben. 


Cebenes gedinge if al der werlde trof, 
da bi if todes vorhte ein engeklider wan. 
Da von mohte durren cin man fam der rofl, 
er fibt manige vrönde mit leide zegan. 
Wirnan kunde erdenken grozer not, 
ba; uus iff nibt gemifer banne der tot: 
des mimt wunder mid), ba; ieman wirdet wolgemíit, 
ft 5a; des libes ſñeze fo we der fele tät. 


en Teile tec. Strophe ftefen bei v. v. Hagen als ſelbſtaͤndige Gedichte aufgezäplt. | 





191. 


De: salle waren zwene, von den uns wis der tot, 
des tinvels und Adams pal id) meine. 
At kom uns got ;c helfe, als er gebot. 
Aa merket, wie biu. fune durchſchine ganzez glas, 
als fwanger wart din müter reine 
bin &rifl gebar unde bannod) maget was. 
Bin geburt, tonf mut marter loſte nns al gemeine, 
$a; er mad) tode erſtünt, da wart nuns trofl gegeben, 
da wir in im and er in uns foln iemer ewecliche leben. 


9zaem 7 gebot flatt geburt. 


192. Gotes erkentnis. 


Da got den erſten man greſchüf, 
den lefen bekante er fa zehant. 
Er haret gedauke fam den ruf, 
bim herze fint im alle eckant. 

ma er erkennet reinen mit, 
da wimt er millen vür 3a; glit: 
den mebfel nieman mere tft. 


193. Daz befte teil. 


Swer got minnet als er ſol, 

der hat erwelt da; beſe teil. 

Salde enbirt der wife wol: 

we; bilfet wisheit ant heil? - 
Srinwe iff bie der eren hort 

wat treit ze bimele krone. 

mit sergifie fügzin wort 

bin eit bin merit jc lone, 

Á kan verleiten (donc. 





Dreijebntes Jahrhundert. Nro. 194 — 


194. font wit kriuge. 


"Mou cinem boume uns tcit geſchach, 
$a; büp fid) durch des ſlangen uit: 
©st (dicere cin ander holz erfad, 
an dem cr uus erlofe fit. 

Da wart daz ungelüke ein heil, 
der zehendt kor wart nnfer teil. 
erbermede und genaden rat 
von heile uns alle erloſt bat. 


195. Erlofung. 


Ge: nam an fid die menfdeit 
ninwan durch der verworhien mot: 
Umb uns er bic marter let. 
vsn finem tode farp der tot 
Der nus von Even was angtborn. 
wir waren eweclihe verlorn, 
bij uns gnade erlofle: 
goi duch erbermede verkos vil grojen zorn, 
des quam cr nns ze Irofe. 


196. Schonin wort ame werke. 


Ds lüßel belfent ſchenin wort, 
fo wir der werke niht entän. 
Sünde ifl jamerlier bort 
und oud) der fele cin fwader cüm. 
Wir folten dar an gedenken ba; 
wie gotes müter wurden na; 
it ongen von dem bläte, 
da er mit finer martel amme krinze erlofle manige fele. gütc. 


197. Alles wirt ze liehte gebraht. 


€; f übel oder gt, 
fma; ieman in der vinfer tät, 
cj wirt wol brabt ze liehte, als id) ej meine. 
Man fibt, fma; ein dem andern gan, 
$a; pellet. lihte in felben am. 
gedanke erkennet nieman waa got cine. 
Din werlt git uns alle tage 
mad) kurzer vröude lange klage. 
nu merket, des [ones cnde iff bafe. 
Kriſt herre, leite uns nf die wege, daz uns din gnade erleſe. 


198. Ji fige zer helle. 


33 Rige bin zer heile gat, 
der aller mohte werden rat, 
mau da; idj vürhte die breiten Araze. 
Der if eine: fwer butd) grozen zorm 


o. 199. 
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verzwivelt; der M gar verlorn; 
da; homt von farken finden ane maze. 
Din ander if: ſwer mifetät 


und tt fij 


banuod) dnuket güt. 


Din dritte if: fwer fünbet nf gedingen 


sut irafet 





unſteter jngent; dem mac mol miffelingen. 


Drei Marienlieder zum rofenkranz 


26 tem Keleczaer Gorer mitgeteilt von Franz Pfeiffer in Moriz Haupts Zeitfchrift VIII (1851) Seite 274 — 298. 
Ig tet Heitelberger Qf. 341 Blatt 16—22. Jedem ber brei Gedichte geht eine Betrachtung in Reimparen voran, die 
ich fier glaubte meglafen zu dürfen. 


199. Wis gegrüezet, vronwe. 


103. gegrũtzet, Jefe künue, 
isp der engel, prónbe, wüunt, 
fürfrukint un; küneges flamme, 
geies tohter, rifles amme. 


* Wis gegrũczet, Aaroues gerie, 
bim wit müzzen day beberie 
De; ir berre und ic geflahte 
goie ſin spfer millic brebte. 


3 Wis gegrürzel, fnbe dornic, 
füsg(c(es fuwer fanfte pink: 
De; bran und verbran doch nimmer, 
alfe biu maget immer. 


1 Wis gestägzel, Bel des ſchafts, 
Gedesnes 1sno des ſaffes, 
Trst, der uns von himel getrorte, 
Be bim src dem gräz erberie. 


» Wis gegrüczet, des paradifes 
lichtin bläme, bläR des rifes 
Da 5a; leben wehſet ufe, 
sısuden fange, falden hufe. 


5 Wis gegrüczt, himeloronwe. 
mrig Dim srt her abe und ſchouwe, 
Wa; asd) nificin nude neveu 
Lebt mit jamer bie von Even. 


: Wis gegrũeztt, reiner feme. 
bid gerärte son Adame 
Wiht mes gebart, dar nad du ware 
maiídyers vri, gar fünden lere. 


» Wis gegrägzel, toftu anger. 
be Ta Krißes wurde fmaugrt, 
De mant fiden zů dem gelde 
estes wisheit, als ſi wolde. 


Mis gcgrãcʒti, liljen eerte. 
bi bir ct uf Siens warie 


Aanic tufent meide ſchone, 
den git allen lieht din kront. 


10 Wis gegrüezet, edlin gimme. 
wes fin, wes munt oder wes flimme 
Mac volfpred)eu din gezierde? 
ba; tet ibt Salmon felb vierde. 


11 Wis gegrüczet, fürzin fobter. 
der jube fühte, done mohter 
An bir mafen niender vinden, 
din von manue folde kinden. 


12 Wis gegrüczet, der propbeten 
wunfd, die girde nad) dir beten, 
Den bu fürze in munde ware 
t din (din uns licht gebare. 


13 Wis gegrüezet, balfamtropfe. 
din ware minne nj; binem kopfe 
Drie fitenen gegen nus. vlihtet, 
der flric uns ze himel rihtet. 


11 Wis gegrügzet, klariu funne. 
von bir hat der himel wunne, 
Snunnen [din ifl din gemotr, 
fo gar was din kinfde flate. 


15 Wis gegrügzet, himelvane. 
binc fütze bat der mane 
Mf im, nicman des niht mone 
ba; bin fdjamel fi von (pane. 


16 Wis gegrüczet, vrouwe gerne. 
uf bin boubet zwelif ferne 
Sint gemachet zeiner krone 
von dem wifen Salomonr. 


17 Wis gegrügzet, margariten 
voller adier. din nam witen 
filet (djilet, bia bia. 
bilf uns, ilf uns, gfit. Maria. 
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18 Wis grarüe;ct, muſchat Ringel. 
nmb din krone get ein ringel 
Da die zwelf an einer zile 

. Reine ligent anc ilc. 


i9 Wis gegrügzet, brnune Inter. 
Ifaias bid) bednter 
Wilent mit alfolhem mare, 
ba; ein maget cin hint gebere. 


Wis gegrüczet, boneges vlade. 
hilf uns armen ;8 dem flade, 
Kichter merfiern, leite und wife 
uns zem vronen paradife. 


?1 Wis gegrürzet, morgenrete. 
hilf den felen n; der nate 
Die 3a; vegefiur da citet, 
bin troff fie ze bimel leitet. 


2 Wis gegrügzet, reinin erde. 
hilf mir 8a; idj nimmer werde 
Ger nod) ermel in daz müder 
da din helle mimt ir lüder. 


23 Wis gegrüczet, edel vrie. 
dich bezeichent wol din bie, 
Din treit wahs unb bonec jc hufe, 
got wart menfdhe in diner klufe. 


21 Wis gegrürzet, zuckerſtücke, 
jmmin rinde, mirren rücke. 
ind; uns nad) bir uf der ſtraze, 
ba; wir geu nad) dinem waze. 


35 Wis gegrügzet, nnd gerädhe 
biten 3a; id) an dem bücht 
Dines funes fi genennet, 
der die finem wol bekennet. 


26 Wis gegrüczet, wnem der fiden. 
fwa; die jnden bid) geniben, 
Als ba; würmel fid) bewindet, 
Kriſt man bi bir, maget, vindet. 


7 Wis gegrüczet, lichter morgen, 
des heiligen geifles orgen. 
Die fimme Iufet wol ze baren 
got mit allen himel karen. 


3 "Mis gegrügzet, füczer abent. 
mad) dir nf der wante trabent 
Heide im vinfler mit ir palmen, 
die got fingent lop nnd falmen. 


20 Wis gegrüczet, erſtin vige. 
hilf mir 5a; id) nad) bir ige 
Dar da fid) daz Ichen lenget, 
vrönde breitet, jamer enget. 


30 Wis gegrüczet, violftubr. 
fma; der keßer von dir fnude, 


31 


* 
- 


36 


3 


<ı 


3 


wu 


3t 


= 


4 


4 


u 
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Dreizehntes Jahrhundert. 


Did má; al din werlt nich 
fh fint bin eigen, nibt bin 


Wis gegrügzet, wincs trul 
PE fam bin turieitube 

fft in, dar zu tnbensngei 
din wol fehent gotes tongc 


Wis gegrügzet, fnmerlate. 
wirouches rud) n; aremalc, 
Spinat, gafer und alene 

iff gegen Diner fürze cin k 


Wis gegrüczet, fpica nari 
veldes blüme, hie des bari 
Beder, mirrckaffe, mandel, 
bu chprefe fnuder wandel. 


Wis grgrürzet, grücner fe 
cj kumt nieman in din ba 
Dan die engel unt die mei 
die Ant bi dir uf der beide 


Wis gegrügzet, rofe an i 
benim uns dines Kindes ;0 
Da; wir kumen ;8 dem tei 
ba got wonct mit bir fion 


Wis gegrärzet, maget Ma 
bu nns all von funden pri 
Da; uns ir keiniu niht ew 
in die grundelofen belle. 


Wis acgrüc;ct, Davibes li 
bi bir if der vrönden vire 
Swen bin feite ze rebte er 
fam ein red) der halze [pri 


Wis gegrüczet, himelrinc, 
aller tngent. ein nrfprinc. 

Entflinze uus uf die bimel 
Marja, mit dinen fügen ı 


Wis gegrügget, künegimnr, 
Jernſalemes lichtin zinne, 
Sions turnes mare flarke, 
Salmones tcwpth, gotes ar 


Wis gegrüczet, keifers ad 
neijengarben voller flabel, 
Wol mit liljen überfidtet, 
da fint rofen in gezwicket. 


Wis gegräget, malt der | 
anc dorne für die beſten 

Here id) lefen, fingen, fd 
bid) n; meiden unde uj wil 


Wis gegrüczet, goldes lif 
da fid) felbe got in brifte: 
Durd) bin ore dranc bin n 
bn bif immer auc tabel. 


200. Dreizehntes 3abrbnnbert. 


4 Wis garürzet, lichter fumer. Dinen namen in dem.getihte: 
séd) «s Ichet alfo frumer ba; kumt von der rime nibte. 
Kicmmas dcr fd) dir grlidr, . mE 
sí Der crc uod) in himelriche. 19 Wis gegrüczet, ftetiu triuwe. 

din genade iff immer niuwe 
u Wis gegrürzet, himelſlũzzel, $i; der himel fid verkeret 
bis ar B Reiter, bimelfprügjel, nni biu erde it hab gereret. 

a Pit fiic Adam von belle: . 

cc Bid [wer genefen wel. Wis gegrüczet mit den worten 

biu fprad) ab des kriuzes orten 
„Wis gegrärzet, himelporte. Din fun jü bir, tohter Annen, 
wif xmir, da; id) an dem orte do ec bid) bevald) Iohannen. 
3e De got die rechten mizze 
wi Ber winfkern [har vergizzet. 51 Wis gegrürzet, anc wewen 
I _ . Arifles müter. Icbens cien 
v Wis gegrügzet,, ceiniu wolke. Hat daz werde hofgefinde 
Y Wir quem zů Anem volke von Zion bi dinem kinde. 
entes. fun in dife infer 
$ der zeſorn an dic winfler. 52 Wis gegrügzet an die fücze. 
_ hilf mir, vrowe, daz id) gebügze 
5 Wis grgrünzet, Donerfrale. Miner fünden maffenir, 


V bif in dem himslfale 
Smsnes tron, gotes gefidel, 
Joi herpfe, feitevidel. 53 Wis gegrügzet an die hende. 
on bic daz fünfzic hat ein cube, 
^ Wis gegrüczet, mube erkenne Da; wir hie mit wunſche camen: 
da id, sconmc, felten uenue | hilf uns zu dir, amen amen. 


als von Egypten tet. Marie. 
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De Abſot war, nur 50 Geiátge zu dichten, wie bip auch in dem’ legten ausdruͤcklich gefagt iſt. Ders 31.4 hat ver 
Prad Die, 51 (am ein red) vermuther Pf. für fam ber reht des Gorer, 46.1 Haupt ab für ob. Ein Aus. 
ag ven 1* Strophen Recht in Docens Misc. II. 214 ohne Bezeichnung der Hanpfchrift (nach Haupt Wien 2077 Blatı 
P—:". Timió bei 98. b. Hagen Minnefinger II. 130. (8 find folgende: 33(1), 1002), s(3), 9(0, 1065) 1(6), 407), 


V. «v, OO), TU), 1312), 153), 2014), 2815), 22(16), 33T), 2519), 2610). 


Lesarten , meift feblergafte: im 


afazs aller Etrophen Bis für Wis, Vers 1.2 werde w. für vröude, w., 1.1 müter für tobter, 4 Gommata 
ıser Croronis, tou une tror, 3.4 (ED) müter für wisheit, 10.3 uy für vol; Vers 11.1 lautet gotes wisheit 
* )a3 nate, 155 engone für nibt w., 20.2 sem geflade, 21.3 v. 5. wilde v. e., 22.4 (H) inn., 25.2 und 2 


fin für id) fi, 90.2 (mie vil, 39.3 turne mur, (I) tuce, mure, 10.2 weizen garbe, v. ft., 40.3 ümbe. 


200. Brewe dich, vronwe. 


Vus dich aler vronwen vronwe. | Leben lip wort unde func 
wit seri in dcr fimben louwe an die waren goles minne. 
We; kt (mm an Diner metr, 
ſe gar was din kiuſcht flat. 


2 Wr id da; Din got geruͤchet 
Wim mier und «m Dich fidc! 
De; —* fan gebaceft 


6 Vrewe did), under dinen rippen 
Immer magtt warch. 7 Vrewe did), vronwe. funder fmerzen 
| 


wart got menſche, in einer Krippen 
Was din reinez kindel beiten, 
ohs und efcl bi bit treltem. 


trücge du bi dinem herzen 
Himelbrot, der engel fpife, 
unfer heil in kindes wife. 


I Bid, vreumwe, folher mart, 
M; du Ieferiune were 
Droumen pen itwizzt, 
ks bad Eva mit dem bizze. 


! Verse id, daz du am dem rate 
W der hohen trinitate 
Bet, i est erbabic lafen 
künne von dem bafen. 


«Vrewe did) daz got des gelufe 
$a; din fürzer munt in kufe. 
Du wunb in in diner windel 
dinen ſchepfer als cin kindel. 


9 Wrewe did), vrouwe, daz die Brit 
künege vid) von Arabic 
Dinem (une ir opfer brahten, 
zeinem küneg fi fin gedahten. 


5 Pre Vid, vrouwe, du gehitze 
Vart mesiám goit und licze 
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Da; was rehter minne frei, vil. manigem 


wart 5a; kunt, 


die im der belle waren gar vor maniger finnt 


ie vorhteclih gelegen, 
den quam minne minneclic 
je helfe, Kriſt Icfus, der degen, 
finer. bitterliden not manic fele do geno; 


die er entfloz 

ba n; jamer groz, 

bes in durch minne milf petito; 

Adamen mam er mit der bant, 
$a; was fin erſter ecbenklo;: 

er half im: fam tü uns, get, 
mit im anc alie; ende vro! 


Don der Hagen, Minnefinger II. 2233 — 256 , nad) der Heidelberger Perg. Of. 320. Diefelbe (i 
et hin reit von f&auka(aj. Der Ton wird "ber lange Ton? genannt. 


>) 


182. Eva, Ayr. 


Era, din grozer widermüt 
der wider gote was, 
der ſchüf ba; wir gar mmbebüt 
wurden umi ganzer vrönden la}; 
der gemalt gotlicher pflid)t 
erdahle grimmeclidhen zorn: 
Got ſprach “din lip mu miffetüt, 
id) «vil dir tragen haz, 
din künne bert in belle glüt, 
fur fol dir werden ie din maj; — 
vürbaz id) din wizzen nibl 
wil in dem garten nzerkorn.’ 


Alfus unfer vater wart verteilet in den tot 
drs valles gar; got fwauc dar zů vil grozin not, 


ba; er in fus verfdielt. 
den rat gab im der flange do, 
der grozer kündckeite wielt. 


Adam, wa; was dir gefhchen? daz fdüf din 
eigen wip, 


nf valles kip 
gap fi dinen lip 
da bilid) din vrobelip 
gewefen were minniclid): 
fmic fi bod) heizen leitvertrip, 
fct, nod) fiftel wibes name 
sil manigen werden hell verlorn. 


Aoc in goics oren was 
vor allen formen gar, 
des werden wortes funder ha; 
sam er in cwekeile war, 
den pil hrefteclid)em zorn 
den widerbrahte da; Ave. 
Verdorben, mücde unt da bi la; 
wart Adam- offenbar, 
fin ongem blätvar unde naj 
wurden in jamer fnnber var. 
Eva, bu heie im verlorn 
den wunſch unde oud) des Infles hlc. 
Aumber nube fendin not den nzerwelten 
twanc, 
in jamer er naht unde tac vil ofte ranc. 
vronwen Even miffetat 
dir, Adam, ſnelleclicher man, 
mit bitterkeit hat nate brabt. 
fint daz wir von wibes bilde dolden arbeit 
auc underfdeit, 
wib if herzeleit: 
febt, fi Riftent cunterfeil : 


w 


i 


bod) widerbrahte uns allen pin 
tin ſchenin minneclidin meit. 

gotes miller, biu uns hat 
benomen immer werndez we. 


Era, ba; idj mit vläde dir 
ware üppeclice bereit, 
der worte id) fanfter ie enbir: 
tj flf des flangen kündckeit; 
da von id) der vrouwen gar 
$a; befle in wirde ſprechen fo 
Brot uns ein prouwc in jamı 
t nad) ein magct gemeit 
uf gienc mit ;nbt, gelonbet mir 
wa wart ie zarter erem. klcit 
gebliket flille unde offenbar 
von einer megebc uf falben ; 
nz uns fender arbeit e von 
ba; widerbrahte nus allen gar di 
f ſchüf daz wir erloft 
von langer fore wurden gar, 
do fi got, unfer aller tref, 
mit ir magetlidjem rüme wirbecl 
der vür uns ie 
an 3a; krinze gie, 
des in din gotheit nibl enlie. 
nn rate id) ba; anc allen (pot, 
ba; man der maget din fünde 
bekante dieneflihen müt 
in herzen trage, daz zimet mc 


Aue, du hoher eren fort, 
bu müter unde magtt, 
den langen val hafın zerfort, 
des fi dir cwic lop gefaget: 
fwa; man von der wirde din 
gt[pred)en mac uf ſalden jil, 
Da; fint gar minneclihin wort; 
Bin pris vil wol behaget. 
bu bif ein gruntveſte unde cin i 
dnz allen wifen wol bebaget. 
hoher engel keiferin, 
der ingende gar ein citgefpil! 
Salomones wisheit din wart 
do din [chepfer din ze trute bete 
du reine ceincheil: 
wol der vil miuncclid)en Aunt, 
wol ganzer eren underfcheitt 
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da; vil hehin goles cid)c am bir erwüllet wart, geworfen, ej beginnet krefen, 
mug zart, der eren wife iff dir gemat: 
wa der (alden art, din trut müterlidjiu bruft 
milt ey guaden unverſpart, gefonget uf des wunfdyes heil 
wi dir, schlänntez himelris! Hat cin adellichez künne; unt werefin beliben 
»m it ecwähs granc oder bart, unde nj dem paradife, vronwe, nift vertriben, 
Ip; di der geloben mag, ba; reine geflebte din 
Mj ih dir alle; mibt jc vil. da; next prier under, aan, 
"QU got bete ond) nibt der müter fin 
‚en, du bif bin erſtt gewefen, bedorft ze keiner flahte not: wer bid) mit vlüche 
ine mifctat unt dic zerfwert, bert 
ws a dir, fo wir heren lefen, ſchande in gar verhert; 
mi Bas des atgtm mucmes tat id) wene, cr fine zit verzert 
kr dir wandie in gl —.— mit laftec und mit vreifen gar: 
Wi pericu rider felden teil. fo wol im, wer als du ververt, 
£n, din bilde mac geucfen, Eva, vronwe minniclid), 
h f der ſælden fat der mac beliben anc teil. 


liit Berg. Hi. 350. Bon der Hagen, Diinnefinger I. 256—257. Vers 5.5 (wanvelt?). 


Vier einzelne Geſütze. 


sea ir fdrpfer me daune geulic, in wine wazzer nnde brot. 


Marin mäter reine magt, 


183. Maria, bite für mw. — 134. Gefrifte mid. 
I: iin mater unbe maget, Ası herrt got, aefrifte mich, 
Dic exc [ünden dern, id) gen uf cime lege, 
we Nr din Schrift qvo; wunder faget: der wanc der fele iff valles cid): 
Bit perez alic nah »perloru, bn wife mid) die rehten wege 
b eif uns din kinſche uut die da ze dime ride gant, 
lia güric von der [waren mot. . 90 id) bin ewiclid) verlorn. 
ha in arger jit belagel, Maria müter, dar zn ſprich 
mus Den gotes zorn, ba; id) die fele gevege 
fan dir wicmer nibt verfaget: von finden, und erbarme bid), 
dr ilc wirt hat dcs geſchworn, daz id) fo fwadıer füre iht pflege 
tr sche sas verteilen in yc bienfle dirre well: wir fin 
den cwerlidge weruden tot. yc krankem leben her geborn. 
Bir «st nut gebint dem eingebornen (nne din, Ein icclid) creatinre heldet den ir orden ba; 
ws rt uns bie mibt laze alfus verweifet fin, wan din arme menfheit der got nic pergaj, 
ur [silber sronbe künfie id) mein die criflen fin. 
k dir ze (ine brahten fincr Marin müfer reine magt, 
ardrabe figrnünfic | ob wir in houbetfünden fin, 
m isde, der Den zwilben tot an nns ze tode flüc,, fo bit für uns din hint alb mic fin eweclichen fot. 
B eb uus twäc hilf uns uj not 
Eis uxgrvát, ] al durd) ba; criuze rot 
d in acuſcheit wär uns itüc. | ba fid) got für uns anc bot . 
s pes dcr cretiuct unt nod) onrd) menſchen liebe git 
B tr id ;c marterenne 
«u ba; scout krinze pit nus bot. nu füene nns dines hinbes jorm. 
Arche Hi. Part 3534, Bon ber Hagen, Minnefin- Karl Bartſch nad) der Kolmurer Hi. Blatt 1353. in jei- 
l Eaite 2». ! ner Bearbeitung derſelben Seite 120, 


185. Bon den zehen geboten. 


X set der belle weile geueſen, , - unt tf er, als er im gebot 

em tet id da; cr fid in nimper und in alter c. 

ver «x din dinc Din mügen weftu . An tinen got, als priefer lefen, 
u ours namen cwiclid, ı  gelonb ec fidyeclid), 
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fo mac er wol in ſelden weſen. 

bi imc fuer nidi üppiclid); 

die heiligen zit in erem habe; 
ett vater mäter; merke me: 
Ste ond) mit worten nod) mit merken wip 


nim keinen man fim clid wip. 
din binc bin fiut vor got werlorm, mat tei ea 
nu nemel war, [ 
bin belle iff eren bar, 
unt ſtellet zä der engel (dar: 








nod) man; unkinfdr, howvart, gie, oru, —— 
du nim Bid) fins nod) valſchs geziuges nimmer an; nit, srajbrit, trakeit yon dir war; 


mit kinfdhe halt den lip; lwer die kan halten nude lan, 
in alic nd niht nf vremde; git ; | dem wirt dort wol nnt mimmer we. 


Würzburger Perg. Qf. in fol. auf ber Königl. Bibl. zu Münden. ‚Bon ber Hagen, Minnefinger ll. ed 
Bers 9 ſwer er nibt, 10 v. unt m., m. oud) m., 11 Ju tete, 19 gitikeit für gite, nit fehlt. 


186. Gip mir frijt. 


got, herre, vater, Krifl, ba; id) gelebe alfo 
pil gto; gegen dir min fd)nlàr fint: in dinem dienſte bie, daz mim 
dur dine gücte, gip mir vrifl, der tievel dort ibl werde pro, . 
un? id) bücze wider bid) [ wir zefamen komen nf deu jnngehliden 
ie minen grozen miffetat. nieman mac 
Min herze was gegen dir ie bliut erwenden dinen flac: 
unt mod) vil leider ift, . da rid) wibt, herre, sb id) verlac 
die fünde waren ‚nie cin wint: een fecu pr it 
edenke, berre, 9a; du bi . : 
der mub nof fündig a | bif durch dinen tot mir, daz 
men groze not erlilen hat. [rem fin, ; der armen fele werde rat. 
Dinen angeflidyen tot la nibt an uns verlo- 


Du hochgelopter megede kint, gip, herre, mir den fin reht im daz herze 


Maneflifhe Qf. Blatt 353%. Son der Hagen, Minnefinger Il. 219. Vers 5 gebüeze, 10 ber alte Her. unfi 


187. Des Marners entlied. 


35. jit die mid) ergangen hat, | 2 3d) räf bid) an in miner mot, 

fit id) von hinnen máj, | dm bimelifdje meit: 

vergip mir, her, min miffetat, — | mir hat der grimmeclide tet 

derlid mir bidjt, rem und oud) bij, | mit ganzen kreften widerfeit: 

behüet mid) vor der helle pin id) man did an den fAmerzen groz, 
an minem ent, fo wirt cj güt. do du mmbvieng des crinzes ftam: 

Mut daz 6j mir nibt werd jc fpat, Do bu an(cbe fin wunden rot, 

Maria, maget fij, din ber; was nad) verzeit, 

e ba; min leben hie vergat, got an daz hrilig crinz fid) bof, 

[end id) dir, juncfrou, minem. gri, do ſtüende bu in grozem leit, 

aj bn mir melft behelfen fin ba; was tin leit din keins gemo;, 
Jobannes dir ze troke ham. [ 
Sin marter unt fin bitter tot mmt fu 

die wol uns armen fündern hie gemedic | 

ond) rüf id, her, zu dir: 


unt friſten mid) vor belle glut. [kron, 
| 
in t zefen vid) o du genabenrid)et got, 


Sie tregt des cidyes adelar, die aller hohſte 


— — — — — 


e wont im aller hohſten from, an minem ent wis gnedic mir. 
der fie bevolhen bint min fel in miner. binefatt: hilf mir, Maria mäter jart, mit diner ge 
Marin zart, iu baf fin gunft, 
bins gelich nie wart, gar tief in meines cunft 
got felb erarnet mid) fo hart: bept fid) ein gnadenricher dunſt, 
nn bit vür mid) din licbe; kint bes heilgen geiftes gäctikeit 

— — — - - - — — $a; ift der fele min eim wunß, 
din kinfd) den himel uf entfloz, 

bu hogelopier reiner nam. 


hilf mir, du gnadenrider (drin, 
fo if min frl gar wol behält. 


Meifter Sigcher. 103 


mié hint bin gotes er, 

fr marter gr}: 

deu fünder leit gar fer, 

mir bint daj son im fio; 
sud) biu bürnin kron, 


t fa brilic beupt darchſach. 


art betrüebt fent, watt, luft, ect, fir- 
mamentes lonft 


In bir fint juben heiden blint, ketzer und wüdjerrr, 
ir bumber müt mac in mod) werden pil ze fwer, 
wan fie fint gar verleit 
fie fiut ganz in des tiufels bant, 

| wan alle guad wirt in verfeit. [füejem ton: 
id) han der werlt gefungen lang mit mancgem 
werlt, dinen lon 
id) armer ſnuder klein verflon, 
den id) umbe bid) verdienet hon: 
bet id) gedient dem fchepfer min 

unt finer heiligen mäter fcon, 
der id) alzit gip lop unt pris, 

fo tet fic mines endes pflegen. 


cs menfhen kint wart in dem tot verkonft | 5 34) lop biu himelifhen ding, 


fait clegelid): 

da; follu merken cebt, 

it er alle; fent vic did, 

Wit dez ze herzen gau, lop got durch di- 
gefani nen muni, 
sus dert ze aller finnt: 

Was hohſten heilcs punt, 

ramus umbe fiu tiures blüt 

Mc uns nz der belle grunt: 

ı Mt edel vürf fo ſchon, 

it gewali die bel zebrach. 


r, künic, pürf, grafen, vri, 
ı dienchman, 

kr zit wie im bie fi, 

id rr wirt iud) verlan: 
got mil ganzem vliz, 

m got daz cwic leben. 

ne bimel künic Bri, 

s ghtcu gan, 

lebt sür rebt als daz bli, 
ir alzit bigchen, 

3; mandelris, 

ywab bab id) mid) geben. 


$a; irdifhe if entwibt: 
min herz in groger mot fft ring: 
wolt got, het id) mid) e verpfliht 
nnt hie verdient daz erbeteil 
ba; got der fun erfiriten bat. 
Sweich men(d) fin eigen willen twing 
unt fert nad) ſolcher ſchicht 
bem menfhen mac nibt wiffeting: 
des heilgen geiſtes züncrfiht 
gibt füczikeit an allez meil, 
die vróub die nicmer mer tegat. [kraft, 
Wer id ein rebt philofophus, bet fiben künfe 
mid) modjt gehelfen nibt ic kunf nnt meiſterſchaft, 
mid) tminct bennod) der fot: 
barmherziger fdyepfec min, 
kom mir jc hilf im miner not, 
nnt Aaria gefe mir bi an minem legten cut, 
bent mir din bent, 
bu reinin meit, in dem ellent 
mit diner barmunge zü mir went: 
un bitet got vür den Alarner hie, 
ba; fin fele uf ze bimel Lent, 
zn Alaria, der werlte heil, 
an der al nnfer hoffenung fat. 


8 Haubſchrift auf ber König. Bibliothek ju Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 351. überſchrift: 
ners langem don fein entlied. Ich Habe lediglich bie OrtHographie ein wenig verbeßert. 


Meiſter 


Sigeher. 


Nro. 188 unt 189, 


188. Marien lied. 


aria, máüirr umde meit, 

wt den heben pris brjrit, 
tugende keiferiume. 

fürze ob aller. fürzckeit, 

für if al der werlde bereit, 
kan küniginne. 


Ba ccderboum, 
belfemfmar, 
rigin liljiensnwe, 


bu himelfiraze, 
du felden tac, 
gote licbin ſpiegelſchonwe. 


2 Mid) lobent die fhäle in mufica 
unde din fücyem cantica, 
der tugende keiferinne. 
Did) lobent din pfalteria, 
die ſchellen unt din organa, 
brilbernbiu küniginne. 





Dreizehntes Jahrhandert. Nro. 194 — 


194. Bonm unt krinze. 


"Mos einem bonme uns leit geſchac, 
ba; büp fid) bnrd) des flangen mit: 
Got fdicre ein ander bol erſach, 
an dem er uus erlofe fit. 

Da wart da; nngelüke ein heil, 
der zehende kor wart unfer teil. 
erbermede unb. genabeu rat 
von helle uns alle erioh bet. 


195. Erlofung. 


(5o. nam an fid) bie menfdrit 
ninwan duch brc vermorbtem mot: 
Wmb uns er bie matter leit. 
ven finem tode farp der tol 
Der uns von Even was angeboru. 
wir waren ewecliche verloren, 
biz uns guade erlofie: 
got durch erbermede verkos vil grozen zorn, 
des quam er nus jc frofle. 


196. Schenin wort ane werke. | 


33 lüßel belfeut ſchenin wert, 
fo wir der werke niht entän. 
Zünde iff jamerlier bert 
und ond) der fele cin fwader rim. 
Wir folten dar an gedenken ba; 
wie gotes miter wurden naz 
ir ougen von dem blüte, 
da er mit finer martel amme krinze erlofle manige fele. güte. 


197. Alles wirt ze lichte gebraht. 


€; fi übel oder git, 
ſwaz ieman in der »inftet. tät, 
tj wirt wol brabt jc lichte, als id) ej meine. 
Man fibt, ſwa; ein bem andern gan, 
day vellet libte in felben an. 
gedanke crkennet nieman wan got cine. 
Din werlt git uns alle tage 
uad) Kurzer vrönde lange klagt. 
uu merket, des loncs ende if beft. 
Arifl berre, leite uns uf bic wege, daz nns bit guade erleſt. 


198. Ji Rige zer helle. 


LET flige bin zer belle gat, 
der aller mohte werden cat, 
wan daz id) vürhte die breiten Araze. 
Der if cine: fwer durch groztu zorm 
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verzwivelt; ber IM gar verlorn; 
da; komt won flarken fünden anc ma;t. 
Bin ander if: fwer mifetüt 
ww» ec fid) dannoch dunket git. 
Din drilte if: fwer fünbet uf gedingen 
mnt trafict fid) unſteier jugent; bem mac mol mifelingen. 





Drei Marienlieder zum roſenkran; 


nd tem Keleczaer Gober mitgeteilt von Branz Pfeiffer in Moriz Haupts Zeitfchrift VIII (1851) Seite 274 — 298. 
ia ver Heinelberger Qj. 341 Blatt 16—22. Jedem ber drei Gedichte geht eine Betrachtung in Reimparen voran, bie 
id) Hier glaubte weglaßen zu vürfen. 


199. Wis gegrüezet, vronwe. 


36s. ecce, efe inne, Manic tnfent meide ſchone, 
sp der engel, sróube, wünne, den git allen licht Bin krone. 
Fürkenkint m; küncges flamme, 
gsies tobier, Krifes amme. 10 Wis gegrüczet, edlin gimme. 
. . wes fin, wes munt oder wes flimme 
2 Wis gegrũczet, Aacouts gerte, Mac volfpred)en din gezierde? 
bim mit müjzcn da; beherte $a; tet nibt Salmon felb vierde. 
Da; ir berre und ic geflabte 
gote in spfer millic brebtc. 11 Wis gegrüczet, füczin tobter. 
. der jube fühle, done mobter 
3 Wis gegrürzet, fube dornic, An dir mafen niender vinden, 
füepíc(cs fumer ſanfte porc din von manne folde kinden. 
Da; brau und »rtbran bod) mimmer, 
aifs bifu masct immer. 12 Wis gegrügzet, der propheten 
. _ wunfd, die girde mad) dir heien, 
1 Wis gegrürzet, vel des fhaffes, Den du fürze in munde ware 
Gcdcesucs 19um dcs [affes, t din fin uus licht gebare. 
Ersr, der uns von himel geirerie, 
be bim src den gräz erborte. 13 Wis gegrügzet, balfamtropfe. 
din marc minne nz dinem kopfe 
5 Wis gegrüczet, des paradifes Drie firenen gegen nus. vlihtet, 
lichtim bläme, bIÄR des riſes der firic uns ze himel rihtet. 
Da da; Ichen wehfe ufe, 
sróubrm fange, ſalden bnfe. 14 Wis gegrärzei, klarin fumme. 
_ von bit bat der bimel wunne, 
e Wis gcgrũcʒet, himelvxenwe. Smnnen. (din ifl din gemate, 
mrig Dim sre ber abe und femme, fo gar was din kinfde fate. 
Wa; med) wificiu unde neveu 
lebt. mit jamer bie son Even. 15 Wis gegrügzet, himelvane. 
dine fücze bat der manc 
: Wis gegrũezet, reiner fame. Mf im, nicman des nibt meme 
Pid) grcürte von Adame ba; din fhamel fi von fpane. 
Mibt wau geburt, dar nach du ware . 
»eiíd)rs vri, gar fünden lare. 16 Mis gegrüczet, vronwe gerne. 
. uf bin bonbet zwelif ſterne 
> Wis gegrünel, rofen anger. Sint gemadet zeiner krone 
do dm Krilles wurde fmangrr, von dem wifen Salomonc. 
De want fiden zů dem golde 
geirs wisheit, als ſi wolde. 17 Wis gegrüczet, margariten 
- voller aker. din nam witen 
+ Wis gegrũtʒct, liljen garte. Hiller ſchiltt, Dia hie. 


bi Dir Act uf Sisns marte. hilf ums, hilf ans, gät Maria. 
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Dn olboumaſt, 
bu mufcatum;, 
bn drivaltic fagerere, 
bu funnenglaf, 
bn minnefchu;, 
von dir fint ſütziu mare. 


Mu licht ob al der werlde licht, 
die ſternen fid) dir gelid)en nicht, 
der tugende keiferinue. 
Da; du bift alfo minnenvar, 
des wunnet al der engel fdjar, 
heilberndiu küniginne. 

Dn feitenklane, 
du vürfenfäl, - 
bu bod) fwebendin krone, 
du himelfanc, 
bu tugendenfhül, 
bu zimf wol küniges Krone. 


e 


Mu cbiiu tohter von Sion, 
bid) mant 5a; her von Kabilon, 
der tugende keiferinne: 
Erlef nns 5a; verflanden pfant, 
$a; get dem tiupcl in die haut, 
heilberndin küniginne. 

Du wonnentan;, . 
du licht auro, 
bn vollen fücnerinne, 


[0 


Meifer Sigeber. 





dm rofenkranj, 
du vréubenirot, 
din lop git bebe fine. 


5 Du cielin gerte von. Ice, 
der nie niht wart gelichet me, 
der Ingende keiferinne, 

Du baf gewahfen über den Inft, 
gewurzet in der wilzen Kraft, 
heilberndin küniginne. 
Du vribefiat, 
du vrónbental, 
du fpilndin blüendin bribe, 
bu. bimelpfat, 
des herzen ſchal, 
der engel ongenmweide. 


> 


Mn werdin geburt von Wazaret, 
der rat an dir aleinc fiet, 
der tugende keiferinne. 
Genaden übervlägjie vaj: 
er milter ſchenke, der bid) maj, 
heilberndiu küniginue. 
Du wolkenbu;, 
bu mirrentcouf, 
bu bismeridin krame, 
du honegespinz, 
bu fletnenlonf, 
bu vröndebernder fame. 


Maneflifche Hſ. Blatt 110°. Bon der Hagen, Minnefinger Il. Seite 360. In ber erften Strophe follten bi 
unb 10 auf eines reimen; Moriz Haupt (Alto. Blätter 1. SS) vermuthet bimelfiroum für bimelftrase. 


to 


Maneflifche Of. Blatt 4108. Bon teer Hagen, Minnefinger 1. Seite 361. 


189. Bwen n hänge, 


Goı, din zorn der ift verſchuldet: 

—* wie der louf nimt abe, 

ie heiden vaſtt dringen. 

wacha, lecce, wach! unt wera, wer! 

Ariſtenher kumber duldet 

unde ſtrebet nach dime grabe, 

fo daz ir fwert erklingen 

müctzen dem gelicht als über mer. 
ngeborn 


were uns baz, danne ob wir den fig verliefen. 


got, du folt bur diner marter cre. verkichen, 
nnt uf den der da; honbet if: 

wizze krift, 

geht Otacker ibt, wir fin verlorn. 
Des keifers wal fmt gar fchonc, 
do fin künige pflagen c: 

un pflegent fin welhiſche pfaffen, 
die vervendern fegen unt den tonf. 
Dem von Stoufen wirt din krone, 
wie cj iümbe den von Hollant ge: 
wil er ze Rome ſchaffen, 


— — — — 


| 


Iernfalem fin erbe 3a; if der konf. 
Wf den vat 

let der babe fid) nad) landen dürften. 

als der torken fpilt der wald) mit nntſchen 

er fret fi nf, er fetzet f abe, 

nad) der habe 

wirfet er fi bin unt ber als cinen bal. 


Herre got, mabtu ans erzeigen 

ob din kraft müge uns crmeru. 

made m; zwein künigen einen, 

dem geribte liebe unt. kriften e. 

Stan fibt reronben eigen, 

kirchen, Arazen, dörfer bern, 

man hart die wilewen weinen 

uni die kleinen weifen ſchrien "omen 
Solche not 

hat din arme krifienheit gemeine: 

got, bur diner marter willen, um verein 

der pürflen rat und ir gewalt 

in gefall 

als ein meilic baut pen bläte tot. 


Bers 1.1 mada unt. Die (eg 


ber jevesmaligen vierten Zeile fcheint auf tie britte ber fünften reimen zu follen. 


190 — 193. Drcigebutes Jahrhundert. | 105 


Einzelne Geſütze 


N 2 Heipelberger Pergament - Hantfrift Nro. 319, 20 Blätter in 4°, 11. Jahrhundert, von Blatt 17° — 192, 
Hinter bem Freidank. Nach verfelben v». d. Hagen, Dinnefinger Ill. Seite 4654— isst, 


Nro. 192 — 200. 


190. Tod und leben. 


Lebent⸗ gedinge if al der werlbe trof, 
da bi if tebes votbte ein engeflidher wan. 
Da von mebte durren ein man fam der rofl, 
tt fit manige vrönde mit leide jegau. 
WMicman kunde erdenken grozer not, 
da; uns if nibt gewiſſer danne der tol: \ 
des nimt wunder mid, da; icman wirdet wolgemiit, 
ft da; des libes fücze fo we der fele tt. 


«wen Teile ter Strophe flefen bei v. d. Hagen als ſelbſtaͤndige Gedichte aufgezählt. 





191. 


De: palle waren zwent, von. en uns wühs der tot, 
bes tinsels und Adams val id) meinc. 
Át kom uns got jc helfe, als et gebot. 
Wa wmerket, wie din funne duchfdine ganzcz glas, 
als fwanger wart din mäter reine 
Yin rif gebar nube baunod) maget was. 
Sin geburt, touf unt marter lofe uns al gemeine, 
daz er mad) tode erflänt, da wart uns trofi gegeben, 
da wir in im nnd er im uns ſoln icmer ewecliche leben. 


Oagen 7 gebot Ratt geburt. 


192. Gotes erkentnis. 


Di get den erſten man ecfdüf, 
den Ichen bekante er fa zehant. 
Er bereit gedanke fam den chf, 
din berze fint im alle erkant. 

wa er erkennet reinen mit, 
da uimt er willen vür 3a; glit: 
den wehfel nieman mere tät. 


193. Daz beftr teil. 


Swer got minnet als er fol, 

der hat erwelt da; befe teil. 

Selde enbitt der wife wol: 

pe; bilfet wisheit auc heil? 
Sriuwe if bie der eren hori 

amt treit ze bimele kronc. 

wit vergifte füejin wort 

din git Bin merit ze lone, 

ſi hen verleiten (dene. 
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Dreizehntes Jahrhundert. Nro. 194 — 





194. Bonm unt hrümr. 


"Mos einem boume uns teit geſchach, 
ba; büp fid) durch des flangen mit: 
Got fiiere ein ander holz erfad, 
an dem er nus erlofle fit. 

Da wart daz ungelüke ein heil, 
der zehende hor wart unſer teil. 
erbermede und genaden rat 
von helle uns alle eriof bat. 


195. Erlofung. 


(5o. nam am fid) bit menfdeit 
niuwan durch der verworhten not: 
Wmb uns er die marter let. 
von fincm tode flarp der tot 
Der nus von Even was angcbern. 
wir waren eweclide verlorn, 
biz uns guade erloſte: 
got durch erbermede verkos vil grozen zorn, 
bes quam er uns ze frofle. 


196. Schenin mort ane werke. | 


33 lüßel belfent ſchenin wort, 

fo wir der werke nit. entän. 

Bünde iff jamerliher bert 

nmd ond) der fele ein fwader rim. 
Wir folten dar an gedenken ba; 

wie gotes müter wurden na; 

ir ougen von dem blüte, 

da cr mil finer martel amme krinze erloſte manige fele. güte. 


197. Ales wirt ze lichte gebraht. 


€; fi übel oder gät, 
fwaz ieman in der vinker tät, 
tj wirt wol brabt jc lichte, als id) ej meine. 
Man fibt, fwa; ein dem andern gan, 
M) pellet libte in felben an. 
gedanke erkennet nieman wan got cine. 
Din werlt git uns alle tage 
nad) kurzer vröude lange klagt. 
nu merket, des lones ende if beſe. 
Arift ferre, Leite uns nf die wege, ba; nus Din guade erigefe. 


198. Bri flige zer helle. 


Da fige bin zer belle gat, 
der aller mobte werden rat, 
wan da; id) vürhte die breiten Araze. 
Der if cine: fwer durch grogen zorn 


». 199. 


Dreizehntes 3abrbunbert. 107 


— — — — —— HÜÁÀ — —— —— — 


serzwinelt; ber tff gar verlorn; 
ba; komt won flarken fünden anc maze. 
Bin ander if: fwer miffetüt 


und er fid 


daunoch Dunkel güt. 


Din dritte if: fwer fündet uf gedingen 


unt traf 





unfeter jugent; dem mac wol mifelingen. 


Drei Marienlieder zum rofenkranz 


i$ tem Keleczaer Gober mitgeteilt von Branz Pfeiffer in Moriz Haupts Zeitfchrift VIII (1851) Seite 274 — 298. 
a ver Keinelberger Oi. 341 Blatt 16—22,  Sebem bet drei Gebidote geht eine Betrachtung in Reimparen voran, bie 
ich Hier glaubte weglaßen zu bürfen. 


199. Wis gegrüezet, vronwe. 


33. gegrũtzet, Jefe künne, 
isp der engel, vrónbe, wünne, 
fürfemskiut m; küncges flaumr, 
gsits lohter, Krifles amme. 


2 Wis gegrüczet, Aarouts gette, 
bm mit mij;ycn da; beherte 
Da; ir berre unb ir geflabte 
gote fin spfer willic brebir. 


3 Wis gegrürzet, ſude dornic, 
Acyſeſes fumer fanfle zornic: 
braun und verbran doch nimmer, 


«ifo bifu masrt immer. 


4 Wis gestägzet, vel des ſchafes, 
Gedesuts 1oum des ſafes, 
Erst, Der uns von himel getrorte, 
do bim src Den gri; erhorie. 


> Wis gegrüczet, des paradiſes 
lichtim bläme, bláf des rifts 
Da da; leben webfet ufe, 
vrsubem fange, falden bufe. 


e Wis gegrũeʒzet, himelsronwe. 
mrig Dim ste ber abe und ſchouwe, 
Wa; med) uifieln nube neuen 
Icbt mit jamer bie von Even. 


: Wis gegrügze, reiner fem. 
Pid) grrürte von Adame 
Mibt meu geburt, dar mad) du ware 
selídyes vri, gar fünden lere. 


s Miis gegrürzet, cofen anger. 
do Zu frifies wurde (manger, 
De went fiden ;ü dem golbc 
esirs wisheit, als & wolde. 


> Wis srerüc;ct, liljen garte. 
bi Bir fict mf Sisms werte _ 


Manic tnfent meide fchone, 
den git allen licht din Krone. 


10 Wis gegrürzet, edlin gimme. 
wes fin, wes munt oder wes flimme 
Mac volfpred)en din gezierde? 
$a; tet nibt Salmon felb vierde. 


11 Wis gegrüczet, füezin tobter. 
der jube fühlte, done mohter 
An bir mafen niender vinden, 
din von manuc folde kinden. 


12 Wis gegrügzet, der propheten 
wunſch, die girbe nad) dir heiten, 
Den In füge in munde ware 
t din ſchin uns licht gebart. 


13 Wis gegrüszet, balfamtropfe. 
din ware minne nz dincm kopfe 
Drie ſtrenen gegen nns vlihtet, 
der firic uns ze bimel ribtet. 


14 Wis gegrüczet, klarin (nnne. 
von dir hat der himel wunne, 
Sunnen (chin ifl din gewate, 
fo gar was bim kinfde flate. 


15 Wis gegrügzet, himelvane. 
binc füeze hat der manc 
Mf im, nicman des wibt mene 
da; bin ſchamel fi von fpene. 


16 Wis gegrürzel, pronme gerne. 
uf bin boubet zwelif lerne 
Sint gemadet zeiner kronc 
von dem wifen Salomonc. 


17 Wis gegrüczet, margariten 
voller aker. din nam witen 
Hiller Filet, bia hie. 
hilf nns, hilf nns, güt Maria. 
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18 Wis gegrürzet, muſchat Ringel. 
umb bin Krone get cin ringel 
Da die zwelf an einer zile 

Reine ligent ane vile. 


19 Wis gegrügzet, bruunt Inter. 
Ifaias did bednter 
Wilent mit alfolhem mare, 
$a; ein mage! cin hint gebat. 


20 Wis gegrüczet, honeges vlabe. 
hilf uns armen ;ü dem flade, 
Kichter merflerm, leite und wife 
uns zem prone paradife. 


21 Wis gegrüczet, morgenrate. 
hilf den felen nz der nete 
Die 5a; vegefinr da citet, 
din Irofl fie 5c himel leitet. 


?2 Wis gegrüget, reinin erde. 
hilf mir daz id) nimmer werde 
Ger nod) ermel in daz müder 
da din helle mimt ir Lübet. 


?3 Wis gegrägzet, edel prit. 
bid) bezeichent wol bin bie, 
Din treit wahs und homcc ze hufe, 
got wart menfde in Diner kinfe. 


21 Wis gegrüczet, zuckerflüce, 
immin rinde, mirren rück. 
ind) uns mad) dir uf der Araze, 
$a; wir gen nad) dinem wage. 


35 Wis gegrüczet, und geräde 
biten daz id) an dem büde 
Dinces funes fi genennet, 
der die finen wol bekennet. 


26 Wis gegrüczet, warm der fiden. 
[ma; bic juden bid) geniden, 
Als ba; würmel fid) bewindet, 
Arif man bi dir, maget, vinde. 


77 Wis aegrürjet, lichter morgen, 
des heiligen geifles orgen. 
Die ſtimme Infet wol ze heren 
got mit allen himel keren. 


3 Wis gegrügzel, ſñezer abent. 
nad dir uf der wante trabent 
Meide im vinfer mit ir palmen, 
die got fingent lop und falmen. 


?0 Wis gegrärzet, erſtin vige. 
bilf mir daz id) nad) bit ſtige 
Dar da fid) daz leben Ienget, 
vrönde breitet, jamer enget. 


30 Wis gegrüczet, violfiube. 
fwaz der heec von dir nude, 


31 


3 


^2 


33 


3 


35 


e 
- 


3 


un 


= 


4 


Did) mi; al din werlt viel 
ſi fint bin eigen, nibt biu 


Wis gegrũezet, mincs trul 
Pr fam bin turteltube 

faf in, dar zu tubrneugci 
din wol fehent gotes tonge 


Wis gegrüget, [nmerlate. 
wirsudes cud) uj aromalec, 
Spinat, gafer und alent 

iR gegen Diner füge cim ki 


Wis gegräczel, fpica nard 
veldes blüme, kle des bari 
Beder, mirrekafſe, mandel, 
bu cypreſſe [under wandel. 


Wis gegrüczet, grücner fa 
tj kumt nieman iu din han 
Dan die engel nut die mei 
die int bi dir nf der beide 


Wis gegrüczet, rofe an ds 
benim uns Dines kindes zor 
Da; wir kamen zu dem tei 
da got wonct mit Dir [don 


; Wis gegrũezet, maget Ma 


bu uns all von funden prit 
Da; uns it keinin miht emt 
in die grundelofen belle. 


7 Wis gegrüczet, Davides li 


bi bir if der vrönden virt. 
Swem biu feite ze rebte ex 
fam ein red der bal;e [pri 


Wis gegrüczet, himelrinc, 
aller tngent cin. nrfprinc. 

Entflinze uns uf die bimel: 
Marja, mit dinen fügen u 


Wis gegrügzet, küneginne, 
Iernfalemes lichtin zinue, 
Sions turnes mare flarke, 
Salmones tempel, gotes ar! 


Wis gegrüczet, keifers ab 
weizengarben voller Radel, 
Wol mit liljen überkicket, 
ba fint rofen in gezwicken 


Wis gegrügel, malt der I 
ant dorne für bie befleu 

Here id) leſen, fingen, fd 
bid) nz meiden unde nj wib 


Wis gegrüczet, goldes life 
da fid) felbe got in briße: 
Durch din orc dranc din m 
dn bif immer amc tadel. 
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Wis segräczet, lichter fumer. Dinen namen in dem.getihte: 
MÀ) ey iret 1 fenmer | daz hum! von der rime nihte. 
Hiemman der fid) dir gelicht ' - equ 
ıf Bex re nod) in himeiricht. + Wis gegrüczet, fletiu trium. 

_ din genade ifl immer ninwe 
Wis grrücget, himelflüzzel, $i; der himel fid) verkerel 

Vim eR leiter, himelfprüzel, unt din erde it hab gereret. 

Au Wir fric Adam von belle: . 

ut Ad (mer genefen mcilc. Wis gegriiejet mit den worten 

din fprad) ab des kriuzes orteu 
: Wis gegrägzet, bimelporie. Din fun jü dir, tohter Annen, 

Wf zwir, da; id) an dem orte do er bid) bevald) Iohannen. 

Ne Da get die rehten mizzet 

wt Der winfern (dar vergizztt. 51 Wis gegrügzet, ane wewen 

_ _ Krifles mäter. lebens cwen 
y Wis gegrürzel, reinin wolke. Hat daz werde hofgefinde 

Wir quem zu finem volkt von Sion bi dinem kinde. 
Wics fun in diſe vinfer 
à der jtfmen an die winfler. 52 Wis gegrüczet an bic fügze. 

. . hilf mir, vrowe, daz id) gebüeze 

v Wis gegrüe;et, donerfrale. Miner fünden maffcuit, 

V bif in dem himslfalc als von Egypten tet. Marie. 
Salmsacs trou, gotes gefidel, 
Wis berpfe, feitevidel. 53 Wis gegrüczet an dic hende. 
_ bic daz füufjic hat ein ende, 
^ Wis grgrüczet, unbe erkenne Da; wir bic mit wunſche ramen: 
M; i, vronwe, felten nenne Hilf uns ji dir, amem amer. 


Die 8$iót ma, nur 50 Giejátge zu dichten, wie bip auch in bem Tegten ausdruͤcklich gefagt ifl. Vers 31.4 hat ter 
Brad die, 7.1 (am ein red) vermutet Pf. für fam der reht des Gover, 46.1 Haupt ab für ob. Ein Nus- 
ng von 19 Etrephen ficht in Docens Disc. II. 214 ohne Bezeichnung ber Handſchrift (nad) Haupt Wien 2077 Blatı 
P—3^. Tarnah bei V. d. Hagen Minnefinger Ill. 130. G8 find folgende: 331), 4002), 8(3), KU, 1065) 1(6), 417), 
N. «v, Hue, IH), 102), 19(05, 214), 28015), 2216), 23017), 2415), WIN). Lesarten , meift fehlerhafte: im 
gfan; aller Etrophen Dis für Wis, Bers 1.2 werde m. für vröude, w., 1.1 müter für tohter, 4 Gommata 
ater Ördesnis, tou und tror, s.4 (H) muter für wisheit, 10.3 uy für Vol; Vers 11.1 lautet gotes wisheit 
F 96j Rate, 153 enworne für nibt w., 20.2 3em geflade, 21.3 b. b. wilde v. e., 22.4 (H) in n., 25.2 und 3 
Y fia (sc id) fi, 26.2 (wie vil, 39.3 turne mur, (ID ture, mure, 40.2 weizen garbe, v. ft., 40.3 ümbe. 


200. Brewe dich, vronwe. 


Pus Vif, aller vronmen prout. | £cben lip wort unde finue 

nic geri in der fünden tonwe |. «n die waren gotes minne. 

Ba; der feum an diner matt, 

s gar was din kinſche flaic. 6 Vrewe bid), under dinen rippen 

. - wart got menſche, in einer krippen 

? Pros diq daz din got gerüchet Was din rein; kindel beiten, 
zn mäter und am Bid) füdri obs und cfcl bi bir treiten. 

De; du fara fun gebaceft 

vat id immer maget weref. 7 Brewe bid), vroume. funder fmerzen 
Vie x | trücge du bi binem herzen 

: VUBC lid, vrouwe, folher mart, Himelbrot, der engel fpife, 

% da Iefariune were unfer heil in kindes wife. 

WR vom itwizze, 
hu rad) Eva mit dem bip. S" Vrewe bid) daz got des gelnfe 
. . $a; bin füczer munt in knflc. 

! Pec ig da; du an dem rate Di pun) in in diner windel 

W kt hohen frimitate dinen ſchepfer als cin kindel. 

Bei, h eet. gedahte Iafen 

künc von dem bafen. 9 Prewe bid), vroumc, daz die drie 

: Ver x küncge tid) von Arabic 

- CUBC id, prsumc, du gchieze Dinem (nnt ir opfer brahten, 


kan Baglám geile umb lieze zeinem küncg fi fin gedahlen. 
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10 Vrewe bid), daz din crine; opfer 
filber golt was nod) da; kopfer, 
Wan zwei tinbel, do du wolteh 
gen ze kirchen als du folteh. 


11 Wrewe did), vronwe, daz du ware 


bin fnm unde Din fhepfere 
Weyer hie ze güttm wiue 
werden durch bie lieben Bine. 


12 Vrewe did, daz din wunder fwigent 


dinem fune und alic nigent, 
Dazzer Iuft finer uud erde 
dienent im nad hohem werde. 


13 Wrewe did, vronwe, 3a; die fiben 
abe bi dir gar beliben, 
t din fdjont kunden hüeten 
vor ber valfchen linte wüelen. 


14 Vrewe bid, vronmwe. die füuber alic 


bid) anräfent nad) ir valle 
Hilf uns durd die uamen drie, 
müter nube maget Marie.’ 


15 Vrewe bid, vronme, ſolher gabe, 
din von himel quam berabr, 
Da; bid) vol genaden nenuc 
Binen namen [wer echeunet. 


16 Wrewe di, da; Vin name (duet 
morgen abent nchten binet, 
wie die wile fint gemezzen: 
in folt nuſer nibt vergeszen. 


17 Wrewe bid, vronwe, daz wir krifen 


uns mit biuem namen vriflen: 
Du bif uns cin vefin mure 
fur der leiden belle fdjurc. 


13 Vrewe did, 9a; du uns den brabic 


der uns bulf a folber ahte 
Da wir inne verbannen waren 


vor zwei hundert unb fünf Iufend jaren. 


19 Wrewe bid), vromme. hilf mus vrenden, 


ba; wir fiet vor den befdenben 
Dincs kindes am bem lefteu 
bi deu rehten, bi den brfen. 


20 Wrewe bid), aller vrtuden fpiegel. 
in dem open fam der ziegel 
Citet fi unt wird geratet, 
Ins warn al bic fünde ertatet. 


21 Vrcwe di, vronwe, 3a; din gücte 


wit verlos alſulch gemücte, 
Dane hulfeſt fwer bid) bete 
funder valſches herzen rate. 


22 Wrewe bid) von des engels grüge: 
Gabricl der fprad) vil füze 
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eGot der wil bi dir beliben, 
In gefegent nz allen wiben.’ 


3 Wrewe vid), vrowe. dur d 
dranc ein wert von jamers 
Do in bin kint ſche bangen 
au des heren krinzes [pange 


21 Wrewe di. der die fumue € 
rra zelt, 0a; mer erfinhiet 
en befloz biu reine; wembe 
unferu beilant, gotes lembel 
25 Wrewe bid), vronwe. wir et 
da; bn mabt bic wize beisub 
Wes kan din fun verzih 
er mac geben, du foit liben. 


% Prewe dich, daz got wart g 
in dir menſche: gar erwildet 
3f biu wert, die bu in ti 
hilf uns armen krikeulinten. 


27 Wrewe bid, vrouwe, da} n 
ott nod) herze nie bekorte 
Wod) id) die vreube geſchriber 
die du Daft bi dinem kinde. 


235 Wrewe did), vronmwe, und bi 
wan wer Adam niht genallcı 
Sont bete wir ub ſchulde 
din au bedorfte Diner buibe. 


29 Vrewe dich, vronwe. fma; w 
lefen fingen an den bäden, 
Da; iR dines (nus urkünde 
wic cr flacp durch unfer fümi 


30 Wrewe did) von fo bsbem pr 
daz du reiniu wer fo wife, 
Da; du gotcs tongen frücge 
unde ir cines nic gewüege. 


31 Prec di, vroumwe, des bef 
got if fiwer, du bif zunder, 
Din zwei fnt an gemi(dyet 
$a; it flamme nibt erliſchet. 


32 Prewe Pid), vrenden ancgeng 
bebe, tiefe, breite und lenge, 
Swa; dar inne gat, vert, in 
din ic guo; nnd nod) geninzet 


33 Wrewe bid, vronwe, pri, vr 
[ie der tinvel ſi vil. dranlid 
in fun was im köder uud a 

des nod) bat bin heile mangel. 


31 Vrewe bid: den die juden m 
der entfloz bic drie pforten 
Gele, parabis, bimeltür 
nad) fin felbes willckär. 
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5 Wesc dich, preme vrendentide: 
wr des lodes nei Din liche 
Siárt ss, fam vor dem meilc 
da gchart au mannes teile. 


x Vrsc ig: (wie fc fin geſcheiden, 
inden, krifra unde beiben, 


5 Vust ji. din fruht wähs ze heile 
ka die Aem machte weile 
5t ka ist, die got der gäte 
ide mit fin felbes biäte. 


ger Wid. sronwe, hilf nus armen. 


da da irärge an dinen armen, 
Ks siet himel und erde ringer 
km cin veſe nf minem vinger. 


ln der 

Bo ct machte fd) fo Kicine, 

M mic half ec uns von bem meine. 
Weosc bi, wreuwe, ſolher een. 

ht id mà; din werli verkeren, 

Erde schen himel valben, 

NE fider in den halden. 

tet 


bé. dir kan mibt gewerren: 
niet au) zweinzic altherren 
Xf du, vrouwe, vor dem tronc 
Ken, Arm ze have (done. 


— — —— 


43 Vrewe bid, vrouwe, daz biu boubet 
finer krone niht beroubet 
Alter, vroſt, bibe, durſt, hunger, 
bi dir wird der alte junger. 


14 Vrewe did. nf der erde niemen 
if wol wirdic einen riemen 
Dem enbinbeu ane fare 
den du, ceiniu maget, gebare. 


15 Wrewe bid), ptonme. künege, keifer 
müczen alle werden heifer, 
Swigen, nigen. din munt. fpridyet, 
da got mit gerihte videt. 


46 Prewe di. du bif zallen ziten 
gott vil nahen bi der fiten, 
Der die winde fliegen lecet 
unt den fue von wolken rerct. 


17 Vrewe bid, vrouwe. in dinem hose 
irret niemen ſtein nod) ſchrove: 
Got iR wirt, du biſt wirtinne, 
ba; fdjüf Bir din ware minne. 


i8 Vrtwe bid), unde vrewe mir armen 
die fele und la bid erbarmen. 
Wir fin ftonp nnb erde nj erden, 
ba; fic fint daz foll wir werden. 


19 Wrewe bid, vronwe vreudenbere. 
engel, meide, marterarte, 
Bihteger unb zwelfboten gÄte 
vrewen fid) bin in füczem mäte. 


50 Prewe did, vronwe! wa; fpride id) mere? 
din hat bimel mub erde ert. 
Sil wir leben von bir namen, 
fo behali uns. amen amen. 


201. Hilf uns, vronwe. 


fu tas, stommt. wir fin brade 
wa erbürir , Dim were fint (nebe 
Dia zus halfen 5k dem ride 
% sit Ichen eaiciiee. 
2 ff mas fec. fände bihten 
interligen unde lihten 
Yen gedanken mortem werken, 
V nekt uns jc gäte Rechen. 


! füf ms, vroume, da; wir weinen 
mitt (ünde, dar i meinen 
66 mit Herzen und mit innen, 
enkrißen minuen. 


5 


5 Bf ms armen ganzer riuot, 
Tdi bir, fetec irinwe, 

dem gelingen 

bimel bringen. 


. 


5 Hilf uns, vronme, nz dem fünden 
dic wir niemen fürren künden, 
Da; vergezzen fünde heizent, 
unt die tinvel uf uns reizent. 


6 Hilf uns, da; wir bic gebürzen 
alfo daz wir dort niht müczen 
Brinnen in der belle fure, 
goles güete mns dar zů fiure. 


7 Hilf uns, vrompr, ba; wir werden 
gotes hint, bic uf der erden 
Heizen mit der kriflen namen, 
ba; wir nus fin dort ibt. fchamen. 


s Hilf uns, daz uns ibt erwiſche 
gaber tot, von goles tiſche 
Da; wir werden iht verbannen: 
hilf uns, vronmwe, dar unt dannen. 
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» Hilf nus, vrouwe, durch bi dinen 
reinen muter, la daz ſchinen 
Da; nit bezzer kint von wibe 
‚wart geboren dinem libr. 


10 Hilf uns durch bie reinen bürde 
der du maget (manger. würde 
And maget trüege und ouch gebare, 
ba; wir werden fünden lare. 


1 Huf uns, vronwe, durch den erſten 
blic den bu tat an dem herſten 
Sun, der gotes cinboru heizet, 
gegen den tinpel der nas reizet. 


12 Hilf uns durd die Kriſtes blicke, 
die er ict am dich vil dicke 
Als ein kint an fine mäter: 
fma; bu. wilt, durch bid) daz tüter. 


13 Hilf nus, vronwe, burd) die vorbte 


bic fjerobes der verworhie 
Ait den kindern an dir mabte, 
biu cr flüc unt did erfdrahte. 


11 Hilf uns durdy daz reine vlichen 
nad Egppien: durch Da; zichen 
Got du zäge an Dincen brüflen, 
des bid) mobte wol gelüßcn. 


15 Hilf uns, vroume, durd) ba; grücjeu 


da; bu tatc den vil ſützen 
Since kintheil in der wiegen, 
ba; bic vinde uns ibt betriegen. 


19 Hilf uns durch die ſüezen vrage 
bic du teic finc magr, 
Do bu fin bi bir miht funbe, 
bo er erfic leren begumde. 


17 Hilf uns, vrouwe, dur daz ſchrien 


ba; burd) Marien und Marien 
Do geſchach von Magdalen, 
do Erik £ajacum bie erſten. 


ts. Hilf uns durch bic toufc reine — 
in dem Iordan, do gemeine 
Rriftus ab wüſch al bic fünde 
die man in der tonfe fünde. 


19 Hilf uns, proumc, durd die pafleu 
bic Krif tet, ba; wir geraflen 
£i bir, fo wir fheiden binnen, 
ba; wir rüwe fo gewinuen. 


29 Hilf uns durd) den füczen hunger 
den riff leit und fine junger, 
Do er an den vichoum fühle 
fruht, niht vaut nnd in verflübte. 


?i Hilf uns, prompte, duch dic lere 
die er lerie, uns oud) bekere 


2 


2 


2fj 


2 


2! 


abt 


er 


Dreizchnies Jahrhandert. 


Ba; gen im, gen dir, vil gii 
müter, maget, wol gemäte. 


Hilf uns darch 3a; werde ex 
mit den palmen, do riff nal 
JIernfalem der flete wolde, 
da er lecte da; er folbe. 


Hilf uns, vronwe, und wis 
et brad) fid) von der Inden b 


Do wei im der Rein bit; w 
nnd der »alant leferliden. . 


Hilf uns durch daz manbate; 
das Rrif nam; mibt mati vc 
Yragens da, wer in verriete, 


. 3ubas nam des tedcs wicle. 


E 
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Hilf nus, vrouwe, burd) bic 
die Rrifl finem vater tete 
Alfo, ob e; mügelid) wart, 
ba; bin marier in verbare. 


Hilf uns duch daz reine bag 
$a; er tet, do flafent lagen 
Sinc junger, bie er wakte 
unt fie nz bem flafe ec(dyrakt 


Hilf uns, vroume, durd da; 
ſiner vtujen, 0a; wir allen 
Unſern vinden aw gefigen, 
bafen geilen ob geligen. 


Hilf uns durch die füczen tri 
die Kriſt lie, du; wirt uod) k 
Am das herze mit den trinweı 
$a; uns unfer fünde rinwen. 


Hilf uns, vrouwe, durch da; 
ba; er ict dori in dem gartca 
Da er inne wart gepaugen 
mil des leiden Ruffes angen. 


Hilf uns durch din beul der 
ba; wit nemen rehtez ende. 

Da an uns iff krump, day fli 
fus gienc din fum für geviblt 


Hilf uns, proumc, dur da: 
ba; bic juben mit ir räfen 


. Taten uf ir rehten herren, 


^ 


v 


ba; wir uns von fünden pert 


Hilf uns, reinin, durch daz 
da; fic latem an den rica, 
Da; nus nimmer werde tinre 
wazzer in dem pegefurt. 


Hilf uns, vronwe, im Vinc y 
burd) die Kriſtes halsflege, 
Da; wir dort ibt werden eig 
da; Krifi fine wunden zeige. 


p» 
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"uns duch Die kefigunge 
er lit won judenzunge, 

$ die pillaf au der file, 
ks leiden finvels griule. 


uns, uronwe, durch fin kranen 
er Dornen, ba; wir hanen 

: sinde dab drier baubr, 

erit, daz vleiſch, bic valande. 


uns, als Srif faute Peter 
baif: verlongent heicr 
rißumt, leider wir vil mete, 
ergeb uns gol der hkre. 


uns, vreumwe, durch bic vreife 
tiff bet uf tobes reife, 
ilstus twäc bie heude, 
as vinde rehler ende. 


uns durch Da; fürze weinen 
ie »proumeu über den reinen 
irt gegen dem irute: omi, da 
Ka herze not, Karin. 


WR$, vrouwe, durch daz krinze, 
j fie mägel vor der (nr 
der tinvel mf uns tibtet 

wit lifeu gegen uns ribtet. 


f ms duch Die Krifles matter 
Wa berze twauc pil harter 

at it mater Kindes Acrben, 

Wt armen ibt verderben. 


(uns, vronme, durch die wunden, 
‚fat fünfe, ba; wir fanden 
! werden mit fünf finnen, 
wir täwc dort gewinnen. 


lf vus duch Die begrebde rifles, 
kr liy wirt wärme und miftcs, 

| Wa fele ir herren werde, 

he gap im umfer erde. . 


If uns, srouwe, durch Din matr, 
Wt, sıowe, mil Irinwen mart, 
mar (tsic Kriſt if erflanden 

1 des argen todes banden.? 


If uns durch die Dinen vrönde, 
( dir bet ſin beſchönde 

a der arfenbr unt deu vrouwen, 
| wit in jc himel ſchouwen. 


lf vas, vrowpe, durch daz kapfen 
V lett af fincn flapfeu, 

! tt fric secinegsenlidye 

dem water im fn cid. 


d ms durch daz reine fenen 
) a liy fidy máftc wenn, 
Mj, firfentieb. IL 


47 


4 


4 


=. 


e 
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Do du Krifles niht me fabe 
ba; er uns dort ibl verfmahe. 


Hilf uns, vrowe, burd) binc reine 
nnb durch den geil der bid) gemeine 


Wart gefant vor aller zunge 
der zwelfboten famcunnge. 


Hilf uns, hilf uns, wir fin din ja, 


bu bif güt, vil güt, Maria. 
Kum uns an des toden herte, 
wis geleite und oud) geverte. 


Hilf uns, vronwe, an dem bittern 


tage, do die übeln filtern, 
Sagt bin ſchrift, alba got rihtet, 
allin binc nad) rebte flihtet. 


Hilf uns, hilf uns au dem ende, 
git Maria, nieman fende, 

Selbe hum, hilf in die kramen 
uns vil armen. amen amen. 


Tec, mill du baren nu, 

pow mir beribtet bid du. 

Der fünfzic fnt mit alle drin, 
ba; felt du wizzen umbe win. 
Da; erfic fünfjic, fid, da} [prid 
ba; unfer vroumt grücze did), 

35 fidj bin leben klichen mil; 
mit fünfzie vcujeu füde ir fiij. 
Derdiench bu it füczen gri 

die wirt mad) tode Forgen biij. 


Das ander fünfzic if geftrónt 

in ir tre, din mol vróut 

Mit vrönde biu nibt endes hat. 
mit fünfjic venjen, if min rat 
Der vreuden fprüd)e für fie ficou, 
ba; fic bid) an der fele gevrön 
And ner vor bafer geiſte drön, 
fo du müft varem durd) din gan. 


Da; dritte fünfzic helfe gert. 

cj wart nie küuic alfo wert, 

Er möhte ir helfe gerne gern. 

bit du, fi kan bid) wol gewern, 
Mit niun venjen uf din knit, 

die zchenden folt du vallen ic 
Geſtraht zer erde enkriuzefal. 

der werdent fünf über mit der jal 
In ete der fünf wunden fin, 

der marter [cit durch fünde bin. 
Und volgef du dem rate min, — 
bn legeſt pil ſelde in dinen [hrin. 


Eefer, id) wil dir fagen me. 
dir tüt pil lihte daz venjen we. 
Hilt amtes libe id) dir dar an: 
wan obe bid) got felbe erman, 
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Die god wifet finen geiflidden Inden 
den aller liueflen, finem. heiligen braden. 
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Diuem hercen fi harpeden al 
dan af wart it beide wif in 


16 Be finende gel finget den ſmachen 
Mt " maget der felen raden, 


Dat adc der meifer fnzicheide 
der M as fujfler dr —X 

17 Wrowe, diſe vgelt nroweden dich, 
did) lerede ir Aimme ſuzelich, 








15 It wart oner wol alle der | 
die id) bit demt fauke bectii 
€i wic [one ein paradil 
bif du, maria, fdjonc inde 
Engein garde cumad) dir ge 
in allen landen, in allen ric 


Sf. Blatt 5» —6b, Haupts 3j. €. s—10. Of. 1.4 weinrene, 6.1 bömeſ, 17.2 ur für ir, 18.5 ei 
deutet ba& Kölnifche porce für porte im Reime auf uorte (uordte) auf urfprünglich nicht Köln: 


206. Marin die heilige elterſtat. 


Maria, bu bif die heilige titerflat, 


dare in de gewicde elter if gefat, 
Da uppe aller dat beilidum ficit 
dat bimel inbe erde umbencit. 


2 Bin herct is de elter fo reine, 
gezieret bit golde inde bit gefleiue: 
Dat golt if wifheit inde minne, 


die gemmen fiut. reinicheit diner finne 


Jude aller dugede rihedum, 


din elter dreget allet dat heilichdum 


Der heiligen bie ie wrden geboren 
inde zu deme liue fint ercoren. 


3 Dit gobe( buf, dat du feine bif, 
deme engein godef buf gelid) em if, 
Wiede feine de ouccfte bichſchof, 


beu louet inde eret de engelſche bof. 


4 Dr Diner felen fanc he du wife, 
t fanc fi auc al binberniffe: 
On enmudede engein din gedanc, 
du bc fine miffc in dir fanc. 


5 He waf der biffdof, he waf der herre, 


du weref, urome, cin gut ſcholere, 
Du antwrdcf ale cit bereide 
finer heiliger Aimmen ſuzichtide. 


6 Dn dedef fo wat he dir gebot, 
bu wercl gehorfam bis an deu dot, 
Wale antwrdef du ime alfo 
auc enfanc be ſchelle in bie he. 


207. Marien klage. 


Hercı mine clage 
in difeme dage, 
engele inde Lute. 
Mit eufit mir nerre, 
Át wat mir werte, 
ale godeſ brnte. 


| 


7 Gebot inde rat if godes fai 

ujilid)e de fanc bin herce à 

ant bu ermlülcbe( bit guder 
alle gebot inde gobef rat. 


s Ir beider fauc iR minnefan 
uel geifliheide inde Lonefam 
3t beider fanc if bo imde fi 
gif, fuze, dat id) mide fingt 


9 $aj mid) bit bit godef fdyol 
binc gro;c gude made an m 
ferc mid) fingen der minnca 
ben bin herce dineme minne 
Du du on minncbef bit unte 
bit aller madt inde bit fuzic 


10 Fere mid) fingen den Loncfa 
umbe ale godeſ gauen lof is 
Alfe du fingef ime danc ind: 
bu he bid) micbr, de oucerfc 


11 He wicde den citer dineſ be 
he fatte dar up finen kerzen. 
Sines heiligen griffes finem « 
die id) alle da wre gejalt. bc 
Si branten in dir [mterlid)e 
anc underlaz inde cwelide. 


12 He lachte alict dat hrilichdu 
heilige maget iube. [uucclid), 
Dat alle heiligen ic gewinnen 
uan den wir irgen gelefen k 


9f. Blatt 9 -- 'P, $aupté 3j. 2. 1?2—14. Hf. 0.1 inde für in die, 7.2 vuanc für buanc. 


Ein leid. 


2 Bit rechten truen 
At mineſ hercen cuen 
bit utes. hercen ougen. 
Mineſ hercen fmercen 
miri, geirue bercen, 
den id) arme Dougeu. 


Nro, 301, 


34 eem deſ ſcharyen ſuerdes flach, 


kd fut lange wr fadj. 


3 31 wine hercen it fidet, 
git herce it gart cebridyet 
Wil erojt angcmadı. 
Wut if ay wir nollbraht 
du werhil die mir waf gefaht: 
i liia dcs ſcharpen fnerdes ſlach, 
fnit: win herce ra —— 
il [dere [wert bit aller macht. 


! fiif dit cit vut, 
til twwirt gefunt, 
win lige flere. 
Vit nuit! heil, 
ks ruf brad) eim teil, 
fi mis fun uerderne. 


: 0 der linee linche kont, 
f me elle di font, 
vi id bid buf hangen: 
Jl fre 


i Wit, 
lt innt fist bir engangcu. 


O dec fnjehe elincliche, 

9t fs id dich buf iemerliche 

inde gevanken, 

Kari An dine wangen 
tt uubermlidge. 

bi in Vinc ougen alfms befpnen, 

Bt Ré$it id) diſ grozen leides getruen, 
i is iu — Wt 


“sen 
tes uerdeltliche. 


* 04 kr aumilder heude 
De die iferne bende 
it heurat angelaht, 
Die dig haucui genauen, 
lit id Murat. grbangeu ! 
W der menflabi! 


* 84 kr qeikec bindes droffen 
De ner dinen wuden ofen 
Nu 13 di erde. 

t at de di droffen hilde, 
k hin fumme hercen benilde 
d M iceme werde. 


jut is min, min if dit blat, 
Bt ut Dir ulmzet Dif bindef uint, 
bis lume vex mimeme line. 
É dit, wie id) celine bline 
" lift uet. 


5 lif de man mir is entfangen, 
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10 Dine aderen brechent 


1 


-— 


p 
t3 


pat 
e 


iube. nerledyent, 

din honet niget, 

bint zunge fwigel: 

omi dif ren. 

Dn hut dinef lidamen = 
fi wirdet ſuarz alfamen, 
binc narne nerleſchen, 

ſi gelichet den cſchen: 

o diner trnen. 


Groze true inde minne 
wider die ſundere 

^ id), fun inde here, 
at fi bid) nerminne. 

t diner niende gewalt 
ginefu bu dineu lichamen, 
bi bine. libere alfamen 
hauent gezalt. 


Mic nidege hamerflege 

da mide fi bid) fleent, 

ei wie na fi mir geent, 

in bid) min beree lege. 

Die negele die bir durggranent 
beide de inde hende 

fi fut minef hercen bende, 


min herct fi dnrggrauen hanent. 


Suzifte fun, gewelbid) here, 

bn bif der meifle, nieman mere: 

wie lange fal id) bliuen 

arm wr allen wiuen 

in difeme ellenbe? : 

Mincſ herzen nrowede die nerref nan mir, 
min Icuen, wie fal id) gelenen na dir, 

wie lange fal id) leuende fleruen, 

wie lange fal id) lenenbe nerdernen 

al funder ende? 


Soujifle kunt, barmhercich bere, 
diner uienbe zorn am wid) kert, 
Here up mid) dine erncigere, 
ti mic fn;e mir der dot were. 


Min einich kont, fuze inde lif, 
wie vnit binc wuden fint inde wie dif. 
Dn bif erhangen wr einen bif. 
alfe die indeſchaf bat inde rif. 


16 Schriuct dat alle in uref hercen brine, 


dat de reine inbe line 
I schangen entuſſchen zuene dine: 
Ite, bn. bis nerdorret alfe eine grine. 


17 fine, din bint if algare nergozfen, 


fo in deme fneize da bine hut if zerozen 
3n den geiflen is fin nile nerulozen, 
an deme ernce if it gare gegozen. 
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Da; bu fin müter eren wil, Zwelf Runde hat cin icglid 
9 flee oud) felben dir cin jil. | ob dir der cinin werden ma 
w weiß wol'waz du bringen mabt: Dic du vertribef in ir lobe 
din wocht bat ie fiben naht, du folt wibt wernen daz id 
Dar ;8 geherent fiben tage. | Sic habt bid) bincn vinben 
die fint gekloben, als id) fage. nnb má; dich lan des tiuvc 


Cieder zum lobe der jungfran Mari 


Nro. 202 — 213. 


Handſchrift au& vem XII. XII, Sagrgunbert, in nibercpeinifdyer Mundart, auf ber Koͤnigl. Bib 
ver, früher einem Karthäufer - Mofler in Köln gehörig, von Wilhelm Grimm in ver Vorrede 
Niederrhein? (Göttingen 1539), veſſen Berichte fle ebenfalls enthält, beſchrieben. Die Blatt 1— 
ſtehenden Lieder zum £obe ter Jungfrau Maria fat W. Grimm im 10. Bande ber Zeitfchrift fih 

tum von Moriz Haupt (Berlin 1356) unter bem Titel Marienlieder“ aboruden faj 


202. Ans gedicht redet die jungfrau Maria an. 


Ja, bon de lof der veineher urowen | Hilp mir, urowe, dat id) blin 
bu gobes ougen ic modlen befchowen, m... de muder inde maget fr 
Du godes geil fo wolde bedomen 

dat fi is nrowe fuer alle uromcu. 4 Enlaz mid) bn nidege zunge 1 

. enlaz mid die nibrge cende ui 

2 Ih bon geſchriuen zu dineme lont, | €ula; mir niemannc did) nern 

u gelonct bie in deme ouecfleme bonc mnder des roden Ihefu iube i 
Vör bincme kmuinge, vär binemc bifchone, 

godes muder, it is recht Dat id) bid) louc. > Bin hnedt, min mader, fi bii 

0. bekenne om anc em fin name 

3 Heilige Maria, id) louc bid, | Entfenge in ieme der reinner 


loucfame, mincfame, minne mid), zu dinen nromeden gerude on 


Handſchrift Blatt 12, Haupts Zeitfchrift Seite 1. Die Anfangsbuchſtaben 3, E, D der 2., &. : 
Verbindung mit bem des Wortes Lof in ber ecften bürften an ein urfprüngliches Akroſtichon "lieb? 
H ter 3. Strophe würde nicht flóren, da das Wort öfter mit f gefchrieben vorfommt. Vers 5.3 


203. Iheſus. 


* 
3e, der reineher muder kunt, | 4 Ri mid ant, uit enbeide, 
bit Diner wifheide ......... ze umbewnnt, bit den ougen der barmberced 
Du ic gematí c onc. (unt, Ä Diner mnder knecht nom in d 
bit bincr minnen min berze bunt. | leide mid), lere mid) bil umde 

2 Hilp mir durg Diner muder ect, | 5 Wilt bu, id) werden alcchani 
bit mineme dienche binc muder ere, want du haf al cine der wifh 
Hit diner wifheide mine dumpheit lere, | Alcebant fmilcet minef calden 
getrue urnnt Ihefu imbe gut lerere. alfe du mid) cines gntlidjc an 

3 Ei edel kunt man beiden haluen, 6 Schont Ihefu inde mile ſuver 
vol biuts heiligen grifles — din ſchint antlize irluchte üuei 
Gernche min durrt herct faluen, Ich muzt bekennen inde minm 
bat id) ouch engrunt in allenthalucn. dat unſe gedichte werde loueli 


Sf. Blatt 1°, Haupts 3f. €. 1. W. Grimm: 1.2 in 3€ das 3 undeutlih. 3.1 hat die Hf. Bi eb 
mit ber Anmweifung, das erfte Wort wegen des urfprünglich beabfichtigten ?Ifroftidjont Iheſus' z 


ro, 904. 905. 
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204. Marin. 


AA, mec der barmhercicheide, 
CO WR, ſijt, frine, wirt min geleide, 
Dim (m inde bm geleidet mid) beide 
al wu geſcheit bit aller ſiedichtide. 


U Bier teinehe, anc. get aleine, 
Bes quic dih hat gemachtt fo reine, 
Bes win herce, wie it did meine, 
Ke sic fere it fi up Dich leine. 


WR einig min herct man aller bofheit, 
Wem au deme bercen aneginne enifeit, 
if wincme hercen alle ceinid)rit, 
Wet it zu bacc lone fi bereit. 


4 Ih gan an dife arbeit Burg dine minne, 
vrowe, aller hogeſte minnerinne, 
Unm im bine fant alle mine finue, 
aller geweldigfle hefeciume. 


5 Aller fhonefie uam. himelride, 
da Qu ſchineſ so wunderlice, 
fium minen dinſt minnencliche, 
want id) bid) minnen funderlide. 


6 Maria, ma mad) idj dines louef beginnen, 
| want da id) die werelt fin aneginnen, 
| Want himel inde erbe beceidyenent dich 
godes mudes inde maget lonelid. 


, v, Sauru 3f. 2, Sfroftid)on Maria’. Hf. 4.4 gemwelgifte. 


205. 3efus di ware winreve. 


! 
J 


= 
E 
&xi 
E 


m is bi ware wiurenen, 

id def urcunde genen, 
Aneme lone. bekennen, 

m werlidye ein winrene neunen, 
feine aif urcande geue: 
‚riet be, bi ware winrene. 


‚wat srudte bif bom drage, 
x v inde yr — 
e (n ; 
Kur lene under bome ficit. 


rF-r 
5 
agX 


F 


= 


RE 


2 


3 ldem die vrucht der hoger wincenen, 


b cagelen i Iuden sinet ir lenem, 

rer 

W na tre felnere den befien win fdeu 
ia bünrle oue up der erden if: 

k if der brfe, Dat if gemif. 


! flan Vriakei difen win bit onchen inde bit orca, 


Pei man (al beide fin inde horen 
(Genen jheſum inde den ſuzen: 
n, di fin gebruchen mujen. 


: bu in allen dagen, 
bu unf baf gedragen 
bom in dincme line, 
i aller wine. 


if fo breit inde bo, 


befdbechnet al 
—X pen cadi, 
simer gefundigen enmacht 


Ireget ſinen nogilkine, 

s yiatogic Ves nic win) 
uid) win 

Bag der beitige gei wale fin. 


FER? RS 
int 


w zgmaw OR 
* 


I 


25 


a 


K 


eide fpifet inde drenket 
ket 


| 3 It fint. fine heilige finen gauen, 
i gaf dir bin fun n morgen gauen, 
Di finkent alle cit dinef hercen oren, 
niman enmad nit fuzere gehoren. 
| 


9 Suc if difer fium vgelt fanc 
fe der fuer harpen clanc, 
Alfe fi finkent irc gauen fi geuent, 
dan af die geiflidhe lude leuent. 


ı0 Der erſte ioc. fanc if godef uote, 
di uorte if rechte alfe eine pore, 
Dat man zu der gebrudingen kume, 
difen fauc horen it if groz ucume. 


11 De ander wgel finket mildieit, 
di uam nnf up unfe neflen geit, 
Auf wir bit on mam hercen dragen 
beide ire urowede inde it clagen. 





| 12 De dride ögel lerct underfceit, 
de fanc he hat groge Interdeit, 
He brit. bekennen bit warcibe 
alle gude bit aller bofheide. 


13 De virde finget inde giuct. manheit, 
bu aller bofheide wale widerfeit, 
Dat bi fele nit cnmerbe geualt 
in einige bofheit bit einiger gewalt. 


14 De vunftc wgelfanc ginet den rat 
dat man anegrife alle guie dat. 
Dif wgelef [anc hat groze fujidycit, 
de die fele def guden cabef uolgen deit. 

15 De fehe gel finget verſtendicheit, 
dat man die fahen heimelihe nerfleit 
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Die gob wifet ſinen geifllidjem. luden Dinem hercen fi barpebem ali 
den aller lineſten, -fineu heiligen bruden. dan af wart it beide wif isi 
16 De finende bgel finget den ſmachen 18 It wart onec mol alle der c 
de ſuze maget der felen radjem, ie id) bit demt ſankt beccid 
Dat i E der meiſter fuzicheide, €i wie [done ciu paradil 
der on ſuzſter drineldicheide. | bif du, maria, fdjonc imde 1 


Engein garde cumad) dir gel 
17 Wrowe, dife geile uroweden dich, in allen landen, in allem cid 


bid) lerebe ir flimme fuzelic, 





$f. Blatt 5b—6^, Haupts 3í. €. 8—10,. Of. 1.4 weinreue, 6.1 bomef, 17.2 ur für ir, 18.5 eir 
deutet daß Koͤlniſche porce für porte im Reime auf uorte (uorchte) auf urfprünglich nidt Kölni 


206. Maria die heilige elterftat. 


Maria, du biſ die heilige elterſtat, 7 Gebot inde rat if godes fan 
bate in de gewicde citet if gefat, Inline dc fanc din herce i 
Da nppc aller dat frilidjóum ficit anf du erwicdef bit guber 
dat himel inde erde umbentit. alle gebot inde godef rat. 

2 Din herce is de elter fo reine, s Ir beider fanc ift minnefam 
gezieret bit golde inde bit gefeine: nol geifliheide inde loucfam 
Dat golt if wifheit inde minnt, Ir beider [inc if bo inde fu 
die gemmen fint. ceinid)rit Diner finne gif, fuze, dat id) mide finge 
Jude aller dngede rihedum, 
din elter dreget allet dat heilichdum 9 fa; mid) bit dir godef [dyoli 
Der heiligen die it wrden geboren Dime grojt gude madjc an wi 
inde zu deme line fint ercoren. Lert mich fingen der minnen 

. den din herce dineme minner 

3 Dit godef buf, dat du felue bif, Du du on minnedef bit unteı 
beme engein godef buf aclid) em if, bit aller mad)! inde bit fujid 
Wicde feine de oucrfte bidjfdyof, 
den louct inde eret de engelfhe bof. 10 Fere mid) fingen den Lonefai 

. umbe alle godef gauen lof im 

4 p Miner felen fanc be du miffe, Alfe du fingef ime danc inbt 
€ fanc fi anc al biuberniffe: du bc bid) wiede, de ouctfle 
On enmudede engein din gedanc, 
du he finc miſſe in dir fanc. 11 He wicde den elter diucſ be 

be fatte dar up fiuen herzen, 

5 He maf der biffhof, he waf der here, Sines heiligen griftcs finen g 


Du antwrdef alle cit bereide 3i branten in dir luterlidye 
finer heiliger Aimmen fuzideide. . anc underlaz inde ewelide. 


6 Du dedef fo wat he dir gebot, 
du weref gchorfam bis au den dot, 
Walc antwrdef du imc alfo 
ant enfanc bc ſchelle in die ho. 


12 He ladite allet dat heilicydun 
heilige maget inde funcrlid), 
Dat alle heiligen ic gewinuen 
wan den wir irgen gelefen ki 


du weref, nrowe, cin gut fcholere, . die id) alle da wre gezalt ba 


Hf. Blatt 9° - "^, Haupts 3j. 5. 12—14. Hf. 6.4 inde für in die, 7.2 vuanc für buanc. 


207. Marien klage. Ein leid. 


Horei mint clage 2 Bit rechten truen 

in difeme dage, | fit minef hercen cnem 
eugele ınde lute. bit utes. bercem ougen. 
Vit enfit mir nerre, Aline. bercen fmercen 
fit wat mir werte, | wiet, geirue hercen, 


alie gebef brute. den id) arme dougen. 
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I6 ura def ſcharyen ſuerdes ſlach, 10 Dine aderen bredent 


dei fari lange wr fach. 


3 In wineme hercen it Richet, 

git herce il gare. cebridyet 

Wl ertt nugcmach. 

Wale if on wir wollbraht 

In werbeit die mir waf gefaht: 

tá lie des ſcharpen fmerbes flady, 
FAnlige win herce drach 

hi (dere [wert bit aller mat. 


t fif dt cit wit, 
til erpiri ecfant, 
fi win line ferne. 
Vit vusict. heil, 
ks macrf drach cim teil, 
(1 mix fun utrderne. 


: B der linere linefle kont, 
lif mrt alic di font, 

Ft fs id dich duſ hangen: 
Alt far 


T: ht, 
Kar amat fist bir engangen. 


d. Pi Inzeße clincliche, 
nt fa id bid) inf iemerliche 
schunden imde Pe u 
«utr fin Mint wangen 
nie mabermlidye. 
bi fa! binc ougen alfus br(pnrn, 
Wt uit id bif grozen leides getruen, 
M i& i fn — seam 


tts uerdoitlicge. 


? 04 c uumilder heude 
die die iferne beube 
argelaht. 
4 a in genangen, 
tat ! 
Bt ke ber aa 


* 04 in prier bludts droffen 
Mt ur dinen wuden ofen 
a up di erde. 

time de di Drofen bilde, 
k Eis faeme hercen Bemilde 
Un irme werde. 


Bini is min, mim if dit bint, 

hia Dir aluzei bif blubef uini, 
van mincme line. 

É dt, wir ig celine blinc 

1 lirftr got, 

PU lif de wem wir is cntfangeu, 

k tt dat cruce if gehangen, 

k if gere cine mubr, 

ke d de lefte Runde 

ka ginnen det. 


l 


- 


— 
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16 Schrinet dat alle in uref hercen brine, 


inde nerled)ent, 

din honet niget, 

bine zunge fwiget: 

owi bif ruen. 

Du hut dinef lihamen * 
fi wirdet ſuarz alſamen, 

binc narue nerleſchen, 

ſi gelichet den eſchen: 

o diner truen. 


Groze true inde minne 
wider die fnnbere 

fn id), fun inde here, 

at fi dich nerwinne. 

In diner niende gemalt 
ginehu du dinen lidjamen, 
di bine libere alfamen 
hauent gezalt. 


Mic nidege hamerflege 

da mide fi did fleent, 

ti wie na fi mir geent, 

in bid) min herce Lege. 

Die negelc die dir durggranent 
beide ib;e inde hende 

ſi fint nd hercen bende, 

min herce fi durggranen hauent. 


Suziſte fun, geweldich here, 

bu bif der meife, nieman mete: 
wie lange fal id) bliueu 

acm wr allen winen 

in difeme ellenbe? 


Mincſ herzen urowede dic nerref nan mir, 


min lenem, wie fal id) gelenen na Dir, 


wie lange fal ich leuende flecuem, 
wie lange fal id) lenende uerdernen 
al funder enbc? 


Suziſte kunt, barmhercich here, 
diner niende ;orm an mid) here, 
Here up mid) bine crucigere, 
ti wie fnze mir der dot were. 


Min cinid) kont, fnze inde lif, 
wie puit binc wuden fint inde wie Dif. 
Da bif erhangen wc. einen dif. 
alfe die indefhaf bat inde cif. 


dat de reine inde line 
f gehangen entuffhen zucne dinc: 
ine, du bis nerdorret alfe eine griue. 


17 Line, din blnt if algare nergosfen, 


fo in deme fneize da bine but if zerozen 


In den geiflen is fin nile nerulogen, 
an deme ernce if it gare gegojen. 


^m 
- 


tw 


. 
= 


dm 


15 Sit alle gemude 


nile groze gudt 
def milden herren: 
He emdreget nit herce (nat, 


da he gedenet ficit alfe eim fuar, 


ji finen crucigeren. 


Bin guilid) gebet dat be 9af 
wr die Inden umbe nientfdaf 
in fincm meiflen pinen, 

Wie gut urnnt be were 
wider fine crucigere, 

bat deit it wale ſchinen. 


Vuſclige iuben 

acm an allen düden, 

ware buf ir nren fon? 

anc ted)t dodet ir om, 

de ud) alfus minnet. 

* finer ſucktden arctierc, 
uen meiſter, urunt inde herre 
brenket in ſo groze not, 

in die fdjaubc inde iu den dot, 
wie üncle be fidj verfinnet. 


Qrutet, alle creaturen, 

belpet mir weinen inde trurcn, 
want de fliruet 

iube nerdirue 

de beide mid) iube ud) geſchuf. 
Beide funne inde mam, 

ut ud) fuarce cleidere ant, 

ir fnlet bit mir bebruuet fin, 
leget. nider urcu fein, 

genet minnclid) difen üf. 


Erbine, al ertriche, 
cefpronget, Reine, 
Erſcheinet algelihe 
inde algemeine, 

Dat ir mujct. clagen 
inde nit enmuget gedragen 
godef (nncs dot, 
want ir gwrdct du be gebot. 


Beide, bad) inde ferren, 
ir enfulet nit mercem, 
uerberget nr licht, 

Dat ir def linen reinen 
reine onen nereinen 
uil anc enfit. 


Mant min linc he Rirnet izu. 
owi, niman emdeit ime zum 

fue liflihe ougen. 

Wan he is geredet, 
iemerliche getreket, 

owi wal wir dögen. 
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bizze an den ol. 
Sine urunt alit 

fint gculuci, 
ie in bifeme ualle 
uergezzent der truen. 


Linehe urunt, ich fim did al 
wan alfe nile alfe id) did wt 
inde bif reinen mat, 

Den du cetrofße mir af gege 
dat he troße min ruelih Leuc 
dc getrue Iohan. 


Sjoban, miu fun uan difer fh 
bilp mir tragen minef bercen 
difen ſcharpen run 

drad bit rechter trneu 

in difeme dage, 

Jude bu, minnende Magdalc 
cam, mir mengen nuſe treue, 
niman n enmide, 

fo got den dot libe 

al auc clage. 


^ (umet, mine fufere, 


beide Merien, 

ht mine Belpere, 
belpet mir ſchrien, 
der armer Marien, 
unfen minnere. 

Sit minen mertelere 
in finen wnden, 

kt wi die nelfdjete 
on hanent gebunden, 
fit under den bunden 
den nridemedere. 


Sit, dat alle creaturen 

di gol wolde madjen 

Alle famen. bit unf teuren, 
fo die inden lachen, 

Alte herce mochte nerduren 
der iemerlid)er fad)eu. . 


Mumben, wilict ir enmolleu : 
cruciget ond) mid), 

Machet ure bofheit ouch an 
fin muder bon id, 

Hin fan if be, 

he if min alſus iemerlid. 


Modet muder inde fnm beide 
fi fiernent beide al ame beide 
Want id; mu; leuende ferui 
uan difeme inugefeme gefd)ci 

Omi, we fal mir dat gem 
dat id) wr on gene min leue 


25 Mineſ linen mot 
fi is offenbar, 3? Ei aller fnjifte, wa lezes Di 
fine wunden fint (nac wat fuzicheide bliuet mir ami 


” 


Xrs, 91. 


— — —— 0 — — r — — — 


Herrclihe urant inde ſuzelich, 
nc de (sseu. ſunerlich. 
si, we fal mir dat genen 
Lo Miger dig gene min lenem. 


»ferakıcig liuc, fid) an min leit, 
wir fert it mir zu hercen geit, 
Bin cuc dat in mineme hercen Reit, 
dat berane dine barmbercidrit. 
Osi, we fal mi dat gemen 
kd i$ sc bid) gene min leuen. 


104 kf dankıs, dem Dir fhenkei 
Ka asit dat ice "befbeit uerdrenket, 
M itt je; in Die bee nerfenket, 


it tadc Dit molc Diner fuzicheide gedenket. 


si, we fal mir dat genen, 
ki ij st bid) gene min leucu. 
5 M umet ende Diner martelungen 
se kt narfilien Diner gue, 
Va tjigt inde galicu is fi cefprungen. 
wine bil mir, alden imde inngen. 
€i, list fax, we fal mir genen 
Wd id dech bit Dir ende min lenen. 


x R iam de ic kint gewune, 
de mderliche miunen kunne, 
Seat, iumrt algemeine, 
Li isrid zu ride weine. 
Vat y nerleſſchet, der werelde funne, 
Wt ardrnguet de rechte quechrunne. 
€, line fan, wc fal mir genen 
kd i$ bed bit bir emde min leues. 


* 34 fa tinea durrcu lichame figen, 

; mg amaht din höwel nigen: 

€ mát iq bimdige Irene weinen, 

dr i$ dig hercelide man hercen meinen, 

J4 fa di in Dineme doibedde ligen, 

Wt nern mint suchen imer gefuigen. 
€i, line fam, we fal wir genen 

Mt i$ d bit Dir emde mim leen. 


— — — 


; 8 Serenade ſqegere, wie ſelich du bis, 
j Ch M dodeſ bif gemis. 
| h fut bit mincme lineu uatttt, 
| —* line "o fal bewaren. 
| fwt(nt din bot is 
fu lt, 1a; wid P bit dir flerucu, 
die 


k 
I 


zw 

P 
& 
s 
e 

Ls 
Tis 
$ 
P^ 

8: 


Red wit uerderucn. 
M dinene lichamen refe ond der min, 
8 e cine if der min iiir der Din, 
Kine umbene —— 

che eius fd. 


4 


4 
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39 Wat ſprechen id) aller armeſte wif? 
min line be if nerfdeiden. 

Wat fal mir wrunert bif arme lif, 
wef mad) id) vorunert beiden. 


Krich, min ferre, 

wef macht iu feuen 

in difeme gegen rucn. 
pra inde firf, 

9 mat du geuen 

crid)em der rechter truen. 


Mat deif du, riddere, bit deme fpere? 
wenehu dat fin herce mod) were, 
dat du it will wnden? 
t if wat wr langer cit, 
at Bel be de fine minne fit, 
be hat if bewuden. 


Au du nit eugehoref minem worden, 
nu if ble unnde jueiuelüid) worden 
def aller fuzifen bercen. 

Vr nit nunbet dat herce umbe uit, 
it enmälet nit wat ieme gefdit, 

fine wude enmad) nit. fmercen. 


3 Min line if dot, 
inde ur ba; lenet, 
In difer wot 
ir urcunde gene, 
3r dns it malt fdjinen 
dat ir finer. pinen 
nod) nit enfit gcfabel. 
Ei unmilde diht, 
unfclige Inde, 
Ad feluen befibt, 
bekennet ud) uod) hude 
Beſchuldiget uren bofen rat, 
beweinct utc miffcdat 
die uren felen ſchadet. 


Mu dut bod) alle ein genud) 
mir nile armen wine, 


e 


am 
pnm 


e» 


[ ond 
ww 


Genet mir den lidame den id) gedrad,, 


id) drad on in difeme liuc. 


45 Brone cruce, edel bom, 


dm bif gebenedict: 
Mines liuen blubef fitm, 
be hat bid) gewict. 


16 Getrut ceuce, bouge bine armen, 


bouge bid) her nider: 
Dincf herren muder la; bid) enbarmen, 
gif mir on ber wider. 


47 Dinen grozen ſchatz bit mir deile 


de dir if fo wale neile, 

den doden lihamen gif mir, 
dat heilige blut behalt àu dir, 
fo fin wir beide ride. 
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Sa; mid) al uan nuens grüzen 57 Suarz is worden unfe fuuetlid)e 
dat berce, die hende bil den nüzſen, alfo dat be nimanne engeliche, 
id) fal ale die mnden bol De gewalt hat aller richeide 
bit minem trenen machen uol, . be arm blinen is al ane gecleide, 
t br mir entwicht. . Alfo arm is fine bineuart 
18 Ei we fal mir dife negele.mg cin, alfe he nan mir geboren wart. 
dat ich Di wide muge P. 3 Mire hercen fulen man. grande erbine 
om Sir oilickumen nir fi in wie ine ha bt M] bliuen, 
inde Iofeph, de kumet bit dir Präuet inde beft Ann Bat, 
zu difer iemerlidyer Aunden. want durg uns leit be alle duſe net. 
 Reihet mir minef liuen rechte bant | 59 Be wart britid, dat wir werden fda 
di man deme cruce if irlof: ind gewannen def rief crone. 
Wie die id) did wilen c brüant, He wart darumbe arm, dat wir ridi 
mile line mincf hercen tcofl. wrden inde blinen ewtlicht. 
so Mn bon id), dat weiß du, al anc baut, eo Pe wart geſchant, de groze here, 
dat id), line, enweiz wa mide dat he unf breite in fine ert. 
I bid) beſtadt zu Deme grant, He wart trurich, dat be nuſ gemun 
alfe it gut were inde fibt. di eweliche uromede inde wune. 
51 Sut die mirre nom minen cuc, at He if dot umbe unfe leucu: 
ur gut gectude nom mine Irue, At, wat wir ime ber wider genen. 
nr den balfamen nom mine minne . "M 
. , e2 Weinet bit mir alle fine wot 
liue, fuze inde reine minne. weinet bit mir nen bitteren "et, 
52 Mom mine trene ic durt falnen, Weinet bit mir durg finen willen, 
damide fal idj Dine wnden falnen, gizfet di trene al amc filie. . 
d) fal fi ale cit nuc maden, . . 
| in dent 4 3 Die trenc fint der minnen ceichen, 
fal in den trenen mad) die fulen wir deme minnefameme cei 
53 Dit hauen id), dit genen id dir, Zine wuden fnlew in nus leuen, 
dat du aller erifle geuef mir: den fnlen wir unfe trene genen. 
Sio wat ich hauen dat if din, 
uan dinen gnaden if it min. si wi fira fi weſchen, ai m 
wir fnien weinen, wir fulen 
51 Owi, fal mon bid) nu begranen, Bizfe die line Munde kumr, nu 
. mufe id) did; Dod) alfus hauen, | Bat wir unnden den brudegume. 
id) enwolde nit fo fere clagen. | 
ss Ei line, laz mir minem. lidamen, n2 Mir: cuwerden mio dfe 
of begranet mid) bit ieme alfamen. Zit mincme (une inde mir gelich 
Wat muget ir minen clagen Auren, willet ir werden inde blimem felid. 
id) mu; alfo lange weinen inde frucen, 
Bine mir die felicheit geſchi, es Wre herce treue genet unf beiden, 
at id) minem linen Icnende gef. au unfe tue waf ungefdeiden, 
: . 0 fal nd min fun die urewede qe 
96 fmc "Ver aeuo; id bon ſyon, da inne ir iemer fulet lemen. 
Bit trurigen herzen fnlet ir kamen, 67 Bet die trene der nromwede famen, 
weinen inde clagen uren brudegumen. fo weffet ud) die nrewede. Amen. 


f. Blatt 16'—22^, Saupts 3f. S. 21-35. Hf. 5.3 fine. 3f. 6.8—10: 

dat id) Au dragen bid 

inbe uerdragen alfus nerdeidlige. 
Af. 7.6 manflatb. Qf. 20.3 fun, 21.10 miner lid), 22.7 zweimal godes. Der Reim 23.3 umb 6 [ief 
fit). Hf. und Gr. 27.6 bi minnenbe. Gr. 29.1 ber juden. Hf. 36.6 uerdruget, 37.1 dine, 39.2 und 


mant al eine if der minnen der bin enge graf. \ 
ambene anf beiden. 


Qr. ju 39.2: Lies Die minnende. din. Der Reim 38.5 unb 9 nit: licht. 9j. 39.1 ſprachen, armefen 
für hat, 42.2 uunden, 43.8 und 10 ift unb befiht für biet unb befit, 44.2 arme, 57,3 richede, 
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208. fMaria, vrowe van vroweden geheizen. 


£A aris, in bis urewe genant, 

went in bis urswe liner alle laut. 
Seid is bc de alle cit mad) wancn 
ve Nifeme line under bineme nancn. 


1 Wir ker if, urewe, bine hude, 
we du seweidiche inde dm gude 
Yu Mí def junelef bouct cewriuen, 
wa! alfe hen id) bie wre geſchrinen, 
Ya sil ig it zu dineme lonc (d)rineu, 
qiadide wr allen winen. 


! Bh oen inde eva. wider get 

Wnklidr cebrachen godeſ geboi 

6t wcfüdrche Deme liſtegeme (langen, 
Wi def lien der menſche waſ genangen. 


4 Se (yet) “da falt mp Diner burf gan, 
die erde felt du ce eyjeue entfan, 
34 fd lir inde deme wine 
titt at nachen dic Rebe bline. 


5 Da falt lagen irem. »pfpsreu, 
M is dat ende dat fi werde ucclorceu, 
Inte dt wif fal Din fouet cewriuen’: 
da gtheicdiede under allen wines, 
alit erh nerwen 
in langen de briget^ Leniatan. 


‘+ Bat if de flange de in wazjere acit: 
Bapt if der geluſte unreinideit, 
Kt Incıel imam. eutrinnen cau, 
fo Bid) if der boft Icniathan. 


Bo is de wint, def wientfchaf 
a mealüen cuume deme dode gaf, 
de, groze urewe, quemef 
dent wiende fine gewalt beuemef, 
Dar (rakrlide otwmwdiggeit 
mıcif fie houet, dat if honcrdideit. 


* Senat if def dumelef Bonet, 

Brie fele der dagede couci. 
tument am dir cugeine flat, 
din bercc fo nider gefat, 
fo otmutlihe ale ſachen 
dicheit mochten madıen, 

Vif du wm, nrowe, uner al, 
himel inde der erden dal. 


EST 


iU 


= wa 
m 
& 


se 


uremc inde bis ond) alo, 
, Stet, haſ gemadet ure 
bimele inde im erden is: 
acm uroweden sehe en bis, 
truridgeit cururde d sit 
swen it we gerit in 
genafen nam cucn ciben 
marg imbe pine liben. —— 


FrrEgY a 
E. 
irPirf 


Hr 


ı0 Wan wes (nn wart ic fo wis 


[d 


— 
Qt 


iu» 


^9 


w 


= 


er 


uo 


e 


de dat begrifen mochte enige wis, 

Wat uromcheu din herce inde din lif hedde 
in deme fi r Bindelbedde 

Du uromede zngele nan dir wart geboren: 
urowe bid), mtowe, al eine ercoreu, 

Dat du gebenediede unf die urowede bredytef, 
den kinden def nermaledieden geſlechteſ. 





Die engele fangen einen urolichen lof, 
umbe die kribbe was de himelfdye bof: 
Wnderliche on ce mnbe waf 

dat din magetdum def kindes genaf, 
Dat dat kind lad) in cineme falle 

dat fi hadde gemachtt alle, 

Def lif was genomen uam dineme liue, 
gebeucdiede urowe aller wine. 


Did fagen die engele ce wudere anc, 
dat bn dregef der cuſcheide nanc 
Inde dat du wider die mature 

got gebiref, du godef crealure. 


Si wandert fere, wie got bline 
genzelihe in dineme engeme line, 
Def gotlidjc gewalt eruntlet al eine 
bimel inde erde algemeine. 


Dat du on dreges de alle dinc dreget, 
de alle creature. beweget. 

Si wundert, dat bu deme genes. fpife 
de in himelrihe is der engele fpife. 


Si wundert, dat du Deme genes. gecleide 
de gecleidet is bit der ouerſter cicheide, 
Bit deme fine den niman ennernam, 
de nie in nimannef hercen enquam. 


Zi wundert, dat Dine nleiflihe bant 
godes fun in den windelen bewant, 
Dat du den rurtſ allccit 

den al bimelfd) herre bit norten ancfit. 


Wen du cuffes, den du ancladyes, 
deme du Wr inde cleidere madıes, 
Den geluſtet die engele anchn, 

ſi bongent mc ieme alle irc knin. 


Bu eme feligeme kindelbedde 
lonfent fi alle rechte alfe ce wedde. 
Di gude iube, die engele reine, 

fi fukent den heilant algemeine, 
Si hoffent bat on der feliger fpifen 
in der cribben it fnle berifen. 


Di dri kunige, fi ileden fo uerre, 
alfe fi leide de mue ſterrt 

De bit deme kinde geboren watt, 

ſi enbilden nit up di lange nart, 
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Bizze fi bit des Acrcen gelcide | 25 Sege om im dinef hercen grunt, 
in dat bus quamen, da fi nd bei drucke ou alic cit an Diner felc 
Did) [u muder, iube din kint punden. Entfanc nan fucme munie die 
uit ^ i urewede begrifen encunden die nzer fineme ſuzilichen mnd 


Di ire hercen m. entſingen 


du fi deme kinde cc offre ‚singen. 26 Wrowe, gif mir on underkund 





.& dat id) end) werde eutbunben 
20 Dat uroweden mufic dich, Some, cutfeugen, | Yan 9 ns uumejlider trurichti 
du du Di heidenen feges offüt brengen dat ich geiron werde in mimer 
Deme kinde dat quam mam dincme line, 
s aller linche aller wine. 21 3$ unwirdich prifer, id fund 
. . de ui mit eubef an mir em 
21 Pi hirden lifen ju der cribben end, Io bandeica Mi irimer aurzier 
inde fagen dat fi de engel mit. ewbrond, din reine kimi, unfen heilant, 
De f dat kint biz zu betbleem. (nen Deu Din lif bradte im nufe las 


in einer cribben, bewuden bit duchen: den din reine bant fo Dicke beu 


Sau min wal berce cunület wil 
72 Si mumben, alfe cu waf gefat, wul inde dot berce, wic if Bir 
dat kint im windelen in bi cribbe gelat. Wie haſ du alfo uerloren die fi 
Def loneden fi bit nroweden unfen herren | dat noch du noric nod) bi minu 
‚de finc beimelidyrit fi welde leren. | Did) endeit uülen der eutgems 
der unmezlicher fnjidicibe, 
| Die in heme (njifeme 3befn is 
| 
| 
| 


23 Wrowe, du vrdeſ oud) uto iube blide, 
it ſchinet male dat du leider do 


din herce beginc omd) gre; hegecide, 

Wi fere bim herce nan uroweden underguam, 

du it di urolidje urcunde ueruam. 3 Wroune, nile ſuze muder iube 
san mineme bercem min herce i 

?4 Wrowe di, urowe, wis blide imbe mro. Dat it di wäle fo gare bat mer! 


wat mad) id) bid) maucn, du bif alfe. hilp mir, want unfe heil wan 1 


Sade bit uroweden din bercc, of du macht, Eulaz mid) uit me fo durre fin 
halfe on cnffe on beide bad) inde nacht, | deile bif mir Diner uroweden w 
Lege wider in dinen liflideu ni 1 Durg binc urowede bidden id) 2 
vines linen lif, aller linche wif. gefehe Diner uroweden made m 


Hi. Blatt 23*—26*, Qaupté 3j. €. 36—10. Qf. 7.3 bi ftatt but, 9.8 rue, 152 gecleibe, 19.7 wı 
engel, 22.3 Gr. wroweden, 23.1 urounde, 25.2 Gr. an vor on, 26.1 Of. mir oud) on, 26.2 b. i. 1 
w. £., 27.5 bem Lif din. 27.7 Gr. uuel b. enuulet, 9f. u. Gr. 25.2 min berre. 


209. Marien reinigung. 


Di golt, dat pnt if nan naturen, Dat du nolgedef ine vufporen, 
alfe mon det od) me an num de bid) zu einer muder babe c 
[ wirt dicke gebrant alfo fere, - 

alfe it nau naluren unreine were, 5 Du wrdef mude, dä du (puma: 

3t enfeit oudj manige hamerflege, dA du nedes, dat du gewuncs 

c mon it an die cirheit lege: Dineme kinde inde dir dat bret 
| dat ir nerdrinet def bungetes 1 

2 Alfo wart din lidjame reine, | 
de H diner felen algemeine ; 5 Did) magde mude ond) andere 
Gereiniget wart in diner muder line: dar zu din lichame deme geife 


ti aller teinehe aller wine, Dat du atbeibef al gelide 
He emnodte di pinen nit nermiden | alfe ein fundere ambe dat hime 


die die fundere certchit fulen liden. | 7 Did brande dat vor def turn 


3 De hamer def armudef he find) dich, | HM id Fico fet ur Ani: gen 
da weref durſtich irde bungerid), id) endarf dat mit anderwerne | 
De fumer. heiz, de winter calt 


fi Aucden an dir irc gewalt. s» Alfıs was gemadet de edele 1 


| 
da inne fa; nnfe Salo 
4 Id wenen du wrie( dicke mmde, | inne faz nufe mon, 
i 


3d) meinen did, nrowe uel rei 
& Bid) duanc dineſ hercen gude 


minnen iude nerdoldicheide 





123 





Dreizehntes Jahrhundert. 
de tron. den mie encebrad) | 34 brad), dat gewadde binc gude, 
t ud engein hamerfladı, | wan it encebrad) engein ungemmde. 


f laf fideme atdbrad) 15 Din berce brad) die barmbercidrit, 


nit encebrad) it die unuerdoldideit. 





ttt brad inde encebrad) uit, Dine ſenftmudichtit inde dine nerdolt 
it det cruce wile we gerit, | hilt alle cit dineſ hercen golt. 
Irade fun anchinc 
| he Die nonf wuden entfinc. 16 Dine fenftmudiceit lizef bu feinen 
in dincf linen kindef pincn, 

ret die fingen dines fumes baden, Dü du feges alle fine not, 
jt die ſlugen ſinen nacken alle fine ſchande iube finem dot: 
on din berce bit grozen flegen, In dineme rucn enwart nie gehort 
Is f alit ce hercen legen. uan dineme munde einich bofe wort. 
ifia die fingen den reinen lif 17 Dine Rarkheit wart dA befin, 
at kindef, ei reinefle vif. du alle die iungere muſten ulin: 
un inde der heidenen zungen Uoch rue mod) norte encebrad) bid), 
! f Din berce Omungen. ti flarke urome inde funerlid. 
urc, die di megele drinen 15 Ei edel thron, uafl inde ſchone, 
de inde vofe Mines liuen, genüge inde fenfte ünec alle Ihrone, 
den din gulden herce fete: Def himelef inde der erden ride 
der, of it cebroden were. enhat nit dat dir gelide: 

. . . Godes fun faz in dir jueueltlid)e 
‚ des ginet din trurid) gedene nur allem engelen ſunderlicht. 


ade inde binc treuc. 


V^, Gauptt 3j. €. 66—08. f. 9.1 bie tbro, 12.1 geifleen, 13.2 liuen hexce. 


210. Marien lere van irer hlarljeit. 


3á fai bid ond) leren dat is blinen 
an beu baden ungefhriuen. 


lriuc was an den iaren, 6 36 nant an gode, fo wat mad) machen 
wolde Ad mir offenbaren, gute geluf an allen fadjen. 
r wifbrit bit fiacc minnen, 0 wat is fnzlich allen finnen, 
£ mid nälen enbinnen. dat mnfe id) am Deme linen minnen. 
b umt in min berce quam, | 7 3 fad) den fdjonem uür on allen 
dan af [dein inde glam, ie it manne mochten beuallen, 
af wilheit alen minen funen, Sine fdjonbeit fi alle näer giuc 
en enifengede mid) bit fmer minnen. ſie bimel inde ei ie umbenine: 
. Engele inde Inde fi waren cin nit, 
birmende alfo fere, dh id ancfad) fines antlitces licht. 


t nie en menfhen enwart merc, 
rt im cinere. gemeret, 
f bit godef —* wart beſuerei. Scrafin biruct, be is ſchone algart: 


wan dA id) nam der nlammen ware 


ut 


i Die is finer ulammen ancginnt, 
en ie i ur dat is got felne inde fine minne, 
mrden erlidte mid So duchte mid) Scrafin Inukel fin, 
Hidyt inde fo (mjelid, alfo durgſchont is gobef fin. 


ale mülede dat id) got drädı: 
t, it hat füzheide gend, u 


=> 


Want got is rechte alfe die funne, 
got is rechte alfe be quekebrunne 


e enliz mid) nit gerehen, Yan deme alle fhonheit ulnzet: 
t mid) keren an den befen: milblidje be fine fdjonbrit gnzet 
t mid an su inde beſa Mp alle fine creaturen, 

t cicheide au mit lad. die be wilt crinigen inde pnren. 
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to DA fad) id alle creaturen ant, 
machden mineme bercen cime bant, 
at id) zum deme qucchrunnen queme, 
dat ih die ware [djonbeit nerneme. 


11 3d fach allererfi anc die erde: 
waf (done na ireme werde. 
3d) fad (o wat da [home waf, 
boume inde blumen, ccut iube gras. 


-— 
» 


IM fad) in irc manichueldige Reine, 
edele, creftich, ſchone inbe reine, 

3d präuede in irc filner iube golt, 
den der dumber Inde onden fint holt, 
Der dire inder Inde lichamen 
Äuergingen mine ouchen alfamen, 
Inde mir fagede irc unftcbidit 

dat fi mit enhedden die ware fhonheit. 


— 
e 


d kerede mid) zu den riniren 

ie ih fad) al ertride ciren. 
34 fadj die wazzer inde die brunnen 
nan der fdjonbeibe die erde if ucrwanen, 
Want def wazzeres Interdit 
der erden cirheit fere Änergeit. 


ie 
de 


dj fad) in den wazzeren reine 

ie fdjone nägele, niſche inde geflcint. 
Wan id) enmochte da nit refen, 
id enmochte min herce da mit uchen, 
Want die fadjem wit enmngen beftan, 
ſt mu;cu nalen, fi muzen cegan. 


15 An die Intere lucht kerede id) mid), 
minem ouchen loncbe fi ſelne fid). 
31 is geluflih dat man fi fie, 
fo fi unfe ouden felue an fid) cic 
3ubc DA fid) der Inde hercen nröen, 
alfe ſi icc Interdeit mngem befhowen. 


16° 3dj fad) den mancn bit der funnen, 
t hauent ale (home binc nerwunen. 
Si drinen mid) upweri zu mineme hereen, 
h ſprachen, dat fi min here mit enweren: 
Ire unfede wandelunge 
waf ire wort inde ite. zunge. 


Ld 
fr 


Grozt clarbrit at cin icmelid) flerre, 
wan de bimel is ſchonert uerre, 

De himel, de ein feufte nut is algare, 
da inne manet die engelſcht ſchare: 
Wie ſchone is die flat inde wie ride, 
wie ungelid is fi unſeme eririche. 


18 Wan der erden bizze an die flat, 
da de Inter bimel is gefat, 
3s groze cirheit an allen ſachen 
die godes wifheit molde maden. 


19 Wan allet dat id) hanen gezalt 
it en hat fines feines engeine gemalt, 
3t enhat an ime der felem mit 
die erluchtet der wifheide hit, 





Engeinert fahen die id) hauen en 
en is wifheit neh underfheil bek 


20 Derumbe befad id die bogere ctt 
die die wifheit haucnt paw nature 
meinen die felen bit dem geift 

die aller befien inde die meifen, 
Die geifte die allecit wär gode fee 
inde fit gebot nimer enuergeemi: 
Die ſelen inde die engele algemein 
hanent nam gode die wifheit alcim 


21 Dife fint. ſchone inde clar, 
wan icc clarheit euif wit offenbar 
Difen ouden, die andere fahen, 
alfe wir fi fin, uns mngen cubi 


2? Die engelen inde die felen reine 
f hancnt einir hande clarheide al 
Die fi ſcheidet nam naturen 
uam anderen gobes creaturem. 


23 Bie clatbeit fiut die dugede algcı 
fi madjent die geifle clar. iube tti 
Beide, der engele inde der Inde, 
godes kindere inde godes brude. 


21 Difer geikliher clacheide geinfe 
wan fi wifeden mid upwert zu ir 
Si enganen mir in om nit lange 
f drinen mid) alle upwert uafe, 
Alfc fi fprehen "wat madt du u 
wat madjt du din herce aw uns 
Sud den de uns gemachet hat, 
de hie enbenen if, dat is rat, 
In benc is die clarheit el 
inde alle fhonheit an nidernal.' 


25 Min berce nerfinnt die grifttid) 
na ireme cabe id) ulizliche Dede, 
Ich enrhede mit bizze id om nau 
bizze mir der fdjonefie wart bebe 


25 DR ic rines den (dienen gefac 
da ich beſchowede fumes uutlices 
Du fin ſchin cines min berce bei 
etindjiet wrden miner felem bein 
Min fele fmalz nau ſintme mure 
inde mir wart hezlich alle create 
Mir wart ein wit, fo wat be s 
nimer mine minnende fele engen 
fige fi in on gedrucket mart 
inde bit fineme bilcde wart bew 
ijr ih fin licht rechte aueſach, 
qut dat fo was mir dufler al d 
Aldage waren mir 
die nit enfdjintm wan der [uune 
Der funnen, die 
befyewen mugen der herct is 1 


27 Dit is die ſanne die wit bumke 
die ires. ſchines nimer eubirt, 
Die nimer endrucket wolke uod 
die alle cit (djinet in irer mad) 
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le Rarkifße wert 

ercen oren wart gehort,. 
wort min herce flud), 
berce die wude druch. 
wort min herct brad), 


min herct brad) anc ungemad), 

31 giuc up iube it entfinc 

deſ linen ſtralt, bie mir mit engine, 
It entfinc den heimlichen af, 

it umbefine die lidteflen laf 


. Óaupté 3j. €. 971—101. 6. 6.2 fagen, Vers 7.5 und 6 bie Reime nit : licht, 22.1 reinen. 
en. Hi. 26.3 (i flatt fin, 20.11 funden ftatt funnen, 26.15 zweimal ber (unnen, 28.1 Van bu 
rt im die folgenbe 3eile, wo es fehlt; Gv. Wan du fin. Qf. 29.10 lichſteten. 


211. Marien lere van irer nime. 


Ll indith ire reinicheit, 

ſi wider sloferuem Rreit, 
: Á& kumen waf: 

t inde genaf, 

t inde fläd om dot, 

gei cube ire mot. 


reit Jeftpb, du he nlo, 
icuſche urewe 30: 

sine iofepes cleit, 

a; cleide de reinicheit. 


miel lad under ben lemen, 
Mure nergaz iccf ewen: 
' lewen blinen nigri, 
ſuhnngers au imc nergtzzen. 


B bic bri kimbere louem, 
c warp in finen onen? 
incnueldihe bremde, 
eine der kindere bende 
bunden waren, 


wed) au cleideren mod) an baren. 


t id in mineme mude 

€ häden godef häde, 
inde font hat bebul 
irowe goi reine inc gut. 


us fal mid) feluen lonen: 
an der minucu enbouen, 
ede inde cáüubrit beginnct? 
nde Barc, fo we minnct. 


paf mine maht iube minc cat, 
rihte alle mine dat, 

ifede inde leide mid, 

sau hercen nmolgede id). 


ırwindet‘ ale got, 

| is farc alfe de dot, 

€ Die nackelen groz: 

tes bit nackelen ie brgo;, 
cumochte f ait neriefichen, 

ie mur zu eſchen, 

dj bic werdideit der minnen 

t lent nil gewinnen. 


imergeit alle benc, 
br is walchaut. 


10 


E 


— 
- 


I^ 


dj hadde fi, id) hadde fi nunden, 

hadde mir gegceuen Die dife wuden, 
36 waf ride der edeler mergrizen, 
id) Änede fi, id) wolde ire genijen. 


Bi entfengede min berce fo unmezlidge, 
ni menſche enbranbe mir gelidje 

3d) brande uan minnen iu ertridhe 
alfe Scrapbim in bimelrid)r. 


Die minne machdt mid) ferafin, 

bic minne machde mid) derubin, 

Want fi entfengede nude erluchte mid), 
beide braube inde lit waren fujlid). 


Darumbe bon id) nu wnderliche 
utc fi beide in himelriche, 

Want üner Ehernbin is mine wifheit, 
mine minne ferafin üuecgcit. 

Def willen id) dich curtlicht befcheiden, 
id) willen dich an die warheit leiden. 


3d bou godes mnder, inde fi fint. kuechte, 
die muber if Auer die kuechte ceredte: 
Welich kuecht mochte ic fo nilc der minnen 
alfe die gude muder gewinnen? 


t fprad) ein man, inde he fprad) war, 
ie warheit fi is offenbar, 
*31 wizzen aleince die muderlide finne 
wie die muder dat rinige kint minnc.’ 


19: if it de difer warheide Lone, 
fo die nature dife warheit zonc? 


Mod; willen id) dir fagen eine fade 

die dir mine minne kuudlich mad, 

Di din berce dat cedjte bii nerfan, 

dat engeine minne zu mic enmach gegan, 
Dat ni engeine creature 

fo enbrande uan der minnen unre, 

Alfe mine berce an fer der minnen, 

de der minnen colen haddc enbinnen. 


Wat creaturen mart ie fo wert, 
die fo groger gauen wrde gewert, 
Die mir min bere got fo milblidye 
gegeuen hat inde funderlide? 
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19 Vau allen creaturen bon. id) ercoren, ar he mid) minnede minnch 
dat min get nam mir wrde geboren unfer beider minne Ünergeit 
Bit deme linc deu he mam mir nam, Dod nimet onerhant fuc mit 
Mi be fo otmutlidje in mid quam. want fi is miner minnen ant 

20 Wat creaturen bebe got dat? 2? Alfus bon id) nner ferafin 
wa gehordehu dm it ic in einiger Rat, id) bou aller neh mineme bri 
Dat gst ie gezöncde fo groge imet Mich lan bipes 
einiger creaturen nan antginnt IM bon aler wed Aucme [dj 

21 Darumbe mnfic id), godts winnerinne, darumbe ſchinen id) Auer ali 


gode minne genen umbe mime, 


Sf. Blatt 7635—78*. Qaupts 3j. €. 106—109. Qj. 1.4 ende, 77.7 war es Grimm zweifelhaft, o 
qu lefen fei. 


219. Marien kleid. 


D3« ſqhuift die got cergrinene gebt, | Din fun, bin here, Din erlo 
K fpridet, bin gewant ſi wi; iube ret. anc den niman erloß euwere 


2 Dine reinidcit nerdinede dat wizt cleit, 
dat dir bin " felne aue. acit: 
We mad) def cicibcf [hin gefagen 
dat du ſchone mnf anc dragen, 
Da aller heiligen ſchare reine 
mi; gecleide dregei algemeine? 


3 Wir allen wizen bifu fo wij, 
want din fun finem meiflen uliz) 
Sunberlid)e bat am dat cleit geleget, 


| 6 Sin bint dat uloj mam finen 

| 

| 

| 
dat bin reinefle mageidum dregei. | 

| 


bat waf beide fin iube bin a 
It waſ genomen uan dineme 
ei aller fdjenefic aller wine. 


7 * rodet dineſ kindes blut 
u cernce muſte ur beidere fü 
€i wie bitter wart bir. fin à 
in libef bit imc des dodcf u 


s Du ſtaruneſ lenende, din ber 
din wut berce al da erwarf 
Dat dir de code pelle da wri 
da din fun inde du fnict. ew 


1 Au deme cruce des wdcn 3befu, 
ti toic tofc, uicbinrbefn 
Dat bid) uu cleide de pelle tot, 
dat nirdinedehn an def cruces. wot. 
. 9 Ave maria, magct. fnneciid) 
5 Du wrbef da rot nan deme binde lilien inde rofen cleident Did 


dat da m; go; de meifle, de guit, 
Hf. Blatt 801—805. Haupts 3f. €. 112, 


213. Des dirhters gebet. 


1 Din müder nür mid Dir de 
der herce is reine, icc ſinn 
$i mü;c mid) brengen wär à 


M Anneſame Iheſu, geirne leidere, 
aller warhtide gewar lerert, 
Des ewigen levenes milde gepett, 





Diner güde geven id lof imbe ere. da mir binc güde alles felt 
2 Want i» sch in difer Lefler arbeide 5 Here Ihefu, durch diner mi 
gewefen bis min reht geleide, dine ógcu gätlihe 35 Difen 1 
Du bas mid) geleret inde geleidet beide Unfe vicnbe genedelige »mbt 
bigc an bif ende in barmbercidycibe. inde dine geweldige gübe au 


| 
3 Id) heven, here, zů dir np mine heude, c Ei füze, nim gätlie diſen 
min ogew, min herct in difeme rlleube: den ich arme Diner güde gen 
Reht Wiper, bilp mir bi; am min ende, Mant min aller ec ancsimm 


dat id) all min leven wale nollcende. bu bis od) min ende, live fi 
Hi. Blatt 935. Gaupté 2f. €. 133. 9f. 2.2 geileide, 2.3 geilebet, 3.1 walle, 5.1 der ere. 
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her Ridolf von Rotenburg. 


Nro. 214, 


214. Marien leid. 


| enfe idit daz erſte vip 
tia man 


fen bet, 

Be ic wart ac(djaffen : 
mben Kane, ir wibes kip 
rim an 

uls tat: 

m mt Die pfaffen, 


en, kümige umb clin Diet 
ider fit 
il 


| pi 
den unt der ſchulde, 


von paradiſt (dyiet 
ir zit 


mt gotes hulde. 


in nam git nuderbint, 
git 

pot dir 

fer mod) fmare: 

t die alten ant ir hint 
et ie 

ji wir; 

der leiden ware! 


ren ſidher, daz if war, 
uc umb ir gefche 

biu welt vñnf tnfent jac 
T iz der belle. 

a wel, fi teten att, 

ie, fier der weile, 

was ir kumber flatc 

er unseuche. 


ps cim räte von Jeſe, 
er riic cin bläme klar, 


rm erf — 58 

palteu gabe rüwen wolde: 

p ein mast, bin fit nod c 
ward umb einic har, 
pollcif 

féáf uut den fi tragen ſolde. 


bc rj wed) brycidyeut bay, 
[ts der gälc man 


Le bran din finde nod) it tole: 


her wis ir lip befe; 
est der wunder ken, 


e bn Kd) »acuri nad dem gelde, 


7 


[* 47 


= 


Maz icmer flete anc ende wert 

uni 3a; man von Arabe har 

dem keifer git 

ze hoher gabe in prefente und in folde: 
Zus hat din, reine magt, gegert 

der himelkeifer, daz ift war, 

us jiht Davit, 

es ſprüche unt des actibte bid) hat holde. 


(55 wart oudj an dem velle erkaht 
dem vürſten Gedeone, 

daz er eins tages beiouwet vant 
mad) finem willen fdyone: 

Da; wunder hat uus fit ermant, 
wie got von finem tronc 

zuů dinem libe wart gefant, 

maget, aller megde ein Krone. 


Tron Salomones, 
rüte Aarones, 
proume, füeze maget, 
dm bifl ze ſelden uns betaget, 
bu gimme über alle ſchenc, 
ofanne wilder aur! 
n margarite, 
bn widerftrite 
viendes rate, befer ger; 
dir iff von cub der welte her 
behalden funder fwarre 
ba; du den hünic gebere 


ı0 Mer leſen wolte, 


als cj da folte, 

Adamen ant fin künne gar: 

und € was niemau unze dar, 
der bir gelidyen mohte 

uni dem ze müter tobte 

Der mit gewalte 

ſus beflalte 

bimel, erde nnt die gefdyaft 

die wisheit nie mod) meißerfchaft 
beflibte nod) beribte 

wan fin der e; da tibtt. 

Tohter ſchont 

von Biene, 

keiferinne, küniges hort, 

der engel Rimme und all ir wort 
enkunden niht vol prifen 

di, maget, in al ir wifen. 


Ezechitl fad) durch cin tot 
den hohfen keifer von dir gan; 
Da; felbe tor wart c da vor 
entflogzen nie mol uf getan, 
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12 Wan im intd fi: 
[us hat at er di 
ten zeiner porte, 
Din wiemer me 
wed) ft wed) c 
ze micmam traf uod) horte. 


15 Du bif ein fal 
der berg uni fal 
bewadet unt. beflinzet. 
Du vif ein gelt 
da; al die welt 
begnadet umt beginzet. 


14 Des lobent did en widerfrit 
der (nuuc umb sud) der manc; 
Din lop, din er fint beibin wit, 
dich lobt der tremundane. 


15 Bimbal, er unt. fwaz erklinget, 
$a; iR die bereit. 
[» aj leben wil unt ſwaz gedinget, 
aj git underfgeit, 
Da; cj von dinen gnaden finget, 
ſprichet unde feit; 

. wan uns von allen forgen briugel 
din erbarmekeit 


16 Din lop die Siren 

unt die liren, 
harpfen, rotien kunden nibil 
vel bringen; des bin warheit jiht, 
es möhte niht en 
fanbnt nod) fimphonien 
Alle organiften 
mit ir liften 

. kunden niht an dinem lobe 


Maneſſiſche Of. Blatt 57°. 
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Meier Sriderich von Sünenburg. 


erzeigen, in nat dannoqh öbe 
ir melobie, ir w 
des wuufdhes vn yeradife. 


Svwer un fpil 
haben wil 
von der magrt, 
din verjaget 
hat die not 
nat dem tot 
der bizhar 
lange fiat, 
der fí pco 
[prede alfo: 
Éop f dir‘ 
hin von mit, 
künisin, 
falden ſchriu, 
^ p 1 

| crio 
alie die 
bic mod) ic 
ir lebin 
uf gewin 

Mit gedingen ;8 Dir baut 
unde 9 an did perlamt: 
den t 
ba; fi Pte 
dort beliben funder dro. 


Der geift, der alle finnc 
enzünden unb crlinhien mac, 

der belfe nns, küsigimue, 

rebter fiume uf felben tac, 

Alfo fwer an bid) Dinge 

ald did) von herzen minnen kan, 
daz den Din helfe bringe 

püt den der ende mic gewan. 


$5, t. Hagen, Minnefinger I. Seite 54— 86, Ders 5.6 wart berüeret umb. 


Meifter friberidj von Suͤnenburg. 


Nro. 216 — 230. 


Einzelne Gefäte. 
215. Alpha unde ©. 


Ger, berre, auc anegenge got 
und iemer got anc ende, 
drivaltig unt bod) ntbt wan cin, 
in diner magenkraft, 


Din [dne ob aller (dene fein 


mit almehtiger beube, 
über ellin ding ifl din gebot 
mit voller meiflec(djaft. 


Du alles heiles überheil 
unt güt ob aller gücte, 
din poliu tugent anc meil 
ob aller tugende ie blücte: 
untatlih künic der ewekeit, 
heiliger Alpha unde ©, 
wis unfer vride wär ein leit 
nnt bilf uns, daz wir icmer fin 
mit dien geprónleu pro. 


Maneflifche Of. Blatt 397, V. d. Hagen, Minnefinger 1I. Seite 352. 
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216. Got alles. 


ci got, War en, iR gt rin gel, irá sol ad) gol cafe " "nn 
" som get fd got verfal, ba; tete got, wan got was güt, 
oi cin got 3odj was. ba; got got volgete drate. 


- eic got gegen got ibt me gegert 
ante ums got durch got ;c tal, bel Int dur p N tete, 91 


ie? got nad) uns nennen. des bete got got wol gewert: 
ienſche wart durd) goles gebot, | got tete durch got, des got bat get, 
jote Dapit daz las, duch got nad) gotes gebcic. 


n, Minnefinger II. Seite 354, nach der Senaifchen Hi. (Str. 02). 


Gang in Dir. 218. Verfinne dich, finnelin. 


Us allem finne ciu finuclim, 
kanſtu bid) ba; verfinnen, 
denk an den fin der hohe fwebet 


ide uf cim licht mal gang in Die, | 
ender blinde, fühlen 
dich mit Dir: "Du vinbef valſch, 
n bat bim wille verborgen. ob aller finne krefte: 
maberíeben ſoche bid, Tim einen fpiegel, fid) da in, 
qult dir Bicnet plüdjeu, unt hanfiu fine minnen, 
ibemt nahtet an dem lobe, fibfiu bid) dar in binden an: 
a fetten wil fid) morgen. ba; kumt von meiſterſchefte. 
In tugcubc binc finuc ba;, Qüfiu des nibt, ih rate dir 
ird Bin licht entzündet; befid bid) uad) der ſunnen 
ine falde fut jc lay, i der id bem lac ungerne enbir: 
fim bid) bat durchgründtti. wiltu dir finne gunnen, 

Tinen willen in folhez baut, | [one krenke niht des finnes rat 
guter fitc gewaltic: er bid) da hat gebildet 

: des mibt, du wirft gefdjant, | und alfo wol gefchaffen hat, 
nt je manicpaltic. oder ct wirt dir verwildet. 


wx, Minnefinger Il. Seite 355, nach der Ie- | DB. d. Sagen, DMinnefinger II, Seite 355, nach der Je⸗ 
Di. ( Str. 51). naifchen Hf. (Str. 53). 


219. Schilt nicht die well. 


Beyälte id) gotes bobiu wunderwerc, an din er hat geleit 
uw; alre finre almehtikeit exe unde mancge werdekeit, 
fo fülte ih est ie fa ze faut 
an der geſchepfde fin. 
Schulte ih im fine vlize, finin werc unt finiu mort, 
[dülte id) dar 2A tt bat genomen al finec hoflen vróuben hort, 
fo würde id) fünder fin bekant 
in der unwizze min, 
btt, 1j bet, in der, mit der gezieret unt. gehleit 
er fine hoben gotheit bat mit finer menfdeheit: 
daz if bin welt, die ſcheltent fic. au der ift wandelbarcs niht, 
wan [wa biu menfdjenkinder habent mit argen fünden pfliht. 


X 


QD wel dir, gotes wundertal, id) mein bid), liurim welt! 

get nimt uut bat n; bit genomen al finer hohflen vröuden geli, 

bit fine hohen men(tyebrit, 

die edelen m ſin, 

Gar alic gotes heiligen hat got uz dir genomen. 

welt, warfn niht, wa; ware uns got? wer marc zu gotes richet komen? 
dezmagel, Kirchenlied. 11. 9 


130 Heißer fribrrid von Süncnburg. N 
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ma; mere liep, ma; ware let, 
din vinflerlichter fdjin? 
Du zarter gotes garte, im dem got wunder wunders hat 
gewundert und erbuwen manic tinre wunderfat, 
die himelſchen Icrufalem ec nod) nz Bir volziertt wol, 
nz dir al fine kere werdent fines. lobes vol. 


Ir lobt gar allin gotes werc, fo lert der kümic Davit; 
da von [wer bid) befciltet, weit, der ſchiutet got, daß ant fit; 
got in; vergebe, des if in wot, 
fie fint unwife erkant. 
Der write ob aller gotes gefdyaft din werdekeit geſchiht, 
$a; man ir wücher ale tage ob aller himele bebe fibt, 
da fid) got birget in cim brot 
in finer pricfler. baut: 
Al da zt bant din erde hat die bimele überfigen: 
al felher gabe fint die hohen ceugel. gar verzigen: 
fine mungen niht den gotes fum dem vater geopfern alfe wir. 
prom Welt, die erc haben mir von gote und ond) von dir. 


= 


d» 


3d bere tide fpredem fo "die babent fid) abe getan 
der welte‘, 0a; bod) wie gefhah, nod) niemer menfde erziugen kau 
enheine Auude, naht nod) tac 
usd) niemer enheine jit. 
Man tät fid) prices Ichenes wol unb ond) der fünden abe: 
an got und an der welte kütlt und ond) ir werme und ondj ir [labe 
geleben nicman niht enmac, 
nod) fwenne cr tot gelit: 
Der menſcht mäz der welte hie vleiſch unt gebeint lan, 
unt dar mad) ceweclid der lip mit famt der fele. crflam, 
da fi iemer mer an ende Ichent in eweclider ewekeit: 
vrou Welt, al folhe fiete bat got felbe am ind gelcit. 


O mol dir, welt, o mol dir hinte und iemer mere mol! 
o wol dir des, da; id) da; himelrihe uod) befiken fol! 
$a; iR von goic und ond) von dir, 
dar jii gebar du mid. 
Anc did) bic menfhen kinde nie kein güt geſchach, 
ant bid) nic menfd)en ouge got nod) nic kein lirp gefad): 
einvaltic menfd)e, bere mir, 
got leret felber bid), | 

Er dert did "bu folt eren vater unde müter Dim’, 
uni tüfln daz, von bir din welt mi unbeſcholten fn: 
prou Welt, von gote unb ond) pon bir mir folhe mirbe und cre bam, 
$a; alle sreatinre fint dem menſchen underlan. 


or 


Manefliihe Hi. Blatt 403. 3enaíídje Hi. Blatt 22. Heidelberger Qf. Nro. 357. V. d. Hagen, Minnefi 
Seite 357; Bers 1.2 mangiu, 5.5 nie für hie. 


220. Schilt die welt. 


fib. ſchiltet got nod) ſinin wunderwere dar ümbe nibt, 
ob man der welte brefiem unde grozer mifewende jibt ; 

got leit an fi pil farken »lij: 

uu wirt fi leider kranc; 

Da von der fhepfer if mnfdiulbic, obc fin bantgelat 

mit willen (madict, wau er fi (dene unde mol gebildet bat ; 
ſi worht au allen itcmij 

fu wifer vürgedanc. 


230, Aeiſter Sriderih von Sünenburg. 131 
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Sit nam fi von ir felben abe. alfam tet Lucifer: 
der was ond) gotes wunderwerc, fit wart entfchepfet ec, 
durch finc ſchult wart er cin fwarzer fiupel uj cime engel fin: 
fti, Araf ih den, da mite mac got nibt befdjolten fin. 


Din welt if cin garte, da got inne breden fol 
$a; wuuniclide lowp daz finer vröuden fal beſtecket mol: 
doch if daz war daz fi ze vil 
unnüßer benme treit: 
€ 3a; ze himel uz ir werde ein muscatris bekant, 
fo wirt vil manic bilfenaft der tiefen belle uj ir gefant. 
ir iff cin ungelichez fpil 
von den zweien vür geleit; 

Si kan des baſtn wunder unt des güten lüzzel pflegen, 
des mac it tugeut ic miffetat vil kume widerwegen: 
ein bac der alze manigen dorn unt. Lifjcl cofen uf fid) ladet, 
des vrnbtem bilfet niht fo vol, fo vil fiu krahen fdjabet. 


D 


w 


Ob man die welt nibt fol befhellen umb ir miffetat, 
fo möhte mau fi firafeu Dod), burd) daz fie manigen brefien hat: 
f lidet alter unde profi, 
dur, hunger unt fediiaget. 
3 felbes ſchult hat ir gevücget lange; nngemad ; 
in den apfel Eva beiz, 0a; ſchüf daz fi no riet ad); 

M mii; fi d die fugi Un fM fint fa i 
den wifen miffchagen. 

Der augeborne wandel den fi vou. Adame treit, 
der ſchüf bo aj erleſchen mfi; 9a; licht der werdekeit. 
un fpredet, ob A denne ibt wol von warer (duit 5c ſchelten fi? 
At nicmau ant brefen lebet, ift er jod) fünden pri. 


Wer von der welte feit, an ir fic wandelberes nibt 
wan fma der menfden kinder bant mit argen houbetfünden pfliht, 
der mil ir nibt beſcholten ham! 
unt fdiltet fi doch gar: 
Wa; fol man ſchelten mer an ir man fünberid) getat? 
[pci meines die getíünt bic fi georubtet uut gewüchert hat, 
en hat ir felbes lip getan, 
fi warf den famen dar 
Dar u; die wähfen die mit ſchulde an ir gevallen fint; 
din welt if anders niht wan menfd)e unde menſchen hint: 
fma menſchen kinder fündent, da beget biu welt vil fünden arc: 
war ümbc ſchülte man an ir nibt-bife nnvüre farc? 


de 


Din melt von cebte wirt befcholten verre deſte mer, 
da; fidj n; ir gerädhte kleiden got ane aller ſchulde fer, 
nut fi des niht erkennen vil 
day er fi geeret Bat. 
Sit daz der bimcle kate n; ir nod) müczen werden vol, 
[e zaeme ir 0a; au hohen erem unde an felikeite wol 

3 Re begienge niht fo vil 
totliher miffetat. 

Wil fi beirahten nibt daz got mit ir bekleidet wart 
umde amc fünde wühs uj ir nad) menfdelier art, 
fo tüt fi fam cim onlez mos, daz einen vriſchen brunnen birt 
und 3a; bod) felbe miht gevriſchet nod) gereinet wirt. 


Berger Berg. Q5. Nro. 357, Blatt 11... V. d. Sagen, Minnefinger Il. Seite 358 — 359. Ders 3.7 fi mij durd, 
3 für 925. 
9* 
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221. Got herre, ame anegenge got. 


(5o, berre, ane ancgenge got unb oud) auc ende gar, 

almehtic künic, der megede hint nnt berre ob al der engel (dar, 

din lop nic menfd)en fin durgreif ] 

mod) kein din bantgetat : 

Der endelofen abe cin dach, du berre almebtic, bif, 

der grumdelofen tiefe ein bodem, dur alic finne ciu fchender lift, 

umb alle wite cin ganzer reif 

der doch nibt endes bal: . 
Dajmifdtn hafu chin binc bekant und sud) gezalt. 

[pa] bu erkennen, wizzen wilt, dar obe iff bin gewalt, 

in ift din vinfer unt daz licht, bin iff der tot, dm biſt 3aj leben: 

du berre ob allen fugenben, du mahl cwige ere uns geben. 


Maneſſiſche Si. Blatt 408, Senaifche Qf. und Heidelberger Nro. 350. V. dv. Hagen, 9Rinnefinger II. Se 


222. Alarin, ame anegenge in der gotljeit. 


. Uns zeiget der gelonbe, daz auc ancgenge fi . 
din maget mit ir kinde her gewefen ie der gotbrit bi, 
in gotes vorbedehtekeit 
an fehende zaller zit; 

Oud) hat nus wol bewaret daz iu hehe trinitas, 

$a; fi an anegenge gar mit got in der gotheile ic was. 
von ſchulden fint it erc breit, 

ir lop bob unde wil, 

Die er von anegenge bec mit aller finer kraft 
gehehet unt geberet hat über ale fin geſchaft, 
fs daz fi finer babe unt finer ebele mol dar jü gezam, 
$a; er do fine menfdieheit von der vil cdelen nam. 


Maneflifche Of. Blatt 109. Senaifche Hſ., Würzburger (u München) und Heidelberger Nio. 390. 85 
Minnefinger II. Seite 359. 


223. Ein wort ob allen worten. 


En wort ob allen worten was, c ibl der welde war, 
an ancgenge unde ond) am emd, din büd) uns fageni din ware mer, 
$a; wort uns made nnd oud) den man 
nad) fime bilde geflalt. 
Sin vürgedanc der tohter meide und ond) der mäler pflac; 
dennody was Adam ane wort, der geil im quam, al da er lat, 
antwurt gab er gote fan; 
er wife in vor gevalt. 

Des wart fin reine gotcheit unfer vrouwen da getrinwet, 
von fine geile uns Jeſus Kriſt der menfcheit iff verminwet; 
der tinvel wart da figelos, da Icfus an dem kriuze erſtarp, 
nad) tode menfche gotelid) ze belle in bimele warp. 


Jenaifche Qf. Blatt 65, Randſchrift. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 75. 


224. Eva, Ave. 


1 einem worte wübs ein got der ic gewefen mas; 

er wart ond) menfche funder fpot do fin Din reine magel genas, 
da von der bimel erliuhtet mart, 

bin welt volzieret gar. 


25 — 227. Aeiſter friberid von Sünenburg. 133 


Jwajforgem waren wir belaget, in fünden her geborn, 
ein Eva din bet nus verjaget: wir folten alle fin verlorn: 
$a; bat Maria fint verkart, 
der quam ein engel dar, 
Er fprad) “Ave, gnaben volle, got der iff mit dir! 
wir gedenken Gedeones wolle, des gelonben wir, 
der fe bie vor maniger zit mit himeltonwe gar begoj: 
ir tmgende ob allen vrouwen lit, nie maget wart ir genoz. 


ee nf. Blatt 63-69, Schr abweichend in ter Heitelberger f. Nro. 350 Strophe 357. 9B, t. Hagen, Min- 
IH. Seite 75. 


225. Be wihen naht. 


Sz pre unde vrenwet pd) al gemenne dirre felidyrit: 
biptt iA eyn kont geborn Gb trofe ons, daz wil wenden onfer leit; 
fon kraft iR gro;, wit vube breit, 
gar vil ib; kynt purmar. 
Gebenediet fg des kyndes mbter unde ir lib, 
gelobet pube geeret mdze fon, die daz hpnt tröc maget vnde nicht mib. 
tj ifl der werlde leitvurtrib, 
da; in ir libe lac, 
Der kipfieu megede, von der got hipte ifl unde wart geborn: 
eu were fon natinitas, wir weren gar purlorm. 
got, du bifl gAt und alfo güt, daz diner gite ifl nicht gelid: 
durch dyner burte willen hilf uns an $a; hymelrich. 


t Jenaiſchen Hi. "Blatt 67d— 85, mit Beibehaltung tec Schreibung terfelben ; Vere 9 kiufhe. DB. d. $a: 
tinnefinger IM, Seite 71. 


226. Marien fürbete. 


Mer fpridet up der fonber wort kegen got und gotes kynt? 
ba; tà, maria, durch dyn bort, fit daz wir dir bevolhen fint, 
maria, möter onbe meyi, 

der fonber. ttofaryu. 

Hilf ons vriſt »n; ba; wir gebivzen vnbe ruwe vntfan: 

(wen wir an der Ichen lont al fament vur gerichte flat, 
beſcheine vus dyne barmherhideit, 

pil füze kuningin. 

So wirt dyn lop gepullet daz von dir geferiben if; 
behute vus vnr der heile und pnr des argen tipbels lift, 
pub Sprich $8 dyme kunde: “vater, fon, heyliger gcift du bifl, 
vurgib dem funder ſondich leben, vil füzer ihefu krif!? 


«t Jenaiſchen Hi. Blatt 65°, mit Beibehaltung ber Orthographie. Vers 2 fiehe bie für din. DB. ». Hagen, 
ehnzer III. Seite 70, 


227. Gedenke wa; du bifl. 


Gerenie, menſche, ma; du biſt, vnde ma; du werden moͤſt, 
gedenke an got mpt water cue, daz iff dyner fele ein troſt; 
gedenke,, a; bid) bat gelofl 

fpg marter vmde fon tot. 

Grdenke, daz dyn ſcheffer bid) v; erden gemachet hat; 
gedeuke, 9a; er dynen lib Kür erden wider werden lat; 
gedenke, wie dyr ſvnde an flat, 

gedenke oud) an die mot, 
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Die got burd) bid) vnde al die ſyut an dem krutze irleit, 
dar an gebenhe, menfde, pnbe la arme kundiceit; 
gedenke, menſche, hie alfo, daz dort der fele werde rat: 
die ige die ift worden breit die bb der belle gat. 


Aus ter Senaiídjen Hf. Blatt 86*, mit Beibehaltung der Schreibung verfelben. Pers 3 flieht dir für 
12 font für ift, Vers 10 fällt das legte Wort in zwei Zeilen und ift geteilt hundic-heit. DB. t. Ha 
nefinger III. Seite 71. - 


228. Grüne unde warheit. 


Qi: ande warheit lafers meil, id) wene, nie gewan, 
trinme unde warbeit zierent wol cin reinen werden biderben man, 
trinwe unbe warhet meren kan 
der welde wirdikeit. 
Triuwe nube warheit din zwei fint ond) ein vil ride wat, 
triuwe ande warheit armen nnde viden ebelliden flat, 
Irinwe unde warbeit, fwer die hat ' 
des lop wirt wil unl breit. 

Trinwe unde warheit gebent im himelriche grozen folt, 
trinwe unde warheit bezzer fiut den filber oder golf, 
trinwe unde warheit got der krifßenheit gemeine hat gegeben, 
trinwt nnde warheit gewinnent mol daz cwiclid)e Leben. 


Senaifde 9f. Blatt 6672, V. d. Sagen, Minnefinger lll. S. 72. 


229. Nach dem tobe friberid)ó 2. und Innocenz 4. 


De: fünestac wil fdiere komen: ir leien, febt iud) vür! 
fi müczen liebe vrinnbe ſcheiden vor des himelrides tür. 
unreht gewalt, wa; id) din fpür 
nn in der kriftenheit! 
Scht, wie die pfaffen algemeine werbent ümbe git, 
fie madent rehl zunrchte, fwer in dar umb ibt jc liebe tät, 
uf gitikeit fo Act ir mit: 
ba; la dir wefen leit, 
Dil fürzer got, durch bine reinen heren bantgetat, 
fid), wie din welt gar aue babes unde anc. keifer flat! 
- gip, her got, dirre kriflenbeil cin babes nnd cinen keifer ber: 
t; ifl der pfaffen wille wol, wirt nimmer keifer mer. 


Senaijdje Hi. Blatt 69b-c, V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 76. 


230. finir Ruͤdolf. 


Sis vragent wie der künic vom Rome Wiübolf mir behage: 
er behaget mir als er fol, fit daz er gote behagele an dem tage 
do er in ze pogcic, als id) in fage, 
gab aller kriflembeit, 
Unde alfo er gote behagete, alfo der Sruncker uns jad, 
ba; er nnd manic tnfeut man anfichticliche wol an fad, 
zAdje über dem münflec daz aefdjad: 
ho, lanc, wit unde breit 
Ein (dene krinze fwebete ob im derwile aj cr faj, 
gekrenet nnt die mibe enpfienc; hie bi fo wei; id) day 
ba; in got durch der vürflen munt zu einem vogeit hat erwelt: 
uu fi ex dir, almebtic got, in dinen vribe gezelt. 


Senaifdje Sf. Blatt 67. B. d. Hagen, Minnefinger IIl, Seite 73, Brrs 11 3U ') einem. 


31 — 233. fünra? von Würzeburg. 135 


Kuͤnrad von Würzeburg. 


Nro. 231 — 236. 


291. Wunderbarer got. 


(o berre, waz du wunders an dir felben haft geſchicket! 
wit gar bin vron almehtikeit mit Krefien if verzwicket, 
din fi) bat verſtricket 
fece in der emeheite din! 
Drisalt is ein gebrnugen, und cinlid in drin genlohten 
biu: der ftric bat allen fin werliden übervohten, 
nie gcbanke mohten 
gebreden in die bünde fin. 
Sunder ende unb anc urſprunc was ic din chende majefat, 
din fid undermiſchet hat 
mit drin perfouen vafle, 
und cin got iff anc ander ei! bi drier bilde lafc; 
fid) vlaht an ir ciu drivalt ris ic zeime ganzen afe, 
der mit fime alaftt 
git endelofer wunne fin. 


iude Si. CBIatt359, Dafelbft aud) tie drei folgenden Gedichte. 3D. v. Hagen, Minnefinger Il. Seite 320—330. 
Lcm dieſer Strophe wird ter “Hofton? genannt. À 


232. füriftes ſleiſch unt blit. 


Aenchiic ſchepfer, den id) ob den künigen allen prife, 
dm bif ein brauner jungelinc und ein altherre grife, 
der fid zeiner [pife 
git uns pil armen tegelich. 
Vieifh unde blüt din vatcrlid)t; wort umb uns ift worden: 
din beide niczen wir durch waren keiflenlid)em orden, 
Kt die jubeu morben 
beguuden au dem krinze bid. 
Din lidame der wirt enpfangen funder pin und anc franz, . 
fo 5a; er belibet ganz 
nude anc fer da enzwiſchen: 
mit finer manbeinnge wir die fichen fele. erurifchen. 
wir flabten, ofterlid)e; lamp, bid) nf dien vronen tifdjen, 
da ze brote milden 
din brilic lip beginnet fd). 


233. Daz jüngfle gerichte. 


(5o pil ze jungeh finen tot verwizen uns vil armen, 
dur a; wir in der belle müczen ewerlid erwarmen: 
$a; la bid) erbarmen, 

erwelte mäter uzerkorn. 

Sin rele; blát er uns zu (daten vor gerihte enblazet: 
des la von dinre brüfle werden blanke mild) gevlazet: 
bri! wie day verſtezet 

pom uns da ſinen grimmen zorn. 
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Känrad von Würzchurg. 


Wie mac ungenade nns iemer vou dime cbelew fun gefchehen, 
fo bu in laf bin brüflel feben, 
and cr bid) fine wunden? 
er wart verferet unt du fwanger durd der menfchen funden: 
der liebe nekünde fol uns dort von leide tn cubunden, 
fo daz zallen Runden 
ibt werde an uns fin tot verlorn. 


234. firiffes menſchwerdung. 


Musee aller vrönde, id) lobe an bir, ba; bn den got gebere 
des tohter unt des mäter du mit ganzer hinfd)e wart, 
fo $a; dir niht (mere 
was aller bürde boubetlaf: 
Den dort der himel nidft begreif usd) hie daz ertgerüße, 
der wolte bin gevangen fin mit vrier mütgelüfte. 
wol der engen brüflc 
dar in fid) barc der hohe gaft! 
Des almehtikeit ift allen ſtarken rifen übergroz, 
in din bere er fid) beflo; 
menſchlichen hie befunder, Bu 
uni was E bhimele famenthaft fin gotbrit ic darunder. 
fin wort bi dir jc vleifhe wart durch fines geifles zunder: 
proumc, durch 5i; wunder 
nie vides lobes dir gebraf. 


235. fridj pom Chriſtus unt Marin. 


4 X(ns fol helfen alce meift 


(5o, gewaltic, wa; du fdjidkefl 
wnnderlicher dinge, ame allen mein. 
pür der himel dad) dn blicke 
unde durch der heile Dilefiein. 

Hei, wie dn mit kraft verzwickeſt 
din almehlekeit biu nie verſwein. 
wan bu did) auc urhap Arickel 
und ane ende dringeh nnder ein. 


Min majeflat in einen knopf 
drivalt fid) wirret umde leit, 

ir hen ewekeite zopf 

genlohten ift ane underfdeit: 

Au fdenke uns in des herzen kopf 
der waren minne fügzekeit; 

iu trücge wilent gramen. fdopf, 
dem if ein auder [hin bereit. 


YJuncherre wis, 

du were gris, 

nu zieret Did) cin bruner vabs 
do menfdjlid) wart 

din bilde zart, 

do mar fid) under fiden vlahs; 
Uns vio; dar heim 

din honges feim, 

wan der barc fid) in unfer abs; 
da von fin ort 

ze juugeft dort 

nus here niht fin [piBic fabs. 


[2A] 


$a; bu menfhlidin zeichen 
bir wab cin kleit der vron 
mit götelihen kammen 

In der megde libe qnt, 
warf unt wevel was ir mi 
"Apt! daz wort alfam cin 
begunde it Berge enpflammt 
Da; gab ir fo heizen cud, 
$a; fi bid) durd den felber 
jt kinde enpfienc ane allen 
in ir vil kinfchen wammen 
Din grüz ir ducd din oceu 
der von des engels munde 
ba von du licj an allen we 
Á werden zeiner ammen. 


Hin gewalt 

manicvalt, 

der machte nah ir hinfd)em 
alfam nad) einem glafe din 
Swa fi ganz 

am allem. franz 

durh e; geſchinet, da gelid) 
fi, alfo malte nad) ir biu 
Wan ir mit 

rein unbc git 

mad) hohem plize flteid) dir 
ir edel herze alfam din (nn 
Dart ein (drin, 

da flo; fid) in 


$ 


it, veier nube geil, bod) wart chi uj in drin 
kt fi gejeichent nach ir bilde wunneclid. 


Din fgure wart geftempfet 


u it kinfhen form infigel, 
M; den fiel. überkempfet, 
Mt fd rimpfet als eim igel 
Und in viure lit perkrempfet ; 


fter best vlammen tigel 


polde uns han mit roud) erdempfet: 
ds vieng in der forgen cigel. 


Hot Mere, dar Din beilic blüt 
im fünde erlaf) unb ir gebei; 
im suge uns armen bat bebüt 
Ifam der wilde fitu; fin ci; 
Jes lönuen welfer lebende tfii 
n purfeu ande fin gefhrei: 
Ifs brad an dem krinzt gäl 
's indes bani din räf emzwei. 


Im woldh fin uf erden gafl 


i ein dieser. pilgerin, 


de; ;t bimel niht gebraft 


almchtigen fcrke Din; 
if unde vater ane laft 
ben dur des (unes. pin, 


was ic doch ir beider glaf 


ir ein golelidyer (dim. 


, wa; bn genaden [rif 
ie finbefed)en! 

bn licze dinen geiſt 
m munóc riechen: 
srt im gefuni 
müric munt. 

atem verluſt gcnüc 
bem beliemere, 

r iu ze toic fläc. 
cu ſũczen trort, 
su im do gienc 

eu flangen vienc. 


pontier ik dir gelich, 
tt fmem fmarke, 

t fürzekeite vid), 

t dar der trackt 

r widerfrit 

m ime gelit: 

wart der helewurm 
y gefrckei 

ampfcs wiberfintm, 
m ime geſmecket 

bim altem sud, 

ad mum[dc rond. 


wunden 
abund:en 

ws todes fmerzen; 
mifewende gto; 
serirschen, 
fedi 


[ 


"— 
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Känrad von Wäürzeburg. 


zů dim edeln herzen 

wart ein ſper ſcharp nube bloz. 
Herre gäter, 

diner mütec 

inne ſunder longen 

wurden jamers vil gewert, 
wan din marter 

dranc vil harter 

bur ir fele tongen 

danne cin wol gefliffen fwert. 


Sich bewarte an dir 0a; mort 
ba; ir feite Simeon, 

do man ted) der lanzen ort, 
berre, in Dine filet pron. 
Da; fi wart dar in gebort, 
$a; geb nuns fo rien lon, 
ba; uns züg an heiles port 
dines grimmen endes don. 


ilf uns von dem wage unreine 
klebender fünden ;fi dem flade, 


ba; nus ibt ir agetfleine 


iche von gelüces rade; 
inen. fun den erucifiren 
heiz uns leiten uz dem babe 
der verlanen wazjerniren, 
ba; uns ir gedane ibt ſchade. 


Jd) zel tid jfi dem fwanen blanc 
der an fim ende finget fanc: 

din fhrei verdranc 

renen klanc, 

er bones vanc 

e grunde zoch der fünden hicl. 

in helfe uns an dem flangen rad) 
der uns dem apfel ej;en. fad), 
von dir geſchach 
inte ungemad), 
din gift zerbrach 
in der fin valfd) geſchihte wiel. 
Sin ouge uns mas riu mordes bir, 
den widerfad din firuzesblic, 
an im den fic ' 
nam forgen flric; 

din fun den rir 

verfchriet im nnt des mundes gicl, 
Alfam daz hermelin den nnc 
verferen mac in finer tunc: 
altherre inne, 
din gallen trunc 
lert in den fprunc 
an dem er fid) jc tode erviel. 


U; ninwen fünden uns enbint; 
din helfe wol gereinet hat 

von alten fdulben dinin hint, 

wan du vür unfer virne miffelat 
wnrde in den wac getinhet: 

Alfam der helfant mit genuht 

in wazzer Iuterlid) gevar 

enpfahet finer. kinde vribt, 

alfo enpfience uns nnde wider gebat 
din fouf, der fünde fdinbet. 
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Din heilic tow wart uns gefant 
$a; grücne machet unfer boi; 

du liege ein roferichez lant 

unt iltes her in unfer armes göi 
mit dornen wohl gerinhet. 

Han jagte bid) nf hinfd)t grey, 
als Ai bins pater minne cnbot, 
des füdjtefiu der megde ſchoz, 
alfam der wilde cinbürm in ſiner mot 
je der juncoronmeu vlinhet. 


Din vron almchtekeit 

ſtarkin wort mit cmeclider flate 
barc fid) in eren kleit 

$a; wol zieret reiner tugenden sale. 
Dir wart an did geleit 
magtümlidjc kinſche zeiner mate 

die dir din tohter fncit 

din ze kinde bid) enpfangen bete. 


16 


- 
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Wilder ſchepfer wunderhaft, 
ja gebat bid) biu geſchaft 
nut din creatinre Din, 

dinen glau; verdaht- ir fin: 
$a; mac wol cin wunder fin 
aller wunberlid)en kraft. 
Durd fin tougeulid) geberc 
orf ein rife in ein getwerc, 
o bin bilde almebteclid) 

bal in kindes forme fid: 
werkman hod), on molbef did 
lan verferen din antwerk. 


1 


Ds | 


Uns heilte Diner wunden tom, 

do bid) nnfer tol gerou 

den uns din ;otu duch fünde bron. 
Du tet alfam der pelican, 

der ſich mil geriuwen lan 

fma; finer. vrühte wirt getan, 

Der made Ichende finiu hint, 

din mit finem blüte fint 

erkicket fdjiere an unberbint: 


— 
A^ 


à 
— — — — — P — — — — — — — — — — 


Alurad von Würzeburg. 











Alfs vertreib nus wernde | 
din blüt als cin refe rot, 
do bid) erbarmet unfer fot. 


19 Wol dir, himelvürke, 
da; nad) men [en heile 
din gemücte dürfe: 
falde wart uns weile, 
bo der ſtuden bürfe 
wart cin vint ze teile. 
Si wart ſchone enpfengei 
von bibe als ein zumder, 
dod wart ir verhenget 
pür cim künftic wunder, 
$a; vil unbefenget 
flünt ir lenp dar nuder. 


Ma wart uus bezeihent a 
pür cin warez mart, 

$a; din mäter did gewan 
funder alle fwerre. 

Zi beleip kinfhe, ane ma 
unde fünden [are 

do von dinem geife enbrar 
ir lip wannebere. 


z 


Si vil fürgjt mägze gar 
uns von bonbeifümbem lafı 
ir lop blücmen unde rafcı 
folten alle zungen. 

Ir lip tenter Inter vac 
teäc bid), her, alfo ze bei 
ba; nic von dekeinem fme 
wart ir lip beiwungen. 
Hilf uns allen wallen dar. 
da mit richer engel eur 
werde cin emic pris der fi 
funder zil gefungen. 

€ü von fwaden fadhen ga 
uns vil armen nf der erdı 
la; von dinen hulden werd 
micmer uns verdrungen. 


2 


pt 


Maneſſiſche Hf. Blatt 333° — 331, 35. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 310—312; Bers 17.12 


236. Ave Marin. 


Av. Maria! got in cmihrite, 

bem n vil gereitt 

mre, erwelte magt: 

unde Even famen 

wolte machen, er din vor gedahte. 

Du vil klarez minniclide; bilde, 

ale; truren wilde 

mí; dir icmer mefen, fint mit falben gelte 

ie vor al der welte 

did) gar funder finde er volle brahte. 
Dar nad) din lip den ſcheyfer din jc kinde | 

thos, 


t 0a; tt. Adamen 


t 
da; din magetüm bicip bod) unverferet. 


Le] 


da von wirt gemeret 

din lop alle tage, 

milte vronwe reine. 

maget, ung armen meine, 
left uns von des leiden vier 


Ave Marin! müter aller gu 
hilf, daz mir Cbünrabe 
mücze heil geſchchen bie ve 
bint mir bine hende, 
mirrenvaz, der hohen engel - 
Siwa; nf erden get, fwebet | 
fwaz den galm bewifet," 
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dei m mabtu gebieten, 


ioſt wilt im fücgem tour. 

al datchliahtet gotes cbenewikeit 

mu drin: du lcbeadet zunder, 
ibt ein wunder?) 

n. 

at alex fmerzen. 

1 yarien herzen, 

bat ji alfo rider fdyommet 


s^ fine grüczen 
ed ^" du funder longen 


ie Dir pon wolde giezen 
hohen himels woget fo Rate. 
lec rate. 

da bi, do din fo; fo dünne 
alt wit 


wänne 
man fibt alic felde vliczen. 





she cr wart durd uns ein irdifch kin- 


u erwelten wider brahle, — (clin, 
gelebte 


anger jit 

dem valit. 

ar alle: 

in in todeskampfe erſchiezen. 


rial sd jt dir gedinget, 
ie gelingel, 
1alcs kunt wart pil gar befunder 
cr cin wunder 

fündenrider pflichte: 

mas Theophilus genennet, 

ft eckemuet 

Is man fagt. magi, din gnade er 
sider brahte dahte, 
catliqen angcfbte 

Icwurmes, deme ec fid) do bete er- 
qu heine [geben: 


istis vri. 
e Vin bett 


rueu glefe. 
m laf uus, maget, vernichtet 


ia! fwaz man von dir fingen 
ten klin 
t funt. 
patriarkea . 
schen gar nj gotes uffinyt, 
1 Dir ali; gar ze kleine, 


get reine, 
tde bim. fpiegel aller zühte, 
iger wlähte 

den din por heile gruude, 


ne wir gevallen waren mancge fiunt, 


, vil — wolte verdriezen. 
zus yi 

wu bmp 

uns je trofic 


gen H 
fma; mit (prüfen flarken 





m uns fit erio fe 
mit dem bläte fin. fo wol der Annder 
9 Ave Maria! reinin foitndin funne, 
Klarheit Iuter brunne, 
da nibl trücbes iff im deme zarten vlujit, 
der alfus von deme urfpringe quillct. 
Da fint reine margariten 
die zü allen giten. 
wol des badjes pflegent. hie bi mac man 
daz bi unfer oroumen fhonwen 
waren megede, die wol kunden füllen 
Den goles heefteclidjeu zorn zA aller Aunt. 
reine; aj, da} birt ond) gerne reine 
ande blibet eine 
mit der reinckeit : 
alfo maj Marie 
gar biu wandels vrir: 
ir lop fam der gloden oj erhillet. 





Aor. Mariaı p du guade enpfienge, 
da bn, maget, 

mit der vrähle Eru * prlidye in den tempelt 
bilde unde erempel 

beere du mit feldenriher wünne, 

Bo du dar din opfer brabtc ſchont. 

herren Simeone 

midi heil gefdjadj, do er ant longen 

den fad) mil den ongeu 

der in folte exlafem unt fin künne. 

‘Sa, berre, (prad) er, "inem knecht in vridt 
du haf mir erlinhtet funder meile fint 
die geſchiht mit heile, 
vater umde gol: 
mol mir fenden armen!’ 
er pieng in zen armen 
unde knfic in an fin mündel dünne. 


Avc Mariat wol dir ganzer wünnel 
al der jnden künne 
ar geriet wart 
o du in aleine 

were komen gar von ir geflchte. 

Dar nad wurden fi vil gar gekrenket, 

do fi fid) gefdyrenket 

beten ki den val: milte magrt geware, 

du wärde in gar fwere, 

do ir leben alte fid unrehte. 
Pernihtet gar ir valſche finagoge wart. 

der vil zarte touf von dir erminwet 

wart. (mer dir gefrinwet, 

der wird des gemert 

daz man heizet minne: 

fmt dar nad) mit finne 

werben kan, id) rate, er drümbe vete. " 


von dir, maget rcint, 


e 


Ave Maria! wunderliche, wunder 
was da; gar befnnder, 

do din miller barm aller fünbem auc 
wolte in deine Iordane 

vür uus gar den zarten louf cupfaben 
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Bon deme unverferten milten maunt, 
baptifien Iohanne, 
gar Burt) unfer heil, daz er des gedehte 
mmt von moi ums brabic; 
da von fad) man im jc touft gabtm. 
Da wart befeict vater, fun, heileger gift. 
daz den juben ir gelonben krenket: 
fwer tehte bedenket 
der nimt tonfes war, 
den mil. got geveifen: 
fur nad) Kriſte krifen 
wirt, den wil fin golbcit wibt verfmahen. 


10 Avbe Maria, aller megede rompe? 
zarter engel ſchouwe 
mit dir hat gepfiht 
fwern du bint hemde 
sieten wilt, wie möhl dem miffelingen? 

1 Wronmwe, du gelihes did gar flackt 
Vriveldiger arke, 
wen fid jü dir [loy vater, fnm mit geife. 
nrkände mnt volitific 
bifn gar uf felderihen gedingen, 
Bit day du, reine, haf gemalt der Irinitat, 
din fid wolte jü dir vichten fdysnt. 
ntl daz Gideone 
fee kiuſche wielt, 
a; müeze nafer walten 
uns da enthalten 
da der engel hare füze erklingen. 


flete aut alie; ende 


11 Ave tario! jemerlichez ſmerjen 

dir an dime herzen, 

eine maget, was, do die juden giengen 

mmt den zarien viengen 

der gewaltic himels nni der erde 

Was unt da bi aller cceatinte. 

arte magel gehinre, 

fendez nmgemad) bup fid) da vil fwinde, 

0 du dime kinde 

bliktes au geduldecliche geberde. [trük. 
Er fweig, alfam ein lamp er finem tot ver- 

fid, ba; mäfcen ie din ongen ſchouwen, 

ant fwert verhonwen; 

difen ungepük 

[5] Yu vrnbi fo milir, 

c5 dich gar bevilte: 

3o hielt bid) daz künne, du vil werde. 


B 





12 Apc Maria! dines herzen fere ! 
mart do michel mere, ' 
do bu dinen barm fahe vor dir wiücten, 
alid deme Miche berürten. 
fin verzigen fid) bic finen alle, 

Aue bid), »il fücze keiferinne: 
du werte wj unde inne 
fma im ſchade grfdjad), mmt Johan der gite. 
mit fcuregem mite 
febe bm mit der vil faxen galle 

Ju trenken, do er rief an dem krinze io”. 
fin pil bitter mot mac er do kleine: 





durd did), mage! reine, 


was der trutt mui 
allem menfden 
was fin tot cim wänne, 

er lofic uns von cwiclihem val 





13 Ave Maria! füczer mandelker 
Wn ware cin Incerne 
al der hrilenbrit, do din fun 
fünt vor finem wannen 
die ec uj Egipienlande erlofe. 
"rine vroume, gar gemeine it 
Kalten uf den jungen, 
wie fin werde; leben würde 9 
tj wart nf gerihtet: 
ft quam den ermelten fin ze t 

Den (deter bete er erwelt 

bin ze fines jarten vater trone 
er farb an der none 
mad) weuſchlichet dat, 
iurd) ba) ums mit [dalle 
wolte brengen alit 
fin gotheit von iemer werndem 


Ave Alaria! bie Inden gefle 

müczen alle kuchte 

harte vafe fin ümbe ir mifeı 

gar amc alic; ende; 

nf den orunt fo if ic fame gı 

Swen da wider mac der tonf 

der fol des geniezen 

daz imc argts miht fol geſcht 

gar mit gole er iemer 

mar _beliben der fin felde mer 
Ir kargen juben fmaden, tu 

mnde febet doch zeichen fünder 

alle tage vor ongeu 

da bi inwer hint: 

waner, is, fnt fügende 

hat vot goles mügende, 

daz 6 fid) in eine forme here 


Zoe. Maria! da von wart ni 
do got ic befunder 
thbic erorifhen fiy: 
wajjtr, fuc und ift, 
valer "hint mit grifie mart bi 
Bi dir, reinez mirrendaz, ga 
kiufder eren werte 
tele din zarier lip. — gotbeit 
mag: [mem da; erkennet 
if, den hat der ſalden tom b 
Got herre, durch die magi 


gar ge 


uut bid) amt fer gebar dar m 
lebendes heiles zunder, 

kint, fwer din deu 
ie jtm beflen, güter, 
din nnt diner mäter, 

deme fit ir an helfe unverdri 


16 Aoc. Maria, gotes cin grun 
dm ware ie din befe: 
da; wart ofte kunt, do din 


tagclifien 

id, deme güten fent. Iohanne, 

Mac in felbenrider bütr. 

gen urit 

bi der degen. ie bod) mar du fangen 
sotes ougen. 

jarter Joachim umde Anuc, 

sa im entfprez fo minniclid) cin arc, 
| get felbe rühte giegen! 

ſunder Liegen 

ier farc 

gotes müter? 

if wil gäter, 

; pri ser tiefer belle baunt. 


ria, lebende bimelfpife! 

p»roumt wife, 

de maget, wen du dinen weifen 
Des vreifen, 

mille, reine, pil gehinre. 

ih vil arme did befcheiden? 
unt beiden, 

ilte blint waren fi do alle 
iden [alle 

amen minen ſchaz fo tinre. 
Jürzebure €ünrat, daz ifl dir gar un- 
ranke; wib mid) da getrofe: [kunt, 
san loftc 

pas verwunt: 

ie al eine 

n reine 

a dem herzen mir die Ring.’ 


.9 


rie? zarte maget flic, 

vrage teit, 

sider did, war din kint bequeme 
sdcs tat. 

f bir fagen funder lougen: 

r, wrinmi, den fdjedyer wife 
israbift: 

geſaget, min »il trut geſelle. 

er zer heile 

a: die erwelten longen 

r in löuwen wife alfam ein kempfe 
remiam uni baptideu dan: 
vürbe; prißen 

aeu, mau, 

er mit patte 

tit ze ſtatten 


M wil manigen blinden ongen.’ 


is! wronde manicpeltic 


geweitic, 

zrin, do er mmus erloſte 

xrudem trofle 

rin alfam eiu garieuate 

die felbeurid)em proumen 

m fdsumen 

he ih, deme ant allen ſchimle 


t 
| ses ín gat offenbar. 


e 


Künrad non Wärzebarg. 


^2 
i 


NM 
to 


141 


— 


In Galilea Peirus wart do vröuden rid), 
do fin got, fin herre was erflanben 
uf von todes banden 
gar gewalderlid. 
Paulus, da bi allc 
junger gar mit [halle 


gaſten fi ber wünniclichen matr. 


"npe Aaria, von Ice du geric! 
oa dir got beſcherte 
feldenridher tat, do bin hint daz reine 
dir ofte alters eine 
wonte bi nnt bar die rid) gemücde! 
Pierzic tage anc alle miflewende 
büte din der genende, 
müter unde magt, alfo ein fun pil güter 
billid) finer. müter | 
tet mit pribe in rehter zühte gücte. 

Der aller flachen rifen was ein überlaf, 
milte maget, der wolte fid) erhahen, 
von der werlde viaben, 
beide, img gebraf 
nibt gein eime bare: 
goi und menfd)c zwart 
was er gar. fin feoen uns behücte. 


Ave flaria! müter anc fmarr, 
adj! wic wol dir tere, 
veonwe minniclid), deiſt min zwivel kleine, 
bo din kint k reine 
wolte keren hin uj beme ellenbe. 
Scene zarte turteltube fücze, 
fine zarten grücze 
dir do wurden kunt, 
alfo er wol erſcheinle, 
zü der perte anc. alle miffewende. 
Der felden wolken brabten in uf in den tron 
jü dem wünnebernden fpilnden funnen; 
wer folde ime embunnen, 
0a; [ rider don 
obe ime wart gefuugen? 
ride feiten klungen, 
fine erwelten neigten ime ir hende. 


do er fid) vercinte, 


Ave Maria! mir waren vernihtet, 

uf den lonf gerihtet 

da der grimme wurm, — Satanas der veige, - 

in der belle neige 

figet gar in lafter cweclide. 

Gotes himelvari quam uns ze trofle: 

fin kraft n; deme rofte, 

feht, der bic nns nam; 

uns pon todes flonfe 

wider brabte ji beme vronem ride, 
SMartel, utflenbe: daz vünfte was fin bi- 

melvart, 


geburt mit zartem 
toufe 


$a; wart alfo- reine 
kunt in aller biet genendeclide. 
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Ave saria! nn ifl hin gefdribeu 

der hrifteu, juden, heiden 

fact bat gewalt. milter Rrif vil gäter, 

met au diner müler 

lop wol künde erkirnen nude brribteu! 

Alle zungen, waren die cin junge, 

$a; biu fo erkiunge 

tages tnfentvalt, cdele mage! reine, 

dennoch ic ze kleine 

ware gar der felben zungen tibten, 
Gelicher wif, als der 9a; flarke wilde met 

molte gar mit einer ſchal uj giezen; 

des möhte im verdriezen. 

alter engel her 

lobent dich mit finne 

vollen, küniginne: 

gotes lop wirt an dir, mage, geflibtel. 


wr. Maria! bin, maget, gedenket 
uni dar am niht wenkei 

bene if heil betaget. 
der ;ü aller Annde 
binc wirde bat in finem longen! 

Der fol des im ewckeit geniejen : 

da bin felde vliczen 

ime in tügeubc mac, da wiltn mit minut 
fiu cin fdirmerinne 

fines briles vor bins kindes augen, 


wol dem milten mund: 


Ba tufent jac erfdinent alfo uf erde cin tac. 


fünder, dar an wende bin gemäcte, 
$a; die gotes gürte 

niht vergelten mac: 

filber, golt, gefeine, 

da if gar jc kleine 

wider gotes gnade funder longen. 


Ave Haria, Acronis rüte, 
din im templo bläte 
fam 3a; meienris tät nf lichtem bonme! 
fwer din güele gonme 
nimet, wie möht dem iemer- miffclingen? 
Du maht in nad) grimmes todes vreife 
vor der hellereife 
fnnder ende bewarn, vronme, mit genühte, 
mäter aller. zübte, 
Ant bir aller bimel feiten klingen. 
Dabit dir ie ze troRe finer. harpfen klanc 
lieg erdiegen in din orem milte, 
des in niht bepilte. 
aller engel fanc 
if ze lobe dir zarte, 
piubter meiengarte: 
nad) dem prife kunb din herzt cingen. 


Apr Karia, reiner morgenferne! 

du wilt alle gerne 

erheren die un fint in den fünden arme: 
trut, bi dich erbarme, ! 

ob fi bid) in mot gerüden bitten. 

Wis ir pribefdilt, der milte cin vronwe. 
halt fi, maget, in ſchonwe 

wit den ongen din. — ictu fi die rihte 


ibt w; der geſihte, 

fo vürhie id) 3a; AR vil gar vi 
Werden vou des wil leiden 

milte mäter, reine maget, me 


mu 
ere in rifen wife, 
j min juge prife 
Bine kraft wit lobelichen Aticn 


Ave Maria! mage, mis cin 
ans pür cine fünde 
din uns ferc jagt in da; lau 
da Cham nut fjerobrs 
fnt mit grozem jamer gar ptt 
Dif leide füube zwivel brise 
din nf jamer rcijet 
naht unde end) den tac: 
ze irnren f& in bringt, 
vür 5a; bonic birt A imc mib 
Swer fünde tät dem patet 
nod Icfn, deme nzerwelten b 
des genade if linbr, 


*e4pol deme heil geſchiht: 


fwer deme vronen geife 
mit dem zwivel mtifle 
fündet, der mac mibt mit get 


"oe Maria! Inter Aut Dim ı 

min vrinudinne tongen, 

aller reinckeit; an dir wart 

mafe keinen Aunden 

din qi jarier lib ih fo gehn 

Grat, din munt fe pil der 1 

ba; bin zungt ginzet 

mild) unt honicfeim lit gar 

dar under verborgen. 

bn birf allen megeden fürze | 
Der turteltuben imme ex 

flant uf, vrónmc bid), trnt ı 

ſtele binc finne, 

ile in kurzer vrif 

unde cnpfad) fo [done 

himelridyes krone: 

ungewad) daz fol dir mefen 


Avc Alaria, reine vroume : 

wernder branne, id) prife 

binc reinckeit. din gebart ı 

molte bid) pil werden 

von deme leide in ganzer vr 

tene fici din vil ſchent ui 

din an wirde ride 

lobelidye flat ſchont alfam i 

fi if wandels ant. 

f ift oud) gezieret fem der | 
Künic Salomonis wisheit 

wünnicidj varwe din pil g 

treit, mit miltem mäte 

Inter ifl ir gir. 

alle güte fad)em 

kan fi wol bewaden, 

Inter ur[pring, ewekeit ein 
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aria! wer if fi, biu güte, 
pim müte 
fanne fpilt? fi vert mit gedene 
(elem vil ſchent; 

r din kint bant fi beſchouwet, 

hi gefegent miuniclide. 

vroncn ride 

bewant; manic küniginne 

t mit inne, 

eldt ouch bete wol beioumet. 

gede, wemet ic war, din lobes kronen 
) mit beber erem rim treit! 
nagetäme 

rzeleit! 

die gäten 

imfde müten 

des bimels virt ſich vrónwet. 


ja! fur der umgerchien, 
; knebteu 
den müt; din trat hint fo wife 
imet. fpift, 
mdelbeeren niht verfüdent. 
ite; blüt im nibt ze trofte 
beilecofit 
icm fiu, fo die rechten alic 
idem fthalic 
cubcit sil gar gerüdycut. 

, Wn bit, die mile ej zit der guaden fi! 
its der gerehten fiuuben, 
c wunden 


i, t da; dir werde vervlädet. 


ia! bit "n kint, ba; reine, 
jet gemeint 
tat hat mad) imc gebildct. 
t verwilde, 
ilden tier in waldes vlücte, 
smeu gar in din gedürne. 
einhärue 
ht verdroz, ct begumde gaben 
id) nahen 
tim magtt, durch binc gücte. 

u get verderben gar daz ex acfdjuf, 
are in erbermdc kleine: 


penbris prit 
tfe von der belle glüete. 


ia! naſer heil befunder 
we munder 
er zubt: [tru bu wilt behalten, 


pic sn halten den gelonben, 
x bersuben 
meis kraft. dint tügende, vronme, 





34 


maget, mit. Lichter ſchouwe 
fende uns gar anc alle miffewende. 

Swen du mit fpilnden ongen blikes an din 
unt du im ermancs Diner milter brüfe [kint 
gar mit mütgelüfle: 
die in fünden fint, 
den bifn cin flerur. 
ſüezer mandelkerne, 
hilf $a; uus des tiuvels ſpot ibt. ſchende. 


Avr Maria, grunt rcbtes gelouben! — ^ 

we der veigen tonben 

argen inden hint, din nibt ruhen walten 

des daz fi behalten 

möhte wol vor arger helle pince. 

Talamüt hat fi vil gar betonbet 

unde ir ere beroubet 

vor manigem golrskucbt, da fi bifpel faben: 

ba; wil in verfmahen, 

da von fi deme gotes zarten fchrine 
Enpfallen fint umbe ir valfchen gelouben nut. 

wol hin zii des leiden tiuvels tifche, 

ohfe mit dem viſche, 

in der belle gramt! 

da ir goles ougen 

gar anc allen longen 

niemer me befchouwet in Deme fdjinc. 


35 Ave Maria! la bid), vrouwe, erbarmen 


über die pil armen 

fenden hriflenbeit! wis in bi mit triumt 
unt perlid) im. ciue, 

proumt güt, an helfe in niht entwenke. 


, Wan mit krankem wüte fint ir herzen. 


c 


difen grozen finerzen 

foltu, keiferin, underſtan mit eren, 
uns 3t helfe keren: 

an din ebencwekeit gedenke. 

Wis vür den gotes zorn cin cebtiu fücnerin 
fwenne du nad) mücterlidyen fitten 
in gerüd)eft bitten, 
voller falden (rin, 
fo wirt forge kleine 
uns pil gar gemeine. 
got uns fines geiles guade fchenke. 


Ave Maria! rofe in meicntonwe, 
ganzer tügende vronwe, 

la bevolhen fin dir uns vremden gef, 
jl der himel vefle 

rihte bine dief unde oud) dine armen. 


. Durój da; kriuze da; din hint ze neien 


irüc, da man in taten 

wolte burd) fin fhar, vreinez gotes bilde, 
madje uns forge wilde, 

fo daz wir in bie ibt erwarmen. 

Durch binc güete, miter, maget minniclid, 
fit din troft des ganzen wunfd)es Krone, 
bu enpfach nus ene 
alter forge get 
la; an uns erwinden, 
hilf uus gnade vinden, 
fo $a; fid) gol rüche über uns erbarmen. 
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37 Avr. Maria! wazzer viur, luft, erde 39 Ave Aaria! ia mid nibt vergezj 
kunnen Bid) nad) werde werte, bin id) metu 
gar geloben nibt, (rmt, nad) dinen eren. ban mit fippikeit: liegen, tricgen 
binc gnabt keren $a; id) meit vil. felten, 
[oltu ;à deme armen ingefinde, des la mid) in milte rinwe cupfal 
So daz wir mit krefien widerbilen Beine vrouwe, bit den tet mir b 
mügen argem willen, bri; in binnen ſchriten, 
der uns krenhet gar teider an gemüete. | bij; daz id) geklage mine fümbe c 
magt, durch binc güete fo ſcheide id) mit [alle 
gabe ze uns mit helfe gar gefwinde. unde var [war du mid heizes gal 
Din [dene bat erlinhtet himel unde erde gar, Wim in die bant die wage, m 
da von bu, juucvrouwe, uns guade wife; pronwe, la f dir dar nz niht fli 
beber engel fpife vaf du fi beyrifen 
la; nus nemen war: foit, daz mit behaget; 
maget, du tii uns dürfen bri; die argen ſchiehen 
nad) des bimris vürflen, geile dannen vlichen: 
. dem ze lobe fnfent alle winde. la mid) armen dir da niht verſm 
33 Ave Maria! maget, min leben kranket, 40 Ave Mariat vor deme grozen 30 
miu gebeine wanket, den der uzerkorne 
tj if an der zit: gol wil nibt me bergen, get wil an deme tage ban, fo fi 
des fien id in forgen; mi ergan die [libte, 
echte enweiz id), war idj armer kere. fo fid) ſcheident licbe von den lei. 
 Oumwer todes loz, du biſt gevallen: Erf fo ſiet daz reht wor aller mi 
ngen und min ſchallen, got, ben nic bevilte 
az if gar dahin. fwaz id ie von onwen not, hat fin gewalt; fine tiefen 
fptad) nai kranken vronwen, fint zen felben Runden 
teine magct, daz rinwet mid) pil ferr. ofen gar; fid) hebet jamers fdeil 
Din lob obe allen himelen, Icbende tube, Geſundert wirt vor gotes rcit 
als ein ar, der in den lüfien vlinget, [fwebt, alle; wilde unfiete Abames künut 
gegen deme fid fmiuget got vürge uns die wünne 
fwaz gevügeles Icht: bi der engel (der, 
fam biflu cin vroume: | da die zarten alle 
allec himel ſchonwe. ! fiut mit cidem falle: 
binc gnade an mir vil armen merr. |j hilf uns, magt, in bimels ongen 


Heidelberger Qf. 350 Blatt 48* (f. Der Ton wird die "Morgenweije’ genannt, in welcher fonft aud) ! 
ter 3. Zeile auf bie der S. reimt. DB. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 337 —314; Bert 6.7 u 
9.16 fArifto, 21.4 3uo (3), 29.6 flet biu. 





234. Armut unt Demi. 


fiu, nut melle bid) gelücke miden, 
fo ba; bir got armlt gebe an libe unb ond) am güte, 
Da; foltn gebulteclid)e liden, 
und enfolt dar ümbe bau kein truren in dem mäte; 
Du folt im es genade fagen mit herzen unt mit gedenken, 
niemer mer folin dar an gewenken: 
fid), fo heizet er dir dort die wernden vrönde ſchenken. 


2 fiint, armät, 3a; wizzeſt, trut gefelle, 
wer die willeclid)e fat, daz foltu mir gelonben, 
en ernert fi vor der tiefen helle, 
ſi kan den lip, die fele, von allen fünden coubeu. 
Armät if gegen gotes zorn din hebfle fünerinne, 
wien got nnd uns vütget fi die minne, 
ie kein engel nürgen kan: daz uim in bine finne. 
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3 flint, ecmát, die miuncte der berfe 
waí der erfie der ic mas nnd icmer ifl au enc; 
Armät was fin ancvank zem crfc, 
ds in Dim fücje müter fin gebar im diz cliende; 
Armät leit er naht ant tac, mit armüt (dict er hinnen; 
mil armät maß cc uns wider gewinnen: 
Ád, die müfin minnen end), wiltu der belle entrinnen. 


din 


flint, dun la dic nieman des betricgen, 

du enminnef armät — — dur got in dem herzen, 

De mähn did jü der belle biegen, 

da dm ant cndc dulden müf dem iemer wernden fmerzen. 
Ost enwolte der mäter fin nibt geben zwei himelriche, 

bitter armät icit bin minneclide, 

der an wirde menſche wart neh engel nie gelide. 


flint, got fprad) ej mit fin felbes munde, 

daz daz himelriche fi der milleclid)en armen: 

Da; nim in din herze zaller Aunde, 

mob cula den müt nad) borbe felden dir erwarmen: 
Ot id ane mazen ſchade ze dem eweclichen heile, 

cz verleitet den man au manigem teile: 

da von wende Drabe den mät, wellehu dort fin geile. 


C 


— 
we 


Litbtz kint, mu mil idj Dir betinten 
wa von gät if alfo fdjabe, da mans nibt bal jc majc: 
€; lat got von herzen felten triuteu, 
tj bat im pil manige fele erwant an finer. ſtraze; 

€; birt bsdyvatt, hohen mát unt gotes vil vergezzen, 
£j wil bau wip, win uut füczin ezzen: 
da vom maniger mäz hin abe den mec zer belle mezzen. 


flit, an mil id) bir befdribeu mete 
wa von gàt iff alfs ſchade gegen gotc unt gegen den linten: 
€; tät manigen gend) als überhere, 
da; fin blindez herze enkan nieman dekein ecc erbiuten; 

if c; sud) von art alfo, (meld) man fin ibt gevahet, 
da; der al jc bant Biemüt verfmahet, 
da von cr gote verret unt der belle nahet. 


flint, un wil id) bir nod) ba; beſcheiden, 
wa vom güt iff alfo fdjabe gegen gotelichen dingen: 
€; kan geiklicy Icben ferc leiden, 
tj kan wenden ungemad) unt ;acte; leben. bringen, 
€; kan n; dem herzen jagen die füczen gotes minne: 
"fwa din bort iR, da fint binc finne’ 
fprad) got felbe: fid, din wort biu la dir alten inne. 


Bist, nm wil id) dich nod) ba; bewifen, 

wa pen sát ift alfo ſchade 5c dem himelifhen kort: 

Sid, c9 machet mauigen alten grifen 

da; cr wirt an güten merken. tumb alfam cin tore; 
Wan fin geilez herze wirt fo vulc von dem güte, 

da} er got veriribet nj bem müte 

der in an dem Krinze erlofle mit fius herzen blüte. 


1 


SL 


t 
- 


flint, kn verfmahet von den linten, 

da; dm gütts nibt enhaf, daz la dir nibt fin ware: 
Zi, got wil dich lirblid) drumbe triuten 

au der funt, da im pil rider linte wirt unmare, 
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Vim cinweder hie din mol uut dort bim mc an ende, 
oder nim bic din we dar am genende 
ümbe dort icmer werndez wol nad) dirre werlie elieube. 


1 flint, get wart nie niht fo licp, fo mare, _ 
als im if biemüctckeit au manntu anb an wiben, 
Wut da wider nic mibi alfe fware, 
fam bin hochvart, mau ſi kam ir kint ze der belle triben: 
Sid, nu eufihehn ir miender me dannc under rien linten, 
die kunnen fid) ir je dienfe ecbiuten 
naht unde fac: da won foltm rid)rit ;c maze triutem. 


12 fiint, vünf dinge foltu haben minne, 
wellehn 3a; dir got lone diner armäcte: 
Reinckeit die nim in bine func, 
kinfd)rit in daz herze Bin, dic milte in Dim gemücte; 
Naht unt tac foltu diemät pür dinin ongen [pauncn, 
gedultic fin gegen vrouwen unt gegen mannen, 
fd), fo wirfu wibt dort mit deu beunigen verbannen. 


13 So die ridjen liute fint gedrungen 
an 3a; alter, daz K& nibt mugen mc die hochvart üchen, 
So [pi&ent fi aber uf die jungen 
unde lerent fi hochvart, din got da kan betrüchen: 
Sus bant fi die hochvart — — — um; an daz cuit, 
fo ſcheident fi von dir, 3a; iff unwende: 
got durch finen tot uns allen fin genade fende. 


Maneflifche Hſ. Blatt 367°. V. d. Qagen, Minnefinger II. Seite 276—277. Die Infinitive erbiuten Der 
11.6 find grammatifch unrichtig, 7.4 fett vd H. gegen ven Reim erbieten. Franz Pfeiffer gibt Germania | 
Seite 79 f. Gründe an, tie es nicht ferner glaublich erfcheinen (aen, taf Gotfrib von Straßburg der 
des Liedes (ei. 


‚Der alte Miflenere. 


Nro. 238 — 268. 


238. Ber brumme im herzen. 


(5o, aller ſelden ancvanc, dir fi genigen, 

got, paler aller barmunge, din lop wirt mibl verfwigen, 
künic aller rebtikeit, din wort fint war: 

Kriſt, rihter aller werke, vrider alles pribts, 

firift, fücuer aller miffetat, bucd) uns den tot du lides, 
gebieter über aller engel (dar: 

Hilf, fhepfer aller dinge! du bif aller gücte ciu übersläzjic braune: 
la uns niht hie verderben in difem elend, von dir enpfet der lichte funn 
ein braun entfpringet in dem herzen din, fündere, 
kumt des cin jar Burd) Din ougen, der ifl gote fo mare, 
$a; er Bir vergit dine fümbe gar. 


3enaiídje Qf. Blatt 81*.. V. b. Hagen, Minnefinger III. Seite 86, 
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299. Thu zunge. 


So unteine noch fo atc wart nie kein fpinne, 

fo eiftic, I valſch, fo unnũhe, alfo id) mid) verfinne, 
fo din bee zunge dcs meufden if: 

Sie linget, tringet, fmeid)ct, manigen mort -fic fiftet, 
ir uutriuwen, ir lüppikeit alle gift übergiftet, 
vernlächet uat verwazen if ir lif. 

Bo if din güte junge da bi fo git, daz man ir müz lobes bekennen: 
he flinzet zu die belle nut tüt den himel nf, allin binc kan fie nennen, 
he bat wunfdes gewalt gegen gotes. barmunac 
nude aller felden fegen: fo git if din güte zunge, 
des mäz Rc got gewern an alle vrift. 


&maisd« Hi. Platt SV. B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 56. 


240. Din fdjene der werlt. 


23 refc if din ſcheucſte under aller blücte, 

doch if ir flam dornic unde ant gücte, 

ir (dene wert miht lange, nnartic ift ir prnbt: 

Werit, dine (dence gelid) id) jfi der rofen, 

bin if unfteic, fmcid)em nnbe lofen 

kann, dm valeweh an der Iugent unde an der zuht. 
Zwie rot fie nzen fi, din hiefe, 

iedod fo if fic innerthalb unartic gar: . 

werit, dm zinhes den balm vor dem "Ws 

ani fpils mit im unt tringes in Dod) offenbar; 

uzerhalp fnt gehoniget dine grücze, 

innerhalp bifn bitter unde unfücze: 

er felic man, der fid) vor Diner li bewar! 


euzide Di. Blatt S. V. o. Hagen, Dinnefinger III, Seite ss. 


241. Gotes wunder. | 242. Bon erden erde. 
Sanctis qs! am Diner golcbrit, Don erden erde, Dod) vicifd) unde blüt, 
Vin kraft bimel mnde erden terit, — — trbenklo;, menſche, wis alt, 
al krifcubeit mit jamers vlt — — 
din gcmaltt brut »ür rigen. gebirt bid) jamers miter. 

As dinen heiligen biſtu wunderlich, Jd) unde owe, forgen din leben if, 


$m mejcüat if wanbers rid), 
Wim werk, fprid id, — 
menic wunder Kunucen zcigen. 


prof, hunger, durſt mit mitewif, 
füdhe anc vri 
mit arbeit, menfche alitcr. 


Din trinitat Wirfn gezogen, 
im sıönden fiel, wis niht betrogen: 
Bm crpicr mat din iron, din himelkche , fo du gewehfes, fdiere if cj ergangen. 
bm wundcr bunt fid) iimbe bid), 


tsgmt wunder kunt, 
! (ms babcm dinin wunder wunderlide pee. 
sar alc wunder ik wunder gro), von dem der heldet alliu dinc 
» da; rrbenklis) unde allen rinc: 
Is [(dupfers if gefche. wer mac des kraft erlangen? 


nibt fidyerlid) 
mabtu gefin; du has din leben enpfaugen 


— — —— — — — — — 






ie Qi. Blatt 6. B. b. Hagen, Minnefinger III. An ven angejogenen Orten, unmittelbar nah tem nee 
Me *2. benftebenren Gedichte. 
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243. Ein bifpel. 


/ 

(£35. lant heit einen fite offenbar, 2 Di; bifpel gibt uus lere unie c 
$a; man da inne kos al jar diewile man diz Ichen hat, 
mit ritters ſchar pär miffctat 
ein niuwen vürften junge; da; mam güt were pic fende: 
S» 3a; jar ende nam, fo verircip man den Almofen fol man geben im gotc: 
unt fanic in, des wil id) jeu ouch fol man fid) der fünbem (d) 
ba; müfc geſchen, al ingeuden zamen, 
hin in die wücfhennnge. durch got, durch cin güt cubr. 

Eins jares wart, Swaz man hie lat 
von edeler art [dicere da; vergat, 
kos man da cinen vürfen, der was wife tj iff der werlde, fpride id) fun 
und alfo karc: uns wirt niht me 
drizic tnfent marc dan wol oder we. 
uni dannoch me fante cr bin vür durd fpife: unfer were din varnt mit uus: 
bo er dar nad) in; cilant quam, t milte, buwet uber ud, 
wilt unde jam er fünden rud) 
vant er da genüc in prife. verleſchet, lebet fongen. 


Jenaiſche Qf. Blatt 7. DB. d. Hagen, Minnefinger III. Seite %. Bert 1.15 eilant für ellende 
2.16 muß druch etwas anderes denn "Salle? bedeuten, etwa “euer das zur Salle lodı?. 


244. Got iff gewaltic. 


(5o, if gewaltic, 
manicvaltic 
fint finin werc, fin name ifl gedrict; 
er ift der erſte unde ond) der Ichc, got, fin Ichen if an ende. 
Qr im ifl keiner, 
er ifl ciner, 
der allen creatinren len verlict; 
er ift almehtic; wer vermac daz er vermac? uns madten fine heude. 
Er meifert alle; daz da [ebet ; 
erne vürhtet künie nod) heifer mibt: in vürhtent alle. fchepfenunge, 
fma; fwimmet oder in lüften fmebet, 
fma; ie gewart, 5a; lobet der megede kint unde die golcs barmunge. 
er alle wunder 
oben nnb umder 
mit finer kraft al eine mac betmingeu: 
der fi gemant, unt belf uns dar, da wir fin lop mit allen cugeln fingen. 


Jenaiſche 9f. Blatt 87°. V. d. Hagen, Minnefinger HI. Seite 94. Tie Hi. hat Bers 13 her für 
aller wunder, S. 715 der verbefert für her. 


245. Ungeloube. 


Eyn belt des moͤtes 
unde des gütcs, 
der nc fol nit vurkagen an kennen dyngen; 
ift er genenbid), fo mac ym geluckt helfen, da; cr fige. vidjtct. 
Vorſchamete aar, | 
ſprich nnde fage, 
wes Iczes du dich den Kwibel fo betwyngen? 
getruweſtu nidi gotc, daz dir werde gende, din fon if vmberichtet; 
Do lebes hivte, vnde morgen nid: 
fo veres du hyn, du nc komes nicht wider; o we, dyn fommer mbt dic tri 
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mes Hafu 5» den ſcanden pblidt? 

bim giif vurvert als con gefiuppe, ba; da in der funnen vlinget: 

ft get der ride . 

al gelidı 

pegcie vude tier irnert ont. [pifet, . 
»urfd)enmric ;agc, der hat bit Kb gebende gende; din leben npeman prifet. 


ſ. Blatt S99. Die Schreibweife verſelben ift hier Heibehalten. DB. v. Hagen, Minnefinger IH. Seite 94. 


246. Diu vier elemente. 


Mer mac ernennen 

unde erkennen 

Diu wpxsmbcr halp, Din get der wundererc 

scwunder hat au den vier clementen, Inft, daz wazzer, viur unde erde? 

Der mesf&c fücbe 

nme Derbiürbe, 

ob Ex Ber vierer eines hie enbere. 

PCUB£ wandert daz din vier nernt fma; lebenbic if? fet, daz ſchüf got der werde: 
alamander im viure firebet; 

der lange fi der finvel, der den menſchen in fünden glät pellet. 

gamıalion der lüfte lebet, 

daz iR ein tier, fima; varwe c; fibt, mil c5, wirt cj fam oud) geftellet: 

diz wil geliden 

uj] Die richen, 

die maniger hande wolluft an fid) kleiden; 

he haber den kür, fie mügen fid) dem fd)epfer beide lichen unde leiden. 


1. Plate ssab B. v. Hagen, Minnefinger III, Seite 95; Bers 7 cine. 


241. Der juden erbe. 


De gotes [un fin marter leit von himelrich, 
ben zeichen Dim gefhahen vor bem juden, biu tete gotes fun al, 
32* Kanten fie fin uibi: 
Sainm (uanc Bim vergienc, die ferne fpiclten fid, 
dim bete wart beronbet, in dem tempel cei; der figel von oben 5c tal, 
PUM gelonbe hat des pfliht, 
dcr .ichende wurden dic folen, biu grap taten fid) uf, 

ae ibunge do daurch wunder got ge[büf: 
?a uns gc fin blüt^ fd)rei al der juben fdar. 

$ ttbei uf die juben nod, die fint vom irme crbe offenbar 
PCC tribes, ja; iff war. 


xi Blatt SS*. 35. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 95. 


2483. Werlt ende. 


01:350 seien [chen e die werlt Burge: 
des erfen tages da; mer of Aiget vierhich eine hocr den hepn bere fn; 
Vtt blibet fille fen. 
Sts andern tages fo vellet cj wider nider als c, 
5 Dritten tages din mermunber of dem mer ſchryent *owt! omi! 
Ns werlt pil Körgen.’ 
‚Des vierden tages fo blütent bovm, krut vnde gras; 
V Meer irget ober div metit, als id) cj las; 
Ks wisxílen tages vogele nut tier bic ezzen nidi; 
X5 ferhen tages fo werdent alle berge fiet: fwcec da am hwibelt idit, 
Wt if vur gote cyn. wid. 


150 


Der alte ftiffcnart. . Nre. 949. 


Des fibenden tages fo vclit wa; gebuwet ift; 
des achten tages, fma dan eyn menfde Ichet, der onget fid); ba; uyvnde if da; 
die Kerne valkent nider; 
Des Senden tages die grab tün fidj of, a; wil krif. 
des elften 1ages fo flirbel waz da lebende if; des Kwelften, merkent bay, | 
fo irflen die toden wider; 

Des drienden tages wazzer vnde erde vurbrynutt gar; 
des vierkenden fagcs got e; iruumel offenbar; 
des viunfzenden tages got —X gerichte ſihen ſol, 


da ſicht man (per, kruße vnde Krone vnde gotts wunden alle bluͤtes vol, 
da varnen bic gerechten wol. 


Senaifde Qf. Blatt 9%. Die Schreibweije verfelben ift beibehalten. 5B. v. Qagen, Minnefinger lll. Seite 96. 91. 


t2 


= 


Zenaifche Hf. Blatt 594—905, Die Schreibung verfelben ift beibehalten. Vers 1.7 Recht wir Ratt wie. B. v. 
gen, Minnefinger III. Seite 97. Vers 3.1 hat die f. unde für ende, v. b. Hagen fept: An anepanc une ei 


kunic. 


| 


249. Gotes wunder und wisheit. 


Do: ale wunder, div up font, merket eyn mydel wunder, 

wie fele vnde vleifd) cyn menfdye fy, 

unde wie die fele con abrift, onde mic der gheiſt lebe gmmer; 

Wie goles wort fp menſch vubc krif, kriſt gotes kput befonder; 

da bp die gotes namen dry, 

vater, fon, heiliger gheiſt, dic den fid) fd)epben uymmer. 
tkenne, wie got con Regen. enn 

gevuͤget hat myt liften, 

und con keygen Bwenn; fprid ia, nid)! nenn, 

wiltn dyn leben vriften; 

teil eyn ktgen drin, die dry in cepi 

gedriet unde geennet, fid), f» bitu kriften. 


(5 y idi worde, do was got c, was [pn wefen, fpn wuuur, 
mit pm fon wort, 0a; wort fin kynt 
was c, do her do fament no beyde cyucs willen. 
Mit gm, yn pm, von ym fo fint alle dinc; fij, menfhen kunne, 
fin kint wart durd uns menſche fint. 
her kan wol bliken, dynren, wynde fus oud) fillen. 
Her emdelofer hohe ein Dad, 
breite vnde lenge ber endet, 
her grumdelofer grondes bad, 
fut kraft wehet vube wende 
hymel unde wolken; fwaz ic acfcad) 
unde nod) geſcicht, ſyn kraft daz allez phendet. 


An ancvanc, ende, hoher kouinc, got, ſcheffer aller dinge, 

wie wazzer obe den hymelen fy, 

wa an der hymel vnde wolken fangen, daz ifl eyn wunder; 

Wie (omnc, unde man, geftecuc fie, wie mac erden vmmerynge, 

wie diz halten gotes viuger dry, 

wisheit, gemalt, barınunge, dort obene vnbc hie puber. 
An wisheit hat got alle binc 

gemadet, gm ift nicht vurborgen, 

fin gemalt vberrynget allen cine, 

bip naht unde ond) den morgen; 

er iff der barmunge epu ar [princ 

ba mite er nert fwaz da lebet gar ane forgen. 
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250. Bwiveler an Deme gelouben. 


Dist am deme gelouben, fid) an gotes wunder: 
von mem kumt nliken, donre, tac und naht, regen befunder? 
son dem der allin binc vermac, der iff cin got; 
Dun has bid) nibt gemadjet, ec lie bid) c werden. 
fwaz der’ himel hat begriffen, fwaz da lebet uf erden, 
waz er da inne wunders wil, tät fin gebot. 
Die prüco id bi 
ba; rin got fi 
der Rerben müge und leben geben. wider: 
bes niget finer Krone. 
lob manicvali 
wirt im gezalt, "HN 
vier unt zweinzic altberreu vallent nider 
wf ic antlige [djone, 
fi betent am tac unde naht goles lam vor dem icone: 
ir, keßer, jnden, beiden, fit der tinvel fpot. 


be $i. Blate We. DB. d. Hagen, Dinnefinger Ill. Seite 9s. 


251. Ber flange. 


De: flang wit fpeben liſten kan fid) wider jungen: 
duch reinen vij eines feines get er, feht, in fprungen, 
dar fliuff er durch und lazet da die alten hut, 
Bus wirt er juuc nnd ninwe: bij merke, fündere: 
jud) m; dine hut der fünden, bn bifl golc unmare, 
tat Diner fele, daz fe werde gotes brut. 

A aber als ein ' 
pil herier cin 
bim herze »linfic hart, in fünden alt, 
fo ri; daz nf mil riumt, 
ge dur 5a; hol, 
wirt tugende pol, 
erjugende bif), gutes vruhte pürba; halt, 
wis rebtvertic, trinwe, 
du menfche sad) ;& deme zil, fnabe niht, fünde ſchinwe: 
velehn wider, din krüc mac brechen überint. 


fe Qi. "Blatt 909. Vers 13 vorhte? V. ». Hagen, Minnefinger IH. Seite 8. Vers 15 menſche fehlt, vos. 
vez baise- 


252. firifles mage. 


S3 ba; gotts (nue heizet Rrifles vater wisheit, 

mit dem vater allin binc volbraht ane arbeit, 

der e mit gote was cin got, als id) befdribr. 

Er was bir anc pater vnd dort anc müler, 

un bet fid ;À nus georinnbet gotes fun der vil güler: 

bie uem cr des im dort enbrad), nu hat cr beide. 
Des danken vir, 

goics (nuc, dir, 

da; wir din maec fnt, du menfd)e unt gol 

Pid) ;À nus bas ecorinici. 

bims paler cat 

mit willen bet 
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E kinde uus did geborn: durch din gebot 
iner miter wart gekündet 

ba; fi unſer müter fi vür da; Eva bat gefündet: 
hilf, vater, mütcr, brüder, nus von Even leide! 





Jenaiſche Hf. Blatt 915. V. v. Hagen, Minnefinger II. Seite 99; Vers 5 und 10 3ug (3°). 


253. Mize bidj an gutin mort. | 254. Die fünf fränden Mar 


Dei bid), menſche, an gute wort, Mau pube miter, goles kunt, 
bic geben dir felden vil, der get byn kunt, marit, 
gotes hulde vnde ond der werlde gun, gute »becplujjit) , "Hin vol, 
wort ſöncut haz vnde npt. ba by barmvnge ri 
Of erden hie, in hymele dort, , Bon dir die engele gesteumet (gut, 
wort waltent wunfdes fpil, heif dem, fwer did) an ſchrye; . 
wort lefchen gar der belle bronft, vär alle cccatipre wel 
wort fheiden manigen frit. got cyne erwelte bid). 

Wort die ſynt gät, ' Ave der gräz 
wort gotes biät, tet koumbers bis, 
wort gotes lidjmamen ſcheffent von brote bic. geburt, vrfenbe, bi; fiut dri vrende don 
bo mid)! en was, bes gib pus vrifl; 
keyn krut, kein gras, die vierde if 
do was got vnde ſyn kynt; kriſt, trofe Die kriſtts ofvart, bond) geberue koningyn, 
die gerne güte wort ſprechent tzö aller font, din heymvart ifl die vivnfit vrende im ge 
den livten wirt pil. felden kunt: din hohes lob iR aue Kal: 


gebenediet fp der cegne mont. des lefhe ous, vroume, ſonden mal. 


, Senaifdje 9f. Blatt 91°. Die Schreibweile derſelben ift | An ben angej. Drten unmittelbar nad) bem nebe 
beibehalten. V. v. Hagen, Minnefinger lll. Seite 9. | ven Gefäg. Drthographic wie dort. Bers 15 fe 


255. Sang und wort. 


1, fanc 5a; hoche fy in hymelt vnde of erden, 
des bic idj am die engele, die mpt fange lobent got in bymtle dort; 
diiit worien mac von brote gotes lidymam werden: 
des if fanc unde wort daz bocflr, fil daz ic vnde x was gotes wort. 
Sanc leret Ingende phlegen, vlien valſchen rat, fanc vrent, fanc rynget vil der fwer 
fanc ift gotelid), fauc der if loncbere: 
gedhone anc wort, ba; ifl eyn toder galm, fo if vür gote fanc gehort. 


Jenaiſche 9f. Blatt 7, Tie Schreibmweife verfelben ift auch Bier fowie in ben folgenden zwei @ebidhten heil 
Ders 5 fiebt vreumet, 6 Lonebere tónnte aud) Louebere gelefen werden. V. d. Hagen, Minnefinger Hl. 


200. Mittelmaze. 


13. mittel majc, fct, die prife id) vñr die majt; 
wer mac gemezzen alle bnc, die Doe, tiefe, breite vnde ond) bic leuge? 
Ebene vber die foe Icge man die maze, lajc 
niden under: wer ma; da den gromt? wer maj n gotts ancgeuge? 

Anc majc ifl gotes gnade vnde gotes kraft, gotcs vreubc vnde ond) bic gotes barm 
eyn islid) menſche der fol loben fyne ſchefenvngte 
menfde, bic mittelmaze halt, fid) nicht 6» bo, Y" heldet wite vnde [euge. 


Senaifdje 9f. Blatt 92 Pe. DB. v. Hagen, Minnefinger III. Seite 100, 
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257. Heiliger geiſt. 


feu zheit, u» abrifie ons bic mpt dyme gheiſte; 
vafer sic dem pleifdje lit zö nah, din gbrif mac vnus den abcif erkunden wol. 
Heiliger eri, dyner phlicht gere id) aller meifte; 
irgsdii fric, Die dry com got, vater, fon, heiliger gcif, lugenden vol; 
Amchti get, din Rint barmunge rid), heiliger abrifl, pus tmc Ine. 
An nit wigc, vuſer gelonbe die dr 
an bei egnigen got, der vnſen sif Kö fgmc griſte haben fol. 


be Hf. Blatt 927, Bere 2 nahe. DB. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 100, 





258. .Der pelicamus amt der flange. 


De: prlicauus nnt der flange, biu zwei fid) niden; 
der fleuge derne mac fine ungunſt niht vermiden, 
er tet dem pelicanc fiac jungen gar. 
So des der pelicau wirt innen, merket wunder, 
er walgert fd) in dickem pfäle oben unb. under, 
aut ici den flim an im erdorren, daz ifl war. 
Da; tät er e er zů dem flangen friten get, 
uf $a; rr im geſchaden müge niht; 
fo da; geſchiht, dem flim er ſchiert abe getwet, 
alfus gotts gebot an im gefdiht, 
fo vlinget cc bin wider z8 dem nee in vrohem mäte, 
unt madct fuc jnngeu Lebende wider mit finem bläte: 
des mil id) ind) befheiden baz, bes nemet war. 


Ber pelicanns der fol gotts fun bedinten, 
der flauge dem tiuvel, der if gram allen linien, 
er ferbei uns, wir fint din kint bim cr betronc. 
Des müfc gotes (nm die erde an fuf) klieben, 
fin tot lo uns won tode, cr wolte uns nihl lichen 
dem lügenere der die erſte lige lonc. 

Des vabt fige an dem krinze der fürze Jeſus &rift 
nude gab ans wider verlornez leben; 
der in der tenfe wirt geionfet krifen ift, 
we werde den Inden, die da wider Arcben! 
kriften gelonben, rehte bijiht um ware rinwe 
verlie nus got umbc immer mermbe prómbe ninwe: 
we werde heme, der nas den boum ze fdjaben bonc. 


a 


». Bart 23°. Bers 1.11 fónnte bem Metrum zu lieb hin unb Vers 1.12 wider fehlen, dem Sinne nad 
B. v. Hagen, Rinnefinger HI. Seite 101. 


259. Maria hilf. 


Sunc Inf if alfe (je, 

ba; da kegn men(d)e Ichet ane. foube; 

mir if leide, da; id) gol irhürnet ban fo dicke. 

Maria belf, daz id) gebüge, 

vnde 3a; id) mich $5 gote wider vriunde, 

vnde bem tinbel widcrfage, der myr leit manige frice. 
Söhne, ſoͤne, fünergune, gotes orn ur pnt jue 

leſche, leſche, lefhergume, myner fundigen Inf gib ſulch gemoͤte, 

vif. wi M $$ Vitale "re! 

et , Maj id) by cpm kranker erbe; 

fwie vil id) get irkürnet ban, bod) Act $5 ym mpm gerde. 


i. Blatı 954. Bers 3 leit. Die Schreibweife verfelben ift. Diet beibehalten. — V. b. Hagen, Minnefinger 
3. 
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Der atte fiffeuace. Nro. 960- 





260. Got über den wazzern. 


13. id) an minem herzen misure, 

die folic minnen al din werli gemeine, 

fwer fic minnet dem git fie vil richer minnen folt. 
Tin trafic, minne, mine fine 

umi gib mir riuwe, uf daz id) beweine - 

mine fünde: daz name id) wär al der werlde golt. 

Könde id) mit rime einen zar bim m; Dem herzen tmiugem, * 
fo daz er durch miniu ougen wlüzze, fo möhte id) eud) gedingen. 
fier fine fünde mac beweinen, 
den tät daz weinen von den fünbeu reinen: 

id) gelonbe daz uns got über daz wil helfe erfheinen. 


Senaifde $f. Blatt 965. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 101. 


261. Gewalt mtt ridjeit. 


Gerau unt rid)rit, fwem die got bat verligen, der fol da mit beſcheidenliche werben, 
fwer fid) der zweier dinge wil überheben, den mügen fie beide wol verderben, 
gewalt fol reht ſterken unde unccht krenken unde ſwachen. 
Swer groze Ichen von gote hat an richeit unde an gewalt unde oud an hohen eren, 
der fol da bi vergejzen niht daz er totlid) fi, ba; wil id) raten unde (ecem, 
er fol iugentlid), milte fin, warhaft an allen fadjem. 
IR er ride unt hat gewalt, dee me fol cc fid) über arme linte crbatmen: 
erbarmen unde almofen geben, da mite konft man gotes ride umb die armen. 
fwer binte iebet, der iff morgen tot, tufeut jac fint als ein tac. alfo der meufdye ficbet 
fo fdeidet er von binnen: wol, der hie gotes hulde ermirbet! 


Jenaifche f. Blatt 95%. V. d. Hagen, Minnefinger lll. Seite 106 ; Bers 1 befheideliche. 


Jenaiſche Qf. Blatt 95b, V. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 106. 


262. Sehs varwen. 


Ganmalion ba; ifl cim tier, daz hat die file, fwaz varwe e; fibt bie im gepeliet, 
gel oder rot, grücne oder bla, wi; oder fwarz, fmen e; wil fam wirt ej ond) acftelict: 
menſche, bi dem tiere nmt bi den varwen gib id) bir lere, — 
Ge 0a; bin trinwe gulden fi, rot daz man fid) ſchamt unt 3a; man got vürbic umde winne, 
grüne an der milte und niht val, bla himelvar 3a; ber munt daz bere ant. die fame 
trage überein, wi; 0a; mam ſchande vlie unt miunc cre, 

mar; ba; man wolbefdeiden fi, barmberzic unde grüjfam: bi; merke, edele jugende: 
fwarz zieret alle varwe gar, fam tüt befcheidenheit, biu meiftert alle tugenbe. 
tier unde menſche in menfhen hut, meiftec dinen lip, baj cr bin fes varwe an im dulde, 
fo wirt bir bic der werlte gunſt, dort vrönde unt gotes hulde. 


263. Des Hundes fugenbe. 


Ste biuc fol cin klüger man merken, ma; din bedinten an cime icslihen hunde, 
$a; erfle daz ec vreidic if, daz ander if Da; daz er gitic iff an dem ſlunde, 

$a; dritie ih $a; im die zene giftic fint an dem bise, 

Da; vierdt daz er ifl geirinwe fine herren, die tugent id) an im hohe prife, 

ba; väufte daz et nahtes if güt wahtere, daz ſchſte daz er if nafewife, 

$a; fibende ifl ba; fin zunge ift heilfam: menſche, daz wizze: 


366. Der alte Miffenere. 155 


an dich zuht für vreidikeit, vür dic gitikeit foltm rele mazc minnen, 
pür bic gifligen zene mit rechter durneht, wis nafewife an den finnen, 
i vor sugen, wache wol, hücte diner fele unde wis heilfam mit der zungen: 
rm nude liche bid) den alten unt den jungen. 


Blatt wW. Bers 4 ift daz, fehlt hohe. V. v. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 106; hohe Vers 1 er. 


264. Din fpinne. 


pinne »on der iufic wirt, da von fi ir webe in die luft mac heften mit liflen, 
met Ad) bur kleinen coup dur ir uar, alfus kan fie fid) kundiclihen vriften, 
irem webe ir ciet werdent vcubtebarr. 
f der milte got, der mit finer almehtikeit alliu binc ocbinicret, 
cil ande fin gewalt babent himel nude erden mit volkomenheit gezieret, 
rc bim fint mrifteclid): lop fi dem wunderere. 
fpinuc von der [nfic wirt, fo wirfu von der erden: menſchen kint, daz wizzt. 
met bid) git, ha; unt mit, fo wirt biu [eben kranc: von cinem kleinen bizze 
t pater nnt finin hint. wiltu leben, pflic tngende unt wirb nad) immer wernder ert, 
r bid) gegen golc gütin werk: daz iff min lere. 


Blatt 994, DB. 2. Hagen, Minnefinger III. Seite 108. 


265. Marien lob. 


ym »ber aler engel ſchar 2 3id tier pube menſcht in menſchen hut, 
bic;, dic got gebar, gotcs mbler lobid) vberiut, 
ict pür Bic founen klar, Maria, ſuͤze gotes brut, 
i£ Rc. Bieret den hymel gar. gotes tochter, goles ache, goles trut, 
rande im ir varborgen lac, Pil regne meit, rofe ane vorn, 
t fdeffeusugc pblac, n; danites konne bet geborn, 
ricmam volenden mac; von gote irweli, bb bpmele ickorn, 
1 bi» madjt vnde ond) der tac. vurfunc vns dynes khpnbes form. 
we die reyne Got in drivalte 
st tcgnc, $9 bripte bid) malte; 
1 cc kleynt hilf, vroume, balte 
ns meu(de vnde erdeſch gafl, uns fonberen fende troft. 
nude Scheune ionge nod) alte 
r gEIBEHUE, din lob npe vol falte, 
| me Reine hymel pube erden malit, 
rt erlid) an ſulhtr laf. din kiynt pus alle hat irlof. 
', marie, Got, cyn, den genende, 
D£, leit wende, 
. güt ende | 
i, fwer did, mpt plize an ſchrye; gib, füze krift: fus bivt vns bync hende, 
rr pus got durch fguc namen dryc. vnde brenge pus heym in dynes vater wende. 


Slatt 100°. Tie Orthographie derſelben ift hier beibehalten, 3Bere 1.7 ſteht neman, 1.16 dir für der, 
alle. D. 2. Hagen, Minnefinger III. Seite 109. 


266. Beiferwihe. 


Aguchtic got, barmunge rid, fid) hie niber in bi; clelende 
ze Diner armen krifenbeit, belfe mut troſt den kriften fende. 
remifh ride, des richtes pal beweine. 
babes dem riche hat geſworn, daz er unrecht wil helfen krenken: 
nu da; ridyc gewallen ifl, des cides fol ec gedenken, 
Kt er cin boubet iR der merlt al cine. 


Kr Meier Rumczlanmt. Nro. 361 
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Nwcr uns mu irre eines küniges, din werli gemeine über den fdicie! 
w dintſchen würken, fit gemant, ſchaffti da; man den keifec wie, 
zur inwer fünde vröut die werlt gemeine. 


wein. Aa s agen, Dinnefinger III. Seite ıı7. 


267. Düutfdy; erbe. 


Dy [o lange geflanden bat ane keifer camifd) ride, 
bas IR won diner girikeit, dintſche junge, ſicherliche, 
von dir IR cami(d) ride gar verweifet. 
Bar folte dienen al din werlt: uu willen did eigen maden: 
werlinfet dintſchiu zunge ir rebt, 3a; wirt fie an erem. ſwachen; 
eet, Bin girikeit daz ride neifel! 
€Mb nib! din erbe in fremdin lant, 9a; dir Din fhepfer bat am grerbet, 
gerenke wie unbarmelidye der künic Ehünrat wart verderbet, 
da wn nod) allen dintſchen vürfen cifet. 


zn M Watt dit, Bd. agen, Minneſinger III. Seite 102. 


268. Gutin kunft if gotes gabe. 


E⸗ vraget maniger, waz id) kunne: 
tà (pride, id) biu ciu lertr aller güten dinge 
uni bin cin ratgcbe aller tugeut, id) hazze fdjanbe. 
Mic dem der mir eren vergunne! 
(d bin vürften diene, nf gnade lied ich finge 
amt bin der eren. pilgerim, febl, in manigem lante. 
Bwer mir day wizt, der home vür gerihte 
wal gebe mir ſchult ümbe die kunf die mir got gap, zt dem ich pflibie. 
(4 gilin kunfl nnd goles gabe fünde 
der man gebezzert wirt und nibl geergert? den fin mir anrd)grünmbe 
ein valfcher nider der min Ichen Arafe: 
der int gegen mir alfam der wolf tit gegen dem fdhafe: 
was zihet mich der zage? ih wanc fin ſalde ſchlafe. 


Rena 8 Matt Si. V. d. Dagen, XXinntfinger Il, Seite 103. 


Meifter Rumezlant. 


Nro, 269 — 297. 


209. Slarin. 


a ardconcs malen nlins in teumc ‚ 2 Da; slips im bymel toume lac brespen 
qum himelnındt, daz 18 die brut cam buíd »ubrem, cum trocken gari 
iC waren dolce mamme. trud) blämen sad maubri: 
ffe mentes der dad kn wundcı [comme Der bameic ghrif quam im ir lib ersl 
den acer iudi der aotes Ira, der fü;cm magri, bit mier mari 
ba wet was Iclher mmc: Us kaudcs ant wandkel. 

e bomele vivi Mi puc pabıan, Sir griner bufd in viort kler, 
(NA neh vnd end Inn lenb mnc mau watfcngrt : fr Mürmbr gari, fc müttr, magci «n 
we wine ecd, alic hbomeic nceumc? ir slips da; Ira Bra karl is» befls 
Anıan Ann arıtc nındicn kan, fAaria magci cim kimt nr. 
Den fh el eund notfenact. qs! gap fid an ir heube 


Kw der Monaten a. Nus ci mit Nepehaltung wr Eder wrielten. — Kert 1.5 Acht den 
ajriben, ? wre 2, Nuenbe, Er. Hagen Ninzchnaer lll. See 5 Sere 1.2 Die. 
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270. Ber künic vürhte got. 


E; fprad) cin junger künic, der was cin heiden, 
wie fol id) tün, wie l^ id) Leben, 
$a; man mid) vürhte fere? . 
Buhtmeifter min, des foltu mid) befcheiden: 
kanfn mir da zü lere geben, 
$a; iff cin güte lere.’ 
Sin mrifer fprad) “da; kan id) wol: 
wiltu 3a; man bid) viirbte [war du heres, 
fo vürbte got, la dir nnpüge leiden, 
yc rehte man sid) vürbten fol, 
dcs iu get vürhten lexes.’ 


Blatt 51. Vers 4 Da für des. V. d. Hagen, Minnefinger lll, Seite 56; Ders S kereft, 11 Lereft. 


24. Marien fürbete. 


u da; bafc bi dem güten merken fol, Dem Hilfet gotes erbermekeit, 

mam da; güic bi dem befen wol, din grozer ift danne aller menſchen fünde: 
mibt barfer ding, fone war mibt güfer.| ja kamen aller tinvel (dar über in 3e klage 
x und Adam nibt gebrod)em gotes gebot, | € dem gerehten gerihte zü dem leflen tage, 
ver menfde mibt sefünde wider got, der fünber ob dem cet nod) genade vünde. 
€ Maria nibt Krißes müter. 
prit got der meu(djrit niht, So groze liebe da zeſamen wirt getragen, 
bes hete cr dan von meuſchen zungen? e; möhte a zunge nicmer polle. fagen, 


d» 


im damken fcr cdelen miltehcit, vür fwelhen fünder Alaria wil Dingen. 
marter die er dur uus fünder leit: Bi fpridel *hint, diz fint die brũſte die du fügef, 
ut wirt im lob an zal gefungen. gedeuke, lieber fun, gewer mid), ob du mfigef, 


la mid) den fünder dir ze hulden bringen; 
i& von der kranken fünder [chulden komen, Sid, herzentrut, diz ifl der (do; 


fun die menfdeit bat au fid) genomen; dar id) Did) ufe want mit kranken tüden; 
table iw din barmange unt din minne. gedenke Diner ſcharfen marter, wie der tot 
ren anders alle niemer worden los, din menfhenherze brad) vür aller fünder mot: 
acit, man 3a; Bid) gol ze müter kos: fi müczen fünden, bat mad) genade ſüchen.' 


aler tinvel twingerinne 


prommc über aller engel ſchar, 5 Bo nimt der fun fin cdelen müter bi der fant, 

r$ bif im gstes gewalt gewaltic; er fpridiet “vater min, cj iff alfo gewant, 

| son der kranken fünder miffetat: id unt min mäter füd)em din erbarmen; 

br armen [dac din dir geholfen hat Gedenke, pater, do id) von dem himele kam, 

Wu ere iff alfo manicvaltic. ba; id) von miner müter menfdeit an mid) nau, 
bu fale mid) gekrinzet mit den armen; 

fünder wehen gotes müter kraft, Den tot id) vür die fünder leit: 

de wiemer krifleumeu[de jmivclbaft : an fdjume, herre, vater, mine wunden; 

‚ir mine goles zorn perminbct. ich icit an henden und an vüczen ungemad), 

kau, ſi má;, fi mac, fi fol, fi wil umb in der fiten, da mid) tol cin blinder Rad.’ 

er beifen: fi gat aller genaden vil: dar ümbc hat manic fünder genade vunnden. 


sit liebe im irme dienſte vindet, 


, SRinnefuget ll. Seite 367, nad) ber Maneſſiſchen Qj. Blatt 413 unb der Jenaiſchen Blatt 50, 


272. Morgenfegen. 


Be ibefus, estet fon, menfhe an dem krntzt erſtarb, 
im gotheit wär bb buymele, da fie hulfe irwarp; 
wr water vude Ber fou mpt golcs geiflc 


156 Aciſter Ramc;lant. Nro. 961 
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Swer uns nu irre eines küniges, bim werlt gemeine über den ſchrie! 


ir dintfhen vürfen, fit gemant, ſchafftt Ba; man den keifer wie, 
pür inwer fünde vrönt bie merit gemeine. 


Jenaiſche 9f. Blatt 915. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 102. 


267. Viutſche; erbe. 


Da; fo lange geflanden bat ame keifer remiſch riche, 
ba; iff von diner girikeit, dintfche zunge, fidyerlid)e, 
von dir ift remiſch ride gar verweife. 
Dir folic dienen al din werlt: nu wiltn bid) eigen maden: 
verlinfet dintſchin zunge it recht, daz wirt fie an ertn fwaden; 
owe, din girikeit daz riche neifet! 
Gib nit din erbe in fremdin lant, 9a; Dir Dim ſchepfer bat am gcerbet, 
gedenke wie unbarmeliche der künic Cbünrat wart verderbet, 
da von nod) allem dintfchen vürfen cifet. 


Jenaiſche 9f. Blatt 94°. 38. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 102. 


268. Guͤtin kunf i notes gabe. 


Es vraget maniger, maj; id) kunne: 
ich ſpricht, ich bin ein lerer aller güten dinge 
mnt bim cin ratgebe aller tugent, id) hazze ſchande. 
We dem der mir erem vergunne! 
id) bin vürfen diene, uf gnade lied id) finge 
mnt bin der eren pilgerim, febt, in manigem laute. 
Swer mir daz wize, der home pir gerihte 
uni gebe mir ſchult ümbe die s die mir got gap, ze bem id) pflibie. 
ifl gütin kunſt und notes gabe fünde 
der man geberzert wirt und niht geergert? den fin mir durchgründt 
tim valfher nider der min leben frafe: 
der tät gegen mir alfam der wolf tät gegen dem faute: 
was zihet mid) der zage? id; wane fin ſalde ſchlafe. 


Ienaifche f. Blatt 3°. $8. d. Hagen, Minnkfinger III. Seite 103. 


Meifler Rumezlant. 


Nro, 269 — 297. 


269. Maria. 


T gedeones wollen vlivs in touwe 
quam himelvrncht, daz ift bic brnt 
der waren goles nuuc. 
Her mopfes der fad) KB wunder ſcouwt 
den grünen buſch der gotes tut, 
da gol was felber punc; 
Der bymele vior dar punc onbran, 
(yn neh und oud) ſyn lonb nyc wart vurſenget: 
mp mps gegrüzet, aller hymele vronwe! 
Aaron dyn gerit vrudten kan, Maria maget ein kint gebar, 
bes fid) al vrucht vntfenget. got gap fid) an ir hende. 


Aus der Senai(djen Sf. Blatt 51^, mit Beibehaltung ver Schreibweife verfelben. Vers 1.5 ſteht be 
6 felben, 9 tes, 2.8 bluende. V. d. Hagen, Diinnefinger IH. Seite 55. Vers 1.2 bie. 


2 Da; vlivs in hymel tonwe lac bras; 
eyn bufd) oubran, cyn trocken gart 
irüd) blämen pube mandel: 

Der bymele gbeif quam in ir lib ge 
der fügen maget, die mäler war! 
des kyndes ane wandel. 

Sie gröner bufd in vivre klar, 
fie blüende gart, fie mÄter, maget «i 
ir vlivs daz träd den hymel ton befi 











) — 972. 


Meier Rumezlant. 157 


270. Der künic vürhte got. 


E; fprad) ein junger künic, der was ciu heiden, 
"wit fol id) tüm, wie fol id) leben, 

da; mau mid) vürhte fere? . 
dinbtmrifer min, des foltm mid) befcheiden: 

kaufn mir da zü lere geben, 


da; ift ein glitc lere.’ 


Sin meifer fprad) “daz kan idj wol: 
wiltu daz man dic, pürbte [war du kerts, 
fo vürhte got, la dir nnuüge leiden, 

i rehte man bid) vürhten fol, 


ts dm got vürhten lercs.’ 


Di. Blatt 51. Bers 4 daz für des. V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 56; Ders S hereft, 11 Lereft. 


2711. Marien fürbele. 


man da; bafe bi dem gliten merken fol, 
ket man da; gäte bi dem bafen wol, 

zr mibi beſer ding, fouc war uibt gäter. 
Era uud Adam sibt gebrochen gotcs gebot, 
t der men(d)ye nib! 2 ik wider got, 
were Maria mibi Rrifes mäler. 

t£ bete got der menfheit nib, 

lobes bete er dan »on menfhen zungen? 
im im dauken finer edelen miltckeit, 

zer marter die cr dur uns fünder leit: 

; ust wirt im lob an zal gefungen. 


8j ik won der kranken fünder [dulden komen, 
Mrs fnm Die menfheit hei an fid) genomen; 
b brabte im biu barmunge unt bin minne. 
mercem anders alle niemer worden los, 

E weit, mat 3a; did) got ze müter kos: 
in «frt tinvel twingerinne 

ut prommt über aller engel ſchar, 

zotes bif in qotes gewali gemaltic; 

sm von der kranken ſüuder miffetat: 

If der armen (dar bin Bir geholfen bat 

p din cere iR alfo manicvaltic. 


tc fünder wehien golcs mäter kraft, 
würde miemer krifßenmenfche zwivelhaft: 
de, ir minne qoies zorn verwindet. 

is kau, fü mij, fi mac, f fol, fi vil 
under beifen: ſi bat aller geuaden vil: 
ſi mit liebe im irme dienfic vindel, 


d» 


Dem hilfet gotes. erbermekrit, 
din grozer ift danne aller menſchen fünde: 
ja kamen aller tiuvel fdjac über in je klage 
e dem gerehten gerihte zu dem leflen tage, 
der fünder ob dem reht nod) genade vünde. 


50 groze liebe da zefamen wirt geiragen, 
tj möhle MEUS zunge nicmer volle fagen, 
pür fwelhen fünder Alaria mil dingen. 
Si fprichet "hint, diz fint die brüfe die bu fügeft, 
gedenke, licber fun, gewer mid), ob du mfigef, 
la mid) den finder dir 5c hulden bringen; 
Sich, herzentrut, diz ift der ſchoz 
dar id) did ufe want mit kranken tüden; 
gedenke diner ſcharfen marter, wie der tot 
din menſchenherze brad) vir aller fünder not: 
fi müczen fünden, dar nad) genade fücen.’ 


So nimt der fum fin edelen mäter bi der Dant, 
er ſprichet "vater min, cj ift alfo gemant, 
id) unt min müter fühlen din erbarmen; 
Gedenke, vater, do id) von dem himele kam, 
daz idj von miner mier menfdeit an mid) mam, 
bu forhe mid) gekrinzet mit den armen; 

Den tot id) vür die fünder leit: 

nn ſchonwe, herre, paler, mine wunden; 
id) leit an henden umb an vüczen ungemach, 
und in der fiten, da mid) fot cin blinder ad.’ 
dar ümbe bat manic fünder genadt vnnden. 


gen, Rinnefinger ll. Seite 367, nad) ber Maneffifchen Hi. Blatt 413 und der Jenaifchen Blatt 50. 


272. Morgenfegen. 
De ihefus, getes fon, menſche an dem kenbe ctflacb, 


theit vlt 
ker Dei pubr der fun mp! golcs geife 


55 bumele, da fic bulfe irwarp; 


158 M:Meifec Rume;lant. | Nro. 213- 


Quam in dem dritten morgen Bb der erden mper, 
do wart ihefus der tobbe menfche lebendich wider, 
der fou dem vater fin geheiz irleife, 
Do cr war got vnde menfde of Aunt, die belle zöbrach, den srisuden fyu 8b tc 
fam laze her mid) hinte in ſynem vride of fau, 
alfo her vride vadit, des id) gelouben bam, 
do ber adam pub al die ſynt irlofe. 


Aus ber Ienaifchen Of. Blatt 0°, mit Beibehaltung ber Schreibweife verfelben. Vers 6 ftebt bem für bem, 
V. *. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 54. 


273. Wa; (ato fprady. 


De: wife beiden Gato, der nie tonf gewan, 
der ſpricht din wort, daz fi ein islid) krifenman 
bedenken mac, wie daz cin heiden vünde. 
Er ſprach “id biu den fünden alfo gar gchaz, 
ob nibt die gote fünde reden, wife id) daz, 
ob nimmer menſche wife minc fünde, . 
Dennody welt id) bic fünde lam: fi iff ungefunt, von reinikeit gefd)ciben; 
$a; minec fünde würde nimmer niht gefeit, 
bod) lieze id) fünde duch der fünde unreinikeit. 
nn prücoc, hriflenpolc, 8i; fprad) cin beiden. 


Senaiídje Of. Blatt 49b, 35. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 53. Vers 7 wolt'. 


274. firi, gib vride. 


fiuit, durch den vritac, den du pri uns has gegeben, 
bo bim lib konfte vty, dyn tot gab pus daz leben, 
von todes cygenfcaft wir [pnt geptpet. 
Din ofermorgen figchaften Arit geſchüf, 
uns vridericht felde da von fid) irhüf 
vilforenden, die $5 felden vns gednet. 
Gib up durch al die arebeit, vil füzer got, die du nod) ie getete 
den koningen vnde den vurfien herren (uledyen mit, 
ba; in der hriflenbrit der vride werde güt: 
pride pube vrende if leider gar vnfletc. 


Aus tec Jenaifchen Qf. Blatt 50^, mit Beibehaltung der Schreibweife verfelben. Vers 2 flieht den für da3, 3 
V. b. Hagen, Minnefinger III. Seite 54. 


275. Der hohen vürfen unvride. 
Zeit vor 1273. 


Ich wolte daz die hohen vürflen unt die herren alle 
gedehten an die not der gotes kriftenheite, 
Ba; man fie vünde in miltem mite, in rider vrönden falle, 
ba; in ir landen mare vride, güt gelcite, 
So möhten fic mit rehtikeit pür gotes angefihte 
ze rehte flan. 
mit kurzen wortcy ſprichet got, fin grinmelid) gerihte — 
fol vollen gan 
uf den der unrcbt urliuge unde unpribe minnct, 
$a; er in belle glucten funder vride brinnet. 


Senaifche Hi. Blatt 3% V. e, Hagen, Minnefinger III. Seite 57, 


276 — 219. Meier Rumczlant. 159 





276. Gotes helfe. 


De got men(lid) of erden gicuc myt ſynen knechten allen, 
3s quam bet 5B einem malc of eine boe brucken, 
Bar vnder sio; cyn tiefer bad), do was dar in gevallen 
cy man, dem ſonte petet quam dar 5b. geluden; 
Ds ber den heifclofen man gefad) tzb grunde finken, 
tief was der bad), 
ds rief ber *bylf gm, herrt got, la nit den man purtcinken? 
Get wider fprad) 
"fwer fd) helfen wil, dem wil id) belfe fenden, 
der ruͤrt fid) mit näzen vnd myt den henden. 


ber Senaiichen Hi. Blatt 51*, mit Beibehaltung der Schreibweife verfelben. Vers 2 ficht einen, 7 belf. 
Sagen, PRinnefinger Ill. Seite 53. Bers 2 y einem, 10 unde (oud)) mit henden. 


277. Des hanen ſchrei. 


3e fe! man goles artbrit gedenken zallen ziten, 
wa; cr »il ware beie won des menfhen brude: 
Er lrit sil fdjemelid)en tot, man flad) in durch die fien, 
dar zü fo müfc er liden manigen fmahen ſprucht. 

Des finge nod) cin creatint der marterunge urkünde, 
$a; ifl der han, 
wie Icfus am dem krinze hienc vür aller menfchen fünde, 
gedenkei dar an: 
er fiat fd) felben unde rüfct “crucifieus!’ 
ba; Icfus am der hafte bienc des todcs rirns. 


Wide Qi. Blatt 515. B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 58. 


248. Des wtenfd)em weinen. 


3e fol id) gote klagen vnde weynen mync fonde ; 
id weiz wol, daj ec myn wennen gerne horet ; 
Jit wegnen bete idj got, fo drate id) wol gebitten kunde: 
(wet alfo meyuem kan, der blibet ungetoret. 
Bit gotes sungen fen des menfden ougen wenuen gerne 


sur miflctet: 

der fid) von geics hulden mpt den funden dicke verne 
geworfen hal, aa 

der fol myt weynen gotes barmideit betwingen, 

da; cr gm genadid fy: der werlde fol man ſyngen. 


der Ienziichen Hi. Blatt 51, mit Beibehaltung ver Schreibweife verfelten. Vers 3 fteht rennen und fehlt id) 
wel. FE. 2. Qagen, Minncfinger III. Seite 59. 


249. An Marker. 


Ba lieber Marner, vriunt, bi du der beſtt diutiſche finger 
bem man um lebendic weiz, des bat din name groze cte. 
Du haſt die mufcken an der fant, bic filaben an dem vinger 
genczzeu: des verfma die leien miht je fert. 

Du weiß nibt al daz got vermac, wie ex al fine gabe 


geteilt bat: 


160 


Heifer Rumezlant. 


ja git er eime Sahſen alfo vil alfo cime Swabt 
helfe unde cat. 

$a; fante Pawel im der pifeln bat. gefproden 
‘got git nad) finem willen’, la daz ungeroden. 


Jenaiſche Hf. Blatt 57°4, Vers 3 bas für hafl. 55. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 56. 


280. Des Marners tot. 


Jets Krif, der hrifteu 


t wart jibtic, 


der mac uns »il wol georiflcu. 


$a; if. ougenfbtic, 
todes kunfi uns allen 
willid) if bereit. 


(Pot bete einen marner 


lange gevrifet, 


der was maniges warner, 


nn bat in verlifet 
mortlich todes vallen: 
got, das iff mir leil. 


Schentlicher moti der wart nod) nie begangen 
an time kranken blinden alien manne, 
deme felber mad) dem tode mohte erlangen, 
die morder fin die fleut ze gotes baunt. 


Kriftes müter, füge 
maget, gedenke 


maj er dines lobes grücze 


(done mit gelenke 


manigen kunde fallen 


diner wirdikeit. 


Senaiídje Of. Blatt 44, V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 53. 


281. Gotes wunder unt wisheit. 


Ga, der aller wunder 
wunder wundert, 
der hat funberlid) befunder 
wunder mj gefundert, 
$aj vor allem wunder 
midel wunder if. 
Sunder fünden fdimele, 
wunderere, 
got ob aller himel bimele, 
bn bifl wunderbare 
mitten oben und under 
ümbe uut durch dinen lif. 
Mit lien aller life liſt verlife, 
da fid got reine in menſchen vleifd vleifdet, 
da er mit liſten fid vierzec wochen vrifle, 
p grozer munberlifie id) nic gevrtiſchet, 
a; ein meit grbare 
fünden vrie 
ein kint, daz it vater marc: 
fücjiu meit, Marie, 
gotes flammen zunder 
bu mit wunder bifl! 


| 
| 


2 Der den zirkel tibte 
finewel ümbe 
unt die linie durch die ribte 
funder alle krümbe 
nad) der winkelmaze, 
zweier wende (daft, 
ol fin zirkel ellc 
dinc beflinzet, 
beide, himel unt dic belle, 
ba; im niht enpfliugct. 
ganz in tebter. faze 
vollecli fin kraft 
Gezirkelt bat fid) felbe iimbe atl 
da; nibt if uzen im; des man gebe 
fin linie durch den zickel cebt uns 
der wife griff den nus der pater. fd 
unt den fun gewaltic 
kunde fenden 
uns tin got, des name drivaltic 
ifl, der in zwein wenden 
zweier € gelazt 
felbe if minhelbaft. 


Maneflifche Hf. Blatt 414 und 3enai(de Hſ. $9. *. Hagen, Minnefinger II. Seite 363, 
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— 


Do ber dem her gefogete Dur, 


282. Her eren lop. pu; an die Bit, ba; her vntfienc cin flerbeu 
pur pufe not, daz mas [pu kor, 
eu dem ert iff angeborn bic myte gebadjie her uns wider werben; 


‚der laz gm daz nidi weſen Korn her was ond) bifhef $5 der Ant, 
ha ert (piget le pet d er opperte aller —12— fu lib gewunt: 
«m wil gelsbet wefen, dryvaltic vurſtt, la uns nidi vurberben. 


it ſcuf her alic dinc, daz bore ich leſen; qua ver Senaijdjen Hi. Blatt 56, mit Beibehaltun 

: " . ' g ber 
uidit lobt, goics gebot her bridyet. Schreibweife. DB. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 60. 
st Die engele uyder fig, 
ı da son daz fic got nidjt enlobeien, 


c fisbel ern NN 284. Erbarmen, aller tugende 
1 te ft »il gar suctobetem. 34 
* midi cren hat: küniginne. 


pufduibid weiz in aller edelen tat, { 
ei lobtt man den pngelobeteu. Ob aller tugenden ancvanc, 
"o, d du mbiec aller güte fonder abeganr, 


aiſchen Of. Blatt 55—56, mit Beibehaltung | du anbegpn der hymelt hoc irfigen; 

yeije verjelben. Vers 6 ftebt in gotes, 10 Bwi- Da; bitu, reyne, füze tugent; 

*. Hagen, Minnefinger III. Seite 60. daz man irbarmid) fp in alter pube an ingent; 
irbarmen, dir mözen alle tugende cigen. 


M . » bif 5a; houbet, 0a; da treit 
Krifl keifer, herzog unde Ud, aller tugende kuninginne. 


Í mol dir der pullenkomenbcit. 
biſchof. rie du gen bri mynnt, 
ie ber mpt gotheit e getrüch, niid) : 
Ki —— vale ca Wfdaf was, durch barmiceit her menfdhe wart, des was * 


ter ber da; alic; pulirabradjte. | ber farb durch barmichtit, uns $5 gewpnne. 


tgu keifer, do er trüc Aus der Jenaiſchen Hi. Blatt 565, mit Beibehaltung ber 
chrome, 09 man iw myt dormen flüc; Schreibweife. Bers ? fonden flatt fonder. V. b. Hagen, 
send) hertzoge in der felben ade, ı Minnefinger III. Seite 60. 


285. Maget Marin. 


Os aler minne minnen kraft, 
- der bod) gelobeten werden minne meiferfdaft, 

der minneclichen vröude gebenden minne, 

Ber füczen minne bernden vruht, 

din den beren grif mil finer gotes zuhl 

al ümbeflsz;, der minne meißerinne, H 
Ber wil id fingen mincn fant, 

$a; erſte lob in difer ninwen wife, 

Kt gotes zorn ir minne twanc, 

maget Maria, du minne in hohem prife! 

bru flarken got des überwant, 

daz er durch menſchen minne menſche wart erkaut: 

heil von Ice dem vröndebernden rife! 


B. ». agen, Dinnefinger II. Seite 368. 


286. Der einhürne. 
Er leite fid) in der meide (do; 


ier hat grinwelichen jorn, unt gap fidj auc wunden ir gevangen, 

jegere gruwel, da; iR der einhern; gewaltic fiatc unde alfo groj, 

te im lange, in aciorfic nicman nahen. in mohten alle icgere niht erlangen, 

iemg im, als mir ift gefeit, man do er fid) ir acvangeu bol: gere tot: 
c ttimc Inter uubewollen meit, en vleifh wart mücwe geflagen, in flad) cin je- 
; begumde c; finer mücde mahen: o wart cim inre wiltbrete nf gehangen. 


ef. Kırdyenlied. 11. 11 


162 Atiſter Kumejlant.— Nro. 387 - 


Er jagte did un; an deu lip 


2 Was fagt din glofe da; vür war, | der rei eit, als den cimboru j 
er reinen meit, als man deu einboru j 


get was vil irres mütes wol vünf infent jar 


unt dannod mer, des wart vil manic tote des alle meide und chin wip 

Behalten im der belle habe: getlaret fnt, da; f Dir uni beheitt, 
einboruer gotes (un, do jagte bid) ber abe iw mitt, iu magei gebar; . 
din vater, mau er uus prrlos vil note; man jagte bid) dar nad) wol drin uut bri 


mu; cj volguam alfe din vater (cite. 


Senaifdje Of. und Maneſſiſche Blatt 414P, V. b. Hagen, Minnefinger lI. Seite 369; Bere 2.5 daz für ben. 


287. Alle kunft if at. 


Aet kunf if güt, da man ir güte zü bebetbel: 

fwa man übele tät mit kunf, des ift din kunf unfdjulbic, 

hunf if güt im fid), ze güte hat fie got gehabt. 

Swer niht güter kunf cnkan, der laze fe unnerderbet; 

kunfter, wis bi grozer kun demütic unde gebultic, 

fo wirt getes mille an dir mit künſten vollenbrahl. 
Den got mit künfen hat gericet, 

tut cr wol mit kunf, der cdcle ride, 

[ bat er cj alfo gelichtt, 

a; er fid) cimc cdelen manne gelide. 

kunfter, hücte, daz bi kunft din lafer niht erbliche. 

fo hücte cin edel man, daz in din fhande niht beflide, 

nibt uz adele wide 

der in adele ift wolgeflaht. 


Senai(de Of. Blatt 57°. V. d. Hagen, Minnefinger III. Scite 62. 


288. Gotes güete. 


Asie güte vuller vlücte vloz in gnaben firameu 
kompt gevlozzen her »; goles berben griez orfpronge, 
da von irinkent al die ſyner helfe bucflic fun. _ 
Syn griff vlinzet, des gennuzel: fwer des kan geramen, 
. dajz er fonben cumid) fy, der ſchrye an gotes barımunge, 
fo mac cr gelazen nidjt, her 15 pm helfe ſchyn. 
Her Act 55 vange mit den armen, 
im Bor arlen if (9n beubet genenget, 
als ec fid) wil vber uns irbarmen; 
pmbtoanc vnd hos her uns irkengel. 
(onbrr, wiltu gnade fühen, du bil vugtveyget, 
dynes herken ongen vlt mpt cume trof of reyget, 
$a mpi wirt gefwenget 
al die lange forge dyn. 


Aus ver Ienaifchen f. Blatt 56d und 57%, mit Beibehaltung der Schreibweife derſelben. 5B, b. Hagen, 
finger III. Seite 61. 


289. fjalt in dinem finne Rrifles namen. 


D.: pil reyne got al cnnc klare wandels vrpe, 

dem npe genz nod) 8i; uod) daz of wandel wart gevunden; 
niemant mc wen her ganz vullez lob al enne hat. 

Her git lere, felde ond ere ſyner maſſenyt; 

ale meufd)en vnb bic hoen engele mpe vol kunden 

halbez lob geſyngen finer tugeut dic her begat. 


Din alie wisheyt in it mbte 


Heißer RKumejlant. 163 


trüc, do fie got bete in ic bevangen, 


Maria magti, die edele elitr, 


krifles lob uye vullen komde irlangen. 
menſcht, halt den namen hrifics in dyner [nune Bangen, 
merke an fine gute, wa; er gnaden hat begangen: 


jo watt er gehangen 
pur der [ander myſſetat. 


saifchen Hi. Blatt 57°, mit Beibehaltung ver Schreibweife verfelben. Vers 3 nemant. 5. d. Hagen, 


r III. Seite 61. Bers 2 203 für vij. 


290. Got almehtir. 


(5e; berre, almehtic, 
vürbedehtic 


aller meiferfhaft und aller dinge, 


du cine meiftec, ſchepfer 


an ancgengc, an ende if din gemalt. 


Du aller here, 
bir daz erfc 


leb in dirre ninwen wie id finge: 


Bin wisheit aller finnc lif 


gemerket bat, gemezzen nnt. gejalt. 


109» did, got, krif der hriflenbeit! 
fo ws! nns, 9a; wir kriſten fint geworden! 


wol uns des daz du hafl gefeit 


$a; die fint alle gotes kint, die kriſten fint in kriſtelichem orden ! 
wol did), wol uns, ba; wir bid) mäczen hie uf erden loben! 
wol dir, 3a; aller engel [dar und al din ſchepfenunge dir müz hoben. 


Qi. Blatt 55— 59. Bers 13 has für haſt. V. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 63. 


Got ſchepfer aller dinge. | 


| 


re vnde meyſter, ſcheffer mon, 

alle creatinse dyn 
befu dir tzö lobt gedacht, | 
engel vnde bie lipte; 

Ge vubt vogtle, würme, lier 

u &b lobe gefcaffen Bier: 

muc werde an ons vulbrabt, 

Mif myr, da; id) biptc 

Bcdente dijner wirdideit, 

id ign lob geſinge 

et iR groz, an cube breit. 

ttüc lob iu diſſer wife icklinge 
herten, Der e was pube if, 

' gmmet. blibet, ibefus hrif, 

[éáf vus vride vnbc gibrt ons vrif 
aßer ſchefenvnge lif 
pabt mci; ber, menfer aller dinge. 


— — ÁÀ—— — — — 


292. Gotes kraft unde milte. 


Go: lobid) pube vürhte got: 
Inn trnifl get vür allen fpot, 
es lob id) fune gotes kraft 
unde dank pm ſyner milde. 
Syn gabe ift alfo manichvalt 
da; da nibt ende if an gehalt; 
ba; wifet uns ſyn mepftec(caft 
in maniger hande bilde. 
Dem cynen diz, dem anderen daz, 
fus bat cj got geteilet, 
fwie fo her wil, nidt mirs, nicht baj; 
- gabe iff uns in allen kouf geveilet. 
a; wir uns felben wol behagen, 
des wille wir gote genade fagen. 
id) enfad) in ale mynen tagen 
nie meníd)eu, 8a; id) wolde tragen 
ſyn bere vür daz mpn in myr geheilet. 


saiidem Qi. Blatt 599 —60, mit Beibehaltung | Aus der Ienaifchen Of. Blatt 61^, mit Beibehaltung ber 
weite; Bers S heif für hilf. DB. v. Hagen, | Schreibweife. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 67; 


rz Ill. Seite 65, 


Ders 5 fo für alfo, 15 allen. 
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154 Der alte Miffenere. Nro. 260— 





260. Got über den wazzern. 


T3. id an minem herzen minne, 

die folte minnen al din werlt gemeine, 

fwer fic minnet dem ait fic pil rider minnen folt. 
An trafic, minne, mine finnt 

unt gib mir riuwe, nf daz id) beweine - 

mine fünde: daz name id) vñr al der werlde golt. 

KAönde ic) mit rinwe einen zar hin n; dem herzen twingen, 7 
fo daz er durch minin ongen vlüzze, fo möhte id) oud) gedingen. 
fwer fine fünde mac beweinen, 
den tät 5a; weinen von den fünden reinen: 

id) gelonbe daz uns got über daz mil belfe ecfd)cinen. 


Jenaiſche Hſ. Blatt 96%. V. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 101. 


261. Gewalt unt ridjeit. 


(aout: unt rideit, fwem die got hat verligen, der fol da mit beſcheidenliche werben, 
fwer fid) der zweier dinge mil überheben, den mügen fie beide wol verderben, 
gewalt fol reht ſterken unde unrecht krenken unde ſwachen. 
Swer groze leben von gote hat an richtit unde an gewalt unde ond) an hohen ereu, 
der fol da bi vergezzen niht Da; er totlid) fi, daz wil idj ratem nude lerem, 
er fol tugentlid), milte fin, warhaft an allen fadıen. 
IR er ride nnt hat gewalt, deſte me fol ex fid) über arıne liute erbarmen: 
erbarmen unde almofen geben, da mite. konft man gotcs ride umb die armen. 
fwer binte lebet, der iff morgen tot, tufent jac fint als cin lac. alfo der menſche ſtirbet 
fo ſcheidet er von binnen: mol, der bie goles hulde erwirbei! 


Senaifdje 9f. Blatt 95%. V. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 106 ; Bers 1 beſcheideliche. 


262. Sechs varwen. 


Gamalion daz iff ein tier, daz hat die fite, fma; varwe tj fibt bic im gepclict, 
gel oder rot, grücne oder bla, wi; oder (marj, [wen e; mil fam wirt ej ond) seftelict: 
menſche, bi dem tiere unt bi den varwen gib id) dir lere, — 
Gel da; din trinwe gulden fi, cot 0a; man fid) (djamc unt 3a; man got vürbte unde minat, 
grüne an der milite und niht val, bla himelvar da; der munt daz herze ant die inne 
trage überein, wi; daz man fdjanbe vlic unt minuc ctt, 

Bwarz 0a; man wolbefheiden fi, barmherzic unde grü;fam: dig merke, cücle jugende: 
fwarz zieret alle varwe gar, fam küt befdeidenheit, din meiflert alle tugende. 
tier unde menfdje in menfhen but, meiflec dinen lip, daz er din fchs varwe an im Dulde, 
fo wirt dir bie der werlit gunft, dort vrönde unt gotes halde. 


Senaifche Qf. Blatt 955. 35. t. Hagen, Dinnefinger III. Seite 106, 


263. Des hundes fugenbe. 


S e binc fol cin kläger man merken, ma; din bedinten an cime ieslid)em hunde, 
ba; erſtt daz er vreidic ifl, ba; ander iff a; daz er gitic if an dem flumde, 

$a; dritte il ba; im die jene giftic fiut an dem bizze, 

Da; vierde 0a; ct ifl geirinwe fime herren, die tugeut id) an im hohe prife, 

daz vünfle daz cr nabtes if gut wahtere, daz fchfe $a; cr if nafewife, 

$a; fibende iff daz fin zunge ift heilfam: menſche, daz mijje: 


— 266. Der alie ftiffeuart. 155 


£gc am bid) ;mbt für preibikeit, vür die gitikeit ſoltn rebte maze minnen, 

be vür Bic giftigen ;tnc mit rehter durneht, wis nafcwife an den finnen, 

995! por ongen, wacht wol, hücle diner fele unde wis beilfam mit der zungen: 
' jerm unde liebe bid) dem alten umt den jungen. 


^. Blatt 985. Vers 1 if day, fehlt hohe. V. v. Hagen, Minnefinger III. Seite 106; hohe Vers 1 er. 


264. Din [pinne. 


| Spinne von der Inflc wirt, da von fi ir webe in die luft mac heften mit liflen, 
tirme fid) dar kleinen coup dar ic nar, alfus kan fic fid) kundiclichen vriften, 

is irem webe ir ciec werbent srnhichere. 

et R der milte got, der mit finer almebtikeit allin binc orbinieret, 

isheit uude fin gewalt babent himel unbe erden mit volkomenbrit gezieret, 

werc bim fint meiferlid: lop É& dem munberare. 

im fpimnc von der Infic wirt, fo wirfu von der erden: menſchen hint, daz wizze. 
tirmet Bid) git, ha; unt mit, fo wirt din leben kranc: von einem kleinen bizze 

ein pater nul finin kint. wiltn leben, pflic Ingende nunt wirb nad) immer wernder ete, 
iber Bid) gegen gott gütin werk: daz if miu lere. 


4. Watt. 93. 3B, v. Hagen, Minnefinger III. &eite 10%. 


265. Marien lob. 


‚etw »ber aliter engel ſchar 2 Ich ticc onbe men(dy in menfden hut, 
ia bic;, Die got gebar, gotes möter lobid) pberlut, 

udict pür die fonuen klar, Marin, fije gotes brut, 

gstc fic Bietct dem hymel gar. gotes tochter, gotes arke, gotes krut, 

s mandc im ir verbergen lar, Vil regne meit, rofe anc dorn, 

uer ſcheffenvnge pblac, p; danites kunnc her geborn, 

b mirmaw voltuden mac; von gote irwelt, 5b hiymelt irkorn, 
£uct din naht unde end) der tac. unrfune pus dnnes kyndes Korn. 

Inc we dic reiyne Got in drivaltc 

t get cunt, 5 bripte bid) malte; 

wart cr kleynt bilf ; vronwe, balte 

» uns menfde vnde erdeſch gaft, pns fonderen fende troſt. 

d vnde gebeyne ivngt nod) alte 

ber genciyne; din lob nye vol Halte, 

mer me keine hymel vnde erden walte, 

Wer geli am fuller laf. din kunt ons alle hat irlof. 

hilf, marit, Got, eyn, dry genende, 

. 9r, leit wende, 

ige - güt emde 

c gil, fwer bid) mpt plize an ſchrye; gib, füze krift: fns bivt ons bpnc hende, 
ecwtt uns qol durch [one namen drye. pubc brenge ons hepm im dynes vater wende. 


Qi. "Platt 100^. Tie Orthographie derfelben ift hier beibehalten. Vers 1.7 ficht neman, 1.16 dir für bet, 
tar ale. B. d. Hagen, Miunefinger Ill. Seite 109. 


266. Reiſerwihe. 


Aenchnc get, barmunge rich, fid) hie nider im diz elelende 

ze diner armen kriſtenheit, belfe mut troſt den kriſten ſende. 

ræemiſch ride, des riches val beweine. 

Der babes dem vie bat geſworn, daz et unrcbt mil. helfen krenken: 
wmm da; richt gevallen if, des cibes fol ec gedenken, 

ht cr cin boubet iR der werlt al eine. 
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Swer nus nu irre eines küniges, din werlt gemeine über den (docie! 
ir bintfdjen vürflen, fit gemant, ſchaffet daz man den keifer wie, 
vür immer fünde pront dic merlt gemeine. 


Senai(dje 9j. Blatt 915, $5. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 102, 


267. Viutſchez erbe. 


1) fo lange geflanben hat ane keifer camifd) vide, 
$a; if von diner girikeit, dintſche junge, fiherliche, 
von dir iff remiſch ride gar verweifet. 
Dir folte dienen al din werlt: nu wiltn bid) eigen maden: 
berlinfel diutſchin zunge ir rebt, daz wirt fie au erem [waden; 
owe, din girikeit daz ride neifet! 
Gib nibt din erbe in fremdin laut, daz dir din fchepfer bat an geerbet, 
gedenke wie nnbacmelid)e der künic €bümrat wart verderbet, 
da von nod) allen dintſchen vürfen eifet. 


Zenaifche Of. Blatt 94°, 5B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 102. 


268. Gütin kunft if gotes gabe. 


Es vraget maniger, waz ich kunnt: 
id) ſpriche, ich bin cin lerer aller güten dinge 
unt bin cim catgebe aller tugent, id) hazze ſchande. 
We dem der mir cren vergunne! 
id) bin vürflen diene, uf guade lied id) fuac 
uni bin der eren pilgerim, febt, in manigem laute. 
Swer mir ba; wize, der home vür gerihte 
nnt gebe mir ſchult ümbe die kant die mir got gap, ze dem id) pflibie. 
ifl gütin kunf nnà gotes gabe fünde 
der man gebezzert wirt und niht geergert? den fin mir durchgründe 
ein valſcher nider der min leben frafe: 
der tät gegen mir alfam der wolf tit gegen dem fpete: 
was zihet mid) der zage? id) manc fin ſalde ſchlafe. 


3enaifdje 9f. Blatt 957. 98. d. Hagen, 3SRinntfinger III. Seite 103. 


Meiſter Rumezlant. 


Nro. 269 — 297. 


269. Maria. 


PY gedcones wollen plips im tome 
quam bimelorudjt, 0a; ifl die brut 
der waren gotes mpmuc. 
Her monfes der fad) Kb wunder fcouwe 
den grünen buſch der goles icut, | der füzen maget, die mäter wart 
da got was felber punc; des kyndes ane wandel. 

Der bymele vior dar punc onbran, | Sie gröner bufd) in vivre klar, 


2 Daz vlivs in hymel tonwe lac brgegp 
eyn bufd) vnbran, eyn trocken gari 
tríüd) blämen vnde mandel: 

Der bymele gbeiff quam im ir lib ge 





fon neh vnb ond) (yn lonb nye wart vurfenact fie blüende gart, fie müter, maget eu 
nd mys gegruzet, aller hymele vroume! ir vlivs 5a; trüch den hymel to» befl 
Aaron dyn gerte vruchten kan, Maria maget cin kint gebar, 

des fid) al vrncht vntfenget. got gap fid) am ir hende. 


Aus der Jenaifchen HT. Blatt 515, mit Beibehaltung ver Schreibweife beríelben. Ders 1.5 ficht bei 
6 felben, 9 wes, 2.8 bluende. DB. t. Hagen, Deinnefinger Il. Seite 55. Vers 1.2 bie. 


- 912. 


Aciſter Rume;lasnt. 


270. Der künic vitrte got. 


(f; fprad) cin junger künic, ber mas cim briben, 
ewie fol ih tün, wie fol id) leben, 

da; men wid vächte ere? 

Bubtmeißer min, des foltm mid beſcheiden: 

kanfu mit da zů lere geben, 
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ba; if cin güte lere. 


Sin meifer fpradj “daz Rau id) wol: 
wiltu 3a; man bid) vürhte [war du heres, 
fo »ütbic got, la dir unpäge leiden, 
je rechte man bid) vürhten fol, 

t$ 


du get vürhten leres." 


, Blatt 51. Vers 4 das für des. B. b. Sagen, Minnefinger III. Seite 56; Bers S hereft, 11 Lereft. 


2711. Marien fürbete. 


m da; befe bi dem güten merken fol, 

t man da; güte bi dem befen wol, 
mibi be[er ding, font wer nibt gäter. 
a und Adam niht gcbrod)cu gotes gebot, 
Ber men(d)c mibt gefündet wider got, 

re Maria nibt Krifes mäter. 

bric got der menſcheit nibt, 

bes heie ct dan von menfden zungen? 
im danken fincr edtlen miltckeit, 

' marter die er dur uns fünder leit: 

mt wirt im lob an zal gefungen. 


if von der kranken fünder ſchulden komen, 
» fun die menfcheit bat an fid) genomen; 
wabte in din barmunge unt biu minne. 
eren anders alle niemer worden los, 
grit, mas da; did) got ;c mäler Ros: 
aller timvel twingacinuc 

»remme über aller engel ſchar, 

rs big im gotes gewali acmaltic; 

| »em der kranken fünder miſſetat: 

Mr armen [dar din dir geholfen hat 
im cre if alfo manicsaltic. 


fumbec wehen gotes müter kraft, 
bc wiemer krißenmenfde jmivelbaft : 
ir mimuc goits zorn verwindet. 
kau, ſi má;, fi mac, f fol, fi mil 
rr brifen: f bat aller genaben vil: 
di liche im irme dienfc vindet, 


i» 


Dem hilfet gotes erbermekeit, 
din grozer ifl danne aller menfd)en fünde: 
ja kamen aller tHiuvel (dar über in 3e klage 
€ dem gerehten gerihte zü dem leflen tage, 
der fünder ob dem reht nod) genade vünbr. 


Se groze liche da zefamen wirt gelragen, 
cj möhte menfhen junge nicmer volle fagen, 
vür fwelhen fünder Alaria wil dingen. 
Si fpridet "hint, diz fint die brüſte die bu füge, 
gedenke, lieber fun, gewer mid, ob du míigrft, 
la mid) den fünder bir ze hulden bringen; 
Sich, herzenteut, diz ifl der ſchoz 

dar id) Did) nfe want mit kranken tüden; 
gedenke diner ſcharftu marter, mic der tot 
din menfhenherze brad) vñr allec fünder not: 
fi mürzen fünden, dar mad) genade füden.’ 


Sio nimt der fnm fin edelen müter bi der bant, 
er fprichet “vater min, cj iff alfo gemant, 
id) unt min müter ſüchen din erbarmen; 
Gedenke, vater, do id) von dem himele kam, 
$a; ih von miner müter menfheit an mid nam, 
bu fle mid) gekrinzet mit den armen; 

Den tot ih vür die fünder leit: 

an (dome, berre, vater, minc wunden; 
id) leit an benben und an vüczen ungemad), 
und in der fiten, da mic tot cin blinder ad.’ 
dar ümbe hat manic fünder genade vnnden. 


Binnefinger lI. Seite 367, nach ter Daneffifchen Qj. Blatt 413 unb bet Jenaiſchen Blatt 50. 


272. Morgenfegen. 


De ibefus, gotes fon, meuſche am dem kruße ctflarb, 
m gotheit wär bb bumelc, da fic hulfe irmatp; 


ex paier vnde fon mpt getes griflc 
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Quam in dem dritten morgen Kb der erden nyder, 
bo wart ihefus der todhe menſcht Lebenbid) wider, 
der fon dem vater fin geheiz irleife, 
Do cr war got unde men(de of Aunt, die belle gübrad, den vrivnden (gu Sb ir 
(am laze ber mid) bipte in ſynem vride of hau, 
alfo her vride vacht, des id) gelonben ban, 
do ber adam und al bic fync irlofe. 


Aus der Senaiíden Hi. Blatt 4, mit Beibehaltung ber Schreibweife derfelben. Bers6 ſteht bem für bem, 
V. d. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 51. 


273. Wa; Cato [prady. 


De: wife heiden Cato, der nie tonf gewan, 
der (prid) bim wort, da; fid) cin islid) krißenman 
bedenken mac, mic daz ein beiden vünde. 
Er ſprach id bin den fünden alfo gar gchaz, 
ob nibt die gote fünde reden, wife id) aj, 
ob nimmer menſche wiflc mine fünde, 
Dennoch welt id) die ſünde lan: fi if ungeſunt, von reinikcit geſcheiden; 
ba; minec fünde würde nimmer niht gefeit, 
doch lieze id) fünde durch der fünde unreinikeit.? 
nn prütor, hriflenpolc, diz fprad) ciu beiden. 


Senaifche Hi. Blatt 49b, DB. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 53. Vers 7 wolt'. 


274. firi, gib vride. 


Rai, durch den vritac, den du vri uns has gegeben, 
do din lib konfte vty, dpn tot gab uns a; leben, 
von todes chgenfcaft wir fpnt gevryet. 
Din ofermorgen figehaften ficit see, 
vus vriderihe felde da von fid) irbüf 
vilforenden, die b felden pus gedyet. 
Gib u» durch al die arebeit, pil füzer got, die dm mod) ic aricte 
den koningen pmbc den vurfen berren fulchien mbi, 
$a; iu der hriflenbrit der pribe werde git: 
vride umde preube iff leider gar vnſtete. 


Aus der Senaifchen Qf. Blatt 50^, mit Beibehaltung ter Schreibweife derſelben. Bers 2 fteht ben für 925, : 
V. b. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 54. 


275. Der hohen vürften unvride. 
Zeit vor 1273. 


Jas molte daz die hohen vürflen unt die herren alle 
gedahten an Bic mot der gotes hriflenbritr, 
Ba; man fic vinde im militem mitc, in richer prómbem (dalle, 
ba; in ir landen ware vride, güt geleite, 
So möhten fic mit rcbtikrit vür goles angefihte 
ze ttbie flam. 
mit kurzen wortcy fprid)et got, fin grinwelid) sip 
fol vollen gan 
uf den der unrcht urlinge unde unvride minnet, 
$a; er in heile giueten funder vride brinnet. 


Senaifche Hi. Blatt 53%. B.d. Hagen, Minnefinger III. Seite 57, 
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276. Gotes helfe. 


De get wa of erden gienc mpt ſynen knechten allen, 
8o quam her Gb cinem male of eine foc brucktn, 
Bar under vloz cyn tiefer bach, do was dar in gevallen 
tgu mam, dem fonic peier quam dar pb gelucken; 
Do ber den heifelofen man gefadj Bb grunde finken, 
tief was der bad), 
bo rief ber “hylf ym, berec got, la nicht den man vnrtrinken!' 
Get wider [pr 
“fwer Ad) helfen wil, dem wil id) helfe (enden, 
der rare fid) mit vise und mpt den Dessen. 


er Senaijóen $i. Blatt 51*, mit Beibehaltung der Schreibweife verfelben. Vers 2 fiebt einen, 7 belf. 
Hagen, Minnefinger Ill. Seite 53. Bere 2 y einem, 10 unde (oudy) mit henden. 


277. Des hanen ſchrei. 


3e fol man gotes arcbrit gedenken zallen ziten, 
wa; tt vil [were bete von des menſchen brucht: 
Er irit sil. fdjemeliden tot, man fladj in durd die fiten, 
dar ;ü fo müfe ex liben mauigeu fmahen ſprucht. 

Des finge! nod) ein creatinr der marterunge urkünde, 
da; if der X 
wic 3refns au em krinze hiene vür aller menſchen finde, 
gedenkti dar a 
cr flet Rd (ribtu unde rüfrt *crucifitus?" 
da; Icfus an der hafte bienc des todes rixus. 


ide $i. Blatt 51b. V. d. Hagen, Minnefinger IIl. Seite 58. 


278. Des menfhen weinen, 


3e fel id) gote klagen vnde weynen mync fnit ; 
id) weiz mol, da} cr myn wenuen gerne bore ; 
Mit wepuen bete id) got, fo drate id) wol gebitten kunde: 
(wet alfo weyuch kan, der blibet vngetortt. 

Bic gotes ongen fen des menfchen ongen weynen gerne 
our mifctat : 
der fd) von Fai bulben mpt den fonben dicke verne 
geworfen bal 
dcr fol mpt epum gotes barmideit betwingen, 
ba; cr gm grnabid) fp: der werlde fol man ſyngen. 


enatihen Hi. Blatt 514, mit Beibehaltung ver Schreibweife verfelben. Vers 3 fteht rennen und febít id) 
9X. t. Hagen, Minnefinger lll. Seite 59. 


279. An Marker. 


33 licber Marner, vriunt, bifl bu der befie dintifche finger 
bem man uu lebendic weiz, des hat bin name grojt cre. 
Du bef die mufeken an der pant, dic fillaben an dem vinger 
grme;;cu: des verſma die leien uibt je fert. 

Du weiß wiht al da; get vermac, wie et al fine gabe 


geieilet hat: 


^ 
PC) 


ser 
Bei. 
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Er jagte did un; an dem lip 


2 Wus fagt din glofe 0a; vür war, | eB F eu cinbers je 
er reinen meit, als mag den cim t 


get was vil irces mätes wok vünf tuftut jar 


unt bannod) mer, des wart pil manic tete des alle meide und clin. wip 

Behalten im der belle habe: getiucet Ant, on f bir wel bebrite, 
einborner gotes (nn, do jagte bid) her abe din müter, din bid) maget gebat; — 
din vater, mam cr mus verlos pil note; man jagte Did) dar nad) wol drin nut driz 


un; cj volquam alfe bin vater (rite. 


Zenaifche Qf. unb Maneffiihe Blatt 414^. V. d. Hagen, Minnefinger lI. Seite 368; fBer& 2.8 ba3 für ben. 


987. Alle kunf if güt. 


Ae: kunft if güt, da man it gäte zů bederbet: 

fwa mam übelc tüt mit kunf, des iff din kun nuf(d)nibic, 

hunfl iR güt in fid), ze güte bat fie qot gedaht. 

Swer niht güter kunf enkan, der laze fie unnerderbet; 

kunfler, wis bi grozer kunf demätic unde gedultic, 

fo wirt gotes wille an dir mit künflen vollenbrabt. 
Den got mit künfen hat geridet, 

tüt cr wol mit kunfl, der cdele rid, 

[ hat er €; alfo gelichet, 

aj cr fid) cime cdelen maine geliche. 

kunfer, hücte, 0a; bi kunft bin lafter wiht crblide. 

fo hiete cin edel man, 5a; in din fdjaube miht befliche, 

uibt uj adele wide 

der in adele ift wolgeflaht. 


Senaifhe Qf. Blatt 57°. DB. v. Hagen, Minnefinger III. Scite 62. 


288. Gotes güete. 


ete gute vnller plücic vloz in gnaden fitameu 
hompt geulozzen ber v3 gotes herhen griez orfprongr, 
ba von trinhent al die ſyner helfe durfic fon. _ 
Syn griff vlinzet, des geuypzet: fwer des kan geramen, 
. daz tt funden cumid) fp, der ſchrye an aotes barmonge, 
fo mac er gelazen nicht, bec td pm helfe ſchyn. 
Her Act HB vange mit den armen, 
im for arlen iff fon houbet genenget, 
als er fid) wil ober uns icbarmen; 
vmbevanc puà hos ber uns irkenget. 
[onder, wiltu gnade fühlen, du bi vngeveyget, 
pues hertzen ongen vlüt mpt ruwe froh of reyget, 
da myt wirt geſweygtt 
al die lange forge dyn. 


Aus der Jenaiſchen 9f. Blatt 564 und 57%, mit Beibehaltung der Schreibweife verſelben. DB. b. Hagen, 8 
finger II. Seite 61. 


289. Kalt in dinem finne Rrifles namen. 


De: pil renne got al eyne klare wandels vrge, 

dem ape gen; nod) bi; nod) daz of wandel wart geonmben; 
niemani me wen bec ganz vullez lob al epne hat. 

Her git lere, felde vnb ere fyner maflenge; 

alle meuſchen und dic born engele anc vol kunden 

balbr; lob geſyngen finer tugent dic her begat. 


— 292. 


Din alic wisbrpt in ir mbtc 


A:eiftec Rumezlant. 
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trüc, bo fie get bette im it bevangen, 
Maria magti, die edele alite, 
krißes !ob npe vnllen kunde irlangen. 

menſcht, halt den namen krifes in dyner fonne hangen, 
merke an fine gute, wa; et gnabeu hat begangen: 


jo wart er acbangen 
pur Der fonder muffetat. 


naifchen Hi. Blatt 572, mit Beibehaltung ver Schreibweife derſelben. Ders 3 nemant. 


r IH. Seite 61. Bers ? 905 für bij. 


m. b. Hagen, 


290. Got almehtic. 


(5o berre, almehtic, 
pürbcbebtic 


aller meifler(djafi and aller dinge, 
he fhepfer bif, 


du eine mei 
au ancgenge, an ende if 
B» ale herſte, 

Bir daz crfic 


leb in dirre ninwen wife id) finge: 


din wisheit aller finuc lif 


gemerkei bat, gemezzen unt gezalt. 


n gewalt. 


Wol vid), got, hrif der krifienheit ! 
fo wol uns, daz wir krifßen fint geworden! 
wol uns des 5a; du hafl gefeit 
$a; die fint alle gotes kint, die hriflem fint in krifelihem orden! 
mel bid), wol uns, daz wir Did) mäczen hie uf erden loben! 
wol dir, $a; aller engel fdjac und al din ſchepfenunge dir mil; hoben. 


Hi. Blatt 53— 59. Vers 13 has für haft. 35. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 63. 


. Sot fribepfer aller dinge. 


Erre »nbe meyſter, ſcheffer myn, 

, elit crtatiurt dyn 
baiz bir 5$ lobe gedacht, 

tueri vnde bie linie; 

ge sube vogtle, würme, lic 

u kb lobe gefcaffen dier: 

müc werde am ous puibrabt, 

Mif myr, da; id) hivte 

Bedanke dijner mirbidiit, 

dé ys lob erfngt; O3 

ere iR groz, an emde breit. 

ttüc lob im diſſer wife icklinge 
herres, Der c mas vnde if 
gamcr blibet, ibefus krif, 
ſchaf vus vride vnde gibel pus prifl 
«der (efenunge lif . 
sade mci; ber, menfer aller dinge. 


| 
| 


! 


292. Gotes kraft unde milte. 


(5o lobid) vnde vürhte got: 
[pn ernif get vir allen fpot, 
ts lob id) ſyne gotes kraft 
pube dank pm ſyner milde. 
Syn gabe iff alfo manidvalt 
0a; da nibt ende ifl an gehalt; 
ba; wifet uns ſyn mepftecfcaft 
in maniger hande bilde. 
Ben eynen diz, dem anderen daz, 
[us bat tj got geteilet, 
fmit fo her wil, nicht mirs, nicht baj; 
- gabe if uns in allen kouf gepcilet. 
aj mir uns felben wol behagen, 
des wille wir gote genade fagen. 
id) enfadj in ale mynen tagen 
nie menſchen, daz id) wolde tragen 
fyn bere pür daz myn in myr gcheilet. 


suiihen Hi. Blatt 594—60, mit Beibehaltung | Aus der Senaifchen Hf. Blatt 61^, mit Beibehaltung der 
mweiic; Bers S elf für bilf. V. v. Hagen, | Schreibweife. V. v. Hagen, Diinnefinger II. Seite 67; 


Vers 5 fo für alfo, 15 allen. 


11* 


164 Aeiſter Rumezlant. Nro 





293. Girikeit, haz unde nit. 


Ich mij der werlde werden gram: 
fit id) ze minen jaren quam 
$a; mir din merke wart gegeben, 
fo merk id) au der liuten 
Bi girikeit ba; unde mit. 
id enfad in ale miner. jii 
niht menfhen vünve, die fo leben - 
als id) iu wil bedinten: 
Vil rehte fült ir merken daz: 
hc folten wefen auc 
der girikeit, nit unde baz 
der folte in verre enpfichen s; dem wane. 
vünde id) zer werlt nu menſchen dri 
der drierhande fade pri, 
den molt id) gerne welen bi: 
[ma jod) der menſchen einer fi, 
em folte nigen [un unde ond) der mant. 


Jenaiſche Hi. Blatt 60—61. V. t. Hagen, Minnefinger Ill. Seite 66. Bere 6 aller. 


294. Got mad) des menſchen bilde.| we be Ui menfen liche fne fun 


mil gütem aubegyume, 


Di; erfie lob an diſſer wife id) finge $a; man irvant: 
Bir, füzer got, du water aller dinge, —. ber (djüf den A mpt ber bau 
du vulle grafi der gnaden pube aller guit. | ber was sud) menſche dry pube bryji 


Dy eyne [defer aller creativre, 
dnn konf bic fdüf daz wap mpt dem vivrt. | Aus der Icnaifchen Of. Blatt 61—262, mit 


erde vnde imf, urfprync der eren vlüte. | der Schreibweife. Vers 1 Recht sb für &b 
Sit bec uns von den vngelichen vieren | 1t guten. V. d. Hagen, Minnefinger III. 

gemadet bat 

vnde her fid) vus gelide wolte Bieren, 

mit redter tat 296. Din heili ge na 


kunde ber daz ordymieren: 
ei fiim F bl fmat Ge: bat d tt 

gab pm fyn biembl vnvurſma at die na ewyei 

[gn rid)rit uns pil armen na befippe flat. | wil bo gewpet got die nat Pa 


4 mu do her ſyn wort vulbrabte kegeu d 
Aus der Ienaifchen 9f. Blatt 61, mit Beibehaltung bet 
Schreibweiſe. V. v. Hagen, Minnefinger III. &eite 67; Da; was $5 gotes mbter vur geſpri 


Bers 5 kunft, 13 vchemuot die Hf. Bat aber nicht de- | do duifiene fir gol, bem trüch fic wir 
müt FAN od 9 t der gebort, die vus wu» bradie » 


Der hymel vater alt au. aucgeugr, 
an ende gtoj, " 


295. Got wart menfche. der —— breite vnde ond) an 
Dex über ate tidrit if fo gewaluch gar — er grimengt, 
pude were [pu gute nicht fo manichvaltich, magct maria, pol guaden go 
(pt barmideit, fps gnade ſonde brilet, bid) der den du geberes menjdien lib 


o möfle wir vil manigen komber dulden, 
enhnife pits got nit ba; denne wir; vurſchulden, | Aus vec Senaifchen Hf. Blatt 62 ‚ wit Beil 
forge vude icit bes worde vus vil geteilet, Schreibweiſe verfelben. füeré 6 feit ber 
Wen ba; in fgn barmpuge vnde die mpumt, s vnde am ende £ groy, 14 der fehlt. 
der irume mail, Minnefinger III. Seite 67. 


Her fawart. 165 





291. Gotes weſen unde mer. 


Au frage! bod) wa got behuſtt marc | als dn ej ber mol weiß. 


mel sdcr erde wart, 
ptjtt fumer mist. 


wei; wibt wa ct was der wnnderere. 


bad bin id) ungelart 

senic als cim kiut. 

Bit ih wie bed, wif id) wie 
id wie wit, wif id) wie brei 
Éznt bim id) gar cin gief 
Des in die gotheit. 

ts cin got gewelen fri, 

id erjunget worden, 

er, durch dinen orden. 

unger pow dem alicn kam 
sbefam. 

NEC wart zam, 

wit cr nam 

mc fünd und ant we, 

en prr(oucu dri. 


pe; mint, des himels fint und erde, 


wie da; got geformet hat, 

u gotheit c; pent. 

da; bat al geſchicket der »il 
der zirkel umbegat 

is des meifirrs bant. 


und kriegen der planeten. louf 
die Kernen gar befunder, 

und if ba; got dar under? 

nein c; iff wunder der menfdeit, 
$a; fi gefeit. 


fü fit. wirdikeit 
fef, uns nit verfneit. 
H er bat fo meifterlid) enzunt 


die welt an argen konf. 


3 Man fagt uns vil von wunder: wa; ift wunder? 
got bat kein wunder nie getan, 
menſch, der gelonbe iff min. 
| Swerz prücven han, din melt get nf und under. 
| nn merka, wißic mifer man, 
waz wunder mac gefin. 
| Sver fine dinc ze hoh an nimt, 
volget daz, da iff wunder bi. 
| dem alin binc je tänne zimt, 
den bri; id) wunders fri. 
ih bau ej vär kein wunder nibt 
| fwaz got ie bat gemadet, 
und Ps €; ttbt befadet, 
| nn ift ej als der fin gewalt, 
fo manicvalt, 
| menfdjlid) gefalt. 


werde, 


mes cin got, teilt fd) in Dri, bis niht ze balt, 


ter (um briliger grif. 
mi rig reine maget bi, 


| ob die von gotes hanigetat 
uf erden heil befdjibt. 


. Blatt 762°, nad) ver Bearbeitung von Karl Bartſch S. 517 feiner Ausgabe. Den Ton nennt die Hi. 


m’. Gin Lieb von Bamphilus 


Gengenbach in ver Heidelberger Of. 109 Blatt 152° und in der Dres- 


Matt 3b fängt an: MMan fraget wo got (üfi der bod) [dopfere, 5(6-1-9)4ei(. Strophen. 


298. 


fitt fjawart. 


Nro. 298 und 299, 


Rlage der kriſtenheite. 


Is wil bir, berre 3efns, der vil reinen megede kinde, 
ze lobe fingen umde ſprechen, fwaz id) gätes kan, 


mf die genade din 
Mid, bite id, 


’ 


$a; din vater in dem felben dienfle vinde, 


bcm vroucn inwer beider geiff gefelen heife id) man, 
be; der gelonbe min 


Niemer von i 


n drin gefcheide, 


wed sem der cwigen melde 
din Den waren gotes (nn träg unb ond) gebar. 


ux ucmei wat, 


ir verkerten kriſten 
bic da werben mit den grimmen liften, 
bi bem gelsnben inwer (cle vat: 


sür bem ungelonb 


en faln die rehten fegenen fid). 


166 


2 


e 


Her fawart. N 


Wie lange fuln die beiben uns mit binem lande phenden? 
Rrift herre, da von ift des ungelonben worden »il 
unt wahfet alle tage. 
Dic not foltn mit Diner bereu. gotcheite wenden; 
diner krifenheite trucem daz if gar ir fpil, 
uni fin wir in der klage 

Da; wir in dem jamer fien: 
nu ſtinre uus wit rehten wigen, 
flere enzit dem icretum, fo gelit ir fpot. 
wnnderlider got, 
nn pil balde made 
ba; bin armin kriflenbrit erlacht 
des fi hin ze dir din barmunge bot 
din den ſchacher an dem krinze in da; paradife lie. 


Dir, berre, klagen wir armen groyec ungenaden mete: 
der tievel hat geſet den finen famen in biu lant, 
ba; fic verworren fint. 
Wir fin oud mit gerihte nibt berihtet alze fere; 
der echten werlde mit gerihte ſchüf icbod) din baul 
ze ſchirmen dinin kim. 

Witwen unde weifen weinent 
da; die vürflen nibt vereinent 
fd) mit einem ramfhen vogete..... 
herre, din gewalt, 
bec den übermuten valle 
von dem himele unb in der belle falte, 
vele f die mit nnrebte Ant fo balt: , 
Arebent fi mit dem gewalte, fo iR vergezzen ir. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 313°. Heidelberger Of. 357. 1°; Vers 3.14 ſterbent. Tas erfte Wert jete 
reimt auf das legte ver ganzen Strophe. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 162. 


Dl 


e 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 313°. Heidelberger Qf. 357. 


299. Qu uf din ore. 


fiuit entbiutet Licbiu marc 
Ainer licben kriflenheit: 
Swa; an ir fi wandelberr, 
ba; fi finre erbermde leit. 


m cerbarmet 0a; din trift ift alfo. groz 


nf der witen hellcſtraze, 


die fin lant, krinze unde grap fuln machen blo;: 


nn dan von dem übelen waze! 
got hat gelobet er ſchaffes cine majc. 


Nu ta, fünder, nf din ort, 
here fürze botefdjaft: 

Dir git in dem zchenden korc 
bine flat din goles. kraft 


Die verſticz her abe untciume und übermät; 


die fint leider hie gefinde: 


da von ifi ba; zeichen mit dem krinze güt, 


ba; der tiepel. ibt verflinde 
fo grozen teil an maniger müter kinde. 


Dulden mii; in dinen hulden, 
got, din bimelrid) gewalt, 

Da; wir fheiden von den fdjulben 
unfer fünde manicvalt; 


gen, Minnefinger II. Seite 163. 


d» 


. 
Lt 


| Hoh unb enge if Diner magenkreft 


icbod) mürjen wir; erfigen, 
dir zimt mibt in Dinem ridye larin fla 
la der belle grunt befigen, 
hilf, herre, dien bie Diner mütec wig 


Wu bint vür nus dine hende, 
reinin mhter nude magel, 
Dime fun, des lob an ende 
mí; beliben unverdaget, 

ni gedenke waz din krißenbeit m 
von den juden nmt »om Den beiden; 
des gelonben itewiz der tät in wol: 
fuln wir in da; felbe erleiden, 
fo mh; uns helfe komcn von in beide 


M; den bäden fagent Die pfaffen, 
anc bid), heiliger geif, 
Mnge nicman nibt geſchafen, 
fit duz all, herrt, weiß, 

Wire cin icglich menſchlich herze aw 
fo verlich ouch mir dic finne 
die mid) nibt verteilen, und erhert m 
got, vater unfer, durd Vie misuse 
mit der din lieber fun pür ber wut y 


19; Bers 1.1 finiu für Liebiu, 2.9 meneger. ! 


U0 — 302. Meiker Stolle (der jungei. 167 





Meifter Stolle Ver junge). 


Nro. 300 — 316. 


300. Morgenſegen. 


Ic bebe an dem hoheflen an, vnde bevelhe vns bipte gote, 
dar $b der lieben mbter fpn pube allen zwelf bote, 
id). beselbe mid) allen heyligen wert 
die da 55 humelrihe fint gekronet; 
3o bevelhe mid) allen megeden dic da KB bymcele fint, 
&d den mertereren, vnde ouch der megede kint; 
min berbe kegen den engelen gert, 
da mite die kvre npune fit. befchonel. 
22 bevelhe mid) in dic güten wort 
die hivte die prieſter fprehen in der fille, 
die fint ob allen tugenben cin bort: 
den fic da fegenen, den bit id) durch [me möter wille 
$a; er mid) beſchirme vnde helfe »; aller nol: 
Maria, mbter, troſteryn, des bit id) bid) burd) bincs kindes tot. 
Jenaiſchen Qf. Blatt 5, mit Beibehaltung ter &doreibmeije; Vers 10 prefler. V. v. Hagen, Stinnefin- 
&ecite 7: Bers 11 aller tugenbe. Der Ton ift “des Stollen Almentweife?, was (djon ju ten Sprüchen des al. 
elle Nro. 150—162 bemerkt worden. Ob feit 1838 mehr denn bei v. b. Hagen, Minnefinger IV. Seite 708, 
uber bic Unterfcheisung ver beiden gleichnamigen Dichter ermittelt werben, ift mir unbefannt. 


301. 33a; was ein felic flunde. 


T was ein felic Aunde, da got felbe wart geborn 
von finer lieben müter, anders waren wir gar verlorn: 
ej if uns ofte ulic gefaget 
daz er nns koufte mit fin felbes libe. 
Jane mac 3a; dur uns armen fünder nimmer me geſchen, 
des bare ih wife pfaffen unbe prebigare jen: 
un bite vür uns, reine magel, 
din lichen fun daz er nns nibt vertribe, 

Er ncme uns an daz ridic fin 
da bim vrönde ift immer me an ende. 
dm bif der werlte traflerin: 
hilf, edele künigiune her, daz er uns kumber wende. 
ber felbe got, der bimeles unt der erden hat gewalt, 


vñeg t; bic mit uns alfo, unt helfe nns da din prónbe ift manicpalt! 


Sf. Blatt 5*; Verss umen für sin. V. *. Sagen, Minnefinger Ill. Seite 7. 


302. Rrifles wunder. 


De an dem krnczt gemartert wart, 0a; iff der megede hint, 
da von yfaias bat gefcriben, daz wider e nod) ſynt 

nie vreuwe hoher burt gebar 

med) ugmmer tät des fnit ir myr gelonben. 

Be ct durch ons irleit den tot, die fonne liez iren. fin, 
sude die erde die bebende not; merket die güte fin: 

sud er durch uns, da Hr war 
in biät; bo wolte cc sit be t ronben, 


168 Aeiſter Stolle (der junge). Nro. 303 — 
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Adame bot er fone bant, 
der milte koninc vnde loflen von den pynen. 
65 bant wart manid) fele ichant 
von vnvurdachten vreuden, die cr y gab al den ſynen. 
got, gütlider ihefu crif, mp räde uns bringen dar 
da mir gmmer me din lob helfen breiten an der engele (dar. 


Aus ver Ienaifchen St. Blatt 24, mit Beibehaltung ver Sdjreibimeife. DB. t. Sagen, Minnefinger III. € 
. Bere 4 truck für tut, 5die für biu, 6 viu guete für bie g., 14 engel. 


- 


303. Die pfaffem velfdyem den gelonben. 


Ic bore fagen daz cim bepfpil in bem büden ftc: 
[menne fo daz boubet fiejet, fo iff al bem libe we; 
az ifl in der werlbe ſchyn, 
$a; bonbet fichet lender alb. fere: 
Der babes folte eyn bonbet fin der krißenheite gar, 
unde ba; er A beſchyrmete vur den vnrebteu dar; 
er folte ond) ir rider fon: 
no donket mid) wie cr fie gar vurkere. 

Wir leyen fon der phaffen fpot, 
ſi helfen al cin ander vns betricgen. 
ba; erwende vaterlide, got, 
ft fie durch gütes girid)rit an uwen büden liegen, 
unde velfhen den gelouben da wir folten an genefen: 
fit fi nad) rechte nicht entbm, mic mohte dam eyn leie göt gewelen? 


Aus ver Senaifdjen 9f. Blatt 4*, mit Beibehaltung ter Schreibweife; Ders 8 mir ftatt mid). V. v. Hagen 
nefinger III. Seite 5. 


304. Werlt unde himelrich. 


13, wa; mac gelicben dir an der unfatikeit? 
jo mabtu wol geprüeven wie c; in der werlbe ſteit: 
[mer binte an güter vürc pert, 
ec iff morne tot, o we der leiden marce! 
Zwer fid des künde verfinnen, der dinhte mid) vil mis. 
din werlt Diu bat gebuwei gar uf ein vil kranke; is: 
fwen ej din funne gar verzert, 
fo were uns licp wer wir dan fünden lare. 

Din wert iR man cin ongenblik, 
$a; bimelrid)c git uns prönde am ende. 
die rg Ant der fele. Arik: 
an hilf uns, vater Jefa Krif, ba; unfer kumber wende! 
din gücte nic pollobet wart, 5a; weiz id) wol vür war: 
fwer bid) durch bimc güete lobet, der vriet fid) von finen fünden gar. 


Senaijdje Hf. Blatt 35; Vers 12 daz ſich. 5B. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 14; Vers 12 vater, Jefu |: 
daz fid. Qf. unb vd H. Vers 12 helfe, 13 fin für bin. 


305. Triuwe unde Antriuwe. 


Di Erinwe nf einer Araze vlc, Untrinwe ir wider crit, 
din Trinwe erſchrac, do fe erſach Antrinwen ber fo breit: 
fie dachte *o we, wa fol id) bin 

vor deme here [o gro; unde anc majc? 





% — 307. Meifter Stollc (der junge). 169 
Untrimwe (pad) “wer ttt da her? wer kan mir daz gefagen?? 
din Erinwe (prad) *id) biu; din Trinwe, um! wil cj gote klagen 
da; id fogar unmare bin, 
dar id) in mx mij rumen alle firajc^ 
Untrinwe (pred) «à zA den muntt 
du mif mir hie unde allenthalben wichen: 
mir if der valſchen wäre kunt." 
din Erinwe fprad) daj Klage id) gote fo tehte inniclihen.” 
Antrinwe (pred “ic wil brc haben ingefinde fin." 
Vin Erinwe fprad) “daz rihte got, daz fi Din pflegent mut nibt gerädhent mint: 
© Hi. Blatt 3. Berg. Gf. in I. fol. aus dem 13, 14. Iht. auf ber Rathebibl. zu Leipzig. V. ». Hagen, 


ager III. &cite 


kc Gf. Matt eb. 


Yenaiídpen 61. 


4, nad) beiden Handſchriften. 


306. Warheit unde Anwarheit. 


35 Warheit fprad) “Unwarheit, wie mablu fo vro gefin? 
Unmwarheit fprad) “da klebe id) an den herren als cin lin.” 

din Warheit fprad) daj timmt gol." 

Anwarheit [prad) ti) han bid) gar verdrungen.> 

Die Warheit ſprach *Unmwerheit, da habent fie vil valſchen mät.” 
Anmarheit fprad) "Warheit, du dunkes fie jc nihte gü." 
Warheit ſprach "bim id ir fpott" 

', fprady Unwsrheit, *mít if an in gelungen. 

Din Warheit fprad "Unwarheit, id) 

med) Infent Anni ba; in ir bovem gejame.’ 

Unmarbeit (prad “Warheit, mu fi, 
da; id im in ir herzen bim vür al 
din Warheit (pred) “fit da; dm 
fo iR ax da; bee, daz id) ji bi 















ine gename." 
lieber bif man id, 
armen tugenthaften made mid.” 








3. v. Sagen, Beinnefinger III. Seite 10. 


307. Marien loy. 


Kos ater engel vnde tob der zeiten krifenbeit, 
vnd wer da; lob mit reqhiet väge KB eyme lobe gelcit, 
dennoch wer fe mic lobes gewert, 
Vin füje möler Dmde mage! ceynt, 
e krif gebar: und wen dic gebnrie, fo were wir gar vurlorn. 
it bey Ke eot gm felben $9 möter hat irkorm, 
mer an fie — gnaben acti, 
tt wit be; ym it bulft iff gemenne. 
Aller fonder tcoftergn, 
Mymeiride werde kouingpunt, 
, Prec, unfen (gu; 
krißes möter, regne maget, belf sus der waren mpmnt, 
la uns der labt gengezen, die man hat vom dir gefeit, 
die tiorent vubc prifent wol: qot bat vil fiprrem pris an dic geleit. 


Blatt 2^, mit Beibehaltung der Sqhreibweiſe; Vers 5 wer fat wen (= mam). D.d. 


Rinnefinger Ill. Cite 3; Bers 5 enwerr, 14 tiuren ftat des Gomparativs tiurren. Nachſtehend das 


s ber Borm, i 


welcher e$ die Shaneffifde Sammlung Blatt 200 unb v. d. Sagen, Minnefinger Il. Seite 


er Heinrige von Hardegge Namen auffähren. Sodann Nro. 309 unb 310 die beiden Strophen aus ber 
: &jaxsídyrift ju Münden Blatt 692° (xad) der Bearbeitung von Karl Bartj ©. 511 —512 feiner Aus- 


Aide beine in 


verídicbener Beife aut ver wefpränglichen gebildet worden. 
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Meier S1olle (der [nnge). Nrv. 


308. 


Genade, küniginne, mäter al der keiftenbeit, 
din helfe was den helfe gernden nie da ber verfeit, 
din iugenb ob allen tugenden ftat 
fo hohe, ba; nibf me fo hohe reiget. 
Din troft der wifelofen tro iR al da her gewelen, 
gen diner güete iff nod) gelider gücte mibi gelefeu: 
(ma; ie man gäter büd)e bat 
biu bant nibl, anc got, fo gt erzeiget. 
£ob al der men(drbrite gar, 
jc himelrihe ein werdin küniginne, 
ein fpiegelglanz der eugelfdar, 
rifles miter, reinin maget, hilf mir der waren minat, 
la mid) der lobe geuicjem din id) han von dir gefeit, 
din tinrent unde prifemt wol: got hat pil hohen »li; am bid) gelcit. 


309. 


Ds aller hohen engel wirde und aller mennefheil 
und aller creatinre lop zefamene were geleit, 
fo wat nod) hehers lobes wert 
din milte mÄler unde maget reine 
Din Erifi gebat, wan biu grbnrt, fo waren wir verlorn. 
fit daz fic got ze müter und ze fronwen hat erkorn, 
[mri fünder ir genaben gert, 
er fi gewis 3a; in ir helfe meine. 
Bon himelricht ein künigin, 
bu hilf uns daz wir al mit goles willen 
mit gote ze bimele melden fin 
alfo duz wir den gotes zorn mig dienſte müczen fillen, 
d er an uns erfülle daz cr nod) in willen bat 
und uns die werde frende gebe din dort an ende nimmer mc zergat. 


310. 


Genade, mäter unde magt, der armen criſftenheit, 
din müterlid)e helfe wart den gernden nie verſeit, 
din tngent ob allen tugenden fan 
fo hohe daz kein tugende dar gercidyent. 
Ein troft der wifelofen bift bm lang da her gemefeu, 
grin diner güete wart nie lid) gefangen nod) gelcfen: 
[mj ieman gäter bild)t kan, 
im hant nibt anc got fo gàt bezeichent. 
Ob allen menfden in bimele gar — 
und uf der erde ein werdin küniginnl, 
ein fpiegel glanz der engel ſchar, 
bu Eriftes mäter, reinin magt, hilf mns der waren mime. 
la; mid) der lobe gemiejen hie die ich dir ban gefeit, 
fie mügen nns gebelfen wol; got hat vil finren pris an Dich geleit 


311. Eva, Ave. 


Aw, matis fella, kriftes möter, ir fint. gät, 
p git ob allen güten, die man gb bymele tät, 
utd) nwe gute, fwes it gett, 

des merbent ir gewert, pil fnze maget cegnt. 


312 — 314. Meifer Stolle (der jnnge). 171 
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Dic wiſen phaffen han gelert in böchen manich iar, 
daz iu, ane got eyne, nicht gelichet, daz ift war; 
uns bat die ſcrift uod) me gewert, 
$a; wir vnrloren waren al gemenne; 
Eva gab uns an den kouf 
pube warf ons myt ic an die grogen ſchulde: - 
do half uns avt vnde der tonf, 
da; wir kriften worden vnde irwurben gotes hulde. 
ft uns, anc got cyne, nyeman fo wol gehelfen mac, 
fo heifent gr ons, vronwe, dar da tnfent iac fint vrende fam cin tac. 


rr Senaifdjen Hi. Blatt 2°, mit Beibehaltung ter Schreibweife. DB. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 3. 


312. Marien helfe. 


Ic han ned) hoffenunge von der rennen inaget vurnomen, 
die mir pmbe manigen fundere BD helfe wol mac komen, 
vude maniger fele wirt cin troft 
die da &b belle möfen liben fwerc. 
Swer ſit des manet, daz fie kriftpm reine maget gebar, 
pube 3a; it lib neheyner myſſewende wart gewar, 
des fit gewis, der wirt gelofl, 
ob cr in engefliden noten were. 
Dennod) weiz idj ir gnaben mr, 
fwer fie des manet, der wirt da an behalten: 
bb den felben Runden wart ir we, 
do fi ba; fad) daz in die inben an ein krucze falten; 
bo et von dem tode of flpnt, do wart it vrende groz: 
fwer fi der vrenbe bide mant, der machet fid) von fpnen fonben blos. 


er Jenaiſchen Hi. Blatt 2*, mit Beibehaltung der Schreibweiſe; Vers 12 ſcalten. V. d. Hagen „Minne⸗ 
Ilf. Zeite 3. 


313. Marien fürbete. 


(f); allen vronwen vronwe her unde ond) eine reine magel, 
$a; bifu, müter, von der man nns al die gücte fagel: 
fit bu uns wol gchelfen maht 
von forgen hin ze vröuden dincs kindes, 
Sit 3a; du forge wendeh unde uns vrönde maht wol geben, 
fo bite din kint, vil ſüeze maget, unt pütge nns ein leben 
da; wir geminnen unfer. abt, 
da; dm uns in den waren rinwen vindes; 
Vil fürze mÄter, (pri uns wort, 
des bite id) mit herzen unb mit finnen, 
wir enpfangen werden dort 
nude daz wir fine bulbe in dirre werlde gewinnen. 
id) bin von forge enbunden, vroumt, ob c; din helfe tat; . 
bite din kint, pil reine maget, unt hum uns bi, fo wirt unfer ende alt. 


be 2i. Blatt 5°. 3B. t. Hagen, Minnefinger III. Seite 5. 


314. Marin, bit din liebez kint. 


€b bite bid, mbter, reyne maget, durch bine groze kraft, 
bn gedenken an dic hoen waren botefdaft 
bit bir liebe kint vnbot 
de er, vronwe, Kö möter Din gegerte. 


112 Brüder Eberhart vou Sar. Nro. 31 





Die botefcaft warb eyn engel, fo du, vrowme, vil wol weih, 
do vntficngeſta den ſazen got und ond) den waren geif, 
der an dem kruezt leit dem 101; 
der lobete Dir des er Did int gewerte, 
Des du in gebeies ymmer wer, 
vil edele moͤter vnde maget cene; 
no hilf vns, fuc pronwe ber, 
&5 bpmelrid)c, da Din vrende if al der werlt gemegne, 
da foltu, vronwe, bote fon vnde bitten Din liebe; kgul, 
‚da; wir geheizen mözen fin mit Dem Die im dem rechten geounden Aut. 


Aus ver Senaifden Hſ. Blatt 4—5, mit Beibehaltung ber Schreibweife. Bers 5 ftet bid) fratt bir, gem 
für du, 11 belf für bilf. 38. b. Hagen, Dinnefinger III. Seite 6. 


315. Roſe aque dorn. 


Tor anc Dorm, der werlde heyl vnde aller felden vol, 
id) gebe mid) of bic guade bpm, als id) von rechte fol, 
ba; du grrbd)cs, vronwe, mid) 
beſchyrmen wol pur funden vnde vur (djanben. 
Sathan der hat die lage am mid) geleit vil manige wis: 
wiltu, fo mac tn haben wol den fige vnde ond) den pris 
an mid), des bit id, vronwe, dich; | 
mid) gcnfel fece vor der belle banden, 

Der man hat ymmer. werendez leit, 
da bi unfete vnde aller felütu ant. 
krifles möter pube meit, 
durch got, up lofet mych von dem gar vrendelofen want, 
vnde heifet mic, daz id) werde vry von aller miffelat 
und die genabe werbe bie, die dort au ende uymmer me &bcgat. 


Aus der Zenaiſchen Hf. Platt 4b, mit Beibehaltung ver Schreibweiſe; Vers 3 geruches, 12 mir unb Den, 
V. d. Hagen, Minnefinger HI. Seite 6; Bers 7 am mir. 


Bruder Eberhart von Sar. 


Nro. 316. 


316. Marien lop. 


Büne id mol mit worten (donc | Sich bat [done underfdeiden 
würken ganzes lobes kronc | gotes wort, 9o cj fid weiden 
wirdecli in fürzem done wolt in dir nn! pom Dir kleiden 
gezieret nad) dem willen min, fid), dar nad) fin gücde ie rauc. 
Gar nad) eren, als id) meine, Du bif der beflozzen garte 
die wolde id) der megde reine, den got felber im bewarte, 

bin ic Aünt geliden eine, da cr wont mit. fürgem jarte: 
fmiden ane valſchen ſchin: menſchlich lob if Dir ze kranc. 


Au hat mir den fin befürzet 
3a; ir lop med) (iet gekärzet, Jiu bif der natnre wunder, 
ua! doch bike bat gewürzet himel, erd lobt bid) bifumbet, 
in fo künfitciden fin. von des hebfien geiſtes zunder 
din lip gar gevinret. flat; 


2 Du bif gar vor allem rüme Wan du genzelih enbrunnen 
kinfder [dam ein blüender bläme, mare von dem waren ſunnen 
gip von 


iner gnaden tüme | der von bit iR n; gerunnen 


mir bius lobes ancpanc. und üns ale erlinhtet bat. 
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Ja vride iR gar ungemezzen, 
got ex dir mibt bat vergezzen, 
dich darvũlet unt. befezzen 
bat fu hehe majefiat. 


Dim tinfgekeit din ic bläte - 
famm yrs Aatones cite 
mamma in dincm mite 
heut gtziertt dinen kranz; 
Deuz beni mad waren famen 
Ri, do er fad brinnen 
Bart boſchen nz nnb innen 
muc WACH unde gan). 

Wir mua merken an dem trone 
euam der künic Salamenc 
eat sqibuptm al;c ſchone, 
mg din Isp Act auc ſchranz. 


Bw Wt hohen wisheit rate 
got did (rib nad) wunfde drate, 
els tt din begeret hate 
vu (nsberfüle fin, 
Ber [s obe bat. gereiget 
Vey tt ih dar im gemeiget 
Wal, dis cj mas vor gezeiget 
wt dr grozen wirde Din. 
Wr mac wol Dim lop gefingen, 
Mitrid ze lichte bringen? 
A sezigen allen Dingen, 
ft klar iR fin reiner fin. 


Dig bezeigent bat Dim gerie 
king Aforrts, Die er kerte 
dem dra ec in hulde lerte 
oder fuc ſcufteu mát: 

Sac hie Vinc gnabc vindet, 
dem niri dert got L gelindet, 
ds; c it im fa geſindet 

über fin erweliez güt. 

Yen Ietob ufgender etur, 
fwer in inem lichte gerne 
gat, der siye daz er lerne 
wit (t eris willen tät. 


? É itid ſah cin poxte 
it beſlonen jellem orte, 
gi ris mit fmem worte 
kam im gegan 
‚dur reine (doumc 
au Dir, e vrouwe, 
d cin bläcnde eumt, 
dernes an, 
bläme wart gezwigel 
hat genriget 
weu befniget: 
if fo heilfan. 
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wert überwunden 
schunden 

ben Runden, 
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BDute got, do er bid) fügzen 
jeiner mäter wolte grüczen, 
a von wir dir jebem mützen 
$a; bn bifl genaden rich; 

Da von du do fwanger were 
gotes funs, den du gebeare: 
diſin vröudebernden mare 
machent bid) vil minneclid. 


9 Mn gelicheſt wol dem ſchrine, 
übergũldet nad) bem ine 
wol gewürket von fethine, 
ba; man niht erwerden fibt 
Der da; himelbrot beſlozzen 
hat daz ic iR unbedrozzen 
dem der fin ibi bat genozzen 
oder jod) bevunden ibt. 

Der vil edel margarite 
bi bit in der gaben zite 
vunden wart, der Did) fo vrite 
da; man dir vil gätes jibl. 


10 Din lop nieman überfigen 


mac, bod) wil id) fin nibt fwigen; 
dintr hohen wirde nigen 
mi; der ceinen engel far. 
Bon dir wart der ümbevangen 
des kraft nieman kan erlangen, 
den flüz du in dinen augen, 
da wart er von Dir gevar, 

Do er in dir menfdjid) bilde 
einte finer gotheit wilde: 
(wen bins lobes ie bevilde, 
er ift rehter finne bar. 


11 Du aft chin wip geprifet, 


[nic uns eine hab verwifet, 

9 fi wider got gefpifet 

wart, nad) ir gelüfle kranc; 

Die baftu von itewize 

w; genomen mit tugenden vlize: 

[oo] dir ieman lobes rize, 

aj iff eines fd)aten wanc 
Mad) der wirde diner eren 

die kein zunge mac geleren: 

in güt ende kanftu keren 

Even Iumben ancvanc. 


12 (Hot in fines geifes brünfte” 


an dir zeigte fine künfe, 

do cr aller fünden tünfle 

gar von Bir geveimet hat; 
Du bif in der minne (mitten 
[^ sen mit reinen fitten, 
az din kume bat erlitten 
din vil hohe trinitat. 

Du bif der gezeichent brunne 
dar in fein din lebendiu funne: 
gar mit aller tugenden wunne 
if geblüemet wol din wat. 
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13 Mn bif gotes paradife, 


1 


d 


-—* 


2 


da gepflanzet wart biu fpife 

din nad) wunſchericher wife 

alle girde vüllen mac; 

Bon des füchen griſtes tonwe 

wer du berhaft, ceinim vronwe, 

gar am alles wandels ſchonwe, 

rehter hinfd)e ein lichter tac. 
Wr, künde idj din 1op fo velzen 

da; t$ wenken nod) gewelzen 

möht, mit golde wol dnrfmelzen, 

dar nad) als bin wirde ie wac! 


Mu bif aller ſelden gimme, 
wan biu fücze goles ſtimme 
bid) nz allen proumen imme 
jeiner müler nz erlas, 

Den bu, maget doch, gebere 
anc [ham umb anc fwarc, 
da bi alles feres lace, 

[am din funne bur daz glas 

Wi und in kam er gegangen 

[er tecliden, ane drangen, 

i dir minneclid) gepamngen, 
des kraft ungemejzen was. 


Vrouwe, din lob iff ;c wilde, 

war an dinem fdjgnem bilde 

gote wunders nir. bevilde, 

da cr in dur wunne fibt. 

Du haft hohe uf gedrungen, 

fwa; dir aller menſchen zungen 

tid)es lobes ic gefungen, 

ba; iff alle; bod) cin nibt; 
Swer din loblid) mil gedenken, 

bem mäfn genabe (denken 

von dem brunnen nnde trenken 

dem man aller wisheit jiht. 


Miet der profeten munde 
pil man bines lobes vnnde, 
der wol darin fühen kunde 
unde volleclichen fpehen. 
3" dem büd) von der minne, 
a bif du geprücnet inne 
wol nad) loberid)em finne, 
fam die wifen müczen jchen. 
Got in finem hohen tronc 
hat begeret diner (done, 
da cr wil, o wibes krone, 
mit gelüfle bid) an fehen. 


Nro 


17 Swer mn. cebte wil. erkunnen 
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wer biu if bin mit bem funnen 
if bekleit, mit rien wunuen, 
chrenet mit zwelf herum klar, 
nd ir ſchamel iff der meuc, 
ba; iff alles zwinels ant, 
in der warheit, nibt mad) went, 
biu maget biu got gebar. 
Cin creatinre zeiget 
din lob nnt wirt 3ed) erreiget 
wibl, wan got bat f) genriget 
diner minne wunnevar. 


Der berc, da von wart geſuitten 
ein flrin, niht nad menſchen ftte 
bifu, des wir kum erbilten 
ban, er iff fo tngextfam: 
Er kan heilen alle wuuden; 
der mit fünden iff gebnuden 
eftt er alfa ;c Aunden 
und bedcket alle (dam. 

In dir mübs der lebende (emn 
der gelobt hern Abrahame 
wart von gote sc feelden krame, 
alfo finer gücte jam. 


Mines lobes fd) underwinden 
if gefpilt nad) fte der kin 
von den varwen fam dcs bi 
fpred)en, die er mie gefad): 
Als ift aud) in minem munie 
din lop, vron, fwie gerne id imi 
dich geprifen wol pom grumde, 
um if mir din kunf ze fmed: 

Jd wenc alic engel kinden 
bin lop niht ze reht ergründen, 
ob fis jod) mit vlize begünden, 
wan im cubes ie gebrad. 


Müter der vil femen minat, 
in der vinfer linbtacimne, 
zünde, enbrenue mine fiume 
in der waren minne glät, 
Da id) inne werde gereinet 
unt wit gott gar »ereinet; 
wa; id) anders hab gemeinet, 
ba; bedcke, vreume gnt! 
Vronwe, erbarme zallen Runden 
wan du hafl genade vunden, 
gotes zorn hat Äberwunden 
din pil tugent richer mát. 


ad Maneſſiſche Hi. zu Paris Blatt 49; Vers 3.1 gepuret, 11.3 ime, 15.2 (donem. B. 5. Sagen, Minnefi 


Seite 69 — 71; Vers 9.3 zuerſt fechine, gewirket, 15.5 und 20.8 bedekke. 


317. Geiſtlicher minnefane. 


Swer goles minne mil bejagen, 
der müz ein jagendez herze tragen 
ba; niht verzagen 

künn uf der jagenden weide. 


| 


Cr mü; ond) heldes krefte bam, 
wil er die reinen minne »an, 
nub pafic flan. 

ringen, Ariten, bin beibc 


317, 
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Bin ni; et haben naht unde tac 


nó ala minat: 
ende in den fac, 
ah É iwingen in den bac 
t ande frac 


t wc d 
wit ciem feten finne. 


1 Bin gts minne if hochgemͤt, 


Y 
E: 


de bi dicnũttic umde glit: 
[per sib entht 
ds cc fol gegen der miune, 
Dem wirt & niemer vebte. kunt, 
né minserlider wunden wunt 
x keiner frat 
wirt cc in fincm finnc. 

Sit ufo feticlid) gemüt 
% f wil eftabace 
fu ix in herje oc; hzchſte gii 
md aler lide herzcblät: 
[wer des wiht 1üt, 
kr mi; ic in uumare. 


Bin gts minne frömde fint, 


die fnt mit lichten omgen blint, 


Va felben kint 

Wa heizent kist Der ecc. 

Din aber estes minne bant, 
Wa kil fut gotes kint genant 
übt chin leni 


mit minnerligem werde. 


Jt beradin fenht hat bernden regen 


bimelisumwes fücze, 
ob is fo [acht Der gotes fegen 
der ir kan zalen ziien pflegen: 
Mj (t ts wegen 
ik fröiden mürze! 
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| ar cR tanc 
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vits minne wie bevant, 
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niune mit getwanc, 
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L 8-1 
d 
X 


. 


nur sr 


a Fe 
THE 


y? Ä 


E 


Mais cin (date an einer mant 


| 

wir und funt. 

es minute nic befaz 
da; ecmictr, 

guade cin itel »aj, 

herzen fpiegelglas, 


$8 
elben blücte. 


au don der minne fage, 
i 


ir dech fo lüßel trage, 
klage 
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klagenuc wert. 
b mir mincn "it 
schauen herzen tät 
* herzen 
uuwandcibere, 
idj deſte ba; geſagen 
gewihien minme: 
j i «n der rede verzagen, 
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mas idj ir leider han getragen 
bi minen tagen 


fo iii 


bel in dem finne. 


; Und bülfe mid nu fendez klagen, 
id) klagete, daz man; möhte fagen, 


ba; id) der tagen 
fo lüßel bete der minne 


Pair 


der id) folte geworben bau 


ba; liep daz niemer kan zjergan: 


mid) 


trouc der man 


der mancgem nimt die fue. 


dj wande nnd molte wizzen nibt, 


ih-bin der waner eine 


der d 


als allen toren da geídji 
des if 


unc ift blint umb nn fibt, 


enwiht 
herzen fröide kleine. 


Getrinwer got, nu erbarme did) 
genadeclihen über mid), 

der gnabem id) 

bedarf von allem herzen. 

Wan miner fünde der iff me 
dan wages in dem Bodenfe: 


des d 


f mit we 


unb dulde manegen fmerzen. 
3 ban bid) lũtzel mine tage 
geminnet, daf an lougen: 


(afl ond) daz id) dir, herre, Klage. 
id) was gein diner minne ein zage: 


da von id) trage 
ein wundez herze tougen. 


Swa 


tugentridiu herzen fin 


dien difin klage werde (din, 
din fulen min 

dur got ze gote gedenken 
Und ;ü der fücrzen mäter fin, 
$a; fi dem dürren herzen min 
den Icbenden win 


der waren rinwe ſcheuken. 


Des bite idj bur daz bere blít 


ba; cr 903 dur uns armen, 
fint mir je finer minne gät 


din dürrez herze blüejen tät, 


und mir der müt 
in riuwen mürze erwarmen. 


An wil id) lan die klage vatu, 
und mil ein [op zem andern fdjatn 


des man pi warn 
mit Interlid)er minne, 


dit, anc gender reinckheit. 


der (inde der fi widerfeit 
din berndez leit 
kan bern und arge finne. 


Wan fol ir gar nnb gar gedagen ' 


[ma man — — — — — 
liet oder mere welle fagen, 


wan fol fi von dem herzen jagen 


— — — — — — -— 
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wer haben melle mu fin leben 


and dort mit got in fróiben fweben 


und Ach ergeben 
bem vride und ond) der minne, 
Swer welle lernen wiberfan 
der bafen [ünde au allen man 
nnd ih eciam 
pil maneger argen inne, 

Der lerne difen minncfanc 
und tü mad) finer lere 
[, entlinbtet imc der jücje inganc 
ca fin deu müt unb den gedanc 
an allen wanc 
mit hoher wirde umb ere. 


Marien lop. 


Swer heren welle daz er nie 
vername, von mir, daz er ic, 
der here bie 
Be im min junge entflinzet, 
nd neme des fürzen lobes war 
von der biu qotes hint gebat, 
da von fi gar 
genaden über vlinzet, 
Alſam de Inft des tonwes tät 
in ſiner beenben wünne: 
hf alfo ſoltclich gemät, 
tj wart nie kinſcher herzeblät, 
fo rein, fo gät, 
geboru von wibrs känne. 


Ir beruden bimel, neigt iud) har 
und uemet des fücjem lobes war 
$a; ich eubar 

von dem gewihten bilde, 

Din fi uns vor gebildet hat 

mit reiner (dam, mit kinfder tat, 
bin fürzen cal 

gil mangem herzen wilde. 


Heig ond) din heilegen oren bin 


zem lobe daz id) finge, 
Iefus, der füczen mäter din. 
$a; fit gefegent mügze fin! 
wan f if ein fhriu 

vol aller gütcu dinge. 


It lop mit brrmber wirde uf ge 

am lonp gras blümen und der kle 

urd) grüenen le 

von berndes regens. gücte. 

€; mij uns figen in den mát 

alfam der tou von himele tür® 

uf bernde blät, 

tj mii; uns 3a; gemücle 
Entlinhten fam den morgentot 

der fröndenberuder funue, 

t; mij uns bern ba; lebende brol 

$a; gut iff für der fele tot 

au rehter wot: 

des hilf uns, lebender brunne. 
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Jin teine uns, reine 
ladender roſen fpilen 
wellenbiu füt, 
fliezendin boneges für 
in uns, da; wir i 
und vahe ung mit de 
$a; man uns oben 
ze frönden fchen mie 
Qin; uns da; ber 
in libr in fele in bei 
ba; aller herzen wide: 
mod) ic mit lebenber 
gip uns gcdanc 
der waren rinwe (mt 


Entlinhte uns, licht 
inbrinnbin miune, ba 
bläejender fac, 
inbrünfin herzen bif 
Erfrühte uns, bernd: 
leid uns der ania 
und ale unjubt 
uns vom dem herzen 
Ql mit uns, vc 
ben bir der engel bri 
do bid) begoz der fel 
pm tlbtu ſelden bil; 
er Bir der degen 
mit frönden zu gedah 


Du roſen blät, du Li 
du küncgin im der bi 
dar nie geirat 
kein froumen bilde m 
Du herzelicp für alic 
der ris in rebtet 
dir fi gefeit 
gefungen lop und ere 
Des lebenden gotc 
din lip vil feldenben 
ret als der funue dı 
kdu dringen, fügzer ı 
dranc aut ba; 
y dir Arif der geme 


Du cofen tal, du vi 
du wünneberudez ber] 
du blücnder belt, 
bn fücjin goles minu 
Dn lichtebernder mor 
bu rehtin friumbim an 
$a; lebende brot 
geber du hüncges ki 
Da; manic vinfer 
erlinhtete unde enbra 
mit fücjec minne mat 
fo rehte Rare if An ı 
des wirt gejalt 
din lop in mancgem 


18 Du minnecliger blín 


du blücmef aller meg 





kı jelden ſwar; 
Vd hai elumbevangen. 
Disi de; blücnde himelris, 
M Mere blüet im mancge | wis, 
vun ets sli; 
Wt id a dir ergangen. 
Des wirt dir bebes lobes fauc 
y wníür wol scfungen, 
P aere herzen git. gedanc 


Make mancegen füczen klauc 
au da seat, 


ſi os id dir gelungen. 


d blimen (dim durch grücnen kie, 
b Mice; lign. aloe, 


fe 
a uit frönden lendet, 
erndez frómben fad 
man tegru wie geſach, 
i! emad 
sirmer cubet, 


— kraft ein turn 


zur wuur 
nb 


uw 
" 


—** herten Aura 
n duch ſinen burn 


ii 
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wärme wilde. 


zw gNuS*x 


Cx 
2? 


in (ague, cin manc, ein fletu, 
in diia güt kan wer 


tatwern 

des ride. 
bat bit got gegeben, 
Mi lebende Leben, 


em Mie. 
pieni rerici 
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t an alic; leit 
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13 it, ein edel fein, 


tsttj helfenbein, 


in munt, 
tingende ein edel krut, 
getes brani, 
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Runde, 
dc tin blauker fne, 
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rube, 
BUS misse cim grüener kle, 
quic cin grundelefer fc, 
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Du bift daz fücze minnetranc 
dar in biu gotcheit füge dranc, 
Sirenen fanc 
nie wart fo rechte fücze. 

Du gaf dur oren ougen in 
y herzen und ze finne, 
da bicfiu wünnchernden fin 
und ſtezeſt alle unvröude hin, 
bn bif gewin 
der herzeclihen minne. 


(Db aler wünnc ein wünne trut, 

du ſchener danne ie küncges brut, 

dm liljen krut, 

du bliüenbet rofen tolde, . 
Da brinnder fern, da brinnber man, 

ob allen bilden wol getan, 

du blücnder plan 

licht under funnen golde, 


Wiz als cin (ne, blanc als ein fwan, 


var fam der butten blücte, 

ganz als eins wilden ebers zan, 
bif du roſcblüender flan, 

er ſelden gan 

dir gol von finer gücte. 


Op aller tugende ein füczin tugent, 
dm ingent an ende in blüenber ingent, 
bes d wol mugent 
op jt lichte bringen, 

Die himele unb der himele hint 
unb alle bic mit gote fint: 
ja fiut fi blint 
an allen güten dingen, 

Die binc füczen werdekeit 
wibt erent iuneclid)e, 
die got an bid) da hat geleit 
mit manger hohen wirde breit, 
$a; von bit [feit 
manc herze fugeube ride. 


5 Hol aller gnabe ein reine; vaz, 


der Arten tngent ein abamas, 
ein fpiegelglas 
der wunne din fid) wnunct, 
Du briles nnd gelücs rat, 
des heilegen geifles minnefat, 
an froner flat 
din bilde watt gebrunnet, 
Dar in der Icbende gotes degen 
von himele nider drate 
(am uf bic blümeu (ürier regen, 
[ o füejer. fenfte kunde er pblegeu, 
es ift fin fegen 
bi dir frü unde fpate. 


Maria, reinin werdekeit, 
[noi man dir finget oder feit, 
az if gemeit, 

lieplid) vor auem faugc. 

€; tät den lip die fele vro, 
tj lüftet fume herzc bo, 
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mu (ns ux fo, 
mit fücjtm anegenge. 

€; blürjct (donc in blämen wis 
im herzen umb im mäte, 

biff fe gar cin parabis, 
der wünne cim blürmbe; cofen ris, 
der falde cin pris, 
der guabc ein wänfgelräte. 


(551 hat dir fibem haude kleit 

an dinen reinen lip geleit: 

da} wirt gefeit 

wie din gefhaffen waren. 

Da; eine kinffr was genant, 

Ja; ander tngent iR uns erkant, 

Ii dritte gewant 

genant was gebaren, 
Day vierde kleit da; iR 

da; fünfte erbärmde rein 

daz (ebfic etin triwe gat, 

p fibende zubt, der erem bát 

din dich behüt 

bat gar vor alcm meine. 


Eif hande kinſche bal Din lip 
x mie gewan mod) maget wed) wip: 
frowe, trip 

bi fagenuc uj mimcm munde. 
Kinfd) iff bin fchen, din angefibt, 
kind) biu geherde im aller pblibt, 
din code was miht 
war hiufd jt aber Aunde, 

Kinfch was din maj, kinfd) was din tanc, 
kinfd) waren Dime fout, 
kind) was Din berze und Min gehanc, 
kinfd) din gebaren und Din ganc, 
da won dir dranc 
jt herzen goles. minne. 


Du funue, cin manc, cin tac, cin Acın, 
der vater je mibt enbern, 
tt wolle werm ^ 
Din Griff ze einer mäler: 
em berzelichen kinde Am, 
daz mus biri leben mm lebens fin, 
brot unde win, 
die kinfcpe din bchütct, 
Da; diner bermder Ingende zwi 
mie fünde orm berücte, 
fin brinubin minne was dir bi, 
din dich it ai wandels ori, 


olt, wibl bi 
wit Erat din m fücte 


Bu reiner lip uz hoher att, 
mic frowen lip fo reine wart, 
fo tut, fo d 
alfam din lip der here. 
Maria, beruder cten zwi, 
gemihlez templum dom 
der dir ic bi 

was unde iR iemer wert, 















demät, 























Du bermder fron 
falden ancgenge, 
din goicheit im din » 
dar em allen wi 








s faf 
We edle b end > 


Jic (prie ich efe 
wie müter reiner kim 
206) kin! gewan 

ein mäter ros? fo rei 
Er felice fid) da uad 
fn ceinim gotebeit nz 





enzwifden bimel aud 
an dir lac alles des ı 
des mam je tugemden 
Yin felde fläc 

bid an von bobem wm. 


Du wapsie; liep für 
du trintieue aler gue 
ja if niemen wol 
von herzen wan dem 
Der cete erkennt m 
und dinen im dem a 
der alic vrift 
mms guade kam erſchei 
Dem iuwer fürje i 
Verf witewe umde wei 
und dienten im ed) c 
fo vil iff guade an in 
ir fint cin baut, 
ein turn vor aller fie 





Da bif cin lieht, cin 
des lebenden lebens ai 
vor dir nus twanc 
Din guadclofe vorhte, 
Un; da; din brruber | 
uns bat mit deme lich 
die vinferin 
wertriben, du bimelpoı 
Du entflügze uns i 
daj leider aljt lange 
uns armen was beflozj 
jülfe uns an dem 
des vert. eubor 
din lop mit füryem far 


Dig eren, frowe, fat 

din bermde Aunde nicm 

tt. (alic wirt, 

fi faligim wirtinne, 

Die dich ze herzen kin 

in da; gemimucte min 

die müczen badem 

im nnzaliher minne. 
Bit crai minc m 

an jamen unde au wil 
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Wà cu minem (ht dem 
ia dnd wie ze herzen bran, 
A ies Vie. 


5 Big ra, ſtowt, fürget da} 
day man Nr trage wirt gehe; 
n) Mj men la} 
wit gra übeler fünde. 
Dit ca, from, day ifi kun 
Die nil verderbet kein mauu 
ud Dip nad) bcunjt 
10 kiss wages ünbe. 
Dig ceu, fcome, erlinden kan 
Yin fiafeerten herzen, 





mn uningende au 
werte ben. 
ma det fände fmerzen. 
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du fróunber win 
umb aller gnade ein brunne. 


Hiut lobt did) got der bid gefhäf 
und lieplic aller herzen cüf 
baci nude ic mif, 

ir frönde nnd sud) ir fwere. 
Hiut loben dic aller engel far 
und aller himelfhen megde gar, 
lint nemen din war 

mit lobt die marterere. 

Hiut loben bid gewihten ſchrin 
die lichten himel (dene, 

und ale bic dar inne fin, 
die tronc unb ouch die cherubin, 
die feraphiu, 
und aller engel baut. 


fjiut lobe did), füczin reinckeit, 
ma; ie dem tot durch got geleit, 
int fi gefeit 

dir lop von allen zungen. 


Hint lobc did), blücndez roſen ris, - 


der kiufchen megde hoher »lij, 

lint ft din pris 

duch) al die werli gefungen. 
Hiut eren bid) gefegenten port, 

id, fröudenberndiu wünne, 

die hie da fin, vor gote dort, 

bint fi Bins fücjtm lobes wort 

hob über bort 

gelobet von allem künnc. 


An [mem fo vil der falde lit, 
der mac fid) prónmen jc aller zit 
im widerfrit, 

als an dir, drowe reine. 

An dir lit al der werlit heil 
amd aller bimel cim michel teil, 
tft alic; geil J 
von diuer minne alcint. 


Du brahte nus wider den lebenden ſchin 


mit diner reinen güete 

den uus verlos der belle griu: 

des folt dm, prom, in vröuden fin, 
da; ad din 

fol fmcben in bodygemücte. 


Bil crinin máüter, nu wis vro, 
At bid) gehahet hat alfo 
jo tehte 

in kint aj feldenbere. 

m folt in hügenden fróuben Icben, 
w (olt iw rider wünne fweben, 
dir iff gegeben 
ein leben an alle ſwart. 

Da reine kinfche bilde din 
fol in der wünne blücte 
an ende in allen fröuden fin, 
tj hat der lebenden funnen [dim 
E^ tren. ſchriu 
erwelt zer hebfen gücle. 
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43 Mu frin did, aller vrowen pris, 
un fróu ya, wünne paradis, 
wu fróu did, ris 
der (denen tofeu bläcke. 
Au frön dich, frowe, wunncfan, 
wu fróu Bid) daz dich rücfet am 
mip umde mar 
burd) dine hoben güete. 


Au frön dic daz du paff gemein 


mit gote an grojen Dingen: 

din ja fin ja, din nein fin nein, 
an ende belient ir euein, 

otoj unde klein 

wil er dir pelicbringeu. 


4 Wu frön did) daz du biR gem 
Yin behße in bimel übe ela ent 
und Bir bekant 
fint aller engel fürze. 
Au feöu dich daz du DIR belaget 


zen habflen frönden, fo man faget, 


wu frön did), magtt, 
der funnenheizen artc 

Die dir fint jc allen piten kunt 
von manegen reinen herzen, 
mu frón Dich aber tejeuifuut 
iind mere wunt 





uod mut 
von keiner Tlahte fmerzen. 


45 Wu foin dic day du bif eckorm 
da; Di m liuen gotes jorm, 








von hetzenberndem leide 
enbunden hat vil menegen mit 
der bran. in leide alfem eir gli, 
un fröu Bid), oit, 

der gücte ein sginpcihe. 


56 An frön dich daz unmiltckeit 
Vic dine milte mie verfueit: 
du were bereit 
gt gebenme fwer es gerädle. 
Du gebe den macenden dic wat 





fücte, 


Day dem nic helfe wart verzigen 


von Dir durch gotcs ert, 
us in din v fo bo » igeu 





dir uf Tet fere. 


4 Au frön dich, reinin preme zart, 
daz nie din lip bewollen wart 





von keiner art 

an herzen mod) an fun 

Des mahtn fete ino 

wan tj if fte lobelid, 

Ki, frowe, 

wo] got der chelen min 
E ir im din reine; h 

und in din rein gemücl 

da von bu miender Def 

wan einen der gensjele 

iR m fo gro; 

am eren beruder blücte. 


4 Au fin dic, füc 

da; dir got Gal 

der gotes habe 

mit hoher wirde fante, 

Day ex dir kunte finen 

der iemer fücze wefen 1 

libt mas fin fij, 

fuel cc ji dir gerante: 
is grärze got! ge 

[0 bißn, mage! reine. 

im dip in frónbr cuphe 

dar umbe habe enbrinc 

tj kumet dir wol 

und aller werlte gemein 








Au frin dich fn Bebe 
Va; dir der lebenden fa 
mit reiner tat 
got in din herze fate. 
Un frón did, vrout; p 
da er im turieifubeu m 
din fürze amis, 

von bimele aider drate 
Burdy‘daz vil heileg: 

Bine bride: 

du müßt gefegem 

adj aller engel knegin, 








waz birt din [Min 
der wunderbernden lüße 
30 Un frin dich day da} h 





enzunte des_heilegen gri 
da von du fi 
mä iemer 
Nu frön dig, 

da; du gebere und eimi 

gar umverdaget 

belibe au alle (were. 

Au frön did, ceinin 

dar Wn mit reine cupbie 
md im gebere am alic; 
da; mentc zunge madct 

wirt gefeit 

j tj dir mol ergienge. 


51 Mu fein di, liehter fi 
da; Die gefegenten brüße 
da; kindelin 
des lebenden getcs fongt 
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Vs fiin dig da; dir waren bi alfus lob id 
we frimeden landen kũnege ri, di, minneclider keifer. 
ber unde sri, . Sio lobe ih, berre, 3a; du bifl 
die dir ir minne erongien ein warer got, cin warer Krifl, 
As dm gewihten kinde din amd uibt cuift 
M fc mil gabe jr m au dinem bilde heifer: 
u frön dich day des (din €; iff an allen tugenden klar, 
k nike hin jm erem Din: durchlinhtic unde reine, 
tá cre (drin, da iff wandels an niht umbe ein bar, 
va; cte f Dir jahen! wan tg iff reht flet unde war 
und ofenbar 
2 1h fein dig, reiner mäter barn, unb alles valfches eine. 
de; da [eh sj ze bimele »atu 
ds eine era 56 Ic lobe did, vater, herre frift, 
iin en In gebere. ba; dir fo mare der fünder if: 
Un frin jid) a; er menegen fegen du gift im vrift 
Wr gehe under den felben wegen, vil lange uf bezzerunge. 
kt fly phlegen | Sio fi gelobet naht unde tac 
, Va huc wel vor fwere. bin lop, daz mid vil armen fac 
| Un frin dich 3a; du fate da; gein dir enmac 
eit it die läfte enphiengen, verteilen menfchen junge. 
Bi nineclid aw allen beg Wan dir fint elim herzen kunt 
tt if der winde vederen fa}, nnd offen alij tougen, 
Bü (t 9l wes du weiſt daz mer unz uf dem grunt 
Ion | ragen giengen. mad alles daz ie menfhen munt 
je keiner Anni _ 
2 M fria diq, iemer bermdez leben, geſprach, baft ane lougen. 
i ia foit heifen mricil geben | 
M men iht Äcchen 57 So lobe id, herre, dinen tot, 
vl neuen jemerlichen der in vil. Arengebernder not 
As dent zorneclichen tage, uns helfe bot 
f wt mit geufenliger klage, nnb uns pil armen lofle‘ 
Bi sriumer fage, Won iemer wernder brinnder brunf, 
la een and dem rides da jamer iff und jamer guuf 
Sii ine deren wunden kant, 0——— 
fid v) von blütc minwe, er uns fo tiure trofle. 
tt wert duch uns arıncn wuni; Bes fol bid) loben (wma; aten habe 
wirt ungefunt: i mit hoher wirde und ere, 
me ket wip nube man, hint nube knabe, 
0 der ſencden fwere. dar mad) fma; fliege flirj nnt trabe, 
hried) unde fnabe, 
an ende und iemer mere. 
Ariſtes lop. ss (bot, aller güete ein anevanc, 
tief unde bo, breit unde lanc, 
u A ie gelsbet Die mütec bin, fi [os gedanc 
fr rif und herre min, fücz in dem herzen madıen, 
Nar ſthrin Si Aiuzet u; der minne lant, 
i da wrafhe würde: pil mol im dem fi wirt erkant: 
ig sud) Dil, berre, loben. dem mii; jehant 
da sibt, fe künde id) toben. fin berje in fröiden laden; 
Pr oben Sia; im din werlt jc leide tät 
tta bürbe. ' $a; if im gar ein wünne, 
 Sécnet an dem tage fol fs füze enzündet im den mt 
it Isp son mir erklingen: in füczin brinndin minneglät, 
li wirde simt Dir, brrre, wol, dm bif fo oft 
de aller ingende vol, ob allem menſchen künne. 
lut von herzen bringen. so Mu bift din fenfte füezckeit 
die man vor fenfte unfanfte treit, 
5 A Kar namen fo lobe ich did und herzeleit 


de; de, herr, ie oefdyüefe mid, wart wie ſolichez merc 
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Alſam din fenfte fürze din, 
tj ift it wünncbernder (dim 
für ri pin 
ein ſæelde richin lere. 
Dot kam din fücze niender hin 
man in din reinen herzen: 
da bit! fi wüunchernden fin 
und inpet al alle guade drin, 
und der gewiu 
vertribet grimmen fmerzen. 


Pu kücl, du kalt, du warm, du bei; 
und aller foelde cim umbekreciz, 
der bid) nibt mri; 
wich dem fo rehte fmatt. 

m if der tac eins jares lant, 
im gränet felten fin gedauc, 
er ane wanc 
gar aller fröiden lere. 

Du bif fo gar des herzen ſchin 
ein fröidebernder True 
cin herzeliep für fenden pin, 
für trinre ein fröide voller farin, 
den gernden fin 
für durſt cin lebender brunne. 


Licp unde liep, liey unde zart, 
nie liep fo liep eim liebe wart, 
du bifl von art 

liep allen reinen bilden. 

Did minnent megde, füczin wip, 
und manic tugenthafter lip: 

da von vertrip 

fwaz uns bir weile wilden. 


Did) minnent erde nnb ond) 3a; mer, 


fiur, luft und ond) die winde, 
die bimelc und ale) bimelber, 
fus giſtu blüenber blümeu ber 
an ale wer 

bim lichen ingefinde. 


Vil maneges reinen herzen Irnt, 
vil maneger reiner mägde brut, 
licht unde [ut 

in ir getrutem finne, 

id) trintet manic edeler mät, 
di trintet herze und herzeblät, 
du bif fo güt 
ze trintenne, teutmimnue. 

Did) triutet aller fernen. (din, 
ber manc unb ond) der funne, 
bid) trintent belemente bin, 
ma; möhte ba; getriutet Án? 
kein triutelin 
fam du, geirnter brune! 


Du voller man, bu voller fern, 
wer möht din icmer Aunde enbern? 
der ingende gern 

kan nude függer minne, 

Der mí; din inneclihen gern, 

wan du kanf wunder wünnen wern, 
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du bif ein fern 
in herzen nude im fun 
Du erlinhteh da; ı 
nod) fecu. erlinhiem ki 
fo milte iff Diner mim 
fwem er kumt in aj 
des herzen ſchrin 
mitt froibem vol von 


Mn manges herzen m 

bu brinudin minne üb 

ej wart bekant 

nic lieber; uf der ct) 

Din liep in lebendem 

cia, wol im fwer dar 

des” herze fwebet 

in wünnchberudem wer 
Du blücjeh in dem 


“als in der lichten out 


ein beruber boum fd) 
ladjenbe fine blücnde | 
blücjende tät 

uf gegen dem morgen! 


Tief ifl des wilden n 
nod) tiefer tufenthund 
b: if uns kunt) 

in erbermde reine 
* reichet vou den fh 
x" uf die grnubelofei 
fi tf cin wabe 
des Ichenden henges [ 

Si fimt fiuget x 
bur mangin wilbiu w 
du bif cin vifh unz 
din fücje wandels nil 
in bif cin fat 
durfrühtic obe und ut 


o5 So lobe id) did, vil 


M 


$a; alfo reine ift bin 

an allen fpot, 

fo Rate nnd fo getriu 

So lobr id) bid) e" 

[ma man din gert, 

und ba; dir ga 

it nad) des menſchen 
So lobe id) daz ii 

pctfmabtef nie den at 

din heilic ore entflog; 

gein finer flimme alle 

man in der bifl 

der fid) da kan ctbarn 


Sit daz du, bernbin 
bif alfo tngentri ge 
und alfo gut 

$a; bine bernden güet 
dit rede nie volend 
der engel dort, hie w 
(wie vil wir han 
gemücjet din gemücte, 
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614 zinet wol 3a; id) bir fage 
ia Ip dar) dine minec 

bläriende in Die wetlt eriage 
den beken wol behage, 

klagt, 

ande in une. 


Vil din erbarmberzekeit 
in bbc af in Dem himel treit 
überbreit 
ks willen meres breite. 

fif ebgründe if aue gcunt, 
F wart nie meunſchen kunt, 
it 


BERG 


en 


: 


gay 


M it din werlt gelidye, 
ir trust big iff ane zal, 
ir mime falle! bere mmt tal 


in menter mel 
hrá dia künicriche. 


(Bh bif genant daz Ichende heil 
kj dar uns wart dem tode veil, 
h tele aus geil 
Bi! dine herzen fere. 

Ih ftir uns mit Diner mot, 
h line uns leben und lege fot, 
Wt ie erbot 
Wir aciſche meu(dyew mete. 

Si; Abem von Diner bant 


wa simrr wirt, Daft nucrwant: 
ks wirt gefaut 
ly x himel von erden. 


il geſungen und gefeil 
da; unfer fünde treit, 
Wr uns leit 
Vil alje verre. 
Pu Dir, herte, gar ze icut, 
| (fes din gelt am blojc but, 
unde Int 
geirinwer Berre, 
hate minne Dim, 
egent fin, 
funnen (diis, 


er fwere. 
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i der güte gol 
‚an des arbol, 


€ werden. 
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, 6$ Niege, ez fwebe, 


himel und’ erden, 
Pt elec leben if dir bekant, 
birkn fpife, 
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der aller leben. flat unverwant 
in diner gotelichen fant: 

fus if behant 

din guabc iu maneger. wife. 


Mu lebende; licht, du lebendez heil, 


und aler felde cin felden teil, 
mer werre geil 
enzwiſchen himel und erde, 
Enwar din minnebernder mit 
der aller reiner herzen blüt, 
je fröiden tät 
mit minneclihem werde? 
Du fróiweft aller engel müt 
und aller menfden finne; 
ſwaz iender hat bein oder biät, 
fróiben t 


je jin gücte tät, 
u bif fo git, 
dm reiner herzen mime; 


Du zalien ziten aft zertan 
Bin arme, uns armen wilt enpfat, 
fwie vil wir han 
getan gein Diner hulde: 
Und wellen wir ze hulden van, 
die fünde buc din minnc lan, 
fo wiltu nns han 
unſchuldic unfer. fd)ulbe. 

Du bif fo güt, fo rchte güt, 
fo güt ob aller acte, 
din güete Icbendin wunder tii, 
ſi bringet dar Ir toten mät, 
bat berndin bit 
fmitt nj des herzen blüele. 


Mid minnebernde minneblüt, 
bid) minnet fin, did minnet mí, 
bid) minnet gät, 

des reinen herzen gücte. 


Did minnet lip, bid) minnet leben, 


bin fel die man fibt drinne Arcben, 
man du hand fmeben 
ob aller minne blücte. 

Des bifn minne minnden bi 


den minne minnden wandels fri, 
wie vil der fi, 
en flinzeſtu 3€ mäte. 


Du bift der minne ein ancvanc, 
mod) niemer mer ein abeganc, 
du bif cin fauc 

des nicmer ſtunde verdrinzet. 
Wan minnet did mit werdcheit, 
tief unde hoch, mit unde breit, 
an alie; leit, 

din minne verre flinzet. 


183 


Wan minnet did für win, für brot, 


für golt, für edel gefeine, 
wan minnel bid) für ſcharlat rot, 
wan minnet bid) um; nf den tot, 
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und tüt daz wet, 
n. bif fo tcbte reine. 


76 Du biR der brinuden minne Anz 
der miunde ginzet mancgen gu; 
und füren du; 
in briandin miwnbim herzen, 

Und fürzeh in An nude mät 
alfam Da; lon Die blämen tät, 
din minudin blüt 

versüt im allen fmergeu. 

Din herzen Dim " bent. bekort, 
din mücjen des gehen t 
da; n p fiir inne ein port 
bil bein, bie, je bimele dert, 


da von Dim wer! 
. dir blücment dalre beften. 


7 ol, von Dir reden, gol, won Dir fagen 
kan in biu herzen mirae fragen 
m verfagen . 
umm; ir füczen porte. 
Gol, von Dir reden, est, von Dir fagen 
kan in biu herzen fdyeme tragen 
und kan Bid wagen 
mit mancgem fürzen werte. 
Got, von dir reden, got, von Dir fagen 
han herzen fröide maden. 
901, von dir reden, got, won dir fagen 
kan rihten nf der jaiden wagen 
der uns fol tragen 
da man fol iemer laden. 








38 (st, von dir ceden, get, von Vic fagen 
kan teuren nz dem herzen jagen 
und kan drin tragen 
des heilegen geifies minne. 
&ot oon dir reden goi, vom Dir fagen 
dert Biuc heren marter klagen 
and dert A tragen 
jt herzen und je fame. 

©st, von Dir reden, got, won dir (agen 

if wol halp himelricht. 
got, von Dir reden, gol, von Dir fagen 
dert mns jt himelriche jagen, 
€j wart nie fagen | 
fo tete minueclide. 


79 (ot, von dir reden, get, vom dir fagen 
da mite wirt fünde erflagen, 
und kan verjagen 
den tievel in Die heile. n 
€t, von Dir reden, get, von dir fagen | 
ker dinen Deben trof bejagen 
amd kan já fragen 
dem herzen gät gevele. ; 
, dir reden, got, von Bir fagen | 
iR wünne ob aller wänne, 
1 tät dez herze in fröiden wagen, 
le crimen fele mad) Dir klagen: 
fo (dont ertagen 
kenfu menfhlihem künne. 


















50 ot, von dir rra ki 
und leiden chin valſche 
fo flebt, fo chen, 
fo gat din wert da ze 
€; duldet mince valſch 
daune da; mer Die füni 
[0 reinen mát 

itt tj, da; wandels ci 
Got, von dir reden 

und kinfche; bodigemür! 

amd jageh den lieprl n4 

des ich vil wol verfum. 

iR gewin 

der iemer weruden güc 


sı Got, von dir reden bi 
amd if Da; aler licbfir 
da; id) wol wil 
für elim fpil Asrieren. 
€; han dem libe wüm 
und tät Die fele in fti 
lip unde leben 
kan cj mit fröiden jit 
Swe fid gefehent ; 
in Diner fürzen miune, 
den bifn, berre, cumi 
mit diner_bernden gua 
und tüf f fri 
von wandelberndem fir 


s2 3n sif des reinen he 
tj hat di) alfo Die 
du birk fo vil 
der minne im mancgen 
Wan hat did) hie, w 
wan hat did, bi verr 
nu aber fa, 
mit_berzefüczer minne. 

Du bif da; aller I 

daz ongen ie gefahen, 
jem herzen in dur ee 
gafw ze Diner kinfdew 
liebt umde [ut 
fol man dir liche nah 


#3 Des edelen menfe 
mac gerne fin kiufd) 
fin herzeblät 
mac gerne wefen rein 
Dur did, vil. reine; 
du bif (o rein, n b 
fo wol behät 
vor allem valſchen mı 

Hit rehier crime 
dich Bin von berjeu ı 
reine; geberm an Dir 
da; felher reine wart 
uf erde allie 
mod) nf dem bimel gc 


91 Ad) biümen ride; b 
26 kinfdrr herzen fa 


v. 311. 
a$ fürin bru . 
“ bino miune, 
AG hergerlige, herzen biät, 
t$ gäce ob aller gũete gät, 
adr mit, 


Mia uj uud inue, 


Ad füge aublic, adj fücze an fehen, 
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a" na 333 
t függe je 
id vil füjc au chen, 
then 


ct verkreuken. 
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iat fele fürze amis, 
p dir hoher pris, 


genden üche. 
s kint, ad) küncges barn, 
ar ob allen arn, 


fender trücbe 
minnent ane wanc 


^oB5E 
zur 
ER 


à ki 


u“ 
ES 


a5 
Ez 
;i 


* 
E 


+ 
zB 
7 
B 


255 p 
8 
= 


int, ad fürzer Krif, 


Kri 
daz der if, 
dem morgen, 


leben, ad) fügin jit, 
in frside an allen mit, 
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ned) fo tiefe enfanc 
bin fürgt. 
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i genaden sol, 
iemer were wel, 
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brmd, ad) herzen wot, 
irinwe un; uf beu tet, 
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Ad gernder cime cin güt gemad, 
ad) gat für fenbiu leit cin tad), 
ad) klingder bad) 

für durſtebernden fmerzen, 
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Ad fdmne antlüß, wol ſtender munt, 


ad) reiniu valken ougen, 

ad) liep unz uf der fele acunt, 
du tüft din liep mit licbe want! 
da; iff uns kunt, 

din rede if ane lougen. 


A brehender ferne, adj brinnder man, 


ad) glenzder funne wol gelan 

bnt mancgen plan, 

ad) blüenbiu berndin beide, 

Ad) ongen vol, ad) herzen fat, 

ad) liep dar nie kein liep getrat, 

ad) richin ongenweide. 
Ad liep alda, ad) liep alhie, 

ad) liep in allem finne, 

ad) liep daz uod) kein lieber; nie 

erwähs in menfden herzen ie, 

nie herze enpfie 

in fih fo liebe minne. 


Ad iezunt wol nud aber wol 
und iemer wol an allem ol, 
du bif fo vol 
der wünnebernden wünne. 
Ad) zukerfügzer honecfein, 
ad) rein ob allen dingen rein, 
ad) anc mein, 
ad) rein ob allem künne. 

Ad rein iff er, adj rein ift fi 
ad) felic fimt fi alle 
die bid) da minnent, eren zwi, 
ad) ma} in wont der falden bi! 
ad) 0a; fi fti 
fint vor dem belle palle! 


Ag iczunt fro und aber fto, 
mit fröiden ho mu fus nu fo 
du difem und dem gemeine. 
Ad iezunt güt nnd aber gät 
und icmer glt, fo reiner mil, 
p hat bin biät, 
in lip, din fele, reine. 

Ad) ſützer wunder anc fwert, 
adj funder fint breunere, 
wol im fmer wunden von Bir gert, 
der wirt der liebeflen gewert 
die ic der bert 
geträc, daz if gemart. 


AXd aller arebeit ein lot, 

in leide ein fröidebernder don, 
ein bernber bou 

der alle genade bringet, 

Ad seller aller arcbeit 

die durch Dich ic der menfde leit, 
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ad aller like ein überlifl, 
ad wor dem mibi serbergen if, 


ad licher Krifk, 
ad füczer redegefelle. 


ed) miltekrit | 
din alic fare riuget, 
Ad mifer man der mie verga; | 
der Dir ic bot kein ete, 
ad) küncc der ie ztinauder las 
$a; gät durch gät, daz übel dur bay, 31 Ad tugent albie, ad) ingeni a 
ad) [yiegelglas - | ad) ingent nf maneger wilden fi 
| 


en 


der Interliden lere. secre unbe wa, 
ad) Ingent in allen enden, 
AG wol gewizzwin reinckeit, 
ad gücte die din herze treit, 
die Ant fo breit 
bri; nicman kan volenden. 

Ad vater, mütec nube mer, 


> Xd) rein ein tugent, ad) crim ein »aj, 
ad) kiuſcher ongen fpicgelglas, 
adj adamas 
der bernden tugende gücte, 
Ad wünnebernder eren tac, 


d feld "n ſich nic werlac, ad bräder umdc fweher, 

adj bismen fmac, 

ad) bläme iu blücnder blücte, | ac ganzer trinme fa eat, 
Ad himelrihe fwa du bif, | ad aut irat 

in bimele, in erde, im belie, ! ein friuut bint alfo acftet. 


Von dieſem Gedicht enthält bie Maneſſiſche Hi. zu Paris, Blatt 3614—3677. (3B. t. Hagen, Minuchs 
266—276) 63 Geíáge, unter bem Namen Gotfribé von Straßburg, bie Weingartner in ber Privatbill 
von Würtemberg, Seite 229 —23» (55. v. Hagen IM. Seite 151—139) 35 Geſaͤtze; 6 find beiden Haudſchri 
ſchaftlich, námtid) Str. 12, 16, 17, 15, 19 and 21, Der Teil des Gedichtes, ven Str. 54— 76 bilden, 
beitet von Wilhelm Wadernagel, Alt. Leſebuch (1539) Spalte 131—410. Anorbnung unb legte Bes 
Banzen turd; Moriz Haupt, 3eitídyrift IV. (1811) Seite 513 — 555, mit Benugung eines Verg.⸗Ce 
Georgen in ver Karleruber Bibl., welcher 11 ver Strorben an Maria enthält, darunter bie beiden bis 
fannten 23 (gegen welche hier eine unvoll ſtaͤndige ber Maneſſiſchen Of. ausgefallen) unt 41. 8rau 9! 
ter Germania III. (1858) Seite 59 ff. nachgewieſen, daß bat Gericht nicht von Gotfrib von Strafter 
unb faum über das legte Viertel des 13. Jahrhunderts zurüdreichen möchte. 


318. Ein güt liet von unfer lieben frawen. 


Ar, du piff genaden vol, an t iu i if bekant, 
gar pilid) man did) loben fol. |. 9 - 4 
apt, id) trome bir alfo wol, an iu fic getragen bafl 
avt, du lichter Kerne. an ein vierzic wochen gar dar 
Ave, du edeles mirren faz, trücg dm den waren got [s 

da got felbe innen faz, die warheit id) wel fpredgen tar 


got reiner meide wie vcrgaj, uj minem munde fric. 


apt, id) dient dir gerne. RN 

Ave, got gefhäf nie Din geliche, —— hehe m d vel feit 
war du; rim veinin maget ifi, aor, tü uns din hilf bereit, — 
bu trüege den waren Ihefu Eriß. der criflenbrit je finre. 
m pif nus Re s ut frif Ave du oferlider tac, 
in dines kindes ride. din güet nieman vol loben mar, 
du bif bin gotes menſcheit pl 


Altiffimns der herre fit für alit; ungehinre. 


der het bid) Arte im finer hät, 
do tt fid) in bin herze (At 
alfo mit grozem fime. 

Ave, du gotes müter grant, 
apt, ein frowe in oberlant, 
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kein ende bat din werde; 1s, 
din gücte iff allem gücien op, 
apt, cin lerne von Jacop, 
hab uns in Diner bte. 
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Karl Bartſch Die Weröfung Seite 191 und XXX, nad einer Hanpfchrift des Germ. Mufeums Nro, 3 
Er lieft Vers 2.10 an flatt An, aber die Hi. fat on: ich glaube ver Sinn ift “vierzig wochen weniger 
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Heimzelin von Konſtanz. 


Nro. 319. 


319. Bon den zwein ſanct Iohanfen. 


ber, ier, Din almehtikeit, 

t arfyrme ande am ende, 

t bà, it tief, ze lang, jc breit, 
ſander 2 e, 

u Bf der himel und erde treit 
wie in fuer bende. 


it drin perfonen im eim got 
eir und gedruugen, 

alter künic Sabaot, 

finsel wart beiwungen, 

du mit dinem biäte rot 
weltch wider jungen 


ı fd) der femir im der glät: 
heher est. geprifet, 

! fem der pelicanns tät, 

ms din wel bewifet 

mer mit fines herzen biät 
fne kinder fpifet. 


put im nuſer armes góu 
ict wa) erfgiact, 
Army, dm ſchriender ln, 
itis kint erguicet, 

Bot, der Golias ttón 

fae kunt verzwicket. 


wellet uns bes tiupris wil 
lea überdrangen, 

ud für auderr fangen bil 
i cinem 

wes vil net bes felben frits- 
nen hindergangen. 


st uns fieden ct gefunt 
sgehligen wunden. 

M den argen belicnnt 

wu unb gebunden, 

fd uns duch des mercs grunt 
ıdca ſtreze funden. 


ws cin feibenridye dinc, 
$ bin fele guinzet, 
—* jungelinc 
im bilde ginzet, 
Senden brunnen cin urfprinc, 
m din wisbrit Ainzet. 
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Sit anc bid) ift alliu kunfl 
den finuen gar zn (mate, 
So la mid) haben bine quifi, 
Jefns, du wunderere, 

Da; id getihte mit vernunf 
ein wnnderlihe; mace. 


Ma; felbe mare ik mitt gefift 
$a; idj in hie betihte, 
€; hat ze Ingin heine frift 


wed) iff. erdaht von nihte: 


3d las cj eben nj der [dift 
als id); ze time rihte. 


Ir einem riden klofer was 
o pil der klofernunnen, 

Bir fi gen gote verre bag 
dan zü der welt verfunnen; 
Din cine fanc, biu ander las, 
fam klofcerlinte hunnen. 


Siu herzen kundens allefamt 
gar inneclihen horden, 

Wie fie begiengen gotes amt 
und hielten wol ir orden: 


Wan wer fid) fines ordens fdjamt, 


des güttet iR verworden. 


Bon in wart nieman denne got 
gemeinet mod) geminuct, 

Sie leiten (done fin gebot 
und waren des verfinnet, 

Da; der geloube if halber tot 
der mibt der werke beginne. 


Ir kloferzuht in wirde fein 
für ander hloflerlinte, 


Wan da; fid büp enzwifchen mein 


ein krieg, der wert mod) binte: 
Dic enhullen beide niht encin, 
als ich iu bie bebiute. 


Die eine hort man prũtven faut 


Iohannefen Baptifen, 
Der gotes tonfer if geuant, 
die ander'n Ewangelifen. 


Zie ougeten fwaz in was erkant 


und fma; fic gätcs willen. 
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15 Diz disputieren was fo gro; 
enzwilchen difen beiden, 
Jan kunde in difen gegenfs; 
enkeine wis crleiden. 
Siwic fin die andern doc verdroz, 
he mohtens nie gefcheiden. 


16 Swaz büze in ie dar über gie, 
nibt wart der irm zerbrochen, 
€; wart mil firenger bäze nie 
fo fere an in geroden, 

Da; fic doch wolten lazen ie 
mit kriege von dem boden. 


17 Au beret wunderlid geſchiht 
von difen gotes kinbeu. 
d) wane, 5a; id) wolte libt 
er felben viere vinben, 
Die kriegen cete als man gibt 
‘hie ſchirment zwene blinden.’ 


JD 


Den wit if von der gotbeit kunt 
unt went fi doc durchgründen, 
Die felben nement in den munt 
ba; fie fi) tünt verfünden. 

Ba; lige alfo: lant in den bunt 
des rehten mares. künden. 


19 Ber krieg fid) zwiſchen difen mein 
mit worten fece culte, 
Biz daz der einen vor erſchein 
eins nahtes, fam fe duhte, 
Ein bilde, daz nie alit geflein 
uod) golt fo fdjone gelnbte. 


20 Ir zelle wart in kurzer feift 
erlinhtel von dem glafe. 
Du folt mit fagen wer bn bif’ 
ſprach f zu diſem gafle. 
Ich binz, din frinnt Ewangelif, 
dem dus gefeh ze vafc. 


Mu balteft ein verlornez fpil, 

din bünde fint zertrennet. 

Du kriegeh untebt, man din gefpil 
die warheit ba; erkennet: 

2 fant Iohans ifl werder pil 

en man Baptike ncunet. 


2 
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Des foltm nemen den widerwanc 
were mir niht gemaze: 

So [elic was fin ancvanc 

and alie; fin gelaze, 

Und wer min heilckeit ze krauc 

ja; mar fi gegen im mar. 
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23 Sin wirde bat fo tiefen grumi 
$a; fi nieman durchgründet; 
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Heinzelin von fonfas. 


a wart durch Gabricles munt 
n name, fin leben gekündel, 

ec ond) tet gotes mäter kunt 
da; K got bete enzändet. 


(Ein wunderliche; zeidden man 
an fme vater fpärte: 

Da von da; fin gedanc semen 
wivel ag der gebürte, 

cs wart fin alter lip geilen 
au rede und anc antwärte. 





Sin rede bate er gar verlorn 
un; an die felben kunde 

Ba; faut 3obaunes wari gehoru, 
dar nad er ſchiere begumde 

Wil prophezien nz erkorn 
ſprechen n; finem muse. 


Sjebannes in der máter (ib 
erkante finen (dyopfae. 

Gol (pridet felber, da; nie mà 
den finen genoz gebere. 

Er if nod) bezzer denne man [áril 
ald ie kein beilege ware. 


Er kam, dar an man wunder (gl 
von nnberhaftem flamme. 

Er wart geheileget unde getärt 
in finec müter wamme. 

Sit felber was bi fuer gebärt 


Aaria gotes amme. 


Er joch fut frürje von der fa; 
ze galde von den linten. 

Mibt wan 3a; wilde krut er qj, 
da; mäfte er felbe vinteu, 

Und madt im felber einen ga; 
von kembeltieres hinten. 


Sin lop alfam des meres griej 
bie zal vil gar gefweigte. 

Gol felber in fid) tonfen lie 
usb under in fid) neigle, 

Der in ond) agnus dei bie 
und uf in vingerzeigte. 


Er bort den vater in dem don 
und fad) des funcs bilde, 

Den heilegen geik, geformei fügen 
in einer tuben wilde, 

Ond) fad) er ofen Kan dem Iren: 
ba; was niht cin umbilde. 


Er hat fin magtämliden (dem 
behalten nuvcrbüemet. 

Ob den propheten ik fin nam 
geucunet und gerliemct. 


Heinzelin von £oufan;. 


tt bat ex oud) alfam 
bläte geblücmet. 


) in duch der warheit kip 


Gerodes Arafın, 
Anes brüber wip 
wolte flafen, 

en fugeulberuben lip 


küneges wafen. 


t bet in nj erkorn 
n armen krifen, 

r folten fin verlorn 
bem teuf xibt willen: 


im touf ber wider geborn. 


r ſelen friſten. 


ir halbes bau gefeit 
Án leben ware 

von finer heilckeit, 
cim lange; marc. 
et, da; min wirbckrit 
E nib! gebere. 


0 ba bu manegen tac 
krieg gehalten, 

ir mibt gelimpfen mac: 
| näme walien. 

keit, der er ic pflac, 
möht drivalten. 


trzũrnet bine gefpiln 
«x alle ſchulde. 

| niemer fac verziln, 
t umbe ir bulbe. 

t le bid) wiht beviln, 
rac dulde. 


o tecfden tumben fin 
wbiru nimmer, 

t ſolhen Dingen min 
enken immer.’ 

fiet da; bilde hin 
din ie timmer. 


fwer vremeder mare ger 
er warbeit rädıe, 

iw goies namen her, 

n ex ft füdir, 


ir mil, des bin id) wer, 


meurgem büdr. 
der welte zeigen git, 


"1 x mi ofer ſachen nit 
wel erſchei 


10 Alfam din zeichen diu man fibt 
ust der wir werden innen. 
Da; kan idj uj gerihten nibt 
mit minen kranken finnen, 
Ba von wil ih mit mime getiht 
der errem ride beginnen. 


a Au hebet fid) erh des mares. bunt, 
wau in der felbeu feiße, 
Do alfus warp, als iu iff kunt, 
der werde Ewangelife, 
Keht chen an der felben Aunt 
aud) faut Iohans Baptife 


42 BA finer kempferiune kam 
mit wuumeclider wunne. 
Sin liehtin varwe glanz alfam 
des morgens brehendin fumue: 
Des wart von vorhten und von ſcham 
brinmbelt dife unnue 


43 Und lag gar aller finuen bar. 
ir kriegen was gefweigel, 
Bi; daz der himelfürfie gar 
ir finen trof erzeiget. 
"Du haf mid) von der himel (dat? 
fprad) ex “her abe geneiget. 


44 Jobauncs id) der touffer bin, 
duch den bin zunge wüctet. 
Du bof dic durd den willen min 
pil Birke miffchüctet 
Gein im, der miner gätet (im 
mit gücte übergäctet. 


45 Johannes, gotes mümen baci, 
Ewangeliſt genennet, 
Den man heizet den himelarn, 
des wirde if erkennet, 
Da; cr gar allen himelfdarn 
mit heilikeit vorreunet. 


46 Waz vremeder wunder got begie 
dur in bi lebeubem libe 
Und ale Runde fiber. ie, 
id) wanc, und immer tribe! 
Durch in ec vater, friunbe lie 
und (djct von finem wibe, 


47 Da; fij fin magtümlider (din 
vervärwete nic dar under. 

i finer brutlouft molte fin 
got felber, der durd) wunder 
Da matte uzer wazzer win 
durch finen friunt befumder, 


4s Dean er ie funberlide gar 
friuntlihen müt erfcheinde 
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Und in nz der zwelfboten ſchar 
ie funderlihen meinde. 
P^ mut niht daz ie kein ar 
6, hohen fing erfweinde 


Alfam der werde Ewangelif: 
do er uf gotes brüfle, 

Der ie was got unb immer if, 
gar funder arg aküfle 

Entflief, da nam er folhen lift, 
da; cr aj wit gerüfe 


Mer himelkerc gar durdmaz 
mit fines finnes ougen: 

Swaz da verborgenlide was 
(ja meine id) goles tougen) 
Durglinhtecligen fad) er day, 
din rede if auc longen. 


Ds in Domicianns fir; 

in walende öl zemale, 

Ba; tet im mindert widerdriez 
von keiner hande quale: 

Ba; öl gein im fin bike lie; 
gar funder alic twale. 


Toilichin gift ir meiherfhaft 
oud) gein im gar verkerie: - 
Zi wart au im riht figchaft, 
manu fi in wie »erfette. 

Die da erferbet hate ir kraft, 
von tode er die nerte. 


Do got burd) al der welte val 
fin blut wolte vergiezen 

Und in die juden uf der mal 
viengen, bunden, fliegen, 

Und in die junger über al 
gar flübteclid)e liegen: 


Do wolte von im ſcheiden uibt 
3obauucs der vil güter. 

Got im cupfald) iu fine pfidi 
die fine zarte müter. 

€i weld) cin reimiu jüperfdi 

der maget megede büter. 


Mit (drift ex hat jc glider abt 
die welt erliuhtet fdjone 

Alfam die timberhafte naht 

des lichten morgen vrone, 

Und hat die tougenheit cutaht, 
biu vor was in dem fronc. 


ju Batmos fad) er bic grfibt, 
da er was hin verfeudet, 
Der man apocalipfis gibt, 
wie got die welt verfwende, 
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Heinzelin von Konſanz. 


Wa; vor dem Ichen tage geſchitt, 
wie Ad) der louf velcubet. 


Do ex gelebte mn; «n die fat 
da; er fin alter Delte, 

(Pot felber in ze huſe bai 

da er in wizzen weite: 

Er wart z& frouctifd)e gelat 
da er immer wefen | folte. 


5» Bin bw im mibt in brade ler, 


er lie fin nibt perberben: 
Mien fad in allen fien ter 
9 wunderliche werben, 

a; er durch wunder der ex He 
feit wunderligen fierben. 


9 Wer möhte finc heilekeit 


mit worten gar iutdygcünbeu? 
Wer kunde fine (mlekeit 
volfagen und volkänden? 

Din wirde wufauftc wärde gefeil 
mit drin geſprechen münden. 


;o (f, möhte uf erden wie fin gig 


an beilikeit eutfpringen. 

Da von fo wil id warnen sid, 
da; bu ibt weich ringen — 
Dar nad, wie du gebciücorf mit 
für in an folhen Dingen, 


i Sam du begunnen lef da ker. 


du foit bid) fin mm maru. ^ 
Sid, daz der krieg ilt longer wi 
diuhalp (olt dm im lazen. 

Wir Leben. frinntlig, id) unb er, 
je bimel ame grazen. 


Wir beide fen ct, wizzet dep, 
nu mancgen tac. werflihtel, 

Nie bode vou nus beiden mas: 
meret ebt ir »ecribtet! 

It babet durch uns fo freugrs | 
gat amt danc zerpfibtel. 


Da von folt du veu bergen gir 
bine gefpilem bitten 

Da; fi weht vergeben dir, 

mau fi hat pil erlitten 

Bon bir. fu; báje uim veu ir 
mit riuweclichen füteu. 


Des foltn nimmer abe gehen. 
von hinnan flet min gierde. 
Got mügze bid) in_bäte gan. 
Wir fwein din gejierde, 

ut ſchict daz bilde felber dan 
mit aller finer wierde. 


Yeinzelin von Ronfanj. 
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ı beide um; nf cin ott 
was gelungen. 

da serfweig cin mort. 
m die jungen 

ider kamen hie uni dort 
ji gedrungen, 


aut diſen beiden mart 
ó ummäge: 

hate an ir Die ert 
atigt ze füge 
x an der felben vart 
geben bác. 





pin [dar hin gü gefanc, 
tgumde maus ciden, 
ende unb anepanc 
wolten beſcheiden. 


f fem cingebst 
in din mart 
1 eim eude funder pot, 
gen watt. 
ns alifamrut, got 
in wunderare. 


er wunderlier ding 
x wisheit rate, 
riſer jungeling, 
trinitate, 

endelsfen ring 
chat, 


irdjam wie fin mod) muni. 


x immer tribe: 
1 si ri funder cunt 


1 sain Yaulıs fásuc kunt, 
fas Aht friben: 





| bir ax Dinen rat? 
x ra gebende? 





Du bift, der cine geformet bat 
fa; tot ÄR-oder chende, 
Swaj fliujet, fliuget. 
daz finkend und day 


Yon dir if der naturen kraft 
entfprungen unt geflojzen. 

Din fürtechtigin meiherfchaft 
bat bilde mj nihtt gegozzen. 
p wisheit ibt uj mihle (daft: 
fus iR Din kunf erfchopen. 


Merſchlicher fin die wisheit din 
begrifen mac mit mihle. 

Uns feit din frift, daz unfer fin 
grim gotes kunf fid cible 

Sam gegen des lichten funnen (dim 
der Aederminfe gefihte. 


Daj uns din wisheit f je ho 
und oud) ze tiefer gründe, 
War fi fih ziuhet unb ie 30 
bed über unfer bünde, 

Da; fayribet Augufinus fo, 
als id in hie mad künde. 


Modht wizzen goles tongenheit 
menfcplichiu krenture, 

Sin endelofe heilekeit, 

fin götlihe figure, 

So were menfden fin bekleit 
mit götliger mature. 


Des ratet uns der wisheit büd, 
des [prudy man nie fad) liegen, 
Daj nieman beypelichen rid) 
von geies longen kriegen 

dj mene er melle. wer; verfüd, 
oh amt gevider fliegen. 


Oudh ſqribet paulus ofenlic, 
tj fi an nol begunnen, 

Wer mere kunnen mücjet fid) 
von gote, dan cr fol kunnen. 
Des haten fib, ſus duuket mid, 
ze rehte miht verfunnen 








Die fronwen, vom den id) hie vor 
dir mare han gekündel. 

Der fin was alje hoch cı 
tniflammet unde cujünbct. 
Mod) maurgiu uf % 
mit kriege fid) per| 


Den felben ſchribe id) dij getiht. 
fus warne id) fie vil life: 

€; were it [pot riet id) in ibl, 
wan id) bin felbe unwife. 

Got, der it cbenbiuje fibt, 

des beflen fic bemife, 
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Aeiſer Poppe, bec Rache. 


s2 Pie mite der rede ein ende k, 


; 


unb kome uns der ze trofe 
Der David was iu frite bi 
unt der den ſchacher lofle, 
Uni tà nus fünbefeden fri 
von heleſcher martel cof. 


ss Zcı ie was dri nat doc cin g 
bem allis binc ie zamen, 
Wen des gewalt unt des gebei 
alle ancvänge kamen, 

Des name fi gefegenst 
au ende! fpredeut amen. 


$8. *. Hagen, Minnefinger II. Seite 405—414, nad ver Berg. Of. Nro. 260 fol. zu Bern und »e 
Berg. Of. in fol. zu Münden. HEINZELEIN VON KONSTANZ VON FRANZ PFRIFFER LEIPZI 
113—133. 


[) 


Meiſter Poppe, der flarke. 


Nro. 320 — 332. 
320. Ave Marin. 
Ar Maria! mater aller falikeit, | 3 Ave Maria! magrt, du 


weld) ein geblümter tac did, minniclid)e meit, , 

befd)rin, da bid) der hohe bote gräzte! i 

Der minnc kranz unde alfo ride mabelfdyaft 

die brabte Gabriel, er tet uus. figebaft ; 

ba; wort Aoc nus langen [merzen  biijte. | 
Ab, milte turteltube glau;, 

entflinz uns, prie maget, nz allen forgen! 

der fünde inf, des jamers lan; 

bat nus verferet: bilf, wir weien worgtn; 

wis vefle an allen ucteu gar, 

bu lilje wiz, du rofc iu füczem tone, 

nim unfer gnabiclid)e war, 

dn engel wuune, himelriches prone, 

la biu genade werden ſchin 
unb gib uns wife lere, 

ft daz Dir, trut, gar [under mc 

da; wort Ave 

wart brabt, hilf uns, ba; wir ven bit 
gefheiden nimmer mere! 


Ave Maria! fwaz der creatucen. Icht, 
(wa; vlinget, pliujet, metet, get, klimt oder fwebt, 
dem mac din maget gebieien wol mit ſchallt. 
Maria, daz if gar der felden unterfceit, 
tj dintel daz du, vronwe, bif bes mercs breit 
ein Araze rid) dar nfe fid) vor valle 
hüctet wol eins meufchen trit. 
bod) wil id) raten, daz mit nazzen item 
uod) oud) mil wandellihem ſit 
ibt trete nf diſen klaren wec fo fügen: 
der pi (ol viubtc in rinwen fin, 
mau fol die fünde weinen mit dem ongen, 
fo wil der engel künigin 
da; bere, reine halten [under lougen, 
fut, magtt, du der felden pfat 
und ond) des rehtes Arazc 


ti mus erwerben, keiferin | 
trat, unfer nihl culajc. | 


d 


bi gud 
die teile uns mite, duz Bine 
mäter, du hohe himel keiferinne! 
Erbarmede bafu da; bobfle mal | 
mit Interkeit, du biß ciu rebler ı 
mit Diner kraft du Recke meauída 
Sint ba; du bif der trinitat 
ein kint, ciu mäter, brut unde ow 
nmt beltes doch der megede rat, 
gedeuke, da; du gar mit rider fi 
—F an din mingiclide; kint, 
bu in mäter unt bod) mag! gi 
hilf allen, Die in ſünden fint, 
ein künigin, uj ewiclider were, 
duch den »il minnicligen blik 
wis nus an belfe fete. 
bn kanf berihten meufden leben 
gar fdjonc unb eben 
kleide c; burd) Dines kimbes bili 
in hoher engel warte. 


Avr. Maria! zuht bi dir Inc 
tücnbt; herze, wa daz gar in fer 
daz kan bin gücte fucheclidge eub 
Jit weruder kraft vom immer « 
ſo du will, vrouwe, fo mac der ı 
an uns Bebrimer flabte fedel win 
Du bif ba; Ichende meientis 
des cederboumes u; deme pacabifi 
au dir lil alles lobes pris, 
des biu vol, der engel keiferim 
din bilde uns zeichen hat gegeben 
da uns Era vil gar ;c velie bra 
fid, ba erwürbe bn uns das Ich 
unt bülfe uns uj des leiden wien 
du bif din arke, da fd got 
dur uns hat im geſlozzcu; 
bu bif biu im ze Infe träc 
der abe mus twůc 
mit finem bläte fünden meil, 
des maniger bat genszzen. 
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uf icfen den er hete gefat 

unde er da viel durd die pil tiefe ſchrunden, 
id) meine, fine haut getat 

die molte er viuhten do mit tiefen wunden. 
du hilf nns durch des jamers blik 


tempel der drivaldekeit, 

‚el be; wandel nie verfneit, 

ik bim herze mie berürte. 

ences du, trut pomme, uu fage an, 
€ jt tet cim alfo hoher man je dincs kindes ſchonwe, 


| 
Pr | 
fe exc allen wandel vürit? — ^—— jeg manen wir did), funder man, 
tinwe, er bete teht: | halt den gedank, 


"a rari noct trut, durch bin eben euchtit, 
"allen reinen kinden? hilf uns, der engel vrouwe! 
er zäwerAht s pe. Maria! minniclider morgenrot, 


Mid pris Me i wer din bedarf, der viche dir in finer wot, 


: din milte iff. breit, wit, mit unmajec lenge.. 
Li aufer M hen, t Din Ienge reihet von des hohen trones ount 
kint befunder —— mit voller kraft biz in der tiefen belle grunt: 
er ewekeit, ad) got, wa wart cin maget ic fo genge! 
i t ferme gar durchſüezet bat 
wa; in deme trone wouct unt dar under; 
der bod) gelobten trinitat 
if din vil minniclihe ein lebender zunder; 
fi hat dri pricbel minniclid), 
fo gar mit cime cim ander magl beuüegrl: 


an dic din goles wunder. ns hat ir lip fo felden ih 
reatiure gotes, reine maget, mit liflet- alle vronwen überklücget. 


; : l vater, fun, heileger geift 
d ris eur. —8 briagri, taten bid), ſcheuc, fwanger, 


ba zwiſchen, fo man von dir faget, 
mäter uj erwelt belibe àn mage: 


unde patriarken, wife uns die felben viden (dar 


mel if gezelt, : 
k wit Kreften allen ſtarken: in rides troues anger 


müttc ande maget, 
iden übelen belle hunde, 


it: 
t'inmiclid)en bi, 
R briles zuuder ! 


mit dir if ber gotes tron 
| keiferin, unmazen ſchon 


— —M — — — — — € 


At. Maria! gnade, minneclid)c maget, 


genade, cin belferim an vrönden unverzaget, 
— Tenet Aunde genade, cin hoc gelobte himelrofe! "m 
Mec jorgen Dani j Hilf, maget, daz uns din kint da jii mücz guade 
erweite güctr, da nitman mac dem farken rehtt wiberfireben, 
känigin, erwirb uns guabe, reine zitclofe! 
‚rim, So Icfus der vil reine degen 
dites kindes blät des rehtes pflegen wil in grogem zorne, 
mus behäcte! bu la; uns, maget, nibt under wegen, 

fo man bie kronc fibt mit manigem dorne, 
wel dem minneclichem tage, fper unde krinze und nagele bri, 
mt, daz ic din lib anc alic klage da bi die gotes fere ticfen wunden, 
epfer aller creatiure! genade, tii mns forgen vri, 
; et bid) wife wol auc allen wanc [o daz wir an deme rechten werden vunden 
i dir alfo cin vlüker valke (manc, vor des pil grimmen angenht, 
tümne winwiclid jc inre , ein magrt ob allen vronwen, 
: iw rinwen do began . der if bruft acfogen hat 

ant miffetat, 
d von Even unde Adamen | des, gnab, hilf uns, das wir in 
ben Sd t famen | ewekeit in müezen ſchonwen! 

t 


6f. Nro. 350. fol. aus tem Anfang des 14. SabtBunberté , Blatt si. V. d. Hagen, Minne⸗ 
—107. Der Ton wird "des Boppen hofdon' genannt. 


321. Wie man gefanges phlegen fol. 


SHanger der wil fingen hohen meiftecfanc, 
dem xui vor ſcheuen vrouwen klar folde erz bemifen, c; velte im an finen bauc; 
Mt, ba; cr müch kung bewilen. alrerſt würd man die güten finger prifen. 


fenfieb. 11. 13 


p tebt in allen landen ware gar 
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Geſchœehe daz, fo wolt 1d) gern 
ba; man güt merker feet in den landen, 
da vor man fingen folt bewern: 
wer peli, den müchenf machen gar ze fdjanbeft. 
wil des nibt ift, fo finget iht 
manger unb weis des grundes niht cim ende. 
die felben finger lobe id) nibt, 
die fiugeut palfd) nut tünt daz gar behende: 
da vür lobe id) die finger düt 

die rehten fauc volbringen, 
ir fauc der flat gemezzen chen: 
got la; fi leben! 
f wizzen den grunt, filben zal 

mit hovelihen Bingen. - 





Man fag! von mangem oft, wie vil er fingens kün 
fo if im doch fin kunft au allen enden dün, 
unt folt er fingen, cr müchez lernen voce. 
Ein finger der fol fingen wol im die gotheit, 
er fol oud) künuen fingen von der werlte breit 
des lonfs ein teil: in wei; nibt ieder tote. 

Er fol oud) küunen fingen wol 
von mangerlei, wa; ietlid); mig bebintcu. 
fo prit man als man billid) fol 
unt kan er Dboflid) fingen vor den linten. 
maniger hat ein folem fin 
$a; er hart gerne fingen von den vrenwen: 
got helf uns zu Der babflen bin, 


Meifer Doppe, der flache. 


13 
Dar umb lob id) ein finger der wol 


Nro. 


$a; wir fi dert im himel ame fdouut 
bülf mir bin (dem, fo welt id) fin- 
gen deſter ba; gerebte; 
. iR der tugent cin volle; »a;, 
er kun ein. Araz, Ä 
biu bet gevarn anc cubes zil 
wan f und ir geflebte. 


Die engel fingent wunniclich und alf 
baj cj bi got erklingt im oberofhen t: 
ir fanc der if geziert mit meiferfdyef 


gefanc àa; bat got licp, der aller be 
der uns den fig gewau mit finer krei 
Got fict nf der künfte Räl, 
er heart die engel fingen wunnichiden 
fi fingent al in hoher ſchül 
unt lobent got den chlen vürfken ridi 
dar nmb lob id) dem meifler gät 
der allin binc bat ond) fo [diem scme 
im dient manc engel wol gemht 
unt habent 3a; cwic rid)e mit im bei 
der flacke pop bat diſin lie 
getibtet nnt. gefungen, 
wie man geſanges bie fol pfeacn 
von tebtes wegen: 
got rehten fanc nn haret gern 
von mauger edlen zungen. 


Pap. 9f. zu Heidelberg Nro. 392, 49 aus tem 15. Jahrhundert, Blatt 39. Pap. Hf. eben daſelbſt Nr« 
vem 16. Jahrhundert, Blatt 9. DB. d. Hagen, Minnefinger [I]. Seite 407. 


322. Wunder ob allen wundern. 


Os aten wundern merket wol ein wunder gro}, 


ba; ift gefele des fdyepferes erdekloz 
und oud) jc rehter fippefchaft gebunden. 


Di; wundert uns in iemer wernde vrönde ſchielt, 


unt wie cc fid) in einer megde wamben vielt 

umi bi der wart got nnbc menſche vunden; 
Wie fin enpfeng unt fin genas, 

rein ungemeilt, des tot von tode uns lofic; 

er nam an fid) a; cr niht was, 

mni belcip daz et was c, manigem ze trofle. 


an im wart der nature. kraft 
in wernder wirde erhehet und ermim 
gefelle unt. gefippefdaft, 
des toufes e verfigelt unt pectcinmet; 
uni wie cr nz dem bobflen Ire- 

ne kam in Dis ellende, 
nnt mic er fid) birget in cim bret 
dur unfer wot 
liphaftig hie nf dem altar 

in eines prieſters bembe. 


Maneflifche Of. Blatt 119P. 3n der Senaifdjen 9f. Blatt 113€ (Ranpfchrift) beginnt das Gericht Wür al 
V. t. Hagen, Minnefinger I. Seite 380. 


323. Gotes hulde über alles. | 


(5, al der werlte gar gewaltic were ein mau, 


und ob fin fin durchſunnt daz mic fin durchſau, 
ub ob er wunder ware über cllin wunder; 
Ob in gelüke trücge nn; an der himel flelu, 
und ob er künde prücpcn, wizzen unde zeln 
des meres griez, die Acrnen gar befunder; 








Ob fin kraft eine infent rifen 
manliche möhte ervelen unde twingen 
ob hohe berge unt velfe rifen 
dur fin gebot, und ob er möhte brim 
fwaz majjer, Inft, vint, erde weben, 
fma; weut von grunde unz an ben Iren 
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bier e gegeben und ob cr mit ir folde gar 
t boi ein wib in eren gunnen, leben tufent jar: 

wolgezogen, wa; mete cj danne, und ob ec niht 
c tiu n abecgelbe erwurbe gotes hulde? 


mmiung Blatt 415%, V. d. Sagen, Minnefinger ll. Seite 377. Aus ber Perg. Qf. ver Bafeler Uni« 
. XI. 89. 14. Jahrh. in ben (tb. Blättern II. (1340). ©. 131 dur Wild. Wadernagel ; mit abwei⸗ 
n. 


324. Chriſtus der herre. 


ı Rarken grozen wundereres kraft, des fezzel ift der himel dort 


wibte gar gefhäf al dic serhaft unt hie din crde finer vürze fdjamcel, 
Kd nam werdes menſchen bilde, des hunſt in zorne wirt gebort 
fuidunge nni den iemer wernden tonf, | nnd in dem munde fin cin viuric lamel, 
lie »eckonfeu fincs todes konf, der fid) in einer reiner meg- 

perk fnt manigin wunder wilde: de wamben kunde winden, 

m vater if ber und eben der laze fid) mit ir oud) gar 


armi der engel fdjat 
if bp diei seywiccl, ze Aeeter büte hie bi uns 


drilich ** unt gefcicet, dort auc cube vinden. 


mmíung Blatt 1190. B. b. agen, Minneſinger II. Seite 20. 


325. Ere prieſters leben. 


meufdye, merke, und cce priehers leben, kinfeheit bet € was ritterſchaft 


ler meu[djeu lebeu iR bie gegeben, — enbinden nnt binden mit im verfigelt 
engel kraft bor! bo gewundert, künig unde hohe keiferfchaft, 

wirbt twinget umt fin bol gemait fin hoher gemalt verfigelt unt. verrigelt; 
eher ſœlden heil vil manicvalt, , fin leben uni gebet mac did) 

rómbc dort unt bie befundert; | wol wifen von werndem rofl: 
gefegent wirt der tonf, in finen handen wandelt brot 

| mad) Kriße wirdeh krißen; almcbtic got 


in vleifch und blit, beide im unt dir 
| —— die h en. | zeiemer werndem fcofir. 


mmiung Blatt 11955, B. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 330, 


326. Maria, bite vfir uns. 


1 
»reumcw »rowmc TEINE, gebende nar, Du tempel der drivalickeit, 
1 Beber wirde ob al bet engel (dar, ' dm gotes fezzel unt gotes kindes klofc, 
ptes tohter uut Krifles 'amme, bin lip truc den der mu da terit 
it a merigen ridrw tugenden if ecberit,! den himel, erde oud), faget uns die glofr, 
die himel gar mut hie bic merit, ; den ale himel nibl beva- 


det bat tu »tammr. ben. kunden manicvaltic, 
mn M en | den vienc biu fo; bur unfer heil, 
- 'diitlrs vronwe, anc meil: 
sei Karen vferit, | mm bit vür uns den felben got, 


hielt, ciu marin teufes potit, | fit du bifl fin gemwaltic. 


. Blatt 419%%. 3n ser Senal(djen Hſ. Blatt 113^ beginnt das Gedicht Ob al den himeln vrouw 
Beinnefinger Il. Seite 551. 
15* 
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330. Siben kronen. 


Au iai ing nimme wunder haben, ir man und md ir sommes, 
da; got fm mátrr fad c ex ic mrníde matt, 
Er bann ic himel mact grmütkei, ex got lir; erben ([doumen, 
do (weble der beilic oeil nf minneu fe unt hielt sil zart 
rmunge, bin im felber bat beimnugen, 
bie leite ec au Die mäter fn: ob id ben war ac(ungru, 
da; wil id au die werden mifeu meiher pfaffen lau 
uni an des küniges Cicols bd, ba; ſaget uus ſunder mau. 
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2 34 wil in von fbtm kronen fagen die frügen vronwen bilde, 
Ww; was 5i den ziten do got. uiu wunder ma;. 
Wie Die vıonwen fin genani, daſt manigem toren wilde, 
san Des küniges Girols büd) hat mid) berihtet ba; 
Wie wir die reinen vronwen ſuln nennen. 
er (tic man, & keiferin, der fi han halb erkennen! 
mac wol gotes bulde haben unt hie der werlte onnf. 
au vrage fürba;, Inmber man: id) fage dirz, habe id) kunf. 


3 3c bebes Hafen, fwa ir At, ir meifler predigeere, 
ir werdese leijen, wronwen, memt min fingen niht verhaz. 
Bon rimezm büd fut kundic uns din bod) gelopten mere, 
wie 9t Felder zeiner zit im finer tongen faj: 

€: ba Bit ‘zwar, ein dinc da; má; geſchchen, 

»u wit Barmunge unde ond) daz Keht in cren bilde febrem, 
gius sau Cre die zwo vronwen oud nad) ir fte, 
Shan z&*m De Milte, Zuht Din reine klare gienc da mile. 


, Seit idy in von der zierde fagen, wie die vronwen wœren 

geurentt wat gehleit, it fpebe und ir wirden jil, 

spit ichz habe won Daniel dem wiffagen gemoten 
uai 99? Des küniges Girols bíd), cj ware alze vil. 

wmbr wil id) vragen wife line, 

gie i Vie getes tougem der werlte gar betiute, 
scibt PXoumem da got hielt vür al ftn wunder zart: 
garmunse die gab er menfceit, din fit fin mäter wart. 


nues Blatt 20—121. V. d. Gagen, Minnefinger Il. Seite 384—355; Ders 4.2 ir fpebe wurde 
wii E23 m. leijen abe pil, 4.5 umb. 


331. Der fegen des Rarhen Poppen. 


3o kam tius mals fur des Darabpfe ther, 

3e fanit ih ciue wunnigklihen engel vor, 

Der yandt ciu iier, was fdjwar&ec dann cim mor, 

es prummel redi wie ein wilder per, do begumdt id) mid) zu fucdhten. 
Als bald der engel meines leybes forcht ecfady, 

wie zart und wunichli ec zu mir fprad): 

wn forcht Dir mit fo hart, 

das bellifd) ihier iui bic vor mir kein vngemach, 

vnd mil du »eigen meiner ler, fo erwirbfin gottes bulb. 
id gieng mit [m in das par dar, 

ein todten leichnam fandt à ef einer pat, 

id bedt jn anf vnd fad ju erbermkliden an, 

drey ſchryt brat id) binberfi, do begnndt id) mid) zu fegen. 


2 Geſcgen mid hewt der Got, der mid) beſchafen hat, 
gefegen mid hewt der Engel mein vor falſchem rath, 

egen mid) hewt Maria maydt fruͤ vnd and) (pat, 

egen mid hewt das beplig veni vor funden und vor fanden. 

ie sier Ewangelißen nemen meyn hewi gut war, 

sut id eutpfil mid) gentzlichen an der Engel fdjar, 

fo mag mir nidis gefhaden als kleyn als vmb cin har, 

ws id) biu ker im aller welt auff wafler vnb auff landen. 
Geſtgen wid bewt maria die reyne mande, 

bas fie mein (dicm vnnd ſchildt hie fey vor aller nötte, 

bebat mid got alhie wor einem schen iode, 

das meiner armen feel werde vil gut ratbe 

pub wen fie von dem mundt anf get vnd von dem leyb muß ſchayde. 


*38 
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3 Geſcgen mid) bewt der Got, den man au das Ereübe [pieng, 
gefegen mid) hewt zent vnd weyl, bic cr dar an bieng, 
gefegen wid) heut die barmung, die pus da crei 
do jw ein blinder bepbe fad) mit ciuem fdjacfeu ſpert. 
Geſegen mid) hewt Spec, magel acer vnb aud) die Bron, 
gefegen mid) heut plut, waffcc, das do von jm rom, 
gefegen mid) gottes mutter pub Johannes (dem, 
gefegen mid) ir hendt fie wandt vnder dem crei ferr. 

Geſegenn mid) bemi aller reynen Prieher zungen, 
gefegen mid) bet, berre Jefu. diri, dein angk vnd met, 
gefegen mid) bemt dein marter vu) dein pitter todt, 
gefegen mid) hewt dein bepligen funff wnnben cot, 
gefegen mid) all priefer gut im der meß wandelungen. 


[s 


Gefegen mid) bem! der vrſprung aller gutten art, 

gefegen mid) hewt Got felber und fein Engel zart, 

gefegen mid) heut fein prfenbt pub fein bimelfart, 

gefegen mid) als went der thron das erdtrich bat umbfangen. 

Geſtgtu mid) hewt das gemeyn gebet der chriſtenheyt, 

gefegen mid) bewt was man von got fiugt oder fapt, 

gefegen mid) hewi gols mutter und ir groffes land, 

do fic ir liches kindt anfah do an dem crentze hangen. 
Geſegen mid) hewi ir fendigkliches fchen, 

das maria an icem licben kinde fady, 

do jm der todt das Ichen vmb deu funder prad), 

das Kenner mutter auff erdt nie fo layd geſchach: 

durch din vermannng, mutter gots, laß uns kenn layd gefdebem. 


Mein got, id) pitte Did) duch dein drynaltikeyt, 

ond durch dein todt, den deine men(d)bept fur uns lemdt, 

gefegen mid) hewt deyn warhafftige war menfhent, 

gefegen mid), das bn vergab am creuh dem ſchecher, berre. 

It) ermane did), herr Jefu dri, der vrſtendt dein, 

9 herre got, laß dir menn gebet angenem fein 

wol durch die engel die bep dir in dem bimel fein, 

das bit id) bid), menn herr vnd got, duch deiner matter. ete. 
Jenn got, mad) mid) nnm von mennen funden hayle, 

dein götlihe erbarmnng vnb die ift alfo groß, 

pil mer dan lanb, graß und griß auff erden nic enifproß, 

vil mer dañ regen tropffen auff erden ne gefloß, 

id) bit bid), almedjtiget got, dein barmunge mit pus. fayle. 


- 


Id trmant did), Maria, du hochgelobte mendt, 

do dir drin kindt an deine arme wart geleydt 

vnd durch bas fdjmrrbi, das burd) dein feel und berke ſchneydt, 

do bir dein zarte wang vnb pruf mit plut was pbec rumucn. 

3 man bid) an das küffen zu derfelben fiunt, 

as du the deynem lieben hinbt an feinen mund, 

id) man did), do du jn fach alfo (cer verwund: 

mer bid) des iamers bie ermant, dem bilff zu gotles wunnen. 
Got uns erloͤſte wol auß des Teufels arcken, 

mein gol, behutte uns vor dem tenffel. Satbanns 

vnb vor den andern teüffeln allen pfimms, 

des hilff uns durch deine wort, herr 3e(ns djrifus, 

bebüt vns, almedjfiger got, vnd mapfler Popp den Rarken. 


Dem rorliegenren Abprude tet Gedichtes ligt der Einzeldruck, Nürnberg durch Iobfl Gutknecht 1515, 4B 
welcher offenkar tem urfprünglichen Wortlaut am nächften lebt, qu Grunbe. (G.) Die Überfprift Laute 
ift der fegen te& ſtarcken Poppen, | Dardurch er felig (ft worden. | Sn dem brieff tbon nes Regenbogen 
teret Ginzelvrud, Nürnberg durch Georg Wachter, 4 BI. in 89, (W) ift nad tem Gutknechtſchen gem 
aber einzelne Stellen im Einne ver Reformations- Zeit. Der mit neuen Reimen überarbeitete ſpaͤtere 
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Ríden Sf. ju Berlin (ms. germ. quart. 414), welchem tie erfte Strophe fehlt, folgt unten. Diefe erfte 
verwirrt: in dem 2, Stollen ift ein Ders (7) zu viel, die legten Zeilen beiber Stollen follten auf einanter 
b die erſte unb Ichte des Abgefanges: ih nehme an, taf bie ecfte fehlt. Die legten Zeilen der beiden Stel. 
n einen innern Reim: villeicht ein Zeugnis von ber ſpaͤteren nachtraͤglichen AbfaBung dieſer Strophe. G 
.ı ein mal, das Paradyſe, beite Drude Vers 1.3 rab für mor. W: Ders 1.10 für das Paradeife, 
ih, 23 kind fir mapbt, 2.6 befilh , 2.9 Marie fon ver vil reine, 2.10 er. Ders 3.1 fehlt G am, 
: Baben hieng. W: 3.6 und vas für bas do, 3.8 wol unter, 4.4 erbtrid), 4.7 Gottes. G: 4.9 ires, 
.11 prade, 1.12 gefhahe. W: 4.12 fo leyd nie. Beide Drude 4.13 die für bin. G: 5.1 deine, 5.2 dei- 
n, G W dein für deine, G 5.5 berre. W: 5.9 nu, bepl, 5.13 erbarmung, teil. G: 6.3 deine, berben, 
e, wunde, verwunde, 6.9 uns bat, acen.. W: 6.9 bat uns erlófit, 6.19 Satanas, 6.12 in beiven 
rr Hinter uns. G: berre. 


332. Ber fegen des flarken Poppen. 


wid) beni der qot, der mid) erfchaffen hat, [ fie ir liebef hint fad) am . 

vd eut Der engel mein wor falſchem tat, em creng do cleglid) bangen: 

nich heut Maria die meit ftu vnb [pat, Geſegn mid) bent ir feniklidhes ſechen 

ig ereuge fry mein ſchildi (af maria an irem liben kinde fad), 

ven vnd wor ſchanden. ds im der dot daf leben mb den funder prad, e 
t ebangelißen nemen mein and) war, das keiner müter anf ir erdi ny fo laidt geſchach: 
vehld mid) genglid an der engel far, | — burd) bie vermanung, 3unftaw fran, 

mir doc geſchaden clein wmb cin har laf vuf kein leit gefd)ed)en. 

«bur die got gepildt 
rc omd anf landen mE i Mein got, id) pitt did) durch dein hoch drinaltikeit 
m mid) gstirs mutter Die rein meide, vnb durch den dot pub Deu brin menfdjeit ptit uns (eit, 
grim. ſchilt fen bie vor aller mot, gefegn mid) Deut dein warhaftige war menfdeit, 
id get alin wor einem iechtn dot, bas dw vergab in groffec not 

wc armen ſelle werde vil alt cot, am cceuc dem ſchacher here. 

kr ist bat pe Id man dich, herre 3efm crift, der vrſtend dein: 
dem leib mif ſcheiden. 6 ber, nun laf dir mein gepel heut angnem fein 


. . wol durch die engel die pen dir find al gemein, 

nid) beut Der got, den mon das creng; [pieng, | def pit id) bid), mein her pub got, . 

id bent Die zeit die ec menfdjlid) dron hieng, | burd) deiner marter ett. 

ig beut bic parmung die paf da erging, Mein got, mad) mid) von meinen fünden heile, 

im plinder beide ad) dein gotlich pacinpug vnd y ifl alfo gros  [fpros- 

m (derpffeu fpere. kron, | pil mer dan lanb und gras und grys auf erden ent, 

mid) heut fper, wagel drey vnb aud) die] vil mer man regendropfien von gewülcen ſchos: 

id heut plät uud wafer, daf von im ran,| id; pit Did), künig Sabaot, 

dé brut ishannes und maria fran, dein parmong mit ons deile. 

t ir bent in vngemad) 

m (rtm vil fert. Ich man bid), Marin, dw bod) gelobtc meit, 

m mid heut al reiner. prieher zungen, do bir brin kint am deinen arem wart geleit, 

id heut, ber iefus criſt, dein augſt vnb not,| vnd duch das fhwert, das Durd) dein fel. und 

ud heut dein marler pitter grimer dot, bo bir mit feinem plät fo cott (hevge ſchneidt 

mid heut Dein heilig fünf wunden rot, dein wang vnd prüft perunnen. 

id ungperkeit entpfad) d) man did) am daf küffen zw der felben flunbt, 

wanbcinugen. af dw dei deinem liben hint on feinen mundt, 
id) man did) do dw in fadft alfo fer verbumdt: 


Q 


m 


mid) heut der urfprund aller gätten art, | — durch dein mit leiden ſchandt und [pot 

mich got felbs heut vub fein engel zart, bilff vnſ zw gottes wunen. 

dd) heut fein vrſtendt uud fein bimelfart, Got vnſ erlof wol auf des deufels arcken: 

Hd) heut als weit der ivan mein got, pehuͤt vnſ vor dem denfel fathanas 

M bat sunbfangen. . ond vor der andere denffel famenunge has: 

mid) heut daf gemein pet der criflenbeit, | iefus crifins, der warcr got »nb menfdie was, — 
$4 heut maf man won qst. ſingt vnde fcit, | — pebüt vus, almechtiger got, * 
sid) bent goc; mutter ub ir grofses leit, vnd meiſter popp den ſtarcken. à 


kídpe QI. auf ver Königl. Bibl. ju Berlin, Ms. germ. quart. 414. , Blatt 131. Die überſchrift lautet: 
myegens prieff weis | ein fchoner fegen 5 lieder.’ Im allgemeinen gemis ein beßerer Text denn ber 
ber eben je gewis, wenn auch mit mehr Geídjid , Übergearbeitet. Ders 2.1 ff. ſteht [ping hing ging, 
B, 4.13 fehlt Das zweite und, 5.7 befl für detſt, 5.5 bloß als für alfo fer. 
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Der Kanzler. 


* 


Der Kanler. 


Nro. 333 — 340. 


333. Got vater, fun und heiliger geifl. 


Ger, fchepfer aller Dingen, 
din werde; lop kein zunge mac 
volfprehen, nod) volfingen, 

(wie aller creatinre kraft 

in diner hende flat. 
Din fint die himeltrone, 

din if bin naht, bin if der tac, 
din ifl der (nnne, ſchone 

mad) diner hohen meiftecfdyaft: 
der bimel ümbe gat. 

Dic fernen fint dir gar bekant 

mit ir bezeichennngen; 

vier elemente in diner Dant 

fint eigentlich beiwungen 

luft, malitr s viut, ertrihe, 
ma} in den vieren wonende if, 
a; fhäf vil meißerliche 

bins edeln wortes hoher lift 

in fiben tagen vrifl. 


(Hot, ſchepfer al der welte, 
Jeſus din eingebornez kint 
bant fid) ze grogem gelte, 
die er, funder miffetat, 

vil gar nf fid) gelät; 

Er wolt die armen leſen 
die in der belle lagen blint, 
von tinvels roeten bafen: 


bant half golt, filber, mod) kein wat, 


mau fin vil reinez biät. 


Maneflifche Hi. Blatt 4246. V. dv. Hagen, Minnefinger II. Seite 38%. Der Ton ift “ver hoh 


= 


Bon Inda wart 
verkonfet nnt. verrai 
gevangen lirj er vü 
gebunden vür Pilate 
burd) püc;c nnd onc 
unt but fin fiten we 
got, auc miffewende 
des manic fele fa ji 
kam nz der heile gr 


Heiliger geift, erba 
mid) armen, id) mil 
min fünde du verfla 
id) vürht id) got un 
von fünden nugezali 
Erlinhter aller herz 
mit diner lere erliu 
$a; mid) der belle fi 
an minem ende mad 
din gabe fibenvalt. 
(Dip vorhte mir 
rat unde rehte milti 
fit id mit fünden b 
mod mütc id) drier 
der erſte if vebie w 
der ander fdjilt if - 
keinem vient id) eni 
wirt mir der dritte 
fo bab id) gotes an 


334. Gefihte St. Iohannis. 


Johannes in dem tcont 
fad) got in finer majeſtat, 
do im der geil fo front 
in rehter liebe enzücket wart, 
als uns bin ſchrift gefeit, 
a goles tougrnit, 
ar in fid) fchone geflohten bat 
der ein die zwen die dric 
bekomen fint von ciner att; 
$a; zinhe id) an die meit 

in tohter unde mäter if 
nnd wart sud) Crifes amınc. 
uns fagt Din [drift an arge lif 
wie daz von einem flammre 
bekomen fnt die drie, 


p 
- 


got vater fun bcilit 
bi den da wont bin 
$a; fad) Iohaunes 

in der gotheit pollici 


Er fad) fo vil der 
wie fid) die bimel b 
mic die gant obe mi 
planceten ferre ſunn 
gezogen in die got 
Da; centrum nuver 
parichen und die [y 
Johannes was cutn 
nf gotes brüflen, vo: 
ein licht der cewikei 


. 885—358. 


Be («d et aber fürchaz 
tin get in drin yerfouen — ^ 
su) sud) die weit Dim Ku geuas. 
der cwikrit cin ccone 
din wert it uf gefeket. 
Hari, du hinelriches fnnt, 
er watt fac aus. gelchet . 
do ct am cringe wart secun. 
ley habe der drier bunt. 


3 Er butt wie wart verſtricket 
ein kaspf in bie drivaltikeit. 
Jeyerus wart ecquidet, 
hin eril der wart im beimelid) 
von erit gegeben als c. 


Der Kanzler. 
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Die dri die zwen der eine 

bekomen fint von einer meit, 
vater fun gemeine, 
Iohannes fad) bnrd) allin rid) 
gro; wunder midel mt, 

Und all propheten an der zal: 

i licht daz wart enzündet 
und Inht in al die welt ze tal. 
keins menfden fin durdgründet 
din gotes wunder alle. 
got fürt Jobannes offenbar 
durch die uium ker mit ſchalle, 
da in enzunt din gotheit clac 
mit himels flammen gar. 


paret 51. Blatt 500, nach ver Bearbeitung von Karl 3Bartídj ©. 188 feiner Ausgabe (Bibl. des fitt. Vereins 


Fruttgart. LIVIII. 1962). 


5. Des lebens jamer unde not. 


Je fen, fs fark, fo wife 
if sinit man uod) wip, 

tit känftic verht im tmeuge, 
de; il der grimme tot, 

€ rĩert ond) seiner. fife 
ks wiraen ſinen liy: 

ja if si! in ancgenge 

won jemrc unde mot. 

Su erke fiume ift weinen, 


zi wie er dort gevar. 


337. Der argen vliz. 


3u fleien, uf bürgen widerpart, 
griflider linte nit mmt haz, 
bi wifer lere unwifin fat, 
bi hrefte ein zager mät, 
Noup nnbe brant nf gotes vart, 
an valfche (nel, an cebte laz, 
adel anc fugent, jugent ane cat, 
anc trt groje; gät: 
Sus if acflalt der argen pli, 
irdenſcher ſchaz if ps ir aller minne; 
die orden fin fwarz oder vi; 
bod) riht nibt got wan nad) des herzen finne. 
weltlichin biet jr gote kunt, 
griflid)er linte beten unde waden: 
id) mane, ec gulic tufent pfunt 
ein grawer roh unt mebte er heilic maden. 


Maneflifhe Sammlung Blatt 4275; Vers It Bat tie f. 
erden ftatt orden. V. v. Hagen, Minnefinger IL. Seite 397. 


338. Hilf, herre, diner hantgetat. 


Os himel künic, in himel vogt, 
gewaltic vürſte in lüften gar, 
herre nf der erde unb in dem fe, 
got, meifler in abgründe: 


ve 61. Blatt 424°. B. d. Sagen, Minnefinger ll. 


336. (Sit ende. 


leid) leben cin gät ende hat, 
j mi; von (Aulden heizen gilt, 
e krank fin miticl f gewefen, 
e (mad) fin uchep f. 


pe mici gät nor ende fat, Der kiel iff uf daz mer gezogt, 

t im »er arger lal bebät, unt vert gegen leben ein zwivelvart, 
ber bic wifen meifer lefen, da manigen ſchrien tümt *o mer 

Re 3e; beyzer bi. die winde unb ond) die ünbe; 

wa man mi argr; cube [pehen, Zerſlizzen ift des fegels Kraft, 


sui git mittel des engildet: 
tes bi den if pejdiehen, 

ende man fc beide (djilbet. 
utbap git mittel bau, 
med) den jwein cix cube gfit unt refte, 
3 d^ wel unbefdjolten fau: 


H 


x 


bic gt uui heizet dert 3a; befe. 


e Cammnng Blatt 177%, 9B. v. Hagen, Min- 


397 


— — M — — — — 


id wen die marner mit nns wen ertrinken: 
fd), ſüezer Reift, an din gefdjaft, 

wie wir von tage ze tage gen grunde finken. 
Hilf, herre, diner hantgetat, 

din alt erbermde werde an uns erzeiget, 
gedenke 0a; an dem krinze hat 

din götlich houpt fid) gegen uns gemeigel. 


Maneflifhe Sammlung Blatt 1276. V. b. Hagen, Min- 
nefinger II. Seite 397. 


Weinslt von der Lippe. 


339. Golt unde palme, 


Sip, goit gelintect wirt alfo 
M; i niht mere gunters hat, 

ba miuret fid fin tngeut mibl 

vom keiner brünfic ſchaden. 

Als durd) des argen winters dro 
der palmen lonb in grücne flat, 
fwie 9a; man in im fnewe fibt 
mit rifen überladen. 


| 


i 
L 


Dem golde geliche id 
des berze if fo aclinteri 
da; in der bosheit bie c 
wit breumen fo, daz er i 
Der palmen gelichet ich 
din an Kd) reiner tugend 
(o ba; mil mibt ir werden 


durch arge inf in (dani 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 426—427. V. t. Sagen, Minnefinger II. Geite 396, 


340. Die pfaffenvfrften. 


15. vfaffeusütfeu fint ir wirden teil beroubet: 
pür infel beim, wär krumbe Acbe flehte fpieze unt. fper, 
Wär folen fwert, vär albe ein plat fint in eclonbet, 
balsperc, gupfen, collier, barbel fiut ir umbler. 
Miſs⸗aqhti hin, her wapeucok, hin bäd, bar ſchilte breit! 
. umb münchts blat ein krülle, cin krone umb nunnen houbet, 
da ümbe fweifet warin hochvart, valfdjiu heilikeit. 


Maneffifhe Sammlung Blatt 42515, $5, d. Hagen, DMinnefinger II. Seite 390. 


Reinolt von der Lippe, 


Nro. 341 unt 342. 


341. Die fünde beweinen. 


filis menfchheit leider if fo krank, 
$a; min gedank 

nimt widerwank; 

9 we, daz nie min bere encank 
mad) rehter goles minne! 


da won zinht mid) der werlde valfdiu fücze. 


Stet mir der fin ze gott enbor, 

mir tanzet vor 

ein ſchirbin bor, - 

väzifen hat fie in irme fpor, 

Yin valíd)t triegerinne; 

dar am verfneit id) dicke mine vñeze. 
Ir valſche Ist 

gat ant fpot, 

sil fürzer gol, 

tät mid) nibt halten bin gebot; 

der kan id) ungebrochen kein erzeigen. 

mir wil der werlde valfdin lift 

in hurger prift 

lib nube fele veigen; 

ir volge git im werndez od), 


. des trage id) mod 


to 


ein ftare jod), 
ba; pub mid) in der belle lod, 
d) der tinvel eigen 


da 
nij An, mir enwelle got genade reigen. 


Leider al min miffetat 
in miner wat 


e 


gevlerket flat; 

o we, wie fol des werde 
mod) trage id) Ingende Ic 
al mine brüd)e der id bi 
Des flan idj bäze leider 
der brüde ro) 

mid) niene verdroz, 

dar ümbe id) rinwe Iran 
id) gotes lügeneere, 

men daz c; müge bliben 


Der fünden laf 

ich nit prd 

id) armer gaft, 

id) bume ein is vil gar i 
ba ſwart id) alle tage uj 
mid) bat cin fiben val et 
vil befe jagen, 

noch jagen fie mid) heſte. 
un hum, irme aller g 
gar [met aft 

mit diner kraft, 

unt td mid), berre, figch 
über die pil leiden gefte, 
unt hilf mir in din hohe 


Nu hilf mir, vater unbi 
fint mir din vriſt 

gar waltic if, 

hilf mir mit diner fügen 
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sil teiner barmere, da er in der wücfenunge lad) 
Mif mir son minem. grojen fünden lefteu. mit finer. kraft Fi time berten Reine, 

lis helfe kon ich wiht enbern; fin herze dürre alfam ein fto; 

helfe gern, za al . 

p^ mit fime geile reine, 
Mi ieh Lis namen nern, mit fme geile geielic: 
fat M; Din geicheit, derre, 901, menfgelid), 
von Dark: half dem 3srabclifdjen gehen, trbarme dich . 

Ba diio Mad: über mid) pil armen fünberid), 
Y* . hj ich vil felden reine 
M sque brach mit rinwen kraft die fünde mim beweine. 


Mile $f. Blatt 1546. Ber 2.6 miner, 2.18—20 unbeutlich. 


‚un 06. Bet 1.25 dar fid), 26 müz ie, 2.12 tween id). 


35. v. Sagen, Minnefinger III. Seite 90. Die 


342. Des kuninges abentwirtfraft. 





sehrpe. 
si da ritter madıen vil, 
Imrken koninc, feit uns der boten Kunge, 
mi wi. da engen fgae lift, 
sit hg) cc hrift 
mc dene, 
vater wil da erbe geben, 
ka ín gi suchen 


madıen, 
heilige geil eym emid) Ichen; 
vit heben 
irkraden. 


naden 
T fin geld, 
fmieliäen fedin. 


fiche f 
 atmet im uwern (gu 
wirifraft pube der mere gelefe: 
t pnt ſal ofen fat; 
ij 
ir fnlen wachen. 
is iust 


kr 


xig 


Ini H 


LLi 
rü 


n 


Sinurfinger H. Gite s0—51. 





da; du mir wolliff geben »xift 
liner zeit und miner tage, 
id) mine funde erclage 
lit Inter bicht und warer chwe 
durch dyne getlide trkwe. 


Vn Seat te cod, lat, 16097 (ec. XIII. XIV qu Münden. 


fie wil $8 suchen machen, 

Die ic diene lite fon. 
die wil fie kronen alle. 
der honinc on ride; erbe git 
8B der hochchit 
mit gmmer werendem feale. 
[mer hie vurfomet daz gempn, 
der inb; dech hyn, 
wagjet onde flafet nicht, 8B valle. 
Verlt, dgn liebe wirt nod) leit, 
yn füge vns gar HA fuce in manigen ſachen; 
oil maniger durch dyn gongelfpil 
purfumen wil 
des richen koninges gapr. 
Syn abent wirtfeaft iff bereit, 
ct fid) da mil $5 »ntflen lajen machen, 
er ferne in pnnidjlidem famen 
den hohen namen 
den hiez der engel avt. 

Adve gratie", daz er ſprach, 
der griz hat vus gevriet; 
der gri; den alten konine durch brad), 
daz cr ink Lad) 
in einer maget. gedryct. 
mer nib! gelonbet der gebert, 

en jamer mort 
den her am ende ſcryet. 


f. Blatt 45, mit Beibehaltung der Schreibweife. Bers 2.15 ftebt werenden, 3,8 ynnichlichen. 


343. Gebet. 
3o bitte Pid), here vater Ihn Erif, 
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Geſchæeht daz, fo wolt 1d) gern 
$a; man güt merker ſetzet in den landen, 
da vor man ſingen ſolt bewern: 
wer velt, den müchenf machen gar ze ſchanden. 
wil des uibt ift, fo fingrt ibt 
manger und mei; des grundes niht cin ende. 
die felben finger lobe id) niht, 
die fingent palfd) unt fiint 9a; gar behende: 
da vür lobe id) die finger diit 

die rechten fauc volbringen, 
ir fauc der flat gemezzen eben: 
got la; fi leben! 
f wizzen den grunt, filben zal 

mit hovelidhen Dingen. ' 


Man fagt von mangem oft, wic vil er fingens kün 
fo if im bod) fin kunſt an allen enden Din, 
uui foli er fingen, er müefte; lernen vore. 
Ein finger der fol fingen wol in die gotheit, 
tt fol oud) hiünmen fingen von der werlte breit 
des lonfs ein teil: im mei; nibt ieder tore. 

Er fol oud) künnen fingen wol 
von mangerlei, wa; ietlid); müg bedinten. 
fo priff man als man billid) fol 
uni kan er boflid) fingen vor den linten. 
maniger hat cin foihen fin 
ba; er hart gerne fingen von den vronwen: 
got helf uns zu der hehſten bin, 


Meifter Poppe, der harke. 


Nro. 33 


ba; wir fi dort im himel ane fdsnuen! 
bülf mir bin (dem, fo wolt id) fin- 
gen deſter ba; gerehte; 
N if der tugent cin volle; aj, 
er hnunf ein raz, 
din het gevarn anc emdes zil 
wan fi und it geflehte. 


Mie engel fingent wunniclich und alfo fi 
$a; tj bi got erklingt im sberofen tron, 
it. fauc der iR gegiert mit meifterfdefic. 
Dar umb lob id) ein finger der wol fu 
gefanc ba; hat got liep, der aller bab 
der uns den fig gewan mit finer krefte. 
Got frt nf der künfe Räl, 
er hart die engel fingen wuunicliden; 
fi fingent al in hoher fil 
uut lobent got den cölen vürken rien; 
dar umb lob id) den meifec gát 
der allium binc bat ond) fo ſchon seme 
im dient manc engel wol gemit 
unt babent daz ewic ride mil im befezy 
der flacke Pop hat diſin liet 
getihtet nnt. gefangen, 
wie man gefangcs hie fol pRegen 
von ttbtes wegen: 
got rehten fanc nx baret germ 
pom manger cdlen zungen. 


Bap. Hf. zu Heidelberg Nro. 392. 4? aus tem 15. Jahrhundert, Blatt 39. Bap. f. eben daſelbſt Nro. 6i 
dem 16. Jahrhundert, Blatt 9. $8. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 407, 


322. Wunder ob 


(0, alen wandern mecket wol ein wunder gro}, 


ift gefelle des fdyepfoeres erdckloz 


da 
um oud) ze rehter fippefdjaft gebunden. 


Bi; wundert uns in iemer wernde vrönde ſchielt, 


unt mic er fid) in einer megde wamben vielt 

unt bi der wart got unde menfde vunben; 
Wie fin enpfieng nnt fin genas, 

rein ungemeilt, des tot von tode uns loflc; 

er nam an fid) daz cr niht was, 

unt beleip 0a; er was c, manigem ze trofle. 


allem wundern. 


an im mart der nature kraft 
in wernder wirde erhehet und ecuiumet 
gefele unt gefippefchaft, 
des tonfes e verfigelt umt pectriumet; 
unt wie er nj; dem hohſten tro- 
ne kam in bi; ellende, 
nni wie er fid) birget in cim bret 
dur unfer not 
liphaftig hie nf dem altar 
in eincs prießers hende. 


Maneflifhe Qf. Blatt 4195. 3n ver Jenaiſchen Hf. Blatt 113° (Ranpfchrift) beginnt das Gedicht Yür akiu 
B. *. Hagen, Minnefinger II. Seite 350. 


323. (5otes hulde fiber alles. | 


(, al der werlte gar gewaltic were ein man, 


und ob fin fin durchſunne daz nie fin durchſan, 
und ob er wunder werrc über clliu wunder; 
Ob in gelüke trücge un; an der himel fein, 
und ob er künde prücven, wizzen unde zeln 
des meres griez, bie fleruen gar befunder; 








Ob fin kraft eine tufent rifen 
manlidó möhte ervellen unde twingen, 
ob hohe berge mut velſe rifen 
dur fin gebot, und ob er móbte bringen 
fwa; wazzer, luft, vint, erde weben, 
fma; wont von grunde un; an den from der 


- 326. 


€ gegeben 
(de ware cin wib in eren wunnen, 
de rrime, welgezogen, 
ese ciu äberguldc, 


Meier Poppe, der flache. 


und ob cr mit ir folde gar 
leben tufent jac: 


ma; were c; danne, und ob ec nibt 


erwurbe gotes hulde? 


Zemmíung Blatt 418°. V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 377. Aus der Perg. Qf. ber Bafeler Uni« 
B. XI. $9. 14. Jahr. in ben Altd. Blättern II. (1840). ©. 131 durch Wilh. 28adernagel ; mit abwei- 


rten. 


324. Chriftus der herre. 


beu flarkeu grozen wunderares kraft, 
m wibte gar gefhäf al die gefchaft 
m Kd wem werdes menufchen bilde, 
befnidunge mut dem iemer wernden tonf, 
id) lie verkonfen fines tobes konf, 
erwerk Ant manigin wunder wilde: 
mem water if ber und chen 

srone krinze mart gezwicket 
i if in ci —— rn 
m drilich gevlohten unt. gefividiet, 


des fezzel ift der himel dort 
unt hie biu crde finer vügze fchamel, 
des ru in zorne wirt gehort 
und in dem munde fin cin viuric lamel, 
der fid) in einer reiner meg- 
de wamben kunde winden, 
der lajc fid) mit ir oud) gar 
der engel ſchar 
ze flatec hüte hie bi uns 
dort ant. ende pinben. 


Sammlung Blatt 419b, B. b. Sagen, Minnefinger II. Seite 330. 


325. Cre priefters leben. 


et meu(dje, merke, nnb exe prieflers leben, i 
aller menfden leben if hie gegeben, 

* engel kraft dort ho gewundert, | 
w wirde twinget unt fin bo gemalt 
hoher falden heil vil manicvalt, 
vrõnde Dort unt bic befundert; 

m gefegent wirt der touf, 
bu mad Kriſte wirdeſt kriſten; 

bir vremdct fünben kouf 

id mit fißen bic kan »rifen. 


kinfdeit bet e was cittecfdyaft 
enbinden unt binden mit im verfigelt 
künig unde hohe keiferfdaft, 
fin hoher gemalt verfigelt unt verrigelt; 
fin leben unt. gebet mac did) 
wol wifen von werndem rofl: 
in finen handen wandelt brot 
almehtic got 
in vleifh unb blüt, beide im unt dir 
je icmer werndem troſte. 


Zammlung Blatt 419°. 35. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 330. 


3296. Slaria, bite vfir uns. 


. l 
n »roumez BLOUWE reine, gebende nar, ; 


mit hoher wirde sb al der engel ſchar, | 
gotes tohter unt rifles 'amme, | 
wit manigen rien tugenden if geberlt, ! 
heut die bimel gar nnt bie die merlt, | 
enzundet bat des hohſten vlamme. | 
fes Salomones tron | 
sürwar Ezeqieles pforte,, | 
‚sel ba; Gedeen 
he Bicit, cin wariu tonfes porte, | 


du tempel der drivaltckeit 
bu goles ſtczzel unt. gotes kindes klofe, 
din lip trüc den der mu da treit 
den himel, erde oud), faget uns die glofe, 
den alle himel niht bepa- 

hen kunden mauicpaltic, 
den pienc din fdjoj dur unfer. heil, 
prouwe, ant meil: 
nu bit pür uns den felben got, 

ft du bif fin gemaltic. 


Qj. Blatt 11979. Su ver Jenaiſchen Of. Blatt 112^ beginnt das Gedicht Ob al ven himeln vrouw 


, SRixneflager ll. Seite 351. 
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321. Des menſchen wirbe. 


De; merke nnt vrön did, hoher werder wifer 
meníd, 
^ iu ff tintff), welſch, minbefd), ungetſo HI 
t 


u 
von fwelher hande ſpracht du fih kriften, 
Ber wirde der dir got befunder hat gegeben, 
nad) fode dort ein iemer wernde ewic leben 
nni bie ba; din fin wunder kan verlifien: 


ir bienet gar der werlic maht, 


des hohſten kraft und al din himel wnune, 


fma; bringen mac tag unde naht, 


die mane, flecueu, sickelbrebeube fui 
piut, wazzer, luft, der erden rüge, 
— vlinget, vlinzet, vehſet oder fi 
er winde ſus, der wolken vlüge, 
bligen, donren, fma; flat oder klim 
do, dient dir alle; von im dar: 

ar ümbc in late prife, 
ond) wand er dir fid) felben git 
gar ant firit 
»üt arger geifler kündckeit 

fe hohe zeiner fpife. 


SRaneffifde Sammlung Blatt 41%. V. b. Hagen, Minnefinger Il. Seite 381. . 


328. Gebet für Rünrnden von Wärzeburr. 


05 Hoher unde flachec almehtiger got, 
durch bin almehtikeit, durch dich, durch din gebot 


volkomen gar auc alle miffewende, 


Durch bine hohen farken klaren goteheit 
ein nut drivaltic wol geſchicket in ein kleit, 
ie wefende vrönde anc ancgenges ende: 


Durch vine tugende manicvalt, 
duch bine hohen wirde dir wolzungic, 
Inch binc barmunge ungezalt, 


durch werdes menfhen bilde dir wolklungic, 


| 
| 


burd) binc bod) gelobten burt, 
durch Diner tugeutlid)en wirde mcften 
durch daz du von der belle vnrt 
je himele nahtes, durch daz du war: 
urd) daz du menſcht würde: fo 
habe flete in dinen gnaben, 
ob hie habe gegen dir miffetreten, 
fo wis gebeten 
umb den erwelien meifter wert 
von Wärzeburc Ehünraden. 


Senaiídje Hf. Blatt 111°. 38. b. Hagen, Minnefinger II. Seite 383. 


329. Barmunge. 


Barmunge, daft ein Ingent din dir wol, menſche, 


barmnnge tiucet dir dinen lip, bid) unt dimi 

dir iemer werndez ad) unb arge tregede, 
rmunge birt dir inter hoher eren fedel, 

armunge vremdet dir gar aller (handen wedel, 


barmunge verret dir belfd)e; gejegede. 
armunge hohe hat getinrt 


bid), wande fi hat cilid) dich crkempfet, 


barmunge ifl alfo gebiuct 
$a; fi bit got bat ;c ingefigel gefteu] 
barmunge Diu ifl fo rid) ein tugent, 
da; fi fid) hie unt dort ze gote [mid 
barmunge [düf and) daz got hie 
fid) kripte unde barnde: 
dar an gedenke, cin menfche wis, 
dur dinen pris 
uni minne erbarmede, durch 3a; bid 
fo tinre da mit erarnde. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 419 — 420. 5B. t. Hagen, Minnefinger lI. Seite 351. 


330. Biben kronen. 


Nu lat ind) nimme wunder haben, ir man nnd ond) ir vronmen, 

ba; got fin müter fad) c er ie menfde watt, 

Er danne ic himel wart gewürket, er got lieg erden ſchouwen, 

bo Barm der heilic geift uf minnen fe unt hielt pil" zart 
armunge, din in felber hat betwuugen, 

die leite er an die mäter fn: ob id) han war gefungen, 

$a; wil id) an die werden wifen meifler pfafeu lan 

nnt au des küniges Tirols bid), ba; faget uns ſunder wan. 


Sici Rec poppe, der farke. 197 
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2 96 wil in von ſiben kronen ſagen die trügen vronwen bilde, 
we was bi dem ziten do got ſinin wunder maz. 
Wie bi sronwen fin genani, daſt manigem toren wilde, 
van bes küniges Tirols büd) hat mid) beribtel ba; 
wir die reinen proummen fuln nennen. 
er (tic man, fi keiferin, der fi kan halb erkennen! 
Ver mac wol gotes hulde haben unt bie der werlte gunft. 
wu vrage fürbaz, tumber man: id) fage dirz, habe id) kunfl. 


3 Ir beber pfaffen, fma ir fit, ir meifter predigere, 
ir werden leijen, vrouwen, nemt min fingen nibt verhaz. 
Bon einem büd) fint kundic uns din bod) gelopten mare, 
wie got felber zeiner zit in finer tougen faz: 

Er dahle “zwar, ein dinc daz müz gefd)eben, 

du wilt Barmunge unde ond) daz Keht in eren bilde feen, 
Trinwe und Ere bic zwo vronwen ond) nad) ir fite, 

Scham unde Milte, ubt din reine klare gienc da mite. 


4 Selte id in von der zierde fagen, wie die vroumen merren 
schrauet nnt gekleit, ir ſpehe und ic wirden jil, 
wie idj; habe von Daniel dem wiſſagen gematen 
unt psu des küniges Tirols blid), ej ware alze vil. 
Hier nmbe wil id) vragen wife linte, 
wie id) die goles tongem der werlte gar betiute, 
welbe vronwen da get hielt vür al An wunder zart: 
Sarımunge die gab er menfdeit, din fit fin mäter matt. 


Sammlung Blatt 420—421. V. d. Hagen, Minnefinger II. Seite 384—355; Vers 4.2 ir fpebe wurde 
E, 4.1 63 m. leijen alze vil, 4.5 umb. 


331. Der fegen des flarken Poppen. 


3o kam eins mals fut bes Darabpfe thor, 

do fambt id) ciuem wunnigklidien engel vor, 

ber yaudi ein ihier, was [hwarker dann ein mor, 

es prummet recht wie cin wilder per, do begumdi id) mid) zu furchten. 
Als bald der engel meines leybes forcht erſach, 

wie zart vnd wunigklid) cr zu wir fprad): 

eu fordt Dir nit fo hart, 

das belifd) tbier tbut bir vor mir kein vngemach, 

sed wilt du volgen meiner ler, fo erwirbfiu gottes hulde. 
id gieng mit jm in das parabpf dar, 

t ten leichnam fandt id) auff einer pat, 

[jw anf vub fad) jt erbermklihen an, 

t brat id) hinderfih, do begnnbt id) mid) zn fegen. 


mid) bewt der Got, der mid) befchaffen bat, 
mid) bet der Engel mein vor [ndm rat, 
mid beet Maria mapbt feit und and) fpat, 
mid hewt das heylig Creuͤß vor funden und vor ſchanden. 
Ewangeliſten nemen meyn hewi gnt war, 
id entpſil mid) gentzlichen an der Engel fdjat, 
mir nichts gefhaden als kleyn als vmb ein har, "EN 
im ker im aller welt anff waffer und anff landen. c. 
mid) hewt maria die reyne mart, 
in ſchirm vnnd fchildt hie fey vor aller nötte, 
got alit vor einem gehen tode, 
meiner armen feel werde vil gut rathe 
wen fe von dem mundi auf get onà von dem leyb muß fchayde. 


ER 
T 


f 


| 


HE 


: 


waws** 
EE 


K 
-* 
38 


Xii 
& 


198 Meier poppe, der karke. 


3 Gefegen wid) bert der Got, den mau am das Creuͤtze fpieng, 

gefegen mid) bett zeyt und weyl, die ec dar au bieug, 

gefegen mid) heut die barmung, die uns da cergieng, 

bo jn cin blinder heyde flad) mit einem fcharffen fpere. 

Geſegen mid) bemt Spec, nagel dren vnb and) die kron, 

gefegen mid) heut plnt, wafler, das do von jm ron, 

gefegen mid) gotics multer uud Johannes (diem, 

gefegen mid) ir benbt fe wandt vnder dem creuß fere. 
Orfegenn mid) hewt aller regnen Prieher zungen, 

gefegen mid) hewt, herre Jeſn chriſt, bein ang vnb nei, 

gefegen mid) bet dein marter vnd dein pitter tedt, 

gefegen mid) hewt dein beyligen funf wnnden rot, 

gefegen mid) all priefer gut in der meh wandelungen. 


[s 


Geſegen mid) hewt der vrſprung aller gntteu art, 

gefegen mid) bet Got felber und fein Engel zart, 

gefegen mid) bent fein vrſtendt und fein bimcelfart, 

gefegen mid) als went der thron das erdtric bat umbfangen. 

Geſtgen mid) bet das gemeyn gebet der dyciftenbeyt, 

gefegen mid) bewt mas man von got fing! oder fapt, 

gefegen mid) bemt gots mntter vnd ir groffes lab, 

do fie ir liebes kindt anfad) do an dem crenfe hangen. 
Geſtgen mid) hewt ir fendigklihes fehen, 

das maria an irem lieben kinde fady, 

do jm der todt das leben vmb den funder prad, 

bas kenner mutter auff erdt nie fo layd geſchach: 

durch bin vermannng, mutter gets, laß vus Regn land geſchehen. 


cin got, id) pitte did) durch dein drynaltikeyt, 

ond durch dein todt, den deine menſchheyt fnt vus Icydt, 

gefegen mid) hewt deyn warhafftige war menfhent, 

gefegen mid), das bu vergab am creuß dem ſchecher, herre. 

It) ermane did, herr Jeſu dirifi, der vrftenbe dein, 

9 herre got, laß dir menn gebet angenem fein 

wol durch die engel die bep bic in dem bimel fein, 

bas bit id bid), menn herr vnb got, durch deiner marter exe. 
KKleyn got, mad) mid) nun von meynen funden Baple, 

dein goͤtliche erbarmung vnb die ifl alfo groß, 

vil mer dan laub, graß und grif anff erden nie cntfproß, 

vil mer dan regen tropffen auff erden ne acflof, 

id) bit did, almedtiger got, dein barmmnge mit uns fayle. 


2 


Id ermanc did), Alaria, du hodygelobie meydt, 

do bir dein kindt an deine arme wart geleydt 

und durch das ſchwerdt, das durch dein fecl vub herke ſchueydt, 

bo bir dein zarte wang vnb pruf mit plut was pbec runnen. 

33 man bid) an das küffen zu derfelben finnt, 

as bu the deynem lieben kindt an feinen mnn, 

id) man did, do du ju fahf alfo feer vermund: 

mer Did) des iamers hie ermant, dem hilf zu gottes wunnen. 
Got vns erloͤſte wol auf des Teufels arcken, 

mein got, behütte vns vor dem tenffel Sathanns 

und vor den andern teuffeln allen yffimus, 

des hilff uns Durd) deine wort, here Jeſus chriſtus, 

beut vns, almedtiger got, vnd manfler Popp den flacden. 


Dem rorliegenven Abdrude des Gedichtes ligt der Ginzeldruck, Nürnberg durch Jobſt Gutknecht 1515, 4 B 
welcher offenbar bem urfprünglichen Wortlaut am nádjften ftebt, zu Grunde. (G.) Die ÜÜberfegrift lautet 
ift der fegen des ftarden Poppen, | Tarburd er felig il worten. | In bem brief thon des Regenbogens 
teret Ginjelbrud, Nürnberg durch Georg Wachter, 4 BI. in 89, (W) ift nach dem Gutkunechtſchen gem 
aber einzelne Stellen im Sinne bet Reformationd- Zeit. Ter mit neuen Reimen überarbeitete fpätere | 
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bRíden 6f. zu Berlin (ms. germ. quart. 414), welchem tie erfte Strophe fehlt, folgt unten. Diefe erfte 
R verwirrt: in bem 2, Stollen ift ein Ders (7) zu viel, bie legten Zeilen beiber Stollen follten auf einanber 
id) bie erfe unt legte des Abgefanges: id) nehme an, taf bie erfte fehlt. Die legten Zeilen der beiden Stol⸗ 
ten einen innern Reim: villeicht ein Zeugnis von tec fpäteren nachträglichen Abfaßung biefer Strophe. G 
1.1 ein mal, das Yaradyfe, beide Drude Vers 1.3 rab für mor. W: Ders 1.10 für das Paradeiſe, 
r ij, 23 kind für maydt, 2.6 befilh, 2.9 Marie fon der vil reine, 2.10 er. Ders 3.1 fehlt G am, 
fe Baben hieng. W: 3.6 ond bas für bas bo, 3.8 wol unter, 4.4 erbtrid), 4.7 Sottes. G: 4.9 ires, 
4.11 prade, 4.12 gefhahe. W: 4.12 fo leyd nie. Beide Drude 1.13 bie für din. G: 5.1 brine, 5.2 dei- 
ein, G W dein für Deine, G 5.5 berre. W: 5.9 nu, bepl, 5.13 erbarmung, teil. G: 6.3 deine, berben, 
Dbe, wunde, verwunde, 6.9 uns bat, adven. W: 6,9 bat uns erlößt, 6.19 Satanas, 6.12 in beiden 
ert hinter uns. G: berre. 


332. Ber fegen des flarken Poppen. 


ja mid bent der got, der mid) erſchafen bat, [o Re ir lihef kint fad am 

mid beni der engel mein voc falfdjem rat, em creng do cleglid) bangen: 

wid) heut Maria die meit frü nb [pat, Sefegn mid) bent ic fenikliches ſechen 

iig erenge fey mein ſchildt daſ maria an irem liben kinde fad, 

nden und vor ſchanden. do im der dot daf leben vmb den under prad, ge 
ier ebangelißen ncmeu mein aud) war, das keiner müter auf ir erdt my fo laidt geſchach: 

p pefilch mid) genglid an der engel ſchar, durch die vermanung, Junfram fran, 

y mir ied) geſchaden clein umb cin har laf vuf kein leit geſchechen. 


rtadur die gol gepildi 


aſer vnd anf landen. mE 4 Mein got, id) pitt bid) durch dein Bod) drinaltikeit 
fegn mid) goites mutter Die vein meide, pub durch dem dot vnd den brin menfdeit pür ons leit, 
mein ſchilt fen bie vor aller uof, gefegn mid) heut dein warhaftige war menfd)eit, 
mid get ally ver einem icd)eu det, das bm vergabfl in groffer mot 

einer armen felle werde vil gůt cot, am creucz dem ſchachtr here. 

r der dot bat get Jd man dic, herrt Icfw crif, der vrſtend dein: 
yu bcm leib mif ſcheiden. 9 her, nun laf dir mein gepet fent angnem fein 


. E . wol durch die engel die pe bic find al gemein, 

x mid) heut der got, ben mon das cceuc [pieng, | der pit id) dich, mein her vnb got, . 

mid) heut die zeit die ec menſchlich dron hieng, | durch deiner marter cre. 

mid) bent die parmong dic vnſ da crgieng, Miein got, mad) mid) von meinen fünden heile, 
tig pliuber beide flad) dein gotlid) pacmpng und dy ifl alfo gros [fpros- 
um ſcharyfftu [pere. kron, | pil mer dan lanb und gras pub grys auf erden ent, 
u mid) beut fper, nagcl drey nb aud) bit | — pil mer wan regendropffen von gewülcken ſchos: 
mid heut plät und wafer, daf von im ram,| id) pit did), künig Sabaot, 


mid beut ishannes und maria fram, dein parmong wit pns deile. 
adt ir bent ig vngemach 
dem ccena vil fere. 5 Id man did), Maria, div had) gelobte meit, 


teu mid heut al reiner priefer zungen, do dir dein hint an deinen arem wart geleit, 


mid) heut, her ieſus crif, dein angft und not,| vnb duch bas fdjwert, das durd dein fel vnb 
mid heut dein marier pitter grimer dot, bo dir mit feinem plüt fo cott — (berce ſchneidt 
ı mi beut dein heilig fünf wunden cot, dein wang vnb prüft perunnen. 
ns ich ungperkeit eutpfad) d) man did) an daf küffen zw der felben flunbt, 
wf wenbrinugcu. af dw det deinem liben hint on feinen mundt, 
idj man bid) do dw in fad)fl alfo fer verbum: 
t mid beat der vrſpruuck aller gätten art, | durch dein mit leiden ſchandt vnd [pot 
| mid) got felbs bent und fein engel zart, hilf vnſ zw goltes wunen. 
mid) heut fein vrſtendt wu fein himelfart, Got vn[ erloft wol auf des deufels arcken: 
mid) heut als weit der iran mein got, pehnt unf vor dem denfel fathanas 
ri) hat vunbfangen. 2:0) tmb por der andere deuffel famenunge bas: 
ı mi heut daf gemein pet der criftenheit, | icfus crifins, der warer got vnb menfde was, 
mid heut waf man vom est fiugt unde (cit, | pehuͤt vns, almechtiger got, VES 
mid hent goc; mutter und ic grofses icit, | vnd meifler popp den ſtarcken. 532 
pliide Gf. auf ver Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 431. Die überſchrift lautet 


penysgens prieff weis | ein ſchoner ſegen 5 lieder.” Im allgemeinen gemis ein beßerer Text denn ber 
aber eben fo gewis, wenn aud) mit mehr Geſchick, übergearbeitet. Ders 2.1 ff. flieht [ping bing ging, 
RB, 4.13 fehlt Das zweite und, 5.7 befl für betft, 5.8 blof als für alfo fer. 


Der Kanzler. > 


Der Kanzler. 


Nro. 333 — 340. 


» 


333. Got vater, fum und Heiliger geifl. 


(5o, [depfer aller dingen, 
din werde; lop kein zunge mac 
volſprechen, nod) velfingen, 
wie aller ertatinre Kraft 
in diner hende flat. 
Din fint die bimeltrone, 
din iA bin naht, din if der far, 
din if der (nune, ſchont 
mad) Diner hohen meiftecfdyoft, 
der himel ümbe gat. 

Die fernen fint dir gar bekant 
mit ir bezeihenungen ; 
vier elemente in diner fant 
fint. cigentlid) beiwungen 
luft, maler. piut , eririche, 
ſwaz in den vieren wournbe if, 
$a; ſchuf vil meifteclide 
bins edeln wortes hoher lif 
in fiben tagen vrift. 


(Hot, fhepfer al der welte, 
Jeſus din eingebornez hint 
bant fid) ze grozem gelte, 
die cc, [under miffetat, 

vil gar nf fid) gelät; 

Er welt die armen Lefen 
die in der belle lagen blint, 
von tinvels raten bafen: 


dance half gelt, ani med) kein wat, 


wau fin vil reine; biät. 


e 


Von Inda wart 
verkonfet unt verrat 
gevangen liej er vit 
gebunden vür Pilateı 
durch vüc;c uub ond 
amt dur fin fiten wa 
got, auc mifewendel 
des manic fele fa jc 
kam uj der heile aci 


fjriliger grift, erbe 
mid) armen, id) mil 
min fünde du verfi 
id) vürht id) got um 
von fünden ungezalt. 
Erlinhter aller herz 
mit diner lere. erlint 
da; mid) der heile [n 
an minem ende mad 
din gabe fibenvalt. 
(bip votbte mir 
rat nnde rebhte milte 
fit id mit fünden bi 
nod) mäte id) drier 
der erfie if cebte wi 
der ander (diilt if x 
keinem vient id) enti 
wirt mir der dritte, 
fo bab id) gotes ani 


Manefliiche Hi. Blatt 4245, V. d. Hagen, Minnefinger Il. Seite 35°. Der Ton ift "ber bebe 


334. Gefihte St. Johannis. 


Johannes in dem tront 
[e got in finer majeftat, — 
o im der geif fo frone 
in rehter liebe enzücket wart, 
als nns din fdyrift gefeit, 
2 gotes tongenie, 
at in fid) fchone geflehten bat 
der cin die zwen die drie 
bekomen fint von einer art; 
$a; zinhe id) an die meit 

Din tobter unde mäter if 
nnd wart ond) Erifics amme. 
uns fagt din fdrift an arge lift 
wie ba; von einem flamme 
bekomen fint die dric, 


[27 


get vater fun heilig 
bi den da wont din 
$a; fad) Jobaunts c 
in der gotheit volici| 


Er fad) fo vil der 
vit nd dic himel bi 
wie die gant obe um 
planeten flerre funn: 
gezogen in die gotbe 
Da; ceutrum unver: 
parielen und die fpi 
Johannes was entmi 
nf gotes brüflen, vo 
ein liebt der ewikei! 


5-53. 
Ba [ad er aber fürche;z i 





i in drin perfonen 

> k^ bie Mit is fin genas. 
wr zwikeit cin crone 

wm zwar ic uf gefehei. 


% Zr am cct Lars zerwant. 
wp abe der drier bunt. 


„Ex hart wie et verſtricket 
dm kuspf iu die drivaltikeit. i 
3ebexnts wart ccqui&et, 
in erif der wart heimelid) 

vou estt gegeben als t. 






Stuttgart. LYVITI, 1862), 


335. Des lebens jamer unde not. 


30 (den, fe fach, [s wife 
i aicader man noch wip, 

tix künftic vorht im twenge, 
de; if der grimme tot, 

En it sud plar fpift 


Der Kanzler. 





201 





Die dri die zwen der einc 
bekomen fint von einer mit, 
"n vater fun gemeine. 
Jolannes fad) durdy allin cid) 
gro; wunder mid)el me, 
Und all propheten an der zal: 
dag licht daz wart enzündet 
Inht in al die welt jc tal. 
keins menfhen fin ducdhgründet 
din getes wunder alle. 
got fürt Jobannes offenbar 
durch die nium ker mit falle, 
da in enzunt din gotheit clar 
mit himels flammen gar. 


H. Blatt 5300, nach ver Bearbeitung von Karl Bartſch &. 183 feiner Ausgabe (Bibl. des Titt. Vereins 


337. Der argen vliz. 


3u ſteten, nf bürgen widerpart, 
geiſtlicher linte nit unt bay, 
bi wifer lere unwifin tat, 
bi krefte cin zager mät, 
Roup unde brant uf gotes vart, 
an valfhe fnel, an rehte lay, 
abel. ant tugent, jugent ane cat, 
ant ert. groztz gät: 
Sus ift geflalt der argen vliz, 
irdenſcher ſchaz if p d ir uer minne; 
die orden fin (mar; o 
bod) riht niht got wan nad i herzen finne. 
weltlidjim biet iff gote kunt, 
geifliher linte beten anbe mara: 
id) mene, ec gulte tufent pfunt 
ein gramer tok unt mebte er beilic machen. 


weféídye 61. Blatt 124°. B. v. Hagen, Diinnefinger ll. | SRaneffifdje Sammlung Blatt 4275; Vers 11 fat tie Of. 
ir 395. erden ftatt orden. V. v. Hagen, Minnefinger II. Seite 397. 


336. Gilt rubr. 338. Hilf, herre, Diner hantgetat. 


Soeig ieden cin git ende hat, 
da; mí; von (dulden heizen git, 
wie krank fin mittel fi gewefen, 
wie (mad) fin uchap f. 

Spa mittel güt wor ende fat, 


Os himel künic, in bimel vogt, 
gewaltic vürfe in lüften gar, 
herre uf der erde und in dem fe, 
got, meifter in abgründe: 

De kicl iff uf daz mer gezogt, 


i im vor arger fat behät, unt vert gegen leben cim zwivelvart, 
bet n wijen en mele icfen, ba manigen ſchrien tünt *0 wer’ 
bezzer bi. die winde nnb oud) die ünde; 


man mi; atge; ende (pehen, Zerſlizzen iff des fegels kraft, 


Kun 


Pis 
L 


sit arie m unt git mite des engilbet : id) wen die marner mit nns wen ertcinken: 

fme; gütes bi den if befchehen, fid), fürzer rift, an din gefdaft, 

mit srgcm {ade man 13 "n ſchildei. wie wir von lage ze tage gen grande finken. 

mac gii uchep elit mitte Hilf, btrre, Diner. hantgetat, 

i& mad bru zwein cin ak D unt veſte, din alt erbermde werde an uns erzeigel, 

be; fol wel unbefhelten fla gedenke 0a; an dem krinze hat 

£j iR bic gif mut heijet bt da; beſte. din gótlid) honpt fid) gegen uns geneiget. 
eiide Cenmiuug Blatt 477°. V. t. Sagen, Min- | Manefliihe Sammlung Blatt 4275. B. d. Hagen, Min- 


397. nefinger II. Seite 397. 


H 


Reinolt von der Lippe. 





339. Golt unde palme. 


Swa golt gelintert wirt alfo 
daz :] nibf mere gunters bat, 

da minrrt fid) fin fugent. nibt 

von keiner brünfle fdjaben. 

Als üntd) des argen winters dro 
der palmen loub in grücne fat, 
(wie 3a; man in in fuewe fbi 
mit rifen überladen. 


Dem golde geliche id 
des herze iß fo gelintert 
$a; in der bosheit Bie c 
niht brennen fo, ba; er 
Der palmen gelicyet fd 
din am fid) reiner fugenb 
fo daz mit nibt it werde 
bnrd) arge Inf in ſchand 


Maneflifge Sammlung Blatt 426—427. 9B. t. Hagen, Minnefinger II. Seite 396 


340. Die pfaffenvürſten. 


Ds pfaffenvürſten fint ir wirden teil beronbet: 
vür infel heim, pür krumbe febr flete ſpieze uut. fper, 
Wär folen fmett, vär albe ein plat fint in erlonbet, 
halsperc, gupfen, collier, barbel fint ir umbler. 
Fiifsagel hin, ber wapturok , bin büch, har ſchilte breit! 
. umb münches blat ein krülle, cin krone umb nunnen honbet, 
da ümbe fweifet warin bedyvart , valfdjiu beilikeit. 


SRaneffifde Sammlung Blatt 125, $5, t, Hagen, Minnefinger Il. Seite 3%. 


Reinolt von der Lippe, 


Nro. 341 un» 342. 


341. Die fünde beweinen. 


Min wenſchheit leider iR fo krank, 
$a; min gedank 

nimt widerwank; 

o we, daz nie min herze cnrank 
nad) rehler gotes minne! 


da von ziuht mid) der werlde valſchin ſütze. 


Siet mir der fin ze gote rubor, 

mir tanzet vor 

ein ſchirbin bo d - 
väzifen hat in irme (por, 

din valfche triegeriune; 

dar an verfneit ich dicke mine vücze. 


Ir valde Ist 
gat ant [pet, 
pil fürzer got, 
tät mid uibt "halten din gebot; 
der ham id) ungebrochen kein erzeigen. 
mir wil der werlde valſchin lif 
in kurzer vriff 
lib nnde fele veigen; 
ir volge git in werndez od), 
: des trage id) nod) 
In fware jod) 
a js Ey. "in der belle lod), 
z d) der tinvel eigen 
mn; 


fin, mir enmelle got genade reigen. 


2 Keider al min miffetat 
in miner wat 


e 


gevicket fat; 

0 we, wie fol bes werde 

nod) Íragr id) tugende la 

al mine brüde der id) b 

Des fan idj büze leider 

der brüde ato; 

mid) niene verdroz, 

dar ümbe id) rinwe tran 

id) gotes lügenere, 

wen da3 cj miigc "libra 
Der fünden laf 

id) uit x aul, 

id) armer gaft, 

id) bnwe ein is »il gar 

da ſwere ih alle tage n 

mid) hat ein fiben val c 

vil bafe jagen, 

nad) jagen fie mid) heſte. 

nu hum, (aft: aller ı 

gar [eme aft 

mit diner kraft, 

unt tü mid), herre, figel 

über die vil leiden gefe, 

un! hilf mir in din bob 


An hilf mir, vater nn) 
fut mir biu vrif 

gar waltic if 

hilf mir mit " iner fügen 


v. 542 — M5. 


wil timer bermare 


Milf mir ott wise ero; fünden leften. 


helfe ken id) wiht enbern; 


Wrinslt von der Lippe. 203 





da er in der wüeſtennnge lad) 
mit finer kraft 2; cime herten fleine, 
fin berze dürre alfam ein fire; 


er vaht alfo 

e s * mit funt griſte reine, 
hilf wir nad hrißen namen nern, mit fime geife geiſtelich: 
Aut dez Din geicheit, herre, got, menſchelich, 
von durke half den Israhelifchen geſten, erbarıne dich I 

Der fuif fad: über mid) pil armen fünderid, 

tiir . bn; id) vil felden reine 

eer Ma mit rinwen kraft die fünde min beweine. 


melde 6i. Blatt 456—160, Bers 2.6 miner, 2.18—20 undentlih. DB. d. Hagen, Minnefinger III. Seite 50. Die 
[, zt 6. Bert 1.25 bar fid), 26 mu; ie, 2.12 wen ich. 


342. Des kuninges abentwirtfcaft. - 


Sac w hör abent wirtfcaft wil, 

—8 heben pen [pen der ivnge, 
seite fd, er tfan 

it krißen lest het er 

kir in dez grkcye. 

€ wil da ritter machen wil, 

kt varken koninc, feit uns der boten Kunge, 


fie wil $5 vurſten maden, 
Die ir bieneft livte fyn 

die wil fie kronen alle. 

der honinc yn ride; erbe. git 

5 der bodyebit 

mit ymmer werendem fcalle. 

[mer hie vurfomet daz gewyn, 


Wk sil da kengen li b d ; 
nl V fene IR, vadit Pate fade nicht, tzd valle. 
[a ac ande drie, 


De vater wil da erbe. geben, 3 Merit, dyn liebe wirt mod) leit, 

* fon 55 vurfeu. machen, bun füze uns gar HA fuce in manigen ſachen; 
kilige geiſt eyn ewid) leben; vil maniger dncd) dyn gougelfpil 

iar ande heben vnrſumen wil 

^ sıraden mb; irkradjeu. des rihen koninges gave. 

ge M pil surfen. fin gelich, Syn abent wictfcaft if bereit, 


m Daklider fatta. [wer fid) da wil Kö vurften lazen machen, 


er ferye in ynnichlichem famen 
den hohen namen 
1 Jt herren, nemet in uwern (gt den bir; der engel avt. 
die abeat wirtfcaft pube der mete gelofe: eAne gratia’, daz er ſprach, 
der (sudere phort fal offen flat; 
der kasinc der hai 


der or hal uns genriel ; durg Scd 
der arii; den alten koninc durch brad, 
gerifen, ir ſalen wachen. da; cr ivnk lad) 
Pen [yon din koninapa, 
plestetis won ieriche teft, 


in einer maget gedryet. 

wer nibt gelombet der gebort, 
Die regne mbter »ube magel, 
Ye hat geſagtt, 


en iamer mort 
den her an ende feryet. 

Jenaiíden 6f. Blatt 46, mit Beibehaltung ter Schreibweife. Vers 2.15 ſteht werenden, 3.8 ynnichlichen. 

gen, Minnefinger II. Seite 50—51. 


343. Gebet. 


3e bitte dich, here vater Ihm Criſt, 
iu mir molli geben vrift 
iner zeit unb minec tage, 
$a; id) mine fnube erclage 
Mit Inter bicht nnb warer ruͤwe 
durch dyne gotlidye truͤwe. 


Serſeꝶblatte des cod. lat. 16037 (sec. XIII. XIV zu Münden. 


D] 


2 


e 


Dreizschutes Jahrhundert. 


344. Yon dem englifrhen grüß ein leich 


Avr, gefdrauet in bimelrid), 
kũnegin genaden rid), 

nie wart funden din gelid) 
alie; bimel bere daz frent la. 
(wenn ez, vrowe, ibt an 
Mit dinen genaden an mid) fub, 
in freubeu bif du wünncklid, 
minec fünden bant zebrid. 
erbarme bid), vrowe, über mid 
butd) binc gücte genadeklid. 


Mor allen vrowen 3n reine bif, 
an dir nibtes gebriß. 

von bir man finget unde lif 

$a; manig fünder von bit guif, 
in ſwit grozen fünden er if. 
pit dinen fun Jeſum Erif, 


daz er befhirm mid) »ors tievels lift, 


unze id) mid) von im cubrif. 
ads. gib minem libe f 
unb entlade mid) der fünden mif. 


Eren wunnen bernbin meit, 

din ſchrift vil wunders von bir feit, 
da; bin genade f 9 breit 

die got bat an dich geleit: 

sud) nim ich 9a; uf minen rit. 
Wrinigr, di t, mit daz dleit 

ba; min fünfiger lib an treit. 

ringe, vrowe, minin leit, 

von fünden bm mich fchiere ſcheit: 
an Pit han id) nibt werzeit. 


Marin, beriu küniginne, 

pers tievels rat cin vefiu ziune, 
buf mir 3a; id) im entrinne 

und in der belle idt verbrinne, 
do beſes ftandes ift vil inne. 
Sürge, ſũeze, deich beginne 

ant pal[d) in minem finne, 

ba; id) bid) pou herzen minut. 
bim genade mir nibf zerinne, 
von himel reinin traefierinne. 


Auer genaden ein volle} vaj, 
überflüzig aue maj, 

an fwelbher ftat id) ic acfaj, 
leider id) felten des verga, 
winer fünde id) mid) verma;. 
Id bite bid), vrowe, umbe daz, 
$a; foll du lagen anc be: 
mit Diner gnaben tome tü mid) ma; 
und mad mid) ze fünden la;. 


Rofe bläendiu ed dorn, 
von Davides geflehte geborn, 
id) hau ze lange din enboru: 


1 


—ı 


QD 


E] 


e 


-— 


[27 


e 


db 


la, reiniu, mid) wibt 
fit id) ze troß did bc 
Min [ünde au mir fi 
nod) bertec vil dan « 
btbüete mid) vor des 
und vor bins liches | 


Sd yit did, vrowe, 
$a; du gerüheh fin v 
ü dem der dir enbot. 
a du enphicuge den 
daz er mir gebe da; 

Da; man bie au bani 
M an dem krinze lc 
unb da; »on bläte m 
fa augen, i an el 
aj ij mit helfe mj; a 


Ag we unde immer 
wie der lichter ongen 
ran ze tal un; nf di 
von der ze nun; nf de 
da was blämen nod) 
€; was zetrettet alie; 
im was vil fur din ı 
wer nu zů Aner mai 
er fche au in wie c 
unb la; im an dem 


Graria, bin wont 
mit der fo tü mid) fi 
Swie ih dar in geva 
durch dines hiubes wu 


Reinin maget, mann 
liebter dan der trime 
Schentr dannc fnnne 
nu tü mid) [djrre fü 


itin. werlt hat jü d 
din ttofl vil manegen 
Yon der bitterm belle 
der fid) in fünden be 


Chumt din genade zi 
fo dum id) von fini. 
Edeliu meit, die fen 
vil unfanfte id) der ı 


In fünden bin id) 
nnd fwarzer vil nod) 
In fünden mid) niht, 
erfierben, des pit id) 


Amen wil id (pred) 
wand id) ban gelefen 


ke. 344. 


Dreischntes Jahrhundert. 





De; din itod aicman verlic 
dienſte gie. 


fwer in dinem Di 

5 Pina pi du [under man, 
genaden Mr wie zeram, 
Die sirmen vol enden dan, 
die qot bat mit dir getam. 


8 feft, crisi, mich von fünden, 
da} min junge mege. chũnden 
Din ib and day herze ergründen, 
m finden mij gecüd) enwüuden, 


1: ist mid) erfliche 


m muche wid) genmdeklide. 


| S in helfe an mir fehen, 

| Rama fünder ift geſchchen, 
Als ig Vic (drift bere jehen: 
Ir nu i$ Vinc heife (prben 


B Jt lett, des iff. mir wot, 
( mid begrif der grimme tet. 
En liljs mà rof. cot, 
u pi umb wid) von himel get. 


Fminus, der iR wit Dir, 
sls AR dn, reinin, mit mir 

A alea wein nad miner gir: 
ri mn(anfic id) bin cabir. 


O srowe über alle vcomcn, 
m is din hilfe an mir ſchowen, 


je; mir iht ſchade des kicnels drowen: 


Ber min ſel in des himels owen. 


wünne min freunde und min heil, 


iz irof gar au cllin meil, 
rbridy minec fünden feil, 
wirb mir in dem bimel teil. 


bam nibt trefics mau did) 
Finen fun von bimelcid), 
wie wibt fanden wart gelid: 
peibin loben fe mil id. 


bilf mic, stewt, man is if jit, 
ai min trof au Dir lit. 

mir hohe frende ait, 
rim, mid) niht langer mit. 


y erwelter adamas, 
mr eugru licbte; [piegelglas, 
E lob E mit vollas 

iR umd ic was. 


j eu 
miig fi Din felbe Runde, 
est trahten begunde 
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3 


3 


3 


3 


35 


3 


Durd) der wifen propheten munde, 
$a; er did ze mäter funde. 


Terum wont din trinitat 
der vater der fun umb fin rat, 
Der heilege geift, der did hat 


, umbevangen mit liehter wat. 


wo 


D 


EA 


d 


- 


e 


ni 


Edel maget, werdin gimme, 

did) grüczet fücze des engels ftimme 
Senfle gar unb nibt mit grimme: 
din minnc an minem herzen glimme. 


Chüncgin, dn gotes chron, 

Un balfamus, du fünders lon, 
Dn cynamin, bu engels don, 
bu gebere den waren Salomon, 


Don himel minen Jeſum Ehrif, 
der bin vater uub din kint ifi, 
Du fin müter unb fin tobtec bif: 
ant iud) beidin nieman gnift. 


Mäter der barmherzigeit, 

müter umb bod) reinin meit, 
Erhere, vrowe, minim leit, 
alim min not fi dir gekleit. 


Benedirtn gotes celle, 

von fünden fcheide mid) fnele, 
Mache ze himel mid) gefelle, 
behücte mid) vor der pittern belle. 


E got die menſcheit ie enphie, 
c was 0a; gewiſſaget ie 

Da; an dir, reinin, fit ergie, 
da bid) der heilege geifl umvit. 


Mu merdyet alle ein aco; wunder, 

id) rate ir merchet ej be {under 

Und fit ale dar zü munder: 

nn merdet cin wunder ond) dar under: 


Ein tohter iru vater gebar, 

er was ir ſchephæer, da; ifl war, 
3i fin mäter nnb fin tohter gar, 
er ir kint, fi mannes bar. 


Miz if der greſten wunder ein, 

$a; din funne ie befdycin: 

Sic ifl müter unde ift maget rein, 

ec fun, fi tobtec: fücjiu, id) bid) mein. 


Iſaias [dyteip von ir 

vil gar nad) fines herzen gir, 

Des fit getreſtet wurden wir, 

fin gir iff komen ze trofle mir. 
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33 Chnunigin', alſus er ſprach, 


ee; eupbebet ein juncocon ax ungemach 


And gebirt ein fun, ic felden dad.’ 
Emanuel er fin verjach. 


39 Treferin, da meint er dic 
und dinen fum von himelricd, 
Jeſum der genaden cid):. 
Diner genaden der wart id 


40 Aue tage, des if mir net, 
t mid) begrif der grimme tot. 
Eya lilja und cofe rot, 
um pit nmb mid) von himel get. 


1 Tu in bimel paf gewalt 
and im der erde manigvalt, 
£a mid) nibt werden in fünden alt, 
made mid) bit ze dienſte balt. 


42 Prowe, minec frenden hort, 
hilf mic, füczin, bie und dert. 
rn lib in nien if bedyort: 

bebüete mid) vor ber fele mort. 


( 3d bite bid, liebter merftern, 
$a; bn mid) gerüdyeft gewern 
Einer bet, der wil id) gern, 
der enmag id) niht enbern: 


44 Ün Hilf da; id) min fünde bücze 
und bir immer dienen miücze, 
Din genade mid) des begrücze, 
bn edel, reine, ſchene, fürze. 


45 Mulieribus pif du cin dione, 
hüncgin dem bobfleu throne, 
3d wil bid) immer in minem Donc 
loben: du mit des lont. 


46 Yrewe, minec. felben ſchrin 

dm Dil al din freude min 

fà; immer inne verfperret fin: 
btbücie mid) ver der belle pin. 


41 fija, refe, blüenbiu gerte 
Aaronis, di niijjc berte, 
Da; ir din nature werte: 
un wis gein himel min geuerie. 


is. 3} was cin gro; gotcs zeichen: 
Monfes bie; zwelf gerten reihen, 
Die einlef begunden pleihen, 
din zweifte fid) im fafe weichen, 


49 E der ander morgen quame, 
da; iglid) geflchte veruame 
Wem din blümde gerte zeme, 
din im truren gar bename. 


Dreizehntes Jahrhundert. 


so Acht an dem anderen tag 
be komen friunt unde mat 
And taten nad Asyſes [fe 
zeheret wart ir aller hlag 


51 Ir islid) ein wunder fad) 
Aaronis gerie frg cin da 
Yon lonb und nũzze als m 
gefenftet wart fin ungcme 


52 Bede Isub unde wäre 
irüg biu gerie an regens 


Mab les ü 
nude an —— — 


31 SSürjin, dm din gerte pit 
din nic din fun Jeſus 
Da mit uns bezeihent if 
da; du mäter und magt fi 


> Ct benedictus der bol 
der uns fid) felben gab ze 
And mit finem blät ecioft 
von der pittern belle co 


56 Tũ mir diner belfe [diim 
Jeſu, durch willen der m 
fa mid) nibt lange in fü 
vergib mir alc die ſchuld 


57 Bit umbe mid), du reini 
ücjiu müter, o Mari, 
iner gnaden mid) nibt s 

tehte rine mir verli, 


5$ E id fdiribe von difem 
des reihe id), fürzin, bii 
Alc min net du mir met 
nu hilf mir umb ein reb 


59 Mu gib mir, vrowe, fol 
ba; id) gebiicgc min miſſt 
Die der lib begangen bat 
beidin frü unde fpat. 


e0 Fin mäter, maget reine, 
bu bif biu cin die id) m 
An din genade id) mid I 
wand din genade if miht 


ci Mar nmbe da; in, rtini 
verliheh, daz id) immer | 
Mit triwe diene nad) bin 
reinin, fürzin, um lone ; 


e? Id pin in fünden lange 
mid) hat übrladen der fü 
Yon biucm genaden bam i 
wil bu, fo mag id wel 


Hu. Dreijebntes Jahrhundert. 


Ciro, % kmelporte, 
nil €jrdidis worte 

AA da grues! en. allem orte 
Ku seriparie nu) unbed)srte. 


Qi mic als i dir geirime, 

kj i$ mit fünden mid) nibt nimc 
ind die fünden immer chiwe 

md verlih mir cete rime. 


Berfperte mir die helle voc 

md tà mit af ies. bimels tor, 
Fücc min [cle hol empor 

Wl fria in den minnten der. 


Dürzin lehter von pou, 

id lobt dez ker pou. Babylon 
I) std miner zungen don: 
m feude mir peu. bimel lom. 


Frurius pit du wünnchlid 

IT tagel da im bimelridy. 

u, mit der felben [pifc mid 
mia tuc, des pit ich Dich. 


kr get von Majactt, 

€i) mir daz ich it getet, 
rt, herrt, min gebel, 
Wal min tro an dir fiet. 


ide id wti; von warbrit wol 


E 3efu, du »attr. gäter, 

wir ze irof mit Diner müter, 
te mid) vor der belle läter 
or falfden fünden füter. 


t mid, du rcinin na 
soller genubt, 

r einer han id) fbi: 

dd, fürzin, in Diner zuht. 


mic um lilien fmac, 
g ire ie an Bir lac 
d id genefen niht mac 
mer wunne sfleriac. 


' »eu himel wir Die chrout 


1 allen den 3c lone 
we Bir bie Miruent (done - 
: triueu nubes Donc. 


| 





1 Dentris futi got geinfe 
ze ciuem bnfe $a; fin mnfic 
Unde oud) teigen bine brufe: 
mad) der menſcheit ec bid) knfle. 


75 Eva brahte nns und Adam 
den fld) der nns niht gejam, 
Den uns din gücte fit benam, 
do dir der gri; von himel qnam, 


76 Mad) dem gríüje got vergaz 
fines zorns nnd lie den ha, 
Dem Adam an dem aphel az: 
der was gro; anc maj. 


78 Reinin meit, min fo gedenk, 
ba; id) von got und dir ibl wenk: 
Alit Diner barmunge àn mid) treuh, 
des rid)em gotes füczer ſcheuk. 


79 Id bit bid), mÄter der barınunge, ^ 
duch bines Kindes mandelunge, 
Ja; bid) gelobe fo min zunge, 
daz id) mit bir ze bimel junge 


80 Swenn id) fdeide von irdeſchem erbe, 
und fo min lib bie erflerbe 
Da; id) daz umb bid) erwerbe 
daz min fele ibt verderbe. 


$1 Treferin, nu. hilf mir der, 
id) meine zü der engel far. 
Du uim miner fele war, 
fwenn fic von minem libe var. 


82 Drowe min, id) pite did, 


jab in diner phlege mid), 

mit Diner barmange an mid) fid, 
minec fünden bant zebrich, 

fwenn fele und tib fdjribet fid 
Da; id) danne fralid), 

mit al der merit gemeinlid) 

[c an din anting freuben ri 
immer mer in bimelrid: 

des pit id), vrowe, dich innerklid). 


83 Ic pite did), ptome, nu wis gemant 

umb mid) armen, fit mid) baut 

min fünde fo kr an gerant: 

nad) diner hilfe iR mir ant. 

pri miner fünbeu bant. 

tiniu, wis umb mid) gemant, 

mit dinen genaden bi mir flant: 
fwenn id) begebe 0i; jamerlant, 

fo bab min fele in biner fant, 

fücr fi für unfern beilant. 
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Die Eriöfung’ Seite 196 und XXXII, nach ter Pommersfelder Berg. Qf. Nro. 2797 in 40 vom Ente 


inter Bruder Bhilipps SBacienteben. 


fBilleidt Bat Bruder Philipp aud) biefe& Ave Maria gedich⸗ 


t fagt (Gtr. 45) in minem done’, womit er wol kaum tie Form des Leichs gemeint. Die überſchrift 


908 Scifrid Helbling.- 


rührt von mir ber. Karl Bartſch gibt nicht an, daß zwei Strophen fehlen : die 53., welche bem 
lieribus, unb vie 77., welche berg t ín ventris zulommt. Ders 2.1 manid, 5.2 überflilyid), 22.3. 
wirbe, 26.1 Siaelid), 41.2 manidvalt, 42.2 hilfe, 51.2 unb 52,2 trud), 62.4 mad, 64.4 veriti 
mad) tad), 75 gebend) mend) trend) (end). Das Bericht hält fid) (onft von vergleichen mitte 


tungen frei. Seife 83.6 wis. 


Seifrid Helbling. 


. Nro. 345 und 346. 


345. Ave Maria. 


Aw, der gräz von Gabriel 
der gevrent vil manic fel, 
die kumber heiten 
jo der vinfer, daz fie nicht 
ahn daz vrenden wernde licht, 
ed) die propheicn 
Wifagten vor, alfo der künftic were, 
den ein maget magtlid) rein gebare, 
ende nam ir fmarc. 


2 Maria, ein merflerne licht, - 
fid) kan dir geliden nicht 
an allen eren. 
Wir israhelifh armez ber 
(meben uf dem jamers mer: 
u bif der ſteren 
Der uns leiten fol nz dem ellende 
hin ze vrenden ewiclid an ende, 
dehein fad) daz wende. 


3 Gratin, genaden vol, 
der orf; zimt dir, maget, wol, 
bu reine unb. werde, 
Da; din reiner tip umbgreif 
den der den witen numbefweif 
bimel und erde 
Umbgriffen hat und alle eceatinte: 
0 füczin magt, gip uns genaden fiure, 
bn rein gehiure. 


4 Siena, vol genaden bu, 
Maria, alfo (pred) wir nu 
von waren fd)ulbeu. 
Du gnaden übernlüzzic vaj, 
dem der bid) gnaden übermaz 
bring uns jt hulden, 
Da; diner gnaden überoln; von rife 
an.den mec der uns rehte wife 
zem paradife. 


s Dominus’, unfer herre Krif, 
der von dir geboren if, 
mage! reine, 
Nach dem wir krifen fin genant, 
der clliu binc in finer haut 
hat gemeine, 


® [ürjn frowe, da; du 
den gotes fun gar anc alle | 
und magel ware! 


c Tecum, mit dir ift wol b 


gotes drivaltikeit, 
biu des gedahte 
Da; ficin Diner erem. drin 
felb in wounnge wolde fiu, 
als fie velbrabte. 

Wa befloz ic maget beri 
dir ſelden hefe vol heilikeit 
kan uiht gcuejcu. . 


Benedicta, du gefegent 
ob allen wiben din da pfiegi 
wiplid)et gücte, 

Den vifu gefegent obe: 
Maria vronwe, bir ze lobt 
het min, gemücte. 

Du ren port, got. felbe | 
do er ze dir mad) ſiner men 
bin felde er werte. 


Tu in mulieribus 
ſprach der engel niht umfas 
ab allen wiben 
Biln gefegent und erwelt, 
zer hœohſten hüncgim gezelt, 
unb kanfl vertriben 

Unſer not, du blücub A 
Ezechieles porte, Din nus wi 
von ungeverie. 


€t benedirtus, uud grfi 
-in gote, wol in die des pfit 
wol erkennen 
Da; du maget mäter war, 
uns jc troff den fun geber 
den wir nennen 

Itſu rif, rinborm kint 
in gotes vid) fi wir mit bic 
uj manegem fdjaben. 


fructus, din vruht von 
din uns al den zwivel uam, 
maget werde. 


ae 


em 
-— 


= 





346. Seifrid Helbling. 209 
Ju ot (dy wor mancger fuut Werdin maget, daz cr was fo kleine, 
[ped s; kc propheten munt bo in beflo; bin lip algemeine, 
gf der ct, maget reine. 

Ju was den einvaltigen vor gemaret: . 
s [itis maget, ey iR un enbäret, 12 Tui, din lop werbiclid), 
mil dir beweret. Maria, in dem bimelrid) 
if gemeret, 

» Yentris, din reiner Hip befto; | Da; du des mäter maget bif 
den der al der werlde eco; der gotes fun einboren if. 
wart ze beſliczen: drumb did eret 
Sia fat die Himel alle vol, Got und al fin engel immer mere. 
din ein) ec erfüllel wol. in autem domine nofiri miferere. 
le; uns genitzen, deo gratias. 

üfte Em 15. G. v. Karajan in Haupts Zeitfchrift IV (1914) befannt gemachten fünfzehn Gerichte Seifriv 

agi, Edit 35. 


346. Quinque funt vocales, 
X € 3 0 3. 


Bu td vocalis ifl day a. 

fV, un mec id) gerne da! 

Sil nid iemen vragen wa, 

den zeig id) miht anderswa 

Want ji der maget Aarja. 

fi ig di fehen, id [prede fa 

"Mt Yan guaden mid) nibt la, 

ft sitit idj zimmer fergeu gra." 

sb M; min beſtin vrende mar? 
Vf wig warheit (prid) id) "ja". 


1 Me wil ig biümen nude hie? 
Bit tif rig ner orge we: 


an dem wir wurden lebicori. 

tj was ein jamerlidyer ſchri 

an dem krinze 'eli, eli’: 

belf uns der räf nnb irin (eit, 
din bid) gebar, magtlid Mari! 


i da; mil id) blämen rot unt blo, 


id) unfeliger dan cin kro? 
grozer forget ban id) zwo: 
biu cine, fo min ougcubro 
beluchent, wie mich pinbe do 
der tot: biu forge lit mir bo. 
din ander not, wie unde wo 


it Ara uf der fünden Ic, wirt min geverte. id) (prid) alfo 
der felle id) mid) geloubeu c "wis mir mit diner helfe bi, 

it wil, din firaj ze heile ge, du herre, genant alpha ei 0.’ 
M wt if ix Dem jamerfe 

9t (ehe iu mimer helfe fte, 5 Min vünft vocalis if daz u. 

9 wil ij daume genaden mt, wa; fol id) anders ſprechen nu? 


i$ fin bermunge nert 
dert na mines indes re? 


Cw 
> 
E 


yl 
wis mir mit Diner heife bi, $od) gent min tage hin als cin tm. 
tdi tis Yin warheit an dir fi. nn ner mid) der Jacobem nett 
) Wt lit ms wibs der felde zwi vor finem brüder Efan. 
Wl pedfte Gericht, S. 208 
Werne, Sinbenlieb. 11. 14 


Maria, vrowe, fprid) felbe zu 
dem dinen lieben fun 3efn: 
mir bilfef niemen ba; dan dn. 
min fünd mid) leider felten cu, 
der id) pil uf min fel geben. 


Wizlav IV., fürft von Rügen 


Nro, 347 — 3950. 


341. Endes tar. 


210 Wizlan IV., fürg von Rügen. 


Mensen kit 
oft ik u geraden 
it is ig der werl 
dat endes Dad) 
t is in der me 
wid irmmel kint 


uod) faber fime k 


Menisen kint, denket dar an, | 

ob id) vd) gberateu kan: 

ij ifl in der werlt wol fdim, | 

ba; cubes fac wil komen. | 

I; iff in der merit wol (din, 
. Va; kint irumet nibf dem vater fin, ||, 

mod) vater fume kinde mid, | 

$a; habe wir wol noruomen. | dat hebbe mi u 

An töt al fo, | Nu dot alfo 
ba; ir fil) vro, dat gi fin fto, 
ob id) ij vd) vorhele, eft idt jnk forhe 
$a; ir Kür flunt dat gi ter flunt 
nid fith ghewunt nit fin gemunt 
ghar an uwer fele, gar am uwer fele 
wenne ic den gbegff vph gheben, fwenn gi den gef 
ond niht behalden mugen den leben, nnd nicht behalde 
ba; ir denne keyne not | dat gi deune nem: 

libtu, daz mad) vch uromen. | liden, bat mad 


Der Tert Iints aus ter Senaifchen Gf. Blatt 71*, mit Beibehaltung ter Schreibweife; T 
V. d. Hagen, Dinnefinger II. Seite 73. Ter Tert rechts nach Ludwig Gttmülleré Bear! 


348. Ave Maria. 


® Maria, din ſuͤtze vrucht | Maria din fotı 
vntphinc eyn hohe druht untfenc ent hoge 
ur —** Mire : ir t e 
, Aut ber mente. | , Avt bt 
Bin kufd edel dich beimanc ! Din knfd edelt 
$a; »; bime munde icklanc: ! bat ut bime mun 
*gbetes wille ſche an wir‘, egodes wille [de 
$8 fant fid) daz wort fente. to lant dat we 
Dar nad wart [din Dor nad) war 
eyn. hinbelin, | en hinbelin, 
daz bn iuncorome bere, | dat 0n, junkfrom 
eur de me | an ale uc 
und anc keyne fwere, | unde au dekene f 
[ quam &ü ir werlt, magbet, din hint; | fo quam tot meri 
ach, vus wart ber abeceucegbet fint: bord) us wart bc 
dur vns vorlos ber fin leben, dord us forlos h 
bij was epu groze vente. | dit was cn gri 


Der Tert linfé aus der Senaifchen Qf. Blatt 71b, mit Beibehaltung der Schreibweife. 
ger Ill. Seite 78, Ser Tert rechts nad) Ludwig Fttmüllers Bearbeitung Seite 77. 


349. Ervülle, here, minem grift. 


S65 wii bitten in der pit, u Ja wii bidden 
daz bn dine hulphe wit dat du binc hulpı 
gheghezeh, here, au mid) cyn tenl, gegeich, here, ai 


ihefus, du mnnirrete; . Jeſus, bu. mui 


1. Herman Damen. 





leben nimer ghüten tac, 
b antc groze heiphe biu; 
la mid) nid)! brlpbe lere. 
Shirt des nid 

m inb idi, 

t Stt mih beſcrenke; 

cut her fe sil 

cr fanden [pil 

oͤgti mit fuer. lenke; 

mat wild min belpher fin, 
were, ct mid) anders hin: 
xri, dere, minen genf, 


nt id enc bid) nicht mac 
Sat i$ des an dir ghere. | 
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Sint ik ane dik ne mad) 

geleven unmmer goden Dad), 

nod) an de groten hulpe din, 
lat mik nid) hulpe lere. 
Stede des nicht 

dem duvel id), 

dat he mik beferenke; 

went be fo fil 

der funden | fpil 

[ost mit finer lenke. 

un wilef min bulpere fin, 

ber, he tut mik anders in: 

forfulle, here, minen gef, 
fint ik des an di gerr. 


M8 aus Wt Senaifchen Of. Blatt 231, mit Beibehaltung der Schreibweife; Vers 16 güt für Buhet. 
e Rinnefinger III. Seite 79. Der Gert rechts nad) Ludwig Gttmülleré Bearbeitung Seite 29. 


350. Din heilige it. 


B. beplighe git 
iningel mid), 
M i$ faeheu. mij 
wu den, der mid) ghemachet hat. 
ry aller dinghe, 
Hip, de; id werde quit 
der fanden rid) 
mu it werde bii, 
Nie id lange ham ghetraghen, 
made wir de ringhe. 
Finn lip baft du ghemachtt brobr; 
dij bedenke, edelt bert, 
bald mid KA dime willen vaſte; 
al bin id an dime righe fnode: 
—— 
icht elendem gaſte: 
w ball nid fure koypht mit dinem blütc. 
Kane, reine mel, 


ittens wis bereyt 
rgcg din kint, da; ij fi min btc. 





D3ſe helige tit 
de dwinget mik, 
dat ik fingen mot 
fan dem, de mik gemakct heft. 
fceper aller dinge, 
Help, dat ik werde quit 
der fanden rik 
und cr werde bot, 
de ik fil lange bebbe dragen, 
make mi 3c ringe. 
di inen lif hefſt du geinaket. brode, 
dit bu bedenke, edel here, 
halt mik to dime willen ifr. 
al bin ik an dime rike fnode: 
bedenke Wizlav, bine wishet 
mah cn nidjt to ellendem gafle: 
in hefſt mik durt koft mit dime blode. 
frowe, rene acit, 
biddens wes bereit 


ge dime kinde, dat il fi min hode. 


) aui ver Jenaiſchen Hi. Blatt 71d , mit Beibehaltung bet Schreibweiſe. V. d. Hagen, Minneſin⸗ 
"9. Ter Tert rechts nach Ludwig Ettmuͤllers Bearbeitung Seite 33. 


Herman Damen. 


Nro. 351 — 357. 


351. Ceich von Maria und Chriflus. 


| 

R krifienen alle ſchrict 

tgutu got gedriet, 

ber ons bat gearyei, 
« troß surliet: 
r babeu alic wol vurnomen, 
- er 8b icsfie bic wil komen 

mec ym cwidliden promen. 
ver fgucs troſtes gerndt fy, 

(cric an (gne namen dry, e 


unde made fid) von funden prt, 
fo if fon troft pm butflid) by. 
Her mac in al vil wol vurfagen 
die an dem trofle ſyn vnrkagen, 
da von in vuheil mb; belagen. 
Syn trof in menſchen herge 
quam nye, her ne worde da in geladen 
mpt rechter rume (merfe; 
frt pu myt rume kan PAPAE 
em kompt her of der fünde ſchaden. 


14* 
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Herman Damen. 





2 Mo f geeret die möler fos, 
din am anegenge mpi nm was, 
vnd sud) ir frut, da; kondelgn, 
des fi doch ant we ies. 
als id) cj in den bäden las. 
Sie ift aller felden »berbad) 
ub aller ingeni cji »ulej Day, 
m man ie von ir güte jad, 
kan fie vbergüiten bay, 
fie wert pus ires. kymbes bay. 
Dis [ule wir fe gmmer eren 
vnde zufen Dieneh au fie keren; 
fie ifl omfe leyde Aeren, 
fie kan vuſet heil wol meren. 
M uns der fipbel mil varfereu, 
a ham fie uns hulfe reren 
»nb alic) vnheil peren. 


3 Bie ift ob aller füzheit fige, 
die vil rene. fije magcl, 
{men id) fie nenne vnb id) fie grüje, 
ie al der hriflenbrit behaget, 
of daz fie mynen kummer büze, 
fo wirt vubril von myr geiaget. 
Sic if aller fonder bulferynne, 
fer fie myunet an fymc. [puue, 
cr mpnnel ouch die waren mune, 
Sie if ein brunne der barmpuat, 
der no mod) nymmer me hörgat, 
her A der alte oder unge, 
der vmme fone miſſetat 
E mu of cume gerendem [pronge, 
em git fie hnlfcheren rat. 
Daz aller crealiure Gungen 
ir lep fageten vnde fongen, 


dennoch wordiz nicht halb duchdrongen. 


Salomon der wife 

Dy s — hat befrribe 
ir gesgen tu, m: 
Vie lobchere 4 


mmmec mere 

enwirt mpi lobe halb durch tribeu; 

ir lob ift vngrenbet bliben. 

Sie ifl die leugt 

an anegenge 

gewefet by) der gotcheit 

iu Hymelriche 

fiherliche, 

daz bore Lob ift ir beregt, 

wad) gote daz Mp erde trtijt. 
rie vnde Konb 

gras vnde lonb 

Tegens tropfen unde Aenne 

daz die möhten algemepne 

free, dannod) die bil tegue. 
lorbe pou pm allem niqht vollobet, 

der al die himel cote Hobel; 

wer fi wicht lobet, 

ce felbe 3 

Sic i such Qa; 

erwelte va; 

Vo qot menflid) gnat ſaj ; 





m prme virage if y 
m ken fie wol irieg 
s halfeliche ler. 

a er wirt ic Dienere, 


ond ir fid) git vür evi 


Sit if alles wandels 1 
vndt pnt dem fguucn 

ie falt da} wigjen, am 
ELS 
Svetr fid) von Witc da 
vu) bouden iR mpt 3c 
wirt er ga ruwen ic d 
dem kompt ir hulfe 8i 
ond outbgndet in $3 h 


e 


Sit daz fie vutbynben 
den der in fonden Arid 
©b er vür fonde bäje 
vnd hertzichlice ruwe 

So fol ern ijlich krifte 
fid umen und bäze wc 


Gedenke, vronwe, da; 
do du gebere 
ion (ome ibefum krif 
it zrozer pteubt »u 
der da ere 
»ub kpwinc ob allen ku 


8 Dis wes gemant,.umd 
von dem du sil. geertt 
dronme, durch dyme wi 
la wid) irbarmen vufer 
Und bitte din vil lebe 
pür die an bonbetfumde 
Day ct abcrüdye vriften 
Vard) al die Ingent die 


9 Mon liebe; kgut day if 
da; £j Dit alles des get 
Vubc mpi willen gerne 
des din mbi am gm de 
Vnd upmmer me uch 
dekegne ſonde naht uc 
Dyn bitten gm fo wol 
daz tr dir wicht vurſag 


10 Do meples vrye 
maget marit 
vnde golts gymmtm gle 
Suer bid) an ferge 
datch helfe Dre 
vnde Durd ſwerer foni 

Dem tü du putfe à 

da der enngeborner fm 
mit raten armem am 


Wo er die il 
dur die bs Trisjet rj 
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ler af derichende pblac, 
b dem lebende eyn ende gab, 
div erde, 


kt. tde 
tb, Wien fid Die grab, 





dem ke mptien hienc. 
tá braden fer 


d * ſtoubes kl 
sunen Ronbes . 
re des idt wundert 
"dar sed) irgienc: 


t fouse ic ſchynen 
, W tt mat ponen 
tMrits heubeies of gab den geiſt; 
yj ten; befonder 
igel durch wunder 
(m icmple. ip à» daz wol weiß, 
flüiiíde, daz 951 alle binc vurmac, 
irdit fgues. richtes tac 
in felben aller meif, 
t des gelouben frei 


tt von erden 

ie werden, 

wider werden lat 

t hriße 

dich vriße 

wx vrif KB gebende hat 
T al eyne, 


reat, 
ı al unfer heil anflat; 
leu es räden, 


: fügen 
r barmunge rat. 


alirs beples vberhegl, 
lac une keyn wandels meyl, 


her wil aller felden teil 
mit uns armen teylen. 
Ob wir halten fyn gebot, 
ond des gelouben, daz er fp got, 
ſycherlichen foubet fpot, 
fo wil er gar $b heylen 
Bufer fonde wunden, 
die wir ongebunden 
tragen 5B allen Aunden; 
[ns machet er vns dne gefunden. 
armad) wil et uns feilen 
in finer richen gnaden feil: 
Swer da in gefeilet wirt, 
da; weiz id) wol, daz yn vurbyrt 
div felle vnde der belle wirt. 


16 Ranf gherich 
vnde werich 
fül wir kegen den funden weſen. 
Her ift eyn dhegen 
der an gefegen 
den fonben kan, der wil genefen 
Vur der fucht die adamen 
obe lac vnde fime famen. 


17 Adam vn? al die fue 

weren me den vipnf tufent iac 

3 der belle pyne, 

o loſte ym got, 9a; iff war, 

Vnd oud) dar 5b die felben gar 
die [pen willen heiten getan, 
die braht ec 5b der engle ſchar. 


18 3d) byns gemept 
$a; vnſer leit 
fyn goteheyt vberfiriten bat. 
Swer fid) vurfncit 
ie bares brent 
an fonbelidyer myſſetat, 
Der fol fid) des nidt (damen 
$a; er fühe gnaden rat. 
fus leret herman der damen, 
amen, amem, amet. 


ven Hf. Blatt 1134 — 1174, mit Beibehaltung ter Schreibweife derfelben; Ders 2.7 flet vule, 
keine, 13.6 ti für bu, 14.4 vulen. DB. b. Hagen ‚ Minnefinger I[[. Seite 160—162, Unrichtig 
9.6 baf tie f. Bers 2.7 pille, 8.7 gerüd)te, 14.11 fülen (efe. 


352. Kriſt ferre. 


ex wunder meißer if 
Fer aller dinge, 
er wife ware krif 


ymgE 

R wsd) durd uns. 

4 be in ben Inften nert 
es wages gronde, 

if, menfd)e, gar beſchert 
pubt 


von der gabe goles fons. 
Wer er nidt fo barmid) 

bi der walte die er hat, 
fo ne word oud) nymmer der armen [under cat. 
ſyn barmicheit vurkynfet gar 
vnſt tegeliche ſchulde. 
[mer gnade tzö ym ſüchen tar, 
fyne hulde 
git er ym, daz iff war. 


214 | 
2 fiif herre, in dyner hriftenbrit 


bu hlepne vindes kriflen; 

$a; la bit bipte wefen leit 

daz fie vriften 

vnkriſtelichez leben. 

Wie möchten fie recht kriflen fon 
nad) kriſtelichem orden, 

die hie wider den willen dyn 
ronben, morden ? 


H 
\ 
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goles vlüd) iR im beuchen. 
Herre hrift, uv wrife 


dyyne hoen hantgclat, & 
vnde gedenkt 3a; byu mou 
bu wilt in allen gesebid) quM 


die gnade HD bir fächen. 
id) i ba; wol, vnde hang eri 
in den büden, 

dn bif genaden vols 







Aus der Sen. Of. Blatt 1195, in ihrer Schreibmweife. VoH. MS. II. 162—163. Die Qf. unb v9 o. t 


für walte, beiden fehlt 2.11 ferre, veo. rift (C. .). 


Ld 


353. Gotes barmherzikeit. A 


103. fulen loben nacht vnde tac 
den hohen hymel herren, 
den neman vollen loben mac 
mod) pnl erem, 
der hympt hd lobene wol. 

ma; id) ym lobes gefungen ban, 
$a; wizzet fideclidye, 
$a; han id) gar of genade getan; 
gnaden ride 
if her onde gnaden vol. 

Er ifl eyn got gedriet, 

in dem gelouben myn, 
fo klar vnde fo renne 

wart nye kenn fonnen ren. 
her hat gewalt wit vnde breit 
ob alic fAcffenunge: 
hie vmme ſynt barmberkideit 


menſchen hongt 


nymmer pul loben kan. 


? Swen id) die gotes barmherhich 
dnrd) mpnc funde au fd)tgt, . 
fo iR fon barmidegt becept, 
fonden vrie 
tüt fi mid) fan &5 bant. 

Swer da hal arojct fonbtn bo 
geladen of finem rude, 
fit barmideit bie pube dert 
wirt fin brucke. 
bic by fo weſet gemant, 
Vnde babet onr ongcu 

die goles barmideit; 
fie mac vd) beſchirmen 

pür pmmer werende leit. 
(mer fie hie nv vur ongen bat, 
er wirt 50 hymelriche 
gchleidet myt der eugele wat, 

 twidjidt 

wirt nm oud) vreude ickast. 


Aus ter Ien. Hf. Blatt 114, in ihrer Schreibweile. VoH. MS. II. 163; Vers 2.7 finem. 


354. Din vriuntſchaft gotes. 


3u dirre wife id) fingen wil 
eyu lob dem hocken herren; 
fim gute npe vol lobet wart 
mod) nymmer mc ne wirt. 
Sin rycht daz bat vreuden vil, 
des füle wir in eren, 

fyu vrtud uns vrende hat gelari, 
fin vrende ons vreude birt. 

Sin gnab ifl groz, des fit gewis, 

fwer ſyner huldt gernde is, 

der fol fid) &b ym irvrivnden; 
Imer fyue vriuntfcaft melle han, 
er fol mpt vlize dar nad) fan 
ba; tr fid) vrye von den ſonden. 
ruwe, bicht, büze madent vry 
den menſchen von den funden; 
ny vriet och, daz if myn rat; 


kenn menfde wirt vry, anc defe dry. 


nv lat pd) nid) vurſchvnden: 
die gnabe Iefhet miffetat. 


? Dür al daz wunder 2a; ic gbcmatt,- 


fo was 3a; wnndcr mere 


E 


do got menflih of erdhen was, 
do geiſtt dry eyn geifl. 

Da wart kryn wunder au gefı 
0a; Ihüf der wunderere, 

der gei der griſte, alfo ih 6; 
der vater allermeif, 

Der geift der geife den fv 
ma mart e grojer wunder fd 
wen di; von enme geile al egi 
der geif der geifle, daz if ma: 
die möter ob allcm tugenden gı 
ba; if die ſuͤze magtt cepue: 
nv greife, vater, dyne hpnt, 
durch dnner möter ecc, 
unde lefd)c it aller myſſetat, 
bic hic an hombeifunden [out 
die mache fonden lere 
unde gib in dort der engel we 


Hoi herre, fit du ſcheffer bif 
des hymelts unde der erden 
unde al der dinge bin an den 
bó male begriffen fon, 


*. 
ww 


851. Herman Damen. 915 
Ss si mgr alfo lange vrif den tí bu vriondes hulfe ſchyn, 

bi diente werden fo wirt ir trucem oud) geveyget. 
NL mic dgacn namen dren, gedenke oud) 2" dyn gotchent 
ub dam wilen ms. fid) neigete hö der erden 

SA da aene gedryet if of ba; die menfceit worde erlof ; 
me fad) gerguet, ibefu krif, bts i bpm lop geworden breit 
' ’ vnde fol nod) breiter werden; 


dem kr leube vus. irkenget, 


it Melt ex m gelouben [yn man du bif aller ſonder troſt. 


den. Si. Blatt 119—120, in ihrer Schreibweife; Vers 1.10 ficht ifl, 2.5 bem für ber, 3.9 den für bem. 
E. Hl. 151—165, Der Of. und vd H. fehlt Vers 3.4 3e male, veo. fet zwei Punkte vor begriffen. 


355. Maria frefterim. 


Mari, mbler, reyue maget, pn; id) Regen dinen fon ghednnge. 

: werlde irokergnne, id) ban daz ofte wol gehert, 

uk, DIONWE, myu vngemach fwer bid) eret unde dyne bort, 

6 «| Dit gütc dnn. $a; ym oud) nymmer miffelingt. 

! babe dic ſondt pil getaget; han ich des, vronwe, nicht getan, 

trole mpac (gunt. $a; moͤrt mid) »il [ere 

' gib mid) cut über dad), pub if mpr ynnichlicht leit. 

id) pil ſondich bpu. np la mir binc hulde han; 
it du »coume aller engele bif, din Korn iff myt $5 mere: s 


arme did) ande gib mpr vrifl we nm, der in 58 acabe frept! 


9f. f(att 120 — 121, in ihrer Orthographie. Ders 9 ftebt tu für du. VdH. MS. IIT. 166. 


356. Got ftacb umbe unfer eigentim. 


igen linien wundert des, 
va; get niht eufende 
vera pür fid) an 3a; jil, 


hie mit mac id) 0a; wol erzeigen, 
ob fid) hete an den tot gegeben 
ein ander ümbe unfer. leben, 


wn tet enit. . 0a; wir fin bilid waren cigen. 
rne müget ir merken ves: dar imbe molt cj niemam got 


be(dyciben wil, umb unfer eigentum wan er; 
En ills —* er dulde dankes ſwachen ſpot, 


T keufrt cin dinc, daz ifl fin, nf daz vil gar verdürbe 


| 

| 
ve iR vil behende, verhengen daz cr Nürbe 
den c; mare min: | an uns des leiden tiupcls ger. - 


171*.. Beh. ME. Ill. 167. 


357. Gotes fpife. 


| Hie fi im widerfeit, 
mines dienfles fol er anc fin; 
ze lone nift man leit 
git ec nnde immer wernden pin. 


lep fing id Bir ze prife, 
yet, in dirre wife, 
bu mir int fpife 


» mim ende; | bu cin unt dri 
genende, 
* al fin ger geſwachtt [ende uus Dine hohen lere 
mincn (djabcu madii: urd) al diner iugent crc, A 
fcr uf mid) ſachtt, nf ba; fid) unheil uus vere, 
keine pfende. herre, heil nus. fende. 


1215-*. 3P»$. ME. lli. 167. 


216 


Stonwenlop. 





Meifter Heinrich Fronwenlop, 
der junge Miffenere. 


Nro. 358 — 416. 


Abkürzungen für die Bezeichnung ber Handfchriften: Heivelb. für Heivelberger, Sen. für Sen 
Kolmarer, Man. für Maneffifche (qu Paris), Muͤnch. für Münchener (9tro. 351. 19), Weim. für ! 
für Weingartner (in ber Privatbibl. des Könige von Würtemberg), Wien. für Wiener (früher 
Wuͤrzb. für Würzburger (fe&t zu München). BoH. bebeutet v. v. Qagens Autgabe der Minnef 
wig Ettmuͤllers Werk: Heinrichs von Meiffen tes Frauenlobes Leiche, Sprüche, Streitgebichte u 
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358. Wnfet vrouwen leich. 


(£5 id) fad) iu dem tronc 
ein vronwen din mas fwanger, 
din trüc cin wanderkrone 

vor miucr ongen anger. 

Si wolde wefen enbunden, 
fus gie din aller beſtt. 

jmeif feine ich zu den Aunden 
os an der krone vefe. 


de 


Mn merket, mic fi trücge 

din gepücgt, 

der natnren 5l. genücge: 

mit dem fi was gebürdet, 

den fad) fi vor ir figen 

mit wißen 

in fiben Linbtareu, 

nnt fad) in doc gefundert 

in eines lambes wife 

nf Sion dem berge gchinren, 
Unt hate ond) day fi folde. 

ja din holde 

tüc den blümen fam ein tolde. 
proumwe, ob ir müler würdet 
des lambes nut der tuben? 

die truben 

ir ligget iud) fwarren: 

da von mid) nid)! enmunbert 
ob ind) din felbe fpift 

kan wol zü der vrühte gefinren. 


Ei brrnbe magt und eren ride vrouwe, 
din onmwe 
pon dem grozen himeltouwe 
blümen birt in werder ſchonwe. 
man bert der tucteliuben fingen 
erklingen 
vol ringen 
nad) füezes meijen horden; 
hin if des winders orden, 
die blüenden winrebe diner otubt 
fint. vollen fmakhaft worden. 
Des foltu gen, din pricbel. rücfet dir, arten, 
dir zarten 
in dem heilwin tragendem garten. 
‘kom, liep, kom!’ (ns wirt fin warten | 


[91] 


dort nf dem lewenberg von 

kein virren 

ol irren 

id, wan er wil eckofen 

na mit bir in den rofen; 
cs foltu, tobter, miter, 1 
mit liebe in liebe im Le| 


Nu longen niht, 
duch ibt. der ſchiht 
$a; bid) funder wibt 
der künic in finem keller v 
bid) cürte 
fin grüczen: 
wie gu, vron magt, habt 
wir gunnen 
der wuuncu 
in wol, Ml ir den win he 
mit der milid) 
fo füczen. 
d) wauc wol, 
in fol den zol 
fin munt machen vol; 
wa durch der mure bäter | 
in namen 
den mandel? 
emaz füdjt ir, maget, fo fy 
kein lazzen, 
wir vazzen 
din liep!?’ an iuwern muni 
hat fin drilid 
den wandel. 


Sit ir; din maget 

din dnrd bic wüchennnge 

mit rihem (make? ind) hei 

ir fit ein brnt, 

ba; prücvid) am den worte 

der künic bnrd) iumer por 

kam nz und im 

nad) willen fin, 

din doch beſlozzen mas umi 
oud) nod) an allen ir ot 

Davit der faget, 

ir flücndet ;à der zeswen 

goltvar bekleidet ind) küni 
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X" inwer lödel 

4 

ia fan ttábidtel, 

mer nf 

et er laf; 

her güldin vürſpan fin: 
heut der kinſchen ir rörkel. 


ben Kichen (dreip 3obau 

tiw follen oder lan, 

nit wilre wolden fan 

fander vales wan. 

1 echat der felben ban. 

sl fea värten dan 

Haft, als ih mid) verfan: 

it Din ferme den befpan 

formen firmen kan, 

ies [dif die kraft der fiben geifle: 
gelide id dich ze fuut 

ven. adj, du beruder gruut, 

VR wisheit wart dir kunt, 

‚keit, du küfc vunt, 

din flerke bleip gefunt, 

t eun den grozen buut. 

tt megede cin überwunt, 

‚geißen wart enzunt 

nn berze: des min muut 

! af da; beſte und nf 3a; meifle. 


t warheit lerue, 

ibt Iucerne 

le linbteut. fem die fetne, 

et zitec bines geiles cerne, 

galte zwiſchen fa}, 

us er fid) vermaz, 

leider funder baj: 

von Sion, vrön dich der mare! 
licht ergleſten 

riders zehn: 

ia kinſche limbtent mit den beflen. 
nd oud) bim trinwe vil wol weflen 
oubt ſi nibt plod). 

drin da vollen bor, 

fid) gen bimel 50d: 

p bin mille an alic (ware. 


cin lebende; miunewert, 
hordes überhort! 
Kalt, din (dieme 
|! elle trene; 

t if "krana, künic, krane’: 
"il 
) 19, 
zen len. 
rmm du treiß beginnet ziten, 
ladent beidenthalp der liten: 
mat ber ten geímagen; 

als fi wellen fagen | 
"b allen megcden mi; uns wol be- 
mon, des misbrit fel), [hagen.’ 
mabel ein gnlbim held), 
ler fleine, 
igbe reine, 


— — 


e 


e 


die fint jacint genennet; abe idj meine 
den keld) des funs, 

dar inne er uns 

jü finem vater brabte. 

wie wol din zarte tohter nns bebabte, 


ba; nns der val des. alten fwindes ſchahte. 


vil ſchene ob allen vronwen, fprid) 
der ſcheue ein liebin müter id), 
der beilehrit ein hoffenunge nennet mid). 


Ich bin; biu groze von der kür; 
min wille iff kreftic mut bod) mür; 
gen liebem liebe id) mid) erbür. 
$a; venfer einer klofentür, 
ba gienc min liep fo triutlid) vür, 
fin bant mid) rürte, daz id) ſpür. 
$4 was von fürzem tonme naz: 
tj duhte mid) ein honicvaz. 
id) aj den veim 
unt tranc den feim. 
[us kam id) heim. 

es wart mir baj: 
waz wirret daz? 
Den flangen bri; min hermlinwifel ; 
min füczer morgentonwic rifel 
durchbrach des vlüdes bertem kifel; 
min wünfchelräte funder zwifel 
firrid) ab der fwarzen belle mifel; 
us wart geratet funder prifel 

in palme der min grüezen kam. 
fprid), edeler wifer vriund Adam, 
wie min gefüd 
den dinen vläd) 
brabt in unrüch? 
mir megebe jam 
wol mäter ſcham. 


Sd) binz, erkennic, 
nennic, 


hurt, 

des abflen. küniges fedelburc; 
min türne niemen kan gewinnen, 
mine zinnen 

ugen und innen 

fint mit liljen mi; gepinfet 

des trones wefen mir helfüch zinſet, 
min gazzen fint. geblücmet. 

ſwer mid) rüemet, 

ein balſam den durchgüemtt. 
der ſunnen glenzen iſt min kleit 
dar in fo han id) mid) gebriſet 


| fo hat der manc fid) geleit 


je minen picjen. 

id) kan büczen 

fwnre: des gol griff. mid) tüemet, 
Swenne er mid) vefer 

fwefler 


agtt. 

tt gibt, id) fi fo junc betaget: 
eewie wolden wir daß fi fid) cüflc 
barwer brüft 

zu der lüfle, 

durch die man fi ſprichen folder?’ 
nn merhet maj min vricdel wolde: 


unt bereit; 


5 
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- ————— — —ÓÀ — 


tc warte finer lunen, 

$a; mid) brnuen 

von fenfte der alrunen 

wart flafen durch fo füczen mac. 


Sronggalep. 


in unfer phorten leiſten durd fo vid) bejac, 


die mile und id) des flafes pflac 
gen der maliuren, 

fin behinren 

müf er vichten und id zunen. 


it Der fmit von oberlande 


warf finen bamer in mine fdjoj 
unt worhte fiben beilikeit: 


id) trüc in der den himel unt die erde treit, 


und bin bod) meil; 


er lac in mir unt lie mid) funder arcbeit; 


mit fid)ecbeit 

id) flief bi drin: 

des wart id) vrühtic voller gücte, 
fügze in fücze mir do fmeit. 

min alter vricdel kufe mid, 

day fi geſtit; 


id) fad) in an, do mart cr junc, des vrönte fid) 


. din maffenic da ze himel alle; 


ie jübtec holper megede ram id) ſchalle, 
a3 cj icman miffcpalie. 


bod) hoffe id) 


er ja, min brüftel weren fürzer ban der min: 


da barc er fid) mit vñgen in. 
Wie mol cc mid) erkande, 

der fi fo vafe in mid) verílo;. 
wer leit mid) im der liljen tal, 


da min amis curteis fid) longen in perftal? 


id) bin; der fal, 


dar in man 0a; geſpreche nam umb Even val ; 


(don id) daz hal. 

feht,, licben, febt, 

min morgenrate hat erwecket 
hohen fanc uut. riden ſchal, 

den niuwen tac der alten naht. 

id) bin; der gral, 


i 
! 
| 
| 
| 
| 
da mit der eren künic den leiden übervaht. 
min fpünnc ernerte den von violvelde. | 

| 


mir wart cin birzgewic an minem. gelde, | 
da mit id) ftic; den vlud) uj dem gezelde; | 
id) worhte pfriemen und enbant din alten reht: 


(us wart der ftric des valles ficht. 


12 Ich bin; cin zuckerfücgzer brunne 
des Icbenes unt der werlde cin manure. 


id) biu; cin fpiegel der nil klaren reinikeit, — | 


da got von cıa fid) inne erfad. 
id) was mit im, do er entwarf 
gar alle Ihepfennnge. 


er fal) mid) Amtes an in finer. emiclid)em ger: 
wie rechte wel id) tete im in den ongen, 


id) zarter wolgemäter rofengarte! 
komt alle zu mir, die min gern: 

d) mil, id) kan, id) mu; gewern; 
id) bin; der Icbende leitehern 

des niemen fol mod) mac enbern. 

min mat rut 

tat gl. 


id) bin; din Aimme, die der alte [eme (ut, 
din finin kint uf werkei u; des tobes viät. 


3 


id) bin; bin glät, 
da der vil alle fenix inne fd) erjı 
id) bin; des edelen werden pelican 
unt ban 5a; alle; wol bebät. 
3d) bin; cin wurzen rider anger 
min blümen die fint alic. fwanger, 
ir faffts brebenber fmac vil gelweı 
ti weld cin vlüizzic zinſic bad) 
die blämen min dnrdvinhtet, da; 
fi fant nad) wunfhe in fprungi 
id) bin; cin adt der den weise jii 
ba mit man fpifet fd) in gotes fo 
id) draſch, id) mül, ich btid lind mi 
man id) mit olci cj beficeid: 
des bleip fin bi;-fo fü;c weich. 
id) bin; der iron bem nie emtweid 
din gotheit, fit got iu mid) ſleich. 
min [dar gar 
klar var! 
tt got, fi got, id) got: daz id) vor 
id) valer müter, cr mim miter va 
man 5a; ift war. [i 
id) mart, id) teit, id) brad) Den tot, 
id) vitr, id) kam cin Adciheil, der tu 
er leit da nibt, min Engelmar. 


Sterk unde zierde hat mid) ümbch 

id fd)re&e als einer der da bürgı 

wan id) bin nf geſchozzen als cin 

den cipres id) vürfdjenet ban: 

ti meld) cin fenftez fürzez riechen, 
(wen id) kumt in finen goum! 

id) zoch über daz gebirge bin, 

zt ſprechen minen vricdel han id 

den tifd) id) fpife 

den der wife 

von holze werden liez je prife, 

des gücte nennet uns der grife: 

min finten filber meinen; 

min fim; an [cim uj golde erſchei 

min ufganc purpur: wol mid) rein 

dar zwifchen iff gefróumtt. inne 

din were fenfte ſütze minne: 

der aller bin ih ein beginne. 

genade hat fid) in min leffen 

uz der keffen 

fo velleclih gegozzen. 

din meisheit bat mit minem munt . 

der ordennnge fenftckeit min zuuge t 

des grüczet, lieben, grüczet wid. 

Dic patriarhen fahen win figure, 

fi (pred)emt pon mir, daz im der n 

fo fürzez nod) fo reinz in al der 1 

wil icmen wizzen waz id) kan? 

id) falbe, id) heile, id) vücre m u 
fma; man mir der wandern lit. 

id) bin; cin licht der fRachem ingca 

der grundelofen gücte cin embeloft 

id ruft, id) fd)ric, 

$a; min krie 

al der werlt 5t troſt acbie: 

bie mit id) mid) pou ernfle wric. 

nibt zornes bat mim denkta; 

id) kan uz fiben hornen f(demken, 


f dem lambe lenken. 


een alle kunden, 


€ nf mid) fi bunden; 
nel minem prunben. 


t bin ingefigele 


behalte, 
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it min vricdel, der il alie, 


mad) finer hnft in drin perfonen 


t magei biu id). 


it mir min gewant, 


yea lid ervant 


| het fin baut 


ust kos min kleider, 


te kiefen fol: 


, 


valte: 


min kleider n; ber maze wol, 


|. ze bant in finem mit. 


t biu was niijlid) unde gut: 


) min kleider tri, 


t kleidern fneit im kleider an, 


dan miniu kleider vil gelan, 


leider bliben ganz 
an allen manc, an allen ſchranz, 
dance ob allcı ſchent, glanj: 


d meißer. 

nderliche kleit 
an fid) geleit, 
amt was fo br 


tit, 


& grozen der da 


de in benben bat: 
verſchroten fint Diu felbe wat. 
pabe; Inter; fpicaelpa;. 


te, fan ec mitten dinne faz 


meiferfoaft 


aft. 
a Doc) befloz, fmit gro; er fi: 
er nj im fam cin blüender zwi 


beume tüt 


tl mj dem bliienben blümen blitt ; 
leip ganz, an allen enden git: 


die geifer. 


rcnt von Jacop, 
er bod) geherten engel lop. 


»t gotes fiai 


usnfin (o vil geſprochen hat: 


entſlozzen würden; 


miedel in unt nam die bürden 


, nut half mir tragen; 


luſteclichen wol behagen. 
ur ſchenen meit 


überfeit: 
in arebeit: 
yátlid) leit, . 


fin erbe. erfreit 


t bet werjeit: 


l, 9e; id) der ſachen ie began. 
mir sud) rin licp, 
Ber geielihe minncditp 


die fele min 


nit füczekeit der fürze fin. 


en mit der 


fügje, 








| 





1 


1 


e 


da; fi vertruc des grozen griljes grücze, 

unt weſte ic bod) wa; ir geſchach, . 

nie leit wan licp, nie we man wol, kein un- 
die wahter miner. bürge zwar gemad). 
der tougen wurden nie gewar, 

wie got fin kint in mid) gebar, 

$a; id) gebat vürbaz aldar; 

din ſüeze, miner fele mar, 

gebar den geif, id) menſchen klar: 

[us vater, fun, beiliger geift in mid) fid) fpan. 


Sid) bin; der erfien ſache hint, 

id) bin; ein unberftanbe, in der gemalbet fini 
die bri unt bod) maj;baftec kunden werden nic. 
er ift min wefen und id) daz fin, fun aüter, 
er hint, id) mütet; 

er det, id) leit, 

in wane nf we, des babens id) gelegenheit. 
fin art die mac man von mir fagen, 

unt min geflalt in finer jagen. 

weldy underfcheit mac daz gedagen? 

din menfheit nnfer eigen iemec mii; belagen, 
kein zufchiht nod) kein abgefhiht er mac ge- 
tj fi cin got den id) gebar. tragen. 
Da; wort mir von der abe kam 

unt wart in mir ein fo gebenediter nam; 

der nam hie wart, 9a; wort was anc werden ie. 
von difen zwein cim rede wart gevlohten, 

der min wie tohten. 

ein meinen träc 

din rede in it: des disputicret id) genílc, 

als mid) der prone bote befprad); 


' mid) wunderte c, wie daz gefdjad); 


ba; wunder mir der engel brad), 

man cc bemif mid) fin in water. fpriid)e vad): 
der nidere ein genut, der mitte cin zil, der babe 
nam in mir bernber künfle nat. tin dad) 


Ei wa; fid mifdyet und nnmifdyet 

unt wa; fid) uj der mifd)c drifchet, 

ob daz miſchen niht verlifchet, 

unt der ucfprinc fid) da vriſchet; 

unt daz ungemiſchet blibet, 

wie da; mifd)e von im tribet. 

werden und unwerden bred)em 

mit gebürte, ob id) tar ſprechen 

daz id) der bim cin beginne, 

wie des grifics worhtlid minne 

mit der liebe uut. mit der lüfle 

enget, witet, an unküfle: 

id) bin; aller formen forme, 

ab genomen mad) des innern finnes norme, 

din durchblütmei mas und ift unb 
iemer mäz an ende fin. 

Dwar, id bin; aller tugent nature 

und der materjen nadgebure: 

fwaz id) in dem finne mure, 

fpaber bilde id) vil behnee. * 

id) bim; aller himele mezzen: 

fma; ir fnelle hat befezzen, 

fwie gefieket in die firme 

Inl die lerne, 0a; id) tirme, 

ic fid) werrent mit der erre; 

ingnz, wandel, nahe, verre, 
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id han gechfet allen fpecen, 
beide it hemmen und ir keren, 


. wite, lege, tinfe, bebe 


te 
e 


winkelmezic: miner luft 'id niht enpfiabe: 
zal der dinge mil den fade 
ligent in der hügede min. 


Mic die dane 

(dene lanc 

henken nz der armonicn, 

t fid) modeln, dries drien; 

wie die feige, velle fdjrien, 

mac man baren 

in nium karen; 

den (hal niemen mac zeflaren, 

da min vriedel der vil fütge 
ſchaffet unfer. beider dinc. 

Balde vrane, 

trance, krane 

mir ein kiffen, fun der gerien. 

mit dem künige Jeſſe zerten, 

miner. menfcheit fdyiltgeperten, 

füze in tronme 

wer min goume: 

ander einem apfelboume 

wart erwecket id) fo füzlid: 
feht daz tet der jungelinc. 


Yu lat ind lüfem alfo bübfdrs merts: 
ec was [nn des alten gartemeres, 
der gebeljct hate in finem garten 
den boum dar an er felbe fit 
bes tobrs wolde warten. 
min mät dA an der menfchheit gar 
gewalteclih zebroden unt zeſterct wart. 


min kint des Icbens tel nad) fines vater art. 


nu feht, id) Bin) ba; bette Salomonts, 
rid) hod) fmcbrnües loncs 
daz bic ſchzic flarken umbchalten. 
vier uni zweinzic iff der wifen alten. 
niur zwelve fint der boten die 
des krifientümes walten; 
der ordenunge ninne fint 
die nie min lop volzaltien. 
bri palriardien, vier ewan- 
i wunder flalten. 
nod) fint ir abtc 
den id) fadt 
ba; ir heilekeit min berndez lop bewade: 
zwar die fiut földher flabte. 
Au firónmet mir die blümen in min klofen, 
beſtecket mid) mil liljen nat mit rofem. 
tt bläme von mir blümen wolde entfpriezen, 
unt da} was in der zit, do fid) 
die blümen ſchonwen liegen. 
din flat biej blüme, da der blüme 


von mir blümen warf fd) in der blümen jit; 
unt mit dem blümen ban id) mid) geblüemcet mit. 
tr ſchin, id) glafi: wir liublen unb erglenzen, 


2 


= 


merzen, meijen, lenzen, 

[nu] der fumer ſpeher pacoc 

ar in [ bat min vriedel fd 

er wil daz id) fin berbef fi, 
unt bat in mid) gedrücket 

die truben da min vater fid) 
bat felben in gebüdet: 

fus wart min kint min brüder 
min fwager ungefückct. 

des vlüd)es winder 

wir verdrangen. 

ab dem blümen min ifl Irofles 

fünder, da bicc did binber. 


(Gen berge klimment mad ir a 
die geize; 
vi $a; min har 


d) lat 
gelidhen beige: 
der bimel babe bam id) überkli 
mid) bat din gotheit mit ir krı 
fo meiferlih durfwummen. 
id) kan wol über; birge better 
unt mit der (ele fdjaffe ich mines ı 
[us han id) ab den piucm mancgı 
d) binz des wifen oc troncs 
in die fid) vor menſchlicher fün 
fintvlät bacc der flarke. 
zwifchen —A unde gote 
flan id) rechte inmitten uf bc 
der vater ümbehalfei mid), 
der fun vetflogen lit in mit 
rubin roten gab er mir mit 3 
den fmaragd id) in kinſcht trit 
der faphir zierie mid) genäc; 
des herien plíid)es adamas zebr 
mit finem blüte: fus er mid 
Des figes jafpis do $a; blüt 
verfalte, 
der kempft alit 
die vint 
bes jamers valte. 
er brinnet durch berilen warer 
$a; trücbe jadjanbine herze 
wart enzündic innt. 
fin fopaficren mir in reiner läl 
do calccbonet id) aj cz der zäl 
[ns trüc id) amctiften der vil | 
er vrönden crifoliten mid dar 
do mir der angeborne nebel 
wart geiflihde ab gefrichen. 
fürze cin coup der mandel was 
mir die ronber niemer mer i 
alſus id) menſchlich gotlid) war 
ja gotlich menídjlid): daz ba 
vrónt iud) alle, vrönt iud) iemet 
id) volles wunfdes würzefmar, 
min mitfam granatin bejac 
des trofles brafin beilfam ag it 
[us werdet ir des bimels mu 


$e. Il. 337—343, nach der Man., Würzb., Weim. unb Wien f., mit Hinzuziehung ber bie fegi 
Mitteilungen von Denis (8efefrüchte I. 119—12?), Ettm. —— nn eiften 
BI. 11. 293 von Geinrid) Hoffmann aus einer Of. zu Lobris in Schlefien mitgeteilten Xert, weldher 
ver Lesarten bietet. Yon bem 13. Gefát an hinter jebem (pope. Gttm. Bers 3.1 Ein für Ei, 3. 
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| (fehlt ven Hff.), 12.25 buoc, 12.21 tou fir tron, 13.5 tifd) für wagen aller Hff., 13.45 Luft 
für maje, 11.6 dazs im gevielen fa yebant, 14.10 kleiden, 1121 fp. reine L., zur Ergän- 
Gegenverſes zu 11.6, tie Gif. Haben das Wort nicht, 15.12 enelent, 15.15 fade, 15.21 ſchlaͤgt 
ers für grüjes vor, 16.10 Haben alle if. außer ter Lobrifer gehlagen, wol cl für d, 16.12 k. 
(dit, 17.22 wie für [wie, 20.31 wurzelfmac. 


359. Daz iff des heiligen kriuzes leid. 


eruder fürze urſprinc, 


pinzzes nam, fo willeclid) begin, 


y fedjic binc 


"wic mu) ir immer wegender fin! 


piegelfehender hunft, 


ie, der zit gewegen in geſchiht! 


bündic figenunft 


ific, fibtic immer gebenbe; iht! 


zit gefele 
[pate 


dir, Din ewic Dort: 
rmic flelle, 
nadei, 


butt fin einic wort. 


fanncn tät der (din, 
dem brunnen fdjiujet 


die warze erginzet 
mit pin; 

uj des herzen ſchrin 
mit willen dringet 


zunge Inftic tminget : 
vater fin 


apii in geifte gibt 
Ber engel licht, 

ber verbar do tibt, 
t mefen und ibt, 


munder funder zunder, under 


tAelqiſcdech 

‚„ majchas, ſprich 
mft, id dm, dm id. 
yo; von dir, 3o mid) 
mmc, min minuc bid), 


re, Rince, binre, viure 
min wort din alter jed).^ 


j is alle; bin. 
indes vronc 


= 


4 


ae 


in dir id) bin, 

in mit bu nim 

den erben ja Did) vaterfin.’ 
Der geil uz beider done 
‘er, du, id), 

uj bir in dich, 

id) briben jim, 

drivaltec got, bod) cin begin.’ 


Is, wazjer, [ne fid) vrien: 
der apfel cot, fin maj wiz ob bem kerne: 
fm, feite, baut niur einen don 
jingent würkent gerne: 
fabt, vinwer, wahs drilich git ein licht, 
fam der funnen ferne: 
us bri von drin id) lerne. 
ij beren und bi; drien 
got c der zit fio latte durch verfäden, 
ba; er ez kund, als in der bi; 
brabte in bitter vlüchen. 
dem engel bleip der wernde val: 
got wold unfer rächen, 
manna fin mifc uns büdjen. 


Wer nerte, Ionas, dic in viſches mamme? 
wer alf n bingrigen Ion enwelfen Daniel? 
wer fande bi bem raben fpife Elias zwir? 
Wer flüc Eoypten kumber tragender vlamme? 
wer gap, verkoufter Iofeph, heil der en 


t 
Ifaac, fprid) “vater, wer half wider din mort- 
fwert mic? 


Ifaias, wer mas der feraph, 
der E dir erfcheinte, 

ond) uf dem berge Sinai 
mit Moiſe vereinte? 

weld) funderverge 

rad) mit kerge 

halbes ſcherge, 

baries erge, 

din mit golde was beiroffen, 

offen 

wandel meinte? 

Ezechitl, wer flal fid) durd din 
pforte von natiuren? 

Johan, wer kund uf Sion fid) 
in ein lamp figiuren 

mit zwelf gefichten, 

din id vichten 

unde vehten 

got ze hnebten? 

icder flam zwelf tufent kante, 

nante 

Tau bic tiuren. 


1 
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Sag, Israhel, berihte mid, 

wer vürte dic) 

gcwalteclid) 

burd) ba; mer vor Pharasnc? 
[donc 

bir; ze lonc 

wart: des wages unden 

ünden, 

nuben 

müft cr bi des grimmen todes bunden 
(darf. 

Abednutgo, mem wart din loben, 
do viners toben 

vid) brt verſchoben? 

wer fdjüf 9a; din bruuft der gläte 
prüit 

bid) niht müte? 

$a; tel. funder arten 

arten 

harten 

pri der fid) iu enger brüflc garten 
warf. 


Mes vater zornbejeide 

und unfer blicbeheide 

den fun treip zu der meide: 
alfam 3a; eingehürne vlühtic, 
tühtic 

lie; er fid) ir fd)o; beſlitzen. 
Er gap fid blücnder prone 
der gerien din, Aront. 

wie tühtie Gedeone 

wart dunſtic irnbt des touwes vollen 
wollen! 

vorgedenken ſchüf daz gicjcu. 


Acer viel der reine, wife, flatke, gäte 
nz hohen himelvelfen ber. 
fwa; er 
mit ger 
in der 
profeten kramen 
bet behalten, feht daz wolder 
melden mit dem gotelichen famen. 
Er lit nu in einer bernder meide blüle, 
der fchepfer finer Rift verbal 
die zal, 
ba; tal. 
der val 
fus kam ze lichte 
von ir, fam tüt n; dem fpicgel 
glanzer forme glaf, ob er niht Fichte. 


Mer blümen glanz 

gar funder ſchranz 

belibet, 

fwie mite ir fmat, 

ir fücz bejac 

fid) tribet. 

Jeremias der ſchribet 

eh bar gar klar 

den rat ob aller engel fdjat, 
meit, warlich ungewibet.’ 


1 


ve 


im 


Ct 


Burt menſchen gruft 
ſchein gotes auft 
gegerwet, 

alfam der ſchin 

mit glefen fin 
fid) nerwet, 

da nad) 3a; glas " serwei. 
er klüc, N c, träc 

den bernd), des menfhen ungenä 
in tobes tranc gemerwe. 


(o! fpranc u; fincm vater in | 
da nad) fo fpranc er in 3a; mo 
der dritte fprunc was in Bic m 
der vierde kam in ales wife 


pift, 

Mei, diner hohen wirdckeit; 
Ber vünfte in endelofer trinweı 
der fchste in Salomenis bort, 
des ſedeltron was im bereit; 
der fibende fprunc wart nu gem 
reinen 

herzen, fwer fi wilcclihen treit 


Gelichen fidj dcs flangen fliuge 

winden 

er bie wolde, 

do cr fid twingen, 

binden 

lie, der bolde, 

burd) unfer ringen 

pinben 

lie; er fid) in jamers felde: 

tr flauc fid) an des krinzes bon 
alfam ber flange bet geilen. 

Sin müt was unfer kranken kt 

wenden 

in fin hulde; 

er lie; fin ſchenken 

enden 

todes [djuibe ; 

den griſt fno lenken, 

fenden, 

was der minne ein überguldc, 

des vater wort, den fun, dem g 
in grabe, in belle, cim wefen 


Adam biltfam 

vernam; cr gram, 

im kam 

tin fiudje biu nibt lebenden zam 
durch troſt in belfes wife 

den fun zem paradife 

[int er nad) einem rife, 

a von im was din fpife 

des cwiclid)eu valles komen: 

er flatp, c danne im kam ;e pr 
der hohen richen helfebernden 3 
Dod) hit; bcilptie; 

not itj: durch niez. 

Set flit; 

da; ris f fines grabes griez: 
do wis des krinzes bille. 

do tet cs melt Sibille. 
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tt daz wort gebar. 

1 t der meide fiber. 

18 die bant her nider, 

gen der linken: 

) wafer. finken 

alien trinken. 

heile cim rider coup gejidiet. 
fent, 

at 


ont. 

1 der himele lant 

inem vater klar. 

ad) die hant ber wider: 
hat fo Mark genider, 
den winken 

himels klinken. 

iemen linken, 


Lim der pricfiec bant fid) büdiet. | 


:ehrus, palmboum, 
tim Asc gibt win goum. 
Te, an dir gar aller eren fonm 
gedrungen wart 
nagelen ungefpart. 
itt von folher art, 
1 »ücren, der gefigt nf aller pact. 
utboj, 
"tbt wart unfer bimel, 
schfundert, fam cim vimel, 
Mb, din 2 brad) unfers jamers 
gel ergraben, ſchimtl. 
) iu des vworles lutaben. 
5 mit fpife erhaben, 
engel unt der fele Inf kam laben. 
af bid) 99) 


unt finen crefem: 
d$ fin felbes zefem. 
ri 


"n 

wenfceif, fam Din gotheit it gebol : 
M kein not. 

banc was din nam: 

amb jc tode eckam, 

wát 


[T küniges Aritvan mehtic, vrül, 
ai fa sät. , 


er tel erwenkel, 
ff gefieet 


wan fe, 
festa. o3] pforten gie. 
Mes grisubra hins, 





daz hriuze cin rigel ifl in dem bus, . 
Maj die für beveflet mol vor allem Diepgehinge. 
ps keiftentümes ouwt 

aj krinze bie ein vroumc, . 

din gebar day Lebende leben, 

fi tene ein hint al unbewollen, zede id) eben. 
tin licht der facramente wert, 

ir gerflange und ir figefwert, krinze. 
bimelzeihen, gotes marc, mir hriflen han da; 


20 Duci ver haten fiefez tal: 
ia goles jorm, ein grimmez mal, 
aj ander mas Adames val, 
dazwifchen mangiu oroje [dif verfunken, 
din kleinen amc widerwer eriennkenz 
nieman bet nf dem mazzer kein gelühe: — 
do wart daz hrinjc ein Immer wernde Beide, 
die worhte &rill, der lebende got, 
nf fines felbrs rü&e; 
alfus din hohen tiefen Äver 
wurden uns cin ebene; pfat. 
Ein leiter giene von himel mider 
uf erden, die fach) Jacop ftt, 
da klummen engel hin unt wider: 
ringe, ob id) fprechen lar, du bif bim leiter, 
bimel, erde cit dich; jüdifd) citer, 
biu buf der alten c, din wart zebroden. 
fus kamen wir von immer werndem fochen, 
wir hielden Ari, biz uus der fegen 
des lebens wart geſprochen, 
wir klimmen, krinze, am diner want hin 
wider an unfer erbefat. 


21 Helenen vinden 

da; kan binden 

gen den (meren unt den fwinden, 

jenen die mit falſchen winden 

blafen uf der himel her: 

du bif din lanne, am der gesemet 
wart des grozen lemen hint. 

jene die ze himele fint 

jehnt day niemer mt kein wall 

bringe cin holz fam daz gefalt. 

merket, weld) ein Icbender mafl, 

mit dem unfere geiftes laf. 

figelet von dem immer kumber tragenden mer. 

Des tides vliezen 

wart ein nicjen 

allen jenen die da liezen 

fid) des tid)cs nin; begiezen. 

hin, ein engel hüte din: 

fwenne er din holz erwegete, 
[maj fif denme von dir warf 

grin der ſucht rj was fo ſcharf, 

tj verteeip ir bittecheit. 

krinze, Kriſtes wafenkleit, 

er trüc bid), da trücge in ouch: 

fus verdampf des valles roud). 

‚gotes wallefap unt kefs der marter fin, 


22 Behrife, kringe, uns hriflen, 
da; fürifl uns rüd ze vrifen 
da; Icben in den genifen, lifen: 
da} wir der fnlen fünden wif geiklichen über 
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ma; eren mac der künic begeu | lan nunfers acifies c 
an ums pil kranken miftent | fo liebet uns din beilckeit, 
Er fol fins griſtes famen dan ingende ic kamen. 
‚den ie die gätcn namtu Jein ende gut uns, water fun beilsger 


Bien. Qf. 220—315. Weim. Qf. 96*—100*, BpH. III. 389—392. (ttm. Seite 168—241; Bers 5.9. m 
5.10 bin erbe ja id), du v., 15.5 belfers, 15.6 fand, 21.5903 himelber, ?1.6 fehlt gro3en. Hinter eh 
2, 15 unb 2? ausgenommen, Evove. 


360. Marin, got, fun. 


er ande unj, WERNE nube pris, min SCH 
Ite gernder Diet, 
licht bernder mocgencot! 


Maria, einer magctüm, 
-der ingeui cin blüm, 
Sich prif u; junger mabt mins lobes eiim, 


gotes formen bri cin iugrfiarl, — ! Des bimeis (pex ligent, promme, in) 
du himelfloz: an flüzzel [wanc Ad} vür der rigel; güt, trat, rein, zart: daz Amt Dim fliegt 
din magllid rum wirf din minnchrende 
Aronts kalp zerbrad). den germbem herzen in ir grumt, 

. Won 3trido bn. himelmafl, fo wirt enzunt 
von dir zerbraf ir geiles vut: 
Selfones lid, do fid) der ſachen laf hilf, belfevrinne, mj mot! 


barc in dich, burd) bin Gedca. 

son dir mart brum der fid) c felbe nante gra,| 3 Sonn, bu bifl fun, fan erbes kint, 

dm trones glaf, | fan fric, fun bint, 

‚der munfd) an dir geſchach. | fun got, fun grift, fun menfde im g 

Der fiben heilikeit ein ſpœrt gefper, i [an (depftc Dines Rammes, geif 

nf gotes wife ciu violiner zefper, er in der megede libe lac, drild, ci 
If, fwenn unfer. vefper | [en vor, fun fint 

des endes kom, pron, daz din art am nz der porten olt. 

uns babe geſpart | Sun teuf eupfieuc, win, wagjer, tri 

c haber patt, pünf blinden fehen, 


olih bimclbad)! ‚fun, binin wunder auc zal geſchehen 
EE fan lie; dem tinvel fid du) 

2 Got, fit din ger dri in ein kranz fun leit, fan fdytei eli uy grimmmes ! 
vlabt vollidj ganz, [nu flarp, fun uehen 
des fi aclobt der wunnrgarte glanz | molt fid) der belle folt, 
da got fim menfdlid) biämen nam: Sun ven dem grabe zer belle ij 
nature in ein vloz, dod mie kein vluj dar in (nn vater was, der Aric Inc zwifgen 
pris, blücnder ſwanz, kam; fun drin vrouwen im 
pris, manna, himelbrot! ^  ttfdin und ond) den zweinen fin. 
pris, hodygelobter margarict, (nm gotes ſchrin, 
din barmung fiet ! | fan erbe if din, 
bin linie, den zirkel, nie verſchriet menſch, if dir &rif ibt holt. 


ba; wort ze dir, in dir, von dir. | 


Heidelb. Qf. Nro. 350 Blatt 6s; Vers 2.0 fit: fiet ift für fibt gelegt. MH. III. 155. Ettm. eite 164; 
magetom blom gom rom, ?.1 blomen. Die Weife von Nro. 360—361 ift Frauenlobs “zarter ben. 


961. Maria, Hilf. 


Marin, hohfler bimeltrom, id) bite unt ple, 

un gip uns lon, behücte uns, vrenwe, wer ber heile ı 
wan got fid) barc in bid) menſchlichen fdjon; unt hilf uns iu Din ewikeit. 

behücte uns bit vor grozer mot, mit Diner helfe füln wir ale fin bet 
des bite id) dich durch dines lieben kindes tot, bu reiner hle, 

bn. engelkron bu werder ſungacnſchin! 

bu zarter balſamſchrin. Du gotes wurzegarte im füczen im 


Du vifi din gerte von Jefe: du liep, du zart, du krone ob allen ı 
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f ; wir befhouwen der nus wol flat, 


M "n, unt gip uns cal; an hiufd)rit unverzagt. 
vr ; 
belit "d. que 3 Maria, bod) brivaltec floz 
Vif uns, beifavin. COSA der fugenbe aro; 
ttbarm dich duch ba; biät daz von im vloz; 
aria, whler m; cckorm, uj fiuen wunden ej do ran, 
aut dern, bod) an dem kriuze Aarp der herre zů der non, 
kiff uns, wir fu eweclich verlorn, ein cis entfpro; 
3a wol allia dinc vermaht, $a; Atom [djone vaut 
n Ma anfer vridefgilt lac nube naht, Al in dem tempel zertlid) fin; 
is dem jorn, hilf, belferin 
edacispic magi. un; ba; wir kumen zů dem kinde Din, 
sz du bill gotes garte zwar: bu, gotes mäler unde magt, 
ilf uns der, din lop wirt nimmer me volfungen noch volſagt; 
da; wir kamen an ser engel far; an allen pin 
I wir, vrouue £tlef. tä uns din helfe erkant. \ 
du iit in — der fele icon, Du blücnder gart nad) 3faias werte, 
zgct k du bimeliron, Ezedieles pforte, 
"s hin "fácift bit fagt. hilf uns an allem orte 
lec tugeube brunme, ein urfprinc aller güete, inem vater funder fpot. 
p sus, Bien, der fele bed)gemücte, —*. Sabaot, 
is. bit "bebüct aimebtic got, 
dcs tinpris pantoriat, les uns der forgen bant. 
us dem rat 


Dat 721—923. Br. III. 157. Gttm. Seite 165—107; Ders 1.5 Liebes, 2.10 unz für unt, 2.15 boum 
, 2.19 nu g. u. r., 3.4 ran es vron für ej do ran. 


362. Armät. 


unt midet unverſchulten haz: 


&1, bid) hazzet mantc mau get d cim audern hie uf erden baj, 
tmt bid) am, er wirt gemeit _ 

mibi kunt da; bit se beiles gan: in bimelrid) gefunt. 

trirge miner finne Super finen fin nad) rehten diugen fehet, 
x«t wec mibt jü dem’ himelricht gat : unt fine fneden zungen niht erbrbct, 
cte bau fin nebenkriflen leet 
mui wol kunt. an erem nod) an wirdckeit, 

bit gedelieclichen treit im wirt bereit 
*t fin icit ein rilid) kleit 
chen vür nf getes barmekeit, in vrenden zaller flunt, I 


Strephe 11. 38e. III. 300. Gttm. Seite 177. 


363. Menſchen geift unde frier mit. 


tj wert alfam ein uut 


r; mag geſprechen, fingen mac, unt fwenn got mil, fo ici der tot mns einen 
aude tat, des if min cat, fric: 
galer lere iu wifem birne lar, du leb uibt als ein tier. 
mfet alle; mf cin ett: “Du bift gehabt ob aller creatiure, 
u der fric hũcict vor des meines mort ; dir dienet luft unt. wazzer mit dem piurt, 
bejac niht wart fo acbiute 
go! von dir. als menfden geiſt unt prier mil; 
ba; Dim Ichen alfo fiai er got in güt, 
, strgat, fin hu iT tüt.- 
p Né sinden bie in gäler tat. | im fine helfe ſchier. 


Bar 227. 9599. III. 156. Ettm. Seite 177. Bert 5 hat die Hi. und vdH. vor des menfden port, 
, €. ir lebt. 3um Schluße (afe ih nod ein Gedicht in diefem Tone felgen, welches Grauenlob zuge» 
zuen darf. ! 
egt, Sirdenlieb. I. 15 
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. 364. 30j forge uf mi 
3 . gip Megt mil innikcit 
€b forg gar fer nf mincn tot, bin EE. erwelten frinnden if 
nu gip mir rat, unt TW QM 
heiliger ecift, daz id) Dir diene frü mut. fpat, Bin gotbrit hohgemät. 

„die armen fele min bewar Min fel gert bin, In edler a8 
ont daz fic werd in Diner liep volkomen gar, 3a; id) Did) eweclichen lob. mnt pri 
mir wirt gar nol — - kom, edler künic wife 
der werden helfe din. bu dir ein fus mad bine. rat, 
grs crifus, du bifl bin für . bait unde drat 

ar mad) id) fpür, ü und oud fpat 


durch bid) man in gat in die aller bebften kür: ort in dem garten rät. 
[ven jinbt der bimelifd) vater in, 
d) ſprich fürwar, der mac mel ewic felic fin,| 3 Soo wol der fel, der fid got eit 


tt genad verlür, — ze aller jit 
ſel mobt liben pin. ont fie von fünden uni von allen fi 
Q9 got vater, zind mid) ze allen (innmben, der lip jefus, fin ceime; biät 
in dir wirt ewiclide vrent gefunden, $a; geb der ftt, $a; fi dot cwectid 
din fun bet überwunden an allen nit 
den de griff unt finen lif: lieplichen mit ir kof. 
ber Icfu ccift, dj gip bit, clarin gotheit vim, 
t loben bif, ie fele min, 
ap dir die frle min. wan emeclid) fel f dir undertenic 
hilf mir 3a; id) dar an mit wenk 
2 Got ift ba; licht vnt din warheit, unt ba; ich ewicid) in lich an did 
da von uus [fcil ant mad) mid) rein, 
din ſchrift gan; offenbaclid)em gar umverzeit, fo werd ich, ber, derloſt. 
jefum daz lebent himelprot An th nns, bec, din himelrich 
got vater nns nz ccbtec licp gegeben bat: da; wir die früht der minnen din | 
des fit gemeit, bi dir if kein verdriegen, 
ie werden criſten güt. da; id) müg iemer lichen dich 
Her, fenk Did) in mine fele grunt; mnt du oud mid, 
eb fic fi want, gar ſicherlich 


fo mad) fic, lieber bec, an Diner licp gefunt, bi bir if aller trof. 


Hans Sabiens Hf. auf ber Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 31. Die Ueberf: 
bafelbft : In bem 3arten von frawenlobs 3 lieder. Hier aus der auflänvifhen Mundart in bie ufldı 
e tragen. Ders 2.15 weife, 2.17 meiffe, 3.7 Liplider, 3.12 ben , 3.16 mpnne ewig nyſſen, 2.15 ebpg | 


365. Haltet gelouben. 


Swer weile ein krinze machen, der biet uf die baut, 

dem wirt erkant 

gelonbe gar cinpaltec, 

ba; ein got gewaltec 

ifl aller creaturt gar, drivalt, bod) unfpaltec, 

vater, fun, beiliger geil, die bri im eim gedrnugen. 

Swer den gelonben reine pefleclidyen treit, 

dem wirt bereit 

i himelrige ein krone, 

in wirt im je lont 

duch den gelouben dar gegeben rid) unt da bi fdjone: 

burd) den gelouben den du treiſt, foft dir mibt miffelungen. 
Wol im, fwer fus gelouben pfliget 

unt fid) des zwifels gar vermigct. 

ſchon er gefiget, 

uut ob geligei 

pil mancgem der mit wandel riget: 

an haltet glouben, daz cat id), ir alten und ic jungen. 


Being. Of. Seite 243. noQ. II. 460. Ettm. Seite 37; Ders 13 ir für nu. Der Tom Nro. 365—389 
lebs “langer don’. In den Liedern 367 — 375 aus der Weingartner Of. hat der Abgefang mur 6 Zei 
frdteren Gedichten 7 Zeilen. 
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366. Geloube unde werke, 


De: fenden werlde lonf der lit au Dingen drin: 

demüctic fin, — 

da; lert man in der [chrifte 

gar an alle trifte 

gelonbe unt da bi zäverfiht vñr des todes flifle: 

die tugende füeuent, fünder, bid) vor lange wernder vreife. 
Gelonbe tät mit gauͤten merken wunders vil: 


uf kurzer jil 

fo lebe bet mtnfd) nad) wane 

glter werke ane: 

[wit gan; bod) fin geloube fi, er if der vertane, 

fwer pil. gelonbet ane. mete, der vttt des wodes reife. 
» von fe vriſtet iud) vor wot: 

glenb anc werk if leider tot: 

get da; gebot 

vür belle fot 

t tt vergoz fin bli fo rot, 

daz man werc mit gelonben habe, idj fage dirz funder weife. 


Di. Seite 216. BSH. III. 162. Ettm. Seite 35. 


$i. Seite 217. 


367. Blindy trugehafte minne. 


Mera, ir werden kinfden zarten gotes barn, 

nat lazet varn 

gat Itagebafic minne; 

rihtet inwer finne, 

daz im der gotes ewiktit allen ibt zerinne; 

mit drierhande reinckeit mügt ir wol pris erlangen. 
t vliehet gar den rat des vor vrou Eve pflac, 

8 fi der flac 

ptumte n; dem paradife, 

unde fi mit rife 

serdehen müfle gar ir fdjamt, do der hohe wife 

zä jim im der mollüfte garten kam mit grimme gangen. 

Sich, menfhe, dife vüre mit, 

wis demäctic ze aller zit, 

zuht unverfärit 

mit väge wit, 

iR 3a; dir bi; in finne lit, 

fo wirfin ond) mit maze da ze bimel ſchone enpfangen. 


Bt. IIl, 463. Ettm. Seite 39; Vers 18 mazze, of. male. 


368. Tic kiuſchekeit. 


Swer ſinen lip uf erden hat vür got erkorn, 

der hat verſworn 

daz er iht rehtes mert 

ger, wan daz er kert 

den jœmerlichen helepfat. o we, gil unde ert, 
richtit, gewant, geſteiue, golt, ba; wirt cin kranc gewihle 
Wider dem ſchatze der an allez cube wert: 

wer des uibl geri, 

er kam nibt rehtes walten, 

trnren unde walten 
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Being. Hf. Seite 218. 


Weing. Hf. Seite 217. 


Weing. Hf. Seite 245. 


Iqh mein bid, werdin krißenheit, 
die mil dir leben fi bereit, 
pfic kinfdekeit, 
fo wirt vil breit 
ie diner felden underfdeit: 
tüfu des mibt, fo wirt bin name vor gotc gar ze mibte. 


ü die bi den 
die ost end er —** ſeit: LL. pfibte. 


58-0. III. 463—164, Gttm. Seite 40; Punkt hinter Bers 6. 


369. wi unde ſwarz. 


1305, unde fwarz die varwen fin gar ungelid. 

in bimelrid) 

inl man e einen merk, 
fo t ai " fec bi hin gefl & der vinfri fere 

9 u aubrt is. geflagen ; er 

f. fwarzen varwe, daz rat id," bie ſchiuhet, wife inter 

Werfmahet fin 3a; lecet. blanker varwe pfcgen; 

des himels degen 

[ns lecet liben kumber. 

ad) bu men(d)e tumber, 

In volge gelpfer varme mite, e àn werdeh krumber; 

la vinfern tan, trit an den lac, als id ie betinte. 
Dem lambe, $a; fin biät Dergo;, 

id) meine get, iurn citgenoz, 

den miht ptritoj 

dcs jamers 9j, 

der fpreiten mac cin wite ſcho 

dem volget mite, fo 3a; et u uj tunkeler varwe cinte. 


pH. IIl. 462—463. Ettm. Seite 39— 39; Bers 5 pinfler, 11 mit. 


9(0. Gotes gedult. 


So we dir, veigin bein gar vertücmtin vruht, 

din mit unjubt 

fns wirbet unie vibtet, 

$a; fi fo vernibtet 

ir reunir krifienheitt 9a; got ba nib rihtet 

vil brate über den argen fdjalc, der fid) des wirken liget! 

Got, berre, vater, nnt Mi. daz wol alit; weiß, 

ba; dn; veriteif, 

ba; iR ciu mid)cl wunder. 

rede n befnnbet, 

als bu tet in der alten c, fo müch maneger munder 

werden der fus die fine tage mit grozen fdjanben flizet. 
Morti nube wafen über den funt 

gefhrinwen fi ze aller Aunt 

dcs gitic munt 

ttbi als cin ſlunt 

fus ütbet mort "f nimpen punt: 

we der gebürte, 0a; fi mazes iemer tac. enbizet! 


BpH. Hl. 461—462, Gttm. Seite 7%. 


71 — 373. 


$$. Seite 211. 


£j. Seite 745. 
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31. Manliche; ſwert. 


Ye uf, ir werden belbe küen nnd unverzagt, 

al dur die magi 

die Icfus müter armat! 

H da; au geremn 

bt werden iiwen, weifen ibt: inwer helfe erkennet 

fol in fin naht unb ond) den tac vor aller hande naten. 

Swelqh vrouwe in jamer unt da bi in forgen kilt, 

der »ribefdjilt 

ir wefet zallen Aunden, 

fo da; fi enbunden 

wol werde gar mit gauzer wer vor den ſchurpfchunden, 

die dar nf gahent naht sat fac, daz fi mil vreife teten 
Die armen mäcter unt ir kint. 

wa uj ermelte beide fnt, 

aj volc fo bliut 

fi in ein mint: 

Dan hört fwert, 

die [ns die erde Mel et mit reinem blüäte raten! 


359. Ili, 461. &ttm. Seite 77. 


312. Manlidyez gemüete, 


Íjs bi fo warne id, alg" id) billid) warnen fol: 

gevriſchet wol 

fol fin monti gcmücte 

alfe 3a; din gücte 

verfmelie ibt, werden der git, in der fdjanben glücte; 

geriet lip, ere unt werdez Leben mit ganzer fige flete. 

Siwe; mortlid) unde ſchande fi, da lazet abr, 

der Salben flabe 

de fült ir ind) an ftinren, 

beide vil. gehinren, 

$a; ind) feme nnt wirdekeit ewecliden tiucen, 

der werlie pris unt geles fegen wirt in im eren tate. 
Da von (o wefet unverzagt 

am ttbt, ob cj in wol behagt: 

ein rrinin maet 

von der man fagt 

bin get den (be bat oed 

(tbt, din kan geben milten müt an alle valfchen rate. 


$8». III. 162. Ettm. Seite 75. 


373. Hilf uns, heriu trinitat. 


Macia, müter unde minneclidjin magt, 

Kt daz betagt 

iR gat am alle vreife 

vin lip, tienels reife 

der überbabe uns, miltiu vrnht; proumc, uns nib! verweife 
der eceu fo an Dich geleit din hint. hat gat bifunder. 

Der la; uns, vrouwe, geniezen dur die felde bin; 

iu künigin, 

tmt gotes umde mäler, 


AX 
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tiefes fodes väter 
verkere, minneclidjiu magt. hilf end), Mrik vil gäter, 
nnb erc die an der du haf gefifiet michel wunder. 
Durdy dines hohen vater rat 
fo mince unfer miffetat. 
jet hohen flat 
a du gefat 
baft, bilf uns, berim trinitat; 
vür die ben louf enpfangen bant bite id) Dich gar befunder. 


Being. Of. Seite 219. BrH. III. 461. Gttm. Seite 41. 


Man. Qj. Blatt 102. 
Weim. Hf. Blatt 295. 


374. Wis gemant, Maria. 


fibus, goles tohter, müter, lebende brat, 

id) man did, ftnt, 

an Gabricles grüczen, 

do dn got dem fürzen 

nem in din leben; id) man bid) ond) an 3a; antwurtbüäczen 

tid bin ein dirne in gotes gun, fin willen au mir erfdine!’ 
d) man did, vronwe, an din geburt, und an da; wegen 
o bu den degen 

gebe in den tempel [dene 

herren Simcone. 

ih man bid) ond) der marter fin mat der tropfen vrone, 

die blätecvar din ongen triben, we, uj dem herzen fhrine 

Die tropfen in der abte min.» 

id man bid) der urſtende fin 

des kindes din, 

der vrönden pin, 

do dir fin bimelvatt wart fdjin, 

unt daz bid) got oud) nam dar in: 

der aller vrönden wis gemant: hilf mir von fünden pine. 


Nro. 37: 


Heibelb. Qf. 350 Strophe 276 und ned) einmal (aber nur bis innerhalb Zeil 


fie. Il. 313. Gttm. Seite 32, 


375. Adames wirdikeit und ere. 


Do got gap nz dem fpiegel finer cwikeit 

die wirde breit 

Adame, ba; er ware 

nad) art fim ſchepfœrt 

grlid) an forme nnb an gefalt, vin, niht wandelbere: 

tt blies den geiſt der ewikeit in in: do kam pron Cre 

dem erfien uj der almehtigen fürzen art; 

fo licp nnt zart 

bleip menfd)e in finem kunnen. 

got fprad) *vür bic funnen, 

Adam, du haben foli gewalt aller difer wunnen.’ 

nz drier hande wirdckeit gap got dem menfden lere. 
Dem erſten, da; er ift gefalt 

gelidj dem der da hat gewalt. 

er jnuc unb alt 

n; der drivalt, 

er mahte in emic, 5a; er galt 

mit finem geifle vor gezalt; 

die dritten wirde er im gap der materje immer mere. 
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2 Adam verlos wit ewikeit nod) die gefalt, 


es 


mint den gemalt 
uni fin gemach Mj finuet. 
da von wn beginn 
in drin vrow Cre teilen fid): ein teil geiftlid) minnet, 
da; ander ik werlte wirdikeit, daz dritte if natncen. 
Adames griflid) ere nie verloren wart, 
und ond) fin art 
bleip menjd) in der perfone. 
ob gewaltcs »tont 
unt fin gemad) zerflerct wart, 9a; er von dem tcone 
des parabifes wart vertriben, ba; was ein wertlid) teuren. 
War im fin geikli ere ecflagen 
and ond) fin art, fo wir vertragen 
ns wefens jagen: 
j má; beiagen. 
man mac von dem gemalt wol fagen, 
nut von dem makel wil id klagen: 
an eren Adam nic verlos, niur finen nachgeburen. 





Out wart Adam von dem gewalt nibt gar genomen, 

im felbe vromen 

mob! er, fanden erzeigen: 

pri willekär fin eigen 

bleip ie umb iff der kinder fin; icbod) nider flcigen 

man fiht cin icislid) menfhe wol an tugend und an cren. 

An minnei ere: got iR ere, und ere iff got. 

fwer fin gebot 

bebelbet, wie er riet! 

ert im niht entwidet: 

ſi geiklih oder werltlich iE fwie ir art gelidjet, 

got gap fi uns unt wil fi wider von uns an widerkeren. 
Diu ere iR aber tugend urſprinc, 

der beilikeit cin umberinc: 

ti, jungelinc 

Yin bere fwinc 

je ingent, in eren tor in drinc, 

mf erem pfat bu nibt eubinc: 

mf erden bie, in himel dort wil got din ſelde meren. 


N. Elatt 3—26, Bo. III. 18. Gttm. Seite 43—15; Vers 1.11 dirre, 219 Adam an erem. 


376. prieſter. 


Eu künestige pricherfäpaft und gotes hant, - 

in biR gcuant 

ein brilic volc erweltez 

gotes vorgezeltez, 

der bimele flüzzel unb ir Wi in dinem riche erheliez 

haben die mabt an gotes flat ze lefem nunt ze binden. 

Den dritten nz der ewigen drivaltikeit 

an underfcheit 

nimfn gewalieclichen 

s; den himelrichen, 

du wandelk fdjone in in ein brot, ba; von dir mibl miden 

enmac uni gib ze niezen im ze trof den finen hinben. 
Wf Sina wurde du ermelt, 

da; allin reht dir fim gezelt, 

bin nibt beſchelt; 
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in fi gefelt 

din maht din mriflert nude melt; 

und ob ein ccht den mit fid) quelt, 

du wifeh gotes facrament: la; bid) bi uns fdon vinden. 


Welch hoher künic, weld) vürke möhte daz getän, 

ba; er den fun 

dem pater unt dem geife 

mit der mabt volleife 

nem 2 ir fd; orbalteclióy? e an da; meife, 

er mi; ber ab uns armen ber, ans. fagen edende, 

Wa; er duch uns verduldet und erliten hat: 

der wife cat 

hat manec fele erleſet, 

fünden fin vera[et, 

unt half uns uj des vlädes sal, mit km biät rejet, 

die engel nnt den bimel klar aimt 'ec ine hende. 
Du, priefer, kiufe geies aj, 

bu mabt ond) wol aleine daz 

nnt kein man baz, 

Int Arif cj imi 

tt bimel nnt erde beſaz, 

gen binem worte er if sibt [aj 

er komt unt leitet bim gebot, "tu got unt bri geneubr. 


Sünder, miltw die bäze ieiften, bihte wel, 

ein prieher fol 

dir ſchiere werden vnnden, 

amt dienſt goles wunden, 

din ongenregen did weftbel ab, fam den ungefunden 

ein trof, ein heil, ein gnabe dir komt, will dm min lere minnen. 

Da; erfie, wa; din fünde fin, des foltn jchen, 

wie fi geſchehen 

der val in diner künde, 

nnd mil wem dic fünde 

oud) fin volbraht, wie oder wa, unb durch welbe bünbe 

fi komen in bins herzen ger: fo mac cin pricher fuuen, 
Wie cr fol merken dinen müt, 

din anii nnb din andaht vrät, 

wie fi behät 

din rinwe gt: 

dar mad) er dir genade täl: 

fo leſcheſt dn der fünden gli, 

fici din beger in der gefdiht vuch nimmer ze beginnen. 


Pie fiben brilikeit Ant in der kriſten tum 

in hohen cum 

gegeben ze felden ſtiurt; 

dem wirt jamer fiure 

fwer oud) mit warcr rinwe anbabl gan; nnt vil gehinre 

bic difen werken volget nad), der wirt vil mol gefpifet. 

9 reinen priefter, gotes kneble ic fit genant, 

a; inwer bant 

der facramenten zierde 

halt nad) hoher wirde, 

und, als in got geboten bat, in gotlid)er girde. 

nnt tüt ir daz, fo wizzet end), ir werdet Bod)geprifet. 
Dir fimonie lat under wegen, 

welt ir geifllid)er pürc pflegen; 

der junge degen 

in git den fegen, 
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er ginzt uf ind) der engel regen: 
da; werc kan niemen überfegen 
aut da; von gol altiffimns da vlinzet unde rifet. 


4. Blatt 15b - se. Bag. Ill. 110. Gttm. Seite 35—37, Die unverftántlidjen Zeilen 1.5—7 unb 1.18 
unverändert nad) ter £f. geſetzt; Gttm. 1.6 du haft die mabt, 1.11 Comma Hinter miden, 1.13 und ob 
it eim unrebt quelt, 2.6 Bunt Hinter ellende. 


944. Bon der prieflerfchaft. 


Sie wol bir, priefler, bodjgelopter gotes kucht, 

wis eben ſleht . 

ze allen güten fadjen. 

unfäge foltn fwaden. 

du bedjgelopter prieflers name, du kanff mit mortem machen 

ba; fid) got in die hende bin drivalticlichen flinzet. 

Du twinger got her Icbendic, des wil id) jchen. 

er lat fid) [chen, 

prieſter, in diner benbe 

an alle miffewende, 

der ie was got nnb. immer ifi: menfhlid nam er fin ende. 

wol im der got bie nzer reinen priehers henden ninjet 
Mit rinwen finer miffetat. 

er bib! vor nad) fius prieflers rat. 

im wirt vernat 

rilige wat, 

freude bin nimmer me zergat. 

fünder, hab rinwe frä nnd Ipat, 

wan wizze ba; 3a; got fin blüt nib me für bid) verginzet. 


2 Priefer, wiltu vür alle binc gchehet fin, 

bin ongen din 

pet »al[der fibt behücte 

unb trage sibt valfd) gemücte, 

im dines herzen geunbe bedenke wie bid) gotes giicte 

pür alle dinc bat mzerkorn, und halt bid) wirdeclide. 

Pricker, gedenk daz fid) got in bin benbe gibt 

unb fd) verwibt 

in eine forme cleinc 

gar anc palfde meine 

der ie was got nub immer if: iu finem bienft blip reine 

din zit bin lage al bine jar, fo lept niht din geliche. 
Din brmbe folent fin behät 

vor argem grifen, fünden it, 

Bar in fid) tht 

au argen mit 

gelcs lidjam, fin tinrez blät. 

got, al der werlt ein übergüt, 

hilf uus daz wir geladen fin in dincs vater ride. 

4. Blast 755, nach ter Bearbeitung von Karl Bartſch Seite 252 (eine& Werkes. 


, 


378. frites libet. 


€ Gotes herze brad)e von des fobes kraft, 

er was in haft, 

der hodygelobter vürfe, 

er jad) daz in dürfe. 

An martel was nibt vollekomen: we der Iuden kürſte! 

ie fan ze bant wart im cin franc von ezzich unt von galle. 
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Maria fprad) "hint, un fd) minen kumber au, 

in laf mid au 

in aller jamer erze: 

der vil. bilter fmerze 

den ich am dinen wunden fibe get mir durch min herze. 

min liebez trat, wis gein mir Int; ze »i; id dir un vallc.’ 
Do [ptad) got zä der mäter fin 

eſich, wip, daz if der func Din. 

din martel min 

bat grozen pin. 

bu wert e min bererin: 

Iohannes, nim fi mil dir bin, 

uni wis ir gät, iw Din behät.? do flarp Srif vär uns all. 


£eivelb. f. Nro. 350 Blatt 63?. Beo. III. 124, Ettm. Geite 3. 


379. Da; bilde von der martel fArifles am kriu 


lan fibt nad) gote ein bilde malen martelvar: 

ünder, nim war 

er negele unt der wunden, 

wit die born zerfhrunden 

fin bonbet tänt: ba; bat fim fof pür bim Acrben vunden. 
denke am die klage, fufjc nnt. fprid) “ei ſchepfer min, genade! 
Erbarme bid) durch bineu bitierlichen tot 

unt duch die not 

die bir gap menfden ende. 
minre fume wende 
nib! bant bedaht die martel din: beli, got, nibt pfeube 
da vür den geif, bilf daz der lip bie kome nz fünden flade! 

Du folt uns ware rinwe geben 

durch bin ufſten mibr in daz Ichen. 

bilf uns vol cben 

die büze weben 

ic durch die magtt biu dir flet neben. 

ir ongenreben in biäte fweben: 

Jobannes, bite cin ende gli nns vor demc hohlen grade.’ 


Heidelb. Qf. Nro. 350 Blatt 45. *5eQ. Ill. 121, Gttm. Seite 31. 


380. Got iff fdjirm unde ſchilt. 


Gen allen vienden nnt vor aller forgen leit 

if uns bereit 

des waren gotes blc, 

ob wir in dem mhte 

den edelen fürzen zarten got minnen uns ;c güte; 

er iff cin ſchirm unb oud) ein ſchilt der figchaften cebten. 

Dt Raphe tete gotes volk den erfien frit; 

ein berc da lit, 

dar nf bic dri do kamen, 

war fin des genamen, 

Aaron, Snc unb oud) Moifes: der begunde ramen, 

je vlehen got: er bot die fant durch heil den fin geflebten: 
Die wile und er die bant uf bat, 

fo leit ic goles volc kein not; 

fi mabte tol 

die heiden drot; 


Platt 40. SS. ZEN. Bere 3 
$1. Pla 






got ==: R dar ab 
gap 


C$ pg| U 
get tr a“. da; ig umb 


n3 Doll, girde, 
iden "3 eifes pi N 

be i Eufgen mi leben: ; —5* zierde 
king bras i in LY pon d inis L mir M ttflet des gelonben. 
Er Jot Me goes perite ia He haben, 
M. Kar 

er er tifen; 
"C fo ha bewij , ; 
b Dien fn ci t fid wol I fpifen, 
der Eier Inf. fo Auen si kn L b beronben 

li 


in, we in, der lonben ; 


352 Be. IH, 124, Ettm. Gite 3,. ‚Ders 3 und 4 ierde· wierde, 6 Semicolon in⸗ 
binter get Uben, d , 


382. Gewalt unde ppp 


Ur Tch wi, Ph, din urſprinc daz reht sem erfien Ram, 
dur "Cb! men dnrg hr erfaciden: 
zänht pe Don Uttiben 
- Rn ir U drin der alten seht, andel Itibrg. 
S Ar ch ehr I, fma din y rnb fa —* "ad ir Aamme, 
el "LP" felben licy den TE 
sche tat 


te cm man da; lnc lat. mit "pin debt fin ten, 
ess teb, id komen , wernde (jo f Iohanncs lamme. 
da u, fünt dcs rebie ts M aifler [din 
Pci teb, bil nif g et fin; 


Cftt gun nf; fweld, ir dir pin 
den ner dat, daz Mhz "dar 


hd, din H pig genden darf. din [djüfet wol dem lamine, 


bt lf cin Orden den bin Maze hat Utt fhiteg ; 
M DE vermiten 


tz nift ri Ueret, 

a Ufo gefnier 
Scwalt mi he vert, wel m | gtpieret, 

feo aber dns pA ert mit gem N^ a it fin name verworden. 


236 ftsumenlop. 





Gewalt dem rebie wart niur zeiner zuht gegeben, 

tet allem_lcben 

von gote fn art nz willen; 

recht kan wunder Rilleu: 

wa; were uns got, gelonbe und c, lonf nnd ebenhilien? 

rebt if ein wec uf dem uns got und al fin gunſt mil; horden. 
Da; reht ba; darf vil wol gewalt, 

ob unrcht iff fo manecoalt, 

ba; man ic fall 

duch (wachen halt, 

reht iff mit allen ingenden balt, 

uy im ir. kein wart nie gezalt. 

unrecht daz darf der genaden wol: rebt iR ein vider erben. 


(Éi (ma daz reht gewaltes meiſter folte wefen, 

da war genefen 

din trinwe nut menlid) cte. 

id) fpür in der Lert, 

gewalt 1à wol, gewalt 1& we, fwelhen wec fi kere. 

got gap gewalt: gewalt ift güt dem linten nnt den geiflen. 

Gewalt der mac fi felbe (wachen, tonben ond: 

er ift ein gond) 

unt fwer da wider [prichet. 

wa gewalt reht brichet, 

a bat gewalt gefwadei fid): got daz felbe videt. 

unt fwa gewalt 9a; reb begei, da kumt ej; zu den meifien. 
ewalt if in ir felben güt, 

güt oder fwad if daz fi tät. 

fwa herren mit 

Wt fo bebüt 

ba; fin gewalt mer tugeni lüt, 

der edelt fid) und oud) fin blül. - 

ir herren, tät güt mit gemalt, welt ir dem fchepfer Leifen. 


“ 


> 


(fot gap in allen den gewalt unt der ic wart 

gar unverſpart 

nnd ond) am mancgem ende 

ane miffewende. 

der vient fprad) “her, gip mir gewalt, deich heran 3ob behend 

verfagen müge, fo tün id) cj.^ got fprad) ond) zů Pilaten 

Du beleft kein gewalt, wer er dir mibt gegeben, 

al nmb daz Icben.’ 

nnt fwer ej miht bedenket, 

in fin herze fenket, 

fwer int tüt mit gewalt nncebl, unt daz rel bie kreuket 

wes ir gen got befanden fit, well ir iud) mol beraten? 
Gehorſam leifiet man in (mic 

it tragt gewalt mit rehte hie; 

fo mechel ie 

got vater fie: 

der unrecht mit gemalt begie 

der ware gol in ie verlie: 

da got uns immer vor bewar! des ie die wifen baten. 


Geſaͤtz 1 und 2 Qen. Qf. 103%. Geffg 2—4 Weim. Qf. 146. 3e. III. 111—113. Gitm. 8 
und vbQ. Vers 1.1 3ubt, 1.5 (ohne daß Gttm. es angibt) rebtem für alten, oem für den, 
Sen. Hf. noch unerflärt, tie Weim. Of. hat ebenpillen. 


383. Trinwe. 


Qui: if der waren minne ſweſter, wizzet day. 


id) fage in, waj, 
ein mäler des gelonben. 
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wie fot id den tenben N N 

US  m»usBir underfceit gegeben? wer mit nazzen —8 
tu (Kuwwe-üc vint enzünden wil, der darf wol ſpaher hihe. 
Diem 2 wine if zwiſchen gote unb uns ein fücnerin. 
friEZ EXP > if ein [drin 

Mr x ar wi hofenunge. 
fritz EX» > if barmennnge . 
a —— EX» ag der kriftenlihen c herzen uni der Zunge, 
its EX» ee if der heilckeit urſprinc unb aller gäten wife. 

Es krißen walflap triumce if: 


dUEm MER ar- opferi gote vür nuns den fri 
ur ce» Á 


nt Fan lii mE 

gt & wc acRuE erf bot; 0n men „bi - 

WC xw ciu afdje nnb ein mil. 

si£ dba ze pimelcidgt fin, daz dich die trime befiet 


2 xc anu anre unde reht ein ietlid) menſche folte haben 
EXE EE gegraben 
in Berze und in funt. 
ame iff cin beginne 
0 Bron fen, beiden, jubeu wefen ifi beſlozzen inne. 
t XKarf id binc mij trinwe ban umt rehi mad) finen abies. 
CERE — àf in allen dingen vollckomenheit, 
HR Zuckie if bren 
UR weit an allen Dingen; 
ker Ba; wil volbringen, 
a Wectaid binc mäz irinwe han, fol im wol gelingen: 
$ Mk Rexgc das hoher mät din zwei vil kleine mil. betcabten. 
t3cbten fie tebt, trinwe unt. ſcham, 
"€ bores lirp der zweier fiam, 
P W»iibe ir nam 
" f ertbn jam: 
"o Bust fe difen beiden gram, 
mM mmsefüfe ct fie got alle [am 
«xbgrünbe in fid flinden lan: 3a; bicj cr den geflabten. 






Crime if ein fdilt, den ietlich menfche tragen. fol 
Hexe zamde sel i 
tes endes walieu; 
UENER Ez [gr in vallen, 
P*SR cu kay leiten in den fcon, da die engel ſchallen; 
Pie im verlat, der bat verlan der engel famenunge. 
* Berren folten billid) trinwe haben licp, 
iat ba; der Din 
fm X Vuraye if fo prrislid), 
xx Upafiec, tislid ; 
tis Heute hamer und ir jang ie fini gar numtislich, 
fim gefmide $a; man flet nnt wirt fo fere beiwungen. 
o uıtrinwe was der erſte val, 
99" ir bnmt übermät an zal, 
"warf je tal 
* tugrl (del, 
pus was fo ringe als ein bal: 
C$ i ir nod) bin heile ze fmal. 
9V erden wie nibt veigers wart wan untrium unb ir zunge. 


S 9*. 836. III. 139—110. Gttm. Seite 92—91; Vers 2.6 haben, 
eia M 
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354. Die toten lebent, die lebenden fint. ist. 


Johannes gibt, die toten müezen nf erſten, 
e. — vür geribte gen; 
des iff nu zit bie worden: 
in vil ärfen orden 
die loten nf rr hat, al an pyrifes horden, 
an namen ein bod) geziltez lop, ba; dunket mid fo [pebe. 
So fint die lebenden vürflem tot an wirdikeit: 
der wehfel treit 
miut ſchaden vil, wibt nubes. 
wc des under(huß bes, 
die hie fint tot, die toten lebent, jebnt in hohes irntzes: 
[menn gol wil, zwar ic flecbet t man lebes von in jabr. 
Des (dam bid), lebens toter man, 
ba; bir der tot daz leben an 
gegen kan: 
des man im gan. 
den wir fin müczen undertan 
in tugent, der in nie jeran, 
der namen nz den worten fint. in allen munden webe. 


Weim. Hf. Blatt 33^. BoH. III, 133. Gttm. Seite 71; vie Qf. unb vb. Bers 7 vüır Ratt vürften, ' 


. Brüder Berhtolt. 
385. 


Sii; brüber Berhtolt ie gefprad) von manegem jar, 

dei alle; war. 

wan ie jc difen ziten 

fibt die werlt man firiten 

wider 5a; reht ze aller Aunt in den landen miten. 

€j fint nibt küncge unt vürfen mer, die pribe unt füne machen. 

Der herren kriec der wil din lant verderben gar. 

nn nemet mar, 

wie fid) die weint nu ſtellen, 

veigen ie geſellen; 

der tinvel t cube it lip, die nn anders niht enmellen. 

ach berre got, daz klage id) bir, bin werlt wil fere fwagen. 
Swic bic uf erden der lip gevar, 

ber, vater, nim der fele war. 

din werlt if gar 

an trinwen bar, 

icbod) fo fuln wir forgen dar: 

por goles geriht da fent zwo (ar, 

din ein hat grozes leides vil, bin ander in vrönden laden. 


Heivelb. Of. Nro. 630 Blatt 20. Be. III, 356; Vers 4 biu welt. Gttm. Seite 42; die Qf. unb va 
ftatt 891005. 


396. 


fuite Berhtolde tel e got gco; wunder kunt; 
burd) finen munt 

fprady got von himelriche 

alfo wirdiclide: 
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"bin binc, biu vor gefdjtben fint, mod) ſchehnt tegelide; 

din werlt din nimt au trinmen abe unt. tceit cim valſch gemücte.? 

Er fprad) “din fwert din werdent wider einander gan, 

man fbi ufflan, 

da; niemen volgel merce 

vater mäter lere. 

die alten fint der jungen fpot, fwar der lande id) kere; 

din merit biu folt verfinken gar: fo nert uns goles güete. 
SMeineider der iff worden vil. 

nu merke wa; id) bit fagen wil: 

roub uod) call, 

du nibt verhil, 

bn fage dem pricher nf ein zil, 

wan 6j iR nibt ein kindes fpil: 

fwer finer fdnit ze bibte komt, der vliubt der belle glücte.’ 


jf. 6. Blatt 20, S596. III. 356. Ettm. 42—143; Vers 16 vehil. 


39. 


Ma vindet brüder mibt als brüder Berhlolt was. 
nit unde ba; 
ben iragent ond) die pfaffen; 
vülen unde laffen 
des pflegent fi » aller jit; wir fin niuc ir affen. 
Á tragent uns befiu bilde vor, war nad) fuln wir nus rihten? 
«Mibt febet an ic werc, ic febet an ir wort, 
din fint der bort, 
fi taejen [waz fi wellen.’ 
vinden wirs zer hellen 
3a; überwinden wir nie mer; dar nad) fuln wir flellen, 
wir fuln verdienen daz wir komen ze gotes angefihte. 
n bilf uns, bimeikünigin, 
dm milder genade ein voller fchrin, 
ad, bit $a; Pin 
rat kindelin.. belfe (ai 
j cj uns 18. fin belfe (din. 
in belle grunt " fere Ai 
Maria, nzerwelte ornht, on folt uns ;ü dir pflihten. 


5. 690, Blatt 200. BrS. III. 350. Ettm. 43; Vers 9 tün oud) für tuejen. 


Rat von dem tiere mit den fiben houpten. 


(Imfs aus ver Man. Qf. Blatt 102. 368.9. II. Seite 315. Der Tert rechts aus ter Kolm. Qf. Blatt 77, 
nad ter Bearbeitung von Karl Bartfch Seite 254 feiner Ausgabe. 


988. Frouwenlop. 


fad) cim tiet m; meres grumde gan, 3a, fad) cin tier al nz bes meres grande gan 


uucs 
t Ben und dar uf flan 

wru uut fbru beubet: schen horn, fiben bonbet. 

r bat betsubet 0nd) am daz lier gelonbet —— 
Mer »id krifienbrit ; din meifle menge der criflenbeit, 
ss dar an glenbrt, da; tier fie gütes roubet. 

r $e; widerfagct got aj tier daz widerfagel got 


ei die ;À jim pflidien; und al die zü im pflihlen. 


240 


Da; tier daz fol gebern ein wip, iff mir wel kunt. 


un räcr den grunt 
mit dines finnes vüczen: 
€ wolt id) gebüczen, 
obs merces pin; wat galle gar, 
mit bong cj überfüczen, 
t mir ieman lofle nf den Arie, 
die un zit Icben, tibtem. 
Hart, wic des tieres meinung gat, 
ba; fiben boubet nf im hat; 
der künſte mat 
babe id) gefat: 
id) mene ba; ieman lebent flat 
der fanges pflege unt. mir day pfat, 
din fiben houbet unt din horn 
kun eben nz geribten. 


389. 


Di, tier hochvart tintet, alfo giht min (ift, 
den Endekrif 
betintet uns fin meinen; 
[wem cj fid) mil vereinen, 
ftbt, keifer künge graven vrien 
bienefiman. erfcheinen 
des tieres houbet nnt. fin horn, 
feht, biu wil id) dir zeigen: 
Beatliher fünden fibene bodjpar! uf im bat 
in fünde flat, 
als dir wirt bie betintet, 
dar in wirt gebrintcl 
ein tier verfhamt unt gar unrein 
$a; Kriſte widerbintet. 
fi, meiferlin, mid) dunket wol, 
din hnnfl din mi; fid) neigen. 
Din horn betintent, bara, waj, 
den belleunt, dur finem. haz 
git widerfaz 
dem gotes maj, 
din zchen gebot din werdent [aj 
der hriftenbeit dur finem graz. 
ba; fint din horn, haupt unt daz litt: 
T4 uu din kunfl mij veigen. 


Srouwenlop. 


Nro. 


Da; titt daz fol gebern ein wip, if m 
räer uf den grunt 
mit dincs formes fücgen. 
värwar id) wolte c büczen 
des tret doz am füci t 
mit gallen 3 tzen 
t mir ieman ĩefe den Aric 
die nu bi lebene tihten, 
Wie; umb des tiers meinunge ftat 
daz zehn horn ſiben honbet hat. 
der ſinne pfat 
han ich geſat. 
id) wen daz icman lebende gat 
der ſingens pflege, ich gebe im rat, 
daz er des tieres born und bon- 
bet künne uj geribten. 


Regenboge. 
In Regenboge: daz tier iff bodypatt ı 
der Eudecri 
bintet nus fin meinen. » 


id) wil zu im vereinen 

keifere küuge und fürken vil 
im wellent dien erfdeinen. 

din zehen born, icc unde hon⸗ 
bet wil ic dir erzeigen. 

Din hochvari fben tatlidy fünde nf i 

in fanden pet, 

dar nz fo wirt gerintet, 

alfo bin glofe betiuict, 

tin tier verworht und gar gefd)ant, 
Va; wider Erik gebintet. 

fwig, meißerlin, mid) ànnket wol 
din kun bin mà; Kd) neigen. 
Din ;chen horn betintel ba; 

den hellchunt durch ſinen haz. 

du leides maz, 

"n wizze daz: 

din goles güete ic din vergaz. 

din schen bot fant worden las. 

$a; if 3a; tier, horn nude benbt, 
t fint des finvels cigen. 


390. Schame did). 


Ja fwelbem dinge fid) cin man 
verfhamt, dem hat er an gefiget 
Kein lafter dem gewerren kan, 
fit er ej allez ringe wiget. 

€; ift an allen liuien war: 


[ma man des lafers fid) nibt ſchamt, 
a if, din tugent gar erlamt, | 
dem zimet minc din pecplüd)te far. 


Weim. Hi. 75°. Np. II. 30. Gttm. Seite 121 , ohne bie fer abweichenden Lesarten der Of. auzuge! 
ba ez der tugent gut erlamet, 5 bem 3imt niuwer verfludjtiu (dar. Die Weife ven Nro. 390— 39 
[cb& “kurzer von’, 
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391. Wig nit lafter vüir die tugent. 


Su. man wig! lafler vür die tugent | 
da wil din ;ubt nibt meifter fin. 
So [gem di, gar verfhamtin jugent, i^ 
dm füff alfam ein tumbe; fwin, 
Da; vit den grücnen anger nimt 
die trüeben lachen unt 0a; bor: 
da hüeten fd) die biderben vor, 
wen c; niur ſwacher Dirt gezimt. 


73b, Man. 9j. 404, Be. II. 350. Gttm. ©. 121—122, 





392. Trinwe unde untrinwe. 


dj get, fwer trinwe in herzen habe, | Swelqch herze ein untrinwe in fid) lat, 
3 fi wimmer non im komen. meil unde vice lat fi da: 


am den triumeu laci abe, tj wirt in kurzen jaren gra, 


| 
st der wirde tot benomen. | $a; tj bod) ic die maſen hat. 
iww if cin fpiegel den ber man 
dj ix al der wecibe treit, 3 Vil edeler füczer zarter got, 
iB de; heimelide kleit mau bezzert wol gen dir ein binc 
ns gsi bat gefniten an. ^! dennod iff der linte fpot. ik 
d) uf, getriuwer jnngeliur, id 
w if der werlde befir; güt Hüct bid) vor ungetrinwer tat: 
R des himels hohe vrumt. begen du fie, fo mäh du haben 
zelen, ſliezet zu dem mit, ein nennen, [wenn bn bif begraben, 
striuwe ibt dar in bekume. 0b; got bir wol vergeben bat.. 


sob, 25. III. 384. Gttm. ©. 120—127; Vers 1.5, 1.7 und 2.1 Triuwe verbefert in rime. 


393. Moifes fragen, 


Meirs der cette an allen ba; 

w; menfhen munde deme aller hohſten acifte ji: 

eich wänſche, herre, daz din ville ba; 

der wilden werlde td; 

Mit einen Dingen du fi erlabes; 

jo’din mac ej langer helen niht nad) mereltlidjem fite, 
erzeugt uns, berre, obe in belle babes: N 
da tringet man uns mitt. 

Sinum nnde mane erzongent uns des himelriches vuut 
und ond) die lichten Herren Die fo munneclid)e breben: 
Dim heile iA mir mit nihte kunt, 
wa bafın un daz vegevine? din zeichen lay uns chen. 
enmac des alles niht gefin, 
fo tà mir balt 
und mad) mir ſchin 
vor minen ougen, wie du fif gefalt.’ 


Bit dich diz wunder umbe jeit, 

nut bafu nod nidt func, ſprach des bimelrid)es wirt, 
ewie willn danne glouben 2a; ein meit 

mid felben nod) gebitt, 

Sat da von einem worte hat? 

ſwer des mibt glonbet dan, des val hat endelofen grunt. 
fid an den grünen walt der vor dir flat: 

der wirt mil vinre enzunt. 


ari, Kirchenlied. 1I. 16 


wv 
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Alfe al fin dolden fint zervarn »ou flarker vlammen joru, 
uni du der bike entwiden mif, bij daz Dim ust zerge, 
der malt hat niender loup verlorm 
uni flat au allen Dingen fugentlider vil dan e, 
unt àntd) ja; viur iic fnnc din 
mid) eben an fibi. 
der wille if min: 
ba; an bid) nimmer menfhen me geſchihi.“ 


3 Au fiat der walt wit wine gar. 
genäge die da; fahen nad der menfheliden art. 
tju ſchat im an der [dene nibt ein bar, 
bo er verlefhet wart. 
dil sifts der fad) Pic gotcheit 
in aller ir gezierde beide an werken unde an wat, 
er wart beſcheiden, alfe er wj geleit 
mit fine vrage hat. 

Got felbe fprad) “Moifes, id) dir berihte ba; din leben, 
idj lan dir fiedend brumnen cebt al nz ertricht aeu: 
diz bilde ifl al ber merit gegeben, 
ba; id) vil Rarke bellebi&e in bem abgründe han. 
min »egeviur id bit benennen vil, 
wie; drumbe flat: 
tff niht cin [pil, 
bes mid) bin muni albie geptaget. hat.’ 


Moiſes, bir wirt vom mit gefrit 

$a; nimmer menfhen me gefdjibt biz an der werlde zil. 
id han in winde, in wage, in lüften cit 

unt vücre in fwar id) wil. 


* 


*- 9 9 e& $9 0 9*9 9569 5» 9 09 9 9 e 
* 9 9 8 09 8 9*9 9$» 0 9 


Sto tänt bic ſiedend brunuen oud) der belle abgründe erkant. 
wa vinr gein wazzer wider flebet, da hebt fid) ciu gehrinz, 
j ie man dnnre hat genant. 
des wazzers [pri .......... 
.... DOR erze bec abe ſchert 
in lant durch Iuft: 
da von zevert 
pil manic pris, unt fleet durch erden kruft.’ 


Q 


Moiſes der vrageit nürba; 
*fage an, got, war umb liege du daz parabis ;cgam, 
ba; alfo rehte [dion gezieret was 
bem wifen vriund Adam? 
Er wol! dar iu gehufet han: 
vervlädet fi der leide mnrm der uns die wirde nam. 
des dicke engelten bant vroum unde man. 
verſchaffen fi der leide ham 
an nz der apfel blätc, des Eva fit manigen fd)abeu 
uam al in der helle glücde .......... , 
des agtwaric im... . 
der got der al die werlt ecfdjüf ant vater nuſer ift 
*íd) wil nod) burd) fi liden fmerzen mt, 
den grimmen tot, 
dar mad) erſten: 
daz wir der fücze vater min gebot.’ 


Heide lb. Perg. Qf. 350. 40. Blatt 46. 95e. III. 381. Gt&m. S. 225 — 227, mit vielen Berbeferm 
ergänzende Worte Ders 1.9 unde, 1,10 euch, 1.12 nu da3, 1.13 en, 3.10 rebt al, 4.9 sud) ner. 9 
für vrien ber Hf. Vers 5.11 haben vie Hſ., vb. unb Gttm. Bes antwurte (id) in kurzer vrift 
fid. Die Weife ift "ber Düringer herren bon? ober "ver Koufdon'. 
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394. Din zehen gebote. 


nrteil Die c fid fliegen. 

yebot bin fult ir chen nicjen, 
at iuneclideu liep, 

r wol ere cufpricjen. 

rien din foltn fin frimor. 

in niht und morde in nimmer, 
gezinc meinfwerer bizet immer, 
ı merken wis kein bitp, 

Bes wädrts zimmer. 


noc unkinfd), arc, daz merket niumt. 


ıter müfec ere man, 

was beisct da vrrflan: 
leben lengen kan; 
u; kürzen oud) bic dan, 
" nf cin ander ban. 

fd din zchn ſchickent bie: 


i LÀ 
$a; uns nibt we gefchehe dort hin! 


2 Qwer inniclidjen liep bat fate 


den zarten füczen got an alle grade, 
der minnet ond) din gotes gebot 
mit wifer finne rate: 
din were minne liebte im aller meiſte, 
Da; er fi von bem himele neigte 
unt wart begriflid), bi der meit fid) zeigte, 
al durch die waren minne cr got 
fid) menfdjlid) zů nns feigte, 
ba; er uns fine feimpe uf erden [eifte. 
Sprich, Minne, wer erlofie uns da? 
fid), 3efus Krif der jung und gra 
am dritten tag erftünb ic fa 
unt brahte nas finem vater ua; 
betrogen wart der tiuvel, ja. 
des fi gelobt din melt rilich, 
nnt danken got der finer gücte ber. 


?5€6. III. 367. Qf. und vef. Ders 1.2 wizzen, 1.2 und 11 die flatt biu. Gttm. S. 206 —207; er. 
ſchichent, Bers 2.9 und 10 Sid)-(prid). Der Ton von Nro, 394 unt 395 ift Frauenlobe “neuer von’. 


395. (botes hilfe. 


beif Adame uj; mot in viure 

? wer kam Abraham ze fliute 

sr der künic ffünt? 

uf daz der gehiure 

£ tet kam von dem fwerte? 

If sach 3ekeb von Eſonwe? 
3ofeph von brüderliher untronwe? 
Jones nz vifdes [Innt 

ss dat amc ronme? 

berg Lot von Soboma? dernerte, 
, 3stahel von Gelboe? 

n Meifes alfo c 

gebet unt durch fin wie 

cm engehlidiem we? 

kte Dharas in dem fe? 

bern Davit vürba} mer, 

elias brabt gar drate in fwaer? 


„wer half vil p^ [wert 
$a; honbet aífs here 
dcs ib fläc? 
df von lügenmare 
, de mit Bre zwen zingen Ründen 
u seifdjlid überkamen 
doch pri? wer Daniel mil namen 
den Icwen mol mit vüc, 
p da mifi ſchamen 





der künec, daz cr im lebendic baie pnuben? 
Sa, half daz Jonas wu; viſches muut 

bag wart geboren uut. gefunt? 

wer half Danlus uz meres grunt? 

wer half fant Peter iu der It 

von vancnus? cif mir worden kunt: 

got der half in an allen bay, . 

unt bilfet uns oud) fpate unt da zü oru. 


3 &rbarme, berre Krif, ecbarme 


dich über uns unt hilf nns von dem Darme 
der fünde, in lofer miffelat 
bilf daz wir niht erwarmen! 
mit dinen gnaden vrifle uns, lieber vader, 
Sun unde geil, cinlid), drivalter. 
hilf, herre min, b ba; bu bift gewaltec 
übr aliu binc vrü unde fpat, 
din genade iff unbezalter 
war got und menſch du bil einlich zegader. 
Kein fünde enmac fo gro; gefin, 
rein wirt fie von genaden din, 
bu tilgtft tegclichen pin, 
ba; ift an in wol worden fdjin 
die vor gezalt hat der munt min: 
din gnabe hilfe uns erfchein, 
alfo in kurzer zit uns briff nib! mer. 


rtt 10. 2226. II. 371; Vers 1.5 ff. Efiuwe, untriuwe, riuwe. Ettm. Seite 201—202; Vers 1.3 
e 289 wird bie Senberung Kalbeor in Codralmor vorgefchlagen, 1.4 feft not für tot, 1.7 f. fiunt? 
me reume half unt bern f. ». S. ernerte? 1.9 Wer für fer, 1.10 wer half hern M.: preimal 
Sers 1.9 und 10 fann Frauenlob nicht gefe&t haben. Ders 1.15 brahte Drate, 2.1 wer m abite vrt, 
-e für alfo bere, 2.7 bem für den, 2.9 unb 10 geändert: Waz half Jonas, u3 vifhes munt|baj 
rz unt gefunt. 
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396. Gebet zü got. 


133i hoher got ie werde, 

ftil, Int, wit nnbc breite, 

min wil, 5a; herze in wibe 

zil lob dir, hohe etr, 

rich vürfe Sabast. 

Glich vater, fun mit geife, 

vin, bri perfonen hreftic, 

Dim gnabc uns bic fdjeuket, 

alvator bod) geprifet 

er werldc barmeclich. 
Strich an genaden bike, 

r $a; min fin nu fcheftic 

al in gotlicher gerde, 

wan fi nns rechte zifet; 

Alfa et ©, nu ehe 

ba; id) blib unverfenkel, 

herlichen [d)ou gelcite 

din berteclidyer tot. 

tu, Adonai, mete 

bn heil nns, vater rich. 


Dfhiros, qot gewalter, 

bro unt den tinvel morde 

ba;, fo id) do erfchrice, 

orp id) ze binem ride 

fum, Tetragrammalon. 
Vrum mache mid) in tugende, 
bag mines finnes arkc, 

bag nj der fünden vlücte 
gezüket werd, fo reine 

was künc Alafonanz. 


co 


Gau; wine fin Purdblid 

Altiffmns der Rarke, 

ba;, fünder manccvaltec, 

ih fit, den brud) bemeine 

den id begieng in jugende 

in tumbes finues glüetc, 

Va; id) der engel horde, 

ba; himelrig fo vron 

vin fdowr au ewerlide 

bim anti; Inter, glanz. 


G runt aliec falikeite, 

bunt ales heiles willen, 

du muut in wifen, 

vunt mac kein durchgrũnd 

bift in, Athanatss. 

Krift, fwer in binc wunder 

mit ganzer ger gedenket, 

fit man mit finnes merken 

tj hrefteclid)em vliezen, 

als na in marter was. 
Laz uns Fin barmung rifı 

in unfer herze giegen, 

AMeſſias, unfer 

la; din barmunge 

ba; wir in rihen Runden 

niht kumen zu den lecken, 

ba; wir ibt fu verſenkei. 

nu d uns, 9 tbeos, 

din blit wafd) nus von [ünde 

vin wir did fdeuwrn ba;. 


Beim. Qf. Blatt 1. $9. III. Seite 356. Ettm. Seite 227—229; Vers 2.11 minem, 2.12 f. fle ſünd 
valtec, daz id) bem brud) bemeine, 3.6 am für in. Der Ton ift vermutblid) Frauenlobe "Tagewife. 


391. Segene mid) unde bebüete mid, 


Nu fegen mid) biut got vater, fum nnb ond) heiliger greift, 
gots mäter nnt fin trinitas, fin heilige volleift, 
al himelifdyez her mid) gar behüete. 
An fegen mid) ond) din marter dic er durch den fünder leit, 
da; [per, biu hrone, ba; die zarten menfheit gar verfueit; 
nu [egen mid) fin barmcekeit, fin güete. 

Un fegen mid) ond) fin bitter tot, 
ba; krinze, da fin menfheit an wart vunden, 
nu fegen mid) ond) fin blüt fo rot, 
die ncile bri, die heiligen vünf wunden; 
an fegen mid) ond) daz heilic grap, da got felb inne lac: 
fwenn fid) ftl unde lip fol ſcheiden ;! den fehsten tac, 
[ helfet alle beten mir, 5a; id) der belle ibt wa: 


t$ gewer mid) durch bius kindes tot, pil reine maget Aaria 


Bien. Sf. Blatt 1%. VyH. III, Seite 385. Ettm. Seite 233; Vers 10 negele. Fuͤr ſegen Bat vie & 
gefein (geſegen), Vers 4 feine. Der Ton ver Lieder Nro. 397—400 ift wahrſcheinlich &rauentobs Sube 
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398. Marin, idj mane dich Diner biünf mote. 


Jo man dich grozer nate vünner, müter, ceiniu meit: 

der erſen, die ber Simton im tempel dir wisfeit, 

wie 3a; ein (wert Din fele folt verfniden; 

Bier andern mot der man id) did, du mäter hochgeborn, 
bu Dim berjeliebe; kint hat umdern jnden vlorn 
inge: owe, wie mohifin daz erliden? 

Der dritten wot, da; man in vienc, 

da; (dein an dinem geiſte jamerlichen; 

der vierden wot, daz man in bienc 

bed) an ein. krinze gar unbarmeclichen; 

der vünficu uet, daz er dir wart tof an den acm geleit: 

der felben nete man ich dich, mter aller. barmekeit: 

bit unde man den dinen fun, den zarten füczen got, 

ba; er die arme fele min behücte vor der helle fpot. 


Qf. Blatt 195. 3336. III, Geite 388. Ettm. Seite 234. 


399. 3efus, id) mane dich Diner viuf wunden. 


Ic man bid) gotrs fun, Jefus, der tiefen wunden cot, 
der vünfe du erliten Daft alburd) des fünders not 
und ums erloſt baff von der helle ſmerzen. 
Durd Diner wunden willen vünf genaden mid) gewer: 
ba; erſte iff warin riuwe, der id) inneclid)e ger, 
daz ander Inter bibte uj ganzem herzen, 

Ba; dritte & din liham her ' 
der mid) beleite n; diſem enclende, 
ba; wierde, berre, mir befder, 
die Beilic olunge an mim leſten ende, 
ba; vünfte la; ond), herre, din brilic barmunge fin. 
ein rehlen tot verlih mir duch die lieben müter din, 
Ant du cclitem vüc den fünder haft die wunden cot, 
sergip mir oud) die fünde min duch dinen bitterlid)en tot. 
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’. Blatt 205, Bb. III. Seite 338. Gttm, Seite 231; Berg 13 fit vür den fünder haft erliten du. 


400. Au mil idj nimmer mer verzwifeln. 


Tu wil ih nimmer mec verzwiveln an dem himelrich, 
fint daz c; got min vater hat befezzem hrefticlid) 
eife dem richen rehte bem ellenden. | 
Der ſelbe qot gewaltec vater aller menſcheit ift: 
fo nim id) mit ze bräder den der heizet 3e(ns Krift, 
der heif mir biten vür min miffewende. 

Er brüdertrinwe mid) gewer, 
int ct die menfdeit hat durch uns enpfangen; 
ec quam duch unfern willen ber, 
und am ein krinze be wart er gehangen. 
fcht, an dem krinze da [eit er pil maneger marter pin: 
der felben uate mas id) bid), vil lieber herre min; 
bit unfer zweier vater DA vür mid) albräderlid, 
daz er mir gebe ein ecbeteil in dem gelopten himelrich. 


£ Blatt 21°, 806. III. Seite 388, Gttm, Seite 234; Vers 2 befebet für befeszen, 3 rehte oud), 14 ver- 


kr geispten. 
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401. (et unde uature. 


Gesrüczet f din veterlid) perfone, 
gegrüczet fi der fun in difem done, 
gegrüezet fi der vronc geift 

der alin. wunder machet. 
Gegrüezet fi din meit, din m; den rien 
den dritten nam nnd in gebar fo vrien, 
an alic finden er ic wart 

an biadekeit befadyet. 

Gegrügzet fi ir werder nam 
und ir gebenediter flam 
»on künigen her gewidmet. 
gegrüczet fi daz wort ba; durch ir oren braf, 
ba; wart in ir fo gar cim bewebiter laf: 
hilf, vron, der fel der leſten satt, 

da manec man erbidmet. 


d) bit bid), Samfon, ſtarker got gedriet, 
u Abfalon, Davibrs kint gepritt, 
bu Orbrones pel fo (dem 

und Acons blücndin gerten: 
Hilf mir, $a; id) in dem vergezzen done 
dir finge ze lobe unt diner müler fchone, 
burd) dine tiefen wunden rot, 

die vor bem tobe uns nerien. 

Sint dn drivalteclid din biät 
verrert durch uns, gib mir den mit, 
der mic den fin eniflicze, 
fint daz bin fin bnrd) alle finne wol gefiht, 


unt nicmen duch den dinen fin mit keiner pfliht, 


gib mir permunf vrä unde (pat, 
da von dir lop entfprigze. 


Mer erſten fad) jüknnft, du fift gegrügzet, 
der alliu binc durdbittert uut ducdyfüczet, 
fma; c, fma; nu, fma; nod) gefdiht, 

f genzlich bat befadhet. 
Er mas gar nnbegriflid) allem finne, 
nut doch begriflid von der heilerinne; 
von einem worte 0a; geſchach: 

apt 0a; wunder madıet. 


355.6. III. 376. 


[ 


Uu 


Wol uns der ;ükunft 3cfn £ 
din erſte urſache cr bod) if 
gar aller cceatiuren: 
er wart gewürket is vier eleme 
der al ir art in gap. mit ſiner rz 
got menfde wart, nature brad: 
wer mebie in des gefiuren? 


Mature möht wol zürnen folber 
got teilte ir ordenunge: in »lüd 
ein teil ir c zeſteret wart, 
ir alie; reht zebrochen. 
Ber ale ordcnumge hat gefchet, 
unt der bet f zefleret unt gelck 
fin wille enwas dod nic da wid: 
der apfel watt gerochen. 
Haturen Inf gap apfels brut 
nature brad) naturen fprud, 
foi id) naturen melden ? 
nature flal nature feibe irem »l 
wie oder wa uut wenuc ej ict n 
got menſche wart, got kam ber 
nature des müfe engeiten. 


Bad) und mature lazen wir den 
us! fpred)em lop der magede mit 
dem zarten gotes adelfarc: 

din meit wart mäter Krifles. 
3" ir fdo; baute fi bic himele 
ie fiben planeten dienten ic wi 
t; barc fid) (done nuder ir brn 
ba; wort des alten lifics. 

Er nam fin wefen fdjouc an 
kein fin möhtz werden, alfe id) 
got vater, fun mit geife, 
ir ietslidier da was do fi. geben 
ic waren got unt waren meufdyen 
Jeſus getouft er wart, in Inf 

euphangen allermeife. 


Gttm. Seite 219 —220; Ders 1.1 vaterlid), 1.9 und 12 


bidemet, 2.1 Samfons flarker g., mit einem ungerechten 3Bormurf gegen v. d. Hagen (&. 381), 
tiefen wunden fat-nerte, 2.5 verrerſt, 3.1 ber erfien fade hint, 3.3fwa3 e geſchach, (mas nu gef: 
4.5 tet bat oud) fi, 4.10 ir alten vlus, 5.10 ieglides. Der Ton tet Gedichtes ift Frauenlobs *55 


402. Des menſchen fibepfumae. 


Tu forme in eime wahfe 


grüruct, ba; wunder daz if blos. 


wie fid ergo 


plamneten kraft, do fid) ze famene flo; 


der gotes touc ; 


18a fid) naturen ahſe 


verbarc, ds got fin hint gebar 


(elementen ſchar, 
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wie trucken, vinhte, warm, kalt, kamen dar: 
got fi dar bonc), 
Der kuuk mid da verdringet: 
fel wirt, wil got & ginzet: 
fel diezendingen fpriugct, 
nature alba zerulinget. 


en in finer möter cin kint 
n6 paiet tet antr mulec eim Rin 
nf m na 


GC Nut 10%, S6. DIL 1412. Gttm. €. 180. Der Ton viefes Berichtes und ber beiden folgenben ift 


nicht 'Baon. 

409. friftes hleit. 404. Vri vinde. 
Bua, Ip fine femme! : Jah prüroe nf minec fag 
ws dir exi(yce; plancten Rümel, bri vinde, bic mir naht nnt tac 
8 (pts kr himel tünt widerflac: 


: 
1 
1 
E 


wie A mid) brabten in der helle fac, 


M pes Pin wat. ; wer it bert. 

ks hohen (chris asume Ba; erfie iR, wert, din faze, 

T€ fd) im einer laſte gurt. $a; ander ift der tievel flatt, 

ré Kit geburt fin lif if arc, 

keit tet gen der menfdeit ein bebuct: $a; dritte ift min felbes vleiſches farc: 
gus der tet. biu tünt mir mort. 

Pet mit des grifies Düfte Min vicifd) mid) madet brabr, 
[ss warf nabt ic brüfe, bin werlt in tugenden fuade,, 

uni fa der tievel gen gote blabe, 

sen des | Me. gen fünden zadeit tabe. 

v irubt, wa m, bec Sin? 

tr ben fige unt behielte doch den pris: bit got, daz er in fine belfe gebe, 
is, zart srubt. fi ziehnt iud) bin. 


t 107*, B 6. Ill. 112. Ettm. ©. i81, Sen. $f. Blatt 107. Bb. III. 143, Gttm. ©. 185. 


405. Maria. 
Des bimels arzenic, 


du bif gar wandels vrie, 

bim vrübtic pceube fenden ſiechen heilen kan: 

id) mein dic, hochgelobte balfamie, 

dm gotts mäter, tohter, brut, du apoteca rid), 

Mit aromat gejieret, 

bin [dence ih übervierd, 

fwer bid) mit iuueclidem herzen räfet an, 

man dir der nardns durd den flor gefmierct. 

du funnen (din, du feruen glaft, fen, überlinhteclid. 
Bin keffe din beflozzen hat die ewigen gotheit, 

wen nude fibenzig namen bod), die got unb ond) fin wefen ircit, 

er Dir felpdritte unt doch alein ze dienfe was bereit, 

uui du fin uudertenic magt: daz vatererbe if bin, 

daz erbe an uns: hilf, gotes tent, daz wir bin erben fin. 


Rid übernlüzzic gücte 

iu im voller vlücte, 

iu meret fid) gar volleclih von tag jc tage; 

u fende nus, vrouwe, ein hriftenlid gemüete 

scd) den dem ze gebote fict ſwaz kriudet, wejet, ſwimt, 
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Wut bit vür uns den füczen, 

ba; wir im dienen müezen, 

daz er uns brenge nz der verworcen fünden bagr. 

ja kan er wol uns kriſten kumber büczen: 

er mac, er mil, er tar, er fol, ex tít, Let, ſwiez im jimt. 
Ja biſtu fo gewaltec fin, daz er mus wol bewart 

vor bonbetfünben und uns dort vot egeta neien ſpart, 

unt wif uns an bem rehten wec bin zu der bimelvart: 

den he uns, reine oroume, treten, c uns der fünden mint 

den (ne werf in den rehten Ric, fo blib wir goles kiut. 


Mn vrone in eren vrübte, 

unt vronwe über alle zühte, 

hilf uns, da; wir nature mägen widerfirchen 

din uus kan binden in der fünden fühle, 

ba; wir ibt valen in daz we 3a; nimmer me zegat. 
Maria, mäter here, 

nn fende uns Dine lere, 

da; wir befcheumwen dort din eweclichtz leben. 

ja hafu von uns hohen pris und ere. 

enteten wir, du wareſt nie: Din heil gar an uns flat. 


C3 


Bit ba; wir bid gehehet ban, fo babe, proumc, ond) uus, 
unt bit m des engelten niht 5a; wir lign in der fünden ruus, 


ust hilf uns, mäter, reine magt, die hulde dines funs 
erwerben, e denn uns der tot den meri geb maneccvalt, 
unt bit vür uus den hohſten vogt, fint du fin haf gemalt. 


Beim. f. Blatt 13%. DBoH. III. 360. Gttm. S. 187—189; Vers 1.1 unb 2 arzenie du bift, biu m. 
hriudet, mebfel nimt, 2.8 bringe, 3.12 fin für lign. Der Ton von Nro. 405—405 heißt *SBürgensrág 
Meifterfinger Namens Würgenprüfel, den Karl Goebede $ 91.9 feines Grunbrife& 4. Gefch.». vent 
tung aufführt, hat e& nie gegeben, unb daß bie Kolmarer Of. Lieder von einem ſolchen enthalte, if eine 


Auslegung ter Worte v. b. Hagens, Minnefinger IV, &. 906, 


406. Got urteilet alfe er vinbet. 


Y. fage an, menſche kriſten, 

wilt du din fele vrifien 

biu ewiclichen leben. mi; an endes zil, 
[, büete bid) vor fünbiclidyen liften, 
en 


ke an din wort biu got nf erden bie gefproden bat: 


«3 urttil alfe idj vinde 

fpricht got ze fim gefinde, 

mit fant. Jobannes id) e; wol beziugen wil; 

egip wider, la; es niht jc dinem kinde 

ob du wilt komen ji der vrönde din nie mer jegat.? 
Zwo unt fibenzic zungen fint, 

der febsjic fint verloren, 

der zwelve ein teil mit in man pint 

die hie — gotes zorn; 

fwer aber haltet gotes bot, des name wirt nz erkoru. 

fwer ie von gote komen was, 

der finne wider dar: 

Deus, Sabaot, fürffias, 

hilf an der engel (dar. 


Beim, Of. Blatt 18. Re. Ill. 365. Gttm. ©. 19, 
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407. Bürhte dinen ſchepfer. 


Swer fündet nf die riuwe, 

der ifl der fele untriume; 

wirt im in kurzer Aunde ein fneller tot gezalt, 

fo bücte er fid), ba; er die belle ibt biume: 

mit vorgedanc wirt fünde erwant, her id) die wifen fagen. 


$a; bid) an jugent prifen, 
wilt bu in tugent grifen, 


ej wirt dir liep, firbft du nibt [unc unt wirft ond) alt. 

mad) güter lere ſtrebent ic bie wifen; 

fwer orbenlid)e nf erden tät, dem mac dort wol behagen. 
Swelqh herre hie hat einen kacht, 


dient er im | fidjerlid), 


er if im liep nad) bienfles reht: 
dar an gedenke, menfde, unt fid) 


unt vürhte dinen ſchepfer güt 
den foltu dir fdjom uj erleſen, 


der dir gehelfen mac: 


dort in des himelriches zefen 


if tufent jar ein tac. 


[att ısb. S854. III, 365. Gttm. Seite 199. 


der "hat gemad)rt did: 


408. Swert unde finp. 


Abt die Maze Aruden, 

bim babeut die muchen: 

Ren bit der werlbe folten cebtes pflegen, 
wi ſi in krankem wefen kndjen: 

& der ficu; daz ifen tät 


Johannes güt, erwecke dich 

bins leides Peter gett. 

Sin ift daz ridje mit dem flabt, — 
der vrevel unt gewalt, 
er feet uf, er fehet abe: 


dent A den weil. fà wille iff finer mabt gcjalt, 
eet. unde eutfebet, in vürftentüm, din cittcrfdjaft, 
te bat gelctzet din beidin fint perfdjalt: 


tenheit ic c und ond ir werden fegen. 
fen ban [wert vür Die Rolen wehet, 
e wit, git if ir wunfd, 

git den beflen teil. 

küncrc Eonfantiuns hat 

| Bar an gevarı, 

ber pfaffe wifen fol 

i£ finen flül bewarn, 

gic bürlem fibt man Dod) 

tijic blaten ſcharn. 

c, mu febt den ritter drat, 

ik gar verlore: 

r maht den vrumen mal, 

fwinden zorn. 


, wic nu, ir pfafen? 
bim rebt gefdafen? geben 
ri dem riche und ond) dem flle hat gc- 
rt: imr leide kallen mí; id klaffen: 
s alle; 3a; da if, 
s, wa if din [wert? 
- uff entuückc, 
rt if bir entzäcdel 


it ; fweben. 
: and ond) ber ban bod) ob dem [werte 


idet fid) daz [Gilt uut (per dich ns | 


= 


Jobannes, hege bin alte; reht, 

als ez geflanden habe: 

nimf bu din fwert nibf ebene ficht, 
man jagt did) mit dem flabe. 


Wie lange wiltn flafen? 
Rant uf, es fhriet "wafer 
Ccciljenlant, Calabr Egipten Krichen klagen: 
des flies wolf fict vor des riches fchafen. 
Sritanjen beitet Diner kunft: 
wol nf, cj räfet dir. 
Bind nu daz fwert, Joanncs, 
enbint den wolf des banncs: 
fol cr des riches fd)af nu von der weide jagen? 
das rid) iff unbewart von vorht des mannes, 
der wolf tät alfo grozen fdjaben, 
fin giel ifl arger gir. 
Des wolfes biftu felten heil, 
man mäz den arzat holn. 
je Rome ift der gloube veil, 
glüent fer der fimonie koln. 
der pfaffen fanc daz zieret wol: 
biu miete hat verſtoln 
ir ordenlidin cresmen kleit, 
fi fprenzet ir gewant, 
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kt ues un 
fiar, den peter in unverſchelt. die künnen wol ir vülle tragen, 
Ne i heizen sche ht käle, lor uut fdjabent armer pfafheit be 
li Simssie ir kit | ir nar, die valfdjen jagen. 
i Malt 8 fateri Simoie ria: 
Ni; Vn flamme enzündet if, aj humt in alle; beim: 
Paridem jagen indent gaben fiderli 
Yen lini p alie pti: fort “in dem — 


"T. 


q lie 
Dry fet, 193—175, Ba. III. 363—365. — ttm, Seite 192—197; Vers 1.16 rut für brat, 1.18 vrumen; 
N mat (Schachſpiſ), 1.13 ſœlicliche (vgl. 5.1). 


409. Wer bim id? 


We: bin id, wer mac id) gefin? 

id) palle iu fünden glücte. 

id tün rehte als ein affe (din, 

Va; ih mid) ir nibt bücte: ] 

feht, fma; der affe vor im fibt, daz tut er allcj nad. 

Bus táu i& mad) der werldc gar, 

ua! biu bed) »on der erden, 

id) weiz end) fiderlid) vũr war 

r erden mil; id) werden: 

ij wei; id) wel, iedod ift mir ze fünden flete gach 

Wat wei; nit ob id) morne lebe 

«ld ned) ciu einec fiunbe. 

nah minem febr id) fece ſtrebe: 

kein mifer nie fd) kunde 

behücten des, im mere alfam, 

der tel der twänge in fere. 

id mac mir felben wol fin gram, 

daz ich mid) nibt bekere 

von fünden, der geladen if nf mid) cin ſwartz bad. 
A BL. I[. Seite 223. Gttm. Seite 211. Der Xen ift wahrſcheinlich Frauenlobs Leitdon'. 


410. Got unde mature. 


We: kaute gotes hrefte, 

is er was in dcs vater gheiſt? 

wi»t ewicheit alegne kant yn vnde fyuer kraft volleif. 
alda kepu menſche vürba; mac. 

wer kan, wer tar, wer fol? wift won cj wol? 

Wa wouct natiure in hefte, 

fgat fc aller dinge walte hat? 

mi gei durch got in gotc fic tpcniet ma; cr tyrmen lat; 
5; fime bote quam fic une tac; 

he wes npor epu, des mbfic fie lidhen bol. 

Wen got fie betont felb vicrde: " 
ec gu Dub oud) ſyn ewicheit unde ſyn maicflas wirde, 
dar 55 fo half bip rcync 
ffaria, vleifches bleid)e vrn: 
he fpielt »; eym perfonen dei: 
pite mucdien me den nativre alters cnne. 


Vatt 10%, in ihrer Schreibweife; Vers 5 fict natior, 15 eyn. Bed. II. 111, Bere 3 in für 
n kant pn unde, Ders 5 fol ez wizzen wol, 9 gebot, 15 fie gab in ein p. Gttm. Seite 133; 
fi tirmet in gote, ver vorfigente Tert ber Ien. 9f. wirt als Lesart der Weim. Of. bezeich⸗ 
Nro. 410 — 116 ift Srauenlobs "Grüner don’. 
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Li 


(5. iff ein ewig immer, 
ein fpiegel fprizel hat gebelt, 
mit der geiſtheit gewibemt 
in ange vierde flat din welt, 
da fdjinet licht in himel zuuft, 
mit ebener maze in voller füczekeit, 


Din ewiclid) gezimmer, 


mit der geifheit erbidemt 


but drili was der götlich abem, 
drinleſtic vnuc mit cilidj kauft 
enzändet wart din brmufl, die got befneit. 


Din vaterlidiu helfe 


in ewikeit die brüke twanc, 


mit der natnren gelfe 
brad) er in applatife 


uni uam des lambes vanen fof, 
der werden bruflin oftecbrot, 
mit innckeit hilf, magt, uus ;ü der fpife! 


din gucherfügge brad den fwabem 


ftoumeuloy. 


411. Bas ofterbret. 


Ger, fit din ewich ym 
in fpiegels fpriczen bal 
menflider formen cunc 

t ba; geverign babe i 
da ſcheyn licht durch àyi 
mit voller madt »; genu! 
Der megedeliche zymme 
in tzucker uͤzen [madus y 
mpt gheificheit gewidemt 

bntdjitedjilid) wart de 
bri» glefid) vonken rid) 
vntzyndet wart ir beruf, 

Syn veierlich gehilw: 
mit ſuͤzicheit die brndt . 

an der nativren gilwı 
ber grüb cin oblatifen, 
fid felben lam, bes van 
fus wart eyn bruflid » 
mit inriheit hilf, ment. 


Den vetberbten Gert links Bat bie Man. Qf. 104°, nach verfelben vef. II. 350; ter Tert rı 
1094, mit Beibehaltung tet Schmeibweife, nach biefer Qf. vb. III. 144 und Ettm. ©. 131, 
Weim. Hf. 17° angegeben find, welche vto. Ill. 724 und 751 verheißt aber nicht gibt. G 
bet, 4 bie figenunft, 8 durchtrehtic wart, des wortes gadem, 9 hunft, 10 brunft für b 


De: gotes tempel here, 


dar in fin geil gewidmet wart, 


der ift alfo. gezieret, 


da hat bin ware minne zart 
enzünt, daz fi git folden ſchin, 
din funne klar mí; da bi vinfer wefen. 
Der tempel was, uad) lere, 
(f einem fark vil fdjon erhaben, 
der fatk was rot cin marmel, 
der tempel gnidin, mol dergraben, 
ba mitten nf des farkes (drin 
tin corporal, als man uns hai gelefen, 


©rfüge jü bri valten, 


dar in fo lil J af et, 
rin gefpalten, 


menſchlich in 
als uf dem tempel flünbe, 


idj fif) mol lambes bläte rot: 
dur fine hulde leit er den tot, 
got fun er was, uut flarp vri aller fünde. 


412. Gotes tempel. 


De: brilic gotes tempi 
dar in fin gein gewidem 
der was alfus gejieret, 
da bet biu were min 
enzündel, daz gap folbei 
bin funnc klar müf da 
Da mitten fünt cin fe 
an cime farke [done eri 
bec farc was rot cin mi 
der Acmpel guldin, w 
vor mitten in des farke: 
ein corporal, als id) tj 
Gevũcget im dri palt 
da inne lac daz lebende 
manna ganz ungefpali 
wa; in dem Aempel Aücı 
ein Can mit lambes biä 
dem holze gli, dar an 
gois fun erwarp. er flai 


Den Gert links hat die Man. Qf. 404° unb nad) verfelben vdH. 11. 350; ven Gert rechts bie 


er die Muͤnch. Of. 16, 1 großenteils übereinftimmt , 


nad) ihnen Gttm. ©. 135. «^to. gi 


Vers 3 für 3art (efe flaf, Gttm. flaf. Die Man. 9f. hat Bere 3 durgraben, vie Sen. 


3 al(djon für alfus, 19 got für gots. 


413. Bri forme in einer fubflanrie. 


(5e vater fun mit geifle 
lob, ere, pris! gebencbit 


nf Int genade id) füde: der la mid, herre, fin gezwit 


3— (Ig 
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von Diner gotelihen art, 
int beu gedanc der din gefdyrfte jilt; 
Sus trite id) am 5a; mrifte: 
von einem zwei der dritte entfproz 
unt was nibt deſte junger: cin wefen duch bic drie vioz, 
im ewikeit was unde wart, 
bri ferme im einer fubflancie gotheit hilt. 
Bi; wunder daz hat heeftr. 
got wär zer belle, der lip was tot und lac in grabes befic. 
ſi wurden wie geſcheiden, 
geslohten nz, gefricket in, 
an cube und au beginues [djin: 
[us gilt idj tjof gen juben unt gen heiden. 


'sE&. MO, Beim. 56°, Münd. 56, 3. De. II. 351 une Gttm. &. 135 mit Angabe ber vielerlei 
Ser@ 1vurd) bine, 9 ein für in, 7 verbefert daz für der. 


414. Der Senir ein bilde Kriſtes. 


Mau kraft erfdinet 

wel ag dem vogel fenica, . 
kein fere mod) kein fate, kein pin, kein leit enkumet da 

el(s daz er ibt libe not 

meu ec dic hronc ob alen vogelen treit. 


Ber tet in niht enpintt, 
als uns din ſchrift feit offenbar, 
fa lip vor tode if vremde, fin vederen werdent bläticvar: 
alfo din getheit nie wart tot, 
din menfcheit Aarp an Krif, duch uns er leit. 
Din gotheit meufcheit vürte, 
bin menfheit Kacp, fo ba; der tot die gotheit nic berärte. 
daz was rin midel wunder, 
da; paler. fun geil was ein flric, 
unit dach wan cin irit jamers pic. 
bin tongen enflo; bin valfcheit nit dar under. 


Hu, Beim. Qf. 56. B. II. 350. Gttm. ©. 137, wo aud die Lesarten be& Tertes verglichen 
kr in der Man. f. noch einmal unter Boppes Namen vorfommt. Vers 2 Gttm. Senica für Bellica ver 
siften. 


2 nature. wirf veſen gen holz, gen ſteine bein 
lo. Menuſch und e | gen grafe har, gen geiſte griſt mit gieren. 
de einen kuoleu Rricie | Sen. Hf. Blatt 108b, Weim. Qf. Blatt 18b. 8e. III. 
aderſcheidener dinge kraft, Seite 115, mit Misverfiänpniffen. Gttm. S. 139; Vers 
f (acit & »ünf che 15 3ebringen für bringen ver off. 
it ir bermber meißer 


ißer(chaft, 
ı deu kusten facit fi dri: 


wte was alid aller creatiur. 

ex elementen ricte 

mídyid feme, ais id da; las; 
dc fmi »ünf fnnc: 


£ fnt der fele bi, 


nude gelcnke, behende: bin fant tint. 


glicqht fid) allen Dingen: 

Pim felbes fune zů. 

: sil acide zedriugen, 
is eu 

2, valet (em ic cin; 


416. Vri wirte. 


(£5 wefen in Infte (djiffet, 
bri wirte im locken! naht unb tac: 
der eine wirt hat gallen, 
der ander einen vederfar, 
der dritte fücger fpift vil 
unt git gemad): er if cin rider wirt. 
Da; wefen di, menfde, triffet. 
unt der der werlde hat gewalt 
iR jener mit der gallen: 
des triegen iR fo manecvalt. 


» 





fücifer 8actbel Regenbogt. 
den wirt id) gar verkiefen wil: | der kan wol ride fpile 9. 
fo nenne id) in: den valant heil verbirt. Kriſt, unter, fum dem gei 
Der mit dem fake uns winkel: Wüf uns je dir, Acck mus 


Weim. Qf. Blatt 15°. 8556. II. 


und in die erden finket. 
Ders 12 vererleflic, [wenn in vi 


fo veberlebec wirt der lip, | 
der dritie wirt fo wife, | 


417. Der tot wil figen. 


Ma prende ifi gar zjegangen: | gel mir ſi gap nut von n 
nu beret. jamerlide klage. unt väcge mir min leben 
mid) rinwent mine finde 34 mac niht mer gefi 

die id) begangen han min lage, an beret jamerliche klage 
| 


der if nu leider alfo vil. der tot wil mid verdri 


an mil der tot mid) bringen gar ;c nihte. mu merket alle geliche, 

Min leben wert niht langen, id) meine ind) vromwen u 
der tot min cube hat gefmorn; da wider niemen ſprechen 
fwa; idj an in gefende, gercehtikeit lat von in nib 


adj, daz iff alle; gar verlorn, 


wan cr mid) mit im nemen mil: 3 Marin, miter reine, 
owe der jamerliden zäverfihte! durch dines lieben Kindes 
Mich hilft nibt vri gemücte, id) men bid) diner gücte, 
mod) kündekeit mod) übermät, unt bcn der uns cracnı 
mod) aller pronwen gücte ;j dert an dem krinze, de n 
min fugent, min kraft, min finnen, ein ſcharpftz [per grim. fin 
da; ifl nu allej gar verloren: Da; tet ein jube. alcine, 
der mid) ze geſclen hat crkoru, du vergebe im fin mifcia 
ba; iff der tot, mit dem mil; id von binucu. des bite ij) bif), herre, 
al durch bie manccpaltt 
Mer tot wil bic verbringen do bid) der blinde jube ft 
von mir min leben, des bin id) ob du mir armen wellcs | 
gar trurec in dem mäte: cd liehter ougenmeibi 
ti, here got, erbarme bid, her Got, wa; welt ir an 
uim hin die fele, id) wil beu lip un heiftt klagen im lei 
der erden unt den würmen lau jc teile. den Urouwenlop beſunder, 
din (dence kunk, min fingen dem wil der tot bic an g 
möz trüben in mins herzen (drin: ad) gol, war jh bim id) « 
adj got, an wen fols erben? wol bin, laj varn! firb id, 
fi wil niht Ienger bi mir fin. 


Wien. Qf. Nro. 2701 Blatt 17^, Heidelb. Nro. 350. Strophe 200. BpH. II. Seite 331—335 
finer (gegen die Heidelb. f). Ettm. Seite 162—163; Vers 1.12 vreuden für vroumen, u 
die Verſe 2 und 3, 7 und 3, fondern 2 unb S, 3 unb 7 auf einanter reimen, fo vertaufcht 
Zeilen des erften Stollen mit denen des zweiten, (egt aber auch Bere 5 vrouwe für berre, 


Meifter Barthel Tiegenboge. 


Nro, 418 — 429, 


418. Ich finge Dir, vil werder got. 


finc Sabast, 

id) fingc Bir 

al umb die gabe din; 

id) finge bir, hilf uns nz pin, 
din gab iff erenbere, 


Meifer Barthel Reacnboqgr. 
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id) finge Bir, vil werder got, 
id fnge Bir "pitidyet denne iemant. 
JH got du bift, 
x» geb mid) mir, 
ai feib, id) biu wibt min, 
x unde lip iR alie; Din, 
* gab du mir, hepfare. 
b id jid, sil werder Krif, 
hif. g^ mir armät dort miht werd bekant. 
Wan des lob id bid), künic cid), ob allen vürflen ob: 
irdiſche vürfen, inwer gab if worden alfo kranc, 
wan $e; id) ind) bod) nib! enlob, 
id fing dir, got, vernim oud) min gefanc. 


z. 9j. Nro, 351 in 2°; Ders 1 Kung. — 35e. II. 317; Vers t Alinik, 17 [men] bog ih. Der Ton 
bed m der felgenven zwei ift des Megenbogen "grauer von’. 


419. Ber rat von der miilen. 
3 fuo unde hlüc 


BB Werl 

kj wech 

ar in rim welt, 

| wibradi in kurzer vriſt 

au ein wafen, 

Mil son hoher art. 

) ir mülner finen knaben rief! 
: E 


did à schalt, 

2 mil gebawen ift, 

ut wiemant firafen, 

I feuer und oud mr. 

sah bcr mülner mie ceutflicf. 
reet am der mülen gant, 


ie fe "nf tid) 
t mül mit finuem rateu kan? 


eu golt bir at (den "eben, ſichi. 


roch mtt 
It 


ec reu i Mic tat? 
i pij unt pss fer, 


| furt dem gant die kein gibt reht. 


wr mat bic edel ficiu 
einander boli, 

gg treit in beiben bj, 
el werben k 

ie malut in [p gelt: 
rmiop, ſlinz mir uf bifen bunl. 


| 
| 
| 


| 


| 
| 





d 


e fein fint zart 
unt gebent vrönden vil 
den cdelen vürften wolgemät, 
den [ciem nnt den pfaffen, 
unt die der mülner felber trüc; 
des werdent fi oft in daz viur geiriben. 


Merk ma; id) mein: 

des vinres art 

git mangem vröuden vil, 

ie bod) verbrennet in din glíit, 

daz bat got nie gefhaffen. 

her Vronwenlop, rat mir die Acin 

unt ma da; pinc zem erften fi bekliben, 
Gar tugeutlid) ane allen zorn 
daz fi in bic gefeit. 

her Vronwenlop, ir fpredjt, min herz 
$a; fi in wol erkant: 

der rat der fi im vür gelcit: 

rat mir daz piur, ir habt ej dicke enbrant. 


(far unverzeit 

nu ber id) wol 

min mül ift ungeraten. 

ba; vinwer machet mangen blint, 

die Nein fini vröuden ride. 

ir habt ze vil hie umb gejcit 

iw übermüt, daz merkt, her Uroumenlop. 
dj bin gar vro 

a; id) nibt fol 

uw; miner hemenatem, 

mid) dunkt, ic fit der müln cin kint, 

da; rede it offenliche, 

ir habt doch dik gemalen bo, 

des nu min herze in hohen vröuden top. 
Der fe daz iff daz mere breit, 

dar in manc wunder lebt 

unt Icfu Krift der mülner ift 

der uns din wunder gap, 

biu merit in wages vlucte fwebt, 

Adam den menſchen dintet uns der knap. 
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Vier element 

hat uns gegeben 

got hie zu einer fliur. 

din reder an der mülen gan 

bat uf fo fül wir bumtn 

welf fük des kriflenglouben fint, 

en walt bediutet nus din hrifletbeit. 

Ber mülner fin 

ſchüf uns da; leben 

fin wort alfo gebiut 

amt wil uus allen bi gefan 

als wir im wol geirnwen. 

die frin fint die vünf finne din 

die got der vater hat an bid) geleit. 
Der tot bediutet uns den wagen: 
ir kinder, nemet war, 

er vüeret mangen mit. gewalt 

duch dife werli gar wit. 

wer nu lebt anc fünde gar, 

er mac fid) vrönwen wol der lieben jit. 






| 


| 
| 
| 


e Durch alin lant 


$a; vinwer gat, 
fin vnnken Hichent wit, 

n vlammen fiut unmazen breit, 

j merket überal: 
din merit mit fünden if cabrant. 
da von uns got hat wife fin gegch 
Der fünden fe 
ir von iu lat 
al hie in difer zit, 
der wirt au finen tot gereit 
n; difem jamertal. 
des wafen! binte und icmer me: 
wa fnt fi nu die anc fünde Lebeui 

ug unde zorn — — — — 

unt großer übermät, 
wan, nic gelac fil ih Adam 

der erſten fünd vermag. . 
fwer got ein dienf iu irinwen tät, 
bem lont er wol, fit ſicher, amc ba 


Münch. Pap. Hf. Nro. 351 in 4" um 1450, in weldger die Strephen 4—6, tie Auflöfung des Státbfelé, 
Heidelb. Pap. Hf. Nro. 392 in 49 aus verfelben Zeit, Blatt 98 , mit Ders 6.7 abbredjenb. Beide Terte 


hend 


III. 317—318; Vers 2.11 wer, 3.16 daz fi iu wol 


und 


» 


Muͤnch. Bay. 6f. Nro. 351 in 49, $5. III. Seite 319. 


von einander. 


ewiklider übermuot. 


Die Heidelb. Qf. vertauſcht aud) in vem 4. Gefátg die Zeilen 4 und 5 mit 11 amt 
kunt, 5.3 3u0 (3), 5.17 unb 6.17 wer, 6.15 füg 


420. Reiſer Friderich. 


E; naht der zit, 

gro; arcbeit 

hebt fid) durch allin [aut 

umbe zwei houbt der kriſtenheit, 

din fid) wider einander fehen; 

d) hebet nod) cim grozer frit, 

aj müterkint ej; wol beweinen mac. 

dian unde wip 

die babent leit 

umb coup, dar ;h den brant, 

einz am andern gar verzeit, 

wie fi fid) wellen leben, 

beide an dem gäte und am bem lip, 

ba; niemand mac beliben anc klac. 
So wirt daz urlinge alfo groz, 
niemant kan cj gefilin: 

fo kumt fid) keifer Uribrrid) 

der here und ond) der milt, 

er pert dorther durch gotes willn, 


an einen dürren boum henkt er fin fdjilt. 


So wirt din vart 

bin über mer, 

fo bebent fi fid) drat, 

man unde wip in vrechem mit, 

fo fi mügen aller befie, 

N dringent durch einander hart; 

ar umb in got fin vid) dort geben wil. 
Wip unde man 

gent anc wer, 

albeide vrä nnt fpat, 


fo wirt der vrid danne alfo eiit 

in landen und uf veflen, 

tin; grift daz ander nindert am, 

fo gewint bim werlt dan prónben a 
Er vert dort bia zem dürren be 
ant alle; widerhap, 

dar am fo benkt ec finen fdiilt: 

er gruͤuet unbe bitt; 

b wirt gewunnen daz heilig grep, 
aj; nimmer fwert dar umb gejogen 


Min rcht gelich 

bringt ec bermibrr, 

der felbe keifer ber, 

manic ſchad der werlte prumen 

al zü der felben zit, 

und alin bribenifdjin rid 

din merbent bem felben keifec unde 

Der juden kraft 

legt er dar nider 

[e gar anc ale wer, 

az fi nimmer uf bekumen, 

dar n bris A» def 

unb aller pfaffen mei t 

$a; fibende teil wirt si hum befi 
Din klofec din zehert er gar, 
der vürf gar hecdhgeborn, 

er gibt die nunnen zů der e, 

da; fage idj in vlt war, 

fi müczen buwen wiu mmt Rocu: 

man da; gefhiht, fe kument uns 4 
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421. Bir blinden juden. 


an wich, weld) Imde if wife 
alten c, den wil idj überkomen, 
ı metit ein kint gebar 
t, daz if der war ſchepfart, 
Act vüt uns ze prife. 
nd, bafis Abakudes red vernomen? 
vor fprad) mauic jat 
äter Maria gebare. 
bert 3e; cin Rimme ſprach 
, 9a) tt erſchrak wil fere, 
pisheit an im fad, 
des jiht.” Imd, au here nod) mere, 
mas get cin aut dri, 
d ſinen must 
. went, die im ein griff enzunt 
tiu sihen was din kraft. 
ent ſprichtu daz, da; ſi cin irüge, 
t fagen nnwarhaft, 
d) felber fpredeu, ej war lüge: 
| iR der ware rift, 
ein cfel mub cin vint. 3n), wrid) cin 
Mn da; des nibt cufi, punt! 
[demlid) in dinen munt. 


imd) Inden funder maze 

elsuben, wert der kriſten trage id) bat 
| baut die wil id) lebe: 
yeu iu! zinh uj den boum, griezwarier! 
f id) nicman fdeiden lage, 

den vr ſchilt und ond) din jar 
maden bat gegchen, 
t sreutu krim;c eit die matter. 

«s, Ind, wer ift din got? 

' est, der leup, gras hat befcdaffen.’ 
| der mim, gar funder fpot, 

Bansın, mit urteil der pfaffen: 
boum, gricjmart, was id) 

mibt geflau, 
eisuben den id) mit in han. 

ir Inden, daz iff min ger, 

da; h cim reinin magt genas, 


rmuet ze ſcheyfer, 

—2 lonp, dar i $a; gras? 
ex die marter leit 

kriw;c? "mrim, dcs f wir an.’ 

, boum! unt were did, 

rt, bid) nibt gcorifem kan. 


bin da; get himel und erden 
*je, da; wrij id Binentid vür war.’ 
3s: gelsubeh du, 
serfer alcr ccratintre, 
* menſche werden? 
mweiet ſich bim ccbe: got iR bar 

us nicmen mid dar ; 

‚der gelenbe iff ungchiure 
p würd wcafdeaber 
mer meid ic bürtic würde.’ 


1, Rischenfied. 1L 


a 


fiic, fdjalc! ob id) bid) des bewer, 
fol man bid) brennen danne uf einer hürde? 
nein, du foli mid) uit brennen, du mabt 
mid fiu bewaren nibt.? 
foltn wol geharen, bafer wibt: 

hiis fprad) manic jat jit, 
t flaria din rein ic wart geborn, 
von der geburt; [a dinen Arit! 
bu blinder Ind, c dan mir werde ju 
got (prad) ze bern Iefaias 

tein meit gebirt ein kint!’ daſt war mit warre 
du blinder Ind gar ungeflaht, geſchiht. 
mod) fid) bin blindikeit mit angefihl. 


ı Ind, hafın des gelouben pflihte 


und ba; er mar din got, und der den cfel zeit? 
Iernfalem engegen [dom 
$a; volk do gienc, enpfiene den eren riden. 
Hein, des gelonb idj do mit nihte.? 
nu here, Jub, ma; Zacharias lang c feit 
enn lonf uj, tohter von Sion! 
dir kumt din hünig unt got demücticlichen 

Wf einem kranken cfelin.’ 
fo fprad) der profet in des geiles vluete: 
“wol uf, enpfad) den herren din! 
er hat ein fwadez kleit durd fin demnete.’ 
Ind, binin felbes büd) dir fagen, 
dar an geſchriben flat 
$a; Zacharias vor gefprodgen hat, 
dem lie; got lang € tün bekant 
$a; ec uf cinem eſel wolde komen 
Ierufalem in, fad) gewant 
haben an der. mennifheit an fid) genomen: 
bu blinder Iude, daz was Krift, 

der den cfel reit an miffetat 
burd) fin demüctikeit wolt tragen, 
ba; volc in fad) in alfo ſwacher wat. 


Ad 3ub, wie bifln fo verfleinet, 
ba; bn do nibt geloubeſt an den waren Krifl 
und an die herien marter fin! 
din herze ift mer den tnfentfiunt nod) harter, 
Unt wen der flein fin herte ecfdyciuet 
von gotes marter unt zerklonp fid) 3A der vrif, 
do er des grimmen todes pin 
da vür uns leit, am vronen krinz die matter: 
Durch hende und durch vüeze fad) 
man im drie nagel ſtumpf do ſlahen. 
ein wort unt daz her Davit ſprach 
vor langer zit, Jub, wil bir 5a; verfmahen? 
er fprad) alfo “fi babent mir 
min hend nnt vücz Durd)graben." 
Ya; mort hern Davides wart bod) erhaben: 
dem waren firiftus man durcdhflüc 
hend unde vücze au des krinzes want; 
fagt uns der profet vor geníic, 
her Davit tct daz lange vot bekant 
in finer he vür war: 
Ind, weiſtu Davides wort, funder fnaben, 
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3ub, tà bin blindikeit von dir 
und [aj nod) ungelsuben von dir ſchaben. 


Her, valſcher 3ub, Seneca ſchriben: 
a man unt der trüc pfenninge in dem büfem fin 
und in cin tüd) gebunden fer, 
dar in flüc doners bliken vlammen ride, 
And lie; ba; tid) doch ganz beliben, 
unt daz die pfenning fmulzen, unt 3a; tid) bleip 
alfo beleip biu maget her n: 
an alic; meil, da got in wart menfdlide. 
Sich, Iud, nod) mügliher daz was 
ba; got enpfienc din edel meit Marie 
unt gat am we meitlid) genas, 
deu waren got menſchlicher wunden ric, 
wan da; von doners viut iR bliben 
ba; tid) gar unverfart, 
und in dem 1üd) verfmelzt daz filber zart. 
got if müglichen ale tat. 
ag, armer Ind, wem willu did gelichen? 
3 fih got bic menſchlichen hat 
i jeiner meit, der bimel und ertrich, 
er alle creatint. befchäf, 
babent die a geoffenbart, 
als ba; Senecas 
$a; got von einer meit menſchlichen wart. 


Wie ſprach 3faias der werde? 
tit bimel, tout von oben nider, wolken, regen, 


[e] 
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mit aller der getlidgen Inf: 
sirifd) unbc blät ba; fd) de «nc wi 
in dir, Maria, 3a; ertrich 
Iſaias du bif. 
Á bringet uns den waren 3efn Rei 
ir himeltouwen und ir regen, 
ir wolken gab in do der beilic geiß 
und in ir worht 3a; nf deu wegen 
von himel Gabriel, der z& ir reif. 
9 fürzer tou himels umd cr), 

$a; ir gegrücnet habt cwic geniß 
Jub, we dir immer cwichid, 
da; din gelonb mit uns mibt cinic i 


Mu valf&er Iude, daz betrabic, 
wit got der vater got den tom gefeg 
Ifaias fprad) ‘got menſche wert 
von einer kinfhen magct alfe hert. 
Judiſche biet gar nugeflahte, 
nim den gelonben, rüf au gar au 1 
den got der leit die marter bati; 
uad) finem tet gieuc vifus in fin ı 
Did, Iud, talmnt gelidct chen. 
901 vater fant den fuu ber uj dem 
Kriſtus den gelonben bat gegeben, 
din jumcorou treit im bimelrid) die 
bo fi den fürzen teum ceupfenc 
der von dem himel kam; 
des fi gelobet, meit, big werder ae 


at geſchriben 


adj, Ind, war wilin haben winkt 
' qm jungfen tac vor Srifus bem cil 
Maria, biu gebar die »rubl 
au dem ccoülled wart der Juben 9n 
do er uf finem rũckt früc 

ba; krinz uf calvarie gar under 
unt do cr an dem kringe bienc: 
ad), Jub, du bif am dinem geloube 


umb ertrich, tü nf bic wun, 

unt bring uus einen got, der mus gewertc.’ 

SHaget Maria, du bif din erde, 

mäter nnt vronwe, ob allen vrouwen tod) gefegent, : 

din herz tet uf der gotes fun: i 

do kam der tom, des Iſaias gerte, | 
And ond der degen unter ir bruf, | 

mit dem heiligen geile fi cnpfienge 


Münchner Bar. Hf. Nro. 351 in 49, Heidelberger Perg. Hi. Nro. 350 in 49. Blatt 65°. SBeimare 
Drei fehr von einander abmeidjenbe Terte. V. d. Sagen, Minnefinger III. Seite 351—353; Bers 66 | 
für tat, aud) gelidyen 6.17 ift falſch. 7.3 tuot, 7.19 3u0 (j). Der Ton diefes Gedichtes unb der vit 
des Regenbogen "lange wife”. 


422. Pharas, Moiſes, Aaron. 


Do hünic Pharao niht lazen wolde 
gotes Jsrabelen in Egipten lant, 
cin lamp 3c flan er in gebot, 
ba; bliüt ciu ietslid) Inde jc der vriſte 
An daz türflubcl ſtrichen folde. 
do ba; erfdjad), bi maht ein engel wart gefant, 
der flic den erfigebornen tot, 
fa er des bläts au dem türfudel mife. 
Des morgens vrü do fant er hin ? 
den edelen herren Moiſes und Arone, 
die vürten ridjtüms do mit im 
ond) alfo viel, daz ej wart [rit Phnraone. 
do fi komen uf daz role mer, 
daz if ſicherlichen war, 
alba ertrank er nut die finen gar. 
die Israhelen komen bin 


in eine wüche, hunger fi bedrabt, 

do gap der engel Eherubin 

den Israhelen, daz vür hunger lab 

manna. dar nad) fi Dürfen wart, 
got lie ein malit vliegen, da ve 

gevloz: do trank $a; groze ber 

uut dankte im finer genden offenn 


Jub, weilln wa; Pharas bedinte 
unt ma; bediutet oud) da bi Egipie 
uut ma; daz lamp behiutem kan, 
fin blät nnt bin tücfubel mit geme 
Wer fint die Israhtliſchen linie 
unde die erfigcboruen? daz tl, Jui 
fo wil id warlid) bir s 

da; der geloube bin dar an mibt w 
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inder Jub mit angefbt, 
| Meifes und Aaron bezcihen? 
erken der glofe niht: 
t£; bid) des wicman kan erweichen! 
h 9; bebintet daz 
fleifet wart 
image und alin fin nachvart? 
| we; bedinten mac 
n Istahelen gap matita 
z bertem »elfe wac 
gen, da vor vio; nie hein fra? 
ls ma; 3a; mac gefin? 
" aber ze dintnugt niht gekari.’ 
m cchtez laſtervaz, 
iri von mir wol geoffenbart. 


lide id) Lucifere 

yt Egiptenlant der belle pin; 
Istahelifge Diet 

ssic: €»a braht fi je natem. 


Her, 3ub, ob id) bid) reht beware 
aller bezeihenunge die des lambes fin, 
wie dir din leit her Moifes riet 
und alen den gebred)em bin jc teten: 
Day lamp daz if der ware fif 
der an dem kriuze bie fo Jemerinen, 
des waren lambes blüt 
ba; bu am bine fele ne —* 
bu bif der erfgeborne ſchalc 
unt flrite wider unfer c 
did un der engel I. der Heli?’ fahre. 
Moiſes ift 9. der mend Aron, 
die vürtem uj der helle ein felic ber; 
fo bleip acid hünic Dharaou 
bei £ncifere in dem vinrinen mer. 
got fpifet fin erloſte biet 
in bünclrid) unt git in trinken immer me. 
fih, Ind, bn rechter laflerbale, 
nod) fid) 0a; din geloub uncben fle. 


jen Gedichte angegebenen Handſchriften. DB. d. Hagen, Minnefinger IIT, Seite 353. 


423. Des Üegenbogen gebet. 


t got, here Icfn Erife, 


in güet, got water in dem himelrid), 


ge, min kunf id pris 
mf, fwaz meiſter bant gefungen. 
wenlop tet wid entrife, 


fauc mit 4" n „eines herzen tid); 


st, hei ig da 

efanc wit im In "Land erklunge 

iberpunt über den hart 

sonlop hei im fat herz geriet: 

si, wis mir bin wart, 

i feit, wie Johannes "blidet 
aud geies ler 


u fim. ir grunt was nugezalt, 
t gar zen wirt, 

idet, Yin b» unmazig if. 
cs diſputiert 
ı lop, got »atec 3e(n Criſi. 
m were fü cs, 
ic aller künig "wit gewalt, 
I ein gotheit ber, 


junc, dar zů on) nimmer alt. 


beg fprid) got fin wierde, 

nat ze lob id) got bic fingen wil, 
man ergründen kat, 

) ban gefungcen von "dem ride. 
it lop mit lop gezierte 

, 1 ments [emper anc ;il, 


*5 lop geliche. 
der ham Jeſſt 

du laf erkoren, 
wt 


? 


iz 
ua 


2* 
ó «s 


RE 


eo 


da mit haft du verfücnt Abames zoren. 
nmb dinen willen 5a; gefdjad). 
idj bit bid), edler nam, 
als Johannes tit [dyribcft von bim fan, 
der nimmer gar gemezzen wirt. 
Johannes in der tongeni uns ſeit 
eder vater hat den fun geziert 
und ond) der fun der bat greet die meit.’ 
Adam der hat verfduldet aj, 

der menfheit daz ze arg ſchaden kam 
und bradjt dem [une ungemach, 
ba; er müf liben am des crinzes ftam. 


ja; hat cin a alie; gebuwen 
nnd ond cim |, daz bat gefiiftet grozez mort, 
ba von Ifaias wil ftit, 
id) forg der fal der werd fmarlid) geraden. 
Ie bod) hat cj got nibt gerumen, 
wie wol gro; not gefiftet hat Adam daz wort, 
dar umb daz I hat ewic [eit 
und ond) ba; a daz bet ſwarlich gebroden. 
A,» unb c daz wider bringt 
und wa; do het daz erſte a verſchuldet, 
da got al nad) der menſchtit ringt, 
dar nmb daz a dem I fid) bet vechuldet. 
$a; I daz ift der Lacifter, 
der hat geſtiftet not 
unt do Adam zerbrach waz im got bot. 
got vater in dem oberlant 
der bet an fi geleget finen fli. 
dem {un dem tet der fdjaben aut 
und der gefdjad) wol in dem parabis. 
tj was die fdjult des Satbanas 
do Eva folget finem bafen cat, 
dar umb des funes menſcheit ber 
wol für die ſchult müſt liden bie den tot. 
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Des lob idj bid), here wirt, und ere 
und alie; daz da leben hat uf erden breit. 
e gótlid) Kraft, alfa et o, 
Emannel, ein ſchepftr aller trone. 
© deitas, din gotlid) Lere, 
als uns Enod nnd Jofua bant gefeit, 
cqui vcnit Iur de thalamo? 
in Wetlahem fungen die engel fdyonc. 

Gloria, fo was ir gefanc 
and ir geden her durd die bimel alle, 
in ercelfis der erklanc 
bem herren rid) h gar mit grozem falle, 
dienen dir, almebtiger got, 
primus et ultimus, 
$a von herlichen feit. Ambrofius, 
et in ferra. fo if er ber, 
bod) in dem himel ift er fchepfer wis, 
git par bominibus mil ger, 
laudamus ic, herr got, mit ganzem fliz, 
bencdicamus te din nam, 

$a; id) von rehten ſchulden werd falus, 
Emanuel, o Jabaot, 
id) fend von minem herzen dir ‚min griz. 


Und adoramus te, wir biten 


din gótlid) kraft, die rücf id) an in mim gedidht, 


id) fing und rücf ond) zu dir ſchri, 
ber, fi bi mus wol an dem Ichen ende. 
OMorificamus te mit fiten, 
her, an din belf war unfer fad) enwiht. 
des loben wir Prrfonen dri, 
o her, Din lip uns zü dem leſten fende. 

Gracias agimus dir dank, 
tibi fol bir ewiclichen lob geben 
$a; bn ums gibefl fpis unde frank, 
ewige frend mun, herre, propter. eben 
magnam gloriam tuam, ber, 
bomine deus got 
und rer celeflis komen in den rat 
da ewiclicher jüftu; ift. 
o deus pater, got unt fchepfer min, 
künc Sabaot, genennet Erifl 
der ewicliden mil gewaltic fin, 
omnipotens in aller merlt, 

der durch das | kam gar in grozen fpot. 
got fi verficz in belle fmar, 
dar in fi müczen liben emig mot. 


| 
| 


u 


6 Mominc fili, her, Din gücte, 


tí umigenite allein, her 3efn Erik, 

nnd agnus dei, gip mir kraft, 

peccata. mundi bat ba; lamb aceites 

Sufcipe, ber, unfer gemücte, - 

te precationem moficam im kurzer ft 

la; rifen Diner batmnng feft, 

$a; wir niht dürfen ewicliden bles 
Des loben wir din wirdekeit, 

quoniam iu folus fauctus alcint, 

iu foins dominns gemeit, 

tu folus altiffimns alfe reine, 

ber Icſu Criflc alfo klar 

bod) in dem himtlrich 

einiger got und onch brifaltictid) 

als id) c; an dem pricher ſpür, 

o tr nf heben wil daz facrament, 

ar nnder ifl der gotheit kür, 

din cmiclid) belibrt unzetrennt, 

fo gro; er an dem crime hienc 
war goi nnb menſch mic vom cin 

des fun wir criſten memes war, 

dar an irren die juden frevelid. 


(® zarter got, gip mir geleite, 
wan id) von difer welt kürzlicdgen fd 
9 herre gol, fend mir bin kraft, 
inrd) al din gücté hilf, umb al din 
Da; id min fünde miig gereite, 
id) fog, id) mir; dar wmbc liben | 
$a; made als min meißerf 
und der id) er molt haben alfo fttt 
düid iudi c; wer nibt min et 
wie wol ber Fronwenlop tet boflid) 
nod) miüct im off fin kunſt cutmid 
und im gein mir end) oft tet wol 4 
id) bit bid), ſcheyfer nnt min get, 
din barmunc zu uns wem, 
$a; wir vom tinfel mibt werden qt 
id) Begenboge fi je dir, 
ih trm dir mol, dm keiferlide weit 
ja daz du weich heifen mir. 
min überpunt ft dir ze [op bereit. 
hilf, her, daz id) nj fpredy Din loy 
und fpis uns, ber, mit binem ft 
Itſu Erif, künic Sabast, 
nu fle uns bi an unferm Ichen eut 


Münchner cod. geri, 347, welcher mehrere Lieder des Regenbogen enthält, Watt 495—542. Hier, n 


der Kürze wegen zuweilen biefed Austruds bedienen darf, aus ber zeitländifchen Mundart im die zitläı 
tragen. Vers 2.15 gepiert , 3.10 das für do, 3.9 unb 11 bring ring, 5.6 all onfer, 5.11 bu fehlt, 6.31 
freffenlid), 7.4 güet hilf, ber, umb. 


424. Bat von dem boume und dem bilde. 


Man fin die rieten mir gar fdjiere | 
id) feli fpazieren gan vor ciuem grücnen walt; ı 
idj mid) vergienc, daz id) entflicf | 
bi cinem boum, da iroumt mir wilde wunder. 
Do id) do lac in fdlafes gierc 

under dem boum der was fo wunderlich geftalt, 


min ber; nz ſchlafes kinfen rief: 

er het vier eft nud einen fam befu 
a bi den cfien mecket diz: 

uf icdem aft da find zweif ef für ı 

uf icdem fiben vsegrit mi; 

und ander fbeuc bic fmt bumhelpa: 
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wier känfen rid, 
gele att, 
edri it ft wolgclart. 
gele wi; umb klar 
lebt der ſi mac überfehen, 
bue dunkelvar. 
slop, den rat fült it bekeren. 
ir mir fit gchaz 
a3 id) mit künflen bin bewart: 
tat, als fingt gelich, 
tin, es wirt nibt mer gefpart. 


einer want fo fladen 

bilt, daz brt id) vor gefehen nir, 
ei warb vier kron: 
bilt, daz merkt ir meifer ale. 
form mit frembden ſachen 
; blint, ba; mac id) mit der war- 
is im zerbrechen et [heit jeben, 
k, lat ride hunjt bic ſchallen. 
g erh den cebten. punt, 
Hop, den reigen müczt ic tanzen: 
iures herzen grunt, 
If ir den cat "om überpflanzen ? 
t bilt fo gat cin reg 

ict. bant. 

dep, tüt uns den rat bekant 
wifer meißer dri 

t jt Paris mügen flan, 

: kun philofopbi, 

"t falt ir ze finre ban. 

ilop, id) billid) fag 

j bilt am erfien fant, 

bes grim im vermeg, 

Prag am einer want. 


d da an einer mure 

pit 3a; was fo minneclid) acflali, 
id c zifferiert 

ı: ir möchtetz gerne kennen. 
ut dic felb figure, 

| et id); gerechnet alfo balt 
eiher daun gebärt: 

lop, tät mir den rat uf nennen. 
den flüzzel zü dem fard) 

del bilde ligt verſlozzen 

her künfte ard), 

a die Ant mir zü geflozzen. 
lop, mu ratel an, 

edel rein 

scn fiai gar (dom ioc Rein 
t Rarker finl gemeit, 

"lacs zimber alfo lit 

rozet atcbrit. 

firbt unt lebt ;c aller jit. 
ep, uu ratet ba; 

ir meifteringer algemeiu, 

ir ;e finre han: 

rat, der fin iff nibt ze klein. 


g tal felber uf fliegen: 


leb, nu merket wa; dic vogelc fin, 


ele wi; unt klar, 
dt, id) wil in daz br(d)riben, 


C 


> 


€; tiit mid) alfo fer verdriczen 
unt homt min herze in funder fuere pin, 
die fiben vogele dunkelvar, 
als id) iu fing fo gar an alie; leide. 
Die fwarzen vogele die id) mein 
da; fint für war die fiben tetlid) fünde, 
din hochfart if für war din cin, 
nnb ice ſweſtern, als id) iu verkünde, 
mit unb oud) has, ba; fint. ir dri, 
die fint der werlt bekant, 
man gitikeit, zorn, unkinfdyrit genant, 
traghcit gcheret oud) dar an. 
die fiben wizen vogele merket hie, 
als id) in wol befd)eiben kan, 
die fiben gab dcs heilgen geifls fint die 
die uns von got entfprozzen fint 
pnt die gol mit dem griff. gefant. 
her froumenlop, min cat ift fri, 
für war des fant ir immer werende ſchant. 


Nu wil id) in mod) mer bediuten 
von der figur bic id) des mals ze Prag erfad). 
uf irem haupt trüc fie vier kron: 
nn merket ceht, als id) in wil bewifen. 
3d han gehort von wifen liuten, 
von mancegem der fin fin fo hart dar nad) zer 
tj fi din fpnagog fo fon: brad), 
her Frouwenlop, min kunf bic mil id) prifen. 
Diu ongen warn verbunden ir 
mit einem tüd, daz mas drierlei fiuten: 
din erſt was rot, gelonbet mir, 
din ander gel, da} kan id) in bediuten, 
din dritte farb, fült ir verfe, 
unt din was ftat; genant. 
$a; was für mar biu altem c jc fant. 
uf irem. houpt trüc fi vier kron 
vub ond) ein fper daz war mitten enzwei. 
ir ongen warn verbunden [don 
unb ir gewalt der was fo maneger [ci 
und weret wol zehen tufent jar, 
bi; daz got finen fun ze tale fant 
unt do der engel fprad) “aue’: 
je hant des bildes kraft alba verfwant. 


Mer wil id) von cim bilde fagen. 
gar jemerlidjen was alba din fin gefalt. 
der meifler der ej het gemadjt, 
verborgenlidy bet er ej do gemachet. 
Daz cdel pilt hat [wer getragen. 
ba; ober zimber fin wir krifen jung und alt: 
got nam uns wj; des tiufels abt, 
ba; lucifer unt fin gefel niht ladıet. 
Ir fülct merken die zwelf fein 
unt die id) vor in meifern han genennet: 
die zwelfboten als id) hie mein, 
in krifenlant da fint fic wol erkennet. 
vier fiu id) do befd)ciben wil, 
die fint der werlt bekant: 
(ant £aur, fant Alarr, fant. Matheus Yenant, 
cvangclift Fohannes zart. 
her Fronwenlop, nu merket min gefanc: 
"min kunf din if fo wol bematt, 
din iure kunf if gein der min ze hranc. 


262 firifer Barthel Megeuboge. — 9 





— À—— — — — 


lep ài icdekeit min kunf Din iR ze loben wi 
nie M "bet fin helfe fo oft gefant. dar mit A ha finger | 


Handſchrift Valentin Holle (Bibl. 1555 Seite 80—84) Blatt 121, in zeitlaͤndiſcher Mundart. Qi 
übertragen unb in verbeferter Ortbographie. Bei SBalentin Holl fat das Gericht vie lseridn 
Dif iR maiſterlicher ratt 
Der $eruad geſchriben ftatt 
Im langen regenbogeusn  gatt. 
SBer& 1.9 daz für diz, 1.11 ſaz für wiz, 3.7ftebt dann vor einem, 3.11 hohen künſten, 4.20 wel 
hatt, 5.1 3d) will iu, 5.10 fiden für fiuten, 5.19 fein für ir. Die vorlegte Zeile bet erfien € 
teimen ; in der Hf. entigt fie mit ain lap: biefe Worte könnten auf anelid) leiten. 


425. 3a; mirrenbäfdhel. 


$ AEecuſch, vernim bie grozen klage 3 Au merke, menfd), in meli 
als in dem blid) 3eremie gefdiriben ftat, in weldjer wif und furme à 
wic Jeſus klagt fin ungemad Jens, din trut, din fürzikı 
den menfden die vor im gant nf der fragen: bem wart din widerbringen 
F ad nf 3a; felbig crinze nnt trage Da von (ant Augnfin der 
die (matrem bürd, die er vür bid) getragen hat. befchribt wie manicwaltic er 


her David in dem geil vor fad) 

ba; er bic von den funden wart ablazcn. 
Ir krißen alic junc und alt 

die bit vür gant, die merken unt. beirabten, 

ob folid) liden manicvalt 

te menfde und ic ber; könt vol ahten. 

er ſpricht iſwer mir nad) volgen wil, 

brb uf daz erint Au 


Aut cr enpfienc menſchlicht; 
nie frolid) zit, mur irurem, 

Bi; man iu an da; cring 
da; wol gewiſtt in menfchli 
troſt, licp noch frönd er ni. 
und bat gat bi gcwrinct ! 
er weh den fmerzen uud it 
din im zukünftic was, 


nni volge nad) dem triwen liben min’: da; fad) er am der gotbeit ı 
e edle fri, lad bie uf dich er fad den fmerzen ust de: 
$a; mirrenbäfdelin, fant Bernhart fpridt, da; al fin frinnt burd) in 
tt bat cj mol gelegt uf n unb vürbaz liden sod) vil 
$a; du mad volgeſt, ube die geſchicht: von minnt daz in hetzt m 
us ganc im nad), Cr gienc dir vor, pil mer dan man dar von 
An ler unt leben gibt bir bilde fin, funt, zit and mil ec V 

$a; du nad) volgeſt uf 5a; jil, biz er enpfienc den s" 
du wirſt gevrit von cmeclidyet pin. $a; was der mare [djaf 

2 Merk vürbaz, edle kriftenfele, 1 Da; büfhlin hat zefamn 
wie [wer im wart din widerbringen von dem | der innic Berenhart vou 
wan er mit fincs mundes cüf val tt bat ej nf fin na gi 
mit einem wort den himel hat formieret: dem volg in andaht mat 


$a; et al crcatur hitz werden nad) der zal, gewannen von der zit 
in ftbs tagen er gar befdjaf was client arm in der 
alie; daz bimel erden hat gejieret. bi; in den tot leit cr 
W; nibte lic ec werden did, ficit und ond) fro! 
mit nibt fo mobt ec Bid) miht wider konfen: er lac in einer krip 


Da; was im weder pin nod) quele | Da; büfdlin bat j& er 
| 


folt er bid) wider laſen fid), | fin edle menfheil wa: 
er máüft fid) lagen binden, flaben, ronfen. von hohfart diſer we 
y werben umb din cwicz heil wan die geburt der 


mug ec wol drizic jar 

unt mer bic liben crbeit offenbar. 
wie bert wart im der widerkouf des was der goles | 
der dich uj nibt beſchuf mit einem dank, der ie cin ber ob c 


| 
werden geziert gemc 
l 

daz cc in drizic jaren louf | im wont nibt fib n 
| 
| 


mit fiden pfellen, m 


fid) teglich m" in libens ancfanc, vor eſel rind er le 

und oud) zu lect den herten tot dar mad) quam in 
tet williclid) an finec menfdeit clar, 

Mi er bid) von der fünden meil 

erioh nnb bradt bid) an der engel far. 


mit im Iofep u 
gto; client, vegen 
enpfienc der herr 
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- - - — — — fin zung die mirren, fin munt zart 
-- — - - - - - - — ,  tjid und gallem trank, 

- - — — — — ganz al ſin lip enpfienc der geiſchel ſwanc, 
— — — -- — — —— dar zü fo liden hent unt vüej, 

r nus fad) alfe gelchet pil bitter krinter müf ec dar zů han, 

m der argen flaugen in den tol verwunt, . din felben warn im niht gar fücz, 

ker, fheltwort, fpot unt (dam durch hend unt für; gunden gro; negle gan: 
t am fi), dar umb cr quam brc niber. din krinter bizen durch fiu lip 

n omgen er Dil scher 903, unb ond) fin fel unt durch gedank, 


t fin ber; zu del Durd)flofen wart: 
à Mni den Wege pco) ſchande, der felbig fiuj der heile kraft beiwanc. 


s der uncein fpridel pil. enpfande, 


ent Of. auf ver Koͤnigl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414. Blatt 225, mit ber Überſchrift Im 
n langen bon 5 lieder. Das Gericht koͤnnte von Regenbogen ſelbſt fein, freilich bann wol vae ſchoͤnſte 
. Karl Bartſch führt in feinem Regiſter ber Meiſterlieder ber Kolmarer f. unter Nro. 412 ein daſelbſt 
fchentes Lied Stegenbogens im fangen Ton auf, welches tie Überſchrift Das myrren büſchel habe und 


© criſten fel vernym die clage. 


Stellen fint ſchwer verſtaͤndlich: Vers 1.7 fat bie Of. damit ftatt dauit, 1.8 muß bei ablazen vielleicht 
zedacht werden, 1.12 Heißt in ver Of. ne menſch gelit des pe hercz gönd volachten, 2. 11 ſteht loſan, 
31 welchem, 3.21 bas für bes, 4.5 bas erſt büſchelein bat fein weſſen, 1.0 fehlt bo, 4.10 vielleicht beßer 
zwiſthen tieren, 1.12 vppikeit boffiren, 5.11 n. und m., 5.18 ope felb vie wart. Die 9f. hat durchge⸗ 
alant p für b: purb, püfdhlein, pilde, pie, gepurt, pitter. 


426. Der tot. 


De: Tot quam zu mir heim nnd wolte taten mid, 
i (prad) “ad, lieber Cot, waz móbt cj helfen did, 
% id mer irzh tot? die warheit zu mir (prid? 
t fjrad) *fma kranke linie fin, dar mí; id) mid) hin nahen.’ 
Un vriſt mid), Lot, biz min din welt nibt mer begert, 
WM fo id minem wib nnt kindern werd unwert, 
XM mid) end) daz gefinde genot fibt nmb den bert: 
DH be; gefchiht, fo wil idj dir nmb leben nibt mer vleben, 
Icqh ban ned) jungen lip, oud) güt unb crc. 
Ma; wann, tere, daz id) dir dar umbe tü? 
Mir à ecin dir der abent als der morgen prä; 
der keiſer glicht dem beteler, dem id) mil jl? 
Min wriunifhaft und min heimlicheit iR al der werlt ze ſwarc.“ 


^o 


ey », Ct, min vrinnt, melft du mid) lenger leben lan. 
Wil zzrintm wizzen han id) dir nic leit getan; 
fett Du un wilt, id) mí; dis jc geribte flan, 
i$ Ken dir jod) entloufen nibt: waz [dat dir, daz id) lebe? 
did die ganzen kraft din al Dif werlie trrit, 
M; Dülf mid grin dinr fleche nibt cius halmes breit.’ 
vol Hin amd icbe^, (prad) der Tot, "nnt fit bereit, 
SUBE id jr minc boten fend dic Dir din zeichen geben.’ 
. d) bit bid), Tot, du mir die boten nennef. 
hy ſchopf, gra bart; der dritte bot ift daz gegiht, 
9S, tonp, blint; der vünfte bote fumt is niljt, 
ie fe unt buf, der fehste bot ift baf acfibt, — 
Rbeu) bat macht bid) cin hint, daz du Did) nihl erkennef.’ 


’ Bin Ht iR bim, die boten die fint uj gefant, 
—— ſchopf, gefüht fint mir beid wol erkant, 
i wi; dempfcht bant fid) uf dic Araz gewant, — 
en komen, wan fi mügen — vollen ir — beiden. 
var 5, tlt Riten, daz fi lonfen alfo (nci? 
ER LOL ar Eot, des müt ift nf mid) worden grel; 
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tt hat kein rä, ern hab geſtrecktt mir daz vel 

unt bab mid) von dem leben brat nnt von der merit gefdeiden. 
ol bin, la; varn! wan fierben iR gemeine. 

unt wer daz niht, ej brabte mir gar trächen fin; 

min vater und min mäter die fnt vor mir bim, 

umi keifer, künige, vürflen, der id) keiner bin: 

mod) lebt id) gerne tufent jar, umt hilft mid) doch gar kleine. 


So kumt der Tot nnt. fyridt “hie müg cim ſtriten wefen; 

gefigfu da, fo müfn Infent jar gencfen; 

nz blo;cem rebtem firmen wel wir künfte lefen: 

nu halt did) an der langen bort, ich ham bie ifern porten.’ 

So kument mine vriunt, bringen! min kampfes mat; 

min bringeman! 3a; fint zwen fek niht wol genat, 

mim wapenrok cin linin täd von kranker tat; 

ej falbi der edel priefler mid) unt fegent mid) mit werten. 
d) bin bereit. nn get ej au cin ſtriten, 

fo ficht der Lot din beine, 9a; fi fille ligen, 

hend unde arme bant des [wertes fid) verzigen, 

ougen unt houpt: wie móbt idj im dan au gefigen? 

fo fid) cc mir daz herz enzwei, daz mil; idj alic; liden. 


Sus endet fid der ſtrit: dannoch if ungefriten. 

ad) got, durch bine martel die du hafl geliten, 

ad) Alaria, hilf mir din liebe; hint erbiten, _ 

ba; binc bete fle vür mid, mmd la; die fele rüwen. 

Ad), wen der tinvel zh mir ſprichet “dm bif min, 

wan du uf erden nic getrücg getlihen ſchin, 

bu muf bi mir nnd min gefellen cwic fin’, 

Maria, durd) bins kindes tot, fo flc mir bi mit triumen. 
Juncoron, du haft dic kraft vor got, 3n ribteft, 

$a; alle bellifd) tiuvel vürhten fid) ver Bir: 

id) bit bid), Marie, mäler, 3a; du heifek mir 

ze binem lichen kinde, fo fat min begir: — 

id) bite, herre, bid) umb gnab, dazt nibt nad) rehlen ribtef. 


Kolmarer Hf. zu Münden Blatt 293*: vergl. eie Ausgabe berfelben von Karl SBartfd Seite 32 Nro. 31 
Sagen, Minnefinger Ill. Seite 315; Vers 2.1 welftu, 5.5 uns für mir. Der Ton biefes Gedichtes unb t 
folgenven ift ter Briefdon'. . 


» 


427. Von dem heiligen facramente. 


Ey innger finem. meyſter fraget gar innccklich 

wie tenlt fid gott mit Inb fo manigfaltiglid), 

gewarer menſch vnb cwig golt almädtig cd)? 

funder im aller pricfler hend blybt ec gang vunzertenplet, 

3 finer götlihen maichat menfd) unde kraft 

er maifter fprad) “in dyner red unwpffenhafft 

beſcheydet bid) mad) goties recht 

— — — — vö fumer finn woßheit bid vnrccht fenlet: 
Gott mas ic got, got iemer ift befunder; 

hat bid) bas mot! entpfangen in dynes herken grund.’ 

er fprad) “ia meifler, engentli if cs mir kundt.’ 

der meyſter ſprach deß minder nit in einem bunt 

han ichs in dem berbem myn, als tbüt oud) got das wunder. 


(Hot if das wort fo wirdigklih in dyſer welt, 

dar vmbe das ein flunbe fla in mir nit velt, 

fam wirt ie wandelunge an gott niht vermelt 

vnb if bod) lyplich allentbalb, fo in der pricher mpbet. 


* 
Rl 
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Kecht als gott hie mit worten allen menfden gau 
das eins dem andern wert mag geben vnnd ond) han, 
als gab gott kraft in mortem bic der pricflec kan, 
dz er zu kumpt im 3; brot oub gm das nit verzyhet. 
Gott hat mil worten alle ding gefhaffen, 
gott if cin wort cedit als ein kern in berrender frucht 
in den »pl Rarcken bounren Int und ir genndt, 
bariü lag hyliel vnd erde, menfd) vnd alle jud, 
almediis krafi waß gott das wort, jid id) an wufe pfaffen. 


Mun merk das golt mit worten thüt nad) ſyner gier, 
fyt das wort was gettes kraft, das fag id) dir.’ 
der junger ſprach ‘gott dank cti), meifler, fagen mir: 


wit if gott cin vnb doch dryfalt? das bat mid) yimmer wunder. 


Gott hat mit wortten fid) von gol in dem wort bradt 

waß was und if götlihe kraft ie hat crdadıt, 

was werden fol das muß herfur als ers beradt, 

das lit eud) in gstlid)er kraft, do cs ic lag befunder.’ 
Er fprad) “din vinfer herh ich dir entzinde: 

9$ wafler fine, das find dry namen vnb ift cin, 

gott vater fun beptiger geyſt, dri nam id) mein.’ 

der innger fprad) “de fp gelopt fyn nüm£ rein.’ 

der menfer (prad) “dic element gab vnß golt zem vrkäünde.’ 


Der iumger fprady “got wj ein herlich groß perfon: 

wie mont ec in dem kleinen brot als in dem thron‘ 

der meiler ſprach ennn merk, das laß id) dir fo fdjon: 

got bait in mengericge wf vrkünde unß deß hie geben. 

Haturen art zwingt groß wunder in cin ey fo klein: 

wenn fadt dar mf crfic, das mynſt gelyd, id) mein, 

macht du nit bringen wider: fam hat golt der rein 

fid) geordinieret in das brot mit [pb und oud) mit leben. 
Bic atit ward gott an dem grunen donteflage 

ds cr [prad) ‘feint das brot, das if der lichnam min, 

fo iR à; min blät’, do mit fo bol er in den mpi: 

*b; fond ic fun, dz fol oud) min gedencken fin.” 

der tüuger fprad) “got fit gelobt, dar nad) id) nit me iage.’ 


Der weißer ſyrach “frage was du wilt, on allen has.’ 

der innger fprad “gott dank end, her: wie komet dz, 

geware menfd) vnd ewiger golt, das find nun flude kleine: 
& pestid) fu befunder menfd) und ewig gott? 
ſprach der meiftec *fierlid), an alle fpol: 

got by dem fpiegel vrkund uns dcs geben hat, 

wie groß der ift, fo fidi nieman darin wañ fid) alleine: 
Zerſchlach den fpiegel in tanfent fincke (dont, 

bu fdif aber im iedem finde befunder did, 

darumb dyn Inb vnb autlüt mit verwandelt fid). 

der innger fprad “got dank cii), meifler, ewiglid): 

min glonb nun gan erfülleit if, gott geb fid) cüch ze lonc.’ 


v im Hein 5°, Etrafburg burg Mathis Qupfuff. lim 1510. Überſchrift: Don dem belgen facra| ment 
ſch tie» || Jn ver brief weg Regenbogen ton. Diefer Drud ift in ver Bibliographie von 1855 Seite 21 
J bef@rieben ; aus demſelben teilt Karl Bartiſch bas Lied “Die Erloͤſung' Seite 212 (XXXIV) in reinerer 
b Schreibweiſe mit. Dir lag e$ daran, vie Straßburger Drthographie bes Drudes zu (donen, und habe nur 


eerbejert : "Bev 1.4 piefler, 2.2 umb, 2.12 erd, 3.2 ich ftatt id), 3.1 ein got, Bartich wie ift got 


gétiid, 3.9 ift ftatt ich, 3 12 nidjt ñamẽ, 4.8 geordiniert, od) für oud), 4.9 donflage, 4.10 fron Lid- 
Jt bloönt, vem für ben, 5.1 alle, 5.4 gewar, 5.6 do fehlt, 5.8 pid) für fid), 5.9 in fehle: ver Scher hat 
t Gerrectur aut Berfehen in bie folgende Zeile Hinter fidft gefegt, 5.12 tuger. 
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428. Tiu Veronica. 


0) Suͤſſer gol, nad) dein genaden fleet mein gyr, 
fend einen engel anf dem himel bec Bn mir, 
das id) cin pud) mit pnnigkeit gemacht dir, 
das id) von deinem angeſicht 
mug ſprechen vnde fingen, 
Wie das von icrnfalem hyn gen come kam 
vnb aud) dem kranden hepfer. ſchweren feudjen 
nam. 

fronica, 4^ nen id) cud) des pudjcs flam, 
on golles bplff vermag id) nid) 
bas mirbig bud) verpringen. 

An gotics cer id) es den lentem künde, 
in goltes namen fo bcb id) die lieder au, 
wer fp nun hört mit innigkeit, meib oder man, 
den mag des felben tages nyıner leid beflan, 
babens Yu got dem herren pficht 
und leben onc fünde. 


Mic deinen git die bit ich, du vil Kartter get, 
perleid) mir, ber, ein klugen (pn und wenfen rat, 
das id) Did) mug geloben, gol, [s und aud) [pat 
vn) das id) aud) dein anilitz Der 

mit freuden müg an ſchawen. 

Q herr, dein gut befeid)en uns gar manigfalt, 
dar vmb fol wir dich loben, pede innck und alt, 
das du vus lich auff erden bic die dein geflalt, 
und die beleib in groffet ecc 

bie fronica der framen. 

Hilf, berre got, das wir das pud) verpringen 
und das da von gelobet werd dein füffet nam, 
dein angefiht und das ift alfo munucfam, 
bplff, herr, das wir in deinem willen werden 
bey dir in freunden pmec mer jam, 
do föl wir frólid) fingen. 


Qn rom cin keyfer gar gewaltigklichen fas, 

Gurifen vnb tzuvallen im fein palaft was, 

dar in do fad) man wachen neffel und das gras, 

fein venſterwerck was im znflört, 

zuvallen und Buriffeu. 

Der felbig keyſer was tiberius genannt, 

dort nad) der Infer, fleuf bey rom durch wal- 
ben landt, 

dem dienten kuͤnig, fürfen, grafen al n handt: 

fo ofen id) des puchts ort, 

das ir es hie folt wiffen. 

Der bet ein ſenchen, modit kein man gepüffen, | 
tzwelff meyſter waren al aut im verkweifelt gar, 
den fenchen bet er fier vnb. Kweinkig iarc fumar, 
im Leib fo was et faul, das fag id) end) fur war, - 
er mas and) lamb, bab id) gcbórt, 
an henden und an füffen. | 





Der felbig kenfer was fo gar cin frnmer man, ; 
das me ned) vor nye wenfer keyfer fan, 

die Aerne ond den mon, bic funen yel er an, 
er lich im madıen cin aptaot 

von ſylber und von golbe. 


Cc 


25 


- 


Den ließ ex feenn in den tempel anf 
fut ander berremn tet er gm groß t 
wol vor dem aptgot ſtundenn aptgoli 
der hepfer im groß cer. crpet, 

das tt ym helfen | folie. 

Er kund in vor den fenden sil 
fur war, das fahen feine Diener al 
wai fn enmodten feines rates mit ı 
fy ſprachen al “wer fol pus furbe 
und ſtirbt uns nun der keyſer tod, 
des künd wir nit erweren.’ 


Qn iernſalem da wart end gekenj 
fy wart gen com gefiert, als uns ned 


die comet heiten fg umb fremde m 
wie es ſtiend in der heydenſchaft 
vnd in der iuben laude. 

Dic meyd ſprach *id) fag cud) alles de 
wid) fieng ein beiden vnd fert mid 


got fendt cim cdlen römer dur fc 
5; cr mid) loft ank iamers kraft 
mit gelt vnd mil gewande.’ 

nndfram, die long wol wir fe 
vu» fagent uns, wie cs fiet in den 
was ir geſchen habt vnd was it b 
das wir dem keyſtr fagen fold)e qu 
ag! vns, wie lang wart ir in bef 

s wol wir hören geren. 


Die innkfraw ſprach “da von fo he 


wen ids bedenck, fo muß id) aber bei 
in groffer eec bgu ich gewefen bey mt 
num muf ich bic gefangen fein 

gar engen und clenbe. 

Yun mil id) end) die rechten warkeil 
was groffer $rid)em iu dem lande wi 
als p kein man gehört bat eder gi 
dz ift den inden cin groß prin, 


.das fs mit kuuneu wende, 


Sie gend bar anf, wie [y cs mót 
fid) bat cin newer gelanb erhebt in dcı 
dar vmb iubrn und heyden wider cingi 
vud knunen des gelanben weren mil 
Sagt vus furbas, Kart iuad fram fi 
dz wol wir geren hören. 


Sy fprad) “got hat den inden ein mc 
man ſpricht das er dar kuilüen feg € 


wen er an rürt mit feiner künfieur 
vnd ifl er fied, cr wirt gefumb 
von ſenchen bic auff erden. 

dian [pridt alfo 35 ieſus fcg der 
tt kan auß waſſer machtn auttca pi 
pplato fpridt, cr [ey dar kummen 


lent, mol fpridt fein mund, 
et eut geperdcn.’ [ben ungen. 

fram, dy leng wöl wir fein nicht ver- 

am ‘cin teil Die halten im fur got, 

1 c indem treiben anf im irem. (pot, 
teil das [net einen falſchen cet, 
fy in sn kurker Aund 

| leben prengen.’ 


ca "inukfraw, wer die ceb genhlichen 
war, 

1$ vor dem kenfer fagteu offenbar, 

u ſiech gren € sil manig iar, 

m al cher forg erlöfl 

in groſſe ctc." [brit kundt: 

raw fprad) “ich tbu cud) bic bie war- 

mad) cin große far bu aller funt, 

«s ct der ſiechen mad fo vil gefundt, 

al von im gciróf 

feiner lere. 

T vergibt, bas fag id) cud) fur wart, 

9 tragen im bic inden groſſenn utm, 

t »eld fo vil der füffen lere gent, 

nach ein grefe ſchar Ku aller fcit, 

f nor dem vol do kofl, 

t sffenbare.’ 


: die red wol fur den kranken i i 


rinem pric lag fied) vnb and) pu 
er cr de pen feinen furſten cot genam, 
t Nl E» Act bep im 


neues pm bn, edler keyſer ber, 
u mil vnd was if deines berben ger ? 
«d 'kepfer, du (oit wißen wer, 
ts, berre, ob uns Kim 
5 vns gefalk. 
in betraͤbet, keyfer, in dem reiche 
s &orif meyer an dirverkweifelt han 
f item künfen fcind al ab geflau, 
Iräbet, bert, hie al dein dicnfiman, 
uud weib: heit, das vernym 
lcu geltiche. 


: fprad) "wir fein gar fremde mer ge⸗ 


tit, 
iru, ob 2 ao (ey ‚ieh nr d 
en, " ifde me 
von der in Ma , 
ns pradt gefangen, 
» hab id) wunderlycht wort gehört.’ 
nam 3g inucfram auf cin ort, 
manig füfce quic mort: 
In Ben gcfant, 
[kennet, 


; P. ab ir den man idt 
ander ai pil der wunder keich? 


rft, id) fag cud) ſicherleich, 
m mes fo künflekicid), | 


Tu 
m ir 
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i. Filofyan der frewet fid) der lichen mer, 


— 


[i] 


I^ 


[y 


et fprad) nun fagl mir, Karte inuckfraw, ou gc- 


dar nad) gar fidjerlid) meins hertztu ger: [fer 
wo hat cr folde wunder thon 
oder in welden lande? [mein, 


Die meyd bic fprady *id) fag end, edler bere 
tzu chana in dem Dorf do let cc wunder fein, 
do macht der herr auf einem maffer klaren wein, 
er if der aller weifle man, 
fein kunft il manger hande. 

Qu naym dort in der gallilca lande, 
do wz einer wytben ſun, tod lag cr anff der par, 
der herr der kam gegangen bu den Keitten dar, 
er wet in wi vom 10d, das fag id) cud) fut 
Des was gar fro filofian war.’ 
und tiet; dem kenfer kunde. 


Der keyfer fprad) *id) king end) allen bie mein not 
und das mid) todien mil mein engen plut fo rot, 
des mid) nit Bu im nemen mil der reine tob, 
des ſchrey id) heut amc der klag 

und meiner groſſen (djmere.? 

De ſprach $n im der edel furft fplofgan 

‘© edler keyſer here, wir wyſſen einen man, 
der df mit feinen künften alfo wel gethan, 
wölt ir in haben auff einen tag, 

tt fol end) kummen here. 

Wolt ir in han, ec mag end) villcidjt werden, 
die weil id) mag gereitten, faren oder geen, 
wol mit gefuntem leib auff meinen füffen ficen, 
vind ich im dort, id) will in pitten unde fli, 
das er mir mit verfagen mag 
wes id) in bit auff erden.’ 


Der kenfer ſprach “filofyan, ich fag dir Sand, 
nun weiß bit felber wol das id) byn allfo krand, 
pn) wolt bit nun die reni werden nit 6a land, 
das mir mein Icben wird gefpart, 
pis bn den menfler bredie.? 
Sylofyan fprad) *heifer, du folt nit verkagen, 
nun hör id) von im alfo groffc wunder fagen, 
tt weckt auf dic geflorben fein vor mangen tagen, 
das faget mir die innckfraw fact, 
ih) (nd) in wol mit rede 

Sylofyan fprad) “die ceps by wil id) wagen, 
id) wil erfaten dy zeichen und je geperd, 
er tröflet alle dy wer feiner hilf begert, 
wer in an ruft der left er keines vngewert: 
id) wil mid) richten auff by fact, 
id) wil in war erfragen.’ 


Mein licher freuͤud fplofnan, pgs nicht Ku laf, 
id) fdjmer bey meiner kron und crem, tuſtu 35, 
du folt vermugen emigklid)en deſter pas 
gen mir alhy und fol id) leben 
und deiner kinder alle. 
Sylofyan, nym fyiber und das role golt, 
nim cdel Acin und aud) barn den reihen folt, 
fnt; in cin ſchyff, nim alles das dein herke wolt, 
tof vnb aud) man mit paner (d)meben, 
far bgn mit reichem ſchalle. 

Wilt du in füchen in der inden lande, 
findf du in dort, fo pring mir in mit erem ber, 


P d 
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du foit iu vbergeben mad) feines herken ger, 
ift gemant in dem'laude der im frg gefer, 
bu folt ym guten fribe geben 

bey Ichen und bey hande. 


Vnd if cr got, fo folium in am yetten, 

wan du folt gepieten pfaffen, frawen unde man, 
und allen furfien, das fy im fein untertan, 
und das rr fid) gencdigklid 

wol vber mid) erparmen. 


Sylofyan, veruym die meinen wort gar chen, 


mit großem fat ſoltu in felber vbergebeu, 
bat cr den tot verdient, du folt in lafen Leben, 
bas folt gepicten gar grlcid) 

beu reychen vnb den armen, 

Bo das rt hie mein leben mad) gereditr. 
fplofgan, vrcmpm diyy meinen wort nod) paf: 
iR nemant in dem lande der im fen gchaß, 
in felt von unfer wegen and) vermügen daß 
$; bn in treibſt weit auß dem reich 
mit allem. feim gefd)led)te." 


FEylofgan der furk, der anf erwelte brit, 
het an des kenfers bof die peſten anß der welt, 
wel Irhig ritler wurden gu cin ſchyff geßelt, 
er ließ im laden cinen kil 
mit gelt und gutter. ſpeyſen. 
Der heyfer der was fto, den herren rief 
'pub wen ir kumpt hin auff deu wilden wag 
fo tief, 

vnd des mil id cud) geben do cin guten brief, 
ob man cud) mit gelanben wil, 
bg warheit folt ir wenfen. 

dcin panic gut fölt ir frolid) auff reden, 
wer das anfidjt, das man cud, wol gelanben muß, 
und fag! in dort von mir den meinen werden gruß, 
id) werd mod) fro vnb würd mir meiner feudyen 
ia fint man nod) der leut. fo vil [puf,, 
bic feer wurden erſchrecken.' 


£ylofgan fa& in cin ſchyff vnnd fur von dann, 
unter (cim pannir bet er mec dan hundert man, 
bic ym all von dem keyfer marcn under thon, 
der kyel bpm auff bem waſſer floß 
tief auff der tyffer vnde. 
Wol auff der reis do mas cr mol ein ganfes iat, 
ein winter und ein fumer, fag id) cud) fur war, 
bys das cr kam hu cinem großenn ſchyfft dar, 
er tet dem ander cinen floß 
tief in des metes grumde. 

Sy richten ku vnb furem do $n lande, 
des kepfers fan wart anff geridt gar offenbar: 
die inden vnb dic heyden wurden fein gewar, 
vor groffem leid fo ranffien fy auf bart und bar, 
weib, man vnnd kind, ir leid mas groß 
und wnuden fer ir hende. 


Mic inden die erſchracken vor des pannerk 
fdyweben, 











Die inden unnd bic bryben heiten » 
wie von den roͤmern (oit werden ir 
des waren fc von freunden de im lei 
und do pplato das befen, 

fein ber kam im in ſchwert. 

Do ridi ers Su in alfo beder e 
bp inden Infen ander Ding bo vnter 
mit lobgefang fo gingen fy im fe 
tin (dat der andern mnfle meiden auf 
do ruͤfen fer frawen und man 
epiyß wilkum, roͤmiſch beret 


Auch Pilatus freut fid, vap er nad) 15 Sabre 
Liefer Stadt richte, endlich einem Rath tes 5 
vfange. Man führt Eylofyan in ven Saal, & 
er Bilato, daß er Chriſti wegen femme. Bila 
tet im ev(dorodfen, taf Gori né todt fei, umb e 
wie alles gefchehen. Fyloſyan droht ben Sube 
Kavphas hervor und bringt alle Schul « 
diefer aber erzählt, wie er verfudt, Jefum ju 
die Juden aber feinen Tod gewollt. yof 
Juden von Neuem. Da führen fie gegen ® 
vaf biefer fe[bft zu Jeſu geſagt, ev könne ihr 
fénne ihn leben fafen. Nun treten zwei 3 
auf, geben ten 3uben tie Schulv und erzäßle 
ihn verfpottet unt geplagt. Tiefe fagen, er | 
Ted vertient, gleihwol hätte Bilatns ihn e 
ihn freuzigen lagen. Bilatns (dt tief nicht 4 
bern beruft fid auf Kayphas Urteil und I 
fie feinen Top verlangt hätten, daß fic and gi 
Blut folle über fie fommen. — Q6. treten. abe 
auf ein Bürger Syman und Lazarns, ber fi 
weckung erzählt. — Gudlich (Strophe 13) (4f 
Pilatum gefangen fegen. Dann erfundigt ( 
Gpriftue begraben fei. Joſeph und Nicetem 
von feinem Begräbnis un» (einer Anferichen 
Jünger von feiner Begleitung mad) mans, 1 
fudiung tes Grabet unt ven zwei Gngeln. ! 
Arlofvan ver 3crn und Schmerz fein Gement 
id) waffen in ben hymel (regen. Longiam 
(19) tréflet ihn unt erzählt von einem armen. 
tiefe ein Tuch Babe, auf welddem tes Herrt 
fieße: Wer es anfid)t, und ift er fied, de 
funt. wil fy es felber geren han, fs we 
mit nidjte. Fronica wird alsbald vor ben 
Pradt. Gr droht ihr, er Tónne fic töbten : 
wenn fie ibm ihr Kleinod nidjt gebe, made 
und gefangen. 
onica fprad: e i verderben, 
ii auf bein irerw là ln etae f " 
uit 


nnu meuf id mol, bas myrs mein 
id wils behalten, pgs das id kam in 


Gr laect fie ein, mit ihm zu Schiffe zu gehen 
Bitte gehen er unr eie Seinen feierlich nad il 
Juden und Heiten umringen das Gant, mit U 
me fo wider ein ander fungen. Aronica zei 
ter Rürfl unb die ganze Verſammlung fuien 
beten e$ an. Danach geben fie zu Schiffe, 
mirb auf ven Grund teffelben angeſchmidet: 9 
was fein zung und aud) dar zu fein mum 


bie potten liefen fh gen ierufalem ein flreben, ' angefommen erzählt Fyloſyan dem Kaiſer, 
der tag was beplig, das volck mas do henmen | ven uten erfahren unb paf er SBilatum mit 


der pot der rief, des kenfers fan 
bn laude kumen were. 


leben, 


Kaiſer befichlt tiefen in Ber tyſer grund 
Am nádjften Morgen (63) wird Bronica mit 
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lichfeit aus tem Schiff geholt: fp fungen 
bas vor npe mas gehort , nachher: bic 
r wol miftricotbia. Sie fommt zum 
iefang von 61 lautet: 
fur beu keufer alfo linde, 
alleine ser prie nnb, 
st fa im auf das antläg und den mund, 
er &e heufer anf und wart gefunt, 
alſo Sartter Sur, 
iungen kiude. 
gt Gfrift Lehre, der Kaiſer laͤßt fich 
gláubig. Dana wird aud) von Veſpa⸗ 
baj ihn ta6 Sud) von einer ſchweren 
ft. Abgefang von 67 lautet: 
feuden, wes 1 öret: 
kragen im and yu | —8— fein, 
3* led fo groffe ſchwere priu: 
Titi ihe 
en , 
wt in Saföret. 
' ftaijer mit 350,000 Römern gen Ierufa- 
Schule ju rádjen , zerftört die Gtaet (70) 
m um einen Pfenning, wie fie ben Herrn 
verfauft. . 


ca brbilt das antluͤh munigklcid), 
erden furſten ging fn fidjericid), 
für pas kamen in das römifch reych, 
r kegfer piycket an, 
"wel mid) der ſunden, 

auilüß doc; alfo groſſe kraffte hat.’ 
ſprach “ws if num mein geitcher rat, 
) gereu, mic cs umb den leichnam fat, 
vagerochen lan, 

rr und frin wunden. [redjem.? 
idmam plicibt, der beleibel nit vnge- 
kánig va) vefpyanus auf der fart, 
ber keyffer vor der taps nicht (part, 
sfalcm " mol &uflórct wart, 
Mich anf dem andern flan, 

' wert Suproden. 


keyſer ward aud) do erzuͤrnet fer, 
and yald ſprach er al do fu feinem 
Ben fy haben nymec keine wer.’ (ber, 
u ir dreyſſig geben 

| einen pfenuing. 

s kenfers mut albo ergangen was, 
berrem ec do anf das waſſer fas 

s wider baym gen rom in fein pallas, 
al fcélidrs leben 


ugeu. 
elfe if der keyſer fut geforben 

bes willen das antin gen come kam, 
lich Durch icfn cri den werden ftam 


-J 
C 


und nod) bentiges tags die criflen lobefam, 
got fol ir feel pflegen gar ebrn, 
den pres babens derworben. 


Mer herren vil dancıten den waren gott fo Kart 
und do das lant und and) bic flatf gemonen wart 
Bufloret als cin vngetrewer gart, 

mum Dandet alle got fo klar 

in feinem hoͤchſten reide. 

Des herren anti nod) al do hu tome if, 
wer ts mit ynnigkeit am ruffet, der gennfl, 
das ons Ku [rfc der ware iefu crift, 

kein bepltmm vint man nyndert kwar 

das fid) ym mig gelcidyen. 

Dar vmb fol wir cs pillid) geren eren 
pub wen wir hie an unferm lebten ende Ingen 
und vus der welte freude haben gar verkngen 
und das wir unfern veinden allen angcfigen, 
das uns das alles wider far, 
des belff uns got fo here. 


Wañ uns got alle hat Gu hoher freub erkoren, 
dar umb er wart von einer reinen mend geporen, 
das er uns molt erlöfen, wir waren verloren, 
burd) vus er groffe martter lait, 

des fen gelobt fein name. 

Wer nit gelaubet hy an feine reine wort, 


der wirt geſcheyden, als den iuben gefdjad) dort, 


ſit ne haben bie durch die iubifdyeit 
in groffen fdjnerem kame. 

Wer im des dank mit gnnigkeit des erben, 
der if felig, als criftus felber fprad) fur war, 
do er fein frons leichnam gab fein inngern zwar: 
als oft ir das thut und gebendi meins laiden gar, 
der wirt ewiger pein gefreit, 
der mir dankt meines ſchmerhen. 


Id regenpog, idj man did, du vil Karter got, 
der von deim angefidit hie wol gefungen hot, 
id) pit bid), herr, vergyb ons vuſer mpffetat, 
ein ganbe pridjt, cin ware cem, 
die gb uns vor dem ende. 
Dein marec. leihnam onfer Iche fpenfe fey, 
vnd mad) uns, herr, von großen haubetfunden frey, 
in allen mótten fo foltu uns monem pey, 
vnd des heyligen geifles trem 
in vnfer herke fende, 

Das wir crfnllet werden gottes lere, 
des pit id) dich, du füffer got, du werder ſtam, 
der von dem hymel 5n der reinen mepbe kam, 
pn fuc vns aller menſchen fund hie auff fid) nam, 
nad) difem leben nus vernem 
unfer freud nimmer mere, amet. 


vm brief von. Gedruckt und volendt &u | Nürnberg von peter wagner | Im rcoij. Jar. 
(att in Hein 99. "Bera 1.1 ſteht meiu für mein, 1.1 beniem, 1.8 von für nen, 2.4 fehlt id, 25 
fehlt Hilf, 3.6 liberius, 4.2 nad) für nod, 4.3 tern, 5.13 gehört, 6.6 veriechen, 7.1 fehlt ein, 
ach, 9.3 feinem, 9.6 herr, 9.8 wien, 10.3 heydniſche, 10.16 genent, 11.12 fehlt er, 11.15 der fur 
‚12.5 geihon, 13.6 mepfler, 13.16 erfrage, 14.5 fpbt, 11.12 finft , 11.16 handen, 15.14 fehlt 
wib »3 Du im treibf, 162 werlt, 16.11 (o nod), 17.1 in eym, 15.5 fehlt fie unb 19.9 do, 
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429. Ic mit; gen oberlande varn. 


Jah Regenbog, war tet id) ie min inne? 
id han verzert miu junge tag 
[e gar nad) ungemwinne: 

er babften müter id) 3a; klag, 
mid) wil nad) himclifhen vrönden dürften. 
Her Uroumenulop, ich finge in inrem dene: 
mit urlonb ih cj ſyrtchen wil, 
got au dem hriu; fo frone, 
er bat erliten alfo vil: 
id) vürht fo fer den farken himelvürſten. 

d) bin unvro, min vrönde if klein, 

$a; klage id) Dir, bu kront ob allen wiben, 
(fecun got ſpricht ja, fo fpridy id) nein) 
nnb la; uns mibt von dinen hulden tribes, 
in difem kriec folt du bid), maget, »lebten, 
ob got fo fer crzürnet fi, 

in neten foltu, maget, vür uns vchten. 


Altiffimus, $n 1üft fo fere erſchrecken; 

min gol, nz naten mid) cenbint, 

mibt fdrib uns uf cin cken, 

als man tät din nerlornen hint; 

idj vürht, min vrönd din werd da alfo wilde. 
d) viürbt fo fer, der ber der wei mid) flahen: 
arie, fo feltu fin bereit, 

die ſchirmeſlege uf vahen; 

din helf fi unſer wafenkleit, 

din edele hiufd) vücr id) in minem ſchilde. 
Da; la dir, juncoron, wefen leit, 

wa nas der himelvärf bie welle Ichen: 

en fdjilt Diner barmherzikeit 

den folt, juncoroum, in naeten vür uns feken, 

wa nus dins kindes zorn zü weile friden, 

Maria, mäter, reine meit, 
din [ücjim wort din foltu lazen flichen. 


Sic hebt ein fpil, ej mac gar wol geraten, 
min got der vordert fwerin pfant, 

min beim if mir — 

gencigt hin auf des ſchildes rant, 

min fwert müj id) in einen winkel ſmiegen, 
Da mit id mangen meifter han gelchet, 
min znnge iff wol der hiünfle fprr: 

ja wirbt id) ab gefehet! 


i» 


Gt 


ein linin täd ja fo mol her! 
der dot der wil in netcm mii 

Der weltlid) elm der dm 
dar under ich vil ritterlide | 
tü hin den ſwachen ifcubüt: 
ein linin täd, dar mad) mid 
id) han der werli gebicuet al 
fcht an den irem fwaden fal 

ein linin täd da; gi ſi m 


Au nate, [wer in (listes 4 
als id vil armer bag geian. 
Altifimus, din wafen ^ 
má; id) in mincn neten han 
dem iff alfo, des babe id) gi 
Der gotcs helm der ift wir. 
id) má; gen oberlande warn, 
die wege fnt unknude. 
vor fünden tà dm mms bewar 
wa vinde id) cin der mir der 
Ein prieher fol mid) Icgt 
ein meit fol mid) nf goics u 
fo fiat min barnifd) alfo (d 
ein meit fol mir min wafcut 
wa möhte ih einen bezzern | 
wan Jeſus mnt fin tinre; bl. 
cin pricfer git fol mir min 


3d vürbt die hern die ell 
id) mein ri bimelifdye degen 
in einen bunt gevlobten: 
, füllen miner hinvart pflcgı 
er tot der mil mid ſterben 
Au hilf, Marie, du qotrs : 
bu foit bi minem ende fin, 
din al Dif merlt ernerte, 
tin hochgelobte künigin: 
ber Uroupenlop, das wil id) 
din got ze grozen nete 
do cc nius molt bic argen »l 
hilf uns, gebencdieter fem, 
unt la; nus niht von dinen 
unt bilf uns zu bir im Ber 1 
ba vinbr e meifler Yronwen 
oud) an der flat fo vil der 


Heidelberger SBap. Of. Nro. 392 in 49 Blatt 132. DB. d. Sagen, Minnefinger lll. Seite 354. 4 
1068 '3ugmife?, Es mögen nun nod mit Abfchluß des 13. Jahrhunderts dreischn Gerichte fel, 
Teil bis dahin nod) unbefannten oder nod) nicht belegten Tönen der alten Meifter gebidgtet | 
einige auch wol von dieſen Meiftern felbft herrühren mögen, namentlich einige von Frauenlo 
Regenbogen. Ich [afe bie Gedichte, drei ausgenommen, in ter[enigen Orthographie aberuder 
vergefunven, teif& des munbartlichen Interefles wegen, das diefelbe einfchließt, teil® am ber ! 
fpränglihen Wortlautes Raum zu geben. 


— 
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430. Die ſiben freuden Marie. 


wis, maget feine, 

à geinder deine, 

| der ble js maien dan 
ler dugent ancfang. 

ng non deiner zuchten, 
Hribt von deiner frudjten, 
I die body gelobte fram, 
den Rachen zu jr zwang. 


p ‘7 alle.gar 
| am a 
Dat ar 
sch wir 






reichen 
cichen 

erden got jm feiner flat, 
| in bid) gepildet hat. 


der freb die wern, 

get ſchon gchery 

er zeid in kindlins weis, 
der degen funder wand. 
itte fre eupfengeh, 

R tempel genacft 

ber fgmeou zu preis 

sa ju feinen armen frand. 


Die vierbt was genenet, 
uil raine maget bere, 
da man Did) fon erkenet, 
dein wird und ad) dein cre. 
Die funfte fred was raine, 
ba man did) vieret haine 
vnb bod) gepricffet ward dein Lob, 


. bn fwebes allen dingen ob. 


= 


Mic ſechſte fred gar werde 
ain himelvart von erde, 
da du auff fures zu dem dron 
zn deinem kind jm ferafein, 
Die namen ain drinalien, 
bie frt fred der gwalten, 
die du ad) heteſt alfo (yon, 
ba du folt, maget, ewig fein. 
Ain fül radlihen ward gefegt 
lod) ju der daugenneir, 
"m was fein Inter ſchon gepflegt, 
dar anff da fas marcye, 
r Ded) jn gotes zeſſen, 
a hat fy ewig meffen, 
groß gwalt und ad die wirdigkait: 
mein lob das fen bir hie gefait. 


m 15. 35. auf ter Königl. Bibliothek zu Tresten M 13. fol. Blatt 9. Überſchrift: remers uber 
Entſtell ung aus Reimar von Zweter. 


Spuren zitlaͤndiſcher Mundart Vers 1,6, 1.11, 2.3, 3.9 
enmal di: 1.3, vor N 2.10, 2.13, 2.14, 3.2, 3.4, 3.9. 


d) — aud) 2.12,3.7, 3.15. Ders 1.1 ftebt 


».70id) für jn, ſyman pe für fomeon, 2.8 deinen für feinen, 3.9 geſecz, 3.11 gepflecz. 


131. Got, die neun köre, fucifers fal, der menſch. 


wei erd ward gmeſſen 

st mie kredur gewan, 

ETR vnd man, 

t aim word in drey perfan, 
rr gaif, 

umb das word prfeffeu, 
mier als ain fpitgel glaff 


» yt waf, 
pl fes mit kunflen fas 


pe iR ge geſchoſſen 
serfon gefogeu, 

s puub »trfe en, 
—* gufproffen 


t ein fadj, aiu ding, 
* s fat ’ 


d got ge fein weflen, 
uf nad! pube dag? 
es frag, 
rr aliu ding vermag. 
ken das: 


= 


Vohannes hat gelcffen 
wa gol bod) fwebet als ein ar, 
nun nemen war 
briuelbighlid) ain gothail klar 
jn freden | faff, 
Sein wepfen ſchon gezieret, 
gar adelleid gformieret, 
der in got pr rengnieret 
vnd es got felber fieret 
in feiner hand: 
wit het die zeid all da ain gflalb, 
wem find die wonder kand? 


(Hot [prad "mir ſullen preiffen 
aim raine maid’, die fwebt vor ju 
ann anbegin, 

der gaifl sierd fm mit kingem fin 
nad) fumes ard 

Stat geng der alb der greiffen: 
wir wellen machen ainen fall 

gar anne jal, 

dar rin der engel uber all 

der maget. zard.’ 


& 
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Ow ſchuf zu hand nein köre, 
[nf wonders mörc 
d) des fumes górt, 





gang fs 
t lob der maget höre 
t freden mil, 


got [Auf meng fdyar der engel klaur, 


meng wonderliges (pill. 


4 Got ſchuf ain engel ſchout, 
der ifl genenel Fugefer. 
wmm märken mer 
tt nam an fid) aim großes her 
und geng zu ratt, 
Er drüg von geld aim krouc, 
fein wat die maf von palber kleid 
nad wirdigkaid. 
er pradi fi felb jn here leid, 
er (ytad) gar drat 

‘I pin ain engel rien, 

jd) wil mid) gol geliden, 
nein kör wil ih durchtrichen, 
got fel mir bir nun miden 





—X TT 
Kt hub der ecóft | 


5 Sand gaberbeli kam d 
er fprad) ‘dm bamfı eri 
göllige er, 
das uber nang du nin 
du banf gefnd.> 
Du hand da wich men 

son bimcl her jm heile 

Me gs gar fen 

ja füres [diim vub mi 

als man Mio. | 

Jit hand faf gel 
bimel ond erd kreline 

Infft, wafer, cci. 

tff vad adam zu 

der himel fei: 

got [prad; “num halden 
fe And jr liebe geh. 





Bay. Handſchrift aus dem 15.35. auf ber Sónigl. Bibliothet zu Tresen M 13. fol. Blatt 19. 
flug von. Qin anderes Lieb von trei Gefägen in vemfelben Ton ficht Blatt 13: 


ai (sd [osi got feinr flary 
ser elemend der welt jdm Leden. 


Blatt 12 ftebt ein Sieb: Marners plömder don, 5 Strophen, Anfang: 
Dres | farfex ju aim irráty H 


fexfen. [s einem fal. 


Sim vorliegenden Gedicht fehlt Bers 1.3 Und, 2.7 Acht wä, 2.15 aun anfang jn feiner b 
Berübergenommen, 3.9 eng für engel, 4.9 prach. 


432. Gotes ſarch. 


Mena mater fce 
der fraugt nad, hochen finca, 
wir got jn einc werd da Ärcht 
vnd wie got Icht 
vnd ma cr fwebt 
jm word aun anbeginen: 
das if der kun 
aim fremder fin. 

n daugennen 

cb uns Die gfhrift darch wunder, 
t bimel erd aud) ward gemacht, 
dag vnbc nad, 
das word fid) Hadıt 
jw rey perfon pefunder 
nad) gaifls gun 
in goles win. 

Im der drinalt 

deren optat, 
anf eim geAsfen 
perfonne dreg 





dar yy 
jm. wort verflofien, 
um ancfang 

drang auf drs wordes ren 
verfoune drey fon hocher ard 








die getbait zard 
in fucher fard 

in füres fach 
in wordes dunk 
gar bod) gelard. 


Die ſchrift frausi 
wan got pehufet y 
t er prfduf ber bi 
und wan gol wer, 
med) fraug! man m 
waf oot pfan mit | 
t$ iff mit gt 
wer zu bod) grind. 
Bad wie got pc 
wer got jm feinem 
kains fin pegriffen 
maf got yu pag 
in getes bag. 
gotlihen jm fcim wm 
kains menfchen mi 
t$ nimer pfind, 
Meufhlih pn 
omd der 
[ol nit gedenken 





9 
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Ms cr aun. prit ot pat lli i 
mnis goi adr maig ae 9 | 
ka acit fencken, jm word vollaif * 
wie erts. fafft jn aim gewalt iA jmer, 
kraft beb jm word enpfangen, der king fabot 
dar sd kains menſchen berg nit grab, jm word pehend. 
pen (t vielt ab Got hei gericht 
der kunfcn fab: man fprid)t 
er jt r^ pmb bangen jn ares. weiffen, 
da fmebt got 
ju gaißes bab. gr fm » " 
3 In der driualt er alter greiffeu 
s wert IR ge gelegen, A S ls ifes bogen, 





[ein in 
ar jn wond got 
jn ainem fard), 
der vater flard) 
PL Qu In ps pu à 

* ar jn got ift geflogen 
an| et ye tus. aum allen fpot 
Wuiſhait, gemalt jn fures march. 


i auf gl gt pekomen 

set alit kanf die got pc kund, Mit weifem tif 
| Dant got den fard) gebnen 
| 


3 U yoncfand | 


et 


fa if ein grund 


altt funi, JI ) 
- kb wür mol vernomen, —— tivighait 
v, cr mei der ſarch perait 


W gr nc bran. ar maiferlid durchhuen 
. Bit if ain hord mit en dal on 
mw) (don auff der mall. 

yi nieriffeu | Got het gerift 
iani ku fad) den fard) jm fürts zunder, 

Hug der fari der iff nod) vnerdrent, 


af et euflifen, ot encn) 
aL: Be im sod erkend, 
mm die weiſſen jeden, | das mimel mengen wunder 
Wl ſch in drey pecfon ain. pund : wie jn got hat 
i fria pfnub | zierd nber all. 
en eazund Der fard) quidiert 
s he ſpechen glofierd 
E WT | anc ungemeffen, 
il im vit kam). jn dat jn an 
! Ya) wc st af ceren a 
at bod) gefeffen, 
jt [ristc meicnfate, ics — fi 


da cr [acht an der furfen ſchar, bran jm des morbes füre 
ds werd gchar dar |n da monnet got allain 


geikeit klar | jm word fo rain 


lit 

* hs M rübetts | drty fürflen gmain 

wa gc aum » ! e himell, erd, kredürc 
" | gor; maienftat 


Je geites fas 
led) in des wordes zimer | 


W. M 13. Blatt 3. überſchrift: Kanczlers grund don. Vers 1.10 gſchriff, 2.1 (d)riff, 2.2 fo, 2.1 wan 

Strophe 3 lautete Vers 1, 2, 7, 9, 15 und 28. urfprünglid) anders: Ders 1 und 9 Reime fad)- fad), 
ub 29 Reime verwunf-kunf-kunft. Vers 4.22 alo ver für alter. Vers 4.2 und 5.20 maienftat für 
id Nro. 434, 435, 436 und öfter. 


433. © virgs vite vin. 


ju word erfdain. 


Wirgs vit Bi, | gewaltig aller medle, 
wubi fpes, Maria, der als hymmels gefd)led)te 
in dem icon | id underihon 


et, Sirdbentieb. 11. 18 


* 
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nf des hödfen gebotte bif an der. iiij. buſenen 
der did, jundifram, von ewigkeit fo got den taglon reicht 
hat e dar ji fürfehen, ib das jbrfus bic flar 
Das mit der engel ſchart dee duch kein fil werd 
al parecia gart vm er] 
di keyferin ward jà dem grab mit 
Ret riemten pf begerden mod) het der lidnam jt 
mit den zwelfbotten werden dan das er det 
im ftrapbin . den 0) n 
der din fün, mend) vn) gotte, »u trai 
dir felber nimmer mer netfegt, 
Vari Dir lobes jchen. 

Die vier ewangelifien . berflanben if am teitten 
pub alle heylgen marter her, gott Ipb und feel, n 
der bydjiger und der jungframen jümfte, »f das cc bit die 
2 iud) die grofft wirde waä lucifer verfofen 
erfüll, jungfraw, win girde, ward vmb hoffart, 

M id vfi Sprech, und hat den weg ae 
wie nad) bins fünes burlt den adam het verbam 
fünf wunder [put berurit, durch gitig art, 
ie font fo fpch, tr gab ein end der mad 
zii hinden allen hriflen Darii die meufdjcyt fem 
Im marter hie vum dort [gm trt lob hab der fürf fo ber 
u ükunffte. 
MD fon Ice kun 3 09 cofa fnpernorum, 
i iu germimas flos florum. 
? M sac ehe hd, für bitt ond fied 
d Kine for. mir bit da} dritte pua) 
hos erf. wunder behende, u kinden bi nm 
t all menſchen eliende , fi 
me ham Ban fis vo nma Ki 
der fünd Inden verdriefen o ließ ec fi jh Ihe 
iaa angf, komme Bide n, der erifenbeit jà frumm 
den gti aem prciady. Weder minder uod) mer 
Vo das ihefus der gite 3 tl her. 
"n zn] fint genhte dort müf vom ang jü m 
m in iie d pA bie gat lang 
trütigel fid, 
Porra dad durd) das der glanb ben 
Ben a Ii vie e war) Inter ie 
em cri; In [pner groffen mot, B e =; 
3o mitt er ouf verfadhe. Hie irren all fünff | 

Mann cr fid) für vuf ale verfüch, geoff, fdmedie 

gab m den todt fo williglich we wd glauben hat L 
P im gehorfamkept des vallers farbe, ie im klenner gefalte 
das cr unf vergeffe der prieflerlich gemalte 
adames widerfefle, die gotheit gauh 
der am dem cof d im won pub broics zeyc 
geites gehorfam brad, n iia pin As " 
t fubflan 
FP ds Innans Mar Dar 
pm brad wider den valit, gott unde menfh, das c 
Ms fn ps I ji fe 1o, der vuf am crüb herloß 
der vnf das hepl herwarbe. 5 © tu Dulcis et grata, 
a deo coronata, 
3 O virgo coronata, inn güt id) bit, 


& deo confecrata, 

gib für pub kraft 

das ander wunder werben, 
fib alic menfden flerben 
don engenfdaft, 

am lichnam fülung nimen, 





das vice wunder helfe 
kinden mir armen weißt 
ij mein, das mit 

am jünghen tag enthaltı 
fi) mag ein menfólió ı 
vor bpnts kindes blicke 
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glyd) cum mem Inlüe 
ig was, 

in löwes mite 
bóf und güte 

T mef, 


je rechtlich walten 
der gange hummelifc} für 
gkegt do herſchricktt. 
diſũnder du armer, 
em namen hat bekant, 
t dal die kranke hoffnung pne! 
yanfdıre 


keibeelägere 


* 410 erbarmer? 
| *gomd ;ü der linden hand, 
lider pyne. 


ilgens anrora, 

RS flos decora, 

d id man 

ic wunder enden 
en und chenden, 
em Iron 

Akt zů der rechten 
tts in der ewigkeit 
dem heyligen genfle. 
(cg krefft der felen 
lin und welen 


rloß, 

ſcheyt rifi frone 

ds felb zu (onc 

t groß, 

kein hirn erſpechte, 

aſchen zung nic vß gcleyt 

kein bert erfreiße, 

' Bett die goͤllich fonnc u 
yet aller bergen fad) 


mit ſtetem jubilite und fronlocken, 
du aller felgen (pigel, 

darin das gótlid) figel 

truct form vnb bild, 

nün felber vnß geihche, 

trenck vnß dort ewiglichte . 
mit fenfter mild 

vß byncs heples brniit, 

do ewig tii if pu gemad) 

min ber; vnb freid "üt (djocen. 


7 (f) virgo, vite datrir, 


celorum. imperatriz, 

gedenck der ding 

der du bifl ganß gewaltig 

mit erem. tufentfaltig, 

wig nn nit ring 

[ bic. iiij .Dorm mit grimme 

ericffen alle ort der welt 

kon vff, ir todten, gare.’ 

® wo wirt do behalten 

und der bie mit thet walten, 

jungfraw, dyn fiin, 

das wort den werden bitter, 

das all hymel er älter, 

was mil dan th 

aller —* dimme, 

ſo er das ſtrenge vrtel melt? 

keiner widerſpricht das zware. 
© mätter gottes milde, 

wes wilt du bid) bati nemmen an, 

fo gott den fünder mil fo hart br[dyamen ? ? 

o mütter der genaden, 

bo lig wir gank jm ſchaden, 

ob mit dyn güt - 

——— in neget, 

as vnß werd zů gecyget 

die lilgen blät, 

die vuf funf wer gank wilde: 

maria, tbi vnß by geflan! 

wer da; beger, ſprech amen. 


4 Blätter in Mein 80, ohne Angabe von Ort und Jahr; um 1500. überſchrift: Das iſt ein hüpſch 
ang von Mria der wir- | digen pn» hymmeliſchen hepferin. | Und ift in vem Ünerkanten 

2 ſchreibt Balentin Boigt (Of. feiner Meiftergefänge auf ter Jenaiſchen Bibl. Seite 28) Frauenlob 
cá dagegen, ©. 49 jeiner Ausgabe der Meifterlieder der Kolmarer Hf., bezeichnet fid) ber Ver⸗ 
iſchrift als Grfinber des Tons. Karl Bartich teilt vie evfle Strophe des Gedichtes, welches dyſer 
t Tone gemacht, mit; in berje[ben reimen tie vorlegten Zeilen ber beiben Stollen aud) mit einem 
sf einander , maé in bem vorliegenden Gedichte nod) nicht ver Ball ift. Diefes erweift fid) aud) 


m viel älteren Datum und fónnte leicht von Frauenlob felbft fein. 


3d) habe ber Gharafteriftit 


ı tie Schreibung veffelben nicht ändern wollen, doch verbient das fchöne Gedicht alle Aufmerkſam⸗ 


tt en für end, 3.30 herre, 4.5 wunder für munder, 5.12 fenffm., 


5.25 jnden, 5.29 ſprich, hend, 


;.16 erfpredhte, 6.17 nad) für nod). Bemerkenswerth ift 6.21 fronlocken. 


34. Got, die neun köre, furifers fal, der menſch. 


l, trà, 


mant, plaunebeu ward verkindet, 


dim werd jn cwigkait, 
gsm fei 


y in dangen. 


dit kunften werd 

da ward das word drineltigklid enzindel, 
got vater fun haliger gaift 

in aim pollaift 

jm wort verflogzen langen. 


18* 


216 


^s 


e 


Das word alla jw finen fas " 
mit kunfen vmbe bangen, 

gaifl vater fun meng wonder las, 
kunf hat me angefangen, 
kunft ward volprad)t in goles maicnfate, 
wM kunfen wonder uil befan 

der aim, die jme, die brey in aimem raic: 
ain lift drineldigkliden prau 

gar lobefan, 

für paf fol niemat fraugen. 


Map word enzund 

jn got dem vater ge vnb ewigklichen 
ju dren perfon gang vnerdrent 

vnd a genent 

aiu fad) ain gol verflofen 

2" aintm pum, 

s lit das ward mit get ju Pie rien 
gezierd mit ganger maiſterſchaft, 
des wordes kraft | 
mit got if pc gefproffen. 

Got wond jn got, der gaifl im lit, | 
der [nn in wordes weflen, | 
als uns apoduilips vergicht, | 
dreg lald ju gotes zeſſen, | 
kains menſchen fin mag cs uit gar pegriffen , 
die gotes formung bic und dord, | 
yohanues aduler muft cs laum fdhliffen, 
die fiben kimf mit kunfen herd, | 
das lit, bas mord 
mit got iR nc gefloffen. | 

| 


Mer gaif der [prad) 
‘es wer woll zeid, das wir vnff liefen fedem, : 
wic bet die zeid all da ain. flald, 
da die drinald 
ainnaldigklich wold koffcu. 
Da das gefhad) 
gai vater fun mit finem woldeſſ ſpechen, 
mit hohen künfen auf der vard 
gemeſſen ward 
nein kör nad) gotes gloffen. 
Gar wirbigklid) aiu rainc maid 
die bet got € gedürmet, 
als uns die ware a nun faid, 
zu lob ward jr gefurmet 
meng dufet far der engel alfo ſchonne, 





vt 


dierzehntes Zahrhanderi. 


jm die nein kör adj anf dr 
ain engel drug von liechten 
got ſaczt jm in den boden 
gat aunt zall 

maf vil der fein mitgnoſſen 


Wan Ingifer 

id er ernand, er fprad) ‘gr 

jn diem cid), iR vnf ;m ki 

merci wie jd)s main, 

ir fatennaf gefehen: 

Yun foren. mer, 

mun folgen mir, mir melle 

wan id) pin wancklid) vu) 

wil meuig ſchar 

die wold er mit jm felieu. 
Lugiffer wand ger aus 

er molt daff vid) pefigen, 

fein ſtul den fagt er webes 

jn fdyanden muß cr [wigen 

und das wold got bic leng 

fein liechtes klaid das mati 

die kron bie ward jm von de 

gol fprad) *un far bin ab 

ju jamers qual, 

da muflens jn die belle. 


(oif (un fo greif 
got dandıt, wie er fein Rer 1 
got ſchuf die weld, luft w 
al kreadür, 
das furmamend gemeflen, 
Das paradeis, 
got (d)nf adam vnd effc mi 
tt fprad) “mein pot das be 
nad) meint pegir, . 
der frucht ſond jr mit effc 
Sy folgden mad) ain [i 
gor; pob bas ward crbrody 
daf kam vus all ;ür mifi 
got bat cs feid geroden, 
wen an dem kıng if er fi 
ju feiner klaren meuifdjait 
mit feinem dot hat er ums 
die bimel dic fenb uns prt 
jn ewigkait, 
da got mit get iR gehen. 


fap. Hantichrift aus dem 15. 35. auf der Königl. Bibliothek zu Tresten, M13. fol. Blatt 18, 1 
enlobs ror bon. Ter Reim tougen-fragen und anderes Einzelne hindert, das Gedicht Gra 
ſchreiben. Spuren zitläntiiher Mundart Vers 2.7, 3.4, 3.15, 4.12, auch 1.7 ſteht verdriben. J 
derte unb. dennoch lehrreiche Orthographie ſtehen laßen. Maienſtat für majeflat Vers 1.1 
Zu den Berien 3—5 der 2. Strophe ftebt unten am tante, daß ftatt. ihrer bie Derfe 8—10 gi 
unb jar flebt in biefer neuen Schreibung Vers 10 nye für Ye; alie unverfläntlich. Vers 1.5 fel 
1.10 Laugen = lagen: in diefer Of. ftebt in ber Regel au für langes à; 1.15 volprad), 1.20 niem 
2.3 maifter(daff, 3.7 finen = finnen?, 3.13 fac, ein jn fehlt, 1.5 ber f. ir g., t.19 ſacz, 4. 
= dacht vádte, 5.1 hrebür, 5.16 menfdait, 5.17 hard für bail. 


435. Aur Rlarin. 


Go fwebet od) ju. ſerafftin, | 
pen jm fo monb aim kaifferein: 
auc mit glang, 


nein ker haf dm pefeh 
Aue, du pif der eng: 
tftdja belles gnibim poi 


6. Vierzehntes Iahrhnndert. 911 


— —— — — — — — 





des funes kopfs anf rider wall, 


tu ganc, 
hat dein nie vergeffen. n dir fo lies fid) got zu dal, 
Jut, der drinitat aim fas, as es erhal — 

«in [pegel glas, durdy alle kreadüre. 

t et peſchuff lanb vnde graf, 
eu jg got verflofeu was, 1 Ane, du pift der meld ain (dein, 
(rei eſyas, der fnnder flud)f vor belle pein, 
ir iib kan miemat meffen. bu pif ain drofl 

der krißenhait gemaine. 

? Aut, der welt aim kunegein, Ane, dn pift heronnes gord 
yy dir fo wand dic gothait rein, in rechter parmang unnerkord, 
m, vater, gaiß du gocz pallaft 
Mni bij geuglid) ombfangen. durch luchted und ad) ſchaine. 
Jut, du benft den fid) erſtord, Ane, der drinidat ain. flam, 
der ef vnd adam het gemord auc, ain flam 
var Waftis laiß - dar cim fprangt got götlihen fam, 
eile in eig flaugen: aut, als deiner kufdait jam, 

Jes wider prandt die drinitat, - got von dir nam 
kin bodfler cet bas klarefi plüd fo rainc. 
el her aus feiner maicnfiat 
uit wort jw dich gepildet bat, 3 Aur, dn pift der funem. fein, 
in einer wat auc, du pift baff kindelein 
[nb irt aus dyr pegangen. das abraham 


da opffret got fo fdjounn. 


3 Des fern ſich Die here nein Anc, dein Iob das hat nit orb 


m dt die da komen drein, der drinidat gar hod) gelord, 
n ain mai, bu gotis am, 

Wr der weld zu Aüre des hochſten kunges kronny. 

a hohen got jn ainem word, Ane, du pyft die uns crnat 
ks if dein lob weid hie und dort, auff heile Rar, 
au er yefaid, — ant, num bilff uns zü dir dar, 
t Wit got gehüre. que, an deiner engel ſchar, 
Aue, der drinedat ain fal, auc gar klar, 

$tifirs pali, jn deines kindes dronn. 


*t 9. M 13. Bratt 176. überſchrift: Sramenlobs filbrin weil. Vers 2.1 kungein, 2.9 praudt = 
M Reit Praud, 2.11 maienftat für majeftat, vergl. Nro. 132, 3.11 fe, 3.11 hrebüre, 1.2 fluch, 1.5ad = 
"Wit $i 112aff für als. 


436. 33a; wefen des dreieinigen gotes. 


(foi valer gaift, gaif vater fun, jm dren gefalt, 


ud qm vnderſchaidy: 


; gwalt jm des vater meiffy. 
wt der pu fo body gelard 


Der ain. zwen drey 


It ffiner ewigkeidn | altt jung und ad) der greifn. 
t das vnd uadit erihafen mati, | Der king fabot 
WU ei» kreatüty, : durchlücht ju drey perſonny, 

n 8tur velaiſt, | der gaift hat fid) jn fun gevalt 


«3 ju des gaifics füry. jn klamenncy 
In lichtem flam mit kunfen frey 
eu DM fem | jn ainer wat 
Wt eolbei! kam gar adelleich perfloffcu, 


af tim werd die drinnitat 
is fits fem fein kreffth ſchon in dem word vergoffen 
—— wi aum anefang, 

aun abegan 
—* weißerfüchte —* got ju feinen (djoffeu. 


in feinem reich | 
diré |» der wordes heffty. | 3 E tag vnb nacht 
| ward all kreiur gepflenget, 
! Bes um il get | wa got jm feiner gotljail was, 


is feinem weſſen fcoung, 


das ward nit offenbary, 


Vierzehntes Jahrhundert, 


hr ns [o wädhs jr bergen dent 
sad gronct |n dem gard. 
Ber rof der iR 
sencnet keift, 
arp der gar fo klare, 
er weg ir was 
is fein genas, 
15 Akt, in end) fur ware, 
- plät pry jt jw voller adt, 
$ "anf eig kalden zeid 
is d) von der lndfram fladjt, 
d im willen geid. 


la fed) man fdou her dringen 

a heilen wuncklid)en dag, 

€ engel wurden fingen 

\srie fon dem kindclein, 

as lag jn voller adj, 

Bo wadrt pube fo ploffc 

Bas adj der alla ding vermag 

Ion auf dcr maget feft: 

V Vienden jm die engel fein, 

aee ward da erdradit. 
engel zard 

M af der far 

die dicnden got mit wune, 

dr naget (den 


gracia pitu, 

[n lüdtet alis der a 
man fp got felber hat gehrent 
ns feiner gothait krafft, 

da mit er ons den krieg verfend 
hin gen des duffels fafft. 


5 Drineltigklid) vnb fdjonr 
[ plüt der edel plom fo rot, 
t alfo (uffem done 
fang man odio parawit 
mit fredenreicher flim. 
Aue du gotes flame, 
du druͤgt das lebendige prott, 
das freet fid) adame, 
in alder c da was ts fit, 
da bet man grofen grim: 


Adam fid) fret, 
jm ward gefet, 
wie got wer menfd) geboren, 
jn kindlins weis 
der alde greis, 
der jm verfend den zoren, 
den adam bet jm helle grunt, 
dar um wolt got nit laum, 
er molt ad) werden fer verwund 
all vmb fein underdann. 


t ónigl. Bibliothek zu Dresven, M 13. fol. ſæc. XV. Blatt 16. überſchrift: Srawenlobs kupfer don. 
| ver Orthographie. Spuren jitlánbifdjer Mundart in Vers 1.3 und 8, 2.10, 3.4 und 9, auch 1.4 ftebt 
er8 1.7, 22 und 4, 3.4, 4.7 und 5.19 ift ad) = auch. Vers 1.1 fleht haifferine, 1.3 weile, 1.6 rei- 
en, 1.16 pluet, 2.1 (o, wie für fie, obel für edel, 2.5 raine, 2.7 ber für bet, 2.8 borb = porte? 
Óf. zu leſen zuließe) wäre ganz unerklaͤrlich, 3.1 roffe, 3.2 kufó, 3.3 kloffe, 3.4 ftün, 3.9 fo fehlt, 


s fü, 5.7 lebigdige 5.13 geborn, 5.16 zorn. 


438. Bon der himelfart unfer. lieben fromvei. 


DR im in cwikeite 
psit nemen Maria, die müter fin, 
| der wart uj gefant | 
sfelem zu der meit gchiure. 
dj ‘Maria, Vid) bereite, 
gel i bit — * gnaden fdjin, 
palmen in biu 
ir geben quad, hilf n fin flinre. | 
werdent bi bir fin, 
t faut Andreas der here, | 
| 





n 


a 
2 


der cheim din, 
t und Sacsbus der mere, 
ku oud) dar, 


kumeut vow falbr, 


ML 
ua 
iHi 


„ Matbeus, die zwen degen, 
‚wi bir den defen nia weren, 
—— tin went fe p fegen 
1 dar durd ir "n piät verreren: 
dikt d» in alliu laut, 
werdent fie bi bir ſten, 
ud ma maxir engel clar, 


| bewaren bid) ver allem we.’ 


| 2 Arlop der engel nam von irt, 


Marie din mzermwelte gofes im ej gap 
unt fprad) “grücz mir daz min gefind 
und alie; daz im bimelrid)e fic. 
Maria bereitet fid) vil. fchiere 


diemäcteclid von difer werlt zä ittm grap, 


durch die mium ker zü irem kind 

fo molt biu wunbermerbe magt Alarie. 
Die jwelfpoten die giengen in- 

unt taten fie mit reinen morten grüczen: 

*tin end fo hat 0a; liben din, 

du foit faren zu binem fun vil [ücjen.* 

efit alle gotiwilkomen mir’, 

fprad) Maria die meit, 

czů erben han id) mid) gat wol bereit, 

it fullet mid) behücten wol 

vor aller beſen viende angefiht, 

id) mil tiim allez daz ich fol.’ 

fie ſprachen al “dir fol geſchehen nibt". 

fie fprad) “id fihe Ihefum minen fun 
mit mengem engel in dem himel breit: 

n im flat mittes herzen gir 

r, min geferten, gebt mir git geleit.’ 
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3 Maria do begunde fpredyen 


ein 


a 
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der ſrid mit in, ir zwelfpoten, mu nemet war 
der jubeu, die den minen tot 
nut mid) jh aller zite went verfmahen.’ 
3t ougen din begunden brechen, 
it antlät daz wart pleid) unt dar zü mifcvar, | 
$o fie wolt Sheiden von der not, 
got felber gunt tx reine fel enpfaben. 

Den lip trüc man jà grabe bin, 
bit la fürt got zü himelifhem volke: 
bo für din himelkunigin 
mit engelfhem gefang nf durch die wolke. | 
*gloria in ercelfts* b 
fungen die engel ſchon, | 
uf für der meide fel in einen from, | 
Angeli bie; der felbe kor, 
dar in ;ogte din juncfron minneclid, 
die engel fungen *ant?. vor, 
*falne regina, keiferinne vid), 
und Angeli die bilten vid) 

umb bicbeliben bi uns, maget fron." 
nein’, fprad) Alaria, bim himelfrom, 
emir ifl bereit nod) vil ciu bebre kron.’ 


Mf für din himelfhe juncfronwe 
n einem kor Ardjangeli, dar in fi gienc, 
er if fo wünncclid) getan, 
ein wol gezierte immer wernde clofe. 
Gar Inflid tet fic ancfdoume 
vil menic werden engel da man fic enpfienc, 
fie hüben alle fament au 
ji fingen "auc. Alaria gloriofe, 

Wis nus wolkomen, reine magt, 
und alc; daz mit dir her komen fic, 
anfer wonung dir mol behagt 
und if vor allem ungemach mol fric." 
fie discantierten niu; gefauc 
pou got dem himeldegen 
der bi Marin mas uf ttt gelegen, 
fi ſprachen “blib, du himelbrnt, 
Ardangeli bic fiut din alfo fro, 
bu gotes müter, tobter, Irmt.? 
Ei’, ſprach din reine werde maget do, 
'id) fol bi in beliben nibt, 
ir Ardjangeli, gebt mir inmern fegen.’ 
dar mit fie fid) nod) höher (want, 
unt ſprach min frid ber mm; inr immer pflegen.’ 


lf für biu magt mit ridem fchalle 

in driten hor des mam geheizen ifl Troni, 

fo gar cin frendenrich gemad), 

gar mol geziert mit mengem engel fdjont. 

Des freuten fid Tronier alle, 

0a; zu in komeu mas din werde magt Mari, 

ir (han liubt burd) der himel vad, 

fie fungen al mit frenbenrid)em done 
“Aue gracia plena, kaum’, 

0a; fungen fic mit einer ſüezen wifen, 

din bimelfart uns bringet Itum, 

für ale creatur bif bod) ze prifen. 

wie fer da ber fo keiferlid, 

bu cdle maget fin, 

Troni 3a; gfint begeret allez din, 
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unt biten bid), bu werde magt 
da; bn bi uns hie habeh niberley^ 
fc fprad) “die brt fut im verfagt, 
id) wil mid) rihten nf ein bebec f 
id) fol bi in beliben nibt, 

bod) fnit ir al mim liche fringi 
id) mil in mines (unes. rid), 
in einen. kor der heizet Seraphin. 


Uf für din magt in ker den wierh 
ja der do if genant Dominacionts, 
$aj ift ein lüfeclig gemady, 
den (dont Alaria wol mit ireu omg 
Dar in was mengerlei gezierden 
und if Inklidhen finwel nad der jh 
ein himel iff fn obedad, 
dar an fs vil der Reren ancioners. 

Unt vil der engel aue zal 
enpfiengen wol die edlen maget bert 
fie fungen alle füezen Ae! 
edominus tecum? in vil haben ere: 
*wis got wilkum, dem »atec jatt, 
dem fun, des geiles breben, 
fo fant die namen drie gen bic ich 
Dominaciones din gern, 
ba; bu bi mns hie habe cwigz liche 
fie ſprach “des folet ir enpera, 
bod) mil id) min ge(elfi)aft in hie | 
ond) inwer liebe fweher fn, 

ir fult wid) immer ewecttden fei 
id) wil mid) rihten anf bie wart.’ 
tin fdjone; urlop wart der meil get 


Mf für din maget wandels exc 
in fünften kor, ja Driucipat iff er ı 
der gibt fo wunnicliden fin 
von mengem fürfelidden engel ſchon 
Den kot fdeumwet din maget freue 
und mengen claren engel den fie d 
die waren alfo [dem unt pim 
unt [ungen al in manneclidjem aon 

Benedicta in? ant. fpet 
fungen fic al mit cinbelliger imme 
du hafl volcndet gotes pot, 
bu bif des vaters (dia, des arific 
unt dines licben (mnes bert 
den ec uf erde fant, 
kein reiner menfd)e wart miecman t 
Principatns birten dir ubt 
uni biten dich, bu weich bi uns & 
uu blib, bm nzerwelte frubt. 
do fprad bin nzerkorne keiferin 
“ih mac bi in beliben mibt 

id wil mid) von im fpeiben ball 
gefegen ind) ba; cwic wert 


min frinntfhaft fult ir haben alit 


Uf für bim maget clar din befic 
in fehsten hor, ja Dotrfates heizel 
ba; ifl cin bus für truren gar, 
ouch limbtct für den man wat für 
Maria (doumet wei die meftt 
uni mengerlei der zierde im dem % 


Vierzehntes Jahrhundert. 


engel clar 
lad und oud) in rider wunne. 
gen alfo vid) gefanc 
ius? gar eiit unt fürze, 
loblidym ecclanc: 
3 Woteftates tät Mid) grüczen, 
uer edler farc 
licher irou 
1j der wife Salomon, 
n madheh mat, 
ıhter and €riflus Din hint, 
dich au setes flat 
angeln die bie fint, 
ibe, fweher min.’ 
y bin ride maget alfo fchon 
der fuf) verbarc 
lip, biz in Den heœhſten tron.? 


im reine magel klimmen 

ibenden ker, Yirtutes if fin nam, 
Mider balafl rid) 

dei der freuden wol bezieret. 

ip Éd ir aller fimmen 

*- des heilgen geiſtes finres flam 
lebe wunneclid,, 

ı felben kot. gar wol florieret. 


gen frendenrichen ſchal 

Ims? alfo lobelichen, 

da; wol erhal, 

ikumen, fweher minncclid)eu, 
rifle reine magt, 

it bir var, 

m dir fremb, er unt wirde gar. 
fürrt, der hat $a; mt; 


tief, wit und ond) die preit. 


beh 

it; Pirtutes 

iben bi uns, cdlin meit. 
ir lieben brücder min, 
«le mit mir komen dar 

w der mir bebagt, 

i immer eweclicd bewar.’ 


| magei wandels frie 

t, der iR genenmet Ehernbin, 

, Inter unde glanj, 

im! freuben alfo wol nmbfangeu 
x«t wol bin magt Marie, 

irem ongen alfo lichten fin, 
ende Bin was ganz, 

magct wart von in enpfangen. 
yu froibenridyn don, 

Iksmen, magrt anc. (mart, 
orben cwic ieu, 

tí den bei din gebere: 
vater if erfin, 

en Vin hint. 

Me engel bie bic fint 

lere bin 

wunuecliden wonunc rid), 
iebin fwefler min.’ 

laria alfo ingcutlid, 

im brilbrn niht, 

mhehſten kot an underbint, 
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der ift geheizen Serapbin, 
ba ich min fan unt finem vater fint.’ 


Uf für din magt clar als din funne 
in niunten kor, den allez oberofien iron, 
der iff geheizen Serapbiu, 
dar innen wonet got unt. fin gefinde. 
Din maget (djoumet wol die wunnc, 
ir mas bereit cin fll florieret alfo ſchon, 
it gaben bri perfonen fdin 
der vater, heilic geiß, do ſprach ir kinde 

“Wis got wilkomen, reinin magt 
unt müler min im mines valer riche. 
gro; lop und cr fi dir gefagt, 
dir dienen alle engel willectid)c.? 
geil, vater gaben ir den gruͤz: 
ewis ewiclich geert, 
al; himliſch ber bat, müter, bim begert.’ 
fie fungen al gar fütjeclid) 
efrucins ventris tui: meit, ej ift zit, 
$a; du belibef in dem cid). 
o meit, bin komen uns vil frenden oit." 
got fprad) “hie fi, bu miter min. 

für wen du bite, der wirt wol gewert.’ 
fie neigten ir biz nf den fiij: 
eAlarie, du haſt al; menfdjlid) heil gemert." 


2 Am drilen tac het got urteile 


mit finer trinitate umb die müter fin: 
er wolte ir oud) würken 3a; 
mic er am driten tage was crflanden. 
Er mobt wol fprechen fnnder meile 
Maria mäter, din lip ift der libe min, 
dins herzen plüt min fpife mas 
bo id) hinllid)eu lac in dinen banden. 

© mütrr min, far wider ab 
sud) unfer beider flifd) unt plät erwecken: 
bn folt erflan ond) von dem grab, 
dar mit werden der helle viend erſchrecken. 
idj will dir Slidjabelen geben 
jii cim geferten dar, 
mit dem folt bn ſchowen der belle far, 
ba; du erbarmunc mügeſt han 
wat den ellenben. felen gloubeſt baz. 
Maria müter, far von dan 
unt fwiuc bid) fralid) dnch der bimel firaj.^ 
fie für ab fnr der belle tor: 

"mu ffo; uf, brüder fülidabel, vil gar’: 
da fad) Maria belfd)e; leben 
unt vil der befen geile ungenar. 


Sant Michel fprad) “ir ſult mid) heren: 

ſwelchez fin elich gemahel niht ermordet hat 

uni finem herren niht verriet 

unt fwer uf ect fid) felber nibt erflerbet, 

Dic follen zü Marin keren: 

lonft alic her, e 5a; ej iu werde ze fpat.’ 

vil manic fel von belle fdjiet 

die bod) mit fünden boten fie ececbet. 
Pil Infent felen unt uod) me 

die boten fid) an Maria gefmndket, 

wf bitterlidjem helleme 
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duch Maria von bell wurden gezucket. | alfe uam cub ir pinli wis, 

fwa; crifteuglonben ic gewan fie wurden Inter clare. fam cia gla 
namen der maget mar, Maria gab in ireu 

die fürt Maria an der felben ſchar unt für mit irm — wider 


in freubenrid)r; parabis, | mit lip uat fel in Himeliten: 
da ic von anfang wunn unb freude was. | got (praed) "min müiec hat volende 


A: Gingelerud, 8 Blätter in 9. Straßburg turd Martinum Flach. 1508. Befchrieben in meiner Bibli 
1855 Seite 16. B: Handſchrift Valentin Holle Blatt 1025 vom Jahre 1525. A in zitlänpifcher SSmi 
entgegengefegten einzelnen Ausweichungen von Geiten des Setzers. Gemeinfchaftlicdhe Letarten von A 
1.1 ewigkeit, 1.5 bereit, 1.7 palm, 1.11 ebam, 1.19 verzeren, 1.20 alle, 2.20 (id) für fibe, 2.21 in 
va, 3.2 nemen, 3.13 da, 3.15 fele in ein, 3.17 30ge, 4.1 himeliſche, 4.4 gezierter, 4.9 bis fír wis, 
eud), 1.21 hoͤcher, 5.17 babft, 5.20 eud), 5.22 der fehlt, 6.2 da, 6. 15 brey, it für bir, 6.19 euch, 7.1 enr, 
teégl. 9.2, vergl. 6.2; 7.1fürflihen, 7.5 ale wunighliden done, 7.15 menfdy, 9.1 (ebtt ift, 9.8 gefleri, 
ift fehlt, 10.10 fehlt maget, 10.16 kor, 10.20 eud), 11.6 geflorieret, 11.5 ba, 11.12 willigkliden, 11.14 
12.3 er wolt mir oud) wirken, 12.6 0 für Maria, heißt es urfprünglich min Lip ift ber Liebe vir 
fehlt, 13.1 wer, 13.6 all, eud) werd zu fp., 13.11 bitterlicher b. w., 13.13 was, bie für ie, 13.17 freu 
end, 13.20 irem. Lesarten von A: 1. 6deiner für finer, 1. t! Bartholome, 1.21 manig, in ber Flexion i 
5.12 fün, immer, 5.22 gend für gebt, 3.2 (id) für iu, 3.6 antlpt , 3.12 englifhem, wolden, 3. 2256 
rende, 4.7 bübenbt, 4.22 mi, 5.10 fingent, 6. 7 0bebade, 6.10 herre, 6.11 brechen, 6.17 ewiges, 6.18 et 
lieb, 7.2 hore: follte bier und S.2 sem für in geftanben Baben ?, 7.14 erb, 7.15 niemant beh., 7.20 i 
s.1t Loblid), 3.12 grüfle, «.19 engel, 9.17 bod), 10.9 fröpden, fonft immer freüden, 11.1 (unen, 14 
ftus in mpns v. r. , 11.16 füfleid), 12.7 bines, 12.21 hölifches, 13.2 mwöldes, 13.7 ſcheyd, 13.9 vu 
dflariam, 1.15 wellenn, 1.21 lee, 1.22 wellen, 2.1 Ber Engl nam vrlob v. i., 3.2 eud), 3.1 wellen 
3.5 thett für gund, 3.9 jum , 3.12 engelifdjem, 1.4 werend, 4.9 wilhomen, 4. 20 gebet m. eurn, 
5.4 mandem, immer, 5.7 fdóne, 5.10 fingenn , 0.9 lernen, 6.10 edle, 6.13 kom, 6.11 predenm, « 
vollendt g. gebott, 7.15 niemanb, 7.20 euch, 5.12 grieffe, 5.15 bar in do faß ber gar weys S., 
93 pataft, 9.7 lob gar, 9.12 komen, 9.15 babenn, 9.17 bóó. 10.2 adjttenben , 10.11 bauft, 11.5 us 
ben für gaben, 12.2 m. f. trinitätt und mit ber m. f., 12.3 wölt, 12.5 möcht, 12.7 deines, 12.5 k 
12.13 fftidarlem, 12.21 helifches, 13.1 Aichael, 13.2 welches, 13.4 erben, 13.7 ſcheitt, 13.10 füaria: 
ja als ein gl., 13.21 himels. 


439. Bas heilige facramert. 


(5o in drinaltigkeit einfalte, 
der ewig mas vnb pmer if an ende gar, 
ein ding, weſſen, cin cigenfhafft, 
und bod) brmant nad) drener handnng pilde. 
Der dreyer pundt wart nit zw fpalte 
mit unterfcheit, ndody licht im cin jundfraw zart, 
ir zucht, ir (dam, ir keufd)e kraft, fein anbegin if ongegalt: 
ir wird gezemt den farken Leben. wilde. | o menſch, dw folt bid) fe tif mit : 
Der vnbegreifenlichen was las gottes wunder pubeiradi 
| 


O menfh, nif wirt in zweiffel m 
got iff ein ring, der alle creatur 
im find al ding gar mäügeleich 
und kan cs dan in feines geifles : 
Die goties wunder manigfalt 
bit mag keins bergen weifheit mid 


| 
| 
| 





der wart von einer maget ſchon vmbfangen, in feiner manchat, 

der alle feine weifheit —* fme bas dic zweifel mit pring ans cei 

den hat cim kruſcht junckfraw hinter gangen, got mari gcporem ame meil 

das er pep ir verſchioſſen wart mar got vnd menfd von einer ma 

unter ir herge rein: und da von jmer werdes beil 

got nam an fid) das clerfi plug tropfen ein, ons hie entfpros in diſer welt gn 
| 





als es in irem hergen (dymebt, an einem weynacht morgen frw 
das worcht der heilig geif mit kunf hünbi got fein frid wol swmb fr 
ond das er mil der gotheit lebt, wolt wider pringen fs gefdladt 
das kümpt als von des Drilling geifles prmuft: | des apfels pis, beu fe eutgeret h 
von dem plüg dropfflein wart cntpfaug | 


der war fronleihnam, cr ift ſleiſch vnd prin, ^— 3 Got lif fid) menſchlich aue ſchave 
got fid) in die menſchtit verfpart, vierd halbs vnd brepfig jar ging ı 
das ewig wort unter irs herzen ſchrtin. | pis cr die piltern marter eif 
am fronen creuc mit anf gefpault 
2 Mich nimet wunder vber wunder, | Er lif fif zw leg man va) fra» 
das tt pep maria hie wont an unterfdeit, die loblid) fpris, fein zarten leigua 
und er was dort in himelreich zw irofl der armen criſten 


minder mod) mer: das if ein wunder groffe. wen fic in npes, das fie len 
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$t warier ber, 

bs criftidf berg bedenden, 
vow und and) das fper, 

durch sufren wil lies krenden, 


ing prieſters heudt 
E | 


kg: 
ten, slanben junigklich, 
ein cleines prot 
on ig an das creug fad) dring, 
wirt plät fo col 
anf ws ia tt io pring 
worien crafft, 
ben wil den fürfien rid) 


des farrament, 
ifd) vnd plät fiderlid). 





ct 


anig bera ia frage, 
| nerpergen in cin cleines prot: 
t bezeidhenung, 
fer aller. createwre, 
He ding vermage: 
ls grof er fid ans creuge pot 
wandelung, 
Mer pietet fo gehewre. 
mer in fragens cing, 
p in dem prot und weine: 
' snb gaug ein ding 
is in cim waren feine, 
ſterlicher baut 
ent 


kliden wirt benent, 


greifen, nod) geſicht 


— — — — mn — — — — — — — ——— — 


kan gotlich kraft beruͤren nod) verſtan, 
den glaub ein iczlichs berg anf cidit, 
wöldyes dar per redit vrkünt wolle han, 
das fol glauben mit feftem mät, 

das fid) got teglihen her wider fendt, 
und vus fein weifheit des ermant, 
das wir fein rrich verdinn in dem ellent. 


(fot gab fid) uns zw einer fpeife, 

das wir in follen nyeffen gar mit reinem mt: 
wer fid) des fleifet auc. fpot, 

der wirt gefreit vor cmigklid)em palle. 


. Ann we dem der in fünden greife, 


der altet fer, vnd neuft ec got, fein reines plüt, 

dem felben wirt der fnffe. got 

zw gift und aud) nod) pitier dan ein galle. 
Ir follet cud) bercitten ſchon, 

wer mit dem oſterlichen lam wil zeren 

in cgipten wart kunt geton 

das pus das lamp folt ewigkliden neren: 

fein reines plüt wart do verrett, 

das man folt dewre [wei 

dar mit befreien für grof ungefel: 

was nit do mit bezeihent wart 

mit feinem plüt, zw hant war der verlorn, 


. der engel kam pald anf der fart 


vnb fdjiüg in hart mit alfo grofem zorn: 
das lamp fräg für den fünder fchwer 
ans crenges flam, wer im das denken wel, 
des freid wirt bie und dort gemert 
und wirt gefreit vor ewigklider bell. 


f der Königl. Bibliothef zu Berlin, Ms. germ. quart. 414, Blatt 223b, überſchrift: In re- 
ı 5 lieder. Ders 1.6 fiet in für im, 1.5 ir wirb —ire wirde. 1.9 fehlt on, 1.18 er [dom 
‚4.10 feine für weine, 4.12 ein für eim, 4.17 kein für kan, 5.6 prb geflrichen,, bagegen 


) für end, fdan für ſchon, 5.11 getan, 


5.14 flell für ſwell: türe ſwell. 


440. Der guldin abla;. 


am, götlihez weſen, 2 Der priefer mac bid) mol entbinden, 


ig uni du hodygelobter pad), 
ber amt sicut, 
meg in nit ergründen. 
ık ben id gelefen, 
eiligen ſchrift id) fralich fad, 
' stóub enpfienc; 
ne mir genad an zünden. 
ır vil fubtilikait 
ieterſchaft in irem leben, 
hie omb f ril, 

fünd mägcen vergehen 
ganzem gemalt, 
euſchen nem von aller priu: 


| 
| 

vernenen 
ein ieder peieer hat. | 
| 





s dem priefer palt, 
mad) deiner lere rein. 


merk, von der bell dar in du bif verpflichtet gaug, 
dem tinvel nimt er bid) zehant, 
wan er bid) abfolviert von aller quelle. 
Wilt du den tinvel überwinden, — . folvanz 
[ halt dein pue; vnd aud) mit plci; dein ab- 
ie dir der priefer tnet bekant, 
fo pifin vrei wol vor der heizen helle. 
Da; vtgrviur dein aigen if, 
aim ieder pricher mac dir daz nicht nemen. 
weil du pift in des lebens vrift 
maht du bid) fugentlidjec werk wol zemen. 
abla; genad wirt dir pefchert 
von got dem herren zart, 
dein engel Did) in ganzem frid pewart 
weil àu in puczwärtikait flafl, 
fo mahtu merden aller fünden vrei, 
in goles namen wa du gafl 
bn wirft gezelet zu der jerardei. 
der tinvel bid) faft ane vid, 
pi; er bid) fücret an die alte vart: 
tj lac bir vor mal nie fo bett, 
ba; weis id) mit den die fein mol gelart. 
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3 Wer dich mac gang von fünden keren, 


— 


der hat die hrifleubait fo gar " 


— — — — — —— 


[d 


ar 


$a; iff der hochwirdig valer heilig genant, 
irdifher got der kriflenhait, 
der alliu binc gengliden reformierte. 
Der mac did) recht erzänden leren 
ont mit gemalt dem linvel nemen. anz der fant, 
von peim vont ſchult er dich perait 
klar, lauter, gang, dar an mein fel mit ierte. 
Mier foltn grüntlid) wizzen day: 
ob der meníd) nit bel voc fin rechten willen 
die fünt zu meiden vürcpaz, 
der heilic pabft bet im die "d verhillen 
pub in anfpunt gang lauler klar 
uni gab im des nrhnut, 
des menſchen berg bet doch kein rechten grant, 
wer er entpunden oder nicht 
und ob cj het fant Peter felb getan 
von dem man wunder werk anfidt, 
wie wol er ifl pri got im himeltran, 
des menſchen peiht wer ganz aim tant, 
wider fein willen wirt er nit gefnnt, 
macht cr fein berg nit offenbar, 
in hat petrogen berg vnb aud) fein munt. 


Bon wannen komt din arzeneic 
die man ncnt ablaz und genad der heilig prumn? 
pei kirden, sth man fic fint, 
gar aller krifienhait komt daz ze guete. 
Und waz der erſt urſprunc mu feic fun, 
dar duch vil fünder werden clar redi als din 
bin falb macht in ir herze lint, 
ablaz genat geit in cin Freien mnete: 
Der ramifd heilig vater milt 
der failt in anz der kriſtenhait jc flinre, 
prelaten, pifdjof den pevilt, 
die mügen helfen fünder ungehinre. 
doch nicman den vergelien mac 
den felben [dag ont hort: 
$a; gab vus got ze licb daz ewig wort 
her mad) arüntlid) perücrt, 
tj hat manigen vor der heil ernert, 
ze himelifdyer vrönd gevüert, 
manic fünder fid) der felben wert, 
den abla; er vernichten if 
ud and) genad veracht sang auf ain ort, 
ber geit fid) in gro; prin ont klag, 
wirt an der fel dort emiclid) betort. 


Die pebefl haben in gennmen 

fma wart vergozzen finrez pluet in gotes er, 

fwaz marter icder heilig trnec, 

vnſchuldiclichen lait in gotes namen: 

Die apoftel gotes die kumen, 

wol zechen taufent ritter Die do flriten fer, 

gar pil der marterer da finer, 

einlef tanfent mait füerten fi ze famen. 
Vnt fwer vergoz fein raines pinet, 

$a; wart der krifßenhait ſchon anf gefangen: 

des if der abla; alfo gnet 


Münchener cod, germ. $17. ſæc. XV., Blatt 694—735, 


d 


deu pœb er peuoldgen 
in dem gotlidem rei: 
je Rome ifl er peflozgen im der | 
er tempel vut daz esttid) baus 
dem bailig vater gang pefolchen 
der mimt pnt geit in wider eu; 
uad) dem als c; die moldurft im 
er tailt in au; in allin lant, 
gaiflliden vürken er fein "- 
hy i able; den man vns li 
und der alweg von icem pabf « 


; on wannen komi der aucfange 


der abía; uni genad da von id | 
der aller lefl den erſten versu; 
bodjtinre; guct, hailic tue id Vit 
Der götlid) fan der hat eupfeng 
in feiner marter angl »nt fmerge 
verfpot, verfpiwen, mit einr kri 
ba; man im modit pür kainen wu 
Da; kring cx parmerligen ta 
fin zarter (cip der was im 
gar hart man an ej kein; Pa II 
man fpien in fer im grimerliger 
ba; teſtamtut der fiben wert 
lieg cr der hriftenbeil, . 
dar nad) ain. herten Ärengen tol 
fein marter put fein retez pluci 
lie; er alic der kriftenbait ze ft 
bem fünder geit v; heben muc. 
des abla;s if vil. mancc taufent 
da von der fünder hat aim tref. 
pil knm! fein von der 
gctailt daz hailtum bie vat dert 
genad und ablaz in der ewikeit. 


(Db fnubrr abla; werd pehalten 
pei difer werit, aim ieber menfd | 
daz humt ven fd)nit der frumen 
die an fid) nemen. puczwärtigez L 
19a; menfden do in vrümckaite 
ir gätin merc dienen der krißenk 
uber ir pne;j, id) tud) bedint, 
$a; felb nimi gol pmi tue e; sl 
Was der vrum nidi notbarfti 
ba; kumt dem totfünber jc 
in kirhen, cleflern, wo man 
da; tilget ab prin, ſchalt und e 
Der (dog der wirt gevangen ex 
der krifienhait ze var, 
mit bem man mad den fünder ( 
da; guct den beſen Ébertrag, 
damit 0a; nicmen mit verdamne 
got felber ej wol wenden 
der menfd felben bücteu fol 
pit got vmb der geuabem sil, 
fin plnet —AI— wer! uns | 
alweg ze gucten dingen lauf. 
der anlbrin abla; haizt dar (dri 


überſchrift: Mer ain ander Liet jm reg 
bon. Bon Regenbogen felbft ifl das Lied nicht, obwol bie Qj. anbere von ihm enthält. Ich teile e 
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raphie mit. Vert 1.3 fiet emer an, 1.10 und 11 ein für in, 1.17 ſteht nit vor ein, 2.11, 15 
‚212 wel nad bid), 1.1 man, 4.7 jm fein für in ir, 4.8 im, 4.15 got vor daz, 5.2 mo, 5.3 


MAR ver in, 6.12 fpant, 6.21 haltum. 


441. Got ſchepfer. 


jeſchuff (anb vnde graß 
irincitigkliden was 

ı feiner ewigkait 
aurheit, 

wn fait 

mil vnderſchait 

" 


| mit Án jn dreier krafft 
9g gang mit meiferfdjafft, 
juf uad! vnde dag, 

da les 


M$ ou 
drineltigklichen pflag 
ı drey. 


lig qst ge gweſſen 

jn est geleſſen, 

ce fun ain zeſſen, 

im fad) und ad) ain ding, 
gang recht als ain ring, 


dem Je, 
$ [r tt als ain art, 
gebat 
t klar, 
6j mag cs durchſinen gar 
ertij. 


gedencken mit bem fin 
' wenb aum ampcgin 
Min maicnflat, 


y hat, 
1 fid) nil meffeu lat, 
ift. 


cm fun, der fun jm qaif, 
ı brey ju aimr volaifl 
did) geformet con 

trfon 


freu: 
die flat und den d 
ar ab ad Den dron 


M fein gmad bet zieret 
ld gformieret, 

t ye reigierct? 

das werk mit feiner bab, 
wei ucin kere gab? 


i got vngezald 
cguald 


' fun, jung vnd ad) alib, 
m tid. 


ſch gedenk mit kunfen fren 


ei , 
n uit feiner e 


m 


geboren ward 
auff gotes fard: 
wer if der hnuft fo bod) gelard, 
der pfiuny das” 
Got if der fun, der fun ifl got, 
der gaiff mit jn gang aunt i" 
drinaltigklid jm rechter hunfl, 
aum anfang dunſt 
ju fures prunft 
aim licht das pran uad) gotes gunt 
enzindel mas. 

Das licht das ift geflofen 
ju drey flamen. en(proffen 
ju ainen got verfloffen, 
t got peſchuff bie weld gemain, 
das liecht gar hrefftighlid) erſchain, 
ait clares fas, 
dar jn bas lied)! drtilichen pran 
gat lobifan: 
wer maif die ban, 
der mir das alles fagen kan, 
wie es got maf? 


Gaiſt vater fun jn ainer mat, & 
altifimus der geng zu rat, 
der gaifl der fprad) “die zeid iR hie, 
num mercken vic 
ann ale mie 
got wonder werk da ancfie, 
der alter greis: 
Der gaif der fprad) *es gficl mir wol, 
ain raine maid jd) loben fol, 
die drag jd) jn dem bergen mein 
fut arge prim. 
der fun fo fein 
er fprad) “few ifl die muder mein, 
jd gib jt preis.’ 

r mägt mol wonder fpeden, 
goi lies fein krafft da Hi 
als uns die pud) verjcchen, 
got ſchuff nein ker mit freden groß, 
meng [dar der engel dar cin bof 
mit kunften weys, 
dar cin fürt got die raine magt, 
gar fdjon pedagt, 
got et pejagt, 
als vus die wanre (djrifft hie fagt, 
der welt züm reif. 


Got fdjuff fun, Aerne vnd adj man, 
wit ts fold alles vme gan, 

got ſchuff uod) me mit gaiftes ler 
ad) fiben fper, 

den zendrum her, 

wie ains anf minder, famber mer 
jn furmamend. 
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&ot ſchuff cs alis jn reicher jier, da von kam menflid famen, 


got madjet ellemende fier, got prad) aim rip anf feinen 
luft, wafftt, cr vnb aud) bas für | dar anf ba madt jm gei «i 
(auf got gehür tffa genend. 
er welt zu für. got ſchuf das yaradeis mil ; 
die frucht und alle kreadür, Dub ju fradt für: 
des mercs wend. nun folgen mit, 

Got madii aus laimes flamen die ewig freb bie haben jür 
ain menfhen, hics adamen, jmer amm cwd.’ 


Dresvener Qf. M 13. Blatt 17. überſchrift: Wegenbogs ubergulber don. Vers 1.8 breiter ki 
ftat für majeflat, vergl. Nro. 432, 3.4 geborn, 3.19 lied, 4.7 alt der, 4.21 ſchriff, 5.1 Rern, 
oft in diefer Hf., 5.6 fonder, 5.11 hehür. 


442. Gotes gerihte. 


( Licber got, durch al Din güete, | 
in dinem namen beb id) an. 


Mer hinte lebt, iA morgen 
wir müczen ale fam von bin 


i 
Sent mir din mild in min gemüctr, | mod) beirahten wir mibt die us 
wan id) han leider miffeiam, 
Wie id) min tage ban verbraht: 3 Wa; hilft daz id) im lange til 
behüet mid) vor der helle glücte, get im jc cinem ore im. 


id) han ir leider niht betrahi. i Wir ahten niht gotes geribte, 

| wizzen bod) wol 3a; cj mäz fü 

2 Din werlt die lebt fo gar an finnrn, | aj dunket mid) ein premi 

ad) nicmen mei; die binevatt. | dan fin wir gan; nnd gar cwm 

Wir möhten gotes nlt gewinnen, | wen man fpridt “hebt nf, tra 
2$ war wir nibt fo befer art. 


Hans Cadjfent Qf. auf ber Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart, 414. Blatt 27605, mit de 
des regenbogen hurcyen bon 3 lieder. Die Qf. liefl Vers 1.3 bie, 1.5 (ünbe für tage, 1.7 np 
fünde, 2.3 gewünde, 2.6 von bünbe, 2.3 mir mocht wol, 2.5 heut Lebet, 2.6 wir febit, müf 
b. mid, 3.6 fep, entridte. 


443. Aue Marin. 


Gegrüffet fiet du auc we | Gnaden vol bifl iu, cin 
der dryer hande fere! vol tngenden vnb vol gi 
Gegruͤſſet fyeh der nuwen c Gnaden vol werd du 
ein volkomen lere! | do djriflus von dir blägt 
Gegruͤſt ſycſtu! 0; wort dir fagt Gnaden vol bikn mod gi 
von got ein engel here, vor fünden mid) bebütt. 
Gegruͤſſet ſyeſtu, reine magt, 2 n.. 
von en mid behete. ’ Got iff mit bir, mi 
by im in finem funr. 
Got if mit bir, men du 
vs finer aottes minut. 
Got if mit bir, des c 
sit ai aries inne. 
0 mit Bir: bi 
d; id) der belle KA 


Du bift gefegnet, fr 
in gotes gri. gchürt. 

Du bif gefegnst, froum, 
ward uic kein creature. 


sim 


2 Maria, bodigelobter ftam, 
din fruht ifl felbem vide. 
Maria, qukerfüfer nam, 
der füffi it nüt glide. 

aria, aller engel git 
pnb fróub in hymelriche, 
Maria, an dem ende mir 
mit hilfe nüt entwiche. 


“r 


— — — — — m — — — — — 


3 Gnaden vol ic, frowe, m 
din ſeldenrichs gemute. 
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Du bif geſeguet, von der got Gefegnet if die iagl 
| fünden cin Rörere: von uns bem golies jorn. 


if der 
b vii ‚ fronw: behuͤt . 
ví vor a: fecit. Die fruht nieman voloben kan 
die du ons ha gewunnen. 
Dic frubt iff alles wandels an 
vnd lübtet für die fummeu. 
Die frubt ifi, wer ir reht begect 
der ift bem 10b endrunnen. 
Die frnbt die belf vns hie vnd dort 
zu himelſchlichen wunnen. 


Qo 


«Ob allen frawen got aler mein 
su) dir Ku felbs getruwen, 
Ob alen frewen in dir fein geifl 
bu im fin huſ erbumwen. 
€» allen fromen er dich eckof 
zu mäler und ;À frowen, 
© ela frewen ein hehrt cof: , 
lef vus din kind beſchowen. | Dines libes tugend zart 
. | fact bid) im gottes throne. 
: Grfeguot ift der tib Dincs libes reini art 


= 


von dem est if gebern. gab dir von flecmen ein Krone. 

Orfegust iR da; wib Dines libes werdi jubt 

die küſch mic hat verloru. durchlüͤht die himel ſchonc. 
Gefeguet iR die magt Dincs libes reine fruht 

Die got hai vſ crkorn. gib vuf, from, ze lone. 


eat, B 121. 49 Blatt 74°. Din Strophen find die Worte des lat. Grunbtertet uͤberſchrieben. Im ber 2. 
*imt -id) Ratt -ide, 2.» m. hilf mir, 4.7 hilf one d3 wir, 4.5 bet helle bald endrinnen, 5.2 lie man 
T$ temm genüre, 5.5 got ift, wogegen vann 5.6 ift fehlt, 6.1 fehlt got, 7.3 die küſch für bay weib, 9.2 
urch Iuihte. Das Lie fet auch in bem cod, Argent. B. 116. S9 Blatt 215b; daſelbſt, reimt in Str. 1 

fendern er, 1.5 gegrüflet, faget, 1.7 reini maget, 2.1 houd), 2.4 gelid), 2.5 englen, 2.6 fröde, 2.7 min 
^S m. bilfe mir nit, 3.2 rides gemuͤt, 33 bi ein, 3.4 tugent, gütti, 3.5 do, 3.6 blügete, 4.1 Ber 
nit vir, man du márbe ye, 4.3 ber berre, kemde, 4.5 ber berre, 4.6 werden, 4.7 der herre, 5.3 wan 
, 5.6 fünser ein ftóter, 6.2 felbes, 6.6 3e m. n. 3e froumen, 6.7 liechte cofe, 6.sbefhouwen, 7.1 Vnd 
7.4 kuſche nit bát, 7.5 maget, 7.6 bát, 7.7 g. i. fp, fi jaget, ».5 ift fehlt, ber für ir, s.6 entt nen, 
zerophe reimt nicht -one, fondern on, 9.5 worde, 9.6 Durd)lüd)tet, 9.7 reini, 9.5 frouwe. edil... 
mq des Liedes enthält ein Gober ver Nürnberger Stadtbibliothek aus tem 15. Ihrhbt., ehemals tem Ka⸗ 
er im Nürnberg gehörig ; es ift der am meiften entflel(te Tert. Karl Bartich hat venfelben einer Zuruͤck⸗ 
sf ven muthmaßlich urfprünglichen SBortlaut zu Grunde gelegt. 


444. Aue Maria. 


PEsrünrt piſtu avc an we, Genaden vol wer du do jwar 
m Wir beubiuuge fett. bo Chriftus von dir pliiete, 
Degrüczet pifin, der niwen c genaden vol piftu nod) gar: 

m velgemenin lere vor fünden uns behücte. 


Gegrũcjet pin, ba; wort dir fagt . ... 
wu got ein engel herc, 1 Got ift mit dir, wan bn wer ic 
, reimin magt, pi im in finem finne; 
von uns bedere. Got if mit dir, n djeme oud nic 


uj finc gotlid)en minne. 

Got if mit bit, der cinigung 
mit fröuden würde du inne; 
got if mit bir, hilf, Marja, mir, 
$a; id) der belle entrinne. 


Au pift gefegent, frowe, alein 

in goies geiſt gehinre, 

Du pif gefegent, frowe, fo rein 

wart nie dein creatinre. 
Du pift gefrgent, Marja, din güc 

if aller fünder fiure, 

bu pif gefegent, Maria, bebüel 

uns vor der belle ſinre. 


— — — — — — — — 
c 
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s Dor alleu frowen got aller meif 

welt dir fu ſelp getrouwen, 

Bor allen frowen het gotes geiſt 

iu dir cin bus gebouwen. 

Vor allen frowen er did) erdos 

ze mäter und jc frowmen, 

vor alien frowen ciu licbtiu res: 

la; uns din din! beſchouwen. 


Und gefegent ifl der tip | 
pow dem got if geporn, 
Und gefegent ift da; wip | 
$aj got hat uj ccdjerm, 

Und gefegent id din magct | 
Yu diufd) nic hat verloren, 
und gefegent ift ſi din jaget 
pow uns den gotes jorm. | 


s Die fruht vicmen volisben d 

die du mus ba gcwunuen, 

Din fruhl iR alles wandels an 

unb liubtet für die funneu. 
Din frubt ſwer der recht beq 

der ifl bem tode eutruuneu 

din frubi hilft uns bic wub der 

je cwicliden wunnen. 


» Bines libes tngent zart 

tji dich in gotts Irene, 
ines libes reimim act 

gap dir veu fReruem cin dicenr. 
Dines libes reinin zuht, 

erlinht den bimel ſchout, 

Mines libes reinin frubt 

gib nus, Marja, ze lont. 


Karl Bartſch "Tie Grlefung" S. ?07 und XXXIII, aus ver oben gedachten Nürnberger Hſ. Bere 3. 
got fin geift. Sie Gntitellungen des urfprünglichen Tertes treten in viefer Bearbeitung befonderi 
ver: in tet erften Stropbe ift piftu für fiflu fehlerhaft, 1.1 ſollte ave nicht daſtehn, 1.2 iR hamdluı 
vie Worte in 3.1 fint verfchoben,, 3.1 hat ver Schreiber aus ten Wörtern ein vaz, meldoe im tie 3. . 
unb tem Worte vol vor tugent ven fonft nicht erhörten Ausprud ein v3pal gebilvet, 4.5 iR einige 


9.7 reiniu für reine wel Drudfehler. 


445. Dreifaltigkeitslied. 


In dem begin, | 
bod) über fin | 
was ie 3a; wort. | 
= o richer hort, | 
do ic begin begin gebar. | 
Q vater bruf, | 
uj der mit [nf i 
da; wort ic floj: : 

bod) bat din ſchoz ' 
$a; wort behalten 3a; ifl war. 


Bon zwein ein Aus, 
der minnen guj, 
der zweier baut 

den zwein bekant 
finzet der vil. fücze geih | 
Vil ebenlid | 
un[dycibenlid). 

din Bri fint ein: 

wein waz? nein, 

t; weiz fid) felbe aller meift. 


Mer drier fric 

hat tiefeu ſchric, 

deu ren reif 

nie fin begreif: 

er ifl ciu tiefe [under gruut, 
Schach unde mat, 

ju form und ftat; 

er wunderrinc 

if an gefprine, 

gar unbeweget fici fin punt. 


la 


= 


4 Des punte. berc 
fig! auc werc 


verfentlicheit, 

der wec der ircit 

in eine wüchen wunderlich, 
Din breit din wit 
ungmezzen lit. 

din wüche bal 

wedr zit nod) Rat, 

ir wife din ifl funderlid. 


Ma; wücke gàt 

nie fi; durchwut, 

gefdjafen fin 

kam nie da him, 

tj if, und mri; doch nicmet 
€; bic tj da, 

tj ferre ej na, 

tj tief ez bo: 

t; if alfo 

$a; tj ill weder diz nod) de: 


; &; licht, cg clar, 

cj vittflet gar, 

tj ungenant, 

t; nnbckant 

beginnes unde ond) cubes ft 
€; file Rat, 

bio; aue wat, 

wer wei; fin bus? 

der gange ber u 

und ſagt welb; Rn ferme fi. 


Wirt als cin kint, 
wirt fonp und blint, 
din felbes ibt 

mi; werden mibt: 


Fa 


= 


v 446 





al ibt, al nibt trib über bor. 
f« Rat la jit, 

omd) bilde mit, 

$c amc we 

ben (malen fer: 

fo kumf du au der wüchen [por. 


“© fric min, 
gc m; gol in, 


[ fRartídb. "Die Srlöfung? Geite 193 und XXXI, 


dierzchntes Jahrhundert. 


finc al in ibl, 
in gotes niht, 
0 finc in dic 'gemitlofen flüt. 
Fliuh id) von dir, 
| bu kumf ;c mir. 
perliufe id) mid), 
fo vinde id) did, 
| 9 überwefenlicdez güt. 


989 


aus ber Konrad Immenvorferfchen Of. v. S. 1123 auf der 


»berger &tabtbibl. cent. VI. 51. 49, in welcher tad Lied dreimal flet: Blatt 1, 303 und 304, (B.) 3B, t. Hagen, 
zehnger Ill. Eeite 16594, nad Denis codd. ınss. theol, bibl. palat. Vindob. Vol. II. c. 1086, mo das Gedicht 
einer Wiener Qf. abgebrudt if. (H.) B: Vers 1.5 bo ie got von begin gebar, 2.9 wefn: bu wein nein, 3.9 ein 


am, 310 ein für (in, 4.2 flic ane mec, 4.3 verflenticlid,, 


1.1 der wer treit bid), 3.5 fehlt o. IH: 


Ders 2.1 


„22 gtüt, 2.1 ber 3wei, 2.6 emincleid), 3.7 formen für form und, 3.10 unbewegic ifl, 6.9 ber ge, 6.10 u. f. 


meld), 7.5 bor für bor. 


446. Got and din fele. 


Ae Karkec got von bimelrid), 
durch bin bceilic bripaltikrit, 
Beria mid) uibt, des pit id) dich, 
pis mir mit Diner belf bereit. 


Du wif wol, wie cj umb mid flat: 


mim berre, la niht verderben mid, 
gib mir bin pritrlid)em rat, 

mim cimiget irof, des pil i$ Vid), 
wem am bin bref pin id) verlorn. 


: Min piücube tos, nu Rrit für mid) 
„ud ia mid) verzagen nib, 
Wan dcr ſwarze fürhtet did) 
der mich iac und naht au fibi: 
Er füht, id) babe nnrcbt getan, 
. body id) wil im widerfreben 
ua» finen. lien widerfan, 
felt c; mid) koßen lip un leben: 
ebr au din hilf pim id) verloru. * 


3 O 3brfn €hrifc, if gib mid dir, 
bis rigen wil id cwic fin. 

Se mergengab pit id) von Bir, 

wegri mid) in dic wunden din. 

a mid) Audieren in din wunden, 
win trmi, wilic gchorfamkeit, 

eu ex id sedeaken zalen Runden, 

t$ mir uadj dinz Yarmherzikeit, 

mex au din hilfe iR al verlern. 
















:9 Sd obere; güt und ([nmerwunne, 

id) klopfce an ba; berg din: 

Die frinntfdaft mir daz miht verbunne, 
ta nf, min bert, und ia mid) in. 
Grdcuke, ih ban durch bid) gelazen 

wuun, frönde amd ond) mins vatet rid), 


, Kirdhenlied. IL. 


han dir gezöngt die rehten ſtrazen, 
da man phlit leben ewiclid). 


5 Ad la die welt, e; mii; Sod) fin, 
nim mar, id) pin daz cwic güt, 


Und druckt bid) in dic wunden min, 


da pif àu al zit wol behüt. 


6 Bem amabel ban id) Did) erwelt 
und wil bid) zu mir zichen. 
"Din herz, din fel mir wol gevelt, 
* — bic welt die [holt du Nichen, 
Und pirc bid) in daz herze min, 
tj Act al zit gen dir offen, 
bu pif min hort und id) der Dim, 
vor dir han id) niht beflozzen. _ 
| 
| 
| 
| 


: Adı la die welt, ej mil; bod) fin, 
nim war, id) pin daz ewic giit, 
Und druke dich in die wunden min, 
da pin du al zit wol behit. 


» Jüurd did) hat mid) nibt verdrozzen, 
min eintger fort, daz gloube mir: 


din plüt han id) durd Did) vergozzen 


uf daz id) moht acbelfen Dir 

M; neten unde nz ſender klage, 
dar im Qu pif gewefen: 
flant nf, dir fdint der falden tage, 
durd mid) pif du gencfen. 


» Ad) la die welt, cj müz od) fin, 
nim war, id) piu daz cwic güt, 
Und drucke dic in die wunden min, 
da pift da al zit wol behüt. 


19 


6 "Tie (rio(nnq? €. 211 und XXXV, nach der Nürnberger Bar. Hi. cent. VII, 19. in 12°. Lac. NV. 
9er Meinung , daß vie erRen 3 Strophen und tie Strophen 1—* je ein beſonderes Gedicht für fi bilten 
wie dort nicht hätten mit einander verbunden werden Sollen. 
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447. Geiſtliche minne. 


Swer gern biet ein gut. Leben, 1? Du piff mir iu 3aj herze 


lal 


t 


eC 


4r 


- 
- 


bem ifl hie ein rat gegeben. 
Gaiflidher eren fraht 
iR der anzzern finne 5nbt. 


Verſpart fein der fele tor, 

$a; fint augen, munt vnd or, 

Da non der fric uil laides geſchith 
wirt ir wiflrid) phlegen nith. 


Jan fol ir hawen vleiz pub gemalt, 
zu dem bofen frog, zu dem guten ball, 
vor veinten (pert, tn frivnten nf, 

So wirt daz herze vribes inne 

mac grozer felden gewinne, 


Vnd mad) danne ze allen ziten 
wider fnnde mol gefriten 
Unb in gewaltidlid an gegen, 
$a; fi under muzen ligen. 


Sio wirt daz herze dun vn vro, 
in riterlidem gemute bo, 

Unb ridic! fid anf tugent vlci; 
gar lauter, diac, ſchon vud weiz: 
Ju der maj;c den fele. weginnet 
be; fic icfam beimblid) minnet. 


Hiteh tu fein miunc gern, 
fo bore, merd)e und lecen. 


Man ſchol in gaiftlidem Leben 
aigen willen auf gewen, 

Urembem willen. gchorfam fein: 
alfam gib got den willen dein, 

Unb la did) auf fein genade, 

fwenne du in fuheh in minne phade. 


Stand auf dem wege, chaph, wis gewart 
Icfus vil gern lange zart, 
Der finem. lichen zarten 


Er lat fin weinen, lagen, ſchrien, 
mit zarten ubet ec in den fin, 
Senlid) fi cufet an im 

*Jrfus, 3efus, id) wil mau drin: 


djum bec, djum ber, vrau mid. 


Dein minne fnjc iff mir ze flaró, 
nie arzat fo wis fo hard 

füobic mid) geheilen, 

erdzenie mu; id) zu dir vrilen. 


1! Da haf gewundel, nu hilf, mn cile, 
ent mir der fwinden miunc pheile. 
ad) dir ainem ifl alle mein not, 

dumfiu nitb, id) ligc tot. 


t 


2 
— 


2 


-t 


L 


ne 
= 


id mu; vnd mu; dich habe 
Mit dir wold id) ze belle ı 
t an did ;n der engel fd 
Ba; Int mir den minne dei 
daune bimel 5t erde und al 


| Dulzt vnb. femelihez defe 


let im fnjlid) aberlofen 
Icfus Bi fein libe vrundin 
daz er f lat werden iunc 
Wi fuel er ir zchelfen if, 
er nimpt im Dchein frif. 


Sin trivwe wirt ir da gat 
ir ſendelichtz herze gefunt, 
In vnchen vnt in fuzen ga 
habt fid) tranten, dnffen, ı 
Mit vil minuedjlide werlizı 
von minne mu; den ſelde 5 


Da gewinne f ze gewiten 
in unmayiger fuzje ball, 
Vnd ſpricht in gehumiger g 
"Ihefn mein berre, mim ur 
Da; id) dein minuccid) fnjj 
an ende haben muzzt. 


Winuvol if dein aublich: 

loz, herrt, mir dizze Lebens 
3d mu; bid) inmer minnen 
pub mad) drin niemer geun 
Da von la mid) mit dir »a 
id) dan an bid) niemer geb 


Dannod) iff der verte nith 
Iefus der mit weifheit geil. 
Der wil f nit bmer. gewere 
ſi mu; fein nod) emberen. 

Dirre aufſchip wirt fei med 
von aller irc chraft ſchrechen 


Si fpridet nein, ſuzzer tr 
folid) baitten muz mein tol 
Wan du allen minen friundı 
mein heil, mein trofl ont m 
Swaz friunde diſtn werlde I 
$a; if mir als den angen ci 


An did bin id) tot arm, 
daruber dic, got, erbarme: 
Vur mid) mit dir pon bic 
erfathe mid) Diner feuftem m 


Ir prt wirt nod) ofte auf « 
in fenunge mn; fi ſuzzelichte 
Auct. 3e(ns der pil aetcumt 
der machtt djuc;meille neum 
Ziner libeu getrant (pileum: 
niemen dan gmegem gezchin 
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dieius! von bimel herab 
Ms heiligen gaiſtes gab 
irre werlde (djanbernbe ſchraunc, 
ride griscram, greine, zanne. 


s den finen han machen 
anid) (ejt; laden: 

mi (nyc er vibrlet, 

it er in fi gefibelet 

gu; finen genaden ftot: 
wunne gehord nic or. 


itien dan ec ruren, 
teude in praubrc furen: 
iri A vrch, flol; ont tol, 
wol pu! vbrr wol. 


bebe! an ir ain wunder toben, 
en engeln ein beimblid)e; lomen, 
Hernbin vnd mit feraphin 

yent fi Schon den rainc do hin, 
b, ir fraube, ir erc 

ns der edel, der bere. 


elbem hohem [pringen 
hd ein lobfingen: 

bt, gelobt, gelobt fi qot, 
inus deus fabaoth! 


t herren gemaltid) herrei! 
mel vnb auf erde verre 
; elle; Diner erem vol, 

ı wel, wol, inmer wol.’ 


s der tanzer maifer if, 

narzet bet er hoben lift, 

übel) fid) hin, ec wendet fid) her, 
zent alle nad) ſiner Lecce: 

fele lerent bob da mit, 

sinne bymelifd)e At. 


der fanze cin ende hat, 

tet aner der clenden phat, 

in tugent ſchoner hute, 

(& au lich, djeufd) an dem mute. 


| teet. jefn wol gevelet, 
er tt fid) gern aefellet, 

ult, Pint, fenfticheit 

ander ingeni. fint ir berait. 


herren vollget fi dar an, 

di gedaucht wol fchen dan, 
suocmadje, in laid und in fpot 
1 $ and lobri got. 


son wirt and) ir herze vef 
(si! nic wan in got ref, 
miune wirt ir berait D fnel 
medtt ſi gemail unb trel. 


pitt ir ſarch der minne diraft 
il mit 3efn gar wehaft, 





v 


= 


4 


an 
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Ir wirt ſanphd vnd werait, 
der ſihtum heizzet ſeligez lait. 


32 Wol wi we, unt we wi wol 


id der liben en fuzzen dol: 
Wol, daz fi icfum vur aigen hat, 
we, daz er fei fo lange hie lat. 


Dod mit der fdjont dar umder 
wurdet Jeſns finev wunder: 
Er ſchenchtt ir genaden vberflnz, 
A.fcheuzet im ſchoz vber ſchnz. 


Sines herzen ham fi camen, 

ſi djunt nil) von dem flamen, 

$i; daz fi in gezuchtt im die claufe 
zu ir geweihten fel. hauſe. 


Da brnft fid ſuzzer churzweil oil, 
bailbernbep feld fin frauden fpil, 
Ungcwon if der eren volle 

in difem bimelifd)em zolle, . 
Unfagleid) der gennbtfam draft 
bin [rit an dirre wirtfhaft. 


Hei hei, meld) ein hohzeit, 

da man fo groze gabe geit. 

Der wirt if milt und han nit) majjc 
in zerinnet nith au; vollem vazze, 

3o cr inter. givzzet und ſchencket 


In trondenbeil eine vberfwand 
macdet den leip dicht djrand), 
So cr enphindet der ſuzzechtii 
die iefus tailet und vmbe treit. 


So gemeit, fo her, fo gerader 

bur mard), Ducd) libe, durch ader 
Hat er ij mit der fele hie gemain, 
er belibet dort zeinn, ifl nitl) ain. 


Q we felid) leip, der daz wehertet, 
$a; et der fele freunde ifl generte, 
Unt ym bid) wirt fo wol 

$a; ygelich glid ift gotes vol. 


Verſunct wirt fele mit leib 
eben gar im laufte deu ſcheibe: 
Si befuchet ir edelen herren, 
wa; meth halt ir gewerren? 


Er ift gewaltid, rid), fdjon pub gui, 
fi hawent cin ander in zarter hut, 

Si fwerent jc And ein immer minne, 
er weforget fei augen vnb inne. 


12 ges let ot nith gebrefen 
t 


m haus der gemaheln des befien, 
Bon dem ende vnfj an 0a; ort 
fdhyendet er in man vreunde bort. 


19* 


id) 30 bime herzen clopbe, 


p mid von Dir nib: 
id) diner fele liebt, 
n ziten warte id) dir 
» kumef jv mir. 


bts mit allen dinen finnen 
t dich von herzen minc, 
sale vñ príi, 

nde beträbent mid) nb. 


enfd)e, ma; wizeſ àp mic? 
geminnele id) vor dir: 
id) got ber gute, 


gewaſchen hat mit finem. binte. 


mmc verfmehes du mid), 
inne von herzen bid)? 

tſundet ane zal, 

tj alie; laze varn, 

int ſunde midt 

der bibte niht verſwigt. 


dich licplidyen enphahen, 
gen wnden min 
sich niht vergezzen din. 


ce fo b» zu mir gef, . 
dv, meufd)t, vor mir fies, 


t ven Altd. Plättern IT. (1510) Seite 370— 371, nad) eem Münchener cod. germ. 192, Perg. f. in 
Vorſtehend unmittelbar aus derfelben Hf.; 


1 13,—11. Irh., Blatt 44°— 10%, 





c miner bintenden [weizes trophen, 
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sima 


So ſche ij " alfo gerne, 
e; mochte bid) erbarme. ) 
5c allen iem. in minen longe 
warte id) 


Dv fluhes alij von mir, 

fo warte id) alle; nad) dir. 
Wann dv mid) nibt vlihe foldes, 
io were id) fwi du felbe woltes. 


Wiltn mit cime kinde file, 

des vindes du alles an mir harte vil: 
Sid), wi id) in der krippen lac 
beide naht vii fac. 


? Wiltn aber gerne trurt, 


fo gedenke an mine wäden fure, 
Di id) durch bid) erliden habe, 
alfo àv bihe bores fage. 


Wil in wefen vro, - 

fo gedenke wi id) ſizzt nd 

Vber der engel Rott, 

do id) immer lop von imc hort. 


Swaz dir gewerre, 0a; clage mir, 
id) buze e; alle; gerne dir. 

Am mid) kere dinen mot, 

id) bin din herre pr din got. 


Franz Pfeiffer Bers 2.2 btut, 2.1 tob, 3.1 wi, 5.3 unb 11.3 Unbe, 11.1 ont. 


449. Bin minnende fele zů Chriftus. 


tiat ze trofße id vnſ gefant 
re vz der engel lant. 


ulis iacere 

im den wenigen herren, 
celeftis glorie: 

mir inneklichen we, 
ener hic infantulus 
s wet liden mof. 


* ineffabilis, 

ıel vnd erde din eigen iff. 
vnigenile, 

iut mir der iamer we. 
lus et amabilis, 
girdcklich dv bif. 

iB, wie felik er if, 

mit frewede komen bift. 


0 dignitatis, 

imel »ü erde din cigen ifl, 
l kunnigen i» bif, 

irum trinitatis, 

| fon bin hint worden ift 
are ipfe pafcebaf, 


w* 


[e 


wan er der engel heifer was 
Et nofter. redemptor: 
nv wol vnf, daz ct ift geborn. 


(P) ihefu ſonderlicher zart, 

9 wol daz herze immer wart, 
Quod. ardet. incendio 

el tui defiderio. 


Swer diner minne rehte enflet, 
der enrnchtt wie ime fin dingk cerget, 


sed querit te intimis 
fuis defiderijs, 


, cupit disfolui 


-l 


Io 


end ze allen ziten mit dir fin. 


O iheſu füzer minnen zart, 

wan ze minnen nie nif. ſozer enwart, 
Quam merenti anime 

amoris tui lacrime. 


Mv minne tet dir fo groze not, 
fin enmohte gefochten keinen tot, 
Sed querit te intimis 

fuis defiderijs. 


in in minen barnherzjegen augen. 


Vers 1.3 din für dir. 


ghe ven, (a gie wie wy 20mm 


(o 39 gcc , P "3 peimt \ 
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" ange! (ect (eie und gab ven perio 
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452. Der fele wirdikeit. 


A werde fele, halt bid) wert, 
run wol din edcikeit: 

: behe din zu Dem beflen gert, 
felde in hohe felde iceit. 


t sallgen demdt 1 dich vri, 
of au di hehverickeit: 

Mbit bi dem bobefien fi, 
mifrim! al irbefd) hleit. 


Vif i» ferme, di got hat 
det nach dem bilde fin, 

ide, zierde hat er Bir braht 
der drisaliekeit ſchin. 


bif grmehelt jo eine brbt 

' (t dem grlapben din: 

pri were do im vnd alfo trbt, 
sab var Did) 3aj leben fin. 


! Fi zu der ewikeit geborn, 
tbt def himelricheſ gar. 
Cre hant Did) fo erkorn, 

Á din nement mit binfle war. 


| dit mriftec der ie matt 
porbit ger mit vlize Did), 


she manegef menſchen mid. 


ia riheit alfo gro; 
$t fd) gefeliei hat, 


— — — — — — 


wiltu dem ;c willen lebet, 
te imc ſchande hat genvmen; 
lchen fps nad) torbe ſtrebet, 
lt iR wracu cet beusmen. 


die armen [unden loc 


haben pint. 


mer men(de, erbarme bid) 
) der fele ir werdekeit, 
haft brahi erbarmeclich 
neger grozen unfuberkeit. 


mmt do if fo in gezelt, 
nicman kan wirdec fin, 
er vor alien Dingen iff erwelt, 
ke inwande, ec gert aud) bin. 


ber von der bobe quam 
def water herzze oic 
ict non fincm —* dan, 
d werode vnd ert lir, 


13 Ze diſme tal der jamerkeit, 
in einer koſchtu meide ſchocz, 
Da nam cc an die menfdeit 
gar vicken vri und funden bloc. 


Er hielt acmpet mit arbeit 

von finer ivgent biz in fin grab: 
Nic minne mer bord) minne erleit, 
pür drizec gar vil maucgen tac. 


-— 
den 


Er waf $a; fdjoner. forme nit 

von menſchen nieman konde fpchen, 
Den idod fiel dv minne lic 

vut einen vpfezegen feben. 


= 


; Aller gewalt wart ime gegeben, 
in gab bs minne in ungewalt: 

Des tocbes vorhte riti daz leben, 
nein, fprád) dv minne, dv cnfolt. 


Loy 
— 
* 


17 Er iff der alfe cin Lemmelin 
fin croce ze der marter trok, 
Uil flille ſweik vnd lic; e fin, 
bo minne imc [cibes nie geibuc. 


I5 Vor deme croce ec d; gezogen 
wart von aller finer watt, 
Der bod) den himel vmbeirogen 
mit lihte wol gecleidet hat. 


1 


^ 
— 


Di pine alfo do bevinc 

den reinen megetlichen lip, 

Do er vf an daz croce gienc: 
den moͤze erkenne man vnd wib, 
20 Da; in do minne ze ophere gab 
Unt even vlöd), pur euem noct, 
Da; an def vronen ctocef. flab 
fin tot were vnferf tobes tot. 


- 


2 


De bem croce er wart gedent, 
burd) baj er were cin harphen clanc 
Dem, der fid) nad) minnen fenct, 

fo diz bedehte fin gedanc. 


Wi fint die hende ime fo dorchſlagen 
von minnen, dv den hamer treib, 

Di wuze alfam: id) mobt erclagen, 
daz inc do minne niht entleib. 


^" 
IS 


^ 
.“ 
= 


Dv minne dord di fiten dranc 
ein fper, J zu dem herzzen git, 
Dar v; cin bad) fo grozer ſpranc, 
bu; alden wier ab lie, 


Wan 5a; der minne milte enwil, 
ba; waf cin vberflvg fo breit: 
Ef were an cime tropfen vil 
gewefen Dur. alle die hrifenheit. 


2 


-— 
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3 Ein frle min, none mif nibt hatc, 7 Sti, wi er heubei pube ment 


210^ fein. Bon 27.3 an auf Blatt 26^ weiter. 
11.4 grat , 15.1 febe, 
234.3 Unt liep, 27.1 Uni, ?9.? unt 3 mine. 


vierzehnten Jabrhunrerte” 
: vergl. Karl Bartſch Die Erloͤſung' Seite NXNVI, 
mitteilt. 


enfpar vor dirre minue miht: 
Sp ifl fo qroc; vnb re 
min [eben lib in binc pflibt. 


26 Sich, wie er vot bir vf gerogen, 
grblejet unde nahet flet, 

in hovbet vnde lip gebogen: 
wol in, dem daz ze herzzen get! 


16.2 das erſte in unveutlich, 


dorch ſoͤnt an did) genciget hat, 
Dorch 3a; bin minme ime werde tost 
der bi; bord) bid) erliben bat. 


*» Bid, wi fa arme funt ecfprei, 
ſin minne gert ze belfeuuc Big: 
3o| nv Din minnc ime fin verfai, 
fo wirt din minue »uminnctlid. 


Franz Pieiffer a. a. D. Seite 367— 370, aus der bez. Hi. Blatt 245° ff. Vorſtehend unmittelbar aus verfele 
von tem Worte aller Vers 15.2 an acht ber Tert auf Blatt 210 weiter, welches aber wieder verheftet iR: 20 
Bere 4.1 wür, 6.2 gear, 10.2 geib, 10.3 bracht, 13.2 lip fir| 
16.1 meinne, 19.2 liep, 22.4 en tleib, 25.1 nonde, x 
Franz Pfeiffer: ?. 1 miffegim, 8.1 wœn für wraen, 9.1 tolt für te 


12.3 herze für berbe (= erbe), 17.4 gewüc, 22.1 wüze, 21.1 vür, 26.2 bebloset, 27.1 mie, S3 


29.1 Bat tie Hſ. am (npe Bunft, nidót Gomma. 


453. Anefang in ewikeit. 


An ancfang in cwikeit 

in ons gegebeu mit ſynnen, 

Da; if der gelaub der drifaltikeit, 
do won die cpnnnug ynnen. 


Darzu fein mir die ſynn jn krank, . 


$a; id) fic müg gewinnen, 
bed) wil id) fingen newen acfang 
uud mil des nu beginnen. 


«3 


Ein war got iff cr genant 
vnd aud) in dreyen perfonen, 
Da; iff der gelanb der drifaltikeit, 
den wil er felber belonen. 

Han fidt in cedit, bo er ào ifi 
im alfo werder wiinne, 


6 got, fend den heiligen geil in mid, 


eriendt mid), ware fumme. 


Aue ding fint ye geweh 
in gotes fürgefidte, 
Dot hat cr anj genumen 
zwei ding dorzu gepflid)tel, 
Da; if engel und menfden art, 
$a; wolt er felber werden, 
got vnd menſch gepar in ein meit 
werlidem hie auff erden. 


.n 
- 


ı Mi wundert vnderwtilen dcs 
$a; er mid) bat betrachtet, 
Bud ct wol weh, wer id dech on 
vnb mid) zu Dem bobfleu adici. 

Des dank ich im, der mid bednl 

id wil in ymmer eren; 
hum ich do bin, do er do if 
fein lob daz wil id) meren. 


5 Srınt got in feiner cwikeil 
an mid) gedacht fo lange, 
31 feines vaters füzzikeit 
mit mynen all ombefangen: 
Der eren dünket mid) zu sil 
vnd hab cj für ein wunder, 
$a; cr wol weh, wer id) un nut 
vnd mid) od) pracht dor under. 


6 OD füszer got, gar minncklid 
pin id) dir nu entfpruugen; 
Pin id) dir ie fo zart gewefen, 
wie it mir nu gelungen 
Ba; id) geferret bin von Dir 

in jomer pub in clende? 

v. hilf mir wider heim zu n dir 

pnmcc mer an ende, au cu 


fBap. Hi. ver Nürnberger StaetbiblietBef, cent. VI. S2. in V. fiec, XV. Blatt1. In meinem Bud ‘Tat 
firdjenlieb" vom Jahre 1911 ſteht taf Lied Seite 75 abgetrudt, mit eer Bemerkung in ver überſchrift "Is 
, weldhe fid) unmagli auf eie Handſchrift beziehen fanm , deren nech gar aid 
welcher Seite 221 vas Lied aus derſelben & 


454. Sanct Bernhards kinge. 


1. 


Bem erfien zu den fliegen unſers 


lieben Iheſu €rifti. 


Der welt brilant, nim min grüczen, 


id) grüc; bid) Ihcſu Erif fo füczen: 


war umbe, 5a; folt du brebenkes. 
ze dinem krinz wil idj wid lenken, 
din felbes gib mir heil nnd fiel. 
Dn horef al min wort min kofen, 
din oren miner andaht Lofen. 

o wie nadie, o mic plozen 
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t nnd herren grozen: 
minen fünden mat. 


jl, ir hertt flege, 
n, mid) erwege, 

fen mid) erweckt, 
mili& mid) erſchreckt, 
der wunden min. 
liebe nnd minne 
reften und von finne 
bauc nnd cre, 

tröfer bere, 

kinder din. 


nu fi zebroden, 

Um und zchoden, 

a; mad) àn ganze, 

n allem ſchranzt 

nunge falben. 

d) bid) an dem krinze 
dir ab mir niht ſchinhze, 
rg gir unb minne 

wt brilung inne, 

reinege allentbalben. 


ve flege und wunden 
s herzen ſchrunden, 
| kriuz gezwicket 

ze dir gefchicet 

f genaden man. 

in füej hie giengen, 
ec gnade enpfiengen, 
n fie mit minne: 

fie wurden inne 

ten frelid dan. 


j lig id) gefircket, 
fürze unerfdreket ; 
mid) niht verfmehe, 
tiefe mid) an fche 
enaden (diim. 

rm Krinze geflihtet, . 
: nie vernibtet: 

, did) zÄ mir wende, 
id) dir fende, 

ıb bulàt min.’ 


2 


en kniewen. 


b, himels künc fo beren, 
f uud rid) an cren, 

b, der umb den lieben 
mit den Dichen, 

itera dir die knir. 

', 9 wie plozer 

t, herre fo groger, 

"t und ſchimpfen 

mit ungclimpfen 

«n bie. 


3 


e 


sim 


Vu 


mh 


(Énvollen ift 2a; plít geflogzen, 
ant maj uj dir gegozzen, 

mit blüt berunnen nnd beiwagen 
fict du bic an al verzagen, 
umbgürtet fo mit fnabrr wat. 
© du wirde an allez ende, 
bebfic armüt nnb elienbr, 

wer mac diner liebe gefagen 
(anc und lon, din marter tragen 
und reren plüt an plätes ftat? 


Wie mac fin herze nnd fnadez leben 
immer danc und lonc geben, 

fint din plüt mid) hat crloft 

von dem tot, von belle rofl, 

daz id) if erſterbe zwir. 

Dinc grozt minne flarc 

vor dem fot fid) nie verparc, 
frinntlid) wol du mid) beforgen: 
in den wunden din verporgen 

lige id) vor des tinfels git. 


Sid) wie id) von diner minnc 

bid) umbvach mit ganzem finne, 
genjlid) id) mid) zu dir lenbr, 
dinen willen ;l mir wende 

und henge wines willen fpar. 
Min geperde bid) nibt brfmeren, 
heile mid) unb tü mid) leren, 
(handen, wunden unde oud) fünden 
wafd) mit dines pliltes linden, 

min gewizzen mad) mir clar. 


Blätic, fmehlid) und gefpannen 
fled du uf des hrinjes tannen: 
ruf mid) zů dir, mid) beiwinge, 
ba; id) frolid) nad) dir ringe 

mit herzen, willen nnb oud) fin. 
Heiz mid) daz vor an beforgen 
bid) ze ffid)em fpatc und morgen: 
da wirt luft an alle befwere, 

da wirt fünde und [ande unmere, 
wa id) bid) umbhalfent pin. 


3. 
Bü der fiten. 


Ich grücz bid), herre got fo güten, 
jli vertragen wol gemäten, 
0 wie mager fi id) dich zwar, 
fete gedenet, verweſen gar, 
ſwelken uf des crinzes ftam. 

d) grücz did), gotes fiten reine 
honicflüzec den menſchen gmeine, 
da von erfhinet ware mite, 
dann geleitet ift die rinne, 
die nns flótet von finden ſcham. 


2 Sich id) kum in grozer ſcham, 


0 füezer got, pis mir nibl gram, 
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$a; id) fünder zü dir nahe, 
willic, giric zu dir gabe: 7 
hie wil id) bin wunder [pchen. 

d) artic; bid), herz, du für enflozzen, 
an lebenes urfprinc ifl geflozzen, 
ware porte, tief unb offen, 
rofenvar: al unfer hoffen 
umb erzenie wir an dir fehen. 


Wunde für alles minrs rieden, 

für todes gift nus armen ficden, 
jarte wunde, dich entflinze: 

meu nu dürft dem [denke und giuze 
Icbenes tranc umb ringen konf. 
Slinz did) uf, bu rote wunde, 
mad) mid) ànrflic alle Aunde 

nad) dir, pirc mid) im din bol, 

da id) flafe unb rume wol: 

fini ih nu klopfe, fo tit ouf. 


Wunde, id küffe bid) mit den leffem 
und ſmückt am minces herzen keffen, 
mit dürrem herzen id) Did) Ice, 

mit ganzer liebe id) in dir flee, 
genjlid) wandel mid) in did. 

© wie fürzer fmac 3a; if, 

der bid) minzet, Ihefu Erif: 

wen din flecke lieb derwindel, . 
aller tede cr niht enpfindet, 

du eine macheh freuden cid). 


Tief min herze, Ihefu, flete, 

in die gruͤben mid) verdecke, 

$a; id) flafe und füze erwarme, 
fridelich ruwt an dinem arme, 

alle forge fi da hin. 

Herre, an minen Ichen Runden 
jud) min ſchicdunge in din wunden 
bit verſcheidn in did) gezogen 
mücze id) fin, dem vint enpflogen, 
fti vor irnren fi min fin. 


4. 
3ü der prufl. 


(o! min heil, nu her min grüczen, 
id mein Did), Crit, min liep fo füczen, 
pis gegrügzet, pruf fo werde, 

ze fürhten himel und uf erde, 

warer liebe cin bus für jamer. 

Aoc flule der trivelte, 

fardj, bun ware miun fid) fpelic, 

aller fleche ein war grunipefte, 

für alle müc cin rümc, cin ref, 
diemücliger liute cin djamcr. 


Des bebfen küneges herzt unb. prufte, 
ber den gruz mit grozem lufle: 

6 folt id) mid) zu bir drücken; 

mit freuden in min arme ſmücken! 

uu gunnc daz id) frage did: 


= 


w' 


[I 


Welhe minne bat bid) betwungen, 
welher fmer;e bat bid) gedrungen, 
von finhte erſchepfet amd won pli 
ba; Du, unſer pehez git, 

uns eriefe ewiclid)? 


(D wie pilter, o wie giric 

if din tot, nnfenftc, nafwiric, 
der die chamer hat durdigangen, 
da von wir Icben ban ceupfangen: 
der tot dir Dim herze erpriz. 
Durch den tot umb mid) erliden, 
durch allen trof umb mid vermide 
herz, daz licbeh minem. herzen, 
überfid) min fünd, mie fmerzen: 
des pite ich dic mit minnen beiz. 


Herrt, min fündic herzc me ma 
gar durchge din minuc farc, 

dic kan krefticlid) verſniden 

wol verfenften alle; liden, 

wer bid), liep, in herzen bat 
Er wirt irunken in den innen, 
er weiz nibt mcs er fol beginnen. 
wan fin minne if ane maze, 

er Archet nad) des todes Araze, 
wen verfneit der minne grat. 


Mes herzen rofe, dich cutluche 
mit vollem fmac, mit füc;em cud 
flin; bid) nf in mite, in preite, 
min ber; fo genjlid) in dich Leite, 
da; c; kume cupfindt fin. 
Wonunge, rüwe und zitnertriben 
fi al da, bic Louft Die ſchiben 
miner lich, nu benge, berre, 
minec andaht pis mibt verre, 

da; id) wol cupfinde bin. 


5. 
Bü den henden. 


Grüz fi, Ihefn, dir gefage, 
der im tode nic verzaget, 

fcrc gefpannen und gtzwicket, 
uf daz holz durd liche geſtricket 
mit offen henden, armen blanc. 
Kit gegrürzel, ir ebelu bembe, 
gedenkt min fünders in cHcnde, 
hart vernictel an Die efte 

mit den Narken negeln vefc, 
dan flo; plüt preil unde lanc. 


Sich, wie Aröwei fd) allenthalbe 
dines tinren plätes falben, 
rofenvar uj peiden handen 

jü erlefunge allem landen, 
hófllid) für-des tobes mort. 

In wizen henden rote cofen, 

qui if von den wunden kofen, 
zu den im lieb min ber; fol aurf 
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gen, wan des fürſten 
en bie und Dort. 


milic und wol gemüten 

beu und den güten, 

t (under nnd cft den grehten, 
t kan ers flebteu, 

genade bereit. 

got und plätic, ſchouwt 

i, als id) Bir getronwe, 

ik pi den kranken, 

id) niht nnd mad) mid) danken 
mug lauc nnd preit. 


in; pif da gedenet: 

d min herze fene, 

min willen und min Rrefte 
rinzes dienſte befie, 

in din arme planc. 

minm fo preit, fo lange 
mit geuaden range 

en krinzes fige, 

ser nibt enlige 

gib genaden ranc. 


id) trinte, hende zarte, 
zit liebe, mit fiufzen harte, 
) der wunden güſſen 
p: id) binte in küffen, 

) ber ongen regen. 

in din felbes pläte, 

mid), herre glite, 
rm der dinen hende: 
miu lebeu ende, 
diſer bembe fegeu. 


6. 
[ Dem anplir. 


dich, aller eren fürfen, 
inc herzen dürfen, 

m, id) Rc dir nahen: 

) mil genade enpfaben, 

be enzände mid. 

hd), auplic, reine gejicrel, 
iſchlich kunf policret : 


| 


N 


e 


[ 


c 
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nu alle varwe ift dir entwichen, 
rote wenglin fin verpliden, 
des himels bürger fürhten did. 











Varwe ifl hin und craft befunder: 
poer des dnnket mid) nicht wunbrr, 
er tot dir uj den ongen plicet, 
flerke nnd maht iff gar genicket, 
mager, fied) nnd nugeflalt. 

So verfellet, fo verwandelt, 

[e gemordet und gehandelt, 

iner liebe cim warez zeichen 

foltu, herre, mir hinte reihen 

mit genaden manicfalt. 


In diner fügen marter ere 
tthenu din fheflin, hirt fo bere, 
uj dinem munde ift mir gefd)enket 
honicfeim, mid) bat getrenket 

din mild) ob aller welte Inf. _ 
Verſmehe mid) nibt fnaben armen, 
la mid) fünder bid) ccparmen, 
neig din Doubt, fo id) nu Aerbe, 
ji mir, 5a; id) gnade erwerbe, 
fmüke mid) an din reine pruft. 


Viner grozen marter bette 

were id) gerne cin geverte. 

bürbe id) unter krinzes van, 

t$ krinzes friunt, h zogte id) dan, 
Ihefn, frelid) hin ze dir. 

Dinem pittern tot fo gto; 

[nor id) banc an underlaz, 

u pift, Ihefn, gegenwertic, 

mad) mid), herre, zů dir pertice, 
wenne id) ſterbt, fo pis pi mir. 


T enne id) z0ge uz difem cllenbe, 

ſcheide bid) nibt von mir unb fende 

mir din pflege für alle ſchrecken; 

kum, ferre, him, bei; mid) erweren 

din genab, tü helfe fdjin. 

Wenn du wilt daz id) verfheide 

fo erſchine in fendem leide, 

o du friunt für alle ſchiuhze, 

zeige did) an dem werden krinze 

und lade mid) zu den frenden din. 
Amen. 


(öfung’ Seite 225 ff. und XXXIII, nad) der Pap. Hf. cent. VI. 43° in 8° auf ber Gtabtbib(. 

& vem Katharinenklofter vafelbft gehörig, v. 3. 1451, Blatt 282 ff. Das zweite Gedicht (ad 
gleich tem erften die Überſchrift Bü ven füeyen. Die Reihenfolge ver anderen weicht von 

fat. Driginals ab (vgl. Band I. ©. 120 ff.): das dritte ift ad latus, das vierte ad pectus , das 

5 fechfle (legte) ad faciem, Das vierte ad pealus enthält von dem lat. Original nur bie er- 

rm Säge, darauf folgen bie erfien vier des Gedichtes ad cor, dann deſſen fechfter, tarnad) fot. 
ber erfte bei Mone I. 169, bie beiden andern bei Daniel IV. 228 verzeichnet ftegen: 


Omnis qui te atnat vere 
non fe valet cohibere, 
nullum modum dat amori, 
nam et morte vellet mori, 
amore quisque vincitur, 
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dj iromrem von dir gen, 16 So werd id) lip pon innckeit, 


id) mogt beſten ſpze vou finer ſozikeit, 
n aller edelſten, Edil von finer edilkeit, 
ı aller fhonfen. (don von finer fdyonbeit. 


S73 in 4" aus der zweiten Hälfte des 13. Ins. Auf tem zweiten Blatt von jpáterer Hand bie 
nyleno trya centum quadrenyefymo fekundo poft orlum xpy pons vyte cryfty vn pryma 
ruyt ampne deco Iryflanlur cyues naute qj gralulantur. Das Gericht fleht, ebenfalls von 
rer Ruͤckſeite des evflen Blattes unb ber vorderen des zweiten, ohne Abteilung in Strophen. 
Bas £ in die unb wie bloß durch ein oben fichenves Häkchen angedeutet, 4.1 himilichfen , 4.2 
illen kindes yotn, 6.1 vrei, 6.4 find bie beiden erften Buchftaben von fetttet verlefcht: das 
a anteres fein. 7 mage ich nicht zu lofen, 7.1 nod), 11.2 fehlt o, wie f. bat für 11.4 feine 
tein. corvigirt, Dir aus din geändert, 12.1 un, 13.2 ift der erfie Buchſtab von pblic unveutlich, 

3u ſpaͤt fehe ih, tap Wiegand tip Gedicht unb das folgende ſchon in Haupts Zeitfchrift VI. 
? mitgeteilt. Nach ibm find bie Feilen 4.3 und 4 in der Of. verfegt und [egtere follte lauten 
ne 3orn, 13.4 vro vde. 


456. Bren dich, Maria. 


did, maria, diner gebnrie, Did) und din kint, criflus von non, 
ige griff. Did) nmbegurte enphink mit vreuden fnmeon. 

rt muter libe fark 

t (tefie, di wa; flark. 


2$ 


Preu bid), maria, vil wol gezirt, 
nmeon von dir prophetizirt, 


id, maria, wen din gri aj eyn forrt din herze Incyt, 


t fahten wrden büs, no fini benumen dir din Icyt. 
et Din lop cechicl. t0 Wrev bid, maria, riches vondes, 
Wi, maria, wen din kin - der dir erſchein von herzen grunbes, 
t ishanncs alfo blint Do bin kint perlorm was, 
wem in dinem libr, in der inden fdjul ij faj. 
Mti got an aldem wibe. _ 

i1 Veo bid), maria, wen du wrde 
Vid, lichte aotbeit gar au ale fipere burde 


Mit famt dinem kinde in geladen, 


lent 
| jd unfer menfchen cley wazzer wart win an allen ſchaden 


itt kevſchen kemenate, 
ſchach vil wuderndratt. 


-— 
^" 


Pren did), maria, Diner hineverte, 
wenne gote nimant daz enwerte 
Her queme felber dir ;v lone 

und fezie bid) vf der eren trone. 


lid, maria, alle wort 
It (am cinen hort, 
Im von dir koflen pri, 
fanuc in luchtt jv. 


-— 
— 


3 Di vreube, di bi fiut genant, 
di fint dir, fromc, ba; bekant, 
Wa; id) da mite meyne, 

du kuniginne reyne. 


id, wen diner ovgen ſitrn 
inf mil vrtuden gern, 
eu dir geborn wart, 


t brahte gabricl , 


| ij j» dir wa; gekarl. fidc, bujc an mir norneme 
. . und gip mir red)te reme. 
d), maria, kuncginne, | Au minem leſten ende 
ige bid) mit cluger finne | dine genade mir fende, 
nel gar vlizzeclich, Und wis min geleile, 
niet zeichenlich. min fele di gereite 
Durd) diner vrevden wnnc. 
$ , maria, do du queme nv bitte fwer da kunne. 


"mypci, du vil geneme, 


Blättern ber zu Nro. 455 bezeichneten Gießener Hf., hinter jeder Strophe vie Zeilen 


Durd) bife vreude erurewe mid 
an miner fele , des bite ich dich. 


Umbkehrung flatt von grunt des herzen, 13.7 minen. Wiegand 6.1 ougen, 10.1 wndes. 
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Nro. 457 —? 


457. Sliehen, zwingen, binden. 
| A. 


Jes mäß die creatartu flichen 
pub fühen herczen einikeit, 

Sol id) den griff zü gelte zichen 
dz er blibe im reimikeil. 


2 Id) mhé die vßren finue zwingen 
el id) cnpbabeu à; oberfie gät, 
Und flettes nad) der tugent ringen 
fol mir werden der minnt gläl. 


* 3d müß die ſchnelle zunge binden, 
d; mir krum fp alfo fchicht, 
Sel ih von gott üt! befinden 
pub mir immer werden cebi. 


A: Straßburger Hf. G. 374. (c. XV. Blatt 1605, 

B: Straßburger Qf. G. 394. (ec. XV, Blatt 221. 

B bat die Überfchrift: Ein geiftlid) Lied gar Lertid) und nig. A lieh Bere 1.2 hertze enikeit, 2.1 

pboben, 3.2 mir fp krum, 3.1 fol mir. B: 1.3 gott, 1.1 blib, 2.1 finn, 2.2 entpfohen, oberfl 
3.1 3ung, 3.? ſchlecht, 3.4 und mir werden redt. Nachſtehend vas Lied, wie e$ D. &ubermann u 


). 


Je muß die Ercaturen flichen 
und fuhen Herkeus Innigkeit, 
“Bel id) den Griff zu Gotte ziehen, 
auf das cr bleib in Keincheit. 


2 jd muß die cüfern Sinne zwingen, 
ol idj entpfahn das oberfi Gutb, 
Unb filcbtigs nad) der Tugend ringen, 
foll mir werden der ficbe gint. 


3 3d mnf die ſchnellt Zunge binden 
vnd waß fie krümpt nahm machen (Wiehl, 
Soll id) von Gott wahr fric befinden, 
ja foll mir immer werden cedjt. 


Schöne aufzerlefene Sinnreihe Figuren 1c. (Der I. Teil, Straßburg 1620.) fol. Blatt ?. überſch 
lid) fieblein (o D. Taulerus felbs gemadyt bat. 


458. Es homt rim fiif geladen. 


Es kumpt ein fdjif geladen 2 Vf aincm fillen wage 
red vff fiu bodies port, knmpt pus das ſchifelin. 
Es bringt uns den func des valltts, — Es briug! pns riche gabe, 
à; cwig worc wort. bic heren künigin. 
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5 daria, dn edler rofe | 3 D; ſchifflin dz ait ſtille 
aller falden miu zwy, und bringt uns richen lafl, 
Du ſchöner zitenisfe, | Der fegel iff die miunr, 
mad) »us von fünden fty. | der hailig gaiſt der maft 


term. Berol. 6°. 224. (zc. XV. Blatt 103. Bears 1.1 fehlt wort, 2.2 Acht wagen, 2.4 herren, das fegte Wort 
benz teutlid, 3.1 roße, 3.3 3ittenloße, 1.2 vñ für uns, 4.1 fdjab für mafl. Sd lafe hiernach das Lied fol. 
nie es bei D. Subermann flieht, und fobann ven Tert aus bem Andernadher Geſangbuͤchlein von 1603. 


459. 
Es komp! ein Schiff geladen | 1 Bu Bethlehem geboren 
bis an fein hoͤchſte bott, im Stall ein Kindelein, 
€s Iragt Golics Sohn polit gnaden, Gibt fid) für vns verlohren: 
deß datters ewigs wort. gelobet muß es fein. 

: Das 3djif geht fill im tricbe, | 5 Vnd wer diß Kind mit frenden 
ts trest cin thewre Laf; kuͤſen, umbfangen will, 

Der 3egel if bic. Liebe, Der muß vor mit jhm leiden 
der beglig Greif der Aaßt. groß prim vnb marter il, 

3 Der Ander haft auf Erden, | 6 Darnach mit jbm and) flerben 
ss? bas 3diff il am Land: vnb geifllid) aufferfichen, 
Sotts Wort tbut uns flrifd) werden, | Ewigs Icben zuerben, 
der 3obn if ous gefandt. wie an ihm ift geſchehen. 


e Hohe geifliche Gefánge. (Strafburg 1626.) 8. Dlatt 8, unter ber Ülberfchrift: Ein vraltes Geſang, So 
‚Beh Herr? Tauleri Schriften funden, etwas verfiändlicher gemadt: Im Thon, Es wolt ein Jäger 
B Bel in des Himmels €bron. 


Du; kompi cin Schiff gefahren, | 5 (s ligt hie in der Wirgen, 

ts breugt cin [onen laf, das liebe Rinbelcin, 
Derauff viel Engel ſcharen, Sein Gſicht leucht wie ein Ipiegel, 
sad bat cin groffem faf. gelobet mußu fein. 


6 dlaria, Gottes Mutter, 
gelobet muſtu fein! 
Jeſus if unfer Bruder, 
bas liebe Mindelein. 


: Das Sdiff kompt vns geladen, 
Geit Dattcr hats gefandt, 
€s bring! pus groffen faden, 
3e(mm, vufern Heilandi. 


; Bas Schiff komp vns geflofien, ; Moͤgt id) das Kindlein küffen 
das Schifflein geht am Kandt, an fein licblidyen Mundt, 
Sat Himmel anffgeſchloſen, Und wer id) krank, vor gwifle, 
den Sohn herauß gefandt. id) wurd daruon geſundi. 

« .flüaria bat geboren s Maria, Gottes. Mutter, 
em& jhrem firi(d) vnd Blut dein Lob ifl alfo breit, 
Das Simbicim anßerkoren, Iefus iR vnſer Bruder, 


wahr Aenſch vnd waren Bolt. gibt dir groß würdigkeit. 


wx Gefangbüdlein, Gélln 160%. 12. Seite 97, Mit den Noten unb ber lateinifchen liberfegung *En nauis 


[a] 


*. 
— 


den 


a 
w* 
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461. fob der armit. 


Mein eigen lehn vnb alles qui 

hab id willig vffgeben: 

Mir leüchtet ein nidis den acmut, 

die fol aud) mein wol pflegen: . 
Im allen landen ifl mein tbeil, 

mein Reid iff vngemeſſen: 

armut iff mir vmb dwelt uit feil, 

die mein bald würd vergeflen. 


Wa ich bin komm if mir bereit 
mein trinken vnd mein eſſen, 
Mauchtr menfd) gibt mits in der eit 
der fihs nif hát vermefen. 
Dauon id bin gar forgen frey, 
mit kömmer pnbelaben: 
vff anders bam, ſey wa id) ſey, 
dz if off Goltes gnaden. 


Wir dörffen doch mit jrre gahn, 
der weg if ons gebanet: 
Cbriflus vff erden bats getban, 
er bus darzu permanet, 

Scin Apofel und lehrer grofs 
die weifen uns behende 
durch vil gednid in armut blofs 
aud) in cim thieff ellende. 


MWölen wir bod) von armnt cedi 
fingen, fo müßn wir cben 
Octrachten, daß die armut ſchlecht 
vor Gott nidis gilt im leben, 
Sie fen den aud) durch liche rein 

allein vmb Chrifi willen: 

armut des geifs die gilt allein, 

thnt liebe werk erfüllen. 


Es if atmut ein freyes pfand: 
wöllen wir cs nun löfen, 

Armut defs Geifs durchs liche band, 
and) meidung alles böfen 


-ı 


L 


“um 
- 


Müſſen wir hau, 
in Einigkeit all from 
butd) leiden, ſchmach 
mögen wir baldt zuke 


AU, die armut. gelicl 
die hat man fer getri 
Keiden gehört mod) a 
damit fi ih wei [dm 

Chrifins bats vus 
drumb fol Ich nil pti 
acmut mandyen in hin 
durch Chrifli bülf cri 


Micweil arınnih dem ı 
wie ons Ehrifus tbnt 
Cb man die (d)ünb a 
jur armut wil mid) k 

Armnt if mir lic 
id) wil die nicht verk 
der mirs vmb Kreichtu 
von dem wölt id) weg 


Mod; folen vnncracht 
al guedig Gottes gab 
Ob ir vil feind, Bei 
hanfs, bof und ädcer 

Die follen dranff fi 
zergenklid mag nit b 
ir gut den armen thei 
nur Gott feim qui ;u| 


Der hie nicht hat, ai 
in frey von allen fora 
Gott ihm alltag fo vi 
dak keiner ihm Darf | 

Wer tradit voran 
ben wirt alles ;nfaller 
tt hat mit Gott all di 
Chriſtus alles in allen 


Aus tem 2. Teil des Sudermanniſchen Geſangbuches auf ter Sonia. Bibl. zu Berlin, M 
v. S. 1600. Die Überfchrift lautet: fob der zeitlihen und geiflihen Armut. Ein 
eim vraltes budlin, von redter armut, fo unter defs berré Taul. fchrifften gefi 
tbon: O n'aurai ie iamais ce que ınon coeur defire. aud) Burd) Adams fall :c. An: 
pil geändert, fondern etwas verftenbigere wört varben gebraudt. D. S. Am Rande 
get mid) eben, zu 5.6 weils aud) sergánglid) bleiben. Vers 9.3 un? 9.4 flcht ibn. 


462. 3rfus alles. 


O Icſu Chriſt, cin licblidjs guet, 
iu reücheh bafs dan Acyen blüct, 
wer did) Ach trägt in feim gemüet, 
der fol fid) billid) fcemcu. 


LU 


2 Mer Icfum wil im | 


der muß fein eigen wi 
und alle Zeit Gotts qi 
brefs glaubens werk o 
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— — — — — — — — — —— 


1 Icfus alfo worden ift, t$ lcit mir alls an will lahn, 


adici xit mas ibm gebrif, das der nod) nicht verſchwunden. 

| d^ ding ifl als cin mif,, 

nf fol man mil bawen. 10 Gib dem nit flatt, das Did) vermifst, 
zu aller cit bleib wer bu bifl, 

Crtatur verachtet hatt vnd trag nil heim was nit brin ift, 

fre im ledigkeit beſtaht, fo bleibſtn unbehangen. 


Iefus in feim hertzt abat, PR "P . 
"me : . ifs nit zu fdjnell mit beim gericht, 
iis darf nicht ſorgen: Di wiget vil mit falfd)em gwicht, 
s trößer ift der ferre Cbrift, nad) Jefus Ehrif fen dein gedicht 
rößet muc Der trofilof if, mit ganker licb ombfangen. 


rap rib schuld versifl Der fif) zunil darbieten will, 
der verfehlt offi der warheit jill, 


-— 
pb 


— 
to 


b Einigkeit vnd Innern Sinn, fein Schifflein dz hat wind zu vill, 
ıhfeltigkeit bilde nicht drinn, ts mags land kaum erlangen. 
t gegtuwurff fol Ihefus fein, | 
vu ihm erworben. 13 Der lciblich troſt bat abgelegt, 
Gott in frin Herb verborgen tregt 

ia Ihefus if cs alles nid, und alle ding zum beſten regt, 
1 lib uud leid wer Ihn vergicht defs hümmer nimpt cin ende. 
V feine Wort mit widerſpricht, 
t ii die warheit funden. 14 Der in dem freit gefieget hat 
und Iefum folgt im alle that, 
it Natur pas beireüget febr, aud) Ihme nuc zu dienſte ſtaht, 
In) folge mur deſs Griflc lehr, ein Gron erlangt behende. 
f kin gemüt nicht hin ond her, 
| deine Sinn gebunden. 15 (Dott heiff uns zu der Scligkeit, 

. . die vns Ihrefus nun hat bereit: 
auf; vnb cin mag mit beflahn, gelobet fepft dreyeinigkeit, 
merk vu (daw wie efs fol gabn, ewig dein bilff uns fende. 


uns Geíangbud, 2. Teil, auf ter Königl. Bibl. zu Berlin, Msc. germ. 4°, 103. Bfatt 369b, v. 3. 1601. 
ft lauter: Ein lied, genommen aufs defs ertt Cauleri [drifften von gelaflenheit. Neben vem 
temerfung: Bie drey letſte Bil, an drey gefeblin , müflt fid) reimen, wie bie 3. erſtẽ. Berner: 
er gemacht, aber febr onverflanblid) alt teutfche. Unter bem iebe: Diſz hab id) auf3 bes ferrt 
»ralté (dyrifftt genoiien, fo nie getruckt worden, und alfo in einer ordnung beffer sum lied 
led) kein melobep, bifs eine var3u gemadjet wirbt. Darunter: Glaub eigentlid) Kaulerus hat 
Ite gemacht, da es find vaft alle wort nad) feiner gewónlidje rede birin. Am 9tanbe zu Vers 9.3 
sder : und bleibt lafs, zu 13.3 oder wegt, zu 14.3 oder: und nimpt Ihefü allein zu ratb. 


463. "Yon inwendiger blofheit und gelaßenheit 
uns ſelbſt und aller dinge.’ 


i von biskheit fingen neuwen fank, 3 Wilt jr wißen, wie id von den bilden kam? 


Me Imterheit iR om gedank, bo id) rechte einicheit in mir vernam. 

rg mögen da nit fin, Das if rechte cinicheit, 

risten bab das min. fo mid) entfegt nod) lich mod) leit. 

im entworden, Jd) bin entworden, 

il emtgeifet if, der mag nit forgen. der zümal entgeiftet ifl, der mag nit forgen. 
crei manmumet mer min vngelich, 1 Wit jr wißen, wie idj von dem geifte kam? 
9 gerne arm vn rid), bo id) weder diß wod) das in mir vernam 
den mag id) nil vmbegen, Dan bloße gotheit ungegrumdet, 

bs mf id Icdig ſten. do mocht id) langer fdywigen nit: id) moͤſtet kun- 
iw entworden, Id bin entworden, den. 


du eutgeifei iB, der mag mit forgen. der zümal entgeiflet ift, der mag mit forgen. 
£, Kirdenlied. 1. 20 


306 Jobannes Tanler. 


5 Zimt ih alfus verloren bin in dem abgrunbr, pub hat befanden cim fin 
do mocht ich langer reden nit: ich was cin Anmmr, FR fo rid on allen kum 
alfus hat mid) dic getbrit klar im Rd) verfhlun- alfns bai mid) das lichen 

3 bin catfeiet, den. Vnd bin erſftorben: 
das bat mid) das ſinſerniſſe wol ergebrt. . wer alfus entgcifict wirt 


s Sint ich alfus durch kommen bin vor bem urfprunge, Wer um al(us eciorbeu 
da mag ich langer alten mit, id máüf da jungen, der water ih jm offenbar, 
alſus Aut alle dic krefte min zümal verfäwunden Wer fuu, der acit jrer 

Vab fat gehsrben: ' dm €brits 3cfn if alles 
wer alfns entgeihet if, ber mag wit ren.  — eg if über alic makcı 


; So wer un alfo verſchwunden if , me usd) ifl umgelaßen, i 


Tiefes Lied unb die folgenden vier werben in bet Folioausgabe von Sob. Taulers Werten, 
demfelben zugefhrieben. Die überſchrift lautet: Bes erleuchten B. Jobannis €aule 
tilenen. Hier lediglich mit Heinen SBerbeferungen ver ungleichmäßigen Ortbograpbie. 
ſchlachten liberlieferung vieler Verſe dieſer Lieder herauszukommen, blieben his jegt erf 
6.1 orfpung, 6.2 alden, 6.1 fein, 7.2 befonden. 


464. ‘Bon eim bloß entfinken in der gotl 


(beni, du bill ein tief abgruut, 6 Das if allen der 
allen geildem vnbekant. die fid) halten mı 
Die du in bid) verſchlanden haf Alfus brkemi ma 
die Rent im friec minnen bant, ds cin grjing i 
2 Sonder beude gebunden vafl 7 Ordennnge ont ı 
in das ride weſtu dyn, mag man [chen i 


Des haben si in.der warheit raft, 
und anfem Bir if kein fyn. 


Die genomen (pu 
die bekennen vni 


| 
| 
Anger in allen ins aller hochte | s Sormen vnd bili 
da fol des geifes blibeu fyn, da fid) das biltlo 
| 


e 


Da wirt man von anderheit gefriet 3n feins felbft b 
und get in das wefen fos. in dem ingnße pi 


9 Da fint die dink 
ond in cinihcit 


d» 


In der warbrit warheit bekennen, 

das ewige leben fonder man, 

Alfus ift die warheit genäg in allen 

in jrs felbes lidytes klar. bod) bliben on al 

Ein in al und a 
bekennen if An 
Die diß in der w 
den if rechte frei 


| man wonen on gruni, 
a verliefen fie fid) felber: 
das verliefen if cin funt. 


5 a dem rechten klaren leuchten 
0 


91. a. O. Vers 2.3 das, 5.1 leychten, 6.4 gesuid), gib, s.! beplben, «.? beiltlofe, s.4 ing 


465. "Ein anber lietlim. 
Der das dichte, bem was alfo zü müt.' 


Ma grill bat fid) ergangen Ä 2 Min griff bat fi 
in eine wuche ftil, vernuuft kan das 
da nod) wort nod) wife in fe. | ts iff oben aller 
Din wefen bat mid) vinbfauacu, und des wil id : 


da if kein wunder inne. 
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tiner funt: du finds das nil 
ak in den grunt, das die zunge leüget und blibt Dod) yet, 
vngeſchaffene feliheit dic wirt dir kunt das der geift aleine verfet 

der keines onrteils pflegt. 


lin geik bat fid ergangen | 4 Schtrid bid) von mit, 


14.5 Ber kepns furbels pfledt. 


466. Eyn cantilena der felen die von 
lieben gemunt. if.’ 


Got der if fo wunniklid, 
[ wer jn liebt der ift frendenrich, 
ec fint in zü allem. ſtunden. 


) Edel fele, halt bid) fri, | 1 Ein, kert end) in den fpiegel klar 
Wing din vßer finne und fehet wie jr eud) meinet 

id swim Pins felbs mit flifc war: Da (olt jr finden offenbar 

5 dir allecmcift fi inne, wie jc jm fit vereinet. 

2; trib vß mit aller madıt Ad, fenkt eud) in den tiefen grunt 
litb als dir din got ie wart, drs tages me dan tufent flunt, 

bu in begerſt befinden. fo wirt end) finer kunt. 


edel fecic, won in dir 
halt did) fri mit flic, 
tm fribrit ift fo teur ſchah, 


5 So wer den fpiegel dick anfibt 
der vint da herzen wimne 
Vnd wirt ond) maneger forgen quit, 


Etab den grid fo vid). ba gebirt fid) mare mime. 
Be wer den fia fol befinden, Die wunniklich drifeltiket 
^ fremder minnen vrlob geben, die lend)t in der inwendikeit 
aag ccs mol erlingen. und fenkt fid) in zü grumde. 
Is minne die ift fo zart, 6 Der geunt der da ift namelos 
eft fid den mit finden pub if ond) bloß von bilden, 
D frembde minne befeßen hat, Da wirt der greift oud) formelos 
Scewint jr nimmer kunde. al in der gotheit wilde. 

S5et wil die fel aleine han, Ad) der minneklidye blick, 
wil tr d fid) felber gen, ba wirt der geift fo in gefickt 
Rc jn fol befinden. das er fins (ribs get under. 


C fien drei Zeilen werden nad) jeder der (edt Strophen wiederholt. Ders 1.3 nempt, 1.5 breib, 
P bem, 3.3 bem, 3.4 nummer, 3.5 wilt, 3.6 wilt, 4.1 [pegel, 4.5 diefen, 5.1 fpegel duch, 5.4 ge- 
E, 6.2 beilden, 6.5 06, 6.7 unden. 


461. Noch von eim ledig entfinken in der gotheit.’ 


LES 901 bat mid) getrofet wol, Ad) rides wefen, wie if dem fo wol 
! id ledig als id fol, der in der gotheit (djmimmen fol, 
Wil mid) werder madjen: fin herze 05 ifl freüden vol, 
kunt id) zümal Icdig ſten got der iff fin ſacht. 

wit €briflo vorwarts gen, . 
U per cin ride fad. 3 Got hat mir gegeben il, 

fidet er mir geben wil 

Ie dan müf id ferrer me wan id) das gefhaffen 
eu in der geiheit fe, Das cin und ciu vereinigt wirt, 
kr is gehort ich nimmet me, die gotheit ifl jt aneblick, 
is fimme kan da mit klaffen. das iim der lieben krefte. 


20 * 


. 468, Vierzchnties 3abrbunbert. 


Se nl; ih al betalle 
min [elbef abe gan; 
chen exc galle, 
iem nminner onbeciau, 
das if din pivrt alle 
da minnc in mac beflan. 


" Auf suf das licht dorſchinet 
da; von dcm vater get 
Ht der minnen garten, 
ET iR vuſtr ombeklcit, 
Bic drie perfonen eine, 
c M ciu gewar got, 
ba ul vuſ Ae kronen, 
Mm mir fin gebot. 
m 
"irt wir, minnere, 
2, lol id da verſtan 
22! Dv anc komen werdef 
Cu komen. heſt getan? 
qj if ofenbere, 
Taigtu fint vfgetan 
Rn den fpiegel. klare, 
be den kampf getan. 


Tt fucze win pon yngodin 
V8 fo verſoͤzet, 
X win der miune oin 
. UO mr den fpiegel flipjct 
Ts die fele min. 
ot ifl min natpre 
Doher adeltöm, 
. xfi ben engeln tore 
am ber minnen ibm. 


X frrapbin vf ber, 

Ds pin id) geborn, 

Tibet in inwerme kore, 

han wir da zB vor: 
Sohe minner ride, 

! bef mid vmbevan, 

Krone minncklide 

* Vinef vater plan. 


Bu taigen bant mid) dorſchinen, 


bim im gote gegan 
Bera in der minne 
ni cuckliche flan. 


Caro factom cft, 
daz dvuket mid) fo abi. 
$a; wort in dem paler 
wart fleis und bivet. 


IS Wonder fonder gront, 
ba; die gotheit got 
Bleib ane wunden, 
triffos go; fin bivet 
Da; if underfunden 
in fin cwikeit. 
criftvs enphiend die wonden, 
der gotheit umbekleit. 


19 Hot der if cin richt 
ba; nieman enkan verflan, 
Boven algelide 
fonder einige enphan, 
In allen creatoren 
ein leben ane wan, 
in im felber eine, 
da ifl cc mir engan. 


20 Mie einikeit dv id) meine 
bo iff ewig anc gront 
Jr im felber eine, 

a; iff nieman kont. 
Dod) if got gemeine, 
darumb wart er wont, 
die drie perfonen cine, 
daf mir cin richer font, 


21 Sonder gront gefunden; 
$a; embliben ift fo obi; 
Alfus werdent fi verfionden 
in finer minnen glöt; 

Do ift enkein erfolgen 

nol ein ſochen bi, 
des blibens vnverbolgen 
vnd cmiklid)e fri. 


22 Grondeloſt minne, 
wa bifv mir engau? 
Did) kan nieman finden 
nob mit ime felber verfan. 
Do bi edel von nature 


vnd ciniklidje om dic) 
kan, herre, nieman vinden, 


er mb; mit dir felber fin emig. 
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rir aus tem 14. Jahrh. auf ber Stadtbibliothek zu Straßkurg, A. 9, 235 Blätter in 4^, Prebigten 
harte enthaltend. Born: Biß bud) ifl der jobanfer zum grünen werde 3e Araßburg. Auf vaffelbe 
Tt Brefefor Schmitt in Straßburg aufmerfíam gemacht. Das vorliegende Gedicht Keht Blatt 155°— 


tbe in biefem und ben fo[genben die Schreibmeile ver f. genau beibehalten, mit 


UAusnahmen: ein- 


nicht bald daz, bald Das gefegt, fondern daz durchgeführt, unt dann daß ich ven Büchfab D in das was 
ip, aufaeíóft Habe. Wo ich s für (niderlaͤndiſches leifes) 3 geſezt, werde ich es febe&mal angeben. 

für fin, 3.8 enfint, 4.7 Ioter für pure, 5.6 bet für bat, 10.1 unb ? aus Sef. 9.6, buchſtaͤblich mie 
ie Stelle Äberfegt, 12.6 ben für dem, 14.3 hamfp, 15.3 minner, 15.4 fliuget, in Gtropbe 17 fteben 


. um 5. Zeile nod) folgende Verſe: 


Sint vie fragen 

gotheit min 

nature fin 

ſchinent dor die reigen, 
Johannes was va bi. 


, 17.8 flei3, blvet, 18.7 von ben fatt wunden, 21.5 ſchließt mit enkeiner , 21.7 wes | 
i bon. Sprade und Schreibung haben in allen Gebichten biefer Of. viel Niverläunifgges 


469. Ave sloriofa. 


Av glociofa, 1 Od bifv bip grondelefe 
megede, koniginne, tief vber alle finne; 

[done himel cofe, jungen bbd) vnd alit gleft 
menfd)eu loferinne, obent bid, iReriume, 
der engel keiferinne, b» bif der kerne dar inne. 

2 Wol befiozene klofe, 5 fob di, iervſalem, 
got was felben drinne; dv bif da wart du reine; 
fwenne id) vom dir kofe, promt bid), bloͤme nazercht. 
fo iff mir 4 id) brinne, da got cuplitug bi» reine, 
ba; for der hohen minnr. da fi get faut alleine. 

3 Froſt ih komen vnd zitelofen: 6 Sprich von vrepben, bethli 
merke, erbermerinne, ® b» weiß wel ma; id meine 
da; div weit fo fere bofe, eli bif», iofapbat, 
hilf feit ſi zerrinne a lag ir froun gebeine 
ba; id) ;D dir enirimne. in cime mermelfeine. 


a. D. Blatt 1605. 


470. Swie du wilt, Maria. 


3« mb; fpringen, 3 Sa; »nf armen 

hör ich klingen dir erbarmen 

dinen namn, maria; bvtd) dines lieben kindes 
Allen dingen 3od) bif» gibt; 

mb; gelingen [nai ieman tt, 

[ie dv milt, maria, avon fo wellen wir uib 


p» wuſchelſtab, maria. den von dinen foezen. 
2 Won dir fingen, 
nol dir ringen, 
fol div weit, maria. 
wen hie twingel, 
bn bie Iringet 
erzeleit, der ſchrige 
ehilf, milit magit maria.’ 


4 Weige tongen, 
milte ovgen 
in bij biter iamerlant 
rid) fonben bant 
mit diner Dant; 
hilf da; wir Bid mí 
mit reinem herzen e 


— — — — — — — 


a. D. Blatt 161%. Vers 2.6 ferhige. 


471. Berzeliebe frowe. 


Dir viel von him 
bv hafl das fpil 
wie wol wir dir 






von fleren cinen kranz, 
klar bip if din ſwanz, 


T, 
dis 


din y vf des manen glanz; 

bv trinkeh »; dem beonnen 2 Wie flet fo rel 
da alip binc vz rinnen; din flpel vor c 
Din lip, din (rie, din herzt iR ganz; Da Ireit din | 


des leiteh do der megde tanz. des werden ri 


2—478. 


VWeilt fagel von abfalone, 
fagri wonder von famfone, 
ſchrutt böch von falomone, 
faa ner von babilone: 


Ze: fi gedaget, 

mir loben dich, magtt, | 

mit reinem herzen done: | 

DÀ» naht unf taget, | 

am dm tegt 

&g uf des tobef none | 

Bus vit. verfaget: 

p» aet ir behaget, | 

he fid im ze lone. | 

| 
| 


SB sl of, wel of, cöfent fi an 
mm» tenikeit von erfle began, 
Em gsi gefiget felber an, 


et 
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mit koſchem ir gebaren 

vnb mif ir togende claren. 
(Dot fi gelobet der unf des gan 
ba; fi ba; ertrich gewan; 

fi hat enflagen den fweren bai 
des wir gebunden waren 

von manigen fofemt iarcm. 


Herze liebe frowe, 

bivt vnf bine benbe; 

von dem himel tome 

bine gnade ſende, 

bv crifles zorn erwende. 
An die fpmer owe, 

hilf uns nah elende, 

$a; wit bid) befhöwen 
funder piri 

la; onf nibt an dem ende. 


g — 1615, Vers 1.3, 1.7, 2.4, 3.6, 4.6 und 1.9 dez für des, L5 rinne, 3.1 hofdjen, 1.5 enzlagen. 


412. Grundelos einig fin. 


| Jt fo welen minne 
I srondelofe gbt, 
Le (rim boven fume; 
MX nahe fem mbi. 


* 


ES Bilisfe wife, 
bv jit fs rehie fin, 
lache oben finne, 
daz if din flete din. 


*  mperfanben. wefen, 
srondelos einig fin; 
Pil ih mag niht genefen, 
i$ É vtr allin vri. 


! Bo» bye kraft der minne 
3» ki mid) vnderſtan, 
Gefsret in cin fille; 


einformig m5; ich gan. 


Wen à» ciel. minut 
icgrifet ze ciner font, 


2 


-3 


7 


2 


Orforet in cine flille 
funder eine gefont. 


Aldvs gelaner minne 

dv wart mir no il kunt, 

Div mid) alüvs verfwelget 
in einer minnen abgront. 


O vunverflanden wefen, 
grondelos einig fin, 

Unb ih mag wol genefen, 
ih bin vor allen vri; 


Div minne het mid) gefuret 
in ein verlornheit, 

Alba wart id) inkleidet 

al mit finefheit. 


O vunverfianden wefen, ^ 
grondelos einic fin, 

nd id) mag wol acnefen, 

id) fen in gote pri. 


tt 162%. Bers 1.3 trete, 2.1 fin für bin; 3.2, 7.2 und 9.2 grunbelos, 34 von für vor; 4.1, 4.2 ff. 


fehlt vor. 


473. fjeimtelidje kunde. 


2 Der in des geiſtes vriheit fwebit, 


Der heize fropbe weile phlegen 
p feiex wune vil, 

r mb; der dinge fid) erwegen 
irremt an des geifles fpil. 
Zu des libtes angefibt 

man al in cin verfat, 

: minutum wefen da vereiniet, 
e wirt man vollenbraht. 


der if worden bildelos, . 
Wen vriheit hat in spiiljeben 
oben formen in cim bloz. 

Da; if die hochgelobte eine 
dar am al min felde fla, 
mit ganzen Iruwen id) meine, 
dar an mir niht abe gat. ^ 
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3 Des wil id forwar wriheit plegen | Sn ir heimelichen 
der einikeite wefen gnbc, darpf al min cube ft 
Went id ban von ir cin feben | © riches weſen, wer 
$a; fi foret mir den mot | fo het id) ale min b 


91. a. D. Blatt 162b, Bers 1.1 plegen, 1.1 unb 1.5363, 2.1 be3 geiftes, 2.7 urſpr. id de 
3.1 de3, 3.3 3eben, 3.6 fehlt flat. 


414. Edele fele, blo; vuD vri. 


(5, edel felc, ball bid) pri Went div angefd 
pot aller cratore, bet bid) in ime verb: 
So wonet bir creator. bi Des frowei fid) Din i 
und verret fid) mature und lebet [under fori 
Vnd alle bin natoctidyit | 
-__--___ | 4 In dem blezen nite 
bil edel fric, des wis gemeit, | aller nemlichtite; 
vnb bali bid) enpipre tbod) verlibet ic it 
| in gewordenheite, 
2 In einer blozer libekril | Vnd cin it geſcha 
por gefhaffenen Dingen, | an ir felbesheit; 
Vnd in abegefheidenheit, 2 $a; fi ir it verliefen 


fo mabt dv bepinben das if im verfeit. 


Wa; der bioze förworf fi 


der dir wirt fürgeworfen. 5 Sit er fo edeliche w 
Da wirft 9» gebredlicheit pri, in einer blozen felen 
pn) lebes funder doͤrfen, Da; fol vnſ wol ftc 
$a; wir vnſ balde k 
3 Wan dv bift euble;et Bon der menigve 
aller gefhafenheite; | aller creatoren, 
Des wir àv geſlozet | pub monem in blozze 
in fin unnemenlideite, ! in gotlihen natorcu 


91. a. D. Blatt 1625, Vers 1.7 dez wiz, 3.5 bu an gefdhaffenheite, 3.3 unb 3.7 dez, 1.1 ge! 
Lit3en, 1.5 fehlt in. 


475. Ein leid von der himel kuniginne. 


3e; wil der himel konigin 3 Wr aller wazzer t 
die inne min ein Rahel clar 
der id) gebrocht in zungen par, 


benuod) fur war, 
ein wunder 
Ivft fivr vnd erde 


vf genade twingen 
Die got ze moter hat erkorn. 
tofr ane born 


ant 9 Meit moter werde, 
la mid) nibt hranhen, niht endet, 
fo mv; mir gelingen. Da zo tier viſch be 
der pfaffen 00; 
2 In dime lobe clein vund gro; 
fo wil id) toben ber engel gnoz 
mif ganzer ger, befunder 
ob min tombheit wi dir cin gafl 


von bir ibt let fingen, 
Bin meitlid zvht 
dourcdhgronden mit frobt, 
$a; ifl ze ſwer Eva vortarp 
menfdlider art, pil manik iar, 

da mad) niemant darf ringen. do fi der flangen c 


wart ant. laf 
gefenbet. 


dm 
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eux in bem parabpfe. 

t tty 

Wmrl fur war, 

yabriel »; wart gefant 

an ein kinde an finnen greift. 


its kur 

beiwand), 

d) cin wr 

in drandı, 

vau er tapgeniid)cu 
at nit 


Ken 


y iA eil 
der innecliden. 


Ji writ ttquam, 

t engel ied 

Wl sri dich, gere." 
da nam 

tt incl dadı 

f cria di was tótr. 


Dni hintl vud erde mic beflo; 

sh wie beyahen kunden, 

"t sind der werden meide ſchoz, 
vlde wir tnponben. 


Sg, nad, birte grozzen gift 
" Danke dem himel folde, 
T Did nan * der brille Rift, 
] Hl X fi ' " 

t , 
Mad ein kint fnr bid) 


! filer ul mit golde, 
akt mit dem pinte fin, 
9 tt milteclidjen 

d di zarten feiten fin 
wejcıs (im, 

(dr, dorch den willen din, 


Utt pin 
hd nicmant gelichen. 


bi prof id) cin wuder 
ier 

irre meil, 

4 meht cuihalden, 
em fo grozem (merge 
ne 


jat verzeit, 
ns Rimme frei, 
$ cnzwei 


c 


— 
Lond 


P 
[-] 


die feine moſten fpalben, 
Tf tet fid) di erde, 

di werden 

di waren fot 

di Kunden vf mit fdjalie ; 
da bi fo ſcholt ir wizzen 
iu sen 

vrch crifef not 

wart fur war ein ombehanc. 
des feit im baud), 

ir criften al mit alle. 


(fi gotes moter pub meit, 
vnfer not fi dir gecleit, 

in fonden fint wir fdir bereit, 
gib unf trof, maria. 

Wer ;» dines libes froht 
fodjti vor den vinden pipdt, 
ber vindet Dad) von diner zuht, 
© fv;t und © pia. 


Auer even vollez vaj, 

manger fele 3uverlaz, 

loft ons von des vindes ba. 
des bitte wir bid) alle, 

Wenne dv bif der engel fpigel, 
der driveltikeit ein vigel, 

leſche an vns der helle tigel 

der immer wernden galle. 


Mo geber ein kindelin 

von grozen, dnt we, 

da bi di menfchait nie beſtt 
mobte fint nod) vor nic mt. 
bar vmb wir bid) vlchen 
Da; bv vnf gotes kindes flo; 
dur) bi wirbt groz, 

di der engel geno; 

an ee ni verdroz, 
nemeft in bine ſchoz. 


Mo wuſchet alle die hie fin 
Da; div himel konigin 

it pil liebes kindelin 

pite for di fonde min 

Alf id) von dirre welte var, 
$a; fi mit der engel ſchar 
kome mir ze helfe dar 

und mid) vor nof bewar. 

Des hilf vnf vater, geil und crift, 
der drei vnd dod einer ifl, . 
ba; wir nah dirre kurzen frift 
komen do du cwik bif- 


. Bers 5.6 Ein, 6,6 von erden zweimal, 105, 3.13 grozen pein, 9.5 gro3en [merzen, 9.19 be5, 
s, 10.6 veinden, 10.7 zweimal ber, bod) für dad, 11.3 veinbes, 13.9 de3. 


416. Yerwig dich vehtes. 


foit mid felber lafen, 
r wel me dan jit: 


Got verkumbt mir ale firaßen, 
dz id) fi troſtes quit. 
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2 Dar »mb foit idj mid) liden, 5 3d máj mid) felber w 
wan eß ifl alles fin geſeczd, verlieren gat dz mim, 
Zitlichen troß vermiden, Wann mid) à; betruͤget, 
got bet mid) es ſchier ergegt. d; ifl min pagewin. 

3 faf alle creaturem. entwerden 6 Wie fol id) mid) felber 
und lonfen pf ir jil, fo id) bin felber id? 
Unb lern bir felber ftecbeu In heißen und im ſtraft 
vnb wellen w; got wil. fchent, fo vindet man a 

| Das id iemer wene 7 Bas if alles vmb 3; re 
d; id) in fürfag werd glit, das ich mir felber gib: 
Da mite bekümer id) mid) felber "Min ding 3; wirt nien 
und betrübe ond) minen müt. denn bif id) mid) rechte 


A: Straßburger Bap. $f. G. 374 aus bem 15. Ih., Blatt 163b, 

B: Straßburger gap. $i. G. 394 aus bem 15. 35., Blatt 2215. 

Die Überſchrift inA ift Mellifluum canticum, inB Aber ein geifllid) Lied nicy und lerlid. ^ 
ftebt in A am nte, mit einer undeutlichen Überfchrift, faft wie Wepetitio. A: Bers 1.1 folte, 
humberet, 1.4 fry für quit, 2.1 ift zwifchen mid) unb liben ein Wort ausraviert, 2.3 3itlid), 2.4 ı 
3.3 ler, 3.4 und tell d3, 4.2 e3 id), werde, 1.4 0d), 5.3 wen, betraget, pas a aber unbentfid, 5. 
beiffen und in ftroffen, follte vielleicht vermutbet werben duͤrfen Jnbiufen und in firapen?, 7. 
7.4 bip. B: Vers 1.1 foll, 1.3 verfperret, troßen, 2.2 foll id) mid) gern L., 2.1 bett es mich, 
3.3 ler, 4.3 do mit, 1.1 betrieb, 5.2 und verl., 5.3 betrpget, 6.3 und bepfen un jnn ftr. 
73 wurt, (dedit, 7.4 verwige. 

Q4 folgen bier noch zwei andere vermehrte Faßungen bes Liedes. 


477. Bon geloßenheit und ledikeit. 


Jes foit mich lerem loßen, 6 Wie folt ih mid) mm 1 
t$ wer an der zyt, ih bin doch felber id 
Got fürkompt mir alle Aroßen, In haſſen und in frefft 
dz id) bin trofles fry. fo vind id) felber mid. 
2 3) [oli mid) leren Inden 7 D; undi mid alles re 
vnd haben für dz bef, d; ih mir felber gib: 
Sitilid)em tron vermiden, Min fad) wirt niender 
gol! heit midjs ſchier ecgett. bifs id) mid) bes permit 
3 fof ale ding gewerden > Das id un gemer mein 
vnd louffeu ;ü irem jil, mit fürfaß werden güt, 
Uub ler dir felbs ablerben So trüg id) mid) allcinc 
vub wóleft was gott mil. vnd krenkt mir den mí 
1 1990 id mein bert bin kere « (in arunblof vernũten 
vnd alle finne min, d; fonb wir au pns bes 
So vind ich als die lere, Und fond nieman beridj 
das id) folt ledig fin. und one murmel fon. 
5 D; kan id) nit bekennen, 10 Ad) kinder, lerent feci 


Wer id) mir felbs benommen, fo mögen ir erwerben 


ih fall ais wider in. und eignen willen lom, 
fo módt id) ledig fin: | Crifnm, der beilgeu kr 


Stuttgarter cod. theol. et phil. 199. 4°. Blatt 1712, mit ber von mir angewandten Überfchrift. : 
terer Hand: Im tbon — mir móllet lehrnen fterben und aignen willen laun. Vergl. vie (eg 
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478. Geifl und nature. 


Ja [oit wid) lernen lanfen, 

(5 wär wol me denn jit. 

6t vclompt mir al mim Aranße, 
it bin miles worden fri. 


J [dit mid lernen liben, 
ls if das erh gefcht, 
Allies tco vermiben, 
het mids ſchier ergeht. 


af elc ding entwerden 
laufen vf ir zil 

) lern dich felber ſterben 
ıwöle m; set wil. 


it (sl id) mid unn langen? 
bin id) felber id: 

bag vud in Arafen, 
ſchent, fo vind id) mid). 


tän id) mit dem rechte 
* mir felber gib: 

ding wirt nymer ſchlechtt 
4 mid) rechtens verwig. 


felt mid) lernen laßen 
zen gar 5j min, 
mt mid) Dick brirogen 
k min »ngcwin. 


am ich ben umm here 
*$ »mb in finue min, 
mb id) als bic lete 
p fot ledig An. 


kem id) nit brkomen: 
r als wider in. 

dj mir fclb benomen, 
$1 id) metn fri. 


9 Ber gaif wil hohe fliegen, 
in die driveltikait, 
WHatur wil in beiriegen 
mil ir bebeblidjail. 


to Sö ſprach *id) hauns geliten, 
min gaift il worden zart, 
Ales das der gaiff begeret, 
des id) tailhaftig ward.’ 


11 Man fol its nit gelanben, 
man mirf fin wol gewar: 
So man das güt fol tailen, 
wil f das befte baun. 


12 Wainre, du müft ftecben, 
es fi der lieb alb laid: 
Du banf mid) dick gehindret 
mins gaiftes Interkait. 


13 Matur biu kan fid) trucken 
vnd mimi fid) wider an 
Dub kan fid) vol d 
pub wil Dod) ledig flaun. 


14 Ain hund an ainer lannen 
der ward nie fo bald 
Als biu matur nmm caret 
fo man jc tät gewalt. 


15 Wer natur nun töten wol 
der fed) in diriflus leben, 
Wie der edlen creatur 
frihait ward gegeben. 


16 Sin leben was von liben, 
von lieben er cs began: 
Da; ſliechent naud) alent die linten 
die vf ir nature flaum. 


, $9. 224. (sec. XV. Blatt 77. „Auf dem vorberen Dedel ver Vermerk: Difi Bied)le Gehert in 
fd fibereij In dz Gotzhauß Ünthoffen. Die au Vers 1.3, 3.2 und 6.3 find ä geſchriben. Vers 
Rebe ergetz. 1.1 ficht zwifchen mid) une nun ein v, 4.3 ift in tem Worte haß zwifchen a und ß 
ir einen Budflaben, 5.1 rechten, 5.3 wir, ſchlechten, 5.1 rehens, 7.1 fehlt So, 5.1 bekumen, 
n. Ben ver 10. Strophe an fo große Bermorrenheit ver Überlieferung, villeidjt auch ftellenweife 
Sejung, daß kaum hie und da gebeßert werben kann. Vers 10.2 gnig min, 10.3 begert, 10.1 Des 
rworBen, 11.1 Man folersmit gelaub, 11.2 (p für fin, 11.3 nun taile fol, 11.1 fo toil, beftem, 
eibet, 12.3 fießt das r in luterhait cher wie ein n aus, 14.1 ainen lanen, 11.2 me für nie, 
$, ba legte Wort würde man vomet oder homet leſen mögen, es bieten fid) gu einiger Ver⸗ 
wıet umb Target, 16.4 nattur. 


- 


419. Yon gworem geiſten. 


: be wish werlid griften, 
| per an volcihen 


vnb töt nainre fin. 
Ker fin gemit zü mel, 


bett Bes herren min, lob gott u& Deren zymbel, 
she ſich wit bnreu, | vor allen fünden ſchymmel 
it »nb creainreu bewar die fele din, 


316 


dierzehntes Jahrhundert. 


2 Xa nit, ob man bid) (diic, 


but bid) vor minu der welie 
sub ier gott bcymiid) fn, 
flüd irof der creaturea 
pub clügbrit der maturtu 
sud elicu falſchen (din. 
Gedultig bifs in liden, 
bab ali;it en friden 
ram WA hire bu mb 
nß gantzer bemát Bin. 


s Die mottucft foit dm | 
pub fürbefs nit geräd 
durd alles leben Diu. 


Bi iren Ihefn crit 
Án tod bid sud) frifie 
vnb fol bin bildner fin 

cin gemeine m 
iat Diner wert pub fin 
brid willen sud der j 
difs if bic lere min. 


Stuttgarter cod. theol, et phil. Nro, 196, 4%. Bfart 1715, mit ter eben angewandten ũberſchri 
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480. Bit vefli Einigein. 


I weiß cin veſti grof vad klein, 
die darf nicman beflichen, 
Ir mam if cim cimigrs cin, 
dar imm if kein verdriefen. 


Der künig und dic künigiun 
hohem troſt crgegent Ach 

In fröide der vil hoben mimm, 

der frögden frönde fröw idw wid. 


€Midrit aller ſachen 
sad bod) iu vuglicheit 
Machtt imbri und laden 
vnb alles iu Icdikeit. 


Der fal iff wol gezieret 
mit bilden materiem ou, 
Dar inn mau contcmplietet 
sud Ast Den bilden von. 


Ber turn gchuwen uber fid) 

cin (deumen mag ich fagcu, 

Sin felbs wabter flifeclid) 

mimi mar, meum cs begint lagen. 


; Sewcgd begird vernũuficaclich 


ruͤffend in cin fillen, 
Alics schnd dz cleidet ſich 
mod irs herren willen. 


D; geſind 3; ind dic fune: 
die wil & And behät, 

frib, frdid iff dar inne, 

á Án) al mol gcmät. 


Von dcs küngs gegenwirtikeit - 
bic dohter von non 

Stot in bloffet blofckeit, 

alcs kumbers on. 


Die jnnpfrowen vnb dic ritterſchaft 
baub wann vnd frogden oil 

€s il ob alles afanacs kraft 

und ob alicm fegtenfpil 


ı0 Würken fot an der ji 
pub fibt bic crraturen, 
Wariun: Á m$bt gcwin 
5; fi bet Die muren. 


i11. Ber grab iR morc dem 
die mur if Retikeit, 
Der vorhof der if "wol 
die port gerchtikeit. 


12 Gotlichi verb! iet wien 
er für denn rehte fade 
In difer burg mag sit 
der »nicüw künmc mad 


13 Es bebi fd) in den fin 
tius nüwen lebens hort 
Wenn meu gerat. begin 
ze lebend dem ewigen u 


14 An sahen in beweglid 
begird im ‚zäucmmen(da| 
Vernunft im ir vollkome 
die bel cin fdewende ki 


15 Dir künncent die küngiı 
mad) ir beber. art 
D; fi kau wel hofieren 
cm, dem fie alltin mat 


i16 fiünb id mid) uun wer 
difer »rfi bebe, 
fiutr »ycub vorht id 
kem id dem einem uobt 


v D; Reif, die welt, de 
die tánt dir großen fie 
Wil mc denn dm felber i 
do wirt man überladen. 


i$ Der fid do nit vil ma 
der wäh miber ligen; 
Kanu bid) do von kerı 
du mabt des baſß gefis: 


pou weigrualieu 
n ſelbs vernihten: 


ht ben ſchaden allen 
mad) bir felber ciblen. 


ıihten fiot. »f acmit 
eibs vnb aller ding, 
vndergang madi wol bebüt 


bie fel gering. 
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21 Swingen in 3; einig ein 
nad) dem dic vefi ifl genant: 
An der vefi bet nicman gmein 
wen dem dz ein ifl wol bekant. 


?» Göllich trof if 5; ein 
in der confcieng pur, 
Die felb vefi die id) mein, 
dar imn wirt füßß 5; vor m; fur. 


btbibliotbef, cod. B. 121. 49. Blatt 1215. Bere 2.1 küng, 5.3 flifclid), 6.2.enn ober eim für 
aes. 


. 481. Eingelne ſprüchlin. 


a 
' allein, 


n berg rein. 
Aem beinlid), 
m Mery fridelid,. 


em lütem müßeh fin, 


der (cle. gewin. 
b 


er lieb von got wil han, 


libew billid) fan. 
er tragen il 


rimi fief haben wil, 


liden wenig tii 


treit im fincm mit. 


g 
HF: if mit dan ein jamertal: 
vmb Cua brud) und Adams val 
Sint wir jii liden alle herboren, 
pnb wer mit libet der hei verloren. 


h 


Üxag din crüg dem hereen nad, 

if dir mit bergen jfi im g 

Secz din hoffnung mit gemiet in gol den herren 
vnd laf dich liden nit belrüeben nod) verkeren. 


i 
Auneditung, zü voll und aller ley pin, 


der ſtrit mif bie uf erden fin: 
€bün dem bofen miberflant, 


c fo nabet dir 5; vaterlant. 
£ elici, 
" zit 35 do möge zergan 33 welt fuͤret beirognen (din, 

M fi tribet die zit mit fdjaben biu, 

bloßer warheit brin Die welt gibt vil argen Ion, 

d gedechtnis mit der glocken don. 
"n bif im M | 
ped fet iat 13s icben if ein bilgerfart: 
nfden rechi. menfd), nit halt den lib zů zart, 

Wir fint hie als bilgerin 

e bic do ſcheiden bald dahin. 
igrumpillikrit, m 
We putcforbeubrit, DIſt welt ſchinect ane gebreſten fin 
pil ergegligeit, vnd lit bod) gift verborgen dinn; 
herge wol bereit Alfo betriegeft du, welt, die liepſten bin, 
t brimlidycit. der vorhoff biflu heifcher pin. 

f n 
zen felten, Tec dem und nemer not 
regen in felten, dein fin hoffen zu dir flot. 

Ä Angſt pub vnrüg zu aller zit 

men(den in die hoͤchſte volkumenheit. ' wer fid) uf das zitlid) git. 


a «m6 ver Straßb. Pay. 0j. G 374 Blatt 1605, tie andern aus der Strab. Par. 6f. G 394, 
vr Überfehrift Einen gütten (prud) von Inden, c—n Blatt 210 mit ver überſchrift Ein gütte 
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483. Marien rofenkrgng. 


icfronc, aller criſten troft, 
it die werlt iff ganz eriof 
see bent, pin, bike und frofl. 


rja, din kini Ihefus daz worhte 
mde uns poms fiufels vorhte: 
«itt cr dar an achorhte, 


du ff cin mitlerin 


ku fim zorn nnb der gnaden ſchrin: 


sfer id) bir bij krenzelin 


liljen blämen, abtbarm gefleine, 
delen krintern gro; und cleine, 
ofen, violn des pardis gemeine. 


Nr 5a; deſte genamer fi, 
eilger engel fic mir bi, 
mgc ma; 3a; zierlihf fi. 


ja, Bim jarte; kindelin 
ı gennien im cin tüchlin: 
Sir gar wol mit im fin. 


a, frewe bid) aller meiß: 
ter fun heiligen geifl 
Mid) an dem arme Iceifl. 


clar ferne fant. 3acob, 
ide bet Bin werde; lob, 
aſer fnnc die Ant grob. 


wirdic frou von Spon, 


mer vogelin fürzer don, 
genrsot mf bechende fchon. 


sinat, du juncfronn zuht, 


'abifes 
Lum dr [s Dat Lerfudi. 


»hir gar Butd)pinet ccin, 
rim liebt carbunkel flein, 
eu geworhi n; helfenbein. 


agbeimild , 5n fücjer met, 
Bf grütn, mit golt durdinct, 
p ſchriberin der gebet. 


wein, Pardfür;et gar, - 
rer win, du zucker jar, 
kme wife in rider var, 


ſchonen blämen mol Burdfremwet, 
mei und erde fid) din frewet, 
) fid) ale tage verucwet. 


üener zederboumts tolde, 


£iisr, bu gotes held, 
) ze mäter haben wolde. 


16 Du minneclidjer adelar, 
du turteltube, du funne clat, 
din lop man prifel offenbar. 


5? Du wol fingende nabtegal, 
du himelton, du engel (dal, 
des if din freude ant jal. 


18 Du himelpfort, du guldin rigel, 
der hohen gotbeit ingefigel, 
bu bifl bius lichen kindes fpicgel. 


19 Du burnbe lamp, du fdjou lucerne, 
din licbe; hint gewert bid) gerne: 
bit in daz er mid) Iugent lerne. 


?0 Du mirren kron, bu minzen blat, 
din lob daz bintet (had) und mat 
gein allem lob daz ieman hat. 


?1 Du wol gefirntez himeldad), 
von bir fo flinzt der gnaben bad), 
bu vertriberin der ungemad). 


22 Gelobt fif dn, winzelgerte, 
bat mit Alonfes ernerte 
die juden butd) bes mers geverte. 


23 Der criſtenhrit du glüces rat, 
mic fdjoner magt geboren wart 
denn du, vil liebe müter zart. 


?4 Din balfam und du honicfeim, 
un hilf uns, frowe, jii dir heim, 
du überflügic gnaden (heim, 


25 Ba wir bid) loben immer me, 
bu ruten floc, du grücner kle, 
bu mriftecin der alten t. 


% Du bif mit gnaden gar durchperlt, 
al Ingent bafi du von gott gelernt, 
wirdige herzogin aller werlt. 


27 Du bif cin gürtel wol beflagen, 
den got hat felbe umb getragen: 
ba; fol man immer von dir fagen. 


28 Wol acletet und wol gefelzet 
ift din lob und clar gefmelzet 
von gole, der himel nnd car umwelzet 


20 Du wol gefegentez oblat, 
dar inm fid) got verborgen hat 
nad) fines lieben vater rat. 


30 Du edel; geworhte; ſchencvaz, 
von dir got felbe tranc unt aj: 
wie mol, fron, dir gepeliet da3. 
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lere zu geifllideit, mech mit bercsen. Vers c.1 Bis, d.3 glich für fLedt, e. fo ift wurt 
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482. Salve mater falvatoris. 


Gegrücjet fif, müter des heren, 
ein uzerweltez vaz der eren 

nnd cin vol guaden richtz vaz. 
Die wisheit bat cwiclichen 

dich nz polieret weidenlihen, 

gat vil ſchont in rehter mag. 


3d grücz bid), roft anc Born, 
gotes wort baft bu geborn 

und bif des dornaches er. 

Wir fint verfert mit der fünde: 
wie mol daz verfücnen künde 
bn, die bi an alie; fer. 


Port beſlozzen, garte, brunne, 
apotch mit lobes wunnt 

unb ciu zell mit Intertranc, 
Cimin, balfam und citewar, 
mitr, wirond, ofler rotvar 
fürtrifä du und rofen blanc. 


Bis grüczet, zierde der magtlikeit, 
mitlerin der kriftenheit 

and des heils gebererin: 

Du bif cin klüc mirtenbon 

und cin fpik der cindyet ſchon 

und ein gedultic rafelin. 


Mu blawer viol anger, 

gotes fun würde du [wanger, 

ibod) din lib bleip unberärt. 
u wizer lilgen garte, 

bu blím boflid) unde zarte, 

n; dir if Ihefus ber acfüct. 


; Thu bimclifde; paradis, 


Inbanus mit plücndem ris, 
n; bempfeft du fücjiheit. 
Du bift aller tugende vol, 


kraft, zubt, er krent did gar wol, 


nnd baf ganz volkumenbheit. 


Mn bif Salomoncs tron, 
af dem Ehrißus fibet (djon, 
nieman dir gelid)en mac. 
Du fürtrifſt daz heifenbein, 


8 


e 


e 


—8 


v 


linbtent golt, klar unde 
an bit got bat wolbcha« 


Fen fig baftu gar mit « 
din gelid) iA nibt mit fi 
nod) in himel ned) uf c 
Kob bid) ziertt gar befi 
tngent fint an bir pil m 
haben fol man bid) gar 


Sunn fürglenzet ferr bi 
und der mon daz gfirne 
So Marja fürtrifet gai 
alle crcature klar. 


Hin kinſcheit linhtet ga 
din minne die iff bibe v 
Und in aller gbrefhen a 
fi lamt nibt mit argem 


(Hrüczt bis, müter der 
und der hohen drivaltik 
ein gar edel kemenat: 

Des ewigen vater wort 
gienc burd) bin beflogze 
$a; was ein vil güt get 


() Maria, merces ſtern 
du linhteh als cin Incet 
got wolt bid) erhoben g 
über allec eugel dor. 

Da, din figeft neben go 
hilf fo wir fint is der : 
$a; wir ibf werden ze | 
nod) der pint uns ibt b 


Bü bem leſten bis uns 
ba; wir wibrrfanben ve 
da; der vigent uns iht 
verwife und verfücre fa 
mit finer baskundikeit. 
Herr, du wort gotes, 
dnch Mari der fun du 
fric uns vor dcs valant 
ba; wir dort in kurzer 
komen in bim cwikeit. 


Karl Bartic "Die erlöfung” S. 277 und LV, nach ber Hpfchft. ber f'uniqunbe Cloe, cent. VI. 
bibl. zu Nürnberg, früher bem Katbarinenklofter daſelbſt gehörig. Das lat. Original, ti 
St. Victor, Teil I. &. 125. 
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483. Marien rofenkranz. 


nftowe, aller criſten troſt, 
dir die werlt if ganz erlof 
sehe bant, pin, bike uud frof. 


trjt, din hint. 3befns daz wotbte 
(abt uns vous tinfels votbte: 
Mitt ec dar an gchorhte, 


du AR ein mitlerin 
(den fm zorn mund der gnaben ſchrin: 
ntt idj bit diz kremyelin 


t liljn blümen, abtbarm gefleine, 
cdelta krintern gro; und cleine, 
tofen, violn des pardis gemeine. 


dir da; brfic genamer fi, 
beilger engel fie mic bi 
ringe waz daz zierlichſt fi. 


Tja, din zarte; kindelin 
s emuntem in cin fücchlin: 
j dir ger wol mil im fin. 


ia, frewe did) aller meif: 
ter fun heiligen geif 
pid an dem arme frei. 


tlar lerne fant. Jacob, 
nde hat bin mere; lob, 
aſer inne die Knut grob. 


wirdic frou von Syon, 
mer beerlin füczer don, 
:genret uf brehende fdjon. 


elpax , in jnnefronn ubt, 
€ paradifes fr 


im der fie Det vecfud. 


ir gar durchvinct rein, 
ein licht carbunkel Rein, 
- gewerht u; beifenbrin. 


mbeimild, du ſũczer met, 
H grücn, mit golt durchnet, 
t fdyriberin der gebet. 


mie, Durchfürzel gar, - 
rr win, Du zucker jar, 
ne wife in rider var, 


sonen blämen wol durdjfirewet, 


nei mab erde fid) bin frewet, 
KG alit tage vernewet. 


iewer jederboumes tolde, 
itsr , du gestes holde, 
ze mäter haben wolde. 


16 Du minneclider adelar, 
du tutteltube, du funne clar, 
din lop man prifet offenbar. 


17 Du wol fingende nabtegal, 
du bimelton, du engel (djal, 
des ifl din freude ant zal. 


i$ Du bimelpfort, du guldin rigel, 
der hohen gotheit ingefigel, 
bu bift bius lichen kindes fpiegel. 


19 Du burnbc lamp, du fion Iucerne, 
din liebez kint gewert bid) gerne: 
bit in daz er mid) tugent. lerne. 


?0 Du mirrem kron, bn minzen blat, 
bin lob daz biutet fdjad) unb mat 
grin allem lob daz ieman bat. 


21 Du wol gefirntez himeldach, 
von dir fo fliujt der gnaden bad), 
du vertriberin der ungemach. 


22 Gelobt fi du, winzelgerte, 
dar mit Alonfes erneric 
die juden durch des mers geverte. 


23 Der criftenbeit du glũckes rat, 
nie ſchoner magt geboren wart 
denn du, vil liebe müter zart. 


24 Du balfam und du honicfeim, 
nn hilf uns, frowe, jii dir heim, 
bn Überflüzic guaden fcheim, 


25 Da wir did) loben immer me, 
bu rnten floc, du grüener hlt, 
du meiferin der alten c. 


26 Du bif mit gnaden gar durchperlt, 
al tngent haf du von gote gelernt, 
wirdige herzogin aller. welt. 


?7 Du bif cin gürtel wol beflagen, 
den got hat felbe umb getragen: 
daz fol man immer von dir fagen. 


28 Wol gelatet und wol gefelzet 
iff din lob und clar gefmelzet 
von gote, der himel nnd erde umwelzet 


?9 Du wol gefegentez oblat, 
dar inm fid) got verborgen hat 
nad) fines lieben vater rat. 


30 Du edelz gemorbte; ſchencvaz, 
von dir got felbe tranc unt aj: 
wie wol, ftou, dir gevellet daz. 
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31 Du guibin arche, als id) daz las, 
dar inne vor beſlozzen was 
ba; himelbrot, ba; Moyſes ag 


32 Het id) eines wunſchts gwalt, 
r wolte id) wunfden »il balt 
a; id) folt fhonwen bin geflalt. 


33 Ichn rüdte wa; die wetlt fpcad, 
a; id) mid) immer an dir gerad 
und bid) fo rehte mol burdffad. 


31 Won Libano du blücnder walt, 
der barmnnge ucfprinc Inte und kalt, 
bu ſchont magi gar wol gefalt. 


3» Mlir kan nieman derraien, 
wie die engel gegen dir traten, 
do fit grin dinem antlik naten, 


35 Und wie die ſchonen meide tanzten, 
weidenlidhe für dir fwanzten 
in irn wizen rofenkranzen. 


37 So heif mir got, a; febe id) gern: 
9 du uzſchelter gnaben hern, 
des mac id) von dir nibl enpern. 


38 Du grücner pn[d den Monfes fad 
vol flammen, dem od) niht geſchach, 
bn Mors ard)r bic nic zebradı, 


33 Do f uf wildem wage floj: 
fid), magt, 3a; if bin gnade groz, 
der Did) an uns halt nic verdroz. 


10 Du kunigin von Sabaon, 
bu bafi verjagt von Gabilon 
künc Mabudjobonofot vil ſchon. 


Vierzchutes Iahrhnndert. 


1 Da keiferin des him 
du bif bie wisheit Sa 
du blüenbe gerte becu 


12 Da fharpfez fwert b 
cin fhonheit bif dm . 
bn bif die Recke beca 


15 Da Inter wolle Gedcı 
du cbterin. hüuc phai 
nn wol bid), magt, d 


11 f ünclid) geflcht von 
al nnfer hoffen an Bi 
ad) rid) did wie in 


15 Din keiferlih und kü 
gefpannen in 8a; bim 
gib uns din gnade fü 


16 Durch unfern wiln ij 
des eigen alle vide fü 
unb anc in fic oud) m 


17 Eia n zarte himelgo 
nu la; mid) von Dir i 
ba; id) im diner liebe 


is Und flete an dinem 
nu made mid) von ft 
$a; mir bim guade mi 


19 Du golt, bu gemme, 
bij lob hab Dir zeim. 
nnd frag cj durch bei 


so Und brhüet mid) vor 
du vil liebe zarte má 
ba; id) din Diener mu 


Karl Bartſch Die erlöfung’ &. 279 und LVI, nad) ver Bap. Of. cent. V]. 13 in 89, (ec, 
Gitabtbibliotgef. Die Überſchrift des Gedichtes heißt daſelbſt Crinale virginis virginum. : 
fräntifchen dichter verfaßt”. 


484. Ein rofenkranz genannt Marien rofeng: 


1 36 gru; dic, des b 
die nzerwelte reine ze 
Du edel fuze cofenblt 
bit got vor mid) Burt 


hilf $a; id) mine funbe buze, 
Der Icider al zu vil fint: 
des beie vor mid) din licbez kint. 


> Gegruzet fitu unb Di 
dir dienet die fonne i 
Die planeten nnd alle 
bit vor nns, du god: 


uj; mir nf des bemris porten, 
aj id) frolid) dar iu muze gen 
und die ewigen fronbe befen. 


2 in grm;c Did) mit des engels worten, 
l 


6 Jd gruz bid, der k 
uncfroumt, bit vor ı 
Da; mir 908 wolle ge 
durch binc bete 3a; c 


3 Gegruzei fitu und gebenedict, 
vor allen fanden bifu gefriel: 
Des gib mir dinen gebencditen fegen, 


fil Aria muter, id) bid) gruje, 
| 
daz min die heiligen engel phlegen. 


Mn, der funder gelcite, 
guaden bereite 

| wus guade erwerben 
tinde, er wir erben. 


Vid, gucdige und fanftmute, 
's porn mir porgute, 
mberzicheit an mir phlicht 
dem jnngſten gericht. 


KAu, zart liljenwiz, 
des hemels paradis, 
b frelidem mnze ſchouwen 
men zarten juncfconmen. 


Vid, bu bemelifd)e cofe, 
i an mange poft, 

id mit inniceit, 

u der ewigen felikeit. 


An, meit Marie, 

fande arzetie, 

ats kindes hulde erwerbe 
des ewigen 1obis fletbe. 


bid), du zartez bilde, 

', fuze ande milde, 

ale die begaben 

tn, wirdigen umd loben. 


iin, felige frudt, 

t irof unb infudit, 

a alle mine (nube: 

Vim lichez kimt zu frunde. 


Vid), mutet der barmherzikeit, 


ca mit guaden bereit 
it Senf arbeit ban 
dt andacht rufen an. 


Án, der funder falde, 
eukan fid) nicht euhalde, 
under mil ruwe zu dir get 
nme bine gnade let. 


bid, weitlihe reinikeit, 
s der ewigen felikeit, 

m in dic hemeliſchen flat 
ige froude hat. 


armberzikeit gefche 


m jungfien tage uf erfle. 


dich, muterlihez erbarmen, 
bete. Diner armen, 

a den barmherzikeit 

wen mit knfdyt reinikeit. 


kin, lihter fonnen clar, 
s bradt be; gulden jar, 
chenlied. LI, 


———— ————————————— —ñ— — — — — — — 


Hilf daz uus nad) wem leben 
alle unfer funde werden vorgeben. _ 


?0 jd) eh; bid) mit difem rofenkranze, 


ilf uns zu dem hemeliſchen tanze 
Und in den wunneclichen [djin, 
da alle uzerwelten in fin. 


?1 Gegenzet ſiſtu ummer ewiclid), 


bit din licbez hint vor mid, 
Da; er mir wolle geben 
fronde unbe cmic leben. 


22 Id gruze Did), aller juncfrowen Krone, 


ie geiſtlichen ſchin nad) dime lone, 
Truwt und gnabe zu in wende, 
ruwe und bnze an icm leſten ende. 


233 Gegruzet fin, hochgeborne, 


nim mid) u; dines hinbes zorne 
Und laze den tot nicht uber mid) gen 
an rnwe fnclien unvorfen. 


21 9d) gruze did, aller funder trof, 


manic pe wirt von funden erloft 
Die bid) mit ruwen rufen an: 
binc gnade niman vorfagen kan. 


25 Gegrnzet-filn, fpiegel der anwen c, 


id) brit bid) mit ganzer fle, 
£uier min herze und mine finne, 
daz der heilige geil wane dar inne. 


26 3d) genze did, aller gnaden vol, 


{n mir armen funder mol, 
Wanne id) von binnen far, 
ba; id hom an der engel ſchar. 


27 Öegruzet fitu, vol aller gute, 


vor den bofen Aa mid) bebute: 
Wanne min fele fert von minem munde, 
fo bis ir geirume vormunde. 


23 3d) grenze di, aller guaden ein fronme, 


ad) [ole id) bid) in bemel ſchonwe, 
In der bemelifdjen wirdikeit, 
des hilf mir, mnter der barmherzikeit. 


29 Gegruzet fifiu, werde koniginne, 


du heilige godis gebererinne, 
Min herze in godis liche enzunde 
und dilge nz alle mine funde. 


30 3d) genze did), meit mit dime kinde, 


von allen funden mid) enbinde 
Und hilf mic in der engel tron, 
$a; id) entpha daz ewic Lom. 


31 Gegruzet ſiſtu ane. nude, 


id) bevele dir alle mine frumbe, 
Sit fin lebinde oder tot, 
fo hilf in uj aller not. 


21 
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32 Id orujc bid), guedige frost min, Hilf uns zu guaden und 
bebute mid) vor der belle zu der froude Des ewigcı 
Du edel zarte und du furt, 
behute win vor dem ewigen ferc. 12 36 genze dich, min kei 

f. da; id) werde erlsf: 

33 Oegemzet fm, edel ſaje gimme, An miner Ichen benfart 
Did) lobin ale engel Aimme, gib minec fele ciu reine 
2a; dir da; lob wol behagen 
da; alic crißen von Dir Ängen umb fagen. 43 Gegruzet fu, unfer fel 

da muter der barmeherzi 

34 3d grenze bid), milde unde ſuzt, Dints kindes zoru von 1 
id) lege mid) wor Dine fuze, wanne ij mebet minem It 
And betc umd gnabc nude wenige . 
aller miner. funde menige. M 3i genze dich mit mft 

if da; id mine funde ( 

35 Gegruzei ffi, gulden cronc der gotbrit, Mil ganzen urn umde 
hilf mir vor godis barmherzikeit, und von dir nummer wc 
Daz id bdo Min clarcz autlike, 
und Die ewigen front befe. 15 Orgrayel fitu, guedige ı 

hilf mir jn der ewigen t 

36 3d genze bid, der guaden bantfrfic, Da; ih Die ewigen frond 

prid) zu ime kinde da; brfic, bi dir unb dime liebin k 

j er Durd) din muterlicht tcumc 
uns helfe pr der cmigem rume. 16 38 gruge di mit gefal 
ine gnabe jn mir fende, 

37 Gegenzet An, mater aller gnaben, Wann idj da; lebin umm 
ale die mit funden fint beladen, und der toi irrit zu Dem 
Den tu guade hie uf erden, 
da; A oobis kinder werden. ı 47 @egrmjet fitu, min heil 

bilf ba; id) fdiere werde 

^s I gruje dich alle Runde, Don funden (dot unde | 

entphad Difen kranz von minem munde, | warn id) numme fal af 
Da; id din lob alfo vorkunde, | 

daj idj nicht vale im grozt funde. 1 as 358 ormje Pid, auſer bi 

d uns armen [nudern jm it 

39 Gegrujet An, aller engel wunne, ' An unferm Iehen todis € 
du lubtef fo die clare fume, und tntpbad) auſer felc 
Und bif fo wunneclide gejiret, 
daz aller engel fhar dir bofircl. 19 Orgruzet fu, Miezender 

. unfer fele ju gnaden cul 

10 Id orn; did, auſer fredefchilt, Wann fie fal von unfrru 
jlf nus wanne du sili, ! umb brtugt fie am der cn 
Da; nus werde der ewige frede ! 
umb daz brmelrid dar medr. 1 36 snc dich; Maria, 

. fntphad) bij rofenkrenzeli 
4t Grgeuzet Au, milde umb demutic, Taj idi dir huie acfprod 
allen fundern ancdic unb gutic, daz lajt dir midi vorfme 





Karl Bartfdh “Die erlöfung” ©. 251 und LVI, nad ver Bar. 9j. cent. VI. 42 in ^, fac. XV 
zu Nürnberg, ehemals bem Katharinenflofter daſelbſt gehörig. In ver 11. Strophe nennt t€ 
“ein meifterlideg". Bers 22.2 vermuthet Vartſch ſchirm für fhin. Vers 40.3 unb 1 Bat 
Bartſch far - (dar, 55.2 Dit. 












. 485. Salve regina. 

GEgrueʒet fitu, kunigin Maria rein, dij m 
der himel und der erden, daz id dir fende jc fiumi 
Gen got der werli verfücnerin, wer lobes nil hie vor 8i 


laj Dir ze dienhe werden, der hat die warheit fund 
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der barmherzikeit, ı Ein, dar umbe, o kümnigin, 

ls des reinen, ful wir bid) immer loben, 

ucs kindes almchtikeit Da; du bif unfer vurſprechin 

‚da; wir beweinen gen dem, der fiel oben 

t fünd gar manicfalt, Ad, in dem aller hogflen tron, 
beu begangen daft der, den du gepœert 

dar ix ibt werden alt, amd iu frücg vierzic wochen ſchon 

nach dir belangen. und dennod kinfche ware. 

| des lebens ſüezikeit s Die augen dinr barmberzikeit, 
t git gedinge: ker her 5c uns befunder: 

"fifa, reine meit, Schier kumt der tot nnb nad) ums jeit, 
uns wol gelingt, fo tü cim michel wunder 

pir dich immer loben alfo Und bis bi unferm ende al hie, 
cm ganzen herzen fo fid) die fel mí ſcheiden, 

Wt Mibem emic fto fo fürt gewalticlidyem fie 

an ale ſmerzen. von difer welt vol leiden. 

wir ellenden rüfen, » Dins libs gefegente fruht, Ihefum, 
d gemeint, - uns zig mad) difem ellenbe, 

rin mn ze dir umb wäfen, Und gib uns daz bod) keifertum, 

m mäler reine: $a; uns mod) ift fo fremde, 

made, Qu pifl gnaden vol, d) meine daz ewic bimelcid), 

ride; zühtec wip, ba; du mit got befezzen 

pit idcrlidin wol, haft fo gar gemalticlid), 

leget if bin lip. din lob kan niman mezzen. 

afzen zü Dir unde weinen, ı O gifetic juncfron Maria, 

dm gotes ſchent prut, 0 fügze heiferinne, . 

ims weilef un vereinen Hilf, daz wir fdjiete kumen da 

t kimbe gar trat, je water goles minne, 

3brfu, o AMarid tos: 3d) meine an unſerm angef ende, 
ſinct gürte, fo kom mit dinem kinde 

is tà vou funden los und fücre uns gar behende 

ser icit bebücte. ze des himels gefinde. 

m weinden jamertal - ıı Amen, amen, 5a; Werde mar, 
€, daz wir erwerben, | barınherzige Alaria, 

werdn an alle mal Und fücre uns in der engel (dar, 
rides erben: beleite nns wol, o pia. 

ab wir der merit groze nol Amen, daz uns daz al geſche, 

rms uberwanden: k Puno wir alfamt amen: 
ss lieben kindes lot, ilf uns, daz niht des todes ge 

iif son funden. | uns tete, Durd) dinen namen. 


erföfung’ ©. 236 und XLVIII, nad) tem cod. Will. II. 19 in 12°, (ec. XV., auf ver Gtabtbibl. 
er tem Katbarinenflofter daſelbſt gehörig, verglichen mit einer zweiten Qf. derſelben Bibliothek, 
XV. 
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486. Die fiben frenden Mariw. 


| u . der ftawbeu din die dir got gab der werde. 

Her, rainiv mail, jo erfie fraiibe, Maria, 

roh der crpfienbait »f erde, als dv, fram, enpfhangen wurd 

$ ben falikeit und bid) trüg div hailic fraw fani Anne. 
21* 


.- 
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2 Div ander frawd lobelich, pub den vroſte ben ec da lait, 
als fi did), fram, gebar in gottes willen, do wuut du in in mo windel gi 
Au engel in dem himelrich s Mio fünfte fcawd als in eupfen 


die framten fid), got wölte den zorm Aillen, 
Den Adam vnb fram. Ena 


dw dem Paradyſt bradıen, 
das verfünt div raine fta Karin. 


ber fgmcouc in dem tempel werd 

Wad er blinder gen dir gieng, 

bo weſte cec wol den gotes fun »f 
Do gab im gotes gáte 


2a - bo er in in finen henden be, 
3 Div dritte fraübe von gotes gebot, 
als du laf an dinem falter ainc oj er gefad), des fravie An gem 
Wie ain magt fölt geberen got, o Div fedfic fram, als ct bid tu 
do ſpraͤcht dv “ia wer ifl bip fo caine? an dem öferlichen tage der aiit, 
5 erſchain dir Gabricl Der ons von der heile cxiof, 


- 2. — — — — — bo dv in anſaͤht, do was dir wel 
- - - - - - - — —— Ja kan nicmen vollfagiu 
wes din ber frawd eupfnieng 


: Div vierde frawd von gotes gebntt, von wirkait, des bedarft dv xim 
als dv in gebard an allen fmerzen 
Vnd er lag in der kryppen dort, 7 Ber fiben framde man id vid, 
bn Kkufleh in, cr waint von gankem hertzen als din fun kom ;z& dir am din t 
Die grozen armäte (bright Hier ab.) 


Münchner cod. germ. 717. 49, Pap., v. S. 1317, Blatt 49b—50*.— Die Überfgrift lautet: Bay | 
frawde , ein liet day ber Wotten fang. liber dem w in frawde flebt ein Zeichen, das einem m 
gleicht, aber in ber Of. immer [ebigfid) Umlaut beveutet: in bem iebe fommt es Ders 1.4, 4.1, 51, t 
über t, Vers 1.5 und 3.1 über U, Vers 6.4 über d vor, aud) 4.2 zu a gehörig, obwol e, was si 
erft über bem folgenden Buchftab flet. Seber Stropbe folgt bie Zeile Aue gracia plena. Bert 
2.6 ftebt brache, 3.2 und 4.2 vie eigentümliche SBermebrung ter Worm durch b, wozu aud) gebort, t 
ſteht, 6.5 mollfagen, 7.2 hom undeutlich durch einen Tintenfled. 


487. 3efu minne. 


Me: hilft mir, daz id) den begrife | 3 Jeſus, iff bin minne ibt füge, 
nad) bem min herze fid) verfent, die laze da, herre, wizen mid, 
Da; er mir nimmer me entwide? Da; id ir MM enpfinden mit, 
id) han fin landet nit gewent, fo kan id, [dycpfet , loben bid). 
Da; id in nit behalten han: | D» bift ain gnabenridje; va; 
wie dik er fid) minem herzen erbütet, wem du dic, herre, felber fd 
ibod) Irib id) in als bin dan. wie künd dem immer werden ba 
Wer die warljait welle minnen, Wer die warhait melle miunen, 
der volge ibefo lere, der volge ibefo lere, 
fo wirt er des vrides innen. fo wirt er dcs vrides innen. 

2 Ihefv, bin vil füziv minne 1 Do famef did) ain. tail ze langı 
div hai verwnni daz herke min; des wirfl dv felber wol gewar; 
Had dir florierent all min finne, Do kum her jb der engel gefan 
$a; herze min nim ;8 dir bin, pub jD der rainen mábe far: 

Vnd zivh mid vj min felbers grunt: - Wenn mid) div fele da erſih 
wenn Y ba ye mit geyſt verainct, wit clar id) bin in drinaltigem 
allecerd. iff mir div fruntſchaft kunt. fo famet fi fid) lenger niht. 


Wer die warbait melle minnen, 
der volge ig fv iere, 
fo wirt er des vribes innen. 


Wer die warhait weile minnen, 
der volge ibefo lere, 
fo wirt er des vrides innen. 


N. a. D. Blatt 50h. Vers 3.5 ftet gnadenriches maj. 
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488. Canticum fancti Bernhardi. 
| 


l| gefungen füzer gefanc, Gen dir, Icſus, gebrifici mir 
user ſaiten clanc, der heeft, fo fi) id) Boch jb Dir. 
"ptr herzen gedauc, 
dem ie min herzt rank. 7 Wan [ma id) immer kume hin, 
fo ſtrebet nad) im gar min fin; 
lid) bi pus beliben, . Wie fro id) bin vnd vind ich in, 
tonkel von uns triben, begreif id) in, wie felig ih bin. 
eb! bi vus belibe. 
ze au fel vnd Lebe. s Swa dv gaft, fo volg id) Dir, 
niemen kan did) verficken mir, 
„ffet den bungert nod, Swenn do mir minneft daz berjc win, 
Irinket den dürfe bob, Jefu, mins kunnes lob vub ſchrin. 
a3 bit gevellet wol 
fma; ec miben fol. 9 Ir hymel burger, gant ber für, 
. tünt frelid) vf bie hymel tür, 
bin, herre, tnfentflunt: Spredjent all 35 dem fignüfter 
au mirf du mir knnt? wis wilkomen, ieſp, kum her.’ 
yfram mins herzen grunt, 
machet mid achunt. 10 jus zo finem vater quam, 
I. a3 bimelvid) er wider nam: 
iit, daz id) minne Did, füin here für von mir zchant 
wil ich verkiefen mid, nad) im da hin, da cj in vant. 
id) felben gar vf geben 
td) binem willen leben. ıı Min gebet, min lob füln wir nv gau, 
Iefo, bi; wir da beflan, 
$ bei mir gefiget an, Da iib vn) fele gmmer wert: 
. nit gefchriben kan; gib, herr, daz wir des werden gewert. 


—69. Bere 3.2 ſteht yſſet flatt trinket, 3.4 (was, 1.2 wirftu do, 7.2 vir für im, 11.2 bis. 
t Teit 1. Nro. 133, vie Strophen 2, 11, 21, 21, 27, x, 29, 12, 43, 19 und 49, 


489. Iefn dulris memoria. 


cis memoria, 4 Harn gefn ift nod minnen we, 

cordis ganbia: er gert der hivfd)em brote me. 

eſn, pit ibrfu, bonc ibefu. ſpeſer ihefn, milter ihefn, güter ihefn. 
pat im parabis, 5 Har gefus clophet amme tor, 

kipfd)cn Inten pris. er geri der kivfhen brule cor. 

fn, milter ibrfn, aliter gefn. fvefer iheſn, milter ibefu, güter ihefn. 
im der criphen lit: 6 Har gefns machet freiden vil, 
sbelierndg cit. er if der feln ein feiten fpil. 

rfm, wilter ibefm, gäter ibefu. foefer ibefn, militer ihefn, gäter ibefu. 


wer Bafeler Univerfitätsbibl. B. XI. 8. Perg. MV. Jahrh. mitgeteilt von W. Wackernagel in 
[ttern II. ©. 124. Die Hſ. hat Ders 4.1 minen, 5.1 ame. 


490. An Iefum gedenken. 


efum gedenken if (uefchrit, 2 Der lip der mri beieret gar, 
da nem wt! gemeit, [nenne die fele reicher bar, 
ir der blic 0 der heiligen fdyar 

r den fc if in vreiden gar 

: minnen fric. mit maniger par. 


den Wit». Bl. I]. S. 125. 
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2 Dar vmb folt idj mid) liben, 5 Id mäß mid felber mat 
wan cf ift alles fin geſcczd, verlieren gar yi min, 
Zitlichen troſt vermiden, Wann mid) dz betrüget, 
got bet mid) cs ſchier ergecht. d; id min ungewin. 

3 fa alle creaturen entwerden & Wie fol id) mid) felber | 
vnb loufen »f ir jil, fo id) bin felber id? 
Unb lern bic felber ſterben In heißen vnb in firafen, 
pnb wellen wz got wil. fchent,, fo vindet man mi 

| Das id icmer wene - 7 Bas if alles omb 9; red 
dz id) in fürfag werd gät, das id) mir felber gib: 
Da mite bekümer id) mid) felber "Min ding d; wirt niemer 
und beirübe oud) minen mät. denn biß id) mid) rechtes 


A: Straßburger Bap. 9f. G. 374 aus bem 15. 35., Blatt 1635, 

B: Straßburger Bap. 9f. G. 394 aus tem 15. 35., Blatt 221b. 

Die Überfchrift inA ift Mellifluum canticum, inB Aber ein geiftlid lied nic; unb Lerlid. Di 
flieht in A am (nte, mit einer unbeutlidjen ÜÜberfchrift, faft wie Wepretitio. A: Bers 1.1 folte, 1 
kumberet, 1.1 ftp für quit, 2.t ift zwifchen mich und Libet ein Wort ausrabiert, 2.3 3itlich, 2.4 er 
3.3 ler, 3.4 und well d3, 4.2 e3 id), werde, 1.4 0d), 5.3 wen, betraget, das a aber unteutlidh, 5.1 
heiſſen und in ftroffen, ſollte vielleicht vermutbet werben bürfen 3n biufen on» in firaBen?, 7.1 
7A bip. B: Bers 1.1 foll, 1.3 verfperret, troßen, 2.2 foll id) mid) gern L., 2.4 bett es mid), et 
3.3 ler, 4.3 do mit, 1.4 betrieb, 5.2 und verl., 5.3 betryget, 6.3 und heyßen un jnn firof 
7.3 wurt, ſchlecht, 7.4 verwige. 

Q4 folgen hier noch zwei andere vermehrte Faßungen bes Liebes. 


477. Don geloßenheit und ledikeit. 


Ic felt mid) lerem. loßen, 6 Wic folt ih mid un tof 
t$ wer an der zyt, id) bin bod) felber id) 
Got fürkompt mir alle firoßen, In haffen und in Aroffen 
dz id) bin trofles fry. fo vind ich felber mid). 

2 3d) folt mid) leren Inden : D; dunckt mid) alles red 
vnb haben für dz brft, b; id) mir felber gib: 
3ittlihen trof vermiden, füin fad) mitt niender fi 
gott bett michs ſchier ergeki. bifs id) mid) des permig, 

3 fof alit ding gewerden * Das id) nu nemer meine 
vnd louffem jfi irem jil, mit fürfa& werden gät, 
Unb ler dir felbs ablerben So trüg id) mid) alleine 
vnb wölleh was gott wil. pn) krenckt mir den mát. 

ı 00 id) mein bert bin kerc + Ein grundloß vernũten 
vnd ale finne min, b; fond wir an pns ban 
So vind id) als die lere, Und fond nieman berichte 
das ich folt ledig fin. und onc murmel fon. 

5 Dj kan id) nit bekennen, 10 Ad) kinder, lerent fierbe 
id) fall als wider in. ond eignen willen Ion, 
Wer id) mir felbs benommen, fo mögen ir erwerben 
fo módt id) ledig fin: Erifum, der heilgen kror 


Stuttgarter cod, theol. et phil. 190. 4°, Blatt 1742, mit ber von mir angewandten Überfchrift. $ 
terer Sand: Im thon — mir wöllet Lebrnen fterben ono aignen willen laun. Bergl. vie legte 
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418. Geiſt und nature. 


E zur ramet uw taret, 16.1 nattur. 


Jes foit mid) lernen lanfen, 


es wär mol me denn jit. 


Got »rchompt mir al min firauße, 


id) bin mälcs werden fri. 


2 jd) foit mid) lernen liben, 
if das erfi gefcht, 
Sitlidyen troß vermiden, 

est Yet mids [dicc ergeht. 


3 fan& alic ding entwerden 
sub laufen vf ir zil 


sud molt w; got wil. 


s Wie fol id mid nun langen? 
mus biz id felber id: 
3u haß vud in firafeu, 
mum ſchent, fo vimd ih mid. 


5 Das tür id mit dem rede 
bes ih mir felber gib: 
fim ding wirt nymer ſchlechte 
bis id) mid) rechtens verwig. 


s I felt mid lernen laßen 
serlieren gar 3; min, 
€s bant mid) Dick beirogen 
sed if mis vngcwin. 


7 Ds men id den umm kere 
im ber vnd im fume min, 


bes 
3 Bas kau id nil bekomen: 


ié ker als wider in. 
Wär id mir felb benomen, 
di id) weſen fri. 


T 


-— 
c 


mh 
-— 


9 Der gaift wil hohe flicaen, 
in die driveltikait, 
UNatur wil in betriegen 
mit ir bebeblidjait. 


Sö [prad) *id) hauns geliten, 
min gaif il worden zart, 
Alts das der gaifl begeret, 
des id) tailhaftig ward.’ 


— 


Man fol its wit gelanben, 
man wirt fin wol gewar: 
3o man das güt fol tailen, 
wil fy das befte bau. 


» 


VMatnre, du müft flerben, 
es fi der lieb alb laid: 

Dn bauft mid) dich gehindret 
mins gaiſtes Interkait. 


e 


Hatur din kan fid) trucken 
vnb nimt fid) wider an 

bnb kan fid) vol 1^5 
vnb mil bod) ledig flaun. 


Ain hund am ainer lannen 
der ward nie fo bald 

Als bin natur num raret 
fo man jr tät gewalt. 


Wer natur nnn töten wöl 
der fed) in chriſtus leben, 
Wie der edlen creatur 
frihait ward gegeben. 


qx 


e 


Sin leben was von liben, 
von lieben er cs began: 


Da; flied)ent nanch alent die liuten 


die of ir nature ſtaun. 


. $9. 224. (wc. XV. Blatt 77. „Auf bem vorderen Dedel bec Vermerk: Diß Biechle Gehert in 


Geütíd) Fibereij In v Gotzhauß Ünbhoffen. Tie au Vers 1.3, 3.2 und 6.3 find d gefchriben. Vers 
, 2.4 felt ergeb, 1.1 ſteht zwifchen mid) unb nun ein v, 1.3 ift in bem Worte bafi zwifchen a und f 
kaum für eimen Budftaben, 5.1 rechten, 5.3 mir, ſchlechten, 5.1 cedens, 7.1 fehlt So, 8.1 behumen, 
I2 body im. Bon bet 10. Ctropbe an (o große Verworrenheit ver Überlieferung, villeidjt aud) ftellenmeife 
Inglidpen Sajuxg, baj faum hie und da gebefert werben kann. Vers 10.2 gnüg min, 10.3 begert, 10.1 bes 
Blparftig worven, 11.1 Man folers nit gelaub, 11.2[y für fin, 11.3 nun taile fol, 11.1 fo mil, beftem, 
BE, 12.2 alber, 12.4 ficht das r in luterkait eher wie ein n aus, 14.1 ainen lanen, 14.2 me für nie, 
ambeutfid, Das legte Wort würde man vomet oder pomet [efen mögen, e£ bieten fid) zu einiger Ver⸗ 


- 


419. Yon gworem geiften. 


vnd fót nainre fin. 

Ker fin gemüt zii hymel, 
lob gott uf hertzen zymbel, 
vor allen fünden fdynmmel 
bewar die fele din. — 
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2 /X6t nit, ob man dic) fihelte, 


hit did) vor minn der welte 
ond ler gott bepmlid) fin, 
Flũch trof der creaturen 
vnb clügheit der matncen 
vnb allen falſchen (chin. 
Gedullig bifs in liben, 
hab allzit herken friden 
tüm ond ct foit du myden 
uf gantzer bemüt Bin. 


3 Mie notturfft folt dm 
ond fürbafs nit gerüi 
durch alles leben Pin. 
B; leben Iheſu crifi 
fin tod bid) oud) frifli 
pub fol biu bildner f 

ab cin gemeine ı 
hat diner wort pub fi 
brid) willen oud dor 
difs ift bic lere min. 


Stuttgarter cod. theol, et phil. Nro, 199, 4^. Blatt 1745, mit vet oben angewandten liberído 


» 


= 


sli» 


v 
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S 
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480. Die vefli Einigein. 


Ic weiß ein vefi groff vnb klein, 


die darf nieman beflieffen, 
3t nam if ein einiges cin, 
dar inm if kein verdrichen. 


Der künig vnd die küniginn 

in hohem troff ergegeni fid) 

In fröide der vil hohen minn, 
der frópben frönde fröw id) mid. 


Glichtit aller ſachen 
vnd doch in vnglicheit 
Aachtt inbel und laden 
vnd alles in ledikeit. 


Der fal iff wol gejieret 
mit bilden materien on, 
Dar inn man contemplieret 
pub ftot den bilden von. 


Der turn gebuwen über fid 

ein ſchouwen mag id) fagen, 

Sin felbs wahter flifeclid) 

nimt war, wenn cs begint tagen. 


; Bewegd begird perniünftenclid) 


ruͤffend in eine flillen, 
Alles gefind 0; cleidet fid) 
nod) irs herren willen. 


D; gefind dz find die finne: 
die wil fi find behält, 

frib, fróib if dar inne, 

fi find all wol gemit. 


Von des küngs gegenwirtikeit - 
die dohter von ſyon 

Stot in blofer bloffekeit, 

alles kumbers on. 


Die innpfrowen und die ritterfdaft 
hand wunn und fronden vil 

€s ift ob alles gfanges kraft 

vnb ob allem fepten[pil 


(0 Mürhen flot an der 
vnb fibt bic creaturen 
Warinne fi móbt gemi 
0; fi behut die muren 


11 Ber grab ift wore de 
die mnc ift fictikrit, 
Der vorbof der ift wı 
die port gerehtikeit. 


12 Götlihi vorhi Ist nit 
er für denn rehte fad 
3n difer burg mag u 
der unirnw käunc ma 


13 Es hebt fid) iw Den | 
eins nüwen Icbens bo 
Wenn man gerat. begi 
je lebend dem ewigen 


14. An vahen in bemegli 
begird in ;ünemmeufd 
Vernnnfi in ir pollkon 
die bet ciu ſchowende 


15 Die künnent die kün 
nad) ir beber art 
D; fi kan wol bsficre 
dem, dem fie allein m 


t Künd id) mid) nun » 
difer veſti hohe, 
Miner vyend vorbt id 
kem id) dem einem nel 


17 9; if, die welt, i 
die füni dir großen fd 
Uil mc denn du felber 
do wirt man Bberlader 


t$ Der fid) do nit vil m 
der müf nider ligen; 
fanfiu bid) do von ke 
du mabt des bafk geh 
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von wolgenallen 21 Swingen in dz einig ein 

m feibs verniblen: nad) dem Dic vefi ift genant: 

it den ſchaden alien An der vefii hei nieman gmein 
tad) dir felber rihten. wen dem dz cin iff wol bekant. 
ihten fot vf armät ?» Göllich Irofl if dz cin 

ribs vnd aller ding, in der confrieng pur, 

sndergang macht wol behät Die felb veſti die id) mein, 

ie fel gering. dar inn wirt fufß 5j vor m; fur. 


bibliothek, cod. B. 121. 49, Blatt 121°. Bers 2,1 küng, 5.3 flifclid), 6.2.enn over eim für 
Les. 


. 481. Einzelne ſprüchlin. 


a g 
: allein, fj if nit dan ein jamertal: 
n berk rein. vmb Cua brud) vnd Adams val 
ñten beinlich, Sint wir zu liben alle herboren, 
n beri fribelid). vnd wer mit libel der hei verloren. 
en lüten müßeh fin, 
der fele gewin. h 


Üras din crüg dem herren nad), 


b iff dir mit bergen zü im gach. 
er lieb von gol wil han, eg din hoffnung mit gemüct in got den herren 
iden bilid, fau. vnb laß bid) liden nit betrüeben nod) verkeren. 
er Iragen »il 
imt f eft.» haben wil, i 
liden wenig | AUnechtun ü | 
- 9, jii voll und aller ley pin, 
treit im finem mit. der flrit milf bie nf erden fin: 
c &b5ün dem böfen widerhant, 
t di | f. 
c aliis, fo nabet bir 0; vater an 
ber klein, k 
" sit. m do möge zergan M3e ut fuͤret betrognen ſchin, 
eit bean. — fi tribet die zit mit ſchaden hin, 
Poker warheit befan Die weit gibt vil argen lon, 
d gededyinis mit der glocken don. 
s bif | 
id 33 in dir i 
« 3 ic Act ſiecht MIs Icben iff ein bilgerfart: 
nfgen cedi. menſch, nit halt den lib zů zart, 
Wir fint hie als bilgerin 
e die do ſcheiden bald dahin. 
sum il — it m 
ie vnerſtorbenheit, Mare weit fdjinet anc gebreflen fin 
vil ergeglideit, vub lit bod) gift verborgen dinn; 
berge wol bereit Alfo betriegeh du, welt, die liepſten din, 
: heimligeit. der vorhoff bitu helſcher pin. 
f n 
rem felten, Were dem und yemer not 
tedyem in fdelten, dem fin hoffen zü dir ftot. 
keit | Angf vnb vnrüg jii aller zit 


meufdyen iu dic höhe volkumenheit. wer fid) uf das zitlid git. 


a «m6 ber Straßb. Bay. Hſ. G 374 Blatt 160b, die andern aus ter Straßb. Pap. Hf. G 394, 
er lüberfdorift Einen gutten ſpruch von lyden, c—n Blatt 210 mit ber überſchrift Ein gütte 
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lere zu geifllideit, merk mit herzen. Vers c.1 Bis, d.3 glid) für flet, e.» fo if wurt vin beca 
cher; verfelbe Spruch ficht aud G 371 Blatt 161: Ders 3 ongeflorbenheit, 5 fo iR: in ver Berg. Si 
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482. Salve mater falvatoris. 


(esce hf, müter des been, 
ein uzerweltez vaz der cce 

und cim vol gnaben richtz vay. 
Dic wisheit hat ewiclichen 

bid) uj polieret meibenlid)em, 

gar vil fdjonc in rehter maj. 


3d) grücz bid), rofc anc Borm, 
goles wort Daft du geborn 

unb bifl des dornadıcs cr. 

Wir fint perfect. mit der fünde: 
wie wol daz verfüenen künde 
du, bic bift an alle; fer. 


Wort beflojen, gacte, brunne, 
apotek mit lobes wunnt 

umb cin zell mit Iuteriranc, 
Cimin, balfam und cittwar, 
mirr, miroud), ofer rotvar 
fürtrifk du unb rofen blanc. 


Kis grürjtt, zierde der magtlikeit, 
mitlerin der heiftenbeit 

and des heils gebererin: 

Du bif cin klüc mirtenben 

nad cin fpik der riuchet ſchon 

und cin gedultic rafelin. 


Mu blawer viol anger, 
goits fun wiirde du [wanger, 
ibod) bin lib bleip unberärt. 
Du wizer lilgen gatte, 

du blium boflid) unde zarte, 
uj dir ift Iheſus her grfürt. 


; Du bimelifdez parabis, 


Inbanus mit plücndem cis, 
3 dempfeſt du ſüczikeit. 
u biſt aller tugenbe vol, 


- 


kraft, zubt, er krent Did) gar wol, 


und hafl ganz volkumenheit. 


Du bit Salomones Iron, 
uf dem Chriſtus ſitzet ſchon, 
nieman dir gelichen mac. 
Du fürtrifſt daz helfenbein, 


St. Bieter, Teil I. S. 125. 
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liubtent golt, klar unde reim, 
an bir got bat wolbehac. 


Den fig hafu gar mit alle: 
bin gelich if nibt mit fdyalic 
nod im bimcl uod) nf erd: 
Fob dic zieret gar brfuubet, 
tugeut fint an dir vil munder, 
haben [ol man Bid) gar wert. 


Sunn fürglenzet ferr Bem mente, 
nnd der mon 0a; gfitnc ſchont: 
So Marja fürtrifet gar 

alle crcature klar. 


Din kinfgeit linhtet gar wel, 
din minne die if bile wel, 
Und if aller gbrefen au, 

ſi lamt nibt mit argem wen. 


(Grürzt bis, müter der miltikeit, 
und der hohen drivaltikeit 

ein gar cdel kemenat: 

Des ewigen vater wort 

gienc duch din befloy;em pert, 
$a; was cin pil güt geiat. 


O Maria, meres ferar, 
du linhieh als cin. Incerme, 
got wolt bid) erhoben gerne 
über aller engel dor. 

Dn, bin fige neben gote, 
hilf fo wir Aut in der mote, 
$a; wir ibt werden je fpote 
nod) der vint nus ibt beter. 


Bü dem lefen bis uus hilflig, * 
baj wir widerfanden sefli, — .* 
ba; der vigent uns ibi Rd 
verwife and verfüere fetfdilid) 
mit finer boskundikeit. 
Herr, du wort gotes, 3befn Ci 
burd) Mari der fun du 

[rir uns vor des »alanutg li 

aj wir dort in kurzer frifk | 
komen in bin cwikeit. . 
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483. Marien rofenkranz. 


ufrewc, aller criflen troft, 
dr Die merlt if ganz erlof 
heile bent, pin, bite und frof. 


rja, Bin hint Ihefus daz worhte 
ude uns pous linfris vochte: 
ater. er. dar am grborbir, 


du Af cim mitlerin 


ren fum zorn und der gnaben (drin: 


fer id) Bir bi; krenzelin 


litjem blümen, abtbarm gefleine, 
»elem krimtern gro; nnd cleine, 
:Sírm , »ioln dcs pardis gemeine. 


Bir Da; deſte genamer fi, 
heilger engel fte mir bi 
inge waz Ba; zierlichſt fi. 


rja, din zartez kindelin 
us gewunien ix cin tüchlin: 
3 Bir gar wol mil im fin. 


ria, frewe bid) aller mei: 
mier fmm beiligen grift 
rplid) am Dem arme trrif. 


, clar ferne fant Jarob, 
ende bat bin werde; lob, 
umfer ſinne dic fnt grob. 


, wirdic frou von 3n, 
2 99 rli 2 ; 
stgrurot nf nod Ndhon. 


visiper, dm juncftoun zuht, 


i adifes frub 
el im à der P bat verfndy. 


faphir sar Purdyvinuct rein, 
if cim lirbt carbuukel flein, 
prsg gewerht u; belfenbrin. 


manbeimild, du fücrzer met, 
mmnit , mit golt durchnet, 
wir ſchriberia der gebet. 


cgaamim, durhfürzet gar, - 
püese wife in rider var, 


H f(denem blämen wol burdjfiremct, 


kimel und erde fid) bin frewet, 
sb fd alle tage vernewet. 


grürner zederboumts tolde, 
yumeitsr , du gotes holde 
bed jc miter haben wolbr. 


16 Du minneclider adelar, 
bu furteltube, du funnc clat, 
din lop man prifet offenbar. 


17 Du wol fingende nahtegal, 
bu bimelton, du engel fdjal, 
des if bin freude ant zal. 


1$ Du himelpfort, du guldin rigel, 
der hohen gotheit ingefigel, 
du bif bins lieben kindes fpiegel. 


19 Du burnde lamp, du fdjon lucerne, 
din liebez hint gewert bid) gerne: 
bit in daz er mid) tugent lerne. 


?0 Du mitren kron, bu minzen blat, 
din lob 5a; bintet fdjad) und mat 
gein allem lob daz ieman hat. 


21 Du wol geſtirntez bimelbad), 
von dir fo flinzi der gnaden bad), 
du vertriberin der ungemach. 


22 Gelobt fiff du, winzelgerte, 
dar mit Alonfes ernerte 
die juden durch des mers geverte. 


23 Der criftenbeit du glüces rat, 
nie ſchoner magt geboren wart 
denn du, vil liebe müter zart. 


?4 Du balfam und du fonicfcini, 
nn hilf nns, frowe, jii dir beim, 
bu überflüzic gnaden [djcim, 


25 Da wir bid) loben immer me, 
du ruten floc, bu grücner hle, 
bn meiflerin der alten c. 


25 Du bifi mit gnaden gar durchperlt, 
al tugent haſt du von gott gelernt, 
wirdige herzogin aller werlt. 


27 Du bif ein gürtel wol beflagen, 
den got hat felbe umb getragen: 
ba; fol man immer von dir fagen. 


28 Wol geleitet und mol gefelzet 
if din lob und clar gefmelzet 
von gote, der himel und erde ummelzet 


?9 Du wol gefegentez oblat, 
dar inm fid) got verborgen bat 
mad) fines lichen vater rat. 


30 Du cdelz gewortbte; ſchencvaz, 
von dir got felbe iranc unt aj: 
wie wol, fron, dir gevellet daz. 
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482. Salve mater falpatoris. 


Gegrũcʒet fi, müter des heren, 
ein uzerweltez va; der eren 

und cin vol gnaden richtz vaz. 
Dic wisheit bat cwiclichen 

did uj polieret. meibenlid)en, 

gar vil fchone in cebter maj. 


Sd) grüc; Pid), rofe ant born, 
getes wort baft du geborn 

und bi des dornadıcs er. 

Wir fint verfert mit der fünde: 
wie mol daz verfücnen künde 
bu, bic bif an alle; fer. 


Port beflogzen, garte, brunne, 
apoick mit lobes wunne 

unb ein zell mit lutertranc, 
Cimin, balfam und cittwar, 
mitt, wironch, ofler rotvar 
fürtrifä du und rofen blanc. 


Bis grüczet, zierde der magtlikeit, 
mitlerin der krifenheit 

uud des heils gebererin: 

Du bif cin klüc mittenbon 

und ein fpik der riuchet fdyon 

und cim gedultic vefelin. 


Mu blamer viol anger, 

gotes fun würde du fwanger, 

idod din lib blrip unberärt. 
u wizer lilgen garte, 

bu blum boflid) unde zarte, 

uj dir ift Ihefus ber gefärt. 


Tin himcliſche; paradis, 
Ipbanus mil plücndem tris, 
u; dempfeh du füczikeit. 
Bu bil aller tugende vol, 


kraft, zuht, ec krant bid) gar wol, 


unà haft ganz volknmenheit. 


Mu bif Salomoncs tron, 
nf dem Cbriflus ſitzet (djon, 
nieman dir gelidhen mac. 
Du fürtrifh daz belfenbrin, 


o6 


e 


e 
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to 
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linhtent golt, klar unde rein, 
an bit got hat molbebar. 


Men fig baftu gar mit ale: 
din aclid) if uibt mit ſchalt 
nod) in bimel noch uf tx: 

Kob bid) zieret gar befmuber, 
tugent fui an bir pil munde 
babes fol man bid) gar wert 


Sunn fürglenzet ferr den mu 
und der mon daz gfitne (do 
So Marja fürtriffet gar 

alle creature klar. 


Din kinfgeit linhtel gar we 
din minne die iff. bile vol, 
Und iff aller gbrehen an, 
fi lamt niht mit argem wen. 


(frürjt bis, mäter der milti 
und der hohen drivaltikeit 
rin gar edel kemenat: 

Des cwigen vater wort 
gienc duch din beflozzen por 
$a; was tim vil gäl getat. 


O Maria, meres fierne, 
bu linhteh als cin Lucerne, 
got wolt bid) erhoben gerne 
über aller engel dor. 

Du, biu fige neben gott, 
hilf fo wir fint in der note, 
ba; wir ibt werden ze fpotc 
nod) der vinl nus ibt beter. 


Bü bem iefteu bis nus bilfti 
$a; wir wiberflanben veflid, 
$a; der vigent uns ibi liſtlich 
verwife und verfüere falſchlie 
mit finer beskundikeit. 
Herr, du wort gotes, 3befu 
burd) Aari der fun iu qc! 
fri mus vor des palants lif, 
aj wir dort in kurzer feift 
komen in din cmikeit. 


Karl Bartich “Die erlöfung’ S. 277 und LV, nad) der Hpfchft. ber funiqunbe Glos, cent. V]. 46c. 
bibl. zu Nürnberg, früher bem Satbarinent[ofter daſelbſt gehörig. Das lat. Original, tie &eq 
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43. füasriru rolenkran:. 
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wırdic freu von 3gou, 
imer »ogriin fürzer den, 
recurot uf brchende (diem. 
isinar,, bu juncfroum zubt, 


abi 
Tim der Fr ——— 


rphir gar darchvintt rein, 
: eim liebt carbunkel Rein, 
sa geworhi n; beifeubrin. 


anbeimild), du ſũczer met, 
ri grürm, mit golt durchnet, 
ze ſchriberin der gebet. 


pamin, Purdfür;ei gar, - 
rer win, du zucker jar, 
iene wife in rider var, 


(dencu blümen mol 3urdfiremct, 
imel und erbe fid) bin frewet, 
b fig alic tagc veruewed. 


r&emer jederboumes telde, 
aeltor, du estes helde, 
& ;c mirc haben volde. 


Da minuciidet edclar, 
da tmtiritubc, da (uunc clat. 
big lop mug priict ofcabar. 


Du wei üuecubc mabtceui, 
da bumriteg, da cagci (dal, 
des id bim frondc anc al. 


t* Da bumcipfert, du quibin rigel, 
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der haben gothbrit iuqcitacl, 
da bib dins lichen kindcs fpicgel. 


De burndc lamp, du [don Inceruc, 


din liche; kimt gewert Dich gernt: 
bit im dm; cc midi Ingent leruc. 


De mirten kron, da minjcu blat, 
din lieb 3a; bintet (dud unb mat 
gein alm lieb da; icman hat. 


De wel ecficutc; himcldadı, 
son Bit fe Ainst dcr guaden bud 
de vertriberin der nugcmad. 


Gelebt AR in, winzelgerte, 
dar mit füspírs ernctrit 
die jnden durch brs mecs gevertt. 


Der crißenheit In glüccs rat, 
nie (doner mag! geboren wart 
dcan 3n, vil liche miter zart. 


Dn balfam umb du honicfeim, 
um bilf uns, frome, zu dir beim, 
dm überflüzic gnaben ſcheim, 


Da wir bid) loben immer me, 
in cutem. floc, du grücner hlc, 
in meiferin der alten c. 


; Du bifl mit gnaden gar durchperlt, 


al tugent haf bu von gote gelernt, 
wirdige herzogin aller werlt. 


Du bif ein gürtel wol beflagen, 
den got hat felbe umb getragen: 
$a; fol man immer von dir fagen. 


Wol gelmtet und wol gefelzet 
if din lob und clar gefmelzet 


von gote, der bimel nnd erde umwelzet 


Du wol gefegentez oblat, 
dar inm fid) got verborgen hat 
nad) fines lichen vater rat. 


Du edelz geworbic; ſchencvaz, 
von dir gol ſelbe tranc unt aj: 
wie wol, fron, bir gevellet daz. 


arts 
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31 Du guldin are, als id) daz las, 
dar inne vor beſlozzen was 
ba; himelbrot, daz Aoyſes e 


32 Het id) cinco wunfdes qual, 
[ wolte id) wunſchen »il bali 
aj id) folt fdjonmen bin geflalt. 


33 Ichn rüdte wa; die merit fptad, 
aj id) mid) immer au bir gerad 
und bid) fo cebte wol Buchfed. 


31 Won Libano du blücnder walt, 
der barmunge urfprinc Inte und kalt, 
bn (donc mag! gar wel gefalt. 


3» MAlir kan nieman derraten, 
wie die engel gegen dir fcatem, 
do fie gein dinem antlig naten, 


35 Und wic die fdjonen meide tanjten, 
weibenlidje für dir fwanzien 
in irm wizen rofenkranzen. 


37 So belf mir got, daz febe id) gern: 
o bu uzſchelter gnaden kern, 
bes mac id) von bir nibl enpern. 


38 Bin grüener pnfdj den Moyfes fad) 
vol flammen, dem doch nib! geſchach, 
bu Wotrs arche die nic zebrach, 


34 ^ f uf wilden wage floj: 
dj, magt, 5a; if bin gnade groz, 
der bid) an uns halt nie verdroz. 


10 Du kunigin von 3abaon, 
du hof verjagt von Babilon 
künc WNabudjobonofot vil [don. 





— — 





4 Du kriſtrin dcs hin 
dm bif bie wisheit 5 
in blüenbe gerte bei 


12 Du ſcharpfez ſwert 
ein ſchonheit bil àn 
in bifl die Recke be 


13 Din Inter wolle 6c 
In cbiccin künc pb 
nn wol di, magt, 


4 Künclich geficht ve 
al unfer hoffen an i 
adj deich bid) ficte i 


15 Du keifeclid) unb h 
gefpannen in 20; bi 
gib uns din gnade | 


46 Durch nnfern wiln 
des rigen alle vide 
und anc in fic oud 


17 Ein da zarte himelı 
nu la; mid) von Bir 
ba; id) in diner lict 


is Und fate an dinen 
nu mad)c mid) won 
ba; mit bin guade i 


19 Du golt, du gemm 
$i; lob hab Dir zein 
und trag ej durch à 


so Und behüet mid) v 
du vil liebe zarte u 
ba; ich din Diener n 


Karl Bartich "Die erlöfung’ &. 279 und LVI, nad ter Bay. Hf. cent. Vl. 43 in 89, (ec 
Stadtbibliothek. Die Ülberfchrift des Gedichtes heißt daſelbſt Crinale virginis virginum. 
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484. Ein rofenkranz genannt Marien rofen 


Maria mutec, id) bid) gruze, 
hilf daz id) mine (unbe buze, 
Der leider al zu vil fint: 

des beie vor mid) bin liebe; kint. 


wu; mir uf des bemels porien, 
a; id) froli dar in muzt gen 
nnd die ewigen frönde befen. 


2 it genze dich mil des engels worten, 
l 


3 Gegrazei fitu und gebenedict, 
vor allen funden bifm gefrict: 
Des gib mir dinen gebenediten ſegen, 
ba; min die heiligen engel phlegen. 


ı Id gcn; did, dcs 
die ujerwelte reine 
Du edel fuze roſenb 
bit got vor mid du 


> Öegruzet fiftu und 
dir dienet die ſonnt 
Die plancten und a. 
bit vor nus, du gei 


6 3d gruz Sid, der 
juncfroumc, bit Dot 
Da; mir gob wolle ı 
durch binc bete daz 


* 
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a, der funder geleite, 
den bereite 

ums gnabe erwerben 
We, er wir Rerben. 


id, gucdige und fanftmutc, 
jorm mir vorguie, 
berzigeit an mir phlidt 
ym jungen gericht. 


a, zart liljemwiz, 
t$ hemeis parabis, 
froligen muze ſchonwen 
ita zarten Inncfronwen. 


id, da hemelifdhe oft, 
am mange poft, 

) mit imnicheit, 

der ewigen felikeit. 


im, meit Marie, 

de arzctie, 

s kindes hulde erwerbe 
s ewigen fodis ficrbr. 


id, dm zarte; bilde, 
fnze umde milde, 

de die begaben 

1, wirdigen und loben. 


n, felige frudt, 





dj, mutec der barmherzikeit, 
v mi —* ki 
dient arbeit 
andaqht rufen au. 
Iu, der funder falde, 
ıkam fd) nicht cubalbe, 
mier mit cue zu dir get 
ne Vinc guade in. 





4, meillide reinikeit, 
irt ewigen felikeit, 
im die hemelifen ftat 
ye fremde hat. 


Im, mit gnaden erfult, 
En 

t 
1 Tende nic nf erfe. 


nd, wuterlidjer erbarmen, 
eie Diner armen, 

den barmberzikeit 

tm wit kufdher ceiniktit. 


im, libter feunen clar, 
brad! daz guldcn jar, 
entieb. II, 





Hilf daz uns nad) nm leben 
alle unfer funde werden vorgeben. 


?0 36 en; did, mit difem rofenkranze, 
ilf uns ju dem hemeliſchen tanze 
And in den wunneclihen fin, 
da alle mjerwelten in fin. 


71 Gegrnjet fiftu ummer ewiclid), 
bit bim liebe; kint vor mid, 
Da; er mir wolle geben 
froube unde ewic leben. 


22 3d) gruze bid), aller juncfrowen Krone, 
it geifllichen ſchin nad) dime lone, 
Grumc und guade zu im wende, 
rume und bnze an icm leflen ende. 


23 Gegenzet fiftu, hodhgeborne, 
mim mid) mj dines kindes zorme 
And lajt ben tot nicht mber mid) gen 
an rnwe fnelen unvorfen. 


21 36 genze dich, aller fumer trof, 
manic hend wirt von funden crloft 
Die did mit ruwtu rufen an: 
bine gnade niman vorfagen kan. 


25 Gegenzet-fln, fpiegel der numen t, 
id) bete bid mil ganzer fir, 
£nter min herjt und mine inne, 
daz der heilige geiff mane dar inne. 


20 36 gruje bid), aller gnaden vol, 
m mir armen funder wol, 
Wanne id von binnen far, 
da; id) kom an der engel ſchar. 


77 Gegruzet fiftu, vol aller gute, 
vor den bofen geiften mid) bebute: 
mme min fele feri von minem munde, 
fo bis ir geiruwe vormunde. 


23 9 gruze id), aller gnaben cin froume, 
ach folde ich did) in hemel (comme, 
In der hemelifchen wirdikeit, 
des hilf mir, mnter der barmberjikeit. 


29 Gegrujet fitu, werde koniginne, 
du heilige godis gebererinne, 
Min here in godis liebe enzunde 
unb dilge uj alle mine funde. 


30 Id grujt did), meit mit dime kinde, 
von allen funden mid) enbinde 
Und hilf mir in der engel tron, 
da; id) entpha daz ewic lon. 


31 Gegrujet fiftu ane funde, 
id) bevele dir alle mine frunde, 
Sie fin lebinde oder tot, 
fo hilf im uj aber mot. 
21 
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32 22 genze bid), guebige fronwe min, Hi uns zu guaden ut 
chnte mid) vor der belle pin, zu der fronde des cwü 
Du edel zarte und bn ture, 
behnte mid) vor dem ewigen fare. 1? Id gruze did), min b 
ilf daz id) werde erlo 
33 Gegruzet fin, edel fnze gimme, An miner Ichen henfaı 
bid) lobin alle engel flimme, gib miner fele ein cei 
£a; bir daz lob wol behagen 
$a; alle criſten von Bir fingen und fagen. 43 Gegruzet fin, unfer 
bu munter der barmebei 
33 3d) gruze bid), wilde unde ſuze, Dincs kindes zorn von 
id) lege mid) vor bine fuze, wanne ij ncbe! minem 


And beie unb gnabe unde venige 
aller minec. fnnbe menige. 14 d gruze dih mit me 
ilf $a; id) mine funbi 
Mit ganzen ruwen umi 


35 Gegruzet fitu, gulden creme der gotheit, 
und von dir mummer : 


hilf mir vor gobis barmherzikeit, 
Da; id) beſchonwe Fin clarez antlie, 
unb die ewigen fronde befibe. 


36 ja grenze Did), der gnaben hantfefe, 
p 


45 Gegenzet fitu, gnebigt 

hilf mir zu der ewigen 

Da; id) die ewigen ftoi 

rid) zu dime kinde daz befle, bi bir nnb dime licbin 

a; er durch Din muterlide truwe 

uns heife zu der ewigen ume. 16 Jd) gene dich mit gef 

ine gnade zu mir feni 

Wann id) ba; lebin nu 
| 
| 


37 Gegruzet fin, munter aller gnaben, 
nnb der fof treit zu de 


alle die mit funden fint beladen, 

Den in gnade hie uf erden, 

ba; fi gobis kinder werden. 17 Gegruzet fiin, min bc 
bilf daz id) ſchiert wer 
Von funden [holt unàt 


$ 36 grnze Dich ale Munde, id numme fal 
wann i u u 


entphach difen kranz von minem munde, 
Da; id bin lob alfo vorkunde, 

ba; id) nicht valle in groze funde. is 36 genze Did), unſer 

| uns armen fundern zu 

39 Gegruztt fin, aller engel wunnc, An unferm lichen todis 

bu Inhteh fo die clare funne, und entphady unfer feli 

Und bif fo wunneclihe geziret, | 

19. Gegruzet filu, fliezend. 

unfer fele zu gnaben ci 

Wann fie fal von unfci 

| und brenge fie an der 


» Ich genze bid; Marja 
entphady bij rofenkrenz 
41 Gegruzet fin, milde und bemutic, Da; id) dir hute gefpti 

allen fundern ancbic umb. gutic, $a; lage dir nidi vorſi 


$a; aller engel fdjat dir bofiret. 


(0 3d) gtn; dich, unfer fredefdilt, 
ilf uns wanne du wilt, 
Da; nus werde der ewige frede 
und daz bemelrid) dar mede. 


Karl Bartſch "Die erlöfung’ S. 251 unt LVI, nach der Bar. Hf. cent. Vl. 43 in S9, (ec. ) 
zu Nürnberg, ehemals bem Katharinenklofler vafelhft gehörig. An der 11. Strophe nennt 
“ein meifterliches’. Vers 22.2 vermuthet Bartfh firm für fin. Vers 49.3 unt 1 ba 
Bartſch far -fdjar, 59.2 Dit. 


485. Salve regina. 

GEgrüczet ff, kunigin Maria rein, di; 

der himel unb der erden, daz ich dir fende jc fin 
Gen got der werli verfücnerin, | wer lobes vil bic vor 


la; dir ze dienfe werden, der hat die warheit fui 


fe. 486, Der Rotten. 393 





ı Hüter der barmberzikeit, 

mäter gsics des reinen, 
Derth Yincs kindes almehtikeit 
gib cine, a; wir beweinen 

Wife fürd gar manicfalt, 
Kit wir haben bega 
ly wir der ibi "cries alt, 
In uns sed) dir brlangen. 


! hh pif des lebens Tüezikeit 
sad mí gät gedinge: 
; Alu, reine meit, 

Wf, day zus wol. gelinge, 

wir bid) immer loben alfo 

wi tini ganzen herzen 
i) mit fir bli tuit fre 
Ah ex alle ſmerzen. 
















(3% dir wir ellenden rüfen, 
. Un kind gemeine, 
Wir (rien am ze die nud wäfen, 
? jmifcon máler reine: 
Ci guade, du pif gnaden vol, 
! iterat n] zühter wip, 
t wir Rdyerlidjeu wol, 


ilrget if bin lip. 


finfzen zů Dir unde weinen, 
hun, du gotes [dene peut, 
ig mus weüch un vereinen 
Mi kacm kinde gar icut, 
| Kit 3br(n, o. Marid tos: 
(me in finer gücte, 
er uns tü pon funden los 
uns set icit behũcite. 


A »ifem meinben jamertal - 
; frowe, daz wir erwerben, 
wir werdn au alle mal 
Frei erben: 
bab wir der werlt groze not 
ME fceuden uberwunden: 


kei dires lieben kindes tot, 
eris, hilf won funden. 


— — — — — — — — — — —M nn — 


— — — 





Eia, bar umbe, o künigin, 
ul wir bid) immer loben, 
—F bn bif unfer. vnrſprechin 
gen dem, der fiel oben 

Ad) in dem aller hogfien tron, 

daft der, den du gepere 
und in trüeg vierzic wochen ſchon 
und dennod kinſche ware. 


s Tie augen Dinr barmherzikeit, 
ker her ze uns befunder: 
Schier kumt der ist und mad) uns jeit, 
fo th cin michel wunder 
Und bis bi nnferm ende al hie, 
fo fid) die fel mij fcheiden, 
fo füer gewalticlihen fie 
von difer welt vol leiden. 


» Dins libs gefegente fruht, Ihelum, 
uns zeig nad) difem ellende, 
Und gib uus 0a; bod) keifertum, 
$a; uns nod) iff fo fremde, 
dj meine daz ewic bimelrid), 
ba; du mit got befezzen 
bafi fo gar gemalticlid), 
din lob kan niman mezzen. 


t0 O güetic juncfron Maria, 
o ſücze belferinne, . 
Hilf, daz wir ſchiere kumen da 
je warer goles minne, 
39 meine an unferm angel ende, 
fo kom mit dinem kinde 
und fücre uns gar behende 
ze des himels gefinde. 


1n Amen, amen, daz werde war, 
barmberzige Maria, 
Und füert uns in der engel fdar, 
beleite nns wol, » pia. 
Amen, daz uns 3a; al geſche, 

h Pi wir alfamt amen: 

ilf uns, daz miht des todes ge 

uns tete, durd) dinen namen. 


"ie erlöfung’ S. 236 und XLVIII, nad) eem cod. Will. II. 19 in 122, (ec. XV., auf ver Gtabtbibl. 
und früßer vem Katharinenklofter vafelbft gehörig, verglichen mit einer zweiten Qf. derſelben Bibliothek, 
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Der Rotten. 


Nro, 486. 


486. Die fiben frenden Marin. 


lacia mälcer, rainiv mail, 
fanbex irof der crußenhait vf erde, 
| men bid) ſiben falikait 


der framden din die bit got gab der werde. 
Div erſte fraüde, Maria, 

als dv, fram, enpfhangen wnrdt 

vnb bid) trüg div hailic fram fanl Anna. 
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324 Vierzchntes Jahrhundert. 
2 Div ander frawd lobelid,, pub den vrofe den ec da laii, 
als fi did, ftam, gebar in goties willen, do wunt du iu im zwo windel gi 


AU engel in dem himelrich . - 
die framten fib, got mólic den jerm Rillen, Ji» fünfte from als Ad ken 


Den Adam vnb fram Ena Vnd er blinder gen Dir gieng, 


dw dem Paradyfe bradjen 
das ver im e — fram Marin. do weſte ec wol deu gotes fun vj 
' Bo gab im gotes güte 


3 Div dritte fraübe von gotes gebot, «4 "t pure reste [^ ga 


als dv lafd an dinem falter ainc 
Div fedfic frawd, als cr Di tt 


et 


Wir ain magt fölt geberen got, 
do ſpraͤcht dv “ia wer if div fo raine? an dem ófterlidjen tage der gäte, 
Do erſchain dir Gabriel Der vns von der belle ecioft, 

— — — — — — — bo bv im anſaͤhe, de was dir mel 

- — - - — — — — — - Ja kan nicmen vollfagin 


mE wes din ber frawd enpfuiemg 
ı Pin vierde frawd von gotes gebntt, von wirkait, des bedarfi dv mimi 


als dv in gebard an allen fmerzen 
Vnd er lag in der kryppen dort, Mer fiben ftambe man id dic, 
bu hpfled in, er waint von gankem herken als din fun kom z& dir am din ı 


Die grozen armüte (bricht Hier ab.) 


= 


1 


Muͤnchner cod. germ. 717. 49, Pap., v. 3. 1317, Blatt 49b—250*.— Die überſchrift lautet: Baj 

frawde , ein liet daz ber Rotten fang. Liber tem m in frambe ficht ein Zeichen, das einem a 
gleicht, aber in der Of. immer lediglich Umlaut bebeutet: in bem Liede kommt es Ders 1.4, 4.1, 51, | 
über 1D, Vers 1.5 und 3.1 über U, Vers 6.4 über A vor, aud) 1.2 zum gehörig, obwol e£, was wi 
erft über bem folgenden Buchflab flieht. Seber Stropbe folgt bie Zeile Aue gracia plena. Bert 
2.6 flebt bradhe, 3.2 und 4.2 die eigentumliche Vermehrung ter &orm durch b, wozu aud) gehört, t 
flieht, 6.5 wolfagen, 7.2 kom undeutlich durch einen Tintenfled. 


487. 3efu mime. 


Wenn mid) div fele da erſih 
wie clar id) bin in drinaltigcm 
fo famet fi fid) lenger nibt. 


Vnd zivh mid v; min felbers grunt: 
wenn Y ba v mit geyſt verainet, 
allerecf iR mic din fruntfhaft kunt. 
Wer die warhait welle miunen, 
der volge tef» lere, 

es vrides innen. 


Wer die warhait welle minnen, 
der volge ihefv lere, 
fo wirt er dcs vrides innen. 


Me: hilft mir, daz id) den begrife 3 Jeſus, if din minne ibt füge, 
nad) dem min berze fid) verfent, bit lazt da, herre, wizen mid, 
Ba; er mir nimmer me entwiche? Ba; id) ir nod enpfinden mir, 
id) ban fin lapber nit gewent, fo kan id, fdepfer, loben did. 
Da; id) in nit behalten han: | Dv bif ain gnabenridr; »; 
wie dik ec fid) minem herzen erbitet, | wem du di, herre, felber fei 
ibod) trib id) in als bin dan. wie kind dem immer werden ba 
Wer die warhait welle minnen, Wer die warhait weile minnen, 
der volge ihefv lere, der volge ihefv lett, 
fo wirt cr des vrides innen. fo wirt et dcs vrides innen. 

2 Ihefo, din vil füzio minne 1 Do famef did) ain tail ze langı 
div hat verwunt daz here min; des wirf dv felber wol gewar; 
Mad) dir florierent all min finne, Dv kam her 38 der engel gefan 
daz herze min nim zů dir hin, vnb jb der rainen mäde ſchar: 


fo wirt er 


N. a. D. Blatt 500. Vers 3.5 ftebt gnadenriches ma;. 
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488. Canticum ſancti Bernhardi. 
| 


:t gefaugen füzer gefanc, Gen bir, 3rfus, grbriflct mir 
füger faiten clanc, der krefi, fo fil) id) doch 38 Dir. 
füzer herzen gedauc, 
dem ie miu berze tank. 7 Wan [ma id immer kume hin, 
fo fitebet mad) im gar min fin; 
dd) bi pus beliben, . Wie fto ih bin vnd vind id) iu, 
t tunkel von vns triben, begreif id) in, wie felig id) bin. 
icht bi vus belibe. 
ize an fel vnb Lebe. s S$wa du gaft, fo volg id bir, 
niemen kan bid) verficken mir, 
| gffct den hungert ned, Swenn dp mir minnel daz herze win, 
trinket den dürſtet bob, Jefu, mins künnes [ob vnd ſchrin. 
va; bir gevellet wol 
(va; cr miben fol. 9 Ir hymel burger, gant her für, 
tüni frelid) vf die hymel tür, 
bin, berre, infentfinnt: Sprechent all zo dem fignüftet 
"z wird à» mir kunt? wis wilkomen, iefo, kam her.’ 
gefraw mins herzen grunt, 
3 machtt mid cunt. 10 ens zo finem vater quam, 
2D. dj bimelrid) ec wider nam: 
güt, daz id) minne bid), Min beri für von mir zehant 
wil idj verkiefen mid), nad im da hin, da cj in pant. 
nich felben gar vf geben 
ad) dinem willen leben. 11 Min gebet, min lob füln wir nv gan, 
. Iefo, biz wir da beflan, 
t brt mir gefiget an, Da lib und fele jmmer wert: 
s nit gefhriben kan; gib, herr, ba; wir des werden gewert. 


—69. Ders 3.2 ſteht pffet flatt trinket, 3.4 (mas, 4.2 mirftu bo, 7.2 dir für im, 11.2 bie. 
rt Teil I. Nro. 153, die Strophen 2, 11, 21, 21, 27, x, 29, 42, 43, 18 unb 19. 


489. 3efw dulris memoria. 


[cis memoria, 1 Harn gefn ift nod minnen we, 

cordis gandia: er gert der hivfd)em brote me. 
yefu, pie ibefu, boue ihefn. fvefer ibefu, milter ihefu, güter ihefn. 
gat in paradis, 5 Har grfvs clophet amme tor, 

kinfhen luten pris. er gert der kivſchen bunte cor. 
ru, milter ihefu, gäter gefu. foefer ibrfu, milter iheſu, güter ihefn. 
im der cripben lit: 6 Har gefus machei freiden vil, 
»belierndg cit. er if der fein ein feiten fpil. 

efn, milter ibe(n, güter ibefu. foefer ihefu, milter ihefn, gäter ihefn. 


t ber Bafeler Univerfitätsbibl. B. XI. 8. Berg. XIV. Jahrh. mitgeteilt von W. Wadernagel in 
ättern Il. €. 124. Die Qf. Bat Bers 4.1 minen, 5.1 áme. 


490. An Iefum gedenken, 


efum gedenken ifl. fncfekeit, 2 Der lip der wri beieret gar, 
t da nom mri gemeit, menu die fele. ceid)et dar, 
ir der blic 0 der heiligen fdjat 

ir den fc ifl in vreiden gar 

r minuen fric. mit maniger par. 


von Alt. Br. li. ©. 125. 
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491. Wart umbe did. 
T)andrite, id) frowe mid) din, fivd) it pti, fu if gar vurci 
das ih bo mac ſchowen ir valfches Ich en: 


Got vnb bic liebe möter fim, 
unfer fdjont frowen, 


et der mil ^ felbe vas geben 
arte vmbe Di 


Vu die engele mit den cronen, * huetent ipd * fonden, vef tr 
die do fingent al fo ſchont. 
des frowent fo fid: 3 Sit id) mid) mv bucten fol 
got der if fo minnenclid). vor des tifels lage, 
Wart ombe did, Herregot, nv tä fo wol, 
hoetent ipd) vor funden, Da Ingentlid. ferlich mir binc gnabr. 


? Änzel ceben das ift güt 
»nb ze mofe laden, 


3b bit bid, herre, nc d 


das der lip ibt an mir wncie 
und die welt, 


Cain ame m vn i Fe fe ie 
Brie gerne und wis alleine, | bueient ivd) vor funden, bafi tt 


Aus ter bez. Of. in ten Alto. Bl. II. S. 125 unb in 9B. Wadernagels aftbeutídem Leſebuch (1559) € 


492. Ins hloffer. 


Ich wil iorlonc nvme fiunden’, 


S» die wifen cugele fliegen 


ſprach ein fromelin gemeit, vnde werbent ombe mid 
dj habe einen herren funden, und da man reine megede creme 
von des lone if mir gefeit. fehent, da mil cr irtſten mid. 
vncftolin, mit die fiunde gerne: 
der von richen landen giht, 3 War fur bant. ic bic gemunt, 
[mer die finde niht mil miben da man gol zelone git? 
er come in fin ride nib. Dar noch Aundent mir ic die fi 


2 °F cs der uon richen landen, 


da mau folider auc pbligct. 


3d truwe wol, das mid) wi 


der bic funde uergeben mac, " niemer me verderben lat.’ 
Alfo tüt er mir nod) Burr, alfus für die mage jc cloßer 
er nint mir alles min vngemach: ftelid), one ire möter rat. 


Aus der bej. Hi. in ben Alto. BL. Il. €. 126 unt in 98. Wadernagele altveutfcgem Leſebuch (1559) 


Die Hf. hat Vers 1.6 gihet, 3.7 aflus für alfus. In tem Leſebuche 


493. filagr. 


(fu. des fmerzen 

den id) arme trage 

An mime herzen, 

und enweis eme id) clage. 
Got, 1o bid) erbarmen 

mint not, 

vnd trefic mid) arme 

bntd) dinen fol. 


2 Jemer crenkei 
min gemneie, 


Aus ber bez. Of. in den Altd. BL. II. &. 129. 


ift 1.1, 1.5, 1.7 unb 3.1 ü für ine 


So mir gedenket 
finer guele, 

Das ct fid) welte 
dem biteren obe gchen, 
das cr uns kovfte 
rin cwigcs Ichen. 


3 Mo fol id) vinden 
mines herzen trof, 
Der fid lie binden, 
das wir. wrdent eriof. 


. 494 — 196. Graf Detexc von Arbera. 327 





494. Weinet, ougen. 


Ti» enweif id) war id) keren fol, 
da id) vinde den herzelichen, 
nod) deme id) bin leides vol. 


Wen: bere, wenent ongen, 

wencnt bidtes Icchen rot, 

Wencnt offenbar vnd fougen, 

weineni pil, cs tüt pd) uet. 
Wandc id) ben min liep furlern, 

des mir waf vor alme liche 

ber an diſe welt ercorn.. 


3 jd) was liches wol gemcibr, 
do id) ſiner minnen pblac.' 
tl» gan id in heriem leide, 
fit das idj mid) fin furwar. 
Que reine fuefckeit! 
ibefu liep, Io mid) bid) vinden, 
fo wirt noch min freide breit. 


* 34 san pmbc alfam cin weife 
sub (Sche mines herzen icoft, 
Der mid) von der hellen freife 
ez demc ccocc hat cclof. 


Her be. Hi. in bem Alte. Bl. 11. S. 129 unt in 98. Wadernagels alteeutídjem Leſebuch (1859) Spalte 999. Die 
kt Sere 1.5 Lip, 2.1 alfe am, 2.2 (Bye mins, 3.3 herzeme. 


495. Hilf mir. 


Qnia, dincs gtifies fucfidyrit 
gip mir gereit 
duch willen diner möter. 
Din gemalt if bic vf erden breit, 
dcs fi gefeit 
wir Isp, vil herre gbter. 
Hilf mir durd Diner namen dri, 
Bas id) bie nibf vernalle. 
der cranken welie vnfictidrit. 


die bringet leit * 
alfam cim biter galle. 


Au fule wir alle 

gar mit fdjalle 

oben den vil fuefen crift, 
das der gbit. 

mit finem bidte 

ons zchelfe comen if. 


wr $e; Si. in bem Alt. BI. II, &. 130 unb in ®. Wackernagels altteut(djem Leſebuch (1959) Spalte 999. 
W- fat Sere 11 als amme. 


Graf Peter von Arberg. 
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496. Eine tagewife. 


wahter, id) (olt wecken 
ünder der da riuzet fer, 


sang 
LER 
f 
3 
8 
: 


[: 
m 
- 
2 
2 
1 


gein dem morgen, 
ex hochgelopit ber 


[E 
t 
T w 
E 
E 


füuder, ba; du niht enmabt 
ine mil gewaden, 
Sur bid cin lange naht 
ochie mf erkradıen, 
in keins flerbens nic verbto;, 
mad! dcs todes los 
tei. maden. 


nf, fünder irage, 
imber und für, 
Bir uu Inge 
id jlafen funde 


— 7080 
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Der din fo dicke laget 

nnb im gat durch beflog;en für. 

cj wart nie fo gewaget, 

ft du niht weiß die ſtunde 
Wann fid) din Icben endet: 

mod) volge mir unb riht bid) hie, 

Da; du da für hin ſendeſt 

deme der bid) nic gelie 

Dar bu an zwivel hin müff komen. 

fleffu ob bafi du mid) vernomen? 

$a; la; mid) wizzen hie. 


Ad wafen, iemer wafen! 
fünder, wie fol id) wecken did! 
pint bid) min herre flafen, 
berinwet ez bid) zwar. 

Jin warnen und min fingen 
vervahet warlich kleine mid). 
fol dir bie miffelingen, 

din fdjulbc iff bin für war. 
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Erſchellet bid) mins bornes don, 
min warnen kumt ze fpate 
Mab ift bin rinwe anc Lon: 
"od) volge mime rate, 


Graf Peter von Arberg. 








Und wacht uf, c; il an dcr 
goi bine fünde Bit vetgil, 
hum, er cupbabt bid) draie. 


Kolmarer 6f. Blatt S125, hier nach ber Bearbeitung ven Karl Bartih €. 578 feiner Ansgabe 
viefer Haudſchrift. Der Abgefang ter Strophe Bat wieder für fld Strophenbau. Das Lied fdoeint 
weltlihen: Haltaus Liederbuch ber Oáglerin S. 17, aber in anderer Strophenform. Nachſtehen 
weichente Terte. 
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497. Eine tageweife. 


3o wachter fol erwecken 
den fünder, der do flaffet fer, 
ob id in kund erſchrecken 
aus feiner fünden fdrin. 
Es naheni gen dem morgen, 
bas Got, der bod)gelopit bert, 
tet fwißen und and) forgen 
auf feines todes prim. 
Ad funder, das du nicht enmacht 
tin weil mit im gewaden, 
Der duch bid) cin vil lange nad 
tet berttikleid) erkraden, 
Und in des ſterbens npe verdros 
vnd bid) mad)! des fobrs plos, 
den Ena bat. gemadyct. 


Aw wacha, funder trágr, 

gedengk hinhinder vnb binfüt, 

wie beri es dir mw läge, 

ob er bid) flaffend funde. 

€s iff gar hart gewaget: 

er get ein durch verflofne tür, 

er legt dir manige läge, 

wann bu nicht waif dy finnde, 
Wenn du nidi waifi, wann oder wic 

nm fid) dein leben endet 

Yolig meinem rat und richte bid) pt, 

das dn hinfür fembef 

Da du an czweifel hin much kumen: 

laffefu oder bafl dn nit vernumen? 

es laß mid) willen bpr. 


Aw waffen, ymmer waffen! 
funder, wie fol id) erwegken did! 
vindt bid) mein herr flaffen, 
ts geremt bid) mat. 
Mein rueffen und mein fingen 
veruahet laider klain an dir: 
(el dir mw miffelingen, 
ie ſchuld ifl dein für war. 

€r(d ich meines horncs don, 
dein wachen kumpt cu fpaie: 
Stand anf vnb wad), er gib bir lon, 
vnb volig nad) meinem cate: 
Stand anf vnb wad, es ifl an der Grit, 
wenn dir der herr Dein lon geit, 
er humpt pub enphadht bid) [dion. 


"S 


Jay wagter folt erweiken 
den fünder, der cemfet. fer, 
ob er fd) ließ erſchrecken 
vü von beu fünden der. 
Es nadient gcn dem morgen 


. als got der berre mein 


gieng ſchwihent in den fora 
vf feines todes peim. 

Ad fünder, das du mit 
ain weil mit jm gewaden, 
Der bucd) bid) ain. lange m 
in augſten bi erkradet, 
Da ju feins Rerbens mit vc 
da rt bid) madji bes lobes 
den Ena heit gemadyet. 


Nun wacha, fünder träge, 


-bedenk dein groſſe fümb, 


= 


Er legt birs vf dein wage 
vnd gai durch verſchloſſens 
id) haiß ain torlichs wagen, 
wan iu mit wait dic ber. 
Bu waif nit maun oder 
bu dein lebeu embefi: 
Stand vff, mad) und ridi i 
das bu binfür s 
Da bu on zweifel bin maf 
iuf oder wahl? bak m 
as laf mid wifen- bie. 


Waffen, pmmer wäffen! 
fünder, hör an mid: 
vindt bid) der herre un [dj 
es wird geremen did. 
Sein rüfen und mein fin 
iA onnuerfangen zwar: 
ob dir nu wurt mißlingen, 
die fd)ult ift dein fürwär. 
Erſchell id) meines borne 
dein wadjen wirt ze fpat, 
Dein rew die iff on allen lo 
nun wacha, [Ander, draͤtt. 
Sid) vmb vnd üf, if an de 
die weil der herr beu lone 
komm pald, er empfadt Dir 


Ter Gert linfé aus der Qf. Nro. 2556 fol. ter Hofbibl. zu Wien Blatt 2145; Vers 1.6 ſteht hart | 
2.11 boe für pe. DerTert rechts S.31 ber Haltausfchen Ausgabe des Liederbuch der Clara Haͤtleri 
verläßig wie Alles in viefem Buche. Schließlich (afe ich noch einen verworrenen Tert aus [päterer Au 
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498. Stand auf und wache. 


er, an Kd) mit fleiß an, gedenk hin hinder und bim für, 


4 werli lich han. wie bert e; dir wm lege, 

denk im aller zeit, — ob er bid) flofen funde. 

n arfad) meine arbeit, Der dir vil legt der loge, 

' dein Icben firb id: tt dringt durch die verflogzen tür. 

f der geuskenlid. tj iff ein hertez wogr, 

i$ dm idt Aerbef: ba; bu nicht weiß bic ſtunde, 

ili mir c du verderbef. Und and) nit weiß wenn oder wie 
. fid) dein leben endet: 

| ein die helter. 0 funber, du folge mir, 

b uud bet hein helfer: Sid) auf und richte bid) vor hie, 

rof, daz fag id) Dir, $a; du hin für and gute werke fenbefl 

oeifel nid! am mir: Do du on zweifel bin muf kumen. 

ie preffen redit al ein ſlefſt aber nod) oder boft mid) vernumen, 

aber do unrein, daz laj mid) wiffen gar [djier. 

| was der mir pei 

| der gemeine. 5 Ad) num wafen, nun nnb immer wafen, 

o armer funber, wie fdjol meten idj! 

gen àcm morgen, | futt Did) der ſcharf graufamlidy richter flafen, 

hochgelobte herr _ €j gerewet werlid bid) zwar. 

und in forgen | mein weken nnd al mein fingen 


ıder bn nid) enmadj Sdjol an dir den miffelingen 
it In enden, i die [dul ifl dein fnt mar. 


des tode⸗ prin. hilft mid) laibrr klein an dir. 
vid ein lange nad Derſchel idj meines hornes don, 


fet erkradet, dein wadhen wirt {u fpate, 

Aerbens nie verbrof, tnb ifl dein te dan gar on Lon: 

des ewigen todes machet plof, volg mod) bem meinen cate. 

amb Eva bet gemadıet. Stand auf unb wad, cfl an der zeit, 
fcit dir fein herr fein lom geit, 

funder rege, hum, ec enpfccht bid) fon. 


(fung? &.305 und LXIV, nach ter Handſchrift des Germ. Mufeums 3910 in Fein S? 9. 3. 1421. Bor 
leen tie Worte Sef. 63.3: Torcular calcaui folus et de gentibus non eft vir mecnm. Das 
seiner vor langen Jahren genommenen Abfchrift nicht mit © fonbern mit Du an. Die beiten 
n frembartiger Beſtandteil, tem britten fehlt der erſte Stolle, ter Abgefang ver vierten Bat 
ju viel. 3n tem Abgefang der fünften läßt Bartfch Zeile 4 enden zware did, 6 an bir klein, 
ler& 1.1 fehlt bei Bartfh nu und 1.3 bor umb, 3.1 fet ec nehet, 3.3 und 1 (ieft vie 9f. Gieng 
und in forgen vor des tobes pein, verwandt mit Nro. 497 rechts, 3.9 fegt Bartſch Den ſtatt 
$ vie Worte des ewigen au£ der Qf. wieder eingefchaltet, 5.3 Bartfch find. 


499. Grave Peters groze tagewife. 


995, beſchirme wid), bere, puc boftfnnben bani, 
gar vngeſchant 

pere, iu dyn geboil, fy mir myn Inf, wat be fid) yn bekeret. 

bad) mif preuben oucc(d)gnen. © bioiende wunfdel gerte 

ry des flammes van peffe, 

» Theofilum ernerde 

| wa wir [yt dyn iunfeclid)t vlee: 

ig fc uns var allen pynen. Hu Äryi vur onfer ſchulde, 

bat fgmron van ſprach, erwirf ons dyne hulde, 

cd ir reyne bere flach, 9 mater gracie. 


i zerferet, 2 Od [depptt zart, 
sbe in mpnure haut. lais mid) de vart 


330 Graf dreier vou Arberca. 


geniefen, dat byn Inf fo hart dar got auc leit, 


mit geiffelen wart geflagen von den ioben. dat cme fone reinen Iyf_verfnci 
Eyn fleynen. want, die negel dry, dat fpcer ind enc 
dar an man bant Der befem fwank, 
bynen zarten [pf fo krank, der gallen dran 
dat man bid) niet erkante vau biudes woden: der doit al mit der minfdeit va 
Don zartes bilde verfpuwen ſtont gar do he rief Inde in barmenclidyen 

an der fuil boitlid), blcid) ind martelnar, “Hely hely lamazabatani, 
mandyc blodes ſchar mou 90b, myn 908, wit bais du mit 
durch noit moiftes van dir geiffen. des iammers crie 
© dar bid) lad), ind oud) dyn martel here 
here, cyut doruen ccone ind manche diefft wnnbe bic Ren mir var myu miffesatt, 
des blobes bad) ad | ———-———— 
van dyyme henfde meifle vleiffen. joe mir gekeirt 
Durch dyn diefft wunden fy dynecs geiles ete. 
bidden id) dich, here for, Jit dyns geiſtes vurt 
Dat ich werde vunden entzunde, bere, mid 
»p erden by alfoc Ind made mir niet durc 

- Van funden gar gefdyuret, dyn angefidht minnenclid. 
gecleret ind gepuret, Hilf mir, dat id erwerne 
made mid) iu hemelt proc. alfo dat id) niet en ftecuc 


des dodes ewenclid. 


3 Mer bitter gank, 
boc man did) imank 5 (54, rider crif, 
an eyn cruce breit ind lang lais mid) der lift 
mit Inne fwank ind brad) bir mande wunde, genieffen, dat mir kundich is 
Dyn rugge blois dat ih Did) leuendich kenne an c 
leit manchen ſtois ch hains begert, 
van dem lafe ſwair ind grois, uis michs gewert, 


Dar man did) an eyn cruce. heink, 30 dir coiffen ich vlelich in mync 
der ſchecher eyn zoe ber rechter ant. rume unt- Q^ hoher bemeloncfie có, 
———- feink, erbarme did an myme Ichen ocu 
die was fid) alfo [were, van mir niet wid), 
des lais mid), bere, genicffenbe fon dyn jorm is mir fo fwere, 
dat hende, vueſſe inb oud) dyn ipf fot fon £ais mparc (unben fluffig fluet 
durch bic funden myn mid) nict onigelden vm Bpner mi 
worden van blode fere. ind bis mir guet 


alfo wart, here, dyn minfd)rit albae verwonnen, dat mir dyn Ipdjam fp befdyect, 
© maria koninginne, | durch Diner moder crt. 


burd) dyne bitter. noit, Alyns Ienens eyn guet ende 
Die du hattes enbinnen, verlych ond), here, mir, 
doe du feges ſternen boit Alfo dat mid) niet fhende 
Dyn hint pur minfhen kunne, des dnnels velfd) beger. 
nm hilf mir zo ber wunnen, Mit dyns oleis unden 
dat is dat hemelſche broit. weſſche ante, here, myn funden, 
dat id) benalle bir. 
ı Mat cence breit, | Amen. 


Diefes Lied fchreibt bie Kolmarer Hi. Spalte S11? mit der oben aus ihr entnommenen ilberſchrift 
S. 83, 179 und 579) bem Grafen Peter von Arberg zu. Tie ficben legten Zeilen jeder Strophe babe 
ftánbigen Strepfenbau und zwar im Tone bes faft zwei hundert Jahre fpitern Liebes ver Glifal 
Herr Cbrift der einig gots fon; fie jebe&mal abjufonbern und als befontere Zwifchenftropben a 
id) diß, einer Abfchrift aus ber Straßburger Qf. folgend, früher (Kirchenlied von 1511 Seite st) g 
tet ter Name “große tagemife?, unb bei tem weltlichen Liebe in tiefem Ton, meldjet tie Kolmarer £ 
(f. Bartih C. 594) unb v. v. Hagen III. ©. 427 aus einer andern Hf. enthält, würde eine ſolche A 
nichts für fid Haben. Das Lich war bisher nur aus Giner Qf., der Straßburger, aus ver es nachl 
foll, befannt; ber vorfichenve Tert ifl einer Perg. Of. in Hein 5^ aus vem 14. Ih. in niederrheiniſcher 
Kölnifcher, Mundart entnommen, welche G. Sancta in vem Jahresbericht des Kaiſerl. Koͤnigl. vollſt 
nafium£ in Srafau für das Schuljahr 1555 befchrieben unb in ben Hauptbeftantteilen herausgegebe 
gebete einer fhwangeren Frau, auf ten letzten Blättern der Handſchrift, gehen, wie e& nad) tem 1 
unmittelbar in ba£ vorflehenne Gedicht über. Diefes ift, weil ber Qerautgeber ben. Bau beffel 
flanven, in einer unfäglichen Verwirrung baraeftefit , aufertem mit Auslaßungen und Sehlern beha 
man nicht erfährt, welche der f. zur Laſt fallen; mande mögen fid) aus ver Übertragung des origi 
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lumbart erflären. Doch macht es bedenklich, daß S. 46 in bem Abprud der wenigen Zeilen, welche auf 
rbifch mitgeteilten Seite des Driginals ſtehen, ein Wort willkuͤhrlich Hinzugefügt, ein anderes wegge⸗ 
nbereé fehlerhaft wiedergegeben ift. Die Stellen, vie ich geánbert, find folgende: Ders 1.14 ſteht hofft- 
fdjanben , 1.17 garte, 1.19 Theofolium, 2.6 bid) bant, 2.38 wede, 2.11 brafl, 2.15 burbe für bad), 
oe, 2.20 febIt bg alfoe, 3.1 ftejt ind mande wunde brad), 3.10 fehlt rume, 3.11 fehlt ganz, 4.10 
bp, 1.11 «reis für crie, 420 bere dyn, 421 mir bere, 5.1 fehlt d), 5.13 ftet L. mpnen funden 
;».14 febr muet, tie Zeile fautet vollftánsig mid) bere n. v. v. d. hoher minnen, 5.17 fon für eyn, 
, 5.23 beual. Die Reihenfolge ber Strophen ift in tem vorliegenven Tert ohne Zweifel die richtige. 
r Qf. fehlen bie zweite und dritte Strophe; die anderen find nad) ben Lesarten bei K. Bartich, abge. 
Orthographie, folgende: 


ker got, . die flen mir biut vor miner miffefart, 

ust $a; id) vor fijabeu fünben fi bewart, 
be mid, berre, in din gebot, in mid) gekart 

e, mir dem tag mit guaden überfchinen. fi bines geifles lere. 
wem »ri e Mit dines geiftts fiure 

sus bi enjüubt, berre, mid, 

neten, fma wir fa, Und made uns nibt tiure 
zs creiz fte mir vor alle pinen. bin antlig minneclit. à 
wert ba herr Aymeon von ſprach, Hilf, herre, daz wir erwerben ' 
iem durch ir berze flach, alfo 5a; tir ibt flerben 
& fad bes todes emeclid. 


i&us ftant verferet, 

mir fimt im minre hant 3 Ad werder frifi, 

bet baftiger fünden baut, la mid der lift 

haut geniezen daz mir hünbig ift 

k (wer er kerei. bo; id bid) berhenne lebendig im eime brote, 


"be wünfdelgerte Und gib and mir 


mes Jeſſe alſo mit gir 
lam ernerie "m und mir din himelheil befiher, 


- id ruf bid) au iu klagebermber note. 
m dar safer fájniae, A hoher fürfle in bimelrid), 
| ums getes halde, burd) bint groze milte erbarme bid, 
r gracie. tibt mir entwich, 
daz mir bin zorn ibl werde fwarre. 
£a; mid) miner fünden flutig Aut 
pain nibt engelten durch dinen milten mut 
- ia reine; será serfaeit, vnb wis mir gut 
gel bri, baj fper und ond bin Krone, durd) diner muter ert. 
rem fment, Mins lebens ein gut ende 
fru trant, verlid) da, berre, mir, 
& ei mit der menfárit ran, . Hilf mir daz mid) ibt chende 


rief im fo bermeclidem done din tinvelifhe gir. 
eis Inmafabatani: Weſch abe mir mine funden 


1 . 
- là al e. mit dines oleies unden, 
* mim get, wem pata mid gelazen "ce | daz ich gevalle dir. 
su bie martel ere, 


a Bers 1.3 mir für mid), 1.9 bo, 1.20 fiet mit müterlicher fle, 4.1 fper crüß und, 5.10 milte fo erb., 
nrre mine, 5.23 alfo daz. Karl Bartich fegt Vers 1.9 ohne Grund da von herr, ebenfo nach ver 
yr 64. 3.2 bar an got, nad berfelben Hi. aud) 5.3 künf-tic, 5.1 daz id) Did) lebend erkenne, was mit 
bünftic verbunten den Sinn hätte “bei Lebzeiten’, während der Dichter die Kunde von Chriſti Lehen in 


meint. 

500. Bin groze tagewiſe. 
Stardecı gel, beree, in allen nöten wo wir (n, 
Bfet moi des crüßes kreys fle uns vor allen pinen. 
bei, here, iu Din gebt, Du; fwert, do her Symeon von fprad), 
ms den leg mil gnaden ũberſchinen. ba; Marien durd ir reins herke flach, 
asmmew rg do fü anſach 
at sns by, ba; Ehriftus fiunt verferet, 
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ba; flo nod huͤte in minrt bant 

jü ſchirm für bobtbaffliger fünden bant, 
gat [ig ee 
min lip fie mar id) kere. 
Maria, münfdjel gerte 

des flamms von yeſſe, 
Theophilnm ernerie 

din junofrowelid) ete: 
Trit har für vnſer ſchulde, 
hilff vns in gottes hulde, 

o mater gracit. 


Daz cräge breit, 

dar an got leit 

und pmme fin reines verd) verfneit, 

die nagel drie, daz [pet pnb ód) bie Krone, 
Der befemen (mang, 


der gallen trang 
tot ód) mit der mönfdheit rang, 


9 er Inte rüffte in ecbermbe tont: 

Hecly, heiy, lamafabactani, 
min got, min got, wornm heſt bm mid) gelofen bic' 
der nmerfähten 
vnb die martel bere 
die flo mir nod) bite für aller mince miffetat, 
$a; idj vor fünden ſchaden fic bewart, 

ar in mir bekart 
de mit bius geifles lere. 
Jit bins griſtes füre 
enzünde du, herre, mid), 
Unb made mir wüt täre 
bin antlid) minnenklid. 
Hilf, herre, daz id) erwerbe 
alfo, daz id) nài ſterbe 
des todes eweklid. 


Xd, richer krifl, 

loß mid) der lifl 

genießen, ba; mir künftig if 

$a; idj bid) Icbende erkenne in cime brote; 

Vnd bid) mir gift, 

als du aii fieft, | 

din hymel frubt àn mid) bewiſt: 

zit bir rieff id) Inte in fliegende erbermde nóte. 
Ad) hoher hymel fürfle rid), 

burdj bine große milte erbarme did), 

von mir nit entwich 

din ;otm wer mir zu fwere; 

lof minre fünden, herre, entflüßig flüt 

engelten nuͤt durch dinen erbermeherkigen tot, 

hilf mir vß wot 

durch dinre müter ere. 

Stlins lebenbes ein gfit ende 

verlih bn, herre, mir, 





hin 


a 


dierzehntes Jahrhundert. 





Alfs 3a; mid) nát ſchende 

die büfelifd)e bet; 

Weide abe mir, berre, mine fi 
mit dinen heiligen fünf wunden 
$a; id) gefalle bir. 


Xe, ſqẽpfer zart, 

lof mid der »art 

genieken, herre vatiec, be; biu 
mit geifdeln ward geflagen von i 
Die ſteinen want, 

do men bid) vf baut, 

dar pff din zarier lip zerirant, 
ba; men pu Kante nit für der 


Bar nod) did, here, fece | 
ein ffirmin kron, die mange dicht 
von blüie cine bad 
fad) men von dir gießen; 
do finnt bin götlicher lip fo kic 
an der fülen bleich vnd iamers 
des blälcs jar . 
fad) men von dir flicfem. 
Durch binc dieffen wunden 
bitte ich bid), herre bo, 
Da; id) werde entbunden 
uff erden bie alfo 
Ait fünden nod) geſchuͤret, 
gekleret vnd getüret, 
made mid) des hymels fco. 


Men bittern gang, 

do men bid) twang, 

berte, vonder ein crüße, was bt 

mit verferteme libe und mit mani 

Din rückt bloß 

leit manigen floß, 

beret, under eime lafe, was ſu 

alfo daz fid) bic mönfheit bög i 
Bar an men did) d), herre 

der ſchecher jd der rehten bant ci 

die funne vergieng 

bnrd) binc martel fwere: 

des lof mid), berre, genießende 

bende, fn&c vnd ód) bin lij 

td) fünde min 

sd ic wart blätes lere. 

Maria küniginne, 

durch binc bitter not, 

Ja; du all an dem crüße 

din hint fche erben tot 

Durd) fünde bes mónfdjen kuun 

nü hilf mir zü dinre wuune, 

ba; ill bas hymelbrot. 


Straßburger Stadtbiblioth. cod. A. 52. fol. Blatt 12%, Getrudt nad) einer Abſchrift 5. 8. M 
Freiherrn v. Nuffeß Anzeiger I. Sp. 35. Vorſtehend unmittelbar nadj ber Qf. Tiefelbe lief Ber 
mich, 1.7 fin für fi, 1.12 verfeit für verferet: follte man nicht begern dürfen in fere?, 2.10 m 
2.12 ere für here, 2.11 fünden ſchanden ſchaden, 3.5 mu git vid) mir, 3.7 bemiffeft, 3.9 fürfte 


vat, 


4.15 3al für 3ar, 5.3 unb 5.7 105 für was, 


Q4 möge noch ein Meines von Uhland ín Betracht gezogenes Tagelied folgen, beffen vier Strophe 
des vorfichenden genommen find. 
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501. Tagelied. 


3€ laid ein armer fünder und [lief 

alfe lange dat in der hilge engel up rief: 
* Stant. up, fünder, 

und Ange uns dat hilge dageliet.’ 


beſchirme mid), ber, vür doitfünden bant 
Ganz vngefdant 
war fid) min herz hin kerct. 


, im allen uncden min und wair id) fi, 
kraft 
mir buàc vür alle minc pine. 


! Acck »us, get, in unfer noit. ^ 3 Dat fwert, bair her Simeon zunoer van ſpraich, 
scheiben, here, mid) in bin gebot, | dat Aaricn durch ir reine herze flad) 
vas diſen dad Do ſi an ſach 
dichlichen orverfhinen. | dat Ehrifus Aunt in liben: 
namen dri beocihen id) mid), | ! Dat flac mir huide an minec cedjter. bant. 
| 


Bfanb, "Bolfélieter Nro, 312, nach Nro. 20 des handſchriftl. Liederbuchs der Herzogin Ammelia zu 3 


302. Gefänge der geiſchelbruͤder von 1349, 


Die große geifdyelfart. 


De man zalte MCCCXLIX iore, vierzehn naht nod) fungihten oder of die moße, do koment gen 
rg wel cc geifheler, die bettent leben. vnb wife an in, als idj hie ein tell befdyribr. Sum erflen 
si Die kofberficn fanen von femetdudern, cud) und glat, vnb von baldcken, die beflen bic man 
nöhte. Der heitent fà vil libte 8 oder viij oder vj vnb bil libtc alfe manig gewunden kerken, 
j man vor, wo fà in die ſtate oder in dorfer giengent vnb Aurmede alle glocken gegen in, vmd 
€ bem famem mad) ic zwen vnb zwen mit enanbec, vnd heitent alle mentel an, vnd hutelinc vffe, 
rm krágen, vnd fuugent zwene oder piece einem leis vor, vnb fungent in die andern nod. Der 
5 


elfus : 
3 Ws iR die bettesart fo ber, in unferre lieben frouwen lant, 
Gri reit feiber gen iberufalem, au helfe vns der beilant. 


4 Wir fallent die büft an uns nemen, 
bettevart $0; wir gott defte ba; gezemen 
: * ves erre N lies biát, Aldort in fines vatters rid, 
Be; du an bem hrage nergoßen pof des bitten mir bid) fünber alle gelid. 
ve» sus in dem ellende gelofeu hafl. 
5 Io bitten wir den oil heiligen Erik, 
3 Ma iR bie Aroge alfo breit, 2 der alle der welte gewaltig ift. 
Lie sus zu unferre lieben fronmen treit, 


elfes im die Kirchen koment, fo knämelent fü nider und fungent: 


Iyefas wart gelabet mit gallen, 
des fallen wir an ein krüße vollen. 


m werte fcicnt fh alle krägewis vf bic erde, daz es klaperie. fo fü cine wile alfo aelegent, fo 
t verſenger au »nb fang: 

Us hebent vf die Ämern hemde, 

da; got ài; groze flerben wende. 


| fh »f. De; dotent fh dri ſtunt. So fü zu deme dieten mole vf geflündent, fo lüdent die 
jr eins lät zx, cius rij ober v, iegeliches mod) finen flaten, vnà füctent fü heim, vnd 
wel. 


ig ire regel. Wer in die brüberfdjaft wolte und an die büße treiien, der müfte 


Cu was Di I 
ber Dinne fin uud bliben, sub derumbe fo müft cc han alfe pil. pfenninge daz im alle dage diij 
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pfenninge an geburtent, die wil cr in der büße was. Da; worent sj fol iiij i. — Decumbi 
nieman heifhen mod) fordern, mod) in kein bus kummen, fo fà züm erfien molc in cin fi 
dorf koment, man lüde fü daune, pn) fürt fh onc ir heifhen drin. Donod) mobtent f& u 
ftt gon, die wile fü in der flat worent. . 

34 gelorfient oud) ;ü keiner frouwen gereden. Welre aber daz brad), daz er jü 
rette, der knuͤwet für irem meifler und bichtetz imc, fo fatte ime der meifter büße, vnb 
der geifheln vf den rücken, und fprad): 


Stant vof burd) der reinen wartel ere 
und bát bid wor ber fünben mere. 


Sü bettent oud) cin gefehede, daz fü pfaffen möhtent under in han, aber ic keinre felte 
in fin, nod) an irem heimlichen rot gom. 

Wenne fü nm woltent büfen, alfo nanten fü daz geifdeln, daz was züm tage jüm 
mole, früge und fpóic, fo zogetent fi zü velde vs, und lüte man bic glocken, vnd famcteu 
giengent ie zwen vnd zwen, irem leid fingende, alfe do vor gefeit if, vnd fo fü koment ai 
flat, fo zügent fü fid vs barfüj unge am die brud), vnb dotent kittele oder andere wife di 
die reihetent von dem gürtel ung vf die fäße, vnd fo fü woltent anvohen zů büfcmbe, fo 
nider an cinen witen ring, und mernod) teglicher gefundet heite, dernoch icit er fh. Was 
eidiger boswiht, fo leit er fid) vf eine fite vnd cedet fine drie finger über daz boubet bet 
chbrecher, fo leit er fid) pof den bnd. Süs leitent fü fid) in maniger bambe wis, 
€ fünde, die fü geton heitent. Dobi erkante man wol welre leije fünde ir iegelidyer bi 
So Yu fid) alfus heiient geleit, fo vienge ic meißer an, wo er wolte, vnd Ihrer: cin 
den mit finre geifhel of den lip, vnb fprad: F 


Stant uf bnrd) ber reinen martel ert 
vnb bát bid) vor der fünden mere. 






Süs ſchreit er über fd alle, und über welen cr gefd)reit, der flünt vf und fdytrit bem mi 
die vor im logent. "e fü zwene über den birlen gefd)ritent, der flüut denne vf, vnd fdreit 
den vierden, vnd der vierde über den fünften vor imt. Sus dotent fü dem meifler mod 
ſcheln vnd mit den worten, vut; daz alle pf geflundent und über enander geſchritient. So 
tent of geſtanden zü ringe, fo Ründent ir eiwie maniger, die bic befen fenger woreni, 

einen leys au zu fingende. Den fungent die bruder nod), alfe man zu tanke nod) finget. I 
gent die brubere umbe den ring, ic zwen vnd zwenc, vnb geifcheltent fid) mit geiſcheln vor 
heitent knöpfe vornen, darin worent nolden grhechet ond ſchlügent fid) über ite rücke, da; 
blüiete. Au if der leis oder leid) den fü fungent: 


In tretent herzu bie bufen wellen! Da; bilf uus, lieber berre get, 
fieben wir bie heifien heilen! des bitten mir dig burd) binen t 


fucifer ift ein bofe gefelle, . 
in mát ifi, wir er vus orrueli, Sünder, womit will da mir leue 
brie nagel oub ein bürnin kruue 
Wande er bette das be se lon: Das kräße from, eins [peres Aid 
des füllen mir von fünden gon. fünder, 5a; irit id elles darıı $i 
, 


Der onferre büße welle pflegen, wo; vill du liben ux buré mid 


„der fol bibten und widerwegen, So rufen wir », Intem dene: 
Der bibte rebte, lo fünde varu, & unfern dienf gen wir bir jü lex: 
fo wil fi) got tiber in erbaru, Dnró bid vergiefen wir sufer b 


Der bibte rebte, lo fünbe ràmen, 
fo wil fi) got felber im ernämen! 


Iheſus &rift ber wart gevangen, 
an ein krüße ward er erhangen, 


ba; fi uns für bie fünde gat! 
Da; hilf uns, lieber berre got, 
des bitten wir bi burd binen t 


Ir lügener, ir meinfmerere, 
dem hoheſten got fiat ir sumere! 


Das krüße mart von binte rot: 


mir klagen gots martel vnd finen tot! Ir bihtent keine fände ger, 

des müfent ir in bie belle der. 
Durd got vergießen wir unfer blüt, Davor behüt uns, berre gei, 
ba; fi ons für die fünde git: des bitten mir bid) burd binru ti 


Wu hnümcient fü alle nider, vnb fpiendent ir arme krußewife vnde fungent: 


Jirfus ber wart qríabet mit gallen, 
des füllen mir an ein krüße vallen. 


Un viclent fü alle krußewis nider vf die erde vnb logenl cin wil bo, ung daz die fenger 
bent zü fingende, fo knuͤwettut fü vf bic kud, vnd hübent ir hende pf, und fungent den 
alfe knnwende: 


Pr 
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Un kebent vf bie auern hemde, ' Iheſus, burd) Diner namen ri, 
dar gut bi; große erben wende! bn mad) uns, berre, vor fünden fril 
Ws bebent uf Die Umern arme, — Ihefus, burd) bine wunden rot 

ba; id got Aber uns erbarmel | behät uns vor dem geben tot! 


73 fü alic nf, vnd giengent vmbe den ring, fid) geifchelnde, alfe fü vormols hettent geton, vnd 
alſus: 


Alleria flünt iu großen aóten, bekeren fib, 


be fà ir liebes kint fad) töten, i des bit id) bib, 

Ein fwerte ic dar bie fele faeit. ' vil liebes kint, bes gemer bu mid 

$a; le bir, fünder, mefen leit. des bitten wir fünber ouch alle gelich. 

Des hilf uns, lieber herre got, 

des biten wir bid) burd) inen tot! Welich frome oder man ice e mu breden, 
bn; wil got felmer an fie reden. 

3efus rief in hinelriche Swebel, bed) und ond die gallen 

Kuem engein alie gelide, güfel ber tüfel in fie alle, 

er fprud yà in mil fenedecliggen fürmar, fie fint des buvels bot. 

edie krißenpeit wil mir entwiden, Dovor bebát ons, herre got, 


des bitten wir bid) dard dinen tot! 





bes wil id lan * 
die - zergan, ewe mex? Ir mordere, ir firofironbere, 
Daser erre got üch if die rede en teil zu mere: 

3 ? 


Ir wellent üdj über uieman erbarn, 
des müßent ir iu die belle varn! 
Dovor bebát ons, herre got, 

des bitten wir bid) durch bineu tot! 


bes bitten WÄR did burd) dinen tot! 
Maria bat den fan den füßen 
"liebes kint, lo fü dir bäßen, 

fe mil id ficken, da; fü mäßen u 


— (à, vnd viclent denne vnb. fungent, und ſtündent denne wider vf, fetten alle geberde 
sormeis hettent gchabet von deme fange “Ihefus der wart gelabet mit gadem’ ung an den fang 
B Bümt im großen nöten.” 3o Aündent fü denne aber of vnd fungent bifem leid) fid) geifdelnde: 


© we, ir armen wuderere! Da; hilf vus, lieber herre got, 
bem lieben gol fint ir unmere, | des bitten wir bid) bur) binen tot! 
Da ben ein warg aB vmbe ein funt, | Der den fritaa nüt envaftet, 

da; zubet bif) in der Velle grout! und den ſundag nät enraflet, 

Des ifta temer me serlora, ' Zwar der máfe in der belle pin 
derzu fo bringet Did golies joru. eweklid verloren fin. 

Deseo behät uns, Verre got, Dovor bebát ons, berre got, 

des bitten wir bif) durd dinen tot. des bitten wir bid) durch dinen tot! 


Die erde bidemet, ej klinbent die fleine, Die t die il ein reines leben, 

ir berteu bergen, ir falleut weinen! die hat got felber uns gegeben. 
Wrinent tongen Id rat fronmen vnd ir mannen, 
mit Deu engen! $a; ir ble bodjfart lafet dannen. 
3é4iabent ad fere Dard got, fo lant bie bodfart 
dar Criftus ete! . fo wil fid) got tiber uns erbarn! j 
Bard est vergiehen wir unfer blüt, "U | 


du; fir vus für die fünde git! Da; hilf ous, lieber berre got, 


des bitten mir bid) burd) bineu tot! 


abpcirut fü aber vub viclent und (nngent vnd ftünbent denne wider vf, vnd heitent alle geberde 
sermols hettent gehebet von deme fange “Ihefus der wart gelabet mit gallen?’ un an den fang 
Bát im großen nöten’, fus was 3a; geifheln v3. So leitent fh fid) denne nider, alfe fü bct- 
de fh anvicngent, vnd fdrittent über cnander, vnd hießent cnander vf flan, alfe dovor, und 
mus denne im den ring, vnd dotent ‘fi wider an. 


Pr 


we (m Safre 1362 vollenbeten Straßburgifchen Chronik von Britfche Glo&ner , Priefter am Straßburger Muͤn⸗ 
mitgeteilt in den Sbeologi[djen Studien und Kritifen Jahrg. 1837 €. 559 ff. 3n ber 1512 durch ben liter. 
ia Stuttgart veranflalteten Ausgabe diefer Chronik S. «3)—59. Koͤnigshoven Hat bieje Chronik benugt und 
Kell abgeirichen ; auf fic bezieht fich vie Stelle (Nusg. von Schilter S. 299), mo er fagt, daß tie Geißler 
Imlel Bieter fangen “vie ftont in der Groniden vf vnſer Frowen Dus gefchriben, darumbe faffe ich fü hie en: 

azrd fürge willen.” Das nachſtehende Gedicht enthält diefelben 3Beftantteife, welche in tem Berichte der 


| aufbewart fin. 


x 
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vierzehntes Jahrhanderi. 


503. Teich der geiſchelbruͤder. 


Su finer fele. wille pleghen, 
de fal geldt vnde weder gent, 
$o wert finer fele racd: 

des help vns, leuc herre gocd. 


5 Un Ircdei here, we boifen will. 


vie wi io de betfen heile. 
lucif' is em bofe gefelle, 
Swen ber. faucet, 

mit peke he em lanct. 


10 Dat vic wi, cf wir bant fin, 


des help ons maria konighin, 
das wir dines kindes bulbe win. 


Ihe criſt de wart ge vanghen, 


an em cruce wart be ge hanghen, 
15 Dat ernct wart des blodes rob, 


w’ hlagbé fin marter oii. fin bob. 


Süder, war mide wilt tu mi (enc? 


bre negele má, en Dornet. creme, 
das cruc , n fper en fd, 


20 Sübrr, da 


b id) dor bid): 
was wiin un libé bor mid)? 


So rope wir, berre, mit Inde done, 


unfen denf den nem to lont. 
Se hode uns vor der heile mod, 


35 des bidde wi did dor int dod. 


Dor got vor gete wi vnſt blot, 
dat if ons tho den funde gül. 


Maria müter, koninginne, 
dor dines leuc Kindes milit, 


31 Al unfe nob fi dir ghe klagbet: 
beg help vns, molcr, ceyne maghet. 


tbe beuct, och klent de ſteynt: 


leve fere, du falt weyne. 


Wir went trene mit den oghen, 


35 vndt hebbz des fo guden lonen 


fit unfen fiuc vnbe mit berkt, 


dor vns leyd ctifi pil. manigbe [v Bi. 


Au flach iv fere 
dor crifig ert. 


40 dor god uu latet de füde mere, 


Dor gob un latet de füde varen, 


ft wil fid) gob om’ vus en barmen. 


Maria Aund in große noden, 
do fe itc lcut hint fa Boden, 


45 En fvert dor ire fele. fuel: 


füder, dat la di wefen led. 
In korter vrifl 
god tornid) ift. 


bé wart gelanet mid galleı 
50 i fole wi an en cu val 


Er heuct ad mit vwi arınz 
dat fic god outt vns cn bar 
Dat he fende find gcif 

ond uns dat korcelike Leif. 


55 Ihe, berd) binc neme dry, 
nu make vus bir van füde 1 
Ihe, dor binc ibt rob, 
bchod uns vor deu gchen del 


De vrowe onde man ir c to 
dnt til 908 felu£ an ew writ 







EE Speuel, pik vnd o alic 
dat gutet de Dnucl alit 
Vor war fint fe des Wels | 


dor vor bebobe vus, berre g 


65 De e de ift cu regne lenem, 


de bab ons god frint gbeneu 


d) rade vd) vromt vnde me 

er 908 9n folt honard anne 
Des biddct vd) de arme fele, 
70 bord) gob nn latet honard m 
Dot gob uw latet honard »«i 

fo wil fid) god ouer ums eu 


Criſto rep in bemelrike 
(imt engelen al gelike 
175 de criftebeit wil mi ont wid 
Des wil id lau 
od) ft vor gacn.’ 


Maria bat ire himt fo fete 
elene hint, la fe di beien. 
80 dat wil id) fccppt dat fe ms 

Schere fid). 
des bidde id) bif. 


Gi logene gy wertzuẽ ed ie 
85 6i bid teyne vu) lau de | 
fo wil fid) gob 1 vd) ver um 


© we du arme woker'e, 
Du bringef en lo? »» cu pa 
90 dat fenket din am der belle ı 


t morder vnb ir ficatt con 
t fini dem lent gobe »n mc 
3t nc wilt vch oner uemtir 
des fin gp ewtlikt poc lerem 


La 
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c infe bete sit! gt work, Wende bid) am en, he letfet bid) in, 
iRrabrit wer gar vorfunden, | be brigbet bid) vor de konighin. 
dumel bad fe ge unden: 


du bif en plegher aller fel: 
r, ich füge Di leue mete: 105 Be hode vns vor der heile nod, 
peter. 1o. vorienert: 


a bad lef raft bant. | Kine bere füte fitidabel, 
| 
| dat do dor bince fceppers bob. 


3u 3erlin, Mscp. germ. quart. Nro. 671. Zuerſt abgebrudt in ben "Erläuterungen jum Weſſobrun⸗ 
ven Dr. Mafmann.’ Berlin 1824. 80. Seite 44. (M.) Darnach in bem Buch “Der ſchwarze Ton im 
ihrhandert. Bon Dr. Hecker.' Berlin 1832. Seite 88, unter ber überſchrift: Mach Maſsmanns Aus- 
rn 'Brofeffer Lachmann mit ter Santi drift verglichen.? (L. Vorſtehend mit wiederholter DBerglei- 
idſchrift. Berö 6M. heifen, 9 M. im, L. en, 16 L. unde, 17 M. L. du, 18 L. ,unbe, 27 M. do, 6f. 
honig ingbe, 9 Sf. mine, 33 L. lebe, 35 M. guder Lonen, 38 L.w., 41 M. nii, 43 M. ftünb, 53 und 
er f. nad) 55: bie Berfegung ift von L., 62 M. gucet, 75 L. ent, 76 9f. fehlt ich, 78 Qf. al fo, aber 
rper rug getilgt, 78 €f. M. L. fere für ſoien, 84 fehlt in ber Hſ., 85 M. fub£, 88 fehlt, 89 M. 
M. dih, L: in für 9i, 96 M, mor. 


504. Sant M. mime trinken. 


faucte Jobans myune: | [ befdjitme uns mit finer mabt 
habe vernunft und fiunt er ke ſtarcke got 
ms, der fy bereit durd) fin frone zchen gebot. Amen. 
m wit inmikeit 
| gamger audaht, 4 Dis if fant. 3obans mynnt. 
t fegen werde vollebraht da mifit die gnade godes inne 
ren namen ir) [einen mit fo rider craft 
warer got fin, a von wir werden figebafft 
tt fon heiliger geih gen allen unfern vinden 
wlidyer velicift, wo fie fid) gem uns wenden, 
namen fant Johens cmangclif mit werden oder mit worten, 
 eiliger man if, ' am allen unfern orten, 


eller heiliger famenunge, amen. 0a; f) uns müßen underligen 
da helfe uns der da heißet crifl 


faut Johans ewangelifl. 


aller engel namen da; wir pn allen au gefigen, 
em id bit beginne 
| 


myane: D wefender got, alpha vnd o, 
[eu »us der pira fabaotb. bewar und befdjirme vns alfo, 
b, Lebeubigrr got, vor fhaden der vns mag gefdeen, 


pus bit ;3& m" ' daz wir bir lobes müßent ichen 

| in dem namen der da if 

| füzger vatter ihefn crift, 

| vnd in den zwen pub flbengig namen 
des almehtigen godes. amen. 


| TDi; it fant Iohans mynne. 
| die gefegen ons hie pnue 
| 
| 
| 


u 


Nun $a; rein gebet 
bag pricfers muut ye gedet, 
der vil heilige fegen 





ix | » die pricfler alle wegen 
ai allen heiligen gar, ob dem elter machent fin 
ben sus hate in irre bit da von fid) wazzer brot vnb win 
van fric und «x gii, verwandelt in flcifd) vnb in blät, 
ben uns fett wefeu by als wol f pus difer dranck gefegent pub belyit 
ferm geſcheffde wo wir fn, vor allen böfen dingen, 
m wir Ren wir riten * dar pm fo müße dringen 
Ber des vil heiligen geifles craft, 
mir Hafen wir waden, do mit werden diße brand durchſaft 
Iriuken lachen: durchgoßen und durchföhte, 
iz Dür Beg sder nabi, do mit wir werden derinhte 


aget, fisdpemlleo. !1. - 99 
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ond wol bereit braxd er zer yu und wes bett 
an dem wege der gerehtickeit. amen. pn) erfület mil gobes crafl, 
da von cr doc; matt figchaft 

e Diz ift fant Iohans mynne. gein allen den die wider gu 
von gotte müfe id) folihe guade gewinnen, pc gefiiften iren fin: 
daz id) ſi alſs gefegen alfo muͤßt vus helfen 
daj uns godes fride begegen durch Ainen bitterlichen . 
vnd ymmer mit ons müße fin darch fin barmbergi M 
Ard finer heiliger namen dry. vnd ii D, namen heilikeit, 
set durch fine heilige trinitet daz pus diſer drauk alfo gefeg: 
verlich vus felber hilfe vnd cet, da; mir da pex werden 
von des müter und meit pot ſchaden vmi sor ſchanden 
fi uns ewiger troft. bereit, hie vnb yn alleu lauden. 
aller engel ſchar pf velde sf wage in buf »ff ı 
müßen pmfrr ficit nemen war, kome pus zů dree diſer fegen, 
zwelffbotten, ewangelifen in Acten oder in dörffen, 
müßen vds ;8 dem befien friften, wo wir fin bedörfien, 
merteler pub bibtiger fo müße go! gmer mit uns beiil 
machen ons vor funden pmb vor fanden ler, an der fele vnb an dem libr. A 


- 


oo 


El 


alle bimelifd)e maflany 
madıen vus vor fhaden vnd vor (handen fty, ar iff fant Iohans myune. 
» unfer werck und vnſer wort daby € [mimm die gnade gets gunc 


bebegelid) allen Inten fy, durch fin Inter menfcheit 

pafer leben vub unfer bot. ' ond durch fin bod) drivaltikrit 

ver belfe uns got bntd) fin heilige; plät forot | mit finem gnaden erfule pus da; 

ond durch fine grumdelofe quite | wo fant Johans mynue pe ba; 

die in im ift ein vberfinte. amen. gefegent würde dann dife fy, 
die müße difer weonen bi, 

Ji; if fant 3obans mynnt. aud) müßen mit deilhaft werden 

die gefegen ons hie punc wa; güdes uf der erben 

atit; da; reine gebet wirt vollebraht in gots Namen, 


da; got vor ſien Wugern det, daz daz gefchee fo [prechen wir « 


be et vor im da; brot btad) 
vnd ;ü pu demuͤteclich ſprach Guaderich later. got 
dem alle ding flent z& gebol, 


eeßent, daz ift der liham mpm, 
wis difem dranck fü by. 


dar nad) do nam ec den win 
edrinckent, daz iff mpn reinez biät, ob geman veiger fole fin 


| 
| 
$a; mag ud) allen werden gät, | by drin dagen under pus, 
do mit hapt mid) gewifs all duch den willen bins [uns 
ftete in uwer gebebtnis.^ daz lof hie, becre, werden ſchin 
fant Iohans cwangelif wer der menfche möge gefin, 
aj und drauck an der felben frif ba; nme der dran enpfalie, 
godes liham vnd fin reine; blüt: $a; wir daz fehen alle. 
als wei (y vns bi; dranck behüt, da} loßen wir au fant Johaus a 
wol gefegent pub bereit an vnſers [döppfers, amen. 
nad) finer gangen wirdikril. ames. 

| 







Difer fegen funden ift, 

füßer vatter ihefn crif, 

duch din [nter menfdeit 

die an dem crüge der dol verfneit. 
die gefegen vus difen dran 


12 Sant 3obaus myune 5i; ift. 
wer Die drink fcit, 
der muß felig 
in himel und » cf: 


an der fele und an bem 
$a; vus ba; de und gang se) 


wann Dine güte ifl wit vnd land, fant Icorij, hilf ums de, 

one bad) und one grunt, | vnd cwangelifla Iohannıs 

ba; müf vns allen werden kunt. amen. | pub der kuſchen megde hint 
des mig alle rich fint, 

Diſ if fant 3obaus mpunr, | ond bic [rri] namen 

die gefegen wir mit gütem finne. | des almebtigem gols, amem. 


vnd mit ganker inmikeit ! 
e 


SBap. $f. der Heidelberger Univerfit. Bie. Nro. 366 fol. Ausgangs tes 14. Ihds. Blatt 158. Abſe 


Git 
bt, 
10.9 


e des Herrn Prof, A. Golgmann. Ders 1.1 ftebt Bio, 4.3 (mimen, 1.11 Dez, vergl. 6.22 unt 12 
5.13 dez, 6.9 dez, 6.22 fines heiliges, 7.3 alles, 7.9 reines, 7.11 gewiß, 7.12 getebtnis, 7.15 rt 
beilbalft, 11.3 wis, 11.1 veig, 12.10 dez, 12.12 de}. Ludwig Uhland, Volkelieder Nro. 309. A. 8 
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vergl. immer, 1.7 Yrin, 2.1 3u , 2.3 gefein, 2.6 3u, 2.7 gu3, 2.8 flus, 2.9 durchfriſchet, 3.10 na- 
en, 4.10 Bes, 5.8 wafer brod, 5.15 burdfübtet , 5.16 derlühtet, 5.19 geredyt., 6.3 verlih, 6.16 
remal ausgellammert , vergl. 9.15; 6.17 mafleni, 6.20 Lüten , 6.22 ves, 0.23 gründe, 7.10 id), 
in fär an, 8.6 wan, 9.6 figibaft, 10.5 erfülle, 10.12 geſche, 11.6 Pines, 11.7 103, 11.9 empf., 
6 Räte, 12.9 küfden. 


PE 


." 505. Sant Iohans minne trinken. 
ant Johaufus minnu ^ Auu trinken wir hie bie allerbeiflen minun 
M enum als fi der gät herrn fant Georio trank mit ſinnn, 
iter du zarin kunnginun. da mit ec ally. fin not uberwant 


is zu -- in dem namen trinken wir alinfamt. 
get felig vab richn mit allem vlizu. amen. 1 





nt Iohanfes minnn. 7 Wart ie kein minnu ba; gufegent daunn Die, 
mir ſelku fun, fe koment ;ü der allu hie, 
alſo gufegenn Ä alfo daz fi beidu wol gufegnot fin 
» pub der gfit fant 3oba bn- als daz brüt vnd der win 
unfers werkus er (diu y. ! $a; got finen inngern bot 
» vnb der git herrn fant Iohans bi bo er tur uns woltu gau in den tot. 
pus fin. Si aber ieman viegn under nns allen, 
s brifu uns der gütn herrn fant Galln 
aufus minuu du if güt, aj im faut Iohanfus minnn enphalln, 
& sil brilugu; biät dem taf id) daz cr nut kom uj, 
jü alien ;iten walten funder lob er zů bulibem im des wirtus fus, 
er bátn halten, | erteil id) uns andern daz zů boy 
In not furmidn dj nns nibt ſchaden mözu 
akeinez waffen fücfnibu - an libu vnd an etum 
wart and an unfern vein framen Die wit í 
il anberm wart. und an andern unfern frumbeu bie mit uns fin, 
A guber des heif uns Pal bn milin kunigim. 
amen. T 
mus nad) vnd verrn | 

fear ciu — (08 Vn trinken wir allı froͤlichn, 
shun drivalticeit got von himelrichn 
m marier bic er (eit wil felber unfer —* fin 
iligen kruzu mit grozer crbeit mit Marien der himelfhen knnigin. 
nd int alix krifenheit amen. T 
u tiefen wuden cot, 
uus wor aller uot. ^ 9 Mund daz nus alic; widervar 

Ä der heif uns du mager du Krifl gubar. 

| amen. 


unfer viend cinis wider grin, | ; 
sc mójm gufihus Rein, 10 Amen ſprechen wir alu gumenu [remu, 
Xu und parem pub cite vnd grim in Arikus beilu 


ms der 2 vnd guloͤbent mir und dem güten herren fan 3o- 
A fuer minuu enbeiz enkein vieger man. [han, 
"ue: gift, amen. + 


Namen tuu guwern gotheit fin, 
Lfd) got mit warheit iu. | per crucis boc figaum 
| fugiat procnl omne malignum. amen. + 


ver Abtei Ginfloe[n , Perg. 49. 11. 35. , mitgeteilt von Ludwig Ettmüller in ben Altdeutſchen Blät: 
eite 264—265. Jedes U des Gedichtes hat hier ein Accentzeichen, ausgenommen immer ín tem 
Bert 1.5 in vliju, 3.6 in fürfnidu, 4.3 in finu, 4.8 in uns, 6.6 in fun, 7.5 in iungern, 7.7 in 
f, 7.10 in u8, 7.11 in bus. Die Berfe 2 und 3 des erſten Satzes find in einer Zeile gebrudt, ebenjo 
erg 1.3 ſteht Runugin, 2.3 daz ich alfo gufegent fi, 3.2 beilugus, 4.2 beru, 5.2 gufigus, 6.2 
att Bie, 7.15 felun? vergl. Nro. 506 Say 10 Vers 12 und 13, 
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Yierzchntes Jahrhundert. 


506. Sant Iohans minne trinken. 
Iu dem namen des vaters vub des füns und des heiligen grifies. 


De; iR fant Iohans minne 

der oͤnſ got günne 

und die mäter maria, die rein küniginne. 
wer ic immer enbiz 

den mad) got felig mit allem flij. 


Sant Iohans minne die iff güt, 
got uud fin beilige; ptit 

mul "m ze aller zit walten 
pub in finer hät behalten, + 
gefegen ouf difen trauk hie, 

da von all bosheit flic. T 


O füßer vater Icſu criſt 
vnd fant Johans ewangelifl 
muͤzzen ünf flet wonen by 

an unferm gefdeft wa aj fi. 


Dig if faut Johaus minu, 

bid fi ünf gefegen bic imn. 

alle; daz rein gebet 

ba; prieſters mund ie geiet, 

der heilig fegen 

den die prieſter alwegen 

sb dem alter madent fin, 

da von wazzer, brot und win 
gewandelt in fleifh vnd in plüt, 
als wol fi ónf dirr trank behät + 
vor allen böfen dingen, 

dar in fo müzze fid) dringen 

des vil heiligen gotes Kraft, 

ba; wir da von werden figenhaft. * 


5 Keſchirm ünf hiät bie fri 
min fram fant mari 
mit aller engel fdjat 
pub mit allen heiligen gar. 
alfo muͤzz Önf helfen got 
durd) finen bilterm tod 
vnd fin barmhergikeit 
und durch finer namen heilikeit, 
ba; Önf difer drank alfo gefegent fi 
ba; wir da von werden fri 
vor ſchaden und vor fdjanben 
bie und in allen landen, 
$a; ünf alli not vermide 


n 


> 


Í 
D 


1 


7 


8 


e 


— 


[d 


e eb i 

Li war ar 

ít e; eius criſt geborn 

Mar zu gefegen bnſ nachen und veri 
got aller welt ein herr 
duch fin driualtikeit 
vnb butd) fin marter Die er leit 


pub dar fin tief munbcu rei 
behät $nj wor aller wot. 


(b Huf Snfet pini yendert widerreden 
da; wir in müssen am gchgen widerf 
des belf Sf der vil giit mean 
p criſtus aller meif 
» fln, briliger greift. 7 


Her aller beten minne famt gesri Ir 
da mit cr all fin wot Öberwant: 

alfo muzzen wir f pu trinken 

pub ale Snfer nol Öberwinden 


War aber ic kein miun be; gefegent 
fo kom difiü zü iener bie 

pub geniü bp diſer fin, 

des heif önf maria biü bimelifd kün 


Ma; drank mij; alfo wol gefegent fi 
als daz brot vnd der win 
ba; önſer herr finem jungern bet 
do er welt gen für ónf im dem tob. 
fi aber kein veiger under Gnf allen, 
[» darf dnf got und fant galle 

z im fant johaus mium cupfalle, 
der belib in fines. wirtes bus 
ond kom nit des lages dar vz. 
9 feg id) nf daz ze bág; 

aj önſ nil merrem mig 
an lib pub am fel, 
an gät vnb an rr, 
des belf nf maria bili ber. + 





Nun trink wir al 

got von himelrich Jue 
mi; Önfer (dirmer fin 
mit Marien der himeliſchen künigin. 


In dem namen des waters vnb bes füns und des heiligen geiftes 
trink wir all fant jobaus minn in gor; namen Amen. 


Bar. Handſchrift ber Kaiferl. Hofbibl. zu Wien Nro, 2817. fol. aus bem 14. Ihdt., Blatt 237°— 24°. Abſchrift 
Sranz Pfeifſers. Ludw. Ubland, Volkslieder S. 821 ff., nad) derſelben Handſchrift. — Für ei fiet immer & 
ges i zuweilen ei: Ders 1.4 und 5, 3.1, 4.10, 5.9, 5.16, 10.8 (beleib). Bers 1.4 enbeis, 2.2 bailiges, 
4.3 alles, 1.5 wafler, 4.12 muys£, 9.1 bas, 9.1 himelichſ, 10.5 bous, 10.9 vf, 10.11 werden für werten. 
febít in ber f. und ift aus Nro. 501 ergänzt, desgl. 7.4 man (Ende von Gol. 215) unb 9.2 bie. Vert 7. 
gen = am gefibene? ins Gefiot, Angefichts? vergl. Nro. 505 Bers 5.2. Uhland (egt, in Berbintung u 


ob ünf ünfer vint iendert wider gen 
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da3 wir in muͤzen wider ften 
und wir in gefigen an! 


08. Geiflides Shaufpiel. sa 


—— — —re — ——— ——  — — — — — -- 


507. adj dem heiligen farrantent. 


got, mein ber, mein zunerſycht, 9 Vnd vns verfghert ewichlych 
f, wein ttoff, meins herken lycht, | myt got zu leben felid)lnd). 
rend, mein hafter heil »nb git, | 10 Schaf das id) allezeyt bleib dein, 
bir al mein kraft vnb mält. 9 Jeſu Gbrpft, pub iu bleibef mein. 
| 
alcin der heylandt mein: ı 11 Mein brc vnd mundt, meyn than vnb werk 
id) ewyglych bleibe dein. mpi deiner ſtarcken gnaden feck, 
res füeifd) vnd kofibariid) bit, — 12 Vnd mid) von fünden allerley 
im gabf vur mid) in den 10), | behalt, das id) bleib tein und frey. 
glaub diß fefidlid bekendt ! 13 O bas die zeit da her moll gehen, 


den 3m fein im Sacrament, 


ines work almedlicheit 
yes krefftych zu bereytt. 


leib vnd genaden pfandt, 
elſche breit und proniandt, 


daß id) bid), header (hat, mücht fehen, 


14 UVytt mehr verborgen in gefalt 
des broß, fonder im goties gemalt, 


15 Sant offenbar, von angefydt, 

dort oben in des hymmels ipd. 
; »nferen felenu gybt furwar A. fi. €. ft. 
Unch leben immer dar, ' 


- — — — — — — — — 


r Gymm. Bibl. (Jeſuiter⸗Bibl.) qu Köln, fic. XIV., so. Ohne Bibliotheks⸗Zeichen. Oben auf ber 
tet. vie Bemerkung: Collegij Societ. Jefu Colonise 1645, ex teflamento V. Margarete Rübfats. 
u [legten Blättern das vorſtehende Gedicht. Vers 5.1 fefllid. 


508. Baffionsfpiel. 


ı producatur Pilatus et uxor fua cum: Jefus dicat: 


im locum fuum. | Deinde Herodes cum : N . . 
fuis ; deinde Pontifices; tunc mercator | | Refpice, fides enim tua falvum te fecit. 


fua, deinde Maria Magdalena. | His factis Jefus procedat ad Zachaum et vo- 
Pilatus. cet illum de arbore: 

radat dominica perfona fola. ad litus | Zachaee, feftinaus defcende, quia hodie in 
care Petrum et Andream, et inveniat domo tua oportet me manere. 

iætes. Zacheus dicat: 


nus dicat ad cos: | Domine, fiquid aliquem defraudavi, reddo qua- 
t me, faciam vos pifcatores hominum. druplum. 


nf: Jefus refpondeat: 
[uid vis, hac faciemus, et ad t uiam | Quia hodie huic domui falus facta eft, eo quod 


) protinus adimplemus. |et tu fis filius Abrahæ. 
edat dominica perfona ad Zacheum,' — Jefus veniat. Quum appropinquaret, et cum 


a us: | audiffet. Et pueri profternentes frondes et 
fu, fili David, miferere mei. | * ^ 
! Pueri Hebraeorum. 
fpondeat: | 
t faciam tibi? Item pueri. Item. 


Gloria laus. 


. Tunc veniat Pharifeeus et vocet ^". ad 
intum ut videam. l  emnam: 
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Rabi, quod interpretatur magifter, 


peto, t| 
mecum hodie velis manducare. 


Jefus refpondeat: 
Fiat ut petifti. 
Pharifoeus dicat ad fervum: 


Ite citius, preparate fedilia ad menfa convivia, : 
ut fint placentia. 


Maria Magdalena cantet: 


1 Mundi delectatio 
dulcis efl el grata, | 
cuius converfatio 
fuavis et ornata. 


Mundi funt delicize 
quibus æſtuare 
volo, nec lafciviam 
eius evitare. 


» 


o 


Pro mundano gaudio 
vitam terminabo, 
bonis temporalibus 
ego militabo. 


Nil curans de ceteris 

corpus procurabo, 

variis coloribus 

illud perornaho. | 


dh» 


Modo vadat Maria cum puellis ad mercato- 
rem cantando : 


5 Mihi confer, venditor, 
fpecies emendas, 
pro multa pecunia 
tibi iam reddenda, 


e Siquid habes infuper 
adoramentorum, 
nam volo perungere 
corpus hoc decorum. 


Mercator cantet: 


7 Écce, merces optime! 
profpice nitorem! 
heec tibi conveniunt 
ad vultus decorem. 


$ Hac funt odorifere, 
quas fi conpropabis, 
corporis flagrantiam 
oinnem fuperabis. 
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Maria Magdalena: 


9 Chrauer, gip die varwe mic 
bip min wengel rate, _ 
Da mit ij die inugen man 
an it band) der minncnliche mate 
Seht mid) an, 
inngen man, 
lat mid) co gevallen! 


ic Minnet, tugentlid)e man, 
minntklide vrauwen. 
Sinne inet co bod gemit 
und lat evch in hohen erem. fdaui 
Scht mid) au, 
inngen man, 
lat mid) e» geuallen! 


4 Wol dir, werit, da; dm bif 
“ alfo prendenride! 
d) wil bir fin vndertau 
td) bic liebe immer fidyerlide. 
Scht mid) en, 
inngen man, 
lat mid) e» gevallen! 


Tunc accedat amator, quem Mari 
Et, cum parum loquuntur, cantet | 
puellas : 
12 Wol dan, minnekliches dint, 
(danwcwir d)ramte. 
Chanfwir dic varme da, 
^ Pit ons madjen [dene vude wolg 
Er mne; fin 
orgen pri 
er da minnet mir, dem lip. 


Jterum cantet : 
Ehramer, gip die varwe mir. 


Mercator refpondeat: 
i3 Ic) gib cv vatme, dev ift gii 

dar zu lobclid)r, 

Den iud) machtt tet. ſcheut 

unde dor jl vil reht wanncdlidr. 
Wenpt fi bin, 

hab it fi! 

ir iff niht gelicht. 


Accepto unguento vadat dormitum. 
Angelus veniat cantando: 
11 O Maria Magdalena, 
nova libi nuntio. 
Simonis hofpitio 
' hic fedens convivatur 
Jefus ille Nazarenus, 
. gratia virtute plenus, 
qui relaxat peccata populi. 





 —— —— 


Hunc turbze confitentur 
falvatorem feculi. 


at Angelus, et furgat Maria cantando: 


M undi delectatio. 


"rwse poftea obdormiat et Angelus ve- 
antanedo ut fupra et iterum evane(cat. 
furgat Maria et cantet: 
is Heu, vita preterita, 

vita plena malis, 

Fluxus turpitudinis 

fons ex itialis! 


i5 Heu, quid agam mifera, 
plena peccatorum, 
Quze polluta polleo 
forde vitiorum! 


lus dicat fibi: 


bi, gaudium eft angelis dei fuper una 
ice peenitentiam agente. 


a: 
17 Binc , ornatus feculi, . 
veftium candores! 


Protinus a me fugite, 
turpes amatores! 


1$ Utquid nafci volui, 
quz fum defaedanda, 
Et ex omni genere 
criminum notanda. 


e deponat veftimenta [ecularia el induat 
wm pallium, e! amator recedat et diabo 
eemiaf ad mercatorem: 

:* Dic tu nobis, mercator iuvenis, 
hoc unguentum fi tu vendideris, 
dic pretium pro quanto dederis ? 
heu, quantus eft nofter dolor! 


realor refpondeat: 


z» Bloc unguentum, fi multum cupitis, 
unum auri talentum dabitis, 
aliter nufquam portabitis. 
optimum eft. 


chorus cantet: 
Bt ad pedes. 


Mpéo unguento vadat ad dominicam perfo- 
& esntando flendo: ’ 
a1 [bo nunc ad medicum 
turpiter zgrola 
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Medicinain poftulans: 
lacrimarum vota 


Huic reftat ut offeram 
et cordis plangores, 
Qui cunctos, ut audio, 
fanat peccatores. 





2 Iecſus, kroſt der fele min, 
la mid) dir enpbollen fin, 
Unbc læeſe mid) uon der miffetat, 
da mid) deu werlt zü hat brabt. 


d) dume nit uon den fnegjen din, 
u erlafeh mid) uon den funden min 
Vnde non der grozzen miffetat 
da mid) dev werlt jf. bal braht. 


Loquatur Pharifeus intra fe: 


23 


—— — — —— —X— — — 


Si hic effet propheta, fciret utique quæ et 
: qualis illa effet quae tangit eum, quia pecca- 
| ; rix eft. 

Et dicat Judas: 
Ut quid perditio hiec? potuit enim hoc ve- 
| nundari multo, et dari pauperibus. 

Jefus cantet: 
! Quid molefti eftis huic mulieri? Opus bonum 
operata eft in me. 

Item ftutim: 
"Simon, habeo tibi aliquid dicere. 


| Simon: 
' Magifter, dic. 


Dicat Jefus: 


21 Debitores habuit 
quidam creditorum 
Duos, quihus credidit 
fpe denariorum: 


25 Bic quingentos debuit, 
alter quinquagenos; 
Sed eosdem penitus 
fecerat egenos. 


| 26 Cum nequirent reddere, 
Lotum relaxavit : 

| Quis eorum igitur 

| ipfum plus amavit? 

! 


Simun refpondeat: 


27 Aftimo, quod ille plus 
cui plus donavit. 
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Jefus dicat: 
Tua (ic fententia 
recte iudicavit. 








Item Jefus cantet ad Mariam: 


Mulier, remittuntur tibi peccata. 
falvam te fecit, vade in pace. 


Fides tua 


Tunc Maria furgat et vadat lamentando can- 
tans : 


25 Awc ame, daz id) ie wart geborn! 
bam id) nerdienet gotes zorn, 
Der mit hat geben fele vnde lip, 
amc, id) uil pufelid) mip! 


?9 Awe awe, da; id) nie wart geborn, 
mausc mid) erwedet goles zorn! | 
ol vf, it güter man vnde wip, | 
got wil rihten fele vnde lip. 


88 folgt nun tie Auferweckung Lazari unb bie Paſſtons⸗ 
geſchichte von Judas Verrath bis jur Kreuzigung, alles 
ohne deutſche Verſe, auch nur mit wenigen lateiniſchen. | 


Tunc Jefus fufpendatur in cruce, et titulus 
fat: 


Jefus Nazarenus Rex Judæorum. 


Tunc refpondeant Judeei Pilato cantantes: 
Regem non habemus ni(i Ciefarem. 


Pilatus: 
Quod fcripfi fcripfi. 
Tunc veniat mater Domini lamentando cum 


Joanne Evangelifta et ipfa accedens crucem 
refpicial crucifixum: | 


Amt, awe mid, hiut onde immer wei 
30 Awe, wie fibe id uv an 
$a; licbife int, ba; it gewan 


3e dirre werlde ic dchain wip' 
awe mines ſchoͤne indes lip! 


3 


Den fihe ich iemerlichen an. 

lat iud) erbarmen, wip vnde mau, 
Kat iwer opgen ſchen dar, 

vnde nemt der marter cebte war! 


32 Wart mactec ie fo iemectid) 
unde alfo rehte angefilid)? 
Av merchet mattec, not vnbe tot 
pnbr al der lip von blütc rot. 


3 


v2 


Kat leben mir da; chindel min, | 
onde tatet mid), die müter fin, 

Mariam mid) pil atme; wip! 

ie zwin fol mir leben unde lip? 


Geifklihes Sdan[pict. 


Item mater Domini omni ploratu 
tos planctus et clamet ad mulie 
conquerentes valde: 


- 


3 Flete, fideles animz, 
flete, forores optima! 
Ut fint multiplices 
doloris indices 
planctus et lacrymae. 


35 Fleant materna vifcera, 
Marie matris vulnera! 
Materne doleo 
qua dici foleo 
felix puerpera. 


36 Trifte fpectaculum 
crucis et lanceæ 
Claufum fignaculum 
mentis virgineæ 
profunde vulnerat. 


LI 


37 Hoc eft quod dixerat, 
quod prophetaverat 
Felix prenuntius: 
hic ille gladius 
qui me transverberat. 


Dum caput cern ... 


Tunc Maria amplexetur Joham 
eum habens inter brachia: - 


38 Mi Johannes, planctum 
plange mecum, fili nov 
Fili novo federe 
matris et materterz! 

Tempus eft lamenti: 
immolemus intimas 
lacrimarum victimas, 
Chrifto morienti! 


Et per horam quiefcat [edend 
furgat cantando: 


39 Planctus ante nefcia. 
planctu lapfor anxia, 
crucior dolore: 
Orbat orbem radio, 
me iudea filio 
gaudio dulcore. 


Tunc iterum amplexetur Johann 


Mi Johannes etc. 
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's ad hoc: | Dirre ifl des waren gotes fum. 
D Maria, tantum noli 





42 Er hat zaichen an mir getan, 


amentari tuo proli: wan id) min fehen wider han. 
Sine me nunc plangere, | 
jua vitam cupis cedere. Et unus ex Judeís dicat ad Judaeos: 


Eliam vocat ifte: eamus et videamus, fi Elias 


mes teneat Mariam fub humeris, et di- . ; 
veniens liberet eum, an non. 


s ad eam: 
e filius tuus. Alter Judaeus: 
licat ad Johannem: Si filius dei es, defcende de cruce. 
^r tua. Item alter: 
«dant Maria et Johannes de cruce, | Alios falvos fecit, fe ipfum non poteft falvum 
: dicat: facere. 
Cantet Jofeph ab Arimuthia: 
eniant Judei prabentes [pongiam cum 43 Jeſus von gotlidyer art, 
t Jefus bibat: ein menfd) an alle (ande, 
tum eft Der an ſchuld gemarscert wart, 
. ob man den fnrba; funde 
nginus veniat cum lancea et perforet Genaglet an dem drivze flan, 
s et ille dicat aperte: daz wer niht duneges ere: 
Darumb folt ic mid) in lan 
Ih wil im Acıhen ab das herze fin, .  beflaten, rihter, here. 
a; ſich ende finer marter pin. 
Pilatus: 


dens finem dicat clamando: 


ama fabactani! Deus, Deus meus, ut 
iquifti me?^ 


44 wer redelicher dinge get, 
$a; firi. wol an der maze, 
Da; er ir werde wol gewert: - 
bn bileff, ba; id) laze 
Did) beſtaten Jeſum Ehrif: 
das main id) mol in gäte 
Sit er bir fo i herzen il 
nim in nad dinem mäte. 





sato capite emittat [piritum. 
I: 
dei erat ifte. 


-— — — — 


g Meinfolie aut bem 13. unb 14. Ihhdt. auf ber oͤffentl. Bibliothek zu Muͤnchen, urſpruͤnglich der ober⸗ 
Istei Senebictbeuren gehörig. Unter tem Titel Carmina Burana herausgegeben von S. A. Schmeller 
fRanbe (1947) der Vibl. b. fiterar. Bereins in Stuttgart; das Paſſionsſpiel daſelbſt S. 95 ff. (S). Das 
ielleidót um Hundert Jahr Älter denn vic ihm vorliegend angemiefene Stelle und Bat diefe gleich ber fol. 
enfíage nur erhalten, damit die dramatiſchen Stüde befer beifammen bleiben möchten.  3uerft teilte 
ren im 7. Bande (1806) der Beytr. 4. Geſch. unt Lit. von Sob. Chr. von Aretin S. 497 (f. mit (D), 
Drucke Heinr. Hoffmann im 2. Teile (1537) der Fundgruben f. Geſch. veutfcher Spr. unb kit. &. 245— 
Strophe 35, von welcher vie Qf. nur bie erfie Zeile gibt, habe ich nad) bem Cod. germ. 716 ber Mün- 
ergänzt. Die Stelle D 500 unb H 217, welche anfängt “Poftea vadat? und endigt "Mundi delecta- 
* bei S (inter Ctr. 11), wogegen S tie Strophe 14 ausführt, von welcher bei D und H nur die erſte 
ben iR. Die Erthographie ber Of. muß mande lehrreiche Gigenbeiten beraten, melde S nicht wieber- 
IGreibt D 10.2 un» 4 urdmen-f(diwen, eben fo 12.2 ſchawe, 12.2 und 3 wier, 12.4 und 9 di, 12.7 und 
Her, 13.4 und 22.4 3u0e, 13.4 3u8, 23.1 füesyen, 29.3 gfleten. Die Of. hat Vers 82 comprobaris, fo 
keßert comprobabis, 9.6 u. f. f. fegen D unb H iunge, 10.4 Iefen SDH pnbe, 13.1 bagegen ont, 13.1 
gegen sie f. Dil, 18.3 fat die Of. ac ftatt ex, fo aud) DH, tie 3Beferung ift von S; tie britte Zeile 
jet »ie f. Simon Petrus, ebenfo SDH , 33.5 haben DH gegen tie Hf. exhibens für exhibeat unb 33.7 
uerendo. H fest 8 3eifen vor Str. 1 Rabbi, 8.2 com für con, 9.1 unb 12.9 Kramer, 12.3 koufe 

t D liche (minnen), H 5to liebe, 10.3 nimmt H ben inneren Reim tüt - müt an, 13,6 feet er habt 
j cantans für cantando, 30. [denen für ſchoͤne, 25.1 verbeßert er ben Drudfebler in für ie bei D. 
es aber nmidjt, daß D in bem bei mir curfiv gebrudten Stellen fo oft ben Inbicativ für ben Gon- 
dieſe Stellen Haben in vieler Hi. nicht ben Sinn von Mitteilungen für ben Leſer, fonbern von An- 
r vie Spieler ober ben Leiter des Spiele. So hat DH gleich im Anfang Illi dicunt, Poftea vadit, 
Eschzus dicit, nachher 11.9 wol accedal, aber falutat, 23.5 Loquitur, glei) barnadj Et dicat Ju- 
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das, dann wieder Dicit Jefns unb Jefus dicit, und gleich darauf Jefus cantat, In ber von mir au 





— — m — — — 
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gern Stelle kommt dieſer Fehler zwei unb zwanzig mal vor, einmal fogar tacebat für taceat, und 
(ci flatt a gefefem), wofür H induilur fegt, aber befer induatur gefegt hätte, welche Worm ohne 


folgt, freilich mieber neben ducitur. 


Einige Zeilen vor Str. 30 Haben DH wieder refpicit neben v 


mat, 37,5 und 39,7 amplexatur beidemal neben cantet, 41,3 dicit, gleich darauf emittat umb dicat. 


509. Marienklage. 


"2 


e 


Marin, 


Au: der iemerleihen clag, 
die id) muter aine frag 

von des totes wannel 

Wainen was mir vnbechant, 

feit id) muter was genaut 

ond bod) mannes anne. 

Au if ze bainen mir gefdehen. 


‚feit id deinen tot muz feben, 


anbe der Iniden merre! 

Wainen, clagen mu; id) fau, 

fam der freude ni gewan, 

von meines hertzen [werre. 
Aube tot, 

difen noi 

P du mit wol enden, 

Wilt du von dir 

ber ju mir 

deinen polen. fenden. 


Aue der klegleichen mot, 
ba; id) nibt bent pin tot 
von dem laiden mere: 
Da; id) armen lewen fol, 
da von pin id) tamers vol 
von meiner ſtarchen fwerre. 
dj was anne [were gar 
o id) muter did gepar 
anne manues malle: 
Da; id) bid) alfo fehen mu;, 
ba vou wirt mit nimer pu; 
meiner flarken qualt. 
Aue kint, 
dein wengel fint 
Bir nn gar erplid)en, 
Deinen maht 
vnb aud) dein kraft 
if dir gar entwichen. 


Johannes, fun, un here mid, 
feit ih nimant ban wan did, 
fo hilf mir heute wainen. 
Grozer clage get mir not, 
ba; mein hint iff laiber tot, 
vo hlag id) dir alleine. 
Da von hilf klagen mir mein kint, 
[tit bent alle di hie fint 
tunt in nit wan frafen: 
Si ichent er fei aiu. pofer wiht, 
und teten fic im anders nib, 
fo ruf id) imer waven. 

Aube, wer 


hat fein fper 


e 


or 


e 


l 
ipe 
und aud) mit 

$a; bere hat zerbroden? 


- 


Johannes. 


fiewen mum und muter mein, 
la dein wainen, frawe, fein, 
la dein grozen fwerre. 
Je wer bir verleren gar, 
rainen muter, daz ik war, 
wi daz nibt enwerre 
Da; er libe dife mot 
vnb difen piterieid)em tet, 
wir weru alle verloren. 
Da; er folte erſterben fo, 
ba; was gedaht aile; ds 
c cc wurd geporem. 

Frawe, fein pint 
ba; id gut, 
ba; nit dem welde verdurbe: 
Da von la fein 
dife prim, 
€ daz mir-erkerwen. 


Maria. 


Grozer klagen get mir wot! 
wer id) armen fur im tet 
und alfo verpunden! 

Da; wer mir der liebfle tad), 
den id) mir gewinnen mad, 
anube deiner wnuden! 

Bic tun mir von hertzen be, 
bennod) clag ich michels mt, 
$a; lat end) erbarmen, 

Da; mein bereu liebe; trant 
gegen mir nit mad) berden laı 
amc mir vil armen! 


Ain wert mir gchaizen was, 
do id) mutec fein genas, 
$a; fneit mid) bie ze Aumden. 
€; gat dar daz bere mein: 
amt fun, da; id) xibt pin 
heut fur bid) verpunden. 
Eruzes afi, nu nriga Did, 
zu bir foit dm ziben mid, 

u meines kindes feiten; 

or an inft dn mir pil wol, 
man id) armen iamers vol 


mad) nibt lenger peitem. 
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$a; id) armen dulde, 
Da; mein hint ertotet if, 
warcr got vnd water hrift, 


Ichannes. | 

me, ej wart alfo gedaht, 
m werit burde sollebrabi, gar an feine ſchulde. 
er Rerben folte | Hertze, du folt breden dich, 
ainem galgen als ain ity, | truren, bainen clage id) 
bem metit war alfo liep, heut vnd immer mere. 
cr KK loſen bolte Sit id) bod) erfierwen fol, 
bem piterleichen tot: nimer ſturb id) alfo wol 
fprad) felbe der milte got fo heut in meiner fiere. 
inc liebfleu kinde: 
jg iff dein [m erhorn, 
>a von dir ifl grporn, 
seu Ber klag erwinde. 


Johannes. 


10 Fraw, du folt dein clagen lan, 
durch bid) hat er daz getan 
ond duch di merit gemaine: 
€; bulf alleg wainen niht, 


Marin. | 


mein kimt erplicen if, | wer er als ein pofer wilji 

T 8st vnb warer krif, nit heut erhangen aine, 

mu; mich immer teen. | So wern bir verdorwen gar: 
bat menſchen pilücs viht, | rainen muter, daz iff war, 

rs »nrebt im geſchiht, j nu la dein grozez forgen: 

mi im verſpnen. Er trof dein fel vnd aud) mid) 
fd) im iemerleiden an, | ond mil, vrawe, kronen dic) 
‚sa mn; id kumer han. an dem dritten morgen. 


R cr »erpnubes. 

grídad) mi Dich fo we, 
m kinde fi geſchechen me, 
gro; fint feine wunden. 


wm ic berkenlait gefdjad, 
kleg brut mein vngemach, 


Vergamenthandſchrift im Kloſter Liechtental bei Baden , gefchrieben gegen Ende des 13. Jahrhunderts, 
: Gd auípiele be Mittelalters I. (1946) Seite 27 ff. Die Befchreibung ber Worm bes Liedes bafel6ft &. 25 
j; We Strophen haben alle gleichen Bau, 5—9 fehlt nur ber Abgefang: 5 könnte durch Nro. 510,74 er. 
eu, 6 aueh Nro. 510.24, 8 durch ben Abgefang von 4; daß 10 benfe[ben haben foll, zeigt tie Qf. an. 
Gevicht mit Nro. 510, 521 un» 522. Mone hat 2.1 klegledyen, tie Qf. 2.14 deineu, wofür Mone deu zu 
Hägt, 2.16 Bein, 3.12 nad) Mone, tie Hf. habe fo mus im mer waven, 3.17 fehlt aud), 4.4 verlorn, 
Sa3 er Lib wifen tot, Mone bifeu not, 4.9 6f. und Stone (ohne Aumerfung) wir wern alle verlogen 
f. wer Libfiady , Mone min liebfier tad), 6.1 nad Mone, ver Hf. fehlt mir, 6.5 daz id) nibt heut, 6.6 
La menfdens, 3.12 fein, 9.6 fein, 10.9 fehlt grozez unb 10.10 aud). Die Orthogranhie Habe id) in eini» 
keiten etwas gleidjmáfiger gemacht. Dem i ift zumeilen ein e überfchrieben: 1.14 in diſeu, 1.17 in mir, 
a pin, 3.3 im Bilf, 3.4 unp 7 in mir, 3.6 in dir, 5.4 in libfler, 5.10 in libez, 8.11 fließt mim unb 9.2 
iefem e über bem i: eB bezeichnet alſo nicht immer Brechung des (ín ie. 


| Ftawe, fein pint 

| daz if gut, 
ba; nit den welde verdurbe: 
Da von la fein 

dife pein, 

| t baj wir erſterwen. 


510. Marien hlage. 


Incipit. planctus marie. virginis. 


fexte ferie ultima pars. 


( Maria) ! Et dicit ricknum fequentem 
lieben kgni der t, ^— 2 rock jamer vii clage, 
| clegra myu groeß betgelegt. | die idj pill arme ftanme drage. 
deg i crie vub ſteyne | Id) hatte eyn hercze truid kynt, 
gr weride ai gemrouc das hayn id) verloren hynt, 
Wr groeßen Tamerkepi geleit. Das haynt mpr die judden genomen. 
ie jnden hagni an min herczes liebes kynt | 0 we, wor fal id) hhune komen; 
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Da i ymandez fpnbr, 

die myr fage von mpnem liewen kunde! 

© we, nu byn id) wenfelees, 

wantt id bon alles troeſtes block, 

Synt mpd) die vermalednde inddenfe (dar 
bap! verwenßeloef alfo gar. 
Des Int myn herge grocße noct 
id) wulde das id) were vur in boct. 


De inde johannes el petrus cantat rickmum 


3 


i» 


al 


e 


-J 


Xn 


9 


Plange quafi virgo plebs tua, | 
ullulate paftores in cinere et cilicio, 

Quia veniet dies domini 

magna et amara valde. 


omnes tranfeuntes perviam 
fibilaverunt et moverunt caput, 
Quia veniet elc. 


Petrus dicit Hickmum 


Maria mobtr vii mayt, 
net enweß alfo gar verzaget 
An dem lieben kynde dyn. 


id) wyl alle zyt by mynem liewen menfe! "fu | 


pub fuld id) dar vmbe Inden grocße ppn. 
3d "n bp in finden 

»ü wpi npe von nme wnden 

ya (nid id) dar vmb Inden grock nort, 
id wuld mpt yme ec erben doet. 


i 
| 
Plauferunt fuper me manibus fuis, 
| 
| 


Poft hoc johannes dicit Rickmum iftud 


Maria mober vñ mayt, 
onfe grocße [ent fn dyr geclaget, 
Das vus zut dießer felben fun! 
myd groc&em jamer ift worden kunt 
Dord) byucs lichen kyndes pyn. 
eya vill liebe mnemme mp, 
Gedenk wa; wyr an gren, 

pnt wor nemandes en hayn, 

er uns by abet dortien 
trueſte myd [onen wortten. 


Maria cantat plangendo 


Owe! 

Owe bes ganges des nd) geynghe, 

U id) myn kynt gemarteli fege! 
nd das ich drockt yn mynen Ichock 

$a; banget dort nakent onbe block! 


Qe, ome! 

Owe, fage myr, jungelynd, 

wor ließes du mps berge Inebes kynt? 
Ader wo baefin is jne left abefeen? 
die warheyt faltm myr jeben. 


——— —— — — — — — € — — — 


Johannes cantat 


Owe, om! 
Owe, »f der judden hunß 
bat fat id en blueden gben her vf, ! 
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€gn cruyge uff fi rede I lad 
freufin als en Dennerle 


(Maria) 
10 wr, ont! 
Owe jemerliher bad) 
ad) swe, mpid) eyn bitter 
Ad) emt, mpid) eyn (dar 
johannes, das ih baym g 


Johannes 


i1. Owe, ome! 
Owc jemerigche clage, 
adj omc! mume, veragm mes i 
Ad) owe, id) fad) bic jndden cı 
pi fad) cn an eyn cruyge flet 

Maria 

i2 Or, owel 
Ovt der jemerigdyen used, 
adj owe, lege id) fuc in boct! 


Ad eut, der mc das leben a 
neme, da; emt biche da; fon! 


Johannes 


13 Owe, ome! 
Owr, licbe mume myn, 
un fwpd vi lack opu ſchryen 
Her wyſte wal ſyn grocke moet 
vñ ſynen bitteriydyem doet. 


Maria 
14. Ot, owei 


Owc, was fal id vel armen u 


ad) owe, der mpr mynen Inf 
Seneme, das deme kunde myn 
alleyne bliwe das leben (pt. 


15 we, out! 

: wc johannes, nebe msn, 
gank mp) myr zue der marte 
Uf lack vns waritem wpe i£ t 
vl we ch ommce en dae fe. 


Et (unc maria potefl repetert 


Owe ome! 
Owe ics gangrs des id) geieng 
ut prius. 
De inde maria ut fequ 


16 Owe! 
Owe, bnic wa; fal id) 
abet wer wpl mu truchen má 
Synt id) den fneßen bagn * 
der mych zue mucttec batte erk 


17 Ow! 
Owe, nu gegn id weder sub : 
nemant iryddet ver Bie tóc 
Der dyſſe uoi wolle enden, 
bes wryngen ich arme muctter 
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Des inc mid) zue dyeſſer font | 


rigd)ru nocd! eyn [wert dorch mynes bergen gront. 
| ber fg tob! | 
e, au farrt ud 27 Symtones grymmych fwert 
ıde, des bidden id 39d. $a; bapt mpd) wal befunden, 
. Pynen byn ich mal gewert 
nie crucem, et maria caníat zue dyſſen felben Aunden. 


iendo cum manibus 
Poft hoc faluator cantat 


. 
erigdyem clage, Mulier, ecce filius tuus! 


4 egue drage ei dicil cum hoc Rickmo 
Des wame! 23 Sych, wpff, dyt ifl der fon dyn, 
m —— t ſohanuts fal mu gm pleger ſyn. 
£t Wari genan Un fal nu dyn [eh weſen, 
—* 2 my arfáycen wantte 9u mal febeft 9a; id) nycht mad) genefen. 
ı Boch much fehen ? Et de inde dicit ad johannem 
—— | Ecce mater tua! 
j cum Rickmo 


2» Johannes, liebe nebe myn, 
ih bydden dych das bu miner moder pleger 


ol cubrm, Ya das du true ir becgelept, ſwulleſt fu 
Wir das fpe bord) myne mariel drept. 
oles ſenden. - Johannes refpondet 


30 Gerne, ibefus meyſter mpn, 
id wpl gerne ic buebber. foi 


b, 
gi ons ſcheyden! Ind fye bewaren dne wylt ich lebe, 


us beyde, del - 
" aicjne fc jemerlcht — ſyut du mych ir zue pleger hayſt gegeben. 
sy! her ud) gedaen? Maria dicit Rickmum ad Saluatorem 
spdi (yn leben ln . 31 Owe ibefns, vill liches kynt mp, 
sgc myncu Inf? me grorß ft dynts ipbes pyn! 
id ermes wf! Ad) owe, we byn munt mu bewet! 
* wor ner swe des erlaubes, bes bye myr uu gywet! 
32 GO we leyt vor allem leyde: 
Kr pila npw [el id mpd) nu van cm ſcheyden, 
ae at pt. an deme der bec oft ach mpn tcocft? 
Kos mt, van jamer byn id) pnaclocft. 
—— — 33 Owe, wot herbergen id) dye irſte nacht? 
mpt groeßem jamer byn id) owerdacht. 
jut I Dyt ift eyn bytterlycher mort. 
erbinden, ad) licbes kynt, nu ſprych myr bod) zuc eyu wort. 
Ab ich dyn mober byn! 
owe, her enmach, hie yſt da hyn! 
t entwoichen. Hy iff leyder obyl gereyßt, 
wannte ich byn zue male verweyßt. 
be fon my! 35 Des muef id) [here vor leyde vergaen. 
rm marteſlen dgn! adj du hartter crungebanın, 
3n hangef! Wye du dyn arme hacft zucdacn! 
gi bebe xijngeſt! da von id) grockes jamers vnl bapn. 


zigchen bewet dgr dyn Iff! 36 Ach wufles du au dyeßer flat, 
49 ermes wf, was man an dyr gefpurret hatt, 
kyut myz, - Du dedeſt dym arme zucfamen ſynt 
. groefke m. : wb Ineffes rogen myn lebes zarttes kunt. 


Geipliges 34au[picl. 
Eiunen roch alfo kx 
ad liche johaunes, red 
Das in »us weder larfes gc 
Sat mam Ichen Mgr n 
"T4 em chen 
a id is icbende moge [gui 
Et fic appropinquant 
. Et maria cantai 
Anxiatus eft in me. 
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37 € 9a bn fare jubeídye dt, | 
war umben docdet ir mgd) npet? 

Want mynen Irsch hayt ir myr beusmen. 

smt, wo fal id hyunen komeu? 

An vweyß ich leyder war fieben, 

des dodes wpl id) beyden by. 


Et fic refydet in terram. 
Johannes dicit Rickmum 
| 


33 Maria, lebe muemme mps, 
an [mpg vii lack dyn ſchryen vnd weinen (gn: 
Don ſchryen vi dyn weuuen 
buift 39d) gar cleyen. 


39 Ad) maria, des gank my) mir, | 
ugdt lenger wollen wur bigffen bpr, 
| 


De jnde cantat cet. et qw 


47 alode dyt, du prucheh m 
wa; [pn gottheit brcuggt, 
Als das eu md augen an 
noch fyme tode ryngit. 

Des inti mpc we das be 
wan id) fche dye martel [gn. 





Wantte wor [pc by elende, 
des lack uns ghehen vf eyn ende. 
Yan duhem gedrange wyrcj du alfo krand, 


want dyn jamer pf leyder laud. Item Saluator can. 


10 Bes faut of, maria wal. gethaen, Hely, hely, lamazabathan: 
wor wollen eyu wyle van hynnen gayn, 
Byß wyr gefchen, lebe muemme myn, 
wt yf& erghe dem lieben kunde dyn. 


Et [ic recedunt. 


i8 Ad bere vader mon 
au Inden id) alfo groeßt ppu 
Et tunc maria poteft jter: 


. . Owe! 
Maria cantat. plangendo cum manibus ut fequitur Owe, id) hoerite ciuem roef! 


a Ad, ad! 
Myn hercze tued myr alfo we, 
das id) van mijme kunde fal ghen. 
Owe, das id) bee wart geboren 
font id) myueu troch hayn verloren. 


42 Qwe der jemerlychen morb! 
wot (gb ir bpu, her geymme toc, 
Das ir mpd) nyet wolet docden, 
das id) keme vB monem nocden. 


Saluator Cantat 


13 Hely, Hely, laımazabathany? Hoc eft 
deus meus, ut quid dereliquifti me? 


Idem Rickmum 


4 Ad) vater got, un ſprych, 
war vmb hacfdı verlachen mpd? 
3prpd) vi [pd 
got vater, an mpd, 
wijlche groc&e martel Inden id! 


— o — — ——— — 
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et poft hoc Rickmum 


Qwt »ü smt! 

foc we mir hude »E »mmet | 
Ad lichen Inde, um beifet u 
ab pemant off erden babe gei 
Eyn mengfde Igden foe groe 
als das liebe zartit kgmt my 


Un erkenne uymani zuc pt 
ab ps cyn mengfde ſy abet 
Drs en kan id) mpct me »eri 
emt, hie rychelt ja der kelen 
Owt, we her — 
owt, we bec aydder fpggt! 


Alych bunát leyder bye ſy 
owe der jemerlychen noed! 
Owe des grotßen ſmerczen! 
kum, doet, brych myc mys à 
Au bacfiu doch mayngen reſer 
wilin dan au myr armen mei 


Ader kans du myich uyet fon 


Maria cantat plangendo cum manibus tunc 


45 Que! 
Owe, id) borrtte cijnen corff! ſſchnef, 
dat wa; myn zarttes kynt iheſus, bas mych gc 
id) horte ſynen engeſten roeff. 


46 Qwe, id) hoertie einem. roeff! [fbncf, 
bas was mpn zarttes kynt ihefus, das myd ge- 


ad) erde, wnlg in ben 
Vnd fInnges iu ^ im 
pb, foc dedehu alfo wel, 

as id) [oc groeßt martel a 
an mint lichen kunde mpt [3 
Das under mpmt 
eya du genadenl 
We ſchynes da mr fo gar v 
mpn licbes kynt heuget mat : 


Geißliges Shanfpiel. 
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ya ur ees »ü blueß. 
kid) arme elende 

t wrgugen my brake. 

nde faluator iterum cantat 

s mecá an mr poligacu, 
Propheten py vor gheſprochen bapu. 


Ei tunc jterum maria 
orte einen tue! ut prius. 
Maria jterum 
ec 


In 
serenden, 
"4 


doa wol fegden! 


r wmt dorch die fyien dran, 
wafer dar vé (prand. 
3e Mati nme enigonnen, 
ra id lube der fonnen. 


Je inde Saluator cantat. 
foueas habent. 
Et dicit Rickmun 


ei ic alle jii p" 
hagt ja der erden fou hoel 
in_den luften, 
en 


Men e "ET 

: ee v u da togt, 
ya eut PA agn , 
terum maria dicit Rickmum 

fas, will lebes kant, 

der dga aderen zuerecket fgntt 


t if mu das fuche — wort 


genaden, maria!” 


liches kit, entphepun, 
— 


L 
prm 


9t dan bonbi? 
eft 


+ 
E 


» 
"die 
» 


Lebt 4 
zz! 
i 


i 
' 


u ran 
h 
1 


[ 
i 


le fma. 
, Wt beege? 
Gen. 
fagu? 
Ant. 


N 
T 
I 


:"n 
x 

1 
EH 





et 


8 


2 


Wot yſt hijn dyn roetter mont, 
dyt myt dyck zue maynget font 
Eyplycheu hayd gheſprochen jue? 
ad) lpebes kynt, wer wol das nu thuen? 


Woe [put dyn hende, liches kyst? 
dye aller werlde meyer. [put, 

Dye font gar vubchentlydc 

pb nelen zueflohen jemerlyden. 


Ad woe ft dyn rofenfatber mont? 
krank nf dynes bergen gront. 


Ad) owe vit aber om! 

ad, licben frauwen, mprket, bi een 
DW dae Hebe km bay, "0 uh 
ab den wurde alfo gedaen, 

Dye moeſten Inden jamers vil 

damer Inden ane zyl. 

Des Ind myn herge groeße noct, 

id) wulde das id) were für jn Wort. 


Johannes cantat 


5 Wo pft nu hyent andreas, 


der ce eiyn ſteder mepfiec was? 

Woe pfi nu hynt peirus? 

der da fwser vii fprad) alfus 

Zulde id dar pmbc Inden mori, 
mepfier, ich ghe mp dyr in dem Dort? 


Wo yſt un byne jacobns? 

wo pf der werde philippus? 

Wot [pat nu hync bp brueder mpn? 
muemme, wot nt dge freunde dyn? 
Scheinet od, das ir mpd) larft allegne 
vnde pc »pli werden ttgnt. 


Johannes dicit Rickmum 


cd) mepfier pn, du honyugrs art, 

ad) we mpr, das nd) bc geboren wart! 
Synt ic), Lebe menfer mpi, 

dych [chr Inden alfo groche pn 

Und dnffen uufchuldpgen mori. — . 

ad) liebe menfer, (prpd) mpr gue eyn wort, 
dA lach myd) das erwerben 

das ich unmd dyr ferhe. 





Saluator 


Fohannes, liebe nebe myn, 

fd) bgb dog das du wulleh [gn 

Ayner lieben muetter 

tyn getruwer hueter, 

Want bn mpr ge matts geicume vor allen Inden, 
des ml ich dnd) bpdden babr, 

Das du trueſtes ic hergelept 

daz fic durch mych nu drept. 


(Johannes) 
Gerne, ihefus menßer myn, 


id mpl gerne ir hucdder fon. 
Macia, moder unde mapt, 
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en ni mera Duverzanl, 75 Sind durk nach ben frunden 
efus, dyn vyll liches kput, de wyl id) dat b mpr 
hs a anre —— M 

al wefen dyn plegrer. , u . 

ts fwnd, liebe muenme, vü ghehab diych wal, . De jnde 

want es nod) guet vacet werden fal. Confummatum eft! 

( Maria) et dicit Rickmum 

70 Johannes, liebe fon myn, 76 Wo pf alt erfullet das 


was du mod) bepfeft, 5a; fal fpa 
Wantte id) hayn bpld) mpb byr die pipdt 
mucttec iruwe vnde anders mdi. 


das van mor gbefprodyen was. 
Et tunc jncipit Maria alta voc 


31 Owe, longinus der jmbbe bipnt, 77 ©®we impr, un 9f her ort, 
der fad) ibefum mpu lyebes kot, dcs eruuwet fd) myn nort, 
Her ad) is dorch das herge fon, Unb meret fp myn clage 
des gf un arocf myn PA ppt. | de dj alleynne drage. 
Tunc Salualor cantat Johannes dicit Rickma 
O vos omnes etc. | 73 Maria, reynes megetyn, 
et dicit Rickmum un flant vff, licbe mucmme my 


Was hylfft das du vertyrbes i 
ad) lyebe mnemme, un (pd ſi 


t t, nu fd) an mych: 
ed) menofd) ) ) 3d hoffe naech dyier fryft, 


welche grocke martell Inden id) bord) dych! 
Der vorapffes du alfo [dere nu (pu marie ergangen pf, 
vnd ſwyrs ppl dure by mpr, Das wot [here werden getcoef. 


| 

Ayncu wonden vñ mpm bloct fo coct, | folde der mengfde werden exio 
| 
| 


e 


monec martel vnd mynem byttern oet. Zoe morf an ymc »elugbetu b 
des gank myd mpr, Igebe muc 

173 Bas tncd mijnem bergen we, 

mpac wonden blodent weder als bec 

Welch menfche Ayfk [oh dar an 

vn des bord) mych nyct wol lacu, 

Das much vl acwpf 

in daz cmyac verducmpnnffe. 


Item Maria Rickmum c 


79 £ycbe johanncs, fo gauck my) 
jet Duke flonbe fot gbrem wur. 
Ad) got ghefene dych, lyebes ki 
van bpr much id) ebeficpben f 


Maria cantat Et fic recedunt totaliter. Et a 
74 Herge, brych! quod fequitur, et an eciam re 


90 Wn hebyd (pd) grock meae 


nu cnmtpf id) arme fraume m 


vnd lack mych mpb dyr flerben, 
Ader id) much by 

under dur 

fo jemeclid) vorderben. 

An byn id arme fraume verwe 
Saluator cantat mpnen troch bapti myr Min 


| 
kput, nu ſprych 
| 
| 
Sicio! | 


et dicit Rickmum Finis etc. 
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1—19. Ob bie zweite Zeile ber überſchrift richtig gelefen iſt? in ver Of. ftebt vj fous y S 
7—11, 19—24, 27, 41, 42, 45, 47, 54, 55, 65, 66, 71, 71, 77 und SO unter Noten. Zu 11, 12, 13,1 
der Name der Berfon mit Eleinerer Schrift am Sante des Blattes bezeichnet. Die Hf. ſchreil 
rbytbmus, in der Regel de jnde für deinde, über 30 reſpondyt. Cer veutfche Tert ift niederrhei 
bald nad) mehr hochveutfchen Pauten und Formen, bald nach nieverbeutfchen neigenb , oft in benf 
er berubt teilmeife auf älteren hochdeutſchen, auch wol auf niederlänvifchen llberlieferungen : weti 
ben Sägen 5, 6, 7, 17, 31, 37, 45, 46, 47, 19, 52, 06, 53, 59, 60, 69, 72. Vers 5.2 Bat vie f. 1 
aber 69.4. Ders 10.5 flet hayn id), 14.2 mpp, 14.5 Lieben flatt leben, 19.2 jemeripdpe, 19.7 am 
geberrerryn, 30.3 Liebe für lebe, 34.6 verweyß, 35.1 gaen ftatt vergaen, in der Lat. Zeile über: 
fehlt was, 16.5 ſteht Über bem zweiten e von gehen ein a, wie der irrtümliche Anfang eines Berfı 
gan zu verbegetn; in 47.1 darf man feinen inneren Reim fehen:: ter Vers hat vielmehr wrfpränglid 
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(idt; 19.3 ftebt gbeben ftatt jehen (8.5), 52.3 fehlt du, 52.6 ſteht dorffte (n*, 52.13 das für des, 
on, 57.1 fehlt Lebes, 61.3 ift lyplychen nicht nothwendig für eine fehlerhafte Ülbertragung von 
en, 62.1 lebt 3. un flaen j., 01.5 vijl (25.1, 31.1 und oft), 66.1 ftebt unter ben Noten zweimal 
67.2 fehlt geboren: zwifchen be unb wart ift oben bloß bie Sylbe ge nadjgetragen, 67.3 ftet 
65.3 und 4 lauten in ber Of. alfo *mpner lieben muetter buter Eyn hueder der Lieben moder 
ar verberbte Stelle, 69.9 tole für mal, 72.6 mpne une mynen, 73.1 npd), 78.4 ift mit (pd) 
, unb doch fcheint e& ter Reim zu fordern. 

mann fat in bem 2. Teile ter Fundgruben (1837) Seite 259-—279 von diefer Marienflage und tem 
rfpiel eine einfichtsvolle Bearbeitung in mittelhochbeutfchem Styl gegeben, durch welche die meiften 
e von felbft verfchwinden, aber vor Allem eben fo von ſelbſt Har wird, daß vie Hauptbeftandteile 
tes aus älterer Zeit ftammen. Aber bier wie überall ift es nüglich, neben ber Bearbeitung aud) 
ert, vie Grunbíage weiterer Kritik, zu erhalten, und ein folcher aus bem 15. Jahrhundert in einer 
Biuntart ift aud) fonft nad) vielen Seiten hin lehrreich. Zu Hoffmanns Bearbeitung: er läßt bie 
r überſchrift des Manujcripts, welche die zweite Zeile der meinigen bilven, ungelöft; den 8. Sa 
we flatt mit dreien anfangen, zu 11, 12, 13 und 14 gibt er bie Berfonennamen i in Klammern, fte 
Hf-, doch neben ben Noten, ohne cantat ; in der LÜlberfchrift zu 28 fegt er tum ftatt cum unb 
‚er ben Accufativ hoc Rhythm für hunc Rhythmum auf, 39.5 ſtreicht er alfo, 42.4 fegt er kome 
mmt er ben inneren Reim an unb [4ft bie 3. Zeile one Reim; in ver überſchrift von 49 iftum für 
Veifen, ohne Beachtung ter inneren Reime, 54.6 ſo jeemerliden (d)eibe, 73.1 nu fwic! fid! 

| einzelner gleichlautender &íge das Gedicht mit Nro. 509, 521, 522 und 524. Ich laße bier zu- 
ander gehörige alte Lieder folgen, von melden das zweite, eine Marienklage, ebenfalls ent. 


Bat. 
511. Bon unfers herren liber. 


B mit finen jungern az 
i$ uam mit im daz maj, 
uft er finen herren do, 
t die jnden alle fro. 

hin lieber junger was, 


| 1 Do er in difen neten was, 
| daz ertrich was von blíte maj. 
Bon binclridye wart im gefant 
ein engel, der trof in ze bant. 
Bü finem jungern ex do gie, 
&* er an im vergaz, tt fprad) *mas ſchlafet ir nu bie? 
ı uuprc[dnlte; biät mir nachet fdjier cin groziu not, 
umb cin kleine; git, | id) bin verkonft biz in den tot: 
€ pfennine wart er geben nn bittet ir den vater min, 
mt, daz crine Leben, | ba; er well inwer trafler fin, 
u finer mütet mam, Ä nnb daz er iud) wöll wol bewarn 
ı himelride kam. | vor Iudas und por finen fdjatn. 
| 
| 
i 
| 


Do gieng Indas zer felben ſtunt 
und kuſſtt Erif an finem munt, 
Dar nad) fieng in der juden biet 
und fürten inen als ein diep. 

Sant Peter was daz vadıen lei, 


Cc 


gience Crit an fin gebet 
berc, bie; Olivet. 
t giengen mit im dar, 
Indas der jubern war: 
«d Iudas der falfhe man 
t, ir füll mit mit gan: mic wol cj im vor was gefeit: 
" knís, den grifet an, mit einem fwert was er bereit, 
nimer me gelan, Ä er flüc rim ab cin or biz uf daz kleit. 
leben wol erkant, Criſt nam daz or zer ſelben ſtunt 
keret menigin lant | und madet c; als c gefunt. 
ict unus cin ninwe e, der juden fd)jar was alfo pil 
. im geſchechen we.’ | die uzer Crifl madten ir fpil. 
rrkant do fine not, Sie fliegen inen. her und hin, 
mub fpiweten im under din ougen fin: 
| Da; triben fic biz nf den tar, 
$a; fic im gaben mangen flac. 
| Por geriht fürten fic in do, 

fie ſchriwen alle *geribt epo! 

| difer triegeere hat gejchen, 

ı mir des fodes pin. | er habe got vil unb bid gefehen 
er fol an mit ergan, und fi fin cingebornez hint: 
#, lieber vater, lau, | an tim ful dn inem bint 


c 


dy mus wolt.liden den tof, 

| forg im da; gebot 

p meri son blütc rot. 
cyil lieber vater min, 

sd im bic beue Din, 

Bincm willen fin, 


im der häte din und bei; in flam biz uf den tol, 
q^ ter min.’ $a; fin lip werde von bläte rot." 
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Pilatus do zehant gtbot: — 
bo büp fid) angfl und groze mot: 
Zins vater wille müft crgan. 

fie fürten in vor Raipbau. 

Der hat den rat alfo gegeben, 
ba; man Erift folt nemen fin Leben. 
der juden ba; der wart wol (din, 
fie teten im an groze pin, 
fie druckten im uf das honbet fin 
ein krone din was durmin, 
din ougru man im verbant, 
uf im flic manges juben bant. 


Sie [pradyem alle *1ü uns kunt, 

wer flüc Did) von erſt an den munt? 

Bu bif cin künic an cin laut, 

von uns folin werden gefdjaut.? 
Sie zugen im abe fin gewant 

und fpilten dar umbe zehant. 

ba; duhte fic alles niht genitc: 

uf finem ruden ec do früc 

ba; erinze, der vil werde got, 

dar an wart er gemartert tol. 

hend füeze wurden im do munt, 

an dem crinze dorret im der munt. 


in grozin lieb in dar zů twant, 
ba; er cjid) unt gallen tcanc. 
Bil gro; mart do der jnben fpot: 
fie fprad)rm alle “bi du got, 

So gang her ab dem crine din, 
fo wellen wir ale glöubic fin.’ 


dar nad) fprad) end) Din ander 
‘wir füln un ale ucmen war 
wie der hünic von Ifrahel 
heif finem lip und finer fel.» 
din brite (har fprad “er if m 
der ander linte mad gefnni: 


10 An heif er im felber, e; if ji 


man er die marter al eine lit. 
Ber (daher ;8 der linken he 
began fin fpotten do zehant: 
Er fytad) ‘hat Dich got ber 
\ lefe mir und bir bin baut." 
er ander ſchachere beric da, 
der was gcheizen Dismaz: 
er pres "der red vergan ih à 
namb ware [duit fs bangen wit 
difer berre übeles mie getet, 
des bevildy id) mid) im fin gebe 


11 Und bitte in durch den vater 


ba; er in im ride gedenke mi 
Des antwurt im der heilige € 
für ware fag id) 9a; du bif 
Wed) bint in dem pacabifc 
$a; foli bu han von mir ze Ilo 
Au fallet niber anf inre. kmic 
unde beiet pater mofer acie 
unde billet got duch finem tet 
Mt er uns belf uj aller wot 
und da; fin wille an ums crge: 
ba; heif uns gol hint und imm 
Amen. 


Bay. 9f. Simprecht Krolls, Augsburg 1516, 1^, Blatt 160?, Heidelberger Bibl. Nro. 109. Diefes un 
Lied verbunden mit der gemeinichaftlichen überſchrift: Von unnferf herren Lepoen und Maria ka, 
feinenn jungeren af, ond ift in bem thon maria klag die maf. Ders 2.3 giengent, 2.6 das eft 
unb S follent, 3.1 ftet wort für rot, 3.9 fehlt an, 4.5 gieg, 4.6 fhlaffent, 1.5 bitten, 4.11 f. bem 
5.1 unb 9 zů Det, 6.1 pnne, 62? [pwetten, 6.6 fdrwent, 6.7 trieger bat alfo, 6.11 ſchlagen, 7.8 tet 
dent, 5.5 yugent, ab, ».11 hendt und fü, 9.3 (pradjent, 9.3 follent alle, 10.7 ſchacher erhöret, 11.1 


512. Marien klage. 


Maria klag biu was fo groj, | 
do fie ir kind fad) hangen bloz. 
Sic kuf das blüt, ba; von im floj 
als ob er war fdjadjere gnoj. 

Sie (prad) *owt mid) arme; wip! 
wie ift zerzart mins kindes lip | 
vom Doubt biz uf die fütze gar, 
da von if cc von blüte far! | 
Owe, wa; bat min hin! getan, 
da; im fin arme fint. zertan? 
fic bant fid) bosheite geflizen, 
fin gliber fint im gar zerrizen. 


Du ware mir ie von herzen 
uu bifu crbenket alfe cin diep: 
her 3ymcon bet mir war gefeit 
tj geſchach nic keine müter l | 
grozes knmers bim id) mel gewı 
durd min herze gel eim fwert: 
id) klag iu frawen mubc men, 
die juden liczen gan, Barraben. 


= 


Der hat getan fo grozin mert, 
do fprad) min kint wie arge; m 
Que, owe mid) acme; wip! 
wa; min hint grozer marter lii 
nd bod) kein fünde nie be 
ma; gerihtes ifl gewefen biet? 
die beube bol fic über fud, 
fic fprad) *crifes crinze, wige 1 


2 Wic fol cs bod) nu mir ergan? 
mem wiltu, lieber. fum, mid) lan? 
Du were min troft, du were min cat, 
bu geebe mir fpife unb ond) bic wat, 
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; rärcen mines kindes blüt, 
piri mir grozes jamers gnüct 
derze let sil. grozt pin, 

solle rürreu die fücze fin. 


v moht ir leider wibt ergan, 
mif fie traceclidyem flan: 
s crinzes flam fie umbefieuc 
Ihefus Erifus ane bienc: 


Sie inf 3a; blüt 9a; von im can, 


sinien frawen unde man. 
nad ‘swe vil licbez hint, 
he al von dir geflodyen fint 
ine frinude waren et 

iÉ von groztm jamer we. 
den, un tüt alfo wol 

$ in immer danken fol, 


beuket mid) vil armez vip 

j crinzt für mines kindes lip. 
am mc leiders nibt geſchehen, 
mid) vor im hangen fchen: 
) bin; din mütec din in trüc, 
t im grojes jamers gnüc.’ 
ad) “swe, vil licbr; hint, 
uch dir dinin ongen fiut! 
nude mabt wil dir ergan. 
»iltn, licbez kint, mid) lan? 
id zü mir, da; if min reht. 
1 3ebanus, din lieber hnebt, 


nes, Diner müter batu: 
 mibt alfe von uns fari, 

it nus lazen dinen feget, 

t in, ob cr min weile pflegen, 
ir armen nn; an minem tof, 
Varfe id) wol in diſer not.’ 
; fprad) “liebin müter min, 
gerne bin pfleger fin, 

ge bim nj; der majc wol, 

ı bi aller genaden vol.’ 

ir herzen mancgen [lac, 
Bike mf der erde lac. 


eez ift hinte cin jamertac, 
s md) immer manen mac. 
, da; volfagen kan 


mad mime kinde bran.’ 


suy molt fic füecen dan, 
zeleit ds . 
»rad) icbin miter min, 
iw folt du layer fin: 

s der ſol fin din hint, 

t alic bic bie fint, 


tung ju Nro. 511. Bere 1.1 ſchacher, 1.5 und 3.3 mir für mid), 1.11 bofibapt, 1.12 fehlt gar, 2.1 
imal wert, 2.4 gebtft, 2,5 wertfi, 2.5 kain, 2.11 eüd), 3.5 begieng, 3.5 djriftus, 3.9 und 12 be- 
m, 4.10 nun ift mir, 4.11 thuͤndt, 4.12 baf, 5.1 benchent, vil fehlt, 5.3 hanne laiderf, 5.5 bin 
wf, 6.1 f- baren, faren, 6.3 zu ánbern mir für min?, 6.6 bebarffe, 6.7 3obannef, 6.11 jrem, 
s, 7.3 niemant, 7.7 Jobannef für 3efus, 7.10 wiffent, 7.11 wyß bu, 8.4 vmb, 8.6 3u, 8.11 die 
c wer D., 9.7 wort voll pe, 10.2 alle bo, 10.7 geſchechen, 10.5 müffent, 10.9 nad), 10.10 0 wee für 
trert, 11.3 fedent, 114 glaubent ef, 11.5 vuffen, 11.6 cud), 11.7 f. fallent, fpredjent, bittent. 


o 


e 


- 
A 


und wizze, liebin müter min, 
wit gern fol er din pfleger fin. 


Du bift ein ſchrin der feelikeit, 
an dir befet din criflenbeit. 
d) bekenne wol din herzeleit, 
ar umbe iff dir ſchon bereit 
In bimelridje ein ſchöner tron, 
den folt du han von mir jc lon, 
da folt bn immer innen fin, 
über alle hare ein künigin. 
in bif der werlt ein güter trof, 
von dir wirt manige fel erlof 
biu fns wer immer mer verlorn 
zü rebt von mines vater zorn. 


3d kam her in diz jamertal, 

$a; mir was leit des menfd)en val: 

Verderben mii; des tinvels (dal, 

fin breiter gwalt mí; werden fmal, 
3d lefe mit minec hantgetat 

des anders wimer wurbe rat.’ 

do er daz wort ie vol gefprad, 

$a; ber; in finem libe brad). 

ein jud mit einem fpere kam, 

die fiten er im uf gewan: 

blüt un) moict dar uzer ran, 

$a; eririche bidmen do began. 


Min funne verlos iren ſchin, 
die feine fpielten al da hin, 
n dem tempel zerreiz der umbchanc, 
in forg vil mangen juden twanc, 
Da; fi ſprachen an allen [pot 
difer berre ift gewefen got, 
din zeichen fint durch in gefd)cben, 
des mücrzen wir biut und immer jchen.’ 
Eenturio flint nahe dar bi, 
tt fd)rei vil [ute "owe, omit 
ir juben, ir fant übel getan, 
wie fol cj iu darumbe ergan! 


botes fun ift gemartert hie, 

ir woltet im gelouben nie: 

Yu febet difin zeichen an 

und gloubri;, frawen unde man, 
Und rüfet gotes marter an, 

nibt ba; id) iu geraten kan.’ 

Au fallet niber uf iure knit 

nnd fpredet pater nofler arit, 

unde bitet got durch finen tot 

$a; er uns helf uj aller mot 

und daz fin mille an uns erge: 


$a; belf uns got biut und icmer me. Amen. 
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513. Chriſti klage. 


(b, id) klag dir, menfd), mine not, 
dz id), bin ſchöpper vnb din got, 

Durch dic) verloren bon myn leben: 

wz wiltu mir jc lone acben? 


2 Ad ain volk, dem id) nie laid geteilt, 
ain cric cs mir beraitet bett, 

Dar an id) flerben mif, 

dar von fo wirt mir todes büß. 


3 We, judas verkoft mid) vmb daz git, 
da von cr in der belle glüt 

AMü6 ymmer liden große pin, 

tt verzwiflet an der marter mpm. 


1 Ove, id) bett im fin fünd vergeben, 
heit er im felber nit genomen das leben, 
3o wer er ymmer anc pin 

vnd wer genoß der junger mpn. ^ 


5 Owe, wer für mid) gie derkante da; 
$a; nie hain tot fo grymmer was 
So den id) liben mif für did: 

adj, menſch, daz läß erbarmen did. 


6 Ach myn fründ bonb mid) allayn verlon, 


jr kainer der iff zwifels an 
Wann maria: des iff genüg, 
den geloben fü allainc trüg. 


Id) watt gefpanucn ds dar au, 
des wainoteub frowen vnde man. 


s 19e, durch bid) fo ſwiczt idj vel 
geſchlagen wart id) mit ainer rä 
Dor dem gericht flünb id), 
adj menſch, 3a; id; erbarmen bii 


9 Ad, mit doruen id behrónct w 
von plüte rot min höpte ward, 
My ögen fp verbunden wir, 
ad) crifen menſch, daz klag id) i 


10 Q wr, fy fpüwen mir in minen : 
fi, menſche, daz tüm id) bir km 
Da von wart minem bergen we, 
das klag id) hüt und ymmer me. 


i1 We, dar nad) id) an dem crüge 
des Infels gewalt dar von verdar 
Ain jud mid jm myn fiten Rad, 
von mir flöß blütes ain bad). 


1? Ad, ab dem crüc ward idj gen 
bim of ir ſchoß, von der id) bin 
Hin vf ir ſchoz ward id) gelait, 
maria kuf min wunden brait. 


13 We, an dem aubent ward id be 
fünder, von bit bim id) erfdlage 
Sünder, von bir bin ich teb, 
nun hilf, b' maria, des if uns 


7 Owe, ain. große not müf id) iid) klagen, 


Min volk, du ker her zü mir, 
d; crũcze müft ich allayne tragen, 


die funde die vergib id) bir. 


Bibl. zu Karlsruhe, ap. Sf. von €t. Georgen Nro. 71. 19, gefchr. um 1440. Blatt 151b. Vers 1.3 fehl 
mut, 2.1 bus, 5.4 und 3.4 ift ld3 = lauz zu lefen, wie 13.1 aubent ftebt, 11.4 aud) flöß — flou. 
0gen, 11.2 bt, 12.3 (dos, 7.4 ift wainotend bemerkenswerth. 


514. Magdalenen klage. 


Our der mare, | 

owe der iemerlihen lag: 

Das grab ifl tere, . 

omt mir meiner fag. 

Jue» fol mein leben, 

feit id) den nicht finden mad) | 

den id) fuedet hir. | 

da; ifl meines bergen flad). — t 
| 
| 


.3 Durch got it vroumeu, 
ir brlfet dlagen meine» la 
| 3d dom ſchowen 
| $a; grab der [alidjait: 
Tl» vinb id nidt 
den hertzen lieben berren ı 
der mid) bat. ertófR 
von den grozzen ſonden me 


? Ih dom gegangen 1 Wil ſotzzty miune, 
j» dem grab der felden tag, wit bau id) bid) alfe »eris 
Jd wart gertroſtet ! Qa chevſchem finue 
von der engel fag: et id) bid) mir erdyora. 
Der engel fprad) *(ocdt ir it Wa if n» mein troft, 
*3dj fvcd) ihefum, der engel lid, der mid) von funden bat c 
der if leider mir benomen: ih war armen gar »erieri 
wa fol id) vil armen chomen?' | er wart durd mein heil 9 
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lheſs nee, 
emerlichen pißv lot, 
Beine fvezze 

1d) id) won plorte cot. 


— — — — — — ——— —— — — — 


Ad owe der laiden mere 
und der jeemerlihen chlag, 
ba; grab ifl lere, 

» traver id) meine tag. 


'egini Chriftine, cod. mss. membr. Nro. 1123 vom Jahre 1317. 128 Blätter 12%. Rom, in ter Vati⸗ 


'Í. Blatt IP. Nah 3. 3. Banga, Aufſeß Anz. 1833 Spalte 381. 


W. Wadernagel, Altveutfches efe. 


Spalte 1000. Banga lieft Vers 1.6 nid), 1.8 meiner, 2.5 frd), 2.8 armer, 3.2 miner, 4.1 ſvezzer, 


imer, 54 plpte, 5.5 mer. Teile des Liebes finden fid) in Nro. 518, 


519 unb 520. 


515. Oſterlied. 


Der urfunblide Tert. 


rim iff erflauden 
gewcrlid) ven dem tob, 
Von «len finen banden 
iR eridiget. 
Maria magdalena 
eriein cr do werlid, 
Ws gelenbet fie es aun alles weinen 
us) was der mere fro. 


2 fas an aincm morgen 

ex bcm Oferiag 

Sie welt nicman bergen 

der gewonhait der man pflag: 

dillaria raine and guttc 

glei zu nf die vart, 

ic ber nnb ir ematic 

wes sad) dem herren attt. 


Bon arsmaton ain falb 
beraiti fe zu bant, 
Sie weiten allenthalben 
siben deu hailant, 
Als man do delt 
8g der alim €; 
£ ſachten in gcnot, 
nd im was inem gar we. 


Be fc nun jehnnd warent auf der vari, 


9 fpradyen fic alfo, 
Bie ſoͤlen wir mum gebaren? 
t ſprachend aber do, 

Wer fol uns dannen legen 
m faim non dem grab? 
ir mügent in nit erwegen: 
reg wes ir angemauch. 


Bo fic begunden nahen 
| Dem stab bin da, 
Mit irew ongen fie faden 
men jungen man 
wien claidern ain bilde 

und mindlió, 
e verse Die Indie ſie wilde, 
p Dratien fisber fid. 


e Won ſchrecken nnd von vorchten 

den fromen daß gefdjad). 
Mit ſeuften ſuͤſſen mortten 
der engel zu in fprad), 

founb uͤwer vorcht nnbet wegen, 
ir lieben fromen mti 
Ihefus der küne degen 
der if erflanden zart. 


7 Mun gaunt her zu, ir frowen, 
gar um alle fdjam, 

* 3d wil nd laufen ſchonwen 
as bud) do fin lidjnam 

Zartlid) in ward gemnnben 

nn) in das grab gelait, 
zu den felben flunben 
hub cr uf das claid. 


s Senhent, ir lieben frowen, 
die claider hie und da, 
Wil cc fid) laufen fhowen 
zt gallilen, 

Daf fnllent ir nit getagen, 

fprad) der engel da, 
fin nurſtend froͤlich fagen 
den jüngern und peiltro. 


9 Yon inbrünfliger minne 
it ber do enbran, 
Unan nnb innan 
wainen do began 
Nach Jeſus icem zarten, 
der ir enzucket ward, 
bit flille und über lutte 
ir angen wnrdcn nas. 


10 Recht al& aim gaͤrttener 
begegenet ir aim man, 
Sie fraget in der metr, 
wa haflı in geton? 
Das folt dn mir nun fagen 
vil lieber herre min, 
war baufiu in getragen, 
daf bm fellig mufeft fin? 
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aria reine und gütc 
t 38 ir nf die var; 
t tere und ir gemüce 
eas uad dem herren zart. 


| Ban arsmaten cin falbe 
bereiten fi zů Dant: 
I welten allenthalben 
(ern den heilant, 
Alſs mam 3e tete 
in der altem c. | 
6 fühten in gcnote, 
aed) im was iu gar we. 


s Do f uf der vart um waren, 
ds fyraden ſi alfo 
Wir (ula wir un gebaren?’ 
k ſprachen aber do 

* Wirt fol uns danncn legen 
den kin von dem grab? 

wir mügen in niht crwegen.’ 

gr; was it ungehab. 


ds fi begunden nahen 
zü dem grab hin dan, 
Fit iven ongen fi. fahen 
cincu jungen man, 

a wizen cleiden ein bilde 
Bel amd mimuiclid); 
is varw din dnht fi wilde: 
hi traten hinder fid). 


Bon [decken und von vorbten 
ben froumwen a; geſtchach. 
Mit fenften fürgen worten 
Ber engel zů in fprad 

"Samt imt vorht under wegen, 
ir lieben frouwen trut! 

Iefus der kücnc degen 

Mr if erflanden pint. 


Mn sant her jfi, ic fronwen, 
anc alic (dam: 

3d mil ind) lajru ſchouwen 

u; tád), da fin lichnam 
xílid) wart in gewunden 

mb im 54; grab geleil.’ 

& der felben Aunden 

5b cc uf 9a; cleit. 


Schent, ir lichen frouwen, 
in cleider bie und da. 

Fr wil fid) lazen ſchonwen 
md) ;c Galilce. 

Bes [nint ir nibt gedagen’ 
wrad) Der engel de, c 

in mrfcat fralic fagen 

bem jüngeru und Peito. 


iez der engel, 
TER 





P lichten claren wengel 
wurden miffepat ; 

Tad) Icfus irem herzen 
daz ir enzücket wart. 
tj was ir miht ein ſcherzen hd 
alis uf der felben vart. 


10 Bon inbrünfiger minne 

ir herze do cabran; 
Uzenan und innen 

fi weinen do began 

Nach 3refns irem trute, 

der ir enzücktt was: 

bit flille nnb überlute 

ir ougen wurden maj. 


i1 Reht als ein gartenare 
begegenet ir ein man; 
Sie fraget in der mare 
"war faft du in getan? 

Da; folt du mir nn fagen, 

vil lieber herre min; 
war haſt du in getragen? 
$a; du felig mürjeft fin. 


12 Sjefus der eingeboren, 
der reinen megde kint, 
d) han in n; erkoren 
ür alle, die nu fint 
n himel und in erden: 
da; rede id) anc far. 
móbt er mir wider werden, 
min obrof fröud wird war.’ 


13 Jeſus, ic liebes frinten, 
er wontic alie; da; 
Er wolte ir gerne biten, 
er nampt fi Maria: 
Das wort gieng fo fücze 
von fum götlihen munt, 
fi neigt fid) zii fin fügen 
zu der felben ſtunt. 


14 Sie molte in han berücret: 
ex fprady viel güellid 
*3 bin nod) nibt orfüccel 
in mines vater rid): 

£a; c; under wegen 

ein wenig für baj.? 
er gab ir finen fegen, 
perfwunden er do was. 


15 Maria ftünt ellende 
und fad) umbe fid), 
Want ir fnewize hende: 
tj duht fi wunderlid; 

Da; it da was geſchehen, 
$a; ift cin. frombe; mat, 
wan ir was verjehen, 
ba; er der herre war. 
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16 Jit herze wart erfrönwet 18 S89 [don clarificieret 
und ir gemücte zart; 6 if fin zarter lib, 
Siwa; fi kunde frönde, ». von min hirze fmieret ; 
wart da niht gefpart; er if min leitvertrib. 
E It unmät was entwichen, Hein gedanc wart mic fo bh 
ir trucem was verfwant: fin lib fi fneller pil: 
pil [nel kam fi Yeflidhen, er veri durch Infent wende, 
da fi die jünger pant. er tät (maj er wil. 
17 Ir minniclid) geberde 19 dnb were ein mure fedlin 
die warn fo frönden vid). gemadet nufürmlidh, 
*3d [age in an gefarde, Da durch fücr min gemeglin 
min brücder, fiherlid: an ſchaden fiderlid): 
Erik 3efus ift erſtanden, cMfo fubtil und gfücge 
gewarer menfd)e und gol; han idj in gfchen zwar. 
id hum alrerfi von dannen, an im wil id) mid) buücgen, 
ba cr mir begegenot. min ewig fröud wirt mar. 


(66 leuchtet ein, daß ba& Lieb nicht früher denn im 14. Jahrhundert gebichtet ift; tie im Reine fid) fent 
Formen erledigot Str. 1 und begegenot Str. 17 ftreiten nicht dagegen: vergleichen kommt noch in oberrb 
Gedichten des 15. Jahrhunderts vor. Dadurch, taf id) ber eilften Strophe des verberbten Tertes mieter ifi 
als neunte angewiefen, welche ihr gebührt, ift ein Hindernis für pas Verſtaͤndnis ber zweiten Hälfte tes € 
meggeráumt; aber tiefe Strophe birgt in fid) felber eine Schwierigkeit, die nicht zu Deben mar: tie Fei 
Zeilen derfelben handeln im Anſchluß an den vorangegangenen Teil des Liedes nod) von den beiden Mari 
der vritten findet chne Weiteres ein llbergang auf die eine Maria Magvalena ftatt, auffallenver ven 
Dfterfpielen, weil da die andern Marien, welche nicht mehr ſprachen, doch fichtbar blieben, jo daß man we 
eine ungefchidte Nachahmung diefer Spiele denken, denn bezweifeln möchte, ob aud) das Lied bier in fe 
fprünglichen Faßung vorliege. Das lImgefebrte fdjeint im Anfang des Gedichtes ftatt qu finden: in ter er 
zweiten Strophe fcheint bloß von der einen Maria Magbalena, in ber dritten plóglid) von beiden vie Rede 
allein Bere 2.5 ift die andere Maria gemeint, was 2.6 nunmehr deutlich fagt. Die Verbeßerung in 2.5, fi 
ganze fprachliche Wieverberftellung , namentlich die meifterbafte eer Strophen 13, 15, 19 unb 19, vanke id 
Bruder Wilhelm, veffen Meinung auch war, in ber Schreibung tie rein mbb. 3 und 33 fallen zu faßen. — 
Hoffmann, Geſch. b. veutichen Kirchenliedes 1551. S. 61, überfchägt das Alter des Gebidote& um ein bie jw 
hunderte; fein Berfuch einer Wieverherftellung beſchraͤnkt fid auf bie erften zehn Strophen Des verberbtes 
ohne Hinzuziehung der eilften, verfehlt vie angemefenen Gpradjformen, auch die Beßerung bec 6. Zeile in! 
ten Strophe unb ber legten Reime in ver fedflen. Ser Reim falben: allentbalben in der 3. Strophe fi 
auch Nro. 517 Strophe ?, Nro. 515 Sat 7 unb Nro. 520 Ca 7. . 


517. Die drei Marien. 


Es giengen trew frewlach alfo frü, | 5 3t frewlady, jr fond nit abc lam, 
fy giengen dem hayligen arabe ;ü, | jt found gen galiyica gan, 

Sp wolten den herren falben, Gen gallylea en jr gen, 

alf maria magdalcna het gethon. | da mpl fidj ibefuf ſchawen lon." 

| 


2 Die fremlad) retten all. gemayn 
ewer wöltzt vnſſ ab dem grab den flain, 


6 MAlaria magdalena wolt nit abe laı 
(y molt den herren füdjen thon: 


Daf mir den herrun falbun Waf gögnet jr in kurker fri? 
am Icnb und allenthalbun ?’ | wen vnſer herr ihefuf crif. 

3 Do [n kamen ji dem grab, | 7 In aller wepff vnd barbe, 

, won falbun bradtn fn koſtperlich fdjab, ! alf ob er wer ain gectuev: 

Daf grab fandentz offen Non, Er trüg ain grabn im feiner band 
zwen engel die wafen wolgcthon. alf ob er wölt bawen ain gankef la 

) Ir frewlach, jr folt erfdredum nit: s "Sage bu mir, gertuer fein, 
den jr da füchent, den findent jr mit: ma haflu gelafen den herren mein? 
Schawent an des weyſſe klayd, Saga mir, wa baflu in gelon, 


bif zu dem herren ward beraptt. | daf mir mein bec an kumer müg 


AERE 


er daf wert wel vſſer ſprach, 
0; daf NI ibefuf waf, 

mittet. wider anff aineu flain, 
t gott dem herren funden an lain. 
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10 “Maria magdalena, berüre mid) nit, 
wan ef ifl an dyr zeytte nit: 
Beruͤre mid) mit mit deiner hand, 
bif daf id) komm in meinef vatters land.’ $ 


Simpredt Kröll, Augsburg 1516. 49, Heibelberger Bibl. Nro. 109. Hinter jeder Strophe “alleluia?. 
bt ũ für à, and für u in Str. 2 und 3, für uͤ in Str. 10. Ders 1.3 ftebt herre, 4.2 den für da, 
onb, 5.4 fp für fid. Dem Texte in diefer Hf. folgen noch nadftebenbe trei Strophen: 


feblitte ouff daf bayligem creytze 
und alle criften leptte, 

Begerent bie falfgen jnbeu uit, 

fy glandent au unfern glanben vit. 


Uub britu fy unfern glauben, 

fy glanbien an onfetu framen 
Vnd au vnfer herren crift, 

der von den jnden gekreytzget if. 


€ryft für gen bimele, . 
waſ fand er uuf widere? 

De fand er vnſſ den hayligen gaoft, 

got trüft unf armen criflenhaylt. 


Hieber Nro. 323, ohne diefe drei Strophen. Er fegt Ders 1.3 herrun falbun, behäft aber 6.2, 8.2 
tB, 2.1 rettun, 1.2 fehlt da, 4.1 fleht bes, 7.3 grabun, 8.4 on, 9.4 anlain, 10.1 und 3 berür. 


518. Ofterfpiel. 
Incipit. ludus de nocte. pa[che 
De tribus Mariis. 


Prima Maria dicit. Hickmum 


Prina Maria cantat | 
1 Que, owe der vyll grymmpgen bant, 
| 
| 


u nobis internas mentes 
ati pulfant gemitus 
noftro confolatore 
priuantur miferi, 

n crudelis judeorum 

i dedit populus. 


dye aller werlde beplant 
An das crupoc hayt ghehangen! [phangen. 
her hayt bord) den mengfchen die martylige ent- 


5 Öwe ir jubben, mpld) eyn grock mort, 
wye mpebel vit ougebott! 
Vvorſteynt vwer bergen [pnt, 
jt hant geernzyget dye muctter als dat kunt. 


Secunda Maria 
percu[To heu paftore 
errant mifere, 
iagiftro difcedente 
ntur difcipuli, 
| nos abfente eo 
tenet nimius. 


Secunda Maria dicit. Rickmum 


6 Que, me gar jrlychen is ſteyt, 
da das vhee auc hyriten geyt! 
Das mad) man mal befhauwen 
an vns dryen arınen franwen. 


Tertia Maria dicit Rickmum 


7 Sufleren, mpr wollen vor dem dage 


Tertia Maria 
ghen ;uc vnſers mepfiers grabe 


amus et ad eius 
remus tumulum, 
ximus viuentem 
mus et mortuum 
gamus corpus eius 
anctiffimo. 


in) beſtrychen ſyn wonden allenihalben 
myd durer goder falben. 


3 34 bapn cin alt ghefproden wort 
pam mynen aldern dk ghehort, 
Das dye trume ſy aller bref 
dye man macd) dem dode lcef: 
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Were uns uu lief ber inf fn, 
des ſolen wor em doen gucden [dgn. 


Et jn momento procedentes ad [epulchrum 
e f nul. cantando an 


9 Sed eamus vnguentum emere, 
cum quo bene pofTimus unguere 
corpus domini facratum. 


Quis reuoluet nobis ab hoftio lapidem, quem 
tegere fanctum cernimus fepulchrum? 


Tertia maria dicit Rickmum 


(0 Wer wol uns van dyßem grabe 
den ſteyn heben her abe? 
Das go! dar vmb fp (nu locn 
onde briffc em jm dem oberfien trocn. 


Tunc angeli cantant 
Quem queritis, o tremule mulieres ju hoc tu- 
mulo plorantes? 
Et primus angelus dicit Rickmum 


11 Wencu ſucht ir dry fraumen 
mp» jamer vn myd ruwen 
Alfe frue iun dyeſſem grabe 
an dyſſem oſterlychen dage? 


Marie fimul cantant an 


Jhefum nazarenum crucifixum querimus. 18 


Tercia maria dicit. Itickmum 


12 Wyr fuhren ibefum vnſeren trocf, 
der uns van funden Bapt cerloch. 


Angeli fimul cantant 


Non eft hic quem queritis, fed cito euntes 
nunciate difcipulis eius et petro, quia furresit 
jhefus. 


Secundus angelus dicit Rickmum 


13 Hye cn fl undi bp, bye nft off erflanden 
vnd nf zue galilea gegangen, 
Dat faget ſynen jungern vnde perito, | 
dar vmbe dye gancc werlde fal mefen fro. 


20 


Et tunc angeli f^mul cantant 


Venite, et videte locum ubi pofitus erat domi- 


nus. alleluia alleluia. . 
| vbi 


11 Schyt on das arab | 


Va 908 felber pn lad: 
Her nfl off erflanden 
vnb nf zue galilea gegangen. 


21 
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Tunc marie recedendo fimul 


ıs Ad monumentum venimus 


angelos domini fedentes 
Vidimus et dicentes 
quia furrexit ihefus. 


16 Wyr waren geganacu zue der 


da was der ficgn gchaben bei 
. Da fprachen zwene engel claı 
" genginden vor ware 

c 3ie(ns gf. erſanden 

sau des bebes bandem’, 

Und fpraedyeu *faget pttte vñ d 
das cr van bem dode erſtande 


Tunc procedunt et cantant, pria 


ver[um 


Jefu noftra redemptio, 


de inde fecunda fecundum ı 


Qui te vicit clemencia. 


De jnde tercia vltimum verfum, » 


cedendo cantando 


1? Cum veniffem vngere mort 


inonumentum inueni vacuu 
lleu uefcio recte difcernere 
vbi poffim magiftrum quer 
Heu heu heu redempcio ifr 
ut quid mortem fuftinuit! 


Que der mere! 

-owe der jemerigden clage! 
Da; ataf was lere, 

owe mnner dage! 


Was nf nu mpn leben, 

(pnt id) ſyn npdjt fpnben met 
Den id) (ned, 

der in dem grabe lady. 

Ome owr mpr armen, was fa 
aber wer mpl un trocken mpd 


Saluator in fpecie ortulani . 


Mulier, quid ploras? quem queris 


Et dicit cum hoc Ricku 


A dyt gucder franwen va 


as fn bn geyt fhergen als c 
Als fruc jn dyſſeme garttcu, 
als ab fp cyns jungcipgars s» 


Maria cantat 


| Domine, fi tu fuftulifti eum, di 
pofuifti eum, et ego eum toll 


Et dicit Rickmum 


Gucd man, ruhe we; id we 
pbleget du dyßes gactteu? 
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ibefnm mysuen lcben bereu, 


den idi »f  ebrbaben 
nàtcs ws begraben? 


id) fgnrm ipf fonden, 
ic miyn jamer eyn ende. 


"refpondet Rickmatice cantando 
wnff, ſueche yn anc mpnen. bof, 


md) dyr wal geloneu bof. 


maria jterum cantat Rickmatice 


' crefcit, tremunt precordia 
igiftri pij abfencia, 

aluauit me plenam vicijs 

; a me feptem demonijs. 
jeu heu redempcio ifrahel, 
id mortem fuftinuit! 


| [rp dat wyffet, mpn berge trurych nf, 


m Inebe menfler gheſtorben pfi, 


igdy van fewen dnfelien madjte fry, 
pr alles ficbys wocntien "A by. 


, nt got, | Here vader vnde fon. 


we omc! inpn bepl, mp troe 
mbe Inden den bitteren doct? 


* accedit Saluator et cantut 


et dicit rickmum 


a, du falt dych vorfynnen, 
greke wer pd) nenne. 


c maria cantat immediate 
licitur magiller. 
Et dicit 


ren, bere, dune ſtymme, 
(As uu vnb vmmrr mere. 


anc Saluator jterum cantat 
Rickmo wt prius fupra. 
laria refpondet jterum 


zn& cum llickmo ut prius 


ft hoc witerius cantat maria 
ı fecula! 


Et dicit. Rickmum 
, dgme fymme ui fupra. 
c faluator immediate cantat 


quidem fuffragia 
lit carnalia 


—— — — — — — — — — À —— — 


exhibendo conuiuia 
fuper nature nimia. 


Maria cantat 
Sancte deus! 


Et dicit. Rickmum 


?s Here vader vnde fon, 
gelobet fyfin in dem oberfien troen. 
Dye werlt und als hymelyſch her 
fal zuc dyme lobe ſteen. 


De jnde Saluator ultra cantat [lando St 


2° Hec priori diffimilis, 
hec eft incorruptibilis, 
Que tunc fuit paffibilis, 
iam non erit folubilis. 


| Marta cantat 
Sancte fortis! 


dicendo. [üickmum 


Deinde Saluator cantat 


30 Ergo noli me tangere 
nec vltra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 
cernes ad patrem fcandere. 


Et dicit cum hoc Tlickmo 


31 Maria, du fald mpd) npet angryffen, 
id) enkomen dan jn myns vater rycht, 
Duc deme id) in gar korger feft, 
want bc der aller edelfe is, 

Van dyßem ertryche werde komen, 
b) van hayt dye werlt ewygen fromen. 


Maria cantat 


Sancte el immortalis, miferere nubis! 


Et dicit. Rickmum 


3? Heyliger here, godes fou, . 
dem alle dynck zue lobe flan, 
Uuboctlyd)er cryſt, margen kgut, 
van dem alle dynck geſchaffen font, 
Uber vns erbarme dych, 
vor alle funder bydden id). 


Et tunc [aluator recedit. 


Maria cantat. S* 


33 Vere vidi dominum viuere, 
nec dimifit me pedes tangere. 
Difcipulos oportet credere 
quod ad patrem velit afcendere. 
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dj fad) werigchen leben den heren mpn, | n MA — Ms , 
gc ipe mod) noct ruerren due fuche fon. y! Dort 
Den jungeren fal das werden (diy | " — bes, cwysbe f 
das bpc mpl mpà ſymt vadcr fpn. Dar ber uns ear dure ebrkenf 
Et dicit Hickmum mp? [nme rockcusatbru bisde : 
Drs htyn meugíde vmmer Der: 
33 Us mordet alic cryſlen lude, is fal eme danken anc ;al. 
dyt vff àpfiem dage hude 
Umbe genade by vorfammet flapn, 30 Hude van dcs dodes bandın 
id) verkundngen nd) genczlichen an allen wach, iR unßer bere froelychen vff er 
Das "i ront »f Ms md ^ fip) demt folen wur alic froc 
er alic de werldt ond) hayt erisch. t N 
3d much 3a; werlid) jchen, und lacfen ale Iruren Ingen. 
das id) pu Icbennyd bam ghefchen, Et cum hoc jncipiet cant. 
Der dac lent vor alic funder dem bytterm doet 
vnd mángc angel und grocke mect Victime pafchali etc. 
Iemerigdien bapt gelcden, 
das ber ons muchte gefreden Explicit ludus. 


€.20—30 ver zu Nro. 510 bezeichneten Trierer Handſchrift. Die liberfchrift flieht ned) auf Seite 
mariis bafel6ft zu lefen iR, unbedenklich, vie beiden folgenven Abkürzungen Ltr M* tagegen fine mir n 
gebt ein Zug durch tat L über ven Raum zwiſchen L und I Hin, ein anderer, in ben das r ausfläuft, ; 
an, taj das Wert nicht mit r ſchließe, e$ dürfte alfo Loquuntur Marie ober vergl. gelefen werben. 
auch aü in ben liberfchriften vor 9 und hinter 119 Die Säge 1, 2, 3, 9, 15, 17, 18, 19, 23, 283,27, 
unter Noten, vesgleihen tie [ateinifdjen Stellen zwiſchen 10 und 15, zwiſchen 10 und 26, die nói 
zwifchen 27 und 25, unb die jmifdjen 31 und 32. Wahrſcheinlich folgten fid) die Säge 1—S bei der Au 
1,4,5,2,6, 3, 7,8. Da das ganze Spiel nur eine Erweiterung des lateinifhen au® bem 13. Jah 
Mone (Ggauíp. des Mittelalters, I. ©. 15 ff.) befannt gemacht, oder näher des (don daraus abgel 
berger von 1372 (daſelbſt 1]. S. 23 ff.) ift, 'fo finren fid) auch vie Lateinifchen Stellen ſchen in jencı 
aud) (don unter 9Rufifnoten. Tie f. lief Vers 7.1 wyl flatt wor, 7.3 almydalle ftatt alentbalbe 
Nro. 516 Strophe 3 unb Nro. 517 Strophe 2, fowie Nro. 518 Sag 7 unb Nro. 520 Sag 7; 9.1 vngent 
ten bie Worte Und [prachen beßer fehlen, 17.4 quererere, 19.4 were, 20.2 geynt im WRiverfj 
Singularen enm une were, 20.1 eb, in ver ÜÜberfchrift von 22 unb eben fo nachber hinter 26 refpom 
27.4 beutlid) nimia, aber e& flunb juvor ein anderes Wort ba, an weldem herum corrigiert worden 
in den Altd. Schaufpielen S. 111 minima, in den Schaufp. des Mittelalters I. S. 17 munia; ?$.3 
über bem fd) ein Zeichen, welches vielleicht s oder £8 bepcuten fell, 29 Bat tie Überſchrift Mädo S?, 1 
fürjung fommt aud) über 33 unb in tem vorigen Stüd über Il vor, wo ich fie fequilur gebeutet ı 
babe; aber ut fießt an feiner tex angeführten Stellen; man fónnte an fpiritaliter denken, ſchwerlich 
(verba ober berg[.), wegen des oben ſtehenden r; 35.7 ftebt jchern, 35.5 liebennych und gbefdyeen, 
Neben ber sweitlegten Zeile ber f. flebt gufammenhangslos am Rande nch das Wort Sapiencia. 
mann bezeichnet in den Fundgruben II. S. 272—279 das Spiel als Teil oder Fortſetzung der Marien 
fürjungen in der ÜÜberfchrift verſucht er nicht zu Löfen, die Säge 1, 2 und 3 meift er alle ter Pri 
waͤhrend bod) tie Of. (inf& am Rante vie erfle, zweite und dritte Maria unterfcheidet, er fegt 7.1 
Swefler, das aü in den Überichriften vor 9 und hinter 11 lieft er angelis, vie eben erwähnten Teile te 
von 9 unb 33 verfchmweigt er, 9.2 läßt er bene meg, 17.1 fet er po(Tum für poffim, 19.1 in füı 
Überfpriften von 20 unb 31 lieft er tum, nicht cum, e£ flet aber cum: bie Qf. unterfcheibet c un 
23 Bat die Überfprift nicht R, fondern Rqm*, 21.6 fest Herr Hoffmann lide(lu ftatt lite du, 25.2 m 
25 und % Rabbi für Rabi, 26 hat er ganz überfehen, was um fo weniger begreiflich ift, als glei d 
die Anfänge tiefer Verfe, vas einemal mit ul fupra, angefuͤhrt werben. 


Bergl. wegen einzelner gleichlautenvder Säge das Gericht mit Nro. 511 und 519. 


519. Aus einem Oferfpiele. 


Perfon« cantant Ä Da; wir onfern bern mungen g 
Qui: revolvet nobis ab oftio lapidem, quem | wen ons gruß lent ift geſchen. 


tegere fanctum cernimus fepulchrum? 





Angeli « cantant 
el dicunt 


1 Wer brbit ons bye abe 
den fleyn von dem grabe, 


Quem queritis, o tremulz mulie 
tumulo plorantes? 
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Primus angelus dicit 
fudit ir drze framen deſen morgen, 
gen mit großen forgen? 
Perfone cantant 
arenum crucifixum quarimus. 


Secunda perfona dicit 

bom wir unfern bern Ihefum Erif, 
on den Iuden gemartirt if. 
Secundus angelus dicit 


(udi ir drye frawen 
st in defem tame, 

it be deſem gabe? 
ir uns 3a; gefage? 


Tertia perfona dicil 
Ben wir den der gemartert ifi, 
lazarecht vnd heyßet Erif. 
Angeli cantant 


| 
| 
| 
n | 
, quem quzritis, fed cito euntes | 
difeipulis eius et Petro, quod un 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Tertius angelus dicit 

| wit bp, den ir fudit; 
p irs gerucht, 

get Petro und 3oban 
»su dem tode fpe enflan. 


Angeli cantant 


idete locum, ubi pofitus erat do- 
uia, alleluia. 


Crudelem mortem patiens, 
ut nos a morte tolleres. 


Tertia perfona cantat 


10 Cum veniffem ungere mortuum, 
monumentum iuveni vacuum: 
Heu nefcio recte difcernere, 
ubi poffum magiftrum quærere. 


Item cantat 


u1 Awe der mere, 
amt der jemmerlid)en clage! 
Da; arab ift lere, 
awe myner clage! 

19» if nuc hin min troft, 
der mid) von funden hat ecloft? 
der dye funde mir vorgab, 
den fad) id) legen in cyn "grab. 


Et dicit ricmum 


12 Amc jammer vnb leyt, 
ba; myn armes Berge tret! 
3d) ban vorloren mynen trof, 
der mid) von funden hat erlof, 
Dar vmb mut; id) forgen 
den abent vnb den morgen. 


ltem cantat 


nu 
e 


En lapis eft retro depofitus, 
qui fuerat in fignum pofitus, - 
Muniverant locum militibus, 
locus vacat eis abfentibus. 


Tunc Jhefus 
venit in fpecie hortulani et cantat 


Primus angelus dici Mulier, quid ploras? quem queris? 


wit wen eyn todjelin, 
Has wart gewunden in: 
son dem tode erfanden 
kegm Galilea gegangen. e 


Func perfona cantant 





itum venimus gementes, angelum . 
ius fedentem, et dicentem quod 
as. 





Prima períona cantat 


noftra redemptio, 
:£ defiderium, 
reator omnium, 


n fine temporum. 
L] 


ecunda perfona dicit 
vicit clementia 
ra ferres crimina, 


Tertia perfona cantat 


go eum tollam. 


Jhefus dicit 


11 3f daz guter frawen redt, 
daz iv omb lanffen ai; opt knedt 
So fro bye defem garten? 

wt; hafne bpe zue warten? 


Maria dieit 


‚15 Wor umme fhrigefue mid) an? 
id) ſuecht den heilgen man, 
Den dye Inden haben erfchlagen: 
kanflue mir dar abe idji gefagen ? 


Jhefus dieit 


16 Cjmar, er mu; dir lib fin, 
0a; dur foc quelft den lib din. 


Domine, fi tu fuftulifti eum, dicito mihi et en 
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Maria dicit 
17 Gueier gertenere, 
Inch aller frawen ete, 


fjafuc von cm idi vernamen? 
fagc mirs, c; mag dir framen. 


Jhefus dicit 


13 Guct wib, id) fagc dir anc haz, 
foche den heren vorba;. 


Maria procedit ulterius cantando 


19 Dolor crefcit , tremunt pracordia 
de magiftri pii abfentia, 
Qui falvavit me plenam vitiis, 
pulfis a me feptem diemonibus. 


et dicit 


30 3d) bau vorlorcn mpnen trof, 
„der mid) von funden bat criof, 


21 Ecpder jemmerliden, 
$a; wen; got der ride. 
3d) flerbe getnc, modjies geſyn, 
wen ec bat da; herge mpn 
Berichtet und bekeret, 
wen ts wa; befweret. 
Mit (eben tufeln, 0a; if war, 
dye irug id) icpbet manig jat. 


n luc endarff der fundere, 
mpe grucz de funde were, 
Midt qwifeln an den gnaden góc), 
der gnaden vnd cj gepöcz 
Sal der funder gerucen, 
czut gote fal ec gnaden fucden: 
Wpe gene; c; menſchen funde fne, 


got der vorlet cim doch dyt gnade da bye. 


Jhefus venit cum vella. 


Maria cantat 


Heu redemptor Ifrael, ut qui fuflinuit mor- 


tem patiens. 


ltem cantat 


23 Ad) Duc lofec aller cciftenbeit, 


id)? 
worumb Icdefue den bittern tot foc geduldic- 


Jhefus cantat 


Maria. 


Maria cantet 


Raby, raby! (quod dicitur magifter 


Jhefus cantat 


?4 Prima quidem fuffragia 
fola tulit carnalia, 
Exhibendo communia 
fuper nature minima. 


Maria cantat 
Sancte deus. 


Jhe[us cantat 


3 Ergo noli me tangere, 
nec ultra velis plangere, 
Quem mox in puro fidere 
cernes ad patrem fcandere. 


Maria cantat 
Sancte fortis. 


Jhefus cantat 
% llæc priori diffimilis, 
liec eft incorruptibilis, 


Quondam fuit paflibilis, 
iam non erit folubilis. 


Maria cantat 


Sancte et immortalis, miferere nobi 


Jhefus dicit 


27 Frede und genade fye mit Dir, 
buc molàrfl bid une vorczyt ngu 
Dar »m ift dir var heil gciden, 
$a; buc mid) cnc dem erſten baj 


Maria recedit cantando 


33 Vere vidi dominum vivere, 
nec dimifit me pedes tangere 
Difcipuli oportent credere, 
quod ad patrem velit fcanden 


ltem cantat 


?» 3d) fad) werliden 
minen heren lipliden, 
Er en lij mid) nidi ruren bye | 
opc jungere [ulm bt; glsubig 
ba; er wil fligen gue dem peter 


Papierhandſchrift in fol. auf ter Univerſitaätabibliothekt zu Innsbruck v. 3. 1591, herausgegeben von ! 


Altteuͤtſche Schaufpriele. 1911, Bon der Auferfiebung Chriſti' &. 107—144, ber. vorftebente Teil bara 
142 ober Ders 955— 1107. Sie Of. Bat in bet zweiten lat. Zeile tangere Ratt legere, Bers 1.1 iR d 
2.1 unb 4.1 in Urpe, 4.2 f. in frue, nae, bye oben Mein angedeutet, und fo immer; Vers 225 ficht 
23.2 fehlt tot, 28.2 ſchlaͤgt M. vor, permifit zu leien (vergl. Nro. 518,33), 29.2 ftebt lebende ftatt lij 
fehlt bem. Die Verbeßerungen find überall von Mone. Vergl. wegen einzelner aleichlautender Saͤtze 
mit Nro, 511 und 518. (in um 60 Jahr fpátere Überarbeitung deſſelben aus einer Wiener Qj. bei Heim 
Bunpgruben II, &. 296 ff., aus welcher das entſprechende Bruchſtuͤck hier folgt. 
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520. Aus einem. Oſterſpiel. 


euntes ad fepulckrum canunt 


ilft vns welzen abe 
a pow dem grebt 
: vf geleget if, 
vnfcrm herren Iefa €brift 
feine wunden? 
wed) jm vnverbunden. 


Die engel antworten 


adyt ir vrauen gni, 
tranrigem mut 

w vor tage ^ 
jemmerlidyr klage? 


Die ander zerfone 
kint, das fage wir dir, 
»su Hazarcih ſuche wir, 
t hatten vor einen waren got 
em gerne feine gebot. 

Die engel Augen 
midi bie den ir fudit, 





iR er] 
in Galilca gegangen. 


Die irr pef 7 
uns, sil fielen jnugrlingr, 
da ec bat. gelegen inne. 


(Die engel) 
x und ſchautt die Rat 
us imm gelegen hat: 
wicht me denne b tnócicin 
ms was gemunden cin. 


Die períonzn ale agen. 
wir ermcu [welern waren komen mit 
"rs herm arabe: leidt 


— 


wi fageten vus mitte 
ritus erflanden were. 


Die ander yerfene 
ju em grabe quamen, 
[i wir vernamen: 
ten »us liebe mere, 
us crflanben were 
1 debe wol gefunt 
zubrocen der heilen grunt. 


Der erne engel 


«m »rexcm, wir fagen end) vor war 
J 
TEC 
gegangen. 





Darumb wellet ir jn han, 
fo ſuchtt jn zu Galilcan. 


Die dritte perfone gefeinende 


Got gefeine end), lieben ſweſtern mein. 


feht, modi heute komt mir ſwere prin: 
3d) mag weder geraflen mod) gerum 
bis id} meinen herxen vinde mu. 

34) wil aud) meine benbe winden 

bis idj meinen herren vinde. 


Die erfle perfone. 


Iefn, du bif der milde troft 
der uns von funden hat ccloft, 
don funden vnd von forgen 
den abent vnb den morgen. 


Die auder perfone 


Er hat dem teufel angefiget, 

der nod) pil vefle gebunden liget; 

€t hat vil mand fele exloR: 

9 Iefu, du bift der weride traf. H 


Die dritte perfone. 


Nu ſchautt alle dife flat 

da Iefus inne gelegen hat. 

34) habe das tud) in meiner hant 
das jm feine mutter ombbant. 


Id) bin genant Maria von Magdala: 
dd) werde vorbaß nimmer uro; 
Grauren mag mid) wicht vorgan 

id) fehe jm denne mit den augen am. 
Der mir meine funde vergap, 

der wart gelegei in cin grap. 

Des muß id) aber klagen mer 

vnd großen meines herzen fwer. 


© we der mere, 

9 we der jemmerlichen klagel 
Das atop if tec: 

9 mt meiner tage! 

Wo if nn hin mein troſt, 
der mid) von funden hat crloft? 
der mir die fünde vergap, 
den fad) id) legen in cin grap. 


I) quam gegangen falben 
den herren alientbalben : 
Da vant id) das grap wan, 
vnd da crkautc id) an 

Daf tt was eranden 

von des todes banden. 


Der fein ift abe, 

des meret. fid mein vngemach 
Von unfers herren acabe, - 
alfo mir der cugel fprady. 
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dj ſuchte den engel uid, 
ja fudjte id) 3efum, der engel ae 
3d ſierbe durch das licht 
pil füßer got, mn tie nid) 


$üaria fpridt 


Mer fein ift werlich geleget von der flat, 
darinne vnſer berce gelegen bat. 

Mit rittern was das grap gi wol: 
an weiß id) nicht wo id) jn (ndm fol. 
Sjefns in ber geflalt eines gerteners ſpricht 
Vran, was ſuchcſtu 

in difem garten alfo pru? 

IR das guter vrauen recht, 

daß fic albic vmblaufcu als die inedit 
Alfo vrn in difem garten 

recht als fie des krautes warten? 

3d) fage dir, werden dein die diener gewar, 
fie flrafen bid), ich fage birs zwar. 
Jedoch, weibesnam, fage mir, 

wen ſuchtſtu oder mas wirret dir? 


Aleria fpridt 
(Éia, mein lieber gertenere, 
dur aller vrauen trf, 
Könteſt du mid) geweifen dar 
da id) meines herren wärde gear? 
3d) gebe mid) in der juden baf, 
könt ir mid) berichten ba. 


Der gertener (prit 


Ich kan dein ja nidi gewarien, 
id) muß graben meinen garten; 
Id bereite meinen paflarnak 
und flopfe den in meinen fad 
Unb mil damite zu markte laufen 
und mir des brotes kaufen, 

Daß id) ernere meinen leip 

gein difer oferlichen zeit. 

Und gang engelid von mir, 

die juben werden komen [dier: 
Wer weiß, wie bits modte bean, 
würden fie bid) fihtig am. 
Darumb fagc id) dir ja, 

ſucht deinen herren anderswa. 


Maria get weklagende und finget 


Mein icit fid) meret und if leider al;ngrof, 
bacumb ich bin aller vrenden gar blof. 


Men lieben Jeſum Chriſt 

id) nicht vinden mag, 

Der mein veunt iff 

und mein wonuc vnd mein oflerlicher tag. 


den tot, 
Ir vrancu, beweinet mit mir den grimmen- 
den durch unfer funde leit werlid der ware 
Am krenze, da fein blnt got 
durch vus vergofen wart, 
Datnad) er vns erloſtt 
von der heilen rofle. 


3 


23. Jurch get, ic vranen, 


helfet klagen mir mein leil. 
dj was gegangen [danen 
grap der feligkeit. 
Un if mir mein tro und me 
berre get, wie fol id) nu acm 


Haria fpridt 


Ad groß jammer uu> mit et 
betrachte wir alle fein Leit! 
Au Rürbe id) gerne, könte cs 
wenne cr bat das bere mein 
Durchlaucht pub eccüetet, 

uc id) was hefweret 

t fiben teufeln, das if wa 
die trug id) Icider mand) jar 
Offenbar vnd verborgen: 
ad go, hilf mir aus Ddifen fi 


ferie gei zu Sefn. fiugeube 


O we herre, vil lieber €bril 
daß idj nicht weiß wo bn bif 
© we herre, vil lieber got, 
erlöfe mid) aus diſer mot! 
warnmbe icit ec gebultiglid i 


und ſpricht 
(fia vil reichtr got, 
Bu mir aus mtimec. mot, 
Und crbatme dich uber wid, 


dag idj heute ſchaue dich. 


Jeſas fprigt zu AMarien 


Yran, warnmbe weinchu fo 
deine Klage iff dir gar fwere. 
Umb den, den àn verloren ba 
darnmb weine nicht fo vaft, 
Unb laß dein klagen fein: 

er wirt dir gar fhiere euſchti 


Mariae ſpricht 


fjerre vater, Jeſu Chrit, 
tröfe mid), ob in es bif. 
Biſtu das, fo bin id) cciof 
von allen "meinen leiden groß 
Und von allen meinen fsrgen: 
du bif mir ned) gar verborgt 


Jeſus ſpricht 
Maria, fd) an das antinke 
ih bin Zeſus der meiſter den 
Du ſuchtſt mid) mit fmerzen 
vnd mit gar lcibigem herzen. 


Maria fycidt 
Herre, du bof gemacht mid, 
daß id) wol erkenne dic. 
Du bif Jeſus, der marc mei 


nu erkenne id die bacmbcrjli 
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Iefas fprigt Sint du erfanden bif, 
bn sil liches weip, €) id) erkenne zu difer vrifl. 


c vnd aud) dein leip 

aben das cwigc leben, Zeſas ſprich 

bir gm leuc wil geben. 40 Maria, rure mid) nit an 
| vub laf dein klagen vorbaf fan! 
; Dn erkenne die mere nid), 
| des biflu vou mir bericht. 


Daß du mu an mir bifl verzait, 


t, dag mein heiliger lcichnam, 
Ion Marien meiner mutter. nam, 
wunden den tot 


vorbaß geleiden keine not. das fpred)e id) vf meine warheit, 

. Darumb if bir die cre gefchchn, 
Maris kuiende [prid] Pi " na mit im erfien haft gefchn 
ater nn , i£ »j diſem enelendt 
ne id enc eleu [pot und nad) meiner vferſtende. 


pim erlof vor forgen: * 


brit if nod) verborgen. Maria kuiende finget 


4 


t (fia herre, vntotlicher got, 
Jejns autwori ' erbarme bid) vber vns durd) deinen tot, 
nein erfle kleit Durdy die bitter marter dein, 
die menfdeit, wenne wir deine armen fchefelein fein. 
)w meiner mnitec nam, 
die werlet qnam Jeſus ſpricht 
c bit gemeine 12 Maria, vil licbe vrauc mein, 
aturen alleine. dn [olt dein weinen fen fi. 
. 3d) was tot an der men[dyeit 
Aeria antwort das fci dir vorware gefeit. 
ser 3efu Ebrifl, — Au bin id) crftanben 
j, 9b du erſtanden bif. von des todes banden 
Und bin rechte wol gefunt: 
Iefas fprigt das iu aud) meinen jungetm kunt, 
m foli haben gew ewiß, Daß fie komen gein Galilea in das lant, 
em dem andern nicht gleid) if: da vinden fic mid) znhant. 
rimmer totlid,, 
wifen ſicherlich. Maria (pridt 
; 43 3d) fad) werlich leben den herren mein, 
Aarie er ließ mir nicht ruͤren die vüfc fein: 
d berre flacker. got, Die junger müffen, des gleubig fein, 
mid aus aller not, daß er vns mil viren jn dem vater fein. 


Janpichrift 3007 (früher cod. novus 297) vom Jahre 1472. Blatt 103b— 18«b herausgegeben von 
. Sunbgruben ll (1337) Seite 206—336, tad vorſtehende Bruchſtuͤck ©. 323—331. Überarbeitung 
x 1391: 8. 3.Mone Altteuͤtſche Schauſpiele, 1811. S. 107 ff. Das entſprechende Bruchſtuͤck ſiehe 
ag 16 Bat noch vie überſchrift Tercia perfona, 17 Silete canitur, 13 Tercia perfona dicit, 
cit, 33 und 35 Iefus dicit. über Sag 6 Il: (Die engel fingen), Vers 9.6 wellet Ergänzung 
Hagdalen, 11.2 fehlt vorbaß, 16.2 bat tie Hſ. nach H Hinter herren nod: in ein grap, wahr- 
ap. Bere 21.1 uns vergoflen wart 3u gut? Vers 36.1 H Gomma hinter kleit. 

2 

' Und mift, daß mein heilger leiduam, 
den ih von Marin meiner mutter nam, 


e Strophe von “Gott fen gelobet vnb gebenebeiet?, die Verſe 42.5 unb 6 an das alte Dfierlier. 
elem vergl. Nro. 514, 513, 519 und 520, wegen des 7. Sage aud) Nro. 516 Strophe 3 unt 


521. Marien lage. 


Planctus in magna fexta feria. 


| vnd hat laidige mer vernumen, 
tieben leute vberal, | Ir liebez kint fen gevangen 
jewmertidgen (del: vnd an cin kreuz gchangen. 
ivd:benlieb. 11. 24 
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Maria dtcit E | Maria cantat 
? — lieber freund mein, e > Sigk In, wie brc hanget 
a; du felig müzeh fen: | und wic daz blht nider rinne 
Weiſe mid) an die flat anz feinem reinen leibe. 
da du mein kiut gelazen haf. 
uw Jefus 

Johannes dicit — | Sid, mäter, fd, dein kint bi 

demonftrando fuper ... Ishauni bem beuel id Bi. 


Marin, fid) an dein hint, 


da; die argen juden blint Jefus dicit ad Mariam 


Am cim creuz haben geflagen, Müter, la; dein franren fen. 

des mü; id) Dir helfen clagen. Iohauncs [ol wefem der fun à 
und du bic mäter fein. 

Maria cantando. procedit e 

Apt! Jefus ad Johannem dicit 

Aue des ganges drs ih gan Jobannes, du (olt ir fun wei 

mit jamer vnd mit reucn! fo mugt ir baide wol geucſen. 

3d mag gcfi&en nod) gefan, ' . 

mein lai wil fid) verneuen. Maria cantat 


6 Are, amc! 
Jefus cantat Weinen was mir pubekan!, 
llelv lamma zabathani. Deus meus, ut quam fri pe was ecnant 
leauifti ond doch mauncs aut. 
derelequifti me. Apc! 
Judari anectant clavos. Un if zü weinen mic geſchche 
fimt id) feinen tod mi; chen, 
Maria cantat Den id anc fmerzen gar 


mütcer vnde maid gebar. 
3 Ave, id) bor einen räf, : 


da; if mein hint Icfus der mid) beſchuf, Mi Johannes, planctum mo 
Da; vernem id) an der flimme. 


id bor bic hemer clingen plange mecum, fili nove, 


Und im fenn im amgf vnd not. | Fili novo federe 
amc, und wer id) vor im tol! inatris el inatertere : 


A id ier oder vi Tempus eft lamenti, 
we, id) gen wider oder viir, . ie 

cj tril and) nieman für die tür, immolemus intimas 
Der dife marter wende: ^ lacrimarum victimas 
des wind id) meine hende. chrifto morienti. 

3d) ſchreie laut awe amt! | 
uu totet mid) pnb lat in gem! 


Sun Iohaunes vmbt neue miii 
dn foit clagen mein lai wb] 


Maria. dicit Siber »us ju laid if 
Johannes, lieber vreunt mein, | herzenlaide mu; wir dn 
nn gc wit zü der marter fein, . 

Unb hilf mir clagen meine laid, —— jomers Bei, 
? 


die mein ſendez herzt trail. Davon mir cin (derfes (meri 
meine fele gar dnreeri. 


AK 


à» 


Johannes dicit 


Maria, müler raine, Johannes 

wainen mug wir wol baide, . 

Den pns nicman tcofict mer. Q maria, ftella maris, 

amc mir hent vnd immermer. cur tam grave contriflaris d 


Neuer literar. Anzeiger, 1906. 49. Nro, 6, mo B. 3. Docen das Gedicht aus einer Qf. mitteilt, cfat 1 
woher bieíelbe flamme. Von tem Alter teríelben fagt er, fie "bürfte ſchwerlich über. bat Sabe 1190 
das Werfchen felbft aber fónnte bemungeaditet ned) um etiwa 50 Sabre älter feyn’. Ge schöre za 4 
teutfchen Sinaſpiel-Verſuchen, "obrebl das zunaͤchſtfolgende im wenigfiens um 150 Sabre ver 
ift wol auf das oben mitgeteilte Paſſiensſpiel, welches Tocen in Aretins Beytr. 3. Geſch. wm 0t; 
€. 197 ff. veröffentlichte, bingebeutet. -In tem vorliegenren Abdruck ift die Mundart ver Qf. 

Grund ift anzunehmen, bap diefes Kleine Myſterium ober etwa cin größeres, vou welden es Br 
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nglid) ín einer anberen gebichtet worden. Zwiſchen ven Verſen 5.4 unb 5 hat bie Of. nad) Docen 


Und bay iemerlichen bauge, 
des funders tot id nicht enwil. 


:on welder Doren fagt, fie fei unleferlich, und bloß bie Worte “Mi Johannes planctum novum 
i mitteilt, babe ich aus dem Münchener cod. germ. 716 eingefchaltet. Vers 5.9 fehlt Jo- 

mein fatt meine 3n ben $undgruben von Heinrich Hoffmann IH. (1537) S. 250—253 nad 
von Docen, aber in mittelhochdeutſche Form übertragen, Vers 2.9 und nachher immer Owe für 
be, 5.2 Und wie daz blut rennet. 


jer gleidylautender Stellen Nro. 508, 510, 522. 


522. Planctus beate virginis. 


etus ante nefcia, AD dein raft ái 

tu lapfor anxia, . Dm» a5 nm ma 

;r dolore: die if dir fo gar entmidjen. 
orbem radio, s Die ſunn die pitget irem. ſchein 
dea (ilio all der welt gemaine, 


» dulcore. Die crd ecyibempt wa fie leit, 
auf djlicbent fid) die flaine. 


dcs ganges, den id) gen Quot, tot, awe tot, 


um 
— 


mer pnb mit rewen. tot, mu nim uns payde, 
ag gefigen uod) gefen, Das er alfo aine nil 
ame! 


e 


fic frame, id) chlag den fdjabem mein, 
mir iff erczogen mein kindelein 

füit wunden und mit pefem fer, 

weilend id) vil armew dec 

von meinem lichen djinbe. 


id) bór einen groffen rucf, 
iefus der mid) befdjucf, 
Ir feiner angfen "n 


aio das wil fid) newen. | von mir werd gefhanden. 
ad wer id) für in | 


e»t, — | 1 Jr. fran, ir belfet mic ze diiagen 
iemerleicher diag, | meinen iämerliden ſchaden, 
| waneter ainew irag | Gedenck ein müter an dic not, 

| 

| 


e 


rs todes want. ob ir licbes kind war tob. 
eu was mir unbedant, 
b mucter wart genant 
»d) manucs ant. der chriſtenhait 

s if 3ewainen mit gefd)eben, | geben für all ir fchwäre, 
B Deinen 100 müs ancfchen | So ift pilleid, 
| 


nt 
t2 


Haft du mein lait 


) ame fdywárc gar das acm vnb "reich 
wmbr mait gepar. dir danken pmmer metr. 


ſchwert mit gehaiſſen ward 13 Un piſt dus gar 
is munde, der ſunden par: 

£rif , de id dein genas, 

hucit mid) bie zehunde. 


was if an dir gerod)en? 
Dein grimmer tot 
der hat mit mot 


| 

| 

| 
‚sea ein ſchwert durch mid) geflohen. 
* —2 14 Dein not die nólet mid), 
r mid dein plüt das rötet mid), 
ad Did dein töt der tötet mid). 
imerleidgen ſchandei. 

15 Deine wanden tnt mir we, 
kind, i munned aus M. miris mt, 
peuglcin as bu bergen liebes trawt 
gar eupliden, wider mid) nit magft werden laut. 
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Geikliges Séan(picL 


16 Groſſer diiag grt mid) net, 
ewc, wer id) für bid) tot. 


Water, ſcheyphet du pif mein 
pu) id armes mier bein. 


17 Awe, was bat er end aeiau? 
macht ir in nit Ichen lan 


And bici beuumen mir beu lcib, 


wie fel id vil armes weib 
mein nol überwinden. 


i$ Amwc mir, nun iR cr 100, 
ann verendet Ad mein uet, 
Die id) femcdjlcidem trag, 
pn) fs chlagelcichen diiag 
alfo iamerleichen. 


1» Mi Johannes, planctum mouc, 


plange mecum, fili noue, 
Fili nouo federe 
matris et matertere: 


t 
| 
| 
| 
i 


21 


Tempus eft lameati: 
immolemus inlimas 

lacrimarum victimas 
chrıflo morienti. 


Dura sot, ir frames | 
pai kauf veb end : 
It helft jcfjiegen. mit 
je wifct ir wei, wie li 
Ws (el ig nun troi » 
mein heut müs id) win] 
Aut mir, bergen liche 
aut, we fol id un i 


mein »ngcmad wil fd 


: 3é em mein liches ki 


cin licbers kind ward v 
Er iR meines bergen w 
ſuſleiche⸗ kuunc, 

je mutet hat cc mid) e 


Königl. Bibl. zu Muͤnchen, cod. germ. 716. fc, XV. Blatt If. liber Sag 2 vie SS3erte Dum 
über Sag 4 Cum recedit a fepuichro. Bere ?.1 ge für gen, 1.1 maine, 1.9 anefeden, 1.11 vn 
nit hinter mir, 15.2 mer, 1s.? über verendet ſteht Uerneuet, 15.5 cerr. ans feneleiden, 15.4c 
hen. Tie lat. €&áge 1 unt 1" finden fid fhon in Nro. WS; wegen anterer gleihlantenter Sige x 
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Nach teríeiben Handſchrift Stans SBfeiffer, Alldeuiſche "BLitter con Moriz Haupt une Hein 


13410, Seite 373 (f. Bert 1.1 indio für radio, 3.1 Owe ftatt A we, 1.2 iemerlider, 5.1 € in, 1« 


523. Wehklage um das leiden Chriſti. 


S3, menſch, und leit fmergin, 


uud bewenne in dyme bergin 
Mit rewerliher gere. 
dp bittir martir fwere, 

Dy dein got 
geledin hot 
von onfdult geduldiclidin 
vnb williclichin 
von den fnodin 
ungeirawin falfdjim juden. 


Sich, menſch, der dich irlofe 

von der bittern belle roſte, 

Der leit fwerlid) gebunden, 

mit flridin wol bewonden, 
Vor libe 

gli eyme bibe, 


"3 


bonod) mit fdjatffen herbin tulen 


ſy ſeyn firifd) dorchwuten 
pub gar durchfurcn, 
fynis felbis creaturem. 


Auer werde ſcheppir 

habin dy ſnodin boſin ſundir 

Vorſptiet ſeyn antlitge 

in ſolicher tommer witge 
Vil drote 

mit vnſlote, 


= 


Das einfache Lied. 


[1 


e 


Homo. triftis efto, 

deplorans corde mefi 

Grandes afflictiones 

el magnas palfiones, 
(Quas deus 

nunquam reus 

fuftinuit pacienter 

alque gratanter 

ab iniquis 

in hac uocte heu Jud 


Ecce qui redemit 

hominem et exemit, 

Hic modo captivatur 

et fune vinculatur, 
Tractatur 

heu quafi fur, 

hic tandem vimine lel 

el virgis cefus 

a propriis 

fine culpa creaturis. 


En factorem mundi 

M eeranores immundi 
u flecina. proieceru 

et omnes confpuerunul 
lu vultum 

eius multum, 
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an fuucn bals (p ca flugen ad collum percucientes 
mit gar pnfugin, alque dicentes 
fn ſchregin gemcyne *hic eft reus, 
*het fal fletbin ber vnregnc.’ nam vult effe nofter deus." 
ı Yin cn defin Rundin 1 Fortis invictus 
iR got der flarke obirwundin, deus eft nunc devictus, 
Der tot iff cm geteitit, Ad mortem iudicatus 
ber uns allen bet geheilit eft et fentenciatus: 
By fmrte Qui lavit 
uufir [rit et curavit 
wit feinen iron binte fewere, fuo facro cordis rore 
sas mec zu fcwerc atque cruore 
wedt ber brilc hune languidum 
ale crandin werlit gemeguc. abiecto dolore mundum. 
5 Mu totit man den geredtin 5 Heu innocens perit 
sub friflict den »ugrreditim, et iuftus reus erit, 
Ber fAyuldige in bofheit wirbit, Rectus mortificatur 
sufchuldige vortirbit: ' et iniquus falvatur: 
Zu leidir Mors proho, 
uie bribir fors inprobo: 
segrirculid) gewegin: cedunt inequali menfura 
. iem bofin wirt dcr fegin heu contra iura: 
. uud nit dem rennen, ergo flendum 
des folle wir alic hewie bewennen. in hac nocte eft dolendum. 
(otis fon der weife, 6 Prolem patris almam, 
Ber mit des todis reyſe qua nunc per mortis palmam 
Ben 199. eccudt ;utotin Triftem necem necavit 
sad uns hat brad)! ams noltin, . et hoften fuperavit, 
Den iobe wir Laudemus 
mil gangir ger, et adoremus, 
bas ber ons mit fguem flerbin quod ita nos moriendo 
heil wolde irwerbin: et paciendo 
frewet end der Aunden, liberavit 
ir feyt »om dem cwigin tode entpanbin. et a morte fufeitavit. 
7 Mn if gar zubroden 7 Nunc eft tranffixus 
, wpumb [gu hercze gar zuſtochen )er quem mundus ftat infixus, 
. An dem bp werd gemrysc Pariter fui cordis. 
i8 grftifftil alleynr. hoc purgat labem fordis: 
Bgm lif Pro eo 
Mr fundin mif, ipfi deo 
^ Mr en »ns cwiclid was beclebin, conpati digne debemus 
|— iar bet »erircbin: quantum valemus 
' . bes int ſticht were plagas duras 
fssir wundin clagere. recolendoque fixuras. . 








wídorift in 4°. fzc. XV, auf ver Breslauer Univerſitaͤte-Bibl. I. 233. Blatt 171, ber deutfche Tert 
abwechfelne mit vem lateinifhen, tiefer immer vorangeBenb, tie erfte Strophe unter Noten. In ver 
entípredpen offenbar vie erfien 8 veutfchen Zeilen ven 1 erften [ateinifdjen, und die ? legten deutſchen ben 
auidem. Bers 3.1 felorem, 5.3 reus, 5.5 (uft— fo ift, 5.9 flendo, 7.3 perit für pariter. Nach derfelben 
Seiar. Geffmann, Geld. *. v. Kiedes 1351. Seite 303— 306, mit folgenven "unerflärlichen’ Leſe⸗ und 
zm: Sera 1.10 ungetanin für ungetrawin, 2.7 conlefus, 3.2 precaciones für peccatores, 4.6crea- 
vit. 4.7 facri für facro, 7.2 fegt er das Gomma hinter flat und 7.3 eins hinter cordis, 5.3 läßt er reus 
it gelten. . 9. Maßmann nannte einmal (Haupts Zeitfchrift I1, S. 221) einen ſolchen Leſe- uno mer. 
des Herrn Dr. Hoffmann nicht eunerklaͤrlich', fondern "unerfort^: er hatte nimlih in ven Bunt. 

(1330) Seite 209 in bem 12. Ders ver. Kaiferchronit (Heivelb. Hf. 301) her ftatt Lied gelefen und 


Mà grife wir daz gate her ant 


Buben, Ratt Wü grife mir daz gate lied ant. 
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a 
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Gceiklidges Schauſpiel. 


524. Wehklage um das leiden Chriſti. 





Das zufammengefeßte Lied. 


O eicben kind der hrifenkeit, 

heift mir klagen mein großes hergeleid. 

Auffklichen fein fid) die flcin,' 

die greber tbun fid auf al gemein, 
Won des todcs bittrigkeit, 


dehn die Inden han an Icfum Chriſt geleitt: 


belft mir clagen fein grofßes hergeleidtt. 


O meníd, nu leid ſchmertzen 

und beweine in deinem berfen 

Mit innigklider clage 

die bitter marter f[dymebre 
Bic dein Gott 

geliden hatt 

von vuſchuld geduldigkliden 

vnd willigkliden 

von den ſchnoden 

ungetrenen falſchen Inden. 


Jo ifl cs zwar cin jamerkeitt, 

das Ihefns, der werlbe Beligkeit, 

So felſchlich vorkanffett ward, 

der do ein troſt was menfdlider art, 
So was ihm Icidt pnfer prim, 

bes gab ebc auff wiliglid das leben fein 

pm) was geduldigk als cin ſcheffelcin. 


Sich, menſch, der bid) crlóflc 
von der hellen. röfle, 
Der leidt ſchwerlich gebunden 
mit Arigken vmbewunden 
Por liche 
glei cim diebe, 
darnadı mit ſcharffen herben ruten 
fein ficifd) durdwuten 
pub durchführen 
feines felbfles creaturen. 


Ad grofßes weinens man do pfflag, 


do Got des richters orieil unterlag 
Zeid under der junger ſchahr 


pn) von der junghffraucn, die ihn gepahr. 


O vatter mild pn geredit, 
du bafl die haubifunden gemachet ſchlecht 
vnb mit deinen fonc erloſt deu kacdti. 


Auer werld den ſchöpffer 
bau bic ſchnoden boßen juden 
Vorfpeiet fein anhlitzt 
mit ſchnoder thunmer wie 
Vil drate 
mil pnflate, 
darnad) auff den halß fic ihn ſchlugen 
mit gar vungfugen, 
fic fchrien al gemeine 
‘ber fall. flecben, der pill unrenne.' 


L 


b 


2 


"m 


2 
w 


0 Filii ecclefi;e, 
deplangite mecum hodie. 
Sciffz peirz, apertz 
monumentorum fancti iai 
Pr amaritudine 
paffionis dilecti filii 
deplangite Maris. 


Homo, triftis efto, 

deplorans corde mefto 

Grandes afflictiones 

et magnas palliones, 
Quas deus 

nunquam reus 

fuftinuit patienter 

atque gralanter 

ab iniquis 

in liac nocte heu Judeis. 


Q dolor ineffabilis, 

cum falus humani generi: 

Fit pretium fanguinis, 

qua fuerat fpes hominis, 
Condoluit pro nobis, 

olferens femet ipfum 

factus eft patieus ut ovis. 


Ecce qui redemit 

hominem et exemit, 

Hic modo captivatur 

et fune vinculatur, 
Tractatur 

heu quafi fur, 

tandem eft nimium lefus, 

et virgis cefus 

a propriis 

fine culpa creaturis. 


: O quantus dolor virginis 


el fletus in difcipulis, 
Cum dominus przfidis 
praeceptis paret et iudicis 
pater magnanime, 
dilectione tua» charitatis 
natum tradis, fervum red 


En factorem mundi 
)'ccatlores immundi 
Heu flegma proiecerunt 
et omnes confpuerunt 

In vultum 
eius multum, . 
ad collum percutientes 
alque dicentes 
*hic eft reus, 
nam vult effe nofter deu: 
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, son dir kompt dic molt, 
den vnſchuldigen lobt 

t mit gednlt, 

rid gemeine hat gcholt, 
cd perfprit und pormuut 


nb dern in fcinco herken grumdt, 


punden ig der felben flum. 


Ken finnben 

ſtargke vbrrwiunden, 
| ihm zengcleilctt, 
pot scheilet 
pehre 


frohnen biutte teure, 
| fleurc 
ıs heile 
igken werldt zen teyle. 


vie vngetreu On pift 

ſter aller falfchhen lif, 

f felſchlich gethan 

keine reut darvınbe han: 

, we den dorfftigen, 

fie mit dir geraden an jun, 
ewigliden vorloren fein. 


gar zeurbrochen 

rBe gar zeufloden, 
ic werld gemeine 

keine, 


it 
. 


mifl, 

lid) was behliben, 
triben, 

i£ fdwebre Ride 
ien. clegigklid)r. 


bruder, clagct das, 

bat geſterbet euer af, 
darsmb curen vbermut, 
lichen ceuern Belen gut, 
tet Got demutigklid, 
ı allen gebe reue olcid) 
ı leben ju dem hymmelrcich. 


man deu gerechten 
eu ungercehien, 

je jm boßhait wirbet, 
ige »orbirbct 

Ber 


tt 
tremlid) gelohnet, 


— — — 


a regu 


en, 
ir alle brmutigklid)em beweinen. 


dcr weiße, 
tebes reife 


dn 


[n] 


C 


2 


-J 
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d O homo, per te agitur 


quod Chriftus ad mortem ducitur, 

Obediens patitur, 

cui laus et poteftas datur, 
Confpuitur, ceditur, 

fpinis et hafla configitur, 

ligatus fic mori cernitur. 


Fortis et invictus 
deus eft nunc devictus, 
Ad mortem iudicatus 
eft et fententiatus, 

Qui lavit 
et curavit 
facro fui cordis rore 
atque cruore 
hunc languidum 
a luctu doloris mundum. 


Q Juda; doctor fceleris 

et compos falfi feederis, 

Cum turpiter egeris, 

nec veniam perceperis, 
Ve tibi, ve miferis, 

qui torquentur in inferis 

regnante filio virginis. 


Nunc eft et transfixus 

per quem mundus ftat fixus, 

Pariter fui cordis 

hoc purgat labem fordis: 
Pro eo 

ipfi deo 

compati digne debemus 

quantum valemus 

plagas duras 

recolendo quot fixuras. 


f O fratres Jude, lugete, 


quod Chriftum necaftis hodie, 
Peccatorum pondere 
corda veftra conftringile, 
Ut dominus gloriz 
veniam det vohis percipere 
et fecum in calis vivere. 


Heu innocens perit 
et reus iuftus erit, 
Rectus mortilicatur 
et iniquus falvatur, 
Mors probo, 
fors reprobo, 
cedunt inequali inenfura 
heu contra iura: 
ergo flendum 
in hac nocte et plorandum. 


Prolem patris almam, 
qui nunc ob mortis palmam 
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Den t1ebt gerudte jen. t6bten, 
der uns bat brad! an& nöten, 
Des Isben wit 

ihn mit gautzer gibr, 

das chr uns mit feinem ſierben 
bril wold erwerben: 

das freubit end) der fimuben, 
jt fri von dem tod cupuuben. 


Indas, Gbrifi vormrárt, 

mit feinem vntrenen nefet, 

Mit feinem reihen parthe, 

der cin fdjalik was von arthe, 
Das chr Gott 

vorrathen hatt, 

muß ligen hart ſchwchr gepunden 

ben den beifunden, 

die jhn lagen 

und bemagen 

umb ;cu allen Aundenn. ' 


4^ 





Triftem necem necavit 

et hoftem fuperavit, 
Laudemus, 

adoremus, 

quod ita nos moriendo 

el patiendo 

liberavit 

el a morte fufcitavit. 


4^ 


Judas Chrifti præſectus. 

fed loculo infectus, 

Ex barhz rubez cultu 

qui nequam prodidit vultu, 
Quod verum 

tradidit deum, 


in inferno viter nunc ftri 
cerbero addictus 

eruciatur 

depredatur 


nunc et in zvum. 


Barierbanticrift in 4° auf ter Startbibliotbef zu Amidau, Nro. XVIII fec. XV-NVI. Blatt i515 d. Su 
Gert folge Stropbe für Strephe tem lateiniiden, fortlaufend unter Noten. Tie Überſchrift lautet: Si 


quzerimonia el lamentationes poft benedictus in ſerotinis matutinis precibus fub hymno Rex Chrifie 


plorande. Tas Gericht unter(deitet fi ron tem vorigen dadurch, daß e$ eine Etrepbe IN) mebr Bat, f 
die 5. unb 6. ftel[t und tie mit a—[ bezeichneten Ztrepben an- und einſchaltet; zwifchen ver 6. unt 7., feti 
und ©. fehlt eine ſolche Ginſchaltung. Vers c.7 Bat vie Of. natum cordis, wefär id) natum tradis * 
ſtatt rore, e.6 qui egerunt torqu... 5.10 recolende, 5.9 fehlt ſtiche, 5.10 ftebt clegigklichen. Die erſte 


findet fid (don in tem Baifiontipiel Nro. 510, 


525. Kriſtes geburt und die heiligen dri künige. 


(5o: in fin obern Irone ſprach 
'id) bare ein leit, gro; ungcmad), 
Der tiuocl bat der minen ſchof 
getriben vil nf finen bof: 
Des mü; id) uf bic erde varn 
dem fünder zeinem trofte: 
die part mac id) uibt langer fparn.’ 


? Got fprad jc finem engel klar 
"Gabriel, nn bebe bid) dar 
Zu der hinfden magei gnt, 
(ze gote fiunt al irs herzen mut 
Und frage fic, die cdein zuht, 
ob fic mid) tragen melle 
gar mirbeclid)c zeiner frnht. 


3 (fabricl des niht culic;, 
fma; in der himelſchepfer hiez. 
Er fwanc fid) zu der kinfhen fan 
er fprad) “got giez bid) lobefan. 
3d bin; cin bote zin dir gefant; 
ob du got tragen melicft, 
$a; folt du mir tum bic bekant.’ 


1 Do fprad) ba; hiufde megetin 
'fwa; gebint der ſchepfer min, 


Got, fo habe ih mid) »percint, 
(ma; der bimelfdyepfer meint, 
Du fol im al fin umderien, 
burd fine werde gücte 
wil id) in zeimem Bicuf cuphen 


1 
Mo kam drs waren gotes fen "| 
u; dem obtriſten tron. 
Er fwanc fid ;à der kinfden mel, 
als ir der engel bet. gefeit, 
Wf einem Reine da fic fa. 

fic truͤt got vierzic wochen 

gar wirdeclid) an allen ba;. 


Ct 


- 
- 


; Jc Bethlchem ward got gcberu 
ant ba; vud anc ;orm. 
3c Bethicheme da; geſchach, 
von froR fo icit got ungrmad. 
Ein obfc tcl im werme kunt, 
und cin cfcl, daz ift war: 
do kuf Alarja got an den munt. 


- 


Dir künige komen nf bic bam, 
als id) die warheit ſagtn kan. 
Ein ſternt gap in lichten din, 
den het gemacht 3a; kindelin 


Yierzehnutes Jahrhundert. 
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für uns u; dem himel trat. 
beu fere nahen 
Mebem der gäten flat. 


Ber matt ſchiere gewar 
künige komen dar. 
fie fragen cniclid) 

bie künige alfo rid? 
st fe keinem manne bekant, 
gewalteclide 
eut im der jnben lant? 


b cim künic '0u; if war, 

s gebeilet manic jac. 

mic fjerobes, aut zorn, 

t künic winweborn: 

az in Binem lande befd)ehen? 
im opfer bringen . 
m im aller eren jchen.’ 


bec fant in biu lant 

ie wifen juben pant. 

en, lat iur büde lcfen, 

: warbeit mügent gemefen: 
iR cin hünic niumeborn, 
bie künige bant gefeit, 
ibr al die welt erkorm." 


eim. jube, der was gra, 
ócunngce wife er da. 

te ein büd mit im geiragen, 
J ih wil bic warbril fagen 
; ser alten ziten gſchach, 

rr Yfac bat acfd)riben.^ 

f da; bid) nf unde jad: 


t gefägriben felid)e tat: 
mg bit: glc fat 

mibt ze kleine fin: 

si gen ein künic fin, 
if geheizen Iofapfe, 


itt. 725°, mad) ber Bearbeitung von Karl Bartſch S. 512 feiner Ausgabe. Vers 6.1 für ftatt von, 


der fol vns erlefen 
nnd 3a; geflcht von Ifrahe.’ 


13 Die künige urlonp namen und riten, 
der lerne volgte in alles mite 
Den fic da vor bin heien verlorn, 
do fie von menfchen hilfe erkorn. 
Der ſterne wifte fie zehaut 
gein Bethlehem al in die flat 
ba man den ſchepfer inne vant. 


11 Sie brahten gote oud) cidem folt, 
wirond) mirte und daz golt: 
Vic kein rider keifer wart 
fo wife und oud) fo hochgelart 
Wan der unfer fhepfer iR. 
nu verlihe nns binc bulbe, 
bu fücjet herre Ihefu Erik. 


15 Sie beten wunderlide pfert 
die waren grozes geldes wert. 
3 lonf was fnel und endelich, 
es mohten die künc unb fröuwen fid), 
So fie fo fdiere komen dar, 
mam bete fin nu ze reifen 
mol zwelif wodj und ein jar. 


t6 Joſep der vil geirinwe man 
der bete ond) zwo hofen an, 
Dar in want er daz himelkint 
0a; vor gote was nnd ond) fitt. 
Er leite ej in cin krippelin, 
dar über flünt ein obfe nnb blics: 
er erkante wol den ſchepfer fin. 


17 Drizic pfenninge was der fdja;, 
$a; kam von der juben haz, 
Dar umbe der herre wart gegeben 
beidin fin lip unb ond) fin Leben. 
Wa watt ic kouf dem gelich? 
man bet fin nibt vergolten 
mit eilf tufent hünicreid). 


Ton ift bie mülwiſe' und wird in ter Hf. Wolfram von Eſchenbach zugefchrieken. 


526. Gagweife von den heiligen drein kfinigen. 


rrt Get, mas mag das geſein? 


ıfalem cim wachter ſangk: 
fo rechten klaren (dein, 
es rÀt cin anıfangk: 
Schhichem engundct fen? 
ber mont »nf nabent pey: 


mein [gu vnd mein gedangk. 


rr jab mid fragen began 
u mere fa quias: 


| 
| 
| 
| 


Eya, herre got, mas mag das gefein? 
zw 3erufalem cin wadter fang. 
3d fid) fo rechten klaren fein: 
aus fewrs röt gar ein ancfang? 
Wire wmethichem verprunnen fe? 
der fein der bont uns nahent pen: 
alfo redt fin vnb mein gedankd). 


2 Ein alter jud mid) da began 
der märe fragen fa zuhant: 
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Sag mir, wadjier trant, felig man, "Sag mir, wadhter, traut | 


wer ul uns Beihlchem vrcpramit? wer hat pus beibichem very 
Was fingen du? was haf du gefchen? Was fingrt du? was ha! 
das tue mir durch dy warbait gehen, durch got ine mir dy warba 
mad) mit dye rid pas bekannt. nad mir du rede pas beide 
3 Entrewen, des enwais id) nicht, 3 Entrewen, das enwais id) 
redt der wachter ingentlcid). fo redt der maiftec tugentlei 
diilid bat betrogen daz mein gefidyt, Mich bat betrogen mein ot 
tj fen ein fleten mnnnihleid), ts if cin fiern gar wunnikl: 
Der leucht fo fdyon nad) Gotes cer, Der leucht fo (dan nad 
ein werder engel füert in ber, tin werder engel fürt in be 
es wart npc kein flerm fein geltich. chain fieren wart im me gel 
4 Sag mir, wachter, auf dein tee: 4 Dem volgen nuir drey kuni 
wo keret fid) der ſteren hin? aus frömden landen gar ma 
Der wachter ſprach “dy fact iA mir new, Anf difer vati if in fo ga 
daran id) vnbetrogen pin das fpücr id) wol an irer c 
Anf der mawer zn Ihernfalem, 34 wen [y fnedyen. ihefi 
et kert fid) bin gein &etblebem der von der maid geporen i| 
gu Maria kindelcin. ſy finden in in curczer frifl 
5 Auf difer fart fo ift im gach, 5 "Sag mir, water, von mant 
das fpür id) wol iu feiner enl. fo tangenleichen cin dy land 
3m gichen [don drey künig nad) En trewen, als idj han ver 
aus fremden Lannden gar manig meil. ir namen feind mir wol bed 
Jd beduncket mol fe (uedyem hift, Als id) fy fad) in ſtern 
der von der maib geporen ift, gefchriben gar dy werden at 
ſy finden in in kurger weil.’ kafpar, waltbifar, meldier 
6 Sag, wadıtter, auf dein trem, 6 "Sag mir, water, auf dei 
wie fint fy komen in dy fant? wo djeret fi der fleren. bin 
Der wachter tngenleihen ſprach Er [prad): die vart dy if : 
ric namen fint mir wol bekannt: dar an id) gar betrogen pin 
* ſach ich an dem ſteren klar, Hie auf der mawr zw ie 
Eajpar, fücidjior, Balthafar, I er ſchain do hin gen bethlel 
allſo fint fp all dren genannt.’ | zu maria dindelein. 
| 

7 Der atit. Ind ſchray laut *awc 7 Der alte Ind (drag tant * 
der meinen fwer und groffen hlag! | des namers und der groffen 
Das hint zuforet unnfer ce | Das ift cin erſoͤrung vnſer 

pub den gelauben ale tag, | und des gelauben alle tag, 
Als id) cs mm ban vernomen, ' Als id) cs nn vernomen 
es mag halt nycmant underkomen, | cs mag halt nyemant under] 
es get nad) der propheten fag.’ | t$ get nad) der propheten fü 


Der Tert links aus der Bay. Qf. Nro. 715. 4" auf der Königl. Bibl. zu Münden Blatt 131 (A), uͤt 
viel ich mich erinnere) mit dem in ver Bay. Hf. Nro. 1115 fol, daſelbſt Plate 30P (B). Vergl. vie 
&—11 des nachfolgenden Liedes Nro, 527. Der Tert rechts aus ver Pap. 9f. Nro. ?s56 fol. auf x 
Hofbibl. zu Wien Blatt 222^ (D), verglichen mit tem in ver Bap. Hi. Nro. 4696. 4? vaſelbſt Blatt 
D fied) fo rechtten, 1.1 fewres, an für ein, 1.5 E Detblebem enczundet, 1.6 frid wont, 1.7 me 
gund, 2.2 mare, DE fo für fa, 2.7 D nur pas, E die reb pas, 3.1 D das wais, 3.2 tugentl 
3.5 fdjan aud) g. ee, 3.7 ftern, E nie für me, (1 D wir für nuir, E nuer, 1.3 E auf vp fer 
D fpür, 1.5 DE ibefu, 1.6 fehlt E, 47 D funden, 5.1 E fein fy kemen, DE taugenleid), 5.3 
5.1 E fint, 5.5 gleft, 5.6 D fehlt gar, 5.7 E Cafpar Melchior Balthafar font, 6.2 D ftern, 6.5 
E mawer 3e, 6.6 E gein, 7.2? D fehlt groffen, 7.3 E flórung 7.5 bab vernomen, 7.6 underkome 
A Tagweis von den heyligen drein künigen wie fp gein Jberufalem kamen, B Von den 
künigen ein tagwaiß baift das Guldein Inppel, I Ein gut gefang von eim wachter E: 
ben bepligen dreyn künigen, das gulden Cyppel. Tie vier Strophen 4, 5, 6 vet Tertes Links 
(11, 12 und 13) biefelbe Ordnung, in bem Terte rechts folgen fle 6, 4, 5. Karl Bartſch "Die exfi 
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t Foliohandſchrift 7222 des germanifchen Mufeums ein Lied in niverveutfcher ÜÜbertragung mit, von 
es ſtimme mit dem in bec Münchner Handſchrift A (cod. germ. 715) überein, nur habe e& zwei 

Es fiimmt aber nidjt mit A, fonvern mit D und E, mo auch vie Reihenfolge ber Strophen tite 
en beiden überzählihen Strophen geht bie eine der fiebenten voran, die andere folgt ihr ale 
Ben fenet find felgenve viet Zeilen vorfanten: _ 


3d) wein fei zochen Iheſum Criſt, 
de alle binc gefhaffen boit, 

der van der mait geborn is, 

aljo ans die proffa fait, 


t zwei tem Abgefang ver 1. Strophe an, melcher bem Liede, das auch fonft in große Berwirrung 
Ge ſcheint Hier alfo Fein Reft einer befonteren Strophe vorzuliegen. Tagegen ift bip vielleicht 
Sall, von welcher Folgendes vorfanben ift: 


30 Bedelheim al in der flat 
gebar dei mait den herren Erift, 


— | — — — — — — 


Der da ift ein konech von Jfrael, 
den mau od) heizt Emannel, 
vau den meir alle fin gecrifl. 


527. Tagewiſe von Kriſtes geburt und 
son den heiligen drin künigen. 


m wart cin bot geſaut “Sin gótlid) warheit mir daz riet, 
Arie in kurzer ſtunt, $a; ich in finem willen bin. 

wiel was cr gcnant, Got wel, daz id) in ane. febr, 
t É m; reinem munt: mad) finem. willen mir befchche. 
Maria küncgin, $a; fint die beflen vröude min.’ 


ſolin gegrüczet fin?’ 
ein faliclid)er vun. 


2 


E fi daz mort ic volle ſprach, 
der heilig acift was bi ir bo, 


Bin erſchrac fid) fcr, Er lic fid) zü zir in ir pad, 
t engel anc fad). * füaria wart von herzen pro, 
cd fprad) “vürht dir nibt mer; 3t reine kinfceit ir daz rict. 


komen in din vad 
bimclridye in kurzer vrif, 
id wcmmen Jeſus Krif.’ 
ders ds an ir beſchach. 


hiemit der engel dannan fdiet, 
fin gemürte 0a; was bo. 


-ı 


Maria din was niht je la, 
do fi ir tage al nz gezalt. 
bim ret wider in: Wa wart ie fwanger vrouwen baj? 
fag mir »üro baz.’ - er jungte fid) der e was alt. 
| gebern cin kindelin’ | Ze Betlehem cin lern enbran, 
| fprad) *auc allen haz, | der wiſte bri. küneg ver von ban 
mer welt cin leſer ift, jii bem kindlin mit gewalt. 
rg bir im kurzer vrift, | 
er mibt mefen laz. | 
| 
| 
| 
| 
| 


JA 


eHerre got, maj mag tj fin?’ 
jc Iernfalem cim wabtec. fanc, 
“Ih fibe fo lichten klaren ſchin 
uj vinres taíc anc tanc, 

Wic Betichem enbrunnen ſi: 
der ſchin wont uns vil nahe bi, 
fo rat min fin nnb min gcbanc." 


ſprach “wie mag c; fin, 
cin Kimi geberen" ſol 
bir wf bit Irinwe min, 
| grid der han e wol: 
m met wärken wa; cr vil, 
s iff im nibl d vil, 
" o5 Ein alter 3ubc do ze bant 
der mare vragen do began: 
“Sag, wahler, ein vil felig man, 
tà mir din mare baz bekant: 


rt 
-— 


engel son ic [dict 
set wider im: 


un 


380 


— — 


Yicrzehntes Jahrhundert. 


dur) get, tà nns dic warheit ichen, 
wa; hat uus Betlchem nerbrant?’ 


*Q'rimpen, des enweiz id) mil, 
fs tti der wahler tugenilid, 
eMich bat betrogen miu geſiht, 
tj iR cin Reruc wunucclid, 

Der ſchinet fdjou mad) geiles ger, 
cim engel vücrt in [dou Dort ber, 
kein ſernt wart uic ſin gelid.’ 


"Sag, wahler, uf die Binc trim, 
war kerei fid) der fierne bin? 
Der wahter (prad) “fin vart iff mim, 
dar am id) ungetrogen bin 

Wf dire mur ze 3erufatem: 
et kert fi biu ze Bellchem 
da ze Marien kindelin. 


Be finer wert fo ih im gach, 
da; fpür id) wel am fuer il. 


. Im jicbent drie künrge nad) 


z 


»; vıcmdcm lant pil menig mil, 
Ih wan, hi ſuchtat Icfn &rif, 

der von der mag! geboren if, 

den vindent fi in kurzer vrif.’ 


Hat wahler, waunen fut & komen 
fe tougen ber in diſin laut” 
Des enbab id) nit vernomen, 
mir int ir namen wol bekant, 

d) fib e; in dem fcıne klar 
geſchriben: Kafpar, Baltafar, 
Meldior fni fc geuant.’ 


Der alte Ind frei Int. *omr, 
unb od) der miucr grozen klage! 
Da; kint zerſtert nns. unfec € 
und den gelonben alic tage, 

Als wir c; un peruomen ban, 
fo mag c; lenger mibi acflan, 
t; gang nad) der profeten fage.’ 


» 'T[mb din prefeten id) nibt weiz, 


nod) id) enkeinen nic geſach: 

3d fib c; an des himels krtiz: 

wa; wunders uf die nabt beſchach 
Da; giefet nj des ſternen ſchin, 

ein mag! und ond) it kindelin.’ 

der Ind gewan gro; nngcmad). 


Herodes der ervragt din mer 
von den drin vürfen ingent rid), 
Er ſprach "mir ift von herzen ſwar, 
unt homen fi fo ritterlid 

Se tongen her in difin lant: 
weiz iemen, mic fi fin genant, 
der fol es ſchier bewifen mid: 


Wa; fusft, wa; (rif, ma; baf gefchn? 


— — — — — —— — — — — — — — — — 
— — — —— —a —— - Pa 
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1577 Wie fut der vñrſen namen 


t 


we 


[27 
-— 


^ 
e 


H 


ui 


rtt der hüncg bs ze mal. 
Aaſpar, Meldior heizent fi 
der dritte heizet Galtafar, 
Bir fint her komen in de; 
mir fut ir namen wel bekau 
da; fag ih, künig, dir pür 


Hz; welhen landen fint fi ko 
die edlen vürfen tagent rid 
“Den Orient, bab id) sermon 
uj vremdem lant, da; dunkel 

Si fnt au ere. vollckomci 
da; bab id) wel von in vern 
kein vürfen wurden in mic 4 


eMwe, wie (sl c; mic crean 
Gerodes fprad) uj bere fer. 
"Kid bat beitogem bic win 
tj gat mad) der profeten ler: 
Die bant gefeit vor mengt 
ej (él nf Ran cin Acruc klar, 
der pücrt mil im Bri küncge 


Ir herren, catei alic mir, 
wa; weicht f? wa went fi 5 
Ein wifer fprad) *ba; fage ii 
R weni gefchen eim kiudelin, 
Da; if von ciner magt ge 
über alim ride if e; erkern, 
Án mütec ifl cin käncgin.’ 


Do Herodes 9a; erhort, 

von dem kiudelin din mar, 

Dic vürken waren an der me 

fic vragien, wa fjerobes war 
Hrrodes der gieng bald i 

er fprad) “ir fliegget uf die tü 

dic geh bic fint mir nibt ze | 


Er vragt fi alle de ;c bent, 
wa; ir geverte mebte fus. 
Thi fdirr wart c; im kunt « 
egen Geticbem da ment wir i 
Da iit cin magct umb it 
da bi ein cfel umb ein vint, 
$a; nimt uns unfer fünd da 


Mic klein er in dcr Krippe 
(o fint doch finer namen Ori, 
&ot vater, fun, beiliger aci 
die wonent diſem hinblim bi: 
Din heilig (dift fcit um: 
fi madıent uns von fünden li 
Maria und ir kindelin.’ 


Er fprad) "ir herren, kerct 
ervarct nus Bin rchicn mar, 
Wic c; lig nmb des hinbcli 
unt komet fhicre wieder ber 


mà wil id mid bedenken wol 
d) daz kindlin cren fol.’ 
der ber an triuwen ler. 


urloup fdicden fi von dan, 
lem vürfen bed) erborn; 

true do ber wider kam, 

Mies por im vil menig Dorn, 

r den drin vürſten tugeut vid, 
rem bim gar ritterlid 

| kindlin mas geborn. 


ie herren kamen dar 

aj junge hinbeliu, 

at uam dcr megie war, 

i vür den clifieu bin: 

B grozez wunder da befdjad), 
as den jungen grawen fad, 
Men. fo in jungem fdin. 


med) was cin cebtec bot, 
kabirn fi dem waren got, 

; sec difem vürfien mol, 

sm id) als id) komen fol, 

* exjingen. finen menſchen ſchin, 
finge id) im die mirre min, 

üt id im wol dienen velt. 


ria uud ir kindelin 

engen ds das opfer (don. 
Kern -dcr gap in lichten fin, 
gra ab ir guldin kron, 

ja; spfer butenf von in bin, 
rupárug das jnnge kindelin, 
kimelricy wart in jc lon. 


beien wanne, vröude wil 

Birre minneclid)en magt. 

f der was der etc vto 

iem himblin mas beiagt 

eg Den drin würfen tugent vid; 
res bim gar rititclid), 

mb er fi in gefagt. 


srieub ſchieden Á won dan, 
Men würfen alfo bet; 

erne 3e her wider kam, 

8 f über da; wilde mer; 
engel wart in nad) gefent, 


ap. Gf. 372, 105 Blätter in fol., 1352 geſchrieben, Blatt 103. Von ter Hagen, Minnefinger III. Seite 
lere 22.4 in für in. Don der Hagen verbefert folgende Lesarten der Hf.: Vers 1.2 005 ein mapgt, 


3 


t2 


33 


3 


vs 
[4] 


3 L] 


c 


er wif fi biu gen Orient, 
die richen küncge alfo her. 


Herodes der vil übel man- 
der tet mad) in vil menig prag, 
In trium molte erf gevangen han, — 7 
uf fi fo leite er menig lag: 

Bil ſchier wart cj im kunt getan 
ba; fi im verre entrnunen man; 
ba; feiten vriund und ond) fin mag. 


Und do frrobes wart gewar 

von dem kindlin niuwe erborn, 

Er ſprach “wol nf! wir mützen dar 

gen Betichem; mir ift gar zorn, 
Solte idj mins ridjes werden an, 

den tot den muͤſez von mir han 


Er fprad) “ir bringet mir die fherjant, 
den wil id geben richen folt, 
Daz fi mir varen in daz lant, 
dar umb fo mil ich in fin bolt, 
And teten allin kindeli, - 
(wa; under zweien jaren fi, 
ar umb fo gib id) in min golt.’ 


Si ſprachen balde “wir fin bir, 

wen folen wir cj grifen an? 

Ein engel fid) da nider lie, 

er kam ze Iofef dem reinen man: 
*Sofrf, du brb von binnen did, 

hab Marien nnd ir kind in pfliht, 

Herodes wil gro; mort began." 


Fofef der fprad) “wa fol id) hin? 
engel, daz foltu fagen mir.’ 
“In Egipten foltu varn, 
Jofef, daz mil id) raten dir, 

Dar in fo wis n fiben jar 
mit Marien und ir kindelin zwar, 
der verte du mill lenger bit.’ 


Mo fi kamen nf daz velt, 
die fd)ergem die kamen dar, 
Sie murten kindlin, umb daz gelt. 
des nam Herodes eben war. 

Der mütren klag biu wart fo groz; 
din hinblim wurden der marter blo; 
unt vüren au der engel ſchar. 


‚3 30 ir, 7.1 nibt la5, 7.1 jungt, 8.6 uns nahe, 10.1 Criuwe, 11.1 uf die triume din, 11.2 kert, 


mung, 13.5 Rernen, 11.2 mine, 11,5 me haben vernomen, 16.1 kamen, 21.2 v. jungen k., 25.6 da 


vür, 29.6 9a hin, 31.2 nad) vil , 31.6 waren, 32.6 müfez, 33.1 die fdergen ber, 33.5 tdtet , 31.1 
, 34.3 lie}, 31.6 kindelin, 36.6 martrer groz. Fuͤr 22.1 ſchlaͤgt vd H. vor er vragte fi do alle fan. 
Strophe fdjeint zerworren: follten 2, 1, 7 nicht golt, folt, wolt reimen? Die Strophen 5—11 find 





Acffrid 


| Mefirid. 


Nro. 5338 — 529. 


He; umde fin, un mücie did, 
da; i wit wericu wäunichd 
gelsbe die hedgezierten meit, 
son dcr uns guade Rinze. | 
Vieh alles lobes cin obedach, 
kein must ir lop uic volicaíprad) 
nod) von ir mimmtr wirt »pol[cil, 
ir lop al; lop beflinzet. 

Wa; pfaffen leicn ir ;c lobe Angel, 
ir Isp dar sbc nf bod) in himel clinget: 
wer mobi fic volcnisben gar” 
ſie ircit übe aller engel (dar 
die kron, ir blücmbe; mandelris 

daz uus ;c fremden briuget. 


» 


ein bläcnde gerte von effe, 

bi bit fo wahs din mandclun;, 
nz cwikeit cin Kerne. 

Du hochscziertez himelkleit, 

ein braune, Maria bedjecmcit, 
von bit fe flinzt der guaden Anz, 


Gelobet ffu, mage Ar, | 


528. Marien lob. 


magi, liehier leiteherne. 
ficim must din lop kam mim 
meli mit dir froum €»eu [t 


wes 

lobt bid) maniger jungen ri 
magt, tdel estes tobtet zart, 
Maria künigiune. 

Bes lobei bid) der engel fanc, 
din gücte madıt da; fid) qot fm 


Arefticlid) nf rehier wart 


je dinre waren . 
Du bif sud) estes hehßer fa 
dar imm qot Aurc fceuben ſchat 


. Áà bu c; mater nnd telier bi, 


fe bite für nus 3Jbrfum €cif, 
din kimi, da; er mms melle bir 
vou unfern fünden keren. 


Kolmarer f. Blatt 779, nach ter Bearbeitung ven Karl Bartſch &. 5% feiner Ausgabe. 


4 


529. Herre, bebücte mine fele. 


Hr trubent berze nnb Anne min, 
wann id) gedenke "0; mij fiu 
da; id) rou binnen fcheiden fol, 
und weiz nib! war id) krre, 
Eder wie ej mir dort ergat’: 
if ba; niht klegelidhe mot? 
dar umb fo bim id) leides vol 
und dulde fende ſwere. | 
Aumebtic ſchöpftr himelrichs umb erde, | 
id) bite bid) al durd die magr! werde 
die du ;c miter haf erkorn, 
von der du menfhlih würde geborn, 
$a; bu bic arme fele min 
behücete dort vor werde. 


» 


Ad her min vater und min gol, 
duch dinen bilterlichen tot, | 
den bin menfheit durch uns leit 

an dem crinze bere, | 
Dar an foltu gemanct fin | 
nnd tü nns binc belfe fdjin, 
Maria, hodygelobte meit, | 


e 


duch) binc groze ftre, 

Dic du, froumc, bete an di 
be du au ſehe binrs kindes fm 
de in der blinde beiden Rad 
und im fim crine; berze brad: 
al durch daz icit fo flant. uns I 

Maria, geics kerze. 


Un bit din licbe; kint für mid 
magi unde mälct guaden rid, 
$a; id) din guade erwerbe hic 
und dincs kindes hulde, 

€ ba; id) bie von binnen »ar, 
ba; id) gebücz min fande gar 
bic id) min tage ie begie, 

und alle mine ſchulde. 

Warc rinse und bibte wir ı 
und bite din kint 3e; rc mit » 
al ag dem Ichen ende min 
fo welleſt, magtt, bi mir fin. 
ad), frowe, mit diner guaden | 

du juncftou, zü mic ribe. 


Kolmarer Hi. Blatt 790^, nad der Bearbeitung ven Karl Bartſch S. 551 feiner Ausgabe. 
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Suͤchenſinn. 


Nro, 530. 


530. Maria, hilf uns. 


3 Meit, du wilt wefen wandels fri; 
dir lac cim junger fürfle bi, 

anter reine meit, t was ir cin, nu fint ir ri 

Bid) an da; grücjen von diner menfdeit worden. 


| 
der engel Gabricl | Got (prad) ze dir "trut müler min, 


erre in diner ewikeil, 
and uf erden breit, 


sa bimel alfo fuel: din criflenbeit fol wefen din.’ 

Kd) ſchritel unde vcl, du nzerwelte keiferin, 

du got den fücjem. nu la; uns nicman morden. 

iem dich au die burt an alle [ware | Du bif cin hücterin der armen crifen, 
ie armen wurde geirofl, | got bat uns bir vür rigen geben, 


im der helle cof. 
kicl ſchon mit bir kofl, 
| bir liebe mare. 


die gab foltu behalten eben, 
nad) dirre frend daz emic ltben, 
dar zu folt bu mns frifen. 


— —— — — 


hübr alic meide gar, 10 hachſtt meit, nim cbeu war, 
acer himcl ſchar, da haf din crc von uns gar, 
bid), magi, din got gchar, des hœchſten richs ein abelar, 
dich dcs wol frouwen. bar an foltu gedenken, 
' fünde wart geborn, Und la; kein criſten fin verlor. 
dfütf bat bid) erkorn, tj wer c wager anc joti, 

ERS, mülcr, ont zorn, bu werft gots milter mic geborn, 
bid) dort anfdjonmtn. des la; uns nicman hrenhen. 
t des nibt, fo müch id) von dir fingen Mf bine gnad tit Süchenfin diz fingen. 
iu lip begangen bat: nem dir der liupel folde bant 

ı lac frü nude [pat En bic dir got felber tüt bekant, 
m für an miſſetat, fo warſt du müter nic genant: 
| dir freude bringen. nu in; uns ba; gelingen. 


Blatt 7995, nach ter Bearbeitung von Sur Bartfh S. 566 feiner Ausgabe. Die Drohung im Abge⸗ 
a &tropbe finder fid (djon bei Briberid) ven Sunenburg in ber Gtrerbe, welche v. b. Hagen (Min- 
) aut ber Maneſſiſchen Sammlung (Blatt 407°) mitteilt unn deren Aufgefang alfo lautet: 


Sid, gotes tobter, wiltu mid) 
niht mieten, küniginne, 

fo fage id), wa; ein hoher man 
mit bir begangen bat: 

€t nam fid bir je dienen an 
in minnecliher minne, 

er warb ez tongen wider did, 
fo tet du fmes er bat. 


re 1.13 umb 14 des folgenden Gedichtes. 


531. Wer fol meins endes pflegen. 


4 meins endes pflegen? Geb fir mir iren fegen, 


hinuen mi;? fo würd mir forgen biz, 
t fie ift der babfie [n 

an fic mac id) niht gnefen, 

nad) ir genaden tüt mid) gar fer dürfen. 

der belt if bei der mait gelegen, 

des mac id) nit verfweigen. 


LEE 
“Ss 
3 
p 


384 


to 


Der Harder. 


Bat umb wil id) fic loben die vil zarten, 


ir if fo vil bic ir genaden warten: 


folt id) mid) der verwegen, 
wie [slt id den grfaru? 


id wer cin torcht man, tat geleid) einem fecu, 


wan fc iff gotes fal an allen orten, 


he kan uns brüken unde flegen 
jü ires kindes pforien. 


Mein trof vür nugemach, 
dm erentreiher fpicgl, 

man hat mir widerfait, 
inucfraw, un faum Nr) nibt, 


kun mir ze hilf mit deinem ingefinde, 


bif der — — tngent. fad), 
bif mir onz allem fere. 
Du zuckerſũczer bad, 
du gotes ingcfiol, 
id bof in ewikait, 
mein herz bat jn dir pflicht, 


— — — — 


des la; mid) deiner tugent bic enpfnden, | 


ouf 3a; mid) nibt der belletrad) 
verflind dort iemer mere. 


Brhüct mid), fraw, vor dem ewigen totr, 


vor unoufhaerleidy ewicleiher note, 


$a; id) der niht enpfach 
mit der verfinhten ſchar, 


Ce 


verlih mir rium, bribt, bij » 
und aud) da; himeliſch Ichendis 
daz c fei mein gelaiic ad 

on; diſem cHeni drate. 


Ij) gronfamlidjer tot, 

du nabenceft mir —* . 

vor augf fo wirt mit heiz, 

gro; fmerzen id) cupſind, 

mein lezſtez ent la; did,. juncf: 

da; id) zebrach geics gebot, 

da; tät mein hofennac kcemken 

3 bit did), herre got, 

am meim end mid) nibt laj, 

gotlih hilf mir beweis 

t mid) der tet bezwingt, 

fcit &rifus nns erloſet bat vil 

am crinz mit feinem bläte rei: 

dar umb wil ih mid) feuken 
‚gu die heiligen hailfamen fi 

var ewic pein von den bellifdyt 

$a; tut mir alfs not: 

der 101 bat mid) acblant 

un fic! ber; und min fin dort bi 

9 reine mait, fic bei mir an d 

9 himel künic Sabaotb, 

mein leben get ze grunden. 


Hans Sachſens Hi. auf ter Königl. Bibl. zu Berlin, Ms. germ. quart. 414., Blatt 3366. Die Üb: 
Ton mit folgenden Worten tem Tanheufer zu: Inf bon Heuferf baubt don 3 lieder. Bers 2.7 ftel 
2.21 wer für fei, vielleit = wefe? 3.1 gar grof, 3.9 dem für meim, 3.16 vor für von, 3.15, 


Ders 


Le 


1.13 und 11 vergl. Nro. 530, 


Der Harder. 


Nro. 532. 


532. Din zwei gebote gotes. 


Dernim, min kint, id) wil bid) lerem 
ba; beſt daz in der welle mag acfin: 


jm erſten [pn heben an, 

hab licp den nächſten din, 
Und gunne im aller finer eren 
die got felber hat an in geleit. 


büct bid) vor valfhen raicu gar, 


mit fpot nnd Irunkenbeit. 


Dar nad) foltu keins müdyers nicht enphlegen, 


alle hodyvari die laz under wegen. 


bts morgens Did) gefcgen, 


bevilb dich dem der did beſchafen bat 
und habe in liep für alliu binc, 


pcerfmal nifi fmad)yer wat. 


Mar.nadı fo foltu dienen gerne 


goic und ond) der lichen müter fin, 


wan fic dir wol gehelfen mag 
u; heizer helle pin, 


Wan fic ift aller Ingent cin Berne, 


P 


uj aler nof fic dir gebelfem m 
dien ir wol, min liebe; hint, 
merk rchi wa; id) dir fag. 
Aller baſen dinc foltm aid 
tj fi da beimc in hufe odr am 
die rede foltu laztu 
din Dime cbenkriflen. fdebelid | 
hüct Did) vot argem mürfclfpil 
flan! gauzen trinwen bi. 


Ad merk ma; Ier hab id) Dir 
uu volg du mir als licp als i 
bu folt bid) rücmen nibt ze »il 

ba; brijc id wifen fin. 
Miin kint, uu merke da mid 
mit worten. unde mit bcm werk 
folt jederman eria en dcs 

du will erlazen 

Mlit bafen * foltu lũ 
da mitt vertribeſtu ber hrüt fu 


dierzehntes 3abrbunbrrt. 385 


n dinem herzen 
! klagen fine groze not, 


‘se den’ genannt, 


fit er durch uns erliten bat 





den bitterlid)em tot. 
tt S3S°, mach der Bearbeitung von Karl Bartſch S. 591 feiner Ausgabe. Der Xon mirb "bie hof: 


*& 533. SL. Iohannis gefichte. 


Xt ain beri 
it 


ıdellar, 

a body geflogen dar: 

, nemend war, 

is word ſchon 'vnerdrent 
lich ain god genend, 
kund 


t ward zam, 


acy, 


B er ſchier, 
nad) feines gaiftes girt. 
perfone fict, 
‚fun, haliger gaift, 

ı drm in aint vollaif, 
so kund, 
nes gaift durchlũchted daw, 
| "mein rei) In eben. ſchaw 
ein ucin kör manigvalt,’ 
un vater fun fo gram 
tait 


im gſchicht 
prat, 

gelard, 

a kam fein ard: 


das pran, ward nic enzumd, 
nam des ueckumd 


| "emnt. 


ib 


" aem 


greift cs 
(don iu Pes ett gtpflid)t, 
t brcin geridt, 

Bunt 


yohauncs kleid, 
jeßald jn ainı gelcid; 
f jn die gothait 


anf gelaid, 
zu werden lend 


"EARS 


J 





Bi 


. 
* 


fad) er gloſſiert, 

viert 

wol der erem kron, 

bre) furflen wurben um fw ſchon, 
das fad) pobauncs fron: 

der ain maf jung, der ander alb, 
der brit aud) mit den zwainen zald 
ann allen ſchrancz. 

Der jung waf gmaid 

an glaid 

nad feiner get, 


alb wold auff bas fpor, 

der ander ham ans pnrgedor, 
der drit lief jm da vor 

vnd ham c zu dem megedein, 
fy lief jn jn jr gedemlein, 
nein monat gang. 

Die kingin het zwelff dencſtman: 
matheus, peter, fymian, 
boman, fi- lipus, yohauncs, 
zwen jacob, jubas wol gedan 
und matheias, 


Sand pardolime, 
andre, 

gar wol pehid 
lid 


da der furfle al, 
er fprad) “ob jd) end woll genall 
pn) cur kyngein mit fdyal, 
[o fond jt haben freden uil, 
ts was jr aller bergen fpil, 
fred ward jn gmerd. 
Der adeller 
fad) mer 
der furfen dat: 
jrat 
geng der alder greis, 
der ander jm fein dugen weis 
dem driten gaben preis, 
bas er die kinigein erwarb: 
was pc von abam ſchuld vperdarb, 
iff wider herb. 
Dice fucften drey ain got. genand, 
auc die kingin wol crkand, 
jr lob gar klar mit naiflecfdjafft, 
fm hat des duffles gwald gefchand 
vnd aud) fein krafft. 


Wan yohannas 
fad) pas 

bes himels glaſt, 
faf 

fungen engel me 


25 


dierzehntes Jahrhundert. 


*eloria patrg fiic 
m lob dcr magt ante, 
en 


furſten dren (don auf der mall 


fang 'angele mil fnffem fall, 
atdjangcio 

diit litem fre) 

drounen, 

domminacion, 


tou 


faug principio 


et fpiritus pub aud) fancto, 
ſicut crat. alfo, 

poteflaies fang mit gier, 
mirbutes and) mit lobes zier 
jn principio, 


Mit frcben fo fang koͤre 


et uund ct femper,alfo rein 
fungen ker mec ju fechula 


ju 


elici 


Schnlorum ferafein 
nia. 


Dresdener Bap. Hf. in fol., M 13. (sec. XV. Blatt 21. Gin anderes Gericht in diefem Ton, 5 Strep 


Dye namen drey 


in sin vollaifl. 


Die Weife it Frauenlobs "gefronter Don’, die überſchrift fagt: 


Stowenlobs krönder von. 


Die Hf. Bat Vers 1.16 plith, 2.11 unt 18 - leid), 3.1 hungein, 3.5 ern, 3.9 zwamen, 3.16 am purg 
der, 5.15 princicinnpo, 5.21 körewein für höre nein, welcher Schreibefehler Adelung veranlaßte, 
ten Namen des Dichters zu halten, unb nad) ihm v. t. Hagen in feinem Grundriß S. 561. Diefen 
[egt S. Grimm auf einem Blättchen, das der Qf. vorgeklebt ift; ec (djrieb bamal& nod) mit deutſche 


n 


3 


534. St. Iohannis gefichte. 


Az word das iff ain weſſen 


pey got in cwigkaid, 
aum anfang vnd aun ende 
in feiner drinitat, 
Mit got jm bodficn zeffen, 
apohalipn faid, 
aim got drey namen fende 
jn gotes maicnfat. 

Mad) gaiftes rat 
jn der gothait fo frounc, 


gaifl vatct fun aim getbait it 


zn aller. feift 
nad) dreier hand I a 
fo gar aun argen Hif. 


Vohannes waſ endet 
auff gotes pruſt gemach, 
ain word vor jm erſcheriuct 
geziert mit der gothait: 


Sein gaifl ward jm enzucket, 


gat formeklid er fad) 

das word ſchon vberfeinet 

pey ainer tainen. maid: 
Das word prhlaib 

jn der gothait fo fein, 

das ſach yohanncs aigenlid) 

ju gotes vid) 

ſchain durch des himel gleſty 

prkronnect wirdeklich. 


Mohannes hat ocftdyen 
fo nil der wunder me, 
bic drey perfon verainc 





e 


| 
| 


dm 


S 


jn goics daugennen, 

Gar Inder fen duch pte 

gaif vater fun aure, 

als cs yohanncs mainet 

ain Es aim meffeu fe, 
in got die drey 

pen ainer maid gformi 

das fad) yohannes cvaulif 

auff gotes prif 

durch bic gotbait gezieret, 

gaifl vater jefus. krifl. 


Üohannrs (ad) ned) were, 
ain engel in dem raid, . 
der wold fein Anl anf feag 
wol zu dem fchoffer fein: .| 
Er bet mit weiffe ler, ' 
er maind got fein geltich, 
von jm muft cr fid) legen 
jn ewigklider pein. 
Die yothait fein 
begund ju daw »erfoffeu 
den Ingefel mit feiner 
fein ofelefhafft 
und mil der fein gen 
ſend zu der bell peba 


Tohannes fad) bic » 
jm fdjüauf ward cr gef 
fein gait ward jm ceu 
da fad) er aim grfid: 
Das ober und das under, 
das word ward jm 
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Peter Bwinger. 387 


aun amff dem regenbogen das ewig wort die marder laid, 
ie got kam zu geridt: aim kreng fo prait 

Bon der geſchicht kund effa Auch verdriben, 

1 man die pucher ſchriben, da er aud) fur vns firait. 


p. Hf. in fol., M13. ſæc. XV. Blatt 23^ mit ter überſchrift: "Tinglys füffer don’. Gin anderes Lieb 
Eon, 5 Strophen, ſteht Blatt 165, als Liberfchrift bloß “in bem (üffen don’; ganz deffelben Inhalts, 
Áábnung Lucifers. Anfang: 

Jobaunes ift geflogen 

über ber bimel pranft. 


of. ſchreibt Blatt 1652 ben Ton Frauenlob zu: Karl Bartſch €. ?1 unb 173. Vers 1.8 maienflat für 
I. Nro. 432; Ders 2.8 ftebt raine, 3.2 fol für fo, 4.2 gſelleſchaff, 5.8 geri), 5.9 gefchich. 


Jeter Bwinger. 


Nro. 535. 


535. filage unde bete. 


€b5 cag bir, lieber berre got, 
bam ;zerbroden diut bot, 

| fiperin not 

t bat mid) bie enbunden: in grozer not 

Beria miter, reine meit, in keiner fünde finde. 


| 
| mit goles kraft 
! 
| 
bit Bim kiut in cwikeit, | gots lidjnam unt fin reinez blüt 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mid) hie von funden binde, 
ba; mid) der fot 


i8 mir leit ſi mir jc einer fpife 
ne ;c diſen flunben. uz eines prieſters heude güt 
in bärd if far, den rehten wec mid) wife. 





if ler: 
* eri at fol id; tragen? 9 j Wer hie ze toufe ift uj erkorn, 
tà c; kunt ein wunder ifl, wirt er verlorn, 
diſer Aumt, vier heile horn 
srießer tü id; clagen bert er in grozem leiden. 
id bic fünd begangen han | Nieman dem andern helfen kan, 
mangen [naben fadıen: ba; merket, ic fronwen unb ir man: 
rüf id) dic juncftawen an, wir nemen lon 


fic mir wel frid maden. alf er uns wirt befdeiden, 
In helle bri; 

gro; helt umb. fweiz 

dar innen emiclidjen, 


hit Dich, fürzer Jeſu Erif, 
bu fs gar gewaltic bift, 


Ber fri wan gol git (don 

mid) im dimer Deui, fo milten lon — — 

) mad) mid) ver der helle fri: Ä den frumen al geliden, 

peter. fun, die dri | gro; frend unb wunn am ende gar, 
sosu mir bi die engel inbilieren 


i | lar 
ninem lezten endte. vor goles angeſiht fo c 
Dim pricfecfdaft Ä die bimel fdjmm fic zieren. 


5f. amf ber Koͤnigl. Bibl. ju Berlin, Ms. germ. quart, 111, Blatt 305^. überſchrift: Zwingerſ 
lieder. Bert 1.15 ſteht fie für hie ſünd, 1.17 dw für nu, 2.1 deinen henden, 2.5 enden, 3.1 
t, 3.14 framen für frumen. 


re 


388 Der Hülzing. Ronrat von Oucinfnct. 


Der Hülzing. 


Nro, 536. 





536. Das vater unfer. 


"entier got, du bift fo ftarh, u; diner gotbrif ber. 

du wer ic und bifl immer, Verlih uns unfer tegelic 
[end mir nj diner gotheit fark vergib uus mufer ſchulde: 
ie gruntveſt nnd 0a; zimmer, der fpife der iR mms allen ı 
dar uf ich buwen vil bed) dürf wir diner halde. 
Des paternofler wirdikeit. wer bitet da3 cr wol verfai 
din hilfe fol uns flerken, i und wic ba; paternofler gat 


der wirt ze gote gebufet 


$0; tj N lobelidy werde bereit i 
o gat an miffetat. 


da; cj die lcien merken. 
id) borft wol wisheit vil. 

Her, vater unfer ift cin wort 
da bi man bid) ccheunet, 
din almadjt in dem bimel dort, 
wen man did) vater ucnnet, 
mer bitet peteclid)er triwe 
dem mag fin freude werden nime 
für war an finem ende, 

biht er mit ganzer riwe. 


Ein priefer latin. ſprechen 
ein lei mit finer zungen: 
vergib uns, her, die ſchuld 
den alten und den jungen, 
und ond) mir fhuldigerr. 
£a; uns verleiten niht den 
und in kein übel vallen, 
und hilf uns beide man uni 
uj grozem übel allen 

und vor den fünden fwer. 


[2^-] 


[A 


Her, bu bift in dem himel jam 


mad) rechter zirkel ringen: Zwelf priefer wis und 1 
wir biten, heilig werd din nam, mit fünden nuvermeilet, 
min got, vor allen dingen die ant den patcrnofler jac 
die crißenheit gewer. in ale ſpracht getcilet, 


Zu knm uns dines vaters rid), in filbrin cis verfdriben 1 
din wille werd volendet ieclid) prirfer billid) fel 
uf erde unb in dem bimel gelid): [rien wislid) levem 


fo wirt uns hilfe gefendet $a; paiernofler wol. 


Aus tet Münchener Qf. Blatt 27, mitgeteilt von Karl Bariſch S. 609 feiner Nusgabe der Kolmarer 
Die Weite ift des Hulzings hofdon'. 






537. Degen. 


Nun geſegen mid) hüt bic hailig driualtikait 3 Geſegen mid) hät dz rofpacme 
uor allem herhzelaid. d; maria under icem berBen't 


2? Grfegent mid) hut die hailgen fünf wunden 1 Gefegen mid hät der uil Bail 
vor allen böfen Runden. den got über fid) und über alle c 


Karlerube,, Pibl. von St. Georgen, cod. pergam. lat, XXXIII, 16°. (ac. 14—15. Sera 1.2 ber 
1.2 allij. 


fionral von Queinfurt. 


Nro, 538. 
538°. Du lente gilt. 
Dr lene gut, des jares Leucfie quarte, | des hafln fie ergeket wol. 
zwar du bifl mancher Infle vol, | den du bifl linde vnb niht zu 


was creatur den winter freunden fparic, als id an den winden file 


fioutat von Queinfurt. 389 


nl — — — 





ag alfo Nieruch wehen. an in würde cs nicht gebreden, 
te bielt im ires zwanges zügel fic lobeten Did), her, al zu gleid: 
1 ledig pube frei, Du haft gefiget in dem freit, 
‚es (dwimme, es "gehe oder habe flügel, des todes fürfl dar niber leit, 
r ſchopenung es fti, fein groß gewalt muß dir geben weid). 


in waßer oder auf erden, 


fet mit begerden 1 Der au dem pole den menſchen pbecliftet, 
» licbe fei geſchehen. am bolbc er werwunden ward: 

snc fpilt im liedjten fein, des [olm wir alle fcolid)em loben chriſtum, 
, lieben fogelein, das cr ons bnßet falles fdjart. 

ſchoper lobens jchtn. o ſathan, du ſcheutzlicher ſcherge, 


chriſt gezemet hat dein erge 

in der naht dar dir großen raub nam. 
Dit nacht erfchein dem konig pharasni 
da in vorfdjlang das rottc mere, 

der Ifraheliter wolde nicht verfchonen, 
drift erlofe das gefangen here, 

da cr der hellen begonte zn nahen, 


ver lembe Inf, wen wirs beirahten, 
hat er einen tag, 

nügen fein lob mibt erabten, 

m tun fid) freuen mag. 

vtriten tages wirden 

heute lobens girden 






ı am und frolid) fein. froltd die altveter fahen 

rr tag den uns got hat gefhaffen, a cr fo gewaltigklichen hin kwam: 
en wir fride han. Was fie begerten das geſchach, 
[sen lernen von den pfaffen der belle rigel der zubrad) 

) weltc nennen lan: vnb lofet manden mit abam. 


t paíca in befcreibet, 
ki bem phafe blcibet, 


5 In freuden groß laßet ir end) heute foren 
t fid tranfitus latcin, j 3 ß horen, 


| laßet klingen hellen füßen klang, 
er uber teufdes land | ir leien in kirchen, ir pfaffen in den koren, 
t oßeriag genant, ju widerfireit fci cur gefang. 
mit adames prin. nu finget echriſtus ifl erflanden 
heute von des todes banden’, 
dar nad) folt ir mit fleiße gan: 
| Ir folt cud) mit dem ofericmlein fpeifen 
pub trinken aud) fein beiliges bint, 
| den waren got folt ir mit lobe preifen, 
| der cud) ſolche große aute tnt. 
| nu lobet den heiland der end) freiet, 
| [renbenior gat vil befdreic, 
er hned)t fol fort bas freiheit han. 
Du lentze haft ein teures Len, 
bid) teurct chriſtns aufecflen, 
der uns erloſte vou dem ſchweren ban. 


gelobet freudentag aegrüfet, 
| der imer mer 
sit feiner anferflenng füßet, 
riamb und opfer her, . 
t 193 mit feinem tode konte e 
mpi es das wir erben - 
| feines vatern reich. 
ab, die fate, klihe, gras und blumcn 
ſich zu lichen Dir, 
t gro fibt man fie heute cumen, 
' Bein isb fict alle ir begir, 
sen fic köuten fpred)en | 





mobe, von &. D. Gráter. Zweiter Jahrgang (1513) Nro. 16. überſchrift "Ron ver liebliden Reit 
sm geichriehenen Blättern, ohne Interpunftion unb SSertabtbeifuna, in fortlaufenden Zeilen. Schr 
ine Nachricht meter von der Perſon ves Mitteilers noch von tem Alter und ter Befchaffenbeit ober 
Befiger der Handſchrift. Cie entfegliche Schreibmweile, in velder das Lied gegeben miro, fällt mel 
riginal-lUIrkunde allein zur Laſt. Vers 1.1 qurtbier für quarte, 1.2 Liften für lufle, 1.3 Chrea- 
cx., fparen für (parte, 1.4 das für des, 1.6 bem winde, 1.7 weben, 1.5 heilt für hielt, 3igen für 
we, 1.11 (dyopung, 1.15 fpiltet, 1.17 geben, 2.1 Lent Luften, 2.2 fo fehlt, 2.13 noch einmal paſcha 
fo nentett ch feb , 3.2 bu für der, 3.4 opfertbir, 3.5 und die bL., 3.10 rimen, 3.11 fihe für fie, 
bert, 3.7 da für dar — ba er, 4.10 Ifara beiliter, 5.1 cud) alle, 5.3 leuen für leien, 5.1 alle 
ef&reibet. 
rift cter eine vermanbte ſcheint es geweien zu fein, aus welcher D. (9. Gorner das ieb für fein Gr. 
gd ven 163] enınemmen. Aus biefem teilte cann wieder A. I. Rambad) im erften Bande ter An- 
seite 406— 10S bie drei legten Strophen des Liedes mit unt mwiebecholte bie von Gorner gegebene 
m Berfaßer mit weiterer Hinweiſung auf vie “Fortgefegte Sammlung von Alten und Neuen tbecl. 
Seite SS df. und bie "Literatur des kathol. Deutichlande?, 1775 9.1. St. 1. Nus Gorner nahm 
m das Gericht in feine Geſch. d. beutidben firdienliebe& , 1532. Seite 69 — 72 auf, mit fünf unge: 
acu, a: ba6 Lied *flebt aud in Rambach', mo ted nut 3 Stropben fteben; b: er aebe ed "nach 
„es fam aber nut der Graͤteriſche unb ver Gerneriide, alfo nur ter Gerneriide in Betracht, tie» 
us pet einzige, nicht der beſte; c: ter Lert in Iduna une Sermote fei (nach einem handſchr. Blatte 
währen» Dort auttrüdiid fict "non geidrictenen Blättern’ ; d: viefer Tert fel aber ſchlecht', 


390 : f onrat von Aneinfurt. 


was doch fc chne Weiteres nicht gefagt werben durfte; e: Hoffmann gebe jemen beften F. *in b 


Scäreibung’, nämlich in mittelbochveutfcher , während doc kein Schlefler in der zweiten Hälfte d 





derts fo geiprochen ever geichrieben bat. 


Den vorftefjenben Gert aus Iduna und Germobe babe ich lediglich durch Abflreifung ter hoͤchſt veru 

grapbie lesbar madjen wollen, fo daß er verglichen werben kann. Schlefiſche Ausiprache wie 4.9 r8 

haft if wie mutter unt ritter, habe ich gelten Lagen, unverftánblide Stellen vergleiche der Lefer ı 

chenden tes nachfolgenden Tertes. Tiefen lae ich in der Orthographie ver benugten Handfchriften 
' 


538". Du lente gůt. 


2, lenge gnit, des jorcs tewirfe quarte, | 

hwor dn bift mancher luſte voll: 

was creatur den winter frewden fparte, 

des bafin fie ergehet wol, 

wen du bif linde und nidt gn kuͤle, | 

alfo id) an den winden füle, 

die jorlaug alfo ſuͤſſlich men. 

Was kelde heit jn jrs geiwanges Kagel, 

dns if unh ledigk vubc frei, 

es klim, is (djmim, js gehe, is habe flogel, ı 

von welder fdicppenunge cs fen, 

jn loffi, ja woge abcr auff erden, 
. Was beweiffet mit acberben, 

wie jhm nuh liebe fey geſchen. 

Dic fonne fpilt mit lidjtem fein: | 
nnb finget, lichen vegclcin, | 
je folt dem fd)cpper lobes pen. 


n 


dor bu fo bott ber cineu tagh, 

des lob wir allc mogen nit vol adjtcu, 

der diriflem tbum fid) frewen magk: 

bts amwserwelten tages wirde 

fülle wir hewtt in lobes girde 

bed) loben pmbe frolid) fein: 

Das ift der tagh, den vns gott ott. gefhaffen, 

jn jhm fo fulle wir frewden bon, i 

die lenem. fullem lernen von den pfaffcn 

mic ber fid) welde nennen lon: 

der kricht pafdja vus befchreibet, 

der jude bei dem vaſe bleibet, 

5o nent jhn tranfitus lathein, 
So if her vbrr dewbe landt ! 

der oflerlid)c tagk genant, | 

an jbm bo wanie adams pein. 


Pil bott der lentzt Inf, men wirß T 
| 


[=] 


Bus, bod) aclobter frewden tagk, grgrüffet, 
gelobett fe ber jmmer mehr 

der dich mit feiner offerhendungk füffet, 
chriſt, oferlaınb und opper ber: 

den vunfern todt dein tod kan fletbet, 


do von was komme das wir erben T 


mit dir im deines paters reid). 
Waldt vnb lob, feth, clic, graß vnd blumen, 
die wellen fid) nliben dir, 







jn frewden groß bort mas fic h 
diri, vff dein lob Acht al jc q 
id) wene, ab fie konden fpredja 
an jbn würde cs nid) gebrede 
fy lobten did, berre, alle gleid 
Dn baft gefiget jn dem Areit, 
des todes fürfle nider leidt, 
fein groß gewaldt muß gebeu m 


1 Der mit dem holtze den menfde 


am bolbe her vberwnnden ward 
des (nulle wir ale frolid) loben ı 
das her uns bufe velles. ſchari. 
bn fatanas, ſchewßlicher ſchergt 
diriflus gehhemet bott deim erge, 
dir hynacht groffe ranbe mam. 

Dic nadıt jefhein by vor an pl 
do jn vorſchlangk das cotic mei 
der jfrabell nidjt wolle haben fi 
chriſt lofle hint gefangen her, 

do her begunde der bee gn mol 
die alten vetter. fobeu, 


$e ltr gewaldigkliden qnam : 


es fie begerten das acfídjad 
den hellcrigel her Kubradı 
pub lofle manden mit adam. 


5 In fremden groß lott jr end ! 


lot klingen ſüſſen keicklangk, 
jr leyen jm kirchen, ir pfalfen 
bu widerfireit fen cwer acfangk 
nbu finget *d)rif der iR entſtan 
bete von des todes banbem, 
bor nod) foldt jt mil flcife gau 
Ihr folt end) mit dem ofcriam 
pnd Irenket end) mit feinem bli 
den wohren drift foldt jr mit | 
das ber cud) fuldie guite that. 
nbu lobet den heilandt, der euc 
frewdenjor her weit befchreict, 
der kucht fal. vorbas freiheit & 
Du lentze bof cin tewreß Lc 
tid) ruhret chriſtes vfferſtchn, 
der uns freit awf dem Schere 


A: Pap. Qf. in S^ dea 15. Ihrté. auf ter Breslauer Univerfitäts- Bibliothek I. 113, Blatt 71 — 75 
die folgente fegen für anlautentee f nicht felten 3 eter gar B, eine Weile, tie wol tem Ginflus: 
Sprache zujufchreiben ift, aber in jenen Gegenden tem allgemein hereinbrechenten Verwildern 


arapbie befonderen Borfchub Ieiftete. 
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[a 8" vem 3. 1473 auf ber Breslauer Univerfitäts - Bibliothek 1. 32, Blatt 96—93. In tiefer Of. 
tropbe vor der vierten. 


in 49 aus bem Anfang tes 15. Ihres. auf der Leipziger Univerfitäts- Bibliothek Nro. 1305, Blatt 
8 ganze Lied unter Mufifnoten. 


ve Abdruck nach A, mit Verbeßerungen aus B unb C. 


8 1 C € Lence, A unt B quartir, ? A life, € lofle, 3 BC creature, C frauden , AB fparten, 
betgec3et, 6 AC als, A an dem winde, 7 ABC weben, S A gebwanges, B getaw 3cüges , 3cogil, 
C onb, 10 A es hling, oder babe flügell, B flogil, C vlogel, 11 C in welchir fchepphenunge, 
wegen, 13 B geberde, 11 B bas ym, C wie em, 15 B fpilet, lichten, C Dy fonne dy fpelt in, 
pebn, C (djoppber. 


ec 1 B Lüft, C Loft, 2 fehle B fo, 3 A voradten, B wol adten, C wir alle mogen nidt fon Lob 
. B tbun,, C crifetum, 5 A amffer, B worden, 5 A fehlt in, AB girden, C fulle wir mit, 7 A 
ben und, 5 B Was ift, C Is ift, uns fehlt, 9 C froude, ABC ban, C an ym fo ful, 10 A bie le- 
r, C wolle, lan, 12 A kirdye, B hirdj£, C der kryſche pafdja en vorfchreibit, 13 A bein dem vafe, 
Het der , jube bey dem pbafe blibit, 11 A man jbn, B latin, C 3o nent en, 15 B ober 0p, 17 A 


ré 1 A Bijß, B Bos bod) gelobit , fr. t. , gegruffet. 2 C ommer , 3 AB füffer, B offerfiendunge, 
unge, 1 ABC bir, B lampt unde, C ofterlamplin oppbet , 5 AB der unfern tobt oem tode k. ſt., 
' onfirn ton, 6 ABC fehlt ons, B kompt , 7 C mit em pn fpnes, B vaterm, C vater, 8 A Beth, 
tgras unde blumen, C Walt und laub hat cle, 9 B 3cu kegen dy, C wollen, Libe, 10 B gras, 30 
en, C fid) für fie, romen, 11 A ift voller gir, B ftebet, BC ger, 12 A mene, B das wene id, 
14 wurde, B fulvis, C an en mag ye, t! B sete, 15 B bu boft gefegit pn dem fireyte, C gefegit, 
8 fecfle der never, 17 A haben weid, B feyne groffe, C mufte. 


e$ 1 B irlufle, ? B ober, C mit holcze ber obir, 3 A vas, C den fol, C wir alle fullen lobin jbe- 
, 3 B falis, C buffet, 6 A drift geßeimet, B deyne, C vpne, 7 A vir bie nadt, B crifl bep bp- 
Jen raub, C den großen raub vir hynadt nam, 3 A vor hin, AB pbataoni , B entfdjeyn, C D. 
konige pb., 9 B bo scu vor flaug das rotbe meber, C do en vorfland, 10 C der ıfrahelifche 
, V AB bie gefangen fein, 12 B 3cu troben, C vo bet bet hellen begunde noen, 13 A fogen, 
ry alden veter au(5 zogen, C fy wy frolich alden vetir fohyn, 14 A do her fo, B gemalviglid), 
Buyer (9, 16 AB hellen r., C regil, 17 B unde pt lofte mandjen mit bem adem. 


rs 1 B Loffet eub, C frauden, aud), 2 A kellen kl., B scu klingen fuffer hele cl., C vn» finget 
8 c., 3 A jr leben jn den k., 4 A wieder fir., D weder flreite, awer, C cu widder frit Iyt 
ir finget, 6 B banbe, 7 B follet, S B fehlt eu), C Vnde fult, ofterlemplpn , 9 A bor Bu be- 
m bittren tob, B unde dor zeu betradjten fennen tobt: eine nähere Unterfüchung über Zeit unb 
ung aller drei Handfchriften fann ergeben , welche Geftalt ber Zeife vie urfprüngliche ift und melde 
iner Beränverung zur Zeit ter buffitiichen linruben bervorgegangen ; 10 C got ftatt hrifl, 11 C uns, 
C und lobit , uns, 13 A bef(dyreibet, D frewden reich jor ir, 15 B eyn grofles lon, C € lencze, 
es leben, 16 A hriftus, B yn dir ift criftus off ir an, C p. curpt cr. oftertehen, 17 A freibet, 
s den ſchw. 5., C b. v. entflug den fw. ban. 


mg tes Liedes durch Heinrih Hoffmann in der erften Ausg. feiner Gefdb. v. d. Kirchenliedes von 1932 
535° gebadjt worden; in ber 2. Ausg. biefet Werkes gibt er S. 78 — das Lied mit vielen Umdn- 
Borte tags aber lauten wie damals: "nach dem beiten Terte’. Woher diefesmal vet befte Tert? 
teng heißt es “Hier nach Hanpfchriften mit Benugung von Gorners Tert), alfo nicht "nach dem be- 
adern nach Handſchriften. Beer hieße es “Hier nach der Leipziger Handſchrift', denn andere find 
uégenemmen vielleicht zu Ders 5.15), und die Leipziger nicht aus einener Bemuͤhung, fonbern aus 
vem Aarnde. Beides wird dadurch verhuͤllt, daß nur die nicht in ven Tert aufgenommenen Lesarten 
mal fehlerhaft) anmerfungémeife bezeichnet werden und bloß von tiefen gefagt wird, daß Zarnde fie 
ie viel ſchoͤner ift Ders 5.2 nad) den beiden Breslauer Handichriften ' 


lat klingen fäßen keleklang 


n Hoffmanns beflem Terte von 1532 


lat klingen heilen füßen klang 


m 1554 
ı been vo lat heilen mangen füßen klang, 


ber fegte Vers des Aufgefanges diefer Strophe nad fímtliden Handfchriften 
der huedit fal vorbaß freiheit han, 


1 t 
ornerifgen Tex denn wir foln fortan freiheit ban 


ſchen Verderbung deſſel ben 
wir ſuln vort mere fribeit han. 
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Hoffmann fügt ven bintenangeiehten gedarten bet Leipziger f. hinzu: — * anders 
wirergelt — 5,5 umb nemt fin heilig fleiſch uu» bint. Dieſes Andertwe' ift Seite 71 erften 9a 
Bandes vou 1932, aljo Gornet eter Herr Hoffmann ſelbſt. 





. 539. Gotes majefat. 

Aw des waticrs ewigkeit In feiner yohen majcfet 

fein wir ber erfloffeu, do nimpi mein forge cin ende, 

Her beit vus. feinen heiligen geif | fo fal ih das miu 

jt vnſer &clc gegsfien. wimmcr Don gstic gewenden. 
dompt bec jm bie elc mein, 


ko nimpi mein fee ein cube, 3 We Ad Imcimt bec abelet 
9 fal fid das herke mein ja samcfliger ſchoude 
—2 pou Melle groruden, | Tir das mefen ſcij geihen 
jn den drein perfohuen. 
2 We fij der adcler De ^ij dreij alleint fein, 
ju cwigkeit gefwrimet, be nimpi mein forge cin cuk, 
n feiner hohen majchat fo fal ſich das bere mein 
€ boit ber fid) »orcinct, nimmer pou getle gewenden. 


Bresl. Bap. $i. in 59, 1. 113. XV. fasc. Blatt 7. Dem Liede folgt nod) nadjftefente Strophe, nen ab 
nicht »urd alius, wie es in tiefer Hf. ſonſt geſchieht, ale neues Lied bezeichnet: 


Lem wir ver das himmel cei, 

fe wei wir lautte ingen, 

Als die angel von ferappin 

burd bie kore auf dringen. 
Sie haben alle fremden vill 

jn gettliger milde, 

maria iR der fpigell clar: 

nun meli dar, 

befhaw wir aus deriume, 

miu wei dar, 

»ab wer vorfewmet, 

der babe brun ſchaden. 


Das Eier felbft, obne tiefen Zufag, aus derielhen Qf. auch bei Karl 3Bartid “Tie erlófung?. 195». 9. ( 


540. Bas wurzgertlein Marie. 


© Shane paum . ſchiken fid) uidit, 

anf cdlem flam, it wil fie prid: 

(hencı meiuftor, was fol ih, müter, mit im 1 
alt tugent ror, Ad lieber. fon, 

ſich au àit fünder, lieber fon.” der warheit kren, 

© miter zart Araf fie, zu gut 

von [heuer art, verwandel ira mit, 

fid) an die melt, das fic dein hilfe empfmbem ı 


der fünden zelt . 
von innen kot, von außen (don. Ein pafer wil 


i nimmer fil, 


den 


? In deinem zorn, er ifl vol fund 
kint außerkorn, in allec finn), 
erparm dich, herr, nit mag mein gnab wirken i 
dein lieb mu mer, Fu wundern reich 
geuß cin dein gnab in fundig herz. dir niemant glrid, 
bu miller got, 
3 Mein gnad if groß: | hilf in anf not, 


die funder plof erlcucht ir herz, mad cedit i 


Dier;ebntes 3abrbunbert. 


ia wb 
jitr? 
if sunl, 
àt iR ya 


ju rest, ^ i iR not. 
) Bir danc, 


, beweg fic, flarker got.’ 


aß, bedymit 

" glät, 

|, ungelt, 

| bic welt 

t mit geiz nnb ſtankes vol. 
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— — — —— —— 


cd menſchen plint, 

ir Adams hint, 

werft posbrit ab, 

ſecht an enr gtab, 

peffert end) drat und lebet wol.’ 


O juncftan vein, 

des himels (dein, 

dir [ri banc lob! 

wit feind cin flop, 

der tot iff nah, hir juncfran [djon! ' 
© Iheſu Gift, 

ein bium du bif, 

Marit hint, 

mad) uns dein kint, )J 
gib nns bid) felbs ein ewig lont 


-3 


-(efung’ ©. 3u2 und LXIV, aus ver Papierhanpfchrift cent, VII. 24. (sec. XV. ber Nürnberger 
aria reet für die Günter, Seíu& antwortet; das legte Gefág fprechen vie Sünder. Die "Berfe 
das Lied "Maria zart von edler art’; vergl. aud) tie 6. Strophe des fo[genben Liebes. 


541. Marienlied. 
3 Mu cdeltz vaz, 


Tbe; reis, 
bert, 
ſiciz 

tt, 

y preis, 
port, 
ngu. 

t ge[nait 
ciui, 
tlait 


front, 


"uit, 

ebœrcrin. 

, res am allen dorn, 
awcn gar lod) geborn, 
b felber on; erkorn: 
ver deins Kindes joru, 


arter an uns ibt werd verlorn. 


$ 
e Rbcrmant. 
ast, 

r gam 

agt, 


kan, 

ns fagt, 

un, - 

iR gcuant. 

, tes an allen dern, 


pen gar bed) geborn, 
) felber on; erkorn: 
per Deins Kindes joru, 


wicr «am uns ibt werd verlorn. 


dm ſchoner gatt, 

got in dir fa; 

gar ſchon verfpart 

dein leip der was 

gar wol bewart 

mit zuht zü allen flunben. 

Gabricl ber 

der was der pot, 

on alle fer 

empfieng du got. 

[va ih bin ker, 

chüet mid) vor [pol 

durch deines kindes wanden: 
Maria, ros an allen Dorn, 

ob allen frawen gar bod) geborn, 

got hat dich felber ou; erkorn: 

behüct uns vor deins Kindes jor, 

ba; fein marter an nns ibt werd verlorn. 


Mic er enpfieng 

aus kreuzcs afl, 

da cr an hieng, 

dein vil werder gafl, 

do dir durchgieng 

$a; wert vil. faft 

$a; herze in deinem leib, 

Do her Iymeon 

weilfagte dir: 

der eren. kron, 

pis genabig mir, 

id) ger zu lom 

mit ganger git, 

in deinen bof mid) ſchreib. 
Mlaria, tos an allen born, 

ob allen frawen gar bod) geborn, 

got hat bid) felber on; erkorn: 

brbürt uns vor deins kindes zorn, 

daz fein marter an uns ibt werd verlorn. 
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5 (9 Maria fein, 


o 


pis mir gcbeur, 

du lichter fein, 

tü mir dein ficur, 

die gnade dein 

mad) mir niht tenr, 

bilf mir ou; fünden Ichen. 

Du fürzer tou, 

bn clarer prunn, 

des bimels fran, 

bu prehende (nun, 

uf , $a; id) ſchan 

dein werde wann 

mit deinen werden geflen. 
Maria, vos an allen born, 

ob allen frawen gar bod) gebern, 

got bat bid) felber on; erkotn: 

brbüct uns vor deins kindes jotm, 


$a; fein marter an nus ibt werd verlorn. 


Des yit id dich, - 
Aaria zart, 

frau. tugentlid), 

in hoher att, 

und hilf, da; id 

fri wol bewart 

an meinem legten ende, 

Jit pribt, mit pílj, 

mit rehler ccu, 

brins kindes gtí; 


ger id) mit treu, 

fein lcichnam füz 

mid) do crfren 

da; mid) der Hnfel ibt ſch 
Maria, res an alien | 

sb alien frawen gar bed) i 

gs! hat bid) felber on; eri 

behüct uns vor Brims kind 

ba; fein martec au uns ih 


Mn himel pfort, 

erfrewe mid 

daz id) did) dort 

ſeh cwiclid), 

bn gotes hart, 

des pit id) Bid) 

bntd) deinen werden name 

Dn zarte vos 

on allen meil, 

dein parmung gro;, 

fran, mit uus tail, 

im gotts fido; 

füer uns mit bail: 

ba; widerfar uns. Amen. 
Maria, vos an allem i 

ob allen frawen gar bed) ( 

qot bat bid) felber on; crk 

behüct uns vor brins kind 

$a; frin marier an uns ih 


ER 


Baprierbantichrift des germ. Mufeume ju Nürnberg, Nro, 3910. S^, früher bem Archivſecretair 


daſelbſt gebória; enthält aufer verídiebenen anderen Stüden 12 Blätter Lieder, 


cecilia 1421. Karl Bartfh "Die erloiung’ S. 309 une LXIII, 


an deren C 
aber in zitlaͤndiſche Mundar 


Babe es bei viefem Getidte vorgezogen, auf Grund ver Qf. die zeitländiiche Mundart des Did 
Vers 3.8 fehlt ver f. unt Bartſch ber; in der erfien Zeile des fid) gleichbleibenvden Abgefanges 
fBartíd) rofe, aber ros fteht auch Vers 7.5; in der teitten felbe. Tie Zeilen 6.2 und 4 mweiien a 
jart von edler Art”; vergl. aud, tie erfte Strophe des vorigen Liedes. 


2 


3 


4 


9 


542. In hor anni rirculo. 


Ja des jares zirclikait 

ward leben acporn der werlt prait, 
Das acit vns alle felikait, 

vnd aud) die mait Marin. 


Der prin von feinen flufen fein, 
tj if geporn dem folke fein 


Der hat geprochen des lodes prin, . 


pnb aud) bic mait Maria. 


Was alte (nnb hat vndergedrugkt, 
$a; if zum leben wider erkukt, 

Da; wir in gnab fein wider gernkt: 
$a; madıt bic mait Alaria. 


Ein flern hat ons die funnc pradt, 
die funn bat vnſer bail gedacht, 
Da; bod) die rainikait nid)! ſwacht 
der rainen mait Maria. 


5 On kantank menlicher art 


pracht vus die rut ciu plumlein zart, 


Da; do wart des himels gi 
mit der mait Maria. 


6 € frame, der felden tat, 
dein [cib die frucht getragı 
Dic abwuſch der wert mil 
mit der mait flaria. 


7 Do ihefus lag im krippele 
in kant daz rint und daz 
Mit irem flaner deki im 
die muter mait Alaria. 


8 Iofenh des erfremet wart. 
mit ir mild) fprif in die j 
Der gotbait fic de gancm 1 
die raine mait Maria. 


9 Sein lob daz fang der m 
er vnb frid wri&et er fu1 
Des komen aud) bic bicteu 
zu der raincn mait füaria 
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a lauft, nicht lenger pait 08 Daz acit bedemtet kuniglich macht, 
pt bit gtoſſen wirdikait, | | weyrach die priſterlichen andadt, 
bie engel haben vor gefait | Mirren flerben, 5a; vns felikait ptadt 
mait Maria. | vnb aud) bic mait Aaria. 


14 O du ſuſſer ihefn crift, 
der fel bu ein Lebenbige fpeiß piſt, 
Gib pus rw nod) M frif 
bnrd) die mait Mar 


blein molt and verſchuyten weren, 
3 piut fuc ons werreren: | 
t; pot brrebes eruertn 

die mait Maria. 


n, die fic wol heiten, der gnade gots mit dankperkait, 
£ "da; kint an beicn Der hochgelobten drinaltikait 


| 

| 

| 

| 
gig komen dar mit ceíeu | 15 Er, lob fag wir vnb wirdikait 
dic mait Maria. | »nb aud) der mait Maria. 


en Bericht bezeichnete Papierhf. des germanifchen Mufeums Nro. 3910 v, 3. 1121 , aus welcher 
pem erften Bande ber Miscellaneen mitteilte. Die Melodie gebt fo, daß die vierte Zeile erft ohne 
ı gelungen, dann bie dritte Zeile wiederholt unb nun die vierte Zeile vollftänvig gefungen wird. 
eetmal tie Berfe: 

Gotes fan ber menfde wart 

von ber jankframen zart 

Aaria. 


& in der Orthegraphie der Hf. mitgeteilt, nur lieſt dieſelbe Vers 1.1 zirlikait, 1.2 preit, 2.3 
4.1 reinen, 5.3 dez, 7.3 mait für rain, 7.1 rein fuͤr mait, S.1 dez, 8.4 reine, 10.1 peit, 12.1 
bas, 15.2 gnab. Karl Bartſch Die erlöiung’ S.307 unt LXVI tieft 6.2 gewagen für getragen, 
herodes. Das lat. Driginal bilden ter Reihe nad) tie Strophen 1, 4, 2, 3, 8, 10, 11, 12, 13, 16, 
79 *e$ Lieves Teil I. Nro. 261. 


543. 
" bert Ehrifi vibe van vifer frowen hemmeluart. 


Yon der bort Chrifti. 


der, fonc pubc hillige gheif, 
mit ener. volcif 

wisheit 

serfidhtideit 

r cnc hadden gedraghen, 

t bet alfs wagen 

"- min[dn Joren wolden, 
Bames [djolben 

Me fin verloren, 


ts fonc zus nicht geboren. 


mo: ein bobe wefen, 
: minfdge wedder genefen. abriel bin ik genant, 
pas da bereit Ik wil dp nige mere fagen, 


| 5 Do Gabriel Marien fad, 
| 
| 
| 
| 

aller falidrit. de fdyolem 3p fo wol behagen, 
| 


fo lene dat em do geſchach: 
He fprak fe ‚foteliken to 
vnde grotte fe küsliken do: 


; Gabriel fprah pel drade 
*apc flaria pul gnabt, 

Aaria du junkfronwe fin, 
bu fcholt godes moder fin. 


— 
- 


4 


k bin van gode vigefant, 


wert vigefant, 


3 De leucfien. bodefhop de 0n ie heft gehoert 
© cn Ianfeonse vant pornim alrechte mine wort. 
€ —— majr ani, Bo) ‚vader im Der ewideit 
ke warheit faget. t füt an binc otmobidyrit, 


fe in. emer bemeliken ſiede, 
is im erem bee: 

ws, bat mufic bc wol porn, 
to er im euer fistem dorn. 


e 


He wil finen fone hir nedder fenden 
van dem hemmele in dit elende, 

Den [holt du junkfronmwe beren 

mit knfheit vnde mit groten creu, 
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10 Binen fone [delt du cutfan Dit weit god unde min lp 
vnbr wel einc reine maget Aa, dat ik mrincs manncs begl 
608 brft ày darto vierkoren, 
fim font (dial werden ven dp geboren. 12 Dat weic god vnde de be 

mit manncen wil ik »nbéu 

u. De den hemmel ſchop pube de erden, Ik wolde ct dem dot kefr 
de wil van dn geboren werden. er ik wine knfbeit wolde 
603 de ſchop mit getliker wisheit, 
de wil uemen de minfchliken krankheit, 23 Gabriel dede vp ſiutn mı 
den fünderen 10 trofe vnde tor falicheit. vnde fprak im der fülnem 

Maria, wis dcs van mg 

i2 Den ſcholtu entfan reine maget: du [holt dy brürowmen mi 
Aaria, dat fi dy gefaget, 

Dat fhal in reinicheit gefchehen, ?1 Ik fegge du to deſſen ii 
bat heft gob an dy erfchen. u beff by gode guadc fu 
Din guade vnde barmberti 

13 Maria, dat mad)ft du merken, [dal alücu luͤden wefem br 
dit ſchal be billige greift wecken, . 

Dit mil de billige gcifl vulbringen 25 Maria, du (holt des gri 
mit vel wunderliken dinghen. de billige geil kumpt vam 
Dat hnmpt do van gobcs i 

14. Maria, dit vorfta albus, he wil beſchowen binc jest 

de name [hal belen 3befus: 2 Maria, em wordcken oil 


Den namen hefi eme de vader gheuen, 


de dar is im ewigen lencn. des [dieit du gelonrm mp: 


ei abeih, de groimader di 
ted) ok cen hinbelin: 


vom 
[^ 


Deffe name 3befus ſchal bencdighet werden ! 
in dem bemmel vnde vp der erden, 
Ale lüde ſcholen hebben finer eren, 


| Allen is fe vnvruchtbar, 
de duͤnel fik vor cm vorveren, 


dat maket ecc mannidusld 
Allen is dat wol wunuderli 
bod) is dat wel meaclik, 

Ik wil bp dat vorwar fa: 
[c beft dat kint fas mamie 


S 


£ucifer vnde fine gefellem 
vorveren fik au der belien. 


16 gu dem namen ſchen vele icken 
iu blinden, lamen vnde feken, 
In dem namen (hal dat ſchen 
de blint weren de ſchollen feb. 


2 


o 


Dat kint fdal ſiner werdi 
Johannes Sapifie [dal it 
Unbc fdjal wis werden bir 
Ihefu Chrifli doper fd)al 1 


In der Iordanen ſchal be 
vor druͤttich aA wert a 
Alaria, des [djolt do my | 
Johannes bett wert pil lä 


- 
a3 


Dat [dal fin godcs fon van hemmelrik, 

fin wisheit is vnbegriplik, 2 
Dat is befhreuen in den propheten, — [abeten. 

dit kint [hal dor des minfhen willen fin blod | 


t» Dit kint (hal to ener. Annt 
al de werlt maken funt, 
fit finem egen blode, 


mit finem duren dode. 


I" 


in vader Zacharias is nn 
De ſchal fpreken bencdict 
dar van den luden kumpt 


* Jobannes bort mil gei 


-— 
m 
— 


Mlaria, ik fegge dy dat to ciner tib, 
bouen alle frouwen bif du beucbit, 
Alfo fdjolt du cwidliken blinen 

vnde ok dat kint in dineme liuc.? 


. 
= 
L sd 


^. 
ww. 
— 


Den (dal Johannes in bc 
fin houct werden afgeflageı 
In enem Duftereu kerkencr 
dat ſchal he liben bord) ui 


Dat ſchal fdjtem im König 
den kumpt Jolamues te qi 
So wil cm gob to louc gl 
im dem hemmele dat ewige 


?» Maria bedroncde fih vmme de code 
de Gabriel to er febr. | 3 

| 

| 

| 


te 


Maria, de leue. junkfronwe here, 
begunde fik to wunderende fere, 
wo it vmme deffen grut were: 


«1 Mu fegge mp, wo fdjal it ſchehen, 33 Maria, du junkfrenwe f 
wente ik brbbe up ec gefchen, Ihefus de leuc. fonc din 
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diem Hd, | De liben uot, 
Be fwarcn dort. 


cu mit duldichcit 
un falideit: 

‚ fuluen ſternen, 
micht vordernen.’ 


deſſe wort 
idde gehort 
denken alfo vort 


vader, leuc bere min, 


foncs moder fin? 


jummer tokomen, 
np er vornomen 
ragen con kindelin, 
me moge fin, 
vabrr, leuc here, 
tenue "ntrt. 


1€ beft de kraft, 
em toren fine mad, 
. namen trem 

| bn vngemach keren. 


becuet. nummer mert, 
loff vnb ttt, 

parb nn geboren, 

M is nidt vorloren. 


inem Deenfe fan, 

nichts pubermegen lai, 
gnaden rik, 

rgen biu gelik. 
guaden dorgegoten, 
mit watcr befloten.’ 


at Maria fart 

ie geborn marl. 
nicht geboren, 

ſche were vorloren, 
1 t9 aller fit, 

nmer benedict. 


am puftt vronwen fo 
fc fünerliken do. 

lewc neue min, 

bu geboren fin? 


im Beme mibbenfomer, 
vogel ont jomer, 

be mau 

dat leucut ban. 


weißer min, 

bm geboren fu?’ 
mibbrn in dem winter, 
je Bunker.’ 


(deld 
i werden (Melde, 


x 


= 


M 
-— 


Vt 
* 


m 


„. 
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Do LX. weken umme komen weren, 
do hadde Maria unfen heren 


. 45 Qo Bethlehem in der ficde, 


dat betüget de ferift mede, 
Do Alaria Ehrifum genas 
unde de billige Erin geboren mas. 


De engel dar berede weren 

to dem denfle unfes leuen heren: 
Marin de cu hadde nene fiche 
dar fe eren fonc lede. 


Sin beddehede was een ftal 
unde de windeldoke weren fmal, 
Sin beddewand was hen vnb fire, 
darumme wart fe felden pro. 


De billige ſcrift wifet vs, 

ein fur dat mas godes bus 
Sim waninge was cin krübbelin, 
darinne lad) de junhfroume fin, 


Do fe des billigen Criſtes genas, 
allike mol fe reine maget was. 
Dat rum dat was enge, 

dar lag der here in der drenge. 


Eine krubbe was godcs pallas, 

ouer hemmel onàc erde be en here was, 
Dar lad) dat eddelſte gefinde, 

Maria mit ecem leucn kinde. 


Dar funt en ejcl vnde rint, 

bc erem dar beide dat hint: 

Wo dul dat fe werten, 

fe villen vppc de hnc vor den heren. 


dilatia in deme kintbedde lad): 
we was dar de ertr pladj? 

We der junhfroumen clar 

mit jeniger dinge neme war? 


We was dar dat gefinde? 
we dar denede dem kinde 
Unbe der kuͤſchen maget fin, 
Marien der leuen moder fin? 


Dar was to den ſtunden 

nemand van magen ok van vrunden, 
Sunder her Iofeph alleine, 

fin denſt was dar to kleine. 


Vrowen onbe. megetin 

de dar von richte fholden fin, 
Der was dar nergen ceu, 

men mode dar mol atmo) feen. 


Dat de vronwen fholden fin, 
dat weren billige engele fin, 

De gob dar to hebben wolde, 
alfo dat to rechte weſen ſcholdt. 
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37 Baldeke, ſampt vndt golden ſmide 
was dar nicht to der ſülven tibr, 
Colfen, cüfen cft fiden want 


| 


im bes bereu kindbedde mew nicht em vant. - 


53 De vmmtgank de dar ſcholde wefen, 
des bebbe wp nicht gelefen 
Dat de dar icht weren 
Ao louc pnfem heren. 


39 Beer efie ander gedrenke, 
bat men vnſer promem ſcholde ſchenken, 
In der warheit bin ik bericht, 
des pürts em was dar nid. 


co Dat wedder was fur vnde kolt, 
dat armode was dar mannid)folt, 
Do lady Ehrifins in finec mober fhote, 
be fkelde mit hande vnbe mit vote. 


61 De (ncc unde ok de kolde wint 
wegcde vp dat benedigede hint, 
Holt, kolen vude gude pütt — 
pnbt warme decken weren dar Dirt. 


62 Dar was nicht gelt efte gocd, 
dar was nicht den aroct armor. 
ER Jofcph hadde forge nod, 

ne hofen dat he vt tod), 
Maria nam de in erc bant, 
vnfe heren fe dar in want. 


63 Dat wil ik in de warheit tchen, 
de ſuͤluͤt hofe iff to ſehen 
Co Aken in der goden flad, 
da men fe gewifet bat 
Vor mennigen pelgrim apenbar, 
vnde godes windeldcke fin aldar. 


#4 Oh fedt men uns des vormar, 
dat fülue hemde is ok aldar 
Dat vnſt vrowe hadde an 


in der nad, do fe den billigen Crifl gewan. 


65 Her Simcon vnfen heren entfink 
bo vnfc vrowe to kerken gink, 
Do fe lidtmifen wolbe fulbriugen 
mit Chriſto ereme Icuen kinde. 


66 In den tempel fe qnam to gode, 
alfo Monfes hadde vor geboden. 


Maria den bern in den tempel offeren molde, 


alfo fc to redjte dom ſcholde. 
Her Simron de oldc here 
quam aldar mit groteme begere. 


v7 Wan deme billigen geift was he bericht, 
dat be ſcholde ſternen nidt, 
Sine begeringe were denne geſchen, 
he fcholde unfen heren fcen. 


T 


| 
| 
| 
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es Her Simeou was dar | 
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79 


be entfeuk deu heren m 
Do he hadde an heme a 
dat gebenedigede kindeli 


He grotte ſnuerliken — 
ZIhefum dat beucdigede | 
Dat hint (hal finer we 
unde [dal im funden ui 


Her Sünrom vronde fk 
pubt fprak pnfeme bere 
Anne bimittis ferpum 1 
fecundum verbum. tuum 


Du bif des benebigeben 
ale dink dn wol megelil 
Ok höre, bete, mine rt 
pub lat my un in dinen 


Jh begere des in grote 
lat mp, bere, ſterutn m 
Wim minc ;cle im dat ri 
unde lat fc, bere, dar n 


Un is mp vele leue. gef 
nn ik dp, here, bebbe q 
Jh nm dy gefcen apenba 
des bebbe ik begbert me 


Do begunde her Simcon 
von 3befu Criflo pnfemt 
Vnde fede unfer proumes 
dat fwert der bebrofmife 
Dat ſcholde er vom Ihefi 
alfo groten jamer fdolbt 


Dit is war, als ik un 
dit geſchach an deme fill 
Do gob de fwaren marte 
bor vnſtr aller fatidyeit. 


76 Dree billige koninge wot 


wat fe den flerue wol er 
Do fe proneden dat Ehri 
to trof pus allen gebora 


7 Do togen fe van Sabba 


pnde nemen ok cr sffec | 
Binnen twolf dagen fe t 
pubt de warheit dar per 
Unde dar in der krübben 
Aarien mit erem lenen 


Se anbeden 3efum Ehri 
wol dat fe do doch bribe 
Unde bekanden gobes mu 
fe offerden wirk, wirren 


Qo lonc unde 1o eren 

Icſu Ehriflo pnfeme beri 
Dar br in dem boue lt 
unde groter armode dar 
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m fon im erem arm, 





wor finen munt! 
Infent funt, 
winnichlik, 





im eren fdyoet, 

fe vrotiken mocd, 
ttt an fad 
herit pladı. 


»us dat vorwar, 
; als de fnunt clar, 
iker tud 

fo eddele vrucht. 


ıgen in küfheit, 

in aller reinidycit, 
m[cm lemen beten, 
im groten eren. 








2 Ehrifus, 


Icſus, 
emc de engel touorn, 
»m. 


Aft ik las, 

ift geborn mas, 
mt wart gtbort, 
nfts herem bort. 


[dont, 
mt onerhen irsuc 
‚dat is wis, 


» 
1 scolik fin, 
ı kindelin. 





der fülnen nacht 

»p gebradit, 

t lent bere. 
geboten were. 


t fone din, 
mbe erde caben fin, 


mesgrlik fint, 
s ciu cleine hint, 


t Ed fnsde want, 


vitant, 
mit matele vnde [pile, 
trm wil. 


ms Bai etuer, 
brc ud fuintid) jar 


hem deer fint orit. 





»2 Darmede Heft he vus ein bilde genen, 
dat wy ſcholen ok alfo leneu, 
Werldlik 90d dat [hole wy vorfman 
»ubt [holen wa godes iubes ftat 





93 Dat vus de allen werden mote, 
dat Yene vus god dör finc gott, 
Dat wy jo nicht enfernen 
ehr wp fine hulde erwernen. 


9 Dat is van gades bort 
dat my hir heben gebort, 
Dat is von godcs küfheit, 
90d beware uns vor allem leit, 


95 Bor fünden unde (handen 
und vor des Dicis banden, 
God gene dat my fulk lemen drinen 
dat my mit gode blinen. 


Dan vnfer frowen hemmeluart. 


96 Maria, de tit was umme gan, 
dat din forge fholde ende han, 
God wolde by nicht late elende, 
fine boden bc By fende, 

Zünte Michael Raphael, Gabriel 
»nbc ander gar tcl. 


97 «Maria, wes dcs van vus bericht, 
du ſchalt bir ueber bliuen nicht, 
3t mad) bn bir medder nicht bören, 
vare ppmari mit grolem eren! 


98 Marc vp, du junkfroume tent, 
b» bift des bemmelifdyem godes brut, 
Varc op, bin lof wert dar gemert, 
du bift aller eren wert. 


19 are hen, Maria, jnakfronwe ſchont 
»p to dem ontrfien tronc, 
Maria, du eddele, blogende ris, 
part in dat hemmtlſche paradis!” 


100 Alſo de ferift bewifet mp, 
de here quam fülnen to 09, 
fjc grotte by lefliken do 
vn) (prak dy leflikem to: 


101. cdfllaria moder, des is tib, 
dat du van forgen werdeſt quib. 
fruc moder, mu mts bereit, 
ik mil bic lonen der arbeit. 


ww? Dine forge [dal nicht lenger waren, 
dm [holt mit mp to bemmel natem, 
Du fholt in mines vader lant, 
dar wert dy lof vnde cre bekant. 


19 Din lof mil ik fülnen meren, 
ae hiligen ſcholen dy cttm. — 


4G» 


Mern miníde io vnlien weit, 
msbrr, dat du is bereit. 


11 Maria, iruc mober min, 
erc aller fronwen (dioit du fim, 
Mit zele »ube mit dem linc 
ſcholt du cwig blincn.’ - 


15 Dar hefi du god echegci 
vnde brfi bg bg Ak eruogci, 
Der gift du «sh to lont 
bc cmigeu kronc, 


son Mit der keoneu der ewigen cce, 


de ſcholi àm dragen jnmmer merc. 
De htsuc de is crlik, 
dar flan innc imélf Rcruc lonclik. 


107 De drecht du bouen de billigym alic 
mil wıonden vnde mit fdyalie, 
Went in Deme hemmelrikc 
is is nicht bin gelike. 


105 Ok mennidherieie duͤrt Reine, 
beide groic vnde cleinc, 
Perlen, fafhr pube granat, 
ale in der kronen Rad, 


109 Wunde de eddelen cryſtallen 
de fin! darin gefallen. 
Boutu dy de billigen engele ſchwtuen, 
de dy lof vnde ert genen. 


110 De engele ok vor by ftan, 
de bcnct op ſunder vnderlan. 
Din ftel bc is van golde clar, 
de luͤchtet dar al apenbar. 


111 Eyn fhemel vau elpenbene fin 
puber den loucliken voten din, 
Saldorkc, fampt vnde golden (mibt 
drechſt bu to alden tiden. 


12 Dn dreht van golde ein vorfpan, 
dat nemant to unlien loucn kan, 
fit eddelen ſtenen fo wol befet 
vnde alfo ſchon geordineret. 


113 Dat mad) dy wol to zedhte bören, 
bu bencdigede moder pufes Deren. 
De temelike baube din 
de drogen golden vingerlin. 


ut Du fitte to godes vorder bant, 
dar is dy vreude wol bekant, 
Godes vreulike antlat 
beſchouweſt du funder vunderlat. 


115 Vnde de hillige bceuolbidcit 
befhonweh du mit clarheit, 
Den fon mit der minfchheit, 
den billigen gei mit der werdideit. 


11> 


1? 


— 
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Maria, bim refracoter muul 
bc ladet dar to aller Ami. 


Au de dar im Deme beumed 
den konk du wel vronde ger 
Vrende vnde wuune is dar ! 
vnde ber engeic fank »reuci 


Ik wei dat dar de engele | 
mit vronden in Demce bemme 
De engele finget alfo. (fout 
pt alfo leflikem dur, 
Beide naht vnde bad), 
(alid) is de dat horen mad. 


Dar finget fe ſoten (dei, 
bc billigem eugele oncral, 
Sc finget dar [pade vndt vr 
*gloria patri ci Rlis et fpiri 
fof vude ewige cce 

In der billigen dreusldigeit 
cwich molbid fp de bemmelf 
Ewich wisheit fh beme billiq 
deme benedigeden gode allerı 
3beín, lof mof du cwid) ha 
du befff aller werlde pul ge 


Ok finget de engele fünerlil 
Maria, to dinem lof vrolikı 
*Scnediget fff du, hemmel & 
unfe vroumt pubt konigimut 
Du befft den heren to der g 
de den hemmel vnde erden t 


:; Da borf du, Maria, foten 


»nbt auder vronde albat mu 
fatprn, rotten vnde feidenf 
des mach du dar bercm »il 


Veddelen, orgelen pube ift 
fingen vndt in lyren, 
Beide nacht vndt dad, 
falid is de bat horen mad. 


Wiet;ebntes 3afrbunbert. 


pmbc gras hedde iungen, 

bome fpreken kunden, 
1o vullen louen 

bir sude dar bouen, 


eddcle inncfronwe fdjone, 
in des bemmels tronc 
illigen drenoldidheit 

roter clarheit. 


if de nm wart Pornomen, 
»ullcukomteu, 

lc »rsube gaub, 

| juncftenwen dreh du den krank 


wm vnde van lilien fin, 

wm eddele juncfronwe min. 
' sronde ungemeien, 

le forge vorgeten, 


esude vndte fekericeit 
€ ſunder berteleit, 

t vnde rikedom ane tal 
deſſe werlt al. 


icht iorn, hat nod) afgünflidrit, 
M, Inf vnde vrolideit, 

umwe (nnbrr arbeit 

lenen funder dothcit. 


idt kolde edder vroſt, 
& hunger efte Dorf, 
jogtt vnde nemant olt, 
sude mannichvolt. 


e fommer mumidik, 

lem, roſen balzam lönelik: 
sas dat ganl perwat, 

roͤne bontu alle crüde is dar. 


t keuingb Salomon hadde in finem 
bemmel to ient, [bout, 


iz der left 
—— 


^H 
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De vronde nicht ende had 
bad) vnde nacht funder vnderlat. 


110 Memant kan vullen ceken, 
nein innge kan to vullen fpreken, 
Hein becte kan to vullen grunden 
de vronde de dar is to allem Aunden. 
141 De grotehe pronbe vppet ertrik 
der minften imme hemmel is nidjt gelik, 
Dat mad) men in der fexift bewifen, 
me kan dan dat nidjt pul prifen. 


In der ferift men dat bewifen mad, 
twintid jar is dar als ein dad. 
Wol deme de dar komen mad), 

de lenede un leneren bad. 


14 


to 


We dar kumpt in groter ect 
begeret neues dinges mette, 
De minfd is falid) geboren 
de 10 der vronde is pterhocen. 


143 


14 


d 


Dat wi alle moten komen dar 
vnde befdjowtn gode apenbar, 
des helpe uns de juncfrompe clar. 


14 


Sr 


Da vnft fronwe wart vpgenamen 
vnde in den hemmel was augekamen, 
De engele al befundernm 

de hadden des grot wunderen. 

Go der fülven Aunden 

wunderlike prage fe begunden: 


= 


Qux eft ifta tam formofa, 
decora et tam fpeciofa, 

Ipfa tanquam florens rofa, 
candida fuper omnia lilia? 


137 We mag deſſe junkfrouwe fin? 
—9— fo ſchont vnde fo fin. . 
t is deſſe wolgedan 
de bir kumpt alfo be maen, 


1138 De hir kumpt in de bemmel wunnt? 
fe is Ir clar alfe de funne, 
Ert clarheit is alfo grot, 
eft fe fy de morgenrob. 


149. Ere antlat luͤchtet apenbar 

> alfe de morgenflerne clar. 
We is deſſe vtickoren, 
beffe eddele vnde wolgeboren? 


150 We is deffe junkfronwe here 
de hir humpt mit groter ere? 
We is deffe junkfrouwe (djonc? 
fe bred)t vau gold eine crone. 


151 We is dee fione vnde vric 
de hir kumpt pt der wiüftenie? 
$e kumpt hir vp deffer erden 
tfi fe vnſer aller vrowe wille werden. 


26 
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152 Se heft aume ein gulden cleit, | — 16 Gabriel enifenk fe bouef 
fe kumpt mit groter werdideit, vnde neh er gar benfilihu 
Se is fo rechte wol gebiret Ge (prak “Maria, junkfr 
unde alfo ſchone geordineret. bu [halt my willcksmen 
133 Be mad wefen eine fürkinne 165 Ik was eus ein fendchel 
weldih vnde eine kepfecinne. to dy san deme bennmeifd 
Er gelik hebbe wy bit nie vornomen. Do entfengeh dm my guil 
van wor mad) fe bet komen? vnde antwerdeh my füne 
154 De kumpt bir vp mit groteme lont ı66 Do du mine wort haddıf 
to defeme hemmeliſchen beue, De in my fuibe 
Unc kampi f van N , Du begherdek dat e 
pen Sion? edder van " 
Wor kumpt ft? van 3eridio? du enifengheh Ihefum ap 
tfic kumpt fe van £ibauo? 07 Maria, bir (del! In cı 
155 Ze kumpt bir op fo woldidlike, vronde vmde munmc mil » 
tft fe fy vronwe pam hemmelcike, ze ai dp denen, des be 
Mit ptouben onde mit grotem ſchaue u bif mine vrowe wubc 
kumpt fe bouen de billigen alle. ias fucas, Marcus, Mattha 
156 Se kumpt fo weldid) und fo vri, de verr plegen ok des, 
eft de bemmel ert fi.’ Dc twolff apoſtele vnde wm 
Do wart den engelen dar bekant vnde ok de bichtigere, 


dat dee innkfroumc were nant. 
ſe jnnkfe 169 Suntt Iohannes baptifla 


157 Dat were de [dione vnde vtirkorn unde Johannes evangelifs 
dar Gbrifins van were geberm, De prophett Yfaias, Elia: 
Dat were de cddele pube de tie 3tremias, Jeromes Mali 
godes mobet, funte Marie. 

170 De prophete her Abrahaı 

153 Des worden de engele alle vro Iſaac, Iacob, Aoyſts u 
unde ſpreken pufer vrouwen t9 Jonas, Egeas 


'gif du Maria, de jnnkfrouwe clar? 
na dp hebbe my wachtet mannid jar, 


1:9 Ma dp ale hemmelfche here 
heft gehad grot beghere. 
An is vus vil leuc gefchen 
dat wy by bir hebben gefehen. 


vnde Yofias, 
de prophete Aaron 
unde Gedeon, 


ii De prophete Daniel, 3ol 
Sorobabel, Ezechiel, Ana 
Elifeus, Madabeus 
unde PBebedens, 

100 laria, junkfrouwe gebendict, de olde JZoſne, 

wp hebben diner begert lengh tib. Ofee vnde Rot, 

| 
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gif bn onfes bereu moder €nod) 
fo ſchalt du uns willckomen fin. unde Sabod, 


172 De prophete Amabed, 
de preher ber. Meldifched 
Unde veer und twintig sl 
enifengen de vronwe mit 
Unbc to der fülpen ti 
bt prophete bere. David. 


ı73 Do Maria quam to bem 
entfenk be de vrowen mil 
Mit finer harpen füneclil 
entfenk be »nfíe promtu | 


161 A bu de moder pnfes herem, 
0 wil wi bp lonen umde tren, 
In deffem hemmelſchen fale 
wille wi by denen altomale 
Unde willen uns vronnen immermere 
to diner hemmelvart, Maria bere. 


162 Do Maria in den onerfien tron quam, 
gtoic crc dat fe dar voruam. 
60b cc fülnen jeghen ghink, 
mit armen be fe umme vinh: 


163 Maria, wes wilkomen mp, 174 To der fülnen ſunde 
ik hebbe gewachtet na by, einen rep to fpelcnde be 
Ik wil bp denen, des hebbe ik redi, Go lonc vubr io ecra 
bn bif min moder, ik bin din hnedt. der benedigeden moder mu 
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ie fe lefliken 0o 
k et k £r sailiken to 
——— 
"teft juste 


komen, iu »il fdjont, 
Den snerſten tcont. 


, 06 Bethl 
». —8 von Sicufairm. 


t Lene, hum min brub, 
Dune, kum min tru, 


it bemmelfd)e pallas 


eriauk bereit was. 


ıerfike, kum mine vrunte, 
t Stande vnde in de mune, 
: de du hebben ſcholt, 

wen dufentvoli. 


s reine, kum min clare, 
üner füluen ware. 

ne terieldune reine, 

im lef funderlik alleine. 


leue. dochter mit, 
elt billigen vrowde fin, 


Eg de ik iu Deme bemmel bas, 


ig welch vnderdan. 


laria juncftomc bere, 
kreue Der ewigen crt, 
is du to lout, 

im deffeme tronc 
"Atte by minec fiden 
ven dy to allen tiden. 


ik wil by ned) eine gaue geuet, 


>n —* —E 
d, 
bn ——— 


de ſchal ut dy victen, 


Ber barmbectid)rit ſchalt du heien: 


Í Nd erden, 
huipe Beaberi 


187 Mod) mer hefſt du eme bewifet, 


bu befft ene gecleidet vnde fpifet, 
Grote acmobe befft du mede befeten, 
des wil ik nicht vergeten. « 


188 De grote truwe fdyolt 0n neten, 


tin moder der barmbectid)eit fdjalt du beten, 


Du madft bidden, ik wil by twiden 
wes bn beobereft 1o allen tiden. 2 


189 So we dy denet, dochter min, 


190 


19 


[sl 


19 


t2 


193 


19 


[T 


19 


e 


196 


de (dal ewich ſaüch fin.’ 
De billige geil gaff exe finen gent 
fynen benft he er boet. 


Joadim vnb Anna de frowe fin 
entfengen vunfe vrowen fin. 

Anna fprak *mes willckomen, dochter min, 
hir to der moder din. 


An is my vil lene gefdeen, 

dat ik 0p hir mit mad) ftem. 

Ik bin din moder de dy geberde 
pnic by mit minen brüflen nerde.’ 


Anna wart blide vnde pto, 
onde vronde fih funderliken do. 
Jofcph onfer fromen huder was, 
bo fe des billigen Crifles genas. 


De vil gude olde man, 

grote froude be do wait, 

Unbr vil lene eme do fdjad), 
bo he vnſe vrowen komen fad). 


De billigen bre koninge weren dar, 
fe nemen. vnfer vrowen war, 

Se fpreken in der füluen td 

"pes wilkomen, Maria benebiet, 
Wy willen vns "des wid) vrowen, 
dat wy bp hir mogen fhowen.? 


3s it, als de ferift beriditet my, 
angeli pub ardangeli 

Dar 10 de crone van Cherubim 
vnde ok de crone van Serapbim, 
Do fe vunfe vrowen komen fegen, 
grote fronde dat fe plegen 

der benedigeden moder vunfes bern. 


De innkfrowen vndt wedewen gemeine, 
beide grot vnde cleine, 

de jünge vnde de olden, 

begunden ere. hande to volden 

Qo loue vnde to ccem 

der benedigeden moder vnfes Deren, 
Tegen vnſer frouwen bemmeluart, 
wente da grote fronde vornommen wart, 
Unde alle bemmelfd)e ſchar 

de nemen pnfec fronwen war. 


26* 
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197 &o den fülnen Aunden 
funderlike froude fe begunden, 
Sc fungen *gaubemns in bomino, 
nu wile wp alle weſtn prs. 


19» Wy willen vus vrowen to deffer tib, 
dat du, Maria gebrucbiet, 
De fote moder Ihefn €brif 
to vns hir gekomen bif. 


199 Wcs wilkomen, ifrahelfhe loferinne, 
te deffeme himmelfchen ingefinue, 
Du ſcholt hir le koninginue 
ener dat hemmelſche fiunt. 


0 Maria, du fdjolt mit uns blinen, 
ewige fronde bir mit vns drinen. 
Wy willen dy louem vnde eren, 
wiy willen diner nicht eutberen.? 


201 Maria, bu reine küffd)e maget, 
der all bc werli lof vnde ere faget, 
Acmant dy vul lonen kan, 
bt fy frowe efte man. 


:2 Maris, da lene junkfrowe fart, 
dor Fine werden bemmelnart, 
Dor dinen keiferliken com, 
dor dinen reinen magedom, 


203 Help uns to der cwighen ſalicheit, 
dar de froude is bereit, 
Dat wy mit zele vnde mit line 
ewich mit gobr moten blincu. 


201 O Maria, du rofenroter munt, 
beware vus to aller fiumi. 
Maria, dn toft der eddelideit, 
du lilie der kufdeit, 


205 Da fiole der fotidyrit, 
bn blome der ſchonheit, 
Du moder der barmbertideit, 
bu reine bom der clacheit, 


200 € du eddele morgenflerne, 
bu otmobigr godes derne, 
Du junkfronwe wol geboren, 
von dem bemlifd)en vader viickoren, 


207 O Maria, junkfronwe here, 
dit is gemahet to diner ect, 
Dit is by to lonc gelefen, 
lat it dy anname wefen. 


203 & du leuc moder Ehrifl, 
went du mit gode wrelbid) bif, 
Help dat vns gnabe werde, 
wen ik fdjal ſcheden van deffer erden, 
Wen ik ſchal von heunt varen, 
- fo moteh du vnſt zele bewaren. 


209 


21 


e 


211 


21 


D 


213 


214 


21 


— 


21 


c 


217 


dierzehntes Jahrhundert? 


Help uns dar is guder 
Maria, du eddele kufdy 
De warheil gif »us 

we by dent vorderfi um 


Dit is feker vnde wis, 
dat trof vnde grade an 
Dat do miner armen feli 
an deme liefen enbe min, 
Aaria, bu ceddele junkfi 


Dit is vom vnſer frome 
ünerlik Pink mp gedicht 

t btfíc bemmeiuart get 
vnde ok mc fc gerne bir 
Deme minfhen mil fc fs 
vnde heipen eme te bec i 


He fhal dat vorware w 
fe wil finer nidjt porgett 
Sc wil em nidjt vnderwe 
fe wil cm wol 1o bülpt 


Ok wil fe eme »ornecut 
godes lidjam, er be ſcha 
Unbc godes billige blod 

fdjal ent bewaren vor 2% 
Oh wil eme Maria to li 
na diffeme elende dat ew 


© du leut Maria irn), 
de ware gobes bru, 

Dit hebbe ik dy ts lone 
lat it bi) anname wefen, 


Bude bidde dinen lenen 
dat bc mp gnebid) fy, 
Dat be dor fine billigen 
vorgene mp ale mine fw 
Unbr ale minc. [djulbe, 
vnde vorlene mp fine bu 


Dat be my vor f »p à 
dat ik cme mod) to denſt 
© lene Maria, mes min 
dat ik van fünden werd: 


Wen ik kome vor godes 
vor fin grüwelike augefi 
Wen ik Schal rede genen 
wen alle mine funde vor 


Sio help, Maria, bet ih 
an Jbr(n Cbrif dinem L 
Wente [dal ik arme fün 
fo mof àm min hülperim 


219 © [enc jnnhfrowe Mari: 


wen troſt unde heil an à 
30 help mp, Maria, in 
unde makt pus pam fümi 
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is der emi ali 
ec ine quiu bermberligc, 


e uns de ſote meder Grif, 
ker guaden vul ift. 

dat allen beſcht, 

908 dor fine namen dre. 





In bif Rarcker wen Samfon 
r wer Salomon 

ser wen Abfalon 

r wen Aaron 

r wen koningh David 
Raria, to aller tib. 


d vnd ſachtwodicheit, 
heit vnde warheit, 
vnde barmherticheit 
üluem an dy geltit. 


ine junkfrowe ſchone, 

deme onerſten trout, 
edwangen dat wilde pantertir, 
| Rerke elycubit. 


lewe is worden fam 
(éste als cin lam, 
erem bref bu gevangen, 
rt kunde aflangen, 


u alleine, 

mebidy, küfd) vnd reine: 
deren algemeinc 

ik gedes fone alleine, 


Den leuen fone bin, 

Miffen dredtin, 

bm alleine kregen, 

msdf du wol fronde plegen. 


277 De hemmelfhe vader hadde by viickoren 
duſent jar er du wurdeh geboren, 
Dat bn (djolüeft cin moder werden 
dines fones hir wp erden, 


223 &o trofe der gangen criftenheit, 
vns fundern to einer falid)eit. 
Des mahf du, Maria, junkfrenwe fin, 
ewidlik gelouct fin. 


229 Maria, kuͤſche megetin, 
dor de groten gode din 
Bidde dinen fone to deſſe tib, 
dat he vus van fünden make quib, 


230 Dat be vus finen vreden fende, 
wen my fheiden pt beffeme elende, 
Help vus dat wy gnade vinden 
by 0p vnde dineme lenen kinde. 


231 Ant Maria, reine megctin, 
bit bok mote dy anname fin. 
hir bebbe ik dat ende vunden: 
gob, dor dine billigen vif wunden 


232 Hore ber Icnen moder big, 
wenner fe vnſe vorbidderinne fin. 
Dit geſche uns allen famen 
in des waren gobes namen. Amen. 


233 Maria moder, eine maget reine, 
aller döget ein clare fonteine, 
Bidde Iheſum Criflum, dinen lenen fone, 
dat he vus make van fünden fdjone, 
Schanitl knedjt bóucfd) vnde wis, 
vnde geue uns na deffeme ectcike fin paradis. 


234 Sof vnde ere vnde werdideit 
fy deme vader unde deme fone vnde deme filli 
gen geife mit innideit. 


Ham burgiſche Kirchen⸗Geſchichte. Des Grften Theils Vierter Band. Hamburg 1731. 49. Seite 
Sarteboel in bem Gober betr. bie Brüderfchaft be& heiligen Leihnams zu St. Johannis, fpäter 
Bíantcrfafrer genannt, 132— 14191. Die firophifchen Abfäge bie ich verfucht unb von denen bie 
fid herausheben, Bat der Gtapforftídje Drud nicht. Auch vie Abfonderung des Gedichtes von 
nicht: unter verlüberfchrift Dan ber bort Chriſti ift das Ganje begriffen. Ob Staphorft ober 
achfichenven Verwirrungen, welche ich verbepert, bie Schuld trage, fann ich nicht entfcheiden: 
jem in bem Drude zwifchen 27 unb 28, die Säge 65— 65 zwiſchen 174 unb 175, die Säge 60—75 
‚vie Säge I7— 9 zwifchen 161 und 162, und zwar folgen Hinter 96 noch tie Zeilen: 

In der frrift bin ik bericht 

Ihefas Ehriftus be let es nidt. 


ngewantte Schreibweile habe ich nur durch Befeitigung ber großen Anfangsbuchſtaben ter Sub. 
terwanbliung ber vielen U in i, ausgenommen mo baffelbe am Ende einfolbiger Wörtchen ftebt, 
ung ber Mundart umb in bicjer Beziehung eine Bearbeitung be& Gedichtes zu verfuchen 

e8 fout wol öfters ener (18.0, egen (13.3), bene (111.1), dre (220.4) sc. vor, aber id) burfte 
B für ei fegen, fo wenig al& Babes (94.1) ober gebaren (186.2) mich veranlaßen durften, ber. 
wielleigt Staphorſt aus ber ihm geläufigen Hamburgiſchen Mundart hatte einfließen [afen, 

Formen Bu fcholt unb du ſchalt wechieln (19.3 ſteht aud) ſchalſt Du und 102.2 du ſchal); ich 
Ér bie ridptigere und Habe dieſe durchgehend geíetgt. Ders 3.3 ftebt J. Marien vant, 6.1 vul für 
12.3 geſchetzeyn, 13.1 fehlt vel, 15.6 fteht höllen, 16.3 den für bem, 19.1 deme, 20.5 umb jonft 
für Us, 74.2 gode de gn., 25.3 tho für vo, %.1 epn für en, 41.1 ons für unfer, 31.2 dar, 
*ein Mann, jemand’, 51.2 beyden, 57.4 hintbett m. bes m., 65.3 wolden, 71.3 
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Ich für OR, 71.4 vreden, 74.1 prophenteren, 79.3 den, 81.3 mienichlich, 87.1 Bo für Se, 9t 
92.3 Werlik, 93.3 entfleruen, 91.3 alle, 96.1 de be, 96.4 ſynen, 97.3 boren, 100.3 fe für 99, 1 
louen für Lonem, 103.4 is bp, 105.2 genoget, 111.1 finfis für fin, 113.1 boren, 113.4. 8ingerl 
163.4 hint für knecht, vergl. 167.4, 173.2 entfengen, groten, 175.1 He für God, 203.2 fehlt 
211.1 bit ie gedichtet v., 211.2 nu für np, 213.5 eme, 219.6 der für bor, 229.2 Vor für bor, 

233.5 fo. 


» 


ce 


si 


a 


e 


-— 


o 


€ 
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544. vnſer leuen frouwen Abr. 


Ar Maria vul genade? 

prak de engel van godes taie, 

n bif gehilliget bouen alle grade: 
kum pus fo bülpe, juncfrowme, drade. 


Bioende blome, benedigende crut, 
der gnaben [drin vns vp fini 
pubt gif uns alle fotid)rit bar vt. 


Craftige clarheit, criſtallen fdjin, 
eddel vnde foit bonen bonid) vnde win, 
Kere to ons de barmbertigen ogen bin 
vnde loze uns van aller pin. 


reualdicheit dochter, därbare Berne, 
unte Maria, du morgenflerne, 

u fote frucht, du mandelen kerne: 
vorlent uns guabr, wu denen dp gerne. 


Eddelt ewige werde, 

bij lanet bemmel vibe erde, 

Din lof vnlbreiden leien vnde lerde: 
flectke uns ſtede vnde unfe generde. 


Frolikt vrucht, od) eddele flam, 
van bp der werlde falid)rit quam, 
Gericibnue, du hüffd)e lam: 

wr willen bidden bp, make vns tam. 


Gntlike gunft götliker art, 

du fhinende glas al [under fdjatt, 
© eddele Maria, juncftome Kart: 
vorlene vas falige hemmelnart. 


Hillich vnde bod, du heinmelfche froumr, 
pt by picten der bemmel oume: 

Aaria, gif dat ik bij ſchonwe, 

ib laue, ere vnde dene by noue. 


Juncfrowe junc, o derne ftolt, 

alle creature find dy holt, 

Din döget geit bouem [nlner vnde golt: 
fleche dine dener junc unde olt. 


Koninginne vnde &ronc frifd) vortiret, 
went hemmel onbe erbe dy dar viret, 


| 


De herte der minfden 19 01 
porlene uns dege al pmerfi 


Keflike lenen, o Infige Lof, 
bn godes fal, du kominges | 
Diner dener fo velc als fun 
vorlene, Maria, vnſt bedsr 


1 


[nd 


12 Maria onde moder milde, 
by lauct beide tam. vnde wil 
Beſcherme vns mit bimes irs 
vnde leide uns ts der engel 


Wothelperinne in aller not, 
an dröfniffe, (danbe, fünde 
Yan biner guade alle trok » 
trofe vns, Maria, leucudid 


me 
e 


— 
[d 


Otmodige maget ok hoge sli 
cipteffen, palme, cedron fdji 
Du bif brnebiet ouer alle w 
make vns falid an zelt vnd 


15 Prislike maget, juncfrome 
de hemmelfdhe ſchar ok anerı 
Dy lanct dar flede der engel 
beware ons vor bozen pal. 


16 Quit pnt fri von aller lif 
fllaria, du vnl guaden bif: 
Vorlene vns froube, des leu 
des bripr ons din hint Ihe) 


17 Royce rot, jnucfrowe wis, 
.viole clar, du paradis, 
Make uns an dogcden wis, 
des bidden wp bp, bu blors 


i$ SSalige ſchonhtit, fpegel bla 
pot p fo klingen der cemaci 
Dc minfhen feggen dy isi 
bewarc uns vor der viende 


19 Sroferinne in allem. enden, 


mam mp ons fo by wenden, 
fo motef du, Maria, pus | 


Nicolai Staphorftis ac. Hamburgifche Kirchen » Geídidte. Des Grften Theil Vierter Band. 
Seite 229 ff. Nus bem Gober betr. vie Stiftung und Orbnung ver Brüverfchaft des heil. Leich 
nis in Hamburg, 1392—1491, Daß man das Abe mit t endigen läßt, fommt öfter vor: vergl. 
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Xe ÜÜberfchrift Vnſer Leuen froumen rofenkranz: zu einem ſolchen mürben 50 Säge gehören. 
em 2 unb 19 eine Zeile fehle ift wol fidjer und wahrfcheinlich beibemal die vierte. 9tadfteBenb vie 
n bem Staphorfifchen Drude vorliegenden Berichtes: bie mit a bezeichneten Berfe fteben zwifchen 
b 17, die andern folgen hinter bem 19ten unb von tiefen fcheint c urfprünglich zu a zu gehören: 


rm biat, 1 omde bt fik to by karde 
famen vat, | in alfo groter innigeit: 
ne fat 

P» trat f. Duft an by be fande 


greter stmsbidit. 


frawe, bod) stitksren, 
. nam gebe uidi werden vorloren 


| 
| 
| 
| 


vt fromde lande, 
ſinen billigen geift be au by goet, 
den balfem gotb, 
fin billige bioed, 
bat van em floet, 


atfem, vt by is gefprotem. 

gob wem v. Maria, my bidden by ixnidlikeu, 
am An, de bu Rei fo otmobidliken 
we ftm, pube bibbeft wor uns trumelikeu 


groter lefligeit. 


s teleriune mit früutf@op bauben, 
bem bg mit volden handen, 

„ twide alle bine bekanbeu 

Me uus van allen [handen 


| gegrotet, bu eddele garde, 
em geb [ülnen bewarde 


din lene kint barmbertidiliken, 
belp dat uns nicht moge befliken 
de boze vient mit finen werken, 
an dogeden motefl bn vus flerken. 


. Befherme vus din kinbeliu 


bat geboren is van bem lidam bin, 
Onde leide vns mit Diner hand 
vroliken in bat ewige land. 


-1 frame, S.ı ſchowe, 16.1 frey, 17.2 ffiole, mit ber Anmerkung dazu: “Im XV. unt XVI. Seculo 
sppeltes f für ein einfaches, mie wol hier ein v fteben folte.’ Vers 17.3 fllahebe, a wie c ohne 
‚ Zeilen gebrudt, c. 3 unb 4 den fidam ſy Juncftowe fon, f. 3 Geuͤth für geift, f. 1 ff. guth 
'armbereitihen. 


Albrecht feri. 


Nro. 515 — 516. 


545. Weihnadtslied. 


rt eudy, ic criſten eufechoru, 
neeug if der war heilant, 
&f u 
ica bie zw rof uud heil 
ef meil 
mhfram rein. 
roffezey vor mandem iat 
ef fo sil »mb bi& ermant 

aw cler 

eu am alc mon 

n fo freu 
rit zw ire: 
X vet von der zeit 
euf [2f get auf erden preit, 


fer 
eut?, 

Mais capiinls 

f [rie alfe 

Fe ber hemi geporen if,’ 


her iefw criſt 
ein kindlein klein. 


2 Bw petlahem ein ob hauſ waf, 
dar in gepar die inndftam zart, 
anf düref graf 
legt fie den aller bodjfien fort, 
daf ewig wort 
in der menfdeit. 

Die engel hort man fingen [don 
w lob dem kindlein anf der fart 
im hochſten dron 

gloria in ercelfif da 

par in terra, 

der welt zw aft. 

Alf palb die meit daf kint gepar, 
maria fprad) “iofep, nim wat 
an differ far, 
rat wp im dw.’ 
maria nam ir libef hint, 


Albredt £efd. 





3 


fie legtf vur eſſel vub fur rint 
in reinen mit 

pflagen fie do gar willigkleich 
def fürfen reich 

von ewigkeit. 


Sidnel wart den hirten kunt getbon 
egeporen if zw miter nad) 

ein kindlein from, 

iefnf fo if fein nam genent: 

get fo bebent 

às ir cf pint 

Geleget in cin krippen hie’: 

fie kamen dar mit ganger mad, 


| 


anf irc huie 
vilen fie bs vnb pattu 
küng fabastht 
mit gangem fleif. 
Daf fi zw lob dem 
und aud der werden i 
die vnſ gepar 
emannel, 
der vnſ im felbs bat 
am criflag if me 
in kindleinf weif: 
daf tit fd)nd id) zu 
der innckfraw ber 
vnd irem kint. 


Hans Sachſens Hf. auf ver Königl. Bibliothek zu Berlin, Ms. germ, quart. 414 Blatt 357.1 
leſchen gefanc weiß drey lieder. Vers 1.13 ftebt vuner für von der, 2.16 do für da, 2. 
2.18 Legft, 3.13 fie für fi. 


te 
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546. Marin Da; blücjende reis. 


Maria keiferine, 
ptrle mir weiffe fine 
in meinef bergen acunbt, 
Da id bic daf gerichte 
mit künflen mag an richte 
al by zw difer Aumdt: 
ra id) by fine gange, 
daf ih bid), innckfraw glance, 
geloben modjt, daf tet id) geru: 
Aaria, magel reine, 
dw tregfi die kron alleine, 
daf wolt die gotheit nit eutpern: 
füaria, füffer mandel hern, 
dw lichte bimel (nne 
pub aller engel munt 
und lichter morgenfletn. 


Maria, bimel frame, 
dein lob ſtei vnuerhawe 
al in der ertn gart, 
Erlencht adamef afe, 
dw lidjter funen glafle, 
pit wol von hoher att. 
Aue, dw füfler name, 
von ieffe edler fame, 
von dem dw pif, innckfraw, geporn, 
Did) preiffen fdjon dy engel, 
maria, lilgen flengel, 
p hat bid) felber anf erkorn, 
ir waren ale gar verlorn, 
dw haf unf ſchon erlofet 
vnd die bel gar geoffet, 
verfonct wol den zorn. 


Meit, aller engel frame, 
dm füffef himel tawe 
pim gewaltigkleid: 
Schenſ deiner augen gleftc 


za 
- 


zw mir, dw aller pefı 
vnb bilf vnſ in deim 

Dw tempel, den g 
vnd fid dar cim verfa 
cim himt auf der gotbt 
Daf gunt fid jm Bir - 
die nomen drey gerech 
ſchloſ fid) under dein | 
Wie ſchuͤn der don al 
wol vonn der engel m 
wol zw der felbenn fh 
trügfw denn vmbefan 


Den nymant mod er 
den trägfw, iun&fcau 
zw dir genciget (don: 
Def plüten al dein cf 
in deiner kenſchen fed 
ein künig auf bem Bri 
Bon deinem werde 
wart vnſ zw einer (pl 
daf oferlamp daſ vür 
Sid) nerei von der gl 
dank bab dein kenſch 
dw anf crwelte (dont 
Waf baftw hoher wird 
daf hilf id) bir brken 
vnd wil bid) inndfrat 
pber bic himel preit. 


Sein plüt fein [dem 
fagen der meißer zung 
tc in den garten ging 
Die alt ec wart zwie 
cin newe im gehoret, 
baf ſchüf der iüngelün 

dram, treifiw feld 
in deiner keuſchen jii 
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, wirden an dem garten leit. 
' vmf der frũcht geniſſen 

ı Die dar in eutfprifeu 

deil snf mit zw aller zeit, 


Dan yarmang vuſ genaden geit: 
wn modt er sir verfagen, 

den dm haf bic gedragen 

fo gar on allen neit. 





3575. überſchrift: Im fuffen don albredit lefhen 5 lieder. Vers 5.1 ſteht plut, 5.9 den. 


Iohannes 
der Münd von Salzburg. 


Nro. 547 — 590, 


tem ber Königl. Hof- und Staatsbibliothek zu München: 
n. 715. 49, in der erfien Hälfte des 15. Jahrhunderts gefchrieben, aus Tegernfee ſtammend. Der 
ift in ber Handfchrift Herman, "ein wol gelerter Herr, ein münich Benebictiner ordens zu Salzburg’. 
n. 1115. fol., ebenfalls aus ver erften Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
m. 629. fol. vom Jahre 1465, Hinter bem, „zweiten Teile ter. Previgten Johannes Taulers. Den 
ennt biefe Handſchrift Johannes. 

‚423. 59, um die Mitte des 15. Jahrhunderts gefchrieben. 
ken der Kaiferl. Königl. Hofbibliothel zu Wien: 
&. fol., alte Bezeichnung cod. Lunzlacenfis 119, gefdjrieben Ende te& 14. und erſte Häffte des 15, 
Seris. 
w 4, urfprünglic tem Kloſter Lambach gehörig, aus ber erfien Hälfte des 15. Jahrhunderts. Der 
sizb in tiefer Handſchrift Johannes, ein gelefrter Herr, genannt. 
'&, 49, um 1465 gejchrieben. 


541. Bas guldein Ave Maria. 


(ria, pis gegruͤzzet, | erwend pns ewigs flerben, 
arter Bedigrlobter nam feind àn genädig pifl. 
km Dingen fünet, 
ge iymceiyott. 


msdji dein lob Inchgründen, 
| zu Bi 
* get von —— t quam 
Wd, vil edler hart. 
8 pif ber weg pr Ld in vns 


» Got iff mit Dir veraine, 
ba; er dem fünder zürnet nit, 
den dein genad wol maintt, 
darumb ward er dein kint. 
Wy oft wir fünd begingen, 
ba; wir denn durch dein fleglid) pit 
genad von nm enpfingen, 


a dp nymand an bid) fint. 
e; wir 5 esf = © my gar felge küffen drukt 
; * dein mund am kindleins mund, 


do er fid) an dein brüfflein fmukt 


b fangt an d 
Den Vaf Du funis man pn an Hiniid) Kdergen, 
| 


Ber, fran —ãA ſprich *pis mit pm all finnb.* 
sufer if ics fan: 

sus pi du gereichet ı Du pift ob allen weiben 
| Burg bif ful vnd auch lat, gefegent, 0a; by marbait muy; 
mes bir geleichet das wunder von dir fd)rciben, 
em bir wel kund. 0a; muter magt mag fein, 


an Vnd wort zu fleifh ifl worden, 
s s; aller frif, da ptad) an dir der engliſch gruz; 
rude id den natürlid)en orden, 
das une an weib ward fein: 


| 
| 
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Dein vater if dein kint mit red, 


das wold got fein durch bid), 
der edliſt herr iff worden kucdt, 
der für uns hat geliten: 

dnch den, fran, wir bid) piten, 
gefegu vus ewiklid). 


5 Deins leibes frucht gefeget 
if Ihefus Chriſt, der fi) verpard 


n bit vil trainer meget 
er ons durd did eriof. 


Du vif fran aller engel, 
der frinitat ain edler fard, 
der [elikait vmbpenac 
des fünder hödfker tref: 
id) piti dy ellend drikenbei 
in dyſem iamertel : 
gib uns zu deiner frucht gelait, 
daz wit. tt gotes nameu 
n hymel varen, Amen, 
n aller heilgen ;al. 


Aus D Blatt 175, verglichen mit A, die erften zwei Strophen Blatt 133 unb 134, nachher bae ganze B 
unb mit C 351. D nennt ben Mönch als Berfaßer; Überfchrift: Bas Aue Maria. Die oben angemant 
Vers 1.2 A gzärtleid, 1.1 C faliges b. prot, 1.5 A mag, 1.6 A feit, kam, 1.8 A der für ons, 1.9 D. 
dein für bp, 1.11 C ons p., 2.1 A Genad b. v. gef., 2.2 C uns eua, 2.6 A bas Got den (ümpet c 
(3.2), 2.7 A bas dir npemant g., 2.3 C barumb war er dein kynd, 2.12 C ſchol, 2.11 A feit, 3.24. 
von im gena e.. 3.9 A felig, C fälige, 3.12 A fog, C fügt, 3.13 C man, 3.14 C ſprach, 4.1 A ser fi 
maid, 1.6 A bas für da, C pradt, 1.5 D der für bas, 5.9 A hnedt für kind, 4.13 b. D. mir vram d. 
f. wider b. p., 5.1 A gefegent, 5.3 A meget, 5.10 A bye i. d., 5.14 Bat C nod) 1c. hinter 3al. 


548. Bon unfer lieben frawn gepurd. 


Man bod)geporen 
von dem geflädht nefle, 
aus aller welt erkoren 

n trof ber nemen ct, 

pc Eua vus verloren 
hat, do fy gotes Zoren 
traib ans dem paradeis: 
* paider oren 

ned! in got pmmer me 
Adamen dyfel doren 

pnb Euen kindes we 

pmb ir been toren, 

do fn der ſchlang beioren 
tet mit dem apfel weps. 

Das we vnb waffen 

het Ann vnd Yoachim 

Got aberkauffen, 
bo [n bid) brachten im 
klain in dem tempel lanffen: 
Maria, pns permpm, 
das wir bas geiſtleich tamffeu, 
behalten tain an flrauffen, 
als bepnem kind geczym. 


2 Ryer aller. frawen, 
Got fandt bit gabricl, 
qu nazareth bid) ſchawen, 
das volhd) von yſrahel 
was füntleid verhawen, 
den nam des tiefels drawen 
dein Apt gracia. 
In grücner awen 
parg fid) emannel, 
der beplig geif betawen 
began dein Leib und fel 
mit den ſyben firawen 


dein bero; nie feiner klamea 


was raine Maria 

Éawf der matureu 
hat gar dein kewſch emifpeal! 
als mit figureu 


propheien habent benennt, 
das du gepärd au iramıen - 
ihefum der vns ;crtceunt 
den tod mit peinen fawren: 
fraw aller creaturen, 

fürg uns fein facramend. 


JDid welt ast pringen 

in feines vater tbrou 

bp czwelff mit icem 

beflaten bid) gar (dom, 

bid) modit laid nid)t twingo, 

wann du ver allen Dingen _ 

baf, fram, den pefieu teil. - 

Dir mnes. erklingen 

zu lob der engel den, 

fein tramtirid) cm im bring 

pot dir got mit der hrou: 

das wir barmad) ringen, 

darzu gib uns gelingen, 

du ginmer werudcs bail. 
Dein kintlcid) fweben 

beflat an miffewent, 

bu baf gar ebeu 

den gewallt im driwer bembi, 

dir mag mr widerfirchen, 

darvınb foit du bebend 

pns armen fünder geben, 

fraw, dort ewig leben 

vnd bye ein felig cub. 


= 


Aus D Blatt 2125, verglichen mit A 175 und G 596. € 252b, D nennt ven Mönd ale Berfaßer;; Über 
füünid) miter bon, vas Wort miter aber zum Teil verwiſcht. überſchrift in A: Don onnfer lid 
gefläht | wie Anna und Voachym begeren eins erben. Die oben angewandte Überfgrift i aus G 
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ren, 1.6 fehlt G bat, 1.9 AD mer, 1.12 AG voren, 1.13 und 14 wiederholt D vie Zeilen 6 unb 7, 
ben, 1.21 A uns für wir, 1.22 A behalt gar rain, 25 A f.w.v., 2.6 A der tiefel, 2.13 D fel 
fid) nie, AG rew, G fend klawben für feiner k., 2.18 A haben genennt, 2.19 A gepard, 2.20 A 
D. baft v.a.»., 3.7 A ymmerd.p.t., 3.3 A mueft, 3.9 A 3e L. d. engli(d) b., 3.13 A do gib 
‚ A kunighkleich, 3.16 D b. gar a. m., 3.18 A fehlt den, 3.22 A nad) tot v. e. L., 3.23 A feligs. 


549. Yon dem heiligen ſacrament. 


Gotes namen 

d) bye vahen an 
Eucn pub Adamen, 
ns in Gotes bau 
tem mit jren [djamen, 
»on du alten kamen 
mfer belle ginet. 
lies fid) gamen 


parmung von dem ibron, 


ırımen fünder lamen 
fem er began, 
sit ainem bamen 


ons fein kräwcz zu [amem 


sfeufarbem pine. 
wr das verdrieflen 
mir gedãchten fein 

tt Dus ze nuyeſſen 

rib in prot und wein, 
pir pnus vinden liefen 
iſtenleichem (dein, 
iMem wir entſlyeſſen 
iu» vnd gäher gicffeu, 
ys wir in fürr prin. 


3, hend, mund raincn 
egieid) chriſen ſchon, 
ps im wil perainen 
tmm dem höchſten Ihren, 
| er fir dainen 
Pigem mil mainen 
einem ſactamtui. 

is befhainen 

b im berrien lon, 
remem, ewig wainen, 
wil got der fron 

zu famem laincn 
roſen snb dy chlainen, 


mwmiRicid) vor bin feind. 


srumb lafs varen 

peiutfdaft in der zeit, 

dig btw armen 

den der fremde arit, 
Ber engl (Karen 

leis en wider fiit, 

(cB folt du bemareu 


wis rem mymme [paren 


ir Ber 155 an irit. 


f, pliké) und fmekhen, 
cipem im Dem mund 
yt Wic uidi endekchen, 


was silicijt wurd dunbt 


x: fron er 


dm 


Sr 


gehörd allain fol klekhenn . 

für allen gweifel gar. 

Das got vol ſtrekchen 

wil feine wort alle Aumd, 

chain cqweifel las erſtekchen 

den ſynn im bergen grunt, 

falfd) las bid) nid)t hekchen, 

die warhait fol bid) brkd)en, 

nym der brjaid)ung bar. 
Pier fyn betoͤren 

tet Jacob yfaac gwar, 

bod) gab gehören 

den fegen funderbar: 

darinn las bid) nicht ftórcu 

pereiteifel nod) genat, 

o wil bid) got enboren 

in feiner engl. dócen 

ben feiner gotbait djlar. 


Sein fpeifs than leren 

das man got fürdten mufs 

vnd pou den funden deren, 

gchorfam fein tet pucs, 

mifftlat nicht begeren, 

all Ingendt tágleid) meren 

in götliher befhaud. 

Damit bir eren 

got, das pus berd fein grues, 

den toten funden feren, 

ward nie chain trofl fo fues 

bp murs pein verberen, 

wan bir vmb hilfe receum, 

vnd bringt in ewig fremd. 
Die berden pitten 

got in der maichat, 

das abgefniten 

berd onfer Van 

das ons mas fp litten 

wann cs an das flcrben gat, 

bp fpeis bat folid)em fitten, 

fy lonet allen tritten 

wer mefs in erm hat. 


Mer chunt beſynnen, 

der innern freuntſchaft hort 
der vns got bringet innen 
täglich mit ſcynem bort, 
bann bir des beginnen, 

das bir zu gaſt gebinnen 
der gar almächtig if. 

Das gótlid) mynuen 

der fel all pein erfört, 
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das it midi mag cuicguseu 
mad) tod Ber bimel pott, 
in der lieb fol braunen 
wer fiber well von binnen 
homen zu ihefu dirif. 

Das müs beſchehen 
uns in der cwidjait, 


| 


Aus D Blatt 2145, wo ber Mond als Berfaßer genannt if; lberidrift: Des Munches har 


177, mit der überſchrift Yon Adam und Eva befdaffung. 


Bers 1.6 D bar om, A bar umb, 1.9 A gran, 1.11 A er m. vo, 1.25 A felbs, 2.1 A Hennd m. 5. 
2.3 A bar vmb il er v., 2.6 A vnm., 2.9 D im ewig b., 2.10 A ewigs, 2.12 A 3e, 2.14 A mel 
fehlt bir, 3.0 D gebort, 3.9 D wardt, 3.11 A in, 3.13 D worhait, A wehden, 3.11 A war, 3.15 
bórn, ftórn, enborn , dyórn, 3.15 A mar, 3.21 enporen, 4.1 D Lernen, 4.3 ff. D dern, mer, 
gleich 4.3, 4.8 A wir, 4.9 D birb, A merb, 4.10 D tatten, 4.12 D bey für pein, 1.13 D bitfgm & 
unß, A werd unß, A Bat in folchen Bällen immer m für b, 5.2 D hört, 5.7 A Got für gar, 5.1 
À 59, 2.7 D fo birt dort fpreden. 


te 


550. Bas guldein vingerlein. 


Mein trof, Maria raine mail, 
der deinen wirdikhait 
bab id) berait 
ain guldein vingerlein, 
Hit fererlayg gefain durchlait, 
das bir den namen fait, 
den geren trait 
dein junkfreülid)e gut: 
Ain 3 mit perlein, 9 zuhant, 
topaſion genant, 
€ vnzetraut 
von Imaraga keufdy vnd fein, 
Aim 3, rubin von sfcrlant, 
ein 9, fapbit bekant, 
ait byamant . 
fein 3 dapen bebut. 

309p idj in fünden pin verpflicht, 
wp lügel guts von mir geſchicht, 
wp kraukcht kunf, wn fno; getidt, 
p tod) der trof mein berg aufrichtt, 
$a; np dein mend) ward fo vernichtt, 
der dir mil ganger treñ zuſpricht, 
pn tröf dein jnnkfraulid); gefidt: 
Alfo fhenk id) dir, muter dlar 
das ringlein gen dem newen jar. 


9 perlein weizz if mu gefalt 
p zeit fne bat gewalt, 
der jenner kalt 
ih vnb hornung dapey. 
Reif machtt all frücht greis und alt, 
dn inng Aaria palt, 
ba; manigvali 
pr blümlein dir hofr. 
Das new iat ab mit falden an, 
als chriſt den fpi gewan 
und auf der pam 
prt künig drey, 
nd wp pu taufte fand Iohan, 
pub was Ihefns began, 
bo weins zeran, 
au; wazjer wein ward [dir. 


e 


ubt 


Dein li&tmefs i£ dy fel 
f, hilf vns, Reüfd)e mutec 
az leib vnd feel fein wol | 
— uad) margariten «i 

r —* sus wid 
ba; an uns werd Bein gut ı 
dar omb (djaf, ſaͤldenreiche 
Da; all dürr feel gewinnen 
von des heiligen gaifles kra 


Hyn für Merg, Abril di 
als ain topafion 
fh gilben (don, - 
id man, dem winder (dei 
Dy heilig vafen if fo fron 
mit erenreihem lom, 
der menfd da von 
fid) leütert als das gold. 
Dein kündung uns vil fäld 
mit rofenvarbem pini 
bat pus bebut 
dein kind an frouem kreig, 
Do er farb mit manlihem - 
fein vrſtend was vns gut 
für belle glut, 
bp ct da preden wold. 
Hilf den, dy er erlöfet 
fo gar dy heilig zeit ju gal 
vi palid) meníd) meid mif 
und la; fid) remen fru und 
fein fdyuld pub volg der pt 
ba; nm dp götlich maichat 
verleidy dy engelifchen wat, 
Dy er den liben cwiklid 
wil leihen in dem bpgmelrid 


Mer map mit dem pradıma 
fmaragdes grüne zeit, 

mit widerfreit 

erklingt der vogleim (dal: 
Wglidje; fein gemahel feeit, 
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er, baibt weit bai; zeit was rot, 
) keit by fiet faphirli plan. 
laub sub gras. Dy wag der funne gank verſchrot, 
Bes anfvart nam du war, bp fid) gar bod) ecpot, 
leret gar iy big if fol, 
[gar der luft pringt fein zuſtucht. 
fprad) öberal: Hilf durch all. driflenleid) gepet, 
racht uns der fälden nar, fo man das koren fet 
' pus frölid dar und grumad met, 
im gebat, ba; vns dy funn anfdjan. 
im dorren was. Wann hoher mint in lüften wet, 
, beg «in npglid) menfd) bejag [; mad) p metet fiet, 
8 9stes leihuams tag, n quc 
jm. alfo * vnd [e vnd ſchon bebalt all frndt. 
it földher zir vmbirag, Da ymmer werwder felden fam, 
| wel von vus behad. dein raine pntb was wunnefam 
bain bellifd) prin idt nag, pns da fp von fran Anna kam 
maria, permag, ond got non dir dy menfhhait nam: 
IJohannes keüfder leib, den mad) pus, taine maid, fo Gam, 
iger kind getrug uy weib. ba; er abtilg der fünden ſcham, 
. by ons an erbent von Adam 
>, augf als ain rubein Und 3a; des heilgen gaifes luft 
chlar vnb fein uns all brut vor belle gruft. 
em [din 
amig qchedlich ſchaur: 7. Mit allen. heilgen winder »ef 
b mit den genaden drin, an vahet pub das lef 
fragt fidet fein pr Imnkchel gie 
| peti, —* diamant gevar. 
; sub pn zn trof. er tag iff kurg, val fint dy ef, 
gefunden tagen wer, erdreih by wurgen mep: 
r big verger das aller pef 
(nid ber, gib, raine maid, darzn. 
*- creatur Das guldein tor fid) ny entfloyz, 
j, auf pezzrung vns erner, dein iunkfreulid)c ſchoz; 
vem uns befder, tet wunder grojj, 
en mtr da fy got men(d) gepar. 
ı anf guaden cof. Dir ward up creature. genozz, 
sk Den freibenreid)em (dal, got vater bid) begozz, 
arſt im den bymelfal, mit gaiflcs pL 
dem pefien fail vnd mal, erwirb vus ewig cu. 
djtikbait if gar an zal, ’ Mach und genädig jbefnm drifl, 
y im dyfem iamertal, der got ob allen götten if, 
fer gute werd find fmal, der haiden, juben, keger lif 
*- big and worden pal: if gar betort zu aller frift, 
is mit guien werchen feüdt, (eind aller zaichtn pm geprif, 
das goͤtlich licht erleüdht. ) vus i nerent dp aenift 
durch ihefum, des bu muter pif: 
erbämsn bringent mein vnd prot Maria, bilf daz vus geling 


LI »nb bungers not, zu dem, des nam flet an dem ring. 


b—190b, verglichen mit A 1675 und G 575, C 2515. D nennt ben Mönch als Verfaßer. Aus D ift 
ft genommen. 3n A lautet dieſelbe vol(ftántiger: Das gulbein fingerlein | von ben zwelf Mane- 
Das Anfangswort Mein ver erften Strophe und Ain des zweiten Stollen fteben in A und D 
zweimal, audj ín G zweimal. In A und G fiehen ftatt der Budftaben I, $, €, S, V und 3 
ren Strophe, welche den Namen Ihefus geben, Kleine Wörtchen, welche mit viefen Buchflaben, . 
ipuung, anfangen: Ders 9 fehlerhaft, wo A vas I fehlt unt in G dafür ain ftept, bat für 9, 
E, 13 (don für S, 14 fein für V, 16 fdon für S. 

émapen, 6.6 fehlt fid, 6.21 fehlt uns, 7.14 fehlt Dich. 

et, 1.19 ſnoͤd, 1.22 das für der, 1.23 - Lid), 1.21 did), 1.25 mit dem vingerlein geind. n. j., 
da dyrift, 2.13 Und fehlt, tauffet, 2.15 weing, 2.19 fint, 2.22 fehlt ganz, 2.23 bas für dar vmb, 
m, 3.6 m. weinfüeflem L., 3.5 fid) fehlt, lawtert redit a. b. g., 3.12 Iefus am f. k., 3.18 fo 
yeit eim gat, 3.20 und fid) laß, 3.21 fünd, 3.22 in für pm, 3.24 Got für er, 3.25 geben, 4.1 
rũen löbleid) c3., 4.6 gepirg walt anger w., 4.7 g. LuftiMeid) L., 4.12 werlde, 4.15 gefar, 4.16 
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doren, 4.18 leidjnam , 4.20 föleier, 4.21 ton uns wol, 5.1 Sewmaneb, 5.5 in vnb uns, 5 
vraw den reichen (d., 5.18 hoͤchſten ſ., 6.2 fuer und ves b. n., 6.5 funnen, 6.8 fy für feim, 6.1 
ber, 6.18 dein gepurd rain 1. w., 6,19 und für oris, fand für frau, 6.20 v. g. by m.9.%.1 
erbt ber o. A., 7.2 funn an fabet und erleft, 7.1200 (7.14 D fehlt bid), 7.18 göttern, 7. 
7.21 feit. 

G: Bers 3. 13 wie A, 3.21 d. got den lieben ewikleich, 3.25 geben , bymelreid), 4.21 bas, €. 
b. g., 7.25 3w bem da dein nam flet am ring. 


551. Ain feianey von allen fjayligem. 


Her: got almechtig, bre perfon, 

ain got, drey namen fren, 

verainet (diem ^^ 

in ait drivaltikhait: 

Küng aller küng in deinem fron, 

mit kaiferlidyer chron, 

der ewig Lon 

der pif 0n, vater zart. 

Der fun in feiner maichat 

intd) feinen weifen rat 

"t hantgetat 

at gar mit fleizz berait. 

Der heilig gaift natürlid) lat 

fein wegung, wa; vmb gat 

glide; bat 

rud) fel nad) feiner art. mE 
Ob vns pey dir by félig (dat 

bp iff befiätt für wandel gat, 

bn vnder iff der felden par, 

pns mittel fEliklih bewar 

$a; vns dein barmung wibersar 

dein hilf baromb an vns nidt fpar, 

das meuſchlich flcifd) iR würmig mar, 

Aoch ward ny creatur. mad) dir 

gepildet, zarter got, als wir. 


2 Maria, wy gar fto 3n pift, 
Va; dein fun jbefus drift 
jt hymel ift, 
fütfl aller creati, 
Bey dem dir djainec fad) geprif, 
dem dein bant manig frif 
intd) fein genif 
aim brüflein pot zn mund. 
Man got der väterliden güt, 
dem fun waik fein gemit, | 
in sib giat | 
ergund dein zart figur: . | 
Bit, daz got fill des merces fiut, | 
das vmb all menfhen wut 
vnd uns behit 
vor fünd pub heile grund. 
t engel félig manigvalt, 
yt liben gaif zu yn gegalt, 
pt werden virundzwaingig alt, 
vertreibet pöfer gaiß gemalt, 
ain pglid) engel der heif palt 
dem menſchen, des ec bat gewalt, 
$a; er gm leib und k behalt 
Da; »ns erfreu Der berpfen klank 
vnd aller engel (uj; gefank. 


3 


$e 


aus tanfftr, der geuabc 
pitt maj ons wüclid) ſey 
b) namen drey, 
vorgengel gotes funs. 
Propheien, patriarden freg 
bntd) ewer ptopbeccy 
beſtet pns prey 
per bem gelobten got. 
dwelfboten, werde bymelg 
euangeliften vir, 
hyymliſche tir, 
pr bittet aud) für uns, 
Da; got ày ftl fo rein ifi 
$a; er R mid)! petlir: 
des belf vns ſchir 
dy hinblid) heilig rot. 
Sand Ztephan und all 1 
pifhöf, ainfidel, bridytiget, 
junkfrann, witiben an gc 
in gotes lib vnwandelber, 
all brilign, 3a; cud) est ge 
des bitet all, wann wir fei 
der guten werd, der fnóbei 
Da; wir bedürfen ewer wol 
wann pr fcit aller falden c 


Herr, bis genábig, öderſie 
ttlós »ns ewiklid,, 
dem tynel brid) 
ein tanfentlifig fünd. 
ca gähen tod wend [under 
geſchoz, mürf, fleg und fid 
berr, binber bid 
flid) wir für alles laid. 
AU zanber, gift, bem dene 
wa falfdye zung vus nag, 
herr, das Deriag, 
vnd aud) all toblid) fünd. 
Erlös uns an dem jungfen 
hilf daz dain menſch werge 
(hand, böfe lag 
by »nb aud) dort hyn ſchai 
Durd) dein geburd ls » 
vnd durd dein chen u 
vnb bnrd) brin beilig; blut 
intd) deinen pitteclidyem tet, 
dein vrſtent, aufvart ans ti 
den tröfer für der fünden | 
der helf vns, wenn der to 
Das climb icben by auf eti 
$a; denn dy fel. behalden w 
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er pitktn, herr, gemain, gat válerlid) und leis 


x freuntlig bain, in fold)er weis, 
daz men[djlid) kraft erdnld. 
med und frid. Gelaubig fel Acóf, herr, behend, 
gefegen, grozz vnd klain, dur) all dein gut lefd) ab pt premd, 
A ven (m on bel uns der un 
a; by 5p bridjt bor! puß erwen 
zu deiner bald. das heilig dl all fünd verfwend, 
oud fel yr täglich fpeis, dein froner leichnam uns bin len) 
4 paradeis p dir mit ninem guten. end: 
| preis as heif got by vnd nderswa 
deine lid. ond and dy füzze Maria. 


mit deiner barmung reis 


wo ver Mönd als Berfaßer genannt ift; Ülberfchrift: Dp tetaneflfing: man als oben das 
t Mein troft maria raine mait. A Blatt 1715, von wo tie Überfchrift genommen ift. H ber 
sichen Drud des Liederbuchs der Glara Häglerin e. 250, 


p, 1.4 H fehlt ain, 1.5A hünig aller hünig, 1.9 A in ber, H deiner, 1.10ID deinen, 1.11 H dein, 
Wort undeutlich, jebesfalle nicht wegung, e$ envigt mit b, 1.17 H fob, by, 1.15 H behüt, 1.19 
1.23 H 3már, 1.24 H dain für np, 2.2 H kind, 7.4 H f. a. cr. ift, 2.5 H kainer not, A kai- 
H v. d. b. zu maniger f., 2.7 fehlt A, 2.3 A dein, H dein tüttlin, 2.10 H deinem f. waid, 
n Einer Zeile, 2.12 A enczundt, 2.13 H er für got, A pitt aj fid) des meres flüet, 2.10 A vor 
H werdent, 2.20 A vertreiben, H vertreibent, 2.22 H ber m., AH hab, neben ten legten vier 
noch dem er ift geflalt, 3.1 H Jobannes, 3.2 A fehlt pitt, H bitt aud), 3.4 H vorgenger, 3.6 
gefländ, 3.8 H bodjgelobten , 3.10 und 11 H in Einer Zeile, 3.12 H nun bittent, 3.14 H fy, 
aud) [d., 3.16 H die hünghlid) und b. r., 3.17 H martrer, 3.19 IH on, 3.20 und 21 fehlen H, 
il mann wir famler, 3.23 A und f ünden für der fnóben, Hier f ünden f., 3.21 H b. t». ewr 
w., 4.2 H v. aud), 4.3 H von dem t., 4.1 AH taufentfeltig, 4.5 H würen für wend, 4.7 H 
) binber bid, 4. H fliehen wir vor alem leiden. Afliehen wir vor aller laid, 4.9A Au t3u 
9, 4.10 H wa unse ain valfóe zung nag, 4.11 D verfag, 4.15 A poͤſleich, H empfad) pnfer 
bpe und v., H fo wir von bynnen ſchaiden, 1.17 A von n., 4.18 D in, 4.19 H aud) für vnd, 
end, 4.22 fett H, A vein troft, 4.23 H hilff uns bas v. t. v., 4.21 H gib unglüc end offerden, 
n b. werden, 5.1 H Wir f. b. b. g., $2 A haim, bit fehlt, H für v. f. su bir bain, 5.7 H 
won fein, 5.9 A fel und Leib, 5.11 fehlt H, 5.12 H mann wir fein bein gelid, 5.15 A föleicher, 
i. b. g. i. p., Hlefd ab b. v. g. i. p., 5.20 H fehlt F 5.21 fehlt H, 5.22 H bein áreniciónam, 
‚A Got ver helf bie vnb ander fwa, 5.25 A ſüeß, H füß. 


552. Des Alunichz paffion. 


t wirt fdir des bimmels gaf, Das mir fein bulb werd npmmer gram, 


giaf das cr mid) von ym ſchayd: 
jemaltig fein. alfo rüc id) den morgen an, 
L mit großem »brriaf, als got die marter laidt. 
p yutreut 
itat, 
im prehen ſicht. Metten. 
MH bet der Incifer 
2 (fen kedron gie jhefus die vart, 
R n dicc (drin. do was ein gatt, 
inſtre nad, dir birt ze ſwär do er vil geng hin tet 
s rót Mit feinenn licben inngern zart: 
nit! ^ jubas dam dar 


vu Dir geſchicht. mit groffer (dar, 
hmci fid) verſelet bat got (prad) “wen ſucchet ic?’ 
a aid zu weiffer wat, dli grofen ſtymmen ſchriern fy 
g NC: Mn dyrat wir fuchen bit 
tu 75 jheſum von nazarcth.’ 
spits draft Er ſprach *id) pins^, ir chrafft engie, 


piel co 


Ki t, 
Eh — 
build beyegt 


ſy vielen hin, 
got ſprach zu in 
und vorſchct ir nad) mir, 
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So laſſet hin 0p innger mein.’ 
p viengen in mit groffer priu, 
as bard gefait der mueter fein 
ni »wb dp metien zeit: 

Die fad) und bert fein vngemach, 
was jm in Annas haus beídjab 
das pitter laib ir berg juprad, 
da ibe(ns birt befdytait. 

In ſchachtrs weis fremmd vnde mag 
von im geflohen mas, 

das was der mueter fein ein plag, 
das ſy gar dann genas. 


rri. 


Bw prem zeit furet die jübifd) rott 
deu berden got 
»plato für gerid)t. 
39 teilten ym vil manigen ſpot 
vnd ungemad, 
pylatus fprad) 
*er iR vnſchuldig gwar.’ 
Sy zigen yn vil falſcher fund, 
der iuben mund 
verfpiergten fein geſicht. 

patus fprad) id vinb dyain fund, 

an im fty, 
id las in frey 
als ainen alle iat." 
Ds patten (5 vmb barrabam, 

der was ein pbeltátig man, 
maria djiagem do began, 
das man dem lieben ind 
Kit saifeln gab fo manigen fitaid), 
das im dy ig co draft eutbaich, 
bas binet aus feinen bunden | flaid), 
p finegen in fo gefwint, 

as er dy flagnein ſewl begos 
mit feinem blueie fo rot, 
mit armen ec dy fenl ombflos 
vnd laid duch pus dy not. 


Tertz. 
Jeſus ward geſeczet ſchon 


auf chunigs thron 

je Tercz in purpar dlaid. 

An brukdjten im ein dürnein dyron, 
der iübifd) grus 

was falfd) vnd futs, 

als er ir djnnig war. 

Sein mueter volget mit der nett, 


: es was fo berti 


tit prin vor allem laid. 
platus welt in ban eruert, 

er fuectt in dar 

und fprad) *nym war 

menfd), wie gar pitter fwar.’ 

Da (drag der juden falfder fyn 
*heb auf, heb auf, und direngig im, 
pylatus hies in füern byn, 
er iwucg fein hend vnb ſprach 


Q 


e 


*3ó pin ax Bf 
da fd)rierm fg pai an 
*fein bluet o $ber »us 
als pald die red geſchach. 
Da ward ihefus nerurtail 
zu gamerlidier prim, 
er much das direuq 9 fnb 
ja zn der marter fein. 
Sext. 
Die jnden tailten fein gi 
dp gelider dannt 
m manig fail, 
urch bennt vnb fucs ma 
(rey nagel fiueg 
gat »ngrfucg, 
das kreug ward anfgerid 
Sein plöde meufdjait wai 
das in betwang 
der dur nad) menfdeu b 
In puten im der gallen t 
ond hiengen dar 
zu fhanden gat 
zn pm qoe pöfcwidt. 
Geſmas erbarb im emi 
dufmafen ward geuade fd: 
Ihefns fprad) “dan folt bey 
t in dem paradeis.’ 
Die Inden fpradeu “gen hi 
das man am bid) gelanben 
der andern menſchen lerc 
if an im felb pumci(s. 
Aaria fad) in bangen bis 
bol vmb die fehlen 
[ein bluet auf ite d Ke 
as ſchuef vil manig manui 


Aone. 


Jeſus empfald) fein muei 
wol vmb à Won 
johanfen in fein pfit, 


. €t fditay mit iameciidjen 


0p herten ſchrey 

*belp, hcly, 

lamafabatoni, 

drin got, wie bafi n ı 

fein fele ausgan 

5o man an der gefdidt. 
as fweri, da von fprad 

Aariam nai) 

ir bera vor laid 

vnb aller fremden frep. 

Konginus flad) ir liem 

der was ein jud gewefen 1 

der felb gefad) an underyi 

vub ward ein heilig man. 

Die funn verlos den liecht 

hart fen tetitu manigeu 

der vmbhang in bem temp 

Centurio brgann 
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bem fagen da ‘für war, Marien Magdalen. 
gemartert if, Der felben was ain zeutner gat, 
gon ttu quar damit fp gund 
jheſu drill. [eben die wand, 
a ward die cofllid) gab. 
Belper. Joſeph jn wand in feidin wat, 
. . mit allem rat 
achern prad man ire pain befatten jn die zwen. 
m claim, Ihefus ward gefalbet [pat 
per das geſchach. wit aller falb 
(ns bett gefendei hain - gantz allenthalb, 
m end man legt jm in das grab. 
E bebess Die vorhel prad) die fele fein, 
s vaters traue. er flürmet fp mit klarem (dein: 
bat von Aramathey, die vormals litten IP vnb prin, 
É& jm ftey die nam er mit gewalt. 
: Pilatus fragt, Adam und Cuan ward berait 
uu ick verfcaiden fen? genad pub aller criflenbait, 
» im got gab den felen gt gelait 
*geruim, vnd * manignalt. 
bewi wol »mb none.’ Die jüdfhait halff ir hüten clain, 
m legt jn da mit iamer groß der fy mil creften pflag: 
tsdten in ir fdyof. fein vrſteud jn gar kuntlid fdain 
kx zäher [p vergoß frä an dem ofleriag. 
i uneclid. 
T^ oft in 0) laid 9 Mie tag;citt laf dir, herre mein, 
su “mein lichfle augelwaid, in deinem (rom genellig fein, 
ind, fo id) nun von dir ſchaid, ih man bid) deiner größten pein, 
daun tröfen mid? die du gar milliclid) 
B vor laid ir hennd Gelitten baff credit als aim lamb: 
sru feufgen fer: bebütt mid), herr, vor aller ſcham, 
ı gengli ellend mad) mid) in deinem willen jam, 
ig wit, mà id) bin ker.’ und laß genpefen mid) 
Do Pur f einst feilten. Rob 
as wafler und bas plät, 
Eonpiet. bas manig ellend fel begof, 
piet gieng fein müter dar, mad) vnſer enn) and) gii. 


E aud) war 


», famt ber überſchrift. H: Liederbuch ber Glara Qáglerin von Haltaus S. 302; Überfchrift: Bir 
ws Münichs von Salbburg.* Die beiden Strophen 7 unb S unb ber nad Art der Ganjonen das 
be Abgefang 9, fo wie bie lüberfchriften ber Tageszeiten fehlen D. 

bt, 2.1 zedron, 2.11 engieng, 2.20 fehlt ganz, 2.22 und, 226 djain , 3.1 der j. ratt, 3.16 vbl t., 
, vmbflas, nat, 4.11 haben, 4.25 b. [wäre chreucz tr. v., 4.26 ja fehlt, 5.2 dennt, 5.14 pöfwicht, 
25 ir, 6.8 verlaffen, 6.20 drafft. 

dr fein, 1.5 zertrennt, 17 predhen, 1.11 Uun fliud) vinfter, vir wirt 3. f., 1.15 gefl., 1.17 die 
zat, 1.19 bejaiden, 1.22 bil f, 1.23 bil f, gran, 1.24 und mid) von jm nit ídjaiv, 1.25 ruf, 2.1 
4 da, 2.5 Judas ham mit großer (dar, 2.6nement war, 2.7 w. fud ir hie, 2.8 ſchryen, 2.9 pe, 
2.14 vorſchent, 2.15 laffent, 2.19 hort und fad), 2.20 bus, 2.21 3erprad), 2.22 d. Jb. wart gr- 
b friunb vnb, 3.1 De Preym 3. fürt, 3.15 da, barraban , 3.18 irem , 3.22 in fehlt, 3.24 plut, 
1s eb er, 4.3 in für mit, 4.9 bie was h., 4.10 ain p., 4.13 nembt, 4.14 des menfden p. f., 4.18 
yegen alle g., 4.22 v. t. ba g., 4.21 3u ber iämerlichen p., 5.2 fein gl., 5.4 durch für vnd, 5.9 
Zar, 5.14 raubent w., 5.15 Jefanas, 5.16 Darraban w. genaden, 5.19 gang, 5.22 felbe, 5.26 
£9, 6.3 Johanni, 9.5 krey, 6.7 lame 3abatbon, 6.9 fel, 6.11 bae [wert bauon! fprad) S., 6.11 
f., 6.16 d. w. uor ain ju» plind, 6.17 darnad) fad) er on v., 6.19 irem, 6.20 bertt vele ba t. m. 
ges, 7.13 vernim fehlt. . 


553. Wen vnnſer vrawen geperung ze weynäachten. 


a, hiwfdye mucier qari, dem werden Got der ſich verſpart 
cich was dein caint art qu bir, du wol beflofnuer gart 


ricchenlied. ll. 27 
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das er menfójeidy behlaidet wert, 
Me unge drin moidleidh plucm mer[dert 
in kapnerlagen dingen. 
Gib, raine maid, mir kraft pub matt, 
das id; an difer henligen macht 
dein jungkfrewicih gepurd betrat, 
wie fid) dein vater ín dich fadt, 
das id) huufllofer dar mad) tradi, 
wie id) mit ambadjt rucf dg wed, 
dar qu gib mir gelingen. 
Wol auf alis, das qu hymmel feg, 

mit ale [uchen fonphonen 
»nb fugrn! got der ceren krey, 
dem ainen ub drufalden, 
Das ouf der fiib hne wone pty- 
des gucten willen wandels fren, 
vnd berphent in der perarden, 
ir vier pub gwaingigk allten, 

qu id) unnerdienter fdtey 
aim fündig menfd auf Dürrem qwey, 
hilf, junghfrewleide mag! AMarty, 
daz fein gelükd) müch wallben. 


Als Got in feiner magehat 
den fun im im geporen hat 
durch; dem er fdjnef fein hanntgetat, 
ds welt er dich mil wenfem rat, 
das er von dir ncm menfdleih wat, 
darjan er fid) nod [chen lat 
in bommel pub anf erden. 

iw köufcy geberen hat enplckt 
da; wert, daz maniklrid) was verdckt, 
der flang, der Eva hat gehiekt, 
des hawpt ift deinem trit gefrekt, 





bilf, das ons der laibig en nicht ſqarekch 


dein troß den fünder fuefleich wek, 
das wir uidi qweiflig werden. 
url) Pid nam end Adamen we, 
durch Dich lebt in der ard) Mor, 
Mrd Dich verhies Got pty mambre 
dein frucht her Abrahamen. 
Durch did fad) Monfes wunders me, * 
Mrd) dich kam Danid von gef, 
dur) dich gab Got dn newen ec, 
do cr Did) hos jn ammeu. 
Hf, das der fünder widerfle, 
ſo in der füntleih [nfl anger, 
fo sn im im burd) dein Auc 
bepligen Geiftes flammeu. 


Du pif befer, dp Got erpill, 

du fiehR den faigen al; 3ubih, 
dein fon &bamar fert übertrit, 
du taR nicht als Ruth im dem fnit, 
dir mox! 3ufannen pufdjulh mit, 
Abpgail mit weifem LU 

mag dir gar klain geleihen. 

Was wunders ge von Got gefhad), 
was ptt propheien mund gefprady, 
des was dein leib ein obedad), 
Wabuccobonofor des iadj, 

Vo er dem faim ablaufen fad, 

den bant nod) fan ny ebgrprad, 





ds im trewmt ven wier veh 
Bs yit s Malen Gel 
den er im hat gepamen ſch 
davon getidht hai Salomon 
gefangk von den gefangen, 
Ain truci, dy plütmbt wart 
da; fel, Parpmb pat Gedes 
fig nofue acim Gabann 
Pty hoher funucn prangem. 
Ezwelf Neren gieremt wol i 
dich klait dye fumi, dich ft 
«lj 3i fad fand Sohanns 
mit tawgenhait umbefangen 


1 fip hid, Ejehielis pert, 
das du ombfangen oft as 
das gar ombgeufl der hy 
Wo haft ninfaltikleih betor 
das taufentfeltig Lifig mori 
vnd hafl des tiefels frais 4 
alj Dauid mit der flingen. 
Ber judifh gelanb iR gar 
Salaam der haiden das bei 
der fera der wert dir fe 
»w aud) dren kunig von 4 
Hfaias das aud) behent, 
das dromedar mad grofle 9t 
Ihernfalem wurd dringen 

Angufus bics dy merit 
das preleidy meafd) slt ko 
do kam du fwanger maget 
mit Yofeph gm den Annden 
Gein Beihlchem das kafel 
dein kind ze trol ons da c 
das Got an fidj nam fleifdj 
alj in dp bertiem funden. 
Der tne vund lat durch did 
wes Dm begrre] am alles m 
bid) fürht matur and ewbc 
Wy paf du vbrcmumben. 


5 Yraw, aler krißenpeit gn 
pitt vuuſeru herven 3befur 
daz er uns armen funder | 
vor allem, das unf fcedlei 
[til dm des mol gewaltig p 
erful mit genad was pus | 
fo wir dy fdjulà werraiten. 
Iuntleid) begier «u anf cı 
das werlileich luf dem leib 
der armer fel dein rueder 
damit fr fclikirid) qulenbi, 
yet dns dein parmbercig 
gu trof an unnferm Lefien 
dp vus zu freiden laiten. 

Sieh menfájicid plödik 
das laider Dramen und am 
gar kainu an fünd beleibe 
My wir all fáglrid) meren. 
Dein gruntlos parmumg vı 
mer bail dann pcc kaim m 
gelanb, lib, hofnung und 
fol pnf dein’ weifpait lerza 


Johannes der Münd von Salzburg. 419 


ia mmeiec iobefam, hilf uns cn dem, der uns gewan 
gueilsidy tro uns npe quan, | mit feinem pluet verreren. 


154 , mit der uberſchrift. D Blatt 180b gibt ten Dichter an, überſchrift Du weihnachten. H ter 
aftaus(dyeu Ausgabe des Liederbuchs der Clara Qáglerin Seite 257. 
n für hem, verſchart, 1.5 D da, 1.6 D magbleid), H mágtlid), verkart, 1.7 H fid) in kainerlay v., 
1.9 D beilgen, 1.10 . . liche purt, 1.11 A fladt, 1.12 DH acht, 1.15 A alles, 1.16 A irer für aller, 
t, 1.19 H by, 1.21 ADH harphen, 1.22 AD dyn, b alden, 1.23 A ad) für id), 2.4 H ba welet, 2.5 AD 
von dir, 2.7 H im, D tas n in erden rabiert, 2.9 D menklid, 2.10 H bie, D euen, 2.11 H der, D 
$t DH, 2.13 A fuefleid, DH füszlid den fünder weht, 2.14 Hd. ec milg, D er, werde, 2.15 D 
Inams, 2.17 A penambre für pep mambre, 2.18 D by für dein, H herren, 220 D kom, 2.22 H ba, 
s, 2.21 D menn, 2.25 entzünd für ſo c3., 2.26 D heilgen, 3.1 die bódjft, 3.2 D fLebft, 3.3 D (don, 
bit, bein für bem, 3.5 A dw monft, 3.6 H Und A., D klugem, 3.10 H pem für des, obtad), 3.11 A 
DH De, 3.13 feit A, 3.14 DH da, 3.15—15 fteben in D Hinter 19—22, welche vorangehen, 3.15 A 
D geyamet, 3.18 A bem gefange, H ym gef., 3.19 H plüen, 3.20 D vg well, H Wiemol, 3.21 DH 
scher (unte, 3.23 H zieren, 3.24 H leucht, 3.25 H fo für gar, 3.26 H in für mit, DH ombvangen, 
eift, 4.5 A mort, D valdig, H ». báffig tufentualtig m., 4.8 DH glaub, D 3etr., 4.9 Hves, A be- 
enent, 4.10 D fieren ward, H vir ward b. Stern fd. g., 4.11 DH king, 4.12 H das Pfayas für 
ı bas für Bas aud), 4.13 H b. dranedery, D gent, 4.14 H 3u 3. warb d., 4.15 H melt, 4.16 A bas 
yer, 4.17 D da kemft bu fwangre, H da kamft, 4.19 DA gen, N Bethlaham, 4.20 D ba uns b. 
B. h. D. 9. 5. t. e. 4.21 D vnb g., 1.22 H hirten, 121 H on, 426 D du haft, 5.3 D arem, H atm, 
5,5 D frin», gewaldig, 5.6 D enprift, 5.7 D wenn, 5.8 H verwennd, 5.9 H pfennd, 5.10 H armen, 
b, 5.12 D barembergzich, H paremberbig, 5.13 D Lebten, ftatt 5.14 Bat A mieber bie Seife 2.14, 5.15 
IB. 1. mener fram nod) m., 5.17 D hart für kainn, H on f. g. kaum b. k., 5.18 H b. w. täglichen, 
, 3.21 D Lib, auf ben wan, H g. hoffnung und guter won, 5.22 H die, 5.23 H lobefan, 5.24 
, A fehlt uns, D 3eran, H vein g. tröften n. 
er Sert des Gedichtes nad) einer Straßburger Handſchrift. 


554. Be wihnahten. 


Arie, küfdi möüter zart, dar inn et fid) mod) feben lat 
sz; din rrini art in bimel und vf erden. 
gsi, der fid verfpart Din hüfd) gebern fid) het entblekt, 
6$, du wol befloßner gart, da wart die menfdjlid) wat verdekt, 
menfdjlid becleidet wart, der ne ber enam hat gehekt, 
negilich blũm fid) nic culpart des boupt in finem tritt fid Arckt, 
inrer leye Dingen. : bim troft füfflid) die fünder wekt, 
‚ zeine from, mir kraft vnd malt, dz fi der vyend mit erſchrekt, 
| wf Difer helgen naht dz fi mönd zwiflidh werden. 
mofrimlió geburt brirabt, Durch bid) nam end adammes we, 
é satter in dich flabt, *  burd) bid) lcbt im der acd) nor, 
| Bunflofer dar nad) adj, durd bid) verhief qot by manbre 
mit andaht künb bic mabt, die frnbt her abrahammen. 
gib wir gelingen. Durd) bid) fab mopfes wnubers me, 
leinf ais, 3; ze bumel fp, durch bid) -ham danıd von prre 
Ber ſuͤſſer fgnpbouy durch bid) (djüff got die nüwe €, 
gend got der eteu kry do er bid) hoff ;c ammen. 
inen vnd Drunalten, Hilf, 5; der fünder widerfee, 
is ber frid bie wone by wenn in der füntlid Inf an ge 
Ben vnd des wandels fry, | [, zünd im, magt, duch bin Anc 
wepfend in der d», es helgen aciftes flammen. 
r ud — 9— 
B id) sauer ſchry, 3 Du bviſt heſter, die got erbitt, 
adig meu(d) vf dürrem wy, bn flehf den vengen als Indit, 
ew und mütrr mary, bu tüft nit als rnt an dem ſchnit, 
máf walten! din fdjóni thamar vberirit 
| bir mont Innen pofi mit, 
mayrfat abygail mit icem fitt 
wi us 5 rtu hat | mag dir gar clein gelid)en. 
bes ex in band getat, | 39; wunders pe von got geſchach, 
H er Bid mit wiſem ral, | wz mund propbriem oc gefprad, 


des w; bin lib ein obetad, 
27° 


de 
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nabuchsdensſor dz veriach, 
ds cr den Reim ab lonffen fad, 
den hand mod) füfé mod) nic gebrach, 
$e im troumt vom vier rideau. 

Du bif des höhſten gottes ihren, 
den er im bet gebumen (dion, 
$e von gediht bat ſalomon 
sient, von den gefangen. 
Ein rht, die bluyend ward aaren, 
in mul, dar pmb bat gedesn, 
[m pefuc gon gabaon 

bo fuunen brangen. 
Bweif Reruen zierend wol din kron, 
bid) kleit der (unn, dich fdmbt Die men, 
elf bid) fab fant Iohans gar fron 
in tongenheit umb vangen. 


Ann fröwe di, du kuͤſche port, 

dz gar »mb greif des himels oct, 

dz du ombuaugeu heſt dz wort, 

du einveltenclih bekort 

dz heſſig tufembvaltig mort, 

vnd bref des taͤfels freyſ zerſtort 

als danid mit der flingen. 

D; jübfd grloub if gar zerdrent, 

balaam der beiden d; lebend beuemt, 

der Kern wart Bir gar ſchon gefent 

pub sud) drug küng von orient, 

ylapas dz ond) bchent, 

à; dromedarion und groffc gent 

gen ihernufalem wurdent tringen, 
Vnd gebst do der welt gemein, 

dz icglid) menfd) folt komen heim, 

dar kam die fwanger maget rein 

mit pefepb zu den Annden 


—— — 


Je beihichen, caficli ciem, 
bin TOY CET 
be get an fid nam frijd) 
als in die birtem kunden. 
Der tät vnd lat dur bid el 
Wa fich! unter seb aubers | 
die bau vberwunden. 
bit a imn e 
vnſern tu um 
d armen 
Mike iar read 
Ki Mi fn mol scmaltis 
ns), Des 
wenn wir Dir [dm vereitten 


bcal 
e troß en vnſerm leſen eub, 
ten. 


Sid menfhlih blepbikeit 
d; leider frowen und sud) ma 
gar kmm om fünd belibem kes 
die wir all teglid) mereu. 
Din grundlos bermde pus wei 
mer beilf, beun pe kein menf 
des glonben ofnung cebti bes 
fol vns bin wifbrit lecem 
Aaria mäter isbefan, 
dir gótlid)s trofles mie seccam 
hilf pus ;Àü dem, der pus get 
mit finem blut verreren. 


Cod. argent. B 121. 4°. Blatt 119b. Vers 1.29 wandes, 1.26 bid) für bie, 5.15 fehlt ret, 5.22 
Das Lied ſteht aud) auf ver [egten Seite des cod. argent. Joh. A s2 fol., doch babe ich tiefen im 
verglichen. 


555. Bon dem heyligen rift 


Jjobenus jn Apokalypf. geſichtte. 


Rom, fenfter troR, heyliger geif, 
[ei du der armen vater beift, 

) [pb gab an vns vollaif, - 

ip du in fprüd)em klerlidy fai 

gib Gotleich weifhait aller mai 

gib recht verfantniß, alf du waift, 
bnc leib pub fel behalden. 

Gib vuſ in leiden deinen rat, 

gib güctikait fücr öbeltat, 

gib kunf " fid) nicht laichen lat, 
gib flerkd) 0n fünden widerfat, 

gib Götleih fort pus ftue vnd fpat, 
wann wer dein fpben gab nicht hat, 
des mag gelukdy nicht walten. 

Als Got befd)nrf in ancgeng 
bod) tief, liecht finfler, weit vub eng, 
der fun was anfangk der anfeng 
mit feiner bant ze maden. 

AU form er pildet kürg vnd leng, 


t2 


bu paiber miller ag gedr 
natur nam von bir dein sd 
frucht in allen ſachen. 
Durch did) bant Aym der En 
bntd) bid) gefamet wirt àp m 
gelanb vn) fprad), dy um fa 
bp kan dein güct anfadyen. 


Dein kraft mad) irem willen 
by hymmel vnb dy element 
der hoͤchſt vnd etieid) fereu | 
darnad) by andern al vmb g 
der ſyben man planeten meus 
der pebec feinen lanf solent 
in feiner model caifeu. 
Wym ab ir pós natürleig y 
bomil der menfd) fnedt funt 
dein liebleid) fewr im n a 
dein luft ler pitien vumfec u 
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: wefd ab gar vufer (nubt, zu hymmel mit ſignren vier 

eürt ser heile abgrunt, fad) fand Iohanns fólrid) wunder. 
wind abfraiffen. Am ler pe Toben kirden bie 

ter fum bir das gehilt, womit man Got dyen vnb aud) wie, 

R ets was du wilt, dem fid) mucs piegen pegleid) kmpe, 

ıs menſchleich iſt gepilt ' wann laider feit dye welt am vie 

| bie zewerben. | gelies der menfd feiner fünden nie, 


wie bert es im darumb ergie, 
nod) liebt es im befnnder. 
Gib »nf der fiben künf getidt, 
ler das fid) dy ſprach recht gericht 
fer tag Ant anfgeqilt lec falfd) erkennen pep der [licht, 
er tot daz leben filt 


s was dein güet gefilt, 
ler raine wort ze plnemen, 
Wort cin [herempanilt . Eer fingen daz cn Got verphlicht, 


raitung füer vnf gilt, 
ein Bbecfüffig milt, 
muchen ſterben. 


id) verder ler gal dy all fund gar vergidt, 

lec meffem bod) geiflleid, acfid)t, 
iff dy heylig gefd)rift, ler hymliſche kunfl an rncmen. 
kunftig Grit bearift, — ' Gedultig mad) wen laid an fit, 
newen ce an trift wann an dein hilf fey wir enwidt, 
grifllrid) ler gefift, mad) werltleich frewd uns gar zenicht, 
' fücffikait durchgift das wir baron gefinemen. 
umet wirt fo gefdift, 


t hymmel fleuget. 

(stad) weyſſagleich gemilet, 
der zwelfpot flammt und glüct, 
der martrer fröleich plüct, 
der pridjtiger lebt in güet, 
by maib it keüfd) bebüet, 
ahet weritieid) flic, 
walt verfmingel. 


O von dem früdtig wart Maren, 
9 hachſter trof, nt won unf pty, 
füer qweifel vnb fürr kegerey 
mad) »ns zn allen geiten d 
[ind by in bid) gefündet fen, 

as vun] das vriail nicht beſchrey 
das Ihefus inet den faigen. 


dad) durd) by heilig fiben gaub, 


er 


rimieid) fegen pringet dar a; yegleich hriften ſlecht gelaub, 
ylikait fo gar, | verprenn mit deines fewtes ſchaub, 
ımpi in ain prot fo klar ob kain artikel in betanb, 
s banbriungr. das im kain feint fein fel icht raub, 
8 geit der fele ir war, der fein ſynn n recht al ein flaub, 
madjet fnuden pat, dem foltdn hilf ergaigen. 
iebt fid) der engel fiat, Detrübte pera tröß fenftikleid) 
dt mit der gungen. pm) la uns, herre, erparmen dich, 
tt vor [und bewar, in bergen laid bp fünd nicht vid), 
ſalben an vaf nidt fpar, gedenkd) plõd creaturen. 
 senglid widerfar yis mild, vertrag vnb pberfid), 
pad den jmngem. des iff onf not befunderleid, 
gewonlcid) güct an uns nidt prid), 
| fpben kandelir, laß ons dein güct nicht fawren, 
fgben ſteren gir, 601 vater vmb vnſ all zw fprid 
yi ein durch florier, burd) Ihefus pittern bergen id, 
euer magiſtrier, bepliger geil, vus hie vergid) 
sil sfent (dier dort ewig frewd füer tramren. 


mt ver liberfchrift, verglichen mit D 152. Diefe Qf. nennt ven Dichter; Überſchrift Yon dem 
: Aufgefang ver erflen Strophe fteft auch in dem Stuttgarter cod. theol. 89 Nro. 19 Blatt 111. 
auch Bier ven &ext ©. 253 der Haltausichen Ausgabe des Liederbuchs der Klara Qáglerin. Wie 
Bertrauen verbient zeigen beiſpielsweiſe die feltigmen Lesarten Vers 2,5, 2.20, 3.11, 3.20 und 
Der lat. Tert, welcher bem Bericht zu Grunbe liegt, ift Veni fancte spiritus, I. Seite 105. 
1.2 D feind,. 1.4 D ». v. einfprüdikliden, H einfprengliden, 1.14 D walden, 1.17 H 5. f. 
1.19 A aller, 1.20 H on, tie Berfe 1.21—21 folgen bei H atio: 23, 22, 24, 21. Vers 1.22 H bu 
aben, 1.24 H gefambnet, AH ber engel für by, 1.25 A fit für fint, D by fint pn fireng, 
‚21 Deinem für irem, 2.3 alz für und, H der bód)ft ons ettlid) fleren fendt, 2.5 H ber 
en nennt, 2.5 D damit, A fued), 2.10 A fewer in onf cunt, 2.11 A leret, H bil ff, 2.12 D 
vns vy, 2.13 H behütt uns vor der bell a., 2.14 D über wind mit feiner Schrift venit, H fo 
5 A der für Bir, 2.16 D pift für tueft, 2.17 A ons für was, eft für ift, 2.15 D fehlt 3e, 2.19 D 
gut pyvilt, H benpm ons, beuilt, 2.20 unb 21 vertaufht D, 2.20 H rednung, 2.22 D wann 
R, au3g., 2.25 AH ſcherm, 3.5 H durch ſchifft, 3.6 H getifft, 5.7 D gen, H 3u, 5.8 A feb(t bid), 
9 AH fiammet, 3.11 D verjebet für ber peichtiger, H peidjuatter, 3.12 H die junchfraw k., 
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3.13 A fleudt, 3.14 H der bann ber gemain verleüget, 3.15 A (agen , 3.13 H haunelungen, 3.15 
funder rar, H criften fär hrifem, 3.23—26 fehlen H, 3.23 A heyligen, ſunden, 3.54 D falb, 43! 
1.4 D doner, 4.5 D offen, 4.5 D 3e, 4.7 D Johan (Bid, 45 H Wun ratt ven, 4.9 D wait, 410, 
D feinb, 4.12 A fo gel. , H 3elieft, D fein, 4.13 D hart, 4.16 DH Ler ba3 by rey feg wol g., 4.1: 
H plömen, 4.22 D hymlifd, H on römen, 4.24 H on, A gar enw., 4.25 D 3um., H für m. , 4.20 
A Wann dein, H Yon dir wirt früdtig allerley, 5.2 D höchſter, 5.3 D für, 5.4 A allem, 55H 
vy v., 5.7 H vie 9., 5.8 DH dein, AD gab, 5.9 A Day ein p. k.f lechtikleich, DH recht, 5.12 A fy 
5.13 A fehlt recht, D als den, H firänt als ver, 5.11 H den, 5.15 H (üffidid), 5.16 D mm ta fy 
ons bie, 5.18 D bedenk, H creatura, 5 19 A fied), 5.20 H bilff ons ofi, 5.22 D furem, 5.23 E 
berbens, 5.25 A bie ond dort, H b. g. v. ber v., 5.26 H gib e., D truren. 


Es folge nun noch das Gericht nad ver Anfzeihnung in der 2onfentergiiden Qf. zu Straßburg. 


D] 


556. fiunt fenfter iroft, heiliger geifl. 


Kon, fenfter teoft, Yeitiger geit, 
d bu vnſer aller vatter hei 

a fiben geben in vnß volleifl, 
die du nun ſprüchenlichen feif: 
gib gótlid) wifheit, elf bm wol weil, 
gib tebt verfantnifß aller meift, 
die lieb vnb fel behaltend. 
Gib uns in Inden dinen rat, 
gib gütikeit fur vbel tdi, — .. 
gib kunf die fid) nit leychen lat, 
gib kraft Die fände wibrrfüdt: — 
gib gótlid) furdj! vns fru vnd fpat, 
wer der fiben gaben nit enbat, 
des mag geläk nit walten. 

Jf get gefhäff in antufng 
bob, tief, vinfer, witt vnd eng, 
der fun wz aunang der aneneng, 
mit finer hand jc machen), 

AU f$rm er bildet, kurtz vnd leng: 
in beber mitler om gedreng, 

matur nimt von bit it gefpreng, 
frubt, feld in allen fadjen. 

Dutd) dih ban! fimm der engel feng, 
durch bid) gcfamne! wirt die meng, 
der glonb iR groben herzen fireng, 
den kan din gut mol wachen. 


Din kraft nad) dinem willen went 

die bimel vnb die element 

in hoͤh vnb etlich Kernen fient, 

dar mad) die andern all umbgent, 

die fiben planeten vnb die ment, 

der peglid) fuen louff voll cent 

jn finer model reyffen: 

Wim ab ic böf natürlich gbünd, 

da mit der menſch fühlt füntlid) fünd. 

din lieplich für im puf enzünd, 

din Inft let bpttew onfer mänd, 

din waſſer weich omf ab die fünd, 

din erd bebut vor belle gründ, 

wend aller unend ab ficepfíen. 
Got vatter, fna dir 5; acbillt, 

d du mum tüff als wz du vill, 

unn lec, wz menſchlich fp gebilt, 

all hie bin bulb erwerben 

Ind ler vus m; din güt brfilt, 

die lee ceptung für vns gilt 


— — — — — —— —— — — — — — — 


durch al din vberfüffg mylt 
wenn wir bie müfend BRecben 
Wenn vufer dag fub uf gi 
vnd 5j der tob dz leben Al, 
fo byſ bert unfer ſchirn ud 
für ewenclid verderben. 


3 Durch dich fo if die helig ej 


dar imn man künftig ding be 
d; gar bir näwen e entrift, 
du baf all griflid ler gefift, 
———— 
9 wirt der m $ 
dz er ze bimel fláget. 1 
——— 
urch di öifbe 
ud "d der merke fina 
ur ium 
id F —— 
urch di flähet 
pub fid) in ior 
im fegen bringet beünlid 
ſchoͤn in cin brot, 3j if fo ck 
bilf, dz wir fn wol nemmeni 
in pricflers wandelunge. 
Durch did, git uf der fel ix 
óle Erifam funderbar, 


' bibt liept fid) au der engel fü 


0 ber redt mit der zungen. 
ie belge € vor fünb bewer, 
dic leſte ſalb am uns mit fper, 
5; vus 3; gentzlich wider mar 

den alten und den iungen, 


4 Du enzüntk fiben candelier, 


‚der fiben grfitu cin vollgezier 
der fiben gob ein durchförier, 
der —* "a tiu "ni 
tr fiben figil ein offen gef 
je bimel mit figuren sic 
fad) jobans folid) wunder: 
Yun rat den fiben kilchen bie 
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irbt es im befunder. 
kuuf gediht, 


nen 
‚s ia got pccyflibi, 
„ger die fünd vergibt, 
fid gſchiht, 
: on rümen. 
ig mad), wenn leid an ibt, 
& Din bilf fo And wir niht, 
) fröud ax uns eutwiht, 
x da von gehümen. 


d) d; frübtig wert mary, 
£r (da, nun won vus by, 
ifel vnb ; 

in le e ha [n, 
Dus t 

dz vrieil uit befchen 


es 


ii 


dz iheſus tät dem veygen. 

Mach durch din ſyben helgen geb, 

dz pert cryſten reht gelonb, 

verbrenn nit dines gniſtes ſchonb, 

ob vns kein artikel ibt. betoub 

dz der vpenb die fel nit beronb, 

wer fin un Aröwt al; den flonb, 

dem folt du hilf erzeigen. 
Betrüpte berg tröf ſaͤſſeclich 

ond lof fü bát erbarmen did, 

in berbeleit die fünd nit rid), 

bedenk die blób natnren. 

Biß milt, vertrag vnb überfid), 

0; iff uns not brfunberlid), 

gewonlid) gät ab vns nit brid, 

lof vns bin fu nit furem. 

Got vatter, herr, für vus vergih 

durch ihefus bittern herken fid), 

helger gei, für uns verfprid, 

gib ewig frond für truren. 


burger cod. B. 121, Bay. Sf. in 49 aus ver erften Hälfte des 15. Jahrhunderts, Blatt 43%. Die 
3.4, welche der f. fehlen, find aus ven zu Nro. 555 angegebenen Handfchriften ergänzt. 


. Yon der hayligen dryfaltikait und von Gotes leichnam. 


ir drpfaltikait ainfalt, 
mg, aim wefen, ain gefalt, 
ifel weder jungk nod) alit, 
le Bing ſchnef mit gewallt, 
st sus krißen aus gegalt, 
r sus ewikleid bebalt 

wer eungel köcen. 

wif fil figuren (dein 


Eg. eplex pro vnb wein 
if mil waftr klar vnb fein, 
[ ewig print, 


n 
= 
3 
E 
g 
a 


qu gehören. 

ſedech was auefaugk 
opher ſunder wauk, 
sier kümig beiwank, 


iri 


552844 
mi 
Soy 
E 
EE 
E 


m 
Wunder meten. 

dj herab fwank, 
fagt im klainen dank, 
hunger krank, 
ted geren. 


geit kam, 

tace welt Adam, 
ſeldenreicher fam, 

6st fo qam, 

fait an fid) nam, 
recht ais ein lamb 

hails erwerben. 

fj vor mit feiner (dar, 


$2 
a 
b-3—4 


HT ? 
Sh 


d 


ü 


es . 


Ihefus verwandelt fid) do gar 

in brot in wein dye felig mar, 

gab fid) pn allen felber dar 

und fprad) “meins leidens nemet war, 
wie oft end) big dingk wiberfar, 

fo gedenkt an mein flerben.’ 

Sein genad fidj da qu ons verbant, 
er fagi vus gar ein kofleih phant, 
fid) felbf mit der geredjitem. haunt 
uns armen bie ze geben. 

Damit fein Deifhait uns ermant 
befigen feines vater launt, 

wer bic gein Got if redt erkannt 
pub im kan diennen eben. 

Der Shader an dem krewge fant 
das im de cwig priu verfwant, 
Got wirt all tag herab gefaunt 
und aud) ba; ewig leben. 


Verſnechen, (medien, griff, geficht 
mag etleich kraft befinnen midjt, 
gelaub mit boren das vergidt, 
das mit fünf worten da geſtchicht, 
das Got fein flrifd) in prot verphlidt, 
wein, waſſer wirt ze pluct gericht 
mit wandiung der nalnren. 
Wyc klain man tailt das facrament, 
bod) wirt dy Gotbait nicht zutrennt, 
mod) von den effenden verfwent, 
Got wirt in yedem tail genennt 
gang mer mod) mynner pnuerment: 
wer das ainfaltikleid) bekennt, 
dem iff es guet fuer tcamren. 

Got lat fidj nyeffen bös und guet, 
wer fid) aber felbs halt in buet 
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und newſſet in mit rainem wnet, 

dem kan er freüd befdaiden. 

Wer aber lebt in fünden fluet 

vnd an im (ribs fo Öbel tuet 

pub newſſet Got vube trinkt fein plutt, 
dem mucs cs ymmer laiden 

Straft in nicht hie dy Gilde tuti, 

9 wirt fein lcib und fel vrtpruet 

ort ewikleih im belle ginet, 

als Inden, keger, haydenn. 


Ein lobleid fpeis if uns berait 
qu trot der hödfen felikait, 

fp id der chenden gelait 

und m te rn nad) aribait, 

der Innden (dam [y — Hali, 
der fele. cin fücher gaft gemai 

der gr du frewd kan — 

Dy Engel von des prieſters mundt 
Got vater tuent das opher kunt, 
das iſt vns hie auf erd geſunt, 


i» 








au. te? das eier abefneit, 

[rio «t qu Got auffer 
s tt dann helf au ber leße 

qu bymmelifden fderqeu. 


5 flraíd, pitt Get, das er Dh 


das er did feinen willen ier, 
wilt du bid) frewen yaınerme 
bedenkch dy pitterieiden fer, 
krenug, nagel, kron und and 
das pluet vnb wafler can da 
damit cr bid erarnd. 
Werltleiche frewd iR werlig 
der fel cin ſchedleich nadigrpa 
ir (nefikait recht al; ber Tau 
dar vmb durch Goteſ willen & 
das bid) ir fdjalkeit idt behe 
Gol gaiget Bir ir falſch iger, 
das er bid) vor it maruct. 
Dar »mb bien Got an val 
by weil man in ob altar fni, 


tj wirbt gie: ab zu grumd, 
den dy ir fund bat angegumi fo iff guciig Marien kind 
dy trofet es qu aller Aumd m krifienleiher namen. 
vnd kan it pein vernichten. en das die fitlid) form ver 
Die ftlig mefs das vrtail geil, p baumirid) lich cs doch btgi 
vt menfd wirt tailbaft nahent vnb weit davon 9p fele genad gewinnt, 
der felikait, bp daran eit, das Got und fp Rd) famen. 
mit allen rainen hergen. ju lieb dye ewikleigen uus 
Wann wer des fegens da erpeil, bp unmmer bie nod dert zerı 
der wirt gr[rornt vnd gefreit (Heid frtwà kains menſchen 
wenn man das facrament zedreit 601 helf uns [hier dar. Am 


Aus A Blatt 155, famt ter ÜÜterfchrift, verglichen mit I) Blatt 152b, mo bie Überfchrift fautet 9 
nam. [ nennt ven Mönch ale Verfaßer. Mit H bezeichne id) wieder ten Gert im Liederbuche bec 
nad) der Ausgabe von Haltaus. 

Ders 1.2 D bre geftalt, 1.3 A czufalt, Il pe gewefen für an c3ufall , 1.6 fehlt H, 1.3 H Es ba 
H, D hat das für was, 1.11 I gemift, 1.12 D das vns abtilg die e. p., Il bas uns abtiliget e. : 
ven, AD (dein, 1.14 DII der für den, 1.15 H der anfangk. 1.16 H opffers,, 1.17 D do, k. twan 
N er für man, 1.19 H ben trank, 1.20 D kom, 1.21 und 22 DII va, 1.23 H das prot von himel 
Juden fagten dlainen d., 1.25 H da, DH von für vor, 1.26 D (old), 2.1 DII da, ?.2 H vnd fári 
D) da und ſäld. 235 H b. e. a. f. d. m. n., 2.7 Dil unfer bail, 2.3 H &ot Icbet fid) mit, 2.3 D 
pluet, Hin prot vnb w., D felbig, 2.11 A an für pn, DH pot für gab, H felber allen, 2.13 
2,14 DI denket für gedenkt, 2.15: den ganzen Abgeſang hat A in ber 3. Strophe unb ben tem! 
ten, 2.16 H feßt, 2.17 D felb, H f. felber m. v. rechten b., 2.15 D jü für 3e, 2.19 A bas fein, H 
bait, 2.21 DII gen, 2.22 D dan ym, 2.23 Il crüß das, 2.21 H da für das, 3.1 H greifen, 3.21 
menfólid), 3.3 H der glaub, 3.4 A ten für worten, H ſoͤlichs für ba, 3.6 D mann für mein, ! 
handlung, 3.9 D 3etrent, 3.10 A von eflen ftatt von den eſſenden, H nyeſſenden, 3.12 D me, 
D truren, 3.15 A pas für bös, 3.16 DH vod) w. f. felber b. i. h., 3.1» A den, 3.20 D felb, x21 
das mu33 pm, 4.1 H Die, D Liblid), 4.4 A und ift allescit fenft nad atbeit, H aim f. r. n. arbeit 
DH zyrlich, 4.6 DH fel, AD geift für gaft, 4.7 fehlt A pc op, H und ham ir f.[wol fl., 4.9 A 1uet, 
1.11 feblt A, lie und w., 4.12 D ban für bat, 4.13 A troftee, Her für es, 1.14 Tl pn für ir, 
vortail, 1.16 A tailbaftig, D feblt und, H b. m. fen nadjent oder w., 1.17 H bem wirt getailt wi 
1.21 Bat A ned einmal 1.17, H fo m. b. f. getreptt, 4.23 D Wenn fo ber t. b. I. fneit, H mann 
ſchneidt, 1.21 D fold) gutikbait, 1.25 D febit dann, H belf bann 3u, 4.26 H bimlifden, 5.1 D ge 
5.5 H negel, 5.6 A bomit für ba, 5.5 H Weltlich, D laider faur, 5.9 D nadgebaur , H nadıbaur 
für recht, ſchaur, 5.11 DH traur, 5.12 A felihait, D füzzhait, I) bebaur, H betaur, 5.13 AD ga 
D figaur, 5.16 D b. w. m. ob dem, 5.17 H Maria, 5.15 H gen, D hriftenleidem, 5.19 A fehlt d 
die fidtig, 5.20 D Lib, H sod) bes, 5.21 D bein fel, Il das die fel bauon gn. g., 5.22 H fo für » 
5.23 D lib, brinnt, H prpnnt, 5.25 D fold, 5.26 D fir, H ons 3u jm. 


3d) fae nun das Gericht nod) aus einer anderen Qf. folgen unt ftelle tie Bergleihung anbeim. 
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558. Bon gotes leichnam. 


trinaltig m einvalt, 
ein mefeu, ein gehalt, 
fel weder jung nd) alt, 
ding (dif mit gewalt, 
muß crißen auf gezalt 


mit vil fgnren ſchein 
waf daf legt fol fein, 
ig spfer brot und wein, 
M weffer clar vund fein, 
abtilgt ewige prin 

el eller (rib ein ſchrein 
er zů gehören. 
hiſadech waſ aucfangk 


ı spferf funder wangk, 


am fünf künk beswangk, 


t € aet jü tren, 
Ksf pub aud) gedrank, 
A mo fef »bet langk, 


em mor verfand, 


* wunder meren: 


son bünrl gott her ſchwanck, 
beg! fast im klain dank, 


wart vor hunger krank, 
Mid brot gar geren. 


yrsaben ttid) zent kam, 


it begl erwerben. 


fi vor mit feiner (char, 


rmenbrit in fd klar 
wein bie felig uat 
in allen dar, 


iz! 


ife, 


— F 
I 


* verpant, 


np 
SESS 
pu 
— 

F 


p iR redit erkant 
Bienen chen 


LE 


pein vecfdjmaut, 
3* — sext, 


Hu 


6 rei iR wel berayt 
er werden crifenhant, 
türnbrn gelayt, 
rw nad) der arbayt, 
E ee ciu drip klait, 
iw ffe ſ $ semait, 
fe pein verſchlichten 


ds 


mum nempt meing dÓeidjnam war, 


vier pfaut, 
dem 


gna) am creübe faudt, 


[PL 


Die engel vor def prieherf munt, 
got vatter thät daf opfer kunt, 
daf iff vnf hie auff erd gefunt, 
ef wirt herab j" zü gruut, 
den die jr fünd haben angezunt, 
die tröſtet eſ 58 aller fiunt 
vnb kann fie freid berid)temu. 
Die del mef daf vrttil geit, 
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der menfd) wirt tenihafft, alf mgu feyt, 


der ſeligkant die got erfirept, 

er kam in grofen ſchmertzen. 

Wer nun def fegenß do erbeyt, 

der wirt gefeget und gefreyt, 

wen man daf facrament getrept, 
mit allen reinen herben. 

Wen der dot daf leben abfhneit, 
[did güt dar ji gott anff ſchreyt, 
af belff in der lebten zeyt 

zü himeliſchen ſchmertzen. 


Verſuͤchen, greifen, ſchmack, geſicht 
mag etlich krafft beſinnen nicht, 

der glaub mit dem hertzen vrrhicht 
waf mit fünf worten do geſchicht, 
daf brot in criſtus leib verpflicht, 
wein waffer wirt zü blüt gericht 
mit wandlung der nalnren. 

Wie clain man tailt daf facrament, 
doc bleibt bie gothayt unzurtrent 
ond von dem nieffen vnferſchwent, 
got wirt in pebem teyl genent, 

fein wirt nit minder unperwendt: 
wer def cinfaltigclid) bekent, 

dem dft ef güt für trawren. 

Got leſt fid) nieffen böß vnb güt, 
bod) wer fid) felber halt in hät 
pub neifet got mil trewen mät, 
dem wil er frewd beſchenden. 

Wer aber lebt in fünden flüt 

vnd an im felbf af vbel tbüt 

und neifet got vnb trinkt fein blüt, 
dem wirt ef. me leiden 

Straüff die nit bic die zẽtlich tibt, 
fo wirt fein fell vnnd leib verbrüt 
dort ewig in der hölle glüt 

alf inden, Reber, bepben. 


Meuſch, pit gott, baf er dich beker 
pnb bid) den feinen willen ler, 

wilt du bid) frewen ymet mer, 

denk an fein bitter marter (djwer, 
an kron, kre 
daf wafer und blüt drang do her, 
do mit er vnß crarmet. 

Weltliche freüd if leider fanr, 

der fel ain. fhödliher nadbanr: 

o menfd), burd) gottef willen traur, 
daf bid) der welt fremb nit erlanr, 
it ſuͤſſckayt recht alf der ſchaur, 
got zeiget vnß jr falſch ſigaur 

vnd er vnß ſelbert waruet. 


, nagel vnd an fper, 
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© meunſch, bin qot an vnberbinbt, 
die weil mau quab vnb ablaf windt, 
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fo ifl giettig maria kiüubt 


Dir wei daf fidiigklid) verſchwindt, 
die götli lich bod) daf begiub, 


crißtenlichem namen. 


men(d 

LÀ 
—— — 
got heiff vuf ſchier bare 


4 


son à 
t gel 
lieb 


E 
Eg. 
Kin 

EE 


RRE 


5 


Bay. 9f. Simprecht Krölle v. 3. 1516 anf der Heivelberger Univerfitäts.Bibl. Nro. 109. 19. 
fdrift: In def minichß von falgburg langen don. Sár ü ſteht (i, aud) für u im zweiten : 


Bers 2.13 fehlt bii, 2.14 Acht dencht, 3.5 fehlt fie. 


es 


e 


ah. 


Ld 


E 


559. Pt queant laris. 


Dis hei anf kigmmen 

deiner Diener ffymmen, 

Cjerklengken [under 

deine werd), deine wunder 
Vermailet Ichfen 

falb aus genaden kebfen, 

fanude 3obannts. 


Ain fronpet kam bo 

oben von olimys, 

Mit fpähen fünden 

dein gepurd qe künden, 
Her nam ampt leben, 

er bedãwtet eben 

dein werden vater. 


So hoher märe 

ward er queifelbáre, 

Yald er darumme 

ward der ccd ein flumme, 
Dat dein gepurde 

uwr herwider furte 

orgel der fiymme. 


Do du der ammen 

lagt mod) in der wammen, 

Werviengt den künig 

in der maid geräumig, 
Die mucter paide 

fangen vnderſchaide 

das offenbarten. 


In garten iaren 

baff bic würft erfaren, 

Wlichen die gemaine 

woldeR fein alaine, 
Das deinem wanndel 

idt leicht kaͤm vnhandel 

yndert vermailet. 


Mein leib gart nagkte 

kamlein wat bedackte, 

Ein pelcztin fnere 

dein künfd) bücf vmb fnere, 
Bein trangk was waſer, 

willdes höwig grafer 

dein fpris vnd ampber. 


— — — — — — — —€ — 


7 Andır propheten 
«wt geweifagt heten, 
Lanng ber und prrri 
von dem großen herr 

€;aigf In allaine 
das lamb Gotes rain 
mit deinem vinger. 


In aller werde 
e wart als id) mel 
enliger mannes 
denn der liebt Joban 
Der den betawffet 


» 
ber cre finde, S 


05 fäldenreiger, 
nnemand dein geleide 
Sünden onwifen, 
ſchoͤn ſchutweiſs exrglil 
Mãgqtiger martri 
der wüch edler pane 
propheten maifter. 


to Mreiffigkfeltig krout 
if etleicher Lone, 
€ mier dreyſſigk cfió 
id der lom. ettíeidyec, 
Dripfaltig Hundert 
vberkron befumdert 
bid) czierlich prepfen. 


Vnnſer gedädttig 
bis, » fürfe mächtig, 
Waigk fainein hercze 
vertreib fünden [meta 
Pan wilde Arafca 
durchlẽwcht vinfite gaj 
fidt krumppe fleige. 


Das vunfer ſchepfer, 
hailand vnd erlöfer 
£awter vernünfte 
[tik gu feiner künfti 
Weis guet geferte 
iind und aud die brt 
beim qu bem launde. 


Qo 


> 


[ 0) 
-— 


- 
e3 
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Bat im preg[t, Beleib ainem flamen 
st fuu weife, in gedreytem namen 
tiber geifie ewigkleihen, Amen. 
ganz; volcike, 


verglichen mit A 99, D 240 und F 1556. Die Qf. D bezeichnet den Mönch als Verfaßer. liber. 
fant Jobanns bem Gotes Sawffer ver ympnus Ut queant laris. Diefelbe in D. In A Blatt 
drift Yon fand Jobanns ein [werer pewfder pmpnus t queant f. Der lat. Text I. S. 86. 
erkl enkóen, 1.5 F permaplent, 1.7 D bapliger, F fancte, 2.1 ADF bod 2.7 AD brinen, 3.1 
arumbe, 3.6 D nuer, 4.4 F gerfengpo, 4.7 F offenw., 5.1 A kurczen, 5.2 F aftu, 6.2 B kam- 
F nod) einmal die legte Zeile des vorigen Sages, in A folgen der Strophe nod) einmal die vier 
rigen, 7.2 D nuer, S.1 A bann, D lieb, F dann lieb, 8.5 F wet., 9.3 onb., 9.5 A marter, 
0.6 F wef., 10.7 ADF gierleihen, A prepfent. D vertaufcht unrichtiger Weile bie Strophen 
net bie beiden erflen Zeilen von 11 mit den folgenven von 12, das Übrige fehlt; A läßt in 11 
m: 1, 2, darauf 3 und 4 aus 12, bann 3, 4 und 7 aus 11. Vers 11.2 A pis, flatt 12.3 unb 4 fat 
tb. 4 der vorigen Strophe, 13.1 D mit prepfen, 13.2 ADF den, D weifen, 13.7 F fehlt Amen. 


560. Ave vinens hoflia. 


entigs oblat, der opfer aus bergen kunn 

sr leben, Nenf von hymmel reben. 

diem opher bat 

ü gegeben. 6 X», flarcker bergen kraft 

bid) wart der manefal für den fal behennde, 

is gemweben, Turn vnd ſcherm figchaft 

amd) die kirchen flat des volkes ellende, 

ut und chen. Das uns ſcharffer feines (daft 


idt pred) anf ein ende, 


von des mundes kynne, 
kraft des leichnams if befdyert 
dem pis rayner mynne. 


| der femftikait, nod) fein lift auf falſcher potſchaft 

ſñeſſen fume, gótleid) kraft die wennde. 

mus sb luſtes mai 

magk beginne, 7 Hye Iheſus warleichen if 

beit uud gftikait gwifaltig natnre, 

anffen vu) innt, Wutailbar gn aller frift 

genaden prait, »u"b and) kain figure, 

ger munt. Sunder nfikleicher dyrift 
mit feinem leihnam pure 

res hymmelpret, lanfet gang anf ſpaͤhem li 

Mt warleiden in —* e , 

weguert bid) ecpot 

beu reichen. s In bem hymmel ſichtparleich 

d erguey bring du Dori chriſti fleifd) entplekket 

rt entweichen, Protes form anders geltich 

m in aler not flet allhie beberket. 

ikicidyen. Er mais ain der eren crid 
wie cr es dar fleet, 

rm iridmam es ift im leicht mügrieid), 

les medel, mann er bat cs crwehet. 

imet mit goles (dam, 

er edel, 9 uf beflet er »nuetgert 

gt vas qu gewauus (diou nyeſſen von begynue, 

berqeu gedel, | (Danger er enphangen wir! 

mb von dir nam qu verluſt vnd gewinne. 

m fribes fedel. | Protes form die wirt verpert 


| Chriſtus alles Leidens frey 
seriei klare (nun, ftat in folidjem feren, 
gegeben, | Protes form das kumpt qu drey 
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vnd iuet fid) verkeren. ber begier pAig (msberiei 
dítast gcmanb,, mo Chrifus (cy | für dein emor klar. 
in des bymmels eren, 
als er mil dort und bit peg I 13 Smãhen werlilei Bgpll 
mit genaden mere. leru vos, werder troͤſer, 
Yanfer fint turn sus & 
11 Bas dein kel in uns erglod, dif, der argen rößer, 
tue »us$, herr, incdflammen, Was uns dcr grlawb 
Beiner myunc gart und ish Ihefn widerpringer, 
prid) des qqotuts krammen, | das werd »us duch bib 
Fit der pris geadelt bed, in Gwinger. 
bemit inch àu »us ammen, 
tme die beta genaden cod . M Bricher, bic da vandelt 
hreftikleid) beklammen. brin bebes [acramende, 
AU die da gelambeni fei 
12  Inefn, duchfückg reich | werd cs ner bebenbe, r 
hailberleiher ware, Die cs mit andacht u. 
Als bu pns tuch puniklcid | wann cs luf am cube, 
ſpriſen ofenbarc: | al die da falfd) reden de 
Wafer fündt fend in den tid | 3brfu Hriß, die fpennde 
der gàübrr amatt 


Aus B Blatt 375, verglichen mit D Blatt 221, E Blatt 1965 und F Blatt 157. D bezeichnet ven 
Das lat. Original ftet I. Seite 210 ff., Stropfe 12, 15, 17 und 15 deffelben fat ber beutide 3 
deutſch 13. 
Bere 1.1 D Lebenbes, 1.3 F allen opffern, 1.5 D vid) aud) wart, 1.6 haben alle fi. gegeben 
D vorjnn Luft und [unne w., 2.4 D (mad, F fhmaks, 2.5 D werlidait vnb befenbait, 
D war, 3.1 D prat, 3.3 und 4 fehlen D, 3.3 B wegwert, 3.6 D entbeidben, 3.5 D ebigkL, D 
Seite ein: bas bueft bu mit dem pluete rob | vas fag id) bit werleidhen, 4.3 F veraint, ı 
chlainet, 4.5 F fatc3, 45 F fete), 5.2 DF faligen, E feligen, 5.5 F urtapl, 5.6 DF sem, 5 
herczen, 6.2 F mebenbe, 6.3 D ture, 6.4 F volke, 6.5 D ftarhder, EF ftardur, 7.3 D untei 
für kain, 7.5 D pefleidber, 7.7 D fpaben, F fpáben, 7.» figure, ».1 F fpdpertid), S.2 F erpli 
$.4 E alles bie, F wev., $.5 B Er mus inn der, ».7 D leicht gar mügleid), 3.3 DEF er es 
es, 9.2 F weg., 9.5 F BEF form wir, 9.7 Fwefdhert, 10.2 BDE fölidhem, 10.3 F drein, 10.7 
bie. Mit 10.5 bricht E ab. Bers 11.1 D erglad, 11.3 D pad), 11.7 D rid) für nod), F tue on 
tikleih, F weklännen, 12.2 B bailbar Leidte, D bailbar leichter, F baplpárlidytem, 12 
Güdjer, 12.7°F pegier, 14.1 F wandelein, 14.2 DF bodes, 14.3 F alle, D gelauben, F veri 
11.1 F weh., 14.6 F werd £3, hinter 14.» (egt D 2c. 
In bem Muͤnchener cod. germ. 855 fet Blatt 153—155 eine Überjegung, anfangent 

Grief; (rif bus [ebentiges oblat, 


tef ten Zeilen tef lat. Tertes nadjgebent, ofne andere denn tie fid cberfládolid darbietenden 
Gerichte diefer Of. fine liberfegungen beríe(ben Art. 

Nachſtehend ned eine von Karl Bartſch bekannt gemachte ilbertraqung, welche verjelbe für 
Moͤnch benugte anfieht. Sie hat tie erfien 16 Strophen tes Driginalé vollftántig unb and 1 
iel ben Folge. 


561. Aor vivens Dollia. 


Abe lebentigz oblat, Drinne wunne und lufte 
warheit unb e; leben: himel [maks beginnen, 
In dir allen opfern hat Werlikeit der weslik 
got cin cube gegeben. brilants n; und innen, 
Durqh bid) wirt der majchat | facrament genaden perit 
lop und pris geweben, püt gotlicher WIBRCR. 


duch bid) oud) bie kirche ftat 
fon bewart und eben. | 3 wr, wart; bimelprot 
für 5a; alt werlidgen, 
2 Ave, va; der fenftikeit, | Criſt ze wegefert bid) er 
(rin dncchfäzten fumceu, | den armen als den richen 
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erzui bringt du drot 


dits webtl, 
t wit gestes flam, 
edel, 


, menfd, ze buguis kam 


rzen fedel 


freude und wunn 
leben, 

LI trafllider prum, 
tr da nchen, 
»erteil, klare (nuu, 


er berzen craft 
| bebende 


féirm Agchaft 
tüenir, 

ſcharpfe vientfhaft 
if ein ende, 

| mf falfd) poshaft, 
t da; wende. 


werliden if, 
sure, 

w aller frif, 

du figure, , 
weſenlicher Gift 
iam pute 

uf ſpœhen lif 
laufure. 


mellicht perlid) 

) erplecet, 

ne anders alid) 
beberket. 

ein der eren cid) 
ker ſtecket 

übt wägelid, 

j erwehel. 


| beginne, 

enpfangen weri 
gwinue: 

ferme wirt verzert 


imbres zjimme, 
b t 
* eſcher 


Lnd 


Ct 


11 


Ll 


ww 


= 


10 Criſtus, alles libens fri, 


et in foldyem feren 

rotes forme kumt ze Di 
und tüt fid) verkeren. 

Fragt itman, wa Griftus fi 
in des himels eren: 
als er til, bie dort und bi, 
mit genaden meren. 


Da; din kei in uns erglod, 
tü uns, herr, duchflammen, 
Diner minne gart und jod 
pred) des zornes krammen 
Mit der [pis geadelt bod), 
da mit du nus täfl ammen, 
tü die herzen gnaden tod) 
crefticlid) beklammen. 


Minner bie ifl, als man feit, 
grin enander bringen, 
Da; fie herzen tongenheit 
gruntlaslid, gewinnen: 

Zus wil künc der eren preit 
wunberlid)e minnen, 
[pifen! alle criſtenheit 
nnikeit durchinnen. 


O Iheſu, dnchfügze rid, 
heil perlidhe mace, 
Als bu uns tüff inniclich 
ſpiſen offenbart. 

Unfer fünd fenc in bem tid) 
der pitteren zare, 
die begir flicgt. ſnuder wid) 
für din ongen clare. 


Prieſtern herre di wendiung din 
hohes facramente 
Alle, die des glonbent fin, 
werde es mine behende. 

Diez mit aubabt nemen in, 
f d " an cube, 
bi 0a; himelprot nnb win 
felfyen, Grift, bic ſchende. 


Ihcſu, lebentig; oblat, 

fenft die majeflaten, 

Durch 9a; facrament genat 

kum uns, herre, ze flaten. 
Erb der armen, heiles pfat, 

tü uns alle beraten, 

herre hugnis, eren grat, 

flat der mimm karaten. 


Smehen wertlich üppeheit 
lere uns, werder teefter, 
Unfer vint tün uns kein leit, 
Erik, der armen cefter. 

Swaz uns der gelonb bie feit, 
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Ihefu, widerbringer, in des himels swinger. 
ba; wis uns durch bid) bereit Amen. 


Nürnberger Papierhandſchrift, cent. VII, 38. 129. Nach Karl Bartſch, "vie Erlöfung’. 18 
fagt &. XLIX: Ich habe die (chreibweife der handfchrift in die übliche mittelhochd: 
weil aus den reimen hervorgeht, dafs der überfetzer noch die mhd. lante (prach. Da 
fetzung wol der erften bälfte des vierzehnten jahrhunderts an: wenn fich gröfsere übe 
des móncbs von Salzburg zeigt, (o ift diefelbe dadurch zu erklären, dafs der mónch « 
kannte und benutzte. 3d) glaube, daß bas Verhältnis das umgekehrte ift; wie Bátte be 
zweiten Bearbeitung bie 12. und 15. Strophe unbenugt gelaßen unb bie 16. Strophe verfe 
Gericht in tie mittelhochbeutfche Mundart zu Äberfegen, ijt nicht gerechtfertigt. Vers 2.3 ift 
für niur, S.1 himel fidtperlid) für himellicht perlid), 14.4 wieder nar für niur zu f« 
posbaft 6.7 und 3inme 9.6 find wol unrichtig. Gine llberíegung von Ludewig Mofer foll 1 
werden; bier bemerfe id) nur, daß biefelbe aus 19 Strophen befleht, nicht bloß aus treien, 1 
(Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes 1551 Seite 265, $ 9. 14) in ber Gil angibt. 


562. Bw Wennadten, der ympnus X folis ori 


Don anegeng der funne klar | 5 Darnad) gepar fy im wi 
bis an ein ende der werlide gar | [pt Gabriel das kündcl 
Wir loben den füefen Iheſum drift, nd Jobannes das kind 


der von der maid geporen if. ' erkannt jm in der mueti 


2 Ain füerer aller werde prait 6 Do auf ein hew wart e 
der legt an fid) bes kuchtties klait, in ain kripp, die was 1 
Er nam an fid menfdjleid)e wat, Da; ſchewet nicht da; ki 
das idt verdurb fein handgetat. mil kleiner mild) fpeif i 

3 Ain fios der käwſche bergen ſchrein, 7 Sid fräwent die kör mi 
dar kam dcs heiligen grifles ſchein, »nb fingent die engel all 
Das [y enphieng aim kindelein, ' Den byrtteu cs gehüubei 
das ttueg verhein die maget rain. der hyrtten ſchepher von 

4 Ain bamfs erſchain ires leibes fein, | 8 Dem hödfen got fey io 
das foit ein tempel gotes fein, darczw dem kind vnd au 
Das nie vmbruert kains mannes art, | Vnd and) des heiligen g 
von ainem wortt fy fwanger wart. von merit gu werli an 


Aus B Blatt 39, famt der Überfhrift, verglichen mit A 127^, D 212, wo ver Moͤnch als Berfa 
F 159. 3n A heißt tie Überfchrift: Der pmpnus czw Wennadten A folis ortu. Der fat. 
Ders 2.2 D fehlt der, 2.3 A menfdle, 3.1 B bercze, 3.1 A verloln, 4.2 B fol, MF mue, «4. 
(djie, AD fdir, 5.2-D verdjunbet, 5.4 B in pn, A an in, F enpfieng, 6 fehlt B, 6.3 F fd 
B fingen, 7.4 F hoder, 8.2 DF fehlt darczw, s.3 AD fehlt aud), 8.4 alle außer A in für an 


563. Ber ymnus in den faflem, Chriſte qui Ing £ 


(f orte, bn pin liecht pu) ber tag, | 4 Dy augen flafens fein 
bn dekcheſt ab dy finfern nad, das berg Bir wa zu el 
Des liedjtes liecht yc in bir lag, Dein zefem ze fgermen i 
der felden licht bat ans dir brad. by bid) liebhaben im ber 


5 cAuplikd) vas unnfers | 
pub widertreib Ber fündı 
Hilf 3a; ex dy idt seri 
by da erlofet bat Bein y 


6 Gedaͤchtig pis, » herre 
an uns in Bifem fweren 
Du pifl allain der fete A 
"nu won vuſ pty, pon 


2 Wir pitten bid), bepliget herr, 
bewar vnſ beint in difer mad, 
Gib rue in dir, daz vnf idjf metr, 
ein ınefam naht in punfet adt. 


3 Vus mau kain fweres flaffen zue 
nod) das der feint vnf icht betor, 
Das Meiſch im haim verhengen tne, 
davon wir dir lem ſchuldig vor. 
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gmmer Der beptig Geiſt der mon pns pey 
juecm Miis fan, | und ls algeit in allem tneu. 


erglidjen mit D 223 und 242 und mit F 1595; D bezeichnet zweimal ven Moͤnch als SBerfafer. 
|. Seite 83. 

keft, 1.3 F jn bir pe, 1.4 F falden, pradt, 2.2 A be unf, F an für in, 2.3 A ferr, D nag, 
L3 D 3er für 3e, F zu, entfd)leiff, von 4.4 an hat D am Gne jeter Strophe xc., 5.2 A ver- 
s das, F nit vertempf, 5.4 F erlöfet, 6.2 F (dweren, 6.4 F nun, 7.2 F feym, 7.3 DF dar 
roft 9. p., 7.4 F fey ewichleich, D fey ewigkleid on i. a. tuen. 

ı andern Berfaßern herruͤhrende ilberfegungen bes alten Liebes. 


' 564. Chrifte qui lux es. 


t bpft dad) umde licht, Sram my) godes vorder bant 
jk kan vorberghen nid. vnde thee mp im der mynuen bant. 
zen lechtes glaus, 

& wech der warheyt ghantz. s Befgermer aller ergfenhent, 


, leve herre, bp, Help mp, bere, ut aller vot 


:5i behnde mp. dorch dyne hilghen vyf wunden röt 
p bic ronme my, 
lät bevredet fyn. 6 Ghedeuce, bere, der fwaren ty, 


be an deme lyve ghevangen lyt. 


De felen de du beft gbeloft 
" bebregbe bes duvels tg. den gbpf, bere, dynen trol. 
im Indien regne. (9, 


rtr ſchalde vty. 7 Des vaders cre, des foncs kunf, 
| 


iyu bulbe d fy my berept. 
fwere in flapes v», | 


des bilgben ebepfics gunft, 
sehen, [under leyt, Hebbe cre, lof vnde werdicheyt 
ette, in fotid)eyt. in der vormeten ewpdeyt. 


ftlichen Gebetbudje in nieberbeuticher Sprache, 15. Zahrh., Papier, 120, auf der großherzogl. 
zurg, ©. 52. Voran geht jeder Strophe ber lat. Sext in rother Schrift. Mitteilung des Herrn 
enburg. Vers 1.2 hat die f. vorborghen. Aus dieſer Üüberſetzung ift das in bie evangeliſchen 
327 ff. übergegangene Lieb gefloßen, welches id) nach bem Vorgange des Brübergefangbuches ' 
olfgang Meuslin zugeſchrieben: vergl. das deutſche Kirchenlied, Stuttgart 1841, Nro. 270. 


—* 


— 


et 


565. Ehrifle qui lux es. 


ler L. bif licht vnb tag, | Din redjte hand bebüte ſchon 


7 Wir alle rufen, herr, bin bit, 
nit laß uns mad) vnſer begird 
31 bald, das on iif komme ji fpat 
p eljgt wagen nachen, vus arınen mit geirüwen rat. 


bebedum mag, Bin Diener die bid) liche han. 
liegt geloben wir did, | 
ét kündet offenlich. | s Befciermer onfer, fdompe, bett, 

ic nydigen vinde vertryybe i 
,, pailigrr herre, bid, verricht din Diener all in gät 
ns binnadt ſicherlich, | die du haft koufft mit dinem bh. 
sus cin räw bewant, 
| med gib »us jani, 6 Bedenk vnfer, vil. lieber herr, 
, ju iem puferm ipbe ſchwer 

sin fdgwärer (diaf berür, Das bu der fele ſhirner bij, 
y fwbe itt be bpf vas by yc sub zů aller frift. 
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s Dott vatter, dem fig lob vud er, 


vnd dar jü [fim ainigen fün vil ber, 


- ————— —— — 


Ait » ‚der ain - 
yeb M. rue zů eli 


€tuttgarter Handſchrift, cod. theol, 8. Nro. 19. (ac. XV. Blatt 162. Ders 3.4 ftebt hain, 4. 


bin, 44 band für han. 


566. Ehrifle qui Inr. es. 


Quis, der bn bif bas licht und tag, 


die vinflernuf der nacht veriag: 
Wir glauben bid) des liechtes (heim, 
das du bid) verkündet haf zu fegn. 


2 Wir bitten, herre, dein beplige güt, 
das fic vus diſe nacht bebut; 
Scy vus cüm ju deiner mad, 
verleych vus ciu rumige nad. 


3 Das nit ein ſchwerer traum zů fall, 
mod) uns bregrepff des veindes ſchal, 
Das nit das flenfdj verwilig jm 
pub vus ſchnldigen ſchaff dein grym. 


4 Wufer angen der fhlaff begreyff: 
das bert mad) zu dir alle zeyt ftepff, 
Dein recht babt wöl befhirmd, herr, 
deyn Diener, De dich lieben fer. 


5 Herr, vnfer ſchyrmer fey : 
ale widerfader và vus tre 
Deyn diener, herr, regier i 
die du baff mit deim biät e 


6 Gedenck an vns, o gott »i 
in iem leyb, der uns ifl | 
Du, der der felen fdyirmer 

0 berre, vnß beg won, Ihe 


7 Wir [regen ;8 dir, rüfe 
nit wölch vuß in nötten Im 
Eyll baldi pii nit ;ü lang 1 

" bilf die wont vnß arm 


S Got vater, bir frg lob vnd 
chriſt cingeborner fun pub B 
Vnd dem tröfer ge9f da mi 
nun pi ;ü ewiger zeyte. 


Aus dem Salus anime, Nüremberg 1503. 18°, Blatt III. Das Lied ftebt mit wenigen Abweich 
(K) "Ein etel Kleinat ber Seelen’, Dilingen 1568. S. Blatt CXIX, unb (L) in bem Joh. Leifent 
von 1567. 8. Blatt CCCXLVI. 
K-lieft Vers 1.4 bid) hafl v., 4.1 Vnſre, 4.2 zu bir wach, 4.3 tedyte, 5.1 bfdirmer, 5.4 Zum 
einmal, 7.3 verzeuh, 8.1 bem für bir, 8.3 Damit, S.1 seit, 
L: Bere 1.2 bas für bie, 1.3 gleuben, 2.3 onfer rw, 3.1 nicht, 3.2 quall , 3.3 aud) nidjt ». f 
erweck wieder uns d. gr., 42 alzeit 3u bir, 4.3 dein redhte wol, 5.3 beine Diener r. v. 
6.4 O fte ons bey, Herr 9. Ch., 7 fehlt ganz, S lautet alfo: 

Gott dem Vater jm bodften Cbron 
' fey lob und ehr ſampt feinem 3obn, 

Deffelben gleid) dem bellgex Geift 

von un am bis in ewigkeit. 


Es folge fier nod) ter dem vorflehenden &ert verwandte, vielleicht ältere, nod) ungemilberte, 
(ufler Hymnarius. 


567. Chriſte qui lux es. 


De: du 5; liedt pifl vnb der tag, 
Cbrifle, bie vinfer nad veryag. 

Wir glawben bid) des licdhtes ſchein, 
das dw did verkhündt baft zw fein. 


Vuſer amgen der fdlaff ! 
das her wacht zu Bir all 
Dein gredjte bſchirm ali à 
fo bid) lichen auf hertzen 


? Wir bitten dich, heyliger herr, 
behüct vüs all die nacht vinfer, 
Se vnuſer rwe in deiner mad, 
verleih vüs aim rwefalie nad. 


3 Das vüs der [diiaf wit überfal, 
nod) der veindt haymlidye erkrali 


Und unfer fiif) bem felben vechenng, 
pis mad) gegn dir mit fdjnlb fo enng. 


5 Herr, »unfrc bfdjirmer f 
al widerfader pom pmuS | 
Kayit vuns, dicaer pum 
fo mit deim pluct cckban| 


6 Gedenckh vaunfer, e be 
in ſchwaͤrem cörper vus 
Der du der felen M E 


flec vnus alin prey, © 
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feg bem »atec nun, | ftit X. bes trites mádjtigkait 


eingcbornen (uu, | pr vnnd ewig mit fröliait. 
jt jo Sygmundſluſt, 1524. 8°. ©. 12 ff. 


568. Der Ymnus ange lingwn. 


ungen des ccnreidieu 41 ertt und fleifh ain lawter prot 
imbs wirdikeit, to mit wortten er do mad), 
uet gar kofpacicid)en, ein wirt d)rifles pluet fo rot, 
agk vus if berait, ob kain ſyn des qweifels tradit, 
leibes abeleid)eu Lawters bera beveflen drot 

künig der werlde prait. der gelanb genneg allaine fagt. 
n, »n$ gegeben 5 So gelewertes ſacramende 

st wandelblos, wir befhawen wirdikleid, 

eld gewaldet chen Alte ler vud weis uu pfennde, 
prices frncht entfpros, newes ſiten (dam entmeid, 

andel feines Leben Der gelanb erfül und aud) wende 
g er beflos. allen quweifel ewikleid). 

ideen abend effen, o Dem geperer, dem geporen 

eu jungern as lob fen in bergen iubilus, 

bt gar nuuergefien Hailer vnd and) Ingent erkoren, 
auffaczung was, | im fep des fegens brdäntauß 







zweifing er vermeflen 
. feinen handen was. | bem flat geleid)s Lob 


efaren, 
| wo auch die liber(djrift genommen ift, verglichen mit A 89b, D 237, E 177b unb F 188. D 
Verfaßer. Überfchrift in A: Yon Gotef Leidnam ber ympnus nad) dem tert Wange Ligma 
. Driginal I. Seite 145. 


F leydnam, 1.4 ADEF ift uns, 1.5 F lebens adenlidhen, 2.1 A uns gegeben vns geporen, 
2.3 F geualvet, D in d. w. gewandelt, 2.5 D we und handel, F Lebens, 2.6 F wefdlof, 
efien, 3.2 F feinn, 3.3 D perpradt, F unuermeflen, 3.4 EF was für vas, D was von im 
seifling Hat allein F, vie anbern alle czweifligen, A gar für er, 3.6 AE felbs, 4.1Dlaw- 
£i[d) e. d. m., 4.3 wirt hat nur D, AE Chriſti, pluet fo rot pat nur F, ABE pluetes rot, 
b, 4.5 alle Qf. brate, 4.6 B gemurg, D d. g. allain genueg prfad), 5.2 alle aufer D das wir, 
m wir bpemüetikleid), 5.3 D m. v. L., nu Hat allein F, A pbenbem, 5.6 F gar e., 6.3 AE 
wirt kraft gefworen, 6.1 F (eins für des, wed., D fep vnb reiches lobes bus, 6.5 D bem 
; D fle geleidhes Lob allſus. 

RR eine von bem vorliegenden Gedichte bes Mönche verfchiedene, vielleicht Áftere Überfegung 
emige Bearbeitung jenes Gedichtes, welche in vie Nürnberger und Erfurter Gefangbüchlein 
jefunden, unb endlich ben veränderten Tert tiefer Bearbeitung in einem katholiſchen Gefang- 
nberté. 


Der von den czwaien b 


569. Das thewez pange lingwn. 


3 An dem leiten abenteßen 
mit den jmelfen er do rät, 
Unb erfüllt gar wol vermeßen 


ge, crifi leichnam 
ſperliches plät, 
rif am legie M im nam, 


aſch, das ewig git, das alt geſecz, ibefus der git, 
m leybes fcit jo "lebe fam Seinen brüdern da zw tffeu 
I, sus gesehen 1Menſchlich fyune dic müßen weichen, 


do fid) wandelt prot und wein 

In firifd) vnd plüt von got dem reiden 
, Vie fühen wend ond dem ewig mort fo pim, 

E sa) fo eben Das mig cin reynes berg brgreiffeu, 

awd Das cwig lap). lert ons der rechte glaub allais. 

bentieb. 11. 28 


'erimailigicu mtyb, 


| 

xit sus fo gemät er gab fein flrifd) und and) fein plit. 
| 

: wauberlid. fein leben 


434 Johannes der Münd von Salzburg. 


5 Dar vmb wir pilleich neygTcgülien 6 Fobe vnd exe ſey gefuns 
dem »il großen farrament, got dem vater ewicklich, 
Das er wól vus erfüllen M und frewd ſey ercin 
mit guaden in difem een), einem func wunnicklid, 
Das alt gefec; dem nemen mf weichen, Jubiliren alle zungen 
der recht gelaub die fpnne went. dem heyligen geil son bii 


Hf. ter Königl. Bibliothek zu München, cod. germ. 444 v. S. 1422 Blatt 22^ (M), verglichen 1 
811 bafefbft, 15. 35., Blatt 34* (N). 


M lieh Vers 1.4 uns für und, 2.6 vertilgt vas ewig Leben, 3.5 vas für Da, 4.3 n. in pL, 4.6 
glaubt, tae Wort allain fehlt, 5.6 menb, 6.2 ewikliden, 6.1 fün. 


N Bert 1.1 fob o zungen, 1.3 zů lecz, 1.5 lobfam, 1.6 (o wol, 2.4 mago, 2.5 ſchoͤn befl., 3.: 
er da r., 3.6 kofparlidyes pl., 5.3 w. bie vns. 


570. Pange lingua. 







My zung erkling vnd frölid Ang | 4Fleyſch vß werten pub v 

von dem zarten lid)nam from, wart vf wort ji flcifd ei 

Bon dem biät vnb koflidhen dyng Win verwandiet fid) iu y 

bas goffen bat der welt 58. lom wie wol vernunfft das nil 
Stuht des libes Vus ;ü ferien — 

rennen mpbes iff ;ü merken 

der kung aller völcker fon. alein ein gäter gloub if 

2 Duß geboren vfeckocen 5 Dar vmb lonb vus fiflid 

von der t Innofrow fon, A [o groffes facrament 

By vus A. driffig joren num if vnd macht vffl 

geſpreitet vB den ſomen ſyn, dz gfag des alten tefamen 
Do beſchloſſen Der glonb leren 

punecbcofcu mag vn) mercem 

fon zyt in wunder werk vnd pim. wj onfer fon wit baut erh 

s 30f des leiſten nadjtmols eſſen, 6 fob vnb ftób fp got dem 

als et by den brudern faf, got dem Inn fy heyl un; 

Des gefagt wart mit vergeſſen, Krafft, zier, ewig fegen | 

als er dz oflerlemiein af dem eif ber von in beg 
Wolt er fenden fob des glichen 

mit fyn bembes ewiglichen 

den Iungern ſych zü eynem mas. von im all gnab vnd imget 


Vſlegunge ver hymbs nad) | bet 3itt bes ganczen iares. etc. Meccelrrrriüij. 8°, Blatt 8 
warr für wart, 3.1 mal für wol. 

Endiridion ober handbuͤchlevn geyſtlicher geſenge, Nuͤrmberg durch Hans Herrgott, 1525. S0. , x 
Blatt 235. Enchiridion ober ein handbuͤchleyn geyſtlicher geſenge, Nuͤrmberg durch Hanß Herrg 
Singnoten, Blatt 18b. Geyſtliche geſenge, fo man yet (Got zu lob) onn ber Kyrchen fingt, © 
gang Sturmer, 1525. 80., Blatt & vi[*. Alle drei Büchlein fefen Vers 1.7 künig, 2.2 3arten, 2. 
f. f., 3.3 gefaß m. nicht, 3.0 feynen, 4,3 verwandelt, 5.4 bas bas gfab, 5.6 madıt uns m. 
Nachſtehend ver Tert aus dem Gigmunteélufler Qomnarius, ber fo viele und fo bedeutende Abm 
biefelben nicht anfdjaulid) genug ale bloße Resarten aufgeführt werben fónnen. 


571. Pange lingua. 


Mein jig erkling vñ fcólid) fing eins rainen meibs, - 

von dem zartn leihnam fron, der kbünig der völkher ſch 

Von dem pinet vund kbófllidem ding, 

vergoffen der welt zw lon, 2 Vnns geporen, anferkh 
Die frndt des leibs von der rapnen Janáfced 
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Iregunddrenffig iavex ift zw Ütdshen, 

ch wort-den fames fein, der gnet glaub if gnueg geadıt. 

Kae 5 Darumb Taf vnns vicpffig eeren 

t vund . tin fo hohes facrament, 

Terry iyi vand peyn Das num if vnnd madt aufhören 
leſten nachtmals effeu, daß gfa des altm teſtament, 

9 fein inngern faf, Glaub thnet meren 

y wert nit vergeſſen, -pumus zw lecen 

er [enden 


e Dem geperer vnnd geporuen 
den fey lob vund fróligkbapt, 
Hayl, jier, kraft in anßerkhoren 
vnnd der fegen in beraptt, 
Dem genft auch glei) 
gat fugenticid) 
von welt zw welt in ewigkhapt. 


benben 
gern fid) zw aim mof. 


b Oferlamp aß waß by finn nit babm erkhent. 

t vnnd flepfd) vnb marte pret, 

prot jm flrifd) gemadyt, | 

das pinct verwandit got, 

b sernunft nit petracht: | 

zw ſterckhen 

ud 5t zw Sygmundſluſt, 1521. 80. Seite 99 ff. Überferift: An Gobleihnams tag $ymnus.| 
sriofj corpo: j 


512. Yon dem Fronleichnam Chriſti. 


E 
Bung tbut mit fremden klingen 4 Daß Wort fiif) bat e. 
mung des fridjnams zart madt burdjs mort auf tob vnb Wein 
bemreg int zu fingen, Sein fleifd) vnd Blut, uns zu frommen, 
eibsfenudt edler art, wann vernunft darzu fagi Mein, 
It das fjepl zu bringen, Sol den ferien aller frommen 
fen vuerſpart. am Glanben gnig fin allein. 
t, vus gegeben 5 Darumb loft uns cbr erzeigen 
' Iungfrawen rein gem großen Sacrament. 
ı der Welt fein leben, as alt Ofterlamb fol weiden 
t thet er pflanken fein, diefem nemen. Echament, 
fo fein wandel eben, Was verfland nicht kan erreichen, 
mag cin wunder fein fol der Glaub faſſen behend. 
legten Abend e(feu 6 Gott dem Uatter und dem Sobne 
| den Srüdern fein, fen bod) chr vnb prepf bereit. 
z ward nicht vergeffen, fob, heyl, kraft und frewden wonne 
i lemblein, glrid) fey and) gebenedeit 
felbs ciu [peiß zu eſſen Der von jhn auf einem Thront 
ı eignen Händen rein. hergehet von Ewigkeit. 
buüchlein, 1625. 12. Seite 328. ’ 


573. Bu oflerleicyer zeit. 


r werlde gelegenhait Mui renovalio 
rd »ub iff gemait, nova parit gaudia, 
Banden id nm krif, Refurgenti domino 
as da lebentig if conrefurgunt omnia: 
Kd grin der lichen geit, Elementa ferviunt 
ledyent weit et auctoris fentiunt 
^ oſterleichen tag. quanta fint folleinnia. 


25° 
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Fewer in den luften (diit, [gnis volat mobilis 
wafer feine trücbe làt, et aér volubilis, 
Süefrr windt mát vberal Fluit aqua labilis, 

und gregierent pergk pub tal, terra manet ftabilis, 
Ale fwar gu tal fid) hebt, Alta petunt levia, 

alle ring in Inften fwebt centrum tenent gravia, 


vnd treibt alles reich beiag. renovantur omnia. 

? Hymmtlſchein iff worden klar 2 Oælum fit ferenius 
und das mer gefilet gar, et mare tranquillius. 
ſüeſſe winde nemen war. fpirat aura levius, 
YUnnfer pergk vnd vuaſer tel Vallis ifoftra floruit. 

t mit binemen »becal, revirefcunt arida, 
as der fcoft ec madri »al recalefcunt frigida, 
das if alles offenbar. ft quae ver intepuit. 
Todes froh iR gar da bin, elu mortis folvitur, 
pub der feind bat kainen fin, princeps mundi tollitur 
das er bab am pus gewin. et eius deftruitur 
Er if krumb vnd vugeflcdt, In nobis imperium, 


er verlos die feinen recht, id quo nihil habuit, 
Got vus allgeit vor in beat. ius amifit proprium. | 














= 


Vita mortem fuperat, 

homo iam recuperat 

quod prius amiferat, 
aradili gaudium. 

Vnd der engel chernbin iam prabet facilem 

der 

der [ aem darein 


| 
icier (olbe fein, | : cherubim verfatilem 

| ut deus promiferat 
die dar Romen im rechter weis. amovendo gladium. 
Aus B Blatt 31, verglichen mit A 79, D 235, E 143 und F 1555. Die Hantfriften D ume F 
als Verfaßer. In A Bat dus Lied die Überfchrift Mundi renouacio noua, in D Aumi 
in E Ju Oſterlicher czeit Mundi renouacio. Der lat. Driginaltert ift ber zur Geite ſtehende. | 
Vers 1.3 F feind, 1.7 und 1.14 find in D vertaufcht, 1.9 D unbeutlid) ſchebt, 1.11 DEF grogieremt, 
nen p. v. t., 1.12 Iefen alle fünf Handſchriften hebt fid) zu tal, 23 Ffüeffer, 2.7 ſteht in ben 
2.13, 2.14 alle Hff. st uns allggeit bewar vor in, 3.1—4 folgen in allen Handſchriften aufer 
welche in ihnen voranfteben. 
3d) lafe nun die Überfegung nod) aus ihrer Aufzeichnung in ber fdjon oben benugten Straßburger 
biefelbe trog ihrer anderweitigen Fehlerhaftigkeit (1.9, 1.11, 2.1, 2.4 ıc.), tod) auch berichtigenbe 
j. 98. was die Verſe 2.7 und 2.14 betrifft. 


Mo das leben vberwant 

den tod mit Götleicher hannt, 
do wart ofen und quicaunt 
uns bas frone parndeis. 


^ 


wo er richt fein falfd) geprecht, dum tenere voluit 






5, 


574. Mundi renonatio. 


Aeier welte reinikeit E [ifr winde nemmeni set; 
frönd gebirt pub if gemeit, | ufer gert vnb vuſer tal 
vSid —88— id num criſt, | flan mit bikmblin uber 
ales das da lebend if | w; der winter made wel, : 
frónut fid gen der lichen jit, | d; iff alles glengig ger. 
elementen dienend wiyt | Codes kalt if gar da hin 
gen dem oͤſterlichen tag. und der vhend bet kein fe, 
Für wert in den lüften ſchraͤt, | dz er an ons hab gewin. 
waffer nun fin trüben lat, Er if krumb pub end 
Suffrt wind wág! Dber al da tr riht tim falſch gebrehl 
vnd durchziertt berg vnd tal, ba verlor er fime 


Alle fwär zetal fid hebt 


d; if alles offenbar. 
ale ring inn lüften fwebt 


pub tribt allen rif. by bag. | 3 Da dz leben Sberoan) 
den tod wit gótl 
? Mymelf varw ifi worden blam da ward ofen Tow 
vnd 5; mer gefillet da, | v»nf 3j front paradif, 7 9$ 
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engel dherubin, der lat alle die nun dar in 
olte Hüter fin, die dar koment mit cebter wif. 


&traßburg, cod. B 121. 19. Blatt 93°, mit ter von mir angewandten Überfchrift. In verfel- 
m folgenden Blatte die erften fieben Zeilen einer lberfegung von Heinrich von goufenberg : 


Aler melte auwerung 

nuw frünb gbirt und alle wunn, 
Wenn erflod der herre mar, 

fo erfland and alle gar, 
Elementen dienend find 

und ir ieglids wol enpfind, 

mil der herr gefiget hat. 


575. Bon vunfer vrawen grueß. 


in dem thront (as 3 Mas foit bw gelanben mir, 
£uíd) verloren mas, das der herr humpt zw Bir, 
met Got fo fer, Gotes fun von hoher att, 


igel fant er her, 

as er genannt, 

t bo füariam fant, 
*u pif gegrüchet fer 


kain Inngkfraw wpc fo baplig wart 
Alf du bye allaine pif, 

Gies fun der bet nicht frif 

wann gu dir ze komen kreftikleid.’ 


sei ymmer met Dye maib wart vor ſchame rot, 
awen coiklcid. pub verfprad) dem enngel drot 
DL hat bid) anferwelt e&otes dyern wil id) fein, 
meter Did) ergelt, id) diene pilleid dem herren mein, 
-——— "e ipid iar sh ri 
-——— nhaunt enphieng ſy * on, 
war: im kurger fri In tawben weis gar krefti 4 
Bir empicteu if, 
e fein umeter fein, 4 Vrlanb nam der Enngel fein 
g das kinde dein, von der höchſten jnngkfrawn fein: 
ſ—cherleich. eSchüct dic got, ttamt ſchöns junkfrewlein, 
enphangen hafl dn dy namen den 

an den polen (ad) Got vater, fm. den heyligen getft, 
ätikleihen ſprach wie pillrid du Gotes mucter baift 
wids au den werden got, in der ewikaite fron.’ 

man if worden belt, Buhannt gie auff der lichte tag, 
Pie worden mein, der ous wol erieudten mag: 
id dan mucter (ein? Got geb, bas vns wol geling 
b mid) güd J grin dem hochſten jüngeling, 
ri fprad) "wann bid) hat got Der da worden ift ein kind 
kraft an allen fpot das wir werden fein bofgehud 
sen alfo (ieu, in dem kor pub in dem thron, 
«if dm an alle man, 
ch dm achaifenn (don Do by enngel fingen (don 
s mucie fron in den lüften * Gloria 
when bymmrirrid. in excelfis deo.’ 


s and) *it Überfgrift Hergenommen ift, verglichen mit C 250 und G 56, in welchen beiden vie 
jon vnſer lieben frawen kündung. Die Sequenz ift in manigfadjer Gntfiellung überliefert; 
rem fehlen in bem erfien Gefdge zwei Verſe, in bem zweiten fehlt A bie britte Seife, bie beiden 
- »ert: gotes mueter pilleid) | in feinem fronen hymmelreich, in C und G werben bie drei 
‚ei verſchmolzen: davon wirſtu gehaiflen pilleid) | gotes muter in feinem hymelreich; in 
(amtet bie 7. Zeile in allen drei Handſchriften: in bem tbron der ewikait, vie drittlegte und 
8 Heiden in C unb G alfo: in bem thron und in kor (don | Ba bie engel fingen from. 

Bere 1.3 C bo, CG fere, 1.4 CG bere, 1.6 A bod) für do, 1.8 CG fehlt mer, 1.11 CG geselt, 
|.15 G enpotten, 1.77 CG kynd, 23 G 3eug, 2.5 C fehlt worden, 2.6 C gefein, 2.11 CG haflu, 
" gel., 3.3 G hod) art, 3.6 CG fehlt der, 3.7 C wen, G wenn, CG fehlt 3e, 3.8 CG (dam, 
rrm, 4-3 A tromt fhöns j., 4.8 C gieng, G liechte undeutlich, 4.9 G et für ber, C erlauditen, 


, 
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9 In nement guet, in semen die pöfen, | waͤrleich prot der kind niá 
pebed) in sugeleid)em löfen | if qu werfen für die puni 
lebens vnb des tobrs frif: n ſiguren fid) das beqaid 
Tod den pöfen, leben den fcomes, 6 nfaac bas spher 2 
wie geltich wirt er genomen oferlamp das and befma 
vngeleich fein anfgangk if. hymmelpret wart beu wälcı 

10 Wenn das facramendt verrencke, 12 0 verdes yrot vnb. hücter 
fe nicht czweifel uner gedende du vus allen wiferere, 
Als vil fty ein profemlende, in befherm vnus vnd and 
das mit gangem fet. bedakt. das wit bid au widerkere 
Chain geben den werden (djarj befielict, nyeſſen in dem »ateciaubt. 
[ander qaidem es 9o wellet raft vnde wige lef dag 

och getailet und geftllet hie tsdleiger menſchen san 
wiewol das qaid) beleibt vnnerczwackt. 5 werder tifdjgeuett onch fi 

. fe vus Dort qu Dem erbe 

11 Prücfet, wie iff der engel prot aler engel främd werd sus 


wegfertiger fpeis in mot, 


Aus B Blatt 315, verglidjen mit A 92b, D 2375, E 179 und F 156. D nennt ben Moͤnch ale 8 
überſchrift Yon gotes leihnam Proſa, A vie oben benugte, D Yon Gotes feidnam vp 5 
fyon. Das lat. Driginat I. Seite 113. 

Vers 1.1 D fchepher, 1.2 F L. deinen f. l. deinen b., AE den f., D der f., A bortten, D bertti 
men, 2.4 D bae cum, AE gum fronen, 2.6 D bonne, 3.1 D völlig, 3.3 BE deines, D iubilus, 
D für gewent, 3.6 D bye fein erftes fi. t., 4.2 AF gefertte, 4.6 D Liedt aus new d. n. b., 5. 
5.2 DE do für bae, für 5.4—6 fiefen in D 7.4—6, 6 unb 7.1—3 fehlen D, 6.2 EF liften, 6.4— 
baffelbe, 7.5 B beleleibt, D beleibet (unter wangke, mit 9.3 enbigt B Blatt xrrv, Blatt xrm 
Sorte vnerwert, D ganczer er bo genomen m., AE gancz et empbangen wird unerwertt, Fi 
9.1 DF nemment die, 9.2 D bod), 9.4 A frumen, 9.6 AB ungleid, 10.1 AE Wann, FBenn, v 
mer für nuer, 10.4 D verdakt, F bedeckt, 10.5 D k. g. vas guet verfielet, 10.6 D f. c3. m 
getailt, D laibigung maß nidt mer quellet, 10.8 D fehlt wiewol, 11.1 A Wempt war für ] 
€ ce panis angelorum, 11.3 D brate, ABEF prot, 11.4 A c3e, F 3u w. ift, 11.5 B 3n f. v. b 
11.7 F wef., 12.3 wef., 12.5 B väterleidhen, D neins, 12.6 D hafl bu, 12.7 A tübleidjer, 12.5 B 
bero , 12.10 F uns alen werd b., D aller heyligen vnuermant. 


580. Das guldein Abe mit vil fubtiliteter. 


Ar , balfams crcatur, vram, pt vnd ne gewefen 
dw enslifhe figur künig Salomon 

got Bat im Eeofcleihem lob dir des gefat, dein kenfce 
mariam nalnren ob, Got madhet cam, 

príd) qual, ruf fündleihen toren der aller merit was wilt. 


onb wend xpriſto ymmer zoren. 
Engliſcht funderleid, 


2 Balfams riechen fück vnb ſlark, 
du jungeſt pluet und mark, a 
Wer in funden iff veralt den könfcen muet erdcdt. 


der gewinnt cin quet. gefalt, 
Ws bu did, vram, wilt an nemen, Vnfruchtuet wart verfuch 


| 
der mag Got nicht widergemen. | des bafi bu klain geruedet. 


ct 


kruſch frucht bafiu gefucd 
3 Creatur, in Got gerigelt, gelübd wart wpt fo redit. 
verfigelt, 
mit dem gepräk gepangpniert 
vnd dnchforiert, 
ba; pif da, vraw, in Got gefmukt, 
dar ein gedrnkt 
hat got fein menfdjleid) pild. 


Figur in raimikait, 

601 bat dein ayaikait 

lieb füer gemainikait, 
punkt in der cgirkdgel maf 
Dy Got vub vus vmbfebe! 
wol im, der bar qu nabet 
went, ptam, wer von : 
ba; in dein hilf idt laf. 


2 


4 Dw pif in Gotleihem herczen 
mit ſcherczen, 
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fein prd 
„fe, innf vnb Kraft, 

us feins bergen faft 
»ngegittrt, 

lid) aug ermittert. 


fíaRE 


H 
var 
sit 


E 


: vec der unpnne pfeil 
perfen (o gar fubteil 
der lieben eyl, 
ven reicher weil 
ut ud tt vnb 


ty 
Ate bin 
Argi Dez ene kai sin, 


«rt Got F4 m |olt, 
met, fein eptel Gold, 
’s fewers plik. 


m leib 

Uidmaß dp mobelfdycib, 
kim element zutreib, 
junkfremiciden Leib, 
er bayden fdjceib: 
jartet Ihefus kei, 
amet da wider if, 
fein genikdy. 


rama, 
von 
ame: 
hawcu 
[d 
zamın. 


veangen 


el, 
der füonfen —X 





16 





mit abel Sbergéwi 
Rubin wart upc in Hal 
verfeget mod) im bel 

der madjt gehaben ein Semdin 
grin taufentfelten fremden, 

dp wol dein pmoermailter grues 
liebleid und fuck 

dem fünder qaiges mag. 


Db aler krönter art 
irmeg eim gart, 
der all fact. 
mer gar gart fei 
t aler wurgen früchten, 
Dem lág es in dem wintter hart, 





[n dein gilet UA s vnuerſpart, 
bewart 


vol genad hat in 
mit aller güet genüdhten, 
pet mer du erparmbergig pif, 
pet völler ift 
dein pas von tag jc tag. 


Vrich 
Soles joren, vraw, vnd ſprich 
"io, 


Yen fon gefanget did: 


mein kind, du mueft geweren mid, 
durch all dein güet fo bald nit rid), 
wie leicht dein parmung in entwid, 


fo wär der tiefe fto: 

mein kind, tue un alfo, 

du folt fr tt ergeben mir, 
bp du gepildet Daft nad) Bir." 


" 
Er ons vmb fünden fal, 


[a t vil —T mal, 

futd) wir in difem jamertal: 
vram, da} bedenk in dd faelth 
do du hörk aller Enngel ſche 

in foldem hohen preis: 
‚GSötleiher fuefer [pris 

«im alte fdüfel unf her fent, 

dy vnf all werlileid; lift. erwendt. 


Mücf vns recht alz der Leo tuet, 
[ptis onf mit pellicanus pluct, 
jüng vms al; fenir in der glatt, 


4H 


fied) uns redit als der Strauf % pratt, 


7 "a n pad) am matt, 
as Aingehürne fad in [0 Ancı 


m belfants Aerk durch 

w wol gebluemte Aarons ruet, 
halt ons allgeit in deiner Duet, 
daz leib »nb fel behalden werd. 


Suntleichen menſchen bulb. gewinn, 


fo in der gueten werch jn 


rom, 
wie klein der fünder auctes begian, 


© bnmmelifge kaiferiun, 
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by drumer dann emma fpina, da; wir froͤleich werden L 
würd plucmlein mit fubtilem fuum, onder deines manteis fad 
Inflleid) ze [chen Gotes mpnn, . 
dein kind tremt licbleid) pep dem — 22 Xprife foltdn bringen 
pnb (prid) "wend, ba; der meufd) idt prim qu gedingen 
by blücmlein fent tr bit von erd. uf mit gelingen, 
lex uns darnad ringen, 
t9 Woren vichtet torbait eu: da; wir twingen 
fcit der erſt man * bahfart. (wingen 
fid) nicht befau, mad) »n[ froͤleich Priser 
wie han do erklingen 
der menfh dann widerkan? Enuglifde 
er welt im felb des ticfels pan. das wir figlri werden fi 
So nw der Geif im fülden gan, als künig Dom 1 mit ber 
p qgeud)t in der leichnam her dan, 
arinn pif du der ſelden fan, 23 illo, der magefat 
dein parmung uye jecam: ik dein c 
Maria, bodfler trof, das füccgat 
weis pus cu dem der pns criof. dein getat: 
wer bir dann gebiruet ba 
?0 Vnd biet aims getan all. fünd, fruc ond (pat, 
fo y abgründ ) den verlat 
cs um verflünd, nicht fo irat 
nod) hun) dein hilf, das flam fein [ 
dein troſt für bellifd) pünd bn madeh rain der fel v 
erdencken parmbergige fünd, vnd hlaibef (y mit weile 
dein kláglid) par da nit ermundt, gewurcket mit der fälden 
pis Got [rin joren gar verfwänd, köfleid, in deinem namen. 
pub bit dy fel zu loftn günd, 
darumb der enngel münd 21 Boren an dem jüngfen ta 
bid) loben re pn gar veriag, 
des du genad haft vnd gewallt. das gedag 
. vnuſtr klag. 
?1 Wend vnſ ewigs aden fo dy aigen ſchuld ums mt 
ler vnſ ſwachen vraw, ſo ſag, 
feſtikleichen wachen, das vu mag 
da; wir idi erkraden Gotes flag 
in bem raden erwenden, daz kain menfe 
des fewrein trachen feit vunfet ttof gauc an 
al; à dürren fpad)en: maria, vnuſtr ſchuld danı 
in den fahen das pns das priail mol b 
foltdn frid madjen, pen deu crwelten, Amen. 


Aus A Blatt 46, verglidjen mit C 253, G 53 unt D 1665, Die Hf. D bezeichnet ten Mönd als 


Bers 1.4 C marie, 2.4 C d. g. von vir ein, 3.3 CGD nad) für mit, C geponz., D gepum;., € 
des für bas, C gefhmuckt, 3.7 C er bat fein m. pilbe, 1.1 D küng, 1.7 C wilde, 5.2 AG mt 
dekt, C erdadıt, 5.5 D was, 5.5 D kain glübd, 6.1 f. C aynigk. rainigh., 6.3 C nit, 7.2 
Araid pid) aus des, 7.5 D m. fharfen pemflen, 7.6 fehlt A, d. C vor liebe pf., G ber mpi 
til, 8.3 C liebe, G vl, 1.4 D das für bp, 9.1 C aldjaij, DG aldimep, 9.2 € grad, DG gara! 
did. G kodff., D quihfilber, 9.5 CD flamm wont d., G bonet d., 9.7 C wann, D vent 
10.4 AG da3 m., 10.5 D rüd), 10.6 C gesiret, 11.5 C auf den, 11.6 D teüfels, 11.9 CD der, ı 
GD guttat, 12. 7 Cen, 12.12 CGD verfellen, 13.3 G baftu, 13.1 CD keuſch p., G khewfches, 

G vbergangen, 13.7 C belffetpapn, D belpbant pain, 13.5 D módjt, C möcht „haben, 13.9 4 
13.10 C unuermapligter, A pmmer wernder, 11.4 C wurdt, 11.6 AG lag, D lcg, 14.7 A fo 

kraft gar unucrkart, D fo ift dein kraft gar unverfdart, 14.5 A wol, CGD vid für t 
gueten benüdten, 11.10 alle Qf. Iefen parmb., 14.12 A mas, D zu für 3t, 15.3 C fid) cerei 
folt für mueft, D musfl, 15.7 fehlt A, D nicht für nit, 15.3 G mann fo für wie leicht, 15. 
fehlt C, 16.2 A von für pmb, 16.7 A v. b. v., 16.9 ACG foleihem, D podem, t7 D vurd « 
17.1 C Leube, 17.3 AGD jüng als der f., 17.4 C f. uns nit an als, 17.5 AG Adler, D yod i 
maid bae, A Aingehueren fadt, G apngebürn, D ainhoren vah, C o magt rad) uns begt 
17.7 A Hellflandes, C Helffens ft. in, D elphants ft. für, 17.8 D wolgeplüt, 17.10 C gehalt: 
18.3 C by für mie, D guts, 19.5 C bu für bann, D zuſamme, 15.7 C goͤtlich, 19.1 C pid 
19.6 CD ber welt, G er felt gar dik aufs t., 19.7 CGD nu unb im vertaufcht, C guetes für | 
Binter Leidjn., Cczuckt, G byn dan, 19.9 C dar pmb, 19.10 C npe an jm 3erran, 19.11. 
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, G Un biet gethan a. m., 20.2 C ee bie abgrunt, 20.3 C in verſchlunt, G nun, 
0.7 fehlt A, G flechleich pett, D fleglich peet, 20.8 C pps bao, 20. tu D lobent, 20.12 CGD 
1.3 ADG fefikleid, C veftenlidhen, 22.2 C mit, 22.3 C das uns mög g., 22.41Ada3 wir d., 
ns, 22.7 D dahin für fróleid), 22.8 C bar, G da, 22.10 AC und das mir, 22.11 GD künd, 
C vor, GD für, 23.11 AGD (rey für fp, 21.3 A gedas, C betag, 21.4 A (lag, 24.7 mag fehlt A, 
wend v. k. m. nicht v., 24.10 CD feind, CGD pe pe y für gancz, 24.12 bie prt. w. gehag, 
, G mit ben erbelten. 


$ in ber Straßburger Qj. B 121 4°. Blatt 55b f., nach welcher ich e8 in bem Buche "Das 
oom 1841 Seite 769 abpruden ließ. Diefem Texte fehlen in ven Gáígen 5,12,15,18, 22,23 und 
ft Rimmt er, abgefehen von ber zitländifhen Munvart, mit bem bier vorgelegten überein. 
rgänzte ich damals aus einem Augsburger Drud von 1521; biejer ift von Anfang bis zu Ende 
rfland und Willkür, fo taf e$ weder ber Mühe lohnt, ihn fier im Einzelnen zu vergleichen, 
n fann, ihn nadjjubruden. In bem 12. Gag ift die Zeile bem böfen weren, bie id) damals 
, eine in ben Gert des Drudes eingefchaltene überzähliche, in ben Anfängen ber Säge 13 und 

und 24 fehlen Zeilen, in 22 fehlt bie notfmentige 5. Zeile, dagegen fliehen für tie 7. bie beiden 
I, von bo bait dringen. Bon ber fonftigen Wunberlichleit bed Tertes will ich beifpielsweife 
Im fautet: die güten gapfel gots uns fend, unb tie Anfangsverfe bes Gedichtes, beren 
eben follen, alfo ausfehen: 

Ave balfams creatur, 

bu engel(de ſchoͤue lieplide fignr, 

Got bat in heyfdent lob 

marie nature ob 

brid) qual ráff füntlidjen boren 

vü wend crifto jiner zoren. 


equencia de beata virgine fub melobia lauda yon. 


tet, ros am doren, dac wart qu palaficin 
er frucht erkoren, eidjlid) von dem künig gepflegen, 
kriftenhait, acob wart der henlig fegen, 
t Got gepildet, —7* trawm dye wurden fein. 
b dir npe wildet, 

kewſche maid. 5 Chintleich Monfes wart gefunden 

auf dem wafler und enpunden 

‚du prp den ſachen, von des künigs tochter ſchon. 
ink wolt machen Bw der geit der puſch wart gluͤen, 
t, den du geperd. Aarons durre ruct wart blücn, 
agen hat verfprocen, Yofue ſlueg Gabaon. 


urb von dir geprochen, 
mod) tuet befwerd. 


= 


Dort Ezedjiel erleũchtet, 
Gedeonis fel gefeudhtet, 


:d) der hepligen väter Danicl den trakd)en tött. 
làtt pc fláter In Luft Abakuk gefüeret, 
Ihecien fag. Yfaias did oft rücrel, 
kewſcher leib, heremias klagt dein nótt. 
at vnb weib, 7 Sling hüwig Danibs qu gelingen, 
f all it klag. bid) lobt Salomonis fingen, 
| et griréoirt beflec, Thamar, Kuth, Iudith 
em dic) bedewiet: (binnen fagen mit fignren, 
, patabris, das du wendet alles trawren 
en aller mánihicid), wer bid) pitt. 
uere, 

»Jjoch Spbill in dem gefieren 
aft entſlaif, fos bem Jüngling und aim deren 
ufatt wartt unweis. on Octauiamus fad). 

(f) mic tröflleid allen felen, 

ung Abrabeutu do dir Got fandt Gabriclen, 


den Aammen, der dir füeffleid) Auc fprad). 
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9 Fro madt bid) Elfbeihen ceren, | sub bebüet set Here 

vnd dein Juwgkfrtw eren, das wir darq tie 
der künig Rr aad M Rccn, | ds kein leid if usd) kain | 
und ber temprigaug quhant. ! 
Lich was von Egypten füeren, |t Ave, mueter aller krißen,‘ 
dein kind funden, gab geuuegeu | Wu foli uns anf pefrung fr 
wein uns waſſer in ſechs krücgen, | ner af der des tiefels Fi 
drſtend, Auffahrt, Geifl gefaunt. | —— „genaden 

10 Ewig bail wert dir beraitet, Troſ von gymel. fitu. fe 
do beim, kind bid) bim belaitet, Even kinden, Den cüieuben, 
dein frewd ewikleih fid) praitet: ſchaf mit Ihefn krif au m 
raw, um tröß beirnebie berg. pux|tt täg mit falden eush 
(Gin vus frewd in guctcu dingen, o dw fürfe Marie 


Aus A Blatt 6, verglichen mit D 172, E 1075 ump F 149. D und E nennen ben Mind als Be 
angewandte Überſchrift it aus F genommen. In D heißt fie bloß Yylgreim, in A: Yplgrei 
und Segat, ein vers | bat peber puedjftab, in E: Bo (equencyen hat ein gelertter herr | 
füunid) gemadt burd) begeren und bete ves Hohwirdigen herren brrn Polgreym Erczbi 
Ind bat yever puedjfiab feins nams ainen vers mit vil bubfden figuren unnfer Lieben | 
ter Marie cu geleichet ıc. 

Bers 2.1 D ward, E mar, 2.2 DF da, 2.1 F ber ſchl., 2.5 D f. baup von dir wurd Jebroden. : 
pty für an, 3.3 A nod, 3.7 D fol, 3.9 D betreutet, F getrepttet, 3.15 A turnes unventlich, w 
veutlihem r, 4.1 D dom, 4.3 D pfaacs, paleflein, 1.1 D küng, 4.6 D jofepbs, F jofepb3, 5.3 
von bem erfien Wort nur f veutíif, D hüng, 7.1 A Ehumen, 7.5 D truren, 7.6 D menklü 
8.2 A am, 9.3 F opffet, D küng opfer, 9.5 D fügen, 10.6 F ons vor, 10.7 D vabin, EF fröli 
teufels, F tieuels, 11.10 D ba3 wir werden mit bir fro. 


582. Yon unfer framen. 


Heise: ſchac; der badjfirn frewden, aller werlt cin Sberfpringk. 
den kain (ung midi kan vol gewden, Fiebleich er fid am dich (m 
pi on, kemfhe Maria. | do cr deine prüflein fos, 
In dem büdfien thron gekröuet, der da fpeifet alle Dingk. 


dein ſchoͤn al ſchoͤn vberſchoͤnct, 
dm pif aller enngel vraw. Er nil fregen 
dy an ſchreyen 
vid, Maregen, 


e 


Creator wart ue. gemadet, 


» 


dye dy Gothait bab umbfadet, ' : 
al; bein junakfremieid)er leib. hi EN tamcctal 
ail vnd fald bad bu pus erworben, Salfam früdtig 


von bem aller erſten weib. fo wir [üdftis 
Engeliftyer grues Yid) greſtt, uber Mute mantelf fi. 
Götleih fürs bid) bbrrfürfet, 
dein fück mais Rain pitterkait. 
Rainer frucht wart uye geporen, 
Gotes mnetec anferkoren 

pif du, mpnnihleid)e maid. 


Avc, du gepärd Den Löfer, 
dir wart uye qx pós haiu 
der bid) am gerüefet bat. 

Myr kain menfd) bag in » 
trag das da fprad im fälei 
es ifl qn gros meim mifcia 


1 


Bor vnb nad) vnb in der gepurd 
man mod) mail dein leib npe ſpurt, 
kenfd) in kéufd) daz kénfd) gepar. 
Selig pifl du bic vnd dort: 

vraw, fleuf anf der falden fort 
bie der krifenleihen ſchar. 


d 


o0 


Df genad pif du graritt, 
by dem indie algeit meri 
[Ad imb, pc grófer iv 

aq, ob fg fid kund cr 
did vmfadt mit praiten « 
$y Ebropbpium erloft. 


5 Phitgerinn der langenhait, 


al; wir folten fein gehorben mad) 6e! qügtig, 
| 
| 

die Got menfdjleid) hat beklait, | 
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ıt ein fenfy gemũet, bo bu qu jm pif ocfeffen, 

t brine prüficin an pey dem künig dy küniginn. 

s prid) ab mil güct, Troſt, qu ganger frewd gefdjidiet, 
ıfet weib und mat do der tiefel ab erfchrikket, 

in dein parmig hend, fo dein parmig aug ecplikdyet 

691 den goren ab, fünder und dy fünderinn: 

: yarmung bis an cub, 

ot ge mucer gab 12 An dem end foli du veriagen 


pós geil, das wir nicht vergagen, 
dye all vunſer ſchuld dann fagen, 
bilff by fiweren purd pus fragen, 
mit genad flteid) durch dy ſchuld: 


öter, fein poliecct, 

Imaragdt, durchſorieret, 

ward wr [o fef, | 
wter frudi zwe rucmen Trewt dein kind gar mynnikleichen, 
nam bad) Sberpiuemen, (pri “den qorn laf dir entweichen, 
ria if der prf. wann id) wil fy ymmer reihen, 


19 fint menſchen mein geleiden: 
aller (din gemefen, ind, gib in dein ewig hnld.’ 
idqG an dir vergeflen, 


erglichen mit D 1745; E 115^, F 120 und M, námlid) bem Münchener cod. germ. 716 aus tem 
Bedicht Blatt 170 ff. fiet. D une F bezeichnen ben Mond als Berfaßer. Die oben angemanbte 
einer ber Hff.; A Bat diefe: UÄycherus plebanus | in Waftat bat | peber puedjftab ein vers, 
anus jn raflat, E: Rycherus plebanus jn Raflat hat peber puechſtab ein vers von unnfer 
ibſchen fubtiliteten. 


bodflen, F bogften (immer), 1.1 D bódjften, 1.6 D fra, 2.2 M vahet, 2.1 DM baft uns, M er- 
arbem, 3.3 M pittrikait, 4.1 D in ber pürbt, 4.3 M überfchrieben cafla in caflitate caftum 
4.1 DM fälig, 5.2 M die got bát, M aller tugenten or(prung, 5.1 D fiblid), 5.5 M deinew, 
'-A D gepar , E corrigiert geparfi aue gepärd, M aus gepar, 7.5 A das (meníd), EF truc ber 
der maffen, DM trucj ver (pred) in [olden m., 7.6 DM fehlt es, 8.1 AFM Auf, 8.2 M bri 
n, 8.5 D vmbvecht, E ombpádt, M enpfadcs, 9.1 D fenft, 9.2 D wenn, F wann, M benn, 
gefcho3, F feine geſchos, M feinew ſchos corrigiert gefdyos, 9.7 D frau erparmig, F fram v. 
if an end, 9.3 M uns für bid), D d. ons g. 3u, E feit bid), F feind bid, 11.2 M nidt, 11.3 
(einp, 11.4 D Küng, 11.6 M abgefídr. , 11.7 M aug an pl., 11.8 AE den für bp, 12.2 M nit, 

)M ven 3oten la33. 


583. Salue mater faluatoris 


nad) dem tert. 


yrüet pif, mueter haylts, 
B, vas par mailes, 
yumelifd)em gend, 

wig vas befdyawet, 

set, »as gepamel 

mui weiflridjer phad. 


meter hochgeporen, 

berrm anfeckorcu, 

rnem des Dornced)s ct. 
dornech mit der fünde, 
rwunden in du gründe, ' 
r ser dornechs ftt. 


leftn, yrunn des gatiten, 
im ber [alb qariten, 


ish cin Fe ’ 
tutf, 
qp a 


| 4 Mirtten paum der temperung, 
tos dultig, in a entfprung, 

| nardus fmagk flagrang der (pum. 
Edle mirren, wol durchmiſchet, 
gotleiher genaden erfriſchet, 
felden cin hinbelpeterinm. 


s Du veltpinem ein demüctig tal, 
bn lilgen funder miffefal 
Cbriflus aus dir brücmleichen blüct 
D» feldpinem deinuetikait, 
dw crb, by fidj nye verfnait 
ond bod) früdjtig früchte tuet. 


6 Dw hymmel paradeis im fiten, 
lyban weißer unuerfupien, 
der bod) fmags fücf nye vermaid. 
Du durdfegnig, du durchſcheinig, 
du durdfücfig, bu durchgrüeſſig, 
vollhait aller pollikait. 
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: Du pif der ihren Salomsuis, der gedregten Griniteien. 
dem geiticht fid kainıs Ihrenes cdels [im grbrril) geflos. 
forme usd ir »uberfleut. Ösirs fun get water wert 
Edler Wifent, weiß in kaufe, [ander magrakreftig porte 
pruugerics golb, geifig rcoſche, õber schews bem mali f 
du vel(dónt wei al beheu). 2 lera Des 

s Palmen aller maide werde ee cin viris fuer wer 
traifóu (under, kain (ubfeng m 
ud Ms dm wr "A A bir. stbeunng ciu Sberpog, 
Lob isbam menfdirid geſlechte, Jinstfait des bódfrn ig 
alcı iagrat cin sorrmédte, wald son vus der fünden 
treifün in pelierier gir. A p ‚Kindes era 

9 Saun den manen öberglenczt, 
der monſchein dy frren, 13 In der legten yymumed pe 
Sieut wol , maria $berkrragt Hd —— are 
creaiur al im eren. tamfcutfeltig feintes attt 

10 Sm der mon, der une erlaſqch, Sich n Wes ning 
it der maide kewſche plucm, e ius sir beh 
prinfiri prumf, ber uit erlaß, "t lob deiner werden kalt 
sutsdleihe lich in rucm. | sinit in deiner zeufelde 

11 Salne, mucter gueter reiten, | qufidt »us gedrei j 


Aus A Blatt 15, verglichen mit D 229b, E 127 unb F 151. D unt F bezeichuen ten Mönch als : 
gewandte liberfchrift Haben A unb E. Der fat. Tert lebt I. Seite 125, 

Bers 1.5 D und für vas zweite vas, 1.6 DEF pfad, 2.3 DF vorneids, AEF fer, 2.6 E 99 für 
fier, 3.1 DE der g., 3.3 F gepunfdert, D ce gepuluerifchter mifd). vie beiven Stellen jew 
Qages follten nad) bem lat. Original in umgefebrter Belge ficben; in D und F lauten bebe Saͤ 


Seist grürf pif cjirb ber malb, | Du tal sskung bgemietikalt 

gitiri) menfhleig vnderſqaid, die erd du xye fid) nerfuaib 

faiden ein gepererin. »ab bod) früdjtig früdte tur 

Airtten pamm bu temperuug, Veldpinem brmaurtig tal 

ros daltig in faft eutfyruug, lilgen fanber miffeual 

nardas (magk flagranc; der ſynn. éjrius aus bir piBemiridru 
5.1 F talnaih, 5.5 D [under lilgen m., F bu L. f. m.; in E alfo: 

Mirtten panum da temperung Du talnaik bemitrtig tal 

tes daltig in faft entfprang bu lilgen ſander miffeval 

marbus [mak flagranc; der fous, krifias ans bir y&emleides 

Sasgkfremu cjier, bis gegriteffet, Da lilgen bemátikait, 

brin geuab ons kammer pliefiet, bu erd du fid) nie werfasit 

félben ein geyrrerin. and bod früdtig früd)e tuei 


Ders 0.1 DF burd) feinig, E D. durchſch. v. durchſ., 6.5 D». burdjgr. 5. burdf., 6.6 D voll 
7.3 A von materi nod) von kunft, D nad) für nod), 7.5 F purgiertes mit bingugefchriebenem 
band, F wehend, D) wol bebent, s.3 D nad) für nod), 5.4 DF menfdlid, s.6 D bu traift, 9. 
ben manen vberglendt, 9.2 EF des mon, D des mans fdein die fleren ftent, 9.3 D fo if 
krenczt, 9.4 D creaturen allen i. e., 10.1 D Sunn ber glenft und npe berlaft, E Sunn ner gl 
laſch, F Sunn der glancy und nie der laft, 10.2 F ift ber mago kewſchleiche, 10.3 D enbraft, 
À rum, 11.1 D reten, F ertatem, A und E ein undentliches Wert, 11.2 A gedreytn, F trinptaten 
11.6 D maidelih, F maydlidy (lof, 13.1 D An der leczten bine ferte, 13.2 D un für vtt 
mueter mago, 13.4 DF tawfentlifig, 13.7 DF bilff uns das, 13.9 D am für in, 13.10 F 3u | 
EF gedrikt, D fdein. 


584. Ein amber ringer Salue mater. 


(bo; grief bid), mueter unnfers herren, 
pas anferwelten eecen 
pas von hymmel genaden vol, 


"| der ewikait getichiel, 
don erworben vnd geridtı 
von der hannt der weifhait 
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sen Deren enifprungen, 
wier, ale gungen 

b mit ceren gail: 

t bat uns verdürnet, 
erg hat uns gefpürnet, 
m age am Dir tail. 


t wrrflofen, yrunn des gariten, 


unden folldn wartien, 
ent ein geile klar: 

vnde negelein, 

nd Salllam darein, 
reudt dein fmak vil gar. 


wu Gier, bis gegrueßet, 
id sus kumer pürfet, 

t kindelpetterin. 

ren, wol durchfriſchet, 


zoher dult gemifdet, 
iR der nardns dein. 


mem in prehendem fein, 
les fun, cin lilgen fein, 
bir im kewfder czucht. 
ietigs reiches lilgental, 

by arbait npe entfwal, 

j| ted der felden frucht. 


acliſches paradtis, 
m ſũeſſem preis, 

en qu aller fund: 
da vnd aller girde, 
vnd aller wirbt 
likleichen grunt. 


berrg Salomonis ihren, 
wart aye hain fal fo fdjou 


s Dw folt ain die plumen han, 
feind dir niemant geleid)en dan 
erde nod) das himelveidh. 


9 Als die funn geit liechten [dein 
über man vnd öber fleren, 
Alſo tregfu der wierd Iateren, 
ber niemant fol nod) mag cuperem. 


10 Dein kewſch vnb dein rainydait 
id ein liecht das nic verſchwant, 
Ein (drin in der ewidjait, 
ymmer wernder lieb ein prant. 


11 Pys gegrücffet, mueter aller gükt, 
feint got aus dir lieplichen plüct 
in feiner drynaltychait, 
Vnd des vater word wefunber 
[iid in bid) mit groffem wunder, 
er dein kewſchayt nie verſchnaid. 


12 O marya, meres fleren, 

jm des bódjflen himels eren 
tregſtu aim der wierd lateren 
dber alle engel klar: 

n dem himel bod) geeret 
ilf bas uns werd pefdyeret 
das pns dir werd verderet 
fünd vnd unfer veinde frog. 


13 Sed), wir len bye auf dem geuette: 
o marya, hoch geertte, 
hilf vns zu dir mit genaden, 
das wir dar werden geladen 
da nit ift ban der falden fund. 
Jeſu kryſt, dauidez geflädite, 


ci med) von kunf. 

»fd) ſcheint Sber heifenpain, 
yait geld je aus dir (aim, 
ddntel uns brin gunf. 


ſcherm uns, deiner mucter knedyte, 
güctlid) uns mit jm verſchlichte 
und tuc pns dein güctihait Hund. 


amt ber ÜÜberfchrift, verglichen mit F 152, wo ter Mönch als Verfaßer bezeichnet ift. Zu Grunte 
ite derſelbe fat. Tert als dem vorigen. 

B Iefen Vers 3.1 vrſprung beo prunnes gartten für prunn beo gartten. A: Vers 32 in un- 
weutlich, mit Ders 7.3 bricht A Blatt 27% ab. 

rbeu, AF vol für wol, 2.5 boren, 3.2 den ungenden, 3.4 Cymen, 3.5 walfam, 3.6 kſchmach, 
miſchet, 4.5 erfrufchet, 5.4 diemüetygs, 5.5 erde, 5.6 v. bod) tr. ». falben, 6.1 himlifches, 
ere, 7.2 nie ward erpamen dein, 7.3 fubflancz für von kunf, 11.4 ward. 


585. Saline mater. faluatoris. 
f Sid, mäter vnſers brilant, 


rmeit au eren gaub, 
ei quad von hymel grfant, 
bereit in ewikeit, 


2 Bis gruͤſt, ein mäter aue man, 
ein blüm von dornen, dornen an, 
bu bif aller bormen kron. 

Der fünden born vus hat verfert 
ein dorngehürft in puf fid) nert, 
aber du bift bornes An. 


"ECE 
weis dest, 


3o erit 


Incerne 
oder V 
" 


ipai 
ent? 


harto. 


fum wi, 905. gott, 
iu dis attt wortte 
ift m peprofen® 
du beat pus den Y gen 9945 f 
den del Mit vewſcher garen 
went yof 
^. Wim tt 


(yrs 
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stamet, bu verrichte 

belg, von hummel tawe, uns deins hymelprotes in ymmer me. 

jepurd 6 Hilf ons der wunne 

fatt io pey bem prime, 

] ' der flos aus dem flaine, 

| und ncwen. was begaid)ent weis puf, vrawe raine. 

- m qaig pen den flangen, 

: " er wart erhangen 

redi ves De launde für al ſunden gift an dem kreucz allterf- 

it eufbab ’ Gib ons dye Rewer, Ä aine. 

eh — da; wir dem fewer 

b, gotes werden nahen 

pey raincn kinden vnd wirdikleihen kriſt enphahen, 

m finden. mit geranmptem munde, 

fücgen von hergen grumbe, — [gahen. 
d beſtekt vnb begradt mit flab gn im hin- 


Ihefu,, erflücge, 
Ihan 


am 7 flit vus wol, 

ban, draw, genaden pol, . 

£t, den alten (langen dein kind Did) nichz vergeihet. 

fangen. Genad uns, ktif, . 
feint fy dein mucter if, 

elt got aus der handenfchaft, ein gepet fp vnſ verleihet. 

teft gedeucen deiner kraft, 8 (ib vns des bergen ragnikait, 

pátt daz wir den prunnen vnſ berait 

iem(dj an alle fwere, fehen in der ewikait. 

if der rain M| : Got vnb menfh, mw ler uns hie, 

rim deinem kind gemainc wie dein gotleich weifhait trence die 


welid dir wol dienen hie. 
jet in aller der mynne haft. 


lamb was in der alitem ce, 9 Wir hriften fein nad) dir genaät: 
elprot ficl nieder anf den kle: diid, pis gemaüt 

IS etgt, deiner mucter. 

rfücne Ihefu, here gucter, 

puíd) der grücne, fuer uns faim cu deinem tannt 
fi erfidte mit gerechter hannt 

eren pflidite, ewikleidhen. Amen. 


per ÜÜberfchrift, verglichen mit D 227, E 153 und F 153. D und F bezeichnen ten Moͤnch ale 
iginaltert ſteht I. Seite 116, 

ein, 2.5 haben alle Qf. Leib ftatt [hrein, 2.9 alle funm, 3.9 A Lebentig, 4.6 A ar... für 
1.9 haben alle Off. erflueget, 4.13 F dew für ben, 5.2 AE feiner, 5.3 A dp fogehaft, 55 D 
nem kind fun gem., vesgl. 5.8 verain, 5.14 D und für im, nur F hat deutlich grüene, 
weutlichen g, aud) in D ift viefer Buchſtab undeutlich, E Bat Gorrecturen. in bem Worte, 
efommt, 5.18 A fat Bier wieder ben Schlußvers des erfien Stollen, D deines, mer, E wie 
m in, F v. b. hymelprotcz jn pmermere, 6.2 F oem für do, AE das wir den pr. und 
: pes werden pr.?, 6.7 A füer, 6.14 E begrat, geftrichen und dafür überfegrieben beſchucht, 
t£, D Pegiret und befchelt, s.4 D Ye für bie: 8.5 F trenkdyet, D wie wir got biennen 
s uns Gu, F maft den Schluß afío: 


loͤß vunns von fünben pantd 
mit ſchneller haudt 
fürr vus baym zu deinem lannd. 


rLieferumg des Bevichts ftebt ©. 40 des in ber Bibliographie von 1855 unter Nro. I befchrie- 

ben Liedern Nro. 45 ff. benutzten alten Drudes, eine andere vergl. in bet Pay. Qf. bee 
thet᷑ cent. VI. 86. 80, (wc. XV. Nah letzterer Karl Bartfch “Die erlöfung’ Seite 293 und 
ig jener Mündener und Wiener Codices. 
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581. Weihnachtsraie. 


Wo: auf, mein fel, hin uber mer Das cwig wort ans gt 
mit gangem ker iR worden fleif) für & 
an witer[per das bat der body gaiß 
gen Zethlehem in gotes mimm. er if das ftubiber mai 
Da hin fo züht als bimelfd) ber wenn das erfitbt biu 1 
vnd fedjjig lack mit irer wer, und in bem ertreich wi 
die mervart bringt uns nung und er, fo fnb wir «ler fdynit 
da icit Marien kindlein in. 
Die bát hat Iofeph pub dic krey, : 3 Syrie, hailger 3ofrpb 
dem birten freud anf ir palcy bilf mir bin für, 
ain engel cbaugclijiett, ob es gebür 
der komt von hocher yerarcheny, das id) das hint fed) in 
die küng aus wilder barbarcy und fag mir, ob id gr 
die bringent opfer alle drey, dem kind fein fußlein à 
als es wor hin if propheziert. ob id) gelobte und end 
bas id) wolt fein fein a 
2 Joſeph der ſprach “ir berm-genem, Es ligi am kindlein k 
vnd ob cs hem es küf bid) frib, ob gla 
das madet fdjem, ſich das dein berg wibt 
was bringe! ir ons gäter mec in difem hailgen weide 
Wir ziehen von 3erm(alem fo finget al aus jubels 
und komen erf vou fetblabem, ei verbum caro. facium 
vnd wolte got das es gezem bas bat Johaunes coutt 


das alle dife welt da wer. 


Nach trei Handſchriften: a, Straßburger cod. B121. 42. Blatt 1175; b, Stuttgarter cod. theol. 
c, Dresvener cod, M 13. fol. Blatt 11P. Keine viefer Handſchriften bietet einen durchweg bramd 
den Tert. Das Bericht hat nur in c eine ÜÜberfchrift: fie lautet fe(den kvrczer ray, vurch wel 
Leſch als Verfaßer veffelben, vielleicht audj bloß ala Grfinber ver Weiſe bezeichnet ift. Das Get 
G. 407 einzufdpalten. Hinter jeden Gefáge folgen bie Berfe: 


Maria, hodgelobte fram, , 
raig lauter magt vol gnaden tam, 
in allen wundern figariert, 

Hilf mir day mid kain fünd verhaw, 
in; ig bid) vub dein kindlein ſthhaw 
in deiner bódfteu bimel aw, 

dar bid) got hat biu orbiniert. 


Diefe erfcheinen ale Adgefang jeder Strophe unb zwar von gleihem Bau mit bem zweiten Ste 
terfcheivet fld von tiefem durch eine Teilung ber zweiten Zeile. Lesarten : 


1. Strophe, Bers 1 ac Wol auff im gaift b. v. m., 2 ac ganzer, 4 a gon, 5 a da 3übet in, | 
fo 3ud), 6 fedyjig in c unveutlich, eher fetbig oder ſochig zu lefen, a mit irem gewer, b mit ir 
s abc maria, a kindlins, b kindes, c kinde, 9 a kry, b ir hrap, 10 c freb, a baly, b yalaı 
engel gfang fid) jubeliert, 12 c bas k., a künt, b vffs für von, 13c drey k., 14 b und br 
jm, ohne die, 15 b als es ift vor prophetifirt. 


2. Strophe, Vers 1 a Ir lieben hirten got genem, b Ir lieben birten gar geuerm, c gnuem, 
haim, 3 ab wa find ir baim: fo ſchwer verftánblid 2 unb 3 nach c lauten, fo wenig fdjein 
niberbeutíde Abfaßung annehmbar; 4 ab fagent, c bringen, 5a mir [yend vs, b wir fin 
a humment, b koment, c homen ber, 7 c das ob wol 3em, s b var hàm, 9 b unfer g. gebe 
für flaifd), c i. word flaifc on» plit aun vorn, 11 c ballig für bod, a pratiziert, b propbe 
Wort unteutlid), 12 a weillen, c und ift uns frudtig waicz und horn, 13 b wan er flierbt | 
Rirb b., 14 c und verfenet got fein cyorn, 15 c fo ift vnſſer ſchuld quitdiert. 


3. Strophe, Bers 1 a belget , b edler, c Slüs auff bailig Jofep dein bür, ? c lam mid, 4 
c dein kind (hau, 5 b bur für ſtür, c id) red alfo in grober ftür, 6 b füff, c b. k. f. fül 
7 b ob id) nu g., c bas id) jn lobte unde fwür, S c nun wolde got wer id) fein Yripp, 9 a 
leid ain hinblein aum breft, 10 b ob bu gelobet beft, 11 a Lüg für fi), fyg für fei, b gebt 
bein hercz ad) nit kalt wiert, 12 a belgen minabt, b bapligen wyhennacht, c gen piffem | 
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m wir al vſß jubels gaift, c fo fing wir alle Lobe Left, a peft, 11 c fahtum, 15 c kon 


t ganz, Ders 1 a bobgelopti, 2 a m. ber g. t., 3 b gefigurirt, 6 b in der, 7 a do bid) gott 
iniert. 


Berichte wird man bem Mond; von Salzburg zufchreiben pürfen, obſchon verfelbe in feiner ber 
erfaßer bezeichnet ift. 


88. Bon unnfer lieben frawen die Sequenzen 


(jm Öfterleigger czeit. 


ſey der felden geit, Wann in ir verflofen lag 
alt mein frewde let, aller engel oftectag, 
Ber liebe 3befns drift nyemand fp volloben mag. 
m feb erkanden if, , 
r bingk vernewen fid, 1 Sp ift aller. frewdtn ob, 
elawb der if mm plint, fy iff der fern von Jacob, 
sbt, der magde kind. Grücner pufc der npe verpran, 
falomon, der wenfe man, 
un vnd die krifienhait Czaiget ons pep feinem thron 
im Got fidrtbait. vnd die grrifen aaron, 
fie klagt fein mifetat und qwelif ern leuchten in ir kron 
frewden lebt nad) rat, 
: bat dort por aller not 5 Daniel fad) einen pergk, 
i$. ver der heile tod ainen flain vnb manuts werk, 
d) [pris mit der engel prot. Gedeon gaigt ons fein fel, 
-. fein porttm Ezedjiel, 
£l tüer in offen iR, ^ Dauib mit der härphen fein 
g an vnderfriſt lobt mit mir die frawen mein, 
n und dic mucter fein, lob fry ir von mir gefait, 
it bgmmelifdjem. fein, gelobt fer all ir wirdikait. 


rglichen mit A 141, C 2505, G 555, D 236 unb F 155. In A ift die Überfchrift fur) Dip Oftern, 

nfer Lieben framn 31 der ofterleicher 3eit. 

j, 1.2 A daran all unnfer, 1.6 CG iuden gelauben ift, 1.7 A maide, F maget dein chind, 
2.2 F babent, 2.1 F freypen, BCDF nod), 2.6 vnz? pnb?, CG pon für vor, 2.7 CG uns 
3.1 DF febent, 3.1 F tregt, 3.7 alle Off. (ey, 4.1 fehlt D, tie anbern Hfl. vol für ob, 42 F 

—&., ADG Bern A, F von A, 4.7 ABCD irer, 5.2 D von für on», CG mones, A merhd. 


Bw dem Auffarttag der froleidy ymnus ffeſtum nunc. 


Bod) feierlidge geit, | 3 Er flaig in oberlannt 
wmf gres frewd irit, | vnd pannt all unnfer pait, 
r gemäct tuct iwingen | Den Irdiſchen herab 
) gefangk qu fingen, | gab er pil genaden gab, 
s krifi mit fremden ſchal | Vud wirt freng Rider, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


uf bummel sbera wann er kumpt jc richten fwer 
P. güctiger ner der um hinfert Fenftiger. 

dg mit [ubil auf 4 Herr, wir pitten bid) fer, 
Ser wolkchen lauf, aller ding ein ſchepher, 

eikdi der begligen ſchar Dein diener in andacht 

in fo edel gar, an ſchawen ſchermes madıt, 


gleichs der cumgrl kor Das idt des ticfels neid 

fem gefangk offenbar, unf in ſunden vberfireit 

9 cer. gnetces. fighaber. ' oder verfenkd in abegrumd. 
29* 
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5 Wann in mit fammiger 
wolkchen kumſt berwiberber, 
Dem menſchen betmieid) (wer 
richten gros offenbar, 

So gib wid! ſcheuczleich qual 
den ſundern »mb irem fal, 
ſunder gib rechten gueten Lon. 


6 Bas verieig got va 
peſer und aud) gri 
Bas du Gotes fun, 
mit in wancn paiden 
[és rogat elifc 
güctleihen vber aller 


A Blatt 82. Vers 6.4 find bic lehten Buchſtaben von wanen unbentli. Der fat. Tert Acht 


te 


e 


[ 


Q 


"m 


-— 


590. Ave virginalis forma. 


Aw grüch pif magtleich forme, 
der Gothait erfolte norme, 
lambes [yon tempel. 

Beintramb cypper balfam tüfiet, 
bic got 6rif fücls bat durchlüftet 
im frides exempel. 


Chiar grück wol gei in propheten 
gar fürs volaik frid iu fleteu 
bläcnder tngent palme. 
Der Gotleigen ſchoͤn cim tzier, 

gar uotleid)em, frawe, fein wir, 

bu grücnder ingent gallıne. 


Engadi brfnpten 

weinreb, gült in margaritcn 
kãuſcher känſche küufd) gepurd. 
Forme der materie. erge 
bracht in hoͤchſter weſen kerge 
gotleich wird ce ye idt wurd. 


Gabaon der flat figes wunn 
Aghaftige funn 

min des hempben, 

Hoͤchte wird der genaden throm 
funn in mittel pfennden from 
Monk an temphen. 


Jaſpis, du flain den der gelanb 
raynikleidy hat gepolirt, 

der flangen fchein mit pofem rat 
den hat uye prrirrte, 

der in ene berg fid) fpa. 
Rariſſima, licbf alle. lieb 
wänfdel flus naturen 

dem rainflen ja an fünden fich 
den yalm deiner fignre 

wol fid) gwoeleihen kan. 


Cebentiger Ico ſchre, 

der vus iünget von Adamcs ſchame, 
des feniz ginet fruet, 

der vus iünget vor tobleidem Kreife, 
das von erfi ber anf pus dos. 
Maidleih, flainmaut nam in dir 
pellicanns fame, 

ainbürnes fin in flühtes gier 


v 
e 


al 


S 


o 


P 


todes fraife, 
meibt gart, in deiner ki 


Mocmi du pif Die fon 
Gwar klar var far para 
darinn Got meníd) kam 

frei vor aller fünden fpo 
Ordens rtt, ec ícemem 
rat flat pfat fet uatirici 
erd vnd bymlifd Dir wei 
voraus dagon pub Berpir 


Port verklawfet 

die durchſlaiche 

von befra der ſchönt raii 
rin vmbr 

as aim blücnde frame x 
(ouis wer bruget 

au erd laft 

got drein vingern ainer | 
valcrs glafle? 

9 (prid), mucter raint bofi 


Rottent Monfi Rand cif 
vunerprannt in der wer 
finet dew fram an fundcı 
Schein des vater und fig 
ſchepher wart dein creatu 
tbc magt magticidjer kur 


Qu redjiter lieb mit red 

bif aim thron befiräte, 

bu baf der werde trag : 

not gaidhen fläte 

tidlih regenpogen bekam 
ram magt Maria, dcs 

[abbaeth erkefen, 

n weinreb an alles petri 

menfhen hof futs weftu 

Jacobs lift den kunt beu 


XKprifi Iheſn mucier gri 
wenu des tobts not vumä 
mit uns werd, fo tue fi 
fawer we mad), mucter, 
in der hymmel yerardie. 
Yeſſt fram gert, kum, k 
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tel uns gn dyrt Got it paider gaifl erwege 

| fedhund viere das wir an des ſcheffes pflege 

& be qure durch bes willden meres trone 

| fgmphonie. da lencht Jacob fleren frone, 
das wir hymmelifden Bone 

um, Get vater flege vor gericht in deinem namen 

't fun durch vermege das geſchech, das geſchech, Amen. 


it ber überſchrift, verglichen mit A 33b unt E 159. A fat über jener überſchrift noch die 
uencz. Der lat. Tert I. Seite 220. 
; AE tu bi., 2.4 AB Bötl., A gir, 3.1 A Engavi weinreb b., 3.2 A gulli i. m., 3.4 B die 
r, E beber, 3.6 A ids pe, E ichs ye, 4.2 E figbafte f., A figbafte mare, 4.3 B bempben, 
VE bempben, 5.1 A ber ben gel. , 5.1 AE verirte, 5.7 B fehlt flus, 5.9 A 0p, 6.3 AE dar 
von für ver, 6.5 AE git, 7.3 A vareinn, 7.5 A firmemung, 7.6 A pbat fat flat, 8.2 A vid) 
vrame vrawe ward für fr. v. w. v. f., S.6—10 fehlen A, 8.10 E bofnunge fehlt, fraw für 
bpe, E bp für bei», B ein mit f anfangenteé unbeutfidjes Wort für fttam, AE vor, 9.6 AE 
rkef men, 10.10 AE Jacob, bekannt, E bein hint für ben hunt, 11.2 AE wann, 11.3 AE 
11.8 B ba da, 11.9 AE altberrn, E jo für eya, 11.10 A fehlt uns, A Sophie, BE fopheye, 
59, A ftern ſchoͤne, 12.7 fdjone für ftone, 12.8 E geridtte. 


591. Bterus virginens. 


id icib der Jungkfrawn kron 6 Die ift das edel ſalben pas 
Ifenpainein thron pub cin hünigleid) palas 
lomoncs. von ccdro gefniten. 
m if fo wunderleid, Hünigin der engel far, 
aimer mpe wart gelrid) bgmel ond erde, das if wat, 
' lebes. von götleihren ſyten. 
der fribrfam 7 0D maibleide rainikait 

? , ? 
pates Kinigs Aam bid) kan vunnfer klainikait 
s und in im trat gängleidy nidjt volloben. 

, Du beflenft in deiner (dos 


pil gegeben hat 


‚ex gabe. den nid)t modjt der bymmel gros 


befliefen dort oben. 
Ber geuaden fuel, 


; amt fünden pfncl, s Schön vor allen fleren klar 
baden gotes: | und vor allen weiben gar, — 

be ruet der man du gebencbrite: 
ber befchermen kan Sue, tramt fraw, ker dein kind 
himmel rotes. gein den die da gelambig fint, 


ib die (ünb | 
wol fündj wart treib die fünben weite 


9 ix känfder art 9 3m bid) geuſet, 
inngkframe. in bid fewft — — 
s fri une wart verfert gotes genade ane gqil: 


n ons gieffen, 


regen fucht 

rt maibleid) gut erwert in pns flicfeu 

seris grucffe. laß vus deiner genaden vil. 
die durchwurczet gar 10 Vnd des lones 

etquegc drines ſunes 

gutt it fv fürwar, mad) uns, mneier fram, genos. 
mergen (regc. Wenn wir flerben, 

feinen rauchen acit nicht verderben 

gafter gücte, lafs vus in den fünden gros. 
es oᷣͤlpaumes geit 

gerten blücte. | 11 Un bis gelobt, bu küniginn. 


gliggen mit A 41. Diefe Qf. hat Bers 1.1 pluem für Leib, 3.2 phuel, 3.4 fo für do, 5.7 fo ift 
7.4 fid) für du, 9.1—3 zweimal, ohne taf vie fofgenten Zeilen fehlen; 2.1 AB In. 


t$ 


[^ 
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592, Yon fand Elyzabethen der Cantgrüſin. 


fuc bid, ſyon, das anfgangen 


if von bir gier fo bebruugen 
glenſter eines lichtes klar. 
Widerichung leudjt herwider, 
© »nb Alpha do hernider 
humpt in ende der werlde gar. 


(Hot den erfien der heylig apbel 


lebent nod) auf erfier flapbel 
fad) dort oben auf dem fpi, 


Pub qum ecften and) die leſten, 


wie wir fein in nyder reſten, 
fein licht gab unf widerplig. 


Wan vor manigen er did erſac, 
dein rand) ſueſſer cm dir brad), 


dein fmak und dein lautrikait. 
Dn von künigs pift geſlechte, 


werleid man nennet bid) gar rechte 


dw Gotes fattung gefait. 


d 


Mic frewent dy fetten. ferne, 


daz in vefpergeit ein Incerne 
enifprungen iff cin memes. lied, 


Hymmels gefirne if engündet, 
do der weride wart verkündet ‘ 
vrkund newer gelübes pflicht. 


| 





5 Werleich gefirne dm fücr 
da; der ſunnen iR mabeuti 
lichter bann dcs manen g 
Das du frift mit ſynn bei 
bie drin leichnam Das befi 
»ub mit dem lichten pr 


05 wie wirdig leũcht mit 
von bem pofem belle kumdı 
ranbeh du befeßne vas, 

Sunder fiche madft du c 
krump vnd lam anf recht 
[ct bn auc lait im maf. 


© 


Mas naturen if verlange 
von recht deine tngent tas 
und vermadt cs alles vou 
Tot dw vnderkũckeſt ze Ic 
plintten tneff du lichte o 
von rechten geliden pfad. 


Es | 


» 


(fpa murter, pns. erkenn 
an bas lebentig pued) uj 
mit den anferwelten ein, 

Das wir felig den fülden 
von der porien der helle | 
werden gar erledigt fein. 


A Blatt 116. Das fat. Original 1. Geite 156. Bere 2.3 eben, 5.5 befdaide, 6.3 beraubft, 6.4 


Ne 


= 


593. An dem ODferabent fo man das fewer wei 


Sceheyher vnd weiſer pifl 
liecht gueter prehencz, kriſt, 
Du taileſt geit vnd weil 

in gewif fund geil: 

NHad) der funn onbergangh 
kampt grewlcid) lafter drank, 
Wider gib liedjtes fein, 
herr, den gelanbigen dein. 


Yedoch bu mit geficn 
unergalt küniRleid) gitm 
In liechtes monen [dein 
liechten tue hymmel dein, 
Yedod in kpfling flag 
Gaigf du onf liechtes lag 
Suchen in finiues fam 
funken, davon fewer kam. 


Das der meufd) nicht enweh 
feynes liechtes hofuung feft 
In leid)jnam herren krif 
feftikleid)en all frift, 

Der fid) wolt haiffen Act 

den fiynus, daraus vuf fdyràt 


Unnfer fewerlein tied) 
davon ons der aufank 


ı Dem fewerlein geb wi 
mit faiftes oles trar, 
Yuheln dürr gaden fi 
angegnnt uns fdjom le 
Bor vnb fabems tat 
davon aus mars gcmu 
Hönig voraus gedrukt, 
wars mit fadt zefam ı 


Aus holen fcherbelein 
lobleid) flam vnf ach 
Er nympt in hige kra 
feugte tucdlein fein f 
As pediger Kuna 

bringt narung fewrein 
Oder wars fyucwel 

mit dem tadjt verczert 


| (f) Got, du werder a 
was dir liedjtes lobeſ 
Dein volkch gw diſtr 


Q 


— 
- 
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ca inet in andacht, 
du pus schen pif, 
koſperleicher if, 

i- wir bir andern lon 

r von dem licht fdon. 


"£s liedt du, berre, pifl, 
a vnb fun, fücher kriſt, 
u Bud junen gar 

in fpiegel liedt klar: 
liegt enphahen tuc 

Bir opher que 

le des liechtes rif, 

ns cm frid au der frif. 


hoͤchſter vater yif, 


durch dein fun Ihefum hrif, 
In bem bo fidhtig leit 

Iob vnd eer alle geit, 

Der perc onnfer aller 

dein fan iff ayniger, 

‚Aus väterleigem mnet 
ſchikchen heyligen geiſt tuet, 


9 Durch den dein Götleih ſchein, 
cec vnb lob weifhait dein, 
fiádlikait, güctihail, 
darczw 0p fenftikait, 

Hatdet der hymmel reich, 
brpfaltig gewefen gelci 
var dnfer wer bt nd 
gu im gemádt emiklcid). 


rophe 6 des Driginals (I. Seite 32) ift nicht überíegt. Vers 8.2 fein für dein. Vielleicht pür- 
pIgenven Lieber aus ber Qf. A vem faypriefler Martin zugefchrieben werben: biefe Of. fagt von 
e enthält, daß ber Mönch fie zw den felben ceiten mit fampt ainem lagpriefter herrn Mar- 


594. Ave, maris ftella. 


Der duch vnf fid) leife 
fenkt, vraw, in dein klaufe. 


r, merces ferne, 
rr golcs worltt, 
magt in etur, 
bpmmel porte. 


jad) daflelb Apt 


5 © magt aus befundert 
fleuff ab allen maiden, 
Tne vns fd)nlt eutplunbertt, 


iclis munit, mad) fenft, keufd), befdaiden. 
same wandel Eve 
auf frides grani. 6 Werleich lawter leben, 


fid)et weg iuc pannen, 
Das mir 3befnm eben 
mit dir ymmer fdamen. 


der fünden panbr, 

riug lied) der plinten, 

tib fünd und ſchande, 

les guet ;c finden. | 


eter Vid) beweife, 
Pid) er vns lóft 


7 Sey Got vater lobe, 


Chriſto hochſte gierde, 
| Dem geiſt lobes probe 
und dreyn ainicid) wirde. 


ne TÜberfchrift. Ders 5.2 allem. Der lat. Text 1. Seite 07. 


595. Der ympnus Wer crifte factor omnium. 


dyriflit, madher aller ding, 
zlebigt wit gucttem geling 
fdgen ans der belle quali 
t bragt mit feinem voll. 


eim ſchõpfer der firmamen!, | 
> S aleit wit onfer wat | 
de zw riffenn hat. | 


Zeprochen haf àn vnfer paundt, 
vil vngemachs wardt dir bechannt. 


4 Dein ängflidjer vnb pitter tod 
bat uns geholfen, berre, aus not, 
Dein fel ſchikeß Uu dem vater dein, 
cin ende het des vater pein. 


5 Die (unn irn lied)ten fein verlos, 
des erbirid)s toben mas fo gros, 
Dy toten gaben zenguns dar, 
das bu mac djriflus gane; vnb gar. 


der inden falfcher lif 
gi gepunden, bere ibefu crifl, 
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6 Wu pif du chomen, berre, zu cef Mit deinem vater ebikieidj, 
halt * in deinem ſcherme orf, | das bir bid) fehen im pium 


Aus D Blatt 223, famt ber überſchrift, verglichen mit A 108 unb F 1595, Das fat. Original L ı 


Bers 2.3 A Mait, D bechlait, A mit weifler, 2.4 A 3e, 3.2 AF fehlt herr, 3.3 A zubr., unfre, F» 
4.2 F herr, A b. v. herr erledigt a. m., 4.3 F die fel du ſchikcheſt, 4.4 AF ein end Bo bet, 5.1 
F ir liedjt und, 5.3 D tatten, 5.4 A müreft, D barbt, F wärd, 6.i F herr, A 3e, 6.2 D af fi 


596. Salue feffa dies ze Oſtern. 


UT TIE (rift, brpliger tag, Der walt mit lanb 1 b 
aller ewikait wirdig lobfag gras mit plnemeun ſcher 
Als got dy ſeynen aus belle qual 


lóff ond halt der hymmei fal. 1 oec hiymmel iR fein 9 
nad der belle beiwangk, 
2 ÜUymmer wie an der frift Spt, "irt. mer, et 
widerporner werlt genad ift, loben Got gar gemsmikl 
AU it gaben wider geut 
mit item herrenn krif ecftent. 5 Unym war, der gekreng! 
Got, herft durch alle c 
3 And) yegund fighaften krif Ind rin (ae, geben 
sad) trawriger belle frift alle fdyeph ires bandes 


A Blatt 1395, Hinter Str. 2 unb 5 Grüueſt feift, Hinter 3 Als got. Das fat. Driginal I. Seite: 
Diſtichen. 


597. Crux ſidelis. | 


feuis kreng, ein paum gar aint, chepher, goles far genannt 
edel fuer ali paum gemaine, er warer menſch gegangen 
Ain föleihen paum bringt uns kain wall, von kewſchleicher Inngkfrau 
in lanb, plned, frucht wolgefalt, 
3ücf holg, fücß Tt halt er faft, 6 In der krippen eug gelegit 
ſüeß purd, Ihefus if fein laft. waint da; kindlein mud) b 
Sein. gelidern tüdyerm cingen 
2 Meuſchen cung, titt lob dem freie, by mucter magt pant pil gr 
lob fein fedtten in der geile, Sein fücjlein painlein vnd i 
Wie au das kreug der herre krifl gürt fy) mit pant eng bebeu 


mit cbelm fig geophert ifi, 


Der werlde löfer, fag im lob, Schflay gal was m» ergat 


-H 


wie er bem feind fen gelegen ob. geit feins flerben wol eupba 
Geporen dargu mit willen | 

3 Won der trgrgnuf Eve mucter gab er fid) der marticr pein 
was mitlaidig got ſchepher gucter, Das Ofterlamb in opbers fa 
Do fn von fundigs aphel pis am krewges flam. gebobet m 


in todes ſtrikche fiel gemis, 
Do merkt Got berre daz holcz gar edit, 


AK 


Do was gall vorfpürg und 


ba; et holges [djaben wider brádjt. nagel lang alj pitterleid, 
Duchfoden wart der leide 

1 Das werk vnnſers bailes gemeret pinet, wafler fios dann an 
bat redjt, ordennug vor begeret, Domit hymmel, mer, werlt. 
Da; Got dem vil lifigen widt gemad)fem fint gar kofparlei 


fein lifig kunſt pradt gar zenicht 
Unb pns von bolg p qu kert, 
t 


= 


Paum hoch, dikch kreng, | 


von dann der flaug pus Det verfert. kriſtj gelidern gib ein refle 
Und ba; der qual. geringert 

5 Do der heyligen crit zu ennbe der menfdleihen krankheit, 
ülung kam in Dp werlt ellende, Da; fy in fanftes fames aı 


on vaters bod) bar vmb gefannt halt ſchels künigs geliber q 
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dm pif um unf ze genefen 
* werlde lou wirdig geweſen, 
prügiger merit. ſchefman 


457 


t füern vnſ an des landes pat, 
id) bat durch felbs daz heylig pluct, 
das aus krifti Lambes leichnam binet. 


76. Bers 2,6 frid, 4.6 0. d unf.d. f. uns, 6.10 am für um. Das lat. Original fleht I. Seite 62. 


598. Bw Oſtern by ſequenczen Victime pafrali. 


i fald ik qu bebeftea 
km Kriken lebten. 


mb dy ſchẽffel erloſt bat, 
en vater drat 
da waren in miffetat. 
pu» aud dz Ichen 
nderbares feeben 
der 30 lebt cedit lebentig eben. 


am, Maria, 

| ds au dem wegen da? 
p Ehrifi des Lebentigen 
rfüeut des vrſtentigen. 
genugunß zehannt, 


fat. Driginal fleht I. Seite 130, 


$a; fwaifinedy und das gewann: 
Gbrifus mein hoffunng iff erſtanden 
pub den feinen gen Galylea fücrgangen.’ 


4 Bw gelauben if vil mer _ 
allein Marie der warhaften, 
Denn der valſchenn juden fdar 
ontrew und Ingenhaften. 


5 Wir wiffen warleidh, das Ihefus krif 
von dem tob erflanden ift 
dw vnſ, vberwinder kunig, ceparmen piß. 


6 Allelnia. 
Ehrif if erflanden. 


599. Surgit drifus cum tropheo . zu Oſtern. 


Darjun Magdalena geuragt wirt menigeriay. 


| erfiuend mit figes van, 
ms lamb cim Ich getan 
eĩitleicher figes kraft. 

er flórt mit feines todes art 
"auf uns der helle port 

j genadenfdaft. 


es lamb, das da hieng plos, 
rewg ces do crlof 

feiner ſchefelein 

siemand hat mitleiden, 

a tet 3a beleiben 

Riger bergen pein. 


ría, Bein gefihte 
peu das krewcz krifle. 


: haut 
M was mit born brhrónei, 


u$ mit (pürg behöuct 
sürr ferikait. 


ris, Dein grfdic 


4 ift ven creaturen nur turen deutlich. 


6 Mit nageln fein hend gepnuden, 
in fein feiten mit fper ein wunden, 
lebentigs waffet daraus gie. 
Er enphalich fid) bem vater fein, 
und naigt das Dampt in iamers pein, 
und fein geiſt er do anflie. 


-3 


Sag, Maria, was bu da trt, 
bo bu Ihefum verloren bet. 


My mucter waint, fücgt id) mit mir her, 
by id) haim fücrt mit beger, 

Auf das erdreich Arakt id) mid) fer, 

vmb creaturen laid waint id) mer. 
Darnach falben berait id, 

gu dem grab kam id) fneliklich, 

nit vand id) der bo lieb bet mid, 

mein klag dy czwyfeltigt fid). 


& 


e 


O Maria, main nidjt mere, 
wann erflanden iff krift der here. 
Petre, mit vil weiben bebenbe 
fad) id) gaidyen der vrflende. 


10 Sag, Maria, was fad)flu an dem wege, 
da Cbrift iff erflanben? 
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600. Tiſchgebet. 


Das fenebicite. das ain jeder menfd ı 
Das er ia uber pus 

Aeimeqtiger got, herr Iheſus kriß, got [cy gelobt, ſprecht 

was leibnar du vunſ geben biſt 

Dy fen gefegent vnb. bereit j Bas Grac 


von bir mit aller félikait, 


Das vus darinn berücr Kain we, 1 Dank) fagen wir dir 
das woll got, bemedicite. vmb all dp (pris dy » 
Vnd loben bid) mit rei 

2 Dy brpfalt in dem bodfen thron vmb bp und ander gnt 
lob wir mit kyriclepfon. Wann on Iche got in 
Got vater in dem hyymelrtich, pub reiheh jmmer vnd 


befdirm vns hie pub ewikleich 


Durd deinen vil heyligen namen 5 Gots nam gefegent fex 

vor allem übel: ſprecht amet. [cin bilf vus alics laid 

. Got, loncr aller guetea 

3 Herr, pais das cs gefegent fen, nn gib in bye pub der 

pub won vus under dem effem pen, flit gangen fremden H 
Amen, pub and) pen dem getraukdı, von den dye [pris if 


Aus A Blatt 1795, verglichen mit G 263, D 1895 und E 167. HH: Liederbuch ber Klara $i 
von Haltaus. 1910. Überfchrift in D: Per tenor ift ber tifdfegen. Die Worte Bas Bene» 
fehlen D. 


Vers 1.1 D Allmädtig, Ihefu, 1.2 GEH Leib narung, D gebend, 1.4 D falikhait, 1.6 D 
überfchrieben benebicite, 2.1 H driualtikait, 2.3 GDE bimelrid), 2.4 GDE ewiklid, 2.5 € 
n., 2.6 (pred) fehlt D, G fpredet, 3.1 Hilf, 3.2 G fehlt got, GD und für under, 3.3 A, 
Wort weggeripen, H fehlt Amen, E trankdy, H getranhe, 3.4 das ain pe in A weggeriß 
yglich, H Ain peglid) m. im a. bande, 3.6 GH gelobt fep g., 4 fehlt D, 4.1 H Ihefu 
4.2G alle, der ons, H v. bie ſp.d. du pns gibft, 4.4H ja vmb die gab und gutbait all, G 
die bu ons gibft uf erttrid), 1.6 H in bimel berfdafft ewiclid), 5.1 AE Cotes, H &ot 
5.1 AE herr für nu, 5.5 H fehlt mer, 5.6 H bem . Am Ente D Amen, E Amen Sittaw. 
von fieben Strophen nad) einer anverweitigen Aufzeichnung. 


601. Gifd)gebrt. 


Benedicite. Dominus car 
Aentttiae: got, herr ibefu crifl, 4 ©ot if bij lieb, bij li 
was leibs natung vus geben pift, das red id) gar on alit 
Dij fcij gefegent und berait Wer jn der lieb beleibi 
von bir mit aller felikeit, darinn beleibt got dert 
Das uns dar jun werur kain wet, Dije lieb gerud pns al 
das well got, bemedicite. hije ein gut eub pub 3 

2 Dij drinalitikait ju dem hoͤchſten trou Gratias. 
bi] loben wir mit kijrieleifon. 5 Dank fag wir dir pmi 
Got, vater in dem hijmelreid iin fpeiß vnd trank et 
behut uns ijmmer ewigleid. Aud) wer uns bije eut: 
Dach dein heijligen namen vus gewer, ts fri] frwe, fpat, fra 
jube, domine, benedicere. Vergilg pub striridt ! 


mit dir |n felikait emi 


3 Herr, ſchaf, das cs gefegent feil, Sit nomen Domini | 


got mon vus pub dem effen peij, 


Ünb aud) darzu prij dem trank, 6 Gottes namen frij gef 
das ein ijeglid) menfd) got alfo band, fein hilf ons alles lail 
Das er fid) Öber uns erparm, Got, loner aller guter 


um fpred)et alle, ceid) vnb arm, Amen. gib uns bit und dort ı 
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beg ijmmer ewig ijmmer mette, dij toten jm dein burmbercikail lad. 
ij fprif fei] komen here. Yerleihe ons auf difer erde, 
Dominus det " bas vnſer fünbe mijnder werde. 
s dei. Herr, gib den krißen guten frid, 
b den Ichendigen dein genab, der vus allen feij gelailet mit. "Amen. 


t. 19 aus ver Mitte ted 15. Jahrhunderts auf der gräfl. Stolbergifchen Bibliothek zu Wernigerode, 
des ältehen Befigers ift Seite 37 verzeichnet: Wolflein von fodamer ift vas gefanngk pid. 
vdvas Buch zu feiner Zeit in Händen hatte, als müße man fodjamer Iefen: im Meufebachiichen 
Fodyau, was aber gewis unridjtig war. Zu bem mar ber Mann nicht von Adel, fonvern ein Jude, 
bem won ihm eingefireuten Bemerkungen hervorgeht, ein fefe ortindver. Unter dem vorſtehenden 
orte: Jm gudenmantell ober oy oren. 


», 2.5 ſteht geware, in ber 5. Strophe flefen vie Verſe 5 unb 6 vor 3 unb 1. 


602. Bon unfer vrawen mitleiden. 
Stabat mater. 


Aucnd in fwindem fmergen So kund id) bod) nicht volfagen 

kreng und waint von Bergen, [uiid wainen, polig klagen, 

rder fun am hicung. 9 geſchach ad) in ad). 

lite. cjartte fele 

te in jamers quele 7 © du vtfprung rainer mpnur, 
t fncpbung fwert durchgieng. pring mid) deines — inne, 

hilf, bas id) dein laid bewain, 

ere. mit laid beſtricket Das mein hercze werd enczündet 

sucter gebenedictet, vnd in kriſti mynn verwundet, 

's aeingcporm, . das id) im gefall allain. 

aid »nb jamer iaget, 

sinet, wie fy klaget 8 Huf, das id) mit dir bewaine 

funcs anferkorn. den gchrengten nicht klag faine 

. alle dy weil id) leb anf erd. 

wnfíd) wainen verfmche, Pey dem kreng mit dir beleiben, 

meter Gottes — hilf mir, kron ob allen weiben, 

adem iamer fan: pis dein” layd mein bere verfert. 


bt laides auc mee, 
meter. aufeckefeu 


= 


O magt aller mägte ginne, 


fum mit leiden an. hilf daz id) deinf fmergen werd inne, 

das id) ymmer mit dir klage, 
fünder fünd und fdnib Das id) deines (unes. tode, 

befum mit gebult marter, wunten, pluet fo rote 

[eit nemen ab, bod) betracht vnd feine plage. 

irem füchenn troſte 

ts gar cutlofe, 10 Das fein wunden mid) verwunden 

£u grif aufgab. und fein kreug mid fail von granden 


pub fein rofenfarbes pluet. 
m Brt ſelben FD |  - - - - - -— - — 
ber Grimitate, | ——-—————— 
ipm »Ea 7 |  ------- 


wit aincm 
Iharfen fpere Starkcher Got, alz id) verſchaide, 


: eme der fert (1 
grofen (mec ! fail mit mir durch by werden maide 
iy palme der fignnnft dein: 


u 


merg in fmergen drangen! Wann der leib alhie erflerbe, 
d yusbert taufent qungen das by fele dort erwerbe 
id aller engel ſprach, des paradifes klaren fein. 


erm. 715, 49 Blatt 70. Bere 1.4 fel, 1.5 erletfle für gar entl., 6.1 bas für da, 7.1 fehlt bu, 
jt c3umRe, 9.6 fein. &8 ift fein Zeugnis vorhanten, baf ber ond) von Salzburg Berfaßer 

, We Gprade flreitet vielmehr bagegen. Das lat. Original I. Seite 161. Ich [afe nun zunaͤchſt 
- Ecedes folgen, bic offenbar ein Älterer Berfuch ift, ten ber Verfaßer bes vorficbenten S ertet 
reza) vie etwa hundert Jahre juͤngere überſetzung aus dem Nürnberger Salus anime von 1143, 


“ 


i» 


2 
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603. Stabat mater. 


Bei dem keen; in jamers del 
gen! die muter fmerzen vol, 

ir werder fun da bieng, 
Senfite bod) ir cel. fele, 
traurig, trub in laides quele 


K cin ſcharphes fwert durch gieng 


0D wi fer mit lait beftrict 
was die magt gebenedict, 
wnter des kindes aingeborn. 
Wi fie laid in laib do jagte, . 
wi fi wainet, wi fi klagte 

die pein des nues außerkorn. 


Weid) menfd) do beweinet nibt, 


da; bi munter gols am fidi 

in fo fwindem jamer fan? 
Wer möcht an mitlcibung fein, 
der bi muter Erifli vein 

fehe in folden klagen an? 


Für dic ſchulde aller gente 
fab fi Ihefum in tormente . 
fd ſcharpfen geifeln nuberbab, 
Si fab irem fügen trof 
erbend alles trofis entlo 

o cr feinen dft anf gab. 


Eya muter, prunn der minne, 
gib mit deines fmerzen inne, 
hilf, daz id) dein laid bewain, 


Da; mein herz un werd enzundet 


in Erifi minne nud verwundet, 
da; id) im gevalle allein. 


s O magt aller maide klare. 
bis mir fenflig, nit amare 
gib daz ich frt mit dir kl 
Hilf mir tragen Grifti tet, 
marter, wanden plutes rei 
in mein herz nnd al fein i 


9 Bu; fein wunde nr sen 
ej [rin crenz 

fein eofenfardes pint, 

Pu die bellifd ewig flam 

obe mir vit flan zufammcı 

gnit frau, halt nid it bi 


10 Erik, wenn id) von binn 
fail mir duch Dein munter 
die palm der waren figung 
Wenn der leip al bic erh 
daz die fele dort erwerbe 
des paradifes klaren [dein 


Karl Bartſch “Die erlöfung’ ©. 290 unb LVII, aus der Bapierbf. cent, VII. 24 ín S9, ſæc. X' 
Stadtbibliothek. Karl Bartf Hält es für wahrfcheinlicher, baf der Möndy von Salzburg tat : 
mal bearbeitet unb bie vorliegende Bearbeitung vie ältere fei, denn baf biefe(be von einem anb 
tüfre unb er fle bloß benutzt habe. 


604. Stabat mater. 


13. mäter fund vol leid vñ ſchmerhzen 
bey dem creüß mit ſchwerem berben, 


do jr liebes kind ane bieng, 
Deren feuffgende traurige fele 


ganntz vol kumers vnd groſſen quelé 
des mit leydes ſchwert bnrd) gieng. 


O wie traurig, wie verferet 
mag die muͤter hodhgeeret 
gottes cim geborner fun, 

Do fic fad) den zarten brereeu 
fein fo heilig blBt verceren 
va jm ſolliche peyn an ibüm. 


3 Welcher menfd welt dad 
wann er (cd) bie mätter v 
jun fo großer quel vi pti 
Wer módt bed nit mil [ 
der mariam an alles daurı 
faf jn ſollichkẽ iamer fein. 


1 Sie fad) ju martern vi » 
iefum fnr die fund der ri 
leiden fo gedultiglid; 
Sie (ad) ieſum gar verla| 
ſterben mit den vngenoſſen 
fein fel laſſen bitterlich. 
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r, brumu bes berben, 

sbeu mid) dein fdymerhe, 
id and) traut mit dir; 

€ ber alfo. entbrennen, 

yaben vñ erkennen, 
gefal jn mir. 


üter, deins fans ſchmerhen 
drucken meyuem herhen, 

s sedenk dar an; 

) folii Areih vii wunden, 
ur mid bat empfunde, 
meim herhzen han. 


warlih mit dir wannen, 
drift mid) verein, 
s meu leben were, 
p deym crewb werd funben 
pm zu allc Audz 

mein beger. 


aller innckſraw ˖ kronen, 
ier. fanden ſchonen 


und mid) mil bir wain? lam, 

Das idj anberft nit thü adjten, 
bait bas leiden chriſti betrad)teu, 
das felb in meinem bergen ban. 


9 Mach mid) durch den tod deins kindes 
fidjer vor der handi des veindes, 
vor feim grimmen zorn vñ neid, 
Das id jn V lich gefirmet 
durd) bid), jükfraw, werd befdirmet 
auff DE tag der leiſten zeit. 


t0 Mad, das mid) des cren&es gute 
und der todi drifli behuͤte 
ju gnade cwiglid), 
Waü der leib nit mer foll Leben, 
bas meiner armen fel werd geben 
beg dir frewd jn feinem reid. 


ti Dein felbs fele wird durd dringen 
das (wert des ſchmertze, 
Auff das geoffenbaret werde 
die gedecken auß viclen herken. 


ne, Nüremberg 1503. 16? Blatt CXXIb. Mit einigen Abweichungen in dem Nürnberger Hor- 
Blatt LXXXVIb: Bert 1.3 an, 1.5 huimer, groffer quel, 1.6 gienge (bie Ausg. von 1519 gieng), 
, 3.5 ont, 3.6 und 4.1 fabe, 4.2 feinigen, 4.4 fabe, 4.6 fele, bitterlidye (1519 bitterlidp, 5.4 
s, 6.2 druͤchen (1519 drucken), 6.3 flátige, 7.3 werd, 7.6 ebenfalls berblid), 8.1 aller jungk- 
8.3 id) für mid) (1519 mich), 8.4 anders nichts tün, 9.1 deines, 10.3 genaden (1519 gnaden), 
ew, voríegte Zeile beide Ausg. fd)merbtés. Ohne ven legten 3ufag 11 in bem Andernacher Ge. 
39 Seite 163, in dreizeiligen Sägen; tie febr veränderte 10. Strophe lautet: 


Des fein Erent mid) ihn bebüten 
ser dem böfen und fein máten, 
id in Gottes gnaden bleib, 


Wan mein Leib dan wirbt erflerben, 
laf mein Seel bod) dann ermerben 
ewig freubt im Paradeiß. 


605. Iofeph lieber neve min. 


iber wende mp, 
gen ws kindelin, 
fe deyn loner fon 
cid 

sims maria. 


j rin Kindeli 
mungen bur kindelin 
Je min loner fyn ' 


tint maria. 

id, eriratiae far, 
| ar 
aet enbar 

et 

ms maria. 


mems cwm ifto verfu psi Quia vide- 
irusn nomen. Tunc ulterius Criftus 


natus hodie. Zune maria Joſeph liber west myn. Jo- 
feph rcfpondit Gerne libe mome myn. Seruus Jofeph. 


4 3s [nlien alle menfhen czwar 
mit gangen frouden komen dar 
bo man pint der felen nar, 
by vus gebat 
dp reyne mait maria. 
Tunc chorus Sunt inpleta. Tune canfores Nobis rex 
apparuit. Zunc Quod pafti. Æt iterum Magnum no- 


men. Tunc fequitur Natus. eft emmanuel. Maria 
Joſeph liber ıc. Jofeph Gerne libe mume. Seruus iofeph. 


5 Uns iff geborn emmannel, 
al; uns pothnnbigit gabriel, 
das ift geggewg czedjiel, 
0 vromes el, 
bid) bot geborn maria. 
Chorus Sunt inpleta. Tune Nobis rex. Zwnc Lumen 
ad reuel. Tunc Magnum nomen. Deinde Qui regnat 


in ether. Maria Joſt liber neve. Tunc yo/eph 
Gerne libe mome. ser iofeph, yofep 
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5 € curgis vatits cwegis wert, bd pet gebern 
wor 991, wer pie eie rei sti, bg regne mail meris. 
ya tt «nc chorus à 
der fees plor, —— — 
bg vus gebar maria. ber. Ee 
Chorus Sant inpleta Ps Tune Wobis rex appargit. feres yofes 
inde Pueri concorrite Nato regi planite Voce Din di s® kirgats kit, s groj 
cite it quem uit . E i 
CEP El 7. E det re 
7 © ſuſſer ibrfn vs irkoru, | kr engl wot, - 


ba weil wol das wir matu vorlorn, 
fille uns dynes vaters qtu, | Et in plen. 


Leipziger Bay. Sf. Nro. 1305, Gimbe des 14. ober Anfang des 15. Sahrhunderts, Blatt 115, vi 
Noten. 

Bers 2.1 meyn für min, 2.2 ven für din, 6.4 fulpen, 7.2 wir wer lern, 8.5 fehlt: ume. 6. 
Anz. IV. (1835) Spalte 45 vie Strophen 3—5 mit, ohne bie lat. Anweilungen; Bers 5.15 
vroms, 6.1 ewigis, ewiges, 6.2 togunden, 6.3 in, vnnd, 7.3 vatirs. Rab vielem 3 
Geſch. v. deutſchen Kirchenliedes (1554) S. 161, nachträglich ©. 419 bie Ctr. 1—3 umb bie bci 
welche ber 3. unb 4. € tr. folgen, mit ver Erflärung, daß er Seite 161 bie Str. 3—58 als Feie 
mitgeteilt, (was e8 au wol geweien fein mag, obídjon ich vurch Leyſer zu biefer Annahme fr 
bin.’ In ber zweiten lat. Anwelfung hat Hoffmann fehlerhaft Cantiones ftftt Cantores gele 


606. Joſeph lieber nefe mein. 


Jer, licher nefe mein, 5 Vus if geyorn cmanncl, 
hilf mir wiegen mein kindelein, als ser verkündet gabrit 
das Got mück dein loner fein des if gesewg Ezediel, 
in bgmelceid), 5 freucs cl, 
die rainew maid Marin. ben DNS grpar maria. 

2 Gerne, liebe mneme mein, Serms., 


id hilf dir wiegen dein kindelein . 

das Got mück mein loner fein o an poii "acea 

a ne maj) maria im bgmmel pub erd, hie 
" der fälden phort, 

dye vns gepar maria. 


Seruns. 
- " © fücfrr Iheſus anferk 
3 Ww främ bib, kriſtenlicht ſchar, 7 h 
he acis kii Ma el a, Di 
sam die menfdhait offenbar, o hat grporm 


den pus gepar 


die taiue maid maria. die raine maid maria. 


s O klaines kind vnd gto 


Chorus. In ieh in der krippen 
; tt fünder bie verhandel 
Sunt impleta. der engel ptst, 
Jine mad ainem vers und gefangk fol unnfer fram wider das vnus gepat Alarie. 
an heben «Iofeph?, er foi animurten, darnach der kurát. 
1 Es foltien alle menfhen qwar Corus. 
mit gancen frümben komen dar , Sunt impleta. 
do man pinbt der fele mar, Ref 
den pus gepar EP. 
die rainc maib maria. i Verbum caro factum. ef. 


B Blatt 39. Überſchrift: Vber das Wefonet in laudibus | onnfer fram Jofepb ber hned 
Bers 6.3 find bie Worte hie UNd dort ausraviert, eben fo 6.1 fälden und dafiir überfchriebe 
radiert verhandelt, vafür flet unter ter folgenden Zeile verfhuldet. 3n A Blatt 130, ohne 
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Alles zwiſchen Str. 2 uno 4 fehlt, Vers 1.3 Jalden für fele, 5.2 gekünt hat für verkündet, 5.5 
6.1 Cewiger (ohne ©), 6.2 got vater men(d) d. t. h., 6.4 port, 6.5 den uns, 8.1 0 für und, 84 
l, was nad Str. 8 folgt fehlt. Ich lage nachſtehend nod) zwei Formen einer in feinem trama. 
Rebenven Strophe aus alten katholiſchen Sefangbüchern folgen. 


607. Iofeph lieber Iofeph mein. 


Jer, lieber Iofeph mein, 
hilff wir wiegen mein Kindelein, 
Gott der wil dein lohner ſeyn 
im him̃elreich . 
der iungfram Sohn Aaria. 
€s if erfüllt, 

was uns weißgfagt hat Gabricl. 

ia, Eia 
die pour How Gott geboren hat, 
als die Göttliche weißheit fid) verwiliget hatt. 
€s if er[gienen an diefem tag 
in Ifrael, 
den verkündiget hat der Engel Gabriel. 


riſtliche Kirchengefäng. Coͤlln M, D. C. 12° Blatt 47. überſchrift: Ein anderes auff vie Ale- 
| laudibus, Borangehen andere Weihnachtögefänge. _ 


608. Joſeph lieber Zoſeph mein. 


Jer, lieber Joſeph mein, 
hilf mir wiegen mein Rindelein, 
Gott der will dein löhner feyu 
im finmeircid) 
der Iungfraw Son Marin. 

€s if erfhienen am hentigen tag 
m gentigen tag 


frael, eL 
der Marien verkundigt iff durch Gabriel. 


Eya, cya! 
3cfum M jM bat uns geborn Maria. 
Er if erſchienen am heutigen tag, 

am heutigen tag 

in Ifrael, - 

vom Maria if heil entfprofem im alle Welt. 


Rayng 1605. 8°, im Gantual S. 24. Mit den Noten. überſchrift: Jofepb lieber Igfeph mein. 
wer wit folgender Slauful | unter vas Refonet gefun- | gen. Sm Paverborner Gantual 
18, 


609. O 3efu Ehrifl, wir wigen bir. 
cri von hocher art, | 3 Ein eſſel und ain ochfelein 


r Di vil fnfen zart, die affen aus dem krippellein 
vus anf rechten vart: Dub lobten jrem herren fein: 


pgü, brm vus gepar maria. er if erídjyii, den pns gcpar maria. 
rim weiten if erkant, 4 Es ift ein kindelein geporit, 
| ers genani das hat verfonet gottes zorü, 

uber alle lannt: €s ift uns Kommen za allem hayl 


pl, den vus gepar maria. der junkfraw kind am alles mail. Alaria. 


. 5033 ans bem 15. 39. Blatt 155 (f., das fateinifche Weihnachtslied Refonet in laudibus unter 
Lich zur Geite ver Länge nad) danchen. 
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610. Senfa 
A gabriel, der engel cler, 
son himcircid gefandei matt, 
De rt dic mcyd alicin »ant, 
Ge! (ry mit bir, fprad) cr zw bant. Maria. 
Nunc dimittis feruum tuum. Dne etc. 
2 Sauſa myssr, 


qeits mysst, — 
wá fweig N rá, 
mceun in wilt (o vclen wir deinen willen tán. 
federiobirr edler fürk, um [weig vub mein 


. end) nidi, 
táflu das, (fo wiß wir das vus wel geſchicht. 


3 Da [ die poifhaft gar vcruam, 
des engels re 1a fet eckam, 
fo ſprach “dic red iR mir werkam, 
got (ry wit dir an difer uni. maria. 


Qui uiderunt oculi mei etc. 
4 Vus if geporn 
vnd anßerkorn 
ein werdes hint, 
loben es alic meu(d)em, bie bie gcfament fnt. 
Er if geporn in beibichem sub ligt «ll bit, 
loben iu alic meu(deu vnd vallen anf ire huge. 
5 Dex engel fprad) “ih pins. fein. pot 
von bimelreid) an allen fpot: 
3d fag bit das bn fwanger wirk 
eins kinbes, des die werli if.’ maria. 


Quod parafii ante faciem omnium etc. 


o Iunck und alt 
und wolgchali 
if das kint 
eliec denn fein munter »nb alle menfchen fiut. 
€t iff gewefen ge vnb pe, vnd ymer if, 
er ifi gebrifem ihefus, der vil beplig crif. 
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Gloria patri et filio . 


ı0 Susk vub att 
and wolgchelt 


ıı Das kindlein in der ki 
die langen uad! sag d 
Wer was die fram, bic 
bas was bic bere künig 


Sicut erat in princip 


1? Sanfa mynr, 
gotes mut, 
nü fweig vnb ri, 
wenn du pil! fo weiien w 
Hochgelobier edler fürk, 


tàfin das, fo wiß wir d 


Münchener cod. germ. 444 v. 3. 1422 Blatt 19, mit ver Überſchrift: Bas ift bas tewc ma 
ber vollftánbigen Str. 10 ſteht nur: Zunck und alt und wolgeftalt ift bas 2c. als da forn m 
12 nur: Saufa mpne gotes mpne oc. ficut prius. Aus derfelben Handſchrift Heinr. Hoffm« 
Kirchenliedes (1954) Geite 420, mit einer Belehrung über das Sufaninne Luthers. 


611. Ein kindlein in der wigen. 


(£5, Kindlein im der wicgen, 
ein kleines Rimbelein, 

Das gleyßt gleih wie ein fpiegel 
nah Adelihem fein, 

das klline Kindlein. 


2 Das Kindlein des wir ı 
das bail Herr 3efus € 
Das verlei vus frid » 


wel beut bi 
bas gtb et Zee ch 


dierzehntes 3abrbunbert. 


as Kindlcin wil kufen 

‚stien Mund, 

diem vnd biefeu 

Bergen grum, 
maden hun. 


ıs cimblein will fpeyfen, 
indelein, 

b alles gütes beflciffen, 
cufd) vnd rain 

lig f&inbelcim. 


as Kindlein will treu&ben, 
linbricin, | 

m fein willen ſchencken, 

ı finbcicin, 

im eygen fein. 


as Kindlein wil abet, . 
Rindelein, 

f$ aller Sünden entladen 
Leben fein 

ı Herten fein. 


ias Kindlein will lieben, 
Bindelein, 
as mit betrieben 


| 
| 
] 


r 


| 


in allem Leben fein 
mit feinem Leben vncaim. 


8 Pub wer das Kindlein will mb tragen, 
das Saͤlig Kindelein, 
Der imüf cin Renfd) fer haben, 
glei wie ein Iungkfraw rein 
Aaria der Mütter fein. 


9 Maria, wir wöllen did biten 
mit deinem Kindelein, 
Du wölleh ons nit verlaffen, 
wöleR allzeyt bey uns fein 
mit deinem Kindelein. 


10 Maria, aller Inngkfrawen ciu ziere, 
dein Lob geht weit und brait 
frin Alaifer kans auf Studieren 
dein groffe Hayligkait, 
dein Lob geht weit vnd brait. 


11 Diß Liedlein fty gefungen 
Maria, der rahnen Alagt, 
Unb jbtem lieben Sone, 
des fob kein End nit hat, 
fo lang der himel flabt. 


be Catholiſch Weinnädt oder Kindtleß wiegen Gefang, x. Augfpurg 1590. 69. Blatt & 
in gar Alt frólid, aud) Andächtig Weyhenächt Fiedlein; Vers 5.1 hat ver Drud ſpeyſſen, 
mb fchriftlich verbeßert trenckhen, 5.3 müß, 7.3 uno 8.3 muß, 3.5 fo; fein undeutlich. 


612. Nun wiget den lieben. 


m Geboren zn Miternadt 
rayncen JIungkfrawen, 

r Gott in feiner adi, 
ebsren zu Riternacht, 
ein alfo kleine. 


| kem ciu Cnerli(de ſchar, 
Gott dem Herren, 


. Die frembden Hirtlein gewar, 
erſchrocken vnd forchtſam gar, 


agi ein Engel von ferren 


im, iir felt haben kein ſcheũch, 


daft brinse end) 
nenſchen zu fcht zugleich, 


$ wenden trawren vnd ſchmertzen. 


t if geboren cin Rinbelein, 
seu einer Jungkftawen 
Li im Arippelein, 
fon ſuchen vnd ſchawen. 


im medien fid anf die fari 


es Esgels mabrt 


ı zu Sethichen vor der Statt 


xhestieb. 11. 


in einem offnen hauß vnd Stall 
3rfum, den gütigen Herren. 


Sy fielen für das Krippelein 

auf ihre Anie zu gleiche, 

Und ehrten das Sálig Kindelein 
mit Alaria, der lichen Aütter fein, 
pou fjereu dienmietigklide. 


e 


-3 


dn Orient wol in dem Land 

da erfdjiem ein Liechter Steren, 

Der war den fapligen drey Königen bekanbt, 
die bübem fid) auf vnd zogen von Land 
und ſuchten Gott den Herren. 


Sy kamen für 3ernfalem 

in fdjtellec eyl geriten, 

Un) fragten nad) dem Uew gebornen Köning: 
das ward dem fjerobes cin felgams ding, 
die König thet er bitten: 


Jn 


De 


Er fagt zu jhn die Gichrien warfagen, 
bas Cbriflus geboren folt werden 

Bu Bethlehem: da molt jr nadfragen, - 
und wann jbr jhn gfunden, mir aud) fagen, 
das id) jut aud) mig verehren.. 
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10 Da zogen (9 gehn Setblebem cin, 
gehn Bethlehem ein wit (allem, 
Da fanden (p Jeſum, das Kindelein, 
beg Maria, der lieblen Mätter fein, 
dert ligen in einem Stalir. 


11 Da fielen fy nider bienmictigklidy, 
die Edlen König vu) Iren, 
un opferten dem Kindlein gaaben crid), 
geld, 

jm sp Lob, preiß vub chren. 


12 Vnd da fp diſes ihr Opfer verbradt, 
namen fg züchtigkleichen 
Yom Kindlein vnb Maria »rianb, 
pub zochen cim andern Füßpfaht 
in jhr Land fiherleidhe. 


tyraud) und aud) Ayrhen zum gleich, 
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13 So kuicen wir auch 
»ub ncmen des Hindi 


zn einem 


14 Wer mir das fälig 1 
wolis legen in meiu : 
3d welt das and) fd 
da welt i ihm and 
Jeſn, dem gütigen $i 


15 Ber mir das fülig Mi 
wolts nemen in mein 
Ya) biten, das mic « 
pub das bey ihm . 
das ewig Leben obn i 


Aus tem angeführten Augsburger Drud von 15%. Blatt Eijd. überſchrift: Ein ander 


Fied. Sebe Strophe ſchließt mit ben Zeilen: 


Wan wieget den lieben, 
het idj ein vagues Hertze, 


berina weit id jhn wiegen. 


fBeré 8.3 König, 10.1 Beblebem, 15.3 bas = daß es. 


613. Yu 


Marin faf in jhrem Sal, 
fy wieget jhren lichen Son. 


? Sy nam jbu anf ihr Ichofe, 
bag Kindlein Hackent vnb. loft. 


3 Bas Wafer, bas auf vnferen. Augen gaht, 
daran mad Maria jbrem Kind ein abt 


4 Vufer ett foll das Krippelein fein, 
darein legt. Maria jhr Rinbelcim. 


5 Vuſer glaub fol das Nabelbündlein fein, 
darein bindt Maria jhr Kindelein. 


6 Wufer Weißhait fol das Sdjlafbenble fein, 
darmit deckt Maria jhr Kindelein. 


7 Bufer Armät foll das Stroſaͤcklin fein, 
daranff legt. Maria jhr Kindelein. 


s Vuſer Dienmät foll das Iprewrfäcklin fein, 
daranff legt Maria jhr Kindelein. 


9 Vnſer Itandthafftigkait foll das Ligbeitlein fein, 


daranff legt. Maria jbr Kindelein. 


10 Vuſtr Triebfal foll das Windelein fein, 
darein wicklet Maria jr. Kindelein. 





wiget. 


11 Vuſer Gednldigkait foll 
die legt Maria ihrem 4 


12 Vuſer Suͤrſichtigkait fol 
das legt Maria jbrem Kin 


13 Vuſer Gerechtigkait fou 
das bet. Maria anf jb: 


14 Vuſer Hoffnung fol das 
das dekt Maria auff jhı 


15 Vuſer liebe foll das Wi 
damit bimbt Marie ihr ! 


16 Pnfec Mäffigkait foll x 
darmit trenkt Maria [ly 


1? PufrrSarmbrcgigkait foll 
darinn madt Maria jhre 


18 Vuſer Miltigkait [oll de 
darein ſchlaͤfft Maria jl 


19 Vuſer Rainigkait fol da 
darmit klaibel Maria |y 


20 Vnd fo er der Wirgen « 
fo fey dem Herren ein 4 


Aus dem angeführten Augsburger Drud von 1590 Blatt Cob. liberídrift: Ein gar lü 
fito, bey dem Wiegelein Chriſtj, | mit anbadt zu fingen. Hinter jeder zweiten Zeile 


Yierze 


An wiget. 
Au wigen 
wir wigen 
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wir Iefam den aller hoͤchflen, 
Iefam. 


if für bie Worte den aller Höhften gefegt in unferm Herken. Ders 3.2 fieht Kindlein 
wt, 9.2 ligt, 15.2 band, 16.2 trinkt, 20.1 feheint am Ende ein Wort zu fehlen. 


614. Au wigen wigen wir. 


, je Kinder, finget fein 
ten Iefnlein. 


jetne Aindelein 
einem Krippelein 


kom, du Kindlein zart, 
elend vnd hart. 


ıdlein, bloß vnd arm, 
er bent erbarm. 


bir aud) hulden gern 
eben Ehrif uud Herren. 


6 fad) mir dem Kind cin wirgelein 
im vnſer Herk vnd Glanben rein. 


7 In aller Welt kein Heylandt if 
ohn bid), dan finblein Jeſu Chriſt. 


s Hilf uns, du werdes Kindelein, 
das wir dein Schweſter pub Brüder fein. 


9 Kob, che vnd Preiß aud) Herrligkeit 
[ty der brilgen Drepfaltigkeit, 


Klein, Köln 1008, 12°. Seite 21, mit ven Noten und bem lat. Tert. Hinter ber erſten Zeile 
wiegen wiegen wir, hinter ber zweiten 


Ann finget all mit ſchall 
dem finbelein, 

dem lieben Sefnlelu, 
dem heiligen Chrift, 
Hırie Marie Lohn. 


von 1609. 129, Seite 39; Ders 1.2 ber, 3.1 willkum, 3.2 bie fo, 4.1 € du, 5.2 HEUN, 9.2 


gabe von 1617. 120. ©, 45 


615. Uber 


: großen liche 
epunden bat 

gleich einem Diche, 
sn(d und warer get. 
iB, herr, gegeben 
m binete rot 
lifdye leben, 
j dir, milter got. 


rr iu der ewikait, 
de troft, 

es todes pitirikait 
gefwiget haß, 

s gar kreftikleihen 


mit vielen Fehlern. 


ba; laus tibi diriffe. 


Dein heund pub and) dein arme 
pm) dein gartes har 
haben fy an al; erparmen 
gepnraint alz enpor. 


Eya wie groſſe vngenad: 
dein antlüß, berre gart, 
Mit (paidjeln pub mit vuflat 
dir angeleget wart, 

Do dn vor gerichtte 
gefangen wurdeh bradıt, 
bo wart manig falfd) getichtte 
wider bid) erdacht. 


dj 


Eya der pakdyen. [lege 

diy [p bir teten da. 
Vergib, das id bid) frage 
ewarumb lideh du alfa? 

Pub lieh bid) ymmer handeln, 
warer menſch pub warer got? 
bn wolbeft allfo wanndeln 
unufer fele to. 

30* 


Ct 


468 dierzehntes Jahrhunderit. 


6 Der arge pyſchof Annas 9 Mes füll wir alle | 
dein erſter Richter was, der pitiern marter 
Vnd der falfd) Gappbas Den nageln und 3 
aud) an dem rechten fas, * der krom dürnein, 

Por denn du, lieber herre, Dem fper und ı 
pit geflagen fer ' byte dir geſtochen w 
Der fid) willikleid)en by haben anf eupn 
lics flahen ymmer met. von der belle fart. 

7 Yolatus hat gros vacedt, 10 Das raine waffer, 
perc, au dir getan, aus deinem leibe fi 
Herodes vnb and fein kuecht Vud fi mil genad 
bid) verfpottet han anf vunfec fel. erg: 

Mit einem weißen klaide, Eya der edein | 
daz n dir legten. au, by »nf gegeben ift 
) haben gar ungefnege pp hailet alenthalb 

id gefd)riren an. angk fcy dir, mili 

s (fpa der groſſen menfdhait, 11 O du falſcher 3ui 
wie fy gegaiſelt if. was bafi du getan, 
Ju baf an der Gothait ' Das dn »nnferu h 
nicht geliden, hrif. alfo verraten haf. 

Ein vriail wart gefprodhen, Darumb fo ume 
des was den Iuden gad), bellifdje pein, 
mt haben fi bid) erſtochen &ucifer gefelle 
an einem galgen bod). much dn ymmer fe 


Aus A Blatt 110, verglichen mit D 224 und F 160. Die von mir angewandte Überjchrii 
ſtehenden, welche vollftänvig alfo lautet: 30 man nad) der umb vp kirden get ober dc 
bem Gober ift zwifchen bet unb umb feine Lüde; es fehlt wol vinſtermetten. Seber Stror 


Ayrielegfon drifteleufou 
kyrielegfon Chriſteleyſon kyrieleyfon. 


Der lat. Tert flieht I. Seite 210. Das Lied ift nicht von bem Mönd von Salzburg. 


Vers 1.3 alle $ff. bertikleid) für bert glei, F ale einem, 1.1 DF barer für das zweite 
1.7 DF uns das ebig L., 2.4 F gefhmitczet, 2.7 gar fehlt F, 2.5 AD feint, 3.1 A ungeme 
ftóffe, 3.1 F die für das, AF bir für bid), 3.5 F bie b., bie armen, 3.6 D bar 3ue für vi 
babent, 3.5 F erpar , 4.5 D ta du für, 4.6 A warbeft, D burbeft, F wurdes, 4.7 DF fe 
auf v., 5.2 D ». f. vid) fluegen, F dir fd) uegen, 5.1 F Lepoeftu alba, 5.5 D fehlt ymme 
5.6 F fehlt das zweite warer, 6.4 F fehlt an, 6.5 DF dem für denn, 6.7 D billikleid), F 1 
bid), 7.6 DF das vir baro an getan, 7.7 DF eya des groflen layde, 7.5 D dy f$ bid) Legi 
legtten an, 8.4 F nit, 8.5 D bart, 8.6 D bae, s.7 F aud), geftoden, S.S D hach, F a. e. 
martern, 9.4 D dyrone, F hronen, 9.5 D ben bünben, 9.6 D warden, 10.4 F fele. Die 11. 
Vielleicht ift fle alfo nicht von demfelben Dichter, ber tie vorangehenden p Strophen g 
mann (Geſch. d. deutſchen Kirchenliedes, 1854. S. 231) hält fte für einen “ÜÜberrefi aus eincı 
fid im Munde ved Volks erhielt”. Ihr Älteftes Vorkommen ift tief nachgewiefene in A. 
©. 215 an, daß ihm dieſe Handſchrift nicht zugänglich’ gemefen. 

3d laße zunächft noch jene Strophe in einigen abweichenden Formen, mit welchen alte Dr 
folgen, unb barnad) eine Reihe anderer Lieber Nro. 610—627, vie fid) an das [ateinifche 
Nro. 615 unb an die Judasſtrophe anſchließen unb beren Alter nicht feſtgeſtellt ift. 


616. O du armer Judas. 


® Du armer Iudas, was hafın getbon, 
bas du deinen herren alfo. verrathen haft 
Darumb mufn leiden in der belle. prin, 
£ucifers s mufm ewig fein. 


irie elenfon. 


Aus dem Büchlein „Fünff und ſechzig teütſcher Fieder“ ıc., um bie erfien zwanziger 3 
deudt, befgrieben in ver Bibliographie von 1855 Gite 45. 
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617. 09 du armer 3ubas. 


® Da armer Indas, was haf du gethan, 
das du vnfern herren alfo verraten hafl. 
Darum mufu leiden bellifde yein, 
£ucifers gefelle muſtu ewig fein. 
Kirieleifon, Ehrifcleifon, Kirieleifon. 


ınbzweingig newe Sieber sc. , Nürnberg 1531. Quer 5°. Nro, 17. Veigl. Biblivgraphie von 1955 


618. O du arnıer Judas. 


® Du armer Indas, was haflu gethon, 
d; bn deinen Herren alfo. verrathen haſt?. 
Barunb fo mufn leiden bellifd)e prin, 
Lnciper gefelle muſtu ewig fein. 
Kyrie leifon, Ehrifcleifon. 


ı Liederbuch, Nürnberg 154. Vergl. Bibliographie von 1555 Seite 191. 


619. faus tibi Griffe qui pateris. 


Ion vnd crt fci dir gefaget, du himelifher got, 

daß bn vor ons gelitten hof den ſchemelichen tot. 

Dewar vus, lieber herre, vor der heilen not 

pub teil ons heute mite bas bünclifd)e brot. 
Kyrie eleifon, Gbriflc elcifon. 


es von Hoffmann von Walleréfeben, 2. Ausg. ©. 322, nad) einer Aufzeichnung aus tem 15. 35. 
adten Pfalterium in der Breslauer Bibliothek. 


620. fas tibi Chriſte qui pateris. 


(5e ſciſtu, €brifte, der du am Crente bingft, 
vnd vor unfer funde piel ſchmach vnd fircid) empfingf, 
Ist herſchet mit beim ater in dem fimelteid), 
mad) uns alle felig auff diefem erdreid. 

Ririeleifon. 


Geiftliche Sefenge CXXIII. Sevrücht zu Wittenberg, durd Georgen Khau. 1514. Nro. XV, 
GSenfl, mit ver Überfcrift © du armer Juba. 


621. faus fibi Chrifle qui pateris. 


Esre fei ir, Ehrife, der du lidch not 

au dem fronen Creutze für uns den bittern tob 

Vnd herſcheſt mit dem vatez in der cwigkeit, 

hilf uns armen fündern zu der feligkeit. 
Kyrie elepfon. 


ganze jahr Deutſch. 2c. Zurch Cunrad Michael von Wortbaufen. 1560. 80. Hinter tem Liede 
; sens Ehriſtlichen Gefangbudje von Gyr. Spangenberg, Eisleben 156%. 8^, LVII; Vers 1 Leibeft, 
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622. Wir danken dir, lieber erre. 


105. dancken Dir, lieber herre, 


der pitiern marter dein 

Aun vnd ymer mere, 

wann iu hafl uns aus prim 
Eriöh gar miltigkleichen, 

darumb wir weren verlorn, 

got vatter ewigkleichen 

dein engelifchen zorn. 

Kprie Lepfon. 


Pilatus hat eros. unıch 
ber, an dir getan, 
erodcs und fein kucdtı 
did verſpotet bau 
In einem beifen clai 
des fy Dir legten am: 
in deinem gröffen leiden 
wolf du cs % ban. 
Kyrie Leg[en. 


Cod. lat. 5023. ſæc. XV. auf der Königl. Bibliothek zu Muͤnchen, Blatt 208. Die Qf. lief 5 
zoren. An bie beiden legten Verſe biefer Strophe wage ich nicht Hand zu legen : vergl. bie bx 


[2] 


e 


[ d 


$ 


623. Ein Geiflich Lied und Dankfagung vor das 


Chrifli, weldjs die ird) in der Charwochen fonfi pflegt zu fingen. 


193. danken Dir, lieber herre, 


der bitern marier dein 
Heut und immer mehre, 
daß bn vnns baff auf prin 

Erloͤßt gar miltigkliden, 
darnmb wir weren verlor, 
Gott Yatler if entwiden 
feim ewigen zorn. 


(Erit, künig, ſchoͤpfer lobefan, 
der tainé jnuckfraw kind, 

Wie bitterlid) dein feinde 

auff bid) gefallen find, 

Das fic did haben gefangen 

als einen böfen manu 

mit fdwertern und mit fangen, 
bn woltefis alfo han. 


Eya der groffen liebe, 

die dich gebunden hat 

Gar hart als einen Diebe, 
Menſch vnnd warer Got! 

Du haf uns, Herr, gegeben 

mit deinem blät fo cot 

das him̃eliſche leben: 

dank fen dir, warer Got! 


Sun Gottes in d' ewigkeit, 
aller welt ein trof, 

Bon deines todes bitterkeit 
bn blát gefhwißet haft, 

D; dir gar kreftigklidye 
trang durd) dein gewand, 
du kamf gar miltighlid)en 
inn deiner feinde hand. 


Eya der groffen vnzucht! 
dein angficht, berre zart, 


to 


[^ 


i 


2 


WM; danken dir, lich: 
der bitter Marter dein 
Hent und ummer mehre, 
das bn rus hafl ans prit 
Erlöf gar mildiglicht 
wir weren verloren, 
Gott Yatter hat eutwidhe 
fein ewige zorn. 


(orit, König, Schöpfe: 
der reinen Jumgftam kii 
Wie bitter die Inden g 
auf bid) gefallen find, 
Das fic Pid) haben ej 
als cinen böfen man 
mit Schwerten und mit ; 
in woltels alfo bau. 


Eya der großen liche, 
die bid) gebunden bat 
Gar hart als eine diebe 
menſch und warer Gott! 
n bafl uns, Kerr, 
mit deinem bimt p toll 
bas fjimmcelifdje leben, 
bant fe) dir, warer Ge 


Son Gottes in der ewig 
aller welt ein Troſt, 
Bon deines todes bitierh 
du bint gefhwißet baf, 
Das dir gar krefftigl 
drang durd) dein gemaui 
bu kamf gar milbigtidjc 
in deiner feinde haudt. 


Eya der grofen vnthat! 
dein Anofi)ó , HErre, s 


dierzehntes Jahrhundert. 471 


ichlen und mit vuflat dit fpeihlen vnd mit pnflat 

zennehrt ward. gar faft gennehrt ward, 
fr gerichte Da dn für gerichte 
et We bi gebunden Keys Mes 

pil fa t a wat edichte 
Herr, erdadıt. anf di, Herr, cadi. ia 
bifdjf Annas 6 Der arge Gifdof Annas 

richter wi, der erſte Richter was, 

anbilid Cayphas, Vnd der ſchendlich Eaiphas, 
richten faf, der aud) zu Richten faf, 

E dm, lieber fette, Bon dem du, lieber Kerr, 
wardef ſehr: gefdjlagen wardeh febr, 
wir dir dauken das folten wir dir danken 

immer mehr. bent vii vmmer mehr. 

mer Judas, Ä 7 (09 in armer Indas, 

ı Seiban, was bafiu geihan, 

mferu Herren Das bn vnſern Herren 

156 haft! alfo verrathen haft! 

. mnfi du leyden | Darumb mufn leiden 

fe hellifhe pein, 

zeſele £ncipers_gefelle 

ig fein. mufu ewig fein 


i$ eem Buche Ein edel fleinat der Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1568 (1561). 8°. 
ert rechts aus bem Sof. geifentritídjen Gefangbude von 1567. 5°. 1. Blatt XCVII. Hinter jeter 
eifon. Die angewandte überſchrift ift aus (egterm Buche. Zu ben beiden letzten Zeilen ber er» 
ber beferen Lesart des Leifentritfchen Textes, melde auch nod) das Koͤlniſche Geſangbuch von 
feſthaͤlt, vergl. Schmeller IV. &. 49. 


624. Safer groffe funde und ſchwere miffethat. 


Vuſer groſſe ſunde vnb ſchwert miffelhat 

Iheſum den waren Gottes Son ans Ereuß geſchlagen hat. 

Drunb wir bid), armer 3uba, darzu der Inden (dar 

midi frintlid) värfen en: it ſchult if vnſer zwar. 
irieleifon 


giftliche Gefenge CXXIII, Gedruͤcht zu Wittenberg, vurd) Georgen Wbau. 1514. Nro. XIIII, 
Stolger. 


e Dankfagung für das Leiden und Sterben Jefu Chrifti. 


1995. dann bir, licher SERRE, der bittern Marter dein, 
daß du vss haf erlöfet von der Ewign Dein, 

Durch deine Heilge Wunden und durd dein int fo roth 
bafk uns, HErr, erlöfet von dem ewign Todt. 


2 Ad vafer groffen Sünden vnd ſchwere Aiſſethat 

Ehrikum, den waren Gotics Sohn, ans Erenk geſchlagen hat, 
wir den armen Indas, darzn der Inden Sdjaar, 
mit heftig doͤrffen ſchelten, die Schuld ift pnfer zwar. 


3 Brumb danken wir dir, Chriſte, der bittern Marter dein, 
$ef du uns Daft erlöfel von der ewign prin, 
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ara dene else Wenden md rr Vn di je tell) 
bak uns, tr, crlöfet von dem cwign Got. 


Geifllide Palmen vnb Siever xc. Burd Ersfmum Widemannum. Würnberg 1601. 8°. : 
ter jeder Strophe fiprie elepfon, €brifte elepfon. 


. 626. Im der Aarwochen zu fingen. 


Leo, folen wir fingen 3 Man danken wir ven 

dem viel werthen Ehriß, bem gültigen milieu © 

Der vmb vuſtr Bunde Welder der Gehen fa 

am Erenk gehorben if. Don Dus grasmmen bai 
Vber vus vil armen, Sür uns am Greni 

barmberkiger Gott, ben Todt fo jómmertid 

wolle bid) erbarmen der (daft sus heil »n 

burd) deinen Eodt. im Himmel ewiglid. 

2 0 Herr Gott, grofen (merken 4 © filer Maria, 

fo ſehr vnb and fo faf Goties gebererin, 

So wiligli von herken Bey uns armen Suͤnd 

für uns gelitten haft! ein trewe Suͤr ſprecheri 
Keh dic für ons gar tödten Auf daß wir ei 

als einen ſchnoͤden Mann, in der Gehen p 

wit foldjs die Propheten ri tig werden 

zunor gejeigel an. fürbitt Dein. 


Alte €atbolifde Geiſtliche Kirdengefäng. €ólln M. D. C. 129. Blatt 70. In dem Gonfta: 
vom 1600. 129, Blatt 555. Hinter feber Steonke Kyrid eleifon. Mit bem lat. Text: 1. Laus 
pateris etc. 2. O Maria, Dei genitrix etc, übereinſtimmend mit bem Mainzer Manuale v. | 
averborner Gefangbuch v. 1609. 12°. & 111 (Bers 4.5 nicht, 4.7 fondern) und tem Koͤlniſchen 
17°, ©. 196, 


627. fob [sollen wir fingen. 


Lo follen wir finge bir, viel heilger Chrift 

bas bu vmb pnfrri willen am Cren& geflorben bif 
Vor vus viel armen fündern, durch dein heilges bint 
behüt vus, licber ferre, vor der Heln gint. 


2 (Lori, König, Schöpfer, der rein Iungfrawn Kindt, 
wie bilterlid) die Feiandt vber did) gefallen feindt, 
Do fie vid) hatten gfangen als cin böfen Mann, 
mit Schwertern vlnd mit Stangen, du woltefs alfo han. 


3 Ad bu armer 3nba, was haſt nii. geihan, 
das du unfern Herrn fo gar verrathe baft? \ 
Drumb mufin ewig leiden in der Hellen pein, 
£ucifers gefelle muſtn ewig fein. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1605, 12°, Seite 203. Mit ben Noten unt bem lat. Gert ' 
qui pateris.” Hinter jeder Strophe fyrie eleyfon. Ders 1.4 ftebt Herr, 2.3 Manne, 3.3 7 


peter Südcenwirt. | 473 





Peter Suͤchenwirt. 


Nro. 628. 


628. Yon kwain päbften. 


«t, fun, briliger gaift, 
pub drey gcucubd 
£c bu wol waif 

mkd) uud it cubr. 


r& wicht verporgen ift 
med) tawgen, 

dr djünbicid) alle frif 
ıen d)iarm awgen. 


d) pns in der grosjen mot, 
t gar pugcoarnet. 

pus, herr, mit deimem tot 
erleich erarnet. 


iſtenlcich gelanben find, 
Bu, herre, feiften: 
iater, wir fein deine ind 
jeu nod) dir chriſten. 


einer bilff du uns behabf, 
: pon dir nidi wandern. 
m bab wir ainem pabf, 
an den andern. 


ier der wil fein gerecht, 
dt die werlt prritrel: 

t Du, herre, machen fied), 
E wol wa; ous wirtel. 


mar, wir bieten dainn, 
i; ons Gwen find worden. 
rbimcl fir welten aiun 


Aleichen orden. 


KR bic fad? mit namen nens 
), maj; darams werde: 
Irban uud darnadı Clemens, 
| erwelt anf erde. 


pábf die ſullen nicht enfein, 
£ »us felb nur ainen: 

mt an fand Peter (dein, 

mb fein fund bewainen, 


m befhriben maniofalt 

ci apri pe lt 
tt cwa 

sn tzu yinben: : 


s men bie, un pint mau dort: 


- 9n, beret, loͤſen. 


frifl uns vor main umd amd) vot moti, 
t; nadent fid) dem pöfen. 


12 Frid vnd recht die fol gewalt 
burd) gotes lieb beſchirmen: 
Dy fid) man laider manigvali 
vnrecht an fdjnlbe firmen. 


13 Ih fürdt c; fey von got aiu phlag 
. bon onfec fünde fd)nlben, 
Davon uns chomen mag ain flag 
den wir unfanfften dulden. 


14 Pabſt Urban ifl von erfi erwelt 
gu Kom, daz hör id) ichen: 
Die mar pil weiten find erſchelt, 
man bat die prieff gefeden. 


t5 Darnad von 3euiff der graff Kubprecht 
pabf Klemens ift genennet: 
3f dar göttleid) und recht? 
der gelanb iff entrenned. 


16 Dy lant di find mir wol bedant 
von Leyfflant in Tuſchkane, 
Yon dem Bein in Ungerlant, 
die find mit pabft Yrbane. . 


17 Mod) ifl mit ons, daz wil id) reden, 
ümf djinidyreid) bedyennet: 
len, Norbeg, Gemmard), Iweden 
vnb Engellant genennet. 


1$ Da wider Preving und Frandreid: 
die lant find all u malc 
Mit dem pabff Klemens geleid), 
Yſpanien, Portigale, 


19 Arragnn vnb bennod) mer, 
dez id) nicht mag genennen. 
Uenyd und haz die eylen fer, 
id fürdjt, fe wellen rennen. 


20 Der widertail iff gar $e prait 
in chriſtenleichen orden: 
ic | ba; vnd geilidait 

nd nie fo chrefftig worden. 


2! Dy nement anf von tag $n tag, 
rib »nb recht di fwaden. 
ovon uns fhaden chomen mag, 
$a; wir gat weni laden. 
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22 Da man ven Ehrik gepurd fücbar 
der iat. galt drewbehenhundert 
Darnach daz adıt vnd fibeugikf tar 
uns laider bat gefundert, 


23 Da farb cin chaiſer vnd ein pabf 
der werlt $n. vngewinne: 
Wie du vns, berre, un begabfl, 
be; werd wir denn wol inne: 


?1 Eins qaiſers de; hab wir ka chlain, 


eins pabft Ku vil auf erden. 
Den vns gepœr die magel rain, 
der la daz richtig werden. 


25 Got valer, e; if alles dnuf 
in deiner wegfbait chramen: 
Du baft gemachet mil fürnnnf 
Even aws Abamen: 


26 Hal aws aintm gem 
oup Mediae 
ein Kraft e? würde 
grejjes vnd and) diei 


y 
da; vnrecht machen be 


?9 So wirt die qriſtenh⸗ 
batumb füllen wir gel 
3e friffis wünfd id . 
Va; tj mute; ſchier ae| 


Beter Suchenwirts Werke aus dem vierzehnten Sahrhunverte, herausgegeben von Alois Bri 
Seite 107—109. 
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629. Ein lied von dem tod. 


0 Welt, ww ift dein meißerfhafft, 
alf id) cf kan befinen? 
was fürfen, graffen, freyen gät, 
riler pub dinfleman. 

ch fürdjt fo fer def dodeſ craft, 
ef pin id) worden inne, 
der dot madjt mid dick ungemät, 
fo id) gedenck daran. 

Dar für fo hilft kein ergeney 
wider def dodef ccefte, 
ef bilfft kein (djonc and) do pep, 
eſſ hilft kein meißerfcheffic, 
ef hilft kein reichtum mod) kein frept, 
ef hilft kein Kläger fin, 
die red die hat kein vnlerſcheit, 
der dot nimg gar dohin. 


Dar pen fo nempt cin fold fignt: 
adam der if geflorben, 
er lept anf ext drey hundert jar, 
nod) modjt er nit beflan. 
Er heunel alle cceateut: 
waf hat er mit erworben? 
fein leib der müſt erfanllen zwar, 
alfo mäf vnſ ergan. 

Waſ hulff der krichen groffef her? 
mam fie müſten all erben; 
waf balff die troyer al ir wer? 
fic müſten al verderben; 
waf half Mabndabonofor 
fein gwalt vnd hoher fin? 
maf half, daf afhwero da vot 
befaf lant? mäß dohin. 


3 Waf half hector, daf er and) Rreit? 


er ving vil alt vnb junge; 


- — — —— — — — — — — — — — — — — 


— 


© —— was if dein n 
wo tbüf du bin 
ir Fürſten, u dec 
Ritter onde Dicnfman: 
d fürdt fo feer des ts 
em mög wir nit eutrin 
menn bec madjt er mir 
wenn jd gedenck daran. 
Darfür da hilft key 
wol bei des todes kraffie, 
es hilft keyn ſchöne and 
es hilft keyu meyſterſcha 
ts hilft keyn reydjtum m 
t$ bilfi keyn klüger Rum 
ts hilft doch keyn beſcher 
der todt nimpts als dahi⸗ 


Darbey merkt ein ſchoͤne 
Adam der if geſtorben. 
er lebt auff erd nenn bui 
mocht jm sidt anders qai 
Er erkennet alle Gceatut 
was hat er mit erwerben 
ſeyn leyb der máf crfanl 
er hunbt nicht wiberfan. 
Was half der Grird) 
fie müften alle erben; 
was halff der Erener all 
fie theten all. verderben; 
was half Nabuchsdensfsr 
feyn gwalt und kläger fh 
Alnerus bfaß, «is id es 
vil land: er mif dahin. 


3 Was balf Hector, das ı 


und tobit! ali und junge 
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ins I vef er ſchlůg 
je M Eid manbrit? 


frd s «y die er dräg? 
in wet. 

bec rifen aroffe craft 
li fixeite? 

vr rititrſchaft? 


3 Froſen räm 
mad: 

räner heid tin pläm, 
nacht. 


diterich von pern, 
u erſchlagen, 

def orae grim, 
er tot: 

tt do begern, 

von im fagen 

por mander fim, 
erben dot. 

cken vnd chef art? 
idef gewalte? 

d) fo bed) und zart; 
au! den alte? 

y gbigf vbermät? 
f am rein, 

ir mort [o git? 
odeſ prin. 


it. fein grofe craft? 
derfchlagen 

einigen bant, 
yift vürwar: 

im aud) pnfigbaft, 
oren fagen; 

s den künig genant 
gelde clar? 

Mu künig Saloman 
gb fein finen? 
en ber Abfelan? 
on hinen 


ai der * pflag 
Honen weib? 


sb gris, 
nein 


Alaxender daf 
seit alleine? 
scheifen nid, 


Mew wef, 
gar cieine, 
er 3 verääht, 
t in ir bait: 
ie vil manig gar 
le M eur 


eifer zwar, 
bem 
u 


— — — — — — - 


— —— — — — 


be 


Ce 


c 


was half Achilles, das er (djiig 
fo vil der Ritter tobt? 
Sambfon den half fein manbrit nit, 
der todt hat jn bezwunge 
die flerk vnd die er uf jm träg, 
ſeyn leyb der kam in ust. 

Was half der Hifen grofe kraft, 
darzä jr manlid rent 
was halff der —2 Ritterfáeft? 
es wert cin lange zeyte: 
fic Aritten all mad) groffem rbüm 
mit jrer großen madt: 
id) gleych ts auff der heyd eynt blume, 
die plüct vber nad. 


Was half Herr Dicterid) von Kern? 
er bat mauchen erfhlagen, 
wenn jm am kam des jormes grim, 
warff er auf. fewres cit. 
Groß lobes thet er bie begern, 
hört man went von jm N im 
fein lob erhal durch mande fi 
mod) mäfl er flerben todt. 

Was half Ehen und Ekes art? 
was half Sewfribs gewalte? 
waun er was aud) von hoher act; 
was —B tiltebrand den alte? 
was half Küng Sibids ubermäl? 
er was cin Zu am m Regn; 
was half 3ubitb jr wort fo gät? 
fie zwang des todes peyn. 


Was halff Koll güt fein groffe kraft? 

taufent hat cr erſchlagen 

wol mit feyuer eyniger hamdt, 

fagt vns die Schrifft fürwar: 

Der todi macht jn and) Agenhaft, 

als wir mod) Dorem fagen; 

was half Eletns, den Köng benanbt, 

fein hanß von Gold was klar? 
Was half den König Salomon 

feyn Den eußhen! und ſeyn finne? 

pas d en ſchön herr Abfolon? 

fie m V all von binne; 

was half Iafon, der lich aud) pflag 

mit manchem ſchönen weib? 

der tobt jm allem obe lag, 

er nam jn finm vnd lepb. 


Was half den Alezanber, das 

er zwang die welt alle ne? 

es modjt jn das gehelffen nicht, 

fey leben mam ein end. 

Julius der erſt Kchfer was, 

nod) halff in das gar kleyne: 

er was der Römer zänerfdt, 

ſeyn gwalt fund in je hend: 
Den heiten fie vil. mandıes jar, 

fie zwungen all bif. welte; 

Octauian , ein Kenfer klar, 

der manet nad) dem gelte: 

ts wer cin menfd alt oder jung, 
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— — 


ig men dn pfeuig geben: 
waf half den küng groffer gewalt? 
der dot nam im daf leben. 


7 Waſ balf der comer groffef gät 
»nb aud) ir weife rele? 
waf balff aud) arifiotelef 
fein kunſt vnd meiflecfdjaft? 
Waſ halff ir grofer vbermät 
dar zw ir menlid) Dette? 
fic mochten fid) nit briffen def, 
der dot nam in ir kra 

Dar an gedenk, dio hune welt, 

ir mon und aud) it weibe, 
die recht warheit id) eud) by melt, 
daf nymant mag beleibe. 
recht alf den weiffen allen ging, 
alfo müf vnſ ergan: 
kein menfd) daf leben nie enpfieng 
daf mocht dem lot vorſtan. 





ciu pfenning mif es geb 
22d) alf iu aidjt LX: 
der 10b nem jm ſeyn Lei 


Was half der Römer gr 
darzä jr wenfer Rathe? 
was half den Archoteles 
fein kung und mepfierída 
Was half Athener »ber 
darzä jr manlid) thate? 
ts medjt fie nicht gehelffe 
der tod mam jn jc k 
Baran gedenk, on tiu 
jr man vnd and) die weg 
die rechte warhegt jd) eut 
das niemand kan beleybe. 
Unb wies den allen gangı 
alfo wirbts vns ergam. 
Hun fprebet al: Herr 3 
than vns nymmer peciam. 


3 





Der Tert links aus Hans Sachſens Hf. auf ver Königl. Bibl. zu Berlin, Ms, germ. quart. 411 
fhrift: In regenpogenf plaben von 7 lieder. Bers 1.5 bober , 2.5 müf= müß £$, ift 3.3 f 
3.11 ftebt bab für bal ff, 4.1 der für ber, 1.3 grimef 3orn, 5.13 fehlt balff, 5.16 im für in, 7 
= als es, 7.14 müf = müs es. Der Tert rechts ift der eines alten Drudes, 4 BI. in S9, Nürnt 
Hergotin; Überfeprift: Ein Sied vondem tod wie er alle ftenb ber welt wegh nimpt. In des 
tbon. Ober in der Ritter weyß ein gemef. Mit dieſem flimmen zwei andere Drude, vie ich 
1 BL. 59, Nürnberg dur Valentin Neuber, in ver liberfdrift hinweg, ter antere mit 10 
fammen, Nürnberg 1550, Überfgrift: von maót vnb krafft des Cods, wie er alle Stend d 


630. Yon fünf zäkunften. 


la 


Don funf zukunften wil jd end nun fingen, 


altiffimus, nun hilf das mir gelingen. 


die erſt zukunft die pfdjad) zu weichennechten, 


Da got geboren ward von ainer maide, 

das ward den hirden auff dem feld gefaide, 

wie das nns got wolt helfen auf der cchten. 
Ain fleren der gab lichten fein, 

dren kinge wolden da die mer erfaren, 

fü komen zu dem kindellein: 

wond auff mit frcb, wür (nllem uns nit fparen, 

die zukunft if geſchechen 

vmb alles menſchlichs hail, 

ann alles mail 

[m wür got lob verjeden, 

as uns der bimel werd zn dail. 


Mic ander zukunft mil jch end nun fagen, 

wen num der [under [rin And mil erklagen, 

fo komet got zu jm, des gaifles raty, 

Vnd geid dem fnuder feit and) alfo langen, 

pis er von funden wird zu got.enpfangen, 

den freet fid) als bimmlifd) ber fo draty. 
Daran gedeuck frawen und man, 

fo mag »ns bic und dort gar woll gelingen, 

t uns der dot wil griffen an, 

das vns die find iu belle grund nit zwingen: 

1d pit did, ber, fo ident, 

t das der funder fle 

das er erwerb 


= 


pen bir ewigen konne 
hilf, her, das kein | fnnder 


Mic drite zukunft mil jd) : 
die wird aim pebid) mend 
fo cr komt am feind end, ix 
So komet got als er am kt 
und banff bu den pus über 
fe madjt du den mol guamd 
Der düffel kompt mit fei 
pub hebt dir für dein fand, Di 
zu dir fo fprad) bie gotes k 
*fag an dein find, dein bend, Di 
du im dan nit verzagen 
jun [nnben aune Pet, 
vnd rich an got, 
er wil dyr nit verfagen, 
mend), du fold denken an 


Mic ficrde zukunft mag un 
daf fidj got daglich kompt jı 
men ct hat meff, fo ful wii 
Vnd fnllen got da yiten fin 
das vns got phiet vor haifı 
und die wür das ts bring. ı 

Wen nun der prieflec gi 
zu drof der hriflenbaif mit 
got jn des briefler bemben [ 
als er aud) au dem krug b 
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i wir ganchen der funber wird dieff jm Die bell gezogen. 

rm cu), Man fidt den rider fordlid ſtann, 

yu tt (pridt ;üm [mtcr edu fol von mir weichen, 
t eupfanden, die ewig pein 


ie fold du bani, 
It non dem client. | 


beu guten gib jd) bie mein faters reichen, 
grof wird wil jd) jm geben 

ikunft pringet freb pub laide bod) an der engel [dar 

ag mit großer vnderſchaide: mit freden klar 

t fit auf dem regenbogen, p haund fie ewigs leben, 

ano vud nob den funder allen, as nimer baut kain ende gar.’ 

uſſen anf mit cidem fallen, 


M. 13. fol. aus tem 15. 35. 3Bíatt 23 Die üÜberſchrift Heißt: In Zwingers roben von. Gin 
n Tone, 7 Strophen, ftebt Blatt 135 unb beginnt: 


Adam und efa fpeis ward hart erarnel, 
ad lieber got, wer fid) dar vor uit warnet. 


hreibweiſe nichts ändern mögen. Ders 1.3 ftet pfad), 1.1 geborn, 1.7 flerm, 1.8 erfarn, 
ür bit, 3.1 as für ale, 3.5 3ind=dfind, 3.7 ftet gſchelſchafft, 3.10 bieb =die du, 3.14 fehlt 
1.6 grofl, 4.12 Leften, 5.3 fig, 5.7 fid), 5.14 jr für fie, 5.15 die für das. 


631. Bon den großen haubtfünden. 


x Crifl, id) clag mil gir, _ 


goties, Maria, dir 
pub and) mein miffetatt. 
il an zal, 

en if fe ſchmal 

der fy begangen hatt. 
d) pil oft die zehen pot, 
ipiclid)en by got, 

mit gedenken, 

1 id bekrenden. 

ater vnd müter fer, 
itin nächſten an der cer, 
prad) mein ce vil bet, 
8 was id) an zwangen, 
len wribs begeret id), 
gig, das rewet mid. 

j manigualliclid) 

tx Bbetgangen. 


fündet manignalt 

unen gemalt, 
fad. vs) qe 
mit der verfühnng guf, 
sg nad) der welt luft, 
zu älter pflidt. 
s werk der parmhertzikait 
elt id) nit ringen: 
id) ger felten claidt, 

pringeu 

lae fpeife npe, 
" ira Ine, 


3 Mie fiben totfünd id) gat bán 
polpradjt: mit hochnart büb id) an, 
mit geittikait an mafle. 

Vnkeüſch mas mein maiflerein, 
zoren an maf wolt bp mir fein, 
mit haß und trokait groſſe. 

t$ hailigen gaifles fiben gab 
hab id nit recht gelaitet: 
wie das id) wol verflanden hab, 
bannodjt bab idjs geraitet 
nicht, als id) dann pillid) folt. 
got wordt id) laiber mpc eruolt, 
chain miltikait id) haben wolt, 
mein kunf macht mid) vnraint. 
tatt vnd fleri, die id) dann hatt, 
verfantnuß von des gaifles ratt 
mit der vil. hailigen weißhait pfatt, 
die Bbt id) laider claime. 


An die fiben hailikait 

hab id) gar wenig fleiß gelaitt 

mit wirden nod) mit erem. 

Das ift die werde prieherfhafft, 

die et, der tauff, der firmung craft, 

wit goltcs fronlcid)mam here, 
Darzu die hailig oͤlung zart 

und wäre püß der fünden, 

an die id) mid) gar lüßel kart 

mit chainer fdjladjte fünden. 

vier rüffent find find mir bedjanut, 

manſchlacht und foboma genant, 

das iff vnktüſch mit aigner hanndt, 

aim ungenante fdjulbe, 

pub wer aim dind an fauff verfelt, 

vnb dem arbaiter [om verhelt: 

hab idj, berte, pc darnad) geflelt, 

[o laß mid) haben hulde. 


[o 
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5 Die främden fünd bab id volpracht, 6 Adt fälikeit die molte 
al neun, vnb darnach gedacht in meinem bergen babe 
wie id unt mocht Öbels an ben lenteu, armät gund mid) verdei 
Mit haiſſen, (weisen, willen, cat, Oitysi! und srccdytibai 
mit berberg, lob, vurcdiec tat, maynung vnd parmuug 
das lang wär ze bedeuten. | frid melt in mid) uit & 

Jd aß, Irank und sem »urcdis güt, - Beinikeit des erige 
wie, wa das mas gtwnnnen. gcónit molt idj mit bab: 
ig metet. dainer poßhait fit, | zwölf fuk dcs heiligen 
melden welt id) wit kunncen. mad) den welt id) mit g 
and) fündet id) ym heiligen gei | web hab fg leider lügel 
mit vnglauben, redtikait pollai gelaubet ven: darumb i 
dawider firaitt id) allrt maif bit, bedygrlobte clar 


und zweifelt an parmuugr. 
mit oupäß, trotzhait, ſunder fpot, 
mit vawik fündet id) am wot: 


des bitt id), herr, duch Deinen 100, 


serleih mir pefferunge. 


LIEDERBUCH DER CLARA HÄTZLERIN, HERAUSGEGEBEN VON DR. CARL HALTAU*€ 
Bers 1.3 und 14 ON für an, unb fo immer, felb 2.17, Vers 3.15 Bett, 5.3 Lütem, 5.10 fo, 


Rift 


» 


e 


für frif. 
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Nro, 632—639. 


632. Bekentnis der fünden. 


Mein fünd vnd ſchald cud) bricfer klag 


an flat der alle ding verma 


9, 
grob, lantict, fdjamret, vorchtli das fag 


durch andacht naffet augen, 

Bud bab ain farfa, ngmmer mer 
mit fleis ze fünden, wo idj ker. 
diemüctiklih mit willen, herr, 

gib id mid) ſchuldig taugen: 

An dem gelanben zweifel id, 
peg gottes namen [wer id) vaf, 
mein pater pub muͤter crenrrid) 
vertragen bab mit überlaf. 


Ranb, ficlen, tätten if mir gad, 
leib, er pub gát dem menfden wad, 
yon, veir, vaff tün id vngemach, 
valſch zeugnufs fügt mir chen, 
Spil, frömder hab wird id wit vol 
zobreg, Ing, vntren tät mir bol, 
verraieren, prambt gib id) zol, 
hodyvertig if mein Leben, 

Vonn geittikait id) felden ci, 
fpot, zorn, pnkenfd) if mir kund, 
überefen, trinken [pat pub fri, 
träg, ucibig als der efl vnd hund. 


Mic fünd id baifs, die fünd id) tat, 
die fünd id) tii vnd leid) ir flat 
günflid), mit vnterſter bic tat, 


dt 


gr 


* 
tailhaftig an rüglid) me 
Den ploffen hab id) uic 
armen darf, hunger uy 
krank, tod, gefangen, . 
kain yarmung, mit mag 
Vuſchuldigs plät ver 
die armen lent befmer ü 
id) kenn die fünd von [fi 
verdienten lon mit halb 


Die beishait geis, vern 
götliher rat, geis Reck 
götlicht verd, götlicht 
gótlid) lieb, gät wie kex 
Den der id nid, 
mein tanff on 

gois lcichnam i wgm » 


‚dung, peicht, plüfs tit 


Wnbilig armät, übel 
treib id) butd) zeit pecli 
bas geis recht au barmi 
id) hafs nad) gun mit 


Mein fehen, hören fü 
mein kofen, (meten Inf 
mein greifen gen gehen! 
unfrüdtigklid) bem her 
Der biml vnd erd befí 
und bas darine bemlid | 
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ir beikenflainer rat, . bekaut durch rewlich ſchulde. 


en ſolt ich leren Die werk der heiligen parmung cain, 
mein gefangk vil bopelent die gab des heiligen acifles Rain, 
m »ngebifen men(f, — vier rueffend fünd, fünff petain,. 
Arie im der heut 0 priefler, gebt mir bulbr. 1 
beheim tünt die geun[s. Durch heilikait der fiben gab 
ſprecht ablas meiner fünde, 
ab id die zehen gebot, acht felikait ir nembt mir ab, 


odfünd, groſſe, cot, bas id) gaifllid) erzünde. 
ein) au clin [pot an ' 


[*& von SBoldenftain, von Beda Weber. Innsbrud 1847, 8°. Seite 238. Nro. CV. Die Ausgabe 
en übrig; ber Paragraph ©. 195—189 über "Dswalts Grammatik’ enthält unter ven 50 Be- 
brauchbare, fein Wort über ven Gebrauch von b für w und dergl., dagegen verrathen viele, wie 
39, große Unkenntnis. In bem vorliegenden Gedicht fteft Ders 3.7 hend, 3.4 kunft. Lieft man 
mit? 


633. Engeflidye forgen. 


in tier 0 fel, wo piſt du morgen? 
ait, gar ſcharpff find im die horen, wer ift dein tröflid anfenthalt, 
treten in die erd wann du verraiiten folt mit haiffer pueſs? 
n durchporen, © kinder, frennt, gefelen xain, 
hat es gen mir kert, . m9 iff ewr bilff vnb rat? 
ı für hunger fep befdyert, ir nembt das güt, laſt mid) allaiu 
dyitt hin paren in das pad, 
ncin in befünblidjem getöte: da alle münt; hat klainen werd, 
git sceridra mag, unr güte werk, ob idj ber biet gemert. 
:ofen nott 
jar. zů ainrm tag 3 Almedtigkait, 
in, die id) pe hab verzert. am ancfang mod) end, bis mein gelaitte 
ruorderi au den tank, durch all dein parmung gótlid) gros, 
gfet wird bas mid) nit überraite 
nd aim großer krank, der Inciper vnd fein genos, 
mit geburt: damit id) werd enzuckt der belle ſlauch. 
win der ainig man, Maria maid, 
yald ain fri dadurd getan. ttmau dein liebes kind des grofen leiden, 
: feyd ex all crifiem hat erloͤſt, 
Bid wol, fo well mid) aud) nit menden 
leben aines jarcs (enge vnd duch fein marter werd getröfl 
in diſer welt, | wenn mic die fel flenfi von des leibes drand). 
naugen enge © welt, un gib mir deinen lon, 
mit kleinem widergelt, trag hin, pergis mein pald: 
t gres vom fun bezalen můſs. biet id) dem herren für bid) ſchon 
pol gedient im wilden wald, 
rim vom eugehlichen forgenn, fo für id wol die redhten far: 
p» die wink gezalt: got ſchoͤpffer, leucht mir wolkenflainet klar. 


, Nro, CXIIL Bers 2.3 und 3.13 ſteht werlt. 


634. Hilf, Maria, mit ganzer trinitat. 


F elis das zu hymel fe, Damit er ſpeiſt die blödigkait 
lien wohnen pen, an menſchlichem gefiud. 

et 9, der eren krey, 

vus fagen in den dank 2 Mes fenf 9n, fran, an argen ba 


) (dem gefauck | gelobt mit deinem hoͤchſten (djab, 
& chen vnb geirauck, | der in dir würckt aim freyen plaß, 


Oswalt von Wolkenfain. 
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Bor dem ich fünder mich beklag, 
bas ich in ellentlicher wag 
pil bam verzeri vuuüher tag 

3n difer ſuoͤden zeit fo brait, 
die mir verlcd dein kind. 


3 So if es laider pil zu fpat, 





. D. Seite 226. Nro. XCVIII. 


" id rnef in engehlicher 


hilf, magt, mit gaxber 
Vnd la(s vns mit der | 


irat 


Mit frid, rem, ber 
wo id) der glauben erf 


Lj 


635. Der bintelfürfl uns Deut bewar. 


got und fein liebe mneter klar, 
die engelfdjar 
vnd all gots heilgen berde, 


De: Himelfürk ons bent bewar, | 


. Allmegtigkait über alle macht 


»nb der alis wefen hat bedadıt, 
hünfllid) volbrad)t 
in bimel und auf erbe, 

Der (ey. vnfec (gilt vor aller uot, 
befdjitm ons durch fein marter vnb den pittern 
das plüt heilig rot [tob, 
bait pufer fünd ablaffe. 
Laſs, herr, dein zoren ait ergan 
nad) onfer fguid, bie bol wir bik verſchroten 
mit tän vnd lan an 


— bein bulb duch füntlid) cáffc. 


a 


Aa. 


(Hefegen vus bent altifimus, 
darzu der mynnikliche fiufs, 

den longinns 

mit feinem fpiefs bei funden. 
Daffelbig ſper, kron, nägel brey 
fle uns vor ſchaden, ídjanben frey, 
frid bon pus bey 

vnd die heiligen fünf wunden. 


D. Seite 227. Nro. XCIX. 


= 


Verleus dein pitters gt 
herr, mit an uns, wie b 
kreüßlidier bank 
erloͤs uns ebigleiden. 
3d) bevilh vus bent dem 
pub dem, der fid) vnſchuld 
maria 


‚ hab, 
bif an dem leen. keichen. 


Mrinaltikait, fun, beilger 

verflofen in aims vattecs | 

[ut bn nn traif 

ie macht, kron aller fürkı 

Sio tail dein parumug kef 

mit vnfer fel, beun fg ga 

nad) abrahams ſchoſs 

tät ſeniklichen dürfen. 
erheng dem tenfel wit 

das er nus trieg, verlaitt du 

bann er fid) fpalt 

pe vnferm kranden "i" 

Io wir hie ranmen Bi 

Treantlos vnd humlich * 

o got, das en 

vus gucdigklich perfchreibe. 


636. Tiſchſegen. 
(Der [ey die frucht, 


trau, effen, wein vnd prot 
von got, den magtlid) zucht 


tpar, 


tbar 
elbdritt ain durch pus laid den tob. 
er ymmer lebt an end, 


JA was am anefangk 


ein leiplid) fpris pus bie [eub 


ſchier, 
wann wir 


in dieſem Leben werden krauk. 
Des hilf, fram ron, 


kyrie clepfon, 


vater, beyliger gaifl, 


mit deinem fun, 
uns guab vollaif, 


Oswalt von Wolkenfain. 
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tab mit den veinien gumm 
das fp uns verlaitten in we. 


Amen. Benedicite. 


. XCVII. Die beiven [esten Zeilen erinnern an die Schlußverje 


Das uns darin berller kein mt, 
das well got, beuedicite . 


Lifdigebeteg Nro. 600 und 601. 


- 


Gegen 3. Huſs zur zeit des Bafeler Concils. 


t bnrd) mangen grannfs 

wort bid) aim forem triegen: 
t ain güte ganns, 

m, das ibm flaunt zů flicgen. 
yeder merken fol, 

in mangem weg verkeren: 
au den genfen bol, 
heidiklihen meren 

ud) anderswo, 

n reren. 


at ſer verzagt, 

t, haͤbich, ſpaͤrber ſmieren, 
laider nit behagt, 

len vaf bor tgmpeliccen: 

, manig edi gevied)t 

ı gans ze tob geflagen, 

gat verdiecht; 

, batnad) dürft ir nit fragen, 
pringt newe ſcham, 

‚fen fagen. 


yilgerin, 

lich wirdigklid gepreifet, 
y vil höher bin 
wn, hürlid) unterwenfet: 
gres von oberlandt 

bat vordjtighlid) verhürnet, 
id) weftn aut, 

herren hand erzürnet, 
Atem federn ab, 

gans verdũtnei. 


y, nemtt war, 
ber. hriftenfait beſunder: 
t ain. geuslid) (dar 


des lat euch wefen wunder: 


t oft ain. genfelein 
len. kragen fpötli laden ; 
el, cand) vnb rain, 
ein fbaimen lafs erwadıen, 
b ww oft die geunfs, 
b erkradyenn. 


ifs bid) alles laid 


iper, pilatus berre, 
t bir vnnerfait, 


iet. II. 


anm da im kumbft aus froͤmden landen verre, 


= 


| 


x 


m 
— 


Pub iff dir kalt, er madt dir warm 
mit ainem pett,. fo wirfn nit verlafen: 
vil güt geverten rrich vnd arm 
die moͤchtt by vinden auf derfelben fltafen, 
wildn den vorlanf nit verlan, 

fein ler die wirt bid) haſſenn. 


Ain yeder vogel in der welt 

fein ordeu haltt, in dem ec ifl geboren 

Mit feinem gelauben »unecmelt, 

mann mnc die gamis wil tragenn krumpe Dorem, 
Damit fy ander vogel rain 

verſtoſſen wil, fid) felber gar verſencken 

mit tiefem flug von der gemain, 

gen feuerspad tät fp bie federn ſchrencken 

die gſchrift 36 velfhen mer wann all 
ir vordern ge gedenckenn. 


Den peflen vogel den id) mais, 
das bas ain ganfs’, vor zeiten ward gefungen: 
Das bat zü beheim in dem krais 
verkercet fidj, wann in ift miffelungen 
Miit ainem bort, bo vor das peſſt 
in difem raien merklich if geflanden, 
dawider ſchreiben maifler gef 
das pofft, fo man cs vindt in allen landen 
alfo bat fid) die gans verkert 
dafelbs mit groffen ſchanden. 


Sit braiter fucs moͤcht becbeu. (mal, 

bolt nur aim man, der pus all bat befdjaffen, 

Bie der vergäfs feins jormes »al 

pub fliefs durch parmung in fein veintlid waffen 
as cr Über uns gezogen hat 

mit fharffer fneid vnd granffelid)em ſpiht 

vmb vuſer groffe miffetat, 

die wir teglidj begen durch fünden gliße, 

der haine vngeſchaben pleibt 

mit peiniklider bite. 


Ir gütem criflen, feit gemant, 
andaͤchttigklich belft uns den fürflem fleben, 
Das im fein zoren berd gewand, 

der wir durch grofe zaichen raͤchlich feben 
Jn frankrtich, england, catalon, 
ampart und jfi beheim anf der mitte 


31 


in 


4h 
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mit infinfs maufleg flerben gan | Ace für, marie, bemdi 
ond durch gelanben kegerlicher ftte: id wolkenflain as 


9I. a. D. Seite 75. Nro, XVIII. 


638. Bu oſterlicher gzeit. 


De: werlde vernewung lawter klar | vufruchtpar grucut 
pirt new frewd aller creatur, | kalt matur iw bifig 
Aw Got crftanbeu iff fürmar, | do irbentig fück fud 
mit im erfieni all. cceatur. Toẽdleichen frof 158 
Dy Element im dyennen fer der werlde fürft bat 
Unb wirt and) ging; 
in ons fein gemalt . 

| Den er im zu haldcı 
an dem er nids act 

| fein aigenfdaft er d 

| 


[n verſten mad) fücffer ler — 

9 machtikait ires vater rcid). _ 
Das fewer her ſchainper giehe ſchrät, 
der luft fücf flodet vnde mit, 

Das waller fleuf in leihtikait, 

das erdreich beleibet fldt, - 

Dy leidjtikait gert hoben ſwal, 

by fwär fid) naiget hin qutal, 

alle dingk vernewen fid. 


Der weg pfligt uw 
der chernbin vor fd 
als im Got gepoten 


e 


do er fein fewrein fi 


2 Mer hymmel fiet. polierter klar, Der tot das bebem 6 
das mer gefillei if fürwar, der meníd) gar (nell 
Gewitter reichſent linder gar, was er vor verloren 
vnnſer tal beginnel grucnen bie, patabifes wunn vnd 


Dieſes Gedicht und das folgende hat Beda Weber in ſeine Sammlung nicht aufgenommeı 
dem vorſtehenden Drucke zu Grunde liegen, ſtehen zu Nro. 547 ff. verzeichnet. A Blatt ! 
E 1155 und F 156. A und E haben die Überfhrift Ain ander. | Mundi renouacio; t 
Ben auf tie überſchrift Bw Oftern des vorangehenven Liebes. F hat in ber Uberſchrifter 
A im Regiſter Wolkenſtainer. Das Gedicht ift eine bloße Bearbeitung des Nro. 573 ftel 
legenheit von tem Moͤnche von Salzburg; dort ift aud) ter lateiniſche Originaltert mit. 
Vers 1.3 E feit nu, F feind nu, 1.7 BE fd)epber, F fjópfers, 1.9 A vas für der: ei 
(e&tere8 warb in Luft verbefert, F der wintd, 1.11 E und vas, 2.1 AE polirter , 2.2 Al 
2.10 alle ff. zufträt, 2.12 E bat gedacht, 2.13 BF daran für an dem, EF nid, 5.1 F- 
des für der. | 


639. Mittit ad virginem. 


Von Got fo wart gefannt und hat in nidjt ı 
der Inngkfrawen ber qu lanndt das f) um berfdli 
ein engel wol erkannt, 
Gabriel was cr genannt, 3 Weit hoher, tri 
dem Gotes flerke cam. ir fürften heile kin 
Der got der was fo Rark, feit wir Aariam 
nature irem fargk domit wir worden 
jerbead) er vnd verpargk tailhaft des vater 
er Iungkfrawn allen argk, Trett berfür , eng 
Inagt mucter was it nam. werbet (dom. cwre 
macht die geſchrift 
2 Vber alle natur trat die vor npe wart 
der hünig Jung geporn, von kainem poten 
fein rei fein gepter hat 
all fünd gar abgefchorn, ı Fer engel, werbei 
des hat er lob und cer. Auc, das fag id 
Den ttak, den feint erſtach, 3ungkfram geuade 
die hat cr gar gemadt, werbet “Got feg m 


ir hochfart er cubrad) vud wendt dir allc 


. 
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emphahet Got, Der ons befdaffen hat 
bermenfigen fib, pub als menfdleid geflädt 
fein gepot, von feiner hantgetat, 
ias ſicherleich, tr was pc vnb ne gerecht, 
die fadt wordt. ’ der vns and) we verlic. 
g wart die mag! 6 Der ons gehoiffen if 
an allen wangk, und wendt uns fünden flamm, 
er engel fagt, der füef herr Shefus Ehrif, © 
ir alles dangk, fier uns ab patriam, 
Got cupbir, 0 tr wont pe vnd pt. 


glidjen mit A 150b, E 139 unt F 1515, A unb E Haben bie überſchrift Ain ander Mittit 
m ander füittit ad virginem nad) vem tert. F bat in ver ÜÜberfchrift ven Namen mol- 
iftec Oswald Wolkenftainer. 

rpm , 1.3 F onerdannt, 1.5 A der flarcke potſchaft cam , 1.7 F naturen, 2.1 E all, A all 
‚> A Des fey im, 2.5 A sebrad), F cjerbrad), 3.1 A höher, F bodet , alle Hff. tritt, 4.9 A 
gelaubet, 5.1 AE was, ABE mai», 6.1 ABE für. 


640. In dulci jubilo. 


4 inbilo 4. Mater ct filia 
) fit vro! N inncfraw maria. 
er wonnt ir moren gar vorlorbeu 
tefepio, per nofira crimina, 
it vor dy fonne An bot fy uns irworben 
gremio. cclorum gaudia. 
ach ct o, © quanta. gracia, 
: ef ct o. 0 quanta gracial 
parnnle, 5 Sit allir fronden vol, 
if mir fo we: | tff natus verus fol 
ir mgs gemnte, | Dc matre cafliffima 
time, — — 
ir inucfranwen gute, |o ------ — 
gloric. her tut allen Inten wol 
: poft te, Als her von rechte Mr 
pof tc! als ber vou redit fal 
gaubia ? 6 © ſomma trinitas, 
ne wen da, . vid) folle wir loben bas, 
"im Augen Du madif mit dyner gutc 

vnſer felen mas, 
, v fide klingen Un paradifes biute 

wechſt vns der felden gras. 

* © quanta largitas, 
al 0 qnanta largitas! 


i, 1305, and bem Ende des 14. ober Anfange des 15. Jahrhunderts, Blatt 116, die erfle Strophe 
5 Bat die Of. ſolden. Bergl. 5. Leyſers Mitteilung in Mones Anzeiger von 1835 Spalte 46; 
y, 2.3 trofle, 2.6 glorie, 3.5 unnd, ſchelchein, 4.6 celorum. 


641. In bulri jubilo. 


i jmbilo | In lridjtet für die funuc 
I uud feit fto! | in matris gremio, 

r WERNE Qui alpha et o, 

efepis, qui alpha ct o. 
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€ 3brefn parpule, 

nad) bic if vns wer. 

Troͤſt mir mein gemäle, 

o puer sptime, 

Durch aller Iunkfran gütte, 
$ princcps glorie. 

tabe me poft te, 

trabe me pofl te! 


e 
3 Vbi funt gandia? 


unndert mer bau da, 
Do die voglein Augen 
nona cantica, 

Unb die ſchellen clingen 
in regis curia. 

€ya wer wir da, 

eya wer wir dal 


Maier ct filia, 


Münchener cod. lat. 5023, XV. finc. Blatt 37^. 


o j3nudftam maria: 
Mir weren all verlören 
per nofira crimina, 

$e hafi dw vus crbarben 
celorum gaudia: 

© quanta gratia, 

o quanta gratia] 


Vers 3.3 voglein. Vers 6.1 ftebt alle, 6.5—7 fo. 


^ 


$ 


e 


-4 


Musa gratia, —— 
nun bilf sus, marit 
Des vas nyt mifelt 
in pac mifecia 
Un) wir mit freiden 
ad (numa genbia. 
€ya köm wir de, 
eya köm wir dat 


Beid aller freiden » 
eh natns verus fol 
De matre. cafifime 
an aller (nube mail, 
Ha meter pilfkma 
tät allen lentem wel 
Als «t sou gnabeu 
als er von guaden f 


© (nmma trinitas, 
wir fullen bid) loben 
Du mahf mit deine 
unfer fele maf, 

In des parabris pin 
wadfá vus der ſelde 
O quanta largitas, 
0 quamía largitas! 


BDemerfenswertb ift in diefem wie in bem 


642. In dulci jubilo. 


Ir dulci imbilo 

nu finget vnd feit fto: 
Ynfers bergen wunnt 
leit iu prefepio, 
Lenchtet far by ſunnen 
matris in gremio. 
Alpha cs et o, 

alpha cs ci 9. 


© jbr(u parmulc, 

nad dir if mir fs we. 
Trof mir mein gemute, 

s puer optime, 

Durch alle inndfraw guic, 
$ princcps glorie. 

Traht mc pef te, 

irabe me pof te! 


3 


»- 


Pbi fus! gandia? 
unudert mer den da 
Da by cugcl fingen 
nona cantlica 

Unb dy (dicm kling 
im regis curia. 

Eya, wer wir de, 
tya, wer wir da! 


Mater ct fülia 
if innkfraw maria. 
ir weren all verler 
per noftra crimima, 
Ss hat (y uns erber 
cclorum ganbia. 
Onanta premia, 
quanta premia! 


SRündener cod. lat. 2922 (Amb. 12) (c. XV. Blatt236. Vers 3.3 und 7 bo für da, 4.5 erbarl 


feer GeiangEud ven 1574 Blatt Q 75 (antet bie legte Strophe alie: 


Kater et filia 
iR Jaunbfram Maria. 


Hun weru wir gar verloren 


pet moftra crimius, 

2e daR du vus erworben 
caloram gaudia. 

Maria, bülff sus de, 
feria, half uns da. 
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643. Im dulci jubilg, 


i jubilo 3 Mater et filia, 
t und feid from! 9 junckſtaw maria: 
r WORRE Hettek du ons nicht erworben 
itefepio celorum gandia, 
ri vet Die fonne So wer wir all vortocben 
gremio, per nofira crimina: , 
ilpha et o, Quanta gratia, 
Ipha et ». quanta gratia 

parpule, 1 bi funt gandia? 

f mir fs wei - nirne wen alba, 

im gemutte, Do die engel fingen 

time, e nona camtica 

r jundftam guͤlte, Mit jren ſuſſen Rimmen 

s glorie. ja regis curia. 

poft te, Ey, wer wir da, 

pof te! eya, wer wir dal 


P9, 1.113. XV. fac, Blatt 2b, 35er62.1 parpulij, 2.2 mij für we, 3.5aller, 4.4 jm n. cantica. 


644. In bulri jubilg. 


i jubilo 3 Vbi funt gandia? 

feid fte! nynderi mer dan da, 

' wunne Da die Engel fingen 
efepio nona cantica, 

tet wie bie funne Und die ſchelen klingen 
gremio. tegis in Curia. 

ti 0, Eya wer wir da, 

tt o. eya wer wir dal 
parunie, 1 Mater ct filia 

f mir fo mre! bu bif, jnnofram Alaria. 
mein gemücte, Wir weren all verloren 
time, per noflra Crimina, 

ser mueter gücte, , 3o hat fy vus Erborben 
; glecit. celorum gaubia. 

pof te, €ya wer wir da, 

pof 1c! | epa wer wir dal 


loſter⸗Neuburg, Nro. 1225. 8^, Blatt 55. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Die legte Zeile je⸗ 
Bers 1.3 wunde für wunne, 1.4 leid, 1.5 fune, 2.1 obtime. 


645. In dulci jubilg. 


| Imbilo "|j Mad) aller 3ungfram git, 
feid fto! o princeps gloria. 

ren wonne Trahe me poft te, 

efcyio, trahe me poft te! 

als die Sonne 

gremis. 3 Vbi [nnt gaubia? 

ti 9, nirgent mehr denn da, 
ds Da die Engel fingen 


i 
nona Cantica 
' Unb die Ichellen klingen 


, 
B mir fo webe! | in Regis curia. 
mein gemute, i €ia weren wir da, 
time, tia weren wir da! 


TICUS 2c. durch Georgium Vuicelium 1550. 4°, Blatt 60b, 
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Mustatblüct, 


Nro. 648 — 662. 


652,655 — 662 nach der Handſchrift, bie G. v. Groote befeßen, jet ber Stadtbibliothek 
itee bem Titel LIEDER MUSCATBLUT'S erfter Druck beforgt von Dr. E. v. Groote. 
Inb bie Lieder in die niderrheiniſche Mundart bet Gegenbvon Trier übergetragen, fehr un. 
,, die Schon ihrerfeits in Betracht der Sprache verfchieden waren : bie meiften Abfchrif- 
ealismus , andere ſchwaͤbiſch bayrifchen (mie Nro, 26, 27, 53, 97, 98, 100). Die Reime 
ruͤngliche ift, aus welchem Grunde ich benfe[ben ín ben vorliegenden Abbruden durch⸗ 
Bre in voller libereinftimmung mit ber. je&t nod) vorhandenen munbartlidjen Aus- 
fe bie alamannifchen 3Bofale I unt ei vie ſchwaͤbiſchen ei und ai gefegt merben, für 
biefer ou unb dU zu fprechen, alío aud) zu fehreiben fei. Ich weiß febr wol, baf tie 
el nicht thun, noch weniger unfre Ausgaben, weil die ganze Mundart bisher nicht nad 
Stellenweife findet man in einzelnen Handſchriften jenes ou gefchrieben; das ditefte 
bem Gedichte fein, von welchem Joſeph Tiemer, DEUTSCHE GEDICHTE DEB XI. 
WIEN 1849, in der Anmerfung zu 283. 1 ff. ein Bruchftüd mitteilt: e8 findet fi da⸗ 
3 gefchrieben;; eine ſpaͤtere Nachweiſung (bous) Habe ich in ver Anmerkung zu Nro. 506 
Druden aus diefer Mundart die theoretifch richtige Schreibung zu beobachten, Billi- 
'tbe, fann ich nicht wißen ; hinderlich wird fie in biefen wenigen Gedichten Niemand fein. 


3 Babe ich mich, um bie beiderlei oberveutfchen Mundarten in ver Kürze zu bezeichnen, 
und zeitländifch betient: fie laßen auch ju, weiter von tiblänpijchen und teid⸗ 
preden. Würde man tie Wörter Liblänpifch und leiblänpifch wählen, fo be- 
unb leiflaͤndiſch ein ähnliches Wortipielmwiemit wazlaͤndiſſch und watlaͤndiſch. 
(fd) und ouzlaͤndiſch oder uffánbifd) und oufländifch verwandt werben, für 
alfo utlänvifch unb outlaͤndiſch oder uplaͤndiſch und ouplántifd). “Mit. 
ig der Unterfchiede zwiſchen ai und ei, au unb ou in einem jedesmaligen mittleren 
n Tag in Würtenberg als ein vritter neben ben beiden anderen vor M unb n ftatt fin» 
ain unb fein, baum und koum (vergl. Nro. 619 Ende ber erfien unb Anfang tet 
tteldeutfchen? Mundarten, wo in dieſer mittleren Weife weit unb breit, ftraud) unb 
inb freilich diejenigen zu unterfcheiden , welche einen ber beiden Dipbthongen ai ober 
beide verwenden, wie beifpielsweije tie oberfächfifche(Meiffenifche) glaid) unb wait ge- 
sürtenbergifche blaid) und brait, und hienach ale zaitlänpifch bezeichnet werden 


648. Marin hilf.‘ 


id, | 2 Scant wic der walt 
| ! gar manicfalt 
| in grüene flat, 
| aim irglid) blat 
‚ehieret, | nad) feiner art gehinnet. 
T Scht wie 0a; reis 
i | trait hohen preis 
| in maies kraft, 
i | [rin linder faft 
zieret. | urd) batte; foll onzrinnet. 
gan vol freuben was, - Schaut an wie wunnecliden flat 
nen knopfen, betc haide vnb and der anger 
rgen nil cin gras mit mancger Iufiger fat, 
jen iropfeu | ba; feld if worden fwanger 


| mit reiher frudt, 
mancc liebe zudt 
Sagen die ons der mai kan bringen 
nit cofen rot: | mit lichten blümen wol gefar, 
| die fonne clar 
iete, | gibt lichten fein, 
| die vögelein 
ie brirsgen. ſchon in dem walde fingen. 


3 


sb 


Auscatblüct. 


Scht nn han id) 
gefrenwet mid) 
der duri tage: 
nu füer id) clage: 
alle frenden fint mir entmidyen. 
30 han vergert 
min tage verhert 
nad) vngewin 
mit fredem fin: 
er if mir nad) gefliden 
er mid) kan maden bla, 
gelük hat mid) betrogen, 
mein benpt 3a; if mir worden gra, 
mein cut bat fid) gebogen, 
mein wengclein [mal 
fint worden fal, 
id) ſchiruel onf der erden, 
mein augen fint mir worden rei 
um clage id) qot 
$a; id) nie ham 
gedienet ſchon 
Maria der vil werden. 


Maria wait, 
bis mein gelait 
$ü deinem kinde, 
mit worden linde 
felt mid, juncfram, vurtreitn 
Sch deinen (diit, 
dein barmnng milt, 
juncfran, pur mid, 
$a; bite id) bid), 
zart juncfran onzergeten. 
Sol ih faren in fremde lant? 


die wec fint wir vnkũ 
dar umb bint, jumcfra 
la; mid der meiner fi 
entgelien nicht, 

mein Süncrkcht 

han id) zu Dir gefehet 
an dich kam ih mit ke 
mein beupt gewin 

id lüßel clain: 

hilf, juncftan cain, 
$a; ih nit werde gele 


Ih hab der welt 

»mb kraukes acit 

gedienet lange 

mit meinem fange, 

am mi; id) von ir fdy 

Der glocken ton 

wirt mir GA lem, 

ein leinen clait 

it mir berait, 

die merit má; ich mern 
O mäter aller exa 

wan wir ſullen ven bi 

mit deiner helfe pou » 

almedtige kaiferinne, 

da; —F fünt 

werde bekünt, 

da; wir werden gefpeil 

mit dem hailigen (acce 

an vnferm ent 

bab vus in bát, 

ba; Muscatplät 

werde nimer mer netu 


G. v. Sroote a. a. D. Nro. 18 Seite 52. Ter Ton von Nro. 615—651, von Nro. 655, 660 unt 
bon" ober “ver alte Ton’, aud) kurzweg "des Muscatbluts bon? oder ohne Weiteres "Muscathli 


649. Maria ſchif. 


3i ci ſchifart 
beraitet watt 
ouf wildem mer, 
da mancc ber 
warlid wart von erfreuwet. 
Des [differs bort 
traib onf ain ort 
fegel vnt wint, 
aim bofgefint 
bet fid) weit onzgefirenwet: 
€ man 3a; wider Kefamen brad, 
bet (t der wolt regieren, 
der bet drs fdjifes ganke madıt, 
den maflbanm tel cr Kieren, 
fein rhder brait 
er dar an lait, 
da mil fo wold cr rägen, 
er tet ej mit berlidyer Kraft, 
groz hanfmanfdjaft 
legte er dar ein, 


dar (dif was rain 
vnd gau an allen füg 


20O Aarker got, 


an were mir not 

der helfe dein: 

id bim Bii claiu, 

5ü kranc an meinen K 

Da; id) nit kan 

ocheben an 

von deinem ſchif, 

wic bod) wie tief 

der laff nu was dar in 
Wa; ik der anker 

dar an das fdjif tät iy 

wer if der fürk wit fi 

wer if der wint mit k 

wer iff der mag? 

wer if der laf? 

wer iR der edel fegel? 


Auscatbläct. 





dr 
T e suf der koten. far: 


wit ile fregel? 
, ir men, 

ttj 
t$ rant 

hailant 
cn bat gebauwen: 
t mait 
stbait 
per 
ib ferc, 

sie unnechaumen. 
mer 9j ift die werelt brait, 
t der ifl fere, 
t gots barmberhikait: 

dm kranc fundere, 
* m 

9t 





»nfer frauen, 
demüctikait, 

: breit 
E 


1 bradt 
tuſchlich anfdjaumen. 


a kint, 
s wint 
füp, 


t grí 

engel wart uerkndet, 
tfdoft 

kraft 


vnb Adam, 

"iem gefündet: 

atten gebrochen sols gebot 
ı hart gefangen, 

m hodgelopten qoi 

) feim her belaugen: 
» ft 


tu ber, 
VÀ menfden werden: 
, p^ parliden ift 





hor vnb uernim 
wie tt £j hat befadhel: 

€ bimel erde nod) element 
mod) wir kain ereatinre 
geformet wart von goes Deni, 
do was die mait gehiute 
im gotes geſich 
ain fdyrinbar liedt 
und haizet aim (dif der gnaden, 
der hailige gaiß der marner if 
der anc lift 
den anker ſcharf 
» genmde warf, 
» wart daz [if geladen. 


Rung Sabaoıh 
der flatke got 
if difer fücft, 
den hat gcbiit| 
nad) feinem hofgefinde: 

€ lac in quel, 

Emanuel 

dar vmb mu wolt 

techt als er folt 

werden $ü ainem kinbe. 

Er was vor ie gewefen alt 
der ain die Swen die breit, 
aim wefen gols im der dreinalt 
gebar die juncfran freie, 

a alle; mail, 

fi fant daz hail 
da; Ena hat nerloren, 
fi bradyt den aller Boefteu hort, 
daz bie vnd dort 
mit brjcry wart, 
die juncfrau zart 
füente uns den alten Koren. 


Des wol dich, magt, 

da; man dir fagt 

feld) grojen Dant, 

mar ain anfanc 

an ende bau umb geben: 

Wa; got ie dadıt 

des haft mad, 

waz got ie ſchuf, 

waz junge ie rief, 

daz lopt dein pos leben. 
Kaup, gras, blämen vu) aller gritj 

pud aller wazer tropfen, 

[d got da; alic; dichten lir; 

ii lc p] vit mE fen 

as mine lop, ej wer $i grop 

gen deiner hoher wirde: , 

in bift ein ſchif der emikeit, 

der himele brait 

hafın gewalt, 

gar manecfalt 

lopt Sünscatplüt dein Kierde. 





54 and 253; Berk 7.9 verfagt es fich, rüf fuͤr rief zu fegen. 


füuscatblüct. 


650. 3efus ackerman. 


fjen, mit, raods, vor 

vu) gthená, wp faf 

zu adr ging 

Ein jungling, 

ein alter pui » ein gregfer: 

Er thet genäg, 

tt hilt den ping 

in brriem »eli 

furmar id mei 

ein enm »ub wenfer. 

€t hatt 

» im her Ben nmbyagen " p 
in mennknecht gund f legten (com, 

wenplid fad) man (p phügen, 

bif das das treit 

mit groß arbeit 

ward in des feld gi 

das egeten im si 

trewligen [ton 

der erden Kraft, 

des megen tuft 

My frndt zu krefiten bringel. 


Do dp zeit nü kam, 

vnd der fam 

gam zeiltig ward, 

auf fäncler vart 

zwelß (diniller komen dare, 
Sn fnitten ab 

dp reiche hab 

trewlihen (dom 

den iren lon 

gab man in offenbarc. 

Dj horn das wart gefurtt cin, 
omd iremlid) auf geirofchen, 
man fült 0p hefeu vn by ſqhrein, 
m im do watt verloſchen, 
bj aye kein man 

My wi& gewan, 

der n wider sin geleren: 
fp find alweg voll, 

das wenß id) wol, 

mpt faf man jeri, 

das cs fid) mett, 

das wil id) cud) beweren. 


Ir dyifienicot, 

id) end) bedemt, 

den akerman 

[nit ir werhon, 

Iefus er iR genennet, 

Srewlicer art, 

» "5 ix fo " 

en feinen 

mit [erg pl 

mum wart, d5 ir im kennet. 
Mit namen das fen end) gefeit, 

fo endorfft ic mid mid fragen, 














der pfing bedemi 9; cca 
das gol frlbrt hat geire 
jan jamers net, 
zu, feinem tod 
trüg er das wiligleiden 
do wart der felb adim. 
ann 

—X 
tt leyd beu 
far E der [- PM fo tri 
Ein yetig fast. 
muß haben genug 
sage e a 

t qm geſchui 
tiu fa oi and cin fc 
By dürnen krouu 
bedemt vus. dei 





des [4 

»ub do man mil 

bekrönt den furfem kie: 
Do mit der pfug ge 

das waren dy nagel dr 

My sus D: in menfd 

dem chlen fur] 

mit hinter I 

durch) hend, dacch fif. 

fhwerlic wurdenn gefd 

alfo der pflug geheftet 

trewlider art: 

der bye nod) welt, 

der bezalt das acit 

das Eua hat entragen. 


Ir nemet war, 

1 ni du far 

genennet if, 

mit fdaxpfen rof 

begund dp em darchſi 

ifo ley get 

den hertten te) 

an der menfhent, 

tin rryne mend 

begund mit pm gm legi 
Ein ſqhwert albo ic 

Vo [n den furflen clare 

fad bangen am des tob 

alfo nen id dy fdare, 

mas ts durdreif 

der erden kregk, 

das alles begund erpide 

dy (nunc alde ircu fie 

jr jamer der maf groß, 

der regnen mend 

einn fwert inrhfgach 

durch pres bergen gind 


6 (0b ymant fpredy, 
wye mp die fed) 


e 


MAunscatblüct. 





vtt? 


‚das fyer, 
fonginus brodjit, 
er zuirant 


feiner achte, 

as der body gelebte got 
n fmerken were, 

in «lio zu dem 10b 

n in auß der ſchwere, 


aß plint ' 

j jar seneftn: 

ts pm ju felben fiunb, 
gefundt, 

fad), 

er fprad) 

yere got, in deinem reiche.” 


it, wp) wert 


findt 

es kindt, 
£wangeliften, 
L war 


"m, meret, ie rien: 
B die goties aßerpfert, 
t wil id) eud) nennen, 


fg furt duch herie erd, 
ir in erkennen: 


) seh 


mif 
*— if geweſſen, 
f» furi Mrd te ett, 


en gef rift 
7 d allczeit Leffen. 
mf ics, 


ofne Angabe von Drt und Jahr. Um 1500. 


= 


wer nii 0p tg 
gebogen bat 

mit weyſſem rot: 
niet lerer alfo renne 


Miit meinem fprud, 

es zwar viec bud) 

dy egen fint, 

bo man ynnen findt 

dp propbece gemeine: 

Sant Gregorins, Angnfinnz 
id end) hie wil nennen 

der drytte heyſt Ambrofius, 
Jeronimnm id) kenne: 

das find dy vier, 

des akerß zier, 

trewlichen h han gecget, 

das vnns auf des aderf ji idi 
mande liebe frudt 

her kumen i 

got vater cri 

hat das in ym beweget. 


Wer nun abfhueid 

des edel geircyhd, 

by heylige gerheift, 

pot belle gyfft? 

zwelf jungern vnſerß herren. 

Wer pant Bufamen 

den edlen famen? 

wer furt cs. cin? 

es gab den fein 

das mil id) end) by lecen: 
Biſchof, propheten, Cardinal, 

Bebſt vnd dy peichtigere, 

fy furiens pm m mit ceihem (dal, 

uod) fein dp haflem nicht lere, 

Id) mein dy herhen, 

dp one [merken 

hnuf tragen in yu verſchloſſen: 

ad) muſcatbluͤt, Ang pus im eren, 

id) fprid), wol mere, 

dy engel fn 

tzwar gottes kind 

fy treſchen unnerdrofen. 


überſchrift; "Ein [don Maifter gefang [m bez 


erfien Strophe fehlen bie Berfe 9—12, in ber vritten Vers 7: bier aus G. v. Groote S. 78 


3. und 4. Strophe find verfett. 
[ben Berfegung und denfelben Auslaßungen. 


Gimpredjt Krolls HS. von 1516. 4%. Blatt 144° Bat ben- 


3d) habe tie Drthographie des Drudes beibe- 
ler: Str. 1 (egte Zeile bringen, 2.12 fehlt und, 2.17 ftebt fid) ftatt fp, 3.6 Inn trewi., 3.13 
22 giyaern, 6.8 be5 für bem, 4.12 gro([e5, 7.3 fein ftatt findt, 7.7 adler, 7.11 fehlt gottes, 
ien, 8.7 es wart verbudt, 10.3 dryt, 9.7 flamen, 9.11 Carbinel. 


651. Die mil. 


X 
1 


t 


i 


Die mil if weit, 

werlid fi leit 

onf gütem lant, 

fi if bekant 

beide man und aud) den franwen. 


492 


füuscatblüct. 





» 


D 


Si hat ain wazer daj ift brait, 
daz tái da; rad pmb treiben, 
da von man finget vnde fait. 
id Ira Va; tj die ſcheibta 
lanft alfo fuel 
daz fid) daj mel. 
mu madt an alle cleien, 
vut wirt dar onj daz bee breit 
da; fur deu tot 
dan if gefunt: 

id in dir kunt 
die mil gehort 5A deeien. 


Ad herre got, 

durch deinen tot 

fo bite id) dic, 

bif, berre, da; id) 

die mil möge onj gerichten 
ad) deinem lobe, 

wan id, bin grobe, 

an finnen kranc, 

da; mein gefanc 

folu mir helfen dichten, 

Da; ich des wazers Anz begreif, 
den mülkaflen redjt immer: 
herre, da mad) mid) an innen reif. 
die mül Kuget aud nimmer, 
der felbig hort 
don aimcm wort 
war! al&àmal gebauwen, 
fi melt and aler werlt gennnc, 
alt ande junc 
hat fpeife da von: 
frauen vnb mau 
jullen daz were anfdjanmcn. 


Wer nu die nil 

vut daz gefiel 

regt fehen wil, 

der darf wol vil 

Wat gutes helfe dar innen: 

34 bab gedacht 

aj wit kain madii 

fo hunfrcid) wart 

mad) menfchen art, 

der cj da künte durdpfinnen. 
Die geuntvefe if die crifienfait, 

da got hat ouf gebanwen 

die mül der erbarmhergikait, 

da; merkent, man ont franwen: 

id) prid) fnrwar, 

wer got nit clat 

pub barmherkic gewefen, 

fo were die mül mod ongebauwel 
ir omb fo ſchauwet 

f fedli an, 

franwe und man, 

al crißen ouj erlefen. 


Die mit die dat 
vier ſiult, aim rat, 
aim kafen weit, 





da alic Seit 

sil waijrs duch wird 

Vut der mülfein 

der melt fo clain, 

er lauft aud) faci: 

als von dem mel 

manee fünder wird en 
%a; if die erben 

da; id die mil th an 

Maria die »il taine v 

fo möget ir fi erkene 

man id fprid) wol 

da; f if vol 

barmunge vut der gm 

FO 

gi nj 

gab vus den bert, 

) mort 

pur beliu | 





5 Mic finle vier 
id) nenne air, 
dar euf get hat 
fein bantgetat 
tet treffelid) gebanı 
Sant Johannes, 
jelanbet des " 
[^ fant £ucas 
der ander was, 
Marcus ir bifidy ft 
dfllatbeus der ift 
der vier ewangelißen. 
die vier doctor fut d 
grlaubet mir, ir crif 
Dm da; mülrat 
3aj unien gat 
die Swölfboten genen 
R der hei 





H 

ba; e] pmb treipt 
mit gnaben fdoeipl: 
die mil ir bilid) ken 


Den kafen i$ 
loj wijen did, 
da gol. fein trait 
gtojtr arbait 


dj hat im geſcha 





fur alle prin 
ein irc in joruc mi 
Den Iewen id Vil 
tzwat got dem mein fi 
aim ieder crifeu in e 
Va; er ift der mileua 
daz edel trait 
fi in an w 
a; leiden pnfers 
da} noch in keiner m 
mit grojem. [merk 


Auscatblücl. 
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iR 

t fdmiben weren. 
beu kei 

d, 

bat 

tte gefdyciben: 


wort 
bert 


Seite 32; legte Zeile bouem für ob. 


if pus Bü trof beliben, 

Alle priefterlidje ordenunge 
die ons ba; brot in fdiezen: 
menfde, rainige did mit deiner Kunge, 
obe du tj hie wölk niczen: 
ane alle wer 
gotes icidjam ber 
entfa du wirdecleichen, 
tü daz mit andechtigem mät: 
mein Alnskatplät, 
ſprich lob und banc 
mit deim gefanc 
dem künege ob allem reichen. 


52. Aller werlt gut hilft der fele. nicht. 


cin ber 
nerk, 

"rcu 

berden 

t gefwadıt: 
inkt fid) 


3 

) hat 

at 

st gemadet. 

$war alic Adams. hint 
iner frauwen 

gar bekomen fur, 
‚onf wir baumcu. 

* mat 

am 

pad oud) gönden: 
rtreid) fein der be, 
is lef 


leſte, 
e 
n frönden. 


natu, 

gd, 

sit dein aigen: 
ir bie, 


u, 
Bir 


£t: 

tst wird naigen, 

im schorfam fein 
chem: 

verlt dan aigen dein, 

s gerne geben: 


in bar, 
en: 
[p an 


3 


man ec nu wil, 


fo bifu fdier gefangen. 


Mein grozez gi, 
dein übermiit, 
der werlde fin, 
deins leibs gewin 
hilft an der feln gar Inkel, 
Dein weite lant, 
dein f(djóne gewant, 
da mit du Daft 
der fünden laft 
gewagt pil onf aim trußel: 
Du tróft bid) deines flolgen leibes, 
bu bif ains frechen mütes, 
bu freuwes bid) beins folgen weibes 
pub aud) deins grozen glites, 
$a; bid) mit mac 
ain halben tac 
ain kurke Aunde gefriften: 
tj iff dir alle; gar Bü nid, 
dein tzüverficht 


iſt lutzel claine: 


i» 


bert wie ichz maint, 
ir ouzerwelten crifen. 


Sunder, nu merk, 

dein glauben flech 

gote bie 5ü lobe, 

wis nit Bil grobe, 

laite recht die dein fünf finne, 

Die dir got hat 

an miffetat 

onf erden gegeben: 

lait du fi eben, 

bu magf fein hulde gewinnen. 
Greife nad) götlicher pecnunft, 

nad) der fünf finne ſpitzen, 

du magſt des himelreiches Kunft 

dort emenclid) befiken, 

a; dir baz tüt 

dan alle; at . 

daz got ic gefhäf onf erden: 
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fänfzehntes Jahrhundert. 


646. Im dulci jubilo. 


3 © patris daritas, 


Ja dulci inbilo 

um finge! vnd feid fro! 
Unfers herken wonne 

leit in prafepio 

Vnd leuchtet als bie fonne 
matris in gremio. 

Alpha ts ct o, 

Alpha cs ct o. 


2 © Iheſu parunle, 


nad bir if mir fo weh! 
Troͤſt mir mein gemuͤte, 
0 pner optime, — 
Durch alle deine gute, 

0 princcps glorie! 
&rabe me poft te, 

trabe me poft tc! 


de 


$ Mati lenitas! 

Wir weren all. verloren 
per nofra crimiua, 

So bai cr uns erworben 
celorum ganbia. 

Eya, wer wir da, 

eya, wer wir da! 


Vbi (nut gandia? 
nirgend mehr beum de, 
Da die Engel fingen 
—— 

n t in 
in Regis cucia. i 
Eya, wer wir da, 
tya, wer wir dat 


Aus bem Dal. Babſtſchen Gefangbudoe von 1545. I. Nro. LVI. Das Lied Hat bie Strophenfolge vc 
allen andern feuͤheren Aufzeichnungen geht bie vierte Strophe der dritten voran. 3n tem Joſeph Ma 
buche von 1535 Blatt 91 fehlt vie dritte Strophe nod); Zuther Hatte verfelben erfi fpdter bie annel 
gegeben. Nach diefem Borgange lafen alle katholiſchen Gefangbücher biefelbe aus: zuerſt das 9 
von 1537 Blatt 30, wo wörtlich (auch Vers 2.5) verfelbe Tert wie indem Lutherifchen von 1535 fte 
Georg Witzelſche Chorbuch von 1550 (Nro. 615), welches Vers 2.5 bie Ältere Weile vorzieht, unb 
fentvitíde Geſangbuch von 1567. I. Blatt 23 in welchem wir wieder wörtlich jenen Lutheriſchen Sc 
Andernacher Geſangbuͤchlein, Coͤlln 1609. 12%. Seite S1 ebenfalls nur drei Strophen, aber in ver e 
vnſers, 4 Ligt, 6 in m. gr., 7 ergo merito ftatt alpha es et 0, Schließlich folge noch ver Tert « 
teren katholiſchen Gefangbudye. 


t3 


e 


641. In dulci jubilo. 


Ja dulci 3ubilo 

ann fingef vnd fept froh! 
Unfers Herken wonut 

lig! in prafepio, 

Lenchtet als die Sonne 
matris in gremio. 

Kind, Alpha cs ct ©, 
mad) uns von Herten froh! 


O 3r(n parunle, 

nad) dir iff mir fo weht 
Troͤſt mir mein gemüte, 
in puer. optime, 

Durch alle deine güte, 

0 Drinceps glorie, 

Ad) irae me poft ic, 

fo geht bin all mein web! 


O Ehrife, maf if das? 
0 ficb, O Charitas! 
Wir waren all verdorben 
per noſtra crimima, 


Ann haſtu pus erworben 
celorum gaudia. 

Quas tibi gratias, 

0 fumma djaritas! 


1 Wbi [nnt gaubia? 


a 


nirgend mehr dann da, 
Da die Engel fingen 
noma cantica, 

Da die ſchellen klingen 
fuper. athera. 

Cia, weren wir da, 
tia weren wir dat 


Hie A O fram fiks, 
vnd Ihr, © Inusfraw 
Claritas mad) i * 
qui celi clanis cs, 

Gib was wir be hoffen, 
dinina foboles. 

Bu diefen gandia 

helff Iungfraw Maria. 


Koͤlniſches Geſangbuͤchlein, 1625, 12°. Seite 117, unter ver Überfchrift: Bafi fobgefang In dulci i 
ander manier. 
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Muscatblüct. 


Nro. 648 — 662. 


619,651, 652, 655—662 nad) der Santbfdorift, bie &. v. Groote befeßen, jet ber Gtabtbibliotpet 
erudt unter bem Titel LIEDER MUSCATBLUT'S erfter Druck beforgt von Dr. E. v. Groote. 
bet Hf. find bie ieber in bie niverrheinifche Mundart der Gegend von Trier übergetragen, fer un. 
Borlagen, vie ſchon igrerfeit& in Betracht ber Sprache verfdjieben waren : bie meiften Abichrif- 
iden Bocalismus , andere ſchwäbiſch bayrifchen (mie Nro. 20, 27, 53, 97, 98, 100), Die Reime 
der urfprünglide ift, aus welchem Grunde ich venfelben in ben vorliegenden Abdrucken durch⸗ 
ie Lautiehre in voller libereinftimmung mit ver jet noch vorhandenen mundartlichen Aus- 
, fobald für die alamannifchen Vokale 1 unb £i tie ſchwaͤbiſchen ei und ai gefegt merben, für 
ıdart in diefer ou unb au zu fprechen, alfo auch zu fchreiben fei. Ich meig febr wol, baf bie 
bet Regel nicht tun, noch weniger uníre Ausgaben, weil die ganze Mundart bisher nicht nach 
worden. Stellenweife findet man in einzelnen Handſchriften jenes ou geichrieben; ba& Ältefte 
' das in dem Gerichte fein, von welchem Iofeph Tiemer, DEUTSCHE GEDICHTE DES XI. 
'DERTS, WIEN 1819, in ber Anmerfung zu 283. 1 ff. ein Bruchſtuͤck mitteilt: es finvet fid) ba- 
ovf, 003 gefchrieben;; eine (pátere Nachweifung (Dous) Habe ich in ver Anmerkung zu Nro. 506 
ríudj, in Druden aus biefer Mundart bie theoretifch richtige Schreibung zu beobachten, Billi- 
inben werde, faun ich nicht wißen; Dinberlid) wird fie in tiefen wenigen Gedichten Niemand fein. 


Nro. 423 Babe ich mich, um bie beiberlei oberbeutfchen Mundarten in bet Kürze zu bezeichnen, 
nbifd und zeitldudiſch bedient: fie [afen auch zu, weiter von tib[ánbij jen und tei: 
rtem zu ſprechen. Würde man die Wörter Iiblänpifch und leiblänpifch wählen, fo be. 
ánbifd) unb leiflaͤndiſch ein ähnliches Wortfpielwiemit wazlänpifch und watlaͤndiſch. 
nzländifch unb ouzlaͤndiſch over uflänvifch und oufländifch verwandt werben, für 
undarten alfo utlänpifch und out(ánbifd) oder uplaͤndiſch unb ouplänpifch. Mit⸗ 
Aufhebung ter Unterfchiede zwifchen ai unb et, au und ou in einem jebesmaligen mittleren 
t heutigen Tag in Würtenberg als ein dritter neben ben beiben anderen vor M und n flatt fine 
afelbft Rain une fein, baum une koum (vergl. Nro. 649 Ende ber erfien und Anfang ter 
Bon “mitteldeutichen’ Mundarten, wo in diefer mittleren Weife weit unb breit, firaud unt 
eimen, find freilich diejenigen zu unterfcheiden , welche einen ber beiden Diphthongen ni ober 
mal für beide verwenden, wie beifpielsweife vie oberfächfliche (Meiflenifche) glaich un» wait ge- 
pie bie würtenbergifche blaid) und brait, und hienach als zaitlaͤndiſch bezeichnet werben 


648. Marin hilf.’ 


Img rait id, 2 Schaut wie der walt 
pet mid gar manicfalt 
T zeit, in grücne flat, 
er weit | aim irglid) blat 
Riclid) gebierel, | nad) feiner art gebinnet. 
die haide | Scht wie 0a; tris 
t claide trait hohen preis 
abt, | in maics kraft, 
ber babe | (ein Linder faft 
id) gemnzitret. | urd) haricz foll oujrinnet. 
R herbe gank vol frenben was, —- Schaut an wic wunneclichen ftat 
die blümen knopfen, | bere haide und aud) der anger 
mes nirgen mit cin gras j mit maneger Infliger fat, 
fo biengen tropfen Ä daz feld iff worden fwanger 
cm fan | mit reicher frucht, 
Die an mante liebe zucht 
id ũberhogen | die ons der mai kan bringen 
m vnd mit rofen rol: | mit lichten blümen wol gefar, 
er ust | die fonne clar 
rin. gemücte, gibt lichten ſchein, 
| dic vögelein 


med) nie beitogen. (don in bcm walde fingen. 


Auscatbläct. 


3 Scht un ban id 
gefrenmet mid 
der fomer lage: 
uu füer id) clage: 
alic frenben fint mir emimid)en. 
30 han vergert 
min lage verhert 
mad) vngewin 
mil fredem fin: 
er if mir nad geſlichen 
er mid) kan madıen bla, 
gelük bat mid) beirsgen, 
mein heupt da; IR mir worden ara, 
mein cuc bat fid) gebogen, 
mein wengelein fmal 
fint worden fal, 
id) ſchirnel onf der erden, 
mein angen fat mir worden cot 
un da^ in 
id) nic ham 
gebienet ſchon 
Maria der vil werden. 


Maria wait, 
bis mein gelait 
&ü deinem kinde, 
mit worden linde 
felt mid), juncfrau, puticeteu 
Sch deinen (djilt, 
dein barmung milt, 
juucfran, vur mid, 
daz bite id) bid), 
zart juncfrau onzergeten. 
Bol id) faren in fremde lant? 


sb 





bit wec fat mir ı 
dar vmb bint, jm 
la; mid der meim 
cutgelten wid, 

mein Bünerkcht 

han id) $à bir gef 
au Pid kam id) ut 
mein beupt gewin 
id lüßel clain: 

hilf, juncftan rain 
da; id) mit werde 4 


3d bab der weit 
vmb krankes gelt 
gedienet lange 
mit meinem fange, 
an mij id) vom ir 
Der oloden ten 
wirt mir gl lon, 
ein leinen clait 
i mir berait, 
die werlt mi; id : 
O mäter aller 
wan wir ſullen pei 
mit deiner le Di 
almedtige kaiferin: 
da; vnſer fünt 
werde bekünt, 
ba; wir werden gc 
mit dem bailigen | 
au unferm emt 
hab uns im hät, 
(a; AMluscatplät 
werde nimer mer ı 


G. v. ®roote a. a. D. Nro. 15 Seite 52. ter Ton von Nro. 64x— 654, ven Nro. 65$ , 650 
bon’ oder “ver alte Ton’, aud) furgmeg “des Muscatbluts bon? ober ohne Weiteres "Musca 


649. Maria ſchif. 


Xs rei ſchiffart 
beraitet wart 
ouf wilden mer, 
da mancc her 
werlid wart von erfreumet. 
Des ſchiffts bort 
traib onf aiu ort 
fegel vont. mint, 
aiu bofgefint 
hei fid) weit onzgefirenwei:: 
€ man Qa; wider Kefamen brad 
der fürk der wolt regieren, 
der bet des ſchiffts gantze macht, 
den maſtbaum tet er Kieren, 
fein rüber brait 
er dar an lait, 
da mit fo wold er rägen, 
er tet cz mit herlicher kraft, 
9103 kaufmanfdaft 
legte er dar ein, 


dar (dif was rain 
und ganb an allen 


2 (5 Aarker got, 


an were mir mot 
der belfe Dein: 
i bim Bü clain, 
bü hranc an meine 
Da; id) nit kan 
gcheben an 
von deinem fdif, 
mic bod) wie tief 
der laff mn was dar 
Wa; if der axk 
dar an das fdjf ti 
wer ifl der fürf mi 
wer ift der wint mi 
wer iff der maf? 
wer if der lag? 
wer if der edel feg 








suf der koden faj: bor vn ucrnim 

gt wie er 6j hat befadhel: 

m E bimel erde nod) element 

: med) nie kain ereatinre 

wilde fregel? geformel wart vom goles brat, 
ds was die mait gehinre 

roman, in gotes geſicht 

m ain fdrinbar liegt 

taut vnd haizet aim (dif der gnaben, 

last der hailige gaiff der marner if 

hat gebaumwen: der anc lift 

seit den anker (darf 

ait sü grumbe warf, 

mc do wart da} (djif geladen. 

» Rarc, 

ib vunerhanmen. 6 fülüng Zabaoth, 

7j ift die werelt brait, der flarke got 

er il fwere, ift difer für, 

gts. barmberbikail: den hat gedürk 

kranc fundere, nad) feinem hofgefinde: 

»um €; lac in quel, 

mm, Emannel 

: onfer frauwen, dar vmb nm wolt 

demüctikait, ted als er fol 

rait werden $ü aimem kinbe. 

E Er was vor ie gewefen alt 
der aim die oen Die dreie, 

djid anfdjampcn. aim wefen Ma in der dreinalt 
gebar die juncfran freie, 

tint, an alie; mail, 

vint ft fant day bail 

ü "n €ua dat — hart 

iig fi brad! den aller be tl, 

jel wart uerkändet, daz hie vnd dort 

daft nie bezerz wart, 

ft die juncfran zart 

m füente uns den alten Koren. 

Adam, 

2 grfünbel : 7 Mes wol did), magt, 

tm gebrochen gols gebot aj man dir fagt 

art gefangen, fold) grojen danc, 

hedyarlopitu got hwar ain anfanc 

tim ber belangen: an ende faf pmb geben: 

De Waz got ie dacht 

her, des hafu madıt, 

À menfhen werden: waz got ie ſchuf, 

afi warlicen ift maj junge ie rief, 

it daz lopt dein kinóy leben. 

gi Faup, gras, blämen vnd aller griez 

! vnd aller wazer tropfen, 


den. o i 
got daz ale; dichten li 

M kunde doch nit ep 
das minfit lop, tj wer $i grop 
m deiner hoher wirde: 
m bif ein [if der ewikcit, 
der himele brait 
hafın gewalt, 
gar manecfalt 
lopt Muscatplät dein Kierde. 








arb 253; Vers 7.9 veríagt es fij, rüf für rief zu fegen. 


€ 


fiuscatblüct. 


650. 3efus ackerman. 


Gen, mit, (weis, caf 
»ub gedenk, wp faf 
D ader giug 

tim jungling, 
tiu Aller 7 ein gregfer: 
€t thet genüg, 
e ai den ‚ins 


wenfer. 

ef gefpannen ann, 
dy im das pel) umbzugen, 

ein mennknecht gund fi lepien (hen, 
wenplid (es man fp pflügen, 

bif das das treit 

mit groß pM 

ward im des feld gefprenget, 

das egeien im vier ine man 
trewliden [o 

der erden p ift, 

des menen tuft 

y feudi zu krefften bringet. 


De y zeit nli kam, 

amb der fam 

gaub jriltig ward, 

auf fäneller vart 

zwelf fanitter homen dere, 
Sp fhnitten ab 

dp reiche hab 

trewlidien [dom 

den iren Dou 

gab man in ofrmbarc. 

Dj horn das wart gefuret cin, 
und tremlid auf geitoſchen, 
mas fült y p vu dp ſchrin, 
groß leyt s wart »eclefdy 

L] r^ kein man 

My wit gewan, 

der m wider midi geleren: 

fn find alme vol, 

das wenß id mol, 

mpc faf man ert, 

das cs fid) meri, 

das will idj end) beweren. 


Ir dyiftenlewt, 

id end) bedewt, 

den akerman 

[nit ic perfon, 

Zeſus er iR gemennet, 

Trewlicer art, 

ds er verrart 

den feinen (itf 

mit forgen beyf, 

mum wart, 9j ir im kennel. 
Mit namen das fen cud) erfrit, 

fo endorfft ir mid uid! fragen, 











J 





der yet dc 
ds Mee ge 
jan "nen net, 


pap: uns a m foi 


Ein sati pfnsk 

muß haben genug 

HM »ub mi), 

 ecfámibt 

ein FIT und aud) cim 

By dũratu kconn. 

bedemt vus [dem 

des pfiugrá wid 

pub do man mit 

bekrönt den furßen ki 
De mit der pfo ı 

das waren dg magel à 

by gottes fun im men| 

dem edlen fur 

mit hinter I 

durch hend, durch fif 

fdymectid) murdenn ge 

alfo der pfiug geheffte: 

trewlider attz 

der he mod) welt, 

der btjalt das arit 

das Eua hat entragen 


Ir neut war, 

wy a dp [dar 

Ere it m 

mit [dexpfeu 

begund bp erben durd 

Alfo leyd get 

den herticu td 

an der menfent, 

ein regne mend 

begund wil gm zu ley 
Ein [dwert albo i 

do fp den furfleu clar 

fad) bangen am des te 

alfo nem id Wy je 

mas t$ durdıreil 

der erden krepf, 

das alles begund erpil 

bp funne albe irem fd 

jr jamer der maf eco 

der rennen mro 

einn fwert durdfgun 

duch pres. bergen glg 


6 0b ymant (pred, 
wye uw Die fe 


fAnscatblüct. 


r? 


s fyer, 

imginus brodjic, 
"ulramt 

fein 

in: 

iner ade, 

der body gelobte got 
nerben were, 

albo ;u bem tod 

s anf der [dywere, 

. vindt, 

plint 
ir gew 
pm zu 


efen: 
r felben ſtund, 
umdt, 


fprad) ] 
got, in deinem reiche.’ 


wp weri 
b 


= 


ut 

kindt, 
ngeliften, 
lat 


y wild, 

mercket, ic diriflen: 
Jie gottes ackerpfert, 
dit wil id) cud) nenuen, 
furt dur herte erd, 
in erkennen: 

e 


ht if geweſſen, 
futt durch herte ext, 


m 

geſchrifft, 

bryfft, 

med) allezeit leſſen. 


itg, 


401 


wer nü p eg 

gebogen bat 

mit wepffem cot: 

nier lerer alfo. reyne 

Fit meinem (prud), 

es zwar vier bud) 

iy egen fiut, 

bo man pnsen findt 

iy prophecen gemeine: 

Sant Gregorius, Amgnfinn; 
id) euch hie wil nennen 

der drytte heyſt Ambrofius, 
Icronimam id) kenne: 

das find by vier, 

des ackerß zier, 

trewlichen fp han geeget, 
bas vnns anf des ackerß judi 
manche liche frucht 

her kumen 

got patet cif 

hat bas in ym beweget. 


Mer nun abfdneid 

des edel getreyd, 

by heylige geſchrift, 

pot belle gyfft? 

zwelf jungern vnſerß herren. 

Wer pant. Bufamen 

den cdien famen? 

wer furt es ein? 

ts gab den (dicit 

das wil id) cud) by lecen: 
Biſchof, propheten, Cardinal, 

Bebſt und bp pridjtigett, 

fy fntiens heym mit ceidjem [djal, 

nod) fein dy kafen nicht lere, 

Id mein dy berben, 

dy one ſchmerhen 

kunſt tragen in yn verſchloſſen: 

ad) muſcatbluͤt, Ang ons in eren, 

id) [prid), wol mete, 

dy engel fynd 

hwar gottes kind 

ſy treſchen unnerdeofen. 


€ Angabe von Drt und Jahr. lim 1500. überſchrift; "Ein [don Maifter gefang [m bez 
ten Strophe fehlen tie Verſe 0—12, in ber dritten Bers 7: bier aus &. v. Groote G. 78 
unb 4. Strophe find verfegt. Simpredt ftvoll& HS. von 1516. 49. Blatt 141° fat ben- 


ı SBerjegung und denfelben Auslaßungen. 


3d) Babe tie Orthographie des Drudes beibe- 


: Str. 1 fegte Zeile bringen, 2.12 fehlt und, 2.17 flieht fid) ftatt fp, 3.6 In trewi., 3.13 
ägdern, 6.8 de3 für bem, 4.12 groſſez, 7.3 fein ftatt finbt, 7.7 adler, 7.11 fehlt gottes, 
, 8.7 es wart verbudt, 10.3 brpt, 9.7 flamen, 9.11 Cardinel. 


651. Die ml. 


sa) wil 


Pink 


end) bauwen. 


Die mil ifl weit, 

werlid fi leit 

ouf gütem lant, 

fi ift bekant 

beide man vnd aud) den franwen. 


492 


fünscatblüct. 





e 


Di hat ain wajer da; ift breit, 
da; tät 9a; rab »mb icciben, 
da ven man fingel vibe. fait. 
da; cj die Scheiben 
s fuel 





ale cleiem, 

»mi mir! dar om; da; bee broi 
da} fur den tot 

dan ih Ki 
id th 
die mil ecbert gà dreien. 


Aa bere get, 
ur) deinen tet 
fo bite id) did, 
hilf, berre, daz id 
die mül möge 
Mad) deinem lebe, 
war id) bin grobe, 
an innen kranc, 
da; mein gefanc 
[slim mir beifem Dichten, 

Day id) des wajers Anz begreif, 
den mülhaften redi Kimmer: 
berre, da mad mid) am famem reif. 
die mül jwert aud) mimmer, 
der felbig bot 











son ainem wort 

war alkhmal gebauwen, 

fi melt and) aller wert gennnc, 
alt vude junc 

hat fpeife da von: 

frauen und man 

fer da; were andaurn. 


Wer mm die mil 

out toj geflücl 

redjt fehen wil, 

der darf wol vil 

hwar gotes helfe dar inwen: 

235 hab gradi 

da; nie kain macht 

fo kunfreih wart 

nad) menf—hen art, 

ier cj da künte durdfinnen, 
Die gruntvehe if Die crißenhait, 

da got hat ouf gebaumen 

die mül der erbarmherkikait, 

da; merkent, man ont franwen: 

id [prid furwar, 

wer got wit clar. 

und barmbrrbic gewefen, 

o were die mäl mod) ungebanwet 
it pmb fo ſchauwet 

f frilid an, 

frame pub man, 

au crißen ou; erlefen. 


Die nil bic hat 
vier finle, ais cat, 
aix weit, 





Ju 
baut vus vur Belen | 





i$ dir, 

dar ouf got bat 

fein hanigriat 

redii trefclid) gebanı 
Sant 3obannts, 
gelanbei des " 
da; fant fucas 


er was, 
Marcus ir bild [d 
N Mathias der z 
tc viet emangelißen. 
die vier Vocis. fat d 
gelaubet mir, ir crif 
pub da; mälrat 

daz vnitu gat 

die fhoten genen 
daz wazer iR der bei 
[ps »slaig 

a; rat »mb trcipt 
mit gnaden ſcheipt: 
die mäl ir bili) ker 








Den toten it 

laj wizen did, 

da got fein trait 
quot arbait 
warlid) hat in geſche 


B EA alic bec 
ii 


it ant 

redit. p fein, 

far ale prin. 

cin lemt in jorne mi 
tm lewen id) bil 

gear got bem mein fi 

aim ieder crißen in 

aj er if der mülene 

daj edel trait 

[ci in gefait 

da; leiden unfers her 

da} noch in keiner m 

mit groym [merk 


Auscatblüct. 
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iR 

t fónlbru weren. 
bru kei 

d, 

hat 

trie geſchriben: 


wort 
bett 


Gite 32; le&te Zeile bouen für ob. 


if vus $i troß beliben, 

Alle priefterlid)e ordennnge 
die vns daz brot in ſchiezen: 
menfde, rainige bid) mit deiner hunge, 
obe bu ez bie wolf niezen: 
auc alle wer 
gotes lridjam her 
entfa du wirdecleichen, 
tli daz mit andehtigem mät: 
mein Aluskatplät, 
prid) lob und dauc 
mit deim gefanc 
dem künege ob allen reichen. 


52. Aller werlt güt hilft der fele. nicht. 


ein ber 
merk, 

erden 
berden 

t gefwadel: 
ınkt fid) 

) hat 

rat 

ot gemad)et. 


Swar alle Adams kint 


iner [raumen 

gar bekomen fiut, 
 onf wir banwen. 

r man 

an 

und ond) gönden: 
rireid fein der be, 
ts left 


leſte, 
eft 
2 frönden. 


man, 
m: 


gaf, 

sit dein aigen: 
ir bie, 

ie, 

‚dir 


ier: 

tot wird naigen, 

im gehorfam fein 
iderfireben: 
perit dan aigen dein, 
R gerne gebeu: 

ar 

E bar, 

& Kergangen: 

bid) um greifet an 


3 


man er nu wil, 
fo bifu fdjiet gefangen. 


Dein grozez güt, 
dein übermät, 
der werlde fin, 
deins leibs gewin 
hilft an der feln gar fufjel, 
Dein weite lant, 
dein Schöne gewant, 
ba mit du baft 
der fünden laft 
gewagt vil ouf ain trußel: 
Du tröf bid) deines Rolyen leibes, 
du bift ains freden miles, 
bn freuwes bid) deins folgen weibes 
vnd and) deins grozen gütes, 
$a; bid) nif mac 
ain halben tac 
ain hur&e Aunde gefriflen: 
t; ift bir alle; gar Bü nicht, 
dein &üverfidt 


* iff Ingel claine: 


i» 


bett wie id; maine, 
ir ouzerwelten criflen. 


under, nu merk, 

dein glauben fleck 

gote bie bil lobe, 

wis nit Bii grobe, 

laite recht die dein fünf finne, 

Die dir got hat 

an miffetat 

ouf erden gegeben: 

lait du fi eben, 

bu magf fein bulbe gewinnen. 
Greife nad) götlicher vernunft, 

nad) der fünf fiume ſpitzen, 

bu magft des himelreiches hunft 

dort emenclid) befißen, 

ba; dir ba; tät 

dan alle; güt . 

ba; got ic geſchüf onf erden: 
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Auscatblüct. 





5 


irdiſche habe iff gar aix mint, 


lecet- inwer hint 
die Seu gebet, 
obe it mit got 


welt ewic felic werden. 


Ad) got, künde id) 
tlbe getroͤſten mid, 
j ware mir nel, 

feit daz der tot 


mir fict nad) meinem (eben. 


Wiſt id nn recht 
des todes edit 
da id) in bin, 


A. a. ©. Nro, 58. Seite 145. 


» 


mein berg mein fu 
würde id gentzlich 
Wan id doch gi 
brit, weile und end 
mein tage gen mir 
ba; ban ih wel befi 
wan id) nie bau 
red) qut getan 
als t$ gsi wirdic m 
9 berre, erbarme Bi 
des bite id) bid, 
mein befie; elit, 
get! Mnscatpiät, 
hilf vus on; fünden 


653. Bon der junrfromem Marien. 


Aun jungkfromw zart 
gekrönet ward 

in gottes fal, 

gank vbrrali 


if [y die maget formofa, 


Die felbe mayt 
ir rapa. känfdhait 
behalten hat 

die trinitat 

in omni. gloriofe. 


Q mater dei gracía, 


du gewaltige regina, 
in es celorum domina 
et mater. in dinina, 
© buicis fpes, 

O bona res, 


almádjtige kayferinune, 
lob vnb band fo [predyen wir, 


zart jungkfrow, dir, 
ſyt du vus bradjt bafi 
den höchſten gaf 


mit diner künfden mynne. 


O müter gol, 
wol bid) des bof 
ba; er dir fant 
von oberlant, 


aiu gewaltiger künig der ceren, 


Das cr bid) hieß 
nu grüfen lief 

mit ainem wort, 
da du das horifl, 


bo naigfu bid) bem herren: 
eAuc maria gracia 

[prad zü dir gabtprlis, 

«que in cs (ponía domina 


patris nofiri in celis: 
venit ad tt, 
tn credis me, 


on [gmerben wirſt du fdjmangrr, 
à dir Kompt künig fabaotb, 


er face gott, 


on 


(£3. Jundfram za 
gekrönct ward 
auf gottes fal, 
gank vberal 
[9 if ciu mayd feti 
Dic felbig mapb 
ir rain keüfd)aitt 
behaliten hatt 
der Erinitatt 
in omnj gloriofa. 

© matter dej grı 
gewaltige regina, 
tn cs celorum. domin 
tn mater es Dinima. 
© dulcis fpes, 
iu bona tes, 
alimedjtige kapfcrine, 
lob, cer und band | 
jartt 3nudifram, Bir 
[n bu uns baff 
en hochenn gaft 
heer brad)tt mit kcũ 


(f mutter. gotts, 

wol dir bes gebotts 

b; dir ward gefandt 

auf oberlaud, 

aim gmalttig khünig 

€t felber fid) 

ließ grieffenn did) 

mit ainem wortt, 

b; boreft dertt, 

naigtefu bid) bem hei 
Auc Maria graci 

ſprach zu dir gabritli 

tn defponfata dominj 

patris et uunc im cel 

venit ad te, 

tu credis me, 

ou fdjmeren warkn 

zu dir kam künig 3« 

der farcke gott, 
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solaif 


e neifiin, janger.’ 


aus, 

ain krank 
hohem pryſt. 

‚ra flos ju gerid)o, 
cum ftella, 

u prefepio, 

t puella: 

ns, 


hoͤchſten herren, 
lob, du cainc magt, 
aſqait 


Hr, 
u wir bid) eren. 
i. (dell, 


u 
fe, 


mit frobeu fingen, 
te mant 

ent(djait 

l 


ifclingeu. 

ent wir nona cantica, 
zcelfis, 

, fancta maria, - 

lia cifis, 


puß euntſproſſen 
ag aller fälikait, 
mangt, 

nam 


€ fan, 
wir wol genoffen. 


fiit id 
' tob 

jab 

b dimem kinde, 
ms bradt hafl 

: eei 

P 

ie pürd fo linde. 
ı funt micabilia 
|» fecifti 


C3 


» 


c 


ganbcr vollaift, 
der haylig gaift 
kam in der jnnckfraw anger. 


O matter maid, 
dein rain keüſchaitt 
gott wol vernam, 
der ju Dit kam 
in ainer tanbenn wenfe 
Du in empfiengſt 
und mit im giengf 
neün monctt gan, 
der gnaden krank 
irngfin zn hohem preyfe. 
© puldra floß in icridjo, 
in lur celorum —* 
bic iacet in preſepio, 
in mater ct pucila, 
nos cantamus, 
gaudeamus 
in gott dem hoͤchſtenn herren, 
pub dir zu lob, du raine maid 
[rib dein heüfd)aitt 
geneneit ift 
gott Ihefus Criſt 
darnmb [ol wir Did) eren. 


Wol anf mit fdall, 
ir Eriflenn all, 
und fenen fro, 
0} jubilo 
fol mir mit freuden fingenn, 
Seid 5; die maid 
gott und meuſchaitt 
geboren hatt 
on miffeibatt 
on alles miffelingen. 
Des fing mir noua. cantica, 
gloria in excelfis 
zu [ob dir, faucta. Maria, 
filia teyumphantis, 
fous in ortu 
altiffimi, 
von bit ifl vus entfproffenn 
aim vrfprung aller faligkaitt, 
bu bif die maib, 
da gott von nam 
menſchlichen fam, 
deß hab wir wol genofenn. 


O Iunkfraw klar, 

id) lob bid) zwar, 

mit groffer frend 

id) pillid) gciib 

mit bir pn) deinem künde, 

D; du hauſt pradjt 

an der mepbnadt 

on alles met, 

mit dem Auc 

ward dir dein burd gelindett 
Hec non funt mirabilia, 

quc in virgo fecifij, 
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cum deo paite optima _ cum dco patre opti 
tn matec jbe(u dieifli. tu mater 3befu cri 
Jum nüwen jat Sui newen dat, 

dir jungkfröm clar iu inuckftaw clar, 
fye dir das lied gefungen, ki dir dz lied gef 
man npm aim klayuen dicnk für gii, und npm mein kra 
[pridt mufcatplät, fpridt fluftatpintt, 
jd gib dir den prof, gib bit dem preuß, 
bu jungkfröw wnfe, bu magrit wens, 

von dir ift vns gelungen. waun dir if wel g 


Der verterbte Gert Finfé (S) aus bem Stuttgarter Cod. theol, 8°, Nro. 19, XV. (zec. Blatt 
mufcatt plütt von ber jungkfromen füarpen, ver rechts aus Valentin Holle Hanpfdhı 
Überfchrife: Ain gaiflic lied. Im Mufatt plutt | von Maria der Englifch gruß, on 
Zwei anderweitig abweichende Texte bei Q. v. Groote ©. 41 und 270. Sn ber vierten Stro) 
4 uud 11) auf das Lied In dulci jubilo angefpielt. 


S: Vers 1.6 maget, 3.10 trugt jn, 5.13 Dies pue für Deo patre. 


654. Sant Ratharine. 


€3. inuckfraw fein, vud Jeſum bat, 
fant Katherein pnuferm zarten Got, 
ift fie genant, on allen [pot, 


gar wol erkant bo muf der abbigot fp 
in Chriſtenlichen landen. 


FMHan lobt fie (don, 3 Mes Reyſers jorum 

fie tregt ein kronn hat außerkorn 

von rotem gold, tin thurn fo groß, - 

Got ifl ir hold, darin er fit. bſchloß 

mad) er mit feiner hande mit irem zarten Lebe. 
Bon filber, von gold, von perlein fein, Sunfjchen tag 

von andern edlen gefciuc, man ir npe gab. — 

je nam der haik fant. Katherein, kein leiblich fptpf, 

got grucſt die Junckfraw teur, als man dz lifl, 

mit irem Icpb auff hub fid) des Keyſt 

" aller epi Jit einem ritter à 

at fic gar vitterlid) geftritenm, fie wolt das wunder fd 

wir follens alle rufen an, da [and fi vill der eugi 

[ramen p»nbt man, vnnd vnnfer liebe frat 

y reinen magt Ihefus ir hinbt 

gar unucrzagt, (nun! fie geſchwindt, 

fie kan vns mol gnad erbilen. as dienet der maget 


bo das der Bitter aue 


2 Sie was nit alt, wye pald er ſprach 
als man do zalt jlis Keyſers mepb 
gar offenwar "gm difer zeyt 
funffzehen jar, j mid) muß mein pmglaul 


fie fntt der Chriſten glauben, 

Bu derfelben Aund | 

m qu grund | 

ienct fic got, | 

hielt fein gebot, fo wol behut, 

des ward fic irs Ichens becanbet. | ie folten Teen glauben 
Ein Keyſer icf. Marencius, Sic kamen dar 


Mer Kenfer alt 
der bet beflalt 
funff&ig Aeyſterr gut 


— 


er molt die Junckfrawen zwingen vnb namen war 

und das fp pet fein abigot an, der regnen magt, 

ir opffer [oit fie jm bringen. was fic nun fagt, 

die Junckfraw ſchon fie thet fie pald bekeren 
molt das mit then, Do das der Keyfer 
fie wolt Ehrifenglauben behalten: das fir wolten von [m : 
wie palb. fic fur den abigot trat er thet juen leg vub 1 


Muscatblüct. 





BErprennen. 
, 


p 
tx tet gar (den: 
m, 


geben 
Nimelseyihe. 


reder ant. fad), 
inf ict kuyc, 
tm pngrmad) 
nen trewen: 
n 


itr wenden? 

1 dem bimel trang, 
", 

ven, 





gden 
erflagen. 


» ffo , 
plan, 


end 
gebunden. 
in 


» 


der felben Aunde: 

du lieber gemahel, mein’, 
fet. perte, 

zu guelig fein 

eu (rtt, 


m der man, 
aarter cüfen an 
1 


n, 
od ttf uec. 


dt 
t, 


irem Icgbe. 
Aut 
ied. u. 





» 


> 


fit ward verwnnndt, 

fie vberkam den todt 

mit groſſet not, 

wer mag ir lob volbringenn? 
Do fdhlneg man ir das hanbte ab, 

das [wert thet lamt erklingen, 

klat lanter mild) man da fad) 

auß Irem lrpb do ryunen. 

die reyne magt 

was pmuerzagt, 

ir lob mil id hie prepfeu. 

wan da fie iu dem thucne lag 

frnfehen lag, 

» ham got felber dar 

mit feiner Enngeifhar, 

er thet 3undiframen. [pepfeu. 


Der Kcyfer ungehewr 

hieß maden ein fewr 

vor einem wald, 

granfam und pald, 

ft molt item lepb verpreien: 
Ich namen war 

t Engel (dar, 

auf namenn 

irem legb mit zyer 

dem fepfec anf feinen henden. 
Den trügen fic gen Synay auf den berg 

da ligt fie (om begraben, 

da mitten anff dem hohen berg, 

hört man die werfen fügen: 

des möres grundt 

gen vmb und vmb 

wol vmb dem berg jm ringe, 

der berge der dept jn dem mör 

fo went vnd fer, 

furwar id) fag 

auf jrem grab 

fut man ciu brunnen rinnen. 


Der Erun ift groß, 
tt hat ein fing 
ducd) alle land 
gar weit erkant, 
jagt onns die beplig gſchriffte. 
las farrament 
auf pricfters hendt, 
wer des begert, 
der wirt gewert, 
es hat an im die tugent: 
Mer do mit wirt gerueret an, 
das merckent bnc gar eben, 
ts feyen Frawen oder Man, 
dem werdem die fund vergeben. 
Ein pendytiger gut, 
fpridjt Mlufcatplüt, 
laß bid) denn funnd hie rewen, 
der hymel wirt dir auff geihan, 
darin dein lon, 
das ewig leben. 
wirt dir gegeben, 
das belff vns fant Kalherina mit trewen. 
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Nah einem Ginjeferud , 4 Blätter in Hein 59. Nürnberg durch Herr Haufen Weyſſenb 
(um 1500), A; überſchrift: € in (dons ‚geb. | von dem leben der heyligen June 
Sant Katherina. | In bem ffufcatplut thon. Berglichen mit einem andern alten T 
ohne Angabe von Ort unb Jahr. Titel: Ein hübfches Lieb | vo fant Katherinen Lel 
plutten tbon. — 8: 1.4 got für gar. 1.10 er jr felbs, 1.11 f. und g., 1.14 gruß, 1.19 
fy kans wol, 2.6 3ur, 2.12 jundfraw, 2.13 und 1S abgot , 2.16 molt nidt daran, 2.11 
3.4 ers für er fie, 3.12 wolt die ftatt fie wolt das, 3.13 do fande fie, 3.19 gar bald. 9 
21. 8: 4.8 rapne, 1.12 b. f. al w. v. j. heren, 4.15 fein für frey, 4.19 ein kron, 5.2» 
ftatt ver Zeilen 5.9, Hund 10 ftejt: Die giengé (djarpff durd einander fie (dneiben, 5.12 
5.19 laut für weit, 5.20 die für gar, 5.22 wurden gar 3u toot eríd)l., 6.2 plon, 6.4 | 
6.10 er 3u, 6.12 rent fid) Jefus, 6.17 ganper treme, 6.19 und 19 fehlen, 6.20 unb 21 find 
geben , 7.2 gebst, 7.5 b. baubet v. Dem L., 7.6 3ur , 7.5 fie fehlt, 7.9 mit groffer mot, 
baubt, 7.13 bo fad) man da lauter mild. 91: 7.18 thurn, 8: 7.20 got kam, 7.22 er wa 
fam, 8.9 ben jren Lebe ohne Weiteres, 8.10 ben für feine. N: 8.11 bem für ben, 8.12 
11 fehlen, 9.19 berg, S.19 vie Wörter Urb fer fehlen. 8: 9.12 gar für ſchon, 8.16 geet, 
21 vertauſcht, *.22 einem pr., 9.1 prunnen, 9.2 floß, 9.4 fo für gar, 9.5 weyſet uns 
Burd, 9.3 der bas, 9.9 ift, 9.11 berieret, 9.19 der jm belon, 9.21 jnn für bir, 9.22 Kath 


655. Marien erwälung. 


X, junger man mit fiuucu des himelreiches f. 
an feines vater Binnen wart da im ir cul 
in einem garten (ad, des hailigen gaiflt 
die aller ſchonſte juucfranme da; Bünt die mait 
gieng in des bimels faume ir wille der kam 


dem allerbeſten fui 
grunt 

ites kinſchen hertz 
füht er an allen 

gar mit frolid)en 

wart it der herre 


vnb waten durch ben cle: 
Er fad fi vur im fwangen, 
ba er fid) tzü wolt pflangen, 
nad) ir fo was im gad: 

er tet aim boten fenden, 
aim fuelen gar brbenben, 
der fprad) Bü ir “ane’. 


e 


Fort vom bem jm: 
der tet mit frenbe 
da er die juncfran 
ouf feines vater a 
h was fruchtber » 
und trüg der mail 
Der jungeling mit 
gieng 5l der megd 
fi was im wol bei 
mit irem hinfdjeu 


fprad) der engel harte: 
Bel 
dic fü ainer müter, tet fi in da vmbge 
| 
| 
| 
| 
| 


mait vol guaden Karte, 
got ifl mit dir, des warte, 
tt hat bid) onzerwelt: 
du foit geweltic werden 
des himels und der erden, 
id) ret; in kaim geuerden, 
des himelreiches belt 

l 


bu gnaden ceid)e; fütet, f fürt der gnabeu 
er iff aiu herre fo güter, T 

deine ſchene im wol gefelt. frende hattens beii 
in liedjter augen 1 
ouf gnadenreicer | 
warf ec den apfel 
fi vieng in in den 
fo gar am alic we 
an maitlidhez perfe 
kam ie der fürft ft 
war 

if 0a; id) im finge 
hie von dem junge 
den id) mit fremden 
jn difem niuwen j 


Mo ſprach dic rain formofa, 

die inncfran generofa, 

"mit gefchch mad) deinem wort: 

id) bin aine mait des herren, 

id) wil mid) Bü im keren, 

als cc im hat erdadjt.’ 

Die juncfrau wart entücket, 

gol felbe KA ic ſmücket 

in ires herken port 

in eyner tonben wife: 

da kam der alte der grife, 

der junge mit feiner madıt, 
racht 

in irs hertzen tiegel 

der gotheit ingeſicgel, 


[a] 


(f) gotes tabernakı 
mit gar cin liechte 
if vns in dir cul 


da 
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t alic werit ui et, 

cL d 
eine farkel git drei flammea 
+. —— flamme 
+ lielyt iR weit getellet, 
!omefen pnurrmailet, 
: war gun gothait: 

ait, 

kenfu geberen 

funde an we ax fweren, 
x Bir fo hori nex geren 

ML bi ie ni 

ei 
ver Ben x * Suter, i 
fe fraler, 

ter Hera eoi: | 


mit pow Bir wunder, 
aller guaden Sunder 
dir. iR worden munder 
» gefc)ad) SA kalter frif. 


wie aim jubilieren 


vnd wie aim (dom hofiecen 
büb fid in himelreic, 
als dir nu was geimgru, 
daz alle engel fangen 
*laus àco gloria, 

Ei in ercrfis ro, 

gro; freude hats im e$, 

fk fungen alle gleid) 

“ie Dcum loudamus 

tt ft glorificamus. 

fum magna graria." 


a 

mas Grifns geboren 

vor aller werelt foren, 

uf weren wir gar nerloren, 
ite fid) got mit uertrint 

fü aimer rainrr maide 

an allerhande laide: 

got in men eichem claidt 

hat jo felbe hie nernint , 
en! 


ind) mit difem kinde, 
t$ ifl geboren linde, 
id) Muscatplät befinne 
daz es ons mit berint. 


» Nro. 21. Gite 66. Der Son dieſes Gedichtes und des folgenden ift “ber fröliche dom’, 


656. Marien minne. 


ias jumcfram aller tugent 
: warb im irer jugent 
(E 
1 erii: 
im beri mod) mic bcuilet 
id ir fung ain lici: 
w md; id von ir kofen, 
rad) der lichten rofen 
mem krank genunc, 
it bült fi den kmaben, 
Á t irout wolt haben, 
* ie berg das ciet 


Het | 
16 des serdriczen, | 
q ir wel geniczen: i 
x werden ſlicztu 
5 berien fal, 
* wetu 


rt kamer 
rb aim wilder Samer, 
it warf feinen amer . 
tx ab gc tal, 


iw den lüften, 1 
Era 
frend eut $a 





frau Die tet ſchrrien, 
su a Med 
fen han: 
E fweher 


ie lenger ic baz naher, 
biz f den fun ernelt. 
Der vater ir daz gunde: 
id) lob die felben Aunde, 
da fid die drei perſon 
mit der juncfraun verainten 
vnd vns mil triueu mainten, 
wan fi im bel gefelt, 

He 
mod) die ſchrift für mart, 
die felbic juncfrau elare 
fi viene den adelare, 
er fwanc fid) im ix fdoj, 
fi kunt den valen raigen, 
mit dem fi felbs wolt baizen 
nad) ites bergen haizen, 
wan fi daz mie verdroz. 


90} 

wunder id) eüd) hinbe: 
A bült an alle ſũnde, 

fi kunt vil. cläger vände 
daz er fi) HA ir ſchloj. 


3 © aller badfte (henfe, 
wie licplid) bu in kramfe 
denfelben jüngeling, 
da er dir ward c teile 
an fund an mc an mailt, 
wan bu im mie verkof, 
Da er, juncfraw, allainc 
in deinem hergen raint 
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d» 


wolt würden alle ding 

ain immer ewig; wefeu, 

in bic ſchöpft ſich der crifen 

der vns on; prin erloſt. 
Qrof 

frend mit allen gnabem 

kam iu deins herken gaden, 

in bif werlih bic laden 

da got felbs innen mont, 

in dir engünt die flamme, 

der fonbeu und dem lamme 

der baider biff du amme: 

ber, fram, des küniges baut 

ant 


it ouf das genilde 
ain Leon alfo wilde, 
in der naturen bilde 
barc fid) der had hailant. 


O müter gnaden reiche, 
o juncfraw minnccleide, 
bu todjter von heſſe, 
du bif die gert Aronis 
und aud) die flecc Samfonis, 
Ezedjiclis port. 
Ju bid) bat fid) ergozen, 
i dir if uns entfprozen 
ba; edel wort aut, 
$a; bat dein bet durdygründet, 
in dir hat fid) entzündet 
fiat das ciel wort. 

Mort 
titten die fündere, 
ba; was dir, are; fwere, 
dramb bradjte àn in here, 
ba; er eclafen foli 
alle; menfhlidy; geſlächte: 
wir lagen in der adte, 
darumb kamef n vns rede, 
mau er bid) haben wolt. 
bolt 
bet er bid) fürware 
mer dann fünf toufent jare, 
t in dein (cip gebarc, 
ba was fein mill eruolt. 


O juncfram anc makel, 
dn wol durchleüchte vackel, 
des badfiem ſternen glaf; 
der an dem wenhenädt morgen 
erfhain uns unuerborgen 
durch all dis werit gemain. 
Du bif ain gebererinne 
hwar der götlichen minut, 
bu haf den badjfien gaft 
herbracht ouf dife erden, 
den himelfürfen werden 
bradjt du, juncftam, allai, 
ait, 
keufd) vnd vnuerſeret, 
des biſt du immer geeret, 
drin gnad hat vus ernerct, 
du hochgelopte maid, 
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hj 


6 


-3 


feit du mit helfe 


trügf under Deinem |j 
aim kind am allen fmt 
waren got uud Die mt 
brait 

if dein lob ercinngen 
von engeliſchen zungen 
die haben bir geſungen 
fii grozer wirdikait. 


O mäter, maget weil 
trif ſchne vub halt; t 
ellend armüt und froh, 
ba; teil du, juncfren, 
güt berberc maf ox u 
und and) dein liebe; k 
Dn fabef in nor Dir. 
elend in ainer wigen, 
fwar aller werlte trof 
in ainem wüfcn flale 
da lag der fücf mit | 
vor efel vnd per rint 
Sint 

bas nit miracnli? 

9 Ihefu, dei fili, 

du wärt in bem conci 
ba bid) der vatter dei 
her fenden molt onf « 
du folk bc menfden 
ain maid folt dich gel 
aim claine; kindelein: 
mein 

got, mein fd)epfer be 
id lop bid) imermere, 
butd) dein götliche cci 
la; mid) dein Diener | 


O mäter, kinfde ati 
wie mädtic und wie 
wie gro; bi wunder 
ba; du teteft dem gebe 
der bid) bc menfd) lic 
und bid) erſchaffen hai 
Sind 5a; mit midel 1 
ba; aller guaden zumdı 
dein rainer leib genas 
aler bimel vellaifte, 
got vater fan vnb gei 
die ewic trinitat? 


— — — — — — 
— — —— — — — 
— — — — — — — 


o dulcis fpes in troni 
tn vellus Gedionis, 

tu ſponſa Salomonis, 
bu bradjted alpha et ı 


ro 

fül wir mit dir wefen 
feit du fein pi geneſt 
von dir wir fiugcu nu 
omnes in jubile, 


fiuscatblict. 


— — — — — — — — — 


mater. qriſti. 


rer glorie. 
nit gro; mirakel, 
"in tabernakel 
rin kinſche fel, 
[ribs tci wonen 
| fest wol newn moncn 
rit. 


uncfran vefle, 

tid) die beftt, 

it bedfica gefe 

| mit deiner gebutt, 
tan bid) wol achten, 
jü den weihenadjten 
hen bail betrachten, 
| bat vns berürt. 


Mid) vignte ' 
chlicher nature. 

Hü ainer fd)nüre, 

1bs pmb fid) gurt. 





9 


Ouf alic; 9a; ba lebet, 

wa; hanget oder [arl 

waz got onf erd be[djüf 

von vogeln vnd von tieren, 

ba; fol alle; hofieren 

der bod) gelobten bront, 

Bic ons ouf erd tet bringen 

an alle; miffelingen 

den aller hechſten cif, 

der ward von it geboren 

fir aller werlit Boren, 

ts fdjall iff worden Lout. 
Tront 

müter, hilf dein magen 

das fi id! bic verkagen. 

wa; Alnscatplüt tät fagen, 

ifl alles kranc gedicht: 

id) Kand hie gar kunflofe, 

du wol durdlindhte cofe 

vnb ma; id) von bit kofe 

$a; Bel id) gat für nidt. 

liecht 


biſt du aller wunne, 
du clarhait in der ſunne, 
dm wol erklerter brunne, 


mein hadhfe Künerficht. 


e 72; Ders 1.13 Vidt für niet, 2.17 fdjlos für ſchoz, 1.12 viat. 


657. Bon vnfer frawen. 


mäter raine mait, 
vnd ett fei Dir gefait, 
ikait 

nd brait 


yelait, 

tam ſi voldichten. 

mäter wunnecleich, 

eh den hüng ou; bem rrid), 
ptid) 

leid 


m teich 

t gü welt pflidhten. 
it der bac 

der wat 

| lac 

sierkic wochen. 

er brum 

die fnuu 

yon mit wunn, 

wart nie Kerbroden. 
a; edel mirrenna;, 

t hinfd) moufrangen glas, 
| was 

»tr9tj 


u baj, 
weit er vernichten, 


gewert vil. tonfent jac 
kwaihundert, 5a; if war, 


AA —— — — — — —— — — 


[^ 


bi; 5a; der celat 

keüfd) adelar 

fid) felb gebar 

in ainer rainen maibe, 

Da er fid) ou; dem himel fmanc 


501 


pub Durd) ir kiufchez hertz eindranc, 


an argen wanc 
ir vmbefanc 
(don mit im ranc, 
ba; tct dem tiufel laibe. 
" ic entfpro; 
bet ien. groz, 
menſchen genoz 
wart got in irem leibe. 
An alle we 
bradjt daz auc 
der newen c 
pni wart doch mic ze weibe: 
Noch if fi mliter unde magt, 
bauon die ſchriſt clorlidyem ſagt, 
mam fi cj wagt 
gar vnucerhagt 
pub fi berjagt 
den leon. ouf der haide. 


Ma fi den Icon het verfpart 
in ires kinſchen herkes gatt, 
fag an, wa mart 
ie frud)t fo Kart 
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vou menſchen ar bem hochgelopten i 

als got der far fo milte? Erikus Iheſus, 

Ba er die men(dait an fid) nam - yaraclitus, 

pon der hinfchen natucen fam altifkmns, 

son juncfrawen fam, die fül wir 

als im wol ;am: Die drin in aim gel 

»mb Eua Adam der alte get aim ju 

wart got tzu menden bilde. als mn an ini: 
Ach get, folt id) in kaltem wint 


nit frenen mid, 
[ei $a; du bid 
en er Hall teteh genozen. 


tet in ain mait geh 


An herre 
"d doi fail j cd —e 
em 
CEA du ia ) eaibiäjen. pri kalter [^ 

tt 
ain aan} nt, ain Mn fürken jarc, ib ken weihen: 


' nie wart karc, 
u irem futt 
er fid) »etbar 


Ba brad) dic ard 
geboren mart 5a; u 


fnt da; mit wunder wilde? ir UA nt 
$a; herr Noc ' 
4 ffaria müter on; erwelt, 
gen f fre D id) Dir gigegelt, da ^ en; greca 
beris in die keit und and) Adam 


gat pngemelt 
albier ouf diſe erden. 
Da du in vor dir ligen fadt 


aim (drin für kam 
wie got geboren mi 
Ir bail it. troft 


aiu clainez kiut mit grozer madjt, Ki Me 

$a; du ba] brad)t von ewiclicher [pe 
an der c ined, Des lobent in dic 
id) bab bedacht prit Muskatpläi 
$a; Sir mir ba; kunt werden. I hochem tcom 


Zeit alle fro, 
fngt jnbilo 
alpha et o, 


potenciomn 
küug Salomon 
ir freund iff vnnerb 


9l. a. O. Nro. 27 Seite 76. Groote lieft 2.24 unuerfagt, 4.3 da für bu, 4.8 grofse, 4.16 
5.20 ewiger. Ter Ton ift ver “laitvon des Regenbogen’. 


658. Danke got. 


Ası herre got, wanu banc id) dir | 
$a; du nu baff gegeben mir 
feit vnd leip, des Icben bir, | 
ar 5l dic meine fanf firme. | 
Dar vmb if mir warlich fo ant | 
ba; id) bid), herre, nic ban erkant ' 
als wirdig als du bis genaut 
ain fon von feraphinne. 

Got vater mein, du liebfier herr, 
ih han mid) ba; bedenket, 
noch han id) dir KA danken mer, 
fn bu mit baf geſchenket 
it forme [don nad) deinem bilde, 
bu bif des deines figels milde, 
und id) bin gegen sid) bü wilde 
geweh von aubegiune. 


2 d got, du werder f 
warn dank id) den get 
ba; bt mit baf bie [pi 
gegeben bie omf erden. 
Wod) habe id me ji 1 
da; du nm haf gegeben 
ein rait) wib $ü kinf 
al $ü der c pil werde. 

Mod) bab id me si 
$a; du mir bag beſcher 
pil licbt hint menfdplid 
ond baf mic die ermer 
wan id) bod) anders wi 
ban wa; du mic made 
hilf got in Deines bimt 
nieman kan dein eubet 


— — — — —À o —— c 


Auscatblüct. 


———— 


mtnfd, iu erden cioy, 
ibftu im der irinwen gro; 
worden dein genoz 
ifj Bein fepfere. 
inkſtn im der felikait 
d) bie, blede menfdait, 
t wirbt bat angelait 
ınde ſwere. 
: 691 was und immer if, 
menſchen worden, 
fon gstes Ihefus Erif 
h dich menfd geboren, 
cofen, if mir bekant, 
fo if fi genant, 
in om; oberlant 
mt [p 





Des lagen wir funf touftnt jar 
wei c in gotes banden, 
tj daz ain raine mait gebar 
den hünig onz oberlanden: 
des fullen wir im dankber fein, 
dem aller liepften. fdyepfer mein, 
der an fid) nam naturen fein, 
des gewalt get immer oben. 


Ad) herre got, wann dank id) bir 
and) deiner veterlider gir 

die du mu haſt erkaiget mir 

albie ouf difer erden. 

Pür mid) bifn grflotben tot: 
manm dank id) bir, du Barter got, 
ett. ba; bu dir lief den apfel rot 

| fo bitter foure werden. 

Ad herre got, daz if aim clag 
| 


Ce 


menſch, mid) red)t vernim: 
id)en danken im, 

"Hr wa; bit eben bim 
rechten lobe: 

Ek dem hogelopten got 

d) befalt den apfel rot 

ia brad) gots gebot, 

was gar &ü grobe. 


in meines herken gcunbe, 
ba; id) bit nit gedanken mag 
der aller liepfler pet 
als du mid) namfi ou; hellen glät: 
betradyt bid) redi, mein Muscatplät, 
vnd dank dem furfen hogemät, 

des heift mir alle begeren. 


jeite S9; Bers 1.5 fehlt von, 1.15 gen für bin gegen, 5.2 fehlt aud). Der Ton dieſes Gedichtes 
t "der lange von’. 


659. Jie keker in Polen und Böhmen. 


bab geßalt, iff vil $& taub 

i. gemalt ond ferc. kranc, 

vier €, war den anfanc 

wich id) me, den ban id) ou; gemezen: 

ei vnd zwentzichten jare In Engellant ein maifter was 
| && fam der dihte ou; — — — 

IS nam die kehzerei vnd aud) der haz 


für »ub herr 
t$ er 


t 
lürenberg, 5a; ifl mart. 

m raemifd künic ain. kardinal 
| Säfamen komen, 


quam ou; grammatica. 
id) ſprechen míl; 
Diabolus 

hat in dar KA geholfen, 
bi; er die keberei gefift, 


ren altämal, er hat vergift 
ißenhait Kü fromen die criftenbait, 
ste 5l lob: fin cantum brait 


grop 
sm; da von fingen, 

iz die werlt bekummert if 
anchem lif 


yidait, 
ig berait, 
It id c; furbringen. 


| 
| 


e 


mütert mit felfchen folfen. 


Wicleff ex hicz, 

der fdyrciben lic; 

die felben bid) 

dar von der flͤch 

der werlt ift onf geflanden. 


d) fprid), der Huſs 


, stib und man, eronimus 

meid krou haben; gelert, 

der fndjt, gemainclid) uerkert 

tu Bud ba; volk in Schemen landen. 

gen got nergezen: €; treibt mi al fampt keberei, 
» gar libel ifl der fromen: 


Ld 


Auscatbläct. 





ir fürßen tu granem ft in yrarfen landen übe 
— —— | bit leident qual 
ba; bift qual . pub gro;t msi: 
der grs; irfal bif, farker est, 
kiürgrlid werde nerdempfel, da; wir & übertifirn. 
da von bie merit leit groze ust: 
0 ſtarker eol, 6 Rũnic von Polon 
ww gib aud) kraft der if brupiman 
deiner vitterfdjaft, der felfger Diet, 
mans in drinem namen kempfe. t; at and nit 
suf got und unfere fras 
1 00 dumme welt, Ba; Schemer lent: 

la; dir daz erii würden nerbrant 
wit fein tzu licp, die alle beide, 
bis nit ain dicp, mir geſchech wit leide, 
fil wit crißen gelanben, foit idj da; an in (dem 
Mim keinen folt, €; if immer cin gue 
ſilber med) golt da; fi habtu den namen 
wider ba; techt, Ä in Schem uud im Poler 
iu ritter kucdt, und f fij des uit (dem 
in foit bid) felben nit raubeu da; it künicreid 

Der wirdikait vnd deiner tanf fnt meditecicid) 
die bir got bat gegebem, wider den crißen schen, 
wie mol cj iff der werelt lauf pub doch crißen gefanfe 
ihnud in difem Leben: die fnt nu blini 
wer pfenninge hat an ir veruunft 
mit mijciat, ir befe Sukun 
mit wäder vnd mit rauben, it vil $à lantbrecht mori 


den felben haizt man cläg vnb weis, 
man gibt im preis 


43 


(5; tät mir ant 


vnd tanc Dod) nicht, und if graz [dant 
er iff entwicht da; mat kiinicrrid) 
an criflidem gelanben. [s leſterleich 
. ulcn den glauben twin 
5 Ir fürfen reich, j ir irfal 
ziecht millicicid) pi bringen qual 
vnb fit berait, er criftenbait: 


die leident grozen ſmertzen. $a; kumpt von felfdeu.- 
Scht an die not, €; if immer ain jt 
den grojem (pot ir fürflen und ir herren 
in aller welt, al die nu Ant adels gen 


die crifenbait | ir irfal brait, 
| 
I 


git nod) daz gelt dic helfen vus da were 
lazt in nit gan fü hertzen. gen der vndiet, 
Scht vmb in aller werelt weit vn? focb! amd) mici 
hie vnd in anderen landen, die ketzer mod) die haide 
wan c; if feider Erifus Beit vnd ncmpt fü belfe den 
[ übel nie gefanden. der pms ou; mol 
ie haidenfdaft mol helfen tät, 
mit irer kraft rat Alnscatplät, 
il gckogen onf die criſten da; mit von goie nil fá 


91. a. D. Nro, 72 Seite 156; Bere 1.7 goi, 7.15 undeit. 


660. Gegen die Huffiten. 


A35 m vier c, T;war alle lant 
gwei x. nod) me | wurden befant 
ein » zwi za ritterſchaft, 
ir merket, wie in gotes kraft 


fo lange nad) Criftus Briten folten gen Schem reta 


fiuscatblicl. 





s der Hufen kegerei 
9; medtic worden, 

aan jemer vnd edere 
tli$em orden 


1 qual 

ial 

u Schem komen: 

à bradt Jeronimus 
der £ufs 


nerkert, 
id) wol nernomen. 


" rrid, 
die 
1d em, 
ie hou 
lit nerborgen: 
t aine mait 
ait 
alli) bat, 
tat 
difen forgen: 
ach 'juncfran, id) bin hů kranc 
hie on; $ü richten, 
“gefele, mad) ninwen fanc, 
t belfeu dichten 
m gj, 
T M 
vnd an gemi 
nit Die tät in uo 





t mein clait 
b dft Serrizen.> 


vnd hart 
wort, 
did, 
vñt nit 
er fpil taub morden. 
t Ri drei, 
i 
vukiuſch 
tiufd) 
tim [madyr erben. 
ket alit wie fi aj maint, 
wen fücfen: 
A habe ts Dicke bemaint 
3 wit lof dirien 
we, 


y met, 

sit halt T in 
7 

enn " ie ſchrift, 

heit, 


$r9j lait, 
ide exe Su[paltet. | 


) *erfe 
! wd 


sid, 
iw gehaizen, 





Bud fage in daz, 

id) haize aim maz 

der geredtikait, 

des reichs aiu mail, 

id möge nimmer gebaizen: 
Mein adelar fe in der mouj, 

tt kan nimme gefliegen, 

fin fwing fei im gehogen on, 

dar vmb mí er fid) fmiegen.’ 

ir füren alle, 

merkent dife galt — 

obe id ind) da idt rücre: 

ir Bapt dem reich gehogen abe 

die groge habe, 

des tedjlen bort 

if gang ermort, 

dar an id) ind) wol fpüre. 


Nicht gürnet fere, 

abe id) iud) lere 

du} tumbem finnt, 

von anbeginne 

fo feit it hogeboren, 

Dar vnb betragt 

mit grojer madıt, 

i bie daz rei) 

beleibe ewecleid, 

daz tj nit werde nerloren. 
Wan aj reich doch neut daz recht, 

tj fitt in ungelanben, 

mu iff ej komen in die edi 

mit wäder und mit raubeu: 

girige bant 

hat alle lant 

mit geitikait uergiftet, 

gelerte bant die Ircipt cj vil, 

wäder ont fpil, 

gro; fimonci, 

die heberei 

aint gelerte bant. gefiftet. 


6 MWiclef cc bin, 
der 5A Paris 
den orhab faut, 
daz alle lant. 
hat bradt HA grojem forgen. 
Die crifenhait 
mit grozem lait 
behümmert ift 
vb bifen lif 
den abent und den morgen. 
Her merk, dm hohe adelfchaft, 
fürft graue berre vnt ritter, 
beraite bid) mit menliher kraft, 
bis in bim herhen bitter 
gen difer Diet, 
omd forhte did uil, 
habe got in deinem Bergen, 
la dir deine fünde wefen lait, 
mit innikait 
du beiten folt, 
90! hat bid) bolt 
in richerlichem (deren. 


". 


: Sant Görgen von 
beu foltu hen, 
des crinkes ſchilt, 
da get der milt 
fur uns hat an erliten. 
Hear uud merke mid, 
uod &aiden did 
mil difer mast, 
die mie uerfagt, _ 
bem der fi bie tät bite 
"Hürr au die edelige bani, 
hilf uns die Gufen Dempfen’: 
die vol genaden if acnant 
die mil bir helfen kempfen: 
brin mappeuciait 
ſi bir anlait 
in ritterligen nöten 


Müuscatbläct. 


den beim fi Bir gar (con nerbint, 


mit irem kini 

id fi bri bir, 

gelaub des mir, 

get wil dirs helfen 1dien. 


gr 


Sit ero;cu brupt, 

ir feit beteupt 

ouf gätem [por 

it. pfeift ba; vot 

mit grozen »ugclimpfen: 

a; ic nerídrrip 

$a; felbe daz beleipt 

als after fan, 

ba; weip vut man 

fd) bic our jamer rimpfen. 
€; if cin fenecliche mot, 


A. a. O. Nro. $1 €eíte 205. Ders 6.22 fo bei Grocte. 
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mein felt wil id bit geh 
kind für mid an dic fh 
man vint ir kein 

dr ez da tät: 

$met, Muscaiplä 

tj if cin harte; leben! 


661. Die gans und irt jungen. 


Man gelt vierkchen hundert jar, 


ein £ cin », vut daz iff war, 


bo ham groze menig der crißenfhar 


in geles lobe Kefamen, 

n aim cintradjt gen Eofenik, 

a man pfladj clücbait unde mif, 
ain gans brict man in grozer bib, 
da von vil junger quamen: 

Si hat gehekt mol fiben jar 
den grozen ungelanben: 
bór an, du menige der criflenfdyar, 
hilf vus bit genslein clauben 
die mod) gat ungebraten fint, 
ir fürflen, iud) bes vnterwint 


hebt an in goles namen. 


Heiliger vater, babf zů Rom, 


künic Iigemunt, th guüc deim flam 


ir kurfürflen, belfent difen fam 
nertilgen und guficcumen. 


e 


A gaifilid) fürken vat prek 
belft ons die junge geuslein | 
$a; fi uerliefen irem. atem, 
fo mögen mit uns gefreumen. 
Wan fi fat warlid ger f 
kunt wir & recht bereufen 
die pfloumen do won irem md 
fo wolden wir fi dan fir 
wir wolden fingen gloria, 
wans fpred)ru nimmer ga 0t | 
bilf, müter vol ie gracia, 
ba; fi den haberen deumwen. 


Ritier fant. Görge, id cif Wi 
wirf ouf den ritierlidgen man 
hi totem Bx Wadens ^ 
1 . 
Der dife werlt hat fer wergf 
il keßerei aeftift 
px) Pi idee Mie heilige (di 
den crifen glauben fwades. 


fünscatblüct. 





» quam on; Engelani, 
a gefiftet, 

at er on3 gefant, 

rm vergiftet, 

merit bekummert if: 
fri der eubehrift 

in difer friſt 


. böfen ſachen. 


jot pon himelreich, 
biten fuwderleid, 

nif vou vns mit weid) 
zen nolen. 

ter raine mait, 

er ettbarmberbikait 
armen crifenhait, 
genslein töten: 

en fint in vil KA lanc 
ifem jare. 

emunt, wirt nimmer kranc, 
t adelare, 


te 210. 


la; in erſwingen fein gefider 

vn) bring bin altes wort ber wider: 
bwar vellu nod) ains dar nider, 
dein lop der wirt fid) roten. 


Ir fürflen herren dieneſtman, 
ir ritter Knecht, id) clif iud) att, 
fint ir nn fürt fant Gorge fan, 
fo beſtelt ey ordentliden. 
2' ftt groz volk ou; mancgem lant 
a3 got der herre bat on; gefant 
dar vmb nempt; weislidy in die bant, 
vnd ili; durch got den ceidjen. 

Scit ainmätig in inwerm cat, ' 
beſtelt nu ced)t bie fpijem, 
wan es dan an cin fechten gat, 
ba; wir nit after fien, 
ba; tj fi orbentlid) beſtelt, 
ie die partie zäfamen gefelt: 
ba; Alnscatplüt ted)t wol gefelt, 
der wil von iu nit weichen. 


662. Rünig Albrecht II. 


er uadit 
bedadt 

'r wacht 

' madjt 

yt hie gegeben 
rfteu ber, 

fid) fer 

er 


nod) mer 

irdigem leben, 

jot felb mit der müter. fein 
: bet derkoren 

furfen all gemain 

ic hochgeboren: 

i$. grim 

kom fim 

lid) geſchechen. 

endert kain hwilracht was 
t wed) ba, 

tikait 


lait, 
bit warhait jeden. 
| ercelt, 
ig bet 
it gefelt 
zweit 
hailigen gaifir, 
g6 ein 
en tai 
* 
in eller. maiſte 


werder fur, un fröwe bid), 


(et all die werlt gemaine 

urch deinen willen frómet fi, 
man weip, gro; vnb aud) klaine. 
got gebe dir kraft, 

all prieſterſchaft 

fagent bir lob vnb ere; 
[under die jubeu troncic fint, 
ie bod) fint blint 

in gotes rat, 

gro; miffetat 

die treibens immer mere. 


Runic Albredt, 

weit omb iud) fedt 

»nb madent fledjt 

ba; edel redjt 

mit hilf des himel fucfleu. 

Denkt wer ic feit 

in difer Brit 

ma; an in let: 

nad) grozem geit 

fo lat ind), herr, nit dnrfen. 
Denkt an die grozen mirdikail 

die iu got hat erfhaffen 

— — — — — — enhait 

der latem und der pfaffen: 

in aller welt 

feit it nermelt 

aim furft, ain here des rechten, 

vnd hapt $ü herſchen alle lant 

in iwer hant 

in gotes er 

an alle wer 

wa; mit dem fwert shi fechten. 


c 


fünscatiblict. 





4 Runic furk vnd ber, 
duch all dein er 
" get did ke. 
sige meiner ler, 
fid) in Die weit gemaint, 
Wie un da; reich 
Act chen gleich 
in jamers tci): 
son bem wii wei, 
und hilf der inncfren raiut 


Die $ed da; rei ocucune if: 


ir lender fint Kerrizen. 

kunic Albredi, denk wer „m bif, 
bis gan dar euf gefizen 

leg au aim klaid 

der kiunfhen mait: 

la; ſie mit mer beranben, 

pui fc dem rechten trinlich bei, 
gr»; ſimouci 

du weren foit, 

get bat dic halt 

ſterk — glauben. 


Raub pube brant 

gant durch bip lant, 

c iR oro; ſchaut, 

nemptz cedit im die bant 

mit kumiclid)cu creu. 
udifher nam 

wirft feinen fam 

suf abris fam: 

bem bin id) gram, 

vut kiaj daz allem herren 
Da; der jnden $ü wenic if: 

törh id die marbait fagen, 

ain wäderer foit ac fri 

aim jndenhät onf Iragen, 

da; man den ſchent 

vnt würd crkeut 

wa cr fe; bei den frumen: 

cc maint er wel doch ciel. fein 

vni git kain fein 

der adelſchaft: cj iA behaft, 

lop fagent in die Aumen. 


a 


| e Sá tin in kunt, 

die merit iR wunt, 

| mad! aincn bunt 

| in kurker funt, 

dar ax mir mel beg 

Sedi an 9a; lait, 

: dic criflenbait 

| bat gts; arbeit: 

un fcit brrait, 

denkt 3a; irj anders 
Ba; vus ain aint 


| pes Mfcn Daß ejus 
er fmatlid pemuig 
| da; concily gcmaint 
end peusig 
in difer : 
iR $e; mil leb 
de; man vem gaiflid 
ſölich mifetat 
: un baren mis? 
; ein [waren b 


wirt get dar vber g 


Durch dein gehst 
hilf, Rarker got, 
sn; diſer oe 
. su; gre t 
der if —** allen lan) 
Gib, mäter mail, 
gang ainikait 
dr 
| die werlt iR brait 
vut icit ſwarlich iu 
dit wäder rani 
| gro; ſimoni beſander 
$a; bab gewonnen ul 
daz redi 3a; drukt | 
der cric. glaup 
id werben tanp, 
ber gel, den hilf vr 
id) bit ih, bed) ge 
durch lindftigt; £&, 
irac lobes müt 
geri Muskatpiät, 
ba; bn fein wort fol 


1 


A. a. C. Nro. 109 Blatt 257. Vers 4.16 die Handſchrift kunfdu, mie 3.11 grofsu; Grecte: 


scheint aus kuningisc verstummelt zu sein.’ 


Schmeller, 3R6. II. 33*.. Keunfd, Leinfe, | 


ned) immer in Würtemberg ſprechen hört, fine mit blinken, jung, hunger ju vergleichen. 


663. Tagezeit unfer frawen. 


A Aria muicr, raime maid, 

e melten ward dir bergigs lai) 
berkänt pen Ihefn, deinem din, 
wie ja die jnden fürten gc(dywin) 
Gefangen in Anna gewalt: 

da ward dein her in tranreu kalt. 


? Be preym volgi dn, mäler, nad 
beu da gcommiclid was gadı 


Ihefum Pylato je prime 
mit ſpaichtin fg in »mi 
Unb gaben jm manigcn 
das pracht deinem hertze 


3 Be ter berich iu der 
n ſaryen 'crügig, cci 
Im ward ein purpur a 
pf fein banbi cin dürz 


. Sünfzchntes Jahrhundert. 509 





meruriailt in dem tot, Den ſchaweſt du om alle craft: 
; träg er zu feiner uot. der bimel und erd heit befdafft 
Wolt für uns menfhlid erben: 
fadyrf du; beirübtes weib, hilf, das wir nit in fünd verderben. 
: ben zarten leib, . 
sem und mit hennden 7 Be conplet nam jn Iofeph hin, 
éd) gehebt elienden, in das grab legt er ju. 
t mit eſſich vnd gallen, Da kamen dren Alarien dar 
gehört [potliches kallen. und falbten den leidhnam gar, 
wafeh du in pitterm leiden Der u ptit was Dbergolfen: 
ideft dein diinb ver heiden. | ig laid er alles unuerdroffen. 
P ocetug Des Mes s & mäter der parmhertzikait, 
» aucójfodeu da fein herh, ze mitleibeu mid) berait. 


Gib, das der pittec ſchmertz 
getrudit werd in mein herh, 

Das mid) deins djinbes heriter todt 
eniledig vB ewiger uot. 


bt dir, Maria, großen ſchmertz. 


kam dic vefper zeit, 
Míns ven dem crüb geleit, 


ER CLARA HÄTZLERIN, HERAUSGEGEBEN VON DR. CARL HALTAUS. 1940. 89. Seite 305. 
e, bie erfle ausgenommen, Aue Maria. Vers 5.2 verfhneiden, 6.6 mit für nit, 7.1 dich für jm. 


664. Wir glauben in einen got. 


105. glawben in einen got, 

Shopper hymmels und der erden, 
mit worten her lis werden 

alle ding gar in zennem gebot. 

Yon der garten wart her geboren, 

mariam der reynin aus ickorn, 

vus qu troſt und aller crifenheit 

vor uns her molbe leyden 

9b wir mödten vormendeh 

[were peyn den tot der ewykeyt. 


Slauer Univerfitäts-Bibliothet I. 466. 49. um 1417, Blatt 27, in Kleiner Schrift unter einem mit 
rauen Eurzen lat. Glgnbensbefenntnis (Credo in deum patrem omnipotentem, Credo et in filium 
jeimrid) Hoffmann Bat ben Ausgang des Getidte8 in ber Eil aljo gelefen (Geſch. b. deutſchen 
. Ausg. ©. 259): 

sot uns et molte leiden 

fmere pein, den tot der emwigkeit 

ob wir möchten meiden. 


»eun bie Zeilen in der Hf.fogelautet hätten, Hoffmann fie biefer unmöglichen Gonftruction wegen hätte 
g anfehen unb in Orbnung bringen müßen. Es läßt fid) aber begreifen, wie er darauf fommen 
fegten Beilen zu vertaufdjen: bie Worte von ler criftenheit an bis zu Gnte ber vorlegten Zeile 
rc aud Mangel an Raum zwifchen tie Linien des Notenſyſtems gefeßt, bie britt[egte Zeile zwiſchen 
8 fat. Text, die vorlegte fogar über bie Noten, unb erft bie legte wieder in ber neuen Reihe an 
wen Plag unter bem lat. Tert: fo konnte ber flüchtige Lefer meinen, die vorfegte Zeile, obwol fie 
t im einer Notenreihe flund, (ei bie oben zuletzt bingefchriebene (ette. 


ter Tert aus wei anderen Hanpfchriften. 


665. Wir glauben in einen got. 


loben in ceyuen got, | Wyr gelauben all in eynen got, 
pgauneis und der erden, | ſchoffer himels vnb der erden, 
ifie ergeben, vnſ zcu trof gegeben, 

Ben ys fegm debet. | alle ding di fen in feym gepott, 


ur 
in 


JTTT 
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Wirolans de fiytlic. 
Nro. 669. 
669. Gebet. 


(5o:, durch deinen blutigen fweys 
behinte uns pot der hellen heys. 
Maria, durdy deinis kyndes tot 

hilf 0a; id) der genae! brot 

enphaw wirdig in des fobes not. 
Senda mir deynen engel dar, 

der mid) vor den phinden bewar. 





lat. 4111. Blatt 218, a des Schreiber am Ende der Handichrift mit feinem Namen und ber 
unterzeichnet. 


670. Salve regina. 


(esce jriftu , königin, eyn mnter der barmhergikeit, 
enn lebim vnd zuffikeit und vnſir hoffenunge, 

bps gegrufet. 

€;n bir ſchrey wir enelenden kynder frawen tit, 

ga bir irfnfge mir wennende vnb. irfufhende in dem fal der ger. 
Ena dorumbe, vnſir vorſprechtrynnc, 

Zain barmbergigen ougen gu vnus wende, 

pub jbtfum, di gebenebente vrucht dhnes leybes, 

uns uod) defim cucleube irczeyge. 

© gütige, d S 

© milde, zs 

© züffe maria. 


slauer Univerfitäts-Bibliothek 1. 466. 4°., um 1417. Blatt 89. Vergl. das fat. Original im 1, Teil 


“ 674. Salve regina. 


fua, von hergen wir bid) grüffen, 
punigir der parmhergzigkait, 

nfer leben, vnſer füllen, 

nfer tröf: der grues ift hit perait. 


» die mir ſchreyen ellende 

kinder frauen enen in jamers qual, 
BA dir wir fenften clagende 

pnb wannent in difem zaͤcher tal. 


Eya darumb feit du pif 

pnfer vorſprechlich züfludt, 

dein parmhergig augen ji uns wende 
Unb den hailer Ihefum crift 

deines leibs gefegnete feudjt 

uns erzaig zu tröf nad) dem ellende. 


® du fenfte, 
© du gütige, 
© du füge Maria. 


at. 5023. (sec. XV. Blatt 466. Überfchrift Das teufd) falue. Ders 6 fehlt in. 
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672. Salve resina. 
Bikes, zen herken wir Di grief, 


ünigin 
deſer Ichen, vufer (afr, 
PRírr troß: der graſ feg dar beragt. 





z 


9 du vill giritigr, 
9 n füfe Maria. 


Cod. 109. 1^, ter Heidelberger Univerfiräts- Bibliothek, $i. Simprecht velle in Augsburg v. 5 
Utecídrift: Ain pibfd) Lob gfang »af theytſch Salue. 


673. Salve regina. 


f Raw, von herken wir dich gruͤffen, 
Königyu der barmberkigkegt, 

le Ichen, vuſer (nfe, 

sujet trof: der gruß fey bir beret. 
Du dir wgr (regen, eii 
konder Enc in bcm yamer 
Ba bir wir ſenffhen, klagcubf, 
wegnenbc in difem ;ebertball. 
€ 5a darumb, fo du bif 
onfer potfpred)lid)e zufudt, 
dein barmhertzige angen zu vus wende 
Unb den heyland Ichum Ehrif, 
deynes leybs gefegente frudjt, 
erzegg ons nad) dieſem chende. 
Q in barmberkige, 

© du gutlige, 

© du füfe Iungfraw mutter Maria! 









Michael Vehes Geſangbuͤchlein von 1537, S9. Blatt 34. überſchrift: Uff bas Seſt Conceptionis 
zeytten. Das teutíd) Salue. Im zweiten Teile des 30. geifentritiden Sefangbuches ven 15 


Ders 10 vorbitlidye, 13 gefegnete. 


Au morgen flerne, 
irlebchte uns mildiclid, 
Wir dynen Dir 30 gerne, 
itbóre vns. genebiclid). 


674. Xue morgenferne. 


2 Muter vnb mag! alicgut 
ams weyplicher iot, 
Maria da bil regur, 
goldein, veyn vnd clar, 


Vnſir herge bid) loben begett, Salomonis reider fal, 
bu bift aud) allis lobes wert kom uns Qu trofit öbir al 
yn hymmel vnb od) of erden. in defim iamer tal, 

Wir fingen bir pil füzen don, Du bifi aller iuncocameu gi 


bid) loben alle engel ſchon 
in des hymmels tron. 


hilf ons, maria, und tie cı 
das wir gtbórm qu Bir. 
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eye fonut, aws dir qmam vns das hymmelbrot, 
: wen 9 kein man, maria, hilf ons aus not. 


Dn broke gu dem pacabrijs, 


er ghe bronne, hilf das wir mpt allym vleis 


plid an. 

or ons dein liebes kunt, efen dy hymmel [pens 

jnt, her genade pint, 5 Ad) müterlidje trewe, 

' obirwgnt. unfer hoffenunge an dir leyt, 


gnade gip, reyne mapt, 


; : Hilf uns wore ret 
pouch nicht vorfapl, qu vnſer legten geit. 


Ihefum deynen jou vns zende, 
kom, marie ‚gu „uferm ende, 
allys leit ab wende 
munge am dir leyt, Unb hilf uns, das wir twiclid) 
m »us behuͤtt mit dir müfen werden reich 
eczten geil. bp vnd pn hymmelrid). 

Amen. 


: denne gute, 









Ingen queig, du rofeg„rot 

auer MM. J I. 4°, 466., um 1417, Blatt 40. Aus verfelben f. bei Oeinrid) Hoff- 
utfchen Kirchenliches »c. 2. Ausg. ©. 162. Der Nufgefang hat, tie erfte Strophe unb ben zwei- 
riten ausgenommen, vor jedem Stollen bie Buchftaben w9, und im Abgefang vor der erften unb 
ıchflaben RP: der Gegenfat von verfus unb refponfio entfpricht dem von Aufgefang umb 915. 
ergänzt Vers 5.3 hilf uns umb m. r. und lieft 5.9 rid). 


6105. 3dj mane dich, ferre. 






| dich vater jhefum crif, Be flugem dich of beyn bepligem hals, 

ein dirlozer bif. und jt fprod)en, dein lere were valſch. 
berre, an dein erbeijt, De rofften vind vorfptpten did), 

mer vnd an dein leit, vnb ze flugen dir manden herthen ſtrich, 
hunger vub an ei Das dir das blut obit dein heyligen zeyten 
ge vnb an dein prag, 9 züffer goi, nu gedendk doran, tau: 
Gtber und an dein fweils, Vnd vorgyp mir al meyn ſchult 

tig vnd heijs vnd las mich, herre, han deyn hult. 

t. heyligen c vlos 


[N 


Ic bitte bid), Inber vater meyn, 
gedenk an alle dy martir deyn. 


ir anf 0p € tt90$. 


. bid), herre, bey der ſtunden, Gedenk an deyn crone zo (mer, 

Zuden ppugem vnd bumden. an deyn negil vnb an deyn fper. 

Bid) an deyn enlende, Gedenk an deyn tyffe wunden, 

dir vuͤſſe vnd hende, bp dyr blebin vuverbunden. 

as blut aus den ucghln drank: Gedenk an deyn bptteru tot, 

t, wy zere bid) beimank behut mid), hirce, vor allir not, 
rliche liche, Vnd zych qu der rechtin pant, 
mp . do der ſchechtr dy rewe vaut, 
ich loſen vüren Vnd vorley mpr ware reibt 
rm zoͤnder rigen. durch deyn velirliche freie. 

dich, hirre, bey der ſmachtyt, 5 Jay man bid) be der Inben muter deyn, 
bet by valſche Judiſcheyt, Maria, dy zufe könngenn: 
| hatten gebunden, Gedenk an ir gros lept, 
bie greffe wunden. mp eyn fwert pc berge durchſneyt, 
xieufieb. U. 33 
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D» it qwomen dp mer, : Fer men 5 
hs i fir sn e ——— 


Gedenk an eren groſen (merae, 


sub iróf meyn beirubtes bert dj bit dich durch drin 


in mpt grhnibigem 
Ju «lic megm leyde, 


ft wen id osn huune ſcheyde, Dach mroucm wilen s 
de tröße dy arme zele men ts wit, rtt, se 
sud las mid nidi iu mölen ;cyn. Vnd vorgip mir allc m 
by menu zundiger lcip 1 

6 3e man bid) uod, vil guier got, Wider dy werk der ba 


gedcak am der juben fpot 


Vnd au beu bittern gallen trank, 


Wi vedir àg gen gebe 
vud cw den jemmerlichen gank, alit totliche zunde vorgi 


pub wider du zyben beg 


Ds du qu der marter woldeh gen, 
weak! »ub bio; vor dem juben fien, 

: Inden fen Vad las mid) nid dirf 
Ds das Örtegl obir Did birgpuk, id) mms den por cc dein 
das man di an das crenge hynk. 


Bap. 9f. ber Breslauer Univerfitäts- Bibliothek I. 4°, 466., um 1117, Blatt SS f. —— je ; 
nofler. Vers 1.6 ſteht das zweite mal dein an, 2.4 vüfe für vüfe, 2.8 epnen, 2.10 je, 


676. Ante communionem. 


o mir dich heuͤte mul 


fjsu: criſt, geucdig got, | 
vnd alic funden ı 


wenne du bif das lebynde brot, 





Das uns von hymmel heruedir iff komen, — Dub das der beplige [ci 
pwb gebiſt bid) felbir vus cu fromen muſſe vnſir zele eyn fpei 
Der zele gu cyner ſpeyſt: | Vnd vrife vns aud) alt 
nu made pus, ferte, weyze, got zeyne qraadt uns m 
Das wir dich rechte ickennen Das wir »id regne. beh 
in vnfrs bergen ſynnen, vnd npmmerme irkalden 


An deyner Inbe vnd an deyme gebot: 
des helfe uns, barmhergiger got. 


Aus der bez. Breslauer Hf. Blatt 93%, 


677. Ante communionem. 


Bys wyllekom, dn bnmelifches brot, | © irpdnam ber, du fc 
Ihefus, mein vnb der werlde trof, voriglge au mir der zum 
eyn gelt, das pus bot irlofl. 
Des Icpbes vnd der ze 
© hymmeliſches licht, des vatirs [hein, — ' des bitte id) dich dnrdy ! 
irleuͤchte, crifle, dy zynnen mepa. Amen. 


N. a. O., mit ver überſchrift: Item alia. 


Sünfzchnties Jahrhundert. 
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678. In gotes namen faren wir. 


In gotes namen fara wir, 
(toner genaden gara wir, 

m briff vns bic gotes krafft 
vnd das heylig grab, 
ba got felber punc lag. 


Ryrieleys. 


^ 


Sanctus petrus der iſt güt, 
der ons vil feiner genaden tät, 
bag gepeut im die goles fipüie. 


Erdleichen fara wir, 


nu bilff uns, edle maria, ;m dir. 


froͤlichen vnnergeit, 


nun bilff uns, maria reyne mept. 


"n. 114 von 1122, Blatt 13. Das ecfte Wort In fehlt. 


679. In gotes namen faren wir. 


Ja Gottes namen faren wir, 
feiner genaden begeren wir, 
Das heiff vns die gottes kraft 
vnd das beplige grab, 
bo Geit felber inne lag. 
Ayrielcis, qriſteleys, kyrieleys. 
Das helff vns der heylig geyſt 
vnd die war gottes ſtym, 
dz wir froͤlich farn von hyn. 


Kprieleyfon. 


lieder, des Bod) berümpten Heinrici Bindens. Nürnberg 1536. Ouer 3°. Nro. 2. 


680. In gotes namen faren wir. 


; Hamen faren wir, 

den begeren mehr. 

is allen Gottes krafft, 
s alzeit groffe mad, 
lsefon. 


£ilige Erenb 

llzeit wife; 
‚da Gsit fein Aarter an leidt, 
y anfer frenb. 

lecſon. 


3 Anch das heilige Grab, 
da Gott ſelbeſt jnnt lag 
Mit ſeinen fun wunden alfo here, 
ftólid) facem wir daher, 
gen Ierufalem. 
Kyrie elecfon. 


4 Lyric cleefon, Ehrifle elecfon, 
nu helfe ons der heilig Gift 
Und bic werde Gottes. ſtim, 
das wir frólid) faren dahin. 

Kyrit eleefon. 


ASTICUS, Durch Georgium Vuicelium. 1550. 4°. Blatt 107. ©. Wigel führt das Lied mit ben 


in ander alt deudfch £ied. 
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681. In gotes namen faren wir. 


In Gottes Hamen fahren wir, 3 Depgleihen das heilig: 
[einer gnaden begeren wir. dorinnen Gott und ma 
nn bilf uns allem Gottes kraft, Mit fein heilgen funf 
vorlen pus alzeit groffc macht. behut pus, Herr, voru 
2 Darzn aud) das heilige Creut 4 Sob, ehr [ey Gott am 
zur rechten ambadjt pus gar rri, vnd helff vus der bili 
Daran Gott feine marter leidt, Darzu die rame 6 
daffelbig ſey ficis vnſer freund. das wir frölih facem à 


Das anter Theil Geiflfider Lieder, Turch Johann: Leifentrit. Bupiffin 1567. SO.T. Blatt LIX. 
Kprieleifon. Denfelben Tert hat das Gpeierídje Gefangbud von 1008, 12. Blatt 195. Ich 
- weiterten Tert des Liebes in zweierlei Form an. 


682. In gotes namen faren wir. 


3u Gottes namen fahren wir, 7 In Gottes namen fahr 
einer guaden begeren mir; n bid) allein, Herr, gl 
erleyh pus die anf gultickent, Schut uns vor dcs Ceu 

9 beplige tryfaltidient. der vus allzeyt nadjfcil 
2 In Gottes namen fahren wir, $ Ju Gottes namen fahr 
zu Gott dem valter [regen wir: anff dein tröfung, Her 


vnd thu vus hilf in onfer nodt. wend von pus alles bet 


3 In Gottes namen faren wir, 
zu vnſerm Heylland rufen wir, 
Das cr uns durch die marter fein 
madjen moll von den funden rein. 


9 Im Gottes namen fahr 
einer verhenffung wart 
ic frucht der erden pi 

von dem wir leben das 


4 In Gottes namen fahren wir, 
pom heylgen geyſt begeren mir, 
Das cr woll erlenchten pus 
durch die rechten Göttlihen kunf. 


10 In Gottes namen fahr 
keyn belffet obu ihn m 
Vor, yefileng pub bung 
behut ons, lieber Herr 


5 In Gottes namen faren wir, 
Maria, zu dir kommen mir, 
Dein vorbit wolf mittbeplen vns 
pub erlangen die gnab deins fohns. 


ı1 In Gottes namen farc 
alzent dir, Herr, petti 
Mach reyn deyn kprd 
pn) vnſer ber zur ma 


6 In Gottes namen fahren wir, 
alle heyligen bitten wir, 
Das fic durch Chriſtum vnſern ferm 
des vatters huld vor uns begern. 


Schut uns, Herr, vorm ewigen tobt Gyb vns fryden in Die 

12 In Gottes namen fahr 

melden allein anbetten 

| Vor allem ubel vus br 

Herr, bilff ons am der 

Michael Vehes Gefangbüchlein von 1537 Blatt 44. Überfchrift: Ein Ditlieb zufingen zur 

pm anfang | der proceffion. Hinter jeder Strophe fAprieelepfon. Tenielben Gert Bat 

Geſangbuch von 1567, Teil 1 Blatt CLIE; Vers 3.1 m. mólte von S., 1.3 wolte, 9.2 pt 

Straubinger Geſangbuͤchlein von 1615, welches ich Teil I Seite 701 beichrieben ; Ders 2.1 m 

5.3 fürbitt wollt, 6.4 Huld für, 8.2 vertröftung , 10.2 k. andern Helffer w. w., 11.2 a 

v. bir, 11.1 onfere ferben, 12.2 und rüffen all 3uglcid) 3u dir. Tas Andernacher Geia 
17, Seite 551 ſchreibt zu Anfang des Liedes: 


Möllen 
. In Gottes Uamen 2 Fahren mir, 
Gehen 


und fügt am Ende noch folgende 3 Strophen Hinzu: 


L4 
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ieites Wamen fahren wir, Dariu Gott und Menfd felber (ag, 


eilig €rrat verehren mir, behät ons, Herr, vom ſchnelle ſchlag. 

t Ehrifius bie Alarter leidt, 

eb uns andadıt alle zeit. £ob, Ehr fey Gott am allermeift, 
Gott Datter, Sohn und heilgen Grift. 

sottes Wamrn fahren wir, Hilf vus, Maria, bitten jhn, 

eilig Grab od) halten wir, bas wir frülid) fahren dahin. 


683. In sotes namen faren wir. 


Ditcs Kamen walfartben wir 
ier guaden begeren, wir: 


n 601tes Kamen walfahrten wir, 
E: did allein, HERR, glauben wir: 


| 
| 

ous, Herr, anf Gütigkeit, Schüt pus vor des ae £if 

8 Drenfaltigkeit. der vnſer Widerfacher i e 
ttes Kamen walfarten wir, In Gottes Kamen walfahrten wir, 
dem Vatter ſchreyen wie: à dein Vertrofung warten wir, 

ns, Herr, vorm ewign Eodt Gib deinem frid in difer Beit, 

he vns bry in der Ichten Both. |. wend ab von vus alles ferra laid. 
dtes Namen walfahrten wir, 3" GOttes Samen walfahrten wir 

ı €brifo ruffeu wir, 2 feiner Verheiffnng warten wir: 
ons Durd) fein, Marter vu) penu Die Frädt auf Erden vus bewahr, 
dern moll genadig ſeyn. von der wir lebn das ganke Fahr. 
ttes. Namen walfahrten wir, 10 2 GOttes Kamen walfahrten wir, 
lgn Griff begeren wir, ein befern Helffer haben wir: 

er moll erlenchten uns Vor Pefilens vnnd fugere Both 
tr Lichb vud GOttes Gunſt. behut vns, lieber HErre Gott. 

ttes Hamen walfahrten wir, 1 gu GOttes Hamen walfahrten wir, 
wir kommen aud) zn dir: | in did, HErr GOtt, vertrawen wir: 
irbitt woͤlſt miltheilen pus Mach rain dein fird) vor falfher £ebr 
. erlangen die Gnad deines Johns. vnnd vafer Herhn zur Buß bekehr. 
ttes. Kamen walfahrten wir, 12 In GOttes Namen walfahrten wir, 
tes Heylign bitten wir, vund 60! allein anbettem wir: 

durch Cbriflum unfern BErrn Uor allem Übel vus bewahr, 

deß Vatters fjulb erwerbu. HERR, bilff vus zu der Engel Sdaat. 


Befangbuch von 1660. 80; anverer Teil Nro. 1. Wahrſcheinlich auch [don in ter erften Ausgabe 
drift: Wann man will &ird: oder Walfarth aufigebn. Ein fhöner Buff. Hinter jever 


Leifon. 


684. Gott der vater won uns bei. 


Bands pritus won vns prr, 
wenn wir füllen fterben, 
dilad) uns aller fünden frey 
vnb laf uns nid) verderben. 
Bor dem tewfel uns bewar, 
— mayt maria, 
für »us an der engel (dar, 
^ fingawir allelnia. 


Allelnia fingawir 

dem werden got von hymelreich, 

bas cruns mil feinen engeln Kröne. 
Ayricltys chriſtelcys. 


- a . 
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We bot (s helff »us der heylig erift, 
uud der beylig crifl, 
der aller werlt cin vater if. 


Münchener cod. germ. 444 v. 3. 1122 Blatt 13. Der Anfang be& Liebes wirb wol gelantet haben | 
won uns bei unb ber vorliegende Tert vielleicht nur eine ber Strophen fein, bie aus ber erfien i 
Weiteres durch Ginfegung bed Namens ber Maria oder eines bet Apoflel oder anterer Heiligen ge 
3d) fafe zwei SRarienfttopben vieler Art folgen und barmad) die vollftánbigen Terte bei SRidjae 1 
Benttner, beibemal nur weil fte Bier ben befteu Blag findengigt um baburd) über ihr Alter zu bei 


685. Ein fetamia vom der werden Mütter Get- 
. tes und andern fjapligen Gottes. 


Manaa. Gottes muͤtter, wen vus bey 
vnd wenn wir muͤſſen Acchen, 
(stt mad) vus allen Sünden fre, 
das wir fein bulb erwerben. 
Vor dem Teuffel ons bewar, 
bitt, raine magbt Maria, 
und hilf vns zu der lieben Engel far, 
fo fingen wir Alleluia. 


Alkeluia fingen wir, 

den waren Gott den loben wir, 
auf das cr uns iu feiner Ewigkait 
mit feinen Engeln wölle kroͤnen. 
Kyrieeleifon, Ehrifleeleifen, 
Gelobet (ey Gott und Maria. 


Schöne Chriftenliche Catholiſch Weinnaͤcht ober Kindtleß wiegen Geſang, ꝛc. Augſpurg 1590. 6. A 
ber oben von mir angewandten Üüberſchrift ſteht Ein andere J., werde und Saplige. Die Anib 
Strophen lauten: Hayliger Engel Michael, Hayliger Engel Raphael, Hayliger Engel Gabriel, | 
Briel, Alle Gottes Engel, Alle Gotte& Hayligen. Inter tem Liede: *Nola, Alfo fan mam alle Hay 
taney fingen.’ 


686. Ein alt Geſang von unfer lieben frawer. 


SAncta Maria, bitt Gott für »us, 
ond laf vns uid)! verderben, 
Wanu vunfers Ichens nid mehr if, 
fo hilf vns gnad erwerben. 
Dor der Helen uns bewahr, 
cin reine Alagd, MARIA, 
vnd bilff vns an der lieben Engel fdjar, 
fo fingen wir alleluia. 


Auelnia fingen wir 
Hott dem HERREN zn lobe, 
Daß cr vns in feiner cwigkeit 
mil feiner Cron begabe. 

f yriclcifon, 

Cbrifteclcifon, 

A yriclcifou. 
Gelobi ſen Gott vnd MARIA. 


Gatfeliíd) Manual, Mayntz 1605. S°., im Gantual Seite 19. Mit ter von mir benugten überſche 
ter Noten. 
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687. Gott der vater won uns bei. 


der vatter won ons bey Deine vorbit uns mitteyl, 
pus nit verderben, reyne magd Maria, - 

vus aler funden frey zu erlangen ewigs bepll, 

f ons felig ſterben, fo fingen wit alleluia. 

dem Eeufel ous bebit a Alleluia fingen wir 

nen rechten glauben, Gott vñ dir ju lobe, 

us vor der heilen giut das er — — woll 

ſeyne Goͤttliche huͤlde. 


a berklids vͤtrawen. 
tlbeu uns dir gar 
onfer nodte, 

uns behütten wolf 
ewigen tobte. 


Kyrieeleyſon, Chrifeelenfon, 
gelobet fei) er emiglid). 


Ct 


O brplige Engell, mónt uns bey 


tlepfon, Chrifteeleyfon, pub helft ons gnad erwerben, 

t fenh du ewirklid. Das wir von funden werden frey 
vnb entlid felig flerbe. 

Ehrifus monm vns bey Ewer vorbit uns miltheylt, 

vns nit verderb. cet c. wie and) thut Alaria, 
zu erlägen cwigs bell, 

genf der wonn pus bey [o fingen wir alleluia. 

uns mit verderb. el c. Alleluia. fingen wir 


Gott und cud) zu lobe, ' 
das er uns erzengen wo 
Gottes mutter onm pns ben feine Göttligye bilde. 
I —— Gite, 
lobet tt ewiglid). 
id) felig flerben. ge oper ſcy sic 


iefangbüchlein von 1537. 89. Blatt 47. Üüberſchrift: Ein fetanep Zur 3ept ver Bitfarten vf 
vnd in der Creutzwochen. Nach ver 5. Strophe folgen noch nadjftefenoe weitere Strophen- 


fjeslge Patriarchen 
Heylige Propheten 
fjeylige Apoftell 

Ale unfhäldigen kynder 
Heylige Martyrer, 
fjeylige Beychttiger 
fjeylige Inugframen 
fjepylige Wydtfrawen 
Seglge Bäffer un füffergu 
Ale anßerwellten 


mwonet uns bey on helft ous gnab erwerben et c. 


688. Golt der unter won uns bei. 


er Vatter wohn ons bey 2 JEſus Chriſtus wohn uns bey 
m wir follen flerben, vnd laf uns nid)t verderben, 
ns aller Sünden frey, Mach vus aller Sorgen fren, 
midj drinn, verderben, auff daß wir felig flerben, 

uns mit dem Himmel Brot, aß cr uns beweiß fein Genad 
t fein heilig Jüngern gab durd fein pil heilign Gobtr, 
ver beilign Autlaß Kad, den er für uns gelitten hat 
p 601t und Maria. am Stam deß heilign Crenbe: 
beilgn Charfrentag an dem Erceub da libt cr Peyn 
: libt. Marter den halben Tag, vnd Ehrifus farb pil werthe, 
rthalben Gag im Grab cr lag, de folln wir ihm alle dankbar fepu, 
den heiligen Ofleriag, die weil wir Icben auf Erden, 
ſeibſt anf von dem Grab, daß er uns crlofet bat, 


wir Alcinia. fo. fingen wir Allelnia. 
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3 Heiliger Geil, nun wohn uns bey 
enud wann wir follem flecben, 
Wann pnfers Leben nimmer fe, 
fo laß vus nit verderben. 

Bor dem Eeuffel uns bewahr, 
e raine Magd Karin, 


und fulr uns zu der Engel ↄqaar 


wol in deß Himmels Thre 
da du, Maria, felber bif 
(heiuf wie die klare Iom 
ond onfer Vetter 3€fu € 
uud all Heyligu Gottes (d 
Kpricleiß, €briftelrif, 

Gott brif vns al ins Par 


Nic. Venttners Geſangbuch von 1060, S9, Geite SO, wahrſchehnlich ſchon in ber erſten Ausgabe 


689. Der tag der iff fo freubenreidy. 


Der tag der iff fo frembeutrid) , 
aller creature, 
Wann gotes fün von himelreich 
ober bü nature 

Bon einer magd iff er gepata, 
got bat pus felber auf erkarn 
auff jundiframen raput. 
© du ſuſſer ihefu crif, 
maü di menſch geparen pif, 
bebüt pus vor der helle. 


e3 


Ein kindelein fo vil lobicicid) 
iR uns geparen beote 
Bon cyner junkfraw fenbecicid) 
ju trof ons arme leute. 
Wer ous daz kindlein uidji geparn, 
[ wer wir all zu mal veriora, 
az heyl ift onffer aller. 
© du [afr ihefu crif, 
wann du menſch geparen pifl, 
behüt uns vor der heile. 


= 


Dy hirten auff dem velde dar 
erhorten meme mere 
Von der angcliffjen [dar 
wy criſt geparen were, 
Ein kunig vber alle kunig groff: 


4 


e 


by red herodem fer verit 
er fickt auff ſcynen pot 
Eya mp wit falſcher lif 
gedacht er vber ibefum cı 
tt li$ by kindlein toten. 


Als dy fün durdget 9a; 
mit icem claren ſcheynt 
Vnd and) nicht verſerct 
$a; meret all. gemanne: 
Gleicher weyß geparcı 
von eyntr regnen iunckft 
gottes fün der werde, 
In rin krippen wart geli 
groffe marter von uns lc 
all bye auff diſer erden. 


Drey edel hünig hoch gc 
erkanten an dem flerne, 
€; wer ein künig bod) g 
den bolten fy fehen gem 
Xp wumen mit pn rri 
weyraud), mirrad) pub b 
ſy qugen al gemanne 
pnb vielen nider anf ir 
Da; kindlein enpfing da; 
pu) bp muicr rayne. 


Muͤnchener cod. lat. 2992 (Amb. 12) aus tem 15. Sahrhuntert Blatt 210. Vers 2.5 geparn, - 
für dar: fegtere£ ift gemis bie richtige Lesart, zugleich dann das jüngfte Beiſpiel tes urfpr. 
Aufzeichnungen, namentlich bie (páteren, lefen für Dar andere Wörter: Nro. 695 hüten, tie $1 
1228 Blatt 51 lagen, im 16. Jahrhundert allgemein warn. Ders 3.7 ſteht (dich, 5.1 gepormi 
ift numen für namen ein Schreibfehler, cher eine munbart[ide Ausmeihung in tie Genjng: 


690. 3r tag der ift fo freudenreich. 


De: tag der ift fo freubenreid) 
aller creature, 
Wan gotes fun von himelrtich 
uber die nature 

Pon ainer maget ifl geborn: 
Aaria, bn bift auserkorn 
aus der engelfdare. 
Wer gefad) fo wunigklcid)? 


gotcs fun von bimelrrid) 
der iff menfdy geboren. 


2 Ein kindelein fo löbigkt 


it ons geboren bente 

Don ainer jungfraw fenl 

zu froffuns armen Leute 
Wer vns das kimdlai 
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all zu mal verlorn, 
vnſer aller. 

fer Iheſu Ehrifl, 
[d geboren bifl, 
vor der helle. 


auf dem felde lagen, 
tmt märe 

ier. engeliſchen ſchar, 
boren wäre 

nig vber alle künig grofs: 
odes fer verdroſs, 

fein poteit: 

n falfdjen lif 


| 


p 





het herodes vber Ihefn krif, 
er lies die kindlein toten. 


Als die fun durdyfdeint das glas 
mit jrem klaren feine 

Vnd and) nit verferet das, 

das merkhet all gemaine, 

n gleidjer weis geboren wart 
von einer keufden jungfraw zart 
gotes fun der werde, 
jn ain kripp ward er gelegt, 
groffe not er für pus let 
hie auf difer erden. 


Neuburg 1228. 89. aus tem Anfang des 16. Jahrhunderts Blatt 54. Überfchrift: Hernad fein 
£fus und feiner mueter Maria. DBers 1.2 creaturen, 1.4 ift ober, 1.5 maitt ift er, 1.10, 
3.7 fend, 3.5 falíd) , das Andere weggeſchnitten, 3.10 toden. Nachſtehend bie á(teften Drude 


Liedes. 


691. Der tag der iff fo freudenreid,. 


der ift fo freudenrcich 
t£, 

5 Son von hymelreich 
iure 

: iungfraw ifl geporn: 
bif aus erkorn, 

ter weref: 

5 fo wunderlich? 

ı von hymelrtich 

d) geporen. 


rin fo lóbelid) 

it£ bente 

inngfraw feuberlid) 

. arm? leute. 

s 5j kindlein nicht geporn, 
all zumal verlorn, 

infer. ale. 

r Jeſu Chriſt, 

ſch geporen bpft, 

ur der belle. 


ma duch [d)riut bas glas 
laren feine, 

icht verferet das, 
gemepnt : 

weis gcport wardt 
iengfram rein vnd zart 
der werde, 

war tr geleit, 

t vor ums [rib 

rt erde. 


auf dem felde warn, 
£ mehre 

imgelifhe ſcharn, 
yeperem were, 


— —— —- 


to 


[^ 


sh 


Der tag, der ift fo freudenreid 
aller Ercainren, 
Gottes Son von Himelreid, 
ift ober die Haturen, 
Bon einer Iungfraw if cr geborn: 
Maria, du biff anserkorn 
aus der Engel throne. 
Wer fahe je foldjs wunderlid? 
Gottes Son von Himelreid, 
der ift. Slen[d) geboren. 


(fin finbeleim fo lóbelid), 
iff vns geboren heute 
Don einer Inngfrawen feubertid) 
zu iroff uns armen leute; 
Were uns bis Kindlein nicht geborn, 
fo weren wir alle zumal verlorn. 
das Heil iff unfer ale. 
€ia, füffer Ihefu Ehrif, 
weil du Menſch geboren bif, 
behüte uns fur der Hele. . 


Als die Sonn durchſcheint das Glas 
mit jrem hlaré fd)cine 
Vnd bod nicht verichet das, 
nm mercket alle gemeine: 

Gleicher weife geboren ward 
von einer Jungfram rein und zart 
Gottes Son der werde, 
In ein Krippen ward er gelegt, 
groffe Marter fur uns leidt 
hie auff diefer Erde. 


Mie Hirten auff dem felde warn, 
erfuren nene mere 

Von den Engelifden ſcharn, 

wie das geboren mere 
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Eynn König vber alle König gros: 
Herod die red gar fehr verdros, 
aus fandte cr feine boten: 
M Dr gar ein falfcye lif 
erdacht er widder Ihefum Ehrif! 
die Rinbilcin lies ec tóbtcn. 


—— — 


Ein König uber alle 
fjeroben die rede gar fe 
ausfant er fein boten: 
Ad) io der falfdyen iig 
trbad) er »ber HErru 
die Kinderlein lies er f 


Der Tert links ift aut tem Geſangbuͤchlein Geiſtliche lieber, Erfurt 1531. 16°. Blatt $ iij 
in tem Wittenberger Geſangbuche von 1529 ſtehend; ber Gert rechts aus bem PSALTES ECC 
Witzels, Mainz 1550. 19, Blatt 59. Ich lae zunächft ven aͤlteſten Druc des fünfflvoppigen ! 


—8 


[^ 


692. Ber fag der iff fo frendenreich. 


Der tag der if fo freuden reych 
allen creainren, 

eh Gottes fon v$ hyitelreid 
über die naturen 

Bon einer Iungfrawe if geborn: 
Maria, du bifl außerkorn, 
da du mutier waref: 
Was gefdjad) fo wunderlich? 
Gottes fobn vo hymelreid 
der ifl menfd) geboren, 


Ein kyndlein fo lobentlid) 
if vns geboren beutte 
Võ einer 3nndftam ſeuberlich 
zu trof uns armen leutten: 
Wer uns das kpndelein nit geborn, 
p wern wir all ;umall verlorn, 
as bepl if vnfer alle: 
Eya, a fuffe 3c(n Chrift 
dwenl d n menſch geboren bif, 
behüt vns vor der belle. 


Aus die Son durchſcheint dz glaf 
mit ihrem klaren [deine 
Vnd doc nit verfchret das, 
fo meret all gemeyne, 
Gleycher weyß geboren ward 


abt 


von einer junkfraw reiı 
Gottes fols Ber werde, 
In eine kryp ward er | 
groffe marter für pus li 
bic vff diefer erden. 


Die Hyrten ff dem fti 
erfürd newe incbre 
P» den Engelifden [da 
wie Ehrif geboren wehr. 
Ein könig über alle | 
Herodem die red feer ve 
quf fandt er feine bottt 
Ey, wie gar cin falfdje 
erdadji er wider Ihefom 
die kyndlein ließ er tóbi 


5 Die edle König hochgeb 


erkanten an dem ſterne, 
Wie das ein kyndlein u 
das wolten fie [dawen a 
Sie namen mit fid) c 
Wyronch, fir) vnd ant 
fie ciliten all gemeyne, 
Sic ficlen uyder anff ibt 
das opffer empfing der £ 
mit feiner mutter rent. 


Gin New Sefangbädlin, Mich. Beh. Leipzig 1537. S^. Blatt 25, mit ver überſchrift: Auff pei 
Mewe jabrs tag, vnb aud) vff das Sen Epiphanie. geifentrit 1567. [. Blatt XIX; dajel! 
1.7 das du, 1.8 wünderleid, 2.2 geborn, 2.4 armn leute, 2.7 aller, 2.5 füffer, 2.9 weil, 3.1 


3.5 ein, 4.3 der, 4.5 vbr alle Königen, 1.3 falfdye, 1.9 widr. 


693. Ber tag der ifl fo freudenreich. 


De: tag der if fo frewdenreid 
aller cceatute, 
Das gotes fun von bimelreid) 
vber die nature 
Pon ainer jundkfrawn if geporn: 
Maria, du bil auſerchorn 
ans der engel throne, 
war die fad) fo wunderleid), 
das gotcs fun von himelrcich 
vber di mature. 


| 


2 Ein kindelein gar lobel 


iR uns gcporeu bentc 
Ton ainer jundkfrawn 
zu trof vns armen lauti 
War uns das dindel 
fo war wir all zu mal 1 
dus hail ift vnfer aller. 
Ena fuffet ihefu dyrift, 
wann iu meufd) geporen 
behutt pns vor der brit 


Fünfzchntes Jahrhundert. 523 


fan if vus geporn 4 Als das glas nicht proden wirt 


db fo trewe, von der ſunne feinen, 
dem vbel temfel zorn So djiar fo gan die maid peliben ift, 
ic die malnrt. da fi das dind gepare, 


R die junchkfraw zart, 
i$ geporen wart 

bimel dinde. 

die prüfiricin, 

4 bat das dindelein 
frawleiden gefpunne. 


ach in der pnrb pub por der purd, 
wer das nicht gelanben wurd, 


. 5935 (Ebersb. 135) Blatt 2145, v. 3. 1435. Vers 1.1 fteft frawndreid, 1.5 frawii, geporen, 
Hein, 2.2 heut, 2.4 lautten, 3.3 wirt unveutlich, 3.6 vns undeutlich, 3.8 prüftellein, 3.9 din- 
ine undeutlich, 4.5 in er purd; mit 4.6 bricht vie Aufzeichnung ab: es ſcheint überhaupt, als 
:m Schreiber nicht recht mehr in Grinnerung geweien. Um fo vanfenswerther ift vie Erhaltung 
siefe nach zweihundert Sahren in einem fatholifchen Gefangbud) benugt finden, welches biefelbe 


nbern lÜberfieferung aufgenommen. Ich (afe das betreffende Lied hier vollftánbig abbruden; 


elben wird weiter unten folgen. 


694. Der tag der if fo ſreudenreich. 


der if fo frewbenrrid) 

nte: 

ya von fjunmelreid) 
Waturen 

£t Jungftam iff geborn: 
bif. außerkohrn, 

ıtter weref. 

d) fo wunderlih? 

n vom himmelreich 

1fd) geboren. 


tein fo loͤbelich 

oren heute 

Jungfraw fenberlid,, 

s armen £euthen: 

s das Rindlein nicht geborn, 
ir alzumal verlohrn, 

à vufer allen. 

t Ichn Chriſt, 

ifd) gehauen bift, 


per der fjollen. 


onn durchſcheint das glaß 
klaren feine, 

tid)! verzehret das, 

aM gemeine: 

weiß gebohren ward 


Jefäng, Köln bei Peter von Brachel, 1625. 12°, Seite 23. 


i» 


C 


Gottes Sobn, der rein vnb zahrt, 
von febr groffer wertbe, 

In die Rrip ward er gelegt, 
grofe Marter für pus leydt 

hie auff diefer Erden. 


In dem Stall ward fent. gebohrn 
bic Alarheit der Sonnet, 
In ein &rip ward bent. gelegt 
unfers Herken wonne. 

Sie bunden ihm die Armelein, 
der erſchaffen Sternen fein 
in dem Anne droben. 
Sclig find die früfle fein, 
fo diß kleines Kindelein 
licblid) bat gefogen. 


Die Hirten auff dem Felde waren, 
erfuhren newe Alchre 

Bon der Englifhen ſcharen, 

wie Cbriflus geboren were, 


Ein König vber alle König groß: 


bif dem fjerobe febr verdroß, 
auf fand cr feine Botten: 

e wie gar cin falfhen lift 
erdacht et wider Icfam Chriſt, 
die Kindelein lich er tödten. 


rropfe ift ein Ausfluß aus ver britten des vorigen Gebidotes. 


695. Der tag der ift fo frendenreich, 


vtr if fo frewdenteid 
t£, 

| get sen Dbimrirrid) 
tutt 

er ment if ec gcporn, 


| 


Maria, du pif außerkorn 
auf der engel tronc: 

Wer gefagt das wunbetlcid)? 
Gotcs fun von bimelreid) 
der ifl menfd) geporen. 


überſchrift: Dies eft latiti:e 
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2 


“ 


d 


fünf;cbutes 3abcbnabert. 


(Fin kindelein fo lóbidirid) 

iR uns ecporn bemie 

Ven cinet inntframu fcmbericid) 
j9 troß uns armen lewien: 


Wer uns das kindlein mit geyorn, 


fe wer wir alzw mal verlorn, 
das heil if »afrt aller. 

© du warcr ibefns dirif, 
meu du mtm(p gcpotu pit, 
brat uns met der heile. 


Rest als Die fünn darqett das ela 


mit irem claren [deine 

Vad fic fid nidt werferet bat, 

das mercket al gemegue: 
Gleicher weiß geporn mart 

von eyner inndframu jari 

Geics fün der werde, 

In cin krippen wart gelcit, 

groß us! cr * pus lcyt 

bic anf diſer erden. 


Drey edel künig hochgepern 
erkennen in am dem ferae, 
€s wer cin künig hochgcporn, 
fg wolten in ſchawen gerne, 


Sip usmen mit in großen (oit, 
wegtad, mirr und aud) das esit, 


fü ciltem alic scmegnt, 

«4 kugten wider auf ic kupr, 
das spfcr cupfing der künig [dir 

pub die mülcr reynt. 


4 


Bir hirten auf dem | 
erfuren Rewe mert 
Ven dcr eugeiifden [fi 
wit (ril gepora wert, 
kunik über alc kümik 
Der rede herode fe 
tt fant an&£ frincm pot 
Eya mel cin poíec lid 
sched tt über ibefum 
er ließ Vic kinbieim t$ 


Sefrph nam das kind 
gar gart auff. feinen « 
* filaria, müter, rcgi 
Wir kämen in ere 
durd deines liebes kin 
Zihen wir in cgnpteni 
ds iB uns große fremd 
volgt meiner lere. 


Muuchener cod. germ. 414 Blatt 20, v. S. 1422. Bers 1.10 gerern, 3.3 fidt. rác fid), +. 
flern , 4.1 gern, 6.1 hüten für dar. Daß in ter 7. Etrepbe tie ven mir angezeigten Zeile 
durch keine Lüden angezeigt. Nachſtehend ein Lied aus einem ſpaͤten Drud, ta& tie Strert 


» 


6%. Die edlen honig fodjgeborn. 


13. cie König bodjgcboru 
erkandien bei dem Sterue, 


Wir das cin Aindlein wer geborn, 


daß wolten fie fchen gerne: 


Sir namen mit jhucn reichen Solt, 
Ayrrhen, Wenraud) und das Golt, 


fic eylten allgemeine 

Fielen nieder auf ihre fi nic, 
der Herr empfing das Opfer jbr 
mit feiner Alutter reine. 


Yu) da das Opfer ward volbracht 


dem Rind als Gott dem Herren, 
Sic namen vrlaub mit Andadıt 
und zogen wieder beime: 


Der Stern weil fie in folder geſchicht, 


daß fe zn Gerodes kamen nidi, 
da faudt cr feine Bolten 
In die Haufer ebnc Saal 


uad) dem Kindelein »b 
Herodes wurd beitragen 


3 Sofrph nam alsbaldt i 


gar licblid) in fein fjà 
Dub fprad “Maria, : 
wir zichend auß 3em 4 

Ehe wir kommen ü 
vmb deines lichen fiu 
von den mribigen Jude 
3ichen wir in €ggpta 
daß pnus frembd und » 
folg du tur meiner £t 


llus fingen wir des | 
dem Kind als Gott bc 
Pub bitten jhn zum a 
bnrd) feiner futier d 

Daß cc ali;cit vas 
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er bifer feinbt fall fcc zu feins vatters haͤndt 
of von pus wende, nach dieſem Ellende. 

t pus am onfecm endt 

teführten Kölnifchen Geſangbuͤchlein von 1625. 12°. Seite 138, mit ber überſchrift: Auff der 
mig €ag, in der weiß, der Sag ber ift fo frewoenreid), c. wie oben am 23. blat. Vers 3.6 
Strophen 2 unb 3 entfpredhen ten Strophen 5 und 7 des vorher mitgeteilten Tertes von 1122 
n Berichtigung dienen: wieder heime 2.1 in ber Form wider heine tort 5.4 für allgemeine? 
b nod) anbere Texte katholiſcher Sefangbücher folgen; bie Ummandelungen , unter welchen tas 
'angeli(den Sefangbüchern erfcheint, fpdter. 


697. Ein kindelein [o lobelidy. 


Delein fo lobelid) | 2 Were vns bif. Rinblrim nicht geborn, 

soren heute als uns die Propheten fungen, 
Jungfraw ſtuberlich So mern wir allzumal verlorn, 

i$ armen leute: es iff uns wol geinngen. 

ms diß Kindlein nicht geborn, Eua bradjt vns den bittern toil, 
wir allzumal verlorn, Maria bradjt vns das fjimmelifdt Brot, 

LI »ufec alle. die cdle Róniginne: 


uͤſſer HErr Icſu Ehrif, Deß ſollen wir alle werden fro: 
enfd geboren bif, | vnd fingen mit der Engel (dar 
für der Hehe. x Gloria in excelfis Deo. 


Mavntz 1605. " im Gantual Seite 1, unter der überſchrift: Ein fRinvelein fo Lóbelid), in 
ichen € bon. Sm Paderborner Gantual von 1616. 39, Seite 3. 


^ 


698. Der fag der ift fo freubenreidy. 


der iff fo frewden cid) €) wie gar cin falfche lift 
Iuren: erdacht er wider Jeſum Chrift, 
hu von fimuelreid), die Rinblcin ließ er tóblem. 
aturen 

tec. Inngfraw iſt geborn: + Maria, Rofenblüth, 

. bif außerkorn, aller Engel (djont, 

atter were. Du bif glei der Aorgruroͤth 
ud) fo wunderlich? mit deinem lichen Sobue: 

ja von fjmmcircid) Ena gab vus dem bittern todt, 


afd) geboren. Alaria gab vus das Himmelbrodt, 


die him̃liſch Königinne, 


sa durchſchtind das glaf Des wir vus ‚erfrewen zwar 
klaren feine, und fingen mit der Engel far 
wit verftbret das, in excelfis Deo. 


algemcine: 

r weiß geboren mardt 
Jungftaw rein vnd zart 
m Der werde, 


5 Ein LKindelein fo lobentlid) 
ipp ward ét gelegt, | 
| 


if uns geboren hente, 
Bon einer Inngfraw ſeuberlich, 
zn trof uns armen leuten: 
Wer vus das Kindlein mit gebogen, 
i wern mir all zumal verlorn, 
as heil iff onfer aller. 


er ver uns leidt 
Biefer Erden. 


ı anf dem Felde warn, 


ume mehren Ey du füffer Jeſu Ehrifl, - 
Mr €marliff)en ſcharn, das du fücnfd) geboren bift 
gebsren were, behut ons vor der fjellen. 


ber alic König groß! 
e re ps verdroß, 6 Kehuͤt vns vor der hellen prin, 
24 feine Bo ttem: | ond fübr ons im das Reiche dein 
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Sünfzchutes Iahrhundert. 


be ;m fingen Alleluia. 


Aliriuia fingen wir A 


| 


Gott dem erm zu lob 
Marien feiner lichen A 


Sinbernader Gejangbüdjlein, Coͤlln 1605. 17°. Seite 52. Mit ben Noten unt tem lat. Tert. | 
4.2 done, 4.3 fllorgenrotb, 5.5 Qungfraw. 


699. Ber tag der iff fo frendenreich. 


NS 


e 


> 


[^] 


De: ag der if fo fremibenurrid) 
aller Ereaturen, 

Dann Gottes Ion von Himelreih 
uber bie Baturen, 


Der iff von ciner 3nngkframen geboren: 


Maria, du bif außerkoren 
auß der Engel ſcharen: 

Was ecídjad) fo wunderleich? 
Gotes Sen von fimeircid) 
der iR Menfcd geboren. 


Ein Rinbelei fo fobioklrid) 
id »us geboren benteu, 
Bon einer Iungkfraw fegberleid, 
ju iret ons armen Lenien: 
Wer vus das Rinblein nit geboren, 
[o mern wir allsnmahl verlohren, 
$ bail iR vnfer aller. 
En àn ficfer Jeſn Chrift 
weil du Aenſch geboren bif, 
bebiet ons vor der Hölle. 


Als die Sonn durchſcheint das Olaf 
mit ihrem klaren [heine 
Vnd ied) nit verfehret das, 
fo mercktt allgemaiuc: 

du gleiher weiß geboren wardt 
von einer Junghfram rain vnd zart 
Gottes Son der werdte, 
In cin Rrip wardt er gelegt, 
große Marter für uns treat 
albie anff difer Erden. 


Die Hirten auf dem Felde waren, 
erfüren neve Aaͤrt 

Don den Engelifhen ſcharen, 

wie Chriſtus geboren were, 

Ein fóuig vber alle König grof: 
Hörodem die red gar ſchr verdroß, 
auf fandt er feine gotten: 

Ey wie gar ein falfden Li 
erdadjt cr wider 3efnm Chrift, 
vil Rinblcin ließ er Cóbten. 


Drey Edle König Hochgeboren 
erkanten an dem Sicren, 
19e das ein König wer geboren: 
den wollen fp verehren, 
Vlamen mit fid) cin Reichen foldt, 
Ayrrichen und Weyrauch pub rotes Goldt, 


D eylten all. gemeine, 
) fcit nider auff ihre Anic, 


— 
- 


-À 


L 


das Opfer bradyten bem 
fambt feiner Siuiter reü 


Hadfolgende Gefäg mög 
zaichnele feft ium voriger ; 
fangen werden. 

Aaff bru Weybeuadt Ea 


; As mu ihr zeyt serbe 


bat fp jbr Kind gchorcen. 
Do kam aud bald dcr ( 
da die Hirten waren: 
Den fagten fy die nc 
das Itſus Ehrikus gebor 
der ganken Welt zu frid 
Sp fangen Gott dem fri 
'jm fen £e, €br im $i 
auf Erde Menſcher 


In Armüt groß ifl er g 
darze Tu frembden cuden 
Die zarte 3ungkfram a: 
bat ihn mit jhren hender 

Gewunden in die Eüı 
pu) den gelegt ins Krip 
font war kein raum per 
Am achteten Tag cr b(dj 
frin Nam war genänt 3 
fein Leyden hat dan ang 


Unhfolgend Gfäg mir e 
den Hayligen 3. Loͤni 


1)3c Eden König, Wei 
kamen auf fernen £aubc 
Ju dem Kindelein allzug 
fy bradjicen im zu handcı 
Weyrauch, flirriden 
fy pu art da jore ba 
wie as ba 
hernachher N ap el 
zochen fg widerumb daru 
und kamen in jbr aimr 


Unmfolgend Gefag, wird ı 


9 


den Ciedtmeftac 


Aes vierzehen fag perl 
wie im Gefaß geſchriben, 
Dic zarte 3ungkfram fc 
molt nit langer verziche 

Sy nam jbr liches & 
pni ficiis dem Herren in 


Heinrich von £oufcnberg. 
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die. der Alte 
tisfórdjtig Mann, 


g in fein Arme nam 
ans liti flalte. 





mb Gefag, miigen auff den 
leius tag gefangen werden 


and) gan jotnig wardt 
Edien drey Weyſen, 

tt imm der widerfart 
ider theten rayſen: 
thichem und da herumb 
ingen die Kindlein vmb, 
Mt er erwirgen: 

wider Gott kain rat, 

't in vor der ibat 

a verborgen. 


l 25— gſtorben war, 

1 Coͤdten molte, 
verlaufen fiben 3ar, 

u wider folic 

cm im das jJübifd) land, 
yeihan dem Joſcph bekandt 
durch einen 





Darauff nam er das Kindelein 
sud aud) die keuſche Mütter fein 
vnd 30d) anf dem Ellende. 


Als Icfus trat ins zwölffte Jar, 

if er in Tempel kommen, 

Wie des Feſtes gewonhait war, 

als wir Dif haben vernomen, 
Jofeph und and Aaria zart 

machten fid auff die widerfart, 

Icſus der blib da binden, 

Das war jnen beeden vnbewiſt, 

verlohren war Herr 3efus Ehrifl, 

fy kundten jn nit finden. 


3 Mad) drepen tagen cs geſchach, 


das er matb wider gfunden, 
Im Tempel ihn man fien. fad) 
wol zu den felben Aunden: 
Vuder den Lchrern, das if war, 
rebi er mit zween von jhr Lahr, 
fy waren fid) all verwundern 
Seiner grofen Weißheit vnd Annf, 
die fid) erzaigten felbiger flum 
in difem Knaben Iunge. 


je Gatholiſch Weinnäht oder Kindtleß wiegen Gefang, 2c. Augfpurg 1590. 6°. 3meite Geite. 





gar alt Chriſtlich, a 


froͤlich Weihenaͤcht gefang, Welches von ben glaubigen, vor und 


efungen wird. Bere (Recht in für im, 5.5 fBirridem, 11.10 Elend, 13.7 fp für fid). 


100. Ein kindele 


jelein jn der ewigkeit, 

Ans gar lobelid), 

reu beute 

junckfraw togentlid), 

t and ſewberlich, 

pas armen lewien. 

ns das kindelein mid)t geborn, 
Aus, 

ett erloſt aws mott 

ı bittrem todt, 

t 
r aliu moll vorlorn, 
|| ir alle, 

fer jbe(n crifl, 
euſch geboren bif, 
s vst der heile. 





in in der ewigkeit. 


Dies adeft celebris 

decoris et leticie 

jn ortu regali 

Nam regum rex omnium 

mire proceffit hodic 

de ventre virginali, 
Puer admirabilis 

deij patris 

qui creuvit omnia 

filius vnigenitus 

totus delectabilis 

jn humanitate 

qui jneftimabilis 

eft et ineffabilis 

jn diuinitate. 


in s., 1.113. XV. fzec. Blatt 6^, Vers 11 fieht var für vor. 


598 $rincid von £snfeuberg. 


Heinrich von foufenberg. 


Nro. 701—791 (798). 


Vapiet handſchrift ter Sadtbibliothek zu Straßburg, cod. B. 121. 40. (ac. XV. Auf ver ium 
Dedels fiet eine lateiniſche Bemerkung, welche anfängt: 'Ifte libellus efU, aber grojenteili 
daſſelbe in Deutſch alſo: Dif büdelin bat gedihtet herr heinrich löffenberg gin prie 
dechan bet btdanpe 5c friburg in brpf | g0we der da no nob do man zalt fil. cccc. ris 
welt in fant Iohans orden 3e bem grünen werde ye | firopburg. bitten» got für im. 


101. Bas güte jar. 


(be vatter in der irinilal, 

der alle ding geſchaffen hat, 

lob fí bir in dein magchat. 

©ot, alles güß cin ancuaug, 

ein mittel uud cim vfgang 

lob fagent wir in dcm gefang, 
j er mit finem heben cat 

ihefum dirifum gefendet hat 

für onfer miffctat 

Zu einer magct küfd) und rein, 

die allein 

der edel künig bet vſſcrwelt 

für alle welt gemein. 


Got fun in weterlicher kraft 

bet hie bewif fin meiſterſchaft 

mit fines grifits füffem faft. 

Got m; er ic in fincm rid, 

dcr menfd iff worden willenclid, 

des from dn armer fünder did. 
Er lit in einer kripphen bic 


» 


es 


pub ifl dech esl, aif cr 

su alit froge, wie. 

Des fingeut ish vu) gói 

engel her, 

je beihlecm frowent fd) 
des bic hirten fer. 


Got helger eri, in X 
erlüht pus vnfer ber : 
din belig in »us ct 
Got dr on in cin 
gib vus ut ifer helgen 
d; bif kinblius werde u 

* maricn, der m 
von dcr cs mam fin ftri 
gar vnucrfert bebat. 
Ein felig jor und cwig 
vnf vcrlid), 








*b; wir werdent loben 


nun vnd ewenclid. 


Blatt 122^, überſchrift: D3 güt jor. | Anno 1120. Vers 1.7 ficht rot. 


102. Tagewife von der geburt Chriſti. 


Siand vf, du fünbrr, laf din clag 
vnd bis in gnoden munder! 

die naht erlähtet hüt den tag, 
—— min ſag, 

hör wnnder über munder. 


Kicht vf din ber, erſchell din horn, 


tü pf din ougcn heiter: 

binabt if dir ein kind geborn, 

0; one zorn 

ze himel if cin leiter. 
Brid dinen flaf, wad in gemät, 
willen vnd vernunfte, 
) pub y mi bin felbes hit, 


d) finc 
—7— nil r^ zükunfte. 


2 ‘Sag an, fag an, wer ifl 5; kind, 
gen dem du mid) crwekeh? 


e 


dz cs wid) out flofc vi 

und id) cupfiub, 

wor vmb du mid) erfdı 

3f cs cin kind nod m 

blof, Inter und ond) pu 

fo darf id) nit fo eceff 

won ill zart 

von bi$$c der nature. 
Wor umb ermcki m 

p id) alf ſũcſſe flofen? 
d bat mid) ec ze flof 

M af gewert 

mit dinem grimmen fire 


Denim, w; id dir fei 
von difem kinde bere: 
ts hunt mit füffem [titt 
dar vmb fs pl, 


heinrich von Loufenberg. 


und mert. 
der belle grund 


ven 
is, 3; dir kunt, 


ier nafuren. 


nemfd) vnd worer got, 


oren alte: 
die gebot, 


ewalte. 


| im parabys 
die frubte, . 
ıbraham fo grys, 


| zubhte. 

frabel die kind 
aude, 

:a9 gefwind 


fer ſchande. 

vor herem pgofue, 
Ariten, 

der alten c 


en. 


yt küng danid her 
gricht 
't wiſheit ler, 


liche. 

ift es an, 

em glouben, 

t mangen man, 


und ronben. 

kindelein fo zart 

— 
oher att, 

art 

m faget. 


icem. geborn 
. clegne, 
weillen korn, 


bt gemeine. 


agb von einem mon, 


em rofen, 
4 háfd und ſchon 


"mofen. 


-3 


Qo 


e 


Die edel magt, die cs gebat, 
iff ic vnb ie fürfehen 
voll aller gnoben funderbar, 
der engel (dat 
müf ir das lobe ichen. 


Wie (dint der ſunne durch 5; glaf 
mit finem. cloren firimen, 
alfo A die magct, 5j 
bod) kuͤſch fi wz 
dz kund got vil gerimen. 
Hie hat natur ir eygenſchaft 
gank und gnot verloren, 
der belig geif in meiftecfdjaft 
put bic fin kraft, 
j dis kind ift geboren. 

Des fingend manig engel her 
und lobent den vil werden: 
dem bobfiem got {ng lob vnb er 
und fride ker 
den menfden vf der erden.’ 


Men Hirten ift hinaht verkunt 
von bimel groffe fronde 
0; kindly findent fi se und 
H uns gefnut 

t ft) vor allem leide. ' 
Do Ründ ein efel und rin rind 
vnb dientend im getrate, 
in einer krippfen lag 5; kind: 
herr jube blin 
nim din aefdrif je rate, 

Sid an der himel bol geficn 
wie es fid im mf biegen, 
los dinen vngelonben piti, 
nit e zürn, 
lof fin din valſches kriegen! 


Mer heiden kunt von orient, 

den fürt ein heiter ferne: 

ir juden, ir find all gefchent 

in aller gent, 

dis iff der worheit kerne 

In dem die kriſtenlicht [dar 

allein mag fin behalten: 

dif wifent all propheten gar 

Int offenbar, 

des mif 5; "kinbli walten, 
D; es vus in fins vattrt rid 

[ir in fin helgen namen, 

0 cs figt iemer eweclid): 

des bitt id) bid), 

du fuer ibefu, amen! 
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prift: Ein tagwiß meifterlied. Ders 3.13 ober 11 fehlt gab. 5.2 fiet und, 7.3 fehlt die, 
.13 fehlt ſyg. Der Anfang ber 7. Strophe erinnert an tie gleichzeitige Überfegung von Ut 


Oymnaus Dies eft letitia. 


9. Din wunder der menfchwerdung gotes. 


| son herken prifen 


ndelin 
t. IL 


mit worten vnd mit wifen, 
wölt cs min finne fpifen 


4 


Heinri von Lonfenberg. 





mit den gcuobeu fin. ds lit bins, Die 
IH bin cin armer (himmel sa sud bic käniı 
vol manger fünden groff: ob it die winden u 
«dj edelf kind vom himel, Ein wert son ant 
sib mir binc wife! kumel $j ifl gewefen 
und tü mid) fünden blofk, 5j zeigt der engel 
Ss wil ij von dir fingen in ime! füfem ch 
zu diſem udwen jer, den hirten ws uud 
wölt mic im gelingen, Be if set mori 
mit dir fe wölt id fpringeu, eine berre wunder 
adj ibefu (uf, euber. ein pori is def 
2 Maria, mäter reine, em valter glid) gi 
gib t 5 pec 
w; [sit cs dir 
b) ciel. kinbli cleine 5 3« d ad Pesce 
lof end) min frönde fu. - bet im ken 
tt mid) dz lirblid) fweigen, tiw magi, b; der a 
Pa ali aes sit, - fum wider funden 1 
9 90, wet cs min engen, e n sstirs rai 
fo wer mir wol zemät. : —* de 
cd ibefu, fife minne, b; got in kranker | 
wenn parta r^ it P if werden cceatuc! 
mim mir min berg pub funr, 
d; id) in bit enbrinne, ái b^ e bet ha 
ſo würt min gamel geil. ot bet he fci e 
3 Herr yoſchh, vattrr alte, bon wir ir pit 


id klopf an diner tür: 
bein des kinds gewaltc 


dur tugent manignalte, 7 ® wunder sber wı 
fo bilf mir ond) biu für. die nie kein berg b 
Hilf mir ein máfli madıen, ad) edli fel, bis un 
ein edel zarte fyis, brirabt, mie did gi 
iw aubabt mit im waden, in fact miumc abt 
im Interkeit erlachen, Der fecu gebirt die 
fo wurd id) niemer grys. wie mag diß weien 
Ad künd ich cs. getcüteu vom badr Auf der 
in meiner fel grund o wunu sb aller wu 
und alle fünd vs ruͤten, diß wart gehöret mi 
au creatur. vernäten Sid het bar ab 
fo wrif id) dz idjs fund. der himel ; der er 
der vmbkreif if gefi 

4 Wer wil 9; kind erwerben,’ cim einen puuct or; 
antwurt die mäter fin, in einer maget wer 


der müff den fünden flecben 


pub aller welt verderben, s Wie find aH pro 
dz mif, du werberin. . 5 d series | 
Riht »f berg »nb gemüte bie vind id pfapra 
pnb ker von difer zit, vnd da by jeremgen 
do ts bin icmer huͤte, vnd aller wifen fin. 
neig bid) ;ü finer güte, Hie gat der fmak 1 
bo ts im kripfli lit. der (nnne durch 3j | 
Da hands bic künge funden d; kan der geift iu 
mit edlen goben cid, in tee und ond im 
in Hn gemunden, vnd in geisuben bes 
genafchlet und gebunden 
da lat cs binden id. in É iier 
. der er 
5 MWoluf in geifes finne iu ed died, 


gou betbleem behend, nad) finem willen wi 


$rinrid von £oufcuberg. 


nie mobt gemeffen, 
zit geborn, 

t bet vergeffen 

ch bat vermeſſen 

& ſinem zorn. 

leid noch moht liden 
Ulden kun, 

tg "T vnd unden, 
vnſ Anen fryden, 
wor gottes ſun. 


iam wie wart genemmet, 


efus genant, 
if gezemmei 
wwalt getemmet 
Rarken haut. 


ſchrift. Vers 10.4 magtüme. 


10 O 3befu, füffer bläme, 


0 fhöner gylge wyſſ! 

9 lob ob allem. rüme, 

9 kuͤſcher magetäme, 

nim von init difen prof. 

Gib mir ein ioc on ende 

nad) difem jamcrtal, 

din lernen mir denn fende, 

fo id) von binnan wende, 

fo nim mid in dinn fal, 
Do idj did werde ſchonwen 

t bethltem gewor 

in. himelfhlien ouwen 

din mäter und mim frowen 

iemer om enbes jor. 


104. Chriſtus das weißenkörnlin. 


i$ ein ſtolze mage! vin, 


künigin, 

in bymeis lafden 
er kenferin. 

i ir lob nun fagen 
jeſchrift erfragen, 
er wille min. 


f àd, cili keiferin, 
dd) vferwelt! 

tr, magr! reine, 

m wol genelt, 

dler magetüme, 

t gilgen blüme, 

ich got gefelt. 


t des vatters eine 
el vſſe drang 

, du maget reine, 
) in dar zů zwang, 
t »f vatters hoffe 
rden min genoffe, 
begeret lang. 


m fi gar behende 
guaden hand, 
[9 au cin ende, 
| ingent pant. 
gabriel fy prpfet, 
s erif f sit 
- mount band. 
weißen korne 


cemalen wol. 


yet bob geborne 
gnobeu vol: 


tam Den fein wol bpllen 


m liebſten willen, 
behalten fol. 


Ich mais ain edluͤ maget fin, 
ain edluͤ kunigin, 

d) wais in allen landen 
aim ſtolzeruͤ keyferin. 

Solt idj it lob num fagen 
vnd alle geſchriftJ erfareu, 
das wer der wille min. 


2 (Hot grüß bid), edlaͤ maget cain, 
got hät bid) vſſerwelt 
Ain mäter maget raine, 
din zucht im wol gefelt, 
Din edler magetüme, 
aim wiffer gilge plüme 
zü dem fid) got_gefellt. 


3 Des wart der vatter aine, 
von hymel ec fidj fwang 
n bid), du maget rainne, 
im kunfd jt dar zü zwang, 
Da; er vf. vatters ſchoͤſe 
molt werden din genöffen, 
idj bons begeret lang. 


4 (ot nam fpe by der hende 
mit finer gnaden hand, 
Er fürt fic an ain cube, 
bo fpc all ingend fand. 
er gabriel fpe. briffel, 
der hailig gaift fic wiſſet 
mit finer myune band. 


5 Mas edel waiffe körnlin 
hat fid) gemalet wol. 
Dic maget bod) geboren 
if aller tugenb vol. . 
Sie kan den flaim wol billen 
mad) finem licbflem willen 
der vis behalten fol. 
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6 Sy kan dic müli cpbtes, 6 Bye kan die mälin 
da got fin guade malt da got fin guide mal 
ub vnfer fünd veruibten, Vnd unfer fünde fd) 
won fi bet fin gewalt. wan Ác bit fin gewal 

Ad, edli magct git, cd cii magrt ı 
gàf oͤber pus fin blüte, gif sber pus fim bii 
wei w; im mifeualt. wald vafer mifetátt. 

7 fof au 3; wafer Ricfen 7 T$ eb das waffec fi 
der edlen gnade bin, der edlin gnáben bin 
Böig Ihefum den wil fügen, B ihefu dem fü. fáf 
man id) cin fünder bis. wan id) ein fünder bi 

AG hrifrrin gar Rolje, Ad hayfferin gar 
der für mid bieng am beige, der fur uns bieng au 
beu bit mir gnebig fin. der wil vus gucdig fi 

s Dz körnli ward gemalen s Das körnlin wart er 
ze reinem fimel mei jü ainem fumel mel, 
AU in der menfdeit fdjalen, Ju der menfail fd 
bo rs ward birid) vnd gaͤl: wart es do blaid) vul 

Vf mittenbag ze none Vf mittemtag zu 
$5 weiffen körnli france das wapfc köralin lu 
gab für uns but vnb »ál. gab für pus hat »u 

9 Mar vs fo ward gebachen 9 Dar uf fe wart gebe 
5; edel bimel brot: ' das edel bymel brit: 
Min fel, des foltu laden, Min fel, des foit b 
mam cs m; dir gar wet. wan cs tüt dir gar m 

Dz fol dir fpife geben Es wil dir fppft ı 
byf in dz twig Icben, bin; in das cwig lebe 
da alf din leid zergat. bas all bin laid ergat. 


Blatt 512, ohne liberídjrift. Der Gert rechts aus tem SBapiercober von St. Georgen auf ter 
tbef zu Karlsruhe Nr. 74 Blatt 13°, gefchrieben 1448. Üüberſchrift In die miffe Div ftolse 1 
Gntftel(ungen und Misverflänpniffe, an denen tiefe Aufzeichnung leider, bemart dieſelbe »cd 
Lesarten, 3. B. Ders 9.6, au 7.1 ift wol bie vidbtigere. Die beiden Verſe 2.3 unb 2.4 fehlen; 
bem Straßburger Codex, vie ich hinein gefegt, [dt tie Zeile 2.1 a[& verberbt erfennen. Ders 
fhrift, welche id) durch tie Güte des Herrn Dreher in Karlsrube erhalten, als undentlich b 
Worte fcheinen cher ain edlü maget zu beißen, die legten Sylben könnten junge ober fct 
Vers 5.1, 8.1 und 8.6 ftet körlin für körnlin, 6.1 zweimal die, 9.1 fo feit, gebachñ, 9.3 
über tem a unb 0 in 2.2, 3.5 u. f. w. ſcheint nachlautenves u bezeichnen zu fellen. 


105. Alarie verkindigung. 


Es (aff cin ediy maget ſchon 3 Du bift aller genoden vt 

in hoher contemplation, by dir got pemec monem | 

In tieffer anbabt fn betraht Orfegnet bit über alle wi 

wie got der menfhen heil volbraht. gefegnet if din kuͤſcher lij 
Ein cdiy kunigin, Ein edly kunigin, 

die w; 0; megetin. die wz dz megetin. 

2 Mo fant ir got dar finen grüf, 1 Beiräbet wart Vie magri 
burd) den vns ward der fünde buf, fü gdoht *m; gräffes mag 
Ein engel (prad) ;ü ir “ane, Den dir verkünt def euet 
bif geuft, ein maget one mer kein femlid) grüff wart di 

Ein cb) kunigin, Ein edly knnigis, 


die wa; dz megelin. die w; 3; megetin, 
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1 fptad) "maria git, 
trabt in dinem mát, 
jcuobe fanden vil 

al; id) bir fagen wil. 
My kunigin, 

megetin. 


c: du folt enpboben fdier 
gchern [^ Nn —X 

‚ fol iheſus fin genant, 

s fun von engelland.’ 

ly kunigin, 

megetin. 


ids fiül iff im bereit, 
rret im ewikeit, 

pnf de wont fin rid, 
mag nit fin gelich. 
I) kunigin, 

megetin. 


ſprach ;À dem engel bic 
bet, mun fag mit, wic 

gefin? id ban doch nic 

 begeret. ge vnd ge.’ 

p kunigin, 

megetin. 


9 Der engel fprad) ennn wunder niht, 
vom helgen geife 5; befdjibt, 
Bon kraft gottes almehtikeit, 
fo wirt 3; helig kind beregt.’ 
Ein cdly kunigiu, 
die mj 5; megetin. 


10 Elyzabeth, die müme bin, 


enpfangen hat ein kindelin 

Im fehften mouot, wif id) did: 

pot got iR nüt vnmägelich. 
Ein edly kunigin, 

die w; 3; megetin. 


11 Maria fprad) “ad bstte her, 


got fi gefaget lob pub er! 

3d bin des herren dienerin, 

mir gſcheh reht nad) den werten din.’ 
Ein cblp kunigin, 

die wz 0; megelin. 


ı2 Be fund, alf. (p dif wort gefprad), 


in einem ougenblik geſchach 

Dz götlich wort des vatters gät 

m; in ir worden firif) vnb biät. 
Ein edly hunigiu, 

die m; 5; megetim. 


lberídorift Anno 1430. Bei biefem Gedicht unb bem folgenben Babe ich mir angemerft, taf 
rierfei x vermenbet, welche fpáter auch bie Drudereien gebrauchen, aber ebenfalls ohne einen 


beitungsgrunt. 


106. Winaht lied. 


krippfin lag cin kind; 


a efel und ein rind, 
sud dic maget clar, 
dz kind gcbar. 

der herre min, 
kindelin. 


im der engel kor 
lim gat bod) enbor: 
sb vnb würdikeit 
iebem rid) gefeit.’ 
der herre min, 
kindelin. 


den hirten fdier verkunt, 
läfend fp zehunt 

em vnd fundend do 

b sub wurdent fro. 

Ber here min, 

sindelin. 


ıbran einf Kernen (din, 
kunt den küngen drin 


In einem cripffli lit ein kind, 

do fiot cin efel und cin rind, 

Do by ift ond) ein maget clor, 

Maria, bic das kind gebar. 
hefus, der herre min, 

der was das kindelin. 


2 Do fungen im der engel dor 
mit füßer fipmm gar bod) embor: 
Gloria, lob und würdikeit 
fy gott im hymmelrich gefeit.? 

hefus, der berre min, 
der was das kindelin. 


3 Difs wart den hirten ſchier verkündt, 
dor vmb fo liefen fü zu Aund 
Son fribicem vnd fundents do, 
das cdel kind, vnd mnrbent fro. 
Ihefus, der erre min, 
der was das kindelin. 


1 34 finmb cntbran eins fernen fdjim, 
5; cs wart kunt den küngen dryn 
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2 verrem land ze scient, m verrem land zů srient, 
ic koment mit it gob gerent. komen mit irer geb geren 
Ihefus der herre min, Iheſus, der berre miu, 
der w; dz kindelin. der was das kindelin. 

5 Sp vielend npbrt vff die erd, 5 Bü vielen nyder uff Die erd, 
fie gobetent dem kinde werd fü gebeten dem kinde wert 
Gar cdel myrren, wirend, göld, Gar edel mitten, wurend, s 
dem kindly wurdent fp gar bald. bem kindli wurden fü gar bel 

Ihefns der herre min, Ihefns, der berre min, 
der w; 0; kindelin. der was das kindelin. 

e Mo bif vernam herodes mát, e Do difs sernemm Seredes mi 
er gedoht, wie cr verguf fin blüt : tt docht, mic er »ergüfo fin b 
Vil tufend kind tot er jehaud, Vi infent kind tedt er zü kai 
3befns floh iu cgipten lamb. 3brfus flot in cgipten land. 

beíus der herre min, Ber felbe Yerıe win, 
der 0 dz kindelim. der was das hinbelim. 

7 Pie nah, wol öber driſſig ior 7 fienod) me über drufhg jor, 
do ward diſ hinbelin für mor do wart difs hiubrlin fürmer 
Butd vufer ewig felikeit Durch »nfrer ewig. fälikeit 
exist und in ein grab gricil. ertoͤt vnb im ein grab geltit. 


Ihefus der brrre min, Iheſus, der berre min, 
der ws dz kinbelin. u der was das kindelin. 
| 


8 Dornoch ;ü hand am dritten 
crfünb cr mod) der lerer fas, 
Sub für uf in fins »atters 1 
do fig! er ;À dcr rechten Basi 

Ihrfus, der berre min, 
A was das kindelim. 


8 Dar naf jcbanb am dritten tag 
erſtünd cs nad) der lerer fag, 
Vnd für vf in fins vaticr lau), 
ds fist cs zu der rechten hand. 

hefus der berre min, 
der w; 3; kindelin. 


Blatt 51^, mit ter liberfchrift Aliud eiusdem anni. Tas Lieb fieht auch in bem Stuttgarter cod 
1%. 49, ſæc. XV. Blatt 177°, mit der überſchrift Ein Winacht lied. Statt vie abweichenren Leta 
teile ich dieſe Bfullinger Aufzeichnung lieber rechter Hand voll ſtaͤndig mit. Vers 1.1 fehle ihr kind. ! 
der dritten Perfon plur. prt, ſtarker wie ſchwacher Genjugation begegnet bei Heinrich oft, aber mi 
fonvern auch fenft qu feiner Zeit und (dion früher. Die Pfullinger, oſ. hat diefe Form Hier nur Ze 


7107. Rindesſegen. 


Ay lieber herre iheſn qrig, |o M ts befik Der belgen Kram. 

fà du ein kind gewefen bif, | Ad ibefus, herrt min, 

So gib eud) diſem kindelin | behut diz kindelin. 

bin gnob vnd ond) dem fegen din. 
Ad ihefns, berre min, 


4 Man flof, nun flof, win 
behut bi; kindelin. 


| ihefus der fol din bali a 

| Der well, 0; dir getroume 9 
2 Maria, mäter ihefu chriſt, | pn? werdef aler tugent wel. 

| 


fib du dinſ kindf gewaltig bifl, Ihefus, der berre min, 
So th din hilf vnd Adr 3ajli, | bebut diz kindelin. 
bchuͤt bif kindli fpat vnd fru. 
Ad jheſus, berre min, | 5 Ein gütc naht vnd gütc tes 
behnt bi; kindelin. geb bir der alle ding wermag. 
$it mit foltu gefeguei fin, 
3 Mint engel (har die won im by, min hergeliebes kindelin. 
es flof, es mad) vnd mo cs fy, Iheſus, der berre min, 
B; helig kruͤcz bebüt cs (dem, br)üt bi; kindelin. 


«Blatt 52°, mit ber überſchrift Benedictio pueriln in . . . . (unbeut(id); in intimo amore?) 
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708. fier din herz vou binnen. 


shierlin, min fel gemeit, 
r bell. endrinnen 

sen got in cwikeit, 

m mit vom byuncn. 


"inb, patter und mäter din, 
er zit und erem, 

in alles lafen fin, 

got dich keren. 


: sat tu der fünden naht 
rdg beu innen: 

ftit, 3; betraht 

big bere von hynnen. 


mit rüwens bitterkeit, 
foit verbunden, 

es aller welte leit, 

dj vor den fünben. 


bid) zü der rehten hand ' 
welt ellende 

dich in der mynne band, 
bet niemer ende. 


6 Do blibt bu bag vnb oud) die naht 
mit goltes mpum umbuangen, 
10; herzen frönden pe erdaht, ' 
die beft on alf belangen. 


7 Stand vf, fand vf, bu fele min, 
ker bid) ze gotles mäter, 
Vnd bitt die edle künigin, 
dz fp bid) bab in häte. 


8 Sprid) “wilkom, edly künigin, 
die gnab vor got bct funden, 
Enphah mid) in bit guade din 
an mines todes flunden.’ 


9 Es ifl mir dik pnb vil gefeit, 
id) molt es nit gelonben, 
Der valſchen welte trngenbrit, 
nun fidj idjs mit den ongen. 


10 Slah mirs uit under dongen min, 
la mid) bid), herr, erbarmen, 
Adj, burd) die edle mfiter biu, 

enpfah mid) in dinn armen. 


Böhterlin wird keine fremde Berfon angerebet, vie eigene Seele ift gemeint; 8r. Qommet, Geiftt. 
€. 199 laͤßt das Lied anfangen "Ah Töchterlein, du zarte Maid.’ Vers 2.1 ift für Mein tein 
efen, für A wenigfiens nit D. Ders 5.3 der mynne band, varunter bj vatter. lamb. 


109. Es taget minnencliche. 


taget minnenclide | 


un dcr gnaden vol, 
s von himelriche 
ms bebüten wol. 


wiltn mid) num wifen, 
s, mim lieb gemeit, 

| bin lob mög pryſen 
anzer fatikcit? 


ich an minen arme 
peus bittecheit 


af mid) bid) erbarmen, 
ind find mir gar leit. 


jer bab niemer ende, 

| bin gnab erwerb, 

s, veu mir uit wende, 
niemer verderb. 


, min frut gefele, 

rmb Din guab zů mir, 

dx vor grymer belle, 

ind die clag id) bir. | 


6 Hafn did) felb gegeben 
für mid) in libens not, 
So gib mir dinen fegen 
duch dinen helgen tot. 


7 Aq Ihefu, herre gäte, 
A mid) in gnaden an 
; id) in berg vu mite 
dich allzit möge han. 


8 Mad, diner ſuͤſſen güti 
hilf mir, herr, werden gab, 
D; id) in berg gemuti 
dir alljit frage nah. 


9 Ker min her vmb ond vmbt 
ret nad) bem willen din, 
D; id, herr, dahin komme 
da ich bi bir fol fin. 


10 2); id) bid) minnenclide 
küf, herr, an dinem mut, 
Ad) ihefn gnadenride, 

id) lob bid) tnfent finm. 


3.1 feg unteutiid. Das Lied ift in ter Qf. nicht austrüd(id) Heinrich zugefchrieben; ich Halte 
ihm fei: e8 ift ganz in feiner Weiſe, beſonders in ber bes vorigen Liebes, an teffen 4. und 10. 


wörtli& erinnert. 
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710. Rinwe vf erden, fröide in himelrich. 


Jeh weiß cin lieplich engeifpil, 
da if alf leid zergangen, 
22 lipid id fröden vil 


- biu Mia ol ons belangen. 


2 Ob vus got duch die gnade fin 
wölt lieblih da bin zm 
Yun n »f, „Die fele min, 


ker did 
x u st icr. prifen. 


3 Ber winter kalt, der fünden jit, 
die hand nun bald ein ende, 
Ber bid) ic Im der dir vergit, 
dar vmb im bitt 
mit herzen vad mit bebe. 


4 Du [lef al wach, rit sder gang, 
fs Rand alljit in forgen, 
Sit get, à; er dir gebe lang 
tüm in geirang 
den abent und deu morgen. 


5 Ws Herzen tief andchteclid 
ſolin mit chwen ſprechen 
eAch, rider got vou himelrich, 
nun welleh dich 
an miner fünd nit reden.’ 


dj weifß, 9; got iff alfo güt, 
n gnad mil er dir geben, 
Kerfin von fünden dinen mát, 
wer alfo tät, 
der kamt in’ ewig leben. 


E^ himelſchlicher beide gran 
nd din bic engel warten: 
Wenn fid) got bic mit dir verfun, 


D] 


fo bif gar 
und * b m sil jar! 


m; frögd da fy, 

d; mag kein Uu befiunee 
Ba fat cin edly innpfrew 
die got gebar on heri 
Die git in bimel lichten fi 
da foltu fin, 

die (rit bir gti were. 


3 beleit Di fmum, der fit 


bymelridy 
Sn it oh lem wunder [à 


ja zweifelf om, 
ir if enkein gelide. 


D» zäht got ab der brubt 
ein vingerli pou golbe: 
eZe, cdli fel, 8; fpc biu, 
won id) dir bin 

in ewikeit gar holde. 


Alde, albe ze guͤter naht 

pou dir wil id) mitt (deii 
Dif rid) ban id) bit ic ot 

vnd ond) erdaht 

in wunn vnd allen fróubc 


e 


Aut 
c 


[o 
[«« 


— 
e 


Des fi gelopt der beree v 
den id) alfo erbarmen, 

D; id) von im crlöfet bim 
von groffer piu 

am kräg mit finen armen. 


Biatt 127%, Die Strophen 3, 4 unb 5 auch auf Blatt 1* unten. Auch bei vielem Liebe fteft in 
rídj& Name, noch eine Jahreszahl; doch zweifle ich nicht, ta e& ibm zugefchrieben werden bürf« 


111. Slarin. 


Durd) die des alten phara 
burdi hinweggenommen gi 


Geis als ein gruni wis ift gyiert 
Infilid) mit glenges blümlin fdjon, 
So iff maria figuriert 

geiflid) mit edler nammen kron. 


2 Dis ift die ware fnnamit 
vnd vnſer feitenfpilerim, 
Ein edli reb, ein wege wil, 
ein zarti sch. mit füfem win. 


1 Dis iff des paradifes (di 
tin vellad und rim tür ba 
Dis ift die edel gebererin, 
von der der opfert wider 


5 Dis ift die leyter alfo ie 

durch bic abftcig dic get 

3 Dis if cin thron hing falomons, Dis if cin S "t 
ein Infllid) from von hoher att, w; fwari von * ſũnden 
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elie arzenng, 

it pat os gerät, 

; pou dornen frng, 
ein gilg betdt. 


m, den bet. umbvangen 


Rikeit, 
" gegangen 
d) warbeit. 


immert ledelin, 

id verfendet if, 
und megetin, 

va) man nüt wi. 


fts heifet gang, 
b briger (drin, 
fünnen glang 

y Iühterin. 


fd), ein fridhof werd, 
19085 gedeon 

cid)net fpeciem erd, 
tam aic ſpruͤwer von. 


t, bu milde vif, 
hoffung ein, 


Enmmet tomm vnd falbe lis, 
bic als vergift kau machen rein. 


12 Gutta, narbus, honges feim, 
eid mur von aromat, 
Salmboum efilin, fruhtes zein 
vnd bewerte vifhengfat. 


13 Grübel ber, Infllider gart, 
calamus vnb ſchoͤuer fal, 
Du ard, du [djif, du luſte zart, 
bu mones fin Dberal. 


14 Du heiters glaf, du ſchoͤn Inzern, 
bu fpiegel aller Iuterkeit, 
deltblüm, venfler und meres fleri, 
morgen rot vnd fnnuc breit. 


15 Du jarti tub, du ſtark fulment, 
dir wonet alle würdi by, 
Dn bif die uns die fie fent, 
bn bift die reb von engaby. 


16 Dins vatters müter und oud kind 
biu, maria, maget kün: 
Ad) milti mäter, nüt erwind, 
bine hin! Dim vater oud) verfün. 


jt figuririert, 3.4 fehlt weg, 7.2 fo, 11.2 fo. 


112. Marin, honigſüeßer nam. 


bonigfüffer nam, 

er felden flam, 

s heigen füres flam, 
c fünden (cam. 


9b ob allen frowen, 
lm im hymels owen, 


f vus bid) dort ſchowen, 
but vor täfels trowen. 


lenczend gilgen mif, 
nelfd) yaradif, 

ris mandelris, 

b der engel fpis. 


iler propheten fag, 
bt vnd heiter tag, 
neren zorn veriag, 
t der fünder clag. 


‚om yeſſe cili clit, 

rt des hinges gii, 
ſch in für bebüt, 
rker der fünder mí. 


uunenricher glancz, 
nes fine gang, 


Maria, aller megde krang, 
Maria milt, von rehter fdjanq. 


7 Maria, reb von engady, 
Maria, balfam fmergen fen, 
füaria, der engel finphony, 
Maria, gottes yerarchy. 


8 daria, heſter vſſerwelt, 
Aaria, die dem küng genelt, 
Aaria, got und men[d) gefelt, 
Adria, th vns zů dir gezelt. 


9 Maria, jndith, flackes wib, 
Maria, holofern vertrib, 
Maria, tempel gottes lib, 
Maria, ſwech des täfelf hib. 


10 Maria, mit der funn becleit, 
Maria, die der mone treit, 
Maria, mit lernen vmbleit, 
Alaria, lob fi dir gefeit. 


1! MAlaria, küniglider tbron, 
Maria, ;artes beite ſchon, 
Maria, rim küngs falomon, 
Maria, gib uns Did) ze lom. 
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12 Maria, aller fignreu end, 
Aaria, nüwer e vollend, 
Maria, für durch diſſ ellend, 
Maria, niemer von vns wend. 


13 Maria, aller dichter mund, 
Maria, mad) die fel geſund, 


Blatt 775, 


Maria, des flangen 
Karla, hilf an tob 


14 Maria, uim bie à 
Aaria git, verfmal 
Maria, ;t lob es d 
Maria, lob Dir beris 


113. Gedenke, Marin. 


s Gedenk, wie ec da we 


Gera, maria, maget vin, 
jhefus, 3; liebe kinde bin, 

wie es fo acm geboren wart. 
Gedenk ond an die felbe zit, 

wie es in cinem höwly Int 

vnd beſchnitten if nad) iübfd)rt art. 


2 Gedenk, magt, an herr fymcon, 
der Dir vil eben feit da von, 
wie dich durchſchniden fólt cin fwert. 
Gedenk, wie in herodes fühl 
ond des mit life bat geräht, 
d cr ertot din kinde wert. 


3 Gedenk, wie dir da my ze mil, 
da In verlärt din kinde gät 
vnd du und nofeph ſuͤchtend in. 
Gedenk, wie 0n din kind ze hand 
fürteR verr in egipten land 
pub er gieng in die müfti bin. 


4 (Gedenk, wie dn regen vnb wind 
und [ordre lilt mit binem kind 
ond in nerfüct des tüfris lift. 
Gedenk, m; big und frofles qual, 
w; bnngers, turſtts Dberal 
du hatte vnd der füfe crift. 


5 Gedenk an fin vil aro; arbeit, 
wie vil er brebyot pub feit, 
dz er Dod) alf verfmahet wart. 
Gedenk ond, cbly mütet, dz, 
wie cr mit finen inngern af 
und einer in verkonft fo hart. 


6 Gcedenk ond), mit wz angft und not 
von im der blätig fmens fo rot 
but fine clepber if gegangen. 
Gedenk, wic et von grymmer far ı 
mit waffen ſchryen harte gar 
ward nahls gebunden pm greuangen. 


7 Gedenk, wye da din herze lich 
ward gehandelt als ein dich, 
gefüret und gezogen hin, 

Gedenk, wie er da ward zerronffet, 
verfmaht , zerfiofen vnd zerfironffet, 
wie all fin innger lieffemb in. 


1 


1 


>) 


0 


[2] 


I) 


» 


water men(d) vnd ware 
und valſcheclich ecbetiet 
Gedenk, in ebig magei 
wie »f fin boubt ciu bs: 
fo berteclid) er müg ceu 


Gedenk, mic cr da wai 
und geflagen zu den fiu 
und wie fic fpradent er 
Gedenk, wie er ward ı 
genflet, verfpät vnd an 
becleit von purpur in c 


Gedenk, wie er in wpl 
war von herode bim gefi 
unerberlid im großer nt 
Gedenk, mic an Semel 
vf in geſchach pil valſch 
0j er verteilt ward im i 


Gedenk, 0; der vaſchul 
für barrabam dar gebe 
der doch den tod verſch 
Gedenk ond, dz der bi 
trüg of finem ruken we 
ein kruͤcz, der aod) nic 


Gedenk, 5; er mit mei 
geflagen an 3; krage b 
und zertennet alfo. fer. 
Grdenk, wie er ze ang 
din mit dem krác; weri 
nod) foltu, magti, hoͤr 


Gedenk, dz der vnübet 
als ein mörder zů den 
banget vor bcm ongen 1 
Gedenk oud) au den fa 
mic da 3; biät von im 
als, cin bad) vs den mi 


Gedenk, wie fo im tru 
vf bid) da ran 3; felbe 
die minne mit dir fere 
Gedenk, wie er da wj 
da du din tüdjlt pf fin 
wurft, da mit er wur 
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man da zů im fprad) 

, der den tempel brady’ 
ders ſpottes vil. 

a der ſchacher tet, 

d mit im rett, 

leit beſchach ein fpil. 


t fid türfen feit, 


eheley, beley! 
—8 gelan n 


panders da beſchach, 
Ám libe btad) 
ruͤtze farb 3; leben. 
m tim fpere flad) 
ia man fad 

't vſſe fweben. 


e 


1$ Gedenk oud), mÄter, maget zart, 


wie dik din bero durchſtochen wart, 
pon bifem liden allem bie. 

Gedenk ond), mit wz clagen habe 
enpfiengt bu in vom cräg herabe, 
kein [eit ward bim geliche nie. 


(Hedenk der clage groffen fmergen 
die du hatte an bim bergen, 

da mam in leit in dz grabe, 
Gedenk, ob bid) dz fwert ibt rürtr, 
da man bid) von dannen fürte 

und bid johans nam in fin habe. 


Mur dife liden din und fin 

bit id) did, maria vin, 

beker oud) von den fünden mid), 
So dz bins kindes helgen wunden 
mir werdent in min herg verbunden 
und wufend in 3; cwig rid. 


sefchrift Aliud Heinricus. Ders 3.2, 14.6 und 18.5, und in ben folgenden Gedichten öfter, 
l. ſtarker Berba auf t auch bei Heinrich; 6.1 fehlt oud), 6.6 nahtz, 20.4 fo. 


714. 3efu, weg der warheit ein, 


der warheit ein, 
miltikeit allein, 
eben allen kunt, 
troſt, ad) edler crift, 
eng geber bif, 

ler ze aller fiunt. 


rw engel brot, 

f in aller not, 
rmen hilfe fin. 
fen helikeit, 

d und gutikeit 
fen fünde min. 


mm rein ond) mid), 
Diet werd in did, 

s füfikeit; 

q geſchaf in mir, 
Slgig dir, — 

ger arie. feit. 


höppfer difer welt, 
der zite velt, 

r beliben, 

abt der vinſternyß, 
riches denn gewiß 
verf&riben. 


naunel, 

b, ein fpis Ber. fel, 

| mid) fpifen. 

ilf icman verderben, 
rt, in Dir ein fletben 
sub wifen. 


4 


qo 


e 


t 
2 


6 Sfbrfn, wort des vatter güte, 


nun weſche mid) in dinem biäte, 
gedenk mint blödikeit fubftang. 

Seil mir ond), her, die käfheit bin, 
erläht in dir die blintheit min, 

dz id) dir wol genalle gang. 


Iheſu, vatter aller weifen, 

mid) wol behüt in angentz reifen, 
belib min ſchirm vnd jünerfibt; 
Zid himel, erd, all creatur 

find din gefchöpfte in natur, 

fo laf, ber, mid in nöten nibt. 


Iheſu, der edlen megde kind, 
der fünden band an mir entbind, 
$; id) dir wol genalle. 

Sid bid on fmerzen heit geborn 
die mütec bim ie vferkorn, 

fo töt mine fünden galle. 


Iheſu, küng der himel bob, 

nun zuͤh bit min gemuͤte nad), 

b; es din mitt vergeffe, 

Den troft der fróub in himelrich, 
d; der von mir mit fd)ribe fid), 
id) flaff, id) mad), id) eſſt. 


Iheſu, fryd der reinen felen, 
din gnabe mid) well erwelen 
in dines frydens ride: 

Kid in dir ift gewarer fende, 
w; ich denn in der zite Inde, 
d; milt mir ffffeclid)e. 
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11 Ihefa, aller himel (dini, 
din iufprud) in minc felen 1dai, 
0j id) es allzit merke. 
n gnab mir ecb, 3; id) erleb 
vnd gang in dinem willen ſtreb 
duch diner gnaden fecki. 


12 Ihefn, ware arczenye, 
w; ungefaundes in mir fpe, 
dz well bin gnade reinen. 
$u magdalcna von dir nam 
dz f zu ganzem ruͤwen kam, 
fo bic ond), herr, min weinen. 


13 Ihefn, behalter velters glange, 


11 Iheſn dirife, Rarker 1 
ob wir der belfdye wige 
Atck din band ze bil 
Zid In bef der belle y 

Rört mit kraftc bine 
je tà mid bimer hilf g 


*- 


ob cr mir üt (deben m 
$ er vétbt bes watiers 


16 Sibefa milte, ihefm gätı 


eins in wefen, in (nbflaugc 
$tlidyer trinaltikept, 

i$ min licht und ond) min finr, 
j id vor der belle pine 
fider werd von dir beleit. 


Zid von himel dm bif 
min natnc heſt an. geusı 
fo brbalt mid) icmer, 2 


Blatt 143°, mit ber Überfchrift Aliud victamen. Bere 2.5 genad fehlt, 10.4 ge warer. 


115. 3dj wolt daz idj daheime wer. 


3e wölt, 3; id) bo heime wer 
vnd aller weite tcoff. euber. 


2 3d mein doheim in bimelrid, 
id got ſchowet ewenclid. 


3 Woluf, min fel, vnd cibt bid) dar, 
ds wariet bin der engel far. 


s Wolnf, min berg und 
vnb fü b; gli ob ellc 


9 WW dz mitt i£, 3; ſche 
und jomer alljit wider | 


10 Du haf doch hie kein 1 
ts [gc mern, es fye bi 


11 Bid es denn anders mil 
fo fläd der weite walfd 


4 Won alle welt ift dir ze cleim, 
in humeg denn c wider bein. 


5 Dohein ift Ichen onc tot 
und gangi fróiben ent not. 


6 Ds ift gefuntheit snc we 
vnd weret bát vnd icmer me. 


7 Do find doch tufent jor alf bài 
pub iff ond) kein verdriegen ndi. 


12 Dub cis bin fünd vnd 
alf wellet morn gen bi 


13 Alde, welt! got gfege 
id) var do hin gru bim 


Blatt 525, Ders 5.2 alle für one, 7.2 und 10.2 nitt, 10.2 ftet für £8 ein Zeichen, das viel 
Wort im Sinne von ober bedeutet. 3d) [ae nachſtehend nod) eine andere Aufzeichnung te 


716. Got molt daz idj daheime wer. 


vnd all der welte trof enbar. da iff aud) kain verdrit 


2 3d main da beim im bimelrid), 5 Da if 3; Ichen än den 
a idj got fád) pmmer und eorclid). da if groß fröd àm ali 


(5o. wölt, 5; idj da haimat war + Da if tufent jär als à 


3 Da if gefunthait anc we 


6 Got gefegen dich, weit 
pub metet hät vnd pmmer mc. 


ih far da bim gem him 


heinrich von Lonfenberg. y 


3, fat, got gefegen Did), man, 
minem ſchöpffer gan. 


9 1: »f, m 
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8 Wol vff, min fel, nnb berait bid) dar 


da wartet din der engel (dar. 


min berg »nb all min mät, 


vnb füd) dz gät ob allem git. 


24. fec. XV. Blatt 99. Die erfte Zeile fteht immer zweimal. Ders 1.2 welt, 9.2 fehlt bae 


11. Der lerer und der jüngeling. 


ft »il Int vf hohen finnen 
t nun keren wel, 

r beginnen, 

zz befich, 

en weg vernell, 

ff minnen. 


q, die welt git böfen lone, 
1, der tod behend, 

el krone: 

, der 0j bekent 

von fünden went, 

ſchone. 


lolzer iüngeling gar bere, 
edler lerer gät, 

Bin lere! 

waft und iunges blül: 
alt, fo han id mät 

id here. 


bh “dar »f darfi bu nit Inren! 
)er t$ vermag 

| prt, 

ald din inngen fag 

& der helle clag, 

pclid) tturen 


rad) “mir mag nod) wol gelin- 
a die agr min [gen t 
| mit fpringen! 

man frölid fin, 

gerne bin! 

) vil bringen. 


u) din wort find gar ver- 


ag id) dih: — [meffen! 
vergeſen? 

an güte rid) 

(d vnd wunnenclid: 
t würm gefen!’ 


wach “din wort fin ungehirc! 
gel er gefant 
tt 


sh Der rehten bant, 
wit werd bekaut, 
y tárer 


8 Mer lerer ſprach *al; güt ift gottes güte, 


© 


e 


pt 


t2 


= 


D 


d; dir in kurzer zite gott 
verwandelt din gemüte! 

Unn ler vil fdjon die zehen gebott 
und würke die om allen fpott, 

dz got din yemer bite!’ 


Mer jüngling ſprach *m; find die zehen gbotte? 
ac) edler wifer lerer gät, 
dz fage mir durch gotte, 
z id) am ende fi bebüt 
vor pin und vor der belle glät 
und niemer werd je ſpotte. 


Mer lerer fprad) ich wil dichs gerne leren! 
einn got, den foltu beiten an, 

fun nammen nit verſchweren. 

Den virtag foltu reht began 

und vatter und mäter foltu han 

alljit in grofem eren. 


Du foit ond) nicman töten keine Annde, 
nod) fitlen eim 3; güte fin 

mil herzen nod) mit munde. 

Bon vnküfd) foltu keren bin, 

kein pato gezüge foltu fin, 

fo wirt din fel. gefnnde. 


Mu folt ond nicmans elid) wip begeren 
nd) dines cbenmenfdjen gät, 

fo wil id) bid) geweren, 

Kerſtu von fünden dinen mät, 

dz got den bimel vfft tät. 

und wirt did) do vercleren. 


Der jüngling ſprach got bet bid) uferkoren, 
jo felig ift die mäter din 
die bid) jc hat geboren! . 
dj müft verdampnet yemer fin, 
und were dife lere din, 
und ewenclid verloren! 


Xd güter got in hohem himelriche, 
wie han id) denn gelebei pe 

fo cebte fünücclid)e? 

Ich han ir eins gehalten nie! 

adi mwifer lerer, cot mic, wit 

id) ruͤwe ewenclidel? 
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Mer lerer ſprach *num hab ein gätz geträwen!- 
der himel der iff eygen din, 

alf bald du an pobf räwen! 

Vnd io die welt, und ker da hin 

do bn mabt ewenclidhen fin 

sn alles valfches brüwen.’ 


16 Der jüngling fprad) - 
der weilte lon if andeı 
denn ad) und we und 
Kein für) getüm id : 
ad lerer alit, mim tei 
vnb ſchiedent fd) bo b 


Blatt 47*. Die Strophen 4 und 6 find in ber Of. vertaufcht. Ders 2.2 feft ift nob für 
gefegn, 9.1 zehñ, 10.2 bettñ, 12.2 ebit, 13.5 fo. Nachſtehend ber Gert, wie ihn ein alter Di 


2 


ce 


[ 


c 


o . 


3 


118. Der lerer und der jüngeling. 


Ds lant fo cff ein lerer anf mit ſynnen 
ewer fid) zü got uum keren will, 

der fol fid) bes befinnen, 

Das er in zeit von fünden feli, 

ce im der tob den weg verfel: 

das rat id) im mit Ireücu. 


Mic zeit ift kncg, Die melt gibt bófen Lone, 
die heil iR grymm, der 10b iff nahe, 

füß iff die bimel Krone: 

Sein fad if lit, wer das crhent 

pub fid) im zeit von fünden wendt, 

das if mein ler gar fhonc.’ 


Und das erhört ein ftolger innger perte: 
*ad), wenfer lerer, ih frage end, 

wie hart flat cler lere! 

3 ban nod) mát pub innges blät: 

wei id wird alt, fo bab id) mät, 

zu got móll id) mid) keren.’ 


Mer lerer ſprach edarauf darffehn nit bawen, 
der reiche got, der cs als vermag 

fo gar in kurker finnde, 

Er pricht dir ab dein iunge tag, 

er fet bid) in der hellen klag 

in ewig prin verbunden.’ 


Mer iüngliug fprady “mir mag nod) wol ge- 
id) vertreibe mein innge tag [lingen: 
mit tanken vnd mit fpringen: 

Wol auff, wil yemant frölid fein, 

des gät gefel fo mil id) fein, 

die zeit mag nod) vil pringen.’ 


Mer lerer ſprach "deine wort ind vnnermeſſen. 
wo find dein fordern, id) frage did, 

oder find fp dir vergeffen? 

Sy warend all an güte reich, 

fy Icbten frifh vnb munnigklcid): 

nun hand fp die würme geffen.’ 


Der jüngling [prad) *eücr wert fin) vunge- 
tud) bat villeicht got ber gefandt [heüre, 
meiner armen felen zů Acire! 


1 


p 
to 


P» 
e 


[^e 


e 


e 


p 


t wenfent wi zů d 
as mir die merbept a 
die mir pe was fo teũ 


Mer lerer ſprach <alfs 
nun fed), wie er in k 
verwandlet menſchen qi 
Ann lerne vil. fdyiere 
vund würd die on alı 
das dein got ymmer bi 


Mer jüngling ſprach *s 
id bit end, wenfer ie 
nun lerendt fp mid) de 
Das id) an meim end 
vor prin vnd por der 
das id) nycmanbt werd 


Der lerer fprady "id ı 
einen got, den foltu b 
fein namen mit verſcha 
Den fegertag ſolin cei 
vatter vd mätter folte 
in zeit mit groffen era 


Der Let ſprach *àu fol 
und folt amd) m 

nod) flelen ma opes 
Von untreüc ker ou à 
kein falfd) zeüg foltu 
fo wirt dein fel. gefun 


Du folt aud) npemani 
nod) deines cbeumenfd 
fo wil ih bid) gewera 
Kerflu zü got im dein 
das er den ar auf 
er wil bid) bekeren 
Dex jüngling ſprach ‘g 
felig fo mäß die mäte 
ja dic dic) hat geberei 
Berfudet maf i$ gm 
pü wer Die güle lert 
und cwigklid nerleren 


frinrid) von Lonfenberg. 


vil Bed) im himelreiche, 
ebt mein inngc fag | 
klichen! 

es schaltd uiye, 


:, letent mid, | 


igklidh. 
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16 Nun wol hin aller woluſt vnd and) alic freüde! 


der welt ſyn iR anders nit 

wenn ad) pub wer vnb leyde! 

Aein fündt getbün id) nymmrr mer, 
als vil als id) ir ye han gethon.? 
do [djicütu fy fid) bayde. 


1u6 dem Anfang des 16. Jahrhunderts auf ter Königl. Bibliothek zu Berlin. Üüberſchrift: 
ınen | lag. Geiſtlich. Gs ift aud) bier (efrreid), bie Gntftellungen des urfprünglichen 
1 und, wie fo leicht Vers 1.6, ihre Gründe zu entveden. Ich habe deshalb an bem Terte 

eine Umfellung ber Strophen 11—14 vorgenommen, welche in bem Drud tie Folge 12, 
t ganz. 3d) fafe nun nod) ein Lied folgen, welchem das vou Heinrich von goufenberg ober 


alten Drudes zu Grunde liegt. 


9. Was freund iff hie in diſem jamertale. 


1 hie in difem jamertale? 
pee vnb bitteckait 

dams vale: 

riden große not, 

den bittern tod, 

:ben alle. 


enk wol an die bitter klage: 
m dem güten gan 

Ren tage: 

1 ins himelreid), 

t belle teich, 

y plagen. 


mf den prieftec gar geſchwinde: 
Such Nichen die welt, 

pub fünde, 

rıwegen lan 

m vor angen bau 

ts kinde. 


: (ptad) anf. aller feiner gücte 
m rüefen an, 

r fünd behücte 

ir vor lafer und hand, 

ifel nit kom zů hand 

It glüete. 


id in deiner heiligen pflichte, 
d) entrinnen müg 

inngflen geridhte: 

aerlid)er tag, 


ut p klag 
8 böfen wichtt. 


tuk oft an das bitter leiden, 
: mwätter gots, 
durchſchneiden, 

em creũhe hieng, 

Nlaid emyfieng, 

t verntiden. 


g mir Aariam nieman laiden: 
ir zů tre vnb hilf, 
tib fd ſchanden. 


p 
c 


ue 


= 


— 


t2 


ce 


Wir follen Mariam all;tit eren, 
ir lob an allen scteg meren, 
fy if ain raine maide. 


Maria if ain fdif über das mitt, 
und wann fp für den fünder bitt 
ir fun will fp erhören. 

Maria ift die hoͤchſte port, 

l hat geborm das ewig wort, 

zu dem foll wir uns kören. 


Mu rat id) allen, weiben und and) mannen, 
das (9 Mariam rücken an 

vnd die hailige ftam fant Aunt, 

Vnd vunfern herren Jeſum Chrift 

das cr bie vnſer leben [it 
behüct vus vor teüfels banue. 


Die zeit ifl hnc, die welt gibt böfen lone, 
der 108 iR nad), die bell iff grimm, 

ſüeß if des himels tront. 

Gott gfad) den man der das erkant 

vnd fid) bei zeit von fünden want, 

gott empfacht in gar [dyont. 


Mic bell gemalt die tät uns hie nit brennen: 
wanu wir ſchaiden aus difer zeit, 

fo tüc wirs erſt erkennen, 

Vnd was man vus geleret hat, 

das ifl uns worden vil zů ſpat, 

mic mügen nit entrinnen. 


O nmenſch, wie magft fo gar vil beffart treiben 
und bu wol waifl, das in fo kurk 

in difer welt täf bleiben:, 

Du müf ſchaiden von difer melt, 

bu mif verlaßen alit pub gelt 

darzü dein ſtoltzen Leibe. 


Menſtch, fid bid felber an anf Difer erde, 
gedenk das du crd gemefem bif 

und wider zü erd müh werden. 

Du müh ſchaiden anßer difer zeit 

vnd müf verlon land, gät und leüt, 

der teüfel iff dir generde, 


3.4 flkiurid pou f£sufruters. 
5 Mer u gürtl. 5 mum b ie din grae, '5 0) urnéda, 1a Sing Aus 
mr effi sertet Beier (it, rs aug cx ter had 
m» coma bam wr. wit cméguiidg "m bini 
Dr su Wc amput iur bein. Tf em cliens, Me 
bes teilen eiu, ius (gy sms bhiet ser 


Jowfewbera, ier Xirrov5euSam Her wu Reim sero ^2 Jede uf wei um oL 38-3 imf. mas 
ver Zeit sey ne rfle ruf me ‚weite gm ceumen zus 0 xem Icx ves Sehe amt her uw: 
we em 1wüeít su» ser Erimmung sad us namlide d Sercet;mruiem. (ene Q8. ave 
fs. V :.2 pabemt, 25 facem, 2.5 teil, io füammee, sor weirtt, 7.1 mirum As! 
»4 (asncta Aem, 15 mbrumb, 13.1 weit Hr zeit, 042 Bang cur Gi. 14.) megewy. € 
1.2 4ugfilid), 1.3 bab. 1.2 gsu. 7.1 favut, 2.5 reich für tei 1 Sit gar Llilom 15. 
Di. I» BuU, .2 DeWW. 1.2 Die Tür Wer, 7.1 edP für au, LC RUIN 202 ixe => mewW 
mawnue, ^.2 rufew. 10.5 extyfaume, ce fehle gar. 11.2 menm, c: 0b 21.5 hime, 12.4 am 
[32 Wert iM. 1.3 Di, 154 ruf am. Marie 8. j. cem, 15.5 baut. 


mer oA si lere miu püstws fumberiid 
Pub tiefer ah cuciormex, sus [9 sud) tot is mit 
Des sienb (st seh sub guncze fie, Vui fg wergraben mud 
om alex abersisuben (diu der sierd ertikrl wsifet 
sub get seu herzen miunce. N$ «les ger mit fitr. 
2 De krafenteit bett inter. »nberfdyeiben 7 fauisyus (sen ^o « 
perf fák, Die id geisuben fol bin pà der heile, Bir e 
für inden »uB für henden: sub sud) eriöfet babe 
Ob i& die halt, der tagent Del, As, die cx de genau 
fo mag min [ci genaıen wei uch finem tsdc 3; geld 
sad von qet sicmer ſcheiden. de er in friden gabe.’ 


3 Bant peter ſyxricht "ic aloub im aot für war, 


den vattec aller möhlikeit, P cr erkinde son dem 
den ſchopſer ſanderbare, alf id ware (ese, 
Dem alc creatur gemeit Da cx vaſ baif 


y dient und willen if bereit 
pf erd wad himel clare? 


| 

4 Saut andres ſpricht id) gloub je lider wife 

in ibr(nm drilum, fuen fun, | 
ar fBber int vnb Infe, . 


3 Samt iacob fprady, der 1 
t bimel in filas patte 


tr in wel bet eupfang 


Der unfer herr id ic und unn 
und , $n end von valter kun 
in hohem lob und prufe.’ 


6 Johannes ſpricht "ich glonb, ec fp enpfangen 
vom heigen geik und fy gebern 
von einer magt on angen, 
d nie berürt der fünden Dorm, 
ns IR gefllt bes vattecs joru, 
ot mod) wj groß belangen.’ 


Ser rechten hand fügt c 
faut jaceb ſprach edz al 
mit engelſchen gefangen 


10 Sant bariblome der (pre 
dz er fol wider komen 
und rihten oftnbare 
Die leben. vnd Die tote 
in feiner amem(dyeit. fumi 
vor alit helgen ſchart. 


friurid von Lonfenberg. 


prach *id) glonb inn heigen acifte, 


i£ got fan valter fy 
id volleiſte — 
ec mie. ſunder fry, 


ieſſend 
Iv b 


fprad) "ih alonb on alles nein 
eigen cryſtenheit, . 
) alleine 
t 3€ bimel leit 

oubend find bereit, 

blin eine.’ 


rad) “fo wil idj ic verkünden 
der helgen all 

iller ſünden: 

ich gar mit fryen ſchal, 

ts ond) wol genall 

und den münden.’ 


— — — — 


14 


15 
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Mathyas gloubt des Inbes ein vrſtende 
und cmig leben oud) baby 

in himelri on ende. 

Dig ift der criften gloube fry, 

den sud) ein yeglich menfd)e fy 

je glonbend gar behende. 


Mer bif gelonbt und lept in gottes mynnc 
und heri von fünden finem mit 

vnd flirbet er dar inne, 

Der het fin fel. gar wol behät: 

nun bittent got den herren güt, 

d5 er ons lec die fimt. 


D; wir den glonben mit den werken jiecent, 
des hilf uns durch die gnobe din, 

"or did) uit verlierent, 

cA. rider got und herre min, 

0j wit vor diner gotheit pit 

mit frönden inbilierent. 


121. Tobet die maget Marien. 


andaht allgemein, 
off ader clein 
von einer magel rein, 
die id) meine, 
meine! 
fant! 


i fi genant 
1 — 


leg, trenend F 
igen (pat und frü, 
bete 


engeln glide, 
zusden rich, 
), rid), 
[| t zwor 
's mälct er. 


& berg vnd füfet dz, 
x magtt baff 

ing à; it gewall 
eben kinde, 

) Den verbinde! 

b, bind, 

bin berg allein, 

kr bie maget rein. 


4 


vt 


c 


Leben het fi ons geborn, 

0 frow cua bat verlorn, 

do fü verniel in gottes ;otn 
dört in dem paradnfe 

do er ir wert Die (pife, 

Do er wert, wert, 

do er wert, 0; fà nit àff 
des üpfelo, 2; fü fin vergäfl. 


So vns all hellgen hand getan, 
fo rüffend wür die maget an, 
marien, die uns helfen kan, 
die if der gnoden brunne 

ond lübtet alf der funne, 

Alf der ſunn, fnm, 

alf der funn if fü becleit, 

den fü in irem bergen terit. 


(foot het im vſſerwelt ein wip, 
die hat einen hüfd)en lip 

vnd vertript des tüfelf hip, 

5; feit herr gabriele 

des from bid), edli [elet 

€i fel, fel, 

cdly fel, des fromr bid) 

und lob die maget wannenclid. 


722. faf dir, got, min fel enpholhen fin. 


s Böfe welt gemein 


| 
| 
eff vnd clein, 
p*á UR ond) vurein j 
id cs meine, | 


Henlied. II, 


der if der bef alleine, 
Der iff der beft, bef, 
der ifl der beft in minem finn: 
ad) edli fel, den felben minn. 
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14 Wann du geficbft, legt man dich in ein grabe, | 


der teũfel wartet Deiner fei, 

ob er ain tail dran habe. 

Die würm die nagent deine bain, 
das güt das feit den freimben faim, 
fie frewent fid) fex dar abe. 


15 00 menfd, laf Did) des 


das es Did) in der bell 
nit ewigklid) tic binbe 
Bücf an Mariam, die 
das fp vus bbüct ver i 
erwerb gnad vmb ir ki 


V: Handſchrift Valentin Hals Blatt 1255 ». S. 1525, mit ver überſchrift: Im Don. Es 
ritterlichen Dingen. W: Handſchrift ver Königl. Bibliothek zu Berlin Nro. 659. 4°. Blatt 3 
Ain gepfilid) lied in vem thon. Es warb ein knab nad) ritterlichen Dingen. unb ber 
die fcte. Barbare virg. et mart, . Die 10. Strophe ift die zweite in dem vorangebenben 
goufenberg. Der Gtropbenbau gibt ben Reim der 2. Zeile auf bie 4. uno 5. ganz auf: bats 
der Zeit dazu, bie erfte auf die zweite zu reimen unb fo ben Ton des Liedes Komt ber zu 1 
das dem Inhalt und ber Stimmung nach das námlidje ift, hervorzurufen. Beide ff. lejei 
fo legt; V: 1.3 habenn, 2.4 faren, 2.5 teüch, 4.3 fünden, 5.4 württ, 7.1 niemanß, 8.6 1 
9.3 fancta Annam, 13.3 widrumb, 13.4 welt für Zeit, 14.3 kain für ain, 11.4 nagen, 1 
1.2 angftlid), 1.3 bab, 2.2 gott, 2.4 farmb, 2.5 reid) für teich, 3.1 fehlt gar, 3.1 lom, 3.5, 
vil, 4.5 kum , 5.3 denn, 6.2 bie für ber, 7.1 nod) für und, 7.2 hum, 7.3 und $2 wenn, 
manne, 9.2 rüfen, 10.6 entpfadht, es fehlt gar, 11.2 wenn, 11.3 tü, 11.6 künden, 12.4 au 
15.2 dort in, 15.3 tü, 15.1 ruf an fülaria v. j. reyn, 15.5 bhüt. 


120. Ber hriftemlid)e geloube. 


33 Int fo cüft cin lexer hoher Annen: 
wer volgen well der lere min 

vnb tiefer bell endrinnen, 

Des glonb fol veft vnb gange fin, 

on aller aberglouben fdjiu 

vnd got von herzen minnen. 


Die krufenheit heit Inter vnderſcheiden 
zwelf fük, bie id) gelouben fol 

für juden vnd für bepben: 

Ob id die halt, der tugent vol, 

fo mag min fel genaren wol 

und von got miemer ſcheiden. 


» 


Sant peter ſpricht *id) glonb iu got für ware, 
den vatter aller mehtikeit, 

den Schöpfer funderbare, 

Dem alle cceatue. gemeit 

je dien und willen if bereit 

vf erd und bimel clare. 


e3 


i 


Sant andres [pricht *id) glonb ze glicher wife 
in Ihefum hrifum, finen fun, 

gar öber Int und Infe, 

Der onfer herr if ie vnd nun 

vnb ifl sn end von vatier kun 

in hohem lob und pryfe.? 


Fohannes ſpricht "id glonb, cr fy enpfangen 
vom helgen gei und fy geborn 

von einer magt on angen, 

Die nie berürt der fünden dorn, 

[us iR gefilt des valters jor, 

sr mod) wz groß belangen.’ 


e 


6 Sant Jacob fprad) “id 
under pilatus funderlid 
vnb fn oud) tot do mit 
Vnd fy vergraben oud 
der vierd artikel wife 
diß alles gar mil fte. 


-3 


Philippus fprad) "id « 
bin z& der belle, Die e 
und oud) erlöfet habe 

AU, die er 9o geuang 
nad) finem tode dz geld 
da er in friden gabe.’ 


Sant toma fprady "id 
N er erlünde pom dcm 
alf id) für ware fage, 
Da er »nf half vs alli 
geworer meu[d) pub wı 
der vor lag in dem grı 


Jo 


e 


Sant iacob fprad), der i 
jr himel iu fius vatter 
er in wol bet. enpfang 


Der rchten hand figt ı 
faut jacob fprad) *5; g 
mit cugelfd)en gefangen 


1 


e 


Sant bartblome der fpri 
5; er fol wider komen 
und rihten offenbare 

Die Icben vnd bic tote 
in feiner menfdyeit fan 
por aller helgen ſchart. 


heinrich von foufcnberg. 
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ad) *id) gloub imn heigen geifle, 14 Mathyas gloubt des ipbes ein vrſtende 











got fan vatter [y und cwig leben ond) daby 

solleife, in himelrid) on ende. 

myijune fander fty, Dig if der criſten glonbe fry, 

wegen flicfend fy den ond) ein yeglih menſche fg 

für geneifte.’ ze glonbend gar behende. 

prad) *id glonb on alles nein 15 Wer dig gelonbt vnd lept in gottes mynne 
ym crufenbeit, pn kert von fünden finem mät 

ıleine und firbet er bac inne, 

sc himel leit Der bet fin fel gar wol bebüt: 

brub find bereit, nun bittent got den herren güt, 

in eine.’ 0j er vns ler die fime. 

dj “fo wil ich it verkünden 16 Dz wir den glonben mit den werken zjierent, 
tt brigen all des hilf ung durch die guode bin, 

t fünden: dz wir bid) nit verlierent, 

| gar mit fryen fall, d).tid)tt got und herre min, 

onch wol gruall d; wir vor diner gotheit pim 

ıd den münden.’ mit frönden Inbilierent. 


1721. fobet die maget Marien. 


mbabt allgemein, 4 ftben het fi ons geborn, 

3 ader clein dz frow cua hat verlorn, 

mm einer maget rein, do fü verniel in gottes jorn 

t idj meine, dört in dem paradnfe 

ine! bo er it wert die fpife, 

nt! Do ct wert, wert, 

f genant, do er wert, dz fü mit Afß 
vbermant. des äpfels, 2; fü fin vergäfl. 
t, treuend zů, 5 So vns all hellgen hand getan, 
m fpat vn frü, fo rüffend wir die maget an, 
fe tü marien, die uns helfen kan, 
ngeln gliche, die ift der gnoden brunne 
eben ride, und luͤhtet alf der funne, 
rid, Alf der funn, funn, 

ide zwor alf der funn if fü becicit, 
mäter wor. den fü in item bergen treit. 
berg ub füfer dz, 6 Got bet im vſſerwelt ein wip, 
magtt baff die hat einen käfden lip 

g 5j ie gewall vnd vertript des tüfel( hip, 
rm kiude, 5; feit herr gabriele 

den verbinde! des from did, coli [elet 

bind, Eli ftl, fel, 

in berg allein, cdly fel, des froͤwe bid) 

: die magel rein. vnd lob die maget wunnenclid. 


(22. faf dir, got, min fel enpholhen fin. 


bófe welt gemein | der ifl der bef alleine, 

rt geofß und clein, Der if der be, bef, 

yagà vnd sud) vnrein | der ifl der beſt im minem finn: 
d cs meine, | ad) edli fel, den felbem minn. 
nfieb. il, 3D 


b 





546 $rincid von foufeuberg. 

2 ficby fel, nun lof bar zu, und nimt cin bitter cude 
pub minne get [pat und frü, Ein bitter end, end, 
din herge von der welte tü, ein bitter end würt im 3 
5; rat ih) Fir mit traͤwen, die iren willen hand gcio 
din fünde lof did timen, 
Tid din fünd, fünd, 5 So uns num gald vnd fi 
rum din fünd vnd befer dic, vnd ales 3j die welte hai 
der welte lon if irngenlich. 9 hilft uns asttes 

? fültu wol befinucn, 

3 Schwenk din perg vnb fife dich in trüm (oltm im minncn, 
die welt verfmahen ewenclid, Minn in vit, vil, 
won fü mag nũi gehelfen Did), | mimw im sil, wen tc bel 
s du von tob müft flerben, | gar fur erarnei &dyerlidy. 
arumb ríd) gnob erwerben, | 
Wirb »mb gnob, gna), 6 (Get, aller bábfter [dóppft 
wirb vmb gnob in difem zit, lof dir min fel euphelhen 
won kein träw am der weite lit. 9 id an miucm ende bin, 

. urd) din »il bitter Igden, 
4 feben foltu hie alfo, fo hilf mir denn je fryacı 


dz du Dori cud) werdef fro, 
dar vmb did, an die melt nit lo, 
won fü zergot behende 


Hilf mir denn, eun, 
hilf mir denn, 2; id) uit 
von dir in hohem himelri 


Blatt 36°, mit einer in Abkuͤrzungen gefchriebenen Bemerkung, welche heißen kann Aliud adde 
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123. Wahter got. 


Sem vf vnb fi ihefum vil rein 
mit finer gnob vf tringen! 

Er wekt vns alle faut. gemein, 

in fincs vatter vid) allein 

mit frönd ons do gelinge. 


Schlofft ald Bafim in gehört? 

$; ſoltu im verkünden, 

Er wil dir helfen bie pnb dört, 
men er iff der die fünd zerflört 
mit mangen argen fünden. 


Ad wahter got, wie bift fo munder! 
fb cs nun if der gnoben tag, 

Sio wirk an mir din wunder, 

ker mid) zu dir befunder, 

nit lenger idjs erbeiten mag. 


Mic fel lieplich erladet: 
ad) zarter got, min trümer gefel, 
Won vmb ban id) nit gemadyrt, 
dz id) mid) felb befadet, 
wie mid) die gnod enphohen wei. 


Biof nf, blos uf, ibr(u pil don, 
erzöig der guoben morgen! 
Adı edle fruht der heigen kron, 


= 


4 


oo 


un 
- 


gib pus der pffermeltem I 
tii ons behält vor forgen. 


Dz vns der tüfel mit crf 
mit fincm falfhen brime 
Ob vns fin korung üt bi 
hilf à; mir ſyend fünde | 
und pns din gnoà ccummt 


Dz wünfd id), got behal 
veritib vs alle arge log, 
Durd) frow marien cre 

zü dir uns all bekere 

ob unfer bert ibt arges ! 


Id mil gen jbefum zwor 
min ber; in rium erſchel 
Be dienft im allein fanden 
vnb ond) fint lichen mälc 
wölt cs in wol genchen. 


So bit id) in der fele he 
alf vert id) kan erdeuken 
D; er mir geb der belga 
verfrikt in ſiner minne fi 
gar icmer one wenken. 


Blatt 205, ohne Namen, Jahreszahl 1422. Vers 2.5 fünde, 4.3 fo, 5.1 blos vf für blas of=| 
jonft nicht belegten Verbum blafen mit furjem, aber ſchon tamaíé gebebntem a, denn Seinrich 
9.4 fel für feil. 
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724. Jeſus iſt geboren. 


ı ingendig jor, 
eboren, 

im der engel kor 
gebsren ſchon', 

ir fingen ond) do pom. 


if cin maget rein, 
eboren, 

inem kripfli clein, 
geboren hür, 


0 knümrnt wir da für. 


band in funden, 
tbotttt, 

tin gewunden. 

der berce min, 

qu fim ermelin! 


n gat here 
eboren 

lob und ttt, 
geboren, 

wer verloren. 


bütlim armen 
eboren, 

& dichſ erbarmen: 
Mer herre din, 

t anbabt gar do hin. 


if befd)nitten, 
boren, 
alle. bitten, 
fine güte 
wol behüte. 


Baabf 1431. 


7 Ein flern het cs veriehen, 
jhefus iff geboren, 
die küng hand im gefeben, 
Ihefus if cin kindelin, 
je goben brodtent fy do hin. 


3 Mircen, wyronch, gölde, 
ihefus if geboren, 
fi wurbeut im gar hölde: 
Ihefus, lieber herre min, 
laf dir min geb geneme fin. 


9 Wol uff, min fel, mit träwen 
ihefus if geboren, 
lof di din fünde rüwen! 
Ihefn, liebes kindelin, 
non nim für güt den ruͤwen min. 


10 Hie mit fo bring im mprren, 
jbefns der iR geboren, 
lof bid) die welt nit irren: 
Ihefns der if geboren, 
und bet bid) pf erkoren. 


11 Gib im oud) gil) pon minnen, 
ibefus ift geboren, 
vnd beit im an mit finnen, 
Ihefus ift geboren, 
er wil der fünd mit rorem. 


12 Vall für die maget reine, 
ibrfus ift geboren, 
mit rüm din fünde weine: 
Ihefus if ber megde kind, 
die in mit truͤwen zu dir bint. 


125. Yon der geburt Chriſti Jeſu. 


nf vatters fdyof 
ginr megde grof 
rc brunn vf flof, 
"1f pori eniflof, 
r des verdrof, 
an fünden blof, 
kinde. 


| wüt gefpatt, 

ec der megde zart, 
empbolben wart, 
götlide att, 

Me well ecnart, 

em táfel hart 

» gründe. 


£ »il heiter Inht, 
Der megde zuht 


LS 


LÍ 


ein kind, da von die geuaugem duht 
wie fid) die gotheit hat gefmuht, 

do fi fid) in die menſcheit 1rubt 

vnb fid) herab von himel bubt 

zn ir gar fenft vnd linde. 


Dif wj ein wunderlich geburt, 
ba fid) got felber alfo gurt, 

5; er fid) an bie menſcheit Aurt, 
da cr der megde kuͤſchi fputt, 
durch die cr wüt den tiefen furt 
d; er des tüfcis gewalt ermurt 
vnb nam im fin gefinde. 


D; edel kind lit fo hinaht 

in einem kripfelin perbabt, 
dar inm den tüfel es erſchraht, 
5; cr verzagt an finer maht, 
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$rinrid von 948 8 —  — Bird von fonfeniete 


den es vil —— wm es ni gribdid rudi, — -»— 1 fnf gin er mb ax f erwaht, 
da es Ah in die megde flabt 
-gat brimlid) vn» gefwinde. 


Hinaht gebar die maget par 

0; kind auc wc wider matur, 

fuf bat & get im finer cur 

ont kummer und on [merken far, 
dz fi ic küfe nit verlur, 

je gloubend ond) dz nieman dur, 
wan ers gefchriben vinde. 


Glich alf der fnun (dint darch 5; glaf 


vub $od) blibl ummerferet daf, 
alfe die geburt der megde waf, 
bo fid) got im ir kdfdji maf, 
dz glonb id) zinfend malen baf, 
dz vnnerſeret blib ir vaſſ 

von aller ſmertzen winde. 


Den himel fürken hat gelufl 
der megde demät, an ir bruf 
gar zartlich get tt fi) getuſt, 
da er bir kuͤſche maget wnf, 
von himel tef er einen inf, 
gar kteftenclid) cr fid vf raf 
on mafen vnb on fünde. 


Der cinbürn hät gevangen if 
in mägden [def mit grofem lift, 
der if gewefen ihefus- A. 

die maget du, maria, bi 

an wärde dir. ger nüt gebrifl, 
der bitg du dir bett. gefrif, 
bu zarti ſchoͤne hinde. 


Hinaht if gaugen duch die port 
des vatiers bol) ein ewig wert 
gar unnerfert und vnzerſtort, 

d; würkt der hüng pub herre fort, 
alf dz czediel hat gehoert, 

de it der helig acif bekort, 

M er dz wiffen künde. 


Hinaht hat blügt hert aszons cil, 
da vf ir mandelf fruhte wil, 

5; got om die nature tüt: 

bif 1 gefin dic maget glit, 

von der er hinaht hdi, und blät 
genomen har fo wol behält, 

wan er kein wäaher fünde. 


Hinaht von prfft ein cát entfprang 
pub von it wurg ein blüm pf trang, 
alf der prspbet cfayas fang, 

d; in dirr naht vil Int erclang, 

von moab fà die fürflem zwang, 

do fü ein Acrker Dberrang, 

die böfen helle hünde. 


13 Hinaht pf iacob uns erfhein 
sin ſitrne, glengend alfo. rein, 


dm 


[-5] 


> 


A. 


— 


da veu der id 
wider die gottes frhnde 


Hinaht der bofdye bat 
deu der propbet menfes 
da er in vmuerfert beh 
an dife geburt er im ds 
dar vf ciu fim er hort 
von groffem ſchreken im 
ba er weidet bie rinde. 


Hinaht gat uf der acd) 
fs fi minret des waſſe 
mum [wert got, dz er m 
die welt laf vnbergan 0 
er wil c Inden lobes mi 
d; der menſch böfem wi 
wan tr im gülcs gümde. 


Herr jofae hei ſinen ka 
gefant gou jerid), do ct 
wic et die flat pil wol 
vnfer fad) ft worden | 
from rabab zerbarg in 
des blibt it buf gang t 
€ es von fär jerfdyriubi 


Sara, die edel, het gel 
den waren pfaac vferko 
rua den nammen bet ve 
aut hei wendet gottes 7 
vnd m; get dauid hei q 
des bet er hinaht nüt t 
wie ct fid) zu im binde. 


Dalida, die ſchoͤne men 
het fampfon in ir [dos 
png fi im fin bor abge] 
d; im fin fcrki ward pi 
nun find die pbiliffin br 
vnd tiub im am vil bit 
dz cr do gat fo blinde. 


Der hohe küng her falı 
von gil! het jieret cina 
dar imm bat er geräwet 
wann er ob allen wj cü 
bàt gat er adellich da » 
vnd gil dem ruͤwer iu ; 
dz cc fid) zu im mink. 


Hinaht frow befter. bett 
aman ams galgen, da ci 
fronm indith ond) "vil bx 
wit fi bert holofernes k 
fin boubt het fi im ab 1 
fin cleinot al find ir ge 
lob fingent alle wände. 


ftriucid von Konfenberg. 
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bet from ruth obeib, 
nit dienfle bet erret, 
aeuſch fub worden wet, 
iR gangen vf fint fet, 
t er geſchinen bet, 

d) ezochren tet, 

1 wol enpfiude. 


mäter tugeuirid), 
geburt fo bit id) dich, 
ir armen fünder mid), 

t difer welte wid, 

d mit binr ruten frid, 
of mid) wei maden lid, 
mir denn zünde. 


23 


2. 


3d mag bid) leyder nit. geprifen, 
weder mit worten nod) mit wifen, 
man alles à; id) von bir lifen, 

bj find bie flüklin ab gerifen 

von dines lobes (dóneu wifen 

da vot id) bid) wolt gerne fpifen 
vs mines bergen gemände. 


Ad mage! in der yerarchy, 

da dir die füe ſynphony 

erclengt mit ſchoͤner meloby, 

diner geburt bif gdiht gefd)emhet fy, 
des habend lob die nammen dry. 
mid), mäter, vor dem täfel fry. 
mit reb id) hie erwinde. 


rift: Won ber geburt dyrifti ibefu. Die erften Zeilen ber 7. Strophe erinnern an ben Anfang 


ı Nro. 689: 


Als bie fann burdget da; glas 
mit irem claren feine 
und aud) nibt werferet das. 


nbeutlich, kaum ranb. 


126. Got ze wihennahten. 


| pus allen 

ıft ioc ju finem wolgenallen, 
füuden 

t verkünden 

a kint 

pint 

| far, 

clar 


at 
sud) lobe fingen. 


m ibront 


jediht der menſchen heil gar ſchone, 
11 fenben 


"beu 
m alt, 
alt 
Bt, 
pt 


ich pcrtringen. 


geiratt 

Dar im hoher minnen cate: 
eine anc 

r sraft 

. gt, 

mht 

cin.’ 


ng mein, 
Bein 
pus mir pelibringen. 


enyfaugeu 


wert, in käfdhem lib genangen, | 


| Sett 
gart, 


e 


e 
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Ping vf die funt, 

$3 got peckunt 

je mitternaht 

er hirten wahl, 

hort gar geflabt 

der engel fim erclingen: 


(Hot ift geboren’ 

ein engel fang, “ze betbleem erkoren: 
dar fond ir ylen 

in kurgen wilen, 

Do lit der fron 

verwunden fon 

im Ko ein. 
fü lüffend bin 
pnb fundent in, 

von frónb it berg wart fpringen. 


(fot hie »f brennen 

ein fernen ſchoͤn, da bi man folt erkennen 
den heilant here, 

des erd vnd mere 

Vnd himel find: 

dar vmb gefwind 

von orient 

komenf gerent 

dryg king bebent, 

jr goben went f bringen. 


Got würket wunder, 

er fürt fü gom ibernfalem befunder, 
fü ſprochend Iute 

ewo if der Irute 

Der künge vin, 

des lernen ſchin 

wir gfehen haud? 

in verrem land 
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hand wir bekand 
den ſchöpfer aller dinge.’ 


(Hot kan verfehen, 


Heinrih von Lonfenberg. 
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wz er nit wil dz mag ond) nit beſchehen: 


herodes rote 
trowt im den tole 


Mit valfdem wort, 

do er gehort 

der wifen ler. 

die künge bet 

des fernen fper 

fohend vil ſchier pf dringen. 


(ot fürt fi [done 


gen betbleem zum krippfelin, fim throne, | 


bin zü der erden 

viclend die werden, 

Dem kindelin 

die hende fin 

die kuflend fy, 

die künge dry 

mit goben fr) 

woltent nad) erem. enngen. 


Got fürt behende 


die hünge beim durch ander weg vnd ende. 


Herodes mütc 
wart gar vnguͤte, 


1 


1 


es 


Er fift den t0) 

in blüte rot 

der kindelin. 

ihefus kam bin: 

ts móbt mit fin, 

bj er wond qotíc zwingen. 


Got hat diſſ kinde 

in finer hät, die maget gi 
gebar on fmergen 

mit frönd in bergen. 
Kein finm mag bit 
bekennen wie, 

betrogen if 

golyas lift 

zä dieſer frift 

von danid mit der flingen. 


(ot if becleidet 

in blät und flcifd), dar iunii 
fib er wolt flerben, 

am kräg verderben: 

Ad) hoher got, 

binr groffem not 

der dank id) Bir, 

enzünd min bgir 

alfo 5; mit 

mög niemer mifelinges. 


Blatt 435, mit der überſchrift Editum Anno 149. Bere 7.2 fehlt fü, 10.1 flieht Gut für € 
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727. Bnfer frowen krengzelin. 


Aw, gruͤſſet muͤſſeſt fin, 


Aaria, edli keyſtrin. 


3d) flibt dir hie cin krengelin, 


nüt vs des glenzes binmelin, 


me von geifllidem finnt. 


Grufet ſyeſt, kuͤſchi magt, 
muͤter criſti unuerzagt, 


die got vor angend het beiagt, 
al; der propheten munde fagt, 


Infllid) in gottes minnt. 


Gruͤſſet ſicſt, coft zart, 


von künges flammen blugt din, art, 
din fmak bol durd die hymel vati, 
bes od) all weit wol innen wart, 
fb bu erzöngft die gnade din. 


Gruͤſt fiot, cin himel gottes tat, 


cin parabps 3; wolluft hat, 
cin fal der bóbften mayeſtat, 
cin tempel helger trinitat, 
ibefu ccifti zarter ſchrin. 


5 Grüf fgg, ein brnt der helikeit, | 
h | 


der gabriel einn grhffe feit, 


FI 


JS: 


e 


die got der vatier het beri 
der belig geik het dich bei 
den fun fafiu geboren. 


Gruͤſt foc, magt, fwangı 
die monfes böfh bet perki 
daz helig für het bid) emp 
durd Did) fo werdent wir 
in himels bof erkoren. 


Gruft fneh, müter falome 
wirdig bifl feepters vnb k 
nod) würdiger fint gaben | 
bn ridfeft in der bimel t1 
tin küngin aller ere. 


Gruͤſſet figl, cin brum 9 
nad) dir fo türf bic fümbi 
weſch vnſer fünden mafig 
gib uns cit trauk bims w 
rit ſchenk der guaden bec 


Gruß fic, merces fera » 
von dem der ſunnen liebt 
dich het der berg betätet ; 
vs dem der flein gehowen 
id one werk der hende. 
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wenn der bos vigend viht am mid), 
vnd hilf mir, fo min fele wid, 
in hymel bp dir warmen. 


ſchinend gottes ark, 
faim if fo Rack, 
tages licht verbark, . 
raft mins lebens mark, 


xit on endt. 2 f Wo bid), wan von der (nfi din 


zerfhmilgt daz berg, ſchoͤn iunpftom vin, 


t 


t, blüm des veldes wyt, 
wunder au Dir lit, 

t fmak verbergen nif, 
din füffi git, 

t golheit lont. 


des bimels regenbogen, 
irwen vf gezogen, 

alzit vnbetrogen, 

uun bet bid) ombflogen, 
ft des fryden ſchone. 


[ul in färes gſtalt, 
r'munber manigvalt, 
von des tüfels gwalt 
mfi, daz gezalt 

| im gelobten land. 


von neſſe ein rät, 
fmekt in hymel güt, 
dj vf erden tät, 

ert der fünder mit 
böfe bik ze hand. 


müter wol gefrift, 
fünd nie funden ift, 

u müt teilhaft bi, 

wt dir nil gebri 

otm mit froubem gang. 


dirn der Demüt Inf, 
bet got fer geluft, 
ieh vf dinr beruf, 

im des lichtes inf, 
[ding in heiterm alang. 


ler kindes rein, 
lie nie enkein, 
värdigefi allein 

i| des himels fal. 


sa faba hodıgeborn, 

, die got: bet. erkorn, 
aben sne jotu 

IL guaden, e verlorn 
in dem iamertal. 


frew, der felden fort, 
Fir ze redend wort, 
ihtend leit zerſtort, 
git din halfen dort 


minut armen. 


ſpiegel tugentrid, 
inem ſchilte dich 


22 


2 


2 


2 
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tm 


Qt 


[>73 


e 
- 


2 
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mit finnen flelt es od da hin, 
den fmagk nimt es vil eben in 
big es mag zů bim gplgen kun. 


Fröw bid), gezierter thron von gilt, 


wiſſ helfenbein dich veſten fölt, 
got if dir ie gewefen holt, 

wan er dar in dd fegzen wölt 
den küng fin eingebornen fun. 


Fröw did, ein ampel die got mahl, 


da er der menfden heil gedaht, 
ein nuͤwes licht haſtu gebraht, 
$a; hat enzünd der fünden naht 
vnb iff gar vnerlöſchelich. 


Fröw did), du obreft creatur, 
mäter vnd dd) maget pur, 

du brief der naturen kur, 
fo in dir würdet cin factur 
got der ſſchöpfer wunderlid. 


Fröw did, du frnbtbers ertrich, 
gedeons ſchaͤper zoͤiget dich, 

ba; pot begoſſ ein töwe rid), 

ba mit fo bat becleibet fid) 

got des vaters lembelin. 


dítóm di oͤch aller helgen fróib, 
des küngs der himel ögenweid, 
aller gerehten trof in leid, 

mit fife gfang on vnderſchetid 
lobend bid) bie engel fin. 


Fröw bid, ein ler aller ſophy, 
ein glos aller gefchrifte fry, 
ein vaff götlicher argeny: 

in wem der fünden dorne fy, 
mit diner falben den vertrib. 


Fröw did, von flernen foltn han 


ein kron, der funn fol did vmbgan, 


vf dem mon foltu dd fan, 
din kuͤſchi keinen wandel kan, 
pmbgürtet haſtu mannes lib. 


Fröw did), maget, bis gemät 
und mad) pus unfer ende gät, 
und wer dir frönden manung tät, 
den mad) bi dir ód) wol behüt 


in himelifhen wunnen. 


From did, got ift allzit bi dir 
nnd bu by im: blib dd bi mir, 
des bit id) did), from, nüt enbir, 
erläht min berg, daz ifl min gir, 
mit fines antlüg funnen. 
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31 fe ſi dir, magt, cin blügeng ryſ, 


32 


33 fob fi dir, frow, il lobs du weiß, 


31 


35 


3! 


A 
u 


i» 
c 


por angend vol geiflider wyſ, 
vol aller tugend ód) bid) pros, 
dir ſchadet weder [n nod) pys, 
tin vyolblüm der Interkeit. 


Kob fy dir, edli aarous rät, 
an dir got große wunder tät, 
löb vnd bläße vs bir wät 
vnd d) da by cin frnbte gät, 
mandel zart din káfdji treit. 


ba; ware himelbrot du Ireif, 
i ons mol flerhet im dem grif, 
pub gif pns im dem end volleif, 
big es vns in die fröude mif. 


fob fg Dir, edle rtb, dich bet 
der vatter pflengt, der fun beat, 
des ſuͤſſen geiles wind bewat, 

ein irub von ciper da von gat, 
der ons fo wunderlichen fpi. 


fob fi dir, magt, ein licht gehär, 
ein morgenrol von ſunnen far 
gib pus alji! bins ſchines Adr, 
$a; pns biu hilf nit fnt für, 
ein balfam zarter fenftikeit. 


Kob fp dir, magit, ein reines bett 
bo got fin rüm genomen bett, 

pil (ais er bid) im zieren fett, 
chriſtus din bráigóm an der ficti, 
ein gaben vand der käfcekeit. 


£ob fi dir, wife fürfpredin, 
abygail ein Minerin, 

der welte widerbringerin, 
ruth herr moabs bitterin, 
ein künginn fo gefwinde. 


fob fi dir, Aarki from indith, 
den nt re vpeub nider trit, 
adj ſchoͤni heſter, laff uns uit, 
vnd hilf vns alle dern mit 

dem bimelfd)eu gefinde. 


fob fi dir und der frönden fdjali, 
ond wie wir dic hie lobent all, 
wie daz uns irrt der füuben gall, 
gib bod) ba; es dir wol genall, 
ein lob der men(deit bif genant. 


fob fi dir, magt, hör min belangen, 


mit rebter mium bis ombenangen, 
hilf mir mit biuer miltkeit fangen, 
entbind mid) ab des tobes angen, 
vnb Ach mid) jii der rehten bant. 


41 0 Maria, fáf vnd zei 


13 


— 
= 


gt 


kein zederböm wie höher 
von p....k uns bin spfel 
tin zel da sot kein falb 
in (denke uns den füf 


O maria, brilfams Brut 
roſen, ziement, marbus 1 
mirren, wyröd, geties | 
alle (pecyen Sbecimt 

nidertrugt der [make bin 


O maria, bſchloſen peti 
beflofen gart, bis pufet 
ein känglic wam, ciu fi 
von fünden [gend wir 

hilf wider im daz parady 


® maria, honges pes, 

got vatter hei erwelet % 
im (an je mäter, al; id 
er duch bid) vnſer brä 
ein vinderin der guaden 


O maria, maget ber, 

ein galbin cüte küngs a 
des rihters zorne pom vs 
ba; pns uüt ſcharpf prit 
funder gewinn vns bulbi 


© maria, gnaben vol, 

küng dauits turn serfidy 
din bob für hymel treffe 
der vyend keinen bi pus 
die uns vellend in full 


© maria, leiter cláüg 
die ons von erd in bom 
her ab vf vns pil armacı 
für ons vf der frönden 
in hoher burger. ride. 


© maria, helig vil, 
die aller engel fepten [p 
lobet iemer on endes zil 
milti müter, 38. pus il, 
erhor uns Ingenflide. 


O maria, kdfd) aut, 
vif ‚happelin bit vsu ı 
behnt mid) vor der fele 
lob fi dir nun pu 

in biucs hinbes namen. 


3) O Maria, wol gemint, 


bit für uns bin liches I 
den valter Dub den erif 
ſecz uns da alle beigen | 
in ewigen rid. Amen. 


Blatt 10441085, mit ber Seitbeftimmung Anno 1415. Vers 7.2 unb3 fo, 15.1 Wilkom, 32.11 
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"m auf einander reimen , mit einander verbunden worben. Aus andern Gründen iſt vaffelbe 
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723. Maria, hoͤhſte creatur. 


öhfle creatur, 
jinn der natur, 


dz alle cteaturen. fufß 
fm dürr von innen pub von vff, 


it figur, u welch fp denn zieren. 
Idgelat cim kur, 
t id) dihten. 11 Du bif cin ticffg grundeloß, 


ttes bimel rein, 
fen het allciu 

ig in zirzels zain, 
nieſtat erſchein, 
einem nihte. 


fruchtber ertrich wor, 
if vnd vſerkor 

it, dz ingend tor, 
„den got hie vor 


to 


bu bif bj mete one mof, 
durch Did) bj ewig, worte "di 
do got der gnobe regen go 

vf dife dürre owe. 


Alfus got Diner würdi pflag, 
nob helger lerer glos vnd fag, 
mil würken vf den andren tag, 
dz nieman did volloben mag, 
der erd vnb. bimel frowe. 


"bt. erinhte. E 

d got die naht vom tag, 4 Den fehlen dad) gezieret hat 
tt liebte lag, got in fint helgen trinital, 
lementen wag, do er in finer wifheit rat 

| mopfes dz fag den menſchen fdjüf in hohem flát 
Ann zuhte. nol finer golbeit bplbe. 
himel, der do frei 12 9 hohem abel. er do faff, 

Iden felikeit, — z er in bille defo baf, 

url erde breit dar vmb fo gab, im got oud) 3j 
les het geleit 5; er ein herr ob allem 1j, 

»| fpifen. t$ wer jam oder mplbr. 

hoͤhſte gottes thron, 13 Ein edel magt, cua. genant, 


ieffe bemüt [ton 


gab got adam an fine hand, 


eiys, der erden plon, die er in herczen mynn bekant, 
ander golj bo von d; im fin einikeit verfwand, 
ge pryſen. 8; fp fin troſte were. 


tag vnb fin gefdiht 
ria, mir vergibt, 


o 


Alſus m; alles vollebroht 
wz gotes will bat ne gedoht, 


t by man fibt din lob if aber hie erhoht, 
ifheit ſchon gediht N one ende amc vohl, 

lege fperen. alf id fagen begere. 

ehe firmament i5 Du bif der erſte menfde rein 


inem willen went, 
bif gen occibent 


in dem das bilde got; allein 
volkomen bleib in funder ein, 


in lobe hent du bif gercht und anders kein, 
vnd eren. künginn der creaturen. 

ria hob gemeit, 16 In bir ifl vollebraht bic welt, 
 waffer vnderſcheit, in dir het truͤwe nie genelt, 
Án ruuß geleil, du bif der creaturen zelt, 

der himel treil in dir iff fünde nie vermelt, 
regieren. ein góttin der naturen. 

er, der waflerflufß, ı Du bif die echte eva zwor, 
aller guaden gufß, vs der got ane maht hie vor, 


1 


£ 


5 





bu bif des paradifes tot, 
bu für vns in der engel hor 
dic cua. hat befchlofen. 


gn 


Du bet verkert den 10b. im leben, 
du bei ons allen trofi gegeben, 
bu madjeft (cl in himel fweben, 
der ziper win von difer reben 

iA vns mit frönd gefloffeu. 


= 


3n dir find bimel und die ert 
polkomenlid) geziert in werd, 
wz got hat ic vnd ic begert 
des if er gang in dir gewert 
in finem. wolgenallen. 


Du bif der nuͤwen welte leben, . 
dur bid) if gnode wider geben, 


burd) bid) if aot ein cleid geweben, 


der fehle tag betüt bid) eben 
in geiles frond und ſchallen. 


De: Abend tag treyt dinen prys, 
bu gnobenrides mandelrns, 

alf id) es mein in acifllid) wis, 
do get pflag finer cüme lis 

nob Auer werken wunder. 


un 


e3 


3u dir molt got fin wonung han, 
im dir nam fid) got rüwe an, 

du bif der more frpbe bau, 

duch, den uns frnd von bimel kan 
durch ihefum dicium in funder. 
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| —— 53 In dir wáds uns der " 
in dir kam sus die frub 

. in dir kamb licht in eim 
bn bif des wilden merces 

der uns aus porte wife. 


51 In Bir if ci on all « 
in dir id fröyd ow trmril 
au bin beili bat ſich gelei 
der bimel und bie erde tt 
alf man für were lifet. 


| 
55 Kein creatur. moht würd 
dz got fd) legen fol Bari 
| bin wolgcblumtes betteliu 
| von himel zoh Den herren 
| vs vätterliher ſchoſe. 


By bir nam er cin cirgà 
in dem er minen tode bet 
do in am kräg lengiuus 
do wart verrihtet unfer f 
vnd find der engel guoſſt. 


5i 


w 


57 Ach magt mary, fib du 
aller creatur. gerüf, 
pf bic die welt gebumwen 
ond der an fugent müt gi 
fo tröh uns, bine armen. 


ss Hilf pus ze cüm an »ufi 
Arck vus din arm, bát x 
fo fid) bic ftl von himel 
nol difer armen zit ellen 
fo los bid) pus erbarmen 


Blatt 254*, ohne 9tamen, Jahreszahl 14143. Vers 1.3 unb so ff. fo, 42.2 blite, darüber bilte, 
Ganzen 58 Strophen: 


Der erfie Tag mit 6 Str. 


(29. 


Xx, bif gruß, du edler flam, 


eo meite - - 6 - 
- tritte - -1 - 
- verte - -1 - 
- fünfte - - $ - 
- fehlte -  -10 - 
- fibente- - ^5 - 





58 Ctr. 


De Sancta Anna. 


5 f33s grüfl, cin annang 


min from fant ann, min helger nam, ns dem vfgieng des patti 


bu wrzel güt, der gnaden ram, 
von der pus gottes müter kam 
pub ihefus vs geirungen. 


2 f33s grüfl, von der ons iff geborn 
die got ze müter bet erkorn, 
von der uns ham d; weilfen korn, 
der gyige wyſſ on allen dorn, 
duch den pu[ iff gelungen. 


ein müter der pil. hoben 
burd) die ons Ram der g 
in muter lib befloffen. 


4335 gruͤſt, cin mütrr m 
ein was, vs bem gepfleu 
d; patabps, der gusden : 
in dem ihefus gemenfdel 
von helgem MT gehsfen 


itm. 


frinrid von £onfenbera. 


1 wurzel vnb cin zwp 
ang die rofe fcy, 

die füff mary, 
bymelf gerardın, 
oben pemer. 


t füffet brunnen qual 
9f der bad) zetal, 
B, des heyles fdjal, 
des künges fal, 

g id) niemer. 


t daniclis boum, 
fab in einem troum, 
nbi die vnſer goum, 
yt, des tüfel( zonm, 
find gefryet. 


unfers heiles fad), 
rr gab ein fad, 
nun crjad), 

ies mantelf pad) 
t gedryet. 


ı erfte müler ein, 
am die müter rein 
nem bofd) erſchein, 
erwelt allein 
ammen. 


t ſuͤſſen erde grunt, 
L »pol kunt 
»t iſt der want, 

in cinem bunt 
don ze famen. 


gnoden tage fdjin, 
in dinem ſchrin 
B, zart frowe min, 
fer helle pin 

en funnen. 


ı rider guoden kafl, 
»tfloffen haft 

£f der edel gaf 

it ons machet maft 
1 brunnen, 





13 B38 gruͤſt, du muͤlerliches berg, 


-— 
bm 


u 


= 


[e 
1 


1 


4 


S 


in dem gewahfen ift 0; erg, 

vs dem gefloffen iff on [djmerg 

5; gölt, duch dz wir find in fderg 
ze hymmel vf erkoren. 


335 genf, der rüt ein edel ard, 
der miter got; cin richer ſarchk, 

von der got nam fin blüt pnb mard)h, 
do er fid) in ir bol verbarchk, 

0; id) nit wurd verloren. 


1433s grüf, min belge from fant ann, 
durch bie wir vf der ſünden bann 
erlöfet find durd) din ofann, 

marien, die on alle mann 

het einen man pmbuamgen. 


MIs grüf, ein tempel wunber(djon, 
in den got leit fin mäter fron, 

die er behuͤt gar mofen on, 

b; fü dar int und oud da von 

wer one find enpfangen. 


33s grüft, du hohi gottes dn, 
die cr ne bat gefchen an, 

vs der 0; fuffe honge ran, 

do jonathas fin ſterki nam, 

alf er hat vberwunden. 


RIs grüft, von aufler füffer tow, 
durch den erkicet iff bie om 

der hrifleubeit, ad) zarti from, 
mit diner dohter pus hie ſchow 
vnd heil der fünden wnnben. 


Is gen om end vnd icmer me 
mit Diner dohter zart, Auc, 

die vns verkert het euem we 

i frönd in difer näwen c 

urd) ibefus ſuͤſſen namen. 


B38 gruͤſt und aruffc mid) durch bid 
der durch din kind erlof hei mid), 

fo nun min fel müf fheiden fid), 

vor difen beden mid) verfprid 

in gottes namen, Amen. 


jeftimmung Anno 1138. Ders 4.2 über vem a in was (Wafen) ein Zeichen, einem a dhn- 


Empfängnis Maria. 


130. Marien verkiindigung. 


. t 
;, bis grüuffet 
magt! rein, 
r creatur. gemein, 
enheit allein, 
£m pns kam ber flcin, 
richer zein, 
eifenbein, 
" die ſunne fchein 
range. 


) 
- 


Gnode vol bift ic gefin, 
bn edler gottes ſchrin, 

du tag ber gnoben fdin, 

bn brennender rupit, 

bu gnldin enner vim, 

du got; gebererin, 

bu himelf hünigim, 

din lob iff iemer gangze. 
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3 Der herr iti mit bir, da tte fron, 
du dohter. von fnon, 
dm werben gottes tbron, 
du dur lählender min, 
du funn von gabaon, 
du fari indilh fn, 
du Tempel falomon, 
wer mit did) vollerümen. 


Gefegnet biftu ob allen wiben zart, 
du grüner mengen gart, 

n. falb, die vus ernart, 

du [pig der Diend hart, 

dm magt, der gleich wie wart, 

du am götlicer art, 

dm fpiegel onnerfarl, 

din lob kan mit pol blümen. 


Vnd gefeguet ift bie fruht dins lites 
n LAM aarons rät, (oí 

du oli adlers mit, 

du pellicans blüt, 

du mer % opcs vlt, 


2 





du böfd, 
n bee 
gib mir jc 


Iheſus dyriftus bet 
dn küngin von faba bel 
du käfger gylg ame wn 
bu fiera der (din wie y 
du frögden rides. berbot 
du fünerin des gotics js 
du lob der —— * 
begnod mid) armen Seit 


Amen. 


Amen für wor leb el 
du bif der miem 
du bif die fruhtber en 
n bif der füge mandel 
du bif der wege wilend 
du bif götliches licbt lt 
Mu biff min troftc bar » 
hilf mir dich loben emer 








Blatt 251°. Jahreszahl 1442. Vers 2.4 Rund urſpruͤnglich rubim, ann ber Stab bes D me 
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731. De ſancta Dorothen. 


$3 grüf, ou blüm cin megtlid) cle, 
dm heige junpfrom dorothe, 

von dir beger id) dihten me, 

d; mir duch dich der fünden we 

wel ihtſus gut benemmen. 


3s grüf, cin fponge ihefu drift, 
die Aat vnd rff beliben bifl, 
din gloub fo flath gewefen ift 
M trowen vnb der welte Li 
molt dich des uit gejemmen. 


BIs grüßt, der megtlid) Interkeit 
ihefum in berg vnd mpnne treit, 
dir bat der tüfel miderfeit, 

dem het din veher glonb geleit 
durch iod vu) bliit vergieffen. 


BIs grüf, o dorothen zart, 
du helgi magt von hoher ari, 
der tugenden cin grüner gari, 
in dem die (pong gelabel wart 
mit Inf on alf verdrieffen. 


33s grüf, du edli maget ſchon, 
du dien der maget von (gon, 
der du mit zühten nod) foll gon 
dem lemblin in der himel plon, 
vnb folt mit ir hofieren. 


^ B3s grüf, du cip römerin, 
fabricins dir faf. pin 





in manger lege marter 
doch kauf du 3; seite 
in Alter tugent jieren. 


B3s grüßt, won du in 
durch ihefum beft gelitte 
do durch din glomb doch 
din pas did frif im i 
d; du blibt vnucrferet. 


13s grüf, die in ds 
schüngret if vnd fmerg 
der engel fax did fpij 
ibefus het din gepflegen 
pub din gejiert gemeret. 


BI; grüßt, fib du Daft 
die apgöt valfd) vnd sil 
den täfel vnd alf ge 
baf du mit mifem lif 5 
im goltrs kraft pub wur 





Bas grüf, bu vferheal 
din lip mang geifelflag 
din magtlid) zart pil m 
din [pong fid niemer » 
in bet und mous brfu 


BIs grüf, ven dir du 
t 
9 uto vo lae ut 
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bat vil ſchier etnatt 
) ow wunden. 


, du beft der ſweſtern zwo 
rif bekert alfo, 

ıarter litteut do 

nun in hiymel ft» 

deu Runden. 


, der fchöne angefiht 

| pnb fleg 5; gar entriht, 
oht bid) erſchrecken niht, 

| von dem boͤſen vibt 

on get gewifen. 


bit hei bin ſponcz gefant 
»u der engel laut, 
chriber mol erkaut, 

ert do von zehant, 

eu bir lifen. 


bid) bet erhoͤret got 


fo, 16.1 Doubt, 13.3 mynenclid. 


ben 
c 


Fr 
-— 


— 
oo 





in bim gebet! ou allen (pot, 
0; er wel helfen vffet not 
allen die diner marter tol 
gedenkent hie mit träwen. 


Is grüf, dir furit din houbel ab 
ein fwert, die krone dir do gab 
jihefus, alf ich gelefen bab, 

der vuf durch dich in herzen lab 
an vnfrem end mit räwen. 


BIs grüft, o dorothen rein, 

vor got mid) armen fünder mein, 
d; er mir folid) gnod erſchein 
pub id) in mpum befunder ein 
durch finen helgen nammen. 


BIs gruͤſt, vnd grüff mid) gol durch Did), 
0j ich by dir werd fröwen mid, 

9 Dorothea, mpnnenclid), 

fo nun min fel mäß ſcheiden fid, 

denn für fp für got, Amen. 


732, Marien- ABC. 


creaturen pris, 
gottes paradys, 
c wore himelſpis 
sus in lemplis wiß 
ff gezogen. 


Inf, der [cle (mag, 
: betre noc lag, 
laft du lichter tag, 
wet gelidhen mag, 
get geſmogen. 


nd feraphin 
vndertenig fin, 

s der figuren [din 
nd der funne vit, 


bei gefchen. 


dir gefungen hat, 
ıs adelf würdi flat, 
-fprengt vnd aromal 
in hohem rat 


fũr ſpehen. 


rraft vnd ir natur 

s lobes kur, 

ſch, du rein, du pur, 
gideons ſigur 

r welt ſtriten. 


eiu bet vus crkikt, 
ticam glid) bikl 
zus in im verfrikt 
ı dem kruͤcz gefigt 
mer filen. 


2 
> 


— 
— 


7 Gabriel ftit, wie 3; wz, 
b; difin magt fo hüfd) actas, 
herre monfes enpfand oud) 3; 
an einem böſchen, alf id) las, 
gar góllid) und gat tougen. 


eher het betütet dich, 

dz bir kein from mag fin gelid 
an hohem [ob vnd adel rid, 

der [inen brief, maget, verſtrich 
mit diner gnoden ongen. 


wo 


E 


Iherichen ros, des gilgen flam 
pon dem der edel veltbliim kam, 
Hardus fuf, da himels cam, 

vs bem gol einen bildnus nam, 
do er wolt fleifhe werden. 


filüngim von faba, wifheit vol, 
die falomon begobet wol, 

die groffi wunder fchen fol 

me denn kein edel geifte dol 
in himel vnb vf erden. 


Laſur in himel varm beclcit, 
betuͤt, froum, din fletikeit, 
du bif, die holofern abfncit, 
fin boupt in todes bitterkeit, 
des lobent bid) all zungen. 


— 
— 


Mones (dim in diſer naht, 
die vns liben hat bedaht, 
du bifl bit maget, die eruabt 
den tüfel gar mit aller maht, 
alf falomon het gfungen. 


558 fjrinrid von £onfraberg. 








13 Mäwer e mut glofe, 
du fpiegel glang om alle moft, 
du himel cle, dm roter. vofe, 
der heigen Inf, der engel kofe, 
mid) armen hör befunder. 


14 (Bb allen himel kóren bob 
1] dem, fdjópfer wo, 
a vor Bin MI. Pi dir "oh, 
ds lof dir fin, maria, goh 
vnd mürk an mir oud) wunder. 


5 Port, die fab ezechiel 
verrigelt gar in geiß vu) fel, 
durch die allein cmanuet. 
kam, alf vns wifet gabriel 
os hohen himels ocu. 





Qual und not Hafı gement 
od fünd zerßdrt in aller 
dor »mb koment von orient 
deng wifen worent fi gencunt, 
die pbefum woltent ſchowen. 





Rüt von nfrahel fo grücu, 
die gflagen hei von moab kün 
die fürfen, bj fi fi verbien, 
ad) cii magri, pus verfün 
gen dines kindes hulden. 


Siben ampel foud bid jiern, 
ein tempel got} vn figuriern 
in fiben goben ducd) viſiern 

in die mobt gnode nic erfiern 
mit keiner hande (dulden. 


$ 


Turn wider des tüfels fpi, 

den bie vor bnt herre Danitz wid, 
in dir iR friderider fig, 

bj für der minn in ons echig, 

dm Oli mage! reine. 





Li 


Vnd Het ich aller zungen wort 
der menfhen vnb der engel fort, 
fo wóbt id) bod) bins lobrs hart 
niemer volbringen nf cim ort, 
t$ wer die gar ze citiuc. 


21 Xps, der küng von fabaoth, 
ein rider herr, geworer got, 
het dich erwelt, du füffi rot, 
die ie beleib in fim gebot, 
in füfer fpuphonpe. 


22 Heſus, dins küſchen libes fcubt, 
der felden boi tr guoben jubt, 
bi dir mam, maget, fin pifubt, 
do ct fid) alf der einhürn (mult, 
mir hilf der mammen dror. 








23 Bederboum vf dem liban 
ſellu in hoher würdi Ran, 





Li 


& 


E 


D hr pen a 
er pus je trej 
jt müter vud ze ammei 


Qoo. du edelf maude 
is abc bab dir I 
gib brimrid) wu ier a 
der bic hie dichtet diſt 
Amen in gottes nannarı 


Amen vnb emen, lob ı 
fi dir, got, uum wand pt 
don mir sil armen für! 
durd mid) bif mend 
Ad) cicis kind, burd & 
trlós mid) vs der fünde 
Murd Pint müter rein, 
geboren bet fo minnrnct 
Ad hohes kind, ad) ric 
ib du mor got vnb men 
fib mid) in der guodeı 
fib id ein armer fünder 
Cd in mir feifd vud 
ad) edii müter, ker zu 
bit jhefum den du baf ı 
Vj er fi kintlid) ane ji 
in ftl und herge mim o. 
mit far. füffikeit mid) ( 
Mj ich enpfind, wie bitle 
die welt mit mangem ar 
in der ih leider [web v 
in todes fünden alfo gri 
vs den id) komen mieme 
mir fine denn der gno 
Vy mid) din krefteclicht 
jid) nett bit vs egipien 
gen bethlecm wit diner 
pub mir din fern celi 
M id) geboren werde 

im bir durch wore bibt 1 
d; bir genall 5; opfer m 
3j gil amdaht der fel | 
wirond gebet ms hergen 
vnb mitra ond jt aller 
do durch id) 19b Des lib 
Ad fifcs kind, fid am 
der müler din pub denk 
alf liep alf f dir pemrc 
wie wol 9; id) cim fündı 
doch bin ih cin geſchopd 
fot ih mir felber leben, 
fo mhf id mich begeben 
der ewigen zit iemer, 
won do hin kwm id) wie 





5 ts fi denn, 5 din gátc 


verker als mim gemülr. 
won idi enpfind nod wi 
denn 0j id) verrt biu » 
© jbefn, liebes kinde, 
min berg im dic) pcrbin 
Vj id) bid) möge träten, 
all creatur. vernäten, 
bid waglen pube weigen 
jü dir allein mid neigen 
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erwerben | d; gib mir, herr, zu difem jor, 
erſterben, | durch dinen heligen namen, 
: getragen vor, | eo in goftes nammen, amen! 


6zahl 1422. Den Sägen find die Buchflaben des ABE überfchrieben. Vers 8.5 fehlt bi- 
ngli des hercze fin für ver. fel fol fin geftanben zu Haben. 


133. Marien ABC. 


iſt, du mengen cle, | 2 Dalfem gart der himel om, 
ang der nüwen c, in dir ham pus der gnoden tom, 
r fünder wr, der helgen und der engel from, 
iet guoden fe, din [wert den olofetm zerhöw, 
iß gedihte. t find kam für gerihte. 

u. f. w. ⸗ 


e ſich je zwei reimen, am Schluß trei GE, U und Z) auf famen, namen, amen. 


734. fMariem - €. 


dicti ceberblüft, “vol guaden, got if mit dir.’ 
frönde gräf, der gnab ſyend feilbaft mir, 

er Penferin, die vns hie vot 

tia mim, tua verlor. 

pial aut, 

t$ fal gruͤſt ſyeſt one we. 

u zart. 6 Frönde haf über alf. himelfch her 


lichter lern in dem mer, 


rom vom himel bol, der pus vs iacob erfchein, 


lib zoh on gleugendes belfenbeiu 
ters wifheit ſchon, verwücrkt im gold, 
falomon, als ts got wolt 

alt vil € 

| alt, zieren fürbas me. 

ati. 


Grüß ſyeſt on en), 

die goltes hend 

gczimmert hand behend 

ein ard), der ellenden trof, 
in der wir find erloſt 


, du füffen fmag treifl, 
man verfeil, 
i£ maget rein, 


y al gemein vs maffers flüt, 
fruht, gat wol behüt 
ubt durch dich, 

maget wunnenclid). 
n din. 


ar 


Fimelf kraft, 

götlichi meifterfdjaft, 

in dir fid) hat behaft 
durdy der propheien munt, 


bilid all creatur, 
ing die natur, 
AR maget kuͤſch, 


en geluͤſch die dich bant verknut 

fwert, in wifem geifl, 

jert grof lob du treif 
billid) 

er fin. on cnd ewenclid. 


Fan 
- 


tt din edlu würdi fort 


bat zerſtort: 


Jemer me wölt id bid) gern ſchowen 
in himelfden onmen. 


— — — —À — — — — — — — — — 
— — — 
— | 


[d 


—-— 


e 


— 


C 


heinrich won Lonfenbersg. 


ad) wie bifu fo ſchoͤn 
in engelfhem getón, 

in hohem lob 

ſwebſtu ob 

clar 

n der helgen (dar. 


Reyſerin himelf und ond) erden, 


die allein folt werden 
müler vnd omd) maget rein, 
vs dem velfen ein fein 

on hand getat 

gehoumwen hat 

gotte war, 

der 0; würken gtar. 


fnflid parabif 
eriflider vif, 

ein gart vol mandelrif 
mit aller falben gefmagk, 
did nüt voll loben mag, 
geluf nad) bit . 
bat hünglid) git, 

demät 


bin dz alles tüt. 


Maria, ſuͤſer uam, 
guaden fam, 

du haft gemachtt zam 

den einhürn in Diner fchos, 
jartlid) er fid) beflos 

in lambes wif 

[e vnd oud) lif 


u hät 
din, edlü maget gil. 


Nim den in pfliht 

vor dem bofen mibt, _ 
der dir ze lieb bis bil, 
in Diner erbermde ſchos 

mad) im fin hoffen aros 

vnd allen den, 

die dir wend gen 

gebeit 

pf des ruͤwen breit. 


One die Hilf din 

mag nieman fin, 

wer gert der fröuden fin 
der müf durch die port gan 
bic nie wart vf gelan, 

wie wol der herr 

kam durd fi verr, 

bod) fict 

bleib all ir geret. 


Dine vnb liben 

ta pns, fröw, miden, 

ze bimelfdem friden 

für uns nad difem ellend, 
t uns die fünd verfend 
pub c der low 

uns porbtlid) rom, 

den mad) 


ſwach in finer. fadı. 


— — — — —— — — — — — — 
D 

[nd 
- 


— 


[£5 





16 Qual vnd trit 


(lagi bir bic crifleni 
je hilf bis ir bereit, 
ein müter alfs wilt, 
befhirm mit dincm | 
vigends pin 

hör uns ruͤffen 

vnd lad 

gegen »us mit grmad 


Anm vs bergen ee 
w; Dbri kunt 

pub mad) bic fel erf 
mit füfi Diner (albe 
firid) vus allenthalbeı 
frifd) bic wunden 

ze allen ſunden 

und halt 

pus mit bim gewali. 


Sünders mát 
verker, from, iu 5; 
jig dem vigend bin 
laf dine kucht nüt f 
t fi bit erwerbend 
bins kindes bulb, 
das cs las ſchuld 
fünden alt 

vmb fröud manigual: 


9 Tal aller genuht, 


[piegel der zuht, 

za dem fid bat gebu 
des cwigen gottes. (n 
befhow pns armen ı 
in iamers tal - 

mad grün 3; pal, 
pub fábt 

w; fid) ze Dürr zäht. 


Und beu funnen 
der feld und munncn 


"nit flieffenbem brann 


mad), maget, heiter 
5; fidj in vus pfleng 
mög golcs garte, 

der geil zarte, 

den fluͤht 

w; die Ingent ſchuͤht. 


Wart ond) an der fi 
wenn der toi kunt 

ond Dit (cl gat vom 
fo fand ir trofiliden 
tu fi fidtr vnb fry, 
under dem tad ' 
bins qantelí pad) 


eh, 
behüt fi vor der bell. 


22 Xriflo fi. bring, 


müterlid) in zwi 


bj fi denn fcélid) ing 





) nemer me fag 
"a us je tag, 


cm rig, 
ind gli 
ngel geſel. 


t 
nt 


l, 

gefaget 
Ale miter, 
iheſu gäter, 
blitm 
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its magelüm, 
famcu 
von it genamen: 


24 Bart liches kin), 
fum nüt, bif gefwind, 
nim dinr miller gefind, 
eutbind 
fi von den banden 
difer frómben landen, 
in himelf (djali 
fur uns al 
jü dir, ihefn . amem. 


ben a. b. c. 9. e. f.g. Diefe Sequenz ift eine Nachahmung des Berichtes Nro. 580 tet 
; tiefer nannte daffelbe Das guldein Abc mit pil (nbtiliteten, meld) [egtever Ausprud 
ben Inhalt denn auf bie Borm mochte beziehen follen. Allein audj viefe war eine mit viel 
: nicht nur daß bie 24 Worte bes erften Satzes ber Reihe nach mit ben Buchflaben bes Abe 
vom erften an bis zum vierundzwanzigſten mit Worten anfangen, beren erfte Buchftaben 
d$ das Abe geben, fonbern tiefe Worte follten auch viefelben fein, melde ter erfie Say ent- 
bei feiner 9tadjagmung dieſer Subtiliteten noch tie befonbere Schwierigkeit im Wege, daß 
e brauchbare Ausprüde bereits vorweg genommen. 


in ABG. Bericht Heinrichs in 11 Reimparen, am Schluß eine dritte Zeile; Anfang: 


A. Xat, dis oräft, bu bimeis port, 
8. Blüm, den fmabt des vatters wort ıc. 


735. Marien · ABC. 


uͤſſet maget cin, 
mag heifenbein 
olirümcen. 


iak pub nardus rein,’ 
agb, du göldes zein, 


lob geblmnen. 


j muler pur, 
Ifdylid) natur, 
mbe nangen. 

x lobe ftit, 
r danid under lent 
r flaugen. 


dich bewart, 

L befcdloffen gart, 
unnen qualict. 
bid) all bett, 

t 37^ 5 uit, 
be [djallet. 


ünden büß, 

wel kam der grüß 
enen cnet. 

t Die gottes wort 
RM gar »ujcfott, 

er ſendei. 

ied. M. 


— — — — — 


5 Je haſtu, from, der eren prpf, 


= 


4 


P^ 


bu bif der brumu im paradyß 
der alles ertrid) fpifet. — 
Rünglich gefleht dir mol gezam, 
0 gottes fun fleifd) von dir nam, 
alf glof vnb texte wife. 


Ceblicht fpyf, war hymelbrot 
duch bid) got vatter uns har bl 
in ſuͤſſem himel töwe. 

Maria, kuͤſcher gottes ſarch, 

bu bif allein die guldni ard), 
müter, waget, fromt. 


Mic ward verfert bins lobes nam, 
du himelf fpér, du goltes am, 
wer mag din lob gefd)tiben. 

Ob dir ift nüt, denn der allein 
der von dir if geboren clein 

cin kind vnd gol beliben. 


Patriarchen prophecyen 
mit der engel jerarchyen 
lobt di in leifhes wate. 
(f)mal vnb oud) pin nam durch did bin 
bic welt, 0j cdel kindelin 
tet cs pf vatters räte. 
36 
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9 Rachtlen ſchoͤny öbertrift 
din zierd, feit pus die war geſchrift, 
4 dir müß entwidhen. 


pub w 


müf als 


mm —Ó—M 


Heinri won fonfenbetg. 





ra möht dir gelid)em nibt, 


ı Q'urteliüblins cinikeit 


if nüt zů diner reinikeit 


die funne vber fidt 
gen dir erblichen. 


alf vmb ein har ze glichent. 
Vber alles 5; gefhaffen ift, 


Blatt 1102. überſchrieben: Abc 1437. 


11 


— — — — — — — —— ÀJ 


du blüm, du rüus, dm 


alfo did) gaben ridycul 


Krikus het sid fo W be 
erhöht, erhebt fo wuni 
c fünent umfer faden. 
Mens, des valters bei 
wolt duch did, edlg 1 
no allen fryden 
ird du höhfler me 
dz wir nad is 
bp dir wol mögent lad 





1736. Marien-ABE. 


U. Ande (du, maria auc, 

$8. balfam tropf, des himels graue, 
($. derubins frow, der engel lone, 
danids tohler, der belgeu Krone, 
(S. cmanuel iR von dir geboren, 
focme, die got felb bett ‚erkoren, 


D. 


& 
: 


gnaden vol, got if mit » 


bimels ſchloſ i entfdjlüg d mir, 


iacobs leiter 


er himmel end, 


ker hilf zü vns anc miſſtwend, 
lómen im, die uns erwekt, 
. maria, die die geif erſchrecat, 


; 
j* 


N. 
e. 
P. 


* 
* 


uotmi dic gar wunder 
ólboum, der die falben 
port, dureh die der ya 


Q. quit lei Hu die lät, 


reiner kuͤſcher gotics P 
falb, die da heilt der ı 


zT fucteltub auc wandels 


* 


V. 
X. 


3- 


Amen. 
Mäter vnb magi, hilf im os we 


vferwelter lern im me 
Xriflus, got fate bid) | 
pc[us bat licb bebt bin 
jarti müter, bilf vns, 


der dir halt gedicht bif a. b. c. 


Blatt 74’. Ich fae das Gedicht in derſelben dufern Borm abtruden, in welcher e geíd 
Iinfe zur Seite ver Länge nad) ein anderer Ders nachgetragen: 


A. hüngin alles gücz vollenb. 


Das Gedicht findet fid) auch in bem cod. argent. B. 146. Blatt 214, ohne Heinrichs Namen 
jener nadhgetragene. 


2 Vit von yefe, mandelf ruf, 
dz lob, à; ich hie von dir Inf, 
d; nim in daukbarkeit mit fliff, 
vs minre fünde mid) hie wif, 
gib mid) bim künd für engen. 


3 € qguobenrider brunneff. quall, 
ob id) von finden dir miffvall, 


134. Maria hilf. 


f Hom, müter, magt, gebererin, 
der armen fünder tröferin, 

bn cbíp rof von yericho vim, 

fib id) bedarf der hilfe din, 

fo rüd) mir gnode zeygen. 


ad) edin miter, Milk fü all, i 


ba; ih fü Dbermini 
burdj Pines kindes 


1 Woluf mit gnod, 
der bid) pefns bege 
bo rr lag in bim k 
hilf daz mir werd i 
ba; id) von fünd m 


5 Maria magt, id 
der frönde, be get 
in dinen lib gar ft 
nim bim im dine bi 
fo id) in nótem for. 


$cinrid) von £oufcnberg. 





bif grüf ze tufent fund, 
t bid) wa; bit verkunt 

t got burd) engelſ munt, 
id am lip vnd fel gefunt, 
i dir vff ſchrye. 


vig, ein gilgen flam, 
min in fuͤres flam, 
ge(pif daz götlich lam 
mad gräjf von himel kam, 
mir 5d ze fpife. 


tbi) vinderin: 


d) vnb blüt nam von dem din, 


jj mir der well gnebig fin, 
im dheinen uoteu bin, 
nid) ler vnd wife. 


if gruf im got gezogen, - 
t bol in minn geflogen, 

' brüfle het gefogen, 

mir € id) werd betrogen 
ner hande fünde. 


glaff, dur 5a; har glanc; 
e funn on allen ſchrancz, 
b allen kreiſt den krang, 
min berg in ruͤwen gang, 
ıergen mid endbinde. 


1 fid iu dich floff, 

; vaters herge floff, 

rl gnod fid) in bid) goff, 
der terſt onb ód) die glof, 
nam mit mir teile. 


ie her david hie vor but, 
Re heſter, gottes brut, 

it iff daz nardus krut 
becleit in flcifd) vnd hut, 
mir hilf und heile. 


ner hilf rüff id) zů Dir, 
biu orem ód) zů mir, 

ne hilf mit wol enbir, 

in got folid) begir, 

u gemer ſchowe. 


im kind, genemmct krif, 
s gang gewaltig bift 

ol weif wa; mir gebrif, 
mir ruͤw vnd lobes frifl, 
d, cbly frowe. 


‚tag der minwen c, 

le vnſ ber adams wech 
et het in ein avt, 

wir nun vnd Hemer me 
miffelingen. 


lef, ſchlaͤſſ of den ſchrin 


nefen gnobeu Din: 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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— 
- 


b 


7 


2 


"Hz 
.. 
= 


2» 


3 


-— 


(A 


— 


2 
we 


“- 


563 


ob id) ir jod) nit wirdig bin, 
bod) mad) mir ring die arbeit min, 
lof mid) kein übel zwingen. 


It hievor feit din figure 

in eines rütclins natur, 

daz n din lob in hoher kur, 
^ mir minen [mergen fur, 
fb du weißt wa; id) meine. 


Ein blüm bifu des veldes wit, 

in der der fünder hoffen lit, 

du heſt geborn ou ſmercz in zit 

der pns rad, trofi und hilfe git, 
mad) mir dd fmergen cleine. 


Vou faba bobi küngin rid, 

den bu nuͤn monot füffeclid) 
getragen heſt fo züchteclich, 

den bit du, müter magt, für mid), 
ba; et von mit nit here. 


© füfrr brunn, o parabif, 


9 fenfter fmak, o lobefpcpff, 


0 grüner gari, o viol Ins, 
bát mir din hand, die mid) bic wif 
nad) goltes lob pnà rrt. 


Hit ker vou mir din Ögen zart, 
bu morgenrot, du balfam gart, 
in dir fo bet got nüt gefpart 

t erd vnd himel dihtet wart, 
am mir oͤch hilf nit ſpare. 


Maria, miter vnd dd magt, 
fà vns der cryſten glöbe ſagt 
daz niemand fn am dir verzagt, 
der götlid einhürn ;B dir jagt, 
bilf daz er mid) beware. 


In himelf fal bifl ein port, 
dnr die vorgieng her danid fort, 
cr ward doch nic der pc gehoert 
$a; fi wer offen alb yetfort, 
batum gib mir od) frönde. 


Ucht ais der tm von himel kam 
den gedeons — — — naim, 

alfo treiftn der küfd)rit pam 

pub malt an fer cim kinde han, 
ze hilf koment mir beyde. 


Ein licht hat got an dir enzünt 
des [gin luͤht in der heil abgrünt, 
es fürt pom Yfrahel die kint 

in ir land, do fü fiher find, 

do tü mid), vferkoren. 


Jacob hievor ein leiter hob 
gefehen bet, dar vf fid) 10b 
got vnd die engel fin hin mob, 
bi der idj dich in fimm enpfod), 
ba; id) nil werd verloren. 


36* 
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27 Habt keiner fünd dich wie befwert, 


bn bif Die benebicti "i 

vs der da} aeifennörnl vert 
entfprungen if, daz du gebert, 
des kraft lof iu ficfta. 


78 Won cngellaut iR dir gefant 
" rre —8R » " vd pn 


ſgeman 
Y » t, 
der fränd [n er 
?9 Ave, bif grüh on alles end, 
kein etc. A y Pie kein hend 


5 d trae 3, 
vn been 
} rn wit mig verfu 


30 Stern vor der funnen vfegang, 
I mid) in Diner Arimen brang, 
id in I nit irregamg, 
mir d 
guoden 


od der er engel fang 


31 Mie "i ju d in oi thron, 


fe si een eaten pn gr 
* a pott, 
"| x fé 


32 83 on ind lob ic "s baſ, 
d ge mit Dir "y 
ie kein I tib alb laf, 
* lobes met dr t arts Mj, rond 
ttrlóf mij, from, von —X 


3 Hei id) nun aller engel min, 
waz lobes id) denn [predjeu tin, 
fo wer bod) me daz id) wit fünd, 
got bir dc one zal me günd, 
ad) de bilf mir! uf (Aalden. 


34 Ginctelinb, bu wandels on, 
Nm uabtcgal bu hoͤh fron, 
dm liehter (din, dm heitter mon, 
Y ts gerot an ireffeu gon, 
eun bif mir, from, ze halde. 


35 fciftrin der Yerardy, 
" ein gol iff und nammen dry, 
o fid) erclengt fü melody 
und aller engel [ympbony, 
hum mir ze bilf mil tr wen. 


36 Von dir fo hand propheien vor 
efeit sil manig Infend jor 
insre bit find worden wor, 
arvmb ſo manc id) bid) gut, 

gib mir min fünde tdmen. 


37 Ein wort da} wa; c ts ic matt, 
da; baft geborn, du maget zart, 


ein kindelin von 
da; bid ie fmerg 
mad$ mid "d fmi 


3S Ehernbins der oca 


40 Éob f Dir iemer : 
erwind uit e bin | 
den bófen vigend 
und alles Öbel von 
fo tt mid) ger ect 


41 Sfayes propbetiec 
ts würd ein mage 
die fol gebern iu 
darumb alf himelf 
der frönd lof mid 


42 Sito) mir bin qui 
als abacuk cim em 
es fy in dag T 
y wir fo ſi der i 
« hilf werd id) 


43 € du geboren baf 
bo kam der e 
tt ri bid, m 
Med) b f der "bob 
gun mir din frünt 


4 Mad) der geburt, 
bif on aller mofen 
bort ic kein man 
do man ein fonidy 
bilf mir ze frönde 


45 Durch bid) if amc 
dur bid) if pharas 
dur bid) hei got al 
er ifl verlorn wer 
ad), magt, von mi 


46 2 dir ift heil sui 
n bif im gettcs ai 
mit der gst alle mi 
du bifi des meres | 
für mid) in gettes 


47 €lüg biflu from al 
fo got öber »nf züı 
und wer id pow et 
id würd verfünt i 
bin gusde mid) cm 


frinrid von £oufenberg. 


»f dem zorn den got an trág, 


die alten veiter flüg 

| bif, bic »f dem krüg 
| st trinken vor genäg, 
If ;ü mir àd) gobr. 


mb mabt erläht din ſchin 
an vnd mont verrt hin, 
naht nod) dem willen fin, 
j alf id) bewifet bin 

ms helgen nammen. 


Mf bid) au, du müter rein, 
f wol wo iun id) bid) mein, 
fe wirt min arbeit clein, 

0 fot min boffunng cin, 





[ weil id) a; id) fid)er bim, 
es hilf mir, edle gebrreciu, 
in gotes nammen. Amen. 


52 Ad) mäter magt, id) bitte did, 
liebi tröflerin, nit wid. 
frow, bit für mid) biu edel kind 
got, du; er fid) jl. mir bind, 
f9 min troff vnb fi min heil, 
mit mir ec fin crbermde teil. 
dir lof mid), from, enpbolben fui, 
ba; mid) bewar die gnobe din. 
Un bißn, frow, gewaltig gat, 

a; du gebätk der engel far, 

wün[d) und gebät in dem gewalt 
ovch bofen geifen Pie verſchalt. 


der guoden famen. allzit fo gib den fegen bia 
mir armen fnoden fünderin. 


Amen. 


Jahreszahl 1429. Die Anfangsbucdhftaben ber Strophen find roth gemahlt, fle geben zufammen 
Srow Margaret, nim hin von mir 


| 
froͤw, durch die geburte din | 
If, min flür, min trofle fiu, 


ein vafnabt kuechli fend id) bir. . . 
16 bet fegten Zeilb, 52.14, geht hervor, daß Heinrich bie Gedicht im Sinne ver Frau Margaretfa — «P, 


agswoͤrter biefer 14 Schlußzeilen bilden den Reim 
2$ ürbdi from, got fy mit dir, A^ 
daz felb ba; wünfd) ond) allzit mir. ^ 


Qietidjt fo wie von Nro. 775 nur hoͤchſt unjuvertáfige Abfchriften; es ijt mir nicht gefungen, 
1 qué freier Hand zu verbeßern: fchwerlich fino Vers 14.14 unb 38.4 richtig gelefen. Vielleicht 
ſchluß ber Arbeit ven Gober ſelbſt vergleichen kann. 


er von Heinrichs eigener Hand gefchriebenen Lieverfammlung und vielleicht auch feiner ſelbſt 
gende zwei Gedichte nicht geiftlichen Inhalte Raum finden. Zunaͤchſt ein veutfches, Blatt 90b: 


t in trena plena. rofen 
- müffeut iarlaug — 
yt lober me 
becleibet fnt, 
walbt biftn ame maf üt olven Bone. 


Sit in duris ruris. 


frünbeu fund 
zu aller ſtund, 


ı berg sub tal, 2 Fur die fmete, 
ral uere 
menger baube (amer cleyder, jar lang wibes 
ingen libes 
dike 
ret, blike 
if ein mayen tad, 
ad wer gefad) 
beffer frób, denn bi fdónen wiben. 
ur ben malt Wie doch eini 
ıgelalt t reine 
berg und ime, anger leyber. frowe twinget, 
der langk, bringet 
angk herczen 
rangk fmerzen 
mgk mir vil fenden man, 
t fur, | kan nun mid) lan 
zue | ant troſt und müf alfo beliben. 
| Roter mund, 
lien, » | tà mir kund 





bab mid) bir für aygen, 


friurid von Loufenberg. 





Gar von leide 
ſtheide, 

mir nibt wenken, 
denken 

fäffe 

grüffe 

lieplid zu mir fprid), 
hd, 

da von id 


t 
i 


— — - — 


perg vnb lib jebieufl bir ganz mil meygen. 


(ius vifus rifus. 


3 SSel id tambet 


kumber 

bard bid lyden 

feren 

meren 

mir beu fweren mit, 

trat frome git, 

by werkere mir zu liebem herle. 





Ti mid (mere 

lert, 

frowe, made 

ſwache 

mint 

pint, 

früme mir beu, lip, 

blib, falig wip, 

nät ox mir mit ganyer m 
Fage mir, 

frowe, (fut 

folid) 99t, 

fo dz wyt 

uns unu lieplig zwaͤngen, 

So der ſunne 

waune 

garme, 

farme 

loue 

font, 

für mid bür uff forgen u 

war 

frowe, id) var, 

year wor dir, fo fing id) 


Pat lat. Gericht, treffen Anfänge ten Strophen überfchrieben fine, geht Blatt Syb ff. voran, ti 


tz 


lan in trena 
plena 

flat el metu 
fletu 

gemens 
tremens 

tellus ferbida, 
qua langwida 
napellais virens dos eduxil. 
Animalem 
talenı 

per livorem 
morem 

cedit 

redit 

ros odibilis 

vis iam nivis 


horrida brumalis hine illuxit. 


Pro tholor 
omne cor 
iam alyor 
brume mor- 
hifere turbavit, 
Mediannis 
rannis 
iam rofaruın 
paruin 
fpirat 
girat 
omne dum lugens 
ens 
condolens 


pia ferum prima dum fugavit. 


Sic in duris 
curis 
irretitur 


mal, das erfte mal unter SRufifnoten. G6 ift nadjftefenbee : 


-— 


fcitur 

avis 

fnavis 

omnis conticet 

et fublatis 

tectulis algore fauciat 

Bed cum miri 

viri . 

mens turbatur 

datur 

veruin 

Inerumi 

medicabile 

de vultu fe- 

wineo quod perdulcor 
Bius vox 

non allrox 

langens inox 

longa nox 

iocus breviatur 

Per amplexum 

nexum 

femininum 

vinum 

bonum 

fonunı 

lactus fidium 

dum nimium 

avium 

zarritus reparatur. 


Eius vifus 

rifus 

ex amenis 

venis 

rorum . 
florum 


Heinrich von Loufenberg. 567 


— —— 





liam annum flans 
dam innovans 
a luce phebeali aureis coronis, 
, Cuius nempe 
tempe 
generofa 
rofa 
digna 
figna 
ibus carmen ho 
' rus tibi do 
ecore feminali. qui mi-fum-terimus 
uns contexteris iftis tonis. 


[enmeife fchwer zu [efen. In bem deutſchen fehlt Vers 1.30 eine Sylbe, 2.7 flieht wol ift 
3.30 war?, 3.32 (tet id) frowe var. In bem lateiniſchen Vers 1.9 unter ben Noten nap- 
d., 1.22 unter den Noten prime für brume, 2.8 fehlt ver zweite Reim unb bei ver Ginrid. 
eine Sylbe, 2,33 (am Gnte ber Strophe) ift reparatur undeutlich. 


138. Got, behfiet den gefellen min. 





got, min berre chriſt, $ Trib us, du edelf kindelin, 

did) menfd) worden bifl m krenken tät den gfellen min, _ 
eines kind geborn gib im ze lib vnd fele heil, 
id) nit würd verlorn, hie gnob pub dört der fröuden icíl, 
bid) bitten. müníd) idj zů diefem näwen. 

nagt, die in gebar 9 Maria, blüm der höhflen frubt, 
erden engel ſchar, duch aller frouwen werde zuht 

ben an dim kind, erwirb im gnod, den id) nun mein, 
ten find, bit ibefnm, din kindlin fe rein, 
min fitten. dz er ons teil fin hulde. 

ſoͤrn durch Bine git, 10 


: din gnod bebut 


b bid) die minne zwingen tät, 
en gfellen min, 


—* geminter ſchöpfer güt, 
z ou ein kindlin worden biſt, 


w verbunden bin fo gib uns hie des càmen frifl 
pub libre. pnb lof ab vnſer ſchulde. 

rif, o ihefn rid, 11 Mim in din hät, du ebelf kind, 
erzöigen fid) diß zwen gefellen, wer die find, 
iepfken gfellem min dz \ et ior alfo enthalt 

nd gib im in, in dinem willen tnfenbpalt 

ir ſchibe. in träw on valfches triegen. 

end aller getat, 12 Glük fi vor [handen made fry, 
es alles flat: din gnod muff in bod) wonen by, 
j omd finen mit dz fi kein Mr claffer ſchend, 
1, du höhfles git, on füfec diri, 0; güllid) wend, 
vor fdjanbe. vertilk ir grimmes liegen. 

es vatters wort, 13 Ewiges wort in vatters rid), 

ff bic fünd zerfiort, gib mim gefellen, 05 er bid) 

nmm gefellen min, in hercz vnd ganger liebi minm, 
den kerend hin wie wol id) im 2; lieplid) günn 
s lande. burd) fine jubt vnb ett. 

yr megde käfdı, | n Sih an der natur biödikeit, 
der fünd getuͤſch, | die alf geluft der fünde terit: 
Bine hintbeit zart dar vmb, ihefu, erbarme did 
er gnoden gart, uber min gefellen pub oud) mid), 


mit truͤwen. in gnob ung zA dir kere. 


* 


568 - frinurid von Loufenberg. 

17 Amen, zart liepfker mi 
ihefus did behuͤten mol 
Vor [djanbe vnd por leid 
in truͤw vnd rechter frei 
Dz dir diſ ior zergangt 
in liep on vaberuangr, 
D; dir ze lib und fele ft 

elük vnd bril mug won 
Subt fugent vnd all ere 
fid) niemer von bir kere, 
Dj wünſch id) gar der zä 
wie id) denn genemmet b 


15 Erhoͤr mid) armen fünder grof, 
$j vns bin hilfe niemer lof, 
verlih uns femlid) liebg ban 
die bid) bod) nit erzürnen kan, 
din gnede 0; well fhiken. — — 


16 Fieplicher blik, herr jhefu ſuͤſſ, 
gib mim gefellen, 5; er mü 
fidj zü dir keren gar in frio, 
in ganger biht pub worer ruͤw, 
rd) mid) dar in oud) friken. 


Blatt 52%, Die 9Infangébudjflaben ber 16 Säge geben bie Worte flargaret min gefel. T 
auf eine weibliche Perfon. Nachſtehendes Bericht ifl bem obigen vermanbt: man konnte mei 
Margarete verfaßt, an melde jenes gerichtet gewefen. 


139. Ein andachtigs gepet von unferm lieber 


herren |ub vou unfer lieben frauen. 


Mein herr, mein got, o ihefu crifl, 
dein genad gib mir ;e difer Fe 
Das id) müg loben die iuud 
mariam, di wirdigen mueter dein. 


Aue maria, bu rainem maidl, 

du pif mit fugeubt wol pehlait, 
klar if dein fel vnd and) dein leibe 
pub bod) grfegent ob allen weiben. 


to 


Regina piff bu wol genant, 

ein kunigin aller welt erkant, 
Du pif der fleren von iackob, 
kain ende hat dein wirdig lob. 


= 


dm 


Geſegente todjier von (gon, 

dein uam gibt uns gar fuellen don, 
Du pift die aufgent matgenrót, 

die abams funde hat getött. 


Aller troſt der menſchen kind, 
hilf den, die in bit geſament find, 
Dar vmb, cedlew iundkfraw zart, 
erkör mein gepet zu difer fact. 


t 


Heid) pift bu in himel vnb auf erden, 
maria, du mucter crifli werde, 

Hilf, das Ihefus der fune dein 

mid) laß werden ein fponfe fein. 


- 


€pa, Ihefu, du cwigs guet, 

trlcidjt mein berg, mein fin vnd mut, 
Erzaig dein lieb und gnab am mir, 
das id) allain müg leben dir. 


[V 4| 


Sraürig pin id) oft vnb vil 

und kan mir felbs nit geben jil, 
Wie id) mein leben fick zu Dir, 
deinen anplick fick du zu mir. 


raum fein, 


16 


9 


c 


-— 


ts 


ez 


pom 


c 


x 
Ad herre got pub [de 
gib freid und troſt ber f 
Seid id) nün nieman bai 
fo erparm di, becre, i 


Salig pif du, innckfral 
maria, paradifes früdt, 
3u dir wir rneffen, cüc 
die pefwärei find mit (n 


Pillich fullen wie bid) Li 
wann du baff von himmel 
Unferä herren ibefum «t 
der aller welt erlöfer ift 


© maria, du fegel var 
du tnrtelteibel, du (unn 
der heiligen gothait had) 
all eugel preifen dich mi 


Wiemant kan nod) mag 
wie bod) did) got vor al 
für hat gefchen von cm 
maria, hilf mir ans alli 


Scid vus dir got pefolh 
und laider weil vnd zei 
An nüg ond trof der fi 
maria, hilf mir zu dem 


Aber id) bid) loben fol. 
feit du pifl aller geuabe 
Du gruener puſch, den 
vol fammen, dem doch 


Crifus ans bir geperen 
vnb inudfram du pelibt 
Der criflenbait du gliüdu 
uit ſchoner magt gefche 


ES 


frinrid) von Loufenberg. 569 
urn inuckfcaun fein, © du guadenreides pas, 
: heiligen gothait [hrein, ker bid) zu mir, fo wirt mir pas. 


a ſchmack vnd grüner kie, 
3, aus lem wer. 23 Klein her im groſſen freiden ſwebt, 
fo es in anbad)t wirt erhebt 
3u dir ond deinem lieben kind, 


° id) mein hofuung gang, da pen ic rof vnd genaden find. 


er tugent glatg, 
irtez bimel dad), 
:ußt der genaden pad). 


hat bid) wol erkent, 
veifhait offt genent, 


| 

| 

| 

21 €ya, folt id) by zeit erleben, 
, ty witib keifd pub zart, | 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


das mir würt ihefus diriflus gegeben, 
So wer id) verforgt zu aller frif, 
feid er bod) mein lieber gefpons if. 


25 Mün bin, hab vrlaub auf difen tag 
alles das mid) irren mag, 
Wann all mein bienfl, berg vnb leben 
wil id) meinem gemahel geben. 


, ggirt mit edler art. 


f in allen deinen tagen, 
ft if uns das fagen, 
en du wol gefallen pifl, 
mca nd got ans Bir ‚geporen ift. 3; Ihefus chriſtus if cr genant, 
allen rainen bergen wol crkant. 
Ad) herzen lieb, nim mein gewar 
und hilf mit an der engel ſchar, 
Das id) bid) mit meinen augen 
got meinen herren werd frolichen auſchawen. 


Hend pub gar acm, 

dir das erparmn, 
ıd inugent find fer von mir, 
ackfraw, das klag id) dir. 
t id) iu difer zeit, Amen . Amen . Amen. 
trof an dir leit, 


rm. 858. fec. XV. Blatt 123, mit tet von mir angewandten liberfchrift. Die Anfangebuqchſta⸗ 
eben die Worte Margareta fponfa Chrifti. Amen. In Bers 4.3 fdjeint margenrót ein Wort- 

Au in biefer Qf. wird bie Abkürzung der Sylbe en nicht £, fondern il geichrieben: liebñ 
ſteht ſchüld für funde, 6.4 (poffe, 7. 1 Ihefu epa, 9.2 gig für gib, 11.2 hin ba gat, 18.4 fleufß, 
ahmsweiſe). Das folgenbe Bericht ift eine Bearbeitung des vorflefenten. 


140. Gebet zu Chriſtus und Marin. 


TE, mein got, o icfu crift, 6 Ntich pif bu ju hymel ond auf erd, 
ib mir zü bifer frif, maria, crifi mäter werd, 
ig loben die jundfraun fein, Hilf das iefus der fune dein 
ie zart müler dein. mid) wefen laß ein gefponfe fein. 
ia, rainc maib, 7 Eya ic(u, dw cwigs git, 
tugent wol beclaidt, erleiht mein her, mein fynn pub mni, 
im feel und and) dein Leib Erzaig dein lieb und guad an mit, 
egeut ob allé weib. das id) allain mug leben Dir. 
| dw wol genant, s Sranrig bin id) offt vnd and) vil 
rr welt bedant, und dan mir felbs nit geben i 
ſteren vou iacob, Wie id) mein Icben zu dir ſchick 
bat Bein wirdigs "Lob. jefu, bergen lieb, du mid) an plick. 
ochter non fyen, + Ad) berre got und fhepfer mein, 
ibt Dus gat furzzen don, gib trofllid) frewd der gefponfe dein, 
' amfgeent morgen roͤtt, Sepnt id) nu nyemant hab dan bid, 
unde hat getött. fo erparm bid), herre, öber mid). 
troſt der menfhen ind t0 Saͤlig pil du, jundiframen judjt, 
bir gefamet find, Maria, paradifes frucht, 
m edle jnncfraw zard, 3w dir wir rücfen, ene_dind, 


gepei zu dyſer fardt. dye mit funde befwaret finbt. 


$5 








570 rint von gonlenbers, 

1t Au pijt x plüem anim ſchon, 23 Got von himel der | 
ain rofen fein von jeriche, ir hanppt wurd von 
Du pil anf lacob der lide Neren, Ene fined) legt bim 1 
frid vud falikait folt du meren, pep dir fueht guad | 
12 Auf dir if geporem ſeſu crifl, a Erifins ans dir entfi 
der aller welt aim teofter All, und juncfram bm bei 
Den felben nad, difem jumer lul Der criften fait gelu 
ttjdigl mir jm des himels flall. wpr fdjnrr maid gefi 
13 Pilic wir bid) mx Me € 25 Wann ob allen immefi 
m bu pou bymel haft gi maria, der gothait ci 

Gottes fun, den herren [ir tif, Dw balfams (mati, d 
der aller welt ein hailer if. Mf ons allen aus ex 
11 © maria, bm vehal für, 25 3u dich ſeh id) wein 
du turteltanb »uD fonne clar, maria, aec fngent q 
Der heiligen gothait bodflet trou, Dw wolgefirntes bim: 
all engel preyfen dein lob fo fdyon. von dir flcufet der g 
15 Uyemant hau mod) mag nii volfagen 7 Salomon bid) hat wo 
mut bod) dic gott vor allen tagen und oft in feiner we 
Fur hat aefchen von cwihait, Du jwdith, bgc witib 
maria, hilf aus allem laybt. hefter, geziert vom ed 
16 Seynd vns dir got bepholhen hat 28 Bye geſchrifft vil ug 
und lapber weyl pub zeit bin qal mit den du im dem iu 
Au nif and * der fele. mein, Dem hochſten wolgena 
maria, hilf der dperen dein. der auf dir menfh 9 
17 rofl von himel folt du mm geben 2» 9d) pon clleub und U 
Fri aem Im difem leben, v Kungin, laf * 

wr sus fey pulen jefum cri Anbadj, iugrnt 
das er ons pner mon fitt. » o edle iuncftam, bas 







Nu furbas id) bid) loben 
fegud du pif aller guaden 


30 Ainig pin id) im if 
vnb meiner fel troR ı 








T de Dar vmb, du guabi 
s fama Ya sid d. her id à mir, foi 
19 Bye alten peter. mit figucen. 3t Mein on a in groß, 
» beraten, iji wirt 
dab wi M por [in E ren 
dge fol ewiclid) verſchloffen fein. da ben id) troft vnb | 
20 Hſaias fag! aud) von dir, »2 Eya, folt id) pc jei 
das du jnncfram ru ihe [eir das mir wurd criftus 
Und geperen anf erd ein dindelein, 30 wer id) verforgt ; 
emannel ift der name fein. feind er dog mein li 
21 Weremias an widerfrchen 3 Yun bin, hab vrlau 
[rat “ein weib wirt ain mann umbgeben’, airs, das mid) nun 
du gelan an ar, Wan al mein dienf, 
da got anf dir geporen ift. mil id mepnem gem 
?? Éjed) fpbil oben [n dem gefiyren 31 Zeſus criftns if er | 
5» den jungling pub and) by dyeren, den rainen bergen m 
‚haifer ociauianus fad), Ad bergen lieb, up. 


» ” ham ex iw groß gemady. vnd hilf mir an der 


frinrid see £ix?cz4::5 T 


— — - — — - 





— 


thier, ranue man), Pul ch icm arum zur 
ag (cg bir un peragt ick m dé mS — m mw UIROS uu 


1123. S9, (zc. XV. Blatt 6. "m Gxrre xc rmompiemen Zero ce cugtceitet3. oe 
vie Werte: Sub nota cantatur fegness mar c mmm Be mum [7€ € — 
itt 66) die Jahreszahl 1452. Tem D:behe- je ÜSe-cmecraez  Cortzugmume Gum rime Gl 
Stropbenanfangsbugftaben nidi LE. Ser "use vric lo Ere ee mer ur 
m 11,12, 17—23 binzugefemmen Ten £— ur mr E kn mr er :.: 
2.3 ficht verfogt. 


141. Alarire ide 
ori, verrigeltz ſchloſt, . As swücume wr ga 
t der gnaben fdioff, FrES mE NIESIE m TIER mE 
uͤſchen libes ack . mii I» gruen sr 
£ttbte, fi verbark nimm wı mak summ de 
por allem fünden. > u 2 


" 
A 
I 
x 


from, por qoi erfu, - 


lob, götlider fdrim, Aa" wr dS xw 2 ım rs 
manbei; frubic wit, zugunmg dE mb x sumi 
tät herr aarens rät, Td um men s 
a lobe künden. TREEER: gIRIMT 
dir rim engelfh gri, -Youh ani um o wor. 
iaria , Jos bi;, emmer Su € mÉIoÁ 
grume paradys, THREE m5 5 
zart, ciu biugend rgs, Brus ing sr mar m 
: fünden fmergen. -ES wk mE imm gm 
betät der bofár eri 'As sur mx s xA ie 
lammen alfo kun, CRUENEE IE 27 ws 
uns herr moyſt af mein m or wm ome 
t der alten c EN IX. € "E mabc ar 
enc ſcherzen. "Rum uf ; om mam 
j holc; des Ichens cix, "Xm m mm me 
wahfeh du vil ccm UH BEZ SE o 
a M, meri, 6 —EmE te c 5- 

, Marie, m dE mr Bunte 
rn herzes ſinuta T NE IZ Se me x 

frs m dr íe grin 
ESI BES NEE = rx 

rm Anfıngstadhzien ser i Tr XEM gr (tuam umo 


A gefangen ish vob c 4 mpra 
erd, mtr, Y SEE 
tue BET, & ums 
mei fper! TIE 
dz kinde ber, JH EXR dr ae 
P tar X NMNC — 
ag! gebern, W ur nae 
w on alia bera. "^" Mr guy. 
Bu f ner 


510 


11 Dw pif dye plücm geziret (don, 


u 
[7 


— — 
e 


Ld 
c 


— ⸗ 
-— 


20 


2 


3 


ain iri fein von jericho, 
Du pid au& iacob der lichte ſteren, 
frid vnb falikait folt du meren. 


Auß bir if geporen Jefu. rift, 
der aller welt ain trofter if, 
Den felben nad) difem jamer tal 
erzaigt mir jn des himels Rail. 


Pillich wir did) uu ſullen loben, 
wan bu von bymel hafl gezogen 
Gottes fun, den herren ibefum crif, 
der aller welt ein hailer iR. 


© maria, dw veyal für, 

du turteltaub vnd fonne clar, 

Der heiligen gotbait hochſter tron, 
all engel prenfen dein lob fe fen. 


Uyemani kan nodj mag nü volfagen 
wpt bed) bid) gott vor allen fagen 
Sur bat gefchen von ewikait, 
maria, bilf aus allem lapbt. 


Seynd ons dir got bepholhen bat 
und lander wen vnd zeit hin gat 
Au nüß vnd troff der fele mein, 
maria, hilf der dyeren dein. 


Troſt von himel folt du un geben 
tne djinberen in difem leben 

fur uns fen pitien jefum crif, 
bas er ons vnſer leben frifl. 


Un furbas id) bid) loben fol, 

ennd du pif aller gnaben vol, 

w gruner pufd), den monfes fad) 
vol flammen, dem da nid geſchach. 


» Dye alten veter. mit figuren 


bye thnend did jnucfrawen bernren, 
Ezediel mit der porten fein 
dye fol ewiclid) pecfd)loffen fein. 


Hſaias fagt aud) von dir, 
bas bu juncfraw folt enphahen ſchir 
Und geperen auf erd ein djinbelcim, 
emannel if der name fein. 


Yeremias an wiberfireben 


fprad) “cin weib wirt ain mann pmbgcbem, 


Das hafl du getan an argen if, 
da got auf dir geporen if. 


Hoch fpbill oben jn bem geſtyren 


piel ben inngling vnb aud) by dyeren, 


p Haifer octanianns fad), 
ba burd) kam er in groß gemad). 


— — —M — 
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4 


= 


[ 


tw 


33 


-— 


jt banppt wurd von Bi 
Eue uch legt bin dei 
pey dir fuedjt guad me 


Criſtus ans dir entfpru 
und jsucfraw dw belibe 
Der crifen bait. gelncke 
une ſchoͤner maid gefche 


Nayn ob allen inncfran 
maria, der gothait eim | 
Dw balfams [mak, dw 
hilf vns allen aus ewig 


In di ft id) mein be 
maria, aller ingent glas 
Dw wolgefirutes bimelix 
von bit flcufet der gnai 


Salomon bid) bat wol « 
und oft in feiner weifh 
Du jubitb, dye witib d 
heſter, gegiert von edler 


Dye geſchrifft vil tugent 
mit den dn in den inngı 
Dem hochſten wolgepalicu 
der anf Bir meu(d) gepe 


36 »pu tiicub und dar 


0 kungin, laß dirs erpo 
Andadıt, tugent feu fc 
o edle innefram, das cl 


Ainig pin id) in difer 
pub meiner fel trof au 
Dar umb, du gnadenrei: 
her bid) zu mir, fo wir 


Hein ber& in grofen 
fo es in anbad)t wirt ci 
5ü dir ond deinem libe 
da ben id; troff und qua 


Eya, folt id) dye zeit « 
das mir wurd crifnus ie] 
3o wer id) verforgt 5ü 
feind er bod) mein liber 


Nun bin, bab vrlanb ; 
als, das mid) num irri 
Wan all mein dienf, be 
wil id) meynem gemabel 


Jeſns criſtus iR cr gem 
den rainen bergen wel t 
Ad) hertzen lich, mym n 
pn) hilf mir an der en 
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mhüier, rayne map, | Unb ic(n, dem zarten kinbirin dein, 
fang ſey dir un perapt i dem fol lob und er au ende fein. Amen. 








C. 423. 89, (wc. XV. Blatt 64. Am Ente ver vorangehenden Seite eine enggefchriebene Reihe 
'r bie Worte: Sub nota cantatur fequens carmen 2c. beata nobis gaudia. (T. Nr. 66). Am 
fatt 66) bie Jahreszahl 1492. Dem Urheber ter Veränderungen, Auslaßungen und Zufäge war 
Stropbenanfangsbudhftaben nicht befanft. Dem Liede fehlt vie 15. Strophe des vorigen , bagez 
ben 11, 12, 17—23 Hinzugelommen. Die 3%. Str. fängt mit D ftatt mit Can. Ders 12.1 fo, 
32.3 ftebt verfogt. 


141. Marien bilde. 


port, verrigeltz ſchloſß, | 5 Ad) vfferwelti befler güt, 

pt Der guaden fdyoff, rüd) uns bewarn in fryem mát, 
käfchen libes ark ia, milli from, geträwend wyr, 
gerchte, fid) verbark afwerns zorn mäfß wichen dir, 


Alſo feit uns dic prophecn, 
got hat bid) pe der erem kry 
tongenlid) dik pnb pil bewifl, 
evirgo concipic? man lif, 
'emanucl. geucinct.? 


De | 


from, vor got grfin, 
lob, gotlidytr (drin, 
e manie; fruhle vit, 
£tát herr aarons rät, 
in lobe künden. 


x 


Ruth, zarti frow der alten c, 
(dineuber fern in waflers fe, 
cymend und oud) der rofen fmag, 
heiters licht der felden tag, 
mad) pus von fünd gejtinet. 


Bir ein engelfd) gräz, 
naria, fünden bil, 

. grüne paradys, 

: zart, ein bluͤyend rys, 
t fünden fmergen. 


Xd hoher thron des künges flül, 
chernbins from, der engel bil, 
hilf watten durd) à; role mer, 
ein tüt, da mit monfes her 


betät der bófd)e grün 

flammen alfo kun, 
uns herr monfe 

g der alten e 


nm 
— 


vor allen fünden. maria, küncginne. 
| 


one ſcherzen. ſchlüg tief ze wafers gruude. 

$ belg des lebens ein, (0 Noemi, du wunder fdön, 

wahfeR du vil rein | in hohem lob der engel gelon, 

t gotbrit alfo bob, | ernfus iefus, der gylge tf, 1 
jü dir, maria, oͤch | Dat did) erwelt, blumlidyer pris, 

m berzes finnceu. tü pus fry alle Runde. 


heinricus hat dir dis gediht, 
maria magt, verfmad cs niht. 


en Anfangsbuchftaben der Zeilen liegen tie unter bem Gedicht ſtehenden Derfe, nur daß im Qe. 
ven verſchmach und nicht benugt fint. Auf vemfelben Blatte folgt bann ein Gebidgt in 25 Reim- 
Maria felderiher nam, Ende: Cbriftum erwirb uns gneorclid) — bie und dört, bit did) 


142. Gefang ze wihennahten. 


Ah gefungen lob vnb £t! ull. ongenweid 


erd, mer on vnderſcheid, 
TRO ker, al creaturen 
md fpirt naturen 


% kiude ber, mit inbeif clingen, 


| 
| 
| föllend fin bereit 
| mit herzen fpringen, 


ıgt gebsrn, mit münde fingen: 
» su odes orn. gloria in crcelfis (dou 
r mit fröi difem kinde fron! 


Heinrig von Lonfenbere. 


2 Hot bet vtrfünet »ufet fad) 


under dem lad) 
der megde pad) 
do er fi) in vercrad, 


gar heimlich 5; beſchach, 


0; unfer ad) 

ein ende nam, 

do er von himel kan. 
Wie oug geſach, 
uic hercz veriad), 
nie mund gefprad) 
bif groffe wunder 
befunder 

gottes magefat 
die trinitat 

in hohem rat 
gewürket hat 


der menfhen heil in hohem ieu 


durch ein maget fdjon. 


3 (fot vatter, fun »a 


gefungen is 

der erem pA 

vmb dife geben fry, 

al enge perardig 

im lob (dry 

wit Inmphonn 

pub füfer melobg. 

Vnd vf der erd 

ptrhiubel werd 

der mynn geberd, 

rpb onc fd)mergeu 
bergen 

gätes willen cin, 

dem kiudli clein 

der mäter rein 

di fant gemein 

fingent snm £r vd | 

kpriclepfom. 


Blatt 1515, mit ber 3eitbeftimmung Anno 1439. Bere 1.19 ficht from für from, 2.1 fana 
c in Dercrad) eben fo wol t fein, 3.14 ift vor ein ein Buchflab radiert. 


743. Bum nüwen jar. 


Ge: geb, à; aller menfhen heil | 


geboren“ (y 

ju difem nũw 

und werde in zeteil 
Die frönd in bimelrid), 
b; wir did) do 

in iubilo 

io nieffend ewenclid 
3t bethicem 

d; himelbrot, 

dz uns do hat 
geboren [d)ou 

die maget fron, 

der bimel kron. 

Ad) ibe(n rid), 

ad) mynneclid, 

des bit id) Did), 

ad) men[d) pn got, 
d; din gebot 

fy burd) mid) bereit. 


2 Got, hoher port, 
des vatters wort, 
der engel frönd 
ou vnderſchtid 

der himel ougenweid, 
in höhſti felikeit: 
gib uns geleit, 

für ons dohin 

zu dinem kripfelin. 
D; mandelriß 

geb pus die fpif, 


- 
-— 


die id) bie. prof, 
id) mein bic zart 
die müter wart 

in käfdyer art, 

der id) bie fingen, 
der ct id clingen, 
d; id) mög pringen 
an irem land, 

do fröud if gang 
pnb all felikeit. 


Got ibrfn rid), 

nun bitt id) bid) 

durch din gebnrt, 

ür pns den futt 

in dines vatter rid. 

Ein glukbaft felig io 

werd pns num mor 

in hohem hot, 

d; wir 5o lobentt bit 
mit aller engel icrari 

mit fimpbony, 

0j mit die dry 

got patter, fun 

vnd geifle fry 

in wefen eine 

bekennent reine, 

dz cr alleine 

den bünel went 

d; firmament 

in der ewikcit. 


Blatt 2005, ohne Namen, Jahreszahl 1445. Die Verſe 3—5 der zweiten Strophe erinnern an 
Nro. 742. Anzunehmen, daß in bem erften und dritten Gag eine Zeile fehle, bewegt mich te 


frinrid von Lonfenberg. 
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[len un? bie Zahl ber Berfe. Gedichte in vielen kurzen Berfen veimt Heinrich willfurlid unb un- 
Saͤtze des vorliegenden haben feine weitere Giiberung, am menigften eine gleichartige, fle find 
indzeilen auf eínanber bezogen. Blatt 130*—131* des Gober ſteht ein Gedicht in vergl. Verfen 
eimparen, welches zwar nicht auttrüd(id) Heinrich zugefchrieben ift, von welchem id) aber ben 


se bier folgen laße: 


Rer», 
erenbts Jump, 
git genubt 
elden frubt, 
id biunbt 
ichen Habt 
ime bruft, 
mir den gluf 
ele min, 

| wir mix 
"9053 

ebe fry, 
inaht blat 
rüblen git. 
fer ſtaum, 
perc erflamu, 
Lid) minm 

r enbrinn, 
t bj brot 

r den tot, 

t bat ab 
atter gab, ıc. 


smb, frow min, 
ürtellin 


enphah von mir, 

b; ich bát bir 
umbgärten vil 

mit miune vil, 

b; id vox gold 

mit ridem fold 

mit edelm geflein 
mit helſendein 

nitt ſamyden kund: 
vs minem mand 
bif kremig krank 
f» bir ze dank 

vor mir bim knebt, 
uud wer es cebt 
nad willen gemalt, 
min bere; das lat. 
je difem jar 

din gnad nitt fpar 
witteilen mir 

fo bald vnd ſchyr, 
5; id werd fro 

und alpha o 

min trófter fs, 

des but, Mary. 


144. Gebet zů Marin. 


rin, gegrüfet ſyeſt 
icher ſchar, 

brabt vnß bar 

bif wort, 

port 

wolt cut(djlieffem, 

. fieffeu 

sum, 

mer fünder rom 
omen bin. 

vis 

s grüfrs fuffikeit cupfinden. 


vol du bif genant, 
r fant 

im rmigrs wort, 

I 

) gat zergangen, 
ucm fuſß zertretten. 
x beiten, 

zuoden van 

I 

1 erligen, 

geu 

, edli magt, gnod moge vinden. 
iR mit Dir, 
egit 


à 


ct 


bittent wir . 

din gnodenricht guti, 
verker 0j gemuti 

der armen fünder in did. 
adj, cbli magt, gib dz id) 
von dir niemer gewidhe, 
0j gang verblide 

in mir der finden kon. 
der herre ſchon 

het dir gewalt geben, 
erbermed vnd leben 

mag din gnade in mir wel emzänden. 


Geſegnet bif bu ob allen miben, 
von bir hand gefd)riben 

alle propbeten hie vor, 

der engel kor 

mag din lob mit vol fingen. 

Hun hilf vnſ fpringeu 

an der megde fang, 

ruͤw vnd bibte gang 

vnf, zarte maget, fende, 

0; onfer ende 

unf geleite zü allen gottes kinden. 


Geſegnet iff die fruht Dins libes, 
des kuͤſchen reinen wibes 

het gottes fün gerüdet, 

m; ena verflüdet 


514 0 9rd » »on 1 £enfenberg. 





dar vmb dir ſchryet ein ziper cebem, 

a creature lob. bic vnſ fol treuktn. 
armer finder grob 

bh under din gezelt, 

n hafl genelt 

an mir Did) nts 

dar vmb id) y 

mid) in din gnode gang wil verbinden. 


Ad mid) denn krenken 
tüt der fünden we, 

ad) mter auc, 

[ bittet bid) 

er arm heinrich, 

dz in die erbermde din 
in keiner Iotfünde pin 


e Ihefus arius, der hymel bort, | an finem ende miemet 
butd) anc, 0; cdel wort, i Amen. 


5j hafln wider benebyrt. | dic vus bet geben 
| 
| 


Blatt 160%, mit ter Jahreszahl 1440. 


Sn bem Gober folgt nun Profa, von Blatt 161— 233% einfhließlih. Zuerk auf 1612 eim ! 
- Webergeid)nung, uͤberſchrieben: js. ip $ unb barüber H. Auf tem Bilde zwei Figuren, cin 8 
[ebrt; oben rechts in Wolken ein Kopf mit einem Heiligenfchein. Zu beiden Figuren geböre 
auf dem bes Mannes ſteht Dit, er, gewalt 3ergat behend — und nimt eim bitter el 
Jungfrau Geträwer lieber vatter min — vo von fag hie dem kinde din. 


Gif Bild gehört zu bem erfien Abſchnitt (bis 192b): Unterhaltung jwifhen Batter unt ! 
biht uatter und bibt bobter , vom ?luffteigen burd) den abel der zit in einen höhern 
herren in ewiheit. überſchrieben mit 9. 

Der zweite Abfchnitt, 193°— 235%, ift von demfelben Beichtvater für daſſelbe Beichtkind geid 
Grmahnungen und zu jeber Grmafnung ein Gebet. Er fängt an: A folis ortu vfque i 
tomen bomini, Am Schluß ver ecften Seite und Anfang ver zweiten heißt es: Ach liebes 
folleft in betradtung demütiger vankbarkeit für bid) nemen, 53 mil id) bir bie hut 
vfgang bis zu dem lidenden undergang beſchriben, das der belig namm ibefu drifti bu 
Vnd wil daby zü ieglider ermanunge ein gebettli fecyen, d3 bit bin begirde vnd fele fol 
vnb zit und creature leren verfmohen und clein [herzen vmb d3 Lieb, d3 bu durch vif. 
criſti vfgang und undergang, leben und tod haft enpfangen in gnoden und in glorie. 


145. Bem nüwen jar. 


(o: het cin edel maget zart | ulfo m; ts genant, 
im vferwelt | do tri er ir bekant 
e hbymel und erd gefdjaffen wurd, d; fi ſchier vand 
mit kraft gotlid)er art | dz götlich wort, 
iſt ſi bewart, rin maget unzerfort, 
on abelon dz fi zii diſem ndwen i 
treit fi der megbe kron. | gebar für wor, 
Des ftómet fid) der engel hot alf funnen glaug 
zu difem jor, durchſchint nil ganc 
fo geboren i on allen franc 
0; gótlid) wort 0j Inter glafß, 
ibefus geneüet crif. dz fü 9c wj, 
*glotia in ercelfis eo^ if achort. » glonb id) baß, 
marien kind cin edel vaſß 
het gar gefwind il fi geziert, dar in at 
alle fünd zerfort. | 

| 


D rud 


Maria, edli maget ou 
Maria, cdli maget gut, tii uns bebnt 

tii ons behnt je difem nuͤwen, 

i difem nuͤwen, behut mit irawen 

ebüt mit tedwen pns in rümen, 

pus im ruͤwen, und hilf nad "difem ion 
vnb hilf nad) 'diſem iomertal in die zal 

in die zal der vſſerwelten, do du 
der vfcnneiten, do bu zierfi der megde fal. 


[2 


— — — — 


Got, eingeborncs imb 
zeig vns bins flcraen aq 
mit den küngen drin, 


(fot het herr gabriet gefant 
marien ſchon gen nazarcth, 


OC 
we 


| 
| 
| 





mmment do bin 
feli, 


t 
rem behend. 


edli maget gät, 
hüt 


tamen, Anno 21mo, 
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je difem wien, 

bebit mit träwen 

uns in ruͤwen, 

vnd hilf mad) ifem iomertal 

in die zal 

der fermelten, do du zierf der megde fal. 


Amen. 


746. 3em nuͤwen jac. 


höpfer aller creatur, 

|! fid) 

er lich 

hliche natur, 

thron von himchrich 
aciget fid). 

pec wz vnd nemer if, 
born 


zorn 

ns geben friſt, N 
friden ewenclid) 

matter rid). 

ecknut 

munt 

nnb, 

fang 

(lang 

brang, 

fel, ann fum bid) nil, 
1d) bát, 

chem mad bid) gefwind 

:gde kind. 


dj dic edel müter din, 
did) 

clid) 

n irem ſchrin! 


vmbfdiüft der funnen ſchin, 


ein kindelin. 
ward doc acborel. nic 


pt, 


= 


id) weis nit mic 

almebtiger got, dort pub ond) bir, 
din wunder acof 

find onc mof, 

dar vmb id) loff 

mid) alle frift 

an din genod, herre ibefu chriſt. 


(fot, nun fing id) ze lobe dir - 
ze difem jor 

und difer naht, 

mum bif gentdig mir. 

die cdln magt die did gebar 
nem miner. fele war. 

Got, durdy die edel menfdyrit din, 
der fünde pin 

nim von mir hin, 

bu edelf kindelin, 

du hohe gotz gebererin, 

für mid zum krippfelin, 

Do id) mid) fpis 

in engelf vif, 

du mandelrifß 

do id) bid) priff 

mit pier vnb zwenzig alien gryſſ 
bif nuͤwe jor 

fo tii mir wor, 

0j id) enbor 

ribi minen geiff in bymelrid) 

jl bir cwenclid. 


ımen, Jahreszahl 1423. Ders 3.13 fteft c5 über id), von beiden Worten eins geftrichen. 


biám der füfen fruht, 
[mubt 


jnbt, 
frub von cnperland: 
. sand 
ad infi, 

un 

y foit gewinnen. 


$ris mandelris, 
[pis 


j 


(44. Maria. 


in hohem pris 

fi bat zu dir gebogen, 

Da butd) ons vnfet krangbeit blöd 
in gnoͤden od 

lic vor jii gno) ill gezogen. 

Du cdli magt, 

blib unnerzagt, 

in gnodenrichen minnen. 


Mlaria, hoher nam, 
bu feft gemachtt zam, 


516 


da 


geinrich von | fonfenberg. 





den kein creatur mobt füllen. 
din guͤti nbertrift 

al gefdrift, 

dar vmb kein jung pu) munde 
keine Aunde 

Mag bid) volle rümen 

noch bin lob blümen 

mit gedihte nod) mit finnen. 


Maria, bencdictes ertrich, 
vs dem pus fringei 
2 lib vnb Ma wider bringel, 


it od nl 


Blatt 34%, mit ver Jahreszahl 1425. 


allc engelfhlige geife 


D (dar if gemerct, 


bilid) bid ecet 
der engel ket 
in ftem lobehingen begi 


5 Maria, tröferin aller ı 
vor dem herten 
richter rd) ons bebüten. 
tü guten 
m zorn: 

u bif, bic fia rht 
allein neggen. tät: 
bewar vor der belle glüt 
fo unfer fele ſcheid von 


748. Be wihennahten. 


Puer natns?’ fang hie vor 
faias in finem hot 

n griflliem für fchen, 

bo er ſpehen 

begunde 

die lieplid) Aunde, 

bo 5; edel gotlid) wort 

wolt brechen 8; alte mort 

5; adam hat begangen, 

dar vmb genangen 

mäfend all gerechten fin. 

Der götlid ſchin 

mit gnaden kan geirnngen, 

bo got inn finer trinitat 

gat fógenlid) bedaht den rat, 

als der prophet bet. gefungen, 

p; im der naht 

die fiim bedaht, 


ein näwes licht mit ganzer maht 


bet fi mit fröd erweket. 


Mer cugel far 

wart fin gewar, 

mit lobgefang koment fi dar 
dem pucr natus. bere, 

vnd groffe ere 

ungen! fü 

n fróuben fty 

dem kind vnb finer ammen 
in nammen 

des götlichen wunders pe, 
des glid) bod) nic 

got hat gewürkt vf erden bic. 
Der werden magt 

got bat gciagt 

ben einhürn in ir fdyoffe, 

bi der er mad) finer natur 
gar küíd) vnd pnr 

in zarter kur 

vand fins adels genoſſe, 

b; er fij zu ir ſtreket. 


^ 


3 Mer byrten hät ze mitternaht 
wurd bald erwaht 


mit engelfyem getoͤn 
pil Int erhal 

do öber al 

£ins engels fim gar 
*3d künd dd fronb 
on alles leyd, 

pus ifl gebora dcr b 
des ert 

vnd lob fol icmer fin 
gom beihlecm 
louffenb dahin, 

be lit der pin 

in einer Rrippfen cic 
tt heiß alfus 

chriſtus ibefus 

pom einer magti rein 
der bit bebalteu 

wil all verſchalten 
von bimelfdjlid)em wu 
den (nnnen 

der gerchtikeit 

ein maget treit 

in krank natur verde 


(far bald gefwimd 
bim ;ü dem him 
lüffend die hyrten all 
mit ſchalle 

fundent fü 0j kindli 
von hoher art 

on aller füube gallt. 
Die müter rein 

dz kindli cleim 

fab an in fröuden ri 
Ah trubt es lieplid au 
o hoher luft 

mer hort ic des gelid 
d; menfd vnd get in 
fo wunder (dom 

fid) cinct wunderliche! 
Dj; ewig välterlide a 
der engel bert, 

lat fid) die birten fch 
jr wechen 


d 
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rfige kind, — ' verkünt die mer für wort, 
gar ir find In mören land 

mohet, würt cs erkand 

r trahen gar zchand, 

"mb »s im bilterkeit | dar koment hinge here, 
elikeit | vil ere 

diſem kinde nohet, | latem f) in richem fdld, 


láfel if erſchreket. mprren, mirsud) dar ji] gil, 
vus gar zů einer lere, 


tyerli ligent vor dem kind, D; wir nod) büt 


alf gefind | der gnoben tür 

—V - kore fond alle vfentfdjlicffen, 
end von [dal mit gaben rid) 

über al, andehteclid, 

; erclingt euborc. t$ lat fid) nit verdrieflen, 
rmament | fin minm bet es entbicket. 
orient | 


ner abgefürzten Anmerfung, melde heißen fonnte Aliud dictamen. Bers 2.12 fehlt hie. 


149. Bem nüwen jar. 


atter, fun vnb geifle rein, 


ihefus, min begir, 
perfon, in mefen cin, | 


dz fing id) bir, 


un mein mon du 2; weiß. 
B funder ein 


dic, yeſus drift, 0j geboren m; marien kind, 
gib mir vernunft onb wif, der herre min, 
Res fpis, 0; id) cs priß mit mangem engel vin, 
i bo lobtend in »nb oud) behend 
deng küng von orient. 
Got der gefhäf der Aerne fdjar, 


vnd lif, 
| " mandelrif, 
T 


sind, 5; worden if 3 (Hot tet je bethleem wol fdjin, 
m, marien kaͤſch, | 


in finem rid) 
dört ſchowen mil der müter fin 


er Jeremieu dz, 
5 ſchoͤn pub minnenclid. 


rein, des vatters wort, 
r menfhe wz, 
, der wifbrit vaß, 
flof ein kuͤſche mei, 


> 


(fot fi gelopt vmb alles git, 
0j er uns num vnb pucr me 


künigin, den zögt cin ſtern mit fdjónem licht 
seen bet vf dife nahl | gar heiter clar, 
es mabi | d; fi bald koment dar, 
r mis alf grbcon eruabt, | mit gold, mirren pub mptoud) zwor 
»t brabt | ji difem nümen jor. 
is tou Do lag in einem kripfelin 
r 99: | der herre min 
vud frem, | der ons half durch die kintheit fin, 
kind | d; wir kument hin 
dar um gom bethleem, 
id vind. | do er lot fid) 
| 
I 


»t bat bereit, | durch fin genode tüt 

c slaff, 3; onc (drang | in fines kindes blüt, 

m giang dz an dem kruͤcz vergoſſen wart 

s fe sanc, | vor finer muter zart, 

id baf, | Vnd hinaht ift geboren crift 

fa dem nüt gebrif: 

mag! mit finem grif ad) waget rid, ] 
plici. | bitt für ons den fum yemer emeiclid) 


Spalte, mit bet Zeitbeflimmung Anno 1123. 


irchenlied. Il. 37 
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Got vater, hert im himcirich, | vil manger. engel ker, 
ic fag Wir lob vu) danken Dir 1 Be lit cin efe vb en 
zwor iemer cwenclich vor difem kind: 
der goben (underlich, woluf gefwind 
ij in durd) nid) du ei [ci, füd) cs gen 
Paus, | 
inde din, M i 
» t$ folt menfdje werden hie, Got fent cns ciscen d 


D 


der bod) m; yc | 

vnb ſchied fid mie 

don diner höhken magefat: 

vs hohem tat 

geboren hat 

tim magrt viu 

tim kindelin 

des himel pub erd fol peuer fin. 
i 
| 





ts wil bir geben 


2 Got lit jc bethleem gewor 


in einem cleinen kripfelin ewig Icben 

ji um Jen dor, i on miberfircbeu 

s floub Die birlem ver, á 
uud had) enbor ’ ' in yt hl iui 


fingt gloria 1 
Blatt 255, mit bem Bermert Anno 1421. 
751. Bem nüwen jar. 


Go valet im almehtikeit, Den fi an ir megtligen 


dir f gefeit gar jarilid) tuf 
lob, dank ond er in Diner. emikcil, ond in ond) kuf 


inr) dinen fun din ewig rid) der engel kot 
in hoher würdikeit. lacht fin für wor, 

Got helger geil in füffikeit pm bob enbor 

bet ſchon becleit fingent fi lob got in fu 
der megde kind mit aller Interkeit und oud) frnden »or. 
vnd ond) bic edlen ment, . 
die es un freit in Käfekeit Got, edels kind der mu 
hilf vns bis ior om fümi 


I 
| 

bj du vns ha bereit | an finen munt, des im 
| 


3j fi nie fünd ver(dyucit, 





ie hei binabt, mag! rein, geborn in dinem willen fin 
3j weiffen korn, mit Diner guoden (diim, 
3j über morn mim puſer derg wb um] 
durch finen tot wendet des vallers jorn. vnb [ch did) felb dar in 
Ad cip magt, ; €t, heiger berre ifa 
dar vmb dir fagt fib du durch vns mrafó 
bit lob vnb er , in difer frift, 
alf menföen künn p vus gebrik 
mit ganger wänn urd) mariam die magri 
und Alf imi ber. die bod) din müter if. 
Sih an ir brüf, 

2 Got bet die edel maget ſchon ir mündli rol, 
E müter fin im pfermelt, din bitlerm tot 
er werden fromen kron, vnd vunfer mot, 
y [n fgg vnfer lon wie blöd, wic krank cs 
im bimels plon vor irem kind, ! verlih ons minu 


dem werden (alomon, in berg vnd fun 
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T 


das muͤſſ 
werden wor. _ 
Amen. 


hretzahl 1424. Bemerkenswerth ift Vers 2.12 laden mit tem Genit, in biefet SBebeutung. 


152, Die künige von orient. 


rn ze beihleem, 
sung von orient 
ufalem. 

ws iff er geborn, 
ing erkorn, 

pür gefehen hant, 


ant, 

komen funder won 
yon, 

here ze lob vnd ere 
Ittf, 

u . 
ent har von orient." 


n der froge war 
jat befant er dar 
trubet gar, 

m in kurger frift, 
iben if. 

! zihend all dahin 
iu 


hreszahl 1427. 


| 


e 


vnb tänt mir kunt im karcjer funt 
des kindes funt, 

So kum oud) id) mit goben rid) 
gar fnellenclid). 

O valfdjes wort, 

0 groffes mort am der engel hort! 


Gen bethleem kertend fi fid), 
der fern zeigt in gar minnenclid 
das edel kinde rid) 

jn einem cleinen krippfelin, 

da by die müter fin. 

Sũ vielend nider vf die erd 

die künge wert 

und tatend vf ir gaben fdjriu 
dem kindelin, 

Mirren, wiroud vnb oud) gald 
in ridem fdld, 

in wart bekant 

ein. ander weg wider in ir lamb. 


153. Bem nfiwen jar. 


b den zarten fröwlin her 
der 
elf ker 
10 iemer mer, 
r tngent ler 
zä güter joren vil, 
: wünfhen wil. . 
ns mpm 
enbrinn, 
»d finn, 
r inn 
‚mod niemer zerrinn 
Mid) zuht, 
gefmuht 
elf fudjt, 
'5 munt 
perwunt 
valſchen fund. 


üb, fröwlin, all gemein, 
kein 
ntrein 
J ich mein, 
aht fid erſchein 
m wandel mol behüt 
ı zart fröwe gíil. 
fd vnd fry 
u 3 


da by bod) fy 

jubt, ex geberd, 

vil tugent werd on valfd) geuerd 
D; Awer ſchoͤne 

nit verhöne 

klaffer gtöne, 

fo wünfd) id) zwor 

noch hr für wor 

uͤch vil güter Jor. 


Got der gefegen did) vil ſchon, 
der megde kron 

zart von [yon 

in viner hergen won 

vnd mad) Ach leydes on 

Dif ganze jor on alles nein, 
je zarten fröwlin rein, 

Dz üwer lob 

fweb bod) »nb ob 

on alles grob 

wil id) ringen 

erclingen lobefingen 

Ud) allen newer, 

dz fid) got niemer 

von nd) gefcheid 

in licb vnd leid, 

ſy 1d gefeit 

gar on vnderſcheit. 


C2 
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754. Agnoſcat omne ſeculum. 


Besen mum ale welte (dom 
u kummen iff des lebens lon, 

ad) fcharpfes vigends grimikeit 
if »ns erlofung num bereit. 


Mit vattecs kraft cr abi 
den Dmäter bie im tüd) » 


6 Ven dem die welt gefagi 
des oud) bie zehen gebot 
Ein demütiger menfd der 
under gefagies handen ba 


7 Adam der alt wz der u 


2 Vſayas bet vor gedaht 
| 
| adam der nip 3; wider | 
| 
| 


b; in der maget ift volle brabt, 
Unb w; der engel hei verkumt 
d; wurkt der belig griff zent. 


3 SHarien lib enpfang vil zart 
ein wort von hohes famen art. 
Den ale welt nit tragen moht, 
den het der megde lib gebrobt. 


9 it hoffart 
bi bei m uH fact 


3 Wun if geborn licht vu) 
vertriben naht vnb 1odes 
Kuurmend, ir beiden, gio 
got het maria gboren jmt 


4 Die wur; vom yeſſe het geblitgt 
ond nf der räten frühte trügt, 
Gar fruhtber gbirt die maget ein 
vnd blibt doch magt und müter rein. 9 fob fi ir, licher berre 
der von der magt geboren 
Mit vatter und dem ari£ 


5 Ju einer hrippfen lit er bic 
t mun pub duch alle welt ı 


t lag vnb naht bet afdjaffen ie, 


Die erflen 7 Strophen Blatt 7s, bie beiden festen Blatt ss". Zeit Anno 1413. Unter ter 
weifung: quiere poft fequentiam Aue preclara; diefe ftebt Blatt 55. Das lat. Original ber 
1. Teil Seite 60. 


155. Beni redemptor gentium. 


fium bar, eriofer volkes ſchar, > Sin pfgang von dem vat 
erzöig die gburd der megde clar, fin widergang in vatters 
D; wundert alle welt gemein, Sin vflonf ung in belleu 
wan folid) gburt zimt got allein. fin widerlouf zu gottes fti 
2 Müt von mannlidiem famen if, 6 Glich bifn vatters cwike 
denn vf des belgen griftes frift nun gürt did) bald im lib 


Die kraugheit vnſers libe 


601; wort die meuſcheit an fid) mai, 
mit tugend flerk pus pem 


die frubt des libf bat blüpet fdjon. 


; Din kriplin nun vnf ale 
ein nuͤwes licht die naht 
Daf oud kein naht erlöfe 
0; liebt. ſönd wir im elei 


3 Der megde lib gewahfen hat, 
in küfder lib beflofen flat, 
Die von der Ingend ſchynend har, 
got in fim tempel nemment war. 


ı Ds gat er von dem gaben fin s Got vatter fp nun lob s 
und vf der megde hiinalid) pub finem fun in ewikeit 
Der zwenget rif in finr fubflang, Mit dem geil, der unf t 
0; er den weg louf frólid) gang. | nun vnd alzit ^n emdes j 


Blatt 955b, Vers 5.3 flieht pflül. Tas lat. Driginal I. Seite 16. 


756. X folis srins rardine. 


Der: von der funne vfegang 2 Der ſchöpfer diſer welte 
pufj jit der erden vmbeuang kuehtlichen lib het au fid 
€brifum den fürflen dankend fet D; er mif lib iem lip en 


den geboren bet maria her. und nüt verlür d er efd 
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er bfloffen find, 
nad bod) inhin kringt, 
fgàt itrit da har 


6 In höwe lit dz hinblin hit, 
ein hripflin clein verfmaht es nuͤt, 
fit wening mild) cs gfpifet if, 





iG verborgen gar. duch 0; der mäter nit gebrift. 
uͤſchen herzen rein 7 Sich fröwet alles hymelſch her, 

rt fdjier got; allein, die engel fingend got num er, 

weif fp kein man, Den hirten wirt hüt offenbar 

t ein kind fü nan. ein hirt und fdjopfer aller zwar. 
die fdjone meyt 3 Dem obern vatter (yg num er, 

it vor gefeit, dem fm fi gfeit oud) lob vil mer, 
treit alf ein kint Darzu dem helgen geifle rein 


cs mol enpfint. mum vnd duch alle welt gemein. 


erden juvor welte, gefitichen, 1.3 das erfte D in dankend undeutlich, 2.3 erreten uͤberſetzt 
t einem Strich über nig. Das lat. Original I. Seite 46. 


154. Ave maris ftella. 


I, lern im mete, Der duch vnſer fünde 
tt Here, il worden din kinde 
her horte, . . 
sporte. 5 Sunpftow, fünder ſchilte, 
under allen milte 
dir verkunde Sünden leib enkeine, 
aunde, mad) vus hüfd) pub reine. 
from, in fryden, . 
enen Inden. 6 Gib uns Inter leben, 

rid) vnf fiher geben, 
and den fünden Ihefum hilf uns ſchowen 
ht den blinden, in bimelfd)em owen, 
wende, " 
ns fende. 7 Fob fi, vatter alte, 

vnb aud) crifiz gewalte, 

mäter hohe, Er dem geifle reine, 
bet enphohe drin ein lob gemeine. 


2, am Ente Anno 1419. Bert 1.5 tec erfte Buchflab von harte unteutfid. Das fat. Cri: 


158. Salue mater. faluatoris. 


üter onfers herren, Cymins (mak vnb kalamum, 
der trem mirten, wironch, balfamnın 
' gottes ſchrin, vbertrift der fmagge din. 
in befdjowen, 
I ps behomwen ı MWilkom, zierd der megden fall, 
der wofheit fin. mitlerin der menfhen all, 
onfers heilf gebarerin, 
er wort; fo ſchone, Sirius aller mäffikeit, 
ttt, dornen our, rofa vol gedultikeit, 
s gedürnes ein. nardus fmagks zü tragerin. 
en wir verfündet 
n fer verwundet, > Du ticfs dal der diemütikeit, 
ts ungemein. erd 5c errend vnbereit, 
füf frnbt du bod) gebend bifl; 
brunn der garten, Blüm des veldf, cin lilium 


Iben zarten à; man nempl connallium, 
t falben vin, | crifus von dir geboren if. 
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c Yud du bymelfd) paradyſe, 
hoher liban nũt zerrifen, 
of Dir fmckt al fufhkeit, 
Vnd Def (dines vnb der zierd 
vnd der fühe und der wird 
bafn alle volkumenheit. 


: Du bif der thron küng falsmen, 
dem vnder allen glicht kein iron 
an kunf und matyrlicheit, 
Helfenbein (ion, kuͤſch vnd reine, 
glengens gà) got; mium gemeine, 

d; beiät bin griflidrit. 


s fob 5; bafiu funder cine, 
wam of erden glidjt bir keine 
nodj in bgmeif hofe ſchon, 
Lob der menſchtit bif mit ſchale, 
sad an ingend für h alle 
folitum billid) vorteil bam. 


9 Sana für manes. [djinc. clar, 
man für gfirm mit licht becleit, 
alf maria wirdig gar 
creaturen lobe treit. 

Kicht, 5; lofhen nüt enweiſ, 
ik din megtlidi káfdyeit, 
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big, son itel liebi beif, 
id »utéblid minuiidcit. 
10 Kis gruß, miter alic u 
»mb der gangen drinalt | 
edler, reiner, käfder fd 
©st; wert, 3; von Dir | 


uber alics bimelfd) her. 
3 der bob Def yimelf u 
tupfil vnſ bincfa kind: 
bj kein fd)reks usd) pisc 
vnſ bekämmer pemec me 


i12 Sp wir an dem cubre [fn 
kum mit hilfe vus ;c fti 
dz der bofc lifig viycnd 
mid mit Rnem »palfdycn | 
dinr wifen fürkbtikeii. 
befu, wort des patircs 
halt die kucht dinr mul 
laf beliben fünd cmkeiuc 
vnd bint clarbrit mad » 
dört in diner cwikeit. 


Blatt 928. Vers 5.2 fo, 7.3 matpliceit. Tas lat. Original I. Seite 125. 


159. Puer natus in Bethlehem. 


Ean kind if gborn ze betblcem, 
des frowet fid) ihernfalem. 


2 Durdy gabriel den beiten vin 
enpfieng die magt 3; kindelin. 


3 3 blüt und fleiſch if es becleyt 
des palters mort in cwikeit. 


1 Bekant hat efel und dz rind 
dz got der herre 1j 5j kind. 


5 fic lit es in dem krippfelin 
des rid) fol icmer ewig fin. 


6 Die küug von faba koment har 


goͤld, mprrem, wyrouch brobtent; dar. 


7 Sy giengent in 3; basli 
den nuͤwen menfchen grü 


s Mit kim des bergen s 
beitent fy an den küngc 


9 Cim got und ond) per[ei 
nuu dank pu) er gefmug 


10 Gelobt fp got, bic argu 
E difem uüwen jor 
ub fp im iemer lob gej 
Be difem nuͤwen ſind 
je lob der maget find be 
in herzen inbilo, 
Und dankent got im coil 
fufß mit gefange fro. 


Blatt 156°, mit ber Jahreszahl 1439. Sebem. erften Berfe folgt tie Zeile 3€ bifem numen 


Strophe zu für 36), jedem zweiten vie Zeilen 


3u bifem nmiwen And gemeit, 
lobent der magel wärdikeit 
und And in herczen fro. 
dem kindeli fi lob gefeit 


hie in gefang alfo. 
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t kindeli. Zu ber legten Strophe lauten bie Zeilen anders, aus welchem Grunte ich fle tort 
Bers S.2 fo, 10.5 breit. Der Iateinifche Sext, welcher vem veutfchen Liede entfpräche, ift in 
et Strophen nirgend überliefert; er wuͤrde fid) aus ben Lievern Teil I. Nro. 312, 313 unb 315 
zufammenftellen laßen, nur taf für Str. 9 fid feine Lateinifche findet: 


atus in Bethlehem, 5 Hic iacet in prefepio 

audet Jerufalem. qui regnat fine termino. 

brielem nuncium 6 Reges de Saba veniuut, 

oncepit filium. ' aurum, thus, myrrham offerunt. 

fit carnem filii 7 Intrantes domum invicem 
patris altiffimi. novum falutant principern. 

it bos et asinus 9 Uni trino fempiterno 

jer erat dominus. benedicamus domino, 


10 Laudetur fancta trinitas, 
deo dicaınus gratias, 


760. Mittit ad virginem. 


zu dir, megde vin, 

t den engel fin, 

t mil onderfdeit, 
zriel gemeit 

an der menfdeit cin: 
arke botfdjoft güt 

y mit wifem miit, 

d) art vertrib, 

ait kuͤſchem lib 

te magel rein. 


mit im teilbaftig tät 
des richs des vatters fin. 


Gang zü hin und verkünd, 
(prid): gruft bifn on fünd, 
ſprich: bu bifl gnaden vol, 
wit dir der herr fin fol, 
und bis om forge fty: 
Magct, du folt enphan 
901; fun gar wol getan, 

d; wütht der belig geif, 
din gm die du freifl, 


dm 


'n kraft fol bis kinde 


ig der er die [Situ blan da by.’ 

, zwingen, vberwinde | 

ner mer 5 Dz hört die maget zart, 
fart hels fol cs tretten fi gloubt, als cs oud) watt, 
herſchaft vnd gbirt da mit ein hint, 
gar under fid) weiten bod) alfo wunderlid, 

ier kraft, Der gar mit wyſem cat 


im flrit fol ban. 
ein got der flachen genannt, 
ein valter aller fant 

im glonben vefcclid. 

Der ous oud) gebe bas 

der fünden abelas, 

die lont er dannan tii 
vnd geb uns fröud darzü 
in himels hohem rid). 


die welt ei hat, 


| 
d gar abe lan, | den botten fy veruint, 
vs und bis behend, 
x bot, bij vollend, | 
) ber buder finn | 
dis alles iun. 
tft der botfhaft din. | 
‚ den fürfen gran 
mit valfdy gewalt wil han, | 
die mäler git 
liperfögrift: Sequitur fequentia Mittit ad virginem. Der fat. Tert flet I. Seite 116. Der 
Gedichte Heinrichs in Reimparen, das erfte Blatt 765: 


Aue, or&ffet kuͤſcher ſchrin, 
fige bu edin keyferin 1c. 


andere Blatt 772, mit ver ÜÜberfchrift Aliud ejusdem, 13 Reimpare: 


Aue, müter one we, 
Maria maget yemer me ıc. 


584 


heinrich von Loufenberg. 





161. Corde matus ex parentis. 


Ds dem vätterlien bergen 

iR er geboren. ewenclid, 

Annang, end beift er om fdergen, 

vud ein brnum der gnoden cid) 
Aller ding, die ie find worden 

und ond) werdend künfiectid 

nun pub pemer cwenclid. 


2 geburt in lob. erkoren, 


o magt pub gebärerin! 
Vnſer heil hät fü geboren 
von dem helgen geifte pim, 
Vud dz kind, der welt erlöfer, 
if gar felig komen ber, 
nun pub yemer cwenclid. 


3 Himcls hohũ fol mun fingen. 


vnd oud) alle engel fin, 
Alte kraft fol ob erclingen 
got st lob dem kindelin, 
Vnd kein zung fol nit gefwigen, 
alc fim fol tönen fid) 
mum vnd iemer cwenklid. 


— — —— — — — — — — 


| 


4 Den die wifen ban? ver 


C 


ce 


aller welt von alter Dar, 
Den propheten hand gef 
in aller gefdrift für wa 
Der gat vf in finem 
alle ding fond loben in 
sum pub yemer cwenclid 


Ait vnd iunge, fagi im 

vnd der cleinen kindli ft 

AU mütrem und megde | 

reinen dohtern, kument 
Singent im mit káfd) 

mit getöne füffeclidy 

unm vud yemer cwenclid 


Ihcſu hrik vnd patter 


. vnb bir, helger geifle vi 


Sig lob und er ewenclic 
vnb dank aller gusden d 

Kraft vnd maht und 
fing id) dir in dinem ric 
nnn pu) pemet ewenklid 


Blatt 415, mit der Überfchrift Corde natus. Das lat. Original I. Nro. 39. Die ÜÜberfegun 
austrüdlich Heinrich zugefchrieben. Ders 4.5 in finem helgen fdjin. 


162. Congaudent angelorum dori. 


S3 fröwent der engel (dar 
mit der edlen megde frólid) gar, 


2 Die one manncs fat 


gar kuͤſch vnb rein geboren hat 
Einen fun, der vus hat 
mit finem biüt gearzenat. 


3 Ann fröwt fi fid fere, 


$; fi fibt den bimel furflen fo bete, 
Dem fi hie vor vf erden 


ze fngenb ir kuͤſche brüfl lies werden. 


diii groffem lob in hnmel 

wirt die maget num gcett, 
Die dem herren himels gab behüt 
ein herberg güt 
its helgen kuͤſchen libs vnucrfett. 
Wie ſchinet fi glenzend 

als der meres fletue clar, 
die aller welt lichte bimels bol 
der menfd)en ond) 
vnb aller engel herren gebar. 


6 Did, himels küncgin, 


lobt dis volkelin 


1 


XJ. 


mit milter finnen anbcht 
Did mit fufen gfange 
in fimcls clange 

erhöhet der engel würdil 


Die büdjer, maget, dir 
alle prophecyen 
und ſchar der pricher lo 
apofloli 
und alle marterer künd 
Dir volget uad) volke 
aller menfdrn künnc, 
mtgllid)rs lebens hand f 
der himel kind 
in kuͤſchi woltend fi el 


Bic cryſtenheit fumber a 
vs herzen grunt 
dich lobet mit gedihtes 


Dir zeiget fi ir begirde 
durd) binc würde, 

vnd bittet dich 
demuͤtlich, 

du reine maria, 


Srinrid von £oufenbrerg. 


hilf well fiu 
| bem kinde din 


— —ÜÓ—— M — € a — — ——— 


bere 
nun vnd pemer mert. 


f. lie in ter überſchrift chorus. Ich Babe die Säge nad) bem lat. Driginaltert (I. Seite 99) 
pe[djem bei Heinrich bie liberfegung des vierten fehlt. Ders 7.6 flet bid) flatt dir, nach bem 


163. Aue preclara maris ftella. 


uf, maria, 
aerſtern, enpfangen 
welt eres lichte, 

fh vffgangen. 


d), gottes porte, 
erſtorte: 

liicher warheit, 

en der gerehtikeyt 
in bis welte, cleit 
menfdeit. 

», der welt wunne, 
Is küniginne, 

als dfunne 

raͤnſchin al; glange, 
un all die 


iend ganze. 


ie glonben, 

peffe, bgertend ſunder tougcn, 
ırdef geboren 

pferkoren 

i8 propheten. 

ms holge, 

en dem helgen greift gar ftol;r, 
bin magtüme 

mandelbläme, 

ber gabriel. 


b baf verre 

der er, den herren, 
velfen [don 

'bt; brc moabptou 
erg der tobirc von [yon 
tel, 

Bugaugen 

id)em flangen 
undet fer, 

ft iR nüt mer, 

bie welt von finden 
nden 


wir, die von heyden koment har, 


in Diner gedenknifß alles gar, 
muderlid 
gebsren 
, iR guaden rid, 
der bymel 
gene ewenclid, 
zden fid) 


6 


-. 


£5 


2 


vf bem altar von dem pricher geifllid). 
Das himelbrot uns von pfrabel 

den waren kinden vaticrs abrahe 

d; fü wundert vor 

mopfes figur, 

die würt uns geben wor 

nun hie vf erden, 

zarte reine maget clar, 

hilf vns, à; wir nun 

alle bif brotz mögend würdig werden. 


Den brunnen füfe, 

bru in der wuͤſte 

bat betät der feine, 

hilf verſüchen 

mit cim glonben reine, 

die niern ig voriechen 
gweſchen in dem mer 

vnd den ſlangen 

an dem kruͤcze mad) vns ſehen. 
Dem helgen fuͤre, 

gotz wort gehuͤre 

dz du trügt als böfche, 

dz din werder 

maglüm nie verlöſche, 
zimlid) mad) vns gaben 

mit blaſſen füftu 

mit worten fuffen 

pub bergen mad) uns nahen. 


fjór uns, from, 

wan din fun bid) keiner beit 
niemer centerett. 

Hilf vns oud, 

ibe(n, bar vmb din müter 
bitten nit órel. 


Men brunnen aller gütikeit 

hilf fehen mit finnes ougen 

Inter in dich geleit. 

Das denn von dem trank der wufheit 
ze wiffend den ſmak des lebens 

werd vnſer fium. bereit. 


Den kriſtenlichen glouben 

mit den werken hilf uns zieren, 
uit einem felgen ende 

vs difer welte groſſem ellende 
rüd) vns, herre, zu dir füren. 


las. Original I. ©. 146. Bergl. auch Nro. 556. Die Hf. hat bie metrifchen Säge 2—85 [eben in 
zaß im Ganzen 16 Teile vorhanten fint; vor jenem terfe[ben ftet mit einem Wort ober zmeien 
t. Tertes. Folgende Zeilen bilden je zmei in ver Hf. eine: 5.4 unb 5, 5.6 und 7, 5.17 und 15, 6.1 
5.13 umb 14, 7.5 unb 6, mo bie I. Zeile mit ibefu endet, S.2 und 3, 8.5 unb 6, 9.1 unb 2. 
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Vnus ergo pater. 


13 Dat omb ift ein valter, nit mt, 


1 


1 


dim 


e 


^ 
- 


*1 


- 


- 


ein fum, mit dry befnubrt, 

Ein helger geiſt, alf id) — t, 
nit drug, 0; i ood) wunber 

ar g } 

ifer ler biyb munder. 


Et in hac trinitate. 


Quá if in der drpnaltikeit 

nüt vor nod) uad) ze ſcheczent, 
Uüt me nod) minr, bic inu gefeit, 
all drug perfon ze "fegend 

Glich ewig, glid) in würdikeit, 
den gloubeu mit ze legend. 


Ita ut per omnia. 


Glich al( bj nun gefeit ifl por, 
alfe foltu nun eren 

Die drinalt in der cinheit wor 
vnd foit oud) alfo leren, 

Dic einkeit in der drynalt zwor 
foltu mit lobe heren. 


Qui vult ergo [alvus. 


; Mer nun behalten weile fin, 


der gloub 5j gar behende, 

Dod mäf cr glonben oud dar in 
ou alles miffewende, 

D; ihefns diri, der ferre min, 
ward meníd) ze der welt ende. 


k/t ergo fides. 


Dar vmb fo if der glonbe cebt, 
den glonbem und verichen, 

D; vnſer herre chriſtus flieht 

i got und menſch gefchen, 

Der gottcs fnm mj onc brebt, 

0; folt in worheit fpehen. 


Deus eft ex [ub/tanlia. 


Ein got von vallers fubflang 
ie vor der welt geboren, 


Ein worer menſch von rechler ſchanc; 


geborn pub pfrrhoren 
Uon ciner müter Inter gang 
in difer welt hie porem. 


Perfectus Deus. 


Bolkomen got und menfd er wz 
von fel vnb ond) von libe, 


Dem vatter glich, verfand mid) baff, 


nad) finer gotheit [djibe, 
Mint denn der vatter mein id) 5; 
id) von der menfdeit ſchribe. 


prechen tät dem glonben we, 


Qui licet deu: 


20 Wie 0; cr got pub men 


2 


.-— 


Y 
w 


2 


[| 
If 


tv 
— 
we 


27 


bod) find ir nit zwene, 
Allein i p ein worer 
vernim dont, 
Der eotheit i ix em Reife 
fi enpfieng dz fleifdy om | 


Vnus autem ı 


Cinr if er, bed) blibt » 
d; hohe gotlid) weſen, 
Ye dz in cin. perſon it | 
go! pub menſch genefen, 
Alf fel und lib cincm m 
fo id er cius gewefen. 


Qui pa/JTus ı 


Der gelitten hat vmb vı 
und zu der heile gienge 
Und vferkünd vou tobrs 
der himel in_enpflenge, 

Do figt er zu dem rebte 
des gewaltz, den er geui 


Inde ventur. 


Da har er künftig komc 
je richtent 108 vnd Ichen 
Und alle lib erſtond vil ı 
die fond do rechnung orb 
Don werken güt vnd fün 
dar inn fp hand geſtrebt 


Et qui bon. 


We den gütes hand get 
die gond in ewig Leben, 
Den bofen würt ouch de 
in ewigem für cben: 
Alfo würt cs ze left erg 
fo got mil vorteil geben. 


Hoc eft fid. 


Dig if der crpfientid) gc 
wer den nit haltet pefic 
On zwifel vnb on palfdy 
der würt verlorn ze lefc 
© crufen, bid) felb nit 
und würk do mit 3j; befi 


 D; ih nun hie gedihtet | 
mit krangheit miner. finu 
Bit id), wer cs ye febr 
in brüderlichen minnen, 

D; er cj weile baff verß 
denn id) mit red beginne 


Loſt did benügen alfo | 
in worheit difer worten, 
Betraht wening, erfüd s 
zwifel an keinen sricn, 
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b 
Ware] porn, 


got, dryg in perfon, 
its. wefen, 

leben und verfan 

i in lefen, 
ewenclid da von 

| genefen. 


ſchrift. 


20 Enbrünn dz für der helgen minu 
in aller menſchen herczen, 
D; in der weite valſch zerrinn 
mit aller ſünden ſmerzen, 
Do durch ir fele ruw gewinn 
in himtlſchlichem ſchertzen. 


Amen. 


767. In principio erat verbum. 


hoh han id) gehort, 
im anuang w; 3j wort, 
vw; vor got behüt 

5; 5; worte glit. 


m; bj wort vor got, 
alf gefhaffen hät, 

ſt geſchaffen nibt 

ond oud) mod) beſchiht. 


iſt, des leben wz 
nenſchen licht ift dz, 
t in der vinſterniß 
mit ergriffen bif. 


wz vs von got gefant, 
wz johans genant, 
einem zügen har, 

‚cht geb ;ügnif gar, 


glonbtent alle üt, 
ans dz lichte nit, 
fm gezüge fin, — 
icbt vnd warer (din. 


Bter licht fürwor, 
t der menfchen dar, 


berfchrift die id) angewandt. 


| 


Die in bif welt ie komen find, 
die vſſerwelten gottes kind. 


7 Dif wort w; in der welte hie 
pub wz durch cs gefdjaffem ye, 
Und bat die welt fin nit bekant, 
bo er wz in fim engen lant. 


s Sin eigen volk in uit cnpfieug, 
bod) wer im glonben in umbnieng, 
Den gab cr gwalt in gnoden fin, 
$3 fi gotz kinde foltent fin. 


9 Dic felben kind find nit geboru 
vs blüt nod) fleifd) nod) man erkorn, 
Us got find fi geboren har, 
vs gna) vnd gciff gang luter gar. 


10 D; wort ift fleifd) uun worden hie 
und het in vus gewonet pc 
Und hand gefchen all fin ét, 
vom vatter cin geborner ber. 


11 D; wort m; voll der gnoben oll 
vnb aller worheit wol behät.’ 
Dif feit Johannes vns alfo 
in finem ewangelio. 


768. Über das hohe lied Salomonis. 


Prologus. 


ober tumb, 

dar vmb, 

t iramb 

famen fpinnen 

s finuen 
königinnen, 

fo ſchon 

ymeu 

vol bet ge[ungen;, 
ie zungen 

" bob von cdyerubin, 


| 


fo möhte fiu 
pil libt min lob gezeme. 


t2 


Buß (dam id) mid), 

b; ich zwor did 

nitt würdeclid 

kan, müter gotz, gepryſen, 
mid wölt denn wufen 

und griflid) fppfen 

don hohem thron 

die golbrit fdjon 

mit belgem geife füffe: 

ob ich denn grufft 
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bi ? kii igi ? 
arn | Sirm sfufam x 
DIN mit armen gcmcmt. ! ,5 Din keiger sem 
i maht estie 
Oſculare me ofculo etc. : in er i s dm ite 
s Alf menfdlid) kümu | Mt exsbc brofic 
wit berg oud fam —— no 
begert in mpun Durch jid, dm edel 
den knf von dincm munit, dar smb dir fagei 
fo wurd geſunde isb, tc uud myuncl 
bie [et ni irem. fmergen befanderlig 
na rf vm ra , der imngem Dgrmtn | 
t gangc kr ; 
bit ir ish (opt Trabe me pt 
in ſalomons gefangen. c Dip mid nsh Dir, 
Melisra ſunt pbrra fua. —8 mit Pd 
4 Dic brüße Din do id) Bid) möge fd 
[n (affer fin in bimelf sumcu, 
er beſte win küugimm der frewen 
mag ir (mak wit gelid)em, 3s bincm ſmagk 
din falb au fridru joer alic lag 
tät verbliden loufend wir 
Der fünden kon, mit begir, 


dz wir da von 

im froude inbilierent, 

in herzen fmierent 

und mad) neh dir belangen. 


bätt uns Din hende. 
bim gnod pnf ſende, 
dz i fin werd sro 


uw. f. m 


Blatt 2391 — 2506. Jahreszahl 1455. Überſchrift: Supra canticum canticorum. Bers 3.9 | 
im Ganzen 5» Gefäge, bie wie chen je 2 auf einander reimen. Am Schluß fichen bie Latein 
Sit gloria, drifte, tibi qui fractas ife, 

fjrinricus (ab figure brpiurit cantica pura. 


169, Salue regina mifericordie. 


Salue. 


$3, gruß, du engelſchi natur, 


im gnaden bod) gefrpet! 
Bis gruͤſt, du edel creatur, 
von einem got gedryct! 


Bis gruͤſt, cin warheit der figut 


die all geſchriftte ſchryct! 
Et. 


. Vnd dz id dichtet alle tag 


mit aller engel münde, 

Unb nod) her abrahammen fag 
die Kernen zellen küude, 

Uub tet, wj ale kuuft vermag: 
me tugent bit got günde. 


— —— — — — 


Maria. 


46, Maria, morgenroter fi 
din guode mic nun (cum 
Maria, cili fünerin, 
din qno) von mir nit u 
Maria, bobi kepferin, 
gib mir cin frlig eut. 


Amen. 


19, Amen nun vnb eweacli 
min leben alfo. flibte, 
Amen, 3; id) armer mii 
jii dinem kinde ribte, 
Amen, enpfob w; dir b 
nun bit je liebe dichte. 


Amen. Amen. Amen. 


Blatt 16^, Jahreszahl 1491. 3u Grunde liegt der fateiniidje Tert: Salue regina mifericor 
fpes noftra, falue! Ad te clamamus exules. filij Eue, ad te fufpiramus gementes et (lei 
rum valle. Eya! Ergo, aduocata noftra, illos tuos mifericordes oculos ad nos conuerte e 
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obis poft hoc exilium oftende. O clemens, o pia, o dulcis Maria! Amen! Dieſe Worte 


nes (einige mal zwei: ad te, ad te, in hac, aduocala noftra , ad nos, poft lioc, o clemens 


, 


r Strophe überfchrieben, von ber immer bie ungraben Zeilen mit bet deutichen liberfegung 
8 anfangen. Auf vas Wort Amen find 3 Strophen gebichtet. 


grüfet one we 

m fünde, 

jet, iemec me, 
geites kinbt 

gloß der nüwen c, 

: loben hiiube, 

\oren niemer me 
gettes fruͤnde. 


acia plema. 
der tugent rein 


gezierel, 

hatten fünden kein, 
fiorieret, 

des werder zein, 

inrieret, 

an 95 belfenbein, 

it notieret. 


tinus fecum. 


[ dir in fnaber ifl 
der nature, . 

en zell du bif 
nder cure, 


magt, geboren chriſt, 


hie kurt. 


fu in mulieribus. 


t alle wib 

vatters guti, 
elden gnaden ſchib, 
rät die blüti, 

m flangen kib 
küfd) gemuti. 


; fructus ventris fui. 


bt des libes bin, 
Xt gefirne, 

im, du mäne pir, 
inden virne, 


P, der gnaden drin, 


5 Birne. 


ns chriſtus. 
t$ if geborn 
ters mahle, 


— — — — — —— — — — — — 


kn | 


ac 


= 


— 
— 


— 


t 


770. Aue Marin. 


Das Inter edel weiffen hori 
der helig griff volbrabte, 
Alfo vergieng der alte zorn, 
den got hie vor gedahte. 


Dif kind if ober wunderlid 
in finer menfdeit cleine, 

Dir iff 0j geben (unbcrlid), 

0; du weiß gang alleine, 

Wie bi& wunder ift munderlid 
von got der welt gemeine, 


3 bu bift müter, dohter fry, 
dber natürlid) wefen. 
Din kind ift vatter, fun da by, 
wer bett diß alid) gelefen? 
Sim weinen in dem kripfely 
iff vnſer gang genefen. 


Wie gat der gplge von dem Dorn, 
der (make vou dem cofen, 

Alfo ifl got von bir geborn, 

wer künde hie von hofen? 

Und ret ich hätt und aber morn, 
fo if es bod) cim tofen. 


3" vinſternyß fo tringet vß 
cs funnen warer glaflt, 

Jt bethleem in acmüt buf 

lit aller richeit hafle, 

In hütten tad), im flalles cluß 
Int got, der edel gafic. 


fic weiß der hirt der warheit me 
denn aller welte wyſen, 

fic vint der cinualtig vil c 

den alten hymelgryſen, 

Wie Nf magi om alles we 

gebirt den grofen ryſen, 


Wie gebirt ein iunge mept 
den, der ie m; om ende, 
Der vngemaͤſſen bet fid) cleit 
in unfer ebenlenbe. 

Des fp im lob vub er gefeit 
von nus allen behende. 


$rift der 2. Strophe fehlt. Die beiten erfien Sylben in 4.5 unfejerlid) : Ufo, was man fa- 


: anflöfen würbe, 
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te 


o2 


pl 


EZ 
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771. Aue Maria. 


Akt ; bis grüfet, du edler fchrin, mit jubels melody 


on we der ſmerczen pin, 
die werde kuͤſchi din 

ſolt vnnerſeret fin, 

won golte wolt dar in 
[enden die wifbeit fin, 

en morem. funnen ſchin, 
Jefum, den (döpfer min, 
durch gabrieln hin, 

du edli keyferion 

on ende. 


Marin, edler nam! 
der gnoden flam 

an bid) fo zartlih kam 
on fünden ham. 

der belig acil gar zam, 
do er (prmiert d; lamb 
d; vs dem himel (mam, 
des matur wunder nam, 
b; bid) vil kaͤſchi ram 
kein feri mezzer kram, 
bu bobi goltes am 
behende. 


Gracia. 


Gnod dich begoß, 

do vs der ſchos 

des vatters floß 

b; wort fo groß 

j" fenfter mof, 

an fünden bloß, 

der minnen pfil bid) [doff, 
du himels ftrof, 

mad) vus genoß 

der engel hof, 

der [pis fy wie verdroß, 
die ſuͤſſt tof 

unf fende. 


plena. 


Vol bift ein »af 

von himels fom naf, 
0; got befafß 

t bimel und erd maf, 
alf falomon y laf. 
bid) bezeichet bafß 

$5 Inter glaß, 

ein thron darann got faff, 
dar an tt nit vergafk, 
von gold vnb adamas 
gezieret. 


Vominus. 


Der herr der eren kry 
inn ſuͤſſer ſymphony 
bel did) gemachktt fry 
vil me denn heſter ſy, 


e 


. 


<£ 


— 


die (dar Ber engel 
jn excelſis glory 

je lob den nammen 
pf der hirten baln, 


lf. hi 
p t vor azarı 


lieret. 


Terum. 


By dir w; götlid 
in der belgen nabt 
pfaias Inte brabt 
ein maget ernaht 
die nic erſchraht, 
kein füntlid) abt 
verzagt fy mabt 
die tüfelfd)c flabt 
den fi erwaht, 

b; er vnbetraht 
watt fpolgeret. 


Benedicto 


Geſegutt heligi judi 
die ſlangen trit, 

d; wir fin der morb 
bins fwertes fdynilt 
het genelet mit, 

fin valfdyer fitt, 

bo tr pus paltc mil 
i gat zerflörct bát, 
bif iff gefworn danil 
dem cc den fegeu ai 


y lone. 
En. 


Du engelfhe creatu 
du küfd) vnd pur, 
du götlihe natur, 
du cdelfi figur, 

der helig geift iu fin 
hat bid) pc onc tut 
rit turn ond flarke 
trug das Ber. helſche 
ne arges gefpar 
von mofen fur 

yc [djonr. 


3n mulierib 


Cb allen wiben lob 
Maria, ſunder did, 
Sara die vil rid, 
Rebecca munncuclid, 
Rahel bófelidy, 

Lya frübteclid), 
Delbora die wiflid, 
Abygail demuͤtliq, 
Ruth die fenfteciid): 
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b allen vugelid) 


Senedirctus. 


guet fp 9; cdel kind 
‚rippflin gefwind, 
teaiuren find, 

und Àj rind, 

ne fünd 

| linb 

T engel münd, 
wind, 

ıt fin fruͤnd, 

r jube blind 


Fructus. 
er fele ſuͤß, 
dj did gri, 
jirden füß 
ifem micß 

3) ounne fließ, 
üt verdrieß 

die fele nies, 
fy Sbrroirf, 
füuden fpief 
innen maß 


find gegen bic cim lein 
yemer mere. 


Iheſus. 


13 Iheſus, des vatters mort, 


aller welte fort, 

der einhürne fort 

iff gangen burd) bie port 
befloffen vnzerſtort, 
czechiel 0; Dort 

do in der geiſt behort, 
der tüfel ifl. betort, 

tief in der belle dort 

if im fin valſches mori 
zerkramen. 


Chriſtus. 


14 Chriſtus, der engel fruht, 


fid) lieblid) z& bir fmubt, 
gar lol er fid) do bubt, 
des glid) nie ward geduht, 
alf er durch dine zuht 

bp bir nam ruw pn) fluht 
in luſt vnd oud) genuht, 
fuell ec von bimel iuht, 
Turk heilt ec vnſer fnbt, 

j er vnſ alle truht 
zefamen. 


Amen. 


entris tui. 15 Amen, wor fi dir ſchon 
ME lob in der himel thron, 

ses kuͤſcheit rein ad) cüli maget fcm, 

d; helfenbein du dohter von yon, 

ver funi. nie (drin du funnen glanger mon, 

geſtirn gemein aller helgen kron, 

f »nb zein, fuc mid) »s babylon, 

. wer aller clein id) mein der fünden kon, 

m du baft allein, gib binem dihter lon 

er id) ond mein | 

edelſtein 


em. überſchrift Anno 1422. Vers 12.5 undeutlich, 13.10 corrigiert, zuerſt ſtund mit finem 
ſo. 


vf aller engel plon, 
Amen. 


772. Salue regina miſericordie. 
Salue. | O pia. 


in himelfarwer (diu, 15 © milter vrfpenng wafers clíg, 
glengend [maragdin den monfes cüt fenftlid) flüg 
bins betlins clíg, vs dem pelfem Dette, 

rifum megtlich trig 0; er fin volk ernerte 

9 verborgen. vor turf und od) ic tiere. 


Regina. 05 »ulris. 


im von hoher att, 46 © füffer bad), bem honge alid), 
er ermäwert wart, wie M Lieu Dich, 
in brüf find fuffer denn der win: 
aiii ombfloff | vit * min e fünder fin, 
sound veu forgen. | er wurd erneret ſchiere. 

mfieb. IL 38 


' 
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Maria. 


47 aria, werder frowen nam, 
der vus ;c trof von bimel kam, 
rüf vs jt vus der erem. kry, 
du minucnclidjes cofen zwy, 
hie mit bi; von mic grufe. 


Amen. 
i15 Amen fpredjenb all geld), 


die mit dir im himelrich 
Got lobend puner(djalten 
mit den vier und 3wanzi 
* 


Maria, muter cim, 

27 dahin bring ond) vn[er 
da wunn vud fróib felik 
fo wirt uns leid gebüfe: 


Amen. 


Blatt 96b — 103b, Ges find 47 fünfzeilige Gefäge und zum Schluß ein Amen von 27 SReimy 
überzählige Zeile ohne Reim. Je 2 Geídge reimen mit der [egten Zeile auf einander, Das | 
legten Zeile auf die fette (55.) des Amens. In ber legten Strophe heißt e& zulegt (que Mari 
mir grüffet. liber jener Strophe fteht ein Wort des Salue regina, und mit ver ÜÜberfegum: 
vie Strophe an. Tas Gane ift alfo febr ähnlich mit Nro. 769, nur daß dort feine Reimpa: 
pben auf das Amen kommen, alfo im Ganzen 19 Strophen find. Wo tort 2 Wörter überfi 
e£ auch bier. Auf Seite 103^ fängt oben das 15. Reimpaar an; tiefe Seite ift überfchrieben: | 


713. Salue regina. 


Salue regina mifericordie. 


$3; grüfl, künginn der erbarmherzikeit ; 
an die got bett gelent 

er onb würdikeit. 

Künginn hymmels und erden, 

in heſt den werden 

gottes fun geboren: 

id) w; verloren: 

erbarmherzikeit 

het mid) geleit 

in hoher bymelf throne. 


Vita, dulcedo et fpes noftra, falue. 


Yufer leben und füffikeit, 
unfer getuͤrwen het gol geleit 
| 


to 


in bid), 

Wf gruͤſſet minnenclid. 
lebe haſtu brabt 

in difer wihnaht naht, 

ba got vatter gedaht 

wie er vus wölt erfrowen, 
dem flangen tröwen 
mahtn mit dinem tritt, 
din megtlid) fitt . 
kan gottes [nu wol guten, 
ruch vns behüten 

by im in bimels plone. 


Ad te clamamus exules filij cue. 


3 Bü dir ſchryend wür, chend 
enen kind, behend 
n pus din gnade wend, 
in bilf pns fend, 
rüt von peffe, 
t€ tt vergefle 
menfdjlidyet creatur. 
unfer natur 
durch bid) in hat becleidet, 


do gott fid) weidet 
nuͤn monat in Bim ge 
der tugent jarten 

bat in gelnft im bium 
der grofe rufe 

hat fid) vil clein geſi 


Ad te fufpiramus gement 


hac lacrimarum 


ı Bü dir ſaͤffzend wir 
wrinend vnd clagent 
in diſem fal 
der tröhen, val 
find vnſer felen, 
du malt ermelen 
burd) dinn gewalt 
wer dir gemalt. 
du bift alleine 
die maget reine, 
die got fólt gebaren. 
der belle baren 
bafiu gemachet zam. 
herr mopfes flam 
kun) 5; wol fignricri 
bin lob hau zieren 
her uots regenbogen. 


Eva, ergo aduocata nof! 
mifericordes oculos ad 


5 Eya, dar mb oafeı 
die ttbarmberjigeu si 
jl vus ker. 

Mm in dem wer, 

in licht pus ler 

din kindlin myanen, 
anbabtclid) befpanen 
die menfdeit fin, 

die küfd)rit Bin 

fonà wir gern blamn 
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ruͤmen 

t wunder. 

) sas munder, 
lfclid)em zungen 


t 
| bimelrid). 


nedictum fructum ventris 
ft hac exilium oftende. 


[nm benebictum 
i$. libes 

sad difem ellend, 
end. 
behend 
leniathan, 

iſt gran, 

den van 
cerzõig, 

tt venyg 
verhowen 

1 clowen. 
pLim, 

tám 

paradyß, 

' wiff 


1137. 


774. 


; grüft, du edler fort, 
ifd) des vatters wort, 
c küng ber danid fort 
n befloffen pott, 
lob verkünden. 


läm der himel kron, 
ngt vf für gottes thron, 
af, bm bobfti fen, 
küng ber falomon 

onc fünden. 


nod hat bid) grjirtt, 
b gang; unhalbiert, 
engel kor hofiert, 
as elegiert 

t Ronb vinden. 


. balfams bift ciu gart, 
yotlidjer art, 

»t im welluf nart, 
bruun pc vnnerſpart 
ber kunden. 


der herr der herren all, 
d) wenden abams vali, 
àu der flaugen gall, 
ı fünder froub vnb ſchall, 
e» wart zünden. 


595 





din reinikeit betätet, 
vernutet 
Daft den flüd) from cuen ſunderlich. 


O clemens, o pia, o dulcis maria. 


7 (D fenfti, o milty, o füfi maria! 
hymelſ ſymphonya 
dich iemer lobet, 
dich het begobet 
got vatter, 
alfo batt er 
bid) vf allen 
in wol genallen 
erwelet. 
gezellet 
n jl rebecken, 
die on fdyrthen 
her pfaac ward fnnben, 
entbunden 
—* alle cryſtenhtit, 
heſter gemeit, 
afmerus bett. geneyget, 
dz cc fid) eget 
in brüberlid)er truͤwe 
diE wunder nümc 
kund jeremyas fagen. 


Aue Marin, 


6 Tecum, bi dir fo wj; got pr, 
t creaturen gefhöppf volgie, 
kein meifler darf nit fragen wie, 
Arifiotiles enpfand es nic 
mit aller künfle funben. 


 Benedirta, bifin gefegnet wor, 
dz wif ein patriard) hie vor, 
do cr 0; morgenrot fae zwor 
und in cin engel bert. bekor, 
t cr in molt entbinden. 


s Un, du hif here yeſſes cüt, 
bu bi der bófd) her monfes gt, 
bu bifl bit aarons wunder tül, 
bu teilfl des tieffen meres flüt, 
dz cs milf gar verfdwinden. 


» In mulieribus, über ale fromen, 
[poner denn heſter (of bid) (diomen, 
adyel mag din lob nit verhowen, 
die fdjonft vf erd vnb himelf owen 

in allen gotes fränden. 


t0 Et, und bet id) diht oberal 
vnb aller meifler wifheit wal 
fo wer bod) dir min lob ze mat 
alf abrabam der flernen zal 
mit hundert tuſend münden. 


38* 
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11 Benedictus, gefeguet müf er fin 


der dich hof zü cine müter pim, 
küngiw von faba, frowt min, 
der guoden widerbringerin 

der ih vil wol cupfinden. 


1:2 Fructus, fruht (üf von cngabg, 


ein edel blüm von yerichy, 

ein roft rot von dorucn fty, 
ein gilge wyſ om fünd do by, 
hilf ons in fünd nit fd)rinben. 


i5 Wentris fui, dins libs grlnf, 


den cdeln cinbürm, der fid) tufi 
jartlid) zu dinr megtlicden beruf, 
in binc ſchoſſ mit licbes inf 
ow mof floifdjlidr rinden. 





14 


i5 Chriftus 


efus, brbalter der 1 
hd uns der welle vir 
vnd vnſer uns di 
fo riht of diner müter 
vnd zuck von helſchen 


, tim kind i 
b du haß fo seugbret 1 
j àu wart mrn(d), cin 

b; f(üff nemite uns Bem | 

fo fünder muͤſſend blinde 


16 Amen, d; werde wer 


d; bit ijj, mast, pf her 
hrinrich, der bie Didi 
froͤid in bimel bi bi 

mil gediht id) hie erwini 


Blatt Ne, überfchrieben Auc. über feber Strophe das Wort des Grußes, mit weldjem fie anf 
14.1 fehlt der. 


te 


.. 
wo 


i 


775. Aue Regina. 


Ave, bis gruͤſt, du himels port 
durch bit uns kam des patter wert, 
din magtüm bleib doch unzerfort, 
dcs funes (d)riu, des geifes hort, 
gib mir bin lob ze fingen. 


Regina, künginn gabentid) 
von faba, from, id) loben bid) 
verzakt in wunder minnenclid), 
nie creatur wart din gelich 

in gold, dz bn maht bringen. 


Celorum, bimelfd Jcrarchy, 
did) lobt der feraph fgmpbonp, 
dir fingt der herab armeny, 
dir clemkt der tbronen melodn 
mit aller geifi bofieceu. 


Ave, bis gruͤſt on allcs wr, 
du ticffes mer, du wiffer fe, 
dn weg, dm ſtraß der nümwen t, 
did) lobet gabriels aut 

$a; cna. kan mulicrcu. 


Domina, dn himelſ from, 
du parabps, bu ſummerow, 
du anferwind, du ſuͤſſes tóm, 
bu fühterin der herzen róm, 
du müter der matncem. 


lorum, der engel glantg, 
der menſchen licht, der helgen kraucz, 
der fünder irof, dryg ein fublang, 
bat dich brbüt poc fünden ſchrauc; 
vs allen creaturen. 


: Salve, wilkomen, cblp meyt, 


die got im küfdyem libe Iccnt, 
bic funnen glang hei gar becleit, 


der mon under ir pr ) 
pou tugenden gekroͤnci. 


3 Radix, von pefe war; 


von Aaron har ein cblg 
die meres tiefi truken 1 
durch bit wafler »s velfı 
die befter bet gefrönd. 


Sancta, helig bifu ge 
von allen die bid) hand 
bu bif dic reb bit mot i 
der kraft er in Bem flaj 
da cr gab finem. fegeu. 


Per quam, 2urd did 
mit öl, der war famarit 
in firties (pig der Aurm: 
tin blüm pf aller erem | 
den ons got heil gegeben 


Mundo, der weit bifn 
ein morgenrot, dcr gua 
tin zeichen by Bem iR ge 
d; kein menfd mc fol fi 
denn durch ir cygta fumi 


Lux bif, ein licht »s 1 
wie rr vom tage [dic à 
ba; gcbcou per mit im b 
da cr dic madian erſchre 
durch bofelidc fünde. 


; Eft orta, »us of gan 


der gnaden tage, 3befas 
cin ebli botſchaft du »as 
ba; wir por tobc find gef 
fo beucdab vas trout. 


e 
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w bid), der froben wunn, 


R, dcs tages funn, 
), der garten brun, 
götlige madunn, 

t$ fröwet. 


ren wert, 
beleferues fwert 
naht iff gar erlert, 
tk got bat begert, 
nenſche werden. 


es, dber all 

dt ridem ſchall, 
ot nüt baff gevall 
rwelt on gall, 
iw vf erden. 


vunder fon, 
falomon, 
' pou [rn 
: von babylon, 
nder zeiget. 


rp in ganger maht, 
d) ob dem gedaht 

r fünden nabt, 

it ze fryden braht, 
| ons neyget. 


ra, wuuder clüg, 
"1 wafer krüg 
rebecca trüg, 


vs dem eleajat fo oni 
if gar nad) Inf. getrenket. 


20 Et, und het id) der wifheit krom, 
id fpred) du bif der bome ſchon 
den vor der king von babylon 
[eb von der erb ze hymel gom, 

cs ſchatt uns heit befchrenket. 


2ı Pro nobis, für vns wiltn fin 
ein müter vnd cin mitlerin, 
ein iron des edlen kindes Din, 
denn hät ons, magt, vor belle pin 
bntd) diner eren penfe. 


22 Semper, al;jit lob id) - gern, 
du bi im mer der heyter ſtern 
des gnab bod) nicmau mag enbern, 
du biff ein mi von füffem kern, 
der bie if onfer fpife. 


233 Criftum, den einhürn in der fdyoff 
din cdler magtüm uns befloff, 
bo fid) der gnade regen goſſ, 
den er burd) ous nam one mof 
durch ſinen helgen namen. 


21 Exora, bitt für uns behend, 
dz 3rfns vus fin bilffe ſend, 
€ naas vnſer 09 erblend 
in todes nöten an dem end, 
dz er onf löfe, Amen. 
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gateiniídjen vergl. Daniel II. Seite 319. Bers 21.3 naas = fatanas. Unter vem Gericht 
et lateinifhen Berfe, mit rothen und größeren Buchſtaben: 


Heinrici miferis ingenijs boc compilani 

Seb tnis ftubiis, mi frater, bic beftinaui, 
Euellas biffipes ac plantes quob beniani 

Ei bominum rogiles pro me, quob femper optani. 


7176. Aue Maria. 


fe, ſigeſtn wol, 
ginn Ingenden vol, 
du werder (drin, 
der troͤſterin. 
ruͤſſen nod) volloben 
zuan nod) do oben. 
J der felden hort 
rt daz götli wort. 
Hid) bimel vnb erd, 
£t ern werd. 

Bir gedihtet hat 
bien maprflat. 


ter pu) magel, 


) ert fy dir gefaget. 


wer wunder du bif, 
£t iheſu crif. 


Die wurg von peffe het getragen 
ein blimen, den kan nit volfagen 
Alles daz ic gefhaffen wart, 

wan cs ift ober natuͤrlich att. 
Maria, dn vil füffes wort, 

du bit her eschiels port 

Die er fad), dur die kein man 
anc allein der künig kan. 


Gracin, gnad hat bid) umbegeben 
dort in der glorpe vnb hie im leben. 
Amber heligen hand od) bit, 

aber dir moht keiner gelihen nic. 
Gnad hat did) fo gar durchgoffen, 
$a; fi ons von dir ift gefloffen. 
Gnad wirt nieman von dir verfeit, 
wan fi bid) bob ze got vf treit. 


e 


e 
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Dn bif cin tbron herr falomon 
darinn cr figet alfo (dion, 

Mit gaben bet er bid) geziert 
und mit finer guade dur sifgett. 


Plena, vol dn guaden bif, 

in teil fi andern geben if. 

Du ſchinender (djoner merſtern, 

du gleugef buc der hymel thabern, 
Dn [done in fündige bergen, 

da veriribflu des Schatten fmergen. 
Du bif die ard) gesimret ſchon, 
der heligen fromb, der engel lon 
In dir fo lendet der fünder mii, 
wenn fid vs wirft des waſſers flüt, 
Der zorn bins himbes ibefn zart: 
bur jid) bic melt erloͤſet wart. 


Dominus, der herr bet fid) geneygl 
harab ;e dir, vnb het erzeigt 

wie groffe liebe er zů dir hat, 

da er kam vs des bimeis flat 

Ynd fid) barg under binc brnf, 

nad) diner demät in gelnf. 

Die wa; fo grof und $dj gieng bob, 
$a; fy in os bem hymel 30h. 

Dn erſchrekſt die gemonbrit »ub natur, 
ba; bu gebirſt maget rein vnd put. 
Du bif ber gart, dar iun fid mepact 
got und menfd) fid) in eins zweiget. 


Tecum, mit dir ift goltes fün, 
dur did) fo mil er wunder tün. 
Du bif fin bett, du bift fn gaben, 
bat zu hand bid) bic dryg geladen, 
Ein got vatier fan vnb geif, 
die wurktend da zü aller menfl 
Da; bu mast hafl geboren den 
der nie bat anuang nod) abenen, 
Du baft geborn den der ic maj, 
fir ale wunder iff wunder aj. 

u bif der brunn der Actlid quillt 
uns armen fündern crbermd vnd milt. 


Benedirta, gefegnot biflu von gol, 
wan du behalten hafl in gebet. 

Uer angand bat er bid) erwelt, 

wan im din wandel mol geucli. 

€ bymel vnb erd gefhaffen wart, 

da hat er bid) im felb gefpart: 

Der bid) geſchüf zu dir da fprad) 

ein iacob und yſrahel bab din gemach'. 
Din lob mag man vollfagen niemer 


pn) fcil man büt vnd yemer und iemer. 


Se wol gefeguet bifn, frow, 
ba; bid) beſchetwet goites tóm. 


Tu, bu bift befiguriert 

in manger figur wol grjiett, 

Du bif from hefler vnd jndit, 
wan pus bim gnad tät Icdig quil 
Don allem dem 3a; wir begamd, 
ob wir güt getruͤwen zu dir hand. 
Dn bif cim korn ane allc (primer 


= 


= 


t 


.. 
-— 


) , , i 

Dx iip ber if) ben 
ad) brenuen, frow, i 
er bofd) Bod) 


alfo ift oh biu magii 


In mulieribus , 5 
fölt du gottes wunder 
pub ód) ber alles 3a; 
in hymel vnd in erden 
Der küng bat bid) gcu 
ber alle frowen, da; - 
Da; feit uns wol der ı 
wie ec nad) dir hatt f 
Von dir konb pfapas | 
t cr bid) fal vor allaı 
yon der wurgen yeſſe 
dar pf ein fier biäm 


Et, vnb von bir beu 
Qa vnb von dinen q 

ar man fid) kert da 
du bif ein wunder mn 
Ye me id gedenk, ie i 
gro; wunder von dir q 
Patriarchen hand $dj à 
als uns bic ler der ge 
Dn bif dh gruß von | 
dem ergengel dur lip 
Did) bet got felber ft 
des fy im lob, da; du 


Benedictus, gefegn 
got Schöpfer, der fo ce 
Sid) von dem bymel ki 
lob und rre fond wir 
Wan cr aj; tett dur 8 
die wa; verwunt ung - 
Der honb pf ema auc i 
pn) hert 5a; weinen ü 
Da; iff der alte rat ge 
auc den wir mit mobtt 
Der keri vmb ena, da 
des hab dank der hym 


frurtus, die frubt : 
$a fi bat pflengt des bh 
don der frubt find wir 
und von der alten füni 
Die ma; fo fufß, die u 
ba; da nad) falomon fi 
Als man lifet in dem. 
wie er ir gluft bat emp 
Dic fruht wa; finer kel 
er begert jc wiffenb we 
Die wehfet wa man ir 
pub wer fi wil der wir 


Ventris, bins libes 
den prof für ale kàfdy 
Wan bu bif kdfd) en | 
bu bifl cin kron über € 
Du baft den getragen d 
pn) dic gefhäf, da; d 
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z eel krátlin zart 

tj fimakg getragen mart 
ü des küniges tron, 
felber gehielt vil fdjou, 
't felber gangen kan, 

| in in, da cr klopft an. 


| Diener wend cd) fin 
im vm) feraphin 
pu) bic poteflat, 

es und principat, 


! 
vnd der engel kraft, 

| 

| 

| 

| 


E 
ww. 


ei mit ir meyſterſchaft. 
usend dir dd) er 

ub bid), ba; iff nod) mer. 

m der belle glüt 

ich, maria gät. 

e hohe trinitat 

ar zu erwelet hat. 


1 


l 


bebalter aler welt, 

eun dife froubr veit, 

ef dich din müter bitt, 

r Bod) verfagen nit. 

r kind, wir geirüment ir, 

ie hilf dd fin am dir. 

t pns pf erde komen, 

rm baf au bid) genomen: 

acdig uns pil armen, | 
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unfer blöde la bid) erbarmen. 
Du weil wel wa; die meufdycu find, 
mau du bif od) rins menſchen kind. 


Chrifius gefalbet hat bid) fo, 
maria, daz wir all find fro. 

Dn bif begoffen omb vnb vm, 

dn wunder gottes templum. 
Guͤſſoͤch bar ab der falben fmag, 
daf wir an unferm innaflem dag, 
So vf uns clagt all vnſer fünd 
"dh werbent, müter, dine kind: 
30 tritt har jii, trut müter mill, 
eig dem vigenb inen ſchilt. 
Ihefus maria, die fuffem namen 
behitend uns, unn [predent amen. 


Amen, $a; müf werden war, 
du edle furfian ſchoͤn vnd clar. 
3d) armer fünder bitte Did), 
maria, uif verfmahe mid: 
Enphah 0a; id) gedihtet han, 
fib nüt min fündigs leben an, 
Hilf mir daz id) fo beffer mid), 
$a; id) im hymel ſchowe bid) 
Und ihefum bin vtl liebes kind, 
fo id) ſcheid von dirr welte blind, 
Da; id) beſicz der güten rid), 
des hilf mir, maget Iugentlid. 


etwas Gefchrichenes weggeichnitten ; man fann noch leſen, ba fein bloßes £, fonbern ausge- 


darüber geſtanden. Vers S.8 ftegt wahſehſt. 


177. 3efus in dem 


uatus iff vus gar fon, 
mit füffem engel tou! 
aut in beibleem, 

| bif gon iherufalem. 
[us 3; kindelin 

tim kripfelin. 


oet alme ſydernm, 

If, dz id) mit fróub dar kum 
nes herzen jubilo 

irifali gaubio 

id den herren min 

| dem kripfelin. 


:edempior gentium 

yf mid) ad prefcpium, 
bid) loblid) adorier 

t den engeln difcantier 
,edelf kindelin 

m kripfelin. 


m ſupernum prodiens, 

| mif im der engel gens, 
f$ fü fungend gloria, 
ter iheſn, wer id) da 
binem kripfelin, 

; id frolid) fin. 


kripfelin. 


6 Sor clara ecce intonat 
den bitten an der felben flat, 
Dar lüffend fp in gaudio, 
ir corda wurdent funder fro, 
Da fü 5; kindelin 
fundent im kripfelin. 


7 Chrife, redemptor omnium, 
du füfikeit der corbium, 
Du ganzes güt in cwikeit, 
per gracias bif uns bereit 

Durch alle guti din 
in dinem kripfelin. 


s A folis ortus cardine 
lobent wir bid), herr Dominr, 
Won bu bift patris unicus, 
fons gracie, der guoden flufß, 
Des herzen kripfelin 
fül mit der gnode din. 


9 Xgnofcat omne feculmm 
bid) fine on principinut, 
On end cin pemet werend ens; 
tim fol cclipfim nefciens. 
Ach ihefu, herre min, 
blib in mim kripfelin, 
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10 Chriſte redemptor omninm, 
unn hilf 5; ich ſchier zu dir kum, 
Ex patte patris nnict, 
dz id) bid) ſchonw on alles we, 
Ad ibefn, here min, 
in dinem kripfelin. 


11. Corde natns er parentis, 
nun bif cin frógb nofire mentis, 
D; wir dir fngent würbeclid) 
bit gracias vnd ewenclidy, 
By dinem kripfelin 
wei vnſer cümc fin. 


ı2 A patre. vnigenitus 
von himel kam im harten buf 
Vnd (muht fij in prefcpium, 
wer bort pe bif miraculum? 
J einem kripfelin 
wolt cc cim kinde fin. 


13 fjofis herodes imyi 
wie tel cs dir im h 
Quod magi verr mi 
penerunt mit ir gal 

(b, mirren, ı 
leitents ins kripfeli 


11 Quod djorus vatma 
clarefcit im der key 
d'igutem vnd all pt 
ſind adimpliert durd 

Bart eli maget 
trut uns 3; kindelin 


15 Gloria tibi deine, 
lob fy dir bát vnd 
Cum patre und pat 
woluf, edly fel, in 

Wud fing bcm ki 
in fuem krypftlin. 


Blatt 1565, Jahreszahl 1439. Die 10. Strophe ift unten auf ber Seite nachgetragen , aber 
Zeilen. Ders 9.2 blofes 0 für on, 15.1 &loriat’ domine. Dieß fhone Lieb vergl. man mit 
welche viefelbe Weife haben. Die Anfänge ber Strophen find ver Reihe nadj bie ber omne 


55, 56, 111, 49, 76, 111, 39, 173, 50 und 132. 


778. Aue maris flelle. 


Av maris flea, bis grüf ein fern im mer, 


tu verbi dei cella, du gottes mÄler her, 

Dei mater alma, du got; gebererin, 

tu virtutum palma, du aller tngent fd)rin, 
Atque femper virgo, du mäter, kaͤſche ment, 
tu plena dei verbo, alf gabriele feyt, 

Selir celi porta, die fa e;jcdjicl, 

per ic ch falus orta, der wor cmannel. 


[2 


Sumens illub anc, 5; dir von himel kam, 
ptrbum tam fnane, du aller eren flam, 
Oabriclis orc gegruͤſſet mpnnenclid) 

cd celefli core durchgoſſen funderlid 

£funba nos im pacc, bn bifl des friden nam, 
fpiritus fancti face din bere; in mynne bran, 
Antas uomen cuc, du hafl verwandlet we 
mit dinem füffen auc, bif grüfet pemer me. 


Salue vincla reis, entbinb der fünde band, 
parce peccatis meis, hüngim von engelland, 
Profer Inmen cecis, won id) ein blinde bin, 
de profundo feris zäh mid) der fünde min. 
Mala nofita pelle, veririb all mpffetat, 

ci a mortis felle bebüt mit binem rat, 
Dona cuncta. pofce, ermirb uns alles git, 
peccamima ignofce burd) bines kindes blut. 


es 


Monſtra te cffc matrem, zeyg muͤterliche truͤw 
placando nobis patrem, erwirb vns wart ruͤw 
Sumat per te precem, der bid) jc müter hof, 
deltat c£ necem durch bid), du himel cof. 


) 


) 





I 


c 


e 
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Qni pro nobis ualns vs i 
ui venter . . . beatus, d 
ulit effe tuns, er welt 1 

ob boc quob Bolor funs [t 


Virgo fingnlaris ob aller 
que virgo denm paris, du 
Inter omnes mitis, der t 
veri botri pitis des künge 
Hos culpis folutos und m 
virtutibus imbutos, da cu 
Mites fac et caftos an fc 
vt nalos protoplaftos, bu 


ditam prefta puram, ver. 
quc omncm creaturam. bej 
Iter para initum, fo id) ı 
fis lancca et ſcutum biß i 
Ut videntes ibefum in fimi 
qui nobis donet cfum fid 

emper follecemtnr in Anc 
et ibi jocundentur, des bi 


Sit laus Oto patti, gol 1 
qui tibi, nete. matri, bef 

ummo chriſto bccus, 3; | 
ci ventris ini ſpecus in 
Spiritni faucto fp leb om 
mni bco tanto pf erd pub 
Honor Irinus vnns, cim qi 
celehe nobis numus erwir 


Blatt 252, Jahreszahl 1143. Vers 7.7 on für in. Die drei folgenden Gerichte, Nro. 779—3 


(drift nit mit Heinrichs Namen bezeichnet. 
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779. Marien lob. 


geüf, fancta parcus, mit rocas amantes, 
L] loriicamns aber dar, 
du elle clar, 


ay din agnus bonotantes. 

1 (ueniam in fanctiffima, 
fon, dm bif allein from domina 
m, sub funderlid) altifime, 


des fingent wir dir gloria 
wit feÖnd te venerantes. 





am . 8 Eoncede nos, 

a? du edly tes, 

4 (dam, by bir ons vale fröwen, 

nam 3j uns fathan 

ia lande; wit fpe grau - 
lemplaube vnd mit irjwen, 
Trigicia 
mem hie end 

erandi. per fecla ſeculorum. 


Don annang ante fecula 

des, het did got elegierct 

und folt ond femper wefen fro, 
do im wiicl mivifixicrel. 


eaturen, Dört in fyon 
nd die erde frei, der Aette Schon, 
» da ftdt bin lou 


vor got gang ummonieret. 








fignren. 10 Benedyet, o fancta 
mE fhöne maget maria, 
um comdileir, die oe (dyum 
5 genitrir, wart goffes am, 
de te fingen? ein pirgo veneranda: 
€ te fenciant quem totus orbis mit begreif 
wunder Dingen. bet fid) in dines ventris reif 
ir did) emnes an gar jattlid) occultieret. 
in lenamen; 
11 Bon peffc rät 
s fto biftu bie gt, 
) femper, Amen. die vor got [don florieret, 
bens durch Did) 
bel in und mid) 
tos lieplid pacificieret: 
nijitcen ; des bin id fro, 
alleluia 
us bris han id) mum inlonicrcl. 
mirren, 
"ris. jnbilo 12 Verbum bonum 
ıt bofiecen. mit von dir 
" vnd fi mir gar fuaut, 
yeria, on 
difcantieren, ein conclane, 
ze patria ad edli müler, aue, 
1b refonieren. alus dir kam 
mina, des geiles flam, 
mplacieren. ics, der bimel graft. 





13 0) venter. rein 
btatus cin, 


Heinrih non Lonfenberg. 


die brüfle, quas furifi, 
je quin immo 

im iff alfo 

du mäter ibefn rifi, 

felig find, die band gehert 
von dir ein iemer wefen wort, 
quob nobis peperifli. 


11 Recordarc, maget zart, 
bum ficteris preclara 
dort im confpecim inbicis. 
pro mobis fis 


emper faintis ara, 
j er in inbignacion 
wel keren vo 
da bis uns, mitt, cı 
15 Sanctus agnus, 
der gusden finfé, 
wei nufer — 
ant regina 
prata Ra) die adren à 
die gottes fun tragent 
uns, magel, puros pu 


Blatt 119, Ders 1.5 fifs für quam, 1.6 drach für durch, 3.4 aud) möglich qu fefen bominim, 
lidy, 4.1 lieft ein Anderer Seculorum für Sancta celorum, 5.5 dann ift undentlich, 5.6 fie 
allein die Abkürzung am Ende bebeutet tis, 7.7 lieft er €t quoniam, das €) if aber allein u 
in ter vorlegten Stroppe Quod, 10.1 für fancta fann nicht fanctiffima gelefen werben, sief u 
maria reimen, 13.3 lieR jener que für quas, 13.5 fin für im, allein für f ift der Buchſtab mi 
beata undeutlich. 


ed 


[A 


da 


3 


180. 


Resin celi, terre ct maris, 

da tü mir diner hilfe ſchin, 

Maria tm vocaris, 

à; ih engang der belle pin, 
Pro cunctis creaturis. vin 

in fis expers paris. 


"Xue. gabriel tibi dicchat, 

von bimelrid) ein botte fnel, 

Siummus patrc mittebat, 

tt fprad) “gruß fige, onaden vol, 
€ te rer celi nafci fol.’ 

alfus bec refpondcbat: 


(Gabriel, tm narras michi micum, 

wie móbt 3; wunder yemer geſchehn! 

Dolorem preflat dirum, 

b; id) folt tragen eiu. kind anc man! 
Hoc cgo credere vir kan, 

mau non nofco pirum." 


Angelns re[pombit eſancta perma, 

id bin herab z& dir gefant 

De curia. fnperna: 

bu folt fin aller forgen blos, 
Ham grariam a ico. groß 

vindefin, virge ceierua.’ 


Maria refponfam dedit ci 
enoch dinen worten mir geſchech, 
Ancilla nam (nm dei.’ 


Marien Lob. 


— —— u — 


e 


-3 


[^ 4 


Ld 
ww 


alfns enpfeug Die reine u 
Dream, ct fecit nobis | 
froͤnden ci requici. 


In concepin partu que u 
für gange warheit fag id 
Mon perdit fna. inta, 
der helig geik enzändet fi 
Qui regnat in perſoni 
dere non quero. piura. 


Vyola tricolor. Yamilitati: 

dohter, müter pmb ond) u 

Filium cafitatis, 

bu folt gebern der felden 
ni regnat femper. fic 

tu rofa claritatis. 


Sancta parens, de qua ı 
bu hum ze bilfe mir enjii 
Ham fenium entrani, 
wan mtrlid) anc die hilfe 
Ton pofum de faluan 
wann id) nimis peccani. 


X eins laude qui nuac 
für gange warheit künd 
Qui ganbio carebit, 
wan fi ifl from iu bimel 
Ergo premebileiur vor 
qui fronden imBigcbit. 


Blatt 75b, Vers 2.1 fehlt tibt, 3.1 mid) für midi, 7.1 tric? für tricolor, 5.1 Sara für Sancii 
ſtehend ver an manchen Stellen fehr abweichende Tert einer andern Hantfchrift. 
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781. Marien lob. 


celi, terre ct maris, 
us binc hilfe (din, 

In pocaris, 

rnganb der heile pin, 
unctis creaturis pin 

bif expers paris. 


ıbriel tibi Dicebat, 

irgd) ein bottſchafft ſchnel, 
pater. mitebat, 

fgefu gnaden vol, 
ma[ceinr verum fol’. 
-efpondebat : 


fancte, iu midi narras micum, 
t$ ymmer me gefin, 

preflaus dirum, 

er aiu kind an man? 

redere als wol id) kan, 

p uo[co virum." 


rt,” reſpondit fauctus perma, 
erab zů dir gefant 
fuperna: 

ı aller forge bloß, 

iraciam a deo groß 

rgo elerna.’ 


fponfum dedit ci — 
g worten mir geſchech, 
im Dei,’ 


l 
i 


da enpfieng die raine magt 
Deum ct fecit nobis vſad 
froͤden ct requiei. 


In conceptu ct in partu matura 

mit ilf der obrofem kraffi 

Seruabat (ua. inra, 

den hailigen gaiff enpfieng ond) (5, 
Den weren got perfonen dry, 

fürbas non quero pluta. 


e 


Qu vivla celi bumilitatis, 
o tochter vnb mäter, rayne magt, 
C ylium cafitatis, 
vß dir geboren iſt der hort, 
Qui femper regnat hie vnd dort, 
tu rofa caritatis. 


ai 


7 4 


( maria, de qua nunc cantaui, 
knm ons zü bilf iu difer 9t, 
Tam feninm intrani, 
Maria an die hilffe bin 

Yon poffum de faluanbis fin, 
wenn id) nimis peccani. 


22 
= 


Me rins laubibus qui nunc taccbit, 

für gancgiu warheit id bas fag, 

Qui der ganbijs carebit, 

wenn fp iff froum ju hymels icon, 
Bon ir wirt er enpfangen (don, 

wer bic mit ir gaudebit. 


veol. 8°. Nro. 19. fec. XV, Blatt 167^. Vers 1.6 ſteht über ben beiden legten Worten ven gleich- 
erta « Diti, an ten bezeichneten Stellen zwei unveutliche Abkürzungen, ähnlich vi unb m, 


&r viola. 


182. Berbum bonum et fuane. 


bum bsaum ci [nanc 
ot, 5; heiffet auc: 
ret dm gol; conclaue, 
st et filia. 

wurdeR faluata 

& gtific fccunbata, 
benit; Romam nata, 
fm» bin lil 


ter falomonis, 
Jprr grütonis, 
künge iribus bouis 
erperium. 


cut, dfunnen protulifti, 
anc, ihefum gennifi, 
difer welte contulifli 
Icben und imperium. 


3 Anc, fponfa verbi fummi, 
aromalım virga fumi, 
peri des metes, fignum dumi 
und der engel domina. 
Unn bittend wir did, uns emenda, 
dar nah, mäler, pns commenda, 
dinem kinde adhabenda 
pemer ewig gandia. 


1.4 mag, 1.5 wurdeflu?, 3.5 ift Did) [páter übergefchrieben, Die alte Sequenz I. Seite 133. 
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183. Ber fwefler. 


Ao, alde, »os ſponſt vein fy "wer caflites vonitrt 
des vatters wort dis lembling cin, und wei $d gemcr frycs 
dem committiec ih dd) allein 
$; er fid d in gua) erſchein 3 Got, vatter, fun, cif, 
und wei ád) benedyen. mit aller engel gerarápg, 
ſuͤſz dwer bero mit mesi 
2 Der magt dic in bet bogrliett, dz ir ingent mit ajary 
in prutris tbalamo geziert, in himclf fgmpbenges. 


der aller engel dor bofert, 


Blatt 135°, ohne Namen, Jahreszahl 1436. Das Gericht gehört dem Inhalte und ber Ritz 
nnd 738. Ders 2.4 caflititas. 
Qs folgen num Nro. 751—797 Gedichte, wmeldje in ber Of. weder mit Heinrichs Namen bezeich 
Jahreszahl verfehen find; gleihwol türften fie Heinrich nicht ohne Weiteres abgeipredgen wer 
beim Befchneiden des Gover weggefallen fein könnte. Wie weit dergl. Blatt 57? über vem fie 
babe id) bert angeführt. Blatt 605 ift oben eine ganze Zeile weggefchnitten mortem; baíeleg- 
bidt in verfetteten S eimparen geftanben, welches anfängt: 

AM heher got, herre ibefa ccift 

ein kind ber edlen megde zart, 

Sid bu ein brann der mifbrit bif, 

one beu nie ult gemadet mart, ıc. 
und Blatt 735 enbigt, bie überſchrift Heinricus. Vnſer fromen (düppelin. Der 9tame in re 
deren Worte ſtunden urfprünglich über demſelben, ebenfalle mit rother Schrift, find aber, vrie 
Teile ver Buchſtaben zeigen, weggefchnitten und bann nachträglich mit ſchwarzer Schrift 1 
ſchrieben worben. 


184. Got fi gelobet ewenclidy. 


(5e fp gelobet ewenclid, in rider zierd, 
dz er menſch worden iff durch mid. dar vmb dcr engel koc | 
ie gotheit bet genidret fid), vnd jubiliert, 
3; [p rrlofic mid) vnd did. dz er fid) liplid ſchen le 
" ar in all creatnr 3 Got gettes fun dcs pali 
mun if erhöht menfdjid) natur — — gib paf àj git, à; du fi 
mit arbeit fur cbut unf vor des tüfel 
die cc durch onf gelitten bat. nd bir an gnobeu nit « 
Ad cülg got; gebirc 
? Gotliches mort im valltrs thron du kuͤſcher fdyriu, 
bet fid) im flrifd) gecleidet Schon. ana bil für vnſ din kim 
S$domcnt den küng herr falomon d; wir à» bim 
in finer edlen mütec kcon, knment in aller engel fi 
Do cr fid it bet deſponſiert Amen. 


Blatt 524 unten. 


185. Got grüch dich, Maria. 


(5o griff bid, chip mage! zart, | Got grufk bid, kafı 
tin beſchloſſen gart du hoͤhlt fron, 

vou hoher att, der helgen lon 

der nie verferet wart, nnd aller engel krem, 
dar imu fid) heit ernart bu dobler non fgen, 
$3 gollid) wert, wie gern id) feu 
der engel bott, din würdikeit, 


ji diſer winaht vart. ob id üt kön) do m 
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je wiß, b; wür "t har 


95, von diner dr 
pros, dig kindlin güt 
minnent in mät 
b der engel fpis, für all cctatür. 
t 

waht 3 Got grüff bid) hunder tufent finnt, 
rfd)labi von der uns kunt 
clein dz abams fit 
tin het innenclih verwunt, 
rdaht. das ifl worden gefnnt 

mit gottes malt, 
bid, müter onc we, in difer naht 
fe ift lichter (din enzunt. 

Got grüfß did), müter, magt, mary, 
lãmen cie, der eren | 
: ein aut, all perar RA 
s flof dir "ob pub ert ſchry. 
ſchoß geiſt, vatter, fun, Die dry 
r nüwen c. die fromtnt fid 
dich iemer me on end, in himelrid) 
end in götlicher haly. 
ru) 3; durd) bid) gang 
nod vollend. der funnen glang 
jorne wend, [dint ont fdrang, 
d d "n megtlid) krang pier fd 
ind, uͤgt onuerfert vou rehter [djaug, 
ryden fend. Des fróm d na. magt, 
zer minn dz bit —8 
winn, wj ift geſagt 
m von alter pt, 
d finn, . das bit got hie 
'g dar ium enbrinn gif gar unuerzagt. 
üt, 


ncid) undeutlich, vielleicht eher ewenclid. 


786. Hilf mir, herr, ze friden. 


Ae, arme welt, àn frügeft mid), 
jo, dz bekenn id) eygenlich 
pu) kan Did) bod) nit myden. 
Du valſche welt, du feih nit mor, 
din fdjin zergat, dz a id) zwor, 
mit we pm groffen liden. 

Din er, din git, du arme welt, 
am fob an tehten noten velt, 
din fdjag iff ptel valſches gelt, 
des hilf mir, herr, ze frnden. 


: ein undeutlihes Wort und dahinter die Zahl 28. 


181. Hoffnung und gedenken. 


et im min berg | 2 39 flof, id) wad) in troumes zil, 
im hoher kur. ad) edler nam, fo kum mir für, 
zeb mit im ſcherc; Sid bod) min berg nitt anders wil, 


d) vnd min natur. fiMff vf, ihefus, dinr gnoden tür. 
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Blatt 535. Vers 1.3 mit im = mit ihm, oder ift müt für mit zu (ejen?, 6.1 Ratürtid) 


3 S» fröw id) mi der meygen zit, 


Nie eol den vfferwelten git, 


Sib al min heffuung dar au lit, 
bes winters ſünd Bat mid verfayt. 


4 36 wu nic ıcht, wie füß er w; 
und mj ibr(ns gütz bringen mag: 
Min höhfer ihefns, dm bif 3j, 
der nam, den id) im bergen frag. 


5 (Gedenken iff min vffentgalt 
ou ewig froibcu vnderſcheid: 


fiv, helger geiß, erfüll win berg, 
enzünd in mir din myune, 


berg sic 

7 On finen troß mag id 
won cr durch mid if i 
Id ben im lip sub fci 
ze himel bei er mid a 
zm 


188. fimm, helger geiſt. 


Din [nffürit vertrib mir ſchmercz, 


erluͤht minc felen fure. 


2 Ad, edler balfam, gottes geif, 
falb mic min fel von innen. 
Sib du miur fele wunden weiß, 


fo hilf mir ram gewinnen. 


3 J* dir allein if frnd vnd fün, 
" 


dir cimi s gemnte, 
In mir fo weich fr 
bntd) din gotlide gui. 


f fride tin 


4 cd füffcs geiles fgmpbong, 


bu nalter aller armen, 


Blatt 1258, 


\ 


Du band der helgen dr 
laß bid) miu fel crbarn 


5 Ad) reiner bergen lie 
glängz in minr »infireu 
Adj, cdler troh, eig à 


min fel werd bat bin | 


| Ad), edler grif mit f 
nan bif nod) bát miu 
D; id) dir Ich pub bid 
sim bp mir rüw pu ı 


— 
ww 


fium, min heil, min 
durch dinen helgen uei 
Yon mir did miemer u 
bie vnd dört icmer, A 


4 


789. Es ſtot ein lind in himelrich. 


Es flot ein lind in himelrich, 


do bluͤyend alle eftc, 


Do ſchryend alle engel glich 


dz yeſus fi der beſte. 


2 Es kam cin boti von himel nin 


har vf bifc erden, 


Er gieng zů bfdloffen türen in 


vnb grüfle die pil werden: 


3 *Grufet fyeh, maria, 


tin kron ob allen wiben! 


Dn folt ein kind geberen ja, 
pub folt bod) magt beinben.’ 


4 "Mir kan id) gbern ein kindelin 


vnd fein cin maget (pfe? 


Mic mans begert daf herczt min, 


des foltu mid —*— 


gottes mier were. 
S 


D; wil id bid) bewi 
du cdle käniginne: 

Der helig geifte komen 
der mag 3; wol polibr 


^ 
— 


Gabriel kert wider hi 
zü der himel porten, 

*3d) bin rin dirn des 
mir gſcheh nad) dinen 


= 


Gabriel kam wider in 
er fcil gar güte mere, 
D; maria maget pin 


-J 


Gabriel kam wider al 
und behätz por allem 
fllatia, die pil reine 
trüg got in item berg 


Blatt 375, Nach jeder 2. Zeile folgt denk pefu nah, wo in ten Strophen ?, 4 unt 5 nob 
Strophe heißt tiefe Zeile gang ibefu nob. 
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790. fi? büfe und gedenke an got. 


8 in diſen tagen 
It komen iu, 


wiſſuy tät mit) nagen, 


a Rroferin. 
melfhen concente 
ang gern grfin, 
ven reht bekenie, 
, der fi geſchente, 
eu hem bie in. 
tiu ram enpfienge, 
t fünder bin, 

b lüff vnb gienge, 
d) gern enpfienge 
t fele min. 


die engel fingen 
chlicher cluſß, 

ie wurd ich ſpringen 
porhte gruſ! 

ohe zu der porte 


i» 


mie wart nic ding fo leyde, 


alſ ob id) muͤſt bar vs. 
Min fünde die find herte, 


mic gen id) ir enber, 

es ttt der welt generte, 
din gnobe cs denn werie 
d id) din wirdig wer. 


Hie ift pil wider zuhte 
by allen helgen din, 
Bir gröfe frdid mid) duhte, 
móbt id) bi in gefin. 

IH wil zwingen den bud 
pub allen minen lib, 
d3 er nit fy ein ſluche, 
pue id) dir im brndy, 
j id on fünd belib. 
34d wil mid gut. Inden 
mit dijem vaſten m lif, 
mit rütem vnb mit widen 


ne hin, hilf idj dem geift in fryden, 
bt ; erhorte, fd Ph fol liden büff. 

fi zerflorte 

mid) biu in. 5 Jd weifß mol, m; id) madıen 
at wir die none in der gewifny min: 

engel jit 2 got id) frólid) lachen, 
ven on 0 id) gedenk an in. 

fcóibe gi. Es ift in mir vil gäte, 


er, got vnd here, 


dn edli mäter vin, 
gib vus cin vefteu mit, 
in diner gnad bebüte . 


id, hin in, lof ons beuolhen fin. 
wet paff und fere D 

fünder bin. . | ech der him rd 
em die minfe fröide | rs geb vnf got gimp, 
helgen buf | 5; fid) die fel nil rimpfe 


id) ongenweide, 


fo fi scm mund gat vf. 


r Strophe folgen noch nachſtehende Zeilen: 


Ad from elizabethe, 
maria käniginn, 

und junpfrom margarethe, 
heifend uns zu complete 


in himel frölid fin, 
* Rüdfeite des Blattes nachſtehendes, Heinrich ebenfalls nicht zugefchriebene Bericht. Die 


ordare ofler.... . | fub eifoem notis. Soll vie mir undeutlich gewefene Stelle offerentioe 
a sus bie, von uns alles Öbel fer, 

nb enpheiben ye und ye, zorn und pin 

| mter zart, bie loff nit fin, 


& in adellider art 


edli maget viu, 


mgefiht Von bifem gefinde 
| wergifß unfer niht, bu gütlid) winde, 
ltertide ubt müter groß, gefwinde 


fer frat, 
Mes gät und feld gexubt, 


het 


vertrib bie fünde, 
Bring arczuyg uns allen 
par für vallen, 





608 frinrid vou Loufenberg. 
eic vus dert mit [delen eupheh du, pia 
freib on galen. jenpfrsm maris, 
Der sub wir dir fáfe gib fribez de 
Kagent Die gräße, in dem rid) 
ish, ir sub gracia sus uaz rmencii 


191. Mad mir die welt rebt bitter, goi 


3e mün(d vf mines herzen grund 
$; ale meu(deu kerteub fid 
Du est, »[ dem alf atc kunt, 


der E mag helfen ewenchd. id aller fünder troͤße 
ow dife weit git böfen Low 
und endet fd) gar bitterlig: 3 Man fol der most ı 


min cbli fel, ker bid) bo von 
on abelon 
za got vil bob in Bimel rich. 


? Moins, woluß, du valfdi weit 


mit aller Diner Sppikcit! 

Din hilf an cebtew nóten welt 

vnb bringet nit beum bitteckeit. 
dian fol die edel mäter zart, 


wer cwig Ichen melle 
aria kan brkeunc 
wer fi vsu bergen ri 
Ad cbli miter m 
ih bit di durch Die 
mad) wir die weit rc 
$; ih für wor 
entrinucn mög der hi 


Blatt 1246. Vers 3.7 fehlt reht. Hinter jeder Strophe folgenter Nachgeſang: 


Ad edli fel, nun bis aemrit 
und wärf on allen vxmit bin: 
» ewig rid ift bir bereit 

en (rarikeit 

mit gol und allen engeln fin. 


192. fier dich zü got. 


N 


EA 


(Éeic der jit, vntruͤw der welt 
bedenk bif jor, dz rat id) Bit! 
Aht uüt, wer bid riim oder (deii, 
ker bid) zü got und volge mir. 

Dif zit fromt bid) ciu ongenblik, 
die pin der heil bet niemer em: 
din berg in torheit nit verſtrick, 
uim war, dz bid) dic welt nit biemd. 


faf did; in leid vnd lich ze grum) 
der götlichen fürfhtikeit, 
Rüf pf mit bergen vnb mit mund, 
dz bir erbermd nit werd nerfeit. 

n zit erbermd den vorlang bat, 
bu folt bid) nit me fumcn, 
ruͤwen, bihten frü vnd fpat 
vnb diner fele rumen. 


Syg Inf, fgg frönd, es gat alf hin 
pub w; bic welt geleiflen mag. 

Tidi bin veruunft, verſtand den fin, 
den id) dir zwor mit träwen fag. 


dm 


ci 


Halt bid) jü got, 
und mag jid) nit geri 
vmb bid vergofen ift 
gib im din berg mit 


In difer welt füd) ku 
bn würf werlid) beir 
Vnd wrif nit, ob du 
der tod het bid) vmb; 

Bic welt gelobt 5; 
bu folt ir nit geirmmi 
ir vntruͤw iff fo maui 
nieman fel pf fi. bumi 


Kein blibend flat bof 
fib, menſch, dz fag ic 
Qon bribleem fo mad 
nod) bür zu diſem uh 

Do bit die mäter : 
die mögent Bir erweri 
d; bid) begnod 5; bim 
wenn du im zit dif | 


Blatt 35°, ein Gedicht zum neuen Jahre, mit der überſchrift Ein güt Jor. Jeder Stropf 
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Ker bid zu got, es dankt mid jit, 

. ft bat vus fünd vertragen lang. 

Bedenk wie forglid es dir lit, 

jü im bab hinnathin din blaug. 
L, 4.6 getrümen, im 9tadgeíang Vers 1 hinnäthin. 
in einer Schaffhaufer Handſchſchrift, aus welcher am 30. Sanuar 1345 Franz Pfeiffer mir 
, ferner in vem (don öfters erwähnten Stuttgarter cod. theol. Nro, 19. 80. Blatt 161b (C). 
8 1.2 bis jars, 1.3 nit adt, 1.6 nimmer, 2.1 in für und, 2.3 und oud) mit, 3.1 fi, fröid, 
röiwen, 3.7 vergoßen, 1.2 wirft, 4.7 man fol uf fi nit b., 5.1 belibendi, 5.2 mönfd, 5.3 
le, 5.4 in bifem nuͤwen guden jar, 5.5 Da lit für Do bit, 5.7 begnabe, 5.8 wan bu. Im 
e£ für uns, 3 wie bert es dir nu Lit, 4 gedank für blang. 
az Jar daz rat id) dir, 1.4 vol g du mir, 1.5 fröwet, 1.6 helle bat nymmer, 2.1 in für und, 
nd, 2.5 Herbärmd jm zyt, 2.7 rium bpbt frug, 2.5 Diner fel folt r., 3.1 fuft vnd fröd got 
0 ff b. »., 3.5 mid) fehlt, 3.6 beriuwen, 3.7 9. 5. fo ift v. f. b., 4.1 3pt für welt, 4.2 wirft, 
at für halt, 4.8 rt. barff bar uff b., 5.1 biyblich, 5.2 mentfd, für war fehlt, 5.3 bu flüdy, 
‚> ba pinftu b. m. ». ir k., 5.6 p. mügent v. bermerben, 5.7 begenabet, 5.8 jm zyt folt. 
1 das für es,Q vir für uns, 3 gebena wie bertenhlid), 1 3. i. b. binfür bin gelangen. 


793. fin, tut. gefell. 


a han vnd dnltig fin ob bid) fin minne fröwe, 
cd geboren, hab mit im rd ſchimpf und ſchercz, 
df in der belle pin, fag im din fünd vnb hab it fmerg, 
A vil verloren. mit ruͤw dem tüfel tröme. 


ein hoher hort, 


. wol vergelten, 3 Wer welle mit got haben mät, 


alt wird gui; zerfort, Es wirt im lieb, mer alfo tät, 
m get gar felten. er kumt in ewig fryden. 
Wenn es het zit vnd flat vnd fund, 
Dberhumt man il, fo hört got bine morte. 
r iefus bilde, bis dultig, daſt der fel gefunt 
» ift der welte fpil, getruͤw onch nit dem helſchen hund, 
fünd iff wilde, feit nnf der welte botte. 


ibefnm tief in din bere, 


"ber Strophe folgender 9tadjgefang : 


£yb, trut gefell, und abt fin nüt 
und bab zů got bin gemäte: 
febabs burd got, libet bu ut, 
- gar lüczel bof bie vf die lüt, 
vor fünden vid fer bäte. 


794. Die welt die iff vntrüwen vol. 


aller welt erwünfdhet han Für bid) han id) mir vfgeselt 

"te im 5; afi, ibefum den herren, fröwet mid), 
alles abelon, Vnd benilh mid) in die gnode fin 
mrclidy wol behüt. vnd in fin helig trinitat, 

- welt Icht vnſicher lich, won er if min bobftec (drin, 

| wel wirt gewar: der mid) fin wel ergegen mag. 

Der meru endet fd). 

j tx ber, engel ſchar. 3 Aumehtiger got, id) bitte bid) 


| dur Dine mülcc maget git, 


y »ugriráme welt Halt mid) in bin gebotten. ewenclid) 
r bát sub coruclid. | on alles ibrl wol behät. 


venlied. 11. 39 


. 2d 


610 frinrid won Lonfenberg. 


Vnd bit did, füfe künigin, 
pub oud) bin liches kinde zart, 


Blatt 1225. Hinter jeber Strophe folgenver 9tadgefang: 


Die welt die ift unträmen vol, 
wer ir bieuel dem lonet fy 
Mit liegen, triegen kau & mol, 
dz tribel fg on enbes jil. 


min cub lond dd) emp 
mim fcl werde vom dc 


195. Marien bilde. 


Won mit andaht ale crußenheit, 
unuerfeit 

gen ciner magt gemeil 

bic got den herren treit, 

lob fn ir gefeit. 

Suͤ het die gótlid) (unm becleit, 
zwelf lerne find it krone, 

der mouc 

gar ſchont 

iR vnder ic fü geleit. 

3t tugelfd) yerarchyen, 

mun lobend all marpeu 

mit gefang in cwikeit. 


3D; herre ihefus nun gelobet fy' 
und mary‘ 

ein got vub namen dry 
mit füffer fpmphony 

vnb owd) mit melody‘. 

S iff der ertaturen kry‘, 
fü öbertrift fignreu 
naluten 

alleine 

die reyne 

me denn radel und Iy‘. 
Sn iff brrrm aarons cute, 
die mandel trug vnb bliilc, 
jr lob id) nemer (dry. 


NN 


— — — — — — 


3 Mer unn welt a 
der verkänd 
fü one mof vnd fi 
alf id) f böfchen 
den vor vand gc(u 
SHonfes, do er u 
vnd gedcon fi wife 
und prifet 
vor jileu 
in friten, 
à; er ir bilf eupfi 
Als jubit vor, ài 
pub beflev, die vil 
tdof fü ir gefimd. 


Mir füllend vns 
groff und clein 
mit der maget cci: 
dz fü got bet alici 
erwelt und anders 
Vs jacob vnſ cin 
die atd) die noc b 
betute 

ir füren 

cegieren 

jn bimel wider he 
Der cdel falomont 
het zieret finen tb 
von göld vnd heif 


d» 


Blatt 42^, überſchrift: Der Martin verkert, geiftlid. In ver Hi. fehlt nad) Ders 1.7 
Jeder Strophe ift (páter, mit anderer Tinte, am Ende eine Zeile hinzugefügt, 

ver erfien: fü fchenkt ber gnoben win. 

ber zweiten: der fünder trófterim. 

der dritten: Die edel maget vim. 

der vierten: bie himel keiferin. 


Wegen ter Ülberichrift, welche das Lied in der f. hat, unb ber ben Strophen hinzugefuͤgt 


hier noch nachſtehenden geiſtlichen Martin an. 


796. Minne ſchenken. 


53; wilkomen, maria, maget rein, 
jarier trof, dem fünder allzit gmein, 
Ka vf uns den (drin 
ee füffen bermde din, 
d; mir yemer anig muffend fin 
der helle pin, 
fur vns gen himel in 
e 


| 
| 
| 
| 


vnd [eg pus vf cim Krea 
0; uns made pim. 


> Wolnf, alle crikenligi 
piend dar 
bo maria gebar 
ihefum, 35 kimali kler, 
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bt unfer nar, 
ipf ze bethleem, künd id) hie für 
) fond wir gedenken war. 


" 
ei klenken 
kindig ſchenken 
eſſren der herzen 
ſchmtrzen, 
bergen 

fin, 

min fdenh in. 


b pns fröwen, 0j die gefchrift 
ons an trift 

nun leid entfdhlift, 
Mi Rift 

nuͤwen jar verlid)t 
nit entmid)t. 

wir frólid) fingen 
Igeu 

b mit der flingen, 
tuͤfel zwingen, 

B fwadıen, 

ladıen 


ı 
3 kindli tät maden, 
In wir gern fin. 


p melle fin marien gafl, 


den vaf, 
fryd er caft 


und pflang nitt vff den aft 
libes begirden vnb tafl 

zu der waren ſunnen glaft. 
So mag er wol beginnen, 
gewinnen 

frónb die nitt zerrinnen 
tüt bp der keyftrinnen. 
die fond wir erem 

von bergen geren, 

" fi well keren 

zu vnd leren 

0; vns mitt feren 

mög des tufelf pin. 


or 


D; marien lob nun werd volbraht 
difer naht, 

fo han id) gedaht 

wie fid) dz kindli flaht 
an ir brüfl ond maht, 
0j fy cs qutlid) ancladjt 
vnd mit minblin fadt. 
Da wit hat fi betrogen 
on löngen 

des (langen lift, 

fin boubt zerkniſt, 

d; im entrunnen if 
menfdjlid) geficht 

mit fdjalles geprcht, 

0 er gefangen 

het mit zangen: 

uf der belle angen 

löff uns, troftecin. 


t: Bet martin. Ders 2.9 fiet labes. Diefes Gedicht beutet in einzelnen Ausprüden mehr 
ı weltliches Martinslied Din: vornehmlich beachtenswerth ift 2.15jbe(u bie min (denk in; 


01 ff. 


. 797. Bnfer frawen vingerlin. 


, maget adellid, 
bem künge ri! 
ie ein vingerlin, 
trabon [o pim, 
mir, maria. 


lüme, mage! glit, 
ıgels worien vit, 
at ein iafpis hum 
yeclin fo gran 
milti pia. 


dcr karfunkelfcin, 
ibt fo heiter ſchein: 
u diſer melt. 
irdenfd hilfe velt, 
t grofe. 





22 Magctt in des hymels Iron, 
wit zieret bid) ber tugent kron, 
tüt vs uns der fünd vnhrut, 
du zarti müter gottes bent, 
mad) ons der engel genofe. 


23 Dar ;jü dz lant metropia, 
Eynlat arabia, 
Offir fabt oud) da mit, 
Charfis verzihet bir oud) nit 
bi; vingerlin vergülden. 


?t Won difem göld vnb edelm gfein 
ſchenk ih dir, maria rein, 
hie vil cin cleines vingerlin, 
d; nim, du cli fünerin, 
von mir in dinen hülden. " 


fünfzeilige Gefátge, von venen immer je zmei mit der Ichten Zeile auf einander remp. NL 
mnt: 1. Strophe Arrabon, 2. Str. Jaſpis, 3. Str. Saphir, 1. Str. Galcebonius, 5. Str. 
arbenir, 7. Str. Sarbius, 8. Str. Grifelitus, 9. Str. dz Berli, 10. Ste. Thopaflus, 11. Str. 
Jacint, 13. €tr. Ametift, 11.Str. Margaryt, 15. Str. Adhates, 16. Str. Onichinus, 17. Str. 
allin, 19. Str. Ligurius, 20. Str. Magnes, 21. Str. Karfuntelftein. 
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798. Aue Maria. 
Aue. 


ur, osi gri; tit, crine magi, 


werdes lob à; f subhasi 
ofen, elit bimlin ati, 


b; pen Dir erbercm meri X. 


Matt 119. 12 Geiige, jeted and 5 Reimpaaren beſtebente. 3ce ig üßeridgriehen mit « 
weile mit mebreren: iW ., et b., fr. 9., 38. cr. Amen) vet engliden Gvujes: Aun 
Dominus tecum. Denebicta tu in mulieribus et benebictus fructus ventris tui, 


Tas fegte Geſat ichließt: 


De eler ragel künegin, 

sem mir fo nim bif kreucyelis 

web freg es dark bie quabe bin 
sem mir, bim srmeu birurriin. 


199. Marien Klage. 


Mari⸗ (lag die was fo groß, 
be fie ir kind fad) bangen plof, 


2 Wab »mb das pini das von im flof, 
md das cr was der ſchacher geuoß. 


5 Zie fprady 'amc mit »il armes weip, 
mir iR zerzeri meines kindes lcip! 


1 Won dem hawbt pif anf dic fa& gar, 
be won [s ih er plätcs var. 


5 Awe, mas hat mein kint grian, 
das im fein arm fint zerian! 


wem wilte, lieber fun, mid lan? 


Her fgmeon bot wer gefeit: 
t$ gefhah nie müter mer fo lait. 


Großts iamers pin id) gewert, 


wann durch mein herge fo get eim. fwert. 


+ Da werd mir pe von herein litp, 
un pif erhangen als eim diep. 


10 Jn werd mein troſt vnb aud) cat, 
iu gebd mir [pris pub dic wat. 


11 3d) klag rud) frawen vnb man: 
ie juden ließen Sarcabam, 


ap" bet actam vpl grofen mort, 
fprad) mein hint nie arges wort.’ 


13 Die hend pot fi uber fid, 
A fprady zu dem krewg ‘nu naig did): 


14! fef mid brrárru m 
fo wirt mein großer 


15 Bes krewczes fem f 
be ir liches kint au 


16 Sie buf das plut, 1 
be krainteu frameu ı 


1; Sic fprad) *mu fide. 
wit fic alit geflohen 


ıs Die dein frcwut wa 
mu if mit alters cin 


19 Win waiß id) nibt, 1 
ir inden, ir tut alfs 


?» Ir bemket mid) »il ı 
an das krewg fur m 


31 Wan im kan upmmı 
fol er mid) per im b 


?? jd) pin die mnter d 
0 gemint er erf. iam 


23 Id bam cim vil fmc 
wan mein kint allcin 


?1 Sie fprad) “das if ı 
des man mid) npiirr 


>» Ad tra, jupridy, : 
var von mir, fel, ai 


20 rin clag vol tub, 
das id) icht feb meint 


fünfj;ebntes Jabrbunbert. 


ine, vil liebes hint, 
dein angen fint. 


taft mil bir zergan: 
lieber fun, mid) lan? 


ı mir, das ifl dein reht, 
tts, dein lieber kmebt. 


diner mamen pati, 
om pus mit part, 


lagen deinen fegen, 
as ct wolle pflegen 


ung am meinen tod, 
| wol in difer not.’ 


anncs “mume mein, 
| id) pflegen dein. 


nm von bergen wol, 
aller gnaden vol. 


ol fagen kan, 
ad) item hinbe pran. 


t fie füren von dan, 
it bet gewan. 


verferet gat, 
nam des wol war. 


. liebe munter mein, 
4t àn lafen fein. 


hrein der heilikeit, 
die crißenheit. 


ol deines bergen lait, 
bem bimel bereit 


ein vil hoher trou, 
ben von mir ze lon. 


imer ynncen [ein, 

ein küngein. 

‚mb in bic iamer tal, 
rit des menfd)en pal. 


P Des tewfels ſchal, 
malt muß werden fmal. 


aß vunter gan, 
R fein vntertan, 


mit meiner baut gctat, 
ner würde cat. 


petu dein hint, 
die da bic fint. 


| ein ſchriden gan, 
f£ mibt lebeu lan.’ 


® 


49 Ein jub mit einem fpere kam, 
die feitten er im auf gewan. 


so Mut und waßer dar auf ran, 
das ertreich piden began. 


51 Der luft wart jemerlid gevar, 
die lewt erfchraken alle gar. 


:e Cju der felben zeit wart gegeben 
mangen toten wider ir leben. 


53 Die ſunne verloß iren (dein fo gar, 
die fein zerkinben fid) für war. 


M J dem tempel praft der vmbhank, 
ie forg mangen juben twank, 


55 Bis das fie ſprachen “anc fpot, 
difer ift geweſſen got: 


56 Dife zeichen fint durdy in gefdjchen, 
des müfen wir femt vnd pmmer ichen.’ 


57 Centurio flunt da nahent pen, 
er ſchray lamt *ame, ame! 


5s Die juden haben nit reht getan, 
wie fol cs in dar vmb ergam. 


39 Gotes fun ift gemartert hie, 
fie wolten im gelawben nic. 


60 Tiu feht nod) die zeichen an, 
vnb gelambet frawen und man.’ 


61 ^ pub Hicodemus 
praden zu pilato al [us 


62 *Éaf uns begraben den werden man, 


Ihefns, an dem krewg ſull wir in nit lan.’ 


63 Pilatus in den leip bo gab, 
fi legten in in ein erbergs grab, 


ci ilit mirre vnb mit aloe, 
in ein ind, weis als ein fner. 


65 zn der helle fur die fele fein, 
der tewfel muft in laßen ein: 


«5 Er erlöof dor anf die er be vant, 
den tewfel er heefticlid)em pant. 


An dem dritten tag erſtund er do, 


m 


die heilig gefd)rift fagt vns alfo. 


67 
os Mu pittet got durch feinen tot, 
dus ct ons belf anf aller mot, , 


o9 Vnd das fein mill an pus erar, 
dez belf uns got durch fein vetertid)e cre, 
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SBeimaret pay. Qf. 0.72 rom Jahre 1136, Platt 15. Diefes Gericht Bátte id) zu Nro. 51? € 
lafen. Sete ver 11 Strophen von Nro. 512 beftebt aus 6 Berspaaren; tie Bergleihung m 
dicht ergibt: 


1. €tropfe: 1—5, e& fehlt tad legte Veerspaar. 

92. u... r 61, aber in ver Orknung 6, 10, 9, 7, S, 11. 

3... 1-18, e$ feblen das 2., 3. unb [egte Verspaar. 

. — 405—153 ed fehlt Das erfie Berspaar. 

0.2909, uͤberſchuͤßig 25—25. 

6, — ,, — : 90—H, dab fete Berspaar fehlt. 

7. ,,  : 95—3, e8 fehlen das 1., 5. unt o. PVerspaar; dus 1. i 21, 2x 
8$. ,,  : 39—42, es fehlen das 5. und 6. Berspaur. 


9. ,  : 413—853, ed fehlt Das 1. Berspaar ; uͤberſchuͤßig 45, 47, 18, 51, 
19. „ : 939—958. 
11. .,,  : 59—69, e8 fehlen das 3. und 4. Berspaar ; überfchäfig 61—6 


3d) halte das ſtrophiſche Gedicht für bas urfpräugliche, das vorliegende für eine *lufIcin 
des uf. Gejanges. Tort Bers 6.5 mir armen, bier 32.1 mein armen, abhängig von pfl 


800. Aue maria. 


Aw maria am endes gil, 
des lobs cin flam »ub der engel fpil, 
Yon bergen id) dir dienen wil, 


hilf mir von fünden, der han id) vil. 


2 Auc maria, tofe ame born, 
in bif uns gü troſt vzerkorn, 
Ein königin fo bod) geborn, 


hilf vns, à; wir niht werden perlorn. 


3 AÄnc maria, goics amme, 
les pns pj der fünden clamme, 
Da; uns die täfelifhe flamme 
niht verbrenne nod) verdamme. 


4 Anc maria, du reine dä, 
von dir fo flüzet vns guaden qii, 
Hn (ic vns bi (pat und fri, 
ba; wir nimmer miffeln. 


> Auc maria, der gnaden ein volle; faj, 


von des himels touwe naz, 
Hu fif, jnncfron, herzü bay, 
c uns vberwinde des tüfeis bay. 


6 &Ane maria, du bift gegeben 
dem fünder bie cu cinem Icben, 
Un gerud) vns v; notem heben, 
wann mir in dem fobe fweben. 


7 Am maria, du reine traflerin, 
aller fünder cim helferin, 
in dem himel cin gebererin, 
erlüht ons vnſtr bergen fin. 


$ Aue maria, pnfer. gedinge, 
gh güten werken mad) vns geringe, 
Als wir pus nu von hienen fwingen 
e uns qáü getes ride bringen. 


9 Aue maria, dir if ondertan 
alles da; got geloben kan: 


Sic ftbrn ba; wunder 
Va; gol mil bir bat 9 


10 Anc maria, du (num 
made mid) fr von [i 
Da; bite id) bid), ob : 
fo ih v; bifem cllcube 


Ane maria, der eng 
der lobet bid) por bin 
Wu gib uns, juncfron 
$a; wir bie Leben im | 


-— 
-— 


bab 
- 


? Aut maria, der guai 
der gnaden if pil won 
Du bif lichter wann - 
maria, mincs bergen 


Ant maria, du bif « 
unfer krankheit bn ac 
Von dinct freude fo a 


als id) did) nn fchen 


ı Aue maria, ga alie 
uber alic (dam di ſch 
Du gebare ons den fi 
der bimel mit bit geq 


m 
[u 


15 Anc maria, müter » 
du erweltez pa; der gi 
Ein bilde, cin lerc de 
bis, juncfton maria, 


1 Ane maria, licht wai 
du bif gu loben füzc 
Had bir ons aller lic 
o juncfron, ver greze 


17 Ane maria, dn bif | 
id han cGü tro ecas 
Din ame der if lebe 
in bimel pub vf critt 


> 
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wie, uns brbalt, 

uns, 5; wir werden gejalt 
die din gemalt 

t brifen manicfalt. 


iría, du goles gart, 

r reinen käfden art 

' erlofet wart, 

t uns an der hincfart. 


tia, du bif reine, 

:ge fiat herie als die feine, 
a werc abt wir cleine, 

t an uns, dm füze reine. 


ria, du reine füge, 
* fore bise, . 
$a; wir Daten mici 

angel Pid) mit lobe gruͤze. 


ria, carte juncfrom vin, 
von den fünden min, 
on der guie din 

ter einer muze fin. 


ia, bid) lobet der engel gefanr, 


let aller min gedanc, 
rie —— 
inen hulden ranc. 


ia, du biſt aller frenden rich, 


üte gefelle mid) 
ten in daz himelrich, 
iclid)en lobe did). 


a, miner fünden nie, 

mir geleget ride, 
der fünden dicke, 

13 ich ihefum anchblice. 


g, dm bif wol gefalt, 
on minec fiant. gemalt 
tngent manccfalt, 

je du mid) behalt. 


z, mu grrüd) bi mir fin, 
m kranken berogeu min 
ie mil der gnade [din 
psum dem func din. 


r, hilf mir in der git, 
git pf mid grozen nit, 
mim trol gar an dir lit, 
mic der minnen fit. 


pr, Diner gute id) Did) man, 


den vf wir han 
eget ic Yan getan, 
er mad) mid) aller an. 


r, da cdeler flaht, 
t im finer mabt, 


^ 


d 
u 


> 
DD... 


Du hafl uns groze freude brabt, 
bo bin Gili erſten wart gcbaljt. 


31 Aue maria, müter vnb magt, 
alle mine not fi bir geclagt, 
Sit daz dir got niht verfagt, 
werfin nibt, id) mat verzagt. 


32 Aue maria, got nahe bi, 
den du gebere gar fünden fri 
Als die blüme treit der qui, 
da von dir lob gefaget fi. 


33 Anc maria, nu bis mir linde 
vnb neige Did) cli dinem kinde, 
Da; er mid) von fünd enbinde 
vnd ond) werde fin gefinde. 
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31 Aue maria, mit begeren id) bid) gruͤzt, 


id) getruwt Diner milte vnb ſuͤze, 
Hilf mir, daz id) beruͤwen müze 
pub min fünde bic gebuͤze. 


35 Anc maria, du ermelte flat, 
dar in got felber gehufet bat 
Ait finer hohen trinitat, 
und bifl bod) fin hantgetat. 


Aue maria, aller tugent manccfalt, 
du biff gro; vnb ungegalt, 

Enginde mir min herge kalt, 

$a; id) got diene balt. 


3 


c 


= 
1 


Ane maria, bi mir belib 

vnd mid) in Diner gnaden fdjrib 
Und min finde von mir vertrib 

und behnte mid) an fele vnb an lip. 


Auc maria, füge die fele min 
mit der vberigen füze din 

Und fhenke mir der lichen win, 
bu; id) in freuden müge fin. 


Je 
A 


3 


— 


Aue maria, du lichter ofteclar, 

kein juncfron nic grazer tugent pflac, 
Wan got menfd) wart und in dir lac, 
nn heile von mir der fünden flac. 


10 AÄnc maria, nn vnd immer me 
von diner gute gar gerge 
Aller miner finden we 
alfo vou der funnen tüt der fie. 


Ane maria, des heiles anegeng, 

here Did) nit von mir die lemng, 
Juncfrou maria, nimmer mer verheng 
daz mid) der heilen füer mit feug. 


Aue maria, du mid) gewer, 
diner kuͤſchen licbe id) beger, 
Die rei mir, garte juncfron her, 
die fi mir aller fünden wer. 
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13 Anc maria, id) tü dir kunt | 47 Aue maria, du himei 


da; id) bin von fünden munt, du treil wel Bes ridhes 
Da; bat getan der hellchunt, 3n dem aller sberfien 1 
juncftou maria, un mad) mid) gefnnt. bi got dem oberſten fal. 


is Anc maria, gar tugen 
a Ant maria, min gedenk, bit geirumeligen für m 
mit diner füzen lieb mir ſchenk, Da; got durch Dinen wi 
Da; id) mid) mit willen trenk gerüd) erbarmen ber u 
vnd p; binem dienſt mibt wenk. 


i9 Ane maria, du murgi 


15 Ane maria, bn gebare vns gf tro an minem ende du mir 
m der uns bai eriof bin un) bit ih ver be 
Mit bem tode von der heilen rofl, mit v * m sm cm 
Va; hat der täfel gar »ermof. em ich cwiclid) ms 

50 Aue maria, des hilf 1 

46 Ane maria, der welt heil, in wol riehender marg 
Infe mid) von der fünden feil loblid) und fri, 

Unb reine mid) von allem meil tugentrid)e innefron ma 
pub gib mit des himels erbeteil. hilf uns Gli der jcrarch 


Hf. auf der Königl. Bibl. zu Berlin, ms. germ. quarl. 194, 15. Jahrhundert. Überfeprift: 
bett | Won der konigin maria. Das Gevicht [djeint von höherem Alter. Die Orthograph 
gabe der Of. in einigen Gtüden verbefert; für u, U, ii, uͤ fegt fie bald u, bald ũ. Gé fint 
ſtehend ausgelaßenen lauten alfo: 


a Aue marie, fhone und clare, ber menfhli bin brün 
an fele und au liy gli ware, der hat bid) am gefrben 
wor unßer [gun miffeborn, 
die mad vus (don au fünden clare. h MN à »ü * a " et 


h Aue maria, unfers herczen wonne, fo bilf mir laufen en à 
wir loben bid, bymelhonigjnn, und bring mid) an der : 
wu gib uns, jnugfram, trofterjus, i Ane maria. d 

; der engel ti 
bas wir uu trofl vou bir gewinn. (af vas mit [aug feu hi 


c Ant maria, bn monnenber tag, ' bilf uns im ber engel th 
uyemaund di volioden kan, m0; myr by bir wonen 
wenn got menfd ward, in dir lag, . - 
nn ledig vou mir ber fünden flog. k " eror i de 


d Age maria, du ebeller flag, und by bie bimel bume 
got din cji gat hat erbadt, ihefum vom angın czů a 
din hilf werd an mir volbragt, 
bie bn baft naht und tag. 


| Ane maria menst, roſe 
bu bil uns c;à troft »f 
c Ane maria, bn bift fleát und eben, ein weiße roße ane der: 
von bir bon wir das ewige leben, brháte uns wot bins hix 
bilf uns, bas wir bie leben 
und dörtt mit bir mit in bem bimel fweben. | 


m Ast marie, msnamrs ber 
(8 bymel biftu mit grei 

f Ane maria, des bimels trou, der engel freund »ub anti 
di lobt aller engel don, die maden mid) qst Bir 
ja gewynnet er vil grozen Ley 


der bir, maria, dienet (don. n Ane maria, du wir gib 


trol aber ne mijn geli 
x Aue maria, myns berczen ange, bull mij, jnuchem ms 
hf mir, das id) gote beſchönwe, ba; mid Der tifel wit b 


a hinter 6, b Binter 13, c hinter 23, d hinter 25, ef hinter 25, gh hinter 25, i Binter 31, k 
m hinter 41, n binter 46. c bat mit 39, d mit 30, f mit 11, | mit 2? Abnlichkeit, 

Vers 1.4 0. allen f., 2.4 nit, 3.1 anne, 3.2 clame, 3.1 tuffelde, 1.2 flüffet, 4.3 bep. x: 
6.3 zuͤ b., 6.1 ftecben, 7.1 welüd) für erlüht, s.2 gering, 10.2 mad) uns von fünden gai 
bid) ob wir born, 10.1 f. wir aufi b. e. farn, 12.1 ff. bronne ıc., 12.3 die, 13.2 gebolti« 
13.1 wir, ſollen, 11.2 bi, 11.3 gebereft, 15.1 m. v. maget meit, 16.1 clare, 16.3 fe, 16.14 
rid), 19.4 binfart, 29.? vnßer hercz fin bert als ber fiein, 20.3 clein, 20.4 3u für Bu, rei 
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T, 22.2 mepn, 24.4 loben, 25.1 mynen, 252 ff... ch, 26.2 mpnner, 27.1 c3ü fin, 27.3 die gnade 
8.2 treiff off, 29.3 bab, 29.4 3. maria, 30.1 flag, 30.2 fep, 30.4 v. v. jungfraw, 31.2 fe, 31.3 fept, 
"boere, 32.3 ben zwick, 32.1 fng, 33.3 fünben binden, 34.1 mit fehlt, grüßen, 34.3 beruren, 36.3 
"m, 4062 zů gre, 11.1 angeng, 41.1 fuer, 42.2 lieb, 42.4 Lere für wer, 43.3 getön, 4.1 meyn, 
t 35., 444 aufi, mit, 45.1 gebereft, 15.2 fehlt bat, 45.4 verwuf, 10.2 eil, 46.3 nied für meil, 
L fchöme, 47. .. on, 48.1 reich, 45.2 bijt, 49.1 g. cy erb., 49.5 mifi, 50.1 belff mir bie, 50.2 
ia. 





ria folgt unmittelbar nadjftegenbe Gíoffe über pas Salve regina. 


801. Salue regia. 


ezet fin, aller engel ein fronwe, 
tit ein vil füczer toume. 


regina 


ı Der armen criftenbrit, 
ns alle vnſer fünde icit. 


mifericordie 
rgige müter guaben vol, 
ts armen fündern bilfet wol, 
vita 
eus vnd aller felikeit, 
heiliger lip gen pus treit. 
dulcedo 


laria , onfer Leben, 
ein gäte ende werde geben. 


et fpes 
sd hoffenunge ban wir qii dir, 


e juncfton, hilf uns »; noten fdier. 


noftra 
ünde vertilig vns 
: fremde bins licben funs. 
falue. 
is , maria, mit dinen gnaben 
uns ewiglih qii dir laden. 
Ad te 
han wir alle ttoft, 
son finden werden erlofl. 
clamamus 
ferien wir, bacmbergig mäter, 
gg dins kindes gute. 
exules 


m wir, inncfton, gar, 
an der engel (dat. 


filij 
12 Kinder von dinem fun her geborn, 
beware pns vor dines kindes gern. 


eue 
13 (fua, die ſchult mas din, 
da non wir alle müzen liben pin. 
ad te 
14 ([5ü dir ban wir alle pfiibt, 
»trla; pus an vnferm ende nibt. 
fufpiramus 
15 Getruwen wir dir mit gangem Bergen, 
benim vns vunfer fünde fmergen. 
gementes 
16 Befufgen wir vnſer fünde, 
la; ons nit dem befen viende. 
et flentes 
17 Bewein wir vnſer fünde groz, 
0 la; uns werden din Dus geno;. 
in hac 
18 Alle die criftenbeit die ergent fint, 
maria, die laz werden bine hint. 
lacrimarum 
19 Vnſer geher folen wir gerne giezen, 
maria, (a; alle tugent gü uns fliegen. 
valle. 
20 Befelhen wir uns diner gruntlofen güte, 
maria, vor allem leit du uns behnte. 
Eya 


21 Troſtliche maget tngentrid), 
mu fid; vns pf din himelrid). 


ergo 
22 Dar vmb wir loben bid) 
mit gangem hergen gar inniclid. 
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aduocata ventris 

3 füt[prederiu juncfromme | Dinrs libes mirbigex fi 

Milf »ns, da; wir Pid) mij fdeumcu. | da fid eet feiber bat « 
noftra tui 

21 Wufer Ichen an Dir fat, 5 Bin gotliger tro f » 

wife uns dem mcg, der qà bem himel oat. . md [eg vas in ben cm 
illos nobis 

25 Der uns ifi an gchorn, 35 Was ql tro und gà | 

du verfünch »us dines kindes coru. als »btr pus get ba; Li 
tuos » poft 

% Din hilf werd crfülici an uns 37 Bat mad) gib uns da; | 

* die frende bins lichen fans. da; vns cin güic cube ı 
mifericordes hoc 

7; Bin barmbergikeit fol ober uns gen, » Da; werde an vus mer. 


wann wir nor geics geriht fcu. da; heif pns Die miter 


exilium 

39 Hilfe iR vns armen us 
hilf uns durch Bincs lic 
oftende. 


10 Wife uns, maria, »il 
an àem mca, da; wir à 


oculos 
^ Diner lichen ongen (din 
fol uns armen cin hilfe fin. 
ad nos 


?9 Cjũ vus kere dinen rof, 
da; wir von fünden werden erlof. 
O clemen: 
i O füze müter von triwi 
der lieben faft, der ere 


conuerte 


30 Werkere alle; daz bofe $a; an uns if 
duch den heiligen jheſum crif. 


el jhefum o pla 
heſum, den jt yodfien get | C O sitigc aller gätikeit, 
3l ; ; im lob mi 
en edeln fürflen von fabaoth. din lob nicman ge rub 
benedi . o dulcis 
yenertielum 13 © füze mülcr vnde ma 
32 Oefegent fi alpha et o, bit din kint, mam cz di 
mad) vus an lip vnd fele fro. 
maria 
. fructum i1 Maria, du bil gnadcı 
x Diner garten frnht gro; füre uns gar gewaltigli 
die vz der claren gotheit floj. in daz frone bimelrid). 


Aus der zu bem vorigen Gedicht bezeichneten Handſchrift auf ber Koͤnigl. Bibliothek zu Berli 
fwrbaß daz Salue Reigina gar hübſch als ie &eleflen wartt. Am Ente: Wer pif S 
inniglid) fpridt mit vij pater nofter und vij aue maria, dem erfdinet der bofie geift 
nit, und kan des tages bes geben todes nit geftetben , wil er fin leben beffern und fid 
Got Almechtiger vater | Dif; uns gnedig. 

Die Unebenheiten ter Orthographie habe id) nad) SRafgabe ter burdídimmernten urſpruͤng 
hen. Bers 1.1 muter aller e. e. frau, 2.2 uns maria a., 3.1 mut für muter, 3.2 bil felt, - 
8.1 dienen, 9.1 haben, 12.1 binen, 13.1 waz, im Anfang ift Cua ergänzt worten, 14.1 all 
maria, 16.2 0 jungfraum maria laß ons nit den bofen fint, 19.1 gern, 23.1 f. 3. maria 
(ons, 25.1 diener, fein, 25.2 follen, bil ff, 31.1 Ihefum fehlt, 33.1 groffe, 33.2 auf, 31.1 fd 
jungfraum maria b. ewig 1. , 33.1 ware, 29.1 bil f, 39.2 f. v. maria, 40.2 glofen, = fei 
pfat, 12.2 niemand. 

Auf ber vorlegten Seite der Of. folgende Anweifung: 
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à lobe und vnſer frauwen diß bet mit andacht ſpricht, dem mag nymer myße lingen an 


Aue maria, bn felden fin, 

ein troſt bej kranken herczen miju, 

34 bin, jungfranu maria, emigliden din, 
ptrbribe von mir mijnes herczen pin. 


Amen Amen Amen. 


dicht aus einer anderen Handſchrift, mit Ichtreihen Abweichungen. 


802. Salue regima. 


Salue 


I figeu aller engel frome 
atem gothait aim vil füffes tomr. 


regina 


er criftenhait, 
unfer hergelaid. 


mifericordie 


gà mäter gnabenvol, 
aen fündern mol. 


vita 


vnſer fälikait 
gnade gelait. 


dulcedo 


uſtr Leben, 
n got ain gät cube werd geben. 


et fpes 


offunng han wir zuů dir, 
i vnſern nöten fdiier. - 


noftra 


b, ftow, uertilg pus 
roͤd bins vil licben fnus. 


falue. 


, from, mit dinen gnaden, 
alle zu dir laden. 


Ad te 


bem wir allen trof, 
a fünden werden erloͤſt. 


clamamus 


gen wir alle mit gednlt, 
s biucs kindes hult. 


exules 


Aend an dich begeren, 
R$, ftow, geweren. 


ffilij 
12 Watter, fun, hailiger gaifl, 
gib uns die fröd Diner volaif. 


eue 


13 Eua, 9a; mas die ſchuld din, 
dar vmb wir liden forg und pin. 


ad te 


11 Bü dir haben wir alle pflidjt, 
uerlanß uns an dem ende nicht. 


fufpiramus 


15 Wir hoffen ;fi dir mit gangem bergen, 
o maria, wend ons vnſern ſchmerczen. 


gementes 


15 Mir fünfgen vnſer fünd, 
frow, fdjaff daz vus der böß nit ſchend, 


et flentes 


ı7 Vnd wir bewainet die fünd groß, 
fo hilf uns daz wir werdent din bus genos. 


in hac 


18 Vnd, fröwe, die mit dir find, 
dic laß werden bind kind. 


lacrimarum 


19 Die zcher der ougen füllen wir ucrgieffeu, 
frow, laß din tugenb zů uns flieffen. 


valle. 


20 Die tal diner geunblofen. güti 
vor allem laid, from, ons behüte. 


Eya 
21 Bierlihd magt gar tugenben rid), 
dar vmb ſchluͤß vns of das bymcelrid). 
| ergo : 


22 Dar vmb wir eren vnb loben did 
mit gätem willen gar güteclic. 
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advocata | 
23 In diner vogig wir alle fon, | 
t »mb bebnt »us nor der helle pin. 
noftra 
21 Wafer. leben au dir flant, gant. 
wis uns da; pfeb da; zü den ewigen fröden 
illos 
25 Stöw, die Dir bic fnt mit, 
dem foltm geben den ewigen frib. 
tuos 


Bin will werd erfült ex vus 
durch Die frób dines liches fuus. 


mifericordes 
zr Bie barmhergikait fol Über uns gan, 
wen wir nor geribt mäfcn fau. 
oculos 
?« Bin onge vnb bin götliger fin | 
fülent vas nor got an(cubent fin. 
ad nos 
> Bü pms ker bid) mit dinem Iron, 
da; wir non fünden werden extóf. 
conuerte 
30 als da; au uns mifnalig if 
ch dinen fnu ihefum crif, 
et ihefum 


31 Vnd ihefum den bódfirn aet 
vnd den chien küng fabasth. 


benedictui 

32 Öefegucter go 1 alpha 

med sus an dcr fele f 

ffructum 

33 Ain fragt Diner fac 

die von diner claren os 
ventris 


sı Dins libs mit polkume 
jitef dic sus aim fun 


tul 
gétliden trof in 
wir [Gaiden nsn bif 
nobis 
35 fium pus jc fröden vu 
fo über uns gaut da; Ui 
poft 
37 Bar uad gib vus da; 
da; vus von get ifl geb— 
hoc 
3s Ba; uns da; widerfer, 
da; beif sus Die mast i 
exilium 
39 Mad) difem elend if » 
hilf uns durch bines ki 
oftende 


i0 Daig vns dinen höfen 
der von dinem lib gebe: 


Aus einem Reijebrevier, Anfang des 15. SabrBunberté, "menige’ Pergamentblätter im 17^, 
Bibl. zu Freiburg (Nro. 41), mitgeteilt von Gfriftian W. Archner in Moriz Qaupté Zeitſchrif 
Die Zeitfchrift bebient fid lateinifcher Lettern ‚ohne 8 unt langes f, ver Aberud vet Gerichte 
siehung ungenam; ich weiß aud) nidjt, cb meine libertragung überall das Richtige getreffe 
für pollaift, 13.1 fehlt Eua. 


803. Marien gri. 


Gesrusct fri da, maria vnd meit, u Grgruf fei 0m von allen 


cin dirn pub ein fpigel der heiligen drinaltikeit. 


2 Gegruͤßet (riff du, jnnkfram trami, 
des heiligen geiſtes höhe prawi. 


ein meiſterin der ewangeli 


7 Gegruß (rift 3s, cin fy 


wams du bafi bic proffetea 


3 Gegruͤßtt (eif du, munter zart, 
bo von jheſus geporn wart. | 


> Grgrüf feit da, magct » 
geficrkt bal bm Die mactr 


1 Gearnft (cif du, mol gemutt, | 9 Orsrnft (rift du, dm cdelt 
aller engel cin. ſweſter gut. der peihtiger, fdsmer wen 


5 Scgruͤß feit n an allem flcten, 10 Gegruſt feid du, der juni 


— kungin der profetteu. brin gnad gibſt du bem gui 
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bm, ein edele tröferin, 15 Das du mir verleiheh din kraft 
vnd der toten cin bereite belfferin. gen meinen veinden, das id) werd fighafft. 


16 Allen meinen gepreflen fend id) zu dir, 


fein hoͤhſter fort. das bu den wöleh wenden an mir. 


t gotheit du friff gegrüfl, ^ 


ı7 Meinen geift befilh id) in dein hend 
rankeit pif. Maria, dn wirdige junkfraw, bis pen meinem 
edele maget fnß, end, 
itd) all dein gruß, Amen. 


Weimar O. 72 v. S. 1436. Blatt 32b. 


804. Gegrüeßet feit du, Marin. 


ft du, maria dm reine, ba; if fiher war. 
"im kungin alleine Aller profeten zungen 
gat. fie nit volloben mag, 
ein lihter morgen ſternt wann fie gibt den alten vnd den jungen 
en geifes cin Inceruc jhefam den lichten fag. 
iet. clar. 
von dir fleufiet 
fließender pad). 
ınden pns brhnte, 
| 
| 


3 Ein zuker fmak, ein palfam vas fo reine, 
ein lilgen flam, ein kron von belffenprine, 
ein rofelein wol gevar. 


ju (wed. © du veines golt ober alle gute, 
Maria, behut vns vor der belle glüte 

i , der fad) fic gar erleiden vnd vor der tewfel (dar. 

m gewant fo tugenilciden An pnferm legten ende 

em iar. ine vns dein hilffe (dein, 

ı ir faget, die heiligen engel uns feubr, 

t junhfram vnd maget, bas wir nif kumen in pein. 


>. 72 vom Jahre 1436, Blatt 33b, Hinter jeder Strophe ber Nachgefang 


Maria, junkfraw reine, 
bie kriflenheit gemeine 
bewar. 

Dertreib bie alten funde, 
bru heiligen geiſt enzumde 
fo klar. 


«lar, 2.3 mandem, 2.1 Jíapas der do von dir fagte, 2.7 proffeten, 3.3 geporn für gevar, 
v. fend. 


805. Gegrüeßet feit du, kunigin. 


fcil du, kunigin, 

in trößerin! 

ig pif du uns geporn, 
dich außerkorn 
ukfrawen reinen. 

auß feiner maichat Maria gedaht in irem mut 


bu edle hepferin in der erem: 
ip gefendet bat, | ad, wer iff nu die junkfraw gni 


Als der profet gefcdjriben hat, 
wie ein kewſche jnnkfram zart 
gotes fun fol geperen. 


t2 


ert genant, bit gotes muter nu [n fein? 
is lant, adj got, folt id) ir dinerin fein 
and alleine, nn vnd zu allen finnden.’ 


Der engel mit verfloßner tür, 


m im einem jellelein, 
tt gruͤſt maria pub fprad) jm ir 


imem pudelein, 
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Weimarer Bay. 9f. O. 72 vom Jahre 1136, Blatt 29. 


Aue, du pif genaden vol 
der herr mit dir, gchab Bi wel! 
iu hafl genad enpfangen: 

Du pif gefegent vber ale weip, 
gefegent iff dein ktwſcher leip, 
der gotes fun fol tragen. 
601 vater durch feines [mnes tat 
dem heiligen gei. verhenget hat, 
id) muß die pot(djaft fagen. 


Mu wirk gepern ein kindelein, 
Ihefus if der name fein, 

gotes fun von himelreid, 

der wirt groß anf dem erirtich, 
fein reih das bat kein ende. 
Maria fprad) gar ſeüberleich 
gn dem engel gar züchticleich 
*fag mir, àn goles engel zart, 


= 


wan mic kein man npc kündig wart, 


das fol aud) got erkennen: 
Sol id) geperen ein kiubeliu 
' fag mir, wie möht das ye? 
wann id wil hewfdlid) leben, — 
Wil ewiclid) halten mein reinikeit, 
got vater in feiner ewikeit 
dem bab id) mid) ergeben.’ 


*'() maria, uibt futdte bid, 
der heilig geil der kampt in dic, 
uud mirf geperen ein kindelein, 


bi 


vnd wirft beleiben ein jumhfram tein, 


das fag id) dir fur ware.’ 
SMaria zu derfelben Anni 

fprad) auf irem fnßen mund 

*bes herren diren mil id) fein, 
geſcheh mir nad) den worten dein, 
dm feliger engel klare.’ 


Als palà maria das wort gefprad), 
warer got vnb menſch enpfangen wart 


unter irem kRewfdeu be 
lieplid) fie in getragen 

gotes fun, das lebendig 
fo gar au allen (merge 


En Scliahem geporen 
pnfer lieber herre ihefn 
auf maria der junckfra 
Iheſus das innge kinde 
das if. genabenreidye. 
Beht als die famue but 
maria ires [uns geuas 
vnd belaib cin jumkfrau 
nad) der gepurt vnd am 
maria mas frewden ccic 
Als pald fic in cpi 
maria, die edel kungin 
fic [est im lob und crt, 
fc knyet nider anf icc 
fie fprad) “got vnd men 
mein fan vnd and) mcii 


EA 


(M maria, dn pinendc 
der gotheit pill cin gnlà 
und fiel iu bem oberg 
vub tregſt von zwelff fc 
wol in bem himelrciche. 
© Alaria, da vil rein: 
bid) lobt die heilig drin 
Ehernbin vnd Serabin, 
vnb al crifßen die auf ı 
die loben bid) ewicleicht 
Maria, du junkfraw 
bit far pus dein kindel 
wir mügen fein nit cup 
© maria, du junkfram 
dus ſchenk id) dir zu bi 
gu lob vnb and) zu cti 
Amen. 


— 
- 


Bers 1.1 kungin, 1.7 ber engel pic gekundet wart, 1.14 proffet, 1.16 geperren, 2.16 wer 
16 got vater in feiner ewikeit | bem bab id) mid) ergeben | und wil mein reinikeit et 
naß, 6.1 rof, 6.5 bimelreid) 6.16 ere. 


Die folgenden vier Gerichte find aus bem vorliegenden alten Terte geflogen. 


Gegruͤſet ſcyſt bu, Königin, 
aller Welt ein Troͤſterin. 


2 Mlaria, dn biſt heylig geborn, 
Gott hat dich jhm ſelbs außerkorn 


3 Auß allen Inngkfrawen reine, 
vnb ihm felbfien alleine. 


1 Gott auf feiner heyligen fitajcflat 
den Engel er gefendet hat, 


5 Sanct Gabriel iff er genandt, 
zu Galilen in das £anb, 


806. Alarien 
| 


gri. 


6 Da cr bid) fand allein 
Maria, bid) pil retur, 


7 Und laſeſt in cinem 6i 
verfchlofen in cimem > 


s Ein Acyferin der Ehre 
Alaria, die pil mertbe, 


^ Als die Propheten gefc 
wie cin Iungkfraw foli 


|o Maria gedadıt im jhrt 
'ad) Gott, wer ifi die 3 
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$ Mutter nun foll feyn? 


, id) felt ihr Dienerin feyn.^ 


L mit »erfdjlofner &bür 
iR vnd fprad) zu jbr 


bif Geuaden vol, 


i£ mit dir, gchab bid) wol. 


efeguet uber alle Weib, 
t dein keufdyet Leib, 


$ Sohn fol tragen, 
u dic wol gehaben. 


rt durch deß Sohnes Kath 
en Greif verhenget hat, 


ir die Bottſchafft fagen 
de filübr erfragen: 


geberen cin. Rinbeleim, 
der Hame fein, 


bu von Himmelreid, 
If groß anf Erdreich, 


fein Gnad herfende, 
das hat kein ende.’ 


rad gar fenberlid) 
gel gar judjtiglid) 


mir, von Gottes Art, 


cim Mann nic hünbig wardt, 


beren ein Kindelein, 
, wie mag das gefein? 


21 Dann id) will da heufd) bleiben, 
das fag id) bir im trewen. 


25 Das (olt aud) Gott erkennen, 
von ihm fol mid) nidis trennen. 


26 (Dott, der da if in ewigkeit, 
dem bab id) verlobt mein &enfd)brit. 


(ON 3d hab jhms ewiglid) gegeben 


28 * Maria, nichts fürdte bu dic, 
der beplig Griſt vmbſchattet bid). 


?9 Du wirk geberhen ein Rindelein, 
vnd wir doch bleiben cin Iungkfraw rein.’ 


30 Maria mol zu derfelben fund 
ſprach ang jhrem fngen Mund 


es gſche mir nad) dem Willen fein: 


32 Du ſchoͤner Engel klare, 
du fagf mir das fürware.? 


33 Alsbald Alaria das Wort verbradit, 
Gott und Aenſch empfangen wardt, 


31 Wunder jbrem keufhen Kerken, 
fo gar obn allen [dnerben. 


35 Fieblich fie ihn getragen hat, 
Gottes Sohn, das lebendig frot, 


36 Auß Maria der Iungkfraw Leib. 
Gott belff vns auß alim NHerkenleid. 


zreutz vnb Kirchen Gefánger. Straubing 1615. Duer S, Blatt 48. Hinter jeber erſten Zeile 


efchrift: Wun folget ein anderer Gruß. 


807. Marien grüß. 


enſt, Maria cin Königin, 
elt. cin. Tröferin, 

felig biflu geborn, 

ott. felbtr anßerkohrn 
lungfrawn raine. 


eng in jhr zei hinein, 
inem Büchlein, 






keuſche Jungfraw fen 
Mutter fol werden. 


dacht im ihrem Muth 
R doch die Inngfraw gut, 
Mntier foll werden? 


folt id jhr Dienerin feu, 
sum rig Stand mir warc.’ 


Propheten geſchricben han, 


e 
4 Sendt GO auf feiner Majchat 
zu jhr ein Engl von Himmel herab, 
Sanct. Gabriel iff ers genannt 
Er gieng gen Gallile in das kan), 
ba cr die raine Inngfraw fandt. 


5 Der Engel kam durch verfdloßne Chr, 
er gruͤſt fic (dom, er [prad) zu ihr 
eO Maria, bift aller Gnaden voll, 
Der HERR if mit dir, ghab bid) wol, 
bu fol GOttes Mutter werden.’ 


6 Wie möcht das Wunder an mir gefhehen ? 
nun hab id) je keins Manns begebrt, 
vnb bin keins Manns and) theylhafftig worden: 
Das fag id jichnudt puperborgen, 
das waiß Gott im Himmels Throne. 
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* faris, du (olt dir fuͤrchten nicht, 
der heilig Geiſt der wuͤrckt dnrch bid). 
F Aindlein, [^ Lorie 
ein Kam us ; 
fein Wrid) bat nimmermehr kein Endt.’ 


Da Maria deß Engels Red vernamb, 

fc namb die Götilih Geti[djaft au: 

eg Engel, id) bin ein Dienerin gern, 

$e geſcheh mir nad) den Werten dein 

pub nad) dem Willen GOttes meines HEren.’ 


Da Maria jbren Wiln gab, 
der heilig Grit fic bald vmbfdatt, 
he ward jhrs Kindlein ſchwanger, 


11 


. 





Sie itugs unter ihrem 
fo gar ohne Sdmerfen. 


Zie trugn unter ihren 
den Herren aller Fürkı 
unter ihrem Inugfräwi 
Def ijr GOn [on bel 
zu iref uns Cbrifien ai 


Alfo pat cs der Ruck 

661! bit uns vor dem 

und per der Holen Gin 

$e rufen wir Marie € 

‘hab uns in deiner Sue 
. Amt. 


Catholiſch Sefang Bud, Burd) Wic. Beüttner, 1000. 9. &. 162, Ander Theyl Nro. XX. 
€ ulben Avg Mania. Ginem andern Gedicht bei Beuttner, Gantzer Bofenhrang Mari: 
unten mitgeteilt werben foll, liegt im erflen Teile ebenfalls das alte Lied zu Grunde. 


808. Marien grüß. 


» 


ce 


i 


- 
w* 


c 


Gestüpet feos, cin Königin 

vnb aller Welt ein Sröferin! 

© MARIA, wie heilig biu geborn, 
Gott bat bid) felber außerkorn 

für andern Inngfrawen allen. 


Maria gedacht in jrem math 

each Gott, wie it die Inugfraw fo gut 
Die geberen foll den Heiland fein, 

wie gern wolt id jc dienerim fein 

ann und zu allen zeiten.’ 


Alsbald die Gottlide Majchat 
den Heiligen Engel gefendet hat, 
Gabriel if cr genanbt, 
gen Nazareth in das Galileifd) Kand 
zu Maria der reinen. 


Er kam zu ibr durch verſchloſene Thür, 
er grüfet Re vnd fprad) zu ihr 

cAut, bu bif aller guaden voll, 

der £€68R if mit bir, bit gebencdegei wol 
pber andere frameu alic 


Maria erſchrack ober foldye wort, 

die fic vom Engel hat gehört: 

Sic gedachte bey fh bin unb her, 

was dig für cin gruß vunb bottfhaft wer, 
die Gabriel jt brachte. 


Der Engel (prad) “Maria, nidi fürchte bid), 
gnab bafi gefunden miltiglid) 

bey Gott bcm Herrn im höchſten Thron: 

dm folt gebehren einen John, 

das glanb du mir fürwarc.’ 


- 
r] 


[- 


-— 
-— 


-— 
tw 


T d 


Maria die antwortet | 
dem Engel Gottes gar 

Dem bódjien. Gott if i 
dag mein bec weiß vor 
mit fol dann Sif geſcht 


Ber Engel [pra ‘Ma 
der Heilige Geil wird | 
Did) wird vberfdatten i 
vnd bewaren deine rein 
aun und zn allen zeiten. 


Du wir gebehren dep 
Gott wird jm schen Da 
Daß ct regiere mechtigl 
fein herrfafft weit anl 
fein eid) hat nimmer ı 


Maria die antwortet j 
dem Engel Gottes bemi 
Eine Magd bin id) acf 
id) geb mid) in den will 
mir geſchthe nad Beine 


Alsbald hatt Maria 5i 
vom Heligen Geiß cmp| 
Zie hat jb& getragen kt 
pnub als fic kam gen £ 
da bat fic pus den Heil 


Mit dieſem Gefange U 
Aaria, Gottes Matter 
Laß pus genichen der f 
auff daß dein liches fi 
uns gcb das ewig Ichen 


Gatholif Manual, Meyng 1605. 8^., im Gantua( €. 1«1, mit ben Noten. Überfärift: € 
pnfer lieben frawen. Im Paderborner Gefangbüdlein von 1609, 12". &. 236 umb im Bat 
1616. s^, Seite 135. Ders 2.5 fehlt und, 9.5 fehlt bat, 12.1 ein für Dein. Vers 6.1 pat 9i 
€bron unb 12.4 Dein. 
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809. Alarien grüff. 


ft, Maria, dn Königin, 
n Gröferin. 

Haylig bi dn geborn, 

. bid) anferkorn 
ingkfrawen rayuen. 


mer Mapefatt 

: Dir gefandt hatt 

| in das Land, 

uſche Inngkfraw fand 
n einer Ballen. 


rinem Büdelein, 

der Ehren, 

Propheten geſchriben hand, 
keyfde Inngkfraw zart 
Mülter folt werden. 


adt in jbrem Mäth 

ser if die 3ungkfram gli, 
fiülter nun folt fein? 

id) folt jhr Dienerin fein 
gen difem Jare. 


rat dort ein zu befdjlofuer Thür, 


aria und fprad zu jhr 
bif Genaden voll, 


mit dir, gehaben bid) woll, 


genadt erworben. 


— — — — 


Du wirſt gebaͤren ein Kindelein, 
Jeſus if der Aame fein, 
| fein Reich wirdt ewig weren.’ 


7 *S$o fag mir, Engel Gottes klar, 
| wol fent gegen difem newen Jat, 
Unr fag mir, wie kan des gefein, 


wenn id) will Iungkfraw bleiben. 
8 € Maria, nun fürdt bir uit: 


— —— — — — — — 


wann er wirdt bey bic wonen.? 


9 © Maria, du Inngkfraw zart, 
der Gotthait biff du ein Silberins faf 


und der Ehren ein Krone. 


10 O Maria, du 3unghfram fein, 
bitt dein liebes Kindelein, 


wir kinden bie nit enden. 


|n © Maria, bu. Junghfram klar, 

des ſchenck id) dir zu einem newen Jat 
zn Ehri® deinem Sone. 

| 


Tatholiſch Weinnaͤcht ober Kindtleß wiegen Gefang, xc. Augfpurg 1590. 6%. Blatt fob. Über⸗ 
jyriftenlid) €atbolifd) YBepbe- | nadt Gefang, zu Maria ber Hutter Sot- | tes und 
E. Die Strophen 6— 11 unvollftánbig; id) habe ben wahrfcheinlichen Ort ber feblenben Zeilen 
et. Ders 2.3 ſteht Galieleum, 4.5 Jaren. 


810. Jeſu bulris ntemoria. 


jſedanch an ihefum drifl 
rub dez bergen if, 
ler ſueſſichait 
gegenwurtichait. 5 Jin dem bergen if ein wunne, 
* der fel liedjt ein warer prunn, 
fo ſutzzer fand, 


Gar vol Ih ifl er aller gier 
mic fo ſuezzer diiand), pub vberfatt aller begier. 
sie gedacht ward, 


Alain der fein ifl worden inm 
wais was freit die gotez minu. 


er gotes catt. 6 3d fued) in dem peitelein 

5 de; wol verfparten hergen mein 
Ber rer, fjaymlcid) vnd offeulcid), 
pift dem pitter. mit gier (ned) id) in emzichleid. 


j d gat, 
e fenten dat. 


ét meg dain mund 
mag gemachen chund, 
enlied. LI. 


7 Ihefum ſucchund gen id) frue 
7 mit marien dem grab qut, 
3d) fued) in mit minem tamgen 
mit bergen nid)t mit augen. 
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8 jd mid zu Ihefu furzzen fming 

5 pn? an mid) fi paf tmiug, 
Wainund begicfen 3a; grab 
(dull wir all mit vngchab. 


9 Gecrier dunidk icfn, 

' ein edler chempf pif, 
Du pif cin fuczz vnfpredleid, 
gar lufid) und begirlid. 


10 Belcib pey vus, dez if wet, 

" du newes licht, merge rot, 
Erlawcht 3a; hercz pub das gemuct, 
mad) es vol mit deiner gnet. 


11 Die minn ihefu iR ſucz; vol 

13 vnd inet dem herczen recht wol, 
Gucm if fein lich pa; tawfent fund 
beum nic gcfagen mag djait mund. 


12 Dic feiner lich And worden inu 

> die fuchen pa; die feinen minu, 
Si ſchulln in fuchen all mit miren, 
$a; ſi vor lieb gar erhigen. 


13 Ihefus, der guct crheber, 

" iR alle; treftes gewer, 
Aller —* ein prunn vnd chraft, 
dem bergen waren wiriſchafi. 


14 Simp id) nidyt chunn gefagen 

7 bem mag id) doch uidi gedagen, 
Türſlicheit geit mir dic mimm, 
von dir aim id) frewd gewinn. 


15 Ihefus, die gro; lich dein 

ih cin labung des herczen wein, 
Si fattet an verdrichung, 
geit hunger der begierung. 


16 Di dein choſtcut. by hungert fer, 

2! wann feo turfiet nad) dir mer, 
Ir hercz nidi anders begeren dan, 
wann in leit fer dein lich an. 


17 Den dein lieb zu ainer frift 

= bewert, der wais was du pif, 
Der aner mit voll dein ains. bedart, 
der hat alles liebe; hart. 


18 Begerter famfenifiuut und mer, 


* wann chumſtu, Ihefus, zu mir ber? — 


Wann wirt fro daz hercj mein, 
wann genuegt mid) der lich dein? 


19 Aum, Ihefu, djunig der pef, 
Y? der vertericid) veft, 

Offen mir dy guab dein, 

dein paitet hart ba; berg mein. 


20 Send von himel, vater, vns 
dic gnad deines licben funs, 


Sünfzchnics Jahrhandert. 


Da; werden gericht Bi 
und werden geiröfel i 


21 Bic ongig minn, icfa 
> guet fact wel bem bei 
Jefu, du pif fuczz f» 
des Ichens ein ewige» 


22 Die sbrif guet, 3befi 
?* de; bergen wine pif 
Sraft $brr ali. Kun, 

pmbuad) mid) mit brin 


23 Jeſus if jc minuen gi 
"' und ze bebtukdyen in d 
3d mue; fct nad im 
$a; id) im ein mug gc 


24 Ihefus, ſueſſer misuc 
? vnb de; rewisca herge 
Did) fucdjt meiner zche 
und meiner fel. Aater : 


25 In vclichtr flat ih w 
” icfus bat mein berg b 
Mit frewden ſucch id, 
mir volget feld, waun 


26 Dann folrid) dyufen b. 
?" vber all fuczz fuchleid, 
Gju deifi licb id dan 
t$ wert auer cin churc 


27 3d han gefucht vnd 
' dd begeri pub beau emp 
3d) pin in ibefn mium 
der minuc pramt cumbc 


38 $89 fnrjj ik, ibefn, dei 
? mer ir ainifl if werde 
. Der get ir fürba; mer 

im if nad) ir wunnc 4 


29 Die bimmlifd) lieb aic 
" pub mont bem meinem 
Si madıt daz bere; fuc; 
mit ir if der fel wol. 


30 € bu vil feliger mim 
? dem rainen bergen wol 
Wa; mag dem bergen 1 
denu 9a; ej litb bab qi 


31 Wann icfus alís armi 
* die felb licb wicht abgri 
Zerget nicht nod) Rirbei 
ung fi volle guad crwii 


32 Ihefu, binem der muc 

*8 du (fcjj aller lieb mein 
fob fry Dir, icfn, gefa 
ct vnd alle felidjait. 





hlarer denn dic fuunc 
alfam ein dberwunne, 
n alle ſuczzichait 


& . 
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39 fjimlifd) purger, ir anffart, 
? engegent dem dunig alfo cart, 
Spredyet zu dem vberwinder 


b ein trid)es dlait. rien, gegrueſſet feifu vil ber. 
rid) alfo ftudjet 40 Ein dunig der dft pub der crm 
oſten geuudict, 4 ptu. dein fig ſech wir pil gern, 


EOM mein begir, 
móru chumpi ec ſchier. 


ines bergen innidait 
lieb volchomenhait 

n gier, min zunerfidt, 
yriſtenhait vergidt. 


, mein zart ain. widerder, 


Iefn, der gnaden gewer, 
de; himels zier fo lobper.’ 


4 Did chundet der himel far 
* pub dein lob finge! fur war 
Acſus gefrawt bat bife flat 
pub mit got pns verfucnet hat.’ 


42 Bnfern fin überget 


T vetterleiden et, 
if der vind von dir, 
nym dez reidez jitt. 


7 iefu frib, der ewig fict. 
Sein brgeret da; gemuct, 
ba; cj niczz feiner guet. 


43 Jeſn zu dem vater fein 
* genaren if der gothait Fein, 
Arin berg ifl nad) im gegangen, 
wann er cs hat mit lich pmmangem. 


m baf mit prin, 
aud) ;c himel lad, 
ert der funden ſchad. 


ir mad) wa du drrf, 
idt enpfhueret werk, 
Im 30; hergge mein, 

tes dunt vberfdein. 


iafec dy wunden dein 


44 dit gir »nb aud) mit andacht 

** [op wir Ihefum in fncjjer adit, 
Da; er vns in feinem rei 
verleid ze leben cewidleid. Amen. 


. 35. 70 Blätter in 4°, im Benebictinerklofter zu ven Schotten in Wien, Blatt 65°— 70°. Die 
vie legten vier mitgeteilt von Herrn Dr. Heinrid Hoffmann in ben Altd. Blättern IT (1840) 
am, 1.2 hertzen, 2.1 Yie, 2.4 iefus, 3.1 rewfer, 3.2 piter, 44.1 vn, 41.2 Iefum. Herr $. 
der Gil ganz allgemein ‘ein Gebet an Iefus’. Da aber auf Grund bes durch bie Blattzahlen 
es zu vermuthen war, baf es eher eine vollftánbige Überfepung des Jubilus rhythmicus de 
nhard von Glairpaur fein werde, fo bat ich Branz Pfeiffer in Wien, mir gütigft eine genaue 
tedes zu beforgen, worauf er fo freundfich war, mir eine eigenhänbig genommene zuzufenven. 
Sandſchrift nicht abgeteilt geſchrieben.“ Vers 5.4 Lefe dieſelbe all für aller, 7.2 gab ſtatt grab, 
nie, 31.3 ſterbet. Sie pat auch 2.1 Je für Vie, 13.1 Iheſum, 19.1 Ihefum für Kum, 32.1 
n ben Berfen 5.1, 6.2, 7.4, 11.2, 12.3, 12.4, 15.2, 10.3, 13.3, 19.4, 21.1, 26.4, 31.4 und 43.3 habe 
Die Fleinen Ziffern unter den 9tumetn ber Strophen bezichen fich auf das lat. Original 
»r 20. Str. liegt die von Mone I. &. 331 aus ten Curfus collecli mitgeteilte zu Grunde: 


Emitte pater unicum 
tuum te calis filium, 
Ut confolentur fervuli 
et converlantur impii. 


ich Feine entipredenbe lateinijdje, es müßte tenn die 14. fein. Die Tat. Strophen 12, 14, 16, 
i in ber liberfegung nicht vor. 


811. Jeſu bulrió memorin. 


4 gedenke an did), 


3 Iefu Chriſt, der büßer trof, 
erfrenwet fid: 
a — — geſchehen, 


5 wer dich ſuchet der wirt erloſt, 
Wer dich bit der wird gewert, 
der anders nicht wan Did) begert. 


t nie erklang, * din [dim if klarer mam die fonn, 
mau niergen fnt Din gute vertribt alles [cit 
iius, goles hint. vnd aller werlde gerligeit. 


40* 


| 
| 

» füßern (ang? | 4 © 3erfn, füßer herzen bronn, 
| 
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5 frin zunge ſagen kam, 

> kein ſchrift es mic durchſan, 
€s weiß allein cin verſuchter man, 
was da if Icfum lieb zu ban. 


tfum in minem beitelin 
$ ſuche id), in mins herzen ſchrin, 
frimlid) beide vnd offenbar: 
das komt von ſticter minne dar. 


7 Mit Mariam morgens fru 

7 lauf id) zu dem grabe zu, 
Mer mit herzens innckeit 
wan mit vßer licblidjkeit. 


8 In dem grabe id) tufe vnd ſchri 

5 ende id) 3rum iern da bi? 
3d halte vnd kufe als lange fu füßr, 
bis id min leit pil mel gebuße. 


9 0 Icſu, konig lobclid), 
 giemant vberwindei did), 
Did) durchgrundet nummer MIR, 
wie cel, gut, mit füß du bif. 


10 Herre Icfu, mit vns blib, 
! vuſer ſinſterniſ vertrib, 
Kom mit einem nuwcen (diit, 
geuß vus diner (nfkeit iu. 


1; gra mium ifl alerfüßt, 

ie icdermann fin leit wel bußt, 
bil genemer. tufent funt 

man volfagen mag kein mut. 


12 Al die ir fin liebe verſucht, 

!* den milden 3efum alzit ſucht! 
Sud vub nummer müßig fibt, 
bis ir in finer minnc erhißt! 


tfn alle gute mert, 

euden vil vnd trof gebert, 
- nter ein füß gefpring, 
von im fläßt mand) Infiig ding. 


eu, din liebe mid) zwinget, 
" nerjenfrende mid) dar zu dringel, 
Daß id) muß von dir kallen, 
wie wol dir cs wenig mag ‚gefallen. 


15 Din miune mid) hat befricet, 
!*! min fele fie erquicket: 
© vnverdroßne himelsfpife, 
wer din nicht gert der iff mil wife. 


16 Wer did ifft den hungert fer, 
2! wer dich trinkt den durſtet mer. 
Kein ander ding begeren hau 

der 3efum redtlid lieb wil ban. 


17 Was Icfus if allein voldenkt 
72 der der fidj in im erirenkt. 


€i wie felig und wit 
if der Jeſum gefen I 


* ra Wm engel kauf 
uß den orem Bifcantie 


ummer benig fo füß 
dm bif cin bimels cou| 


19 d) gerc bin mer dan 
cfu, kom, du tuf fo 
Dan wiltu "mid ecifti 
fat und frolid) psu Bi 


20 G 3cfn, diner minne 
25 madt mid) Dicke vom | 
Se ſturbe id gerne in 
du füße ftnd)t des cwi 


21 In, hoheſte fenfickei 
26 mins herzen wander f 
Diner ‚güte id) nie kei 
din minm if mir cim | 


22 Did lich zu haben if 
7 m Jeſum treit mid) a 
Herre, ih wil verdert 
oder muß mad) dincm 


23 Ian, miu pil füßter 
ꝛs min ftlc ganz ju Dir | 
Es zeigen wol miu mi 
wie innig id) mid) mai 


24 Wo id) bin sder was 
P por Icfu bau id) Keim 
Wan id) in finde fo bi 
felig wan id) in entpf. 


25 Sin kuffen und fin vr 
30 [über if wan bonigtre 
cr Icfum bat. der fı 

tod) meret die cinung 


26 Un febe id) in vnd b 
9 Jeſum den min fele b 
In finer liche bin id 
min bherze iR ganz im i 


27 Dife heiße minut bet 

9 des icberman fid) wun 
Sie ſmecket infllid) pul 
bem der felig werden 


38 Dife liebe komt von b 
** pnb durchget mid) imma 
Mid entfenget enjmut 
daß fid) min stiff erfrt 


29 © vil briliges feuer b 
59 begerniſſ der bid) wc 
Nicht füßer kurzwilen 
der goles kint mag lic 
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mit fner minne erfrifchet, Jeſum, der Ad) homt, cnipfat, 
es men(deu wicht erlifchet, | der alles vbermunden hat. 
idt und hat kein cu, 
t fener vnd uimt als zu. 38 Er iff cin honig Ingentfam, 
“ fin glidj cin konig dd nie kam. 
tamptu blümelin, Acſus ift ein milder Bette, 
rr mutec Bin! al die himelt bant fin ecc. 
»ad tre bereit 
ewigen fcligkeit. 39 Itſn, lit der ewigkeit, 
** ein voller born barmherzigkeit, 
t fonneufdin, Gib uns vor biff libens kleit 
din gli nidjt fin, ein lidt der ewigen feligkeit. 
zuder vnd zinemin 
rgent füß fiu. 40 Der himel korc did) kunden gar, 
* dich loben al der engel ſchar. 
m lieblich fmad befrickt, Dius vaters gunf halten wir verlorn, 
1d) bat mid) ergnidt. bu haf vus verfünet den zorn. 
a dir mit al verfwint, 
zu dir bint. - 41 Din gotlich fride mit ons fi, 
1 da kein fient mag komen bi, . 
" luf gar vnverdroſſen, Der difer werlde nid im if: 
t liebe befloffen, den gib ons, herre Jeſn Griff. 
gleria, min teil, 
der werlde heil. 42 Mu verefin in din lant 
** vnd ſihſt zu dines vaters hant: 
ir nad) in allen Araßen, Min herze fid ſcheidet aud) von mit, 
id) nummer laßen. es wil alleine fin bi dir. 
mit dir wol bewart, 
ttt, lob vnd art. 43 An follen wir 3efum fdjon beleiten, 
fin lob, fin ctt alzit breiten, 
berre, vate in din lant, Daß wir der freude fiher beiten, 
m veterlid bant. die cr ons potus mil bereiten, 
fimt verwunden glid), 
| Wius vater rich. 44 Daß wir mit der muter rein, 
mit fin heiligen allen gemein 
ger, lanft hervor, £oben und eren, als wir hie lefen, 
: bimel tor, bri perfonen in einem wefen. 


früheren Iefuiten-Öymnaflums zu Köln, jetzigen Gomnaftum& an Marzellen daſelbſt, vom 

Darnach Heinr. Hoffmann, Geſch. t. t. Kirchenlienes (1851) Seite 310 (f. Zu Anfang des 
Gebaͤude, in welchem fid) die Bibliothek befand, an ba6 Prieflerfeminar abgegeben umb (ft 
ichenden Raume ter Aula des Gymnafiums proviforifch niedergelegt, Bücher und Handſchrif⸗ 
r, fo taf es nicht möglich ift, mit der größten Mühe ohne befonveres Blüd ein vorbanbenes 
efes Glüd mar ſowol Herren Bibliothelar Prof. Dr. Dünger, ven ich um Auskunft über fene 
M6 mir, der im Juli 1861 mehrere Tage lang nad) derfelben in ver Aula gefucht, nicht be. 
) leider genótfigt, ba& vorliegende Gedicht, wie ſpaͤterhin einige andere, ohne Revifion nach 
zbeitung mitzuteilen. Nur das Babe ich mir erlauben muͤßen, das Lieb, welches bei Herrn 
opben fat, auf bie ihm gebilfrenben vierzeiligen zurüdzuführen und einige orthographiiche 
hweigend zu befeitigen. Die ffeinen Ziffern unter den Sabzahlen beziehen fid) auf ben lat. 
ff. 3u ven Sägen 36 und 11 finde ich feinen lateinifchen; 9, 12, 14, 16, 20, 37, 41 unb 50 
Ht überfegt. 


812. erlangen nad) Jeſu. 


vita anime, | 3 Dilecte mij revertere, 
wed) dir eijn fuffen we. | dein qwoll tut meinem herken we. 
| e: ev: 
michi fubtraxeris,' | 4 Sij dares michi omnia, 


nein fele trawrigk fein. ' die bimmell und erden ombfangen han. 


V 
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5 O0 amor, vincens omnia, : 6 ® jhefu mi dulc 
jun der mein &ele ruhen fall. nbn bleib bei] mit 


7 O aller ſchonſter jungeling, 
jbefu, des cwigen vatters kindt. 


Breslauer Bap. f. I. 113. 80. fec. XV., Blatt 1. Die fateinifdjen Zeilen find aus vorfant 
vorläufig aber nur die des 3. und 6. Reimpaares nachweiſen, nämlih aus Jefu dulcis men 
Gtr.41 und 35. In der Qf. bilden fid) aus ven Reimpaaren dadurch vierzeilige Saͤtze, baj t 
jedesmal in umgefeBrter Folge wiederholt werben, fo daß tie vierte wieder bie fateinijdye ift. 


813. Gedenke, maria. 


Gera, maria, raint magt, | 3m Ganzen 34 Säge. Die legte 
dein fun, den du haß lich gehabt, | 
mic atm er geporen ift. | "1 Ördeuk da ben das 
das anfk drin beyligen 
2 Gcdenck, maria, aud) da pen, als drin fun begraben 
“wie er gelegt in in das bay, | 
am adieu tag beſchniten if. | 3 Grdenk die fremd dcs 
| d l 
3 Gedeuk, wie von her fimcon is Mei Hia ce 
pub aud) von dir dein licher fum 
I 
| 
| 


am pictigfen tag geopfert if. 


1 Oni, wie dir ift wenfgefagt, 
das ſchwert des leydtus haf du gbabt, 
durch bas dein fer ver(diniten ifl. 


als dein kind erflandcı 


33 Gedenck die fresh im 
als dein fum gar eme! 
auff gen himel sfarcn 


j31 Gedenck aud) au den 


: End, air cc u ae (an EAE 


verloren hat berobis bulb, 
von dem er geádyt fo (dimerlid) ifl. 


Münchener Papierhandſchrift (zc. XV. cod. lat. 1123, s^. Blatt 395 ff. liber(dorieben: 
Breuis admonicio marie totalis vite et paffionis bomini noftri ihefu dirifti feliciter 
Ain cure vermanung marie des Leivens und aud) des ganben Lebens unfers herren 


Ba folt du betrachten mit andadıt bey eim yeden fludvel die materi des felben ſtuckl 
ain pater nofler und ein Aue maria. 


814. Ein lieplidd ermanunge von onfer lieben f 


3o manc bid), maria imultr, maget rein, 
der fröude, do dir bin liebes kini erſchein 
So clerlich ned finer vrſtende 

vnd alls fin liben heile ein ende: 

Durch fin fcólid) angefiht 

loß mir, maria, fdaben nibl 

Au mme tode die viende mp, 

mit diner erbermde du mir erfdin, 

Und hilf mir, à; an der Annden 

alle mpn not habe vberwunden, 

Und fürc mid) mit dir in das cid), 

do din hint eweclich 

Mit dir wonende if: 

ad) hymelſcher valter ihefu crif, 

Dine göttelidhe gnode mir fende 

hie und dört on ende. 


Cod. Argent. G 210, fec. XV. geste Seite. 
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815. Ein winacht Lied. 


m Sethleem behend Din gefmack ik füß, 

nut vnd ſinnen! dz ih bid) gruͤß, 

wit als, 3j wir wind: pou ewikeit erkorue! 

if von binnen! " 

u korn 5 Wofa, min fel, bifs fröidenreidh! 


Gott if geborn ein hinbe! 
Sing lob und cc nu ewiklid, 
din brüder pub din fruͤnde, 
edler gilge mif, Der heit in fid 

ne dörne! gekleidet did) 

& hohem paradifs Ä für all vnſer fünde! 

agt gtberuc. | | 


era, 
ſönd it minnen! 


XV. auf der öffentl. ?Bi6f. zu Stuttgart, theol. et philof. 190, Blatt 171*. Die gebrauchte 
vem Coder ſtehende; das gleiche gilt von allen Liedern, die ich aus demfelben mitteife, falls ich 
. 3Beré 1.5 meiffen, 2.5 füfs, 3.5 vid)? 3.6 fid? 


816. Ein ander winacht lied. 


gebart wünfd) id) zwor do ift des geifles valterland 
innren mönfden rein, und wone er in finem bus. 
pnb vil güt ior 
b alleffamen wot, 3 In der vernumfft do brennt der ſtern 
pt fid) dd) erſchein. der dd) füct zü dem kindelin. 
Die müter goits ift die Incern, 
Bethicem zů hand fie if die ſchal, Ihefns der Kern: 
rzen reini kins, wolnf, min (tl, und far do hin! 


Ihefus Ad) bekannt, 
Ders 1.5 ud, 2.2 kluß, 2.5 buf, 3.2 kindli. 


Fin lied von dem Müwen Jor und namen Ihefus. 


, du füßer namme, | Der felen ganges leben, 

' minne flamme, ein [rnb der Giperreben, 
wrid)et Ramınc, min berg fol an bir kleben, 
er hymel pott, bu bif der erem kron. 


g über alle füße, | 
sem ich dich grüße, Ihefus, du edler fry, 
bid) minnen mif, min wunden argenge, 
"lid)es wort! tin harpff der Icrardie, 
der engel lob gefang, 
mins bergen wunne, | Dn aller ſternen glafe, 
wide ſnunc, | dn reiner felen cafte, 
:gen küler brunne, bn aller richeit cafe, 


gilge wiß, on ewigs licdtes trank. 
es meyen garit, 

's blüm zarte, 

a& mid) wol ernarte 
ben paradiß. 


SJ 


Iheſus, der ſelen büle, 

der müben cüm pn Aüle, 
der woren wisbeit fjüle, 
der künfen meiſter rid). 

Du hoͤchſtes jnbilieren, 
froib über alles hofieren: 
den weg cüd) ons jü füren, 
d; wir oud) findent bid). 


der engel froide, 
1 augenweide, 

Me tugent kleide, 
"" bergen lon, 


Ww | : 
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6 Iheſus, riu kindli kleine Sür uns bim über 
der maget mäter reine, mit diner morren ler 
des vaiters wort alleine — » Such Diner mäter « 
zu Bethleem bekannt: bed) iu der engel ie 


A. a. D. Blatt 173. Vers 1.1 bortt, 3.3 tugentz, 4.5 glaft, 4.6 raft, 5.3 wißheit, 5.7 ruá, 


818. Ein vaſtnacht lied. 


30 3c wönt gegen difer vafenadt, Her, de fürt Iheſa 
— fte —* "T Z DOCE * 

dj han an gottes [nu 0 id ($ «3j9 a 
e o4 alle fin pertriben, mit fröiden manigerl 

ee, in diſer heil 

fo wil er by In piros n 1 Wic mödten wir m 
ad) lieben zarten kind, fe wir der fröiden a 
nux empfohen difen gafe. hefus mäß nufere 


cm je. nu alic X 
Her, iu »nfers b 
fo wöllen wir jm fix 
das cr duch fine ma 
vus allen guob wall 


2 Cond alle ftóib der welte fin, 
wennd Iheſus iff alle fröide. 
Wol züher, lichen kinde min, 
leren den vnderſcheide, 
Here, was frdid cr wil geben 
und dorzä cwig Ichen: 5 Ihefus iR alles feite 
ad) lieben ufermelten kind, | pu) aller orgel téut, 
bcm ford ir dd) gang; acbtu. | Jes der gitt pns 
| er ifl der wunder (d 
| ct, der ali;pt li 
der alle fröid madri, 
| An ongenblick der if 
dz berg. in fröiden k 


3 Wolhar, wer feólid wölle fin 
in gett mit ganger minne, 
Der ker fid) zü hymel him, 
pub mát pu) alle func! 


N. a. D. Blatt 190%. Bers 4.2 wartten, 5.5 kradett. Das weltliche Lied von eben fo viel € 
Liederbuch ber Clara Häglerin, Haltaus S 44: 


I wil gen difer vafennadt 
frif und frey beleiben. 


TBenn aud) die Gíara Haͤtzlerin nicht einerlei Perfon mit der in tiefem Liebe gefeierten over m 
Nro. s5 jenes Buches ift, fo zeigt fie tod) durch die Aufnahme tiefer Gedichte in ihre Sammlung 
lieverlichen Zoten, daß man fid) des Gedankens nicht ermehren kann, fie möge aud) ter Braris 1 


819. Ein ander Vaſtnacht lied. 


(5e difer vafenadıt wend pir An | Hce, der vns siti 
vol andocht und vol minnel | pn) wendet allen [me 
An tretten har, gefpilen min, | ad hergelicher Iheſi 
und hüten uͤwer finnt, | mu los pus wit dir | 
Hec, das nieman fidj verfünde, 
jr lieben gotteffrände! 3 Ihefus if umfer »afi 
nn lond der welt ic nppikeit vnſer taug vnd ſprin 
vnd ſiend ir Iheſus kinde! Do vnſer berg en ü 
do vi 

2 Defus iff der Inngeling Ders m is wi 
er pus gift beben mütr, wer minne jm berga 
Der fröwet ons für alle ding, wennd 3befus, 


er ift dz Inter güte, der aller (dhöuße gi 


u = 
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y der fol den vortang han 6 Bon difer fröide nieman kan 

t Jusefre Marie, gefagen nod) gefingen. 

d) fo treten al heran, Wicnan mag die finne han 

ttes kind fpc, nod) zt worten bringen. 

m» funder ir Inugfrowen, Hect wolluff, mins bergen fröide, 
t wolleut fdjowen, von aller zit bid) ſcheide, 

und libr Inter find, vnd lof der creaturcen Inf 

d fud billid) fröwen. vmb dife ongenweide! 

It 3befus vil füßer blick 7 Pie tönet füfc fimpbenic 

nen fränden, von allen 3rrardjien! 

’, wie küfft ex fic fo dick Hie iff der acift in gotte fry 
rsit münde! bucd) engelſch melodic! 

Y fo wärt die fel verzucet et! die froib if vngemeſſen, 
ng in gott gedrucket, die fit do hand befeffen, 

bie creatur. in gott die ußerwelten geile kinh 

if in griff geſmucket. hand alles (epos vergeſſen. 


. Bere 5.5 verzucett. 


820. Ein Bad lici. 


uf im griff gon baden, D; arunblofc mere 
en frowelin, d; von den wunden fläßt. 
hatt vns geladen 
der berre min. 7 Wer do wöll inbilieren 
. nod) difer winter zit, 
üt der gnoden brunne, Der fol fid) vor purgieren 
dien morgentöt, von aller fünben nit. 
161 der ewige fummer, 
j lept zerget. s Er fol jfi obrem loßen 

. der crcatureu. inf 
rt man (nf erklingen Und überfluſs fid moßtu 
gi getoͤn, bifs an der megde bruf. 
d) die Engel fingen 
die gar ſchon. 9 Er fol fid) felber fpifen 

mit edler tugend tradıt, 


ꝛr mesde (dar, do alle froid anvocht. 
die liebi gancç;t 
y ende gar. 10 Do treit der herbk den truben 
den vus die magt gebar, 
Dorab fond wir ciuben 
alle fröide wunnenbar. 


ein lieplid) fmicren 
hen gemer me, 

. die fel bofiecen 
iden om alles mc. 11. D; belff vns allen bic reini 
die ons gebar die frud, 
D; wir vnb all gemeine 

loben der megde zucht. 


arckt 9; waſſer fere 


tt Ihefus den fange So würt in Ihefus wifen, 
| 
| 
| 

ig ong vergäßt, | 


. Bere 5.1 (miren. 


821. Ein ander Baden liet. 


if im erif gon Baden, | Der [nn wil ons medieren, 
hatt pus geladen | der brilge geil hofieren: 
ters gütikcit, ! min fel, uu bifs gemeit! 
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un 
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hand hie kraft manigerleye 
uß gottes gnobturrid): 


Wer ſich purgiert mit rumen 


pub bat in gott geirumen, 
wil er fin Ichen ruwen, 
der lebet ewiklid. 


Hin fel, du foit did hüten 
und did) iu ingen) guͤten 
pub babe nit ze heifs: 

B; waffer difer Lüften 

mag dic, gar bald entrüßen, 
trag zwäfdhen dinen brüflen 
göttliher mynne fweis. 


Gar ciel. fie Din fpife, 
fubtil und dorzu life, 

wilt du ein baber fin, 

Di grobe diner fünden 
fol tugent überwinden: 
wer mil geſuntheit vinden, 
der volg der lere mim. 


E] 


5 füfiid felt dm (paqierea 


mit frbib vnd jmbilicrea 


sit du witt gotte kofeu 
eu aar metu, 
dz er freuntiid [den. 


Gar warm foit bu bid) ba 
and bid) mit lon erkalten 
uod) bifer myune bed. 
Bin baden bäle fye 

die allerſchoͤn Marie, 

ein geit und nammen dryt 
mit andocht ;À Bir ia). 


Ir fröwlin al gemeine, 
difs baden liedli reine 
wuníd) id) nd) alic Aund, 
Bi id getis guod crwaru 
geb Ihefus ag den arme, 
dz er fid) ſchier ecbarme 
und mad) bic fel gefunt. 


e 


N. a. O. Blatt 176%. Gleich mehreren andern 2iebern tiefer Of. von einer Jungfrau gebichtet. Ter 
4, Strophe ift tem der 2. Strophe des Liebes Nro. S32 verwandt. 


822. Ein Meyg. 


Jo weiß mic einen meyen in diſer brilgeu zit, 
den meyen, den id) meine, der ewige fröide git, 
Den menen, den id) meine, 9; if der füße gott, 
der hie uff bifer erden lept vil menigen fpolt. 


2 Do gangen wir zů dem cräge und nement des menen war, 
der hat gar rote blüfle, den uns die magt gebar, 
Schen im an fin hombei, 0; iſt von dörnen munt, 
wer Ihefam criſtum liep hat, für wor, der wirt gefunt. 


3 Mu fchen wir an fin hende, bic find mit naglew durchſlagen, 
wir follent fin würdiges liben in unfrem bergen frageu, 
Schen im an fin fpte, fin bera ift uff acton, 
do fällen die reinen bergen des morgens juu mepem gon. 


t Un fchen im am fin füße, die find mit naglen durchbort, 
do durd if ons gefloffen des hymels hoͤchſter bert. 
Under des crenuges afle do ſcheuckt man Cipptt win, 
Maria if die hepllerin, die engel ſchencken in, 
des füllen die lieben felen von minne irunden fin. 


N.a.D., Überfrift: Qonus : ::::::. Verwirckt on allen wandel bat fid) x. Ein My 
teret Hand: Im tbon Wer in den mapen mille zu biffer b. 3epot. Die Anfangsworte ver alti 
find nod) nicht entziffert; Ber. Weckherlin (Benträge 3. Geſch. altt. Spr. and Dichtkunſt. d 
Q onus et carmen, Mene (Anz. VIT. 1535. Spalte 281): Tonus zdus camerz. Beides nicht ext 


Vers 1.2 gitt, 2.2 hatt, 2.3 boubett, muntt, 2.4 gefuntt. 


"9 


325. Sünfzchnies Jahrhundert. 635 


823. Wingarte. 


3e weis mic einen garten, dor jun if güt wefen, 
dor jun wahf win R zarte, den wöllen wir ablefen, 
Ya) wöllent balde yien und kumen by der zit, 

das wir vus nil verfumen die wil man winber git. 


2 Wart vns der edel winſtock von bymmel herab gefant, 
den mynnfamen bergen zü einem fnfen lab, 
Der minfleh wart gezogen vier und driſſig jor, 
bifs an den car fritag, do wart er zilig gar. 


3 Die Iuden komen zäfamen, der was ein midel (dar, 
fy wolten abbrechen die edel winber alfo gar, 
Do wart cin Erotiboum bereit, als wir nod) borent fagen, 
den wolt der edel winflok uff fim rücken felber tragen. 


3 Er trug in alfo verre an ein verfmedtes velt, 
doran do fdjüff der herre vil güter nuger werk, 
Des fie er ewiklich gelobet, 0j er cs ge heit gedacht, 
$; er mit finem liden onfer fund hatt widerbrodt. 


vem vorigen Liede in Eins gefchrieben. Vers 1.1 gartten, 1.1 gitt, 2.1 Wartt, 3.3 zu trottboum 
effboum, 4.3 gelobett. 


824. Meigen gen. 


Mer nn wölle meyen gen in difer lieben zeit, 
dem zeig id) einen meyen der uns frewden geil. 
Der mepen den id) meine wl ifl der zarte got, 
do ct gieng anf erden do Icde er manden fpot. 


? Menſchliches wefen in dod nic verdroz, 
dic matter was mit fije, die minne im daz gepot. 
Ge wir zu dem krenke und nemen des mepen war, 
tt ſiet in roter plütc, den ons die meit gepar. 


3 Sch wir an fein baupte, daz if von dorne wunt, 
wer doran dick gebenket, des fele wirt gefunt. . 
Sche wir an fein benbe, bie fint mit nageln dnchhflagen, 
wir ſchullen daz feine leiden in unferm bergen tragen. 


1 Sehe wir an fein feiten, die ift auff getan, 
do ſchullen die lieben fele des morgens meyen gan. 
Sche wir an fein ffe, die fint mit nageln durchport, 
dor an; iff uns geflogzen des himelreiches hort. 


5 An des hrenges efie do plüct roter wein, 
den ſchenket man lichen gefien, die müffen lauter fein. 
In den ewigen fremden do ſchenket man kipper wein, 
de muzzen die lieben fele von mynnen irunken fein. 


Btaptbibl. Mipt. cent. VI. 8. 80, Blatt 32, 


825. Bon dem gaiflichen maygen. 


De: nut mangen weile, der nieme chriſtus war, 
bem 359 id) ainen mayen, den Diu mynnt jmang. 


636 


Stuttgarter Hantfchrift des XV. fac., cod. theol, «9. Nro. 19. Blatt 1056. liberfdgrift tie eben © 
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? Den magen, den id magne, das if der füfe gott, 
do cr gieng pf ertrichen, do lapb ec menigen fpott. 


3 Wun gan wir jl dem cruͤtze vnd nicmen des maygeu wer, 
tt flat in mynnender bläte, den pus die magei gebar. 


4 Unn (eben wir ju am dem crüße Ran, nackeud und blof, 
mit bint mol berunnen, das cr int pus vergoß. 


5 Nun feden wir jm am die heude, die ind mit magein durth gebe, 
dar vf if vus geflofeu der bumclifde bert. 


6 Nun ftben wir jm an die füfe, da ward aix magel durch erfülona, 
wir füllen gotics Inden jm puferm bergen tragen. 


7 Uun fchen wir jm an die füfe, bic And von wunden fer, 
wir füllen gettes myune vergeſſtu unmmermer. 

s Han fchen wir jm au die arme, die bat er mpt zerian, 
er til den armen fünder z& finen guaden lan. 


9 Viuu fchen wir jm am fin bonbet, ba; if von Dornen wund, 
t$ belib an funem rainen 1pb niena nüß gefumd. 


10 Nun fehen wir au Die ſyten, fin ber if [m »f getan, 
da foud die edlan felau des morgen mangen began. 


in Wer durd) gotics willen des morgen ze mangen gat, 
des fel wirt gefpnfet nad) des hailigen aaiftes rat. 


12 Yuan fehen wir den maygen allenthalben an, 
fo fehen wir nüß das gank fp, als pecman kan verflan. 


13 Yun fehen wir finen edlen Iyb, der ift allenthalben mum, 
vom honpt pnf vff die folan if nicnau nüß gefund. 


11 An des cräßes eflen da blüget roter win, 
den got man lieben geficn, die muͤſſent Inter fin. 


15 Als in dem hymel ride da ſchenckt mau cyperwin, 
da fond Die edlen felen von mynnt trunden fin. 


16 Da ſchonwet man den valter, den fun vnb ond) ben vil hailigen «eif 


jn göttliher mynne mit fröde aller mai. 


1; Die mägde die da ze tyſche gand, die eugel da fingent (dyonr, 
der hailig gaift iff ſchencker, da iR maria kelltrin. 


i» Wir füllen djrifns marter mit fänften rufen an, 
fo werden wir gefüret mitt der engel (jar. 


19 Als in das hymelryche, da if pil ghte fin, 
da mnf vns jn ond) belffen Maria künigin. 


Unfer herr ſpricht “wer an mid) gedenckt der hat mid). Der min marter betradjtei vel i 
in dem bing id) als der edel boum in dem maygen. Der finem jamer nad) mir bal, Xt 
herab vou dem vatter mitt gewalt. Vnd pc me cr das tät, pc gelpd)er er mir wir.’ 


Bers 1.1 ben, 5.2 bymel(de, 7.2 . . me, 9.1 foupt, 11.2 gefppfl, 11.1 efle, 19.2 küngin. 
Ich ſchließe einige [pátere Bearbeitungen aus alten fatfoli(djen Gefangbitdetn an. 
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826. Der Geiſtliche Meyen. 


w& Meyens millc 
ligen zeit, 

IE3Y Chriſto 

n leidt, 

are freud. 


den id) meine, 
ee 602€: 
vufert willen 


pf »nb (pott, 
ern Todt. 


ir zu dem Ereuße 
t fepe an: 
liec blüte, 

a gebar 

del zwar. 


ir zu den füffen, 


pnà darcin gefhlagen: 


is leiden Gbrifli 
then frage, 
Pricſter fagen. 


ir zu den feiten, 
it anffgethan: 

t lieben Seelen 
beten gahn, 
Geiſt empfahn. 


ir zu den beuben, 
| febr verwundt: 
1$ Leiden Ehrifi 
bergen grund, 
Scel gefumd. 


ir m dem Seupte, 
ruckt darein: 


em lieben Gott danken 


irter vnd pein, 
die Mutter fein. 


s Wir follen dem lichen Gott danken 
feiner marter mit innigkeit, 
€r wil uns mitibeileu 
feine Barmhertzigkeit, 
feynd vus die Sünde leid. 


9 Maria gieng in deu Garten, 
he fndjt jhren lieben Sohn, 
Sie fand jhn unter den Inden 
wol unter den Inden fahn, 
hoch au dem Ercuß geſchlahn. 


10 Bie namen jhn von dem Erxenge 
und legten anff Marien Sdjof, 
Da lag der edle HERRE 
gar nacktt pub bloß, . 
der jammer der war groß. 


11 Das Erent das wahr febr. lange, 
das Ereuß das war breit, 
Das Ehrif der edle ferre 
feine marter auc. leidt 
vor alle Cbriftenbrit. 


12 Wol an dem dritten Lage, 
da Chriſtus aufferſtund, 
Erloͤſt ex die licben Seelen 
auf der vorhellen grund 
vnnd macht fic all geſund. 


13 Mit dicſem Lobgefange 
fol 60€ gelobet fen, 
füaria, Gottes Mutter, 
die Himmelkönigin, 
die liche Mutter fein. 


14 Dic wir all diefen Lobgefang 
mit freuden gefungen han, 
Gott wird uns felber lohnen 
jur lebten. binnefahrt, 

tt alle ding vermag. 


ng 1005. 8°, Gantual €. 60. Mit ven Noten. libereinflimmenb mit bem Daberborner 
12°, Seite 125, in ber Ausgabe von 1617 5.163, und bem Paderborner Gantual von 1616. 


den find die Strophen 9 unb 10 vertaufcht. Die Melodie wiederholt bie legte &ylbe ber 
t. Das Vaderborner GB. von 1617 lieft Vers 6.2 fo für febr, 9.5 bas, 10.1 nackend, 
‚on 1609 und das von 1617, fefen 5.5 emphahen. 


827. Der Geiſtliche Weingarte, 


X er wollen wir fingen vnd fingen cin füffen Thon 
on einem Weingarten, Weingarten, der ift fid) gebamcel fchon. 


Im demfelben Weingarten da hangen die Trauben fein: 
ollauff und laf pus leſen, dieweil wir bep einander feyn. 


Banı welcher fid) verfeumet, o wehe, wie jbm gefdjidt! 
5 (prit fid) Gott der YErre egehet hin, id) kenn ewer nit!’ 


638 


fünficyates Jahrhundert 
4 € fei cin Beisberrkoruc wei son hcm Simcl herab 
wei anf bic reine Masd Maris, dir felt Ihn she fdymrcrm tirage. 


s Bie trug jiu williglidge dreg ganker sieriel 3er 
i$ auf Die Sriligen Weghasten, bif fir den Serren grbahr. 


Die zogt jn wiliglige mol drey ned dreifig Ichr 
biß anf den heiligen Charfregieg, da ward Bir sit ger make. 
urs kamen srsengm wi) Wafız mad Gewer, 
wolten and) zerbrechen Die eiie Weinberr 


s Der yreábanm war bereitet, als »us dic Sácific fest, 
da wolle GOLE der SERRE den Prefbaum felber tragen. 


+ Er trug ihn milliglid)e biß anf dic maricifati: 
gelsbet (cyus, Serre, daß du cs erlitten paf. 


10 Gott der mill gelobet fegu wol durch dic marter fein, 
er bat für ons gelitten dem Todt vu) Die ſchwert pein 
pub bet vus and) erlöfei wol an$ der chen prin. 





Gatheliih Manual, Meyng 1605. 8., Gantual €. 133. Mit den Noten. Im Gatb. Gantual, fat 
Seite 101. Im Paverborner Sefangbächlein ven 1609. 12. Geite 196, in ter Ausgabe von 1617 (P) 1 


weichungen. 


Bers 3.2 (efen alle Trude hinter Herren nod) die Worte gar 3orniglidye, P ja für 


drey, M Jars, 6.2 P war für ward, ferner 9.1 fllarter, 9.2 fepftu, gelitten, uut 10.2 pn» (dmeı 


828. Ein Ruf von dem waren Weinſtock 
3€m ECHrifi. 


Ic weiß cim Weingarten, darinuen wer gut Ichen, 
den ons Gott felber erbawet bat wol zu dcm ewigen £ebrn. 


Gott att jhn felbk erbawet, Maria die tbet fein pflegen: 
weldyer Alcufdy den verdienen kan, dem mil ern firifg geben. 


^2 


Die Weinbeer die ſeyn jeptig, wolanff, wir wöllens lefen, 
daß wir pns nidjt nerfaummen, weil mans tut germ geben. 


E 


p 


Wern wir »ns denn verfaumen, weil wert Gotts Gua) vund fri), 
bald fpridt zu ons Gott der ferre “geht für, idj keum ewer wid.’ 


* 


Mariam woͤllen wir rüffen au, vnnd woͤllen an fit begern 
daß vns von dem Edlen Weinberg der Trauben zu theil laß werden. 


Maria jog das Weinbeer Korn vierdihalb und dreyßig Jahr, 
biß an den f. Carfreytag, da war cs zeitig gat. 


c 


-J 


Die Iuden theten fid jzufammen, der warn cin groffe Schar, 
woltens mit macht abbreden die Edle Weinbeer zwar. 


x 


Das Weinbeer Aund im Garten, vor Ang fo waß ihm beif, 
(dywigt vmb die Arme Ehrißenheit Waſſer vnb blutigen Schwtiß. 


Ein Preß wart ihm gemadet, darvon die Sdrift tbut fagn, 
es mufte Gott der fj&rre felber den Preßbaum tragen. 


10 Weider Menſch findt fd) fo kranke mit vil ticffunbigec Wand, 
er werb fd) mad) dem Weinbeer, fürwar, er wirbt gefumd. 


e 
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11 faf cud) den Trauben gluften, ſteigt drumb in Weinberg cin, - 
ihr kriegt fie doch vmb ſonſten vn loͤſt cuch auß aller Pein. 


12 Herr Chriſt von Himmelrcihe, verlep) vns deine Gnad, 
daß wir aliſampt gleiche deiner Güter werden ſatt. 


Amen. 


idbe Creut vno Kirchen Befänger. Straubing 1615. Duer 8. Blatt 79. Vers 5.2 daß = daß fie, 
r er werb, 11.1 aud) für euch. 


829. Weingarten- oder Weinkorn-Rucff. 


Ja waiß cin edlen Weingariner, vnb der iff hodygebern, 
daß ihn bod) Gott der HErre bat felber anßerkorn. 


2 Das Weinbeer das if kommen fo bod) von Himmel cab, 
zn itoft der armen Chriflenheit, zu einer Iungfraw klar. 


3 Das Weinkorn das if füffc, gibt uns der Vatter herab, 
der Königin Iungfraw Maria zu einer hohen Gab. 


4 Das Weinbeer das if heilig, daß fag id) cud) fürwar, 
das hat der Engel Sanct. Gabriel der Iungfraw Alaria bradt. 


Sic Irngs uter ihrem Kerken, die kenfdj vnd aud) dic rein, 
big auff den heilgn Weyhnacht Gag, da blüct das Weinkorn fein. 


E 


6 


LÀ 


Das Weinbeer, das thet wachſen vicrdhalb vnd dreyſſig 3abr, 
biß auff den heiligu Cbarfreptag, da ward cs zeitig gar. 


-J 


Die Iuden theten fid) famblen, jbr warn cin groffe Sdjaar, 
fic wolten das Weinkorn breden, die weil cs zeitig war. 


a 


Das Weinbeer will id) nenuen, das ift der wahre 601t, 
daß wir jbn follen erkennen, den Allmadjtigen 6011. 


Sie legten jm am cim Karin Rod, fic gabn jm cin Rohr in fein Hand, 
das iR der Iuden König’, anf GOtt triebens il fpott pub ſchand. 


e 


10 Bie fehten ihm auf fein faupte von fharpfen Dorn ein fron, 
daß jhm fein briligs rofenfarbes Blut vber feine Augen herran. 


11 Sic legtens jhm auff fein Rucken cin Creulj, war lang und brait, 
daran hat Ehrif der HErre eclóft dic Chriſtenheit. 


12 Bas Weinberr daß ward broden, hört man die Weifen fagn, 
fe mug der cdle Weingariner den Preßbaum felber tragn. 


13 Ber Wein der ober die Preß herran, daß war fein Rofenfarbes lut: 
daß (ey uns armen Sünder an pnferm End fo güt. 





14. Weolts auf, wir wölln ins £c(en, gut lefe ifl an der Beit, 
anf daß wirs nit verfanmben, weil man pus Def Leßwein acit. 


12 usb wann wirs dann verfaumen, groß Übel vns darumb gſchicht, 
fe fpricht der edi Weingartner *gebet für, id) kenn cmt. nicht.’ 


16. Würd pus des Weins zu heile, zu theil nur cin ciniger Grund, 
fe wurden wir vnſer Sünb ledig vnb lof, fürwar wir warn gefuud. 


640 Sünfzchutes Iahrhundert. 


17 Die [paunten IEum ans Gron hinan, fir namen Ihe wößer ber 
hie legten ja in ciu enforbemteu Stein, das war fein heiliges € 


18 Brian Ing er gedultigkligen bif anf den dritten Tag, 
und Chrif der if crhanden an dem beiligu Gfrrtag. 


19 Barumb silia wir jym danken gar immer sed cwigkieid), 
dag cr »ns bat eriófet won der haifen Hoͤlen eiu. 


© Den Wucf den tut man fingen in allen Ehrißen Land, 
der Königin Iungftaw Maria, GOtt zu fob zu) and) Bend. 


Ric. Bentiners Catholiſch GejangiBudg 1000. 89. ©. 106, SInber Theyl Nro. VI. 


830. Bas Geiſtliche Weinbeer. 
10e: anf, wir wollen ins iefeu! qut lefen iR an Der zeit, 
anf daß wirs nit verfeumen, weil man ins lefen get. 


2 Yund wann wirs dann verfaumen, groß vbel sus barumb gefdid 
fo (pridt der edie Weingärtuer “geht für end, id) keum cwr mid) 


3 3d weiß cin edlen Weingärtuer, uud der iR hedgchehrn, 
er felb iR Gott bec ferte, bec Yatter außerkohrn. 


ı Das Wrinbrrr das cr uns bringet, das if Ehrißus fein Sobu, 
ein thewrer ſafft herrinuet anf diefem Weinbeer ſchon. 


5 Bas Weinbeer das iff. kommen fo bod) vom Himmel rab, 
zu vnferm Mul pun) frommen, cin Himmeliſche Gab. 


6 Das Weinberr das if füfe, gibt vus der datter gut, 
der reinen. Iungfraw Maria zu einer hohen Gab. 


7; Das Weinbeer das if brilig, dz fag id) end) fürmar, 
das bat Gabriel der Engel der Iungfraw Maria bradt. 


» Bie trugs vnter jbrem Kerken, die Kcufd) und aud) bic Reim, 
biß Weyhnachten ohn (merken, das chic Weinbeerlein. 


9 Das Weinbeer das thet wachſen vierdhalb vund dreifkg Fahr, 
biß auff den heiligen Carfreytag, da ward cs zeitig gar. 


10 Dic Iuden theten ſich famblen, jhr war eine groffe Schaar, 
fie wolten das Weinbeer abbredjem, bic weil cs zeitig war. 


11 Das Weinbeer will id nennen, dz iff wahr firnfd) und Gott, 
den follen wir recht erkennen, der vus crlóf vom Todt. 


12 Das Weinbeer Rund im Garten, vor Angft war jm (s heiß, 
t$ (wiki von pufett wegen Wafer vnà bintigem Schweiß. 


13 Sie legten jm am ein Jurpur Rock, cin Rohr im feine exi: 
das ifl der Juden Rónig^, auf jbm triebens Spott vnd Sqhand. 


14 Sic ſchien jm auf fein fauptc von (djarpfeu Dorm ein ros, 
daß ihm fein Rofenbarbes Slut vber feine Augen abram. 


— — — — —À — — — — — — — 
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15 


16 


18 


19 


21 


21 


8 
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Sie legten jm auf fein Ruken cin Grenb, war lang und breit, 
daran hat Ehrik der erre crlóft bie Ehrifcheit. 


Weinbeer wolt man preffen, als ous die ſchrifft thut fagn, 
fo thet das chic Weinbeer den Preßbaum felber tragn. 


Es trug jhn williglichen biß an die Alarterfatt. 
gelobt fey Jeſus Ehrifus, der den Baum getragen hat. 


Mer Wein der uber Bic preß herran, 5; war fein theures lut, 
à; fen vas armen fündern an vnferm ende fo gut: 


Wird uns der Wein zw theile, zu iheil nur cin einiger Grund 
fo werden wir unfer Suͤnd ledig, wir werden gar gefund. 


Sie fpanten IEfum ans Ereuß hinan, fie namen jhn herwider ab, 
fie legten jm in cim Garten, in ein new fleintrs Grab. 


Drinn lag er gebulbiglid)em bif an den dritten Gag, 
fein £cib war gan& erbliden, biß am den Oflertag. 


- An dem if er erſtauden, der trewe liebe Herr, 


lof vns von der Holen Banden: globt fc das cdle Weinbetr! 


Den Ruf den thut man fingen in allen Chriſten Land, 
Gott vnb feiner Mutter Alaria zu Lob, Ehr, Preyß und Dank. 


Maria die wohn mir ruffn an, vnb wolln an fic begehen, 
daß fie uns von dem edlen Weinbeer den fafft zu heil laßt werdn. 


Wenn fidj ein Menfd gar ſchwach befindt, mit viler fündt verwundt, 
der bewerb fid) vmb deß Weinbeers fafft, fo wirbt fein Serl gefundt. 


Kap cmd) der tranbir geinfen, kehrt in den Weingart cin, 
fie thut cud) gar nichts koſten, Loft von der Hollen Peyn. 


ftr Gbrift vom Himmelreihe, verleyh uns deine Gnad, 
das wir mit deinem Fleiſche und Blutt werden faat. 


B Geſangbuch, turd D. ©. Gorner. Nürnberg 1631. 3. Seite 903. Vers 21.2 dem für den. Win 
Mich aus evangelijdjer Zeit (um 1550) in (143) zeiligen Strophen merbe ich (páter an feinem Orte 











han mit ußerkoren | 

mpnucklide mtept, 

iR gar bod) geboren, | 

herczen ougenweid, tief in des bergen grunt. 


iB von hoher attt, 
eem fammen har, 
M der fröiden garten, 


831. Marin. 


By ir if kein verdrieffen, 
des tages tufent und 
£ot fic ic oügli [djieffen 


| per vil tufent joren 
von ir gefeit. 


41 Sie hatt des faldem blicke, 
fic hatt des adlers lu, 
In [ufe minne ſtrickt 
tüt fic der bergen jud, 
Ad) — — fie nu dicke 


i wunuenbar. mit diefer mynnt tut. 


teuren fie ernarie, 
ig ſchier gewar. 


‚Bam won bergen grüßen 


5 Sie ifl der fromen Krone, 
fie i der megde krang, 
Sie iff der engel lont, 

mund, fy ifl der hymel glang, 


Sürdyentieb. 11, 41 
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Weder fuum mod) der mouc 
mag it glichen gang. 


t vatter if ir kimde, 
"R mütcr if ir amm, 


Den cinhürn vod Bi 
hat fc gemachtt jen 
Wer ces mm roten ki 
der fag, was if it 


Bar. Hf. in 1? aus bem 15. Jahrhundert anf ber öffentl. Vibl. zu Gtattgart, theol. et pl 
Das iet ift mit Nro. «20 in eins geſchrieben. Bers 1.2 muyneklide, 2.1 art. 


832. Adj edle fel, bedenk din art. 


Wouf. vou ſũnden (djnille, 

es noht fid) brc vinſtren mad! 

Der 109 kumpi gar behende, 

das cr din ncmm gar chen adi, 
Wie cr dich krind: 

doran gedenck, 

von fünden wink, 

cs mit verleng, 

wit! du minem rot gchellen! 


Bari fel, fol Dir gelingen 
das ih von dir beger, 
Du muß nf bergen dringen 
aller fünde gefhwer, 

Das grob Diner fünden 
lof ingend überwinden, 
wil! àn wifbrit vinden, 
fo volg bn miner ler. 


te 


e 


Adj cdle fel, bedenk din art, — 
wo du bif vu) war àn heres "müf! 
Du bif off heller bilger fact, 
forgen würt bir nicmer büf, 

D. kerch denn dar 
bo din uympt war 
der engel fdjat 
mit froibtu gar: 
do lit allein Gin bod)ftet bort. 


Mo bin hat did) geladen 
des valters gut im ewikeit, 
Der (um hat fid uit gefparet, 


s» 


wie er Bid) brecht nf fünden bilteckeil; 


| 


w 


e 


Ber heilge erif wi 
«d fri, du [sit bid) ji 
pub bifs in gott gemeii 


Mit du did len crwi 
dz aller bódjic sii, 

Scr den fünden ſterber 
in gott ker berg, fuu 

Du folt din fünde : 
und hab cim gut geiru 
wil du Din ltbem um 
bu lebeh cwiclid). 


Min herc; im hohen | 

ob id) irs bofuuug mi 

Vnd id die licpftc fi 

3; mid nit trág ciu g 
D; mir würde fd 

der erem cron 

in bymmcis tbren: 

o fußer lou! 

bilf Maria Junefro, 


O (djóuts bild uod « 

du folt biu gut mit Ica 

Wilt dn mix gemät c 

Gott bid) in Kur. quei 
Ad tris mid) zwi 

dz id) bir fing! 

id) han geding, 

uns wird gelingen, 

ts fol vus ned) alles u 


91. a. iD. Blatt 1775, S Lied und Nro. 931 finb ven anderer Hant, und zwar jedes ven : 
ftebt krende, 3.? müft keren, 6.5 bir für mir. Der Abgeſang ber 2. Strophe ift bem ber v 


wandt. 


833. Dom Nüwen 3or. 


Ich ser be hin wenud es muß fin. Contrafactum. 


Jo par zu dir, Maria rein, 
pub bitt dich mb din himbli klein, 
Zu dir ker id) min hoffen cin, 
du bid der fünder trof allein. 

3d) var zu bir, Alaria rein. 


2 Spa id) von diner erbermde hör fagen, 


jo wil id) fünder mit » 
3 wil Dir, frew, mi 
dic zu mir für bim k 


3d var zu bir, Me 
mei 


mir Ihef m, din t 


fünfiebntcs Jahr 
1 bitt, do fprid) wit nein, 
id) min fünd bewein. 
i dir, Maria rein. 


^, magt, mins bergen we 
Das füß Ant, 

ff out we, 

, du wegen klei 

di dir, Maria rein. 






: Beihlerm 3o bin 
) des bergen min, 
efus, das kindelin, 
sud) Die mäter fin. 
om Beihleem do hin. 


) des verwegen han, h 
i vüff id) am, 
aut, als vert id) kan, 





Bers 3.3 ſpricht für (prid) 9.3 gnod. 


834. Es hat ein man fin 





ert. 
3j cs min geferte will fin. 
Id) var gom Scihleem do hin. 








7 36 bitt did), edle mäter gät, 
fo hab mid ond) in Diner bit 
Duró ins kinds firifd) und blät, 
3j id) vind fins Aernens din. 
36) var gon Bethleem do hin. 


* Id) klag dir, Iofeph, alls min we, 
bilff mir gom Beihleem acf cc, 
D; id d5 land lob gemer me: 
id mag nit me on cs gefin! 
3d) var gon Beihlcem do bin. 


9 Mu halt mir treu, rrr Ihefn crift 
fib du durd mid) befnilten DIRT 
In diner guode uns nu fifi, 
gib uns difs jor den fägen din. 
Id) var gom Kethicem do hin. 


wip verloren rtc. 


Eontrafact uf einen geiflicen finn. 


1 mönfd; gotis bulb verlorn, 
große fünde. 

1 eim, prießer ußerkorn, 

im verkünden. 

fier fprad “an volg bu mir 
fünd, das rot id) Bir! 
bus! 

t din bas 


wott id) gerne lon, 

t$ jt fwäre. 

Yienft folt id) befon, 

ueben lárt. 

keinen cimen, das ift nit gut, 
mir mim finm vnd mil: 





» kan 
rüfen an! 
ſpyrach *fo [oli du dir 
wien fürfehen. 
welt und ir, gejierd, 
djs wol ergegen. 
dich felber gar jü grund, 
jü aller Aund, 
mit ab, 
pt oben herab? 


der (prad) ‘was fol id) tün, 
d jung zů woſſen. 
u ftyen willen han, I 
ig nit lefcu, i 
wed jung vmd fröiden vol, 
Hip id mit Inf nod) wol: 





Id) ker, id) ker 
mid) nil an dine ler! 


5 Der prieher (prod) *ad) junger heit, 
du folt dic) buf, bedecken 
Du haf gar lang nod) luf gefcht, 
din Icben würt fid) kreucken: 

Der-tod würfft did dernyder bald, 

er bricht dir ab bin gelider all: 
Hym war, nym war, 
m0 nu din (cl hinfarı> 


Du fagf mir vil vou todes pin, 
von finem biltren Inden: 
Huf gott, edler fhöpfer min, 
M wir die fünd vermpden, 
Das vns die zit mit werd zü fpot, 
ad) herr, perlich vns din genodt 
36) han, id) han 
vil wider gott geton 1? 


“Gott hatt bir bald fin guod gefant, 
wenn du vou fünden wilt kören, 
Den fügen von des priehlers hand, 
din heil das tüt fid) meren. 

Uiwis dic) in bius bergen grund 
901 vergibt dirs am der Aund, 
Er ift bereit, bereit 
mit finer barmbergikeit. 
On das verdienen Iheſu ccift 
mag nieman felig werden. 
Tau ers mit die ji difer frift 
matt dm gar frólid) Aerben. 

41* 
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Wenn fin verdicum das ifi milt, | it, zeig mir, 
do mif man geiles zorn wergilt. fo würt geheifen Bir!’ 
Wer fin begert, begerf, | 


von gott miri er gewert. 10 Des libi hie cim eui 


zü bemmelifder eren: 
^ Vláf an Aariam, die mäler fin: Hüf, Yodscispte trinii 
gott hat fic ußerkoren, by wir von fünden kerı 
5 " uns behät ver hele pis, Ag bammelifde kei 
gott if von ir geborcn. i gnobca 
Buff fc an mit rechter cd, | — ki rich, 


fc zöngt dir máterlid)e fww! 
9l. a. D. Blatt 1795, sBerg 6.6 gne, 7.2 wiltt, 5.4 zur Seite: gR9» erwerben. 


835. Den liepflen bülen den ich bán, contrafari 


Der liepfen herren den id, hau, | heb mir die mof heran, 
der iR mit lich gebunden, wir wol mau uns das q 
Er luͤchtet in dem bergen min (von der alermiltken handt.) 


pmb fröwet mid) zü allen Aunden. 


Sin lieb if. ſtercker wenn der tob, Dz dritte vafs if wine 


dsran fol man gedcnder 


e 


irá i km d i mi 
tt engel win mic 

| ln a 

an Pig —8 ue P | (IR der bee Wein geldenti 

D; er mid) brecht in fines vatter land, — 6 Tenn dann dic würtíd) 

d; id) bo wurt erkant, | dz darff man ir mit wer 

frántlid) bot er mir fin hand. | Wennd cs if nümen de 


3 Dz erfie vaſs, 5; ich da weils, * "cilia i » mie 
0j if vns lang verkündet, fo man im gef ber brin 
Wer mit fröiden doran gebendt, an den im wol gelingt. 
dem mir! fin berg entzündet: (mad! er ihm fein fade guit 
Ein güldin vafs, geziert mit edlem gefein, 
fark als das helfen bein, Mes wirtes fun treit ef 
was ein 3ungfrom rein. pub kan den tifd) mol c 
(Wie der ſchöne bemant flain.) Defs unmpt fid) der geh 
die han die fad) wel fiii 
Der heilge gei wie 
die des vatters willen f 
fin gnod iR uns verkänd 
(darf: fein alleriiebfkes kindt. 


a} 


1 1); ander vafs, d; man ſchenckt, 
dz iR Ihefus der milte, 
Danus ſchenckt man uns allermeifl 
den edlen win von Eipren; 
Ein volles vafs ift gezepffet an: 


A. a. O. Blatt 171P, Vers. 1.5 bildet im Manufeript zwei Zeilen: Sin lieb bie ift groß | ui 
tod. Vers 2.6 erkantt, 3.1 entzündett, 3.5 gülbi , 3.6 helfen, 4.6 mir, 5.3 der für den, : 
fpringt, 6.^bufi, 6.7 gelingett, 7.1 wirttes. Das Gericht ifl von der dritten Stropße an in 
tecturen verfeben , die barauf zielen, denfelben vwierzeilig zu machen; ich habe bieje mit feiner 
Das weltliche Lich, von welchem das geifilie contrafactum ift, beginnt 


Den liebflen bulen den ich bau 

der if mit raifen bunden. 
We flebt bei 9. Ublant, Volkelieder S. 54, flimmt aber im Stropbenbau nicht mit bem v 
überein, auch wenn jene Pesart Vers 1.5 und tie Hinzufügungen zu ten Strophen 3—7 in Beh 
Gin anteret weltlichet Pier Uhland S. 555), zweite 3cife der lait beim wirt im Keller, b 
námlide wifung al& tat geiftliche, ohmol e& demfelben darin näher Rebt unb cher zu Grann 
Nachſtebend zwei andere Imtichtungen, deren Ton eben fc wenig mit dem jenet meltliden Se 
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336. Die wyfung den liebflen bülen den idj han 
der ift mit rayffen bunden. 


beu herren den id) han » Do fprady fid) der herre güt 

an die fnl gebnuden, . zu den felben zyten 

b jn in dem tod *Qboman, gib mit den vinger din, 
falſcher zungen. leg mirn jn die fpten. 

gend erlöf, der herr ift für vns tod, Das id) erhauden bin warlid) von dem tod, 
wir ainen gäten trof. bc; madjin wol han ainen trof. 

ward gefüret für gerid)t, c Choman, du folt nit unglöbig fin, 

jar fer geſchlagen laß bid) die fünd rinwen.’ 

gem — — böfen wid, €t [prad) “herre und gott, 

t cr müf cr tragen. jd glonb im jid) mit trimmen. 

gend erlök, der herr ift für pns tod, Das du erfanden bift warlid) von dem 10b, 
wir ainen güten troß. be; han id) ainen gäten trof.’ 

ward vffgericht jn die luft 4 Thoman, du glonbf das du gegriffen haft 
rofem ſchallt, und gefchen mit dinen ongen: 

eus jm aim Aainn clufft, Saͤlig find die es nic geſachen 

and für vns alle. und bod) veriädent des geloubens, 

zend trlófi, der herr ift für pus tod, Das jd) erſtanden fy warlich von dem tod, 
wir ainen güten trofl. dez mügent f) han aincn trof.’ 

fo durſtenklichen ward e Dar nad) für er ze hnmel 

ündern allen, und ſchloß uns uff die tort, 

fo bitterlihen gefreut, Die warend uns me wenn fünff Inffent jar 
pu mil gallen. beſchloſſen alle fore. . _ 

gend erlöf, der here ift für pus tob, Wir figend erlöf, der herr ift für pus tod, 
pir ainen giülen troft. des hand wir aincm güten trof. 


r So der herr herwider kompt, 

im ni i fo bat ec ain. firenges gerichte. 

iit Irefien omb in taug Gott behnt vns vor der helle grund 

Jas begund jm finden. , vnd por den böfen wichten. 

eub erlöh, der hert ift für ons tod, Wir figend erlöf, der herr ift für ons tob, 
pir ainen güten troft. des hand wir ainen güten frof. 


.____ s Das Iged fn dem herren hochgeporn 
— — — ji lob und rre geſungen. 


tr das frank verſucht, 


— — — ind Er fat verfünt fines vatters joru, 

nud) mit mir fröwen. wir warend fo gar verdrungen. 

etflanben bin marlid) pon dem tob, Wir figend erlóft, der herr ift für vus tob, 
: haben ainen trof.’ des hand wir ainen gäten trof. 


j. cod. theol. S, Nro. 19. XV. five. Blatt 1686. Hinter Strophe 5 fehlt in ter Of. ein Blatt 
1; id) babe deswegen bie auf bem nächften Blatt folgenden mit a—g bezeichnet. Ders 5.3 flet 
mb d.4 0 für ou, g.1 leyd für Ined. Den Abgeſang treizeilig anzufegen, was die Mehrzahl ber 
1 feeint, haben mich a, b, c und d abgehalten. 3u wifung vergl. auch Nro. $42, 


37. Den liebfien pulen den idj han. Geyflid,. 


ten pälen den id) han, 2 Tinb laß uns des entgelten nicht 
res bimris front, der vnſern groffen fünbe: 
fet [9 gar fdon: Maria, vnſer jbnetfijt, 


; allerlichfe mein, 
ıs frid und font. bitt fiir uns drin liebes kinde. 
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3 


$üuf;cbutes Jahrhandert. 


Der if cin wirt im bodfien thren, 
er ibat dir nichts verfagen. 
Maria, kayferin fe ſchon, 
alieclicbfle mein, 

vnfer fünbi tbán wir dir klagen. 


ı°® funder, id) mill bid) wit verlan, 
nun volg dw meiner lere: 
Chu dw von deinen ſünden fan, 
fo licbeh mi 
yo meim kin felt bid) keren. 





> Der (denkt den aller pehen wein, 


6 


7 


wann der ift anfgcfiofeu 
An dem heiligen krei fo fein 
hat mein liches kind 

fein plüt für did vergoſſen. 


Bas hat er dir jb ler gelan 
allhit anf diſer erbe: 
Ad) fander, dcs laß Dir jb herken gan, 
fo liebe dm 
meim lieben kind fo werde.’ 


Maria, id) mil volgen dir, 
mil mid) von fünden keren; 





— — — — — — — — = ———— — 


e wir Fun sub krefi 
eller liche mein 
das ic dein lob mig mc 


s Bein lob das iR weit anf 
anf erd „ud im bemeireidy 
Maria, erwirb zus frey 9 


Her lich 
cnm Mir Pe — uci 


9 Am leſten Ing fo won mus 


weun fel und leib ſche 
Se mad) »us eller Rubr | 
aller liebe mein, 


beüit uns vor cwigem L 


10 Bet vus vor der belt ı 
vor der belle peine, 
— wir alle loca $ 
aller licbfie mein 
manm wir pcy 


11 Das liedlein fty zb dien 
Maria uud irem kinde. 
© Tuner nr lin eunt 
ker bid) zb 
da tbi * nahe Anden 


dir miigeu 


Muͤnchener cod. germ 4, 19., um 1505. Uns un» unfer ift immer mit zwei n geídovieben, 
8.2, 9.2 und 11.2. 3Ber& 2.2 onfere grofle, 4.1 fehlt nicht un» 1.3 ſünden. 


838. Leib und fele. 


te 


= 


in 


Mein leib vertrawen id nil mer, 

dann fein begeer ift wider mid. 

Er hatt mein fel gar oft geyertt, 

välſchlich verfücktt gar untrewlid. 
Er will all;cit! ban feinen Areitt, 

id bofbaitt vol, empfind id) wol, 

und ſcheücht, fo id buf sitem fol. 


Du edle fel, wz ift die klag? 

bór m; id) fag, merk m; bn bif: 
Tad) gott aim. pild vnb glcidaitt gmadt, 
$j nif vtradjt, Dein leib der if 


Erd, äſch vnnd katt vnd pald zergatt: 


nun volg du mir, dz ratt id) dir, 
vnd Ihn nit nad) deins leibs begir. 


Klein gaifl will auff, der leib mill ab, 
mit im id) hab vil flritt gehäbtt. 
Dußwürttigkaitt id) gerenu thelt, 
mers nit ze fpati: id bin beſtreptt 

Mit laſtern ſchwrer — vnb gnaben Icer, 
mit groffer zal fünbtlidjem fal 
vermakeltt bin id) Sberal. 


Mu edle fel, jut auff dein leib, 

den fchelmen reib an buf und flraff, 
Vnd fprid zu im: mol anff, daran, 
muf auff die ban, mum cnl vnd lanf 


Mit mir zur beigt, 
dann mid) renit vaß, dz 
der fünden pe hab angriaf 


> Du treger leib, Rand anf 
dein bóf begier bett mid 
Bin tngent ploß mit groff 

j id von gott bim abge 
Sein gna) verlorn, fi 

bn hanf die fd)jnlb, vnd 
bad mir verwärkt, barit 


; Yon difer klag, mein fel, 
daun id) nic bab — gebabtt 
Gott hatt did) mir ein be 
haft felbs bid) gle&t offt 

So gangen wir, gern 
nit mer verheng, — 8j ids 
vmb gnab pilt wir Bem rii 


- 
- 


O menfd, verngmm, du 
Emanuel gibtt ratt bars 
Wirdig frndi der ue 
würk re», bab layd bez 

vo nähett Ád das kü 
vnd fünd nil mer, volg 
biß fleeit, das pringt dit 


— 


Valentin Holl, Blatt 165. 1525. überſchrift: Ain lied Im don, Jd trew kainem altten flechze 
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839. Der konige findung. 


tna das cruce faut, 
ir berge uu inbrant, 
it konige funde. 

bin grin Indiam 

ir manig erber man 

migis landts vnkunde. 


beit fie die konige fant, 

fc bin geyn kricchen lant 

ntinspels veflen. 

b nber manig jat | 
wart ir wol gewar 

Mc ey grap den geflen. 


. Qf. in fol., A St. fc, XV. Blatt 70. 


840. Gebet in Die ere 


3 Don colne bifhoff reginalt, 
wie hatte der fo fnelle befalt 
mit keifer frideriche, 
Da; imc die konige gegeben wurden, 
die furte er heim im finen orben 
gein colne wirdeclide. 


Da ligent fie nil. fdyone: 

ad) coln, du werde crone, 

nu halt fie erwircliden. 

Halt fie in ere und wirdekeit, 
fo wirt din lop wijt und brept 
vmmer und ewecliden. 


Serb 1.1 fo, 2.3 beflen, 3.1 repnalt, 3.3 friberid), 3.1 


der eilf tufend megde. 


Tende, das bis notgefdyriben gebei ift zu Kölle uff bem grabe der Heiligen inngfronwen fanct urfulen Und 
on diſem heilfamen gebelte Wer es begrliden in die ere der heillgen eilf tufent megde anbediecliden 
- zmüfel an finem leften ende getcame uotbelferin haben Die heilige iumofronme fanct urfula mit aller irer 
9nd zu merken das bis nodgefdribeu gebet geteilt ifl in füben theil zu glifer wife der füben geziten, vnd 


ben antifen verſickel und collecten, nod dem 
ziten beiten mil. 


3a mettin zit. 


rrifi glenbenbe rof, 

nen fpeciofe, ; 
len werden flein, 

bereit gar funder rein, 

sil wel pollieret! 

der uͤch bofficret 

kneit, iff myn begir. 


arm vnd ond) vnrtin, 
gerne uwer ſunder cin. 
beiß in uwer mynne, 

ff id) gar beginne. 

3 loben oder cren, 

as zů dance keren 

mi uwer gnobe mir. 


gde dcs lembelins (dom, 
tis crifi fron 

' und onc fell, 

Is Recnuen, gottes cli, 
mt und cegnierecl, 

Ih vu hohe zierent 
elin mod) vnſchulde fin. 


dem velter vnd ond) dem fin 
heiligen geife nan, 

pes yc uud fol oud) fin 
Buch jit bin. 


alfo mol vinden fol ein Diener difer vorgenauten iungfroawen 


Det antiffen. 


Die heiligen eilf tnfent megbe die noment ble in ir amp- 
pellem, zu mittermadt wart ein geſchrey "ber geſponß kumel, 
dem goni entgegen.’ 

Der verf. 


Do finudent bit megde alle of und jiertent ire amppellen. 


Das gebet. 


Almedliger emiger got, der die berliden und fübeliden 
maget vnd martelerin fanct orfnlam mit ir gefelleffaft mit un- 
uffpredeliben eren gezieret haft of erden Vnd fü mit unfege- 
lichen freiden gekrönet beft in dem hymmel, Gip uns durd ir 
ond aller ir gefpilem verdienen überKäffikeit Diner gnoben, Uub 
menue mir ir angedechtniß begomt vf erden, Verlihe Vos wir 
burd) ir verdienen und gebet log der emikeit. mögen ervolgeu 
in den hymmelen Durch unfern herren ihefam criſtum. Amen. 


3A der prime jti. 


5 © wie fint ir nün fo rid) 
die got ſchouwent eweclid, 
fp dem ir emeclidjen föllent fin 
und nyemerme verlieren in, 
Den ir fchent, dem ir nohen 
vnd mit armen umbevohen 
vor finer hohen gotbeit ſchrin. 


o Die hünigliden megde rid) 
vwer liben mas grlid) 
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fjrimlid) gef in funder wife Bir zierent eller bymmd | 
ſunder lieb »il Y. pub lift | bir cilium felber bat ber 
Fronwen dd vnd blügen ſchon í 


Be zit i mmeis tc 
de (olent ir gem feilid) far | 


| 
; 0 ir füßfen nadicgalieu | 
cilff tufeut, ir fallen (dalien, i 
It gefponken esites vel, 
ſiagent im in lebe wol, 


Durd megrilid)e danke (dou 


fpringent in der bgmmel plon ; be bif ein gefpange vub cin Hebhaber 1 

fo laii zü ſinde ser bimer angeht al 

pm) lobent nemer vnd pemer im. ib "b 

s £o» fnc valirr vnd oud dem fün wit meris alezit bir &ugrut "hir fg lob 
uud sud) bem heiligen arie nin, Derfan. 


Alfo cs was yc und fel ond) fin 


iemer me durqh zit bim. Dem hünige werdent Die megde pigs 


' gedfen by ir werdeut bir gespyfert. 
Der antiffen. | Bas gebet 


Gelsbet figeftn, hünig der erem, der beu palmen sub oefg , © got, ber ba uns Ahern in fo oro 
der Überwindunge geben yaf den kranken Und hei bem froume- das wir von meufdelifer krankheit uit 
ligen geflet craft geben zu überwinden die Aerke des tüfieis j dur) das werdienen der eilf tufeut megi 
Sittent wir bid, bas da beard ir gebette gebe heil des libes | fantbeit ber fele und bes libes Das mir 
und bet felem. onfer fünde lident dar biue hülfe Bbet 

Derfus. qriſtam unfern herren. 


Gedenken unfer, herre, in dem wolgenallen dines volétes ' 


und beſthe uns in binuem heil. 3: ſerte zit. 


Das gebe . 

6st, der das menfheli gefledte zu bekantenife und lobe 13 Dis if bic gcupuuctr Wy 
dines aammen brrüfiri haR Und left craft geben dem kranken die vordentzerin fol fu, 
gefiedt martet zü liben. Wir bitten bid) das Dine heilige kilde, | Der nam zarte vnd ir per 
bie fid fronwen in angededtniß der eilß Infent megde, ermanet luͤctet in ir edelen kren, 
werde Durá) ir erempel das fü fid mit fürdte duch bid zü Die got vatter bet gezictt 
liden uod) keiner fáfRkeit diſer melte mit unbermerfe Me das vnd iheſus mäter ordtmier 
fü glorie bes bymmel(dem loues begere und enpfohe Durch ibefam - maria magtt, ber megdtn 


trium unfern berren. 

Enfe gat dd vor im cen 
mit gefmak zäbet fà dh 
Sà ircit allein das paner 
vnd das lobefang für ms 
Durd) bic blümen vnd die 
kan fü mit gefange kofen, 
mit der fingent it. gemein: 


[2 
[I 


5ü tercie zit. 


9 Hcbent dd) vff vil hohe gar 
in gottes heiliger engel far, 
Das f fdjoument dd) befunder 
und bekennen! gotics wunder 
Vnd hörent nweren ſuͤſſen gefang 
gar mit uwer freiden clang 
vor hoher drivaltikeit. 


[ 
w* 


Ale fiymme der engel th 
füß gefang der heiligen fi 
Ubrrfingent dife nadicgall 
vnd bDberfuffel das mit fd 
© minnefammen ſweſter yemer, Mod der fo füllemt fingen 
der binmen gedorrent nyemer, | mit fliße vnd herkeclicer 
Er bat erwelet uͤch dberal | das dd) umbuohe der rein 
pub befdnitten vs dem tal, 


— 
— 


Das it füllent weſen fin 16 £ob fp vatter pn) bem f 
vfferweltes krengelin vnd oud) dem heiligen gc 
jemer in finer felikeit: | Alfo es was ne vu fol 

iemec me durch gite bis. 

11 Dir gat vor, dn fdónc ſchar, | 

die edele rofe funderbar, Der antiffen. 
Der rofen [under nit gebrifl, | © du gefponge crifi wrfale mit 
die edele mer ihefn crif, für den trom ber glorie, 6f us gebett 
Der gelid) mag keine fin, wir son dem vigent an der Munde wafers: 
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Verfas. Der vus vor der welte fünde 
sdertiger gott in dinen heiligen, got von het behätet alle fine fruͤnde 
Y sub fetüe farm volde. Und peteinet off der erden, 
Das geht. das wir in dem hymmel geccónet. werden 


pmb yemer wefen freidenrid. 


à hülffe, berre iefn crie, Durd das »rr- 
7— martelerin Das wir au beu | 22 Kont pus fronwen alle (djouc 
| bepät Agent won icem [hirme Und das wir mit dem heiligen lembelin fronc, 
t ben ſtricken des vigenbes mögen enirinnen Habent Inf on alles leide 
bine myune ir blät haut wergoffen Dark anwe gefang mit groffer freiden 
a herren. Dis iff das rechte iubel iot, 

wenn du bift füße, ihefus, für wor, 
3i der non jit. ned) dir fo loufent wir hikeclic. 
ns der uͤch mynnet ſchon 23 Wir fint hihig vſſer mynne, 
B dd von fucm tron mit hymmels tówe befprenget die fynut. 
ien wel gefelleten Unfer gefponk vnb liebſter bort, 
eben vßerwelien, zuͤhe ons nod) Dir an dim ort, 
id) vnd babent mid) In bin bere mynnerich 
yemer cweclid durch dine guͤte Ingentlid), 
's bergen gluſte! pus dürſtet mod) dir inneclich. 
ſelber dd) vmbvohen 21 In dir wonent wir gar munder 
iftc dd) enpfoben, ' ond pmbpobeut did) befunder, 
Bberwinberen rein Wir ſchonwent din antlit clar 
lieben alicin! pub entflamment in dir gar, 
ptr, ic Ant mpi, Uns wundert ond) pon gaubtc git 
p bant im herken ſchrin, das wir vm(rtlig fint pou dir 
Im myncn kuffc. pub fetteh uns dod) eweclich. 


wort, ir megde rein, 


r erem funder ein 25 Mit marien loben wir dic 


die ons hie füret gar fidjerlid). 
£obe füllent wir alle zit werben 
dem der für uns molte flecbeu, 
Der ons mpnuet. onbeirogen. 
der ons zä ime hat gezogen, 
dem fy lob in finem rid. 


nge, des nement war, 
fem lembelin zwar, 

i cleit And ir vergüldet, 
ize ſich mit dd) bullet, 
ingent vs Infe 


atitt ond dem fün 

dem heiligen A uu, j 29 fob fy dem vatter vnd dem fün 

as ge pub fol oud) fin | ond oud) dem heiligen griftc mün, 
| 


w 


dur jit biu. Alfo es was pc pub fol ond) fin 
iemer me durch jit. hin. 
Der autiffen. 


sit käfgeit vnd ir gecröneten mit demäti- Der ontiffen. 

mit gednit Überblämet mit blümen der | Min liecht ift vfgongen zů britania Do die lieplide engelſche 
mit meffikeit © ir koſtharen margeriten | gefelliu vrfula geboren mart Die des kümiges fün won engellant 
ronweligen megde Roment vns zů hülff an jod) zü dem gloubem der (dat der criften Der volget ned ein 
ſchar der megden. 





Verfns. Derfas. 
Kit für vus, heilige vr(ula, mit Diner megden fammennngen, 
f im dem herren uud fat bigelid ir ge- 
t ale reden bergen. das wir würdig werden der gelübbe crifll. 
| Das gebette. 


Das gebet. | 

Got, der den würdigen bir gebeiligeten megden munberlide 

sia 5 —— ar milk e fere an irem flerben verlichen heft Das fà bnrd) ben yalmen 

m end morteleri 4 —*8* —* | ber martel zu der contemplacione der dberfien glorie kement 

rz Die vus jà valent eriófet werdent dur à Lan gib uns hülff durch ir gebel Die bu dur Übergang des 

T todes beft gemait gefggen in hymmelſchen freiden dark ibefum 
criſtum onferu herren. . 


38 vefper ;it. 3A completen jit. 


wir fülleut inbilieren 27 ® ir cirea gefpongen mein, 
tbe qoi boffereu, nün gedenckent myn gebein. 


2 
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Hant diſe rede nit für mid) 
die ih dd hie han gedicht. 
Wement dis von der acmüt mpn, 


lont es dd) gencme fin 
vs myncr fünden Ayınme. 


® ir megde in hohen ftilleu, 
nun crfüllet mynen willen: 
So mones todes hunde fu, - 
H wellent mir alle momen by: 

enne cs denne fo herte flot, 
fo gent bülff in myner wot 
vor dem vigent grgmme. 


Vuer keine fol mid) lau: 

maria die fol vot gan, 

vnd obe mir fünde fp bliben, 

die mellem ir edelen megde peciciben, 
Das dd der vigend wüſſe de 

vnd er gefhant werde alfo, 

der mir dicke geſchadet hat. 


Was ih) ye ban miffetan 

das dilckent, cdele megde fdjam, 
Mit ner reinen Imteckeit, 

das id) zu gotic werde bereit. 
Stomt by mir vor gottes trom 
vnb behntent mid) vil [djon, 
das der vigent habe kein flat. 


fünfj;ebutes Jahrhundert. 


31 fob fn vattrr vnd om 
vm) dem heiligen geiße 
Alfo cs was ge vub [i 
iemer me duch zit bin 


Der antiffı 
Us fiymme des bergen und bes n 
bealters fol »ffÜton vegelicher crifl 
' fyare Der heiligen eilf tnfeut megdeı 
, meitin zit Aut entgegen gangen dem ( 
| &ernbin Der alle verborgene ding Ai 
' gon rofen und von lilgen Uub Ant « 
ı yiniger O dn felige iungfroumen fü 
fünde diner bitter. 


— — — — 


U ecfns. 
| Wir fühent flefeu in crifle, de 
! difen heiligen megden. Amen. - 


Das gebet! 
| © almebtiger ewiger got, der 

megde, Do bas wergenret der ma 
| gaben bines gemyunelen fänes ires g 

ſchen geiften ingefäret heſt Uno fü m 
| dötliggen cleide und unfegeliden freit 
| mittel und verdienen Das vafer geif: 

mit irem geleit und infären kumm 
De er bid yemer on ende [demmen 
| Durd den felben ibefum criftam |: 
, Amen. 


Straßburger Stadtbibliothek, cod. G 93. Die Of. lief 1.8 yiertenten, 5.6 vmbvohen, 6.2 ( 
bie für bu, 11.5 glid), 16.3 fehlt was und 16,10 Yurd), 21.6 fo. 


841. Yon faut Augufiinus und Munika. 


Sau Auguftinus muler 
die mainc! alfo. fer: 

* 3d) pit did, Icfus guter, 
vınb meines kindes fel, 


Da; du im fein vinferz herge erleuhieh 
pub im fein fel in deiner gothait fewhtef. 


2 Ad pflaug jm iu fein betae, 


Jeſus, den namen dein, 
Er er dein bnlà verfherge 
mit forgveltiger pein, 


So er die heidenifche puͤcher ſchawe, 
$a; er auf rehten grunt die weifhail pawe. 


3 3cfus, vater herre, 


bewar die kintheit fein, 
€t fid fein mainung kerc 
qu werntlichem fein, 
€ da; in der werlt Inf verlaite 


vnd valfche lieb in feiner gerung praite. 


Hin fein vor pöfen gefellen 


die anf der funden pfat 
Ticf an einander pellem, 


| wo fic des haben Rai: 

Junge freiheit pb! 

| bor omb fiet bie arme 
| 3 Mermahel onc. peine 
ba; wilde bete fein 

Mit deiner guaden fi 

9 Jeſus, beiler mein, 

€ da; in der cid 

vnb in daz wilde bust 


| 
| 6 Der mid) xn mobt be 
| der trewen Lere cin, 
Des lob da; weit id 
| in meines bergen fd 
E;u im fo welt id) 
pub meines bergen mi 


7 Erfülle, berre, mein 
nad) dem gefid)r mein 
| Da; In wir vor bef 
| lagen werden fdyein, 
De; er im dem ıch 
| und mit mir mad des 


Sünfzchntes 3alrbunbert. 


'* weg vnb erden 

m felber nad, 

terlidgen, perden 

fo iR mir iad, 

b er weder keger nod) ain baiden, 
't die würd im genglid laiden. 


m werde ledig 

und mit mir ga 

Ambrofius predig 

lere. enpfah 

b in mit gotes kraft beware 
y vsu der keggerifhen ſchart. 


mi Ambrofius leben 
:geu kunt, 


[53 
er 


rm fo würd er felber ſchreien wafen, 
fein lange; fende flrafen. 


P 
x 


Simpligiane, 

| framer man, 

in anc maur, 

we; er kan, 

rehten gelawben füre 

ait in der keger püdern fpüre. 


möht id) erwarten 

fiimme dein 

a dem garten 

$a; puͤchclein 

es wie cc Chriſtum an fid) klaidet, 
der werlt Inf erlaidct.’ 


tlichen bergen, 

end mil mir, 

t wad) gro;cm [mergen 

f.eB mein begird: 

Augnfin newe puͤcher ſchreibet 
«n; der Erifienhait vertreibet. 


2 


— 


möht son mir kawfen 

des herczen mein, 

fad) tawfen 

ie Rimme fein, 

»ud Sent Ambtofus fungen, 
(eiben wurden wir paide jungen. 


22 


pr id anf erden 
en wil, | 
mein begirb mit perden 
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die eilen auf daz gil. 
Da; Angufinns qu dem gelawben kerct, 
der gab haſt du mid) milticlid) geweret. 


Daz mein frt an ware 
ein guldin köpfelein 
Sub all; mein plut dor innen 
ein füzer kyperwein: 
Da; wolt id) meinem licben herren ſchenken, 
dor an fo welt id) nimmer mer gewenken.’ 


ee Mtein muter fol cwr fpigel fein, 
ir frawen vnd ic man: 
it gangen trem feht dor ein, 
pub prüfi ma; wainen kan: 
Bon bem tob fo hat fic mid) erkükct, 
it geher haben mir fo wol gelüdet. 


Sie wainet mer mit fmergen 
vmb meiner fele wot 
Denn müter inn von bergen‘ 
vmb iriplidjes kindes tol: 
Du gewerft fic und gabft mir gaiftlid) leben, 
bu gabf mid) it, daz fagt ung peden eben. 


Ich mn; ir end bewainen 
die mid) bewainet hot: 
Vlad) meiner fele felde 
Aund fie prf pi; im dem tot: 
Do fie cj erwarb, vo fdjich fie vom binnen, 
fie wold mit feraphin mit felde priunen.” 


Au frew did, fante Stnuika, 
vnb fiha und verfe, 
Wann da dn piff da wirt er 
aud) on qweifel fein, 
"Da wert ir paibe nad) dem himel berben, 
fo grozer creber kint moht nibt verderben. 


Sant Augufin und Munika 
fullen wir rufen an, 
Da; fit uns genicjen lan 
ba; gol mit in began, 
Da; fie uns mit in gen himel pringen, 
von fuldyer mainung fol uns niemant dringen. 


fob vnb erc fei got gefait 
von aller Criſtenſchar, 
Der maiferlid) vus hat geprait 
fo weit und offenbar 
Durch Alunika und Augufiinus bert, 
des himels herr fremet fid) von feiner Lect. 


» 0. 72, vom Jahre 1436, Blatt 36b. Hinter jeber Strophe vie Zeilen 


Angnftin, 


wir fnllen mit got in ewikait fein. 


mb 17 fat ver 9tame vie Borm Auguflein, Hinter Str. 1 Augenflein(Str.2 unb 1 Augenin): 
nens anf flein, ver an Auslegung und Wolklang von gleichem Werthe mit Adelflein, Sigiflein x. 
wralogen an Ichthyophthalmit erinnerte. In ber Qf. haben bie Strophen bie Reihenfolge 1,2, 3, 4, 
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5, 6, 20, 7, S, 9, 10, 11, 12, 14, 13, 15, 16, 17, 19, 21, 22, 18. Ob id) die richtige getroffen 
zu fehlen. Ders 1.2 ſteht ferr, 2.1 Ich pflanc in jn dein hercze, 2,3 fein für vein, 2 
nur 12.1, 15.4, 15.5, 16.5 und 18.6, fonft $; 7.4, 9.6, 13.3, 13.6, 16,4 unb 20,6 ß für 3, 3.1 
5.1 pein, 5.3 ſchein, 6.3, des für Daj, 6.6 beriwen, 7.1 begird, 7.3 3wir, 7.5 (meb , 7.6 f 
9,1 werd, 9.2 ber werlt fehlt, 9.4 empfing, 9.6 fdar, 10.5 nod), woffen, 10.6 firof 
11,3 wann, 11.4 bid) für in, 11.6 püdjer, 12.3 €rbort, 12.4 nem, 12.5 les, 12.6 ertai 
15.6 bie g. b. b. mir m. gemeret, 16.3 als, 17.3 an für ein, 18.2 fel, 18.5 mid) für fie, 
19.4 fie fehlt, 19.6 felden, 20.1 fende, 21.3 genißen 


842. Gebet in krankem leben. 


(o: vater, cwiges gät, 
bid) ruf id) am mit träwen, 


Min ber, min foun vnd ond) min mil 


foltu in mir erndwen. 


t2 


Id bitt bid), werder wärer get, 
aim vrſprung aller gite, 

Staub mir bij in aller nt 

pub irófi mir miu kranks gemüte. - 


Vertrib von mir mit dinem gewalt 
des falfchen vindes raͤte, 

Das id in fünden nit veralt 

vnd frolid) zü dir trete. 


O du brunn der falikait, 
in ſchöpfer aller dinge, 

Hilf mir jl Diner wirdikait, 
bas mir dört wol gelinge. 


9 diner kraft min krankhalt flórk, 
as id) von dir nit wide, — 
Und hilf mir, J ich halt und mörck 
wie id) knm zu dinem ride. 


c 


de 


[^ 


c 


Durch dinen fun verlaß mid) nib, 
hilf mir ji allen Runden, 

Enzünd in mpr din gótlidjs licht, 
das id) by dir werd funden. 


Don got bem fun. 


Iheſus, marer goles fun, 

vß gol al;it geboren, 

Du faf mit uns din gnaub gcelàn, 
ſunſt wäre wir verloren. 


1 


© mines bergen hoͤchſter hort, 
bu wißhait got; des werden, 

Du bif des valers ewigs wort, 
der jundifromen fun vff erben. 


P4 


m 
— 


Du hanfl vns licb und gnaͤd erzaigt 
in allen vuſern nóten, 

Du haft did; felb zü uns genaigt, 
du lieſſeſt Did) für ons töten. 

10 Erfäl din willen, Herr, in mir 
vnb lait mid) zü dem beflen, 


= 


| 


Das id) nie beflid w 
bu folt mid) in Bir fi 


t1 Din liben, din not, 
den dn bic bag erlite 
Den fail mit mir, mi 
und firg mid) ;ü sinc 


1? Gib mir an minem ı 
din lihnam mol ;cenj 
Unb aud) min fand ji 
dz id) dort zů dir ma 


Yon got bem ha 


13 0 wärer trofirr, bai 
min kraft in Bir erum 
Hilf mir, daz id) vol 
falige werk wit rdwe 


14 Din liebe erjaig mir 
d; mid) din gna3 mii 
Erlädt min fpnn vni 
vnd ſchrib mid) zu di 


15 Troſt vnd frób fib i 
in allem minem liben 
Gib mir zu gütrm ai 
b; id) die fünd mig ı 


(6 Du werder trof in a 
bu ganb des hoͤchſten 
Du gotes lieb, du wa 
din gebot folt du mic 


1] O hocher maifter, » 
0 aller kunf aim lere 
Bu güten merken bim 
hilff alles laid ain m 


I» Did) mid) jfi warer 
laii mid) nad) dinem 
€s fp burd) lieb, cs 
bu folt min wild fym 


Don vnfer lieb 


ı» Maria, mäter vae 
du brut des bódbficu 
Did) brifet got in cw 
mit kaiferlid)em erem. 
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gebor i Ir find erhoͤcht gar wirdeklid), 

em iiid [i kiud aes ini hans it für gangen. 

3 das id gelrs gua find 26 Schend mid) an in dem jamertal 

Dergun belibe, darinn bin id) verlafen, 

rin in aller not, Schütend mid) vor der heile fal, 

betrüpter herken, laitend mid) off dwer firaffe. 


zu dir an minem tod, 9 Ir burger klà 
. ger klär der werden flat 
4 vor ewigen ſchmtrtzen. ir riter gotz des werden, 


ıtf) gotes guad verloren het Ir gáub dört in dem hohen rät 

siet TM ü ad) mödjt idj dd) rrfarn. ) 

Fm gat im unde Fat, 23 Ir engel got, ic werden gaifl 

A alın Funden. fend zu got min boten, ' ’ 

nir , an minem end Ir patriarchen allermaift, 

tir ts ai im. propheten, ir hailigen zwelffpoten. 

r sin barmhergig hend, 29 Ir martrer flatk, ir bidjtiger Rat 
tſchaid mit rác. 2 bpfd)of rain des herren, ) e 
rin des himels tron Ir jungkfrowen känfd, mit vwerm gbet 
w aller rtm, — ' fölt ir min fälikait meren. 

begriffen der fülgen lou, 30 Alle gotes hailgen, verlafend mid) nil 


rſchaid mit Amen. im minem kranken leben 


Das mir mit dd) dz gótlid) licit 


sn beu hailigen. mit fröde gotes werd geben. 
ts hailigen in ewigem rid, Marin Iheſus 1js 
äd [don enpfangen, 5; lied if vf. 


|. 89. 221. fec. XV. Blatt 102, mit ber Überſchrift Valckenſtains wyſung. Vers 1.4 ernüren, 
aden, 41.2 Dingen, 6.1 Dinem , nit, 6.4 fehlt id), 7.3 mit undeutlich, 9.3 fehlt uns, 10.3 boſchlich, 
entlich, 11.1 gelider, 12.1 Fpe , in ber überſchrift vor 13 hailige, 13.2 ernfimre, 14.2 fehlt mid) 
len, 17.4 fo, 27.4 fo. Wegen des Wortes wifung in jener Beveutung vergl. Nro. 836. 


843. Gaiſtlich täglied. 


Id fad) jn grüner owe, vil tier jm fröden gail, o menſch 
3d) fürtt an miner hande, gar einen folgen wind, dem loͤſt 


3 gedacht in minem bergen, betrachtett dife geſchichtt, 


Der 10d ifl der winde, dem nicmant entrinnen mäg, 


E» froͤlich [pringen — Er if nad) mir geſchlichen, 
henſin aincn Rolgen lib, tit mengen witen fdyritt: 

Mn ticblid) fingen jd mag jm nit entwiden, 

bif ain ſchoͤnes mib: jittlid) gitt daz hilffet nit. 
"M aer n ser hinnan! 3 Am der boͤſen maͤre, 

bir wil er ringen, das id) verfumett han 

geh wib alb man. Min git jn fröden gäre! 


wit fol es mir ergan? 
Bonn got wil vrtail ſprechen 

dber min miffetaut 

vnd all min find mil reden, 

wie fol min werden canit? 


s bin id mid fröwen? 
mát groſſe pin, 

teb if mir tröwen, 
[sab id ſicher bin: 
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4 Wäger wär nic geboren 





t 
d 
t 


beum febeu den Schöpfer miu ie mäßn uit fcólit 
* fo groſſem qoten, » fróbeu bab ver 
ar an id) fhuldig bin: 0 kumpfu baid da 
Hett id bie fröd vermiten, Kid ales qitti 
dar ax heit id) gemis, waun ts brirsgru i 
ond ritteclid) gefiriten, big dultig ju (dyme 
min lai) war alles da hin. laus allen böfen tij 
5 Die welt bant mid) betdrett, 9 Du (sit Din fel be 
dcs id; engelten mif. rant ijj dir uf mi 
Min fdnià bant fij gemereit, faf dinen winden 
ſchaft alis der weltlid gräß: vmb al bin fünd 8 
Der was mir alzitt chen, Wilte der cube 
jd hoffet lange qitt | swe der fele biu! 
und was im fröden fweben, | aller wett idj bid ı 
mim laid if worden will. im tiefer bee pin. 
6 dcs fol id) mid) troͤſten? to Da if ein qitterc 
gott was nit liden am: vnd liden menigfel 
* himels Iron dem hoͤſten Der tuffel »nge(dy 
uch liden was er gan, uud gráli fin gef 
Sin müter des gelidjem, Da if «lies lid 
«8 bailigem wol geflaitt das jemant erdcak 
kament ju bimelridye $a; für mil Bid) xi 
darch liben menigfaltt. ja es fig nadjt alb 
7 Mad) diſer fröd fo kleine ı1 Da wor ons gott | 
gott uns geordnett bant maria die müter f 
€ map wefen allainc, Durch aller hailigc 
der kains mere gergant: tt gott das liben 1 
AU froͤd jm himels trone Gib uns bin bi 
vnd [ies eugels kof, . in cwigrc jerady 
dic edel gotthaitt (dont pu) laus uns dörti 
der geſichtt mic kains verdroß. - al gitt bit wonen 


God. papyr. germ. aus der Mitte des 15. Jahrhunderts auf der Großherzogl. Bibl. zu Karl 
in der Sammlung von St. Georgen. Blatt 105P. Ders 1.6 jo, 2.3 tröwen= dröwen, 1.3 


844. 3iüngrling, war auf. 


15. nadj die bel ir cube gar, 2 S0, wachter, ruc ax 
da Chriſtus menfd) geporem mar, Cbrifus in der Krippe 
Er if die funn, des tages (dein, Weck anf den jüngeliı 
er durchlencht die welt allein wo i lrib an fünde 

Mit feiner gnad 9 ſchaidt fg pala, 
pub ngmbt ons ab die mifftial. ts lagrt paf por grucı 


Mündener cod. lat, 5023, ſæc. XV. Blatt 3125 unb 313, abwechfelnd mit tem Lateiniſchen 
(Teit I. Seite 235). Vers 1.2 ward, 1.4 durchleicht, 2.4 dein für fein, 2.5 fy für fo. 


845. Daz guldin ſcloß unfer fronwen. 


Jo wil von eyner inngfrowen (djon cin felufsel ww cim fc 
ba; brfie fingen da; id) kan Da; id) dep tufenbes | 
mitt miner zungen belfecin: ber Davit ſach fc welt 


ad) gst, kund id) ir gefmiden fin in goites omikrit fo ci 
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ipfrow Die cin kind gcbar, 
L if ir genoß. 


ler ding gewaltig ifl, 

wa; got vnd nemer ifi, 

get fid in ir: 

rien thron fwang er fid) her 
ichte der weite frólid) mer, 
Aünt fin begir. 


clic der cere hüng ;8 dir? 
* magd, 3a; fag au mir. 
fancte gabriclis mund 

t mir alle fcóbe kunt, 

t macht er gefunt. 


i5 cin medhlige frewe giit, 
Opfer nam »f helle glüt 
ns pub manid) iufent fel 
gMid) müfi liben quel, 
mincs kindes band, 

fid) durch bic himel (mang 


pf mincm garten id) gegen im trang 
manich wur& vnd cdel krat: 

bo wart id) dochter vud od) brut, 
id) lofe im fin pfant. 


5 Da; mahelfha fingerlin er Rick 
an minem finger et cs lich, 
ba; trag id) nod) fürwar. 
Die lilgen vnb muscatenblät, 
ba; grünct alß in finer Nlüt 
gar fruchticklich mamig jor. 


«6 Der zederbom vnd figeuaf 
pub alle frudjf in finem balaft, 
bic bat er ſchon an mid) gelcpt: 
fo, fünder, 3a; ift dir bereit, 
ant got der felden rid). 
Got fante mir vß himels thron 
(e gar cin zarten engel fdjon, 
| aj id) im folle zieren cin vas 
| darinne der kung der erem fas, 
der felde brumm id) bin.’ 


ibtbibliotbef, cod. G 374 ſæc. XV., Blatt 158%, mit ber oben angewandten Überfchrift, bis Bere 5.6 
r8 4 und 5 erinnern an die liberfchrift, eine andere Beziehung ift nicht erfichtlich; wegen ft für f 
—1025, Bers 1.9 fiet fin und wol getan für bie ein kind gebar, 3.4 frod, 4.3 fele, 4.4 Libe 


t für felde rid). 


846. Venir ob allen Dingen. 


Deu: ob allen dingen, 3brfus, du hoͤchſtes guet, 
erzindt mir her vnb fpnne mit deiner götlichen lieb, 
Das id) mir felb entwerde vnb dein gefangen fen, 

fo fwebt mein greift auf erden Dub an alles mptel frey. 


2 Da du vergoft dein cbles pluct, da pranfiu ju der lich, 
recht als der del Venix thuct, er [et mir jm meim gemuͤct, 
Als du dein junges leben fo wilighlid) für pns gabf 
und jn den tod des kreußes als dir dein cdels ber ab prad). 


3 Wes fol id mid) nun freyen? Ihefus, der freiden glanß, 
mein junges herh id) dir ſchengkhe und gib mid) dir felb gan, 
Das mid) weder lich nod laid an did) brfirn fol, 
son Grtaiuren ſchaiden, an dir benücgt mid) alzeit mol. 


4 Wer Ereatur will lieben, der muefs den peffern Lou 
von auffen pn) von innen quit vnd gar [cbig flan: 
Sein her wirdt fdjier verbargen in lieb vnd and) jn laid 
an gotes guaden darren, arit alzeit valſchen vnderſchaid. 


5 3d main, id) mát geflorben, fo lebt ein ander id) 
in meinem grundl verborgen, der fid) nit laffen wil 
Verdrukhen nod) verklainen, das ſchafft mein floler fu: 
die weil id) mid) darin mainc, fo pleib id) alzeit der ich pin. 


6 Xd 3befus, lern mid) ferben in meiner felen grundt 
vnd al cretur verdeciben, fo wirdi mir freiden kund: 
In lieb und aud) jn leiden lernn mid) den willen dein, 
mein zeit mit dir vertreiben, fo mag id) alzeit froͤlich fein 
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17 Duo baf cim cöflein yroden, Ihefus, meins herken irami 
vnd be auf mid gerochen von leiden aim yiters keant: 
Mauäcſs id das hreyticin Degen, du much mein aigen fei 
des ſcholt id) mid) uuu freyen, du bif mein und id pin 


s Mel auf, jc rainen herken die nad gel belangen if, 
laf uns dem berru fnedyeu, weil ec zu finden if, 
Das vus nit begreiff dic nadie, verge der lichte tag, 
fo wir uns müchen ſchaiden von Ihefus der wafer. begere 


9 Wel wir nun jenen werden, wo et bin gangen if, 
fo mücís wir hinach laufen den weg den er gangen if: 
Faſs nit ab ju leiden, ju anger gelafcnhait, 
allen zeitliden troR vertreiben jn lich und aud) ju pitrigl 


10 Wan wir difs trit getreten. fein vnd baren anf eubes zil 
pmmb warten ju fli dcs herren, ob ec unm komen pill: 
Wir welen jm cuigegen lanfen mit pittereu zechern auct 
pis er ſich vns erpentet und uns [ein ewigen fegen geil. 


11 Wir wien uns vor jm naygen mit groſer diemüetigkait. 

den herren lafen fdafeu das [einem willen efelt: 

Wir fdélien jm yeraiten das Ayblein der caimigkait, 

darcin ſchül wir jm ſchen aim petteleim der filigkait. 
Papierbandfchrift zu Rícfler-9leuburg, Nro. 1225. 89. Blatt 66. Anfang des XVI. Jahrhun 
werde, 2.1 vergafl, 2.2 fo, 4.2 dichh für quit, 4.3 verbargen für verbarren?, 5.1 geflarkı 
zweite den fehlt, 10.1 trib , 10.2 warden, berrn, 11.4 petlein. In ver zweiten Hälfte vet 
die viet Hebungen, die der Nibelungenſtrophe bafelbft eigen find. 


847. Ehriflus und die fele. 


Her: uff bin crutze vnd gauge mad) wir, | 7 Si »f mom crue vnb : 
odder gange vor, id) volgen Dir. fub fc beyde gli geladrı 
3d muß bid Kwingen pub Icmen, 3e wil id) myn firefeu la 
bu bif wilde, id muß bid) zemen. was mag bir eyn korke a 
2 34 bin nod 3umg, zart vu krang, s Iheffus, bie crue wil id 
wie mocht id) gelben den bekwang? erlenbe wir jm gezyden eg 
Die ſchwert burben kam id) mit. gedragen: © here, id) enwegs was it 
fdonc myn, bere, in mynen jungen dagen. id) gau under diſſer buchen ı 


3 Sá mnf widder biegen dinen hohen mat uud] 9 Wcnufn, zart 3üofrauwc 
ol »ft guts oder heils an dir becliben: — [Ippp, wie dundehu Dich fo ciel 


Du wurde anders gar zu genle, Du mnf butd die dornen 
dede id) des nit, du wurdeh mpme an n wiltu anders mpus herken 
epit. 

4 © here, mic bifu mir alfo recht hart! 10 Ad lieber here, id) enwe 
id) wont àu wereh müneclid) und zart. dede cs mir mit we, id li 
3u mal ſchwert und hart if mir bic fart, Dod) vff di id) cs wagen 
wañ uod) zu mal fere bin id) vff mid) ackart. wal id weiß, es if der ı 

5 Wie biu un fo balde berlegeu! 11 Kiebes kint, laß bid) Diu ı 
du muß vechten als eyn Degen. gedeuck 3a; bn mu mit fre 
Was bafiu durch mid) herlidden ? In mere freuden vnd wel 
bu haß nod) gar kreuglid) gefriden. dann bir medt gegeben Di 

6 Kol id) wachen, beden und darzu vafen? 1? Mĩuecliches lich, fiut cs 
min pil lieber bere, mam fol id dann caficu? fo ergaben ig mid) ganf | 
Vnd naht vnd dag ſchwert burden tragen? 3d weiß, fol ich ewig fti 


hilf mir, $a; idj arme nit verkagen. fo muß id) mich gar in gs 


und wol gemut, 

ne alles ſußt und gut. 
"af dann dir mag fin, 
gedtack an das Inden mpn. 


't, burd) dynen hohen namen dry 


m allen fonben fty. 
m dynem cube zu flerben, 
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15 fiebes hint, din bere gib mir! 


wis fidjer, 9a; id) numtr gelaßen dir. 
Und foit id) darnmb zu dem andern male flerben, 
in dynen fonben lai id) did) nit verderben. 


16 Ad) here, myn notdurfftikeit laß Did) erbarmen, 


verfmehe nit mid) elenbe und armen. 
Dynen liebfien willen volbringe an mir, 


6, enniges lich, moge herwerben. mid) ginftet wol zu gefallen dir. 
jt fand Heine. Hoffmann 1921 zu Koblenz bei Herren Kaufmann Dies auf ber Rüdfeite eines 
ahrhunderts, das aus tem Klofter Camp bei Boppard ftammte: Ehriftus trägt fein Kreuz, eine 
*eug tragenb , folgt ihm. (Nuffeß Anz. 1931 Spalte 27.) Vers 3.2 vA=Üt ober üzet, vielleicht 
1 ob üt — — beclpb, 6.4 ſteht verbage (vergl. 1.2 unb 15.2), 9.1 mennftu —milftu?, wänefu 
ammenhang, 10.3 ftet bod) vff bid) wil id) es wagen, 11.2 wefen für nießen. 


kepicht au& einer andern Aufzeichnung, fo weit diefelbe erhalten ift, folgen. 


848. Chriſtus und die fele. 


id)t alzeit liebes kindt gefein, 
ındt werden ein praute mein, 
dir felber aim pyſs einlegen 
; willen uymer pflegen. 


got vnd ewigs guck, 

lem laffen gar wet thiwet. 
r welt nod) lenger leben, 
»olt jd) mid) gar dergeben. 


dich erfi keren zw mir, 
clit nidt halt von dir 

i vugeflalt pi. worden, 
tf förchten meinen zoren. 


yerr, was fol jd) fagen? 
trc, jd liefs mein klagen. 
dies auff bid) wagen will, 
ir geben lones vil. 


idt, bip fel nit verzagen, 
- iremlid) belffen tragen. 


belpfd) peyn vermeiden, [den. 
ed) eitwas durch meinen willen Ici- 





6 Fieber herr, wie pillid) das iR, 
das cin geder frumer krifl 
fitr ettwas durd deinen willen leidt, 
darmit er werdi von fünden ftey. 


7 3% hab geliten von deinen wegen 
gros angſt und not, das merckh gar eben: 
fa[s bid) der arbait nit verdriefen, 
wilbip mid) dort mit freiden nyeffen. 


8 Zeit es nit anders mag gefein, 
jupghlidjes lieb, pifs gewaltig mein, 
Sol jd) ju freiden mit dir leben, 
fo wil jd) das kreũß frólid) auf heben. 


9 Es mirbt uod) alles fücfs und guct, 
allein pis gednltig und molgemutt, 
Gchab bid) pas mam dir mag sejein, 
fucd trof wol jn dem leiden mein. 


10 © zartter here vnd vatttr mein, 
nun will jd) gank dein angen fein, 
An deinem krent peger jd) jio flerben, 
das jd) bid), ewiges guet, müg erberben. 


1 Klofter-Neuburg Nro. 1228 in 5°, Ende des 15. oter Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 1. 
m Anfang Strophen, vie auf einem berausgerißenen Blatte mögen geftanten Baben. Es ift 
* verwandt, Strophe 4 ift dort 10, bie beiden legten Berfe von 7 find dort bie beiden erften von 
b 10 find dort 12, 13 und 14, - 


nbeutlich, eer prute, 1.3 pyß — bif, gebiß, 2.2 fiet nigner, 3.1 Reren unveutlich, faft eher 


849, Marien krenkelin. 


„Ir Imuhfröwen allen, 
I fegen mit, 

ád) wel genallen 
chenlied. II. 


| 
| 


das vnſer ding if git, 
Wann Icfus Chriſt der ride 
iff all junkfrowen cron: 
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7 Du bef cin cöflein prochtu, Ihefns, meins bergen traut. 
pub haß auf mid gerochen von leiden ain piters krant: 
Mucſs id) das krepticin dcyen, du much mein aigen fei 
des (holt id) mid) uuu fregen, du bif mein vnd id pin i 


8 Ms! anf, jc tainen herken bie nad) got belangen iR, 
laf uns den herrn fnedeu, weil ec jm finden if, 
Das vus nit begreif bic nadie, verge brc licchte teg, 
fe wir uns müchen (daibru von Ihefus der unfer begeren 


9 Wel wir nun junen werden, wo er bin gangen if, 
fo müc(s wir binad) lanfeu den weg den er gangen if: 
Safs uit ab ju leiden, ju eangec gelafenpeit, 
allen zeitlichen tro vertreiben ju lich und aud) [u pitrigk 


10 Wan wir difs trit getreten. fein vub baren auf endes jit, 
vund warten ju fil dcs herren, ob ec mum komen pill: 
Wir weilen jm entgegen laufen mit pitteren zechern guci, 
pis er Rd) vus erpeutet oub uns fein ewigen fegen geil. 


1 Wir welen vus vor jm nangen mit grofer Diemüctigkait, 
den herren lafen fdjafen das feinem willen gfelt: 
Wir fdolien jm yeraiten das Ayblein dcr raimigkait, 
darein ſchül wir jm fehcn aim peitelein der Riligkeit. 


Papierhandſchrift zu Kleſter Neuburg, Nro. 1225. 80. Blatt 86. Anfang des XVI. Jahrhunt 
werde, 2.1 vergaf, 2.2 fo, 4.2 dichh für quit, 4.3 verbargen für verbarren?, 5.1 geflarbe 
zweite den fehlt, 10.1 trib, 10.2 warden, berrn, 11.4 petlein. 3n ver zweiten Hälfte ber 
die vier Hebungen, bie der Nibelungenſtrophe bafelbft eigen fint. 


847. Chriftus vnd bir fele. 


Her: pf din crutze vnd gauge nad mir, 7 Sich »f myn crutze »ub 1 
odder gamgc por, id) volgen Dir. And Rc beyde gli geladen 
3d muß did) Kwingen und Icmen, So wil id myn frafen le 
bu bif wilde, id) muf bid) zemen. was mag dir eym koarke ai 
2 IM bin uod) 3uug, jar! vnd krang, s Ihefus, bin crutze wil ig 
wie modit id) gelben den betzwang? erlenbe mir jm gezyden eyi 
Die (were burben kan id) mit gedragen: © here, id enwegs was id 
ſchont myn, bere, in mpnen jungen dagen. id) gan under diſſer burbeu n 


dj muß nidder biegen dincn hohen mmt pub| 9 Wcnufn, zart 3ügfrauwr, 


3 
A vſt guts oder heils an dir becliben: — [lppp, mic dundkehu bid) fe ciel i 
u wurdeh anders gar zu genle, Du muff duch bie dorutn 
dede ich des mit, du wurdeh myme fiembe zu wiltu anders mpus berken 


[depie. 

4 © here, mic bifiu mir alfe tet hart! 10 Ad lieber here, id) enmwei 
id wont du wereh mpneclid) pub jut dede cs mir mit we, id li 
3u mal fdwere und hart if mir die fart, Dod vf bid) id) cs wagen 
waiü nod) zu mal fere bim id) vff mid) gekart. wall id weiß, cs if der m 

5 Wie biftu nu fo balde herlegen! 1 Ficbes kimt, la& dic) din a 
du muß vechten als eyn degen. gedtuck 3a; du mıym mit ftra 
Was bafin durch mid) herlidden ? In mete freunden vu) woh 
du baff nod) gar krenglid) gefriden. dann dir medi gegeben dir 

6 Sol id) waden, beden unb darzn vafen? 1? SMüneclides lich, fint os a 
min pil lieber here, wan fol id) dann raflen? fo ergaben id mid) gang ü 
Vnd nadıt vnd dag ſchwert burbeu fragen? Ih weiß, fol id) ewig frei 


hilf mir, $a; id) arme nit verkagen. fo muß id) mid) ger in gm 


Sünfzchntes Jahrhundert. 657 


— — — — — — — — — 





vnd wel gemut, | 15 fitbes kint, din brrbe gib mir! 
ied) alles fuße und gut. | wis ſicher, daz id) unmer gelaßen dir. 
af dann dir mag fin, | Und foit id) batumb P dem andern male flerben, 


gedtack an das Inden myn. in dynen ſonden laf id) did; mit verderben. 
t, burd) dynen hohen namen dry | 16 Ad here, myn notourfftikeit laß Did) erbarmen, 
n alen fonden fry. verfmehe nit mid) elenbe vnb armen. 

| bynem cruße zu | flecben, Dynen liebfien willen volbringe an mir, 

5, eyniges lieb, moge herwerben. mid) gluftet wol zu gefallen Dir, 


t fand Heine. Hoffmann 1921 zu Koblenz bei Herrn Kaufmann Dieg auf ter Rüdfeite eines 
ıhrhunderts, das aus bem Klofter Camp bei Boppard ftammte: Ghriftus trägt fein Kreuz, eine 
euz tragenb , folgt ihm. (9luffeg Anz. 1934 Spalte 27.) Vers 3.2 vſt — (it oder uzet, vielleicht 
ob üt — — brclpb, 6.4 fieht verbage (vergl. 1.2 und 15.2), 9.1 wennſtu —milftu?, waneftu 
ımmenbang, 10.3 fieht vod) vff pid) wil id) es wagen, 11.2 wefen für nießen. 


edicht au& einer andern Aufzeichnung, fo weit viefelbe erhalten ift, folgen. 


848. Chriſtus und die fele. 


6 Fieber herr, wie pillid) das ift, 
das ein prec. frnmer krifl 
fic eitwas durch deinen willen leidt, 
darmit er werdt von fünden frey. 


ht alzeit liebes kindt gefein, 
mdt werden ein praute mein, 
dir felber ain pyſs einlegen 
willen nymer pflegen. 


got und ewigs get, 

en laffen gar wee thmet. 
: welt nod) lenger leben, 
olt jd) mid) gar dergeben. 


aros angſt und not, das merckh gar eben: 
Kafs bid) der arbait nit verdricflen, 
wilbib mid) dort mit freiden uyeſſen. 


8 Seit es nit anders mag gefein, 
dich erſt keren zw mir, jnygklidyes lieb, pifs gewaltig mein, 
|t nid) halt von dir Sol jd) jn freiden mit dir leben, 
d vigeflalt pif worden, | fo wil jd) das kreüß frólid) auf heben. 
rf förchten meinen zoren. | 
| 


| 
| 
| 
| 
7 Ich hab geliten von deinen wegen 
| 
| 
| 


9 Es wirbt nod) alles fücfs pub guet, 
allein pis gednltig und wolgemuct, 
Gchab did pas wan dir mag sejein, 
fucdy trof wol jn dem leiden mein. 


irr, was fol jd) fagen? 
wtt, jd) licís mein klagen. | 
Mes auff bid) wagen will, 
ür geben lones vil. 
10 O zartter herr vnd vatter mein, 
nun will jd) gank dein apgen fein, 
An deinem kreuk peger jd) ji» erben, 
das jd) did), ewiges guet, mig erberben. 


bf, bip fol nit verzagen, 

' fremlid) helffen tragen. 

helyſch peyn vermeiden, [den. 
)dj eitwas durch meinen willen lci- | 


t Klofter-Neuburg Nro. 1228 in 59, Gnbe des 15. ober Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 1. 
n Anfang Strophen, die auf einem herausgerißenen Blatte mögen geftaneen haben. Es ift 
e verwandt, Strophe 4 ift dort 10, bie beiden leuten Verſe von 7 find dort bie beiden erften von 
b 10 find bort 12, 13 unb 14. . 


wentlich, eher prute, 1.3 pp = bif, gebifi, 2.2 fiebt aigner, 3.1 heren unveutlich, faft eher 


849. Marien krenkelin. 


„ir 3undfromen allen, | das vnfer ding ifl. gilt, 
| frgen mät, Wann Jeſus Ehrifi der ride 
ád) wol geualicu if all junkfrowen cron: 
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e 


Á- 


ct 


e 


-J 


er will von pus nit widen, 
vnd land pus im volgcen fdjou, 
er git pus frod pu lou. 


SHoaria, fin muͤter gart, 
if aller junkfromen (din, 
n drem wurben garten 

wachſſent rófluu fin, 


Daruß man ain kräutzlin madet 


und zieret die junkfröwen wol, 
ir berg billid) erladyet 

die dz tragen fol, 

wenn cs if fröden vol. 


Die felben röflun ſchoͤut, 
als ih dd) fagun will, 
Die fiu! man alljit grüne 
nad) aller handen vil: 
Der will id ain tail nennen, 
barmmb von hand kain rüb, 
bis ir fp lernen kennen, 
vnd lanfent bald dar ;ü 
wenn baiduͤ (pat pub ici. 


Das cct iff lieblid) rote 
vnd boiff bicmiütikait, 

Es iff aclidjait gotes mütc, 
wann fMaria die raine mait: 
De ir dz róflin klaine 

was fe wunncclid, 
do itt fid) got verainen 
jl ir von bimelrid) 
vnd madj fp im gelid. 


Das ander blümlin klainc 
künfdait iff fin nam, 
Man müß gar cben fürum 
weun man tes griffe an: 

Es mag gar licht verderben, 
wen es nit chen fat, 
bos denk die müffent Aerben, 
die man im PE bat : 
tn ſchun, bas if min raut. 


Das trit das fol man grüffen, 
wer liben geren treit, 
Es wirt naud) biter füffen 
vnb haiſt gedultikait: 

Wer das ab well fdmiden 
der lanff zum crüße bald 
in pnfets herren liden, 
da cs wachſt allenthalb 
vnd grünct alß der malb. 


So iff genent das vicrde 
maffckait der wort, 
€s bant gar ſchoͤnũ zierde, 
if ober aller engel hort: 

Es tüt den mund jl fdlicffen, 
das her nun reden fol 


füänfzehntes Jahrhundert. 


mit gedeucken füfi 
fo wirt cs Pe 
und liebet im got wei. 


Das fünft das will id | 
fo id; am befien kan, 
KHaik mäfikait der fpife 
t$ bant nit gedermen: 
Wen rein und kin 
mad) aller junkfröwen ji 
die ecbcu das [à das ı 
bebalt in groſſer begierd. 
oder fy wird sberfert. 


Das ſecht iR glid) aim 
der alle zierden bát, 
Sin nam der beif milit 
wie wol cs ar kranklin 
Das fint mau wärlid 
und Rat fy doch gar »il 
in armer lütcn garten 
den niemant helfen wil, 
das if ain cliend fpil. 


i a) 


© 


10 Wunneclich »ub (done 
dz fibent roflin gut, 
Bü allen jiten grüne, 
es madet fröd vnd mit 

€s iff acnemet. ſcham 
pub zieret 95 kranglin « 
t$ baut ain fälgen nam 
pil befer if fin lün 
denn aller welte kron. 


11 Wer 3; achtend röflin | 
iR hlüg vnd ſchmekt gat 
Als der frid iff cs gem 
groffer tugent if es vel: 

Das neſſel krut Rat ı 
wer cs danou [chuiden 1 
merk eben ma das cóflii 
man vinter mit gar pil, 
ts fät vff liebes fil. 


to 


Nocqh finfun aim roͤſlin 
Über gnit pmi ciel gefai 
So haſtu chen nuͤnn, 
nun merk, wie id) das 
Wärhafter mna ik ı 
dar vmb füd) mit fiif, 
mele junkfröw 95 erkent. 
die mag mol hal bem br 
die verforg, das cs mit 


flarmnbrtgikait das biäm 
mifd) vonder die róflim cl 
Sin [dmak iff get gar i 
vnd ziert Die innkfrewen 
Wenn got den menfa 
fo tx dz vrtail fprigt, 


-— 
[^] 
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t felben blinnlim vil, 
el verridt, 


gank cutwid)t 


üt der tugent rain 
h dar jii, 

gan, gern ainig fin 
und fri, 

| pub züchtig wefen, 
) eben war, 

em ‘andern lefen, 

| kranglin dar, 
innkfrowen fdar. 


das krenklin binden fol, 


étlidye liebin, 

got im hertzen hold, 
wiert nit. betruͤpt: 
er roͤſlin heteſt vil, 
denoſt nit, 

qu der liebin vil, 
krentzlin bindt, 
tugent ſit. 


j kränklin if berait 
nd wunccelich, 
Hain die raine maid 


| 
| 
| 
| 
| 


-J 


in gotes hymelrich, 
Die (don tugent au ir hät, 
als ons hie iff bekent, 
billig it 3; mol an flat, 
fy wirt gar fdjon genampt 
in gotes vater land. 


Ain engel der ward nie fo werd 
und wiert oud) nymmer me, 

Das cr von got fp gewert 

vnd hat er al fo fer, 

D; im alfo ward vff gefeht 

ait bimelfdjlid)u kron, 

damit wirt rainikait ergeht: 

das froͤwe fi ain junkfrom [dou 
dz fy bab follidye lon. 


S Tas liedlin das id) finge 


ſchenk id) den junkfromen gemain, 
IH fprid) in wer € gelingt 
ob fp fid) haltend rain, 
Ju wirt erzaigt groß erc 
in gotes vater tid: 
durch gutin id) begeren, 
das fp bitend für mid), 
kain ander lom will id). 


3rfus €briflus. 
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0 424, (zec. XV. Blatt 97 2e. Vers 1.6 fehlt cron, 2.9 eher wird für ift, aber ganz verlofchen, 


.5, 12. 5 unb 16.8, 3.8 lau... 


, ein Teil weggefchnitten, 6.6 crüße, 9.1 aim, 11.1 ref Lin, 11.8 vinter 


rine, 14.7 3U und andern find durchſtrichen, 18.3 fo, 18.9 hain ander Lon mil id von jn. 


850. Bon szwangig ſweſterlin. 


1d melli mir fingan 
in argawan, 
ng wol gelingan: 

: fölli mir lan 
tmgenda an pns han 
nes li bau fit 
mol getan, 
wol ergän, 
| ftobe beftán. 


ain lidlij fingen 
fockerlin, 
st gar minnfamlidan 
kiubalin 

finar mütter, 
£rifus liba treit 
wo behũ t, 

if vin 
bá mättar fin. 


fid và cfi, 


ertrui, 
) es redu derſtij, 
ũbar Int: 


| 
| 


ne 


“. 
wt 


Wer in den hijmal but, 
dar jnn da madft du befij Frucht 
dn alles an krutt. 
Ihefus der if pin 
vnd maria du mülter fin. 


Mo fprad) och fidj dh ander, 
bil haiffet adelhait: 
Het id) ain. folidan wandal 
vnb mer dar zü berait 

Bü der ewigu felikait, 
daf mir jhefns mrt zetail, 
des tüd)f id) mid) gemaid. 
Jbefns der iff viu 
vnd maria du müttar fin. 


Do fprad) od) fi di dritti, 
duͤ baifat Agnes: 
id fprid) es od) dar millc, 
ü fünd ift alfo bóf, 
Daf id ir nitt mill han, 
jd) will mit ainem rainam bergam 
für minan (döpfar gän. 
Ihefus der i if vin 
pub maria du mättar fin. 


49 * 
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e Do ſprach ódj fidj và firde, 





bà hai dorote: 
34 hän fo vil begirde, 
nad crifle iR mir we, 

Dar cs mir wol args , 
daf tt mid) nimc ju fin rid) 
pumar pub cwenklid. 
Ihefus der if »in 
und maria du müttar fu. 


ı Do fprad) od) fid) dA fünfti, 


duͤ baiffat mechthilt: 
Wer jheſus criſtus lijdan treit 
jn ſinaſ herczan fdilt, 
Ping dar vf nitt làt 
vnd dar an gedenkat ji allar zitt 
fru vnd fpätt, 
wol wei cs jm argat 
vnd iff aiu fira fidt. 


8 Mo fprad) od) fd duͤ fetbfti, 


du haifat magbalcu: 
Jilitt warar td vnd bicht und büf 
ba von da wirt man (dem, 
Vnd wem bof werda mag, 
der kumpt jn daf hymalrich, 
da lädt her jü der lag. 
Ihefus der if pin 
pub maria du mütlar fin. 


9 Mo fprad) ódj fid) duͤ fübande, 


bii baiffat kungund: 
Wer criſtan globan gótlidu li bij frett 
ju finaf hercza grund, 
Di fci du wirt gefund 
vnd gottes lob zü aller zitt 
uf ſpricht dur finan mund, 
Daf if ain güttar fund 
vnd dunkt mid) aiu farkar punà. 


10 Mo fprad) ódj fd) à adjtun), 


dA haifat vrfula: 
Zeſchawent und betrachtund, 
weri wir cllu dar 

Da wer »nf gar mol 
by gott jn finem bümalrid), 
ba mwrbi wir fróbo vol. 
Ihefus der iff oin 
und maria du mättar fin. 


11 Do ſprach ód) fid) dA nuͤnde, 


dü haiſt berbalin: 
Nieman hab kain finde, 
fo kummi mir da binij 
Dirt jn das hymalrich, 
da wit guttan frijd babij 
pmmar und cwenklid. 
Ihefns der iff in 
vnd maria da mätlar fin. 


— — — — — — — - 
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12 Do ſprach fid 9d zeche 


d4 beif jrmalgert: 
Wer gottes gebst zů al 
nah crifalidar art 
Vnd fid dar au sitt 
der kumpt ja v bijma 
da tät er aia gütiu vet 


3 der iR wi 
—— N miiter || 


Do ſprach id ſich da à 
du beif ſweſtar bail: 
finmmi wir jn def bij 
daf iR Der befi tail 
Pub wirt sus nimm 
da wellij wir jubijliere 
von frode werden gaͤl. 
Ihefus der if viu 
»ub maria dA müttar fi 


L 
v9 


Do [prad od) fd) bà ; 
dü bait ſweſtar fren: 
Wer lät daf übal vnb 
der wirt an tugende ku 
Vnd belibat der zu 
und wart gett jn fiiner 
daf iff aiu. (uff gedien. 
3tfus der if vin 
pn) maria bà müttar fi 


-- 
D d 


5 Do fprad) dů drijztcha 

du baifl katbrin: 

So daf allas fand geíd 

fo folli wir fidar fin, 
Wir knmmi jn daf 

da will ihefus vafer fri 

fin ymmer pub ewenklid 

Iheſus der if vin 

vnd maria du mätiar f 


— 
- 


Do fprad) bd virzehand 
dü haiſt margaret: 
Wer fat und ritterlide 
. pub den findan widar fi 
Vnd in gottes willen 
der ifl fiar daf er Dart 
in cwiger frödo fmebt. 
3he(ns der if pin 
vud maria du mütter fin 


mb 
c 


: fle fprad) 34 fünfjcbeni 
da baft ſwcſter ijt: 
Wer ze bijmel wele, 
der berat fid) by: der rit 
Tin). nitt zelange bitt, 
do kumpt er dart hin ex 
da man ewig li bau sil, 
n der hailgn triuitat, 
à nimmar me ;argit. 
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da bt, von aimat ii , id jü der andrı 
B atn ^ E hA hi Eug m dh Perg 
li fi ort jm dem bpma! 
velim ban fi, da di tcs mitia." 


1 fünbu frij, 


met Im bil, 21 Do [prad) dh nänzchande, 
Zeengen bn da haift fimefler agi: 

t dfi vin Wer in korfami befät, 

du müttar fin. der wirt an fugenda ai verzagt 


Pad belibt aim raind magt, 
der kumpt ju daſ hijmalrid, 
da hei er den hirf erjagt. 
Ihefus der if vin 
vnd maria bà mättar fin. 


22 Do fprad) och fidy die jybnggoft, 
dh haif fwefler güt: 


] 

! 

da fübanzedande, | 

ppalun: | 
ltig lydan tret Durd) gott, 

der lebendig brann, | 

imp! im ewig wmm, | 

| 


f armeltan frünban goltes 


2 inde a, laf find wol cfe Au, 
anf cla dar. der. fü alufammend dh 


Vnd belibt jm gottes hät, 
der kumpt jn daf bymalrid), 
da wif er Def obruf oiit, 
Dar jun ift 3brfus vin 
vnb maria dä mülter fin. 


dh achtztchande, 
sehar brijt : 
ımlidan ltbam wil, 
d) als ain wid, 
onot als bi fib 


9. 222, (ec, XV. Blatt 219. Am Ende unter bem Liebe: Wer daf fing oder lief oder höre 
Ber gevenk umb gottes willan def fdyribar( und od) def angebars def ir daſ. Bert 9.3 fo, 
zt. 


851. Mergefen vnb fliehen. 





mät if mir je ſchwaͤte Gaiſt vnb mafur mücffend liben 
ntrictol hab, daf id) daf krenglin trag. 
ıffet allef creature, 
bic lege ab. 7 DÀ natur. erhept fid) hohe, 
. . & fügt day ic wit ih, 
finm wil id verfriken d rüempt fid) frömdeſ gütef, 
fen menigfalt def ie mod) vil acbrift. 
daf_ zit mit bliken, 
d) icfum gemalt. 8 Daf mütel hab aim ende, 
daf mir min betg Mas 
wen vnd an bliken 3h iefum mil id) lenden, 
af herge fin, der licbot mir ie baf. 
mim berg erkiken, 
b in lon in. 9 Er haift mid) daf gedenken 
mas er mir hat geton, 
ptem vnd lam friten, €x will mir frólid) ſchenktn 
dem brrge we, vnd if mir warten [don. 
idyer minne enpfindet 
p bd creatur nit me. 10 Er wil fid) jü mir verfriken, 
" x ! ob idj ereatur mag lon, 
m wiffer orden Er wil mid) an bliken, 
iff nit fpc mand, fo id im climb fon. 
‚rem mil mid) tollen, 
M bif wit gud. 11. Daf lob fii icfum gefungen 
der mir hat gefproden in, 
sm fol mir nit enpfallen €f ift vf im enfprungen, 
it ab mir klag, lob fü der miter fin. 





662 fünf;chnics Ichrhundert. WA 
12 €f ward ein lirdt capiet 13 Wergefien veh. erräden 
im der vecuinftikait pub Richen, Daf ifi gi, 
€í lert den wilen Anden Yu icum crifum (dien, 
wie man daf bild fol ſchaiden. ' beit dich im flátrr bát. 


Cod. germ. Berol, «9. 22. (zc. XV. Blatt 210. Auf_rem verbern Tedel Recht ber Bermerf: 
in die gemain Ceütíd) fibrreij in das Sotzhauß Vnubhefen. fes t fedem, 45 mine. 


852. Bon ayuem gaiflichen kratgärtlin. 


p. v zartes wincs krut gácilim, Des gärtlin tung mit beumiti 
do der junckfröwen kint kumpt mil Inf darin, fo wachſent alic tugent id on 
Vnd id) mil bic befdyribeu, 
das cs vus maf beipben, ı dum erſien fol bim actbait fie 
irt tugeut. frudt das da pAanzch zwag brit: 
mit känfder ;nót. Warteh da der mit fimór mel, 
. madent dir bimcu gariru 
2 Wer da well haben aiu volkomncs leben, fin ſel (y Dir ein pfen, 
da wil id) gatenr rat zu gebem, lad àn ains, das ander weriin 
Der berait mit fiyp£ das here fin 
und mad) dar vß ain krni gartlin 5 Bes erh iR getics lich, 
Und füge das mit Ingenden vel, die behüt wer bcm dich, 
fo geſchicht im ewenkliden wol. Das ander den chencrifien din: 
, die wölcnt gc by amder fa. 
3 Sitütikait fol die mur fin, We dir dcr aincs . 
[nupt dir nicmand dic wurke din, das andcr kain Rund brft. 
hier gelöb iR das ter, em 
fo befchlüffeh du alle bin vient davor, 


Anfang eines Berichtes in tem Stuttgarter cod. theol. $9, Nro, 19, XV. ſæc., Blatt BP— >. $e 


853. Miffine. 


S acus dif, der jundfromen fun, da; licbke kimblin, 
der jm Bd) jw trdmrm hat vſſerkorn fim gefponfen ;zü fin, 


2 In 9d enzündet hat das füre finer götlihen minne, 
wunfd id) öch jm bergen vnb in dwerm fiunt, 


3 Jn an jü bangen, finem willen zu volbringen, 
u von gau&em herken lich ;ü han vor allen dingen, 


Hie jm zyt güten wandel vil maniger lay öbnug der iomc 
und jm jener welt befijung der falikait und zu cwiger creme, 


5 Bar ;ü min aines claines gebet zu vor im allen truͤwen, 
begerende daz öwerm götlichem fürfa mit inkome Raim bofc rime. ' 


In dile ir edeln wirdigen vnb wolgefäligen gefponfen dirifi, ir fchweiern der M 
pub fumß fromen der werden müter und jungkfrowen Marit der bymcel kümigru. 
kind, Got der almächtig vnd jhefus fin ewiger aingeborner füneif dic ewig m 

lid) mag getün. Dicfelb ewig wyyßhait bat pffermelt den flant Dub das werfen, bas it 
ben. Er bat "dj den weg gemad)ct vnd wil das ir jm nad) gam). 


u. f. w. bit Platt 73. 


Stuttgarter cod, theol, $9, Nro. 19, XV. ſæc., Blatt 64. Vers 3.2 fehlt Von cter pfi, Zeile 51 EM 


fünfzehntes Iahrhundert. 
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854. Raine rine. han. 


fele min verfeßt zü ainem pfant, 
be gottes nit han, das tíit mir an), 
id) in fünden flan 

nit lan, 

id) verloren. 


tle miu herloͤſt, das duͤht mich gut, 
mütter iff aim raines blüt, 
die Ewangelifien fin, 


ott. 


eu morgen jü dem pricher fen: 
t gebychtet hafl, fo hafl kein rim, 
lagen bic fünde din 


|d 
| 
|; 
| 
| 
. 
| 
| 


E 
bergoſſen. i 


"m drifti wirt dir gna) gegeben, | 
tp, fo finflu gnad ju ewigen Icben, 
zricht "gang hin zum tifd) 


fim beranten tifc, 
a finfin gnad jnn beſchloſſen.' 


> Bü dem ſelben tyſch kam id) gat vnbekant, 


da id) der guab alfo vil befdyloffen fand, 
Do bat id) den aller licbflen herren min, 
ba; er mir fin 

barmhergikait welt erzeigen. 


Welt mid) min aller liebfler herr alfo erhoͤrn, 
fo wölt id) mine güten werk alfo mern 

Vnd welt fy maden alfo grofß 

rtd)t an pubeclaf 

gott jii ainem wolgefallen. 


So bitt id) bid), Alaria, du bodigelopic küngin, 
das du bitten ihefum den liebflen fune din, 

0a; er mir well gnábig fin 

an dem ende min, 

wenn min fel von mir fdayde. 


Ss. überſchrift: 3d) ban ben mantel min verfeßt. Vers 1.5 fehlt bin, 5.5 erzügen, 6.1 er- 
mann, Geſch. v. t. Kirchenlieves ıc. (1851) S. 390; Ders 1.2 Liebi, vie f. lefe Ders 4.1 tift. 


855. Aigen willen laßen. 


, lernent flecben | 

n angen willen lan, 

ıd ir erwerben | 

s in nd) mag ruwe han. | 

4 dwern willen, 

get apgenfdjafft, | 
got und gewinnet 

er traf. 

aſſend 0d) jm gerne, 

welten Intern güt, 

| di mard minne 

id) kinder wol bebüt. 


ndlofes vernichten 
ãärcklichen an vd han, | 
| nieman berichten 
id) an murmlen fan. | 
) got ;t grunde | 
lutren armät, | 


Den diriflus dar jum vindet, 
dem komet alliu ‚ding zů git. 
Yinn lafent dd jm gerne, 
dem vfferwelten Iutern giit, 
3befus iff bi ward minne 
vnd tät uͤch kinder mol behät. 


Gott if in allen hertzen 

mpunenhklid) ain ſuͤſſer pfingſt tag, 

Si nieſſent tugentlid)en 

alles daz fin ding gelaiflen mag. 

Sp lebend in der mynne, 

ir felen die find gnaden vol, 

Sp find fin worden innen 

von gott, der gans ju felber wol. 
Nun lafeub 5d) im gerne, 

dem vfferwelten Iutern güt, 

Ihefns if dd ward minuc 

vnd tüt dd) kinder wol behät. 


= 


K Ders 2.3 bin für ding. Heine. Hoffmann, Gefch. t. b. Kirchenlieves 1c. (1851) Seite 116; 
e, 2.1 grundelofes, 2.5 bem koment alle ding, 3.3 nüßent. 


8 Bier fonft (eer bleibenpen Raumes teile ich noch nachſtehendes Heine Gebidjt aus dieſer Hand⸗ 


135 : 
Uil lieber herre min, 


ain ſchirm muß mir din name fin. 
Gefegen mid) der gott zart 
num vnd au der jungflen hinfart. 


664 fänfzehntes Jabrbusnbert. 
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v 856. Bon der zit heren. 
Wer: fid) der zyt gegeben hät, | da; if da; beß, da} cr wm 
ad) got, wie rinwenklid cr Aal, | Is, herre min, wer fu 
fo jm din zyt an Auer möl entwude: der wirt gefäret wider ja 
Das fpür id) an min felbes fim, fn cwis fin, 
wenn mid din zyt zindet biu da if fröden vil vad uber 


vnd fin mid) let, fo Ren id rinwenklide. 
Fa, berre min, wer ſich bic bat gelafen, 3 Hötlige myune bin if gi 


der wirt gefüret wider ju ſy fryget ber, inne vnd 
fnm cwig fin, wer fy mag , Wt ie 
da iff fröden »il vnb ober alic maſſen. Got ik ain unbegrufen | 
er if din myunc und sut 
2 Wer ven der zyt gekeret fib) bat wer fid) bem lat, der Ich 
und fid) bem aller beſten lat, IR, bere min, wer f 
das aller bef da; wirt et gmmer miefen. der wirt gefüret wider ji 
Wer nün fid felber bat gelan | in ewig pi 
vnd an Aid) felber mag beftau, | da if froͤden vil vnd 9b 


A. a. D. Blatt 1636. Vers 1.3 die für biu, entmpdet, 1.1 mid) felbers für min felbes, 
2.6 fe, 3.4 bait für bort. Im Anfang ber dritten Zeile des Abgefanges flebem tie Wörter u 
Zeile nod) einmal, in ver legten v. ift D. a. mafle. 


Hier muß id) zur Raumausfüllung anmerfungsweife ned) folgenve zwei Heine Gedichte aus t 


Blatt 131^: Witz sub git snb weltlil ere, 
wit triegend ir ſo grymme fere: 
Difes sergeugdlides böfes güt 
hat verderbet mengen mat, 
Dar smb fo wil id ſiehen dic, 
yà gott fo mil id Rereu mid. 


Blatt 135: Din nam, eot, ift ein Raráec darm 
den mit zerſtoͤrt enkainer Anrm. 
Hein ſchoͤnes fürfpang fo wel gejieren kan 
als tät din finer nam. 
Ein füffe baryl uf dringet, 
fo getes nam erklinget: 
Ab, dard bru namen bin 
strgif ber grofen fünden min. 
fBeré 1 Dein für Din, got fehlt. 


851. Paz bilde und Die finne. 


Wen jr hören fingen | 3 Das Bild das kam ver 
was mir iff worden kund: | in einer frómben gehalt 
Ein Bild molt mid) betriegen, Vernunfft die ward erſt 


id) nam fein war zu flnnd, 
Es kam gar minniglidyen, 

die Sinn die liefens cim, 

es wolt mir nicht entwiden, 

es trägt cin falfchen fdrin. 


der Wil if worden kalt 

Perannft pub aud à 
die bitten nlt mit firif, 
das Bild weit nit von t 
bas Finfer cs weilen lk 


Ein liegt bat fi enzä 
in Verauufftikeit, 
Es Ichrt den Willen fx 


2 Mas cr das ward gefangen, 
das was dem Willen leid; 
Vernunft die kam gegangen, 


di 


das Kild wolt fid) nit fcheiden. wie man das 8ilb foll f 
Vernunfft vnd aud die Sinne Vergehen vnb. verrnd 

fahent brid das Kilde an, fliehen das if gut, 

das Bild wolt nit von binnen, Iefum Chriſtum funds, 


das Bild das was jn gram. hab bid) in flcter but. 


Sünfzchntes Jahrhundert, 


) Aumd bei der wande, 

t nod) eines an 

: gehalt, was frömde; 

die fad) cs an: 

if mid) vor betrogen, 

n recht wol dein gefalt. 
das Aund gefd)moget, 
was mannigfalt. 


Bildes ende, 

, 9a ker Did) bin, 

s welle länden, 

ting falfden fein, 

mmt vf falfcher fiunt: 
‚nun bif bereit. 

fpradı j den Sinnen: 

— —, nit erſchrick. 


) fprad) zu den finnen: 
bend gar, 

id) kum von hinnen. 
die [prad): Him war, 


| 
| 
| 


/ 


22 
— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wir ı wöllen wir uns Achen? 
Wil, nun bif bereit: 
das Bild wolt ſchier vns fellen 
in groß unfletigkeit. 


Mas Bild ſprach zu den Sinnen: 
land mid) uod) cines cin: 
ſt daß id) kum von binnen, 
o mifi jr tranrig feyn. 
Vernnufft ſprach zn den Sinnen: 
id) weiß ein froliceit, 
dahin wir kchren fullen. 
das Bild das mußt fid) ſcheiden. 


Ich han ein licht gefchen 
das ift fo froͤdenrtich, 
Hat ſich in mir verichen, 
wann es ifl minniglich, 
Es leucht redi als die funne 
in bcm himelreid): 
márm wit in jm verbrunnen, 
qd), wer war uns geltich! 


fehlerhaften Handſchrift des XV. Jahrhunderts?’ mitgeteilt von B. 3. Toren i in ben Miscellaneen, 


Band MI. S. 248. 


858. Daz træge ſchweſterlin. 


t betlim will ich vrlob geben, 
in ſchweſtterlin, 

na fo will id) mid) heben, 
duͤ cufirin. 


Hwören lib vom bellin tragen 


m willen we, 
och iu die himel echaben 
wol bic fel. 


rim frn zer metin Lut, 

| [ied)t fp nam, 

b edz ldten iff gar verloren’, 
den torment kam, 

tad “wie will es dd) ergan? 
lat aller laͤr: 

t mod) hat ain hapitel han, 
ds nit für aim mar.’ 


berwegen kam, fp [pradı, 
wär falíd): 


| dem lib ain notturft geben, 
ain uberlaf: 

wb die maifler gefdyriben 
ibes art: 


md got nad mäfikeit dienen, 


| willen war. 


. 89, 224. (wc. XV. Blatt 8. Ders 4.6 fo, 4.7. fo. 


4 


= 


c 


Mer trägen tät 5j off fan we, 
fy fand den ainen ſchüch, 
p fdywanket hin vnb (dwanket her, 
fà fand der andern ond). 
Bi het ir mit gefhläffen gnüg, 
fy band of it hanpt ain tid): 
der pfalter ift ain luͤchtes bild) 
vnd truket mid) gar ſchwaͤr.' 


Da man die ...uß metin an zoch, 
im kor ic ftl ftünb lár, 

Dar uad) an girtel vnb an ſchnch 
kam fü geſchlichen dar 


-—— —— ——— — 00 — — 


du bryorin fad) ir nad). 


Der erſten fol man das kränglin geben, 
bd fád) die metin an, 
Der andren winfd id) cwiges leben, 
du mit mir bebel an: 
Sn trinkent billid) külen win 
wenn an des künges tifd): 
der tragen ſchänkt man [präwel in, 
wen fy aim efel if. 
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Bon ber 5. Strophe fine nur 6 Zeilen vor; 


nicht ín ber von mir verfuchten Ordnung, jonvern 1, 2, 6, 3, 4, 8; in ber erften fehen vie Buch: 
ker, ha over ber, ba aus; ſchwerlich ift koruß ober boruß zu Iefen. 


Michel Bchem vou Weinsberse. 
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Michel Behem von Weinsberg. 


Nıo. 859 — 880. 


Drei von des Tichters eigener Hand geſchriebene Codices auf ter Heidelberger Univerfitätsbiht 
A: Nro, 351 in 4° vom Jahre 1136. 


la] 


^ 
wu 


c 


B: Nro. 31? in fol, 
U: Nro, 375 in 4°, 


859. Bon dem hailigen gaiſt. 


Du bailget bod) gelopter gaifl, 

mir michel pthem guad uolaif, 

$a; id) hie mug periditeu 

Dis newen weif und melobri, 

in deines hohen lobes ceci 

mil ich daz erh bie kichten. 
Hailiger gaifl nil front, 

almcbtiglid)er got uil her, 

mitwefender mitewiget 

bem nater onbe dem fonc. 


Als du vnſprechlich pc und pc 
entfpreüffel non in paiden bpt, 
alfo geruch cm flifen 
In mein pnraines ninfers berg, 
arauf treib aber finden ſchmerc; 
mit irem pinftecniffen. 

Als die iuncfram marecie 
mit deiner bilff enpfieng den fort, 
$a; gotlich vnde ewig wort, 
$a; ir alfo was ptit: 


ZXifo mu id) mit hilff deine gnat 
alwegen meinen ſchöpfer gat 
in meinem bergen fragen. 
Herr, du ain lit pift der gedenk, 
aim crafft der bergen funder wenk, 
deins lobs id) mer mil fagen. 

Dn àd ain leben piftc 
aller geläphafftigen fel, 
du han mit deinen genaden fdincl 
den zwölf apofel criſte 


Verlihen $a; fit dein hailkait 
unfer erlofung in warhait 
uolkomenlid) erkanien, 
Tinb bu; fic den hailgen aeláben 
in rehter warhait funder tàben 
der welt melden peganten: 
Sölch kunhait du geworchte 
haſt ad) den hailgen marterern, 
ba; kainer künig, furflen, bern 
nod) der welt gwalt nit uordie. 


Durch des geläben gerchtikait 
on nordht ir aimer al pein lait 


— — — — — — -—— nn 
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dic man mil jm we; wa 
Du bef durqh ber pr 
nil kunffliger ding gcma 
vnd in den patriardyen 
Hafu and tun crbeb 
pub gefeGet des glaben | 
du atm hailgen auf da 
haft mabt vnd willen gel 


Das fic mit földher tue: 
gccitet werden, ba; aut 
gen himel mugen kumen 
Vnd id armer fündiger 
wie mob! id) an dein fc 
gewinnen feld nod) frun 

Wann id) an kaincr 
on drin (nmberlid)r qcua 
nit mag cckenneu kaincı 
wes id) dann pileum. fclic. 


Herr, hailger gaif, we 
ſchaideſt, fo fitbrt mein 
teht als der leib erſſirbe 
180 in die fel weriche 
alfo die fel aud) Airbet, 
bu lcffed fie nerdirbet. 
Herr, id) wol pruf i 
wann mid) baimlid) beaı 
ba; mein gai cu bant 
vnd des gewinnet flecke. 


Man aber In mid lef 
burd) meiner fünden mil 
nerdorret mir mein fele. 
Vnd hat nummer krafii 
in hailigem gepet fid) bi 
genben mug fo fdnele: 
Kumm, bailger quif 
und treib auff Bic kalt : 
und mit bcm femr du m 
deiner gotlid)em liche. 


Tlie hertikait meins ber 
bn maffer meinen ange 
ba; id) mein fünd pemei 





dein bulb da mit pewer, 
ir ach die eher der 

t rem fo crainte, 

Bir nertilk al fünde: 
dl armen menfdyen! id) 
tag 5a; piterlid) 
ewainen flünde, 


bod) nil wainen alfo: 
tr, deiner gnaden tan 
n in mein herge, 

: fel bie verdorret if 
feuditet und gefrift 

(en fnnbrr. ſchmercze, 
t ad) an der waide 

er tugend pegrum, 

n mein gedanken nun; 
, mein got, geraide 


neine hoffnung gar: 

, id) mad) dir offenbar 
hergen taugen, 

t dd), herr, deiner czukunfft 
r gotlihen gnaden gunfft: 
ichen augen 

ibes hand ir lichte, 

ſunn, die uns gibt fchein, 
. gerung wartet dein 

't guncrfidte. 


: pift ain warhaftigs vnd 
lid)t, daz do enczunt 

ieu. fele: 

Wu, herr, mein fel durchfeücht, 
1 plinden baft ecleudyt 

dt mid) ſchnele. 

g weken begunde 

rum, fo pit id) bid). 

'o ſeiſt weken mid) 

ot meiner fnnc. 


m, hailiger gaifl, gu mir, 
ih, daz if mein pegir, 
ırhafftiger maiſter, 

anf meiner fel all fraift 
rfame pöfe gaifl 

mug genaifter. 

wer tugend milde 

: ewigen gothait, 

m con deinen henden pait 
vnd dd) den fdhilde, 


w mid vor den ueinden mein, 
lfe annchten fein 
s ſchaden gamen: 
aehtiger got geheür, 
sif, du pif ain feir 
ndisen flamen, 
chleähtenden alice, 
eig gaiſt des geridig, 


[e 
wo 


P 
e 


t2 
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der gerchtikait ewges lid) 
und der gotlihen hige. 


5 Mun fitaff mein berg, du gut mil teurs, 


uerbrenn mit der craft deines feurs 

allen rof meiner fünde. 

Creib uon dein ueind, all pof gaifl, 

Rand auff, herr, in dein crefen laift 

vnd iu dein maht hie künde: 
Czerſtrai dein utind mit aine, 

dein antlucz müfen fliben dic 

di hafen, als der cád) muͤſſen fy 

ucrfwinden all gemaine, 


Vnd als daz wad)f gerget nom fenr, 

uerpleichen all gaif ungeheure 

nor goles anplik ainig. 

fimm, hailger gaift, pfig all mein ccefft, 

wu; altes rofles an mir befft, 

den flór vnb mad) mid) rainig, 
Da; id wirdig fri deiner 

hailgen genad, nerleih mic die 

feld, ba; id) der welt hoffart hie 

vnd irrfal gluft hab kainer. 


finmm, hailger gaifl, gib mir weiffhait, 
kumm, vnd erfuf mein piterkait 
mit deiner gnaden tawe, 
Da; fid) mein fel from deiner kunfft 
und craft non dir gwinn der nernunfft, 
vnd wider kumm alfae 

Cʒu irer erfien felde, 
ba; fic in hicziglichem fein 
fti prinnen in der liebe dein 
vnd lobes rum bie melde 


Mir, item ſchopfer unde hern, 
ond al ir crafft vnb ad) pegern 
lob fpred) feim hailgen namen. 
Herr, hailger gaifl, dein crefftlich fegen, 
des mn(f mein fel wicblidjem pflegen 
vnd gu enpfahen gamer. 
Herr, falb fie mit deinn gnaden, 
ba; fie fei wirdig funder ſwich, 
ain werdes opfer wirdiglich 
gu pringen deinen fladen. 


Erleucht mid), libt der warhait fran, 
engin mid), rainig mid) nil fdjau 
nad) deinem molgeualic. 
Du anfgeber der hailkait gar, 
vrſach aller feld gnadfamar, 
ablas der fünden alle: 

Du haft all englifd) tugend 
engünt in deiner lieb vnd mp, 
wann cherabin und feraphiun 
nad) aller irt vermugend 


Allweg brinnen on pnderlas 
in deiner flarken liebe graff 
mit inprünfliger Dice. 
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Herr, pfc mid) alis mal vnd laf girid ct vnd ia giri ih 
midiG in mic mberpleiben bis in der hailgen drinelit 
dein gnad mit ganc; befise. Timber sn cub u cucagiá: 
Vnd mad) mid) alfo leben, bailiger gait, bis lici bas id 
aj, Herr, mein Icben leb mit Dir, in deinem lob ergalte, 
wann du mit ümber wernder wir | Da; cif im diſer weiße: 
yin gleich halten und heben nun bif mir, cwige meist, 
ba; mein geticht Bir werd pint 
^| Mit dem mater vnd mit dem (un Ä uad) jmbrr werudem preife. 


Nah A Blatt 1 ff , verglichen mit D Blatt 1736. Ten Gerichten gehen felgende ein(eitemben Bert ı 
büdlin bon id, unfers aller genedigeflen bern Des rómifdyen haifer teutſcher poet vu tictı 
bam, gemadet, und es fagt von der (dopfong der engel on» mie vij pofen engel geualen fei 
wider erfult ift worden, aud) uon der gepurt Crifti vnd andern getidtem und die ftan in mri 
hie unben genotirt, und bif erfi fagt uon bem bailgen gaift. 

Bers 1.2 B bebam, 2.7 A maria, D marie, 2.10 bin, 3.1 und 2 B gnot, got; es ift in A immer jw 
ober a flehe; id) habe das linridtige nur im Beim gefegt. Bere 3.8 A selaph. ‚B gelopb. , 43 08 
5,3 und 6 a für d, 5.5 uil humfítig dings gemadet k., 5.9 off, 6.10 A piten faf wie piton, 7.5 B 
für aud) flirbet, 7.» A begrefit, 7. un» ı B gnot, erfrot, 8.1 und 2 bo, fo, 9.1 berc3m, 9.5 A war 
Bj nibt, 10.2 A urſpruͤnglich fà für tau, 10.0 müf: e& ftebt i immer ü, nie ü, aud d if niet r, iem 
B (merce, 10.9 B gereit für gerebt, 12.2 troftlid), 12.3 glébige, 12.6 fnele. 12.7 wekend pegünde 
13.6 ber vnreinikeit gneiſter, 13. vnd nad beinr, 11.» ber grebtiheit ewiges L, 15.2 A feur, 1 
15.5 anglit, flihn all o, 15.9 baffn, 16.1 zerfleüſt vorm, 16.5 AB altez, B unflag , 16.10 B glàj 
nuf, 17.0 B alfame, 1.1 und ad), 1.1 frubtlid), 19.5 müff, 13.7 AB gnäden, 13.10 B laden, 19.1: 
(don, 19.2 anczünd, 1*.5 AB fo, 19.9 B dyerubin, 20.1 unb 2 B underlos, srofl, 21.1 ommrer, esi 
fo, ſchwerlich petait, 21.10 B ómmer. 


fie Weife dieſes Gedichtet und ver folgenden trei Numern ift zufolge ter obigen SBorte die Oflerwe 


860. Wann du unfer lieben frawen funder piteu 
wilt umb das bir not ift. 


0 füngin muter maria, | vnd ad, maget, qu fdicbe 

id) man bid) vnb peger alfa, Mit aiur gar innigleicen 
daz bu mir, magct caint, warer pricht mit fleifigrr puff 
Erwerbeh vnd gewineh uon vnd furfag und ad) peatuxs 


ibefn cri, deim ainpornen fon, 
aplaff mein find mit ainc, 
Vnd da; bn mid pefjirmef 


wor fünden im on weichen 


do 


Sqchmchung der welt pm irts! 


nor ömberwerder belle mail, lieben des almehligen gag 
ond ma; nolurffi fri meinem bail, vnb ad) be; nebfien meine, 
da; du mir daz crtitmeft. Vnd hilf mir, munter maria 
uol aller guaden, da; id da 
2 Vnd ad) erwerbeh ales gar die Arafung puf und pcimt 
gen deinem lieben kind fo klar, Deins yarınhergigen kisks 
wann c$ Did) allgeil eret in meinem herczen wareiuklió 
Vud dir ad) nichcz ucrfagen kan: gedultiglichen trag und mid 
deinn hailgen namen cicff id) au da; bünk ain ding mil lindes, 


»mb hilf die mid) ernerct. 


Ad pit id) bid) der gàbrn, 5 Yud ad clics 3a; das Dura Wi 
ba; bu mir welſt erwerben »mb lieb deines lichen kindes bit 
deinn lieben fnm krißum ibefum Gn leiden fei non ueste, 
in kriſtenlichem gláben Da; i mit eücm meipcheg 

ad gutem wiln auf ucm seb i 
3 Xin rehten glaben fünderling punc pis am meinen tete, ' 
vnd dar cu aim mefir; geding Dub peharrung in alex 
vnd ad) nelkumen liche, j gnicw gerechten werken de 
Ain war gang hergelide rem, aim Ichen, da; Dir, ware — 
dem prunnen Bcc geher du prt, maget, mel fri geuaben 
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gen tet vnd mir qu geben 7 Mllaria rain, denfelben du 

1 leb da; ewig Ichen die ewigen genad und tu 

meinen Tränen mad bünclifdem tuuc 

mir gc gua haben fan Gib vnb erwirb in diſer friſt 
glanbigen perffon gen vnferm herren iefu eriß 
laben srkümbeu, deinem mil lichen fune, 

6 gelük und haile Der mit dem mater. unde 
meiner noruordern fel hailgen gaif her und ipt mit fig 
gen die in der quel got nom twig pis qu cwig 

M fein mit maile. die drei in ainem puubc. 


veraligen mit B Blatt 152. Die Überſchrift flieht in B. mit ten Worten fi ierlid) wilt piten 
t Ders 1. A fo, B. ewiglicher, 1, Bnoturffig fei meim b., 228. ah = , 3.5Bden 
ir pr., 3.3 innerleiden, 3.9 in gancz für und ad, 4.1 Smehung, 4.6 A pein, 55 (1 n für 
* B lit nb her. 








61. Won vnſer lieben frawen wirdikait vnd trifft 
auff die tugend der edlen ftain. 


Her clarbait wiml, — ^ 1 Rack vnde ſicher wider die 
mugim der biml, annehtung der pöfen neind hie 
reine seht als der abamantr. 

| aller »nb du ber- 
agerinn der funder, 





Du pif meren all tugend ſchou 


alterinn reine geleidh cebt a der kalciden, 
i$ gornes gu fride, d) gibet vns dein güte 
hem die armen Dic Bcht weiffbait al; der crifolit, 
band auff erden bie, vnd treibf anf tranrikait da mil 
bilff vmd guad mide. vnb madjl frolid) grmütc. 
Ad gibfu, maget gire, 
ıaria vnd mait, . den angen fierk vnb dar qu ſchen 
g0q, die bailg golbail vnb maójfi gutig, temutig den 
a im dire. menfden alj der fafire. 


wirdige inncfrau, 
t bimel, dn klaus do 


Und du nertreibet pif gedenk 


iſes girt, vnd nijmefi dem gefiht fein Rremk 
b und ad pegerde vnb lerkeh Dij geöchtuis, 
yigen perſſon Vnd pi ad) haben keufhait, magt, 
"S dp andaht bau qu gleiher meif alz der fdymaragt, 

difer erde: du pit in hoher chinis. 

© du wirdige reihe 

:9 vud merk mein gepel, iunefraw, got hat kain Ingent mie 
x, mein freien mil fet an dir Bee du habf fy 
suec tal, gang nberfäffigleigie. 


iaren hau fo (wind Ic) fiu qu bir, du raine mail, 





ier. fanden male. und klag bir meiner fel krankait, 

dm pif gwaltig oben mein elend »ub armuic, 

abi, got bat did) nur Vnd by uorqht dez Arengen gerichcz: 

t al «tt wer tufft Dich pt am, dem du id 

demen vol loben. dein a tailef qu gute 2 
a In feiner not vnd were? 

widten qu gilig fein mpemant, bor pmb fo pit ich dich 

Göpften dann allein i mit ganger hoffnung ficiffiglid), 

vit iefm crifi. du kenfee maget here, 

da treibft all póf gedenk 

man urinis qu [denk 9 aj dn mir nci pei gcfan 


in meinen 1 it 1 
Mi Vc menfa ste 00 de 8 Manes fo fone 
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a; mein fcl nit erſchrek noch nürcht gelaidiget mit uberlaß 

" fear der pofen ucind werwicdht, | meiner [und al (s fwere, 

die mid) gern wolten laiden. | Vu mit bofertigem gemit 
Erwirb mir da; id) ninde wew meinem Ichen 

aplofuug aller meiner fünd | daz id pöflig wergere: 

»nb daz mir huld vnd gua? werd künd Dein Hilf da gib vod rc 

uon deinem lichen kinde, mein leben lantecke 


9 Daz id) laider han oft und vef 


| bilf 3a; id beim kind »i 
pri bit pleib ewigleidge. 


Aus A Blatt 235, verglichen mit B Blatt 152. Vers 1.2B gwaltige kaiferin v. b., 1.3 kunigpnn 
Gert aus A, dann corrigiert Aller engel onb irem ber, 1.6 du aufenthaltergnne, 2.3 iuucfra, 
3elig, 3.5 vnb ad) für unde, 5.5 B fon, 6.5 [maragt, 7.2 id) clag, 8.5 B uenD. 


862. Aim gruff und lob maria der inncfrawen. 
23 gruf, maria anfferwalt, | cron vnd girb der inucframc 
dienerin der hailgen drinalt, Ain pefdyirmerim vnde 
tohter br; mater. gotts, | aufentbalterin gllet der 
ditluter des fonts. ihefu crift, die ir hoffnung mit peger 
geíponfs de; hailgen gaikz du pi, | in bid) fegen gu grund. 


ain fwefcr [under fpote; 


Der engel wunncfone 
du pif onfer furſprechtrin 
mon den propheten du kungie 
der palciacd)em front. 


3 0D cie magct bod gene, 
du glori qu iermfalem, 

aiu frob im ifrahele, 

Ain Incern de; bimels pub 1 
der erden: mad mir, maria, 


= 


2 Der qwolffpoten maifrin du pif, lauter, klar, funder mele 
lererinn der ewangelif, Mein gcwifen mit namcı 
dein wird if vnverhawen, mein hercz begab mit icu sil 


Du trófterin der 


gnabrcid)er prnum der prichliger, 


martarer, | ingeuden, mein feb pis pemar 
vor allcm abel, amen. 


Aus A Blatt 237, vergliden mit B Blatt 1525, In ter überſchrift B: unb aim Lob der iuncfraut 
1.1 B funes, 1.5 gefpuns, 2.1 marteter. 


863. Don gotes wefen vor den gefrhöpften. 


[a 


In ber zug weis. 


fibus tummer fraget, wa got bab gewunct bey 
t tt befdnff den himel pub bic erde, 
vnd wundert, wannen er brc kommen feg: 
Wer alfo verc gedendt, den zel id) fur einn gicf, 
man fol cs lon beleiben ungeverde, 
ein tummer ley fol graben nit fo tief. 
Got ifi drinaltiglid) gewefen pe 
pub if Dmmer, daz wundert manden ferc, 
da; ct keinn amuand hat gewunnen nie: 
foli ex nun han gehaben anpencnis, 
pou wannen foli ec fein denn kummen bere? 
da; icubt mid) wünderlier fein mann dis. 


E got ge kein gefhöpft volbraht, da ma; cr got 
deegucltiglid) als gro al; in genäde, 

des follen wir gelauben [under fpot. 

Der zart vnd edel bod) gelopte got fo gut, 


— — — — — ——M 


iac 
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der fmebt in feine gotlichen meicuſtäde 
reht alz ein vogel in den lnfften tut. 

Er bet al; groff frod alj er peg vermag, 
befd)triben vns die weifen meifter pfaffen. 


zu der zeit wa; cs weder naht nod) fag, 


e 


uod nibt 5a; nibt mag heiffen oder fein, 
wann alle ding hat cr auf nibt gefd)affen 
uud alle creatur gemad)et. fd)cin. 


Mod lift man-daz die furm vnd bildung vor im fwebt 
aller gefhöpft von angend bis zu ende, 
wie wol daz vns daz it keins nirgen Icbt. 

n der drineltikeit warn alle ding bedacht, 
wa; pc beſchah und ummer wirt volcnde, 
mic wol daz it keins mit wa; vollen pradıt. 

In folder maff ift gotes weſen ge 
vnd if ómmrr, alls vns die wenfen ſchreiben: 
adj tummer ley, nit fürbaz grab du hie: 
glaub am drey perffon pub an einen got, 
vnb laff es bey dem feiben alfo bleiben, 
wann ct if pc vnd ymmer fabaot. 


Handſchrift hat feine ai, feltener tenn A c3, ii fleht oft für bloßes u, fann dann aber aud it 
fonft für ü und U; d bezeichnet zumeilen langes a, in ber Regel mit der Ausſprache d — au; 
erer Abſicht gewoͤhnlich d gefegt. Wegen meienflat Vers 2.5 vergleich Nro, 368 und tie An- 
32 Seite 273. Vers 3.3 waz für was. 


— 


“ 


864. Bon dem heiligen creücz. 


In der zngweis. 


f) wil id) fingen von bem bolg fo lobefam, 
das zu des heiligen creuges flam ift kommen, 
wie cs zu erſt off diſe erden ham. 
Da nufer nater adam an fein ende lag 
und im das alter bet die crafft benummen, 
wie ungern ec fid) lebens da uerwag. 

In finer erandeit ſucht er manden funt: 
er meint, bet ec der frubt im paradeife, 
da non er wider werden welt gefunt. 
Und cr bet einen fun, geheiffen feth, 
der was fid) uot den andern allen weife, 
dem felben er bie mer zu viffen tetb. 


Er pat in das er im der frubte holen foli: 
der fun waz feinem uater vundertone, 
er fprad) “wie geren id) dir helfen wolt, 
Wer mir der wech des baradifes mit zu wild 
pnb daz id) wißt mu id) bic anf folt gone, 
das id) nit irrig wurd in dem geuild.’ 

Der uater fprad) “fun, hnmftn vff die ban, 
fo fib du furbas nad) den dürren triten 
bic id) vnb dein muter getreten han, 
alls uns der engel do uou dannen icit 
mit iomer ond in tranriglidem fiten 
fo ſchiden wir vns von der angel weit.’ 


Da ruft fid) adams fun, von dannen et da zaud), 
er vant die flapffen di da warent fürre, 
den uolget ec zu allen zeiten mand). 
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Sie irngen in durch groſſe wühnng vnd gewelt, 
durch groſ gepitg vnd Ober ſtein gemürrt 
zu manchem tiefen tal und geher held. 
Er nolget ge fo lang zeit diſer ſpor, 
pis «x kam für des yaradifcs pferien: 
den engel gotes mant cr fleu da ver, 
der gruſſet iu und frat and zu im ber, 
und fyrad) im zu mit milten fenfften werten 
uud frage! in was im zu willen wer. 








4 Er cutwürt im und [prad “min nater der if crand: 

er meint, bet er der frubt im baradeife, 

er war gefuni on allen aberwanck. 

Der af des bomes wa; geworfen für das ter 

der da bet tragen die uerbetene fpeiße, 

vnb wa; nennhundert iar glegen da nor. 
Der engel brad) im vom bem af cin reiß, 

und fprad) zu im “den felt du tragen beine, 

wann cc gepiret frühtparlihe fpeif, 

fo gni&t dein uater, im würt wider pas’, 

und adams fun nam diſts zweiglein cleine 

vnb ging den weg den ec ber kummen ma;. 


> Da adams fum biu wider beim zu laude kam, 
da maj; fein nater tot pub lag pegraben. 
vnd da der tugenibafft die mer necuam, 
Vnd da gewan er cincn tranrigliden mnt, 
vmb in pegund er fi gar bel ghaben, 
als ein getrewts kint feim nater tut. 

Den zweig Rich cc off feines mater. grab, 

daraus fo mmbf cin langer großer bone, 
der wart zu dem thempel gchawen ab, 
den man da madet zu iecufalem 
dem edien weifen künig falomont, 
uil greffer bom nerpawtt man zu dem. 


o Die grofen bom worn all reht zu dem baw gefiit, 
on adams bam, den kunt man nic verhawen, 
das cr fid fugen oder ficken welt: 
Er waz zu kurg, zu lang, vff weld) ort mau im fdycib: 
als fo wart difer thempel auß gepawen, 
$a; abams bom da bberig belcib. 
Das bolg geleget wart zu cinem fteg, 
ob einem pad) lag cs nil Grit vnd iare: 
die leüt die dar zu kamen vff dem weg, 
die gingen dar vff vber bin vnd her, 
fein wirdikeit ward niemen offenbarc, 
darümb befhah dem bolg gar wenig er. 


* Daz Aund, pis das fibila die weiffaginu kam, 
die het bec falomon zu hof gebeten: 
do fie des holges wirdikeit uernam 
Vnd alfo ob dem felben waſſer ligen fad, 
da wolt fic vff das felbig olg nit treten, 
under dem bolc fo wut fic durch den bad). 
Das het gefchen kunig falomon: 
die weifen frawen ec begund zu fregen, 
in weldher meinung fie cs bet geton. 
fibilla faget im, mic das fid) got 
an dem bolo creucigt würd von vnſert wegen 
uud leiden folt bit matter vnd dem tot. 
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s Da er ucrnam ba; difes holcz fo wirdig maj, 
tt lief es Öberflahen mit gold rote 
pub in beu thempel lief cr heucken das. 
Vnd allen tag cr uot dem bolg got ane.bat, 
das belg hing da bis nad) des kunges tote, 
bis das cin feibuifd) küng gewan dic flat. 

Den felben tempel er nerprennen lief, 

das golt cr alles von dem holge name, 
ba; holz verfankt er in einn ticffen micff: 
uil wunder zeihen fal) man in der grüb, 
der engel all tag einſt von bimel kame, 
vnd madet in dem wafler da ein trüb. 


Wer nad) der trubung zu dem erfien dorin kauı, 
der wart gefunt, wa; fubt in het vmb gaugen, 
da bei fab man uil crupel, fiedjen, lam. 
Das bol darinnen lag vil zeit vnd manig iar, 
pis off die zeit bas criftus wart genangen, 
da gieng das holcz erfür vnd fmam empor. 

Dar au; fo wart das heilig creücz gemaht, 
der herr crifins das ifl die edel fruhte, 
die adam pub vns al zu gfuntheit brabl: 
mit feinem tod maht er vus wider gfunt 
me dann funff tanfent iar. wert pnfet fubtc, 
hie dis getibt tut michel bebem kunt. 


e 


rften Verſe mie für wil. 2.12 fann augel auch angel gelefen werden, doch ift augel weit gewis 
held - halde, 5.11 Recht falomo, 0.5 tbemel, ale fo = alfo?, 7.s fram. Der erfte und vierte 


Fonnten Trimeter fein. 


b5. Dis if won der liebkofung fant. augenftimus. 


Ju der zugweis. 


Mu muß id bid) erkennen, mein erkenner, uu 
müß id) did) kennen, meiner fele. tugend, 
mein höchſter trof, dich mir beweifen In. 
Un müf id bid) fchen, licht meiner augen fdein, 
kumm, ftowde meines geifles, mit vermugend 
muß id bid) fchen, Imf bes bergen mein. 

Nu müf idj bid) lich haben, hochſtes heil, 
aud) tugend meiner fel, erfhein du mitt, 
mein groffer luft, mein groffe kürge weil, 
du fuffer herr vnd allmehtiger got, 
mein leben vnd aud) meines rumes zire, 
altiffimns und hochſter fabaot. 


te 


Mn muß id vinden, begird meins bergen fon, 
su muf id) bid), lieb meiner fel, behalten 
vnd did vmb vahen, himlicher preütion. 
Mein alltrhöchſte fröd innen vnd auſſen prit, 
uu maß ich dich befigen pub dein walten, 
ewige vmmer wernde felikeit. 

An muß id) did pfigen in redter wel 
milen in meinem bero, du leben. gute, 
aller höchſte [äfineit meiner fel. 
uu muß id) did) lieb fon, mein tugend, mein 
veflung, mein jnfludjt, mein erlofung frnte, 
nu muß id) Did) liep haben alterlcin. 
tchenlied. lI. u 43 
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3 Mein get, mein heifer, Imcen meiner flccik und mein 

fufc bofunug in trupfel meins geprehes, 
nu muß id) bid) begreifen, gut fo rein 
Dn gut, du befies gut, ou daz miht guics if, 
un muß ij Dein genichen, aller Mire. 
ou das mit befers iR im keiner fri 

Wu in mir »f die durdguart meiner oru, 
cwiges wort, das 3o if uil durch gender 
wann kein fdyucibeubes ſwert, ba; id) müs horn 
dein Aymm, uu ſchal ber nider, berr, zu fund 
mit großer und in Rarcker Aymm bebender 
da; a erweg da; mer, des ertreich⸗ grand. 


Erlenht mein augen, vubegrifenliches lid, 

cr(d)rüt bie pligen pub Arei fic furbaſſer, 

da; fic bie citelkeit beſchawen uidit. 

Jer und beirüb bic waſſer, da; fo mauidnelt 

erfcheinen mũſſen die prunuen der waſſer 

vud ofen werden die grnutucf der welt. 
Vufdties lit, gib gſicht, 3a; id fch auff, 

mad) cin atwen cud), füfer ınd bes lebeus, 

der dann nad Bir iu deinem rucht lauf. 

mad) g(unt den ſchmack, ba; cr ſchutck vnd ausccil, 

erkcun vnd aufuem funder miberfcrbess, 

wie groß die wild if deiner fuffckeit, 


D 


Die du in taugenheit verbergen bai vor den 

die wirdig und and) nel fein dciuer libe; 

um gib ein hercz daz Did) bedracht vnd men, 

Ein mut der dich lich bab, cin gdank der drin grdcad, 

vnd ein vernnufft die bid) vernem, aud gibe 

ein wcifbrit bic alweg mit uchem zwenck 
Mir, aller höhe fuMikeit, baug au 

pu» bid) weifen mit weifer lieb lirp bebe, 

9 leben dem all ding fein Ichen dan, 

teben 0a; mir 3a; leben acit und tredt, 

leben das mein Ichn if, duch das id) Iche, 

an das id) ferb, dur das id) werd erweckt, 


2* 
w' 


; Dub on das id) ncrberb, durch das ich mid) herfro, 
on das id) bin beirmbt: o lebrug Ichen, 
füfcs liephafftz alıweg zu gdeucden de, 
Wo pifiu? ich pit bid) und ger das id) di mind, 
ba; id in mir abncm vnd mit zugeben 
in dir nem zu vnd beleiben begind, 

Bis nahen im mut, nah in bergen gir, 
nahen in der hilf, nahen in dem munire, 
wann ich vor licb fic), wann id) ſierb im Dir, 
wann id) erweckt würt, wann id) dein gedenck, 
dein cud) erkickt mid, fo madt mid) geſunde. 
herr, dein gededtnis ſunder aberwenck. 


Aber id wurd erfrawct, wann dein cc wurt fdyeiu, 
du Icben meiner (el, dein hat begete 
vud naud bir türfet and bic fele mein. 
Wann fol id) kummen vnb vor dir erſchein, mein frand? 
wurumb verbirgefu dein autlut. klere, 
bn fröd, der id) mid) frow nad) frawens gonb* 
Wu bifl verporgen, ſchönr, des id) beger? 
id) ſchöpf dein rud) vnd Icb uud bim aud) frec, 
id) fib bid) nit, aber drin flgmm id) her, 


* 





oo 


— 
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pub id) würd wider lebend funder plag: 
wernmb verbirgefu dein anilut doc? 
bu ſprichſt leicht mid) der menfd wit [chen mag.’ 


Ei beer, fo muß id ſterbtu, off das id) dich fdjam, 
nun muß id) dich fchen, off das ih fcrbe, 
id) wil nit leben, id) mil flerbeu daw. 
3d) ger das id) vergang, das id) mit crifto fei, 
id ger zu ſterben, vff bas id) erwerbe 
criſtum zu feben, jm zu wunen bei. 

3d) mil nit Ichn, vff das id) kriſtum feh: 
herr ihefu criſt, enpfah du meinen aciftc 
mein lebn, enpfand) mein ftl und mad) bits uch. 
mein fröwd, nu ;end) zu dir mein becg mit cin, 
mein füfe fpeis, ba; id) dein werd gefpeifle, 
leit mir mein haupt, du licht der augen mein. 


Mein fuffex gfank, erheb mid), mein cud), mad) mid) lebm, 
mein kraft, erkick du mid, mein troſt, mad) freide, 
der fel deins hncbtes foltu fröde gebm. 
Kumm in fp, frode mein, daf [p erfrowet werd, 
kumm in fn, aller höchſtt fuffikeide, 
das ſy vid) [djmck nad) fufflid)rt begerd. 
Du licht, erſchein vnb aud) erlencht fie bie, 
das fic nernem, erkeun vnd aud) lieb habe:. 
ob [p bid) mit licb hat, das madıt das fn 
dich nit erkennt vnd dein nit hunt(djafft hat, 
vnd bas fie Did) nil kennt, das kumpt dar abe 
das fie Did) nit vernymmel nod) verfat. 


Dub das fit dic) andy nit vernympt, das kumpt da won 
das fie nit begreiffet deins lihtes klarheit: 
vnd das licht leuchtet in der ninſter [djon, 
Tinb 5p ninferung haben fein begriffen nidjt: 
0 licht der warheit, o leuchtende warheit, 
o warhaffte klarheit, dy da geit lid) 

Einem peglid)en menſchen der do himpt 
in dife welt, der da hnmpt vnd lieb bate, 
und wer da mit lich bat, al; mid) dann zimpt, 
der felbig mürt gemadet der ucint fein: 
uertreib àp ninſter ober dem antlote 
des abegrundes der gedanken mein, 


Mas ic bid) fehend uernem vnd nernemend kenn 
ond cerkennend begreiff an aller ftete 
vnb aud) begreiffend licb werd haben denn. 
Wer did) kennt der hat dich liep und vergift fein felb 
ond hat bid) liep mer dann fid) er fid) lett, 
vnd humpt zu dir, das cc fri fröden helb. 

Da uon, das id) bid), herr, mit lieb han, fam 
id) folt, das macht das’ich uil armer flrügel 
nolkommenlihen nit erkenn deinn nam, 
vnb wann id) wenig pub lügel erkenn, 
fo han ich Ingel licb vnd frow mid) Lügel 
vnd fróm mid) dein nid) yanwendigen wenn 


So idj non dir aufwendig ſcheid und dein enber 
ond id) mein fro bin aufferhalben ſuchen, 
alfo id) unfeliger felb verzer 
Mein berg, das id) dir alterlein mit ganger lich, 
mit ganger gird, mil ganger meinung ruchen 
zu halten (sit das id) nnm uon dir [dich 
43* 
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Pub aud nernicht und hingib in bofheit 
zu eiteln Dingen vub piu citel werden, 
waun id) lieber gebabl bau citelkeit: 
do uon if das, mein herr und Schöpfer fron, 
das id) im dir beu keiner frobem horden, 
manu id dir, herr, wihten biu haugen au. 


13 Wann id uus ker in aufwendige ding vnd du 
in inuwendige ding, id) im zitliche 
und bu im geiklihe, mein herr ibefu, 
3d mit gedanken mid) uergif und wid werwirt 
mit dcr meinung umd idj bekummer miche 
mit der red im zergemklicher uerwirr. 
Da, herr, in ewikeit bi cwiglich, 
bu, herr, woneh im bimel, ich iu erden, 
Qu baf lich die bób, die uibet id), 
in bimelifd) sub id) irbifdc Ding: 
wenn mugen al bis Ding geleid)et werden? 
mein got eub fchopfer, hilf das vus geling. 


B Platt %. Mir ift aufer Michel Behem fein Dichter befannt, welder aus den Gonfeifici 
ihörft. Wegen ver Geftalt te Namens in ber Überfchrift vergleiche vie Anmerfung zu Nr 


Vers 2.3 preütion = preutigam, 3.1 Du gut geftes gut, 5.11 ift für id), 6.1 berfro = er| 
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800. Xon dem engelifhen gruß. 


Ju der karcıen weiß. 


B Blatt 35b. 


D] 


LAS 
-— 


Aus öber lant 
fo wart gefant 
nider von golc 
Der heilg engel 
fant gabriel, 
ber ma; cin pote, 
Da cr die meit 
maria uant, 
da kam cr fdinel, 
din polfdjaft er ir feit. 


Er fprad) *aut, 
meit von icfe, 
got heißt bid) grüſſen. 
Du bift uol gnot, 
mit dir iff got, 
ber wil hie buffen 
dum cua ſchuld 
vnd cwig mt, 
fein hantactot 
kumpt wider hie zu huld.’ 


Ma wart bic maet 
gat [er erfragt, 
vnd fie gedähte 
Vnd wundert, fun 
mannen ec nun 


- 


den gruf bei pr 

Er fprad ;u 
"biz mit metj;agt, 
wann hic cin (m 
geboren würt us 


Des nam würt 
uaf groff vnd hi 
da fprad) die ;a: 
cilic würts beu 
vud aud) uolcif: 
wanu id) nic ma 
ficins maunt 
ba cutmürt ct 
"den hrilgen geil 
würfu cupfahen 


Sie ſprach “ich 
geiles dicnlin: 
nád) deinen weri 
Geſcheh mir bir 
da enpfitug Kt 
uf difen orien: 
Der heilig 9 
fwang zu ir bim 
alfo wart dic 
enpfendknis gec 


fidel 8cbem von Weinsberg. 


867. Dis if 5a; falue regina. 


In der kurczen meis. 


Dan, küngein, 
der barmnng ſchrein, 
cin leben gfüffet 
Vnd vus alfa 
cin hoffnung da, 
uu bis gegrüffet. 

Bi dir tuf wir 
elenden gmein, 
wir kind cua 
erfüffgen bie zu Dir. _ 


filagenb vnd Ichn 
im lal der irchun 
wriuen mit winne, 
Ein darnmb 
vnſer nil. frumb 


is 


— — — — — — — — — 


fürſprecheriune, 

Dein bermig dgn 
lauff gen ons [chn, 
zeig ons ihefum 
in difes elende blaugn. 


3 Die ftubt alfo 
deins leibes do 
gefegent on ende, 
Die zeig uns ad, 
maria, mad) 
difem elemde. 

O maget frey, 
9 gütigo, 
der milt cin bad), 
0 füffr magt marep. 


3685. Bon den engeln die gegeben fein zu der lefit But. 


3n dem uerkerten don oder weiß. 


Ein got, mein ſchöpfer mynniglid, 
einigliches licp, du mid) 
ial gchaben c wann id) 
lieb zu dir veruadet, 
$n baff mid) zu deinem bild 
«fen duch dein tugend mild 
ellen creaiuren, wild, 

, mid) vergefeget, 

id nil genad ergegei, 

mein Bienfl nie crarnten kein, 
Bird erkenn id) denn allein, 
) bir dank fag, ſchöpfer mein, 
| den id bin gemadıct. 


ambe baftu mit uoleift 
def ber dein engelgeif 
mid vnb bef fic gecifl 
beicn zu deme, 


mm fein meinen fuf verfer: 
Die felbigeu fnnder ncc 

uf der maureu der 

B iernfalemr, 


fein gebirg wu cs ombnabt 
pedecu vnb bewarn dic wat 
ſchar die gaugen naht, 
idi vuſer alter 


n 


"T 


prev 


cite 


wv 


Widerſach unfer fel. verflic, 
fo fic nicmen fie meht ledick, 
wann cr all meg fam der grimmid& 
vnd prummend lem fo reife 

Dic fudet wen ec frefe, 
bis feint die burger fo genem 
der höhfler flat iernfalem, 
die onfer muter if, in dem 
pmbring fein fie fathalter. 


Mic fein zu dienſt gefendet her 
duch diſer willen, die die er 
und aud) daz etb cupfüben der 
ewigen felikeile, 
Vf ſölches daz fie machen lof 
dirfelben non. irn ueinden groß 
und fic in deiner barmung ſchoß 
behalten und fie neren 

Vnd zu dem beſten leren, 
und aud) daz fic das rein gepet 
deiner kind opfern frö vnb [pet 
in angflt deiner meienflet, 
and) legen fie all zeite 


(Groß lieb vff ir mitburger als 
fie daun warten yeglidyes mals 
$a; ir müflung des alten vals 
wider erfüllet werde. 


Dres haben fie groff forg und ſuns 


mit madjenbigen fleiß uil tuns 
hie öber uns und fein bey vns 
al Aund an allen feten: 
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Tin wir hinkern ond treten 
fic uns zu bilfe knmmen dar 
vub nemen unfrer moturft war, 


fie uns verforgen alles gar 
wa wir kern off der erde, 


Vnd fein verfiifen mit begir 

ond lauffen nad) der leng vnb zwir 
all wegen zwüfden pus pub Dir, 
darumb daz vus werd geben 

Die füen gnaden deiner gät 

ond des begerten fegens | flit 

deiner gnaden, der vus bebit, 

da; fic dem pringen wider. 

Auß vnd eyn, off vnd wider 
gen fic mit vus all vnſer weg, 
mit merkung hond fie unfer pfleg, 
wa; wir gung Iun all unfer teg 
vnd wie erli wir leben 


Miten in difem böfen gflcbt, 
mit welchem fleiff vnd dd) füriccht 
oder gernng vnd ſchneller geht 
wir dein reich feyen fudeu 
And darzu fein gerchtikeit, 
mit welcher nordjt vnb ziterheit 
wir degar guad fein zu Dieuft bereit, 
wie wir »ns frein in fdergen, 
m fröden unfers bergen. 
fie belffen uns äch, meuſch, daz merck, 
man wir erbeiten vnſer werd, 
ond fie befchirmen ons mit ſterck, 
fo wir tumens hie ruchtn. 


Sie flerken uns zum nchien, fo 
wir ofigen fie uns crönen de, 
fo wir fro fein, fo fein fic fro 
und fo wir pns dein freüwen. 
So wir leiden aud) leiden fie, 
groß pforgung hond fic ümb vns hie, 
groffer pgerung, groffer lieb die 
getreuwen zu uns hande. 

Da; tun fic alles fande 
zu eren deiner edlen [elem 
pub vuſcheczlichen lieb gcheürn, 
da mit du ons, herr, ne wert fleücn 
vnd licp haͤſt ghapt mit Ireiwen. 


Sie haben liep wa; du lirp baft, 
wes du bütefl c; hütens val, 
pnb fic ad) laffen wen du lafl, 
vff die ved, ba; fic ibten 

itp bonb die wirken der poffheit 
und ad der ungerchlikeit 
ba; fit den böfen tun abfcheit, 
vertilken vnd nider preden 

AU die die lügen ſprechen. 
als offt wir wol und gotlid) tun, 


— 
.. 
wu 


e 


[d 


t3 





fo werden fie oefcomet m 
un» Pit teüfel beicipt da 9 
als eft wir vus entribten 


Das wir en guibeit werden 
fo frewen wir die teufel fd 
und beirüben der engel fr 
wann frób IR in vf erden 
Vber ciun menfden der buf 
ad mic wol ifl in Deus zu | 
»mb cinu gerehten menfden 
der bie buf uaren Leffet 
Vnd fid der fünden mft 
ber heilger vater, sus werk 
— ale, uns ped 
a; vnſer werk a 
- fc erfröwet mcclen, 


Ma; du in uns gelopt mii 
vnb wir gefürt werden mil 
cin in dein (danffhauß zamı 
vf brhenucu deins grofen 
Vnd heilgen namen bob ec 
vud bir, fd)opfrc, engel vu 
fo ichs gedenck vnd and) br 
fo bekenn id) bir fire 
Vnd lob bid, herr, vor 
wann dein guiheit fein vf 
gewegen, mit der du vas t 
geeret, wann n pus jm tr 
dein engel bof aclofcn, 


Vnd ad) dein gei vub die 
zu vnſerm dienß fein beg u 
vor heſt uns gebeu al; da; 
die himelcreiſſ ummalgen, 
Tub bid) bedankt, dein gà 
jn clein wider den bimcel, 
werf uns dann cd) geben 
da; in wer öber oben. 
Dar ömb müfen did Is 
al dein engel in himclrich 
»nb müfen bid) cckemuen « 
all deine werk, vnd müflcı 
erwirdigen dein halgen. 


(f) du herr vuſer erberkei 
wie nil baff ete an pns qt 
vns gereihet durch dein ct 
gegirt mit deiner ganbe! 
Wie wunderhafftig, ibefn 
dein nam in aller erden if 
ma; if der meuſch, 3a; du 
alfo höhen vnd berem 
Vnd alfo vil bift crea, 
vnd lege bey in daz herq 
mein got, mein berr amd | 
laß drin gnab ömmer crie 


behalten funder ranbe. 


D Blatt ib, Vers 1,5 ergecjecz, 3.9 cüchet, 1.12 wegen meienftet vergl. Nro. 63 und tie Anr 
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ann du daz heilg ſacrament wilt enpfohen, ſo liß 
bif her nad geſchriben getiht. 


In dem nerkerten don oder weiß. 


tes bimelprot, mad) mir heil meiner fünden quel, 

m zarter got, mein fdjopfet, tu mir nienen, 

rifen funder fpot, Doc nibt nah meim verdienen, 

nbtt. näh deiner gnaͤd in funderheit 

: des hungers grimm, und grnndlofen barmhergikeit. 

m edler gimm, bu mir mit bilff folt fein bereit 

bu tüf der pum, vnb dein gendd mitteilen. 

cker bifem, 

pub du crifem, 5 Mn vuſchũldiges oflerlam, 

mandelreiff, $a; hie geopfert iR mit uam 

an baradeis, fur aller menſchen fünden fdjam, 

n fuffe fpeif von himel, 


du bimelfpeiß, 
te. Da; alfo lüfiglihen dd) 
in im hat allen füllen cand) 


ymack vnd negelin, einem yeglichen menſchen nad 
abin, feines bergen begire, 
r inncfraw (pin, Mach hie tüflig in mire 

der troten, den durren munt der fele mein, 
in here; genaden feüht, du mid) fpeiß, trendy, fer, zir vnd rein, 
t mir daz erleüht did) mpuniglid mit mir verein, 
neiner fünden feüht, du brat ob aller fimel, 
) ckel 

cin fabarnadtel 6 Daz abreifet von himelrtich: 
) bid) funder ſchmaͤh kumm in mein fel fo creffigleidy, 
keit cnpfäh ba; bn all mein gebriden 
| etpolen, — Schmelgeh vnb mir vergebeſt gau 


all meiner funden aleuang,, 
und mir erleüht des lihles glang 


mmen gläf in mid, deines waren gelanben 


en ewenglid) Mein verfientnis uil tauben 
. 2 
—* ſcheiden dich, vnd mad daz mein mille brinn 
cfüllet at in deiner füffen licb vnd mynn 
£ gar, und 0a; bu mein bnguis darynn 
digliden kar, ercleref mit fröwlidhen 


zen fd)opfung war 


t ir begirde: 1 fitit en en 
oda gegenwürtikeit dein: 

nit die wirde, 0 here, iu mic genäden fein 

mir gamgef en, pub gib tugend den creffien mein, 

notörft brin, fo mir nähet der tote, 

gendden (dein Da; id) von difer welt fol varn, 


herr, im hutt. mit deinem fronen leichnam clarn 


| foltu mid) fpeifen vnb bewarn, 


f, al; id) denn pruff, ba; id) Did), herr, gewerlich 


il vnd erd befhuff | Werd niefen offenberlid) 
a wories ruf, in ewiglider felikeit 
wol heilen und nummer mer von dir gefdeit: 


rt mein cranken | (el: $a; ſolches aller criſtenheit 
von ifrahel, | beſcheh daz belff vns gott. 


», 2.1 muſchgot = mufcat, 1.1 d) ben für id) denn. 
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870. Bon der vorbetrahtung die got hot gehaben zu der N 
maria e himel ober erd befdaffen wj. 


= 


B Blatt 67. Vers 3.3 lebt de w. für bie, 4.5 bie für der. 


In bem nerkerien don oder weiß. 


Maria, zarte himel blum, 
dein reiner keüſcher maactum 
in got fürcl den höhſten tum 
ob allen feinen fdjopfen. 


Kein ſchopfung qoi nit baz behagt, 


wann pet begininis wertn, magl, 

erwelet, als die ſchrifft ons fagt, 

dein lob ſchon w; gemeſſen, 
Der bere hot bid) befehen, 

off bid) gehaben fein cotfleg 

in aumpegpunem feiner weg, ' 

t tt ye pbg im feiner pfleg 

von anuang waz beföpfen. 


Ad bifn, reine magt marit, 
geordenirt von newem bie 
und von alter all wegen pc, 
t die erd ge würt feine, 
Dauoch nit woren die abgrund, 
da werin nun anpfangen, vnd 
die mafferbrunn in irem cun) 
mod) nit morcm enifprungen, 
Als id) cid) bon gefungen, 
banod) bic berg in groffem lafl 
nod) nibt entfiunben alfo vaf, 
pot dem hot ec mit dir geraf, 
drineltiglichen eine. 


Danoch fo hat der ſchöpfer werd 
nod) nibo gemacht an difem herd 
die waffer nod) die end der cec 
nah irem Smberingt. 

Ad) werin gegenmürtig, meil, 
do cr die bimeltrón bereit, 


=’ 


mit ómbring die aberün) iul 
bo cr mit irem. lichen 

Dic bimcitrón wa; »ja 
vud die brunuen der wafe t 
do er Pmbring mad) rehtem f 
dem mer fein crei, der je 
bic wafer pubetsiugr. 


Tub fagt in e dur frin « 
$a; fic durch keiner baube f 
nit zugen öber ire creiß, 
ds er aubieng, der werde, 
Die gcuntuefen der erd all 
mit im werten, reine inneft 
all ding jnfammen legen dä 
pub bef deinen gelufe 
Hit iubilirmbem. infe 
an nedem tag vor im ;m fy 
zu allen zeiten zu knrcpils 
pn) dd) zu fpilen funber qi 
in dem vumbring der erde. 


(É niat pc gefprodhen mar! 
wert du erwelet, inncfram 
in der driucltikeit verfpart 
verfiricket vnd ómbpangcu. 
Wan bu des nater tobtec 
dem fun zu muter bif bem 
pub vermahelt dem heilgen 
duch fein gotlichen mpnnr. 

Seit bid) vor aubeginuc 
got bet in femliher begird 
fo hilf ons duch Die felbe 
vn) all dein iuncftolid)en | 
deins kindes guad erlangcı 


8d. Ein exempel von der heilg trinitot. 


Woı dran gefellen aii 
die bulten omb cin maget, 
den ward eins mals actaget 
den gfelen allen reni 
Bon difer inncfraw nein: 
Bor wa; tin icger frifcher 
vnd ciu gemeiter uifd)et, 
ein edler nalkner frey. 
Drcy diſe komen bey 


In der hof weiß. 


die felben iuncfraw fd 
negliher molt fic hon 
die zarten mage! reine, 
fie wurden öber cinc 
und teilien ir cim fpil 


"Meder ir wol genil 
den felben foit fic babi 
wann under difen knal 


fidel Schem von Weinsberg. 
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welens hãlb. 

a; im ſälb 

d) vnd tagiciflcr, 
t iegenmeiflec | 
n, hörent mid): 
im fo hünflenrid), 
tud) geual, 

jet für fie all: 
en ond iuben, 
irlein nahen, 

! wilder ifl 


ie vberlift.^ 
fprad) *ber ieger, 
magei weger, 

| kun gewiß, 

| nahen nif, 

t vnb lange 
waffers mange, 
if und nam.’ 
twnrt im alfö 
bod) gemut, 

tin kunf if ant, 
ann die cirt 
abenteüre, 
funder lab. 


a lüften ab 





x 


ham id) den ualken reifen 
mit locken vnd mit beiffen, 
ba; cr mein loder nympt: 
Nun merkend, welcher zimpt 
tud), inncfra, vnbr vns dreicn, 
den ir da wellent freien” 
da fprad) die tugend rid) 
edid — inndut fiherlid 
tür dreier wefen cinsi 
fnt war id) kan ir ktius 
gefd)ribet von dem andern, 
an cüd ifl kein verwandern, 
id) fol cüh han all drey.’ 


Ma wart die maget frey 
den dreyen zngemehelt: 
nun würt end bie uerwehelt 
$i; beifpel funder fpot: 
Der ieger daz if got 
der nater in dem krone, 
der niſcher if der fone, 
der edel nalkener 

Der heilig geif mil her: 
maria iuncfraw zart 
in da uermehelt wart: 
die bre kamen in cine 
zu difer inncfraw reine, 
alfo enpfieng fie got. 
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en Zeile güt je geichriehen ; ohne Reim, weil tie erfte Zeile jeder Strophe auf die legte 
. Vers 1.12 mage, 3.9 wirb das legte Wort befer alfa zu lefen fein; das Zeichen v über 
edicht ift jehr deutlich; 4.» tugen. 


t gefankk 20; got lob fagt Det genaden die Der menſch 
uon im enpfangen hot und noch warten if. 


In der hof weiß. 


ir lob und er barmhergikeit fo cid). 

ir ander fpotes, d) danch dir fünderlid, 
$ waren gotes, bimlifd)er water mein, 

alfo [djou des edlen reiches dein, 

der perſſon da id) mit dir fol munem 

itn. zireh, | nnd ewenglich begcunem 

furm furmireſt. nauch deine barmhergikeit. 

id) nit waz, 


= 


Herrte got, lanf dein erbeit, 
die werck der (dopfung deine, 
die marter, lob und peine 
hie nit nerloren werd: 

Gib mir uff difer erd 
erkentnis meiner finde, 

das id) bic rem und künde, 


pn dir mer fürba; 
lob gefeit, 

ifbeit 

tes frone, 

band: und lont, 
i du mid) haf 


nd crláft, dein heilges facramen! 

aj behammel, Sent mic zn meinem cnt, 
) nerlammel da; id) mit fröd erfand 

gen lots. zn deiner rehten hand, 


ir, zukunfft gots, 
bie bin warten 
milten zarteu 


ond ömmer ewengleidhe 
mit dir befig dein reiche. 
0a; belff vns allen gol. 


Mihel 8cbem von Weinsberg. Nro. 


— — — — — 


870. Bon der vorbetrahtung die got hot gehaben zu der N 


maria e himel oder erd beſchaffen wz. 


te 


> 


B. Blatt 67. Vers 3.3 flet be m. für bie, 4.5 bie für Der. 


3a dem uerkerien bon oder weiß. 


Maria, zarte bimel blum, 
dein reiner ktüſcher magetum 
in got füret den höhſten rum 
eb allen feinen ſchöpfen. 


frin ſchopfung goi nie ba; behagt, 


wann vor begiminis werin, magt, 

erwelct, als die ſchrifft vus fagt, 

dein lob fdjon wj gemefen, — 
Der here bot bid) befefen, 

off bid) gehaben fein rotfleg 

in anpegyanen feiner weg, 

t er 9c nba im feiner pfleg 

von aumang wa; beföpfen. 


Ad bifn, reine magi marir, 
geordenirt von newem bie 
und von alter all wegen ne, 
e bic erd ge wirt feine, 
Danoch nit woren dic abgrund, 
da werin aun anpfangen, pu) 
die waſſerbrunn im irem rund 
mod) nit morcm entfprungen, 
Als id) cd) bou gefungen, 
banod) bic berg in groffem laf 
uod) mibt entftunben alfo vafl, 
vor dem bot er mit dir gerafl, 
brincltiglid)em cine. 


Danoch fo bat der ſchöpfer werd 
nod) nihcz gemadıt an difem herd 
die waſſer nod) die cub der cro 
nah irem Dinberinge. 

Ad werin gegenwärtig, meit, 
do er die himelirön bereit, 


— —— . 


sim 


. 
* 


mil ömbring die aberünd mil 
be er mit iren Ichen 

Bic himeltcön wa; weh 
pub die bruume der wafeı u 
bo er Ümbrimg nad cebtem fi 
bem mer fein creif, der (dn 
die wafer undersinge. 


Vnd fagt in c durch fein 9 
$a; fic durch keiner hande f 
nit zungen öber ite creiß, 
bo cr ambieng, der.werde, 
Die grantuchen der erd all 
mit im wertn, reine imncftı 
all ding zufammen legen da 
vnd bef deinen gelufe 
Aiit inbilirndem inſte 
an pedem tag per im zu fp 
zu allen zeiten zu kurgmilu 
vnd dd) zu [pilen funder qi 
in dem pmbring der erde. 


(É niat pc geſprochen watt 
wert du erwelet, iuncftram 
in der drineltikeit verfpart. 
verfricket vnd Dimbvangen. 
Wan bu des nater tohter 
den fun zu muter biſt bem 
vnb vermahelt dem beilgen 
durch fein aotlid)crn mynnt. 

Seit bid) vor anbeginuc 
got het iu femlid)er begird. 
fo hilf uns durch bic felbe 
vn) all dein inncfröliden ; 
deins kindes guad erlaugeı 


8d. Ein erempel von der heilg trinitot. 


10 dran gefellen gut 
die bulten ümb cim maget, 
den ward cius mals gelaget 
den gfellen allen dreyn 
Bon difer iuncfram nein: 
v wa; tir icger friſcher 
vnd cin gemeiter nifd)er, 
ein edler nalkner frey. 
Drey — bife komen bey 


In der hof weiß. 


die felben inncfraw fd 
ncglid)er wolt fic hon 
die zarten mage reine, 
fie wurden über cinc 
vnb feilten ir cin fpil: 


 Melder ir mol geuil 
den felben folt fic babi 
wann vnder difen kanal 
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relens halb. 

; im falb 

vnd taglciflet, 
iegermeifter 

, hörent mid: 
fo künſtenrich, 
md) genall, 

t für fie all: 
vnb iahen, 
lein nahen, 
wilder if, 


vberliſt. 

tad) “her icger, 
aget weger, 
kunf gewiß, 
uaben uif, 

z vnb lauge 
affers mage, 
and nag. 
pnrt im alfó 
0d) gemnt, 

in kunf il gnt, 
im die ciite 
»eutciüte, 

nder lab. 


lüfftt ab 


— — — 


zx 
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kan id) ben ualheu ceijfeu 
mit loden pub mit beiffen, 
$a; ec mein loder mympt: 
Nun merkend, welher zimpt 
cud), innefra, vndr vus dreicn, 
den ir da wellent freien?’ 
da fprad) die ingend rid) 
Mid — bundut ſicherlich 
tür dreier wefem cinsi 
fur war id) kan ir keins 
gefheiden von dem andern, 
an cid) iff. kein verwandern, 
id) fol cid) ban all drey.? 


Ma wart die magtt frey 
den dreyen zugemehelt: 
nun würt eud) hie nerwehelt 
$i; beifpel funder fpot: 
Der icger daz if got 
der natec in dem krone, 
der nifcher iff der fone, 
der edel nalkener 

Der heilig acift mil her: 
maria iuncfram zart 
in da nermehelt wart: 
die drey kamen in cine 
zu difer inncfraw reine, 
alfo enpfieng fie got. 


Zeile gut jo gefchrieben ; ohne Reim, weil bie erfte Zeile jeter. Strophe auf bie legte 
Ders 1.12 mage, 3.9 mirb taé leute Wort beßer alfa zu lefen fein; das Zeichen v über 
ijt ift jehr deutlich; 4.5 tugen. 


geſanck Da; gut lob fagt Der genaden die Der meni) 
von im enpfangen hat und noch warten if. 


lob und cr 
funder fpotes, 
waren gotes, 
ufo fdjon 

er perſſon 

1 ziref, 

icm. fnrmiref, 
y nit wa;, 

dir mer fütba; 
ob geſeit, 

heit 

tes frone, 

nk vnd lone, 
du mid) báft 


| ecláft, 

. behammet, 
nertammet 

"t lofs. 

', zukunft gots, 
ie bin warten 
nilten zarten 


In der hof weiß. 


= 


barmhergikeit fo cid). 
d) band) dir fünbeclid), 
bimlifd)er nater mein, 
des edlen reiches dein, 
da id) mit dir fol wunen 
and cewenglid begenueu 
naud) deine barmhergikeit. 


Herre got, lauf dein erbeit, 
die werk der ſchopfung deine, 
die marter, tod vnd peine 
hie nit nerloren werd: 
Gib mir uff difer erd 
erkentnis meiner fünde, 
das id) die rem vnb künde, 
dein heilges facrament 

Sent mir jn meinem cnt, 
$a; id) mit fröd erfand 
zn deiner rechten hand, 
vnd ómmer ewengleide 
mit dir befig dein reiche. 
$a; belff vns allen got. 
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873. Difes getiht fagt von dreien rofen, die gab mir 1 
king lafflaw und ſprach, ich folt im ein getiht do uou w 


2 


Yun mercent difen fun: 

id) wil eũch hie verglofen 

rium fin von drenen cofem, 

die flet vf einem fil, 

Dar anf id) fingen wil: 

die bal ein meit geprochen, 

ein inncfram vnverſprochtn, 

vf einer grünen heit 
Breit 

biz fie die rofen vand, 

die fic zufamen bau 

m einem rofencrange, 

ie an der eren lange 

trat allen inngkfrawn uer. 


Nun kumm id) vf die fpor: 
bey difen cofen dreine 

fo würt die heilig reine 
drineltikeit beweiß, 

(Dot nater, fan pub grif 
eff ciner gotheit famen 

die drey perffon zufamen 


gieng die felbig meit, 


In der yof weiß. 


B Blatt 210°. Vers 1.14 iungkfraw, 2.14 iuncfram. 


ts 


e 


gehrickt zu einem bun) 
Pb — ame für 
maria imcfram zari 
bat in der erem gart 
die roſen auf geieten, 
damit bal fie geircien 
vor allen inncframm tt 


Mas refencrengelein 
trug fie gang vault 
wol an cin virgig 9s 
$a; iR goles menfdeil, 
Und fie peleib bed) m 
mor der geburi vnd m 
mit irer frubt vil bob 
wart vus veririben al 
Qwall nen her : 
hör, grefmebliger kin 
$a; lirdlein id) Dir An 
ba; ban id) ſchon getil 
bic rofen anßgerihtel 
deiner großmehlikeit. 


874. Diß iff ein widereffen von den kebern zu be 


Iu allem römſchen rei) 
hör id) tabarer fdyelten: 
wes leßt man fie engelten, 
die frummen aufechorn? 
Es tut mir leid vnb orn, 
$a; man fie fo nil fdjulbigl: 
imer wer fie vngebültiat, 
er tut nit rebt daran. 
Man 
vnd zeihtt fie mit cin, 
wie fic vughorſam [rin 
in criftenlid)em glaben: 
id) traw cs wol behaben 
$a; man in vnreht tut. 


Wan fie in irem mut 

irm meißer rockenzant 

vil mer fein underiane 

wann die römſchen dem baubf: 
Ob àn des nit aclaubf, 

du römiſcher »il trauger, 

fo gang »vmb (dam bic prauger, 


In der hof weiß. 


id in neind vnb gran, 


= 


mit den id) ba; bewer 

Der fad) zeiht i 
wie fic vnglanbig fein 
$a; düncktt mid) mit | 
wann fic in irem glal 
vil mer artikel haben 
wann alles comifd) rc 


Mic römer all geleid 
die leien fein genente, 
$a; heilig ſacramentt 
in einr geflalt eupfan 
Dic keger daz verſche 
und nemen cg iu zwei 
cs kümpt fdjr zu den 
oder der virden bit. 
Die rönmſchen je 
pub ſprechen, wie bit 
nit halten von den b 
$c; tni man in pur 
nnm ſchawend am vu) 


wie fie bans huſſen b 
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n rokenjan: 

' on fpote 

uil wann gote, 
funderper. 

man fie mer: 

he fein nit. gotlid): 
id) vil zu fpotlid), 
ſölche fmad) 

at gereden nad), 
nit erninden, 
inngen kinden 
:en werden, 

vff erden 

u eynr |peiß. 


"urn vnd weiß 
die alten 

nd geflalten, 
len tag. 

| fit on blag 
befeffen, 

icken vnd cffeu 
göter ſchir. 

j vnb aud) begir 
hem ftot, 

ftn vnb fpöt 
n pn) meren, 
mit eren, 

md clöfer fie 


, 00; fic bic 

b fdjmcben tragen, 
d) uon in fagen, 
06 geczird 

t vn) wird 

vnd pflangen, 
pub monfrangen 
sei »nb fru: 
die kummen ji, 
' pil. wert, 

t pub [wert 

da mitt, 

aud) nite 
eſſgewant. 


| 


7 


Ps 


= 


— — — M — — Ü—— — — 


Daraus fic allerhant 

röck, ſchauben, iopen maden: 
in ſolcher hand lei ſachen 
dienen fie got bem hern. 
Sein betheüfer fie ern, 


darynn fein anders nelite 


wann goótlid) geiſtlich leüte: 
dieb mörder frawen würt. 

Sürt merckend pube ſpürt, 
ob fie nit geiflid fein, 
die gocz gab nemen ein, 
der hirdjn pub clofßer güder, 
5a; fein pricfler vnd prüder, 
al; ir veranmmen hand. 


Sit kuten, meflgewand, 
die fiht man an der flangen 
und an den wenden bangen 
in mandyem clofler gut, 
Da; fein libt cifenbut, 
harnuſch, bläden und panger: 
fur war, es warden ganger 
gerechter prüder nie! 

Sie haben manden hie 
off erden heilg gemabt 
vnd zu himel gebraht, 
be; hört man irem breife 
u pfingfien off dem eiſe 
er cdlen taubarer. 


Sie dienen got uil fer 
" braug vnd vff bem taber, 
er gotes dienſt get aber 
vaf zn von nogel gfang, 
Vnd aud) von bübfen claug: 
es möhten alle flumen 
ir lob nit vollen rummen, 
irs lobes iff on zil. 

Pil da uon id) nit mil 
iegunden fingen me: 
ein .m. vnd aud) cin .p. 
die budjflaben beid famen 
bezeihen feinen namen 
des der dis liedlin mahl. 


Ibtrtam, 3.10 felgn = felbigen?, ».12 breiß. 


von des meien zird und berürt der welt zegenrlideit. 


7 wart mir erfrat 
ien pegrunne 

s ſammers wunne 
Yen zeit. 

: anger. weil 

t;iret, 

chmafiret, 

tR waz 

ani pn) grüne gras 


In der bof weiß. 


2 


burd) diſez mrien ali 
mit weher meifterfhafft 

pf bur bic heid germugen, 

die plumen warn entfprungen, 
ueiol and rofem cle 


Vnd ander plumen me, 
die pom fiunben in plüten 
mit luſtiglichen füten, 


Aiqchel Schem »on Weinsberg. 


Se elei anal die zeit IR arg vnb pi 
Iu zicheit maxignel F kt und m 
da; db ts er gr 
e b Mi itin Het uns dcs meirn ji 

ir fröden Tiger (dal fein wunniglidge; 
" Öber perg und tal: * [437 
eit wa; lüfiglei 
und der fibra in nu dem paf ü 
mil ſenffter funnen Linde, nd me mid bit frsbe mt 
wil miltem (üfem winde en n meien fi 
in groſſer vnun und fröd. iden hai beiragı 
$ 

3 Ber arge winter [duis hin in D icrung ak 

hat vus als stfitel, 


4 


mit feiner keit erfrörc 

mit reifen,.eiß »nb ſchut. 
Da; grün gras vnb den cir, 
al plumen, uciol, cofeu, 
peid lilgem vnd Vitlalen 


o 


Jis cürgen meien li 
die duucken mid) gelr 
dein irdewifdgen reide 
ba; iff zugencklich din 
P difer erden ring 


bot er gemachet nal. iR kein weflid) prion 
Hal fo firn óbrral —* es maf. als iet 

die pom clein vnde groß, des inngfien lagts 8 

der walt Rei läbesloß, fort, würt cs 


die zarten nabtegallen 
die hört man nümmen fallen, 
he lept im leid vnd tranr. 


Die wind fein worden fant, 


bn irdeniſchet menfd) 
bedenck 2a öberlenfd 
wann bie iß keim ge 

b an be; öwig wi 
a; ömber ewig if. 
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816. Ein getibt von maria der himel küngynn wie 


ma; e himel und erd oder kein creatur. peſchaffen w 
In der flag weis. 


3e prei$ maria die nil reine meit, 
ir nam if wel ;n loben, 
wann fie mit groſſer wirdikeit 
n get in himel oben 
Ruf erhept 
pnb fwept 
bed) ober alien icónen, 
€ got den himel vnb die erden [df 
und fie wa; ungeboren, 
da hei er fie geworficn vf 
n mnier auseckoceu 
a feiner abt 
yetrabt 
wie cr fic welt peccónen. 
Ba; nein 
jer megetein 
& normals mit den drein, 
geiſt uatec fan, gewefen fein: 
€ er molprabt ne kein — 12 fein, 
da waz daz zart inncfröwelcin 
der waren gotheit ſchrtin: 
fant augnfcin 


—* mit der ſchönen. 


Sie if daz weſen m 
als er peſchreibenden 
die gol in feiner tri 
acwaltiglid) beſaße 
al weg vorher 


t ct 
vollendet feine wunb 
Wann got Die wundeı 
und ſchawet im den | 
feiner heilgen driuel 
auß funderlidem pie 
fah er die nein 
er(d)rinn, 
vd mil ir fo begun 
Glorgyru 
vnd iubilirn 
mit wunniglichen zir 
er gund fic lieplich 
fic wa; fein tobter, 
wollt cr zu muter an 
der dreier wal fun 
mad) keinen itu 
pesirn, 
mans zu Der mage | 
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hie gar lieplid) ancfad), 
| wol pehaget, 

rinen fun er fprad) 
ba; if bit magct, 

bit, 


rin munter werden: 
usllenden alle die serhöpft 
ie murbrr wülen 

ael wirt peRöpft, 

ir ir Rülen 

ton 


1.1 rein£, 1.10 bot?, 1.21 ſchöne. 


uil frm 
Infilid)tn nad) pegerden, 
Mit wunn 
würt fic bcarunn 
erienhten als die (nnn, 
von iuge! flicfen fam ein prumm, 
da alle zeit "i waſſer fleüffet. funn.? 
alfo nam got der maget kunn, 
der ern er ir wol pumm 
t cc pegunn . 
zu tunm 
die fchöpft bimel vnb erden. 


is iff ein ſtrauff von dem geiſtlichen flat der prieſter. 


In der flagweis. 


rldb der wil »ff ſiclczen gon, 
. fwedhlidy legen, 

geiſtlichen perffon, 

nd den gefegen 

i 


? 


fer betauben. - 


heipt fein in der crißenheit, 


md dd) mit ment, 
vertilkt vnd ſchucit: 
fme zwene, 

rei, 

rt vngelauben. 

ow 


» 

nb widtrſchnaw 
uſchen in fo gezaw, 
pifdjof tun dd) alfd, 

hie und anders wa, 
hohfien dä 

vfä, 


inen vnd rauben. 


iflidjem rihter off den körn, 
) preläten, 

iemen nit verhörn, 

jant zeröten 

elt 


irt für geiragen: 

gm vurtbt, cc gewinnet reht 
Rgeuclle; 

fein fad) würt mit flcbt, 
cebt ec welle: 

rit 


1.11 3weine, 2.19 got ?, 3.5 fc. 


e 


all zeit 
aj tebt wnri im verflagen. 
3d teut 
vf ordensleũt, 
der pflegen etlid) meüt 
wan daz fie ziehen glate heit, 
fo get dann pruder heincz zu fefe: icit : 
ad) got, der in die belg jebiciit! 
und fig! in ein gereüt 
ba; einer eüt 
erbeüt, 
wann fie tun nid)g wan nagen. 


fie nym id dd) die Irienpricfter ber, 
it vnrebt id) beribte: 
fic weifen nil vnd banod) mer, 
pub imum fein felber nibte, 
ualf if ic mut 
nad) gut, 
fo kunnen fie wol claffen. 
Wier in uil pfennig geb der wer in liep: 
kem ec in in der beihte, 
er wer fid) mörder, kegger, diep, 
im würd ucrgeben leihte: 
des machen fie 
nun bie 
uns leien gar zu affen. 
Hoffart 
daz iſt ir art, 
ir neid vnd zorn ifl hart, 
ju, geitikeit Fin fie gelart, 
an fraffheit vnd vue) gat wol bewart 
goc dienſt mürt fer von in gefpart, 
ir wirdikeit nil zart 
it vmb gekari 
verfchart: 
vil po&brit kümpt uon pfaffem. 


to 


ce 


— —— 
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878. Bie funffielen zeichen. 


In der flegmeis. 


f Unff schen zeichen wil get [chen lon, 
grof, michel unde wunder,’ 
wann er fein iungf geriht wil ben, 
in funff zen tagen funder 
fo werden fic 
nun hie 
al tag ir eins peſchehen. 
Am crfieu dag in wilder hand matcrg 
int fif) das mer off bobe 
frzig cláftetm über al berg, 
am andern tag darnahc 
fo uclt es widr 
her nibr, 
$a; man cs kumm mag chen. 
Sich mag 
am Briten tag 
wol heben iomers clag, 
den wundern in beg mercs mag 
vud allen niſchen granfet nor bem flag, 
fie freien übern funbet zag 
der hie der funden pflag, 
die niderlag 
und piag 
die werden fie denn fpehen. 


Am uirden tag fo wirt ba; mer engunt 
vnd aller wafler flute 

die pryumen anf bis pf den grumt, 
am fünften non acibnte 

wurt läb vnb gras 

[o was 

alfo wurt cs erfwigen. 

Am fchfien tag al pam die nallen ab, 
kein hans pelciben mage, 

wie uafl man cs gebawen hab. 

an dem fibenden tage 

die hertſten fein 

mil cin 

all uon einander fligen 


Vnd cd 
muß unorchten merid. 
am ahten tag, 5a; fed) 
erpidempt alles daz ertreich. 
am nennden fag wirt berg vnd tal geleich 
alls es beſtrichen hab dic ſtreich, 
die perg nemen den weid 
und niberflcid), 
zu deid) 
fic under werden figen. 


Am zehenden, wer fid) verborgen bot, 
der muſſ berfür ber gone. 

am cilften tag mit groffer not 

die toten vff erſtone, 

fie gen vom grab 

her ab 

mit engfiglichen forgen. 


Vnd an dem zwolfften tag fo mag der (hal 


wol gcaufamlid)tu werden: 


die lernen nallen al zu t 
ernider vf die erden. 

die und wurt fid) 
granflid 


: am dreizehanden morgen: 


de 


Bic ant 
wur uns mit fraur 
gar widerzem und (aur, 
es fletben al creataur 
die nor beliben fein in fd 
der nirzehend bot. keinn b 
er if gar ungchaur 
in ſeynr vigant, 
ba; faut 
kümpt alfo omutrporgen. 


Ma uon der bimel vnd à 

$a; prinnen cs num trcib 

bis ba; dem fewer bes ;r 

end nib; mer da belcibei 

fo madct get 

gedrot 

am fünfzehenden lage 

Ein himel vnd cim erden 

die taufentveltig werden 

nod) ſchöntr clerer wil w 

man fibt dur gauge cci 

als wer fie ali 

triftal, 

fur war id) ba; mus faac 
Der men 

beleibet flou 

al; wel cr undergen, 

fein vollen [dein den mu 

vnb an dem vfgang mwürl 

fic leühten durch cinandcı 

c5 wurl gar waunncfon 

vff difem plon 

gcion, 

ir keins nit fürba; mage. 


Da mutt ein ewiglicer 

der nummer mer verlauf 

vnd cilid) meiſter fprediet 

bic hint die vngctanffet 

perderben bie, 

$a; die 

nad) bem inngen gerihte 

Dic munniglid)eu Rat der 

mit emiglidem fanden, 

ir fröd war alfo wunadı 

fic haben keinen fcauden, 

mann da; in würt 

enpfürt 

ba; gótlid) angefibte. - 
Vil drot 

wann daz ergät 

als cs acfdyribem fant, 

fo kumpt dann get gem i 
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fein inngfies gerihte hät, | da wurt der naut 
zil er »us nit lit, nif caut: 
ie wiffetàt, | zwar, es alfo befdihte. . 


1 fo, 2.12 herczen für hertfien, 2.15 eid) für id), wie nod jegt am Mittelrhein (Bingen, Bi. 
7 iungen = iungften, 5.11 das f in ſcauden fdieint'vatiert: dann ift czauden zu fefen. 


Dorrede zu Dem bud) von Der liebhabung gotes. 


In der oflerweife. 


beret. hailger gaift, fünder vnd fünderin uil fer 
en helff und flemr laif inbrünfllid hat getürfle, 

. pehamen, Pub unfer aller haile 

pud) uol tidjt pub fing, | dd) feld fo mit trenlider main 
Gg über alle ding ſuchet, 3j er mit nit alain 
hen namen aincs "gelides taile, 


pub liep foln haben: 


gig got vus qu/drieb 
y, uolkomen lie 


6. Ja alle glider gro vnb klain 
feines gangen leihnams mit ain 


rifilid)en glaben. gab in ſchmerczen vnd leiden, 
. Ad fein uit feliges vnd haäch 
Ibertus iut uns dad wirdiges leben ec mit (d)mád) 
uon den gwain vnd ad) des tobes lief vecfd)nciben: 
den melden, Nun ſchreibt fant augnfiint, 
watlidt »ub ain wölt ir verhören wie 8a; flat? 
b vnb fenung rain cs fprid)ct "wer da reht lieb hat 
ıenfchen felden, gegen dem neflen feine, 
ms andaht machen 
petrahtung vundt 7; Vnd der fol 3a; hin qu jm da 
pegird engundt, wirken ond arbaiten alfo 
vndt laden, $a; fein nebfler dor abe 
Auf feines gangen bergen fit, 
, tat, ler, ander mer a. ganger (cl, gangem gemüt 
ttilid) arbait fer unfern heran dd) licp habe, 
ſchen bail werden: Dub ſprichtt fürbas aber e 
't aim fold)ts werk "wir follen wellen das all dy 
i, ad) menſch, daz merk menfden mit ons auff erden bic 
inm pegerben, fritu gotes liebhaber, 
ann beda fd)reibel : 
bt höher fein und maj s Und alle hilf, dy wir im fun) 
Niger fein für daz und dd) bp vns non in wart kund, 
m alfo treibet, foln all geordent werden 
Tiur anff daz ainig ende bin, 
enfden bic auff erden $a; fy mit uns vnb mir mil jn 
zelaitet werden got den bern mit pegerden 
pfer gate, _ | Licp qu haben vnd gtreütew, 
| By fröd pc prganb vn) darümb cu bilff aller dit 
m vaterland han id) mid) pedaht diſer liet 
mil rate: rima; auff cu erreüten, 
bailge milde 
Shabung fürwat 9 Wind mit gelihten qu erklern 
rlà ift vus gar uon der liphabung vnſers bern, 
gpilbc $a; ifl, daz wir all ainc 
n dem obriſten himel tran 
herr ihefu krif, got daz bod)t gut lieb follen han 
feins lebens (rift uber all ding mit aine, 
- kürfe Vnd ob mir dann got fürte 
erung aller der die ſyun verleiht muß ir etwa; 


10 


Aichel Bchem von Weinsberg. 


non der liephabung haben, da; 
unfern nehflen berürte. 


Vnd id gu merken, daz id) Die 

bin udd) ge(dyribem tibt bab by 

geggogen non den leren: 

Jd) ban etwaun gfegt ire wort, 

tima alain ir mainung veri 

der felben fdyrift pewerer: 
Aber id) michtl pehen’ 

peger an alle ày bis ding 

pefhawen, a; (p nit gebling 

nad) qucend überfchen, 


tt Vnd prG ber leſen vnd dann him, 


hinden pub vornen auf den fin 
nod) ainem tail allaine, 
Sunder da; (p dy materg reich 


genczlich ardlich wel bec 


non fag cu tag mit eint 

Gar. flciflien iurdji 
fo bof id) ba; got da um 
pub cr enpfah nad haben 
des ban id) gut geiremen 


Vnd da; ain menfd in à 
de paff ge(djikt werd, 2 
ba; annang, vnd mil 
Vnd bis gegenwurtig pu 
han id) kürczlich ectailci 
gwai vnd cueingig capi 
Da; ytqqund if com 
iff anderfwa erfult wit « 
vnd wirt nad der capilt 
deſt pekantlier funden. 


C Blatt i. Tie einleitenden Worte: Diffes bud) fagt von der liebhabung gotes, und id, 
geften bern dez römifchen kaiſer friprids und meines genedigen bern her fripridys y 
teutfcher poct und tichter michel bebam, han es getichtet in meiner oflerweife und es fti 


Vers 6.2 leihnums, 9.8 beper in für ir?, 11.3 allain. 


» 


eo 


880. Bas iff das erft rapitel. 


Yu fo cu merken, da der klar 
liebhaber alley menſchen gar 
ibefus iilud was kumen 
Her in die melt, cu. ſuchen vnd 
gn machen bailmertig vnb gfund 
ba; da ma; in fihlumen 
Nerdorben und verlaren, 

gu ainer Grit fragt in alfo 

in lerer den c maifler do 

oltn mir offenparen: 


Welqes ift daz grofen gepot 
der €? da antwurt der herr qot 
*hab got lich, deinen herren 
Auſſ ganzem deines bergen grund, 
auff gangen deiner felen vnb 
gangem gmuͤt funder fperren.’ 

So (prad der erentreidhe: 
*ba; iff ba; erh vnd groß gebot, 
aber daz ander in feim flat 
id dem erfien acleid)t, 


Das ifl, hab lirb den nechſten drin 
als dich felb: au den polen cjmein 
hangt all c vnb propheien.’ 
Da; wa; die antwirt unfers hern, 
mit der er den lerec ma; lern, 
vnd ons all an den feten 

Czu merken gab anff erden, 
ba; alle ding iu der gefhrifft 
in klarem tagenlidjem trifft 
alfo pegriffen werden. 


1 Und all ding, dy dem 


.. 
v 


— 


gepoten und verpoten ba 
dn ct jm bat verhaiffen 
And gedröt ger tun pt 
propheten, duch dg cc 
gang mit allen vmbkrai 

p haben al à mai 
pub ba; end, daz in y 
menſchen werd eingefurt 
dp licbe mil verainung. 


Do durch fic got den bt 
licb hand uber alle ding 
irn nchfien als fid) felbe 
Da; alfo ain ware fren 
gefifftet und in haltens 
algeit werd fold)es belbi 

Ezwüfden 3e; menſch 
aud) got dem heran pni | 
und gwüfden der menfd 
vnder in ſelb mit (nuum 


Vnd werden all andre g 


in den gwain verflofen 
pn) aud) in fp vecbüllei 
Erordenet alz iu ir em 
und wer dife gepot »oln 
orbenlid)em erfüle, 

Der erfult and) im ji 
all andere gcpot mit ain 
dar pmb auff folde fau 
ſprichtt fant amenfiurc: 
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9 Der lieb emflid) gedenkt pmi traht 
in feim bergen mit groffer abt 
ernflid iu gangem fleife, 

Sernt fy gn kennen vnd verhann, 
wann fp fein der weg qu dem fronn 
himlifhen paradeiffe, 

Pub dy verlafert ſchamlich 
unverflandikail und gerfort, 
unerkantnis if. furbaz dort 


mabt ali hailg geſchrifft 
ı anf wa; fad) fy trifft, 
| fol verkünden, 

nimliche taugeuci 

| serhrift da pei 

m oder gründen, 

I; id dir finge, 

abtung fürbas mer 
behalten, an der 


le dinge. ‚gar fdjeblid) und vertamlid. 
pehallet alics 3a; 10 Es fol aber der menfd) dy pot - 
d verporgen maj uerflan vnd erfullen in got 

iden worte, mit ainer yeden mainung, 


b pehelt in feim fit, 
‚ lerer hellen mit 

n alfo norte, 

t erkennen drote | 
Afam, noturfftig, gut 
yeden menfden fcut, 
gepoic 


Sunder nád) der mainung alain 
dez oberifien hern vil cain 
vnd gebicters verainung, 

Der da gar miltigleihen 
pelonet alle dy die fid) 
üben vnb fleiffen emffiglid) 
feins willen dez ernreiden. 





"r6 24 ganczen, 3.8 gefdyriff, 3.9 tügenl., 4.4 an tem U in tin ijt ber zweite Gtab zu einem 
fre ton oder tuon zu fehreiben beabfichtigt, 6.2 verflofl, 6.1 geordenot ?, 8.3 den, s.5 hallen ? 


— — — — — — — 


881. Marien verkündigung. 


in klains woltfögelein 
throne, 

ainer junkfraw cin, 
rone. 

it im geflogen 
jüngeling, 

eyt vunpetrogen, 

sw, mercket dife ding.’ 


e jun&fram gruͤſſen 
worien, 

'avt, dw (uf, 
pforten! 

t auff gefchlofen, 

dj arm vnd rei, 

t lang verdroffen, 

nif finden dein geleich. 


a piena, 

saden fdrein! 

en zorn verfücnen, 
kindelein.’ 

ben werden ain weibe? 
Afraw ſprach. 

foli junckfraw pleiben, 
ref, vor und nad. 


jet der herre, 


Dw pif gebenedeiet (donc 
bod) uber alle weib, 
pitt ons dein lieben. fune 
das fein genad peg uns pelegb.? 


5 Da fprad) dic junckfraw raine 
anf ires herken git 
Gehorſam wil id) feine, 
fein will ge(d)ed) an mir: 
as er von mir pegerte, 
Got der ſchöpfer mein, 
des foll er fein gemerte, 
fein dienerin mil id) albeg fein.’ 


6 ‘Bo mil id) $brr die firaffem 
fprad) fid der jüugling fein, 
Den griff wil id) bye laffen 
pen dir, dw jundfram rain.’ 

Sn fut fid) zw im nider 
und ſchloß in cin ir hot, 
befd)jnaib im fein gefider, 
it papber. freund vnb die was groß. 


7 Er fprad) “an difer zinne 
da wil id) fingen, 
Mir licht die kayferinne 
in allen dingen.’ 
Er fang mit fiben zungen 


monta fein. gar lieblich concordang: 
eut fid) dein’ fere, bas merkent alt vnd junge, 
pererein. wer das hie lett, fein frend wirt gan. 


entieb. 11. 
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3 Da klang anf feinem munde | Die leret mit bodiem n 
gotlich birmmtigkapt, im bes a gern 
thet der engel t 
aac taintw mand. » der tät gar mawigen mart 
$tlid) vernüfl klang leyfe, 
der künn wir mit cuperem, "n Bas wir bie fünd pegium 
[erkatigkan fo wenfe | 1 peidteu fion. 
élu wir alle crifeu Lecen. i ln i m ef pix. Maec 
9 (Sets weifhant tbet erklingen, ' Barümb fo peicht von I 
Eee 7 2-0 
as thet die fünft berbringem 
gia kun, veranm. Ä der fid non got Bert [dei 
ötlicher rat erhalle 
da pen der tai M: 1? Marie, edle juncfrem i 
fy &i f pns fänder air, ſcheuck bir das licbeirin, 


if ain trof der criftenbayt. itte bid, bw weich uif 

ni , dnd | * fünder vnd fündereig, 

10 Die fibent concordangen, | Weiſt vmb dein kind ı 
das ift die getlid) forcht, | pchät vns per ber prin, 
Die da thet der greift. pflautzen. | das wir nit ewig Rccben 
Aaria eben bord: und ptg Dir iu Dem Bim 


Nah tem Münchener cod. germ. 508. 4^, geſchrieben um 1505, Blatt 7 (M), verglicgen mit t 
einzelnen Blatt in fol. auf ver Würzburger SiBL. (W), bem Tert in ter KloſterNeuburger 5 
(N) unb bem in tem Tegernfeer Gefangbud) von 1574 Blatt Bij (T). 


M : Bers 1.3 einer, 1.6 ein, 2.2 büpfden, 2.4 pforte, 2.6 freit, 3.5 ein, 3.7 pleibenn, 3.5 1 
pw pit gebenedeiet | fon vber alle weib, 4.7 unns, 5.2 berbenn, 5.7 095, 6.1 Arafle, 6.5 
7.1 3innen, 7.5 freip, s.7 fürfüdt., 9.2 vierbte, 9.5 ein, 10.4 fllariam eben bordyt, 10.35 ma 
12.3 verlon fehlt, 12.4 on, omn», 12.6 pehütt, 12.5 prm, bimell. 

Bere 1.2 W Drone, 1.3 N merkhent,, T mercht, 2.1 W det, grufe, 2.2 W fhonen, 2.3 W | 
für dw, 2.3 WN modt, T deins, 3.2 N genaben, 3.3 W verfone, N verfönen, 3.4 W geperı 
W pleibe, 3.8 T wenn du gebirft, 4.2 T monent, 4.5 W got3, 4.5 W fdon, 5.2 N begier, : 
pas, T pegeret, 5.7 T geweret, 5.5 W ir für fein, NT alseit, 6.1 WN 3d muß bin anf wi 
lid), 6.5 W fef, N feßt, 6.6 N fp für und, WNT in für ein, 6.7 WTbefdnid, Nbefdait, 6.5 
T ia für pnb, 7.1 Wine, 7.2 WN bo, 7.7 N nun für bas, W merdet, WNT jungen , 7. 
8.1 WN bo, 8.2 T ..Lide, WT bem., 8.3 W bet, 4 W Mariä, N maria, 8.5 W pernuft, N 
hum, NT kund, 5.5 W follen, N bas fol, 9.1 N &ottes, W bet, 9.2 N mar, 9.3 W BaB t 
gotl., 9.5 W gotL, 9.6 N bo, T du raine, 9.7 W erloft, funder, T erloß, 9.8 Tf fehlt, 10.2 
Lid, 10.3 W die do det der gaift, NT die do Uer geift tbet, 10.4 N bort, 10.5 WNT lernt, 1 
ber, 11.1 W Baß, fundt, beginen, T für ftat bie, 11.2 W fol, N föl, 11.3 W müffem , bin 
11.5 W darumb, 11.6 W pufi, 11.7 W harter, N fehlt tie Wert, 11.5 W muß, 12.2 Wü 
wolleft, 12.5 W botft, T erwerben, N Uun lafs vns nit verderben, 12.6 N bu bimel künı 
für und. 


Diefes Lied ift feines Metrums regen merlkwuͤrdig: e8 fat altdeutſche Veremeßung und, mie Nr 
Seife die vier Hebungen, welche tie 9tibefungenfltepbe, teren Ginriditung zu Grunde liegt, fe 
einige verwandte Lieder folgen. 


882. fMariem verkändigung. 


(5s flag ein fogelein weife, Got bat bid) anferkaren, 
molt fliegen vber rein das ſcholſts gelanben mir: 
Ju engelifhjer weife Sqchleus dus anf rins 
zu ainer inngfraw fein: got will fid) zum Dir fürgea 
eGrũeſs bid) got, munberfd)óne jungfraw in wanung bcp dir fein.’ 
dein fel if hochgezieret, [mein, 
gefegent ift dein leib. 3 Die jungfraw fprad mit 
‘was brücut. mir. difer gc 
> Du bifl voller gnaden, Mein kenfd hab id ver 


der herr der iff mit Dir: die id) aud) halten unes 


Fünfzchnies 3abrbunbert. 


mbt das, mein himelifder pot? 


hab id) verfproden 
igen get.’ 


griff wird kumen, 

1 duch fein krafft, 

tb von bir nemen 

‚Inetes kraft.’ 

‘, warumb itt er aber das” 
it wider bringen 

md tua prach.“ 


id pin rin dieneriu 

herren mein: 

"(d)ed) an mirre 

n worden dein.’ 

t das grídjad), das fy verhengt 
x in grlaffen [des grues : 
felbigen fund. 


+) 


p bey einander 
B aud) bic maibt 
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Pis an den wrinadjt margen, 
fy gepert jm an alles laid, 
Waren got und waren 3befum krifl, 
[9 if ain magt peliben 
jc jmer und emighlid). 


Ain mueter der genaden, 
unn pit dein kind für uns, 
Das wir nit werden verloren, 
0 ftam, des pit wir did: 
Pit für ons vnb für ale krifteubait 
vnd für alle die menſchen 
bic ju funden haben perjapt. 


Nun las fp nit verderben 
pmb jre myſſetadt, 
© fram, du folft fy pringen 
wol auf das rechte pfat 
Das da get zu deines kindes reid, 
das wir bid) mügen geloben 
jmer pub ewigkleid. 


KHofter-Reuburg, Nro. 1228. S9, Anfang des XVI. Jahrhunderts. «Bfatt39b. Vers 1.5 Grüeſt, 
m, 5.6 ir für in. Eine fpätere Aufzeichnung ift folgende. 


883. Marien verkündigung. 


m voͤgeltin leife 

agkfraw rain, 

ngels wenfe, 

Eleufelcin: 

id) Gott, du anfferwölle Mayd, 
ol gezieret, 

bein Leib. 


M 


er guaden, 

rrt if mit bir, 

wird did) vinfaben, 

glauben mir: 

ir anf deins Kerken Fenſterlein, 
er fid) nangen 

as Hertze dein.’ 


e 


ud) mit züchten 

difer grüß? 

igkait bab id) verfproden, 
beren müf, — (inclifder Gott! 
nen kompi mir das, du mein 
sait hab id) verfproden 
Almädtigen Gott.’ 


€ayf wird kommen 

. dach fein macht, 

ird an fid nemen 

Bißtes kraft. | 


eWarnmb warumb thät cr aber das?’ 
Auff das er wider bringe 
Adams und End fahl.’ 


"un merk, id bin ein Dienerin 

des Höhlen Herren mein: 

Miir geſchech nad) deinen Worten, 

iu Sóliger Engel rain.’ [dem gruß, 
Als bald das gefdjad), das fy verhengt 

da ward 3rfus ein gelaffen 

wol zn derfelben fund. 


Sp woneten beh einander, 
Iefus vnb aud) die May), 
pi an den Weyhenacht morgen, 
a gebat fy jhn obn laib, 
Den waren Gott vnd waren Jeſum Ehrif, 
Jungkfraw ift fy bod) bliben, 
bleibts Immehr »ub Ewigklid. 


Maria foller gnaden, 
weil Gott der Herr mit dir, 
Wann wir von binen (handen, 
ad) Inngkfraw, fo biten wir, 
Bit für uns Icfum, dein liebes Kind, 
und bitt für alle die Menfchen, 
das vus nit fdjab die Sim. 


Barholiih Weinnächt oder Kindleß wiegen Geſanq, 1c. Augſpurg 1500. 6°. Blatt D iif. über⸗ 
aiſtlich fico, Yon der Empfaͤngknus und Saäligen Geburt Chriſtj. 


44 * 
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884. Marien veriiubigm. 


Es flog cin voͤgelein leyfe Mein ceinigkeit bab 
zu einer Iungkfraw fein dem Almädtigen € 
Inu eines Engels weyft 
wol in ein Elanfelein: s Wim war, id) biu ı 
« deß bodfien HErru 
2 Gruß bid Gott, du außerwchlte Aagd, Mir geſcheh wad) aci 
dein Seel ift wol gezieret, bn feeliger Engel re 
Dein Sccl ift wol gezieret, 
gefegnet ifl dein Leib. 9 Alsbald Maria ihrı 
darein vecben wi 
3 Gott hat bid) wel beguadel, Ward 3efus —* 
der HErrt ifl mit dir: wel zn derſelbigen 
Gottes hrafft wird bid) vmbfabeu, 
das foltu Glanben mir. 10 Sie wonten bey cin 
J3é(ns sn) aud) bic 
1 Schleuß auff deines Serens ein fenkerlein, i£ an den Wenhnad 
bn Edle Jungkfraw fein; fie gebar jhn ohn all 
ZEſus wird zu dir kommen, 
mit jhm wir ſchwanger feyn. it Den wahren Gott vi 
tt heifet 3€fns Chi 
5 Solds wird er bald verbringen Wann fie ik Iunakfı 
wuͤrcklich auff difes mal, bleibts jmmer vnd ce 
Dann cr wolt wider bringen 
dreh Adams und Eva fall.’ 12 Dem HErrn Gott » 
. £ob, Cbr vnb Preis 
6 diaria fprad) mit zuchten Gott Ualtet, Gott di 
ewas deutet difer Gruß? und dem heyligen 6 
Mein Reinigkeit bab id) verfprocen, 
wie wol id) geperen muß. ı3 Sein Herrlidkeit, € 
Großmechtigkcit obn 
7 Was muß cs das bedeuten, Darzu fein ewige br 
e àu Hinlifher Bot? bie zeitlich) nicht von 


Schöne Ghriſtliche Sreug vnb Kirchen Gefánger. Straubing 1615. Quer". Blatt 16. Hini 
Jaͤger jagen’, al& bem erfien ber gefammelten Inglifchen Grüße, unt nad) beffen Weile 3 
3.1 fol du, s.3Wort. Tat Vericht ift gleich dem folgenden eine llmbilbung von Nro, s«3 


885. Marien verkiindigung. 


Es flog ein Tänblein weile vom Himmel herab, 
im Engelifhem Klcnde zu einer Iungfraw zart: 
Gegruͤſſtt fepft bu, wunderfhone Magd, 
dein Seel ift hochgezieret, gefrgnet ift dein Leib. 


2 Gegruͤſt feft, ein Königin, der Herr ifl mit Bir, 
dn mirf ein Rinblein gbaren, das folt du glauben mii 
Sic antwort jm, dem Himmelifden Bol, — 
*id) hab mein kruſch verfproden dem Almadıtigen 66 


3 "fjaf bu dein Keuſch verfproden dem Almächtigen 6 
fo wird er zu dir kommen wol durch das Góttlid) Wer 
Er hompt zu dir fo gar ohm argen Liſt, 
ein Iungfraw wirft du bleiben jmmer vnd cmiglidj.^ 


4 *(bídeh mir nad) deinem Worte ond nad) dem Willen 
fo gib ich meinen willen, weil id) gebaren foll. 
Sie ſchloß mol auf ihres Hergen Fenſterlcin, 
mol zu derfelben Stund der Heilig Orid gieng ein, 
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5 Da wohntens bey einander Maria vnnd JEſus Chriſt, 
bif auff den Weynachtmorgen, da er gebohren ifl, 
Der wahre Gottes John die Menfchheit an fid) mam, 
das fagen wir arme Sunder jm ewig Lob vnd band. 


6 Da ward er pus gebohren der wahre Gottes Sohn, 
der ons ju irof ifl worden, den Sundern alle fampt: 
Ad 60€6€, warumb that er aber das? 
er melt herwider bringen was Adam und Eva verbrad). 


7 Die Eva hat zerbrodhen vnd Adam das Gebot, 
Maria hat Gnad gefunden, hat pus Heyl wider bracht, 
Wol duch jhr frucht dep £eibs, Heren 3efum Ehrifl, 
das bepl ifl pus entfprungen, der Himmel auffgefchloffen if. 


s Her Himmel ward auffgeſchloſſen durd) Gottes Schlüffel klar, 
Aaria if der Garten da der Ichlüffel gewadfen war, 
Der Heilig Geiß den Garten beffer hat, 
gar (djón ifi cr geziert mit Götilicher Majckät. 


9 Alfo hat es der Ruf ein end wol hie zu diefer Aumd, 
L wollt wir Gott nut bitten auf vnfecs Herten grund, 
aß er uns allen moll genadig fein, 


€ 


et wöll uns aud) behüten von der heiffen hoͤllen prin. 


ingbuch, Durch D. G. Corner. Nürmberg 1631. 80. Seite 62. Überfhrift: Ein ander Alt 
Englifdhen Gruß und Menfhwerdung Chrifti, genennt Taͤublein weiß. Am Ente jeder 


IN. 
886. O nüter der barmberbihait. 

Ber parmberbikait, | und das pns dar an midjt verdryeßt 

vil rapne man), | vnd fein all gelaubigen fel genyeßen. 

prt vnſer bert berapt, Ä 

s ag der predig fap. 3 Wun pitten wir bid) arm vnb reych, 

dein milte gnad bn uns vrricid, 
Ib an »ns enfpryeße, das wir mit dir jn dem hymelreich 
ss vuſer bere fiyeße, * — erfremet werden ewiclcid). 


nrfchrift fac. XV., cod. lat. 4123. s?, Blatt 35^. Überfchrift: Incipit Carmen fub mota 
et cantatur (ub fermone pro virginis falutatione. Vers 1.3 gotz wortt, 1.4 ff. nfi, 2.1 
p, 2.3 verbryefs, 24 fell genyeſſen, 3.2 milte am Sante, innerhalb ftet pnprunflige. 


881. Aue maris ftella. 


e dich, liter merces fleri, | 4 Erzeige daß dn vnſer muter bif, 
ig get zu gebern. ond bitte den herren 3efum Erif 
fraue tugentrid, Der von dir geboren if, 
Des himelrich. daß er ons verlihe guaden frif. 
| 
| 


bat bid) Avc genant, 5 Einige jungfran, der niemant glich, 


Eva vmbgcwant. bber alle fanftmntig, Ingentrid), 
"m fride vor vus fich, Macht vns fauftmutig, hufd) vnb rein, 
x vbel ancgch. loft ons von funden ale gemein. 


6 Maria, verlihe ons Inter leben, 
fiderm weg bereite ons eben, . 
3o daß wir Icfum mit dir ſchanwen 
vnd ons ewig mit dir franwen. 


ber funden, fran, entbint, 
N “rm wir " blint. 
met € uns fti, 

s mit mas f. 


694 fäufzehntes Jahrhundert. 
7 feb fi dem vater und dem (onc Dem heiligen geiße d 
Huh hohe jierde ſchouc, | vor su) mm pub imm 


Nah ber Of. auf der BibL. beg Sü(ni(djen Gumnafiums zu Marzellen Nro. 47 Blatt os? 
Heinr. Hoffmann, &irdjenlieb (1854) S. 291. Das lat. Original I. Geite 67. 


888. Aue maris ftella. 


3«n mulier, des mer ein fern, 


3 Werde magt, cin ka 
erwelten (mmn, man vnd Incern, 


bis grächt, der geiheit cell mit ecu, nd wil bof in gnak 

Ezechiclis porien. nad feiner mih fo w 

Ate die aus dem mere [rein Vus weis den weg t 

der werlt Hinz dir im augfies yein, den Cbrifus in bes k 

ine in hilf deiner guaden (dein, mit bitter flm und ef 

des himels gflat ze werten. ben feinen bie auf exi 
2 Chum mit jc hilf den gevangen fnt 4 Sid vus arm 


in fanden, lendjt bie augen blint, 
baf fie des gelanben werden hint 
und fein darin am ende. 

© juncftan rein, zeig gemzeleid 
vor got dem paler tngeuticid, 
daß bn ji munter arm und reich, 
des tüfels life wende. mit (ein des fercen 


Heinr. Hoffmann, Gel. b. v. Keiebes, 2. Ausg. €. 162, nad) einer Pap. Of. in der Ben 
15. 49, (ic. XV. Blatt 32. Vers 1.3 grüef, 2.5 ganzleih, 3.4 (ult. für bulp, 4.5 Du 
Teil I. Seite 67. Die Überfegung vereinigt je zwei Strophen bes Driginals in eine. 8 
ilberfegung ift, fo fehlt annod eine Überlieferung des Lat. Tertes, welche die beiden zu Gc 
entbielte. 


889. fauba water errlefin. 


Cob du mucter der crißenhait, 5 Vnſerm got fen gefpr 


leb dn die Ehrifi guetigkait, 
Der die fibenn lafer hat begraben 
durch feine fihnerlag genadenn. 


2 Maria, bic ſweſter lazari, 
die fonil vbels het gedidt, 
Aus dem gumen der helifhen lift 
kert fn fid) zu des lebens frif. 


3 pis nad) des vnrainen ſiciſches (hand 
aus dem figl in ein gulden vas gewand, 
In das pas der erenn wol genos 
wirbt fy verkert nad der ſmachait gros. 


1 Eya, bic krank lauft zu dem arkt, 
ein pud irncg fn mit edlem har, 
Und von mancherley kranckhait bgrtt 
wirbt fp gefundt durch des arkis marit. 


5 So er anfflet mit fig vnd ſterck 
ihefam fibt fy von der heilen ſchreck, 
Dy erſt empfebt fy der frewden lon 
die vor den anndern in liebe prau. 


I feiner fiben genad 
er dy ſchuld vergibt 
ond failt pus wit fe 


; Ewiges valers aingel 


begnab uns im den fu 
Der magdalenam heut 
in des himelifhen tro 


s 2 des kunigs ſchat 
t 


gi man den pfennig 
Do leudjt Ber cdel Rai 
recht al; fmaragd vnd 


» Itſu zuflucht der Ricl 


ainige hoffnung der yi 
Durd) der ſunderin w 
los anf pon pus bit | 


10 if and) guctig vul 


o mucier, fep vns iai 
Uns in des Ichens tut 
mit deinem furfprege 


Cod. germ. Berol. 3°. 210. ſæc. XV., erft ver fateinifdje Text, dann bie deutſche überit 
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Mropbe zweimal. Jener ift eine Verbindung der beiden Lieder Teil I. Nro, 153 und 151 einſchließ- 


netfungen ftebenben Gtropben. 


v. masc, € jane, 2.4 (v, 5.1 aufftet, 10.3 Vnd für Ins, tunnen [wer überfegt fluctibus, Unter 


te inem got. 


890. Sancta Alargareta. 


en, vol aller erfamkait, 
ciha, edle map). 

8, eine fhune ro; vnb zart, 
up rain, dein hodye art 
lieb mit heufyait fdjün 
ört in dem hoͤchſten trün, 
gen crifßenhait du pift 

die vnbewegleich if. 


If, ein gfponfe ibefn crif, 
der vnauſſchepleich if, 

I, ciu edler margatit, 

) armen was id) yit. 

w vnb klarhait if am ;al, 
rlenchteſt vber al, 

: pif du wol geziert 

le ding regiert. 


R, du jundfraw gol genem, 

id widerzem 

a pringi an fel au leib 
gepet fer von mir tcepb. 

aw rain, ecbor mein klag: 
das gſchicht am jungfiem tag, 

irf fur mid), junckfraw fein, 
von der helle pein. 


al du wirdig pif 
gar vil geprif 
id Bas er nidi loben mag 
er, das ifl mein klag, 
id) von dem grofen (merken, 
ten haf im herken 
söfen peiniger, 
berfkait ler. 


p pin id) ingcband, 

uud, plod oder krand, 
pets deine lobfteu zeit 

k tau in deinem freit, 

w got begunſt begeren, 

£ dein leyden creu 

hilf vub troi von got: 
das ba; nit gſchach in fpot. 


laf id mir zchertzen gan 
$as id nie bab getáu 
im aller maricr dein, 

trad fo groffe prin: 


EN 1 


o 


E- 


Mit gerten gſlagen hertikleid 

piſt von dem poͤſtn wyetreich 

3a Ind ct fid) halt mit verdrieſſen 
vnb tt bid) in dem kerker bfelyefen. 


Mar jun der lapbig feind erfhain 

dir zü Dani, o juudifram rait, 

Mit aller fordt und graufamkayt 

dic zů verſchliken was er berapt. 
Aber da er fad) das zeichen 

de3 heylgen creütz, do müft ec weichen, 
Da mit àu im engangen pif 

und baf im halt fein haupt zermich. 


Mar nad) vub num gensmen ward 

anf dem kerder, junckfraw zart, 

Dein heyliger leib, nod) Wal uit taf: 
in ain faff gar bert pub fa 

Mlit punden henten er bid) lyeß: 

got well, das er das felbig püß, 

Dod) der fein bilff nie uon dir taplt 
behielt bid) da felbs pnuermailt. 


Da der wütrid) nun erfad 

fo groffes wunder das geſchach 

An dir, edle jnuckfraw zart, 

vor zoren er zenklaffend ward, 

Vnd als et pot fein dyener komen, 
dein hayligs haupt fi von Dir uomen, 
Der engel kam von himel (diu 

vnd furt dich in den bodften trän. 


Mar vmb erhör, o junkfram, mid 
in all mein werken, pit id) did 
Durch dein namen witbihleid) 
erwirp mir aud) das himelreid), 
Das id) vor allen forgen frey 

in allen meinen werden ſey 

Und mid) die pofen feind nit finden 
an meiner lebften zeit in fünden. 


Mann nun der tob kumpt ane weyl, 

9 margareta, kum und enl, 

Dem pofen feind laf kain gewalt, 

got deim fchepfer mid) behalt, 

Vnd wann fid dfel vom leichnam (djayi, 
fo pit id) dein parmhertzikayt, 

Hilf, das id) bfi in himels trün 

dört mit dir Der engel krün. 


L 4423. 8), ſæc. XV. Blatt 110. Überfhrift: Oracio de (ancta margareta tranflata de la- 
am im punc modum. Das lat. Original fteht Teil I. Seite 197. 
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891. Veni redemptor gentium. 


Rom, erloſer aller lente, 5 Won dem vater iR Erik 
geburt der jungfrauen uns bedeute. in dife werlt vnd »il ges 
Alle werit verwundert fid bet er vf Der heilen geus 
daß aine mait geberet did. pub id zn bimel wiberksu 
2 Wit von einigem mannes fomen, e Bem vater gli im ewig! 
[under pou gote iff es. komen, - girie Vid mit vnſer mtu 
ſleiſch if worden aotes wo int bu war menfde wer 

in der reinen mait gebort. fo flatke vus kranken, 3 
3 Marien reiner lip der wuds 7 Bin krippe ſchinbar if g 
uad) des heiligen engels gruß: in der heiligen kiaren na 
Anverfert wart ec gemert, In der die engel frolid | 
mit kraft, mit heile, mit fugent geeri. die birten dich Juchten vx 
4 Durch cin zuchtig flofgemad s fob fi dir, brtre 3efn € 


der von Marica geboren 
| Dem vater, dem heiligen 


p und bei ark. kiut vßbrach, 
fi un vnb immer lob vu) 


ie cin belt flark vnd frifd) 
zu laufen verren weg fer riſch. 


Nah eem Gober Nro. 47 auf der Bibl. des Kölnifchen Gomnafims zu Marzellen, Bap. Hſ. vo 
bearbeitet von Heine. Hoffmann, Geld. b. d. Kirchenliedes (1951) ©. 362. Das lat. Driginat I 


892. Reſonet in lambibus. 


1805. ien al daz kindelein, Ä 3 By bitten waren alfı 
ibefus if der name fein, nf bem veld mit jub 
$a; vus hewt iff worden fein. und fungen gloria co 
2 It kinder, volget alle mad) | 1 Eintredtiglidhen loben 
mit enner fiymme gloria nu mariam vnd ir kit 
pub finget alleluin. | darge pus das geport 


Münchener cod. lat. 2992 (Amb. 12). XV. (zc. Blatt 233. Strophe, 2, 1 und 5 des lateiniſche 
Hinter jever Strophe ift durch apparuit 2c. ein Machgefang dieſes Anfanges angezeigt. 


893. In natali domini. 


Mon 5n diefer feier clar 

frewen fid) bic engell gar 

Vnd fingen mit frolidkeit 

*lob vnb chre fen gotie bereit. le . 
Maria mutter junckfraw (don, 3 Pic heiligen reg konige 


| Maria mutier jundfı 
du gebireft vus goles fon | pub brochten jbr opprt cli 

| 

| 


du gcbirk pus qottes fon 
pub bif junkfraw ewigkli 


pn) bif jun&fram cmigklid). Goldt, mirram, mridired: 
das fulde gotie. gencmme | 

Maria mutter jundfr 
du gebirſt uns gottes (ou 
pn) bif jundfram cwigkli 


2 Mic hirtten brodyten newc mer, 
wic got! menfd) geboren wer: 
Des ſullt wir alle frolid) fein, 
her wirdt uns freien von aller pein. 


Bar. Hf. ter Breslauer Univerfitäts.Bibt. 1. 59. 113. (ac. XV. Blatt 5P, zuſammen mit ten 
5 bes Tat. Tertes Teil I. Nro. 322, Vers 1.1 ſteht biefem für diefer, 2.1 frewen für freien. 
Geſch. b. b. Kirchenl. 2. Ausg. ©. 317. 
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894. In hor anni rirculo. 


Wefem newen jore fart | Den uns abe genommen hat 
delein geboren wardt er jundfraw fon marian. 
trofle, u Belikeitt, 

Kfraw fon marian. 3 Muh bitten wir das kindelein 


von dem appell af, 


Das ber vns gencdigk fep, 
ein groffer ſchade was, 


| pnb die liebe mutter fein, 
| der jundifraw fon marian. 


ter of. Blatt 3, zufammen mit ben Strophen 1, 3 unb 14 bes lat. Tertes Teil I. &. 165; Bers 
tribudio, 144 per v. M.. Der veutfche Gert lieft am Ende jeder Strophe mariam; marian 
Hoffmann a. a.D. ©. 317. 


- 895. Weihnachtslied. 


vernommen das Jefns fen 4 Ihm gehet vor cherubinn 
s kindelein, pub die bernende feraphin, 
war, fo magk end) gelingen. unffers heiles ein begin, 
ber if genant Emanneli der weife. 
fal! trawren lan! 
iermelten an 5 en tochter von jberufalem, 
vnd rofeu far, ehet den konigk von bettleem 
nnighliden Ku bir tzwingen. wie her kompt jm cines kindeleins weife. 
»rm amf liebe crafft, 6 Her leidt in einem krippelein, 
les meiftcrfdafft, her fal konigk reicher fein, 
r&en das jn kan gewinnen. - her ift der engel und der zzelen fpeife. 


ier Of. Blatt 15. Vers 1.3 ficht nemp, 2.1 Lon, 2.3 roffen, 3.1 libe, 4.4 und 5.2 weiſſe. 
169. 


896. Weihnadtslied. 


et werliet frewet fid) 
kein diefem nemen jore: 
Der do himmel vnd erde geſchuff 
bor fu die engel clare, 
Der i nhu menfd) geborn, 
her boit jm amf erkorn 
marien die fartte vnb die vill reine, 
jundifram vnb mutter if fie blicben alleine. 


er Sf. Blatt 5", Hinter Omnis mundus jucundetur (I. Teil S. 215). Heinr. Hoffmann ©. 377. 


897. En trinitatis fpeculum. 


(55; fpigel der trineltikeit 
erlendyt der werlt finfrikeit, 
Eya libe criſtenhait, 
mit lob vnd ſang ſo ſey berait, 
mit junikeit, mit frolidiit 
dem kindelein der ewigkeit. 
Banfe libe nynne. 


2902. (zec, XV. Blatt 235, nebft bem lat. Tert, welcher Teil l. Nro, 324 mitgeteilt if. 
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898. En trinitatis ſpeculum. 


De: Apirgel der Dreifaltigkeit 
erlenchtet der Welt Sinkerkeit. 
(Cia, lieben Ehrißenbeit, 

mit lobgefang bikn bereit, 

dem disiirih in der emipkei 
n in der . 

Safe liebe Henna, 

fnfa liebe Henna! 


PSALTES ECCLESIASTICUS elc. Dur Georgium Vuicelium, Mainz 1650. 49. Blatt 61. 8 


899. En trinitatis ſpeculum. 


De: Spiegel der Drenfältigkeit 3 Hie ligt es in dem fri 
erlencht der Welt finfecbrit. das wunder kindlcin Yaı 
2 Goltes Mutter obue prin 4 Die Engel fingen chr » 
bet geberu cin Kindelein. i dem Kindelein von im 


Speieriſches Geſangbuͤchlein, Köln 1600. 12. Blatt 40. Überfchrift Ein Altes Wepbenadt 
der lateiniſche unb ber beutídje Tert. Hinter jedem Gage ver Abgefang 


Gia, liebe Ehriftenpeit, 

mit lob uud gfang fey ba bereit, 
mit fröllgkeit, mit [unigkeit 
dem finbelein in ewigkeit, 

laßt sus dem Kindelein fingen. 


Vers 2 tiefe& Abgefanges bir für yu. Mit verſelben Einrichtung im Coſtanzer Gefangbá 
17. Blatt 21. In vem Mainzer von 1605 unb bem Andernacher von 1608 mit folgenden Abı 
MA fonber für ohne, 3.1 f. M Sie leit in einem frippelein | Marien liebes Kindelein 
M ganz, 4.2 A vom, im Abgefang Vers 2 M fep bu, A biftu, 4 MA dem Aindlein in ver. 
tbut dem Aindlein. 


900. Weihnachtslied. 


(£5. kindlein iff geboren Heil werde troftrrim 


von einer reinen mait: pub do fie fein gena: 
Gott hat ims auserkoren Oros frend wart 
in hoher wirdigkeit. von einem Engel kla: 

Ein fun ward uns gegeben wirt nimmer mer bui 
p troſt an alles mail, fagt uns bie fdyift f 
az fult ir merken eben, 


Freut end) dcr ſelden 

fürffias der if kume 

2 Aitiffinus wart cofen | Er bat an alis geferi 

mit menfhlider natur: die menſchait an fd 
| 


dm 


tt bracht pus alles heil. 


Wie wol tet das der rofen! Sur uns mit gan; 
fie fad) in der fignr pelbradjt er alic sink 
Die Sotheit unnerborgen. der greis wolt fid) we 
Jofeph ir (dyonc pflag. er ward ein jungelin! 
an einem weihnadt morgen 
Chriſt bei der keuſchen lag. . ($s! vater im bem tr 
was mit der jariem 1 

Bit todier peu Sae! 

hai wol bcm bedfira 


e 


3 wt, du Gotes miune! 
wie wol ir mit im was! 


1 — 902. 
Brei edel kunig milde 
die brachten reihen folt, 
zugen uber gefilde 
wid) anders als Got wolt. 


5 Elend ward jn brkanbe: 
die feld muſt fere bas, 
Fert in Egypten lande: 
fjerobrs trug ju has; 
€ c zog jn nad) mit liſten, 
mand) hint pergos fein blut. 
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Got wolt fid) lenger frißen: 
bas was pus allen gut. 


7 Mol dreifig iac Dub mere 
trag er fur pus bic not; 
‚ Mol umb fein rede lere 
leid er fur ons dem tob; 
Dauk wir im zu den Annden. 
hilf, edler kunig rein! 
fein beiliglid) fünf wnuden 
folut uns genedig fein. 


mens Miscellaneen ıc. Il. S. 246, aus vem Münchener cod. germ, 351. 49, Pay. Hf. des 15. Jahrhun⸗ 
att 209. Das Lied ſchließt in ber Qf. mit der Strophe Altiffimus mart cofen ; ich Hatte verfelben ſchon 
Ihe gebührenven Platz als zweiter angewieſen; Heinr. Hoffmann, Geld. d. d. Kirchenliede (1854) G. 105, 
jut vierten. 


901. Die mil. 


15. mil dy meldt das mell $o Klar, 

ein rein jnndifram ein kindt gebat 
3s was der (djepper himmels vnd der erden, 
ber wolde von einer Innckftamen geboren werden. 


y mül dy melt 3a; mel fo clar, 

Xrgme mait ein kind gepar, 

:ward der ſchopffer bimels 'vnd der erden, 
t von einer maib geparen werden. 

ewr bergen lauter vnd fein Madet ewer herker rei 

adt das himelifdhe kindelein dar ein.! entphott das yimmelifche kindt dorein, dorcin. 


Kufé aus dem Münchener cod. lat. 2992 (Aınb. 12) (ec. XV. Blatt 234, mit bem [ateinifden Sext I. 
Bers 1 fiund zuerſt clein für clar. Der Tert rechts aus bem Breslauer cod. pap. I. 113, 89. ſæc. XV. 













iR ein kindelin geborn 

bethlchem 

bit perfünt fius vatters zorn, 

b hät geborn ain Inuckfram fdon, 
abas 


* Vielen. teiragrensten, 
E menif vn) oot. 


brfus fei h des hinbes nam’ 
in geborn one fdjam, 


deut mit ait wunder groß: 


seb 9135 
nahen! ande Med 


dz kompi von oberland 


it uns s gefant 


P: 
H 


st Hut 
vs Erg 
Su x. 


der erften Strophe, ber einzigen bafe[6ft, jenes lat. Tertes. Vers 5 zweimal, das zweitemal hertzen. 
Zert (efen beide Handfchriften zu Anfang molit ftatt mola, 


902. Bon der geburt Chriſti. 


6 Das wort iff worden mentſch unb get 
vom grüß aut, 
Als in des priefers banbe tät, 
geboren on we. 


; Maria ward im herken fro, 
D nam dz kind. 
n edler cos von yericho, 
kalt wägt der wind. 


8 3» leit in ain. kryppelin, 
den furfien zart, 
Den aller hödken fürflen vin, 
jn fror fo hart. 


9 Da was ain efel vub ain rind 
in ainem flal, 
D; was des fürfen hofgefind 
für adams val. 


10 Er if, des man gewartet hät 


[infinfent jär, 
ann got dem "fien uit verlaut, 
i offenbar. 


. fc. XV. Blatt 94. Hinter jeter Strophe: In boc in boc anna. Bere 4.2 groß, 
, 7A hat für halt, 8.3 3art für vim. 
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903. Yon der geburt Chrifli. 


£5. kindelein geporen if 3 Gepören von cinr cay 
hie auff diſe erde. in der zeit fo Löblig: 
Der aller welt ain herſcher if, chat »us arme 
der kumpt mit grofem eren. as dürff wir alfo mari 
2 9 ain krip ward er gelegt, 4 ©ot vater, fun, heilige 
er bimel für, der werde, in dem obrifen tröne, 
Das scyflein vnb efelein Dein gepot au uns »olk 
erkanten iren beren. das bymreirrid ze löne. 


Mündgener cod. lat, 5023. fec. XV. Blatt 36 (A) unb 311^ (B). Bert 1.3 B bere für herfder, 2 
für das. Bergl. tie lat. Lieber I. Seite 198. 


904. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


" Eau kind geboren ze beiblchem, (£3 int geyarn qu bet 
das freyet fid) iernfalem. das frenet Rd) ierufalcm. 

2 Hie irit er in dem krippelein, ? Hye irit es im Dem crippe 

an cub fo if die welie fein. an cubc wert dy herſchafft 

3 Bas oͤchſlein vnb das Efclein 3 Der eſtl und das odjfricin 

erkanten iren herren fein. fy erkanten got dem berre 

4 Brey kunigt von faba kömen dar, 1 Jy konig von faba komen 

golt, mprem, beprud) prachten fi dar. golt, wcirad), mirrad) pra: 

5 Si giengen in das heibfelein, | 5 Si giengen in das haus b 

ſi eruficu iren herzen fein. i fp fadten den bimel furfe 


Der Tert links aus bem Münchener cod. 1a1,5023, (ac. XV. Blatt 18, abwechfelnd mit bem [ate 
ehne ven legten Say). Cer Tert rechts aus tem Münchener cod. lat. 2982 (Amb. 12) fzc. XV. 
jeter erften Zeile frolid) mit ben freuden fro, hinter jeder zweiten in corbis iubilo. 


905. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


(£5. kindt geborn zu weiblabem, | 1 Dic küngg von faba kame 
des freyet fid) Ierufalem. golt, mtpradj, mprrem pra 
? Hie leidt cs jm dem kripelein | 5 Sp giengen jm das hans b 
on End fo j& die herſchaft fein. pub grüchen got den herra 
3 Der Effel und das ädjfelein, , 5 Sp fielen upber auf jte k 
erkanten got den herren fein. | ſy fprad)eu ‘got vnb wmenfe 


7 Du difer weinchtliden zeit, 
fo lob wir got von himelreid. 


Bapierbanrichrift zu Klefler-Neuburg, Nro. 1728. 9, Anfang des XVl. Jahrhunderts, Blatt 
die Wiererholung des Aueganges ber jebe&maligen erften Zeile an: Str. 1,1, 5 und T ie legten pn 
3 und 6 das legte Wort. Unter bem Lieve ftet So. f£. W € D HG, wel Ierigli cine 
legten Zeile. 
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906. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


ud geborn ;n Bethlehem, 
t fd) Ierufalenm. 


ilein und das efelein 
Gott den HErren fein. 


g ans Saba kamen dar, 


grand, myrrhen bradien fic da. 


tter if die reine mag), 
ı man geboren hat. 


5 Die Schlang jn nicht vergiften kund, 
iff worden vnſer bint on. fund. 


6 Er ifl gar vus glrid) nad) dem firifdj, 
der fanden mad) if ons nicht gleich. 


7 Damit er jm vns machet gleid) 
vnb wider breit zn Gottes reid). 


s Für ſolche gnadenreicht zeit 
fen Gott gelobt in ewigkeit. 


*Babftiíden Gefangbudje von 1515 Blatt 9t iij. Nach jeder erften Zeile werben bie trei over (in 
‚ier legten Sylben wiederholt, nach jeder zweiten folgt Hale Haleluia. Der lat. Tert I. Nro.310 
ſtrophenweis voran, doch ift bie zweite unb [legte nicht überfept. 


907. Ein kind geboren zn Bethlehem. 


Hà geborn zn Bethlehem, 
t fi Ierufalem. 


rs in dem Krippelein, 


fo if dic Herrſchafft fein. 


lein »nb bas Efelein 
Gott den Herren fein. 


tig von Saba kamen dar, 


aud), mprbe braten fie dar. 


en in das han hinein, 
ı Gott, den Herren fein. 


iter iR dic reine Sag, 
m Mann geboren hat. 


7 Die Schlaug jbu nit vergifften kundt, 
iff worden vnſer Blut ou vuͤnd. 


s Er ift uns gar gleih nad) dem fleiſch, 
der fünden mad) if ons nit glei). 


9 Damit er vns ibm madet gleid 
und widerbrädt zu Gottes reid). 


10 Du diefer heiligen weynacht zeit 
fen Gott der Herr gebenedent. 


11 Gelobt fein, Herr Jeſu Chriſt, 
das du vus Alenfdy geboren bif. 


12 Gclobt fen die heilge Drepfaltigkeil 
von num an bif in ewigkeit. 


iftlide Kirchengefäng. Gölln M. D. C. 129. Blatt 31b. Goftang 1600. 12°, Blatt 15. Abwech⸗ 
unb ber beutíde Text. Gben fo in bem Paverborner Sefangbüchlein von 1609 &. 26 (f. Das 
Melovien in ben kathol. Gefangbiidjern unb im 3ufammenBang bamit mehrerlei Zufäge zu fei» 
jenem Speieriihen Geſangbuche (Köln 1600) Blatt 37, in bem Goflanjer Blatt 189 und in vem 


folgt hinter jeder 


@ AMeb, o Kieb, o Lieb, o Kieb, 
0 Kieb, mie fáf bift bu, o. Lieb. 


312 Anmerf. a. In tem Paverborner finten mir außer blefer nod) brei dergl. Behantfungswei- 
ine Melodie, nad welcher hinter ver erften Zeile immer l:etetur concio folgt, Binter ber zweiten 


lætetur chorus hodie, 


laetetur puerum chorus hodie, 
canticorum canticis kelitiw, 


s); ©. 29 eine andere, deren a. a. D. Anmerf. c Erwaͤhnung gefcheben und vermóge beren bin. 


efungen wird 


Sremet eudj mit reidem ſchall 


jn dieſen nemen Jahr, 


102 Füufschutes Sabrbnubert. 


nachher Heißt es Erfremet für fremet; €. 30, Hinter jener oben zuerſt angefährten , ein 
jeder erfien Zeile 

friiió) mit den frendigen froh, 

mit froͤliden fjergen «ifo 


folgen laͤßt und beren (djon a. a. D. Anmerf. d gedacht i£; ©. 31 ie daſelbſt in ber Anmer! 
bie deutſchen Verſe mit benfelben fat. Zufägen als vie lateinifdjen, ©. 33 tie dort Aumerk 
mit beu Zufägen hinter ver ecften Zeile immer © bo, Hinter ter zweiten © ho! Alleluie, , 
lat. Tert. 


nad, jeder zweiten 


908. Ein kind geboren zu Beihlehem. 


Edn kind geboren zu Bethlehem, | 7 Jofeph alda mit Yerwand 


dep frewet ih Ierufalem. 
© Gott mein lich, © Gott mein liebt | 
wie kompfin fo freunbilid), © Gott du mein lieb! 


2 Sein Mütter if ein 3ungfram rein, 
die ohn Mann gebohrn ein Kindelein. 
Q^ 6st mein lieb, © n Gott mein lich! 
wie rein if dein Mütter, © Gott du mein lieb! 


3 Bie nam jhr Kindelein auf jhren ſchoß, 
vil ſuͤſſer Chraͤnen fie vergaß. 
Q 6st mein lieb, © du Gott mein lich, 
wie trófin dein Mütter, © Goit mein lieb! 


4 *Jofeph, bring mic ein Süfdein wit Hew, 
damit id) meim Kindlein ein Bettlein firem.^ 
Q^ Gott mein lich, © bu Gott mein lieb! 
ift diß unn dein Keitlein, € Gott du mein lich? 


5 Maria widlet jc Rinblein cix 

pub leget es in das Krippelein. 
Q^ Gott mein lich, © du Gott mein lich! 
ligkn nun im Krippelcin, © Gott Un mein lich? 


e Daß Kindlein ſchawtt fein Mütterlein an, 
wie aud) 3efcpb, den Gottes foͤrchtigen Mann. 
© Gott mein lich, © bu Gott mein lich, 
wie milt fegud dein Auglein, © Gott bu mein lich. 


vor Srenden, wor Sieb et 
O Gott mein lieb, © i 
wit erfrewehn brineu Vetter, 


3 Dein jer legt cr im das 
nimbs hin’, fprad) er, “me 
® Gott mein lich, @ 1 

dir leb ih, dir ſerb id, ( 


9 O Beihlehem, wie bifn fi 
daß du nidt auffnimbſt diß 
® Gott mein lieb, © 1 

wie biſtu verſtoſen, © Got 


10 Bihe, was Marie, fein 4 


faldt nieder vor bem pauci 
Q Gott mein lieb, © à 
köndt idj bid) recht chren, ( 


11 Sie beitet es au demühtig! 
pub küffet fein lieblids Aı 
© Gott mein lieb, © 3 

wie bifu fo lieblich, © du 


12 Rlaria, bit für ums dein 
damit cs pus vergeb die 3 
© Gott mein lich, © à 
mad), daß wir bid) lichen, ( 


€atbolifd) €antual, Paderborn 1616. 5°. Seite 21, mit ben Noten; von jeter Gtropbe etf 
ber deutſche Tert. Bere 2.1 Dein für Sein, 2.2 fehlt die, 4.1 Büfllein, 7.2 kondt. Berglü 
Airdenge(ánge, SBaterborn 1617. 12^, Seite 36, unb S: as Epeierifche Gejangbud) von 1617. 
die früheren Ausgaben deflelben haben das Lied noch nicht. Es ficht nod) in bem Catholiſche 
1675. 129, Seite 48, nach tem Paderborner Texte von 1616, mit einzelnen Heinen Abweichung 
P: Bers 1.1 im für 3u, 2.2 jhr für ein, 1.4 bas für bif, 5.1 wickelt, 5.2 legte, 6.4 Lieb fii 
7.1 ba für alda, 7.2 vor Siebe vor Srewden, 7.1 mad) das wir bid) loben, s atío: 


Mein fier, mein Wilen und all mein Sian 
aimb bin, ſpricht er, liebs Zöhnelein. 

O Oott mein Lieb, O da Gott mein Lieb, 
möht id bid recht ehren, © G6OCE du mein Lied. 


Ders 9.2 nit, 9.1 wie böß fepnb wir Menfden, fiatt der 10. Strophe folgenbe: 


Sein fünttec glanbet im fjüttelein 
zugleig GOCE fegn das &inbelelu. 
€ Gott mein Lieb, © ba Gott mein Lieb, 
mal das wir bid lichen, © 6€6€€ da mein Lich, 
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1.4 wie frewet fid) vie Mutter, 12.2 ex für es, 12.4 dir Leb ich, Vir ſterb id. 


173.1 den für jbren, 4.1 Züſchle, 4.2 Bettle, 4.4 Bettle, 7.2 für fatt vor, nit, 8.2 fagt 
! für Ratt vor, 12.2 uns heut vergeb. 


909. Ein kind geboren zu Bethlehem. 


berm zu Bethlehem, Maria, bit dein Kind für pus, 
Jahr, dein Kind von himelreich. 
Jeruſalem, Die Mutter Gottes loben wit, , 
abt, "das Kindelein anbeiten wir 
wahr, nouo cantico. 
orm ein Kindlein zwar 
ıcwen Jar. 3 Mieweil er nun geboren ift 
: Gottes lobet ali, in diefem Jahr 
rin anbeitet ali fo loben wir das Mindlein Icfum Ehrif, - 
ico. in diefem Jahr, 

. fes id) fnrwar, 
Kindlein nid) gcboru A vus geborn ein Kindlein zwar, 
Jahr, in diefem newen Jar. 
18jumal verlorn, Die Mutter Gottes lobent all, 
Jahr, das Kindelein anbettet ali 
Dit vus, nouo cantico. 


, Köln 1600. 12°. Blatt 38. Goftanger Geſangbuch, Goftanj 1600. 12^, Blatt 20. Strophe 2 
Zeilen, fie enbigt flatt deren mit ber Zeile ein Jungfram tugentlid. Die Gauptverfe 
ver Strophe Ein kindelein fo Lobelid) Nro. 639 ff., die ber dritten aus Chriſt ift erflianden 
ufäge zu ben Hauptverfen vergl. das Lied Nro. 759 von Heinrich von 8oufenberg. 


910. Bon der geburt Chriſti. 


Gelobei fein, Jeſn Ehrif, 

$a; du menfd geboren bif, 

Yon einer jnngfroun, daz iff war, 
dcs fteuet fid) aller engel fdyar. 


Kprieleifen. 


ı Wigel, PSALTES ECCLESIASTICUS (1550) Blatt 56°, als welche *vnfere Alten fungen?. 
* Zeugnis dafür, daß biefelbe ídjon vor bem Auflommen des Iutherifchen Kirchengefanges 
eine Stelle in dem Ordinarium inclite ecclefie Swerinenfis (Roftoch. 1519), auf welche 
. Martin Luthers Verdienſt um ben Kirchengefang, 1813. 8. Seite 123) aufmetffam gemadt: 
bei dem Officium am Ghriftfefte "Populus vero canticum vulgare Ghelavet foftu Jeſu 
biunget.? 


911. Conditor alme fiderum. 


heyfer aller ſerne, 

bir glauben wir gerne; 
pufer allen, 

jebeie gevalicn. 


Durd die du quameft in difen tal 
mic ein breutegam vß finem fal. 


4 Dir werden gebeuget alle kuie 
| in himel und vf erden bie, 
| 
| 


bn wol wuft Wir fin zu dienen alle gereit 
Hide verluſt diner flarken almedtigkeit. 

bu fie getroh 

t mn erlof. 5 Wir biten bid, herre Jeſu Erik, 


der cin zukumftiger richter if, 
Schute vus in difer kurzen fif 
vor al vufer viende argelif. 


nt die werlde gieng, 
rau bid eutpfieng, 
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6 feb sub kraft in ewiger even Dem wir dienen, als 
T getr mafcrm beren, 9 vater, fon vnd heil 


Nach vem Gober Nro. 47 v. S. 1460 auf ver Bibliothek des Kölniſchen Gomnafums zu Ri 
91* bearbeitet von Heinrich Hoffmann, Geſch. v. d. Kirchenliedet (1950 Geite 293. Das! 
Nro. 112. 


912. Bas heilige leben 3efu. 


Wer wir aber Augen | Dis wetlahem 9 | 
gegen diſſem neben jac ya das felbig kindelci 
Ven ainem heiligen kinde, u rippen 
wic es geporen marit | de vinbt mans ligen.' 
Bon ainer jungfrais büpfd vnd fein, 
JIheſus jfi der namen fein, 7 So zungen aus mit fr 
ben felt jr hören 3 jernfalem aus der 
vnd felt ju eren. Der fern tet jw erſa 
als er vor hei gethar 
2 Ba adt tag waren verſchynen Da ;useus hin ec 
das er peſchniticn wart da kunt der ferm fil 
Bud fein nam pefättet, wol bri dem kiude, 
das kam jn an gar beri, fg tettens winden. 
Das cr fein pinet alo. vergofs, 
das uns armen fündern gui, * Sy Ancuden ab von 
we! bic anf erden ſy gieugen 3a hinein. 
wir füllen jw eren. Ba funden fg das w 
vwb aud) die muciec 
" 3 Darnach kamen gerpiten Da fucnbt «in cf 
die heiligen drey künng | das was bes hümpes 
Naq; adelichem fitten, tt bet mit mere 
fy ſnechten bo das hinbt. der felbig herre. 
a fy kamen gen 3erufalem, 
der meg der war ja alfo frembt: 9 Sy facien ngder anf 


fu pettem das kindlei 
IT opfer deiten fg y 
19 gabens dar gar ft 


fy wurden irre, 
ín kunden nit fercer. 


— — — 


+ Darnadı teiten fg. fragen SHgrren, wegrad 
zw jeruſalem jn der flat: fo fein dem kindt ve 
Aw wo iff cr geporen | fg tettens erta 
der juden küngg zart? den felbigen herren. 


Das fol! jr mid) un wiffen on, 


darnadı wellen wir ji jm gan, t0 Da vierzig tag marc 


und welen jm eren das kindicin was jr 
den felbigen herren.’ Maria bet; ecuoma 
fy pradjis gen Icruf 
5 Des erſchrackh herodes, | Ip opferts ju der 
jernfalcem mit jm: | da was 3Sgmcou and 
Er ſprach wol ji den juden (t deis cmpfachen, 
was wif jr vom dem hinbt? im was fo gadıe. 
Aw wo fol cr dod werden geporn? 
das faget mir an allen ;orn, 11 Er nam das kiubt a 
gat vnncrporgen er küfs am fciucu m 
an alic forgen.’ Er danckhet sot wen 
' aus [eincs tu 
e Die juben gaben antwnrt Das tt Ped es | 
wol zw der felben Aundt | das cr das kindi am 
Wir haben alſo gehöret tt dankhet ferc 


aus pnfer elter munt: i goi feiner erem, 
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96) hei peweih fy dauckhet fece 


Wifer. zeit, got feiner eren, 

det gefchiket 3 " 
m IB | 
difes jamer tal, t 3 hab wir did, gefneget 


T grm funder war wen tag fo gefmindt: 


e | Sy, fun, was bafis uns geihan? 
ec L^ vnd grt wit vus von dan, 
i gen nafareiten 
eri wir muefen tretieu." 
kindlein (damen, . 
in genug, 20 Sy mam das kindt pcy feiner bant, 


eng mit jr da hin 
s lieber lenger gefechen, BON hin gen moffatritr, 
im bimel fptáen, es mel wol jren fin: — 


kindt ji jt Da fy kamen gen mofatet, 


begier. 
"e da het das kiubt gar wenig geredt 
egppten, woll mit den leisten, 

t kindt, libet ns bedeisten. 

108) mitte 


Do dreifig jar waren kemen, 
der here der war jr alt, 
i Hei er fid) angenomen, 


n" 
fp tragen perg und tal, 


1 ober ali dup 
gepredigt mit gewalt. 
Ken Das icit den jube alfo joru, 
” p un ginn at gefworn 
i 5» melen jn töten 
fp peiben mit groffen nöten. 
] 
mans geſchriben 22 Ya hat er od) gepredigt 
wife vnb hat fo moll gelert, 
fn bin gen ^ Ya hat er manigen menfden 
t kindt ernert wol zi dem glanben pekert, 


Der an fid) hat genomcn den glauben, 
dar durg er got inet ewigklid [daten 
wol jn dem reihe 


des, 
nepdt vu hafs. 





zern ertötet, I Fra 
rit. gefein, ; mit feinem geleidje. 

ju grofe note | 3 In Bat er bod) gepredigt, 

t prin, J Zudas hat jn verkaufft, 
» er leiden ewigkleid, Die Inden haben ju gefangen, 
„bimelreidh gefdylagen pmb geranfft, 
niben, | Wider gemarffen zu der erdt, 
rüber. 1 als fen tt Dod) mit eren wert, 
. der felbig herre 

waren kemen, voller eren. 

w ono: | 

nit verloren, | 2 Sy füerten jn ein mit freiden 
bs wär tet zu Iernfalem ein die flat, 

jm wär gefcheden, Sein leiden tet Ad) meren, 

idt gar gern geſechen fp waren mit erfatt, 

3 iis das [y jn prachten vom leben zum 1001, 
Innen. fy gedachten al jr ding würdt guet: 

t$ fett fid) pliien, 

waren kemen, fid) bucb groß müc. 

jr kimdt, 

5 je verſchwunden, 25 Der here der wardt gericht, 

t fo gfwindt, geurtailt ju dem kreüß, 

das het erlebt Des teten fid) erfregen 

M wider bet, die Iuden ver vnd weit. 


afied, II. 45 
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wan cr mun hei vergoffen fein plnet, 


fy wurden peleiben, 


npcmants wurds vertreiben. 


2 Da bat cr pus getragen 
den flam des heiligen hremb, 
Darauf hai man geſchlagen 
mit gefumpfien ucgin drey, 


Vnd gerekhet alie. fein Leib, 


laf cud) erparmen 
ja den vil armen. 


rn Da wardi er anf gerichtet 
wol mit dem heiligen kreuß, 


Das icder man folt ſechen 
fein verwunten leib, 


Wir er bod) hat gelitten 


vud fo ritterlih geftrilten 


| 
| 
| 
| 
das folf ſechen man »ub weib: | 
! 
| 


Inch vuſern 
fweig uyemandt 


2 (Eret gst den »atet 


»xb daukhet get dem fun 
Vnd lobet got Dem heiligen 
alfs gar fen, 

Das wir dad fein erisl 
das wir uit kemen zu den 
wol ein die belle 
zu des liefel gefellen. 


?9 Ber ums das licdlein bet 


und mcws gefangen hat, 

Er hats gar wol geſungen 

zn einem neuen jer: 
Das wel and) gst was 


tnet er begern, 
got wel jn geweren. 


Bar. Hf. zu Mlofter-Neuburg, Nro. 122%. s, aus tem Anfang des 16. Jahrhunderte, Platt 6 
2.6 gutt, 2.8 errem, 3.7 jre, 4.7 nut, 6.1 anttwurdt, 6.4 elltter, 5.6 gefündt, 9.1 fgelien, 9.3 
12.5 €all, 14.1 Efelein, 15.6 ernerbt, 16.1 ertödtet, 16.3 kemenn, notte, 17.2 nott, 17.4 ! 
13.7 ferre, 15.5 errem, 19.5 3. f. nun m.. 20.6 gerett, 20.7 lewtten, 20.8 bedewtten, 21.7 t 
23.6 werd, 21.1 füertten, 21.3 merren, 25.4 weitt, 26.1 geftumpfften, 27.1 auff, 27.1 verwuni 
.98.1 € rett, 25.6 poffen, 25.8 tieffel gefelen. 
Bemerkenéwerth ift Vers 16.2 es mocht et nit gefein, ferner 10.1, 16.3, 13.1 unt 21.1 kemen 
3$. Grimm 10. Genjugatien. 


Nechſtehend tie Strophen 1—11 ale Anfinge-Sied. 


fil Freyden wölen wir Singen 


u bifem Hewen 3abr 


913. Bunt newen jar. 


ou cincm würdigen finbelein, 


wic ts geboren mar. 


Von einer Iungkfraw kenfd) vub rein, 


S3rfus if der Hamen fein: 
Den folen wir chren, 
den außerwölten HErren. 


2 Vnd do adi Tag vergangen war, 


beſchnidt man das finblein zart: | 
Sein Hamen cr empfangen hat | 


che er geboren ward. 


Da vergoß er fein erfics Blut, 
kumpt uns armen Sündern zgnt: 


Wir wöllen jhn eren, 


| 
| 
den Schöpfer gimels und Erden. | 
i 


3 MDrey &ónig alfo frege 


kamen geritten jad), 
Tlad &ónigklider weife 


fragtens dem Kindlein nad): 
Sic riten all nad) Betichem, 


der Weg der war ju alfo frembt: 


Sit kamen bec von feccen, 


zu fanden 6011 den Herren. 


1 Bir tbóten die Inden fr 


mol zu derfelbigen fund, 
Wie das cin Kind gebor 
thnt jbn cin Stern kbnw) 

prim Kindlein werenk 
fic woltens wie cin Koͤrit 
Denn cr Gott angeucm m 
mir fuchen ju gar fchre. 


Pic Iuden gaben cim au 
mol zu derfelbigen Aund 
Haben wir oft hören fu 
aus vafer Eltern Mund, 
ilic cs foll fein zu & 
id end) baffcibig augenem, 
Ihr finbris im Krippelti 
Gott móll fein bfdyitmrr | 


Sic faffen auf mit fremi 
vn) riticn wider bauos. 
Der Sterm tet ihm lenqu 
mic er vor bel geiles: 
Dem ritten fic. gar fici 
biß das rr Aund wol ob 
Wol ob dem frippricint, 
b; war deß Rimbleins [dr 
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nu ab von Roffen | 
inns Hauß hinnein, | 

| fit das werde Kind 

de Antier fein, 

ein Efel und Kind, 

eb Fürfen Hoffgefind: H 
mehre, | 

völte rr. | 


nider auff jhre nic 

t das finblein an, 

t ihre Schaͤtz herfür 

n jmß gar fdjon: 

ferten dem Kindlein reihen Zold, 
Weyrrach vnd rotes Gold, 1 
m ihn chren, 

poͤlien Herren. 


t2 


auff mit freyden | 
wider danon. | 

ihn Gott ein Engel | 

r& fjiinels Thron, 

net fie zichen ein andern Straß: | 
ar dem Kind fo ghaß, | 1 
fein Land flichen, | 

Weg heim ziehen. 


e 


Naria zeyt auf war, | 
as £indlein ab | 
cts in Tcmpel | 
der ſchuldigen gab: | 


Dabey flunbt Simeon der alt, 
der nambs an feine Arme bald, 
Das Kind erfrewet jm febre, 
er erbot jbm zucht vnd chre. 


Als cr das Kind hei an feim Arm, 
kuf ers auff feinen Mund: 
Yun Left du, Herr, dein diener fahrn 
als du mir haſt tbon kund, 

Weil id) die zeit erichet hab, 
der Welt Heyland am Armen Irag, 
Den zugefagten Herren, 
dem fen £ob, Preyß vnd Ehre.’ 


faf vns Gott loben vnb ebren 
ans vnſers Kerken grund, 
And) danken mir jbm gar fehre 
den Gag vnd alle Stnnd, 
Das cr uns hat fein Sohn geſchenckt, 
der flebe uns bey am leſten end, 
wenn wir von hinnen faren, 
Gott will uns mol bewaren. 


Au habt jbr Dif Licdlein 
gchört zum Hcewen Jar: 
Gott laß cud) daß mit frewden ans leben, 
das wünfhen wir cud) fürwar. 

Wir wuͤuſchen cudjs durch den Himmel Ring 
und durd) das Uemgeborne Kind: 
der moll eudjs wider kehren 
was jhr vns thut verchren. 


Straubing 1590, 809, Blatt Aij. Denugung ber Strophen 1—11 be& vorigen Liedes zu einem 
sjahr. Vers 3.4 fragfiens, 5.3 Yin», 10.5 jbn. 


14. Lobgefang von den Heyligen drey Rönig. 


inn eiuer naht vnnd ſchlicff, 5 
;, wie könig Dauid ricf, 

t dichten und crimen 

riligen 3. könig ein newes lied, 

t Góln am Reine. 


Band da fic nun. gehn 3erufalem kamen an, 
ein hohen Berg fie fahen flan, 

der fern molt. innen entweichen. 

Künig Cafpar fprad) den andern zu 

eheint müffen wir bie beleiben.’ 


er fag wol auf dem tbron, 6 Sic kamen für Künig Herodcs geritten, 


ben weifen herren an 

| der rofen: 

rm Engels tregt fie cin Kron, 
: puafets Herren. 


bar ein finblein on einen Alan, 
vnd erden mit freüd auff nam, 
; ward auff gefdloffen, | 
f fein Ereüß wol felber tragen, 
für vns vergoffen. 








; kindlein geborn thet fein, 

u drey König kam ein fein | 

—— 5 ß | 
gab jus in fin 

gelt, weyrach und Ayren. | 


herodes empfing fie gank tugenilid) 
eSeyd Gott wilkom, jr Herren, 
Ir bringt der newen mehr fo vil: 
mo molle! jhr end) hin kheren 


7 Aünig Eafpar fprad) wol auferkoru 


't$ ifl ein Künig der Iuden geborn, 
die Engel thun es preifen, 

Wir haben verlorn des ſteren fein, 
der uns den weg thut weifen.? 


« Herodes fprad) auß einer begir 


*finbt jc 0; kindlein, hompt widernmb zu mir, 
das tbut, jr lieben mein herren, 

Dann wir haben des Silbets und Goldis fonil, 
damit wir das Kindtlein verehren.’ 


45* 
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(wb rita Deka, — im Yeepjchen teen fünfhenk 


der weg war innen 
Sic lobten Gott den Kerzen | 
alfo kamen fie zn land. 


(Sitte.) 


13 Unn gcht »n& ſchier su ia 


wir haben usd) mehr zu fin 
das wollen wer cud wel fu 


Ehe die waͤchter auf dic esl 
Sie werden vus fona verjeg 


(Dankfesum.) 


14 Man bat uns erbarliden 
Gott laß cud) das jar mit ft 
wol brür ;n diſen zeiten. 

| Gott geb cud) allen cin qui 
der Stern maß weiter lendı 


03 





9 ie ſaſen a und ritten dahin, 
der vorige fern kam widerumb jn jn, | 
tt fürts die rechte Strafe 
Wei auff die ſtraß gehn Beihlchem, 
ba Iofeph vnb Maria fafen. 


Tiun hört, was Künig Cafpar ſprach, 

$a cr Maria das opffer gab, . | 
efeid jr die Alutter des Herren?’ 

34 bins’, fprad fie auß Kerken besir, 


eein dienerin vunfers Herren. 


— 
— 
- 


JXifo hat Maria das opffer empfangen —— 
von heyligen drey Rünig anf frembdcn landen, 
vnnd da fic wider von danncn [djicden, 

Die propbeceg if worden erfült, 

fie zugen mit Gottes gelepte. 


— 
-— 


12 Sie zogen daher in grofer cyl, 


6 Blätter in N, mit zmei andern Vietern ven ben heil. brei Konigen zufammen, Begenfpurg dr 
1566. Mit ver oben angemaneten liberfchrift. Bere 1.2 beidyt, riefft, 2.2 un» 2.5 Herrn, 43 fie 
flerne, 5.2 find, *.5 ernnchren, 9.3 recht, 10.3 Herrn, 11.5 geleptte, vic Worte über 13 une 11 f 
legdten. 

Im Ganzen ‚übereinflimment mit bem vorliegenven Cert ift bet in Anfing fieber. . Straubing 1: 
Bers 1.2 wie mir, 1.3 foll, 1.5 Coͤlen, 2.1 reift, 2.1 eines, 1.3 Sterne, 1.5 nalen, Weprau: 
der vierten Strophe ift folgende eingeſchalten: 


fónig Caſpar kam ans Morgen Land. 
Baltkafar auf dem Grieden Land, 
Melchior aus Oſterreiche: 

Sie folgten bem Stern gar fleiffig nat 
und tbeiteu bas Cand dardreyfen. 


Ders 6.1 kammen, 6.1 brings, 7.1 verloren, Sterns, 7.5 tbet, «.! falfcher fur einer, «138 
9.4 Wol in bie Statt gen B., 11.2 Königen, 11.3 fehlt wider, fdjiben, 11.1 kammen für 
bekandte, über 13 fehlt Bitte, 13.1 Ehe vas, 13.5 thun für werden, iiber 11 vie Worte Dant 
pfangener Gab. 


Nachſtehend andere abweichende Trude. 


915. Ein Icon Lied Von den heiligen 
drey Koͤnigen zu fingen. 


Ich lag in einer Uacht vnd ſchlicff, 

mid) dcucht, wie mir Koͤuig David rief, — . 
wie id) ihm folt erſcheinen | 
Von den heiligen bre König ein newes Lied, ' 
fc liegen zu Eoln am Rheine. 


ı Und da das Kind geboren 
den heilige Ore Königen 
von cinem lichten Sterne: 
Der heilig cif gab jbn i 
fc namen Golt, Weyraud 


2 Der Zag der reif wol durch den Thron, > König Cafpat kam auf 1 


wir fingen den Erfamen Herren an, 
von Maria blut cim Roſcn, 


Dem wehrten Engel tregt fic cin ron, 


die Alntier vufers Herren. 


Balthafar aus Grichenlani 
Melchior auß Ofcrreige: 

Sie folgten dem Stern gar 
fic wolten das Land durch 


3 Maria gebar cin Kind on einen Mann, 
der Himel und Erd mit Frieden anfnam, 
das Paradeiß war auf geſchloſſen, 
Ehrifius muf fein Ercuk and ſelber tragen, 
fein lut für uns vergofen. 


5 Band da fic gen Icrufaln 
ein groffer Berg dort ver | 
der 3ietm welt ju cutmcid 
König Caſpar ſprach bez : 
bie muffem wir beleiben. 
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, für Herodam ritten, Gen 8ciblebem wol in die Statt: 

pfng fie mit tugendtlichen Sitten: | Iofeph brym Krippelein ſaſſe. 

ott wilkom, jhr Herren: 

der iff mir onbekandt, i? Unn hoͤrt, wie König Cafpar fprad, 

eud) hin keren?? da er dem Kindlein das Opffer bradıt, 
feit jt die lutter unfers HErren, 

König Cafpar anßerkorn So nempt das Opffer auf cim Lilgenblat, 

König der Juden geborn, Goldt, Weyrauch und aud) Alyrrhen.’ 

e Engel preifen: 

verloren den Sterne fein 13 Alfo hat Alaria das Opffer empfangen 

weg thet weifen.? von den heilgen drey König auß freimben 
wie fic Scdieden von dannen, (fanden, 

ımlet einen abt, Die Prophecen iff gar erfüht, 

den Herren von der That, fic zogen mit Gottes Geleide. 

ill geleiche 

bem wol inn der Stadt 11 Sie zogen dahin gewaltig fon, 

er Prophet beweifen.’ ein gankes Jar wol widernmb heim, 
ein jeder in fein Lande, 

rad) auf groffet begir Sie bewicfen dem Kindlein groffe Ehr, 

it, kompt. wider ju mir, ein jeder König befonder. 

ir lieben Herren: 

'* Silbers unnd Goldes fo vicl, Dankfagang nach empfangener Gab. 

ias Kind wil verchren.’ 15 San hat ons crbarlid) gegeben, 

. . Gott laß uns das Jar mit frewdcn leben, 

duff vnnd ritten dahin, — jet und zu allen zeiten. 

kam bald wider zu jbn, GO gcb end) allen cin gute Nacht, 

c rechte Straffen - ber Iern muß weiter leudjten. 


ürnberg bey Valentin Bubrmann. lim 1560, überſchrift bie oben angewandte. 9tadjíe[gt das 
n wir loben und ehren. Die 5. Strophe teilt ber Trud mit dem Straubinger von 1290, bie 
"m, vor ber legten fehlt bie Bitte. Bere 7.2 fehlt mit, 12.1 ein für eim, 13.3 ſcheiden, 11.1 


916. Auf den heil. dreikönigs tag. 


in einer Hadt vn) fhlich, | der Steru molt jhnen entweiden: 
t, wie mir fouig David rief, | König Caſpar n den andern [prad) 
| tid) vnd repmen ! *beut müfen wir hie bleiben.’ 


en drey Konigen cin newes Licd, 
u Cóln am Rheine. ; Sie kamen für Herodes geritten, 
L Herodes empfieng fic mit Cngenblid)en Silten, 
der rei wol auf dem Ihron, — eſeyd mir willkommen, jhr Herren: 
das Kindlein IEfum an, | Was bringt jbr mir für newe Mähr? 
blühet ein Rofen, wo wollt jbr cud) hinkehren?’ 
en Engels trägt fie cin Kron, 
unfers Herren. 


— 
- 


3 


| Da ſprach König Caſpar außerkorn 

| euns ifl cin König der Iuden geborn, 
den uns die Engel thun preifen, 

Wir haben verlohrn des Sternes fein 
der ons den Weg thut weifen.’ 


Herodes ſprach anf falſcher Begier 


bar cin Kindlein ohn Alan, 

4 ond Erd mit £rewben nuffnam, 
n6 ward auffgeſchloſſen, | 
1 fein Ereuß nunc. felber tragen, 


P. 


Int für ons vergoffen. ! find jhr da; &imblcin, T wider ju mir, 
|^ BafeML | das thut, jhr lichen drey Herren: 

s Kindlein geborn Ihet fenn, — | 3d hab des Silbers vnnb Goldes fo viel, 
p Königen ham cin newer Schein , darmit id) bas Kindlein mill chrü.’ 


liditen. Sterne, 


iR gabs ihn in jhren Sinn, | + SSic faffen anff vnnd ritten dahin, 

Bold, Weyrauch unnd Alyırhen. der vorige Stern kam wider ju jhn, 
weint fie anff die rechte Strafen 

mma gen Icrufalem kamen, Gen Bethlehem wol in die Stadt, 


Jerg dort vor ihnen fund, dn Iofeph und Maria ſaſſen. 
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10. ie Biegen ab pw giengen hinein, $e umet das Gcifilid 0 
fe grüßen Maria vwnb jhr Mindelein, | Geld, Weyrand vnd and 
ſit grüfens alcgemeine: 
eGegrufet ſchan, Mutter crim, ı2 Alfo hai Maria das © 
vud aud) dein liebes Kindelein!? | son Heiligen dr en dr — 

vnd wie 

t1 Wan fort, was König Caſpar ſagt, j Die propi * ig u. 
da cr Maria das Opfer bradt, he zogen in Gottes gelegt 


efegd jhr die Anttcr dcs HERREN, 


Catholiſche Kirdhengeiänge, Paderborn 1617. 129. Geite 91, mit ben Noten. Diefem Terte alleü 
eigen, antere fehlen ihm. 

Nachſtehendes Lie ſcheint feine abweichende Überlieferung, fonvern eine Bearbeitung bur 1 
Andernacher Sefangbüchleint. 


917. Auf den heil. dreikönigs tag. 


Jo lag in einer naht vnb ſchlief, 
mid baudjt, mir König Cafpar rief, 
id) folt klárlid) befireiben 

Don Dry König ein warcs lied, 

he fein zn Cóoln am Reinc. 


Als Icfus Ehrif geboren wardt, 
wurd deren Koͤnigen offenbart 
butd) einen lichten Sterne, 

Der Heilig Geil gab ihn den Raht 


Er frag! der Juden Pric 
ws Cbril geboren were. 


| s *3n Sethichem’ ſprachen 
ewirdt cr geborn im cine 
| wit dic Propheten faecu' 
| 


(e 


*Do jitbet bin, jhr &oni 
thut flriffig nad) jbm fra 


+ Darzn fprad) er auß fal 


das Kindt zu ſuchen ferne. *üebt vnd fadt bem Kön 

| darnadı ift mein begeren, 

s Sie zogen fern auf Alorgenlandt, Ihr welt cs mir vermeli 
Eafpar, Balthfar, Aleldyor genandt, | das id) jhn mög perebre 


nad) jerufalem der Statte, 
Ein jeder 30 dem Stern nad) 


10 Sie faffen auff vn ritte 
der fit begleitet batte. faff f 


der Stetm gar bald erſch 
den weg thet offenbaren 

Zu Kethlehem wol vor Di 
da Kind und AMuticr ma 


du Ierufalem in Danidis Stati 

der Stern fid) balt verloren bat, 

* das mad ein ro betradten: 
Ein König zu dem andern fprad) 


i1 Sic giengen in das fjeu 
wir bleiben bie zu nadıten.? gieng Gen] 


funden das Kindt, im £ 
nit wie cin großen Herrt 
ficlen nider anf ihre £& 
bewicfen groffe ehren. 


i? Sie tbeten anf jhr [dài 
Holt, Wenrauch, Ayrrei 
dem König aller" chren, 

Da [prad) Köng Eafpar auferkorn Mari dic Iungfraw danı 

eein newer König ift grborn, Gott wollt end mehr bei 

den pns die Engel preifen: | 
| 
| 


Sic kamen vor fjerobes Hanf, 
Herodes kam enigchn herauß: 

*fegt ons wilkom , jhr Herren, 
Was bringt ihr uns für newe mehr, 
mas if cuwer begeren”' 


et 


2 


Wir haben feinen Stetm. verlorn 


13 Des nadjis rim Engel i 
der ons den mcg iint meifen.’ Des nad gel ih 


fprady ‘jr folt ander me 
zu ewrem £anbt »nb fc 
Alsbaldt Herodes das vernam, | Herodes hat nidts guis 
ein groß ſchrecken jn pberkam | Gott will 3as Kindt bedi 
und ward betruͤbet febre, 


- 


Anternacher Sefangbüdlein, Coͤlln 1605, 12. Seite 112, Mit ten Noten unt tem lat. Tert ' 
pora. Bere 3.3 und 1.1 Irufalem. 
* 
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— — — — — — — — —— — 


9 
918. Ain ander liebt zu den wein- 
nachten und [o man au fingt. 


got fo wellen wir loben und cn s Herodes fragt “wo molt ir bin? 
igen drey künyg mit jrem fletu. oder mo fiet hin Bod) enr. (yu? 


bo fnert fo fidjericid) 9 Bir fnedjen den herzen 3befum kriſt, 
rnfalem fo wnuderleid. der au den enden geborn if.’ 


men da her mit großer madyt, 


10 Vnd do [prad) cs Herodes zu jn 
en zu herodes bei finfler nad. 


kembts her wider und zeudt nit für.’ 


5 fragt die künng fo frey 


11 Do zugen die herren gen wetblabem ein, 
t nit zwen oder dren?’ 


fy fanden das kindlein jm hripcleiu. 


ıfpar jm ain antwurt gab 


12 Sy funden cim cffel und ein cinbi, 
hen dort uber deu perg herab.’ 


ſy fnnben. Maria vnb jr kindt. 


> fprad) aus ainem traf; 


13 Sy pradjten dem bern gar reihen foll, 
es nur der binber fo fmarf? 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
l 
| . 
| guet weirad), mprrm vnd roles golt. 
ons halt gat wol bekandt, | 14 Her Iofeph fprad) aus grofer eyl 
ol auf dem morner landi.’ | 
t zu Klofler-Neuburg, Nro. 1225. 99. Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 67b. Ülberfchrift tie 
‚Zeile 2adhten. Tas erfie Wort des Liedes ift undeutlich; Mone, Anz. VII. 1839. Spalte 353, fieft 
eint bloß das verzogene FÜ die Schuld zu tragen. Vers 3,1 fteft herr für her, 5.1 anttwurdt. 
bricht mit 11.1 ab. Die beiden Texte, vie hier folgen, ergänzen biefelbe; id) lafe bei deren Mit- 
ibung der benugten Drucke, hier mie immer, wo id) nicht das Gegenteil ausdruͤcklich fage, beflchen, 
Gründen. 


919. Bon den heiligen drei königen. 


Bit fo wollen wir loben und chrn 10 Sie zogen dahin gehn Bethlehem cin, 

ig 3. Rünig mit jrem Stern. | fic funden das Kindlein jm Krippelein. — ' 
t berfüc fo fihtbarleid) 11 Sie funden ein Efel und ein Rimbt 
ernfalem fo wunderleid. | vnd Maria mil jrem LIND. 

m dahin mit groffer madıt, | 12 Der Iofeph bey der wiegen. Saf, 

a ;m fjerobes bey finfler nadıt. vnb der aud) ſchier erfrotem was. 

s fragt bic HEBren fo frey 13 Er zündet ein kleines fewerlcin 

wer zwen oder rep? vnd kocht dem Rinbileim cin muͤſt lein, 
Kafpar ihm die Antwort gab 11 Vnd reicht jms mit dem finger ein: 

yu wol vber den Berg herab.’ | o Ihefu, liebes ferrle mein! 

eben mein HERREN, mo wolt jr bin? . 15 Der Iofeph fprad) mit grofer eyl 

Acht bin Ewer Sin? | elieben Herren, fit nieder und raft ein weil." 
en den élite IHEfu ChRiſt, — ws "Es ift uns durch den Engel bekandt, 

em End Geboren if.’ | wir follen mit bleiben in Herodes Landt.’ 
s fprad) auß eincm trak | 1? Da ſprach der Joſeph aber zu jhn 

'* nur der hinder fo ISchwark” - | "molt jhr nit bleiben, fo faut halt hin.’ 
hen ‘er ifl uns wol bekandt, is Sic zogen dahin wol wider gehn Ehaim, 


| auf dem Moren Landt.’ tin andern weg widerum haim. 
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19 Hekr Meldet jn dem Grawen Bart: (o ws Vui gebt sus aus dm £ 
epoß glut, pol darm! wie dürf mid) [e hart! darin gut Daller und yel 
2o Sie kamen ju ein Hauß hinein, |o Wir lafen cuts usd v⸗ 
fie funden weder Brodt noch Wein: | pw» gebt vus nur Zwoͤlff 
21 “Ro feind wir Dod) vom Finkern Stern, 2» Wir wölen das Geldt es 
wir Eſſen vnd trinken, onnd jalens mit gern. wir wöllens »mb leutec fi 


?9 Wir fichen auff ciuem ki 


22 Vnnd wólt jbr uns eckbeunen, Gott geb cad) aken cin 9 


wir dorffen uns wol nennen. 


(Denéájagnus.) 

23 So feind wir bod) des weißen Rat » San bat vus . 
von Caimuug auß der werden Stall.’ Gott laf end) das Jac mit 

21 Nun gebt vous ſchier pub laf uns gahn, 31 Wenn wir anfs jar ben 
das ficht end) erbarleiden am. das wit cud) ale mit frt 
25 Orbi vns ciu Gulden oder zwen, 32 Woll hie zu diſen zeiten 
damit wir mögen zum Weine gehn. der Stern muß weiter [c 


Drey Seiftlihe fobgefang von ven Heyligen drey König, Dus redt new Jar damit an 
purg 1566. Sechs Blätter in 80. Das dritte Lied. Ders 11.1 fanden, 11.2 von für Und c 
19.1 und 290.1 jhn für jn, über 30 feine liberfchrift. "Bere 17.2 das jeltene bauen für mit 
davon geilen, Schmeller II. S.130. Bemerkenswerth ift 15.1 €baim unb 23.2 Chaimung. 

frat flellenten auf ihre Berfon über. Der nachſtehende Gert folgt einer hie unb da abweichend 


920. Bon den heiligen drei königen. 


Ms Gott fo wollen mir loben vnd ehem. 12 Der Iofeph ben der Wi 
die heiligen drey König mit jrem Stern. | und der da ſchier erfrer 
2 Der brad) herfür fo ſichtbarlich, 13 Er fhüret das Ftwr in 
gehn Icruſalem fo wunderlid. "lieben Herren, fißt nibet 
3 Sie zogen daher mit groffer macht 11 "Es ifl uns durch den € 
und kamen zu fjetobes bey finferer nacht. wir folem nit bleiben i 
1 Herodes fragt die Herren fo frey i» Da [prad) der 3ofcph a 
fein ewrer zwen oder gar rep? ewolt jbr nit bleiben, fo 
5 Her Cafpat jme cin antwort gab | i5 Alfo namens vrlaub mi 
wir zichen all drey den Berg herab.’ | und zogen cin andern 1D 
6 Am licbe mein Herren, wo molt jhr hin, | 5; Herr Aelcher fprad) im 
oder wie weit flcbt od) emer Sinn” poß gink, pott; darm! mit 
7 Wir ſuchen der Iuden fónig erkorn, ın SSic kamen wol in cin 1 
fo von einer Inncfraw ifl geborn.’ fie funden weder Qcobt ı 
s Herodes fprad) aus zornigem traf | ı0 So fein wir bod) nit » 
ejhr Herren, mic iff der hinder fo ſchwarß? was wir effen und trinken 
9 Sic [pradycu “er ifl uns wol bchanb, | Und wöllet jhr uns erc 
er if ein König aus. Moren Land.’ fo dürfen wir pns wel 
io ie zogen dahin gehn Betlchem ein, 2i Xo fein wir Ped) deb » 
fie funden das finblrin im Rrippelein, | von Chainming ans der 
1:1 Ben cinem Efel und cim Rind, | 22 Viun gebt ous ſchier vn 


Maria mit jrem lieben Kind. das ficht end) erbarliden 


£ünfzchntes Jahrhundert. 


Gulden oder men, 
meg zum Wein gchn. 


aus dem Eefelein, — 
Thaler vnd Paten fein. 


ichs aber vil leichter, 
nur zwölff Ereüßer. 


iff einem Grieſſe, 
a onfere füffe. 


| 
| 
| 
| 
| 
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27 Wir fichen anf einem Lilgen blat, 
Gott geb end) allen cin gute nacht. 
Dankfagang. 
28 SMan hat pus erbarleihen geben, 
Gott laf end) das jar mit freuden auf Lebe. 


29. Wann wir anffs Jar herwider kommen, 
das wir cud) ale mit freuden funden. 


so Wol hie zu difen zeiten, 
pet mus pus der Stern fort Leudjten. 


bing 1590. 5. Blatt Biije. Das fedjfte Lieb von den fepligen drey Koͤnigen. Vers s.1 
13.1 fdyieret, 11.1 behanp, 26.1 Gryeſſe. 


in lied, an der heiligen drei Rónig fag zufingen. 


len wir loben und ehrn 
ti könig mit jrem flern. 


yin in ſchneller cil 
ıgen vier hnudert meil. 


Herodis land, 
"m vnbekant. 


Herodis hans, 
ım fenfter herauß. 


rren, wo wolt je hin” 
n ficht vnfer finn. 


obi alles leid 
on einer reinen maid.’ 


) auf groffem traf 
f der hinder fo ſchwartz?' 


t, er iff uns wol bekant, 
g in morenland. 


t vns recht erkennen, 
$ gat wol nennen. 


könig vom finkern ſtern 
cm kindlein opffer gern, 


dWeyranch und rotes gold, 


kindiein ins bert nein hold.’ 


) auf vbermut 


| bei mir vnd nemet für qut: 


geben bem vnb firew, 
giten zerung frei.’ 


rei König theten fid) befinnen, 


vollen jcht von binnen.’ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


15 Herodes fprad) auf lrutzigem fian 
ewolt jr nidjt bleiben, fo farct hin.’ 


16 Sie zogen vber den berg hinauf, 
fie funden den fern ficbn ob dem haus. 


17 Sie traten in das fus hinein, 
fie funden Icfum in dem hrippelein. 


15 Sie gaben jm cin reihen fold, 
mprchen vnd wenraud und rotes gold. 


t9 Iofeph bei dem krippelein faf, 
iß daß cr fdjier erfrorem mas. 


20 Jofeph nam ein pfünnclein 
vnd madjt dem kinde cim müffelein. 


21 Joſeph der jog feine bóslcin ab 
pub machet dem kindlein zwei windelein drab. 


22 Joſcph, lieber Joſcph mein, 
hilff mir wiegen mein kindeltin.' 


23 Es waren da zwei unuernünfftige thier, 
fie fielen npber auff jte hnic: 


*1 Das öchslein und das cfelein 
die hante Gott den Herren rein. 
Dankfagang nad) empfangener gab oder ſchenckung. 


25 Man hat vns ehrentleihen geben, 
der liche Gott laß cud) mit fremden [ebeu. 


2; Wir fanden auff cim Gilgen reis, 
Gott geb cud) allen das himmelreich. 


37 Wir fanden anff cim Gilgen blatt, 
Gott geb cud) allen ein falige nad. 


| Blätter in 3°., Nürnberg bei Valentin Fuhrmann, um 1560, die ÜÜberfchrift bes Liebes ift 
rangeht das Lied Jd) lag in einer tladt und fchlieff. G, 1 Blätter Be S®., ohne Anzeige 


? 
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et£ Druders, um 1560; nadfolgt das tie Frey Adnig waren» im flüorgeniambt, IH 
D, SRiécellaneen ven ®. 3. Tocen, I. &. 776, nad) einem Nürnberger Drnde ven 8. Gutfi 


Alle drei Trade fangen taé Lied ammitte[bar mit Ott an, Bert 1.1 FD ehren, G Cererem, 
vreyfig, 3 iebit D ganz, 3.1 Ghamenb, F fjerobes, 4.AF Gerobes, G zohend, D hamen im, 
GDrauß, 5.1 F ferre, GD Ir meine L., 52D nad, «2F von, D in, G imm fllscgenl, : 
uns aud) gar, 10.1 vom finftern lern = ven nis terre, 10.? G brächtend, 11.1 FD fett 
von berbem, 12.2 F bleibt btladt, G blepbeny, D bleibend bey mir, 13.2 GD wéllem, | 
GD farenb, 19.1 G zohend, D zogend, D fehlt febm, 17.2 F im. G fie fumbem» J. in ben 
gaben», 15.2 FD fehlt ta£ erfie und, 19.1 G Arlippelein, 20.1 G Pfannelein, 20.2 F imb, 8 
lein, 21.1 FD fein 9. auf, 21.2 FD vrauß, 23,1 F onvetnünfig, 23.2 GD fielen , 21.1 F 
tenbt, 25.1 G Eerentkleihen, 25.2 F lieb, .ı F fliehen, FD , D eim, 26.* F Ott 
chen, D flebenvo, FD filgen, D ein, 27.2 F gebe, FD gute, G fäligen. 


Der Mündener cod. lat, 5023 (ac. XV enthält Blatt 16 nachfiehente beim Anfingen gebräud 


u, jnsnkfrawe, 7 Wir ſeches das list primes 
zz lat emt Ingent ſchawe. wmm mil uns wei gelingen. 
2 Gebt sas für dem nemen jer, S Wrmb bie Anl anf hem meg, 
mit felden lebt jc hundert jar. bes der yot her fáre ms. 

3 IR rad marie kinde lieb, 9 Gebt uns [hier und laf vus 
dar feinen mille gebt uns (dirt. bes Art euch tmgenutlien ax. 

4 Wir freu den yentel anf gau, lu Wir freu anf ainer griehe, 
ein melle hand Darıin gan. sub frru sus en bie fürfie. 
5 Wir hören den ſeckel klingen, ı1 Wir Rennen anf einem gilet 
man mil uns pfenning pringen got geb rud allen eiu gute 1 
6 Wir haben Die tár gefnuden, 12 3e laf. mir jum&framru U 
der [andframen mol seínngeu. und Augen jundframen U. a 


An verielben Hantichrift ficben Blatt 11b eine Anzahl ven Gingangtíermen tef Anfinzeni 
viefelben für einen zuiammenbängenten Geíang zu halten. Ge fint felgen, nur kann i$ 
(Yenauigfeit qut jagen. 


Hie für, Yie far, son jartu 5e jareu 

wos liebe auglen freiden geben, ir tagentleiches guet. 
für ainer erberen iuudfran tär! 
was liebe auglen freiden geben, 


- 
* 


; Hie für, bie für, 


das leben, vergiß mein mil, ber wadír! 
ah get, feli ih dar innen fweben! für ainer erberen jmutfren | 
mad garitm muet 
2 fjie für, bie für, mein berg Ád erfrenn kan. 


fhild und [per und bode rof, 


für «ines erberen juudberreu lär! Hie für, hie für! 


ſchild snb giper und bete rof faetf [o iR der wint, 
reit Kt an mein guadia berrem hof. got geb bas uns geling 
der inn&freu mol gelungen, 
3 Hie für, hie für, vergangen ik 5j pine, 
(dón framen fein mir bolt, der ſante bat vus fangen 


für ainer erberen iandfren tur: 

A geben uns rridem foit, Sie für, Vie für, 

die f&ón jundiren geben uns baden mat, [auet. aus roiem mund get mimmiel 

bergen laid kanuen (9 serirribew ond gebru ums alice fat aimer erberen iumdíren | 
. wol in jr il gemane, 

Hie für, bie far, ans rolem mast geet mixzig 

eines grienes kreutelein, 


3. 


für eines erberen inumdberreu lür' 9 Gie für, bie für, 

von mufcal snb seu mägelein fenel, refeu, 

aines grienes hrenGelcia für ainer erberen innafren t 
füenkt im der pule fein. tia lieblen laden, 


ein fraibleu maden, 
Hie für, bie far, j es mar ein rater man. 


traat boden mrt, ! der tat was frei 
für ainer erberen iaudfram tür ' Ireiden tant 


ir er eub ir gut | 10 fjie für, bir für, 
ba; fel ir got pebaren maria, iankfren jart, 


— 
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wad! der eren ein krenczelein, 

ain kindelein, vnb fingen jungkfrawn U. am, 
lar&e get, das ifl der name fein. von famet ond von yerlein fein 
der eren ein krengelein 


rem inndfren tür | 13 Hie für, bie für, 
| 
| 


mft, die minniclid, die zarte, durch jren willen geyt mau gern. 


ern jundframn tür! 
fy tüt warten 15 Fr feit ain eren reicher man. 


ofen garten, | das ift end) ſchon geporen an. 
aft, die miunigkleid, bie zarte. ! 


für | 
it wirdigkeit, : tregt fy gar hipf onb fein. 
ín * vr! |o M Sie für, bie für, 
. ’ . | maria ift ein liter flern, 
Dt man uyndert iren geleich. für ainer erbern jumdfrom tür! 
für, | maria ift ein liter fletu, 
| 
| 


ſcheinen Teile des einem ber Gingánge folgenden Liedes zu fein. 
' man noch tie nadjfiefente Urmeiterung bes mitgeteilten Tertee. 


922. Bon den heiligen drei königen. 


; Namen bebé wir an 15 Gut Alyrren, Weyrad) vnb roics Golt, 

t dren König, find wolgethan. j wir fein dem finblein von herken hold. 
t daher on allen Spott, | 16 Herodes fprad) ang pbermnbt 

ı Abent geb cud). Gott. bleibt heind bey mir vnb nemb für gui. 
"m Abend, ein fröliche zeyt 17 Id wil tud) geben ew vnb Strey 

der Uatter von Himmelreid. vnd wil eud) halten Derung frey. 


3 kamen in Herodes Land, 


i$ 3d) wil end) geben Wildbred vnd Difd), 
s jn gar vunbekand. 


zengt mir den nemen. König gewiß.’ 


19 Die heiligen drey Koͤnig tethen fid) befinnz: 
firwar, wir mollen je&t gleid) von binnen. 


wol für Herodes Hans, 
ni zum SFcnfer herauß. 


ı mein fercen, wo wolt jbr bin? 
chem ſteht unfer Sinn. 


20 Da zogen fie vbtr ein Berg hinnans, 
fie fahen den Stern fien ob dem Hanf. 


21 Sie giengen wol in das fjauf hinnein, 
fie fanden Maria vnb jhr Kindelein. 


22 Dar bey ein Efel vnb cin Rind, 
das mar deß Herren Hoff acfinb. 


23 Das Odjfftl und das Efclein 


geboren an alles leyd 
a von einer reinen AMapdt. 


zit Namen Herr Jeſn Ehrif, 
elt ein Troͤſter if.’ 


— —— RL — — nn —À 


rad) ans ſonderem Tratz: 





m, wit ifl der hinder fo ſchwartz.“ erkenncten Gott den Herren rein. 

‚er if ons wolbekand, 21 Balthafer war gſchwind von feim Gaul, 
lönig aus Moren Land. mit feinem Opffer war cr nid fanl. 
König von Orient, ' 35 Herr. Melder war dem finblrim fo hold, 

t die Sonn verbrennt. er opffert dem Kindlein pil rotes Gold. 
dic Ionne auff thut gan, 26 König Caſpar mit feiner ſchwartzen flirn, 
ie vnter der Erden flahn. er opffert dem Rinbleim cin Guldes fbietn. 
[DE pus erkennen, 27 Alfo hat Maria das Opffer empfangen 
vus gegen cud) nennen. von heylgt drey Ronigé aus frembden landen. 


de König vom finfleren Stern, 28 Der Iofeph bey der Krippen faf, 
t dem Kindlein à; Opffer gern. | er fagt jhn allen Deo Gratias. 
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7) Es kamen Koͤnig herodes die Mähr, 
wie das cin. Kindlein geboren wär, 


30 Dem alle Welt war vndterthon: 

da fort Herodes feins Keichs gar fen. 
31 Er ſchicket Potten in alle Land: 

wo er der kleinfien Aucblein fand 


32 Die unter zmey, drey Jaren warn, 
die ließ cr thodten om erbarmen. 


33 Er ließ fie tödten alfs geſchwind 
von wegen deß Hewgebornen Kinds. 


31 €t ließ fie tödlen mit dem Schwerdt, 
Herr 3efu Chrift bleib punerfect. 


35 Er ift ons kofien als ein Bot von Gott. 
Marin zeucht heim: fjerebes war todt. 


35 Da kam fic in das Land hinwider, 
wol vor jhr Statt, da faf fic niber. 


37 Bicfelbig Stadt &eif 4 
da fie jr liebſte Mutter 


ss Bic keuſche Marie fo 
bett ihren lichen Son 1 
39 Sie ſuchtt ihn imm der 
da fand fic jhn fien « 
10 Die Inden waren jim 
ec lernet ie redit Die ! 


11 Iefus fein Jünger zu 
gehn Galileca anf Die - 


12 Da maódt cr aus bem 
weldis war das cıfle } 


13 Alſo if dife Hoferi « 
bewar end) Geit in cu 


1 Pub bbut ench Get » 
wir [heiden von tmd 


Anfing fiever. Straubing 1590. 8. Blatt BP. Das fünfte Lied von den Heyligen bre 
geſchickte Erweiterung des vorigen Liedes Nro, 921. Tie Strophen 38, 39 und 10 fteben in 


unb 35. Vers 34.2 bleibt, 11.1 Da Jeſus. 


923. Bon den heiligen drei königen. 


N: Heiligen drey König mit jhrem Stern 
die kamen bec anf. Alorgenlandt fern. 


2 Dieweil fic dar gehöret zwar 
das IEfus zu Bethlehm geborn war. 


3 Bu Scthichem im Indifhen Land 
zur Scit. Herodis wol bekandt. 


1 Sie zogen gen 3erufalem fort 
vnd kamen an fjerobis Ort. 


5 Sie fragten Herodem mit groffn Fremden 
wo iff der geboren König der Inden? 


6 Wir haben gefehn feinen Stern 
im Morgenland mit groffem begern, 


7 Vnd kommen jhn anzubeten an: 
Herr König, Ihnt uns recht verfahn.’ 


» Da das der König Herodes hort, 
fein Leib erſchrekket ganz empor. 

9 Darzu das gantc Hiernfalem, 
barnmb er ließ verfammelen 


10. AU obepricfler und Scrifftgelchrien, 
fragent, wor Jefns fol geboren werden. 


1! Xie aber jhm fagten all zu handt 
ezu Bethlehem im Indifhen Land, 


12 Wie foldyes all. gefahr; 
durch den Propheten q 


13 Da beruͤffet ferobrs d 
gar brimlid) und crler 


11 Bu weldjer 3cit der 
erſchienen wer gar heil 


15 Vnd lieh fic gehn gen 
vnb fprad) “num ;ihet 


16 And forfdt mit ficit 
bas da fol geberen fei 


5? Und wann jbrs findet 
das id) aud) kom vnd 


13 Wie fie unn folds ba 
vom Koͤnig Herode ;4 


1» Derliefen Giernfalem - 
und faben den Siera v 


>» Den fe benor im Moı 
gefchen batten and ck 


^| &ieng für jbu bim bil 
da das finbleim geberi 


7» Mic cr nun ham da 
zu gethlehem, bicib et 
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em fehen den Stern 39 Dann Herodes gefinnet gank vnd gar, 


| gar nicht fern, das Kindelein vmbzubringen dar. 
fer alle zwar 33 Das Kindelein, das IEſulein, 


rken erfrewen dar. wol allzeit in unferm Kerken fein, 


31 Dafelb bewahren allzeit 
vor Sunden, Schanden und aud) Leyd. 


imet Mutter rein, 35 Ehr fep, Preiß vnd Herrligkeit 


t das haͤuſeltin, 
| 
ádiein widelt fein. | . ben Kindlein der Heiligen drenfaltigkeit. 
| 
| 
| 


ſchoͤne Kindelein, 


* 


36 Weil jr uns cine Gab gegeben, 
fo laß end) das finblcin lange leben 


Ib, Weyranch, Ayrrhen dar,, 3; 3n Frieden, Frewden jmmerdar, 
€rawm gewarnet zwar, as wuͤnſchen wir cud) zum Mewen 3abr. 


t, beieten cs an, 
pc dar anff dem Plahn, 


ber zu Herodt kehrien 38 Wir fdreiben euch anff ein Lilien Bweig, 


Leben in Gefechrden. der liebe Gott geb end) das Himmelrcid. 
ngel foldjs halten verſtanden, 39 Wir haben gefungen in ewrem anf, 
der zu jhren Landen, all Ungelücke fahr Darauf. 

m andern Weg herauß, 40 Wir foreiben end auff ein Lilien latb, 
Herodis fjauf. | Gott geb cud) all eine gute Had. 


y, Paderborn 1617, 129, Seite 93, Mit ben Noten. Überfchrift: Ein ander Stern Sied 
Königen. Vers 3.2 Herodes, 5.1 fragte, Frewde, s.1 horte, $2 emporte, 13.1 fein 
bit Sterne, 18.1 gebort, 24.2 und 32.2 das alte dar fur da, 


924. ſiechtmeß Gefang. 
Doß man von den Kerken fingt, und darbey abfamblet. 
ımen heben wir an | 10 Er bett für alle Cbrifien Gmain, 
halten kan. | für rid) vnd arm, für groſt vnnd klein. 


onfer £ramen Hadıt, [Ja)r.' — 11 Er beit für Wein onnd für das Getraid, 
em Herrn cin gfundts news für abgeforbne Chriſtenhait. 


; Jahr vub mod) vilintbt | — 1» Er opffert 601t auff, er bill vmb Gnad, 
fein Hertz begehr. | Gott verzenhe all vnſer Aliffeihat. 
| 


en Herrn gantz chreurcich, 
haußfraw ingentreid. 


fol gegruͤſſet feyn, 
frid) mit dem Opffer rain. 


Edellenthen. 


13 Wir grüfen den Herren hodygeborn, 
vnnd aud) fein Ehegemahl außerkorn. 


14 Der HErr der ift vom edlen Standt, 
fein Ritterliche Thaten mol bekannt. 


15 Mit Worin, mit Werden vnd mit der That 
ziert er fein Adel fdjom vnb zart. 


Anccht, wir grüffn die Diern, ' 
; Kindlein in der Wiegen. | 
| 


hört gar gern fingen 
| ihrem licben Kind. " 

16 Deſſelben gleid)em fein Ehegemahl 
Priekern. ifl ziert mit edler Tugent vberall. 


tel €brifti gleich. 


Serr Morgens fric aufffcht, , 17 Wir grüfen den Herren Ehrenreid, 
| fei heiligs Gebett. pnub and fein Ganffram tugentreid. 


em Herrn wuͤrdigkleich, | 
| Hurgern. 
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Sail, 33 Yun molt jhr vus al 

pa see ini wir (ps? deß heiligen 

t 31 In Gyttcsdienf feel 

fugio exf die Saxoictiaeft. wir fambien zur Kerken 

deu Maier erſammenlich, es dis n e 

| 2-112 fenifraem fänberlig. 3 Wir bitten den U. e 


daß tr [eins Gais pn 


37 Wand br [eins Guts 
bem bfdert. Gott bec : 


38 Bas Simmelreig and 
ein guidene Cren uud 


geiler der madt fein Arbeit gut, 
» Be a ——— that. ) 


| 
| 
55 Wir famblen zur Se 
fein fenbfem tugenihafi 
u eifig anf dic Sexbsicifdeft. | 


fautes. 

s Wir grifen den Haufwirth chrbarlciy, —' — 39 Der 8. hat »illidt i 
seb aut (cin. Sanffram fänberlcid. | tt wöl [eins gnis zu 

a Ein Sawısmaun mnf fij mit Arbeit uchen, «0 S6 wöln wirs dach 1 
ex pitt, GOtt woͤll ihm fein Nahrung mebru. wir wölns dcm würdig 

3 Er beni das fci, (demi Acifig drauf, 41 Wir wóllas der Kird 
gebt ſchlaffen (pat vnd Acht früc auf. dab 601! vergilt vnd 
36 Dehsicihen fein an&fraw tugentbaft 52 Wir wol madıen ci 
djami Acifig auf die Ganfwirtbfdefi. die feli ſchoͤn brennen 
Jung Gefehen. 43 Wol bey dem Ambi : 

27 Bo laffen wir den Herrn vun) fein Gauffram das iR fehr gut vmd i 
suu) fingen Den Iungen Gſeln M. au. (fau ti Das War bedent den 

23 Der Iung Gefel nad Ehren Archt, darbey erhalt vus Bett 
Gott geb ihm was fein Hertz begehrt. 15 Ber Dedi bedent die 
* (rif cim 3ümgling wol gelben, die uns atzztit erhalten 
halt groß in Ehren feinen Staub. . 46 Das Scwer der fer 
Iungkfrem. | bedent die Lich fol pi 


sub fingen dic 3nugfraw M. an. fc belcuchten Gottes 1 


i Die Kerken brennen 
Gott behuͤt uns vor 5h 


0 Bor Höhen Prin, wer 
GOtt bab sus all in 


31 Sie iR cin Inngfraw bábfd) vmi fein, 
mit Ehren tragt fic cin Kraͤutzeltin. 


7? Ein durs Aränklcin, Ein goldfarbs Haar, 
das tragt die Inngfraw, das iR wahr. 


tw So lafen wir den 3. Kahn 15; Die Kerken brennen 





Dauıkfagang. 
sn Man bat vns erbarligen geba, 
6061t la& cud) bas Jabr wit Frtoden anflebu. 


51 Wir wuͤnſchen das Glück wol iu das Gang, 
das Unglück fahr zum Gib! hinauß. 


32 Wir ſchlitſſen den Nigel für die Thuͤr, 
das heilig Crcug macht GOtt darfär. 


€atbotifd) Geſangbuch, Burd) Wicolaum Beuttner S. 346, Ander Theyl Nro, LXX 
wandten Überfchrift. Hinter jeder zweiten Zeile die Worte Gelobet fep Sott wny aufaı 
loben Sort (don in feinem höhflen Chrom. Ders 3.2 begehrt, 11.2 Chat, 21.1 geb, 4. 


llle... 
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925. Bon den heiligen drei königen. 


wol wir heben an, 
Oricnte, 

irß gerlernt han, 
gende. 


rißus, dz Kindlein klein, 
fram reine 

raft geboren war, 

nlein kleine. 


fo wunder [djon 
rgen Lande, 
rey König fron, 
rn kantt. 


der in feinem Sinn, 
n ju beiten. 

groß Shaß zu ihn, 
ff die farte. 


| Ierufalen, 
er mehre 

bey wenigen, 
Beilehem were. 


n vil auf crhornem, 
sig kleine, 

en tagen geboren 
&fram reine. 


s erhoͤrt die mehr, 
groffen fdjmerfen, 
Kind zu tödten wer, 
ben Serben. 


t dren König zu jhm, 
1 jhn erkunden, 
auf mit ftarker Slim: 
Rindlein funden, 


lches zeygen an, 
$ anbeten. 

redet difer Alan, 
bes nicht theten. 


bald auff bic futt, 
tet fort fürmare 

wol in dic Statt, 
im Kiudlein mart. 


Ienfen entgegen gieng, 
arbeit berichten. 

fie all. empfieng, 
m wit zuͤchten. 


cJeftpb, du fruiner Alan, 


Kindlein kleine, 


sbing 1590. «9. Blatt Air. Das dritte Lieb von ven Hepligen drey Königen. Bers 1.1 


Das wir e$ mügen beien an 
mit onferm Opffer reine. 


13 Jofeph der fürt fie in die Schewrn 
darin das Kindlein lage. 
Sie Betten da fürwar kein fer, 
einer zum andern faget 


15 "Mun, meldyr wil der erſt fein 
der bettadjt fein Ehr vi £egle? 
Herr Cafpar trat zum foderfien cin, 
bradjt Golt ein gutem. theile. 


15 Der ander war herr Kalthafar, 
het Weyrady zu fid genummen. 
Unb füridjot der drite war, 
mit Alyrrach er thet kumen. 


16 Sie fielen niber anff jhre &uir, 
das Kind fie waren anbeien: 
Aller Ichmerken jhn da entgieng 
groß amdadıt fie all heiten. 


17 Als jr Andacht geendei ward, 
urlaub thetens neien: 
Höflih dankt jhn Maria zart 
das fic daher waren kommen. 


18 Dic König waren betrübet febr: 
der fern war jnen entgaugen: 
der Weg der war jm weit und ferr: 
der Engel kam jhn zuhanden. 


1» Der fürt fie bald ein andere Straß, 
ijerobem weit zum flichen. 
Und Joſeph, fo beym Krippelein faf, 
muf aud) bald bauou ziehen. ’ 


20 Dem 3ofepl) war von Gott verkuͤndt, 
folt fid) nit lang verweilen, 
Sol neiien die Alutter fampt dem Kind 
vund in Egypten epleu: 


21 Herodes wer nun auff der ban 
das Rindlein zu ertödten, 
Derfelbig falfd) und vntrem. fati 
wols bringe im gfar und nölten. 


22 Alfo habt ihr die Legent gar, 
als uns die Gſchrifft thut leren. 
Unub (dendi vus was zum newen jar, 
wir wollens mit frewd verzeren. 


Dankfagung. 
23 Mlan hat uns crbarlidjen geben 
zu difem Ncwen Iare, 


Gott wöll behütten ewer Leib vnb Sce 
big in der Engel fdjare. 


2 jyn für jbm, 15.1 Balthafer, 15.1 betricbet, 20.2 fie für fid). 
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926. Mon den heiligen drei königen. 


Bv Beilchem eim Licht erſchein, 
fim Stern thet ons lenchten 

3u crinem zarten Rinbelciu, 

zu bem wolle wir reifen. 


2 Der Sternc ici ons anf den pian, 
Acht bod) am Firmamente: 
Wir ſingt den weifen Herren an, 
brey Koenig von Oricutr. 


3 Da 3c(ns Ehrik gebsren war, 
cin Sterne bei aubradıe: 
Drey König wurden bif offenbart, 
da Re den Iterucen ſahen. 


1 Sie namen jbre [habe groß, 
651%, Weyrad pub cot. Mirren 
Dub machten fd) bald auf die Straf, 
zogen uad) diefem Sterem. 


5 Der weifet fic fein anf bic Pfadt, 
die Edlen Konig reiche, 
Gehn Icerufalem in bic Statt: 
der Stern Ihet entweiden, 


6 Dub verlor alfo feinen fein; 
die Weifen theten traditen, 
Kereten zn Ierufalem cin, 
da blicben fie vber nachte. 


7 Herodes ward die flàbr gefagt 
ets feind frembtling herkommen.’ 
Wurden mol pou Herode gefragt, 
die Edlen Konig frumme: 


s Wen fudit jhr bic? fie fpraden fein 
den fionig nemgeboren 
Von einer keuſchen Innckfraw rein, 
Gott hatt fie anßerkoren. 


9 Wir haben aud) gefchen ſchon 
ein lichten fernen ſchrinen, 
Der tbut in Orient auff gan, 
wenn vns das flinbelcine.? 


10 Herodes fprad) “bleibet bey mir, 
zorung mil id) cud) geben.’ 

Sum finblcim Aund fein begir, 
das er jm nem fein £eben. 


ı1 3n Morgens zogen fie fürbaf, 
die Edleu König reiche: 
Herodes wenf fie anff dic Straß 
und thet von jhnen meiden: 


— eh .. 


—r — —— — M — 
— — -- 
— — — — — — 


— — — — 


1? *fiubi jhr das fü 
fo tbut bey mir ei 
36) hab drk Silber 


13 SSic zogen miberum 
[fitr von Icrufale 
Der Stern kam wid 
weiß ſie gen Seti 


15 Da fund er sb 3e 
das fitdt von Ori 
Sic giengen in das 
das Kindltin fic exi 


15 für jhren Gett wm 
theten ſie cs anbetaı 
Die Edien König Is 
bald jhre Sdjag an| 


16 Sie (dentem ihm 
Weyrad vnnd darzu 
Die Kindlcin keiten 
erkentens für jbreu 


17 Maria das Opfer 
vou den Weyſen alit 
Deß daucket fe jhn 
tim jeden König bfo 


t» Iofeph pub Maria 
bit Sad) was pnbekt 
Ein Engel die Roni 
das z0gen duch amic 


19 Herodes dem ward à 
die Weyſen wolten ni 
Das madet feinem £$ 
bof fad) bet er fürgı 


20 Cr ließ thödten vil ; 
von diſes Kindleins ı 
Vor feinem Zorn es 
der geb pus ein cwig 


Dandkfaga: 


:ı San bat pus hie g 
zum ncwen Jar gegel 
Gott móll, das mir d 
mit frewden wider er 


22 Und das fein Stern 
wann mir von binnen 
Der che uns bey am 
biß zn den Ewigen f 


Am. 


Anfing Kieder. Straubing 1590. 9. Blatt A7?. Tas vierte Lich von ben Hepligen w 
unb 3.2 tern, 3.1 Sterne, 1.3 fie für (id), 9.2 Stern, 12.1 Kind, 14.2 Oriend, 154 3 
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921. Bon den heiligen drei königen. 


fo lafen wir vnſer Gefang erklin- 
jerren wöllen wir anfingen [gen, 
form Sterren, 

len wir chren 

md Herren. 


it geboren zu Beilcheme, 

Iren König thetien diß vernemen 
zterren ſcheinc, 

uff gar feine, 

pnt. 


n 3erufalem in kurben tagen, 
gebornen König thelten fic fragen: 
n Orient weite 

fehen lcuchtt 
ıte.? 


ann dife Wort vernommen, 

iligen dren König zu jbm kommen, 
ihn mit Ehren 

bom, jc Herren, 

rren? 


m gar bald cin antwort gabe: 

U brey dort ober den Berg herabe, 
i va gefhwinde 

ren Kinde, 

("eus 


tet fic gen Setlebeme: 
Kindt, tbut wider zn mir kemmen, 
mir einkeren: 


7 


go 


e$ 


e 


I nad 


das Kind mil id) aud) chren, 
ihr lieben Herren.’ 


Sie zogen dahin, der Steru gieng poranuc 
gehn Betlchem, der Stern thet fille fanc 
Gleich ob dem Hauß fürware, 

darin Maria gebare 

das Kindlein klare. 


Siefreweten fid) unnd giengen in das fjauf hincine, 
ba fundens Maria vund aud) das Kindelcine: 
Sie theiten das Kind aubeien, - 
ihre Schaͤhung fic auff Ihetten 
wol an der fletten. 

[de, 
Sic opffreten Myrrach, Weyrad) vnd klares Gol- 
darumb ward jhn das Kind von herken Holde; 
Darnad) Gott im Gefidte 
die König vnterrichte, 
fie folten nichte 


Widernin kommen in Herodes Lande: 

ein andere Itraß zogens wider heim zu hande. 
Damit wollen wire be(djlicffem, 

laf ein par Groſchen herflieffen 

om alles verdriefen. 


Dankfagung nad empfanguer Gab. 


Jilan hat uns crbaclid) vnnd wol gehalten, 
wir fagen cud) dank, deu jungen als beu Alten. 
Wöllen weiter faren, 

Gott wol cud) mol bewaren. 


raubing 1590. 8". Blatt Av, Das andere Lied von den fjepligen drey Königen. Vers 1.3 
fo, 2.3 Sterns, 2.4 fie für fid, 4.5 ferre, 6-2 find, 3.5 flette, 10.1 Horodes. 


998. Berilla regis proDeunt. 


itj fannen zu berfür, 
zaichen ſchinet mín, 

| mentfd) erhangen if 
elt ain ſchöpfftr if. 


wunden tief enpfieng, 
ı duch fin ſyten gieng, 
saffer fy da gab, 

pus die fünd ab nam. 


ding, das 3o geſchach, 
per vil lange ſprach, 
lägt [cit er vus mol, 


pers got ryßnen fol. 


tz beum mitt purpur klayd 
: bes künges ctt, 


O hol& von aincm werden flam, 
fine werden glyd did) ruͤrend an. 


5 O Erüß, an dinen eſten crifl, 
der welt aim lün, erhangen if, 
Sins Iybs ain mag du worden bifl, 
burd) Dich bic bell zerfiöret if. 


6 O (rü&, ain aüttiu zäverfiht, 
got grüf bid) jm der marter pt, 
Den güten gib me geredtikait, 
den fchuldigen gib des aplas klayd. 


7 © Gott, bu hohiu trinitat, 
bid) lobtt alles daz leben hat, 
Alle die des Eräßes zaichen habend 
die rid)t zů dir jn ewykait. 


rift, cod. theol. 8°. Nro. 19. XV. fc. Blatt 164. Dem zu runde liegenden lat.Terte (Teil. 
Die 2. Strophe gleich dem in dem Brev. Rom. von 1631 (Teil I. Seite 345). Vers 3.4 ainem 


. 93 für 905. 
henlied. II. 
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929. Yatris fapientia. 


De €brifus mit den jungern fin 
was in den garich gegangen, 

Do beicte er fencu vater am 

und mari dar nad) gevangen. 

Die jnben in viengen zu mettenzit, 

bunden, treckten pub Riefen, 

bic jnngern plebem al von im 

»nà ale dic ſinen im ließen. 


Jeſus wart zu primenzii 
vor pildts verklaget. 
Won valſchen gezugen wurden vil 
Ingen von im gefaget. 

Die buben, bic in bunden bari, 
hielten in gevangen, 


Bu der tertien wart 3cfus 
hart au eine fulc gebunden, 
Dar an tc fer gegeißelt wart 
pub entpfieng pil wunden. 


Ein dornen krone wart in fin baupt 


von bofen Inten geflageu. 
vor vrieil zn ſchemelichem 10d 
mufle cc fin ccuc tragen. 


Siefus zu der festen zit 

wart an das ernzt gebeuket, 
Mit gallen gefpifet bitterlich 
pub mit eig geirenket. 


| 
| 
| 
| 


es 


Ls | 


Mit zwei ſchecher 
boſe und ar 
felig bem 
fiu liden 


ius 
Hu 


3Simc ftc ließ ec tot 
mil einem ſpert verwun 
dar uk wafler fof sub 
in vergebung vafer. fuu 


Hirodemns pub 3ofcph 
zu vesperzit dar quamei 
Bafern herren Icfum | 
he von dem ctu; wamt 
Siner mater, als m 
wart er ist gegeben, 
die lieber amd) geflerbeı 
wan daß fc folie Ichen. 


Je[us lib geſalbet wat 
begraben zu compleien, 
Als die fhrift bedntet 
der heiligen propheten. 

Sin liden und fin b 
vnd al ſiner wunden (n 
wil id) tragen ftetiglid 
in grunde mines herzen 


Nach bet Foliohandſchrift Nro. 47 vom Jahre 1460 auf der Bibl. des Kölniihen Oyumnafiums 
bearbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. v. d. Kirchenliedes (1951) Platt 331. Das fat. Ori. 
ohne tie [ete Stropbe. 


to 


930. Patris fapienria. 


© Weifhait gotits vaters zart, 
dirifus gottes func, 
Zo metten zeit gefangen war! 
die gótlid) warhait frone, 

Er war wol von den jüngern gar 
elendigklicd, verlaffen, 
verkauffet von der juden far, 
gefhlagen vnnd geflofen. 


Bib preim zeyt wart er angeklagt, 
vor pilato gepunden, 
Pill ſalſcher Ing auff in gefagt, 
wie fy es erdencken kunden. 

Sy fpiben im under die augen. fein 
nad der propheien fage, 
A puuben in hart wol an aim feill 
vund gaben im manigen fdjlage. 


| 


3 


4 


Sp fdriren jb der dri 
'kreübige in, pyilate!’ 
Sy legttu im an ain f 
ain allie purpur mate; 
Ein dörnene kron m 
die theten fp im auf n 
das kreüß vmb vunnfer ı 
trüg er anf feinem cuq 


Bi fert zeyt ward ct à 
an das kreüß gefpannc. 
dian bieng ;b im im 
gat zmen ſchedlich mem 

Bon pitter werte 8i 
das lamp am alle ſchald 
mil cffid) vnnd galiru g 
das Icd er mit gebulie. 


Sünfzehntes Jahrhundert. 123 


er acwnten finnbr, (ag! uns die gfd)rift gar eben, 

4 fein gai in feins valers hanndt, Der edel leichnam Ehrifi zart, 

ward im fein munde. ain trof des künftigen leben; 

mb verlor die funn iren fein, Mit hoflider falben man in begof, 
id) pidmet fete; da ward die geſchrift volpradıte: 

im jb der fepten eiu die tagzeyt deines leydens groß 

| farffen fpere. fey dir Ki lob gedachte. 


i, mein got! rüfft er laut | : Bib Gomplet zeyt begraben wardt, 





Q6 


| 

'"tbeit mil grofer klag Wir piten did), herr, duch dein not 
vom kreüß genomen, | die dw vmb vnus baft erlitten, 
der erem nider lag, Durch deinen ſchmaͤchen pittern tot 
ib freunden kummen. den bu pmb uns haf erfriten: - 
a bat an der menfdait er Perieih vuns dein parmherbigkait 
tr aller güte, durch deinen heiligen namen, 

die gothait vnnerſert verlaß vnus nit an vnſerm endt, 
lichem gemite. ſo ſing wir froͤlich Amen. 


erm. S03, Pap. Hf. in 4°, um 1505 geſchrieben, Blatt 125. 


931. atris fapientin. 


feiner maichat, 5 Bü der Hon zeit Got der herr 

fer herre, hat fein geil aufgeben, 

T zeyi gefangen ward, Heli, Helit ſchrey ec fere, 

den Iuden ſchnoͤde. 0 vater, nim mein leben! 

jn verraten hat, Die Sunn verlor jren klaren ſcheyn, 
ward er gepunden, das erbtrid) thet ecbibemen 

gefoffen und verfpegt, ein Ritter in fenn fepten fd, 

t fein entrunnen. die vmbheng rien fid) miber. 
Prim zent fürten fie 6 Bu der Ucfper zeit vnſer herr 
ir Pilatum, ward vom Ereng genumen, 
falſchen zengnus vil Geitgt Maria auff jr ſchoß, 
: hart verklagten. fie bewaint jm all fein wunden. 
lügen 3e(um an fein bals © Maria, mütter Gots, 

waren jm gepunden, groß not bag du crlitem, 
ward jm fein angefidt klar, dir hat des alten Simeonis fdywerdt 
ie Propheten fagen. fdmerblid) dein bec durchſchnitten. 
1 fhrgen fie, 7 Wol bin zu der Gomplet zeit 

»ub die jungen, ward der Herr begraben, 
a jm an ein purpur. kleid Gewickelt inm. ein wenffes tüd, 
rr dritten Runde. als uns die Schrift ıhät fagen 
mt mit einer dornen kron, Geltgt inn einen tiefen flap, 
ewi ward gepunden, ſeyn grab was wol befdjloffem: 
jerren Iheſu €brift alfo hat er omb vunfer fü 
ke vil der wunden. fein heyligs blüt vergoffen. 
s €briff peructeplt ward, s Alfo hat er fein bittern to 
5 das müf cr tragen — und marter für pus geliten: 
' Yen berg Calnatit, © menſch, gch inm deynes herken grund, 
rà er gefhlagen. die jut fürbaß vermitten: 
milen gabens jm cin gelrandk, aft gefündt zů diſer zeyt, 
nordern müf er fangen, fo laf dirs fürbaf laiden, 
erfpot dem herren fepu, | auf bas du gnad bep Got erwerbfi, 
im große Sande. wenn feel vnb leib fel fdjtpben. 
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9 Wir danken bir, herr, deyner mot Vaid vus, ferr, de 
die du bafi erliten, . durch begneu heyligen 
Wol an dem Creutz den bitter tbi, nerlaß »us wit an »eft 
damit baf uns erfritten: fo Angen wir froͤtich 


Einzelner Drud, 4 Blätter in 5%, Nürnberg durch Georg Wachter. Überfgeift: Ein yül 
ben fiben gesepten des tags Patris fapientia genant. 3x einem anıren Drude, Várus 
ber, unb in bem Straubinger Sefangbüchlein von 1615 Blatt 4^ fängt bat Lied an Crifh 
(Cer 8. Strophe des Liedes entfpridot feine bed lat. Originals, die 9. ift bie S. deſſelben umb | 
bet legten bed vorigen Liedes. 


932. patris fapientia. 


Baur meitenzeit gefangen werd cn ſaaet Mirag 

des vaters weisheit feine, ben ward er glei gea 

Bas if der gotlich marc Chriß das gab der mutrc Iran 

in feiner menfeit reine; verſenert und verſchua 
raten, »erkanft er de metti . . 

den jnden, die wit (dalle 5 Bar mon rief der fif 

hingen feinen leichnam zart, "bet , 

ks ine Pr a "Mater, nimm in Difer 

mein griff in Deine ben 

2 Bur primzeit gefüret ward Ein ritter in fein f 

Icfus vor Pilaten, mit einem (da [pet 
Bic große falſcheit ward fürgekert, daruad groß crübebeu 
hie war auf in geraten. die [own ward fdycincs 

Sie (hingen jm halsſchlege hart, 

fein augen fie jm verbunden, 6 Jeſus vom kreuz gram 
he fpitu an fein autlig zart, zur vefperzeit im leide, 

he (hingen jm vil wanden. Hlegeli tet feine mut 

he itt fem. fie welt ver 

3 Bur terciezeit fpottlid) gekleidt Ein fulden tod geli 
in purpur vnd in feiden, unfers lebens erzteic, 

Do rief zumal die jndifgeit der cren krom ermiderla 
cam krenze fol cr leiden!’ von fünden alfo freic. 

Ein dornckron fein beubt durchgrenb, 

geſchach von vuſer ſchulde, 7 Zur completzeit begrabi 
den tramen auf feiner adıfeln trug, in träber handelunge 

den 10d den muß ec dulden. Der heilige lidem gi 

Ä des Ichens bofeumuge; 

1 Buc. fedhien zeit genagelt ward | Fit falben gut bru 


So in von herzen durfhen ward, den 000 mim, menfdr, i 


an das kren;c mit falle. die ſchrift die ward ber. 
treuchten fc jn mil gallt. | fo wird dein leid verwe 


Nah einem Drude aus tem Anfange des 16. Jahrhunderts mit einem andern Liebe zuſamme 
mann, Geſch. b. ». Kirchenliedes. 2. Ausg. €. 337. 


933. Patris fapientia. 


(bore des Vaters weisheit ſchon, | (heus bts vatters mt 
wahrheit, weg vnd Ichen, die Warhait, Weg um : 
Ehrikus fein gelichter Son, Chriftus, fein alerlichk: 
in Todt vor vus gegeben, ' im 10d für uns gegeben, 

Dur Metten zeit gefangen ward, dur Mcttemzeit er ei 
vorkauft, in Todt vorrathen, | verkauft, in 10d nerreil 
an ihm kein fd)nlbt befunden ward, au ihm kain ſchuld brf 


io wihen die zwölßboien. | die Junger weichen that 
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) ward gebracht 

zuc erfin Aunden, 

jeugauns ward erdacht, 

an jm befunden. 

feinen bals fie ſchlugen fren, 
ı unter augen: 

rrfült Die prophezen 

anon iut fagen. 


en gmein zur Ser zeit 

i$ mit jm von dann!’ 

an ein Purpur kleidt 

pt vor jederman. 

yeiligs Heupt gekröndt ward, 
r drein gefchlagen, 

) ward gezwungen hart 

n cent muf tragen. 


en fund ward er gehafft 
5 auff gehaben, 
emich dur!’ hat kein krafft, 
b Gall im gaben. 
zchechern glrid) er ward ge(djabt, 
itel gebangen, - 
ins Paradeis gefaßt, 
in ewig flamme. e 


zeit der Codt her drang, 
Ehrifius endet, 

i hangend “Heli? fang, 
dem Yatr beficlet. 

itt barnad) mit einer Lan 
thet eröffnen, 

verlobt gant; jhren ſchein, 

erbibt von flunden. 


ser zeit vom Crentz hrab 
ward genommen. 

rck verborgen lag, 

Filoß vus zu ſrommen. 
amd)u hat vom Todt erwent, 
fid) bett möcht weren, 

un psu dem Cobt gerarkt, 

ein Kron der ehren. 


Leib zur Complet zeit 
ird begraben. 

bu vnb feligkeit, 

: boffuung haben. 

et ward mit edler Salb, 
| gang ;u erfüllen. 

ig leidens allenthalb 

b daucen follen. 


| 


2 


= 
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Bü dem Pilato ward gebradt 
der Herr zur Erſten ſtunden, 
Falſche geztugknus ward erdacht, 
doch keins an jhm befunden. 
cAnff feinen hals fie [dlügen frey, 
ſpeyten jm vnder dangen, 
da ward erfült die Prophecey 
die klar darnon ihüt fagen. 


Sie [Arien gmain zur Tertze zeit 
ans Ereut mit jhm von dannem!’ 
Bogen jbm an ein Purpur kleidt 
jii fpot vor jedermannen. 

Sein heiligs Haupt gekrönet ward, 
die dörner darein gfdjlagen, 
darzü and ward gezwungen hart 
daß et fein Creut müßt tragen. 


Bur Sechſten hund ward er gehafft 
ans Crentz und aufgchaben, 
Er ſprach *mid) dürſt!? €fig ohn kraft 
vnd Gallen fie jm gaben. 
Den fhädern glei et ward geſchätzt, 
in jbr mittel gehangen, 
der recht ins Paradeis geſetzt, 
der link in ewig flammes. 


Bur None zeit der 100. herbrach, 
fein leben Ehrifus endet. 
Am Ereng hangend er “Hely’ ſprach, 
fein Griff dem Yatter fendet. 
Die feit darnach mit einer lan 
cin Ritter jbm eröffnet. 
die Sonn verlore jhren glanf, 
die erd von ſtundan bidmet. 


Vmb Yefper zeit vom Ereuß herab 
der leib Jeſu ward genommen, 
Gottes ſterck da verborgen lag, 
ward krafftlos pus ;8 frommen. 
Der manchen hat vom tob erwerkt 
vnb fi) des tods modt wehren, 
der ligt hie von dem tob gercdt, 
Cbrifins, ein kron der ehren. 


Der edel Leib zur &omplet zeit 
gank chrlid ward begraben, 
Ewigs leben vnb feligkeit, 
daran wir hoffunng haben. 
Geſalbtt ward mit edler falb, 

die Schrift gang zn erfüllen. 
feins heilgen £epbens allenthalb 
mir ihm flets danken füllen. 


! bem Ioh. Leiſentritſchen Geſangbuche, 1567. 1. Blatt 715; Bere 1.1 weißheit, 2.5 half, 5.3 
pn &bereinftimment mit vemfelben das Tegernfeer Geſangbuch von 1574 Blatt & iifb: Vers 1.3 
Ba, 2.6 daugen, 3.1 ſchreien, 3.5 haupt, 1.5 gefhäßt, 4.7 gefebt, 5.5 einem, 5.6 e. BR. die er- 
anf, 5.9 bie erd von ſtund an erbütet, 6.7 geröckt. 

8 vom Tegernfeer Gejangbud) von 1577 Blatt 40; Ders 1.1 weißheit, 6.4 Lofi. 


Malmenbuch, München 1586. Blatt 14 hat einen Gert, ter fid) im Ganzen an den Leifentritfchen 


726 Sünfzchntes Jahrhundert. 
unb ben des Tegernfeer Geſangbuches von 1574 Hält, im Ginzelnen aber, von ber 2. Strophe 
1577 benugt, namentlich Bers 3.1, 3.2 und 4, 4.2—1, 5.1 (aber nicht 5.3'), 5.8—8, 6.2 und 3 
Gonft lieft e8 2.2 Runde, 2.6 bie augen, 3.6 mit dörnen darein g., 5.1 beftellet. 

Heine. Hoffmann , Geld. t. b. firdjenliebes 1c. (1551) ©. 339 behauptet, das Lieb Habe S St 
etfle ab, mit bem Wortlaut des Leifentritichen Tertes, (e&t aber barunter, derſelbe ſei aus 
von 1577. 


Eine libertragung des Patris fapienlia pur Wolfgang Huber werte ido weiter unten mitteil 


934. Ad remam agni providi. 


Bu tcu das oferiemmelin 5 Wirdiger hoſtien mic ma 
fullen wir wiß gekleidet fin. wan dife die bie heile 
Aach des tole merces gang Sie bat erloß der werde 
fingen wir Chriſto dem lobefang. und if wider zu bimel 4 
2 Bin heiliger lib am ceme finnt 6 Erik iR 5f dem grabe c 
dürr vnd in den tob verwunt. ri worden von des fodcs 
Sim ſitiſch, fin blut id vnfer tcoft, en dient in Ber bellem | 
des loben wir got nad) herzenlofl. das parabis iR uns wide 
3 Ber engel der Egypten fing, 7 Herrt, mad) vss von fü 
der bat vus geſchonet genug: in difer ofterlidyem zit. 


der vns hielt vil hart gevangen. vnd laß vus freuen mit 


8 €ob fi Dir, herre Icſu 
der von dem 1sde erfand 
Dem vater, dem heiligen 
danken wir un und immi 


4 Erik ift vnſer ofler worden, 
wic cin lam lich er fid) morden: 
€t if uns flrifd) und cin ſaͤßes brot 


Wir fin Pharaon enigangen Beſchirme uns armen kri 
| 
wider ewigen hunger in aller mot. | 


Aus der ſchon öfter bezeichneten Foliohandſchrift auf der Bibliothek des Kölniſchen Gymnu. 
Nro, 17 Blatt 90, nad$ Heinr. Hoffmanns Bearbeitung in der Geſch. v. d. Kirchenlietes (1551) 
| riginal |. Seite M. 


935. Der lobgefang von der aufferfiehung Chri 


(oca erſtanden | Scib das er erſtander 

von der martec alle: | fo lob wit den pater 
Des follen wir alle fro fein, | fi yrielris. 

Cbrift fol vnſer trof fein. 

f ptielcis. 3 Allelnia, Alleluia, : 

des follenn wir allc f 

2 Wer er nicht erflanden, Chri fol pnftr Iron 
die welt die wer vergangen: É prielcis. 


Beiftliche lieber, Erfurt 1531. 169, Blatt Q vj. Im Iof. Klugſchen Giefangbude von 1535 BL 
3.1 fjaleluia if., 3.3 toil. So lieft aud) tat Bal. Babfifhe Geſangbuch ven 1515, I. Nro. L 
wer die welt vergangen. Die jpáteren Sefangbücher halten in ver Regel den Gert bet Rale 
erfte Strophe ift alt: vergl. oben Nro. 39 ff. 


936. Oſterlich Matutin. 


hie inbiliert die gantzt Kirche mit fhalender hoher flim, vnd vnſäglicher frend: 


( auis it Erflanden | 2 Were Er nicht Erke 

von der Aarter banden. I were bie Welt je 

Des follen wir alle fre fein, til er aber Erſtand 

Cbrifl mil vnſer Troſt fein. fe loben wir den 8€ 
f prie clecfon. Kyrie elecfon. 


Georg Witzel, PSALTES ECCLESIASTICUS (1550) Blatt 9». 
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937. Ein frolidj Lobgefang auff Oſtern. 


id. erßanden Zeid daß cr erflanden if, 

marter allen, fo frewet fid) alles, das da ift. 

tt wir ale fro fein, Alleluia. 

u vnfet trof fein. 

uia. 3 Allelnia, Alleluia, Allcluia! 
deß follen wir alle fro fein, 


: nit erflanden, Ehrif foll vunſer trof fein. 
die welt zergangen: | elnia. 


Seelen. Bon Adam SBafaffer. Dilingen 1568 (1561). 59, Blatt CLXX. ülbereinfimmenp mit 
. Blatt 1135; daſelbſt Vers 1.3 das füllen, 1.4 will, 2.1 nidt, 3.2 föllen. 


938. Ain lobgfanng zun Oſtern. 


is if erſtanden 5 faf vis die ſünd vermeiden, 

todes panden, fo mütg mier leben mit freyden: 

bt hat nun fein leiden, Der fid) wider der fündt verpflidt, 

wir leben in freyden. dem ift fein vrfient gar für nicht. 

nit erflanben, 6 Seid er frölich erſtanden if, 

wier pliben in panden foll in ain neder frummer Chriſt 

ifls vnd des ewigen 1001, fiit barmhertzikhayt falben 

mtu auf der felben not. in den armen allenihalben. 

Hen alle frolid) fein, 7 Dan er felber geſprochen hat 

nit lepben und mit peyn eein yede barmhertzige that, 

und feiner marter groß Io ger mein wenigifin leget an, 

acht püs aller fünben lof. | d; habt ir mir felber getlag.* 

r mit im erflanden find $ Wier fangen dir lob, herr Jeſu Chriſt, 

den feines valete khind, der bu vom tob erhanden pift 

t —7— vrſtendt gnieſſen, Vnd vnns mit deiner marter erloͤſt 
s fol vñs nit verdrieſſen. vnnd mit deiner vrſtend haſt getröfl. 


Gebeten unt Gefängen hinter dem Sigmuntélufler Hymnarius von 1524 gehörig. Hinter jeder 


939. Vff den heyligen Oſtertag. 


iff erflanden | 3 Chriſt bat genommen 

marter allen, dein Teufel fein gefangen, 
en wir alle fto fein, Er nam fie ibm gar reditiglid) 
oll vnſer troſt fein. vnd fuͤrt fie in ſeins vaters reych. 
ioleys. Ayrioleys. 

Alltlnia, alleluia, allelnia! 

r mit erſtanden, des felen wir alit fro fein, 

bit wer jergangen. ein m vnſer trof fein. 
se grhanden I Ayrioleys. 
wir den Herren Itſum Chri 
islcys. ) wn. 1 Chrift, Gott des vatters fohn, 

, Alicinia, Alleluia? —— hat vor uns genng getbon, 
à wir alic fro fein, ' Onfere fund bezalt allein, 
sl vuſer trof fein des follen wir ibm dankbar fein. 
isleys. Éptioltgs. 


\ 
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Alelnia, allelnis, aliciwia! Dur fein zartes bis 
its folen wir alit fro fein, sefregel son Dem cui 
eit fon pnfer trof fein. pir 
Kyrioleys. Alei alieinia, al 
bes folieu wir elit ft 
5 Cbrif hat erlöfel uns eic f ſel »ufec trof 
p8 widerbracht ins valters gunfi, grisiegs. 


Gin New Geſangbuͤchlin Geyſtlicher Lieder. Bon Michael Behe, Leipzig 1537. 89. Blatt 31. 32. 


940. Bes fobsfang Chriſt iff erflanden. 


(Cot iff erſtanden 3 Es giengen drey Fra 
von der marter alle, die wslttw das grab. 
Des follen wir alit fto fein, Sy füdien bera ferie 
Gbrif fo unfer iroft fein. der von bem 10b. cr 
2 Wer er nit echanden, ı Allinia, Alciuia, ? 
fo wer die welt vergangen, des follen wir alle fri 
Sept das Er erflanden if, Cbrif fe vnnfcÉ tro| 


fo loben wir den Herren Iefum Ehrifl. | 


Gſangbuͤchlin, Augsburg 1557. Blatt 173. Hinter jeder Strophe firioleis. 


941. 3n der oflerworen. 


(E actus bot gefprod)en | 3 ji aria bit vill rein: 
jn der eflet wochen Re het! gar hei gemi 
cf ere bid), funder, ber gm mir, Umb vuſren bercen ji 
alle deine ſunde vorgebe id) Bir.’ der von tsdc vfferſtan 


? Chrift briliges creme, | 4 Maria die vill Bart 
bilf ons driflen femten, fij faß im rofem gart! 
Hilf den falfhen juden nidi, | Den gott felber gekicı 
fie haben den rechten glauben nid. mit feiner gottliden i 


Breslauer Bap. Qf. I. 113. 59. (ac. XV. Blatt 765, Hinter jeder Strophe kirieleifon. Bers 


942. Oftergefang, 


wie er bei der Ankunft des Bifchofs von Padua in den dreizehn teutíden Gemeinten bei Fer 
gefungen morten ift. 


(E acit it erſanden | Und den Gott fciber ı 
wol von der marter allen, | mif feiner göttliden . 
Des fsillen wir alle fro fenn, | 
vü Cbrid feli vufer troft ſeyn. | | laria bir viel crim 
t bett. cin aro&c pris 
2 Vub war chr mitt erflanden, a uufern ——* 3 
fo war die Welt zergangen, | der aller Wölt cim tr: 
Unb fet das chr erfanben if 
fo loben wir den Herrn Jeſum Ehrifl. | 5 Du beiliges Ehrrakt 
| bebuet uns Ghrifea i 
| Uu) das Die 


3 Maria bic viel zarit Yugiende 
fo wirt dcr €brullid 


he id cin cofen garten 
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en dreg heilige Frauen, 7 Alcluja, Aleinja, Alleluja! 
t das Grab befdjamen, des follen wir alle froh fem, 
ı den Herren Jeſum Chriſt »nà Crif fol vnſer troſt ſeyn. 
Wölt ein Helfer if. . 


Ic. Von Caspar Grafen von Sternberg. Regensburg, 1806 fol. Seite 161. Hinter jeder 
n. Unter tem Liebe vie Bemerkung: Presbiter Franciscus Luppati manu sua propria, Ex 
lationum Ann: 1519 XI lul:. Gafpar v. Sternberg gibt nod) an: Das Lied ist mit teutschen 
ven. SBeré 2.1, 2.3, 3.3, 5.3 und 7,3 Vndt für Ind, 2.3 feptt, 3.1 mitt, 4.2 grosfe, 6.4 alle. 


943. Oſtergeſang. 


if auf gheflanden 5 Marie In zarte, 
Marter alle, bu pif an Roaſen garie 
bier alle feoalid) fapn, Den Gott felber ghezieret hat 
il vnſer Troaſt fan. mitt feiner Göttlichen Maickat. 
idt anf oheflanden, 6 Chriſtus lagb in Grabe 
Belt verganghen, [m as den drilter Laghe, 
er erflanden if, erbunt and feu vn Fuccen, 
jer den Herren 3efum Ehrifl. o Sunter, du folt putzen. 
ghen drai heileghen framgben 7 Chriſtus, lieber herre, 
ms frue im faghen, durch deiner Aaritt Ehre 
en den Herren Jeſum Cbrift, verleych vns allen fcalighes eub 
em toat erflanten if. und and) ait froalid) auferſtend. 
m reine, 8 Allelnja, Alelnja, Allelnjat 
im; fear ghebeinet $a; follen bier alle froalid) fayn, 
erren Jeſum Ehrif, Cbrifns bill vufer Troaſt fayn. 


em font erflanden if. 


18 der von bem Priefter Auguftinus a Puteo Rotii fintetfafenen handſchriftlichen Geſchichte 
| Beronefifhen, wo fid) tiefer Geſang, fo mie er in ven dreizehn QGemeinen chemals gefun- 
jebrudten Officiale ber. dortigen Kirchen abgeſchrieben findet. Hinter jeder Strophe Kyrie 
2.1 au für auf, 3.1. de für dem, 4.1 den für dem. Es möge hier nod) folgendes, a. a. D. 
nfeript des Prieſters mitgeteiltes Schicht fichen, beffen Herfiellung (felbft Bere 3.1) ich nicht 


le unzar fran, E 6 Ba Irigar da Croaua? 
in vroembe laut, at trire in da ftat, 
efas nindert borvaut. ibt an groaza marter gla at. 
ert ga zeighet 7 Muler on anfran munter, 
mn den main laffetagy night vorbrieffeu, 
ten Gott deu main. on laffetagh night verbrieffeu. 
bul negian [perite 8 Des Omel un raigh ift eure, 
ans aufgbrin da paine ifl bul main 
en aus anfobein.' on da paine ifl bul main. 
af zaindar lute? 9 Bas ſchicket Gott 30 confan? 
a Grence, ax rofa on am verbam plut, 
un a Erona. vn an rofa vx an werban pint. 
es Crence? 10 Jn leiſten vg jain zaiten 
teg perob ba tozeme bul ime gannc 
matter er tt. on tot aller Seite gaxac. 
| 944. Oſtergeſang. 
erſtanden 2 Vnd wer er nit erſtauden, 
marter aller: die welt die wer zergangen, 
wir alle fco fein, Vnd [n das er erflanben if, 
süfer trof fein. fo loben wir den Herrn Jefum Chriſt. 
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3 Es giengen drei Frawen, Den Gott felber | 
ſy wolten das Grab befhauen, mit feiner Gottlü 
Sic füchten den ftn Jeſum Ehrif, 
der aller welt aim. tröfler if. o O du beilligs €1 

mun bif vnas € 

1 KHarıa die vil raine, Ynd deu »uelanb 
die thet gar herklid) weinen fe wird der Chri 
Umb vunufern Herrn Jeſum Ehrifl, . . 
der aller welt ain heifer ift. 7 Alelnia, ellelnüı 

des ſolen wir al 

5 Maria die vil zarte, pub Cbrig fel vi 


die if der Rofen garten 


LIBELLUS AGENDARUM elc. SALISBUBGI M. D, LV1t. 0. Blatt 2315, unter der libe 
fcatis vfque ad Pen- | tecoften. Hinter feber Strophe fprie eleifon. 


945. Oſtergeſang. 


(out ift crflanben | 5 Ania In zarte 
von der marier allen, du bif ein Rofen 
Des ſoͤln wir alle fto fein, Den SOEZ felbe 
Chriſt will vnſer trof fein. mit dem der bom 
2 Wehr ec nicht erflanden, 6 €brifus lag tm ( 
fo wehr bic welt porgangen. biß an den dritten 
Sindt das ct erfinden if, derwundt an heai 
fo lobn wir deu Herren Jeſum Ehrifl. o Sünder, bn fol 
3 € s giengn dren heilge frameu 7 €69833€€, liche 


durch Deiner marti 
Uorley pus cin gi 
ein frólid auferk 


zu morgeus in dem Tawe, 
Sie (ndien den Herren Jeſum Chrifli, | 
der von dem Tod erflanben if. | 
| 
ı SHaria du reine, | $ Aleinia, Allelni 
dn hafl gar heiß geweinct des foln wir alic 
Vmb onfern Herren 3e[nm Chrift, Cbrif will pufet 
der von dem Tod anfferfanben if. 


3m Ich. ?eifentvitíden Geſangbuche ven 1567, I. Blatt 119^, wo e Ein anders gar alt 
genannt wird, Hinter jeder Strophe fAprioleis (hinter Str. 1, 2 une 3 fyprioleifon aei 


946. Das Lobgefang Chriſt if erflanden 


( arit il. erfanden 

von der marier alie, 

Das folen wir alle fro fein, 
Chriſt foll vnſer trof fein. 


1 Es giengen auf 
he wolten das Gr 
Sie fühlen den 6$ 
der aller. Welt cin 


> SMaria die vil t 
die Ihet gar berkl 
Umb onfern hertt 
der aller Welt cia 


fo wer die welt zergangt, 
Scyt das er erflanben if, 
fo loben wir den Herren Jeſu Ehrif. 


5 Maria die »il y 
die ifl der Bofeugi 
Den Gott fclbec € 
mit feiner &olilid 


l 
| 
l 
i 
2 Wer er nit etflanben, | 
| 
! 
| 


3 Alleluia, Allelnia, Allelnia! 
des folem wir alle fro fein, 
€brif foll vnſer trof fein. 
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lligs Erenße, $ Allelnia, Alelnia, Alleluia! 
ons Ehrifenienten - des ſolln wir alle fco fein, 
molaubigen hie auff Erdt, Chrift foll onfec trof fein. 


't Cbrifllid) Glaub gemehrt. 


ie Hatisbonenfis. InGoLsTADIL M. D. Lxx. 49, Blatt p iiij. Hinter [eber Strophe 
Gert geben auch eie Bwölff Beiftlihe Kirhengefäng. Ingolflabt 1536, Nro. VIIL, nur 
iB der Abgefang 3 fehlt, wodurch das Lieb bie Geftalt ven Nro. 941 1 erhält. Sonft nod) Vers 
, 7.3 vn daß bie Inglaubigen merbt behebrt. 


J. Ein alt Gefang auff die Offer zu fingen. 


| erfinnben So cr aber erflanben if, 
ıarier allen, fo belff uns der Herr 3brfus Ehrif. 
wir alle fco fyn, Alleinia! 


onfer trof fin. 
3 Erfannden iff der heilig Chrift, 
der aller welt ein tröfler ift. 
er nidi erſtanden, Allcluia, alelnia, 
: welt zergangen, Alleluia, allcluia! 


id) von 1537 Blatt XCVI. Im 3Bonnifdjen Gefangbud von 1561. 12^., anderer Teil Blatt I 
: Bers 1.1 fol, 2.1 Wer er, 2.3 feid das er, 2.1 fo loben wir den Uatter Ihefum Ehrif. 


948. Gfang von der vferfieninus Chriſti. 


iff erflanden | 4 Ber da if erfanden, 

ıarter allem. der wirt onfer verlangen 

b wir alle fro fpn, | Erfroͤuwen in dem himmelrych, 
vnfer irof fon, | ba werdend wir jm ſyn gelych, 
a! | Alleluia! 

sit erlanden, 5 Die den Herren lieben 

t wält zergangen, werdend ewig binben, 

t erflanden if, Der i100 wirt fn nil nagen, 
wir deu Iefum Chriſt, klarhait werdends haben. 

a! Alleluia! 

iſt der hailig Chriſt, 6 Wol denen bic vff der redit ban 
pali erlöfer if, in Gottes rych mit frómben gan. 
a, allelnia, Allelnia, alleluia, 

;, allelnia! alleluia , ; alleluia? 


1 find begriffen vie gemainften Pfalmen, x. Sanct Gallen, um 1510? Seite LXI. 


949. Auf die 9. Oſterliche zeit. 


erflanden | Diewcil er num. erfanden if, 
latter alle, | fo loben wir den Herren 3efum Ehrif. 
wir alle fro. feyn, | Kyrie eleifon. 
vuſer Troſt fein. | 
‚leifon. | 3 Erfanden if der heilig Cbrift 
| der aller Welt cin Troͤſter iff. 
T nicht erflanden, | Alleluia, alleluia ! 


Welt jergangen. | gelobet fen Gott vnd Maria. 
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4 Er if erſtanden wol ank dem Grab 
gar früh am heiligen Oftrctag. 
Allkinis a! 
gelobei [to Gott uud Maria. 


Alte €atbolifde Geiſtliche fRirdengefáng. Köln 1600. 12. Blatt 715. 


950. Anff die fj. Ofterlidje zeit. 


(f scit if erflauden 2" fud! beu gerreukigti 
mel von der marter alien, der von dem Codt rien 
Des a wir alle fro feym, - 
Gbrif foll vufer tcoft ſeyn. 7 Ba (rhet her im dieſer fı 
das ort da er gelegen iR; 
2 Wer cc nit erflanben, geht uum bim, pu) 
fo wer die Welt zergangen. frin "Fingern ond tuts } 
Senyd das er erflanden if, 
fo leben wir den Herren Jeſum Ehrif. N gr Galilcam heiß fic gal 
a wil der Gerr fid) fecha 
3 Es giengen dren heilige frame, Uem Grab fie giengen [dn 
fc wolten das Grab befhawen, cs kam fie am ein ford : 
Sie ſuchten den Herren Iefum' Chriſt 
der aller Welt cin Troͤſter if. 9 Wir danken dir, Herr : 
baé du vom Codt erfanic 
4 «Wer welßet vns von des grabes tbüt Unb haf zerkört fein gem 
den groffen Stein der ligt darfür?’ vnb vus herwider zum £c 
Als bald fie aber kamen dar, 
der Stein darnon gewelkei war. jo ob fey dir, briliges Erı 
behuͤt pus Ehrifen £eutbi 
5 Süic giengen zu dem Grab hinein, Wol von der Krtzer falſch 
vnb fahen darin ein Engel fein. daß fie ons wit beiraben | 
3m Grab fien zur reiten hand 
in einem langen weiffen gewand. 11 O Ehrifle, lieber feret, 
. durch deiner Marter chre 
6 Sie felt erſchracken vor dem gficht, Ucrlei) ons allen cin (tli 
der Engel fprad) enun fórd)t end) nicht! ond dort ciu froͤlich aufft 


Alte €Catbolifde Geiſtliche Kirdengefang. Köln 1600, 12^, Blatt 70^. Hinter jeder Stroy 
Zeile vie Worte Alleluja oder prie eleifon. Vers 11.3 ende. Im Goflanjer Gelangbud) vei 


951. Oftergefang. 


(f grifus if erkanden | 7 Chriſft ;crbrad) die Gehe, 
von deß Todes banden. | erloͤſt vil mannige Srelr. 
| 
| 
| 


2 Dif folen wir alle fro. fenn, 


s Da 3r(us kam gegangen, 
Chriſt mill vnſer troſt ſeyn. 


da frewit fid) alic gefangı 


3 Wer cr nicht ecflanbrn, 
fo were die Welt vergangen. 


9 Die feinen willen batten 
die theitn froͤlich vor jhn 


ı Bieweil ec nun erflanden if, | 10 Er nam fie bey den haͤn 
fo lobn wir den Herren 3c(nm Ehrif. tt führei fie in das Para 
> Cbrif lag in dem Grabe | 1! Durch €nam das verlobt 
biß an dem dritten tage. | 651! hat uns widergchen 
6 Verwundi an henden und füfen: 1? Ehrife, licber HErrr, 


fünder, bn folt büfeu. Ä durch deine marier chre 
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uns cin gut emde, | 14 Das Heilige (tone Creutze 
| aufferkende. bebüt vus Ehrifen Leute. 


15 Dep danken wir dir, HERR Jeſn Gbrifl, 
daß du vafer Erlöfer bif. 


ial, Meyntz 1605. 80., im Gantual S. 69. Mit ven Noten. Hinter der erften Zeile immer 
ter der zweiten alleluia, ®elobt fey &ott und Maria. Vers 6.2 fondern für ſünder, 12.2 
? ober hehre ftatt ehre? Im Paderborner Gantual von 1616. 8’. Seite 49, 


952. Surrerit Ehrifus hodie. 


" if der heilige Ehrif, 4 Den Iungern fagt zů difer frif 
welt ain troͤſter if. das Jeſus Chriſt erflanben ift. 

ditem groffe not, 5 Ein Engel bey dem Grab umbgie, 
t wegen ward er tod. er fprad) “der Herr id nimmer bie. 
ven, ihr folt ewr waiucn lohn, 6 DA difer Oferliden zeit 

ſchu Galilcam gan. loben wir die £. drenfaltigkait. 


bud) von 1574. Blatt G5, Hinter jeder Zeile Alleluia. Die 2. Strophe ift hinter bie dritte ge» 
gieng. Die Überſetzung entfpricht am nádjften tem Terte I. Nro. 256. 


953. Surrerit Chriſtus hodie. 


en if der helige crifl, s "Mü gchet, ir frawen wol bekant, 
verlde troßer ift, keyn galileam pm das lant. 

en tod erieden bot 6 Den iüngern zagit zen dyßer frif 
menſchen miffe tadt. das iheſus chriſtus erflanden iR. 

E quomen ;cu dem grabe, 7 Zen dyßer oſterlicher zceit 

ı zalben vnde erc habe. | ſzei der herre gebenedeit. 

yn dem weißen cleide | s Der heyligen dreifaldikeyt ane. fau 


tie e& dy frewde: fen nü vnde ewig bang. 
‚1. 32. S9. von 1478, Blatt 95b: vie Strophen 1, 2,3,5,6,7,9 unb 11 des (at. Liebes I. Nro. 278, 
tíde Text. Seter Zeile folgt Alleluia. Ders 7.2 [30 für f3ei, 9.1 fo. 
Blatt 95 ein fchones Gebet, zu teffen Mitteilung ich ben mir bier b[eibenben Raum benupe. Ge 
rídrift alfo: 
Sanctus Thomas. 
Das Gebete fol man fpredeu wen 
man irbebet den leychnam drifti. ' 


bis gut, bu ewige weyſheyt: kom yn meune vrrunnft, bas nymantc; vernemeu mag wen bid alleyne. 
Mis wezen, by craft bes ewigen lebens: kom ys meine zele, bas fy wymanc; fulen mäfe wen bid alleyne. 
ffte libe, meya Dirloger, meyn [hepper vnde meyn get, der mid) ge(dafen hat: kom yu meynen willen, 
wellen wen did alleyne. 

. Amen. . 


954. Surrerit Chriſtus hodie. 


| if der heilig Ehrifl | 2 Den todt er unn. gelitten hat 
Veit. ein tröfer if. vmb aller Alenfchen miffelhat. 
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3 Die Stamen namen Sprcerey | ; Ben Iüngern fagi zu 
und giengen zu dem grab om (dem. | das et vom Edi cxfla 
4 Sie fndien den Herren Jeſum €brif 8 Am Ofkriag Prirs cı 
der aller Welt ein Heyland if. vnd and bem andcım . 
5 Ein Engel fahend, weiß gekleid, | 9 Bu tiefer Oflecliden : 
der jhn verkundigt große freund. [tg Gott der Herr geb 
6 ‘Ihr Weiber foli ewer weinen labs, 10 Preiß (ey dir, ferre 
in Galileam folt jhr gahn. dcr du vom Todt era 


11 Gelobt fey die brilge dreyfeltigkeit 
von uus au bif im cwigkeli. 


Speieriſches Gejangbud), Köln 1600. 12°. Blatt 72b; Bere S.1 erfhien, in ber Wusgabe ı 
Herr. Im Coſtanzer Geſangbuche, Coſtanz 1600. 120. Platt 615, Beide mit bem Tat. Seri 
ter Zeile Alleluia. 


955. Surrerit Chriſtus hodie. 


(Entonces if der heilige Cbrift 6 Entfeget end), jr fca 
der aller Welt cin tröfter ift. den Chrikus bent erſta 
2 Den tot er mu crlitien hat 7 Das felt ihr fagen Pri 


vmb aller menſchen miffetbat. 


3 Drey frawen namen fperereg 


ond andern Jüngetu qa 
s Braun in Galilea zn m 


vud gingen hin zum Grab ohn ſchew. werden fe Cbrifum [el 
1 Sic ſuchteu den tErrn Icfum Chriſt 9 O Jeſu, lieber HErre 
der aller Welt cin Iröfler df. behüt ons für der fünl 
» Ein Engel fabens weis gekleidt, (0 Gib, das wir vsm Ge 
der in verkuͤndigt groffe ftem. und mit dir cmiglid) ic 


tt Ze diefer Oferlichen zeit 
[cy Gott dem HErren lob gefeit. 


S. geijentritt 1567. 1. Blatt CXXXIb. Hinter jeder Zeile Alleluia. Taflelbe Lieb im ven 
Johanns Keuchenthal) Wittenberg 1573. fol. Blatt 2596; Ders 1.1 heilig, 2.1 num, 3.2 gü 
6.1 nidt, 7.2 geflalt, 5.2 feben Cbriftum, 10.1 G. d. w. von dem Tod erfichen, 10.2 p. 
geben, 11.2 f. &. ber HErr gebenepeit. 

Die Säge 1—2 nad) I. Nro. 27», der 6. unb 8. entipreden tem [at. 6., der 7. iR eine Werbü 
9—11 gehen nad 2—4 von I. Nro. 279. 


956. Ein lieblider Oſtergeſang. 


Ernanden if der heilig Cbrifl 


5 Sie wolten falben fein 
der aller. Welt ein Eröfer if. 


| zu diefer Oftecliden zei 

? Vnd wer er nit erfanden, 6 Wen funden fc begm 

fo wer die Welt vergangen. | tiu Engel, bat weiß kl 
| 


7 Ber Engel, fprac in 
“erhanden iR der heilig 


3 Dieweil er nun erflanben if, 
fo loben wir den Herren Icfum Chrift. 


4 Es giengen drey Alarien zum grab, 


s Er ift crhanden, vnd i 
he wolten den Herrn gefalbet han. 


das [olt jt frólid) aleu 
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thanden wol anf dem grab 10 Wir loben bid), heilige dreyfalligkeit, 

dem heiligen Oflertag. Gott alter, Sobu vii heiliger gcift. 
Beiftlihe Kirchengeſaͤng. GolIn M. D. C. 12°. Blatt 766. Hinter der erften Zeile zweimal, hinter 
af alleluia. Die Melodie wienerholt die zweite Zeile. Im Mainzer Santual ven 1605, Ders 2.1 
4.1 3u dem, 5.1 jhm falben, 6.1 bey pem, 6.2 bett weifle, 5.1 nidi, 9 fehlt, Ratt teffen 8 von 
e für bid), 10.2 heiligen. 


951. Ein fdjom alts Gefang, von dem Heil. 
Oſterlichen Sef. 


den ifl der heilig €brif | 5 Wenn funden fie beym Grabe ftabn? 
"Melt cin Tröfer if. ein Engel, heit weile Kleider an. 

r er nicht erfanden, 6 Der Engel fprad) in kurger frif 

die Welt vergangen. eerflanden ifl der Heilig Ehrifl. 

er uum erflanden if, 7 Er iff erſtanden vnd if nicht hier, 
mir den Herren 3efum Ehrif. das folt jr frolid) glanben mir. 

gen dren Alarien zu dem Grab, s Er if erflanden im weiffen Kleidt, 

u den HErren gefalbet han. das ifl den ſchnoͤden Juͤden leibt. 


9 Wir loben die Heilige Dreyfaltigkeit, 

Gott Datter, Sohn und Heiligen Geif. 
angbuch von 1609. 17°, Seite 135. 9tad) ver erften Zeile immer breimal, nach ter zweiten einmal 
5 bie zweite Zeile wieberholt wird. Im Kölnifchen Sefangbuc von 1625. 12%. Seite 213, mit man- 


, Abweichungen: Vers 1.2 Vnd wenn er nicht mer erft., 2.2 19. bald v., 3.2 ben Herrn Cbrift, 
ib, 4.2 die molten jbn falben in pem rab, 7.1 fehlt und, flatt der legten beiden Säge fet. 


In Gallileam reiffet bin, 
nah feim verbeif , ba find jbr jbn. 


Drumb foit jbr leben allermeift 
Gott Vatter, John und 9. Geifl. 


958. Yom fj. Grab, Im Thon: Chriſt 
der fuhr gen Himmel. 


hriſt der ift erftanben * 8 Enftſcht cud) nit, jhr Frawen zart, 


| 
er Marter alle. : der HErr ifl ecfanben auf dem Grab. 
m wir ale froh ſeyn, | 9 Geht ber vund ſecht zu diſer frif 
iff foll vnfer Groft feyn. _ das Orth da er gelegen ift. 
yt daß cr ctflanben if, 10 Das folt jhr fagen Pelro bald 
wir den Herrn 3€fum Chrift, vnd aliu fein Zuͤngern gleicht oftallt. 
s den Todt erlitten hat 1! In Galilea heiß fie gchn, 
r Aenſchen Miffethat. ba werdens den HERRu alle fehn.’ 
ramen namen Spececen 12 Sie giengen fdjncll vom Grab herauß, 
"ge zum Grab ohn alle (dew... ts kam fic an ein Forcht on) Granß. 
‚ten den Herrn 3C(nm Cbrif 13 Wir lobn did, lieber rre Ehrif, 
Well ein Helfer if. daß du vom Todt erfianden bif. 


gel fabens, weiß gekleidt, 14 Er bat vmb vonfert willen 
verkändigt groffe Frcwd. | die Schrift wollen erfüllen. 
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; tid, dariun cr Ing 11 Gehet hin und fagts fant Peter an 
au dritten tag. vnd fennen jüngern lobefan.’ 
Galileyfd land, 12 Mun finget al zj diſer frif 

:, fagt er zů hand. eerfanden if d lig ecl * 


13 Des foll wir alle froͤlich feyn 
und cr fol pnfer tröfler fein. 


tite in 89, Nürnberg durch Sünegünt Wachterin, mit ten Terten andrer Geyánge in Proſa. 
uis. 





961. Erſtanden iff der heylig Chrift. e 
der teylig Chrit 5 Er ift erſtanden anf dem Grab 
ein tröfter if. heut an dem heiligen Oflertag. 
zit erflanden, & 350 tret herzä vnb fedt die flat 
sit zergangen. da man ihn hin geleget hat. 
er etflanben if, t0 Seht an das tbüd), darinn er lag 
- Herren Jeſum Cbrift. gewirkelt bif an dritten lag. 
beplige frame 11 Mun geht ins Gallileifdj £anbt, 
im thawe. da findt jhr jhn, fagt er zü hamdt. 
Ju Herren Jeſum Chrift, 12 Vnd faget das Peiro an 
8E erſtanden if. und feinen Iüngern lobefan.’ 
-zwen Engel (don, 13 Mun finget all zů dife 
emen lobefan: 'erftanben if der heilig WWEif.’ 
it pub ſtyt alle fro, 11 Des follen wir alle frólid) fein 
29; der if nit da. und Ehrift foll vnſer trófter fein 


Ratisbonenfis. Ingolfladt 1570. 19. Blatt I, Hinter jeder Zeile . 








Eagel. 
ſeyd alle fto, 
„der iff mit do. 
. Il. 


12 Der Herr if hin, ec if nicht o, 
menn id) jm bett, fo wer id) . 
| 47 


2 962. Oſtergeſang. 
Der heylig Chriß | Marie. & 
troͤſter if. 8 Engel, lieber Engel fein, 
dis erhanden wo find id) dann den Herren mein? 
if. zugangen. Engel. 
ex erflanden if, 9 Er if erſtanden auf dem Grab 
erren Jeſu Ehrif. heut an dem heyligen Oflertag. 
teg Heylige Frawen Aaria. 
e In Tawen. 10 Zeyg ons den Herren Iheſu Ehrif 
gerren Jeſu Chrif, von dem Todt erſtanden if. 
erſtanden if. Engel. 
N 11 Bo trett herku vnd feet bic flabt 
— can | do man jn hin geleget hat. 
Aaria. 
I 


138 fünfj;cbnies Jahrhanderi. 





.- Engel. Maria 
13 Scht an das Tuch, darinn er lag 16 Habt danck, lieben Eng 
gewickelt biß am dritten tag. nun wöl wir alle frölig 





Engel. 

1 Wir Mens wv! fer feifi, 17 Geht hin, fast 5; Senc 
wenß uns den Herren Iefn Ehrif. vx) feinen Juͤngern lobt 

Engel. Marla jam Voll 

15 Geht in das Gallilcifd) Kandi, | 18 Yun finge. alic zu dieſt 
do fat jt jn, fast er zu baut. eerſanden iR ber beglig 

Gemein. 
*. 19 Dep ſollen wir alle froͤlich fein, 


Y * 


und Girif fol unfer Eröfer fein. 


r 
Zwey Geyſtliche Oſter gefeng, auß vem Ewangelio, bepoe im tbou, Erſtanden if 
Nürnbera turdj Ludewig Ringel 1544. Bier Blätter in 80. Das erſte Lied. Hinter jeder 3e 
fpäteren Drud, Froͤliche Oftergefeng vier, durch gubemig Ringel v. 3. 1545, Bat das Gerid 
erft frólid) Oftergefeng, auß den alten Gefengge und Euangelio, im Thon, Crftansen 
auff frag und antwort geftellet. 


963. Oſterlied. 





fum Vid), ale criftenbeit, Au frew Bi, liche € 
get bot oberwunden, denn Cbriff hatt vberwi 
Dy bitter mattir dy bec legit Bic groſſe marte Die « 
de von if her exipunben. batuon if er cenibunden 
hommer das was pus btteyt, Bic Aarter aros w 
MAS de gu gelegt, die if nu el dahin gel. 
entlauden WF vns du zeligkeit. 'erflauden iR »us die Se 
2 Entflanden iR uns der ofterlicht tag, 2 Dicfen oferlicyen tag 
unmant mag pn voreren: han nicmand gung pere 
Gott der alle ding vormag, Denn 601, der alle du 
der has lep wol metes. fein lob kan er wol mc 
Yid Des tagcs hewie war, So ucmpt dcs Gaacs 
" frewt der bilgen engil far, des frewet fid) dcr Eng 
nf gehet dy fpilindige zonne clar. aufgeht bic fpiclende S 
3 Ey du ſuſſer Ayefns crif, 3 Ey du bedygclobter Iel 
id frew mid) mit dir hewthe, mit dir frewen wir pus 
Vnde alles das do globigk ift, Vnd alics, was da sla 
das fe wyr crifien leüthe: das find wir Chriſten L 
Mit ày fjo melle wyr weſzen fco, Jt dir, fo fein 1 
[roti weile wor ſyngen aljo ſriſch, frólid) foin wir 
enedicamns bomine. ‘Gclobet frilu, 3efu ¶ 


Der Sert links aus tem Breslauer cod. I. 32. 89,, Bap. Qf. vom Jahre 1475, Blatt 8. Vei 
aller. Der Text rechts handſchriftlich auf tem Dedel ved Brüvergefangbucdhe von 1566. 10. 
Karl von Winterfelve in Berlin war. In vem Büchlein Schöne außerlefene Lieber, des y 
rici Sinckens. Nürnberg 1536. Quer 90. Nro, 1. ficht vie erfte Strophe te& Liedes in mégli 


d 
Frew Má, bu werde Chriſtenheit, 
bie Got hat obermanben. 
Groffe marter er do leyd, 
damit hat er uns entpuuden. 
Groſſe frend ward vus bereyt 
damit uns alle feligkeit 
erſtanden ift alle feligkeit 
s erſtenden ift alle feligkeit. 
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964. Oſterlied. 


|, du werde Chriſtenheit, | G Engel, Mibfer Engel rin, 
n oberwunden. wo iff doch nnn der Maifer Fin 
narter die er leydt, vnnd wo fol ich jn finden?’ 

uum entbunden: 

tg war vnns betait, 
ı eli gar hingelait, 
pnus groß Seligkait. 


a 


Mer Here vund Maifer ift mit hie 
dann cr if auferfanden. 
Er if fo fra gen Galile, 
da if er hin gegangen. 

Anfffich er der Höllen tbür 
vund fürt bie Seelen all. berfür 
wol anf den ſchweren bauben.^ 


Oferlidher tag, 
n Alann genäg loben. 
le ding vermag, 
ol man mehren. 
js des anre wahr | (ott der vnus gefhaffen hat, 
mpi zä der Engel fdjar, | der laß vus nit verderben. 


= 


£ lieb clae Sonne. Scin blät das er vergoffen hat 
mólle uns gnad erwerben. 

Wir loben bid, © raine Mag, 
bafi keinem dein fürbit verfagt, 
woͤlſt unfer befies werben. 


' Serre Chriſt, 
uns all fampt heute, 
bas leben hat, 


Gbrifteuleute: 

t, jhr kinder, vnnd ftp! fto, 7 Ehr fey bem Yatter vnnd dem Zom, 
jeſchehen alfo, | darzä dem hailigen Geyſte. 

, Maria. © Gott, unferer fünd verfdon 


Gib deinen frid pub ainigkait 


| 
;ü difer "zept am maift. 
jdaleua zü dem Grabe gieng, 
| 
| 
| 


Herren fuden, von nun am bip in c t, 
rm Engel, treflid) ding, fo fingen wir Allelnia. 
tugentlichen: 


\ 


er Seelen. Bilingen 1568. (1561?) 8^, Blatt CLXXIHI (K). Verglichen mit bem Tert im 
efangbudje von 1587. 80, I. Blatt CXLI* (L) und dem Chorbuche des Georg Wigel, Mainz 
N). 





Auß inbrünftiget lieb vnb andacht ſeind zů diſer zeyt »n- |fer arn an etlichen 
irchen zů ver andern gangen, vnnd | haben das nachuolgend ge- | fang Sott zu Lob 
ingen. 

Ein andechtig fieo | welches unfer Liebe Vorfahren, wenn | und fo oft, fie omb dieſe 
chen zur andern gangen, aus brün- | ftiger Liebe und an &ott 3u | lobe mit 
m. Ders 1.8 erflanbn, 2.3 dinge, 2.4 lobe, 2.7 klare, 3.1 Herr If u Chrift, 3.2 frewn, 
ndr, 4.1 Maria fehlt, 4.5 Engl, 5.1 nicht, 5.7 allen für den, 6.1 uns all, 6 2 nidt vor⸗ 

Lobn, 6.7 du wolſt, 7.2 heilgen, 7.3 vorſchon, 7.5 bein. 


angeben: Jtem unfere lieben Vorfaren haben aud) auff C ftern deudſch alfo gef ungen. 
| alle Cbr., 1.2 ru, 1.4 mu, 1.5 forge, 1.6 mu, 2.4 f. I. fol man gem., 2.6 geben, 2.7 die 
2 alle, 3.1 meine, 3.5 Mu, werdet fro, 3.7 g. f. aud) M., 4.6 nu, 5.1 nicht. 4.5 bie Helle 
5.2 nidjt, 6.6 fein für dein, 5.7 wolf, 7.1 Ehre, 7.3 € Herr (ott, fünbe, 7.6 nu. 





965. Oſterlied. 


$n werde Chriſtenhtit, | 2 Es if ain Oſterlicher tag, | 

t nberwunden, | den mag kain menfd) gnüg ehren: 

iarier die er leid, | (Poit, der num ale ding vermag, = 

num enibunden. | fein lob das fol man mehren: 

rg ward vns bereit, | Ihr Ehrifien, nembt des tages war, 

He bim geleit, | vnd geht fambt jü der Engel ſchar, 

woß feligkeit. | da ſcheint die lich klar 4:8 
41*: 


140 . Fünfzcehntes Jahrhundert. 


e; fjodisclobtet Jeſu €brif, 
wit frewen vus al heute, 
Sub alles was da Ichen if, 
(id main die Ehrißen Lente). 
Wen fingt, jhr Mader, vnd feit frs, 
ts iR alles gischen alfo: 
gelobt [rif In, Maria. 





i» 


Magdalena zü dem rabe gie, 
he weit den Herren 
Wud fand den Engel (trefiig ding), 
he gruf jhn tugentliden: 

*O Engel, liebher Engel mein, 
wo if doch aur der stet mein, 
wo if er nut hin kommen?’ 


Mer Herr vnd Maißer if wit bie, 
— er iff auferkanden. 
Er if gen Gallile gar fri, 
da ik er bingrgangen. 
Auf Rice ex der Höhen tbür 
vnd fürt die alltwätter herfür 
wol anf den fdsrrem bauden. 


C 


Bariun lageus vil tanfent Jar 
ar elendkli gefangen, 
ub babeus Herren vrſtend gwart, 
darnach ünd jbr verlangen: 
erkört bat fud) ihr pein und ſchald, 
trlang! habgis die cwig bulb, 
deß dandens Gott von herhzen. 


Er nam fie beg der rechten haud 
ond fürt fic alfo weite, 
Er naus dem Teufel anf feim gwalt, 


färts mitis Yaradeife: 


= 





-4 


Er fürt fe wunnigkl 
gen Himmel in den bel 
da fingens Alleluie. 


AN 

S Ba unfer ferc gen 
fo gar mit gro 
Was ließ ex uns zur u 
feine zwölffpsten alle; 


wir fingen wunnisklid 
gelobt ſeit mit, Maris. 


10 Gott der ans al geſche 
der laf vus nit werderi 
Sein blät das er vergi 
wóll vus guab erwerbe 

Wir loben bid) and 
baf keinem dein fürbit 
bn will vus beſſers mi 


11 Ehr feg dem Yatter vi 
darzu dem heilige Gri 
® Gott, unfer fünden 
zů e jeit am maißce 

deinen frid pub 
Ne uns an bif im cui 
fo fingen wir Aliriuia. 


Tegernfeer Geſangbuch von 1577. Blatt 65b ff. Mit viefem Tert flimmt das Münchener Ge 


fo. uer 169 


* 


. Matt 595 ff. bis auf Heine Abweichungen überein: fo hat e& in ber zweiten Zeile Be 


966. Oſterlied. 


fuo bid, du wertbe Chriftenbeit, 
daß Gott bat pbermunben: 
Ein groffe Marter, die Cr libi, 
damit bat er pus entbunden: 

Ein groffe Sorg ward uns berait, 
die bat cr alle hin geleit, 
erfanden iR ous. groß Setligkrit, 


2 Au einem Oeſterlichen Tag, 
den kan kein füenfd) gung chren, 
Dann Gott der alle Ding vermag, 
fein £ob follen wir mehren: 
Sio uemmet and dep Cages wahr, 
vnnd nahet end) I der Engel Sdjar, 
da Mr die liche Sonn fo klar. 


3 © füffer Yatter 3€(n 
wir frewen pus mit dir 
Vnd alles was da ica 
wit deine Chriſtenlenthe 

Wir fingen all vnd 
wit fingen alle Gott de 
gelobt fey Gott und fi 


ı Da Magdalena zum 6 
fit grüß den Engel ſche 
Vnd der som Himmel | 
wol anf dem oberen t 

‘En Engel, liehfer ı 
puub mo find id beu di 
oder mo fol id jbu fad 


e 
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vud Aaiſter iff nimmer hie, 7 Er mamb fie bey der rechten anb, 
iafferflanben, tt führt fie alfo ſchone, 

n in aller fri, Er führts in feines Uattern. Land 
if er gangen. wol in den obriflem Throne, 

ß wol anf die Hölen Thür, Er führts mit jhm ins Paradenp, 
it lieben Altvatter herfür darinn feynbs immer vnnd ewigleid 
5 Teuffels Banden. und fingen Alleluia." 

lagen vier tanfent Jahr, 8 Ehr ſey dem datter nb dem Sohn, 
id) gefangen, darzu dem heiligen Geife. 

deß HErru Urflanbt quart, | € 60tt, milf vnſer Sünb verſchon 
ı Rund jhr verlangen: zu difer Deit am maiflen. $ 
| bat fid) jbt Peyn und Sádulb, Gib deinen Fried ond Einigkeit 
ıbens Gottes fjulb, von nnn an bif in Ewigkeit, 

fie GOtt von Herten. fo fingen wir Alleluia. 


olifd) &efangbud), 1660. 8°. Seite 50, Grfter Theyl, Nro. XXIX: Ein ander frölihs Oſter- 
Aarte für füarter, 4.6 gelegt, 4.6 bem. 


967. Oſterlied. 


, du werde Gbriflenbrit, 5 Als fie nun weinete bittertid) 

berwunden, ond faber fid) irawrig vmme, 

narter die er leidt, Fan ihr offenbahret fid, 

: er uns enibunden, t kandte ihn nicht zur ſtunde: 

tr, die uns war bereit, Er [prad) wen ſuchſtu put weinef fo (ebc?? 
D gat hingeleit, fic fraget ibn, wo jhe Reiſter were, 

pus groſſe Seligkeit. ob er jt heile genommen. 

n Ofterlihen tag 6 Sfefus der antwort füffiglid) 

mand gnug ehren, Maria’, vnnd thet fie nennen. 

er ale ding vermag, Du feinen füffen neigie fie fid), 

folen wir mehren. alsbald fie ju erkente; 

s der da heute war, Sie crkandte ihn an (din fünf Wunden 
f mit ons der Engel fdjaat wer Gott anff Erden lichen thut, (rotb: 
Uleluia. . dem will ers wol belohnen. 

HERR Jeſu Chrif, 7 (foit der ons all erſchaffen hat, 

pnus mit dir heute, der laffe ous nidjt verderben. 

ı Eodt erflanden bif Sein bint das er vergofen hat 
&briftenlente: mag vns den Himmel . 

a wir alle ond werden fro Maria, Gottes mutter, du reine Aagd, 
ı dir in dem höchſten Thron, dein fürbitt haſtu nie verfagt, 

iott vund Maria. bu wolleh vnſer befics werben. 

gdalena zum Grabe kam, s Ehr fep dem Vatter vnd dem John, 
rifum den HERREN, darzn dem Heiligen Geiſte. t 
rinne zween Engel fon, © HERR Gott, vnſer Sünden verfdjon — 
pas ihr were: | zu diefer zeit am meiflen. 

b diß ifl mein höchſte prim, Wir bitten bid), bu lieber HERR, zugleich, 
finde den HERREN mein, gib vus dein hohes Himmelrtich, 
peggenommen.’ | fo heiten wir wol gefungen. 


Bepng 1605. 80. im Gantuafe S. 73. Mit ven Noten. Überfchrift: Ein febr Alt anded- ' 


er Aufferfiehung Chrifi, etwas verbeflert. 
s 
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968. Ofergefaug. 


das in kein man mit lobe erfüllen mag, 

Denn der einige Gottes Ion, 

der die Sch » 

sab bem Icidigen Genfel dariunen ban, 

Damit eriof der HErr die Chriſtenheit, 
^ das war Ehrif felber. 

S grielcis. 


" Bwölff Chriſtliche fobge(enge vnd feifen x. Burd fü. Johan. Spangenberg. 1515. W 


Ders 7 felbes für felber. Das &eudentbal(de Sirdengeíangbud) von 1573. fol. Blatt 2665 | 
für kein man, das Zach. Berwaldſche Gefangbud) von 1556. 8°. im Anbern Teil Nro. XXII 
jubrad, 6 er für ber Serr, 7 felb. 


969. Oſtergeſang. 


Xen Heilig iR der Tag, Aer, brilig if der tag, 
das in kein fücnfd) mit lobe erfüllen mas, das in mit lob niemand cr 
Deun der Heilige Gottes Sou, Dann dcr ware Gottes 3o 
der die Geh vberwandt der die Helle vberwand 
pub den leidigen Teufel darin banbt pub dem leidigen Teuffel o 
Damit eriieder Herr die Gbrifteubrit | Domit eclóft der erc bic 


pub war Ghrif felber. das war Ehrif felber. 
Kyrie cleefon. . | Kyrieleyſon. 


Der Text links aus bem PSALTES ECCLESIASTICUS elc, Durch Georgium Vuicelit 
Blatt 99, mit der Überſchrift: Semeinen Mans Prozeſgeſang. Der Text rechts aus ver 
Geſangbuche von 1567, I. Blatt 1200. Das Tegernfeer Geſangbuch von 1574 Blatt G üij ſtimm 
Zeilen mit Georg Witzel, Vers 3 ſetzt e& mie Joh. Leiſentrit ware, 1 Hellen, 5 und den €i 
band, 7 bas war. Das Münchener Geſangbuch von 1586 laͤßt Ders 6 unb 7 fehlen; tas nad 
Lied beflet aus Strophen von biefer Faßung und weift zugleich auf ten lat. Gejang Salue fefta 


970. Oſtergeſang. 


Aer heilig 38 der Gag, vnd die fel vns grbüci, 

das jhn mit niemandt erfüllen mag, da der leidig Teufel vas | 

Dann der ware Gottes John, Ryrie cleifon. 

der die Helle vberwand 

vnb den leidigen Ceuffet darin bandt. 3 Den tag folirm wir froͤlich 

Kyrie cleifon. weil vns Gbriflus bat erlofß 
£af uns ihn effen mit bau 

s 2 Sold tag hat Gott gemacht, dann er ift vnſer ſpriß 
dan er uns bat d; leben herwider brad, und das rein Ofteclámblcia 
Als die Sünb vus gefangen führt Kprie eleifen. 


Speierifches Geſangbuͤchlein, Köln 1600. 12^. Blatt 7*5, mit ver llberféoeift : in ander fi 
Salue fefta dies zugebrauden. 3m Goftanger Geſangbuͤchlein, Goftang 1600, 12^, Blatt si. 
Kyrie eleifon. Heinri Hoffmann, Geſch. v. d. Sirdjenliebed (1854) S. 235 drudt vieler & 
1625. Nro. 127? ab unb gibt in ber Anmerkung Lesarten aus Nie. Beuttners Gefangbude re 
aber Herr Hoffmann gar nicht, er fennt tie Ausgabe von 1600, Bat aber feinen Grund ju ven 
erfien ta& Lied (don geflanden. €o cft Herr Hoffmann ta£ Beuttnerihe Geſangbuch ven 16 
er feine Leſer irre. 
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4 
971. Regina celi Imtare. 
| der bgmmel, freue did! Unb bat dir, feiner allerkeuſchten matter, 
bn verdient haft zntragen, eine vntoͤdliche ſtadt bereptet. 
idder vom tode erſtanden, Bit got für pus. 
fast hat, 
yet Did, feine allecliebfte mutter am | 3 Konigin.der bymmel, frenwe did! 
ten beſuchende vfs aller hoͤchſte er- dann den du verdient pafl zuiragen, 
der hat den heiligenn geyſt gefant, 
ür puns. als er gefagt hat, . 

. Vnd hat bid, feine allerbemntigifte mute, 
der bymmel, freuwe bid! eine gewaldige kepferim vnnd gebiettetis 
bu verdient hafl zutragen, aller enngel unnd menfhen gefaßt. 
Pr esen, Bit got für vuns. 


abrhuntert auf bem Königl. Qaupt.Gitaat&ardjio zu Dresden, Loc. 10297. Nro. 1, zwei Blätter 
Giegenblátter [eer unb oben nod) nicht aufgefchnitten. Überſchrift: Ein troftlid) und nützlich 
fd)rech- | Lid)e pflage ber peftilenb. Nach ver erfien, zweiten, vierten unb legten Zeile jeber 
ber jebesmaligen (vorliegend eingerücten) Brofa alleluia. Am Ente jever Strophe Aue Maria; 
t tie lÜberfchrift unb die Anfangsbucdhflaben ber Ctropfen, roth. Vers 2.1 freum. Der Name 
die nachſtehenden Lieder hinter freuwe bid) haben, ſcheint eine jpätere Einfuͤhrung, dieſelbe hat 
t des lat. Driginale (I. &. 301) gegen fid). Auf die vorliegende alte Bearbeitung Bat mich Herr 
ein Säwerin aufmerffam gemadt. 


972. Regina reli [etare. 


e 
KRoͤrighn der hymmel, 
frew dich, Maria! d 
Den du baff entpfangen, 
der iff vom todte anfferflanden. 
fitt Gott vor vs. 
Allelnia. 


ichlin, von Mich. Vehe. Leipzig 1537. S9. Blatt 32b, Überſchrift: Auff ven heyligen Oftertag, | 
> Pfingfiag, mit | verenderung etlidher wort. Das Tegernfeer Gefangbud) von 1574 Blatt 
ybt, 5 für; das Stegenéburger.SObfequiale von 1570 Blatt qij Vers 1 in bem, 4 von bem Cod, 


973. Regina coli [etare. 


(£5. Königin in dem Himel, % 
Is r^ s —8 
en bu haſt empfangen, 
der iff von dem Tod Aufferflanben. ad 
fitt Gott fnt ons. 
Alleluia. 


iIASTICUS etc. Dur Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 4°. Blatt 100b, Vorangehen Me 


btid) Marienlob, Regina coli, &c. Daruon bernad). Unter diefem vntaddelichem gefange, 


idſch zu antworten: i. 


974. Regina celi [etare. 


in dem Himmelreich, | der iff von den todien aufferflauben. 
Maria! | fitt Gott für pus, 
ig empfangen, | Alleluia. 


136 Sänfschntes Jahrhundert. 


15 Am reu hal er gelitten, ?t $95 fry Dir, heilige Ex 
er bat für vus geftitten. darinn der HErr Chriß 
6 Todt hat er überwunden, 22 Wrruundt an iub vun 
in afl eura s Sünder, ix Mit bäfes 
17 fed) Preyß [cy dir, Herr 3€(n Chrit, 23 O Ehrife, lieber fere. 
weil dm vuſer Alitiler worden bif. ird) deiner Marter chr 
13 $55 ſey Dir, heiliges Grewge, 24 Verleyh uns and ein [ft 
brbüt uns Chrifenienthe. uud and ciu fröhlicge 2 
19 Huf den Unglanbign allen, 25 Su difer Ocherligen X 
ud frr, nad deim gefallen. fry 6011 gelsbt in €nmi 
?0 Vund daß die Uuglanbigru werbu bekebrt, 26 ©riobt fry Die heilig D: 
fo wird der Ehriklig Glaub gemehrt. son nun an bif in Ewi 


Nic. Beuttner, Catholiſch Belang Bud. 1660. 89, S. 214, Anper Theyl Nro. LXV. inter v 
Frew vid) fllaria, Hinter ver zweiten Alleluia, Bitt SOtt für uns, Alleluia. Bier €dg. 
bilden fid) aus folgendem Gedichte, das id) oben audgelajen unb hierher fete: 


Marie, du sil (due, 

Gott pat bid) feibft gekrönt. 

Die Cron bie (djeiuet weit wand breit, 
Ke überleugt Die gauge Girifenyrit. 
Maria, da vil ſueſe, 

der Engel yat bid) gegräfet 

Mit feiner Simmelifgen Stimm, 

nun bif uns, Marie, du Aönigin, 


: zwei Strophen, welche wie zu Nro. 915 gehörig ausfehen. Der weitere Geſang ift eine mid) 
Berbindung von BBeftanbteilen der Lieder Chrift ift erfianden uno Crftamen ift ber heilig 


959. or ber nufferfiehung 3Eſu Chrifli. 


uta id der heilig Cbrif 4 Da erſchicn jhn cin Eng 
der aller Welt cin trößer if. | *pub den jbr fuchei, der 
2 Es kamen drey $ramen zu dem Grab, 5 Er if erkanden auf der 
he wolien den HERTen gefalbei habn. wol heut am heiligen ON 


3 Sie wolten ihm faiben feinen Leib 6 Geht hin pub fagts den 
zu dieſer Oferligen zeit. wie IEfus Cbrifus era 


Geiſtliche Bialmen vnb Lieder 2c. Dur Gratmus Sbibmann. Nürnberg 1601. S9. Blatt 170 ff 
Zeile zweimal, jeder zweiten einmal Alleluja. 





960. Oſtergeſang. 


Entanden if der heilig Cbrif 5 Zie funden do zwen €um 
der aller welt cin tröfer if. die trößen die frawen isi 
2 Vnd wer nit erkanden, 6 Erſchrecket mit, fegt a 
fo wer dic welt zergangen. . Manu den jc fadt, der ij 
3 ub fendt das cr ecfanben if, ? Er if erkanden anf dm 
fo loben wir den Herrn Jeſum Ehrif. wol an dem heyigen Gir 
4 Drey frawen kamen zu dem grab, s Nun tret bern vnd fed 


Re weiten den fere gefalbet han. da mam jx bim eeleget b 


füufjcbutes Jahrhundert. 


tid), darinn cr lag 
a dritten tag. 


zalileyſch land, 
fagt er zü ham. 


11 Gehet bin ond fagis faut Peter au 
uud ſeynen jüngern lobefan.’ 

12 Vinn. finget all ; à, difer frif 
eerfanden ifl à ig Ehrif 





13 Des foll wir alle fcólid) ſeyn 
ond er fol pnfet tröfer fein. 


— — —— — — — — — — — — —— ———— — 


ter in $9, Nürnberg durch Kuͤneguͤnd Wachterin, mit ben Texten andrer Gejánge in Proſa. 


961. Erſtanden iſt der heylig Chriſt. 


der teylig Chrit 
cin troͤſter if. 


it ccflamben, 
It 3ergangen. 


er erflanden if, 
Herren Jeſum Chrift. 


en beplige. Frawen 
a im thawe. 


a Herren Jeſum Ehrif, 


‚dt erſtanden if. 


zwen Engel fdjou, 
Frawen lobefan: 


| vnd ſeyt alle fto, 
dt, der if nit da. 


» Er if erſtanden anf dem Grab 
bent an dem heiligen Ofertag. 


& S» tret herzä pub. fedt die flat 
da man jbn hin geleget bat. 

ı0 Seht an das thüch, Darium er lag 
gewickelt biß an dritten lag. 


11 Wun geht ins Gallileifh Landt, 
da findt jhr ihn, fagt er zü handt. 


12 Vnd faget das petro an 
vnb feinen Iüngern lobefan.’ 


13 Mun. finget all zü dife 
eerſtanden if der heilig n^ 


14 Des follen wir alle frólid) fein 
und Ehrift foll vuſer troͤſter fein 





tatisbonenfis. 3ngoíflaet 1570. 19. Blatt 96, Hinter jeber Zeile M 


962. 


ver heylig Chriſt 
ein troͤſter ift. 

it erſtanden, 

| zugangen. 

t erflanden if, 
zren Jeſu Ebhrif. 


m fjeglige Frawen 
ut In Tawen. 


a Herren Jeſu Chriſt, 
git erflanben if. 


zwen Engel (dion, 
frawen lobefan. 


Engel. 
pub ſeyd alle fro, 
Mi, der if mit do. 
ed. Il. 


Oſtergeſang. 


Maria. b 
3 Engel, lieber Engel fein, 
wo find id) dann den Herren mein? 
Engel. 
Er if crflanden anf dem Grab 
heut an dem heyligen Ofertag. 
Aaria. 
10 Zeyg vus den Herren Iheſu Cbrif 
der von dem Todt erfanden if. 
i Engel. 
11 So trett bern vnd fehet die flabt 
do man ju bin geleget bat. 
Marla. 
12 Der Here iff hin, er iR nicht do, 
wenn id) jm bett, fo wer id ra 
41 ' 


s 
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v. Engel. chen € 
13 Scht an das End, darinn er lag 16 Habt dank, lichen Eng 
gewickelt biß au dritten tag. unu wöll sir ale n 
14 Wir ite wol fi dieſer friß, 17 Seht biu, f dac * sar 
wceuß vus den Herren 3efn Cbrif. und feinen Juͤngern lobi 
Engel. Saria zam Bel 
15 Geht in das Galileiſch fant, | 19 Vus finget alle zu dieſt 
bo ſindt jr ju, ſagt er zu handt. eerſtanden iR der hetlig 
Gemein. 
a 19 Dep folen wir alle fröli fein, 


und Ehrik fol unfer Troͤſer fein. 


Zwey Geyſtliche Ofler gefeng, auf) bem €wangelio , beyde im ton, Crflan»en ij 
Nürnberg durch Lubewig Ringel 1544. Bier Blätter in go. Das erfle Lied. Hinter jeder 3e 
fpäteren Drud, $rólide Oftergefeng vier, durch Ludewig Ringel v. 3. 1515, hat das Getid 
erſt froͤlich Oftergefeng, auf den alten Gefengge pn» Cuangelio, im €yon, Erſtanden 
auff frag vnd antwort geſtellet. 


963. Oſterlied. 





fico din, alc crißenkeit, Mu reo vio, liche € 
got lot oberwunden, denn Cbrif bati bera: 
By bitter martir dy bec legit Dic erofe warter Die « 
do von if ber eutpnuben. darnon if er eutbunben 
Das yommer das was vns berent, Die Marter gros m 
das if ; Bi an pu gelent, die il un «B dahin gci: 
enffanden uns b zeligkeit. 'ttflanben if uns die 6" 
2 (Entfanden iff uns der sRerliche tag, 2 Dieſen oRerligen tag 
nmymamt mag pn »orereu: kan nirmand gung perci 
Gott der alle ding vormag, Denn Gott, der alle oi 
der kan, lop wol meren. fein lob ka tr wel mc 
Edes tages bewic war, So nempt dcs Tage⸗ 
fid) frewi Wr hilgen engil (dar, des frewet fd) der €mgi 
uff gehet dy fpilinbige zonne clat. anffgeht die fpielende 3 
3 Ey du ſuſſer Aheſus crif, 3 (Ey bu hochgtlobter 3e| 
id) frew mid) mit bir hewthe, mit dir frewen wir »us 
Bude alles das do globigk iR, Bud ales, was da sin 
das fen wyr crifen leüthe: das find wir Chriſten L 
Mit dy [jo melle wyr wefjen fco, Mitt Dir, fo fola 1 
ftolid) weile wyr fyngen aljo ſriſch, froͤch foln wir 
benedicamns domino. *Giclobet frifn, 3efu € 


Der Tert linf& aus dem Breslauer cod. I. 32. 8^., Bap. Of. vom Jahre 1475, Blatt 95, Baı 
aller. Der Tert rechts handſchriftlich auf bem Dedel des Brübergefangbuche von 1566. 40. 

Karl von Winterfelds in Berlin war. In bem Buͤchlein Schöne aufierlefene lieber, des b 
rici $indvens. Nürnberg 1536. Quer s?, Nro, 11. ſteht bie erſte Strophe des Liedes in moͤgli 


ft» M6, dm werde Chriſtenheit, 
die Got hat wbermunbeu. 
Groſſe marter er do leyd, 
damit hat er uns entpunden. 
Groffe frend ward uns bereyt 

damit uns alle feligkeit 
erfianden ift alle feligkeit 

4 erſtanden iſt alle ſeligkeit. 


Sünfzchutes 3abrbunbert. |. T7389 


964. Oſterlied. 


, du werde Gbriflenbrit, *O Engel, Miter wies ud 
B vberwunden. wo iff bod) num der Maifler 
narter die er leydt, punb wo fol id) ju finden?’ 


nun entbunden: . 

rg war vuns berait, Der Here vnnd Maifer if mit hie 

| all gar hingelait, dann er if anfferfianden. 

vuns groß Seligkait. Er iff fo fr gen Galile, 
da if er hin gegangen. 

Anfffich ex der Hölen thür 

vnnd fürt die Seelen all herfür 
wol anf den [hweren banden. 

fol man mehren. 


neuen des tages wahr | Gott der onus. geſchafen hat, 
mpi ;ü der Engel dar, der laß uns nit verderben. 


v 


Dferlider tag, 
n Aann genfg loben. 
lle ding vermag, 


e 


t lieb clar Sonne. Sein blät das er vergoſſen hat 
wölle ons gnad erwerben. 

Wir loben tid), © raine fagi, 
haft keinem dein fürbit verfagt, 

IR unfer beſtes werben. 


Herre Gbrif, 

pus all fampt heute, 

das leben hat, 

Gbrifteulente: 

1, ]bt. kinder, vnub feyt feo, | 
jeſchehen alfo, | 
‚Ma 


( pr fe dem Yatter vund dem Son, 
darzü dem hailigen Geyſte. 


ria. ® Gott, vnſerer fünd verſchon 
| zů difer "zent am maifte. 
gdalena zů dem Grabe gieng, | Gib deinen frid vnd ainigkait 
Herren ſuchen, von unu an bif iu t, 
em Engel, treflich ding, | fo fingen wir Alleinia. 
tugentlidyen: | 


N 


et Seelen. Dilingen 1568. (1561?) S". Blatt CLXXIIII (K). Verglichen mit bem Tert im 
jefangbuche von 1567. 82, I. Blatt CXLIP (L) unb bem Gforbudje des Georg Witzel, Mainz 
W). 





Auf inbränfiger lieb und, "andadıt feinv zu bifer 3eyt vn- |ferd arm an etliden 
irdjen 3ü ber andern gangen , unnd | haben bae nadhuolgend ge- | fang Gott zu lob 
ingen. 

Ein andedtig fieb | weldes onfer Liebe Vorfahren, wenn | und fo offt, fie omb diefe 
‚hen 3ur andern gangen, aus brün- | iger liebe und an Gott 3u | lobe mit 
f. Vers 1.8 erflanbn, 2.3 dinge, 24 lobe, 2.7 klare, 3.1 fert Iefu Cyhriſt, 3.2 frewn, 
nor, 4.1 Maria fehlt, 4.5 Engl, 5.1 night, 5.7 allen für den, 6.1 uns all, 62 nid vor- 

kobn, 6.7 bu wolft, 7.2 beilgen, 7.3 vorfhon, 7.5 bein. 


angeben: Item unfere lieben VTorfaren haben aud) auff Oſtern deudſch alfo gef ungen. 
| alle Cbr., 1.2 nu, 1.4 nu, 1.5 forge, 1.6 nu, 2.4 f. I. fol man gem., 2,6 geben, 2.7 bie 
2 alle, 3.4 meine, 3.5 Nu, werdet fro, 3.7 9. f. aud) A., 4.6 nu, 5.1 nicht. 4.5 bie Helle 
6.2 nidjt, 6.6 fein für dein, 5.7 molft, 7.1 Ehre, 7.3 € $e Sott, ſünde, 7.6 nu. 





965. Oſterlied. 


bu werde Chriſtenheit, 2 Es ift ain Oſterlicher tag, 


1 vberwunden, den mag kain menfd) gnüig ehren: £t 


nun euibuuben. fein lob das foll man mehren: 

rg ward pus bereit, Ihr Chriſten, nembt des tages war, 

Be bin geleit, ond geht fambt zü der Engel far, 

roß feligkeit. da fd)rint die lich klar 11:8 
47° 


iarier die er leid, | (Dott, der nun alle ding vermag, 
| 
| 
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8 5 fjotsrlobter Iefu Gbrif, 
wir frewen vns all. bente, 
Sub alles was da leben if, 
(id) main die Ehrißen Leute). 


i» 


C 


e 


-J 


fFünfzehntes 3ablrbuubert. 


Wes. fingt, jhr ner, vnd feit fre, 


es ift alles fach ap: 
gelobt feid bu, 


Magdalena zü dem grabe gieus, 


he wolt den Herren 


ben, 


Vnd fand den Engel (treflig ding), 


fie gruß jbu tugentliden: 


«© Engel, liebker Engel mein, 
wo ik dod nur der Meiker, mein, 


wo if er nur hin kommen?’ 


Her Herr vnd Meifer if wit bie, 


dann cr if aufferkanden. 


Er if gen Galile gar fri, 


da if er hingegangen. 


Auf Ricffe ex der Höllen thür 
vu) für! die alltvätter herfür 
wol auf den ſchweren banden. 


Marinn lagens vil tanfent Jar 


v. tücubklid) gefangen, 


d habens Herren vrſtend gwart, 
darnach fnb jbr verlangen: — 

Verkört pat fi) jhr pein vnd ſchuld, 
die ewig build, 
deß danckens Gott von herken. 


Er nam fie bey der rechten hand 


erlangt b 


ond fürt fie alfo weite, 


Er nams dem Teufel auf feim gwalt, 


fuͤris mit ⸗ Yaradeife: 


$ 


eM 
-— 


1 


c 


11 


Er fürt fe wusnigkl 
gen Himmel in den bel 
ba fingens Allelnia.’ 


Ba unfer Herr gen $a 
fo gar mit grofem [dell 

as ließ ex uns gar lu 
feine zwölfpeten alle; 

Aug (enit ex den | 
" trof der ganken 
ch danken wir Get 
Suͤſſer Vetter, Herr 
wir loben dig mit fi 
Wer deines reis 
das fein) wir Ehrißen 

Wir fingen alic ve) 
wir fingen wunnigklid 
gelobt ſcit mil, Maria. 


hr e£ 


— 


(Gott der vus al grfdy 
der laß vus nit verderl 
Sein bát das er vergi 
woͤlle pus gmab erwerbe 

Wir loben bid) and 
bad keinem dein fürbit 
du wöhh pus befers mi 


Ehr fry dem Yatter vi 
darzu dem heiligen Geik: 
€ Gott, unfer fünden 
zů e yit am maißen 

Gib deinen frid vu) 
von nun an bif im cmi 
fo fingen wir Alirinia. 


Tegerníeer Geſangbuch von 1577. Blatt 655 ff. Mit viefem Text fimmt das Muͤnchener Ge 
Duer 169. Blatt 59b ff. bie auf Heine Abweichungen überein: fo fat e& in ber zweiten Zeile Be 


2 An einem Orflerliden Tag, 


daß Gott bat vberwunden: 


966. Oſterlied. 


fum bid, bu werihe Ehrifenheit, 


Ein grofe Marter, die Er libi, 
damit bal er vus entbunden: 
Cin groffe Sorg ward pus berait, 


die hat er ale hin geleit, 


den kan kein Menfd gung chren, 
Daun Gott der alle Ding vermag, 


fein £ob folen wir mehrn: 


Sio nemmet and) deß Tages wahr, 
vund nahet end ph der Engel Sdjar, 


da ge bic lic 


erßanden iff uns groß Seeligkeit, | 


e Sonn fo klar. 


3 


4 


© füfer Yatter 3€[n 
wir frewen vns mit dir 

Bud alles was da ica 
wir deine Cbriftenieutbe 

Wir fingen all vad 
wir fingen alle 601t dc 
gelobt fen Gott pub Ma 


Da Aagdaltua zum 6 
fie gruß den Engel (doi 
Bud der vom Himmel 4 
wol auf dem oberfra € 

‘En Engel, licbfler ( 
vund wo find id) brn M 
oder wo fol id jhn faá 


e 
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: vu) Aaiſter if nimmer bie, 7 Er namb fie bey der rechten fani, 
aufferſtanden, er führt fie alfo ſchone, 

m in aller fra, Er fübris in feines vattern Land 
if er gangen. wol in den obrifiem Throne, 

f wol auff die Hölen Thuͤr, Er fübris mit jhm ins Paradeng, 
ne lieben Altvätter herfür darin ſtynds immer unb emiglcid) 
$ Teufels Banden. pub fingen Allelnia.’ 

lagen vier tanfent 3abr, 8 Ehr fen dem Yaiter und dem John, 
lid) gefangen, darzu dem heiligen Geife. 

Mf HErrn Yrfandt gwart, O 601, wölh vnſer Sünb verſchon 
) fund jbr verlangen: zn diſer Deit am maiften. hd 
t bat ſich jbr Peyn vnb Schuld, Gib deinen Fried vnd Einigkeit 
abens Gottes fjulb, von nun an biß in Ewigkeit, 
| fie 661t von Herken. fo fingen wir Alleluia. 


olifd) &efangbud), 1660. 89, Seite 50, Erſter Theyl, Nro. XXIX: Ein ander frblids Ofter- 
Harte für Aarter, 4.6 gelegt, 4.6 bem. 


967. Oſterlied. 


, Un werde Ehrißenheit, 5 Als fie num weinete bitterlic 
ıberwunden, vnb fabe fid) trawrig vmme, 
matter die er leidt, rA jhr offenbabret fid), 
t er uns entbunben, t kandte jm nid zur ſtunde: 
it, die uns war bereit, Er ſprach men ſuchſtu una weinrf fo fchr 
id gar hingeleit, fie fraget ihn, wo jhr Meifer were, 
ons groffe Zeligkeit. ob er jn heite genommen. 
en Oſterlichen fag 6 Sfefus der antwort füffiglid) 
mand gung chren, Maria’, vnnd ihet fie nennen. 
‚er alle ding vermag, dn feinen füffen neigte fic fid, 
| folem wir mehren. alsbald fie jn erkenic; 
's der da hente war, Sie erkandte jn an — 7 fünff Wunden 
d) mit pus der Engel ſchaar wer Gott anff Erden lieben thut, [rotb: 
Alleluia. . dem will ers wol belohnen. 
ce HERR Jeſu Ehrif, 7 (oit der vus all erfgaffen hat, 
pnus mit dir heute, der laffe vus nicht verderben. 
n Eodt crflauben bif Sein bint das er vergofen hat 
Ehrifeniente: mag pus den Himmel 
en wir alle und werden fro Maria, Gottes mutter, 0m reine Aagd, 
m bir in dem höchſten Thron, dein fürbitt hafın nie verfagt, 
Sott »nub Maria. du wolleft vnſer befics werben. 
ıgdalena zum Grabe kam, 5 Ehr fey dem Yatter vnb dem Sohn, 
jriftam den HERREN, darzu dem Heiligen Geife. 
ariune zween Engel ſchon, © HERR Holt, unfer Innden verſchon 
was jbr were: zu diefer zeit am meiften. 


dj "hif iff mein höchſte prin, Wir bitten bid), du lieber HERR, zugleich, 
p Amde den HERREN mein, | gib ons dein hohes himmeireihh, 
weggenommen.’ | fo heiten wir wol gefungen. 


Beung 1605. 80., im Gantuale S. 73. Mit ven Noten. überſchrift: Ein febr Alt anded- — 
ser Auferfiebung Chrifti, etwas verbeffert. 


D 
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968. Oſtergeſang. 


eto heilig iR der tag, 
das in kein man mit lobe erfüllen mag, 
Denn der einige Gelive Son, 
der Die Hel v ub 
pu) den leidigen Genffel darinnen band, 
Damit erish der HErr die Cbriffenbrit, 
m das war Cbrifl felber. 
Kyrisleis. 


" Bwölf Chriſtliche fobgefenge vnb Seifen x. Burd M. Johan. Spangenberg. 1516. W 
Vers 7 felbes für felber. Das Keuchenthalſche Kirgengelangbud von 1573. fol. Blatt 2665 | 
für hein man, tas Zach. Berwaldfche Gefangbud) von 1556. 5". im Andern Teil Nro. XXI 


zubrad, 6 er für ber Sert, 7 felb. 


969. Oſtergeſang. 


er, Heilig if der Cao, Aer heilig i Der 16, 
das ju kein Aenſch mit lobe erfüllen mag, das in mit lob niemand er 
Denn der Heilige Gottes Son, Dann der warc Sottes Soi 
der die Hell vberwandt der die Helle vberwand 
ond den leidigen Genfel darin bandt und den leidigen Genfel d 
Damit eti ber. rr dic Ehrifenheit | Domit erloͤſt der Herr die 
und war Grid (tiber. | — bas war Ehrik felber. 
Ryrie clecfou. - Ryriclegfen. 


Der Tert linf& aus dem PSALTES ECCLESIASTICUS elc. Surd Georgium Vuiceliu 
Blatt 9, mit der Überfhrift: Gemeinen Mans Prozefgefang. Der Text rechts auf tei 
Geſangbuche von 1567, I. Blatt 10°. Das Tegernfeer Geſangbuch von 1574 Blatt QG iiij ſtimm 
Zeilen mit Georg Witzel, Vers 3 (egt e& wie Joh. Leifentrit ware, 4 ellen, 5 und den €i 
band, 7 bas war.. Das Münchener Geſangbuch von 1586 läßt Vers 6 unb 7 fehlen; das nad 
Lich befieht aus Strophen von dieſer Faßung und mweift zugleich auf ten lat. Gefang Salue fefta 


910. Oſtergeſang. 


Aeſo heilig 4 der Tas, pmb die el ons gebirt, 
das jhn mit niemandt erfüllen mag, da der leidig Cenfel pns | 
Dann der ware Gottes Sohn, Rpnrie cleifon. 

der die felle vberwand 

pub den leidigen Teuffet darin bamdt. 3 Den tag foliem wir frolid 
Ryrie eleifon. weil uns Chriſtus bat eclóf 


2 Solchen tag hat Gott gemadıt, dann er dft vnſer fpeiß 
adi cr uns bat 0; leben herwider bracht, und das rein OfRerlambicie 
Als die Sunb uns gefangen führt | Kyrie eleifon. 


| £af ons ihn chen mit dan 


Speierifches Geſangbuͤchlein, Köln 1600. 12°. Blatt 7*5, mit ver Überfchrift: Ein ander fe 
Salue fefla dies 3ugebraud)en. Im Goftanger Geſangbuͤchlein, Goftang 1600. 12°, Blatt o4. 
Kyrie eleifon. Heinrich Hoffmann, Geld. b. b. Kirchenliches (1951) S. 235 drudt dieſes 9i 
1625. Nro. 127’ ab und gibt in ber Anmerkung Lesarten aus Nic. 3Beuttnet&. Sefangbude ve 
aber Herr Geffmann gar nit, er fennt die Ausgabe von 1660, hat aber keinen Grund zu veri 
erfien das Lied ſchon geftanden. Eo cft Herr Hoffmann das Beuttnerihe Geſangbuch ven IM 
er feine Leſer irre. 
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971. Regina reli Letare. 






Ress der hymmel, frenwe dicht Unb hat dir, feiner alerkenfdten mutter, 
aun den du verdient ha zniragen, eine ontödlihe flabt bereptet. 
er il widder vom tode et anden, eit got für uns. 
ds tc gefagt hat, 
dund hat dich, feine allecliebfte mutter am) 3 Konigin.der bymmel, frenwe dic! 
aAlererſten befugende »fs aller hoͤchſte er- dann den du verdient hal zutragen, 
ſtewel der hat den heiligenn geyſt gefant, 
Mt get für vuns. als et gefagt hat, 
. Vnd hat bid), feine alerdemntigifie muMye, 
a der hymmel, freuwe did! eine gemalbige keyferin vnnd  gebieitetin 
ES den du verdient hafl zutragen, aller enngel vnnd menfchen gefaßt. 
M zu bumel gefiegen, Bit got für pnns. 


Ber gejagt hat, 


(mr 15. Jahrhundert auf bem Königl. Haupt⸗Staatsarchiv zu Dresten, Loc. 10297. Nro. 1, zwei Blätter 
le beiden Gegenblätter [eer und oben nod) nicht aufgefchnitten. Überſchrift: Ein trofllid) vnd nüßlid| 
ig Die erfhrech- | liche pflage der peflilenh. Nach ver erflen, zweiten, vierten und legten Zeile jeber 
mb nad) ver jebesmaligen (vorliegend eingerüdten) Brofa alleluia. Am Gnbe jeder Strophe Aue Maria; 
Be, fomie vie überſchrift unb bie Anfangsbuchflaben ver Strophen, roth. Vers 2.1 freum. Der Name 
djen bie nachflehenten Lieder hinter freuwe bid) haben, fcheint eine (pátere @infährung, dieſelbe hat 
(ant des lat. Originals (I. &. 301) gegen fi. Auf bie vorliegende alte Bearbeitung Bat mich Herr 
Gabe in Schwerin aufmerkſam gemadt. 


972. Regina coli. Ietare. 


e 
fA önigyn der bymmcel, ' 
frt» bid, Marin! d 
Den du bafl cutpfangen, 
der if vom tobte anffecflanben. 
Bitt Gott vor ps. 
Allelnia. 


sbächlin, von Mich. «Debe. Leipzig 1537. S9, Blatt 32b, Überfehrift: Auff ven heyligen ©ftertag, | 
„und Pfingfag, mit | verenderung etlider wort. Das Tegernieer Gefangbud) von 1571 Blatt 
ers 4 tobt, 5 für; tat Regensburger.Obfequiale von 1570 Blatt qij Bere 1 in dem, 4 von bem Cod, 


973. Regina celi [etare. 


(£3. fónigin in dem Himel, * 
des fteme oid), Marin. 
Den dn haß empfangen, $ 
der if von dem Tod Aufferflanben. 
fitt Gott fur pns. 
Alleluia. 


BbermssrAsTICUS etc. Turd Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 4%. Blatt 1005, Vorangehen tie 
en»lid) fllarienlob, Regina celi, &c. Daruon bernad). Ünter diefem vntaddelichem gefange, 
weubfd) zu antworten: xc. 





A 


974. Regina coli Imtare. 


ain in dem Himmelrcid, der ifl von den tobtem anfferflanden. 
Edi, Maria! fill Gott für vns, 
Be 


faf empfangen, Alleluia. 
» 


» 








1744 Sünfzchntes 3abriunbert 
2 Ber von den todten aufferkanden if, 3 Maria, In bif auferk 
- — ies if der füffe Herr 3efus Ehriß, wend ab von ous rines L 
In crinem weilfen Kleide, Yand wenn wir follen f 
den falfyen Juͤden zu leide. fo bilf uns guade zucru 
Kitt 60tt für ums, gilt Geit für vus, 
Allelnia. Alieinia. 


Gatholifch Manuale, Meyntz 1605. 80. Gantuafe S. 65. überſchrift: ‚Regina caliFeutfd, in 
Qbon. 3m Paperborner Gefangbächlein von 1609. 12°. S. 133 unt im Baberborner Gantual 


975. Regina reli. lætare. 


LIN 


fA ünigin in dem Himmel, 1 Maria Mutter, reine 
= ttw bid), Maria: wir haben gefündigt, if 
en du haft empfangen, Darumb woͤllen wir uns 
der if von dem Lodi erfanden! verföhnen »us mit 60 
Bitt Gott für vus. Bitt Gott für pus. 
Alleinia. Allelnia. 
2 Maria, In bif auferkorn, 5 ^ für uns, fiel gi 
wend von pus deins Kindleins Born, s wir frolid) fahren à 
Das er uns wöl geben Auf difem Jamertbale, 
die frewd in dem ewigen Leben. bebüt pns »or ewiger qi 
fitt Gott für uns. fitt Gott für vus. 
Allelnia. Allelnia. 
3 Edlt Königin bodjgrboru, 6 Frewe bid), liebe Ehrif 
verföhn ge vun Aindleins Bern, lobe Gott in jnnigkeit: 
Wann follen ficrben, Der am Cren& hat gcha 
bilf- vns ben Gott gugd erwerbe. der iR vom Todt aufferf 
Bitt Gott für vus. Kitt Gott für pus. 
Aeluia. Allelnia. 


Geftanger Geſangbuͤchlein, Goftang 1600. 17°. Seite 75. Im Kölnifchen Gefangbud von 1625 
fel6ft Bere 1.1 bes Himmels, 1.1 den Todten aufferflanden, 3.1 Du Königin, 3.2 veins, 
Himmels, 6.1 frew, 6.1 von den Gobten. 


976. Bon der himelfart Chrifti. 
(oci fuhr geu bimel, 


da fand et vus ernider 
£ Den tröfer, den heiligen Geiſt, 
zu troß der armen Chriſtenheit. 
Kyrioleis. 


Aus tem Val. Babſtſchen Geſcihgbuche von 1545, I. Nro. LXII, unter ven “alten Liedern'. 


977. Bon der himelfart Chriſti. 


Gemeiner Längefang anf dis here ef. 
(acit fure zu Himel, 


was fendet Er uns herwider? 

Er fendet uns den heiligen Gift, 

darmit erlendt der Herr die Cbriftenbeit. 
Kyric cleefon. 


PSALTES ECCLESIASTICUS Turdj Georgium Vuicelium, Meng 1550. 49, Blatt 108, 
à 


^u 
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978. Bon der himelfart Chrifi. 
(acit für gen fimel, 


was fendt er vnus herwider? 
Er [endet ons den heyligen Geiſt, 
zü ttoft der armen Chrifenheit. 


2 Alelnia, Allclnia, Allelnia! 
deß follen wir alle fto fein, 
Gbrift fol vnnſer trof fein. * > 


der Seelen. Bon Adam Walaffer. Dilingen 1568 (1561). 82, Blatt CLXXIXb. Hinter jeber Strophe 


ógen amd hier viejenigen "Berarbeitungen der urfprünglichen Anfänge des Liedes, welche bie I 
jbücher enthalten, folgen. 


979. Auff das fef der Auffahrt Chriſti. 


fahr gen Himel, 2 Chriſt fuhr mit (dalle 
d er uns wider? von feinen 3üngtm alle, 
t ons den heilgn Geifl, Macht ein Crent mit feiner Handt 
er armn Chriftenheit. »nnb iri deu Segn vobr al Landt. 


3 Xiüeluia, Alleluia, Alelniat 
Das folle wir alle fro fein, 
Cbriff foll vnſer Groft fein. 


'. 8^. Blatt CLXVIH, Hinter jebem Gefáge fAprieleifon. * 
980. Am heiligen Anffartstag. 
führ gen Himmel, » Vnnd tauffet alle Völker gemein, 
| er vans herwider? audjs Enangeli lehret rein. 
t ons den heiligen Geif, 
der gantzen Chriſtenheit. 1 Hilf uns, © lieber. ferte, 
| . - durth deiner Auffabrt Ehre, 
ijr mit (allen Unb fübr pus in das Himmelrtich, 
a Juͤngern allen bid) zuloben cwigkleid. 
in Erent mit feiner Hand 
rt alfo ale Kandt. 5 Alelunia, Alleluia, Alleluia! 
: deß follen wir alle fco an 
d) jhnen alſo cben Cbrifl fol vnſer Groft fen. 


vom ewigen Leben 


tirchengeläng. Ingolſtadt 1556. 8°. Nro. X. Hinter [ebet Stron Rayrieeleiſon. Sn tem Speier⸗ 
von 1600. 122, Blatt 1155 Iauten Vers 3.2 f. alfo: 


Gefeguet Ke. mit feiner bant 
vub benebriet alle landt. 


ber Drudfehler ganuen für ganben, 3.1 gar für alfo. 


981. Auff das vef der Himmelfart Jefu. Chrifi. 


mer ferre 2 Der Iunger pflegt er ewen, 
eu weit vu) ferre wolt ihn den fegen geben, 
mei in (eins Yatters Reid, Darumb begert er aller jhr 
| Berfeu senaltigkleid,. che und et gehn Himmel für. 


-h 
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3 Sie faffen all zü tifche, | e Darnach für er schen fa 





da kam Jefus atzwi[üe, was fanbt er uns berwid 
Er firaffet ihr bortigkait | €t fandte uns ben heilig, 
aud) glanbens unbefiendigkait. jü tret der armen Ehrif 
| 
4 Gar ſchoͤn vnd wunigkleide | 7 Chriftus für mit falle 
t er vous Yaiters reiche, von feinen Iungern 

bringen alle menſchen bin, Aachet aiu Erenk wit fc 

adt ſolches für bru groficu gewin. | vnd ibat den Segen »ber 
5 Benald) js, alfo eben s Hilf ons, © licher Gert 
agen vom ewigen Lebeu "Inch deiner anffact eire 
ub tauffen alle völcker gmain, Unb für uns and) inn de 
audjs Enangelj lernen cain. mit bir zu leben ewigklei 


Tegernſeer Geſangbuch von 1574 Blatt Hiiif. Hinter jerer Strophe Kyrie eleifen. Bert 1. 
fand, $.1 loben für leben. In ver Ausgabe von 1577 Blatt 74 lautet ver Anfang Da Chi 
Vers 2.1 eben, 2.1 ehe bann, 4.3 bie für alle, 1.4 er für foldyes, 5.2 fi. fagt, tauffet, lerne 
ganbn für armen, 7.1 f. fallen, allem, 7.4 und fegnet alfo alle landt, 8.3 fehlt aud), 8.11 


982, Bon der himmelfart Chriſti. 
Esrikus fahr gen Himmel, | 10 Dein Opffer für »us rwi 
was fandt er uns hernicder? . | bef Uatters zorn bafin gı 
| 


? Er fandt vus feinen Heiligen Geiß, t! Ein Gefch bain pus gel 
zu irof Mr gantzen Cbrifleubrit. darnad) wir ſollen Leben. 


3 Chrifins fahr auf mit falle | 1? & Ehrike, licher fjenlai 
vor feinen Juͤngern ale. dem Heiligen Geik gib »i 
4 Er madi ein Creut mit feiner Hand, 13 Den Eröfer wolf uns [ 
und gab den Segen uber ale Lamdt. dein gnad psu pus nid 
5 Gelobet fe Gott cwiglid, 11 Anff das wir bleiben ii 
geöffnet il das Himmelreich. erlangen deines patiers | 
6 Es ſeynd nuu alle ding vollubrad, | 15 Wir bitten wor »nfecm 
die Pfort hat Cbrifns auffgemadit. dein wahr Heilig £ciduat 
7 Durq deine freudige Himmelfahrt — 15 Maria, In werde "Ian 
verleihe troß vnſer Sinnefabrt. che ous berg in deß €oi 
« Ber Schwachtit if dir bckanbi, 5? Hilf, dag wir felig fet 
darnmb reich ous dein Goͤttlich baut. bas fimmeireid) erwerben 
9 Ju bir foll onfer ; | feyn, I5 Die Heilige Drepfaltigkt 
dann bu wilt pnfec Sénger ſcyn. bic gcb pus das im tmig 


Gatfolijd) Manual, Menng 1605. S^., im Cantual S. 76, unter tec überſchrift: Ein ander f 
Himmelfahrt Chrifi, 3m €bon, Cbriflus ift erflanpen. Fol. 69. Wird in ben €reubt 
3ugleid) gefungen. Hinter ver erfien Zeile immer Kprieeleifon, binter ter zweiten ABelui 
vn» Maria. Ders 6.2 fehlt bat, 7.2 ſteht Himmelfahrt ftatt Sinnefabrt. 


983. Vom heiligen gaifte. 


De: heilig gaif mit feiner gnad | ? Er bat gefant der wcli 
der beilign herkn pefeffen. bat, n iroft beu crifen mani 
And) geit feine groffe maicflal erkünden bümeireidies | 


das yedliche zung ir fprade bat. | und aber welt fein mát 
. 
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wir all mit freiden fco | Aud) der heilign treivaltigkait 
| herrem gröffes lob, fag wir lob, er vnb wirdigkait. 


it, 5023. XV. ſæc. Blatt 49. Der (at, Tert Teil I. Seite 244 ; die 3. und 5. Strophe deſſelben ift 
ers 3.3 aud) fagn wir ber ꝛc. 


984. Beni fanrte fpiritus. 


briliger geil, ber in 9 War du nicht bil, dar müßen wir liben 
himeliſchen ſchin. vnd kunnen ſunden nicht, vermiden. 

vater der armen, 10 Waſche uns von vnſerm flank, 

iner kinder erbarmen. wand mir fin fundig, dürr und krank. 


Fr goben, gib uns goben, 11 Made ons rein, frifh und grun, 
nfer herze bid) zu loben. daß wir vermogen gutes zu iun. 


er troſter, heiliger geift, 12 Benge vns, das wir nicht fin fief, 
gaf der felem du hei. in 'cigenem willen nicht fallen tief. 
| 


sen du erfriſcht, 

nd hilfe allein du bif. 
beit gibeff du rn, 

e bláf du zu. 


nifft gibefl bu trof, 
um arge werden erlof. 


13 Wermt ons, wir fin arm vnb kalt, 
wand du haf vnſer ganz gewalt. 


14 Was irrende menfhen vnterwis, 
daß wir dir dienen mit ganzem flif. 


15 O feliges licht, o gotliher fin, . 
erfülle die glanbigen herzen bin. 


16 Gib ons bine grifllid)e fiben goben, 
dag wir bid) nu und immer loben. 


vorfidhtigkeil 
idjt dan we pn let. 


17 WMWölle uns an unferem cube bewaren, 
fo daß wir fiher von hinne faren. 


o. 47 vom Jahre 1160 auf ber Bibliothek des Kölnifhen Gymnaſtums zu Marzellen, map. 9f. 
‚arbeitet von Heinr. Hoffmann, Geſch. e. t. Kirchenlienes (1854) ©. 303. G& ift ein Fehler ber 
'e8, vierzeilige Site bilden zu wollen, was bann weiter zur Folge hat, taj die Zeilen 17 allein 
2iebe nod) die Strophe Wu bitten mir ven heiligen geifl. Das lat. Original I. Seite 105. 


985. Beni rreator. [piritns. 


ilger gaif, mit diner guͤtt, Mad) veſt was ju ons blöde ſy 

) fdam vnſrin gemut vnd bis pus, herr, jm nöten by. 

oͤchſten gudbrn din, . 

es gaifles milte ſchin. 5 Hailiger gaiß, ſchlach fer hin dan 
den vigend Mi ous diner frób enban, 
Und gebir vns frid in dinen gewait 
on fünd hilf ons zů ómihait. 


6 Werlid) ons, ber, der fröden fold, 


trof bif du genant, 
| gib füffet ganben ridjes gold, 
| 
| 
| 


em vatler vs gefant. 
er brun vnd götlids für, 
Aliher falbung fiir. 


gottes gerechter hend, 
en kraft in uns vollend, 
ig loben vnſer hel, 

vor der heile quel. 


Berris und brid) der funden band 
ond fle uns zů der gerechten fam. 


7 Hilf ons gottcs vatters willen tün 

| mit kraft gottes (nus jm höflen iron, 
sus das lied)t den fin, Dört ains mit jm bif — 

jj trank götlicher mynn, | des loben wir, warn gotbait, bid). 


& 49. aus vem 15. Jahrhundert auf ber Bibliothek zu Karlsruhe, Cod. St. Georgen Nro. 74 
| geredtu hand, 6.1 den für der. Da& lat. Original Teil I. Seite 75, 


— 
Der Tert linke aus bem Muͤnchener cod. germ, 6034, (ec, XV. Blatt 90, ber redhts a1 
716. fec. XV. Blatt 1775, mit der Überfrift De fancto fpiritu anliphona. Rad m 
ledteren Qf. am Sqhluß vie Worte alleluia alleluia. 


987. Veni fancte fpiritus. 


fins, heiliger grgft, herre gott, 

trfüll onß mit deinen gmaden git 

Deiner glanbigen beri, müt vud fgmn, 

inbrünfige lich enünd in iun. 
ler da durch deines liechtes gla 

im einen glauben gefamlet hak 

us — ed bes » lop] " 

s ir, lieber bett, ab err gefum 

" Aiehis, eit. 


Bas Plenarium oder €wangely buod), Bafel 1514, unter bem Scheuffelinfcgen & 
adten Blattes. 3d) laße fier nod) das died aus einem fpäteren fatfoli[ doen Agender 


988. Beni fancte fpiritus. 


Bonn, heiliget 6f, herre 6t, 
trfül ons deiner genaden vol 
nb deiner glanbigen ber, müt vnb fun, 
dein innbrünfige (ib emfümb in uns. 
€ Herr, durd) deines licdjtes glanf 
in einem Glauben verfamblet baft 
E —xX * e Pw PP ehr 
as t Serre Got, jd lob pal 
inte, Alc." > 


Obfequiale xc. €cclefie Watisbonenfis. ımooLstanıı M.D.LXX. 49. Blatt fi 


Y 


fünfzehntes Jahrhundert. 749 





Herr, durch deinen heiligen Leichnam, 
der von deiner mutter Maria kam, 
Vnd das heilige blut 
hilff vns, herr, ans aller mot. 
grieleifon. 


tem £ubemig Trutebulſchen Gndjiribion von 1524 Blatt Bund bem Sofann Waltherfchen Gefang. 

Safre Nro. V als erfte Strophe eines Liedes von Luther. Im Michael Veheſchen Gefangbude 

von anderen Strophen begleitet, fonft derſelbe Tert, nur Vers 1 Das gyb uns, Herr, zu gütte. 
: find faft a(eid)lautenb mit ben Verſen 34.1 unb 2 in tem Dfterfpiele Nro. 520. 


990. Gott fey gelobet 


in feinem alten gemóniiden Ebon. 


) gelobet oni gebenedenet, 3 69€HRHC Gott, gib uns deinengeiligen warenfeid- 
at gefpeifet der von deiner lieben Mutter MARIA kam, [nam, 
iligen Fleifche, pub das Heilige Blut 

iligen Sleifche, heiffe uns, licher HERRE Gott, anf all vafer noth. 
iligen 8lutc, Kyrielciſon. 


lieber HERRE Gott, zu gute, 
1 © HERR, vmb deiner Alntter willen, 


Sacramente halt du, lieber HERR, deinen zorn file, 

bien. ende pmb aller Sander vnb Sünderinnen willen: 

enheten Priehers hende. Darumb vergoß Gott fein Rofenfarbes Blut, 
da vnſer liebe Fraw unter dem Creube Aund. 
Kprieleifon. 


i, Meyntz 1605. 8°., im Gantual Seite 80. Ganz unter Noten. 3m SBaberborner Gantual von 
Vers 2.3 ftebt henden. 


991. Media vile. 


Eu mitten in des Lebens. zeyt 
fen wir mit tob umbfangen: 
Wen fud) wir, der vus hilfe geit, 
von dem wir bulb erlangen, 
Den bid, herre, al ayne? 
der bu vmb onfer Pr 
rechtlichen zurnen tuch. 
Heyliger herre got, 
heyliger ſtarcker got, 
heyliger parmbergiger hailer, ewiger got, 
laß vus nit gewalden des pitiern todes pot. 


»rm. 6034. (ac. XV, Blatt $9. Vers 11 las, pott. 


bes 15. Sabrhunderts (djeint bie llbertragung des Media vita in deutſche Verfe nod) nicht vor» 
fein, wenigftens nidjt allgemein verbreitet: ber Münchener cod, germ. 414 v. S. 1422 Blatt 24 
roſaiſchen: 

Ecce homo. 
bid geporn hat, den haſta verlaßen und haſt vergeſſen gotes deines herren und ſchöppſers. 


© marter groß, o wander tief, o todes pitterkeit! 

ilf vus zw der ewigen felikeit. . 
ir feim im dem tod: wen ſuchen mir jm vnſerm belfer? weibr dic, herr, der da vou enfer fünden wegen ge- 
etliger got, heyliger flarder, heyliger untótlider, heyliger und parmhertziger behalter, laß ous eins pitteru 
erden. 
sbrodjeu meine pant: bes oppfer idj bir ein oppfer deines lobes, und raff au deinen namen. 
eine angen, das id) ymmer in dem tod verflafl, das fi mein feind ymmer berämen mügen, das id figlos 


Ecce homo. 
marter groß oc. dieſes Gebetes vergl. Nro. 1036, Anmerfung. 


p»: rium ener €mongely buod), Bafel 1514. fol., unter einem großen € 
Stádfeite des Titelblattes. 

‚Herr Seinri Hofmann lieh in ver erfen Ausgabe feiner Gef. 
in folgender Gefaft afbruden : 





d. flirdentiebe. 





In mittel wafers lebens zeit 
im tod feind mir umbfangen. 
wen ſaden mir ber uns hilfe git, 
von dem wir paid erlangen ? 
? dan Di herr aleine 
Ver sub unfer mifeat 
reitliden jirars tuef. 
elliger Verre got, beiliger Rarker get, 
nd Veilmaser 


Veiliger * 
10 lafs uns mit gemalt fun Des Ditieren lobes nei 


Alto Vers 6, 9 und 11 mit Abweichungen von bem Terte des Bafeler Plenariumd 
dieſes ale fine Duelle, unter weiterer Anfäßrung von Cigm. ac. Baumgarten , 

je Büchern I. Band (Halle 1752. 89.) eite 453 die Strophe eben fo int 
niójt ven Goffmanniíden, fondern ben von mir oben abgebrudten Sert, Gere Hein 
ger, die er eitiert als Hätte er fie geſehen, nicht gefchen, wie er in ber 2. Ausgal 
Siebern fagt, fie ftünben in bem Nie —— Gefangbudpe von 1602, wl 
verfáellenen Buches nicht bie geri fee rata at. o marfte iji 
©. vi») mit edt fagen, er teile po pes mit einigen "anectldcliden? Beräu 
unfíen Gründen mehr benn man glauben follte verbroßen. In ber 2. Ausgabe f. 
er bama[é die Strophe nicht aus bem Plenarium von 1514, fondern an bem von 
als fei e& etwas Herfömmlidhes unb ganz Gleichgiltiges, wenn er Ratt viefel won i 
andere, Anderes enthaltende angegeben unb fo ben @efer getänfgt, ja mit berfelb« 
Gicerheit €. 131 behauptet Habe, bie Nuögabe von 1516 [ei eine *mit der früher 
Behauptung, die er 1551 &. 20 trop jenes GeRdnpnifle unveränbert chen [dt 














993. Median vita. 


Men wir im leben find 
mit dem 100 ombfangen: 
Weu fügen wir der halfft tha, 
das wir gnab erlangen? 

Das vif du, Herr, aleine. 
uns remet vnfec miffethat 





i 
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Il, als erfie Strophe des Liedes von Luther. Derfelbe Tert, aber in Begleitung anderer denn ber 
Phen, findet fid) in bem Michael Veheſchen Gefangbudje von 1537 Blatt 59 und in bem Johann 
n 1567 1. Blatt 325. 


994. Media pila. 


Maren väfers lebens zeit 
fein wir mit tod ombfangen: 
Wen fud) wir der vuns hilfe geit, 
das wir gnad erlangen? 
Das bif du, ftr, alleine. 
duns temet unnfer mifetbat, 
die bid), Herr, erzurnet hat. 
Heiliger Herre Gott, 
heiliger flarcker Gott, 
heiliger barmherkiger Heiland, bu ewiger Gott, 
laf vnns nit verderben in des bittern tobes noth. 
Kyrie elepfon, Ehrife eleyfon, Kyrie clepfou. 


um etc. Salisburgi 1557. 3°. Blatt 231 unb 234b, tempore quadragefimali. 


995. Medin vita. 


PM sum wir im leben [eim 
feind wir mit dem Tod umbfangen: 
Wen fühen wir, der hülffe thüe, 
dadurch wir guad erlangen, 
Dann did, Herr, allainc? 
Der bu vmb vnſer miffetbat 
gar oft gezürnet Daft. 
Heyliger fjerte Got, 
heyliger Rarcker Got, 
heyliger barmherkiger Hayland, bu ewiger Got, 
laß vns nit verſüchen des biltern Lodtes not, 
laß uns dein bulb erwerben, hilf uns auf aller noth 


'ecLefie Batisbonenfis. Ingolftavii D. M. LXX. 40. Blatt p. 


996. Media vita. 


Ja Mittel unfers £ebensg zeit 
ein mir mit dem Tod vumbfangen: 
en füden wir der ons hilfe tbíi, 
dar dur wir Gnad erlangen, 
Dann did, Henn, alleine? 
der du vmb 1 lu Aifethat 
billid) gezirnet Daft. 
Heiliger Henne Gott, 
beiliger ſarcker Gott, 
heiliger barmherkiger Heiland, bu ewiger Gott, 
laß vus nit perfüid)em des bittern Gobtes noth. 
laf vns dein fulb erwerben, hilf ons auf aller Mot. 


Airchengeſäng, Ingolftabt 1550. 89, Nro. IL. überſchrift: Im Aduent das Media vita Teutſch. 


f hes wir nil verberben des bifirclide 
pus dein hald erwerben, hilf zus au 
Kyrie cleifon. 


Sefang vnb Pfalmenbud, Münden 1:96, 89. Blatt i0. Bers 11 de. Gier wie e 
der unter ben Noten ftebenbe Tert ber erften Étvopbe von bem ber nadjher wieberh 
ſeynd, mit tob, 3 der hilfe, 4 dardurd, 5 Als für bann, 6 ber omb, 7 redtlid) 


998. Media vita. 


Mancn wir im Keben fein 

mit dem Todt vnbfangen: 

Wex [ades wir, der vus hilfe that, 
langen, 


das wir SGead cri 
Daun dig, Herr, liinc? 
pus remet vaſer 
de bid, frr, erzürnet hat. 


prios 


fien, In 
EET EM Ei 
uns dein Huld erwerben, hilf »us ai 


Siben Schöne Seyſtliche fiprden Grfäng. ni 1500, 8". Blatt A üj*. 


99. Media vita. 


Anas wir mitten im leben fen, 
[o fegnd wir mit dem od vmbfaugra: 
Wen ſucht wir, der uns hülfe thut, 
daß wir Goltes guab erlangen? 

Das bifu, HERR, aleine. 
Urtgib ons vuſere miffethat, 
daß wir bid), lieber Herr, erzürnet ham. 
Heiliger rre Gott, 


» 
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1000. Jeſus iſt ain ſüeßer nam. 


in ſütſſer nam, Aumb zw mir, 
armen Sunder an, erczundt mein berg iu lieb. 
r bulb erlangen 
t ſũnde. - 5 Ihefu gab pub refenfarbs pinet, 
rt, guad das gent mir froff und gneteu muct, 
Dbeltat. Das et vou hymel komen if 
vnd bat mid) gfreyt vons tenfels lif. 
bid) fned)en wil, $ob dir, herr, 
alb an alle weyl. jm hymel und anf end. 
ig ifl der men(d) 
ig ond nacht bedenkt. 6 Sibefu, lieber herre, 
d troft, durch deiner marier. ete 
fen faq. Verleych »ns aim gnetz ende, 
ain frolichs aufferſtende. 
| gt füeffeu Das ift freyd 
lang rucfen bye gott feinen dyentrn gept. 
und mit wainen 
ıgdalena, 7 Rob und rr in cwigkapt 
ind der heyligen hoͤchſten drinaltigkagt, 
er fündt. Gott vater, Sun vnd heiligem geyſt, 
das if dye gotlid) ſchoͤnhayt: 
rin hoͤchſter trofl Wer die ficdt, 


auf erden hab. der ifl jm ewigen lied. 


tb und ganger begir 
t genaden fdier. © Ihefus. 


1225, fol., Blatt 153 mit ven Noten. Bom Jahre 1178. Vers 1,6 tatt, 5.1 pluett, 6.6 geptt, 
d) fiedtt, 7.6 liehtt. Mit diefem Tert im Ganzen übereinflimmenp ift ter im Tegernfeer 
Blatt D iiijb: Vers 1.6 pnfer, 2.1 ber, 2.2 der, 2.1 betradt , 2.6 póften , 3.1 fallen wir, 

‚35 Bis, 4.2 alweg , 4.1 wir hoffen , 4 ‚6 enkünpt meinem heren ein fieb, 5.1 Iefus 
—* bluͤt, 5.2 das gibt uns, 5.1 uns gfrüd von des, 5.5 fep dir, 6.3 ein feligs guets, 
eub, 7.2 bogften, 7.4 göttliche ainighait, 7.5 füdt, 7.6 bei dem. 


1001. 3efus ift aim füefier nam. 


Bis das wir finden 
vergebung all vnſer fünden. 


4 Sibefus ift mein hoͤchſter [dab 
den id) anf difer erden hab: 
Hab got lieb ans rechter broier, 
id) hoff zu, feiner genaden fdier: 


| 
| 
bid) fncden if, | dium, herr, zu mir, 
| 
| 


in füeffer nam, 

r arme fünder an, 
x hult erlangen 

r fünde: 

TE, genad, 
mpffetadt. 


bic zu diſer frifl: erzünd mein becb jm bir. 
if der menſch, 

g vnd nadj bedengkhi: 
trof, 


schken ſchatz. 


fallen dir zu fieſſen, 
p fo lang aurüeffen 
sub mil wainen 6 Ihefus, du licber herre, 
ngdalene, burd) diner marter ett, 


eb. 1l. 48 


5 Ihefus gab ons fein rofem varbs pluct, 
das geit uns freid und gucten mnet, 
Als er von himel kumen if 
pub hat uns erloͤſt von des Tiefels lif: 

d) lob bid), Herr, 
jn bimel pub auf età. 
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Verltich pus ein guet cubr, | pub Die heilig Drimaltigke 
tiu frölihs anfferfenbe: | Got vater, fun, beiliger 

as if dic freid, | das if die götlich fdiubei 
die got feinen dienern geit. ; € die fedt, | 
1 fob vub cr jn der Ewigkeit | er fabs ja : 


Papierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1229, 89. von Anfang des XVI. Jahrhunderts, 
denn für den, 3.6 (ünb, 5.1 roffen, 5.2 guetten. 


1002. 3efus ift ein ſüeßer nam. 


Jens iff ein füfer mem, 5 Stfu, mit deinem rofcufa 

den rüffen wir arme fünder au, hal uns erwerben das cm 

Dadurch wir bulb erlangen Das In som Himmel ker 

vmb al vuſer fünd begangen. bag pus eriößt won des ( 
Genad, Herr, genad Lob und cbr 

»mb all vuſer miffeihat. fey dir, Herr, im Nimm 

2 Sjefu, wer dic ſüchen will, 6 Iefn, lieber erre, 

der findt bey dir gemaben il. pmb deiner Marter eire 

O Heilig felig if der Menfd, Verleyh uns bie ein feli 

der Jeſum tag vnnd macht bedenckt: und dort ein froͤlich Auf 
Der wirdt geirößt, Das iff Die frewd, 


son allen feinen fünden erlößt. | die Gott feinen dienerm ı 


7 fob und chr im der cmi 
[ty dir, dm heilige Dres 


3 Sefu, wir fallen dir ;ü füflen, | 
wir wollen dich fo lang anräffen ! 

Miit klagen und mit wainen | Gott Yatter, Sun vun) 

mit Maria Magdalena, | das Sacrament fey bed 

Diß wir finden Wer das nimbt, 

vergebung vnſer fünden. der hat das ewig liecht. 


8 Aulelnia fingen wir, 
Icfam Ehrikum loben v 
9 difer gnadeurcichen 
ie vns Gott der ferc 1 


4 Iefu, du bift mein hoͤchter trofl, 
ben id) mic ſelbſt hab aufetkoft, 
Auß redjter lieb vuud ganker begird 
bof id, Herr, deiner gnabeu fdier. 


Hilf, Herr, mir, 3Mieluia, 
das id) nimer fhaid vom oir. gelobet fey Gott uud f 


Obſequiale ꝛc. Ecclefie Watisbonenfis. INGoLSTADII M. D. LXX. 1°, Blatt ſ ijb. lim 
Wüf. Tie Gtropben 2 -6 fangen mit Jefus an, Vers 1.1 vergangen, 3.5 Biß das, 4.2 a 
6.6 bie uns Bott von himmel geit. Mit dem vorliegenden Tert im Ganzen übereinftimi 
Gefangbud) von 1536 Blatt 8 ff. ; Strophe s fehlt, Vers 2.3 3a b., 2-6 fehlt feinen, 3.2 fel 
nud), 3.2 felbb, 4.3 begier, 4.1 hoffen wir deiner gnaden (d), 4.6 ſcheide, 5.3 fehlt herab, 
fehlt Herr, 6.2 durch, 6.1 den beilign Geiſt atfpann ber fend, 7.1 der fehlt, 7.2 fep wir 
ligfien D., 7.3 fehlt, 7.5 Vnd wer das fudt, 7.6 der finbt das ewig gut. 
Shen fo flimmen mit bem vorliegenden Gert bis auf f(eine Abweichungen au das Nic. Ses 
von 1660 ©. 79 (Grfler Theyl Nro. XLIV) und ein alter Stud, ben id) früher (Kirchenlied, 1S 
4 Blätter in s? mit einem Liede von ben zehn Geboten zujammen ; Beuttner lieft Bers 1.2 a 
trud Vers 7.5 fudjt. 
Das Koͤlniſche Geſangbuch von 1625. 129. Seite 122 fdjaltet hinter ber 4. Stropbe ned folgen 

® Jeſu, unfer aller Geil, 

dein GHöttlih guaden vus miltheil: 

Genad uns, Herr, zu aller Rund, 

daß wir nit kommen zur fjellen grand, 

febát vns, Kerr, vor. priu, 
bef unfer Seel nit kom rein. 


Dem Terte des Regensburger Obfequiafe gleihlautend ift der in bem Drude Dni (eifli 
Ingolftadt 1556. s?. Nro. V. 


FI 
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1003. on dem ſüeßen namen 3efu. 

ac cin füfrr Mom, erlößt vus von des Teufs lifl. 

ir arme fünder an, Wir loben dih, © Herr, 

huld erlangen im Himmel vnb anf difer erd. 

ind begangen. 

Jerr, genad 5 © Iefu, geliebter ferre, 

b vnb miffelhat. derch al deiner Marler chre 
Verleih ons cin feliges end 

did recht ſachen vil, vnd ein fröliche vrflenb. 

dir der gnaden il. Das if die wahre fremd 

if der menſch die der Herr feinen dienern geit. 

md nadıt bedenkt. 

t getcóft, 6 fob vnd chre in ewigkeit 

den wirbt ec erlößt. fey dir, bódfie Dreofaltigkrit, 
Gott Vattr, Sun, heiliger 6cif, 

wir ji fügen dein Maichet [cy gepreikt. 

'e lange rufen Wer did mit andaqt ehrt, 

m pub wil weinen der findt bep bir Dew beftem mertb. 

7 Alelnia fingen wir 

1 onfer fünden. vm 3efum Cheißnm loben wir 
Ji difer guadenreichen zeit 

rofenfarbes blät die uns fonil Fremden geit. 

otbu das ewig git, Aucluia, 

himmel kommen bif ! gegrüßt ftoft, 3uudfram Maria. 


d$ von 1577. Blatt 25. Das legte Wort ber 5. Zeile jeder Strophe wird wiederholt. Die fle» 
or der fedflen. 


1004. Jeſus if ein füefier nam. 


ein füfer nam, . Die Suͤnd wolt er verderben, 
vie armen Sünder an, darumb der Todt muftc Rerben. 
gna) erlangen Genad, Herr, genad 
re Sind begangen. »mb all vnftt Sänd pmb miffethat, " 
Ber, genad 
tt Si) ii mifetiat. ? gesto i dc Omnia ten 

a in der onfer ſchwaqctit aw fid) nam, 
poii A Darunter die Gele zu nerßören, 
st [eif wait werden, die mE fame fire. 

„Heer, 

babe a sub al vafer. Sinh und mifelhat. 


er Zünd und mifeihat. 
6 36303 if der tidfte Gron, 





der wahre Ham, der lieben Heiligen ewige con, 
für fm kan befahn, . Ihr zahl er Immer mehret, ^ 
? Bünde meiden, wann er ons Sünder bekehret. 
Pg b leiden. Genad, Here, genad 

etz, gene ii . 
E ge ER »mb al vuſer Sümb and mifethet, 
de lebens Ham, 7 96303 if der lichke Ham, 
m GoM cr kündiget an, : den wir von bergen lieb follu han, 


48* 


. . * 
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Den wollen wir lieben vnb loben, Genad, ferr, geuab 

folen alle Jefns feinde toben. — - vmb all vaſer Sünd und mi 

Genad, Herr, genad e 

sub all vuſer Sind vnb miffibat. 9 (Ebr, lob, preiß und bereli 

ft3 Gott der Heiligen Dreifi 

8 IEsvps if vnſer zunerkdt: Vnd Itſus Ham gebenedeze 

verlaß vus Sünder vund Zauͤnderin nicht, ^ pem num an bif in ewigkeit 
HERR, laß »us zu dir leuden, Genad, Herr, genad 

hilf, Jeſus, au vnſtrm ende. sub al vuſer Sümb vnd mi 


Catholiſch Manuale, Meyntz 1605. 80. im Gantuaíe €. 30. Mit ten Noten. Überſchrift: € 
von dem allerheiligſten vnd ſuͤſſen Women JC393, am Wemen Jabretag zu fingem. 3» 
tuaf von 1616, SP. Seite 38. 


1005. Die zehen gebot gotes. 


6 Iucffer vater, herre got, An ttd tödt nicmandt wo 
verleidh das wir erkennen dye gehen gepot mit dyebhait midi gewinne : 
Unb die mit wort and werden allezeit [rm nid) vnktuſch ams Ber ce m 
in rechter lieb zi deiner gt, jain falſch ge cugnig rà 
fo werd wir falbem rrid). das mit dye barhait if. 
Das wir vor allen dingen dir 

ergaigen licb im bergen von gamer. begir 3 Mes nähen gemachel nit ı 
dem nagfien als uns felbs, bas find dye maiflen, ein guet laf dyr mit Ineben 
darans gar vil erfprungen find, at mad) wir unfer chen | 
dye chen all geleich. bye man nod djirger nenn 

und find doch gehen teil: 

2 0) menſch, gelanb in ainen get Got gelanb, der gotzuam, 
sad in nid) eitel nenne recht als in gefpöt, der vater, Acler, tóbler, vi 
Deinew veier, faßen halt gar ordenleiden, der Iugner, ttprecher, fröni 
in eren pater ond murier hab, der mainuug folin fragen u 
das pringi bir lebens frifl. ob bu wild weren bail. 


Cod, germ. Mon. 716. XV. (:ec. Blatt 178, ganz unter Noten. Ich Babe je ? &Gáte verbunten 
(der dritten und fünften Zeile) dieß fordern. Ob damit das Gericht auf feine urfprünglidhe Q 
worden, ift eine andereßrage. Allen folgenden Aufzeichnungen fehlt die zweite Hälfte des tritte: 
endigt Ders 5.5 mit fjepl. 


1006. Die schen gebote gotes. 


Sus palier, berre got, | valict vnd muetter bab iu 

verltich das wir erkbeunen dp zechen pott, das yringt dirk Ichen pill. 

das mirs mit worlen werden algept lapfieu 

ans rechter lich mit ganger begir, 4 Wembt foltu todten oder be 
fo wern mir falig vnd rain. mit dieprey nichts gemingen 


2 Wor allen dingen bab got lich 
von ganzem deinem bergen, auß rechter begir, 
Dar nad) deinen nagſten alf did) felbs, daß fndt 
dar auf ir pill enfprungen findt, [bg manfen,: ; Deines nagfien gemahls nit 


khain falfche zeunugs vedt e 


| Bit »nkeufd) trepb aus der et 
| daf nitt dy warbaptb ſey. 


by zechen all geleid. las dir fein guet mitt. lichen 

Datnad) f weiien wir vafet 

3 Menſqh, grlaub an ainen gott, derß kurclid) mitt cckieumca 
niti eptel foltu nennen als fes dein fpot, das findt dy ichen von. 


Dein vafl, deine feyr dy halt gar ordenleidhen, 


Münchener cod. lat. 3240 (Afp. 40). (sec. XV. Blatt 59. Vers 4.1 Uembt = niemand, 51, 
5.5 flieht bloß bas findt bie X. 


2 
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1007. Die zehen gebote gotes. 


tr, Herre Gott, Dein Fafen vnud dein Feyern behalt gar ordent- 
ir erkennen die Deben. Gebott, Vatter vnd Alntter in Ehren bab, ſlichen, 
t Worten und mit Wercken alzeyt bringt dir deines Lebens friß. 
b, ans ganger begier, (lenken, 
felig vnb rein. | 4 Wiemands tödt oder nicmands beſchwer, 

mit Diberen nichts gewinne oder mit gefähr, 
, Rein — da au der ** i dl 
inem hertzen, anf. rechter begir, ein jnid)t Sengung rt» oder Jag , 
ils bid) jew: das feind die aller, das "idi die Warheit iR. 


a en fein, [menfen, 5 Deins Hachften gemahls nidt begebr, 

laf dir fein Gut nidyt lieben, fagt ons bic Echr 
_ Darnad) folieu wir unfer Leben allzent keren, 
lanb in eine Gott, den Gebotten den folen wir folgen nad), 
tel nennen, als fey er dein Spot. | fo werden wir Selig vnd Heyl. 


jen Hab 60! lich 


ide Kyrchen Geſaͤng. Straubing 15%. 80. Blatt 9L ij^. Ich [afe nel) einige andere Aufzeich⸗ 
folgen, ſtatt bloß die abweichenden Lesarten zu geben, der beßeren Veranſchaulichung wegen. 


1008. Vie zehen gebote gotes. 


tter, herrt Gott, vatter und mätter ju erem hab, 

ir erkennen die Behenn gebolt, bas bringt dir Icbens vil. 

wortenn vñ mit werden allgeyt j 

mad) gottcs begir, (laiften 1 Vidt vnrecht tobt oder npemants befd)mer, 
ig vnd rend. mit diebrey nidis gewinne oder mit geuer, 


Uicht vnkeuſch treyb auf der £c oder Lebighlidyen, 
en bab Gott lieb | kain falfhe Zenugknuß gib oder fag 
uem hertzen nad) rechter begir, | bas nidji die warhait fey. 
9 bid) felbs, das find die maiflen, 
entfprungen findt 2I 8 Du (olt deins nachſten gmahels nit begern, 
geleich. | [ts guit laf dir nid) lieben, das if bic Leer, 
arnad) misfollen vnnſer leben keremn, 





ıb an Ainen Gott, [fpot, * in redier lieb zu golles begir, 
: eptel uenneft, fam fen er ein fo wer wir felig vnnd rend). 
dein feit die halt garordenliden, | Amen. 


rift in 1*., Nro, 659, An ang bes XVI. ſæc. Blatt 30b. Unter bem iebe bie Jahreszahl 1529 
‚4 ent(pringen. 


1009. Die zehen gebote gotes. 


e 
ter ferre Gott, | 3 G Aeuſch, gelaub an ainen Gott, 
erkeunen die Behen Gebot, nit cntel foltu jhn nennen, als fey ec dein fpot, 
werten vnb werden alfeit laiflen | Dein faflen vnnd dein feyren halt gar ordenli- 
», auf ganker begierd, dein Uatlez vnnd Mütter in ehren bab, (den, 
felig ond reich. | das bringt dir deins lebens vil. 
en hab Got lich | ı Du foit niemandt tödten und nidjt fielen, 


nem berbeg, auf rechter begierd, | mit dicberen nichts gewinnen oder mit geferdt, 
Is did nal das feind die aller Hit unkenfdy in der Ehe oder ledigkleicht, 
erw centiprumgen find, [maiften, kein falfcye gezeügknuß red oder fag, 

» al seriei. ° | dann was allain die warheit fe. 


EE 


E 
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5 Beins Helen Gemahel foltu wit begern, | alten wir die Beben Geb 
tiu güt laf dir mit lieben, fagt uns Die Icht e werden wir Selig am) 
armad) wir vnſer leben richten, Auen. 


Obfequiale 2c. Ecclefie Watisbonenfis. InsoLsTanıı 1570. 49. Blatt p. Bers 2.3 alf. i 
Bwölff Seiſtliche Airchengeſaͤng, 3ngotftabt 1596. 8°. Nro, VI. Überfchrift: Im ner feftes 
Gottes. Bers 1.2 verleihe, 2.3 fein, 2.4 feym, 2.5 geleiche, 3.5 vile, 4.1 nit, 4.3 Lebighlid 
richten, 5.1 alle gleich. 





1010. Bie zehen gebote gotes. — 


Soſer Yatter, fjerte Gott, t 3 kein falſche 3rugnuf iie 
verien, daß wir erkennen die sehen Gebot, dann was die Warbeit fei 
vnd daß wir die mit worten pub mit werden 
anf rechter lich vnd ganger begir, [allzeit lailen! 1 Deius nechſten Weibs fell 
fo werden wir felig pub reid. ein Gut laß dir wit lich 

arnah wir vnſer Leben 

2 0 Acnſch, glanb an rinen Gott, [ein fpot, quf rechter ficb pub gan 
[is Ham wit cptel nennen felt, fam ſey ec dir fo werden wir felig vnd 

ein faßen, dein fegr behalt gar orbenlcide, 






Yatter uud Mutti in chren hab zugleidge, 5 © Aenſch, das fegud vic : 

bringt dir deins lebens frif. ke ſeynd von Simel berki 

on Geit wel anf bcm al 

3 Zolt niemand tödten wed) beſchwaͤrn, vnd halten wir bit Bcheı 
wit Dieberey nit gewinnen oder mit Gefübr, fo werden wir felig uud 
Wit vnkeuſch treibeg auf der €be oder lebigklidye, Amen. 


Sefang und Pfalmenbud. Münden 1556. 80. Seite 12. überſchrift: Ein anders Gefaı 
ven Deben Gebotten. Bers 1.3 unter ven Noten: vafj wir fie für und daß wir die, 1 
ilbereinftimmenb mit tem vorliegenven Tert ift der in bem Muͤnchener Geſangbuͤchlein von I 


1011. Vie sehen gebote gotes. 


9$ Süfer Uatler, ferre Got, 
verleihe, daß wir erkennen deine zehen gebot, gar kain unkenfceit folt 
Sic mit werden alzeit laifteu, Hit güt gewinn mit Dieb: 
aus rechter lieb, ganker begier, kain falfd)t zeugknus gib 
im minflew pub maiften. * fonder was dwarhait fc. 


3 Miemandt ſolt tödten odı 





? 0 Acnſch, gelanb in einen Gott, [fpott. 1 Beins nechſen gmahels 1 
fein namen foltu mit nciien. fam were er riu. fremd afit lafe bir mit lic 
Die Fafln und Ecyr halt recht und gewiß. Die: wir »ou Get cutpfan 
Yatter und Alter in chen hab, und halten wirs in rede 
fo lebf ein lange frif. werden wir felig pub rei 


Schöne, alte, Catboli(de Geſang und Hüff. Tegernfee 1577. Blatt 35. Schon in ber Au 
D viijb, aber von mir nicht verglichen. 


1012. Die zehen gebote gotes. 


Siva vater herrt Gott, | 5ü leruen pufer fünd, fo 
gib pus von herken zerkennen bic zehenn gcpott, | vnd aud) nidjis gütrs in 
Die wir weder mit wortien nod) mil werden fo wirs nit künden Ihen. 
mögen volbringen . 

auf eigner kraft, all fünder feind ; 3 Du felt gelaubt an einn 
von pnfereum alterew ber. | fein namen wit sergeblid 

| Ólanbt du im eH, [s bij 

2 Kain menfd fi felber mad zü fpot, | V wirt and) ut Mo. 


daramb uns Get hat geben die feinenn aepot, | der Gott frin cher entzem 


| «x et 
e 
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foltu den Sabbats tag, 7 Den fpiegel difer zehen gepot 
m, mit mil werden auß aigner wal, us 0 menfd), gegeben dein erc vnnd Gott: 






es flaifd)s brgitb, das ifl rechtt fepren, drein, erfd)rih: bu beltft àod) kains von 
re vnd herſchaffit im chren haben, fodern güts, fo bim bóf, [hergen, 
es lebens riſcht. armmb wprfn in feind. 





saut tödtenn, (olt niemant nichts Relen,| 8 Durdy fold) vctcil dein beri erſchricktt, ^ 
t€) ſolt du gebrauchenn nod) ander gefaͤr, n bald iff hie der tode vnnd bid) verfdjlikt, gi 
tüfd) fein auf der Ehe ober ledigkleichen, an (üd) bit hilff bey keiner Erentnre, 

he zengknis reden oder fagen fondern bey Chriſto, gottes fon, 

n warhait fen. im Cuangelion. 

kains gemahel begeren, | 9 Kompt her zu mir, ruft Chriſtus vaf, 

laß dir wit lieben oder anders mer all die ir feyt beladen mit mander laft: 

es nedffien ift: das find die lere, 3d bin berait zü geben den die fühen g 

t dein fal erkennen folt mein griff, mit dem erfüllet ir 

' mit fehen kauf. die zchen gepott allain. 


1 Bolio, nur auf einer Seite bedruckt, Zierleiſten. Überfeift: Ain ſchön Lied von den zehen ge- 

is ir rechter braud) und ampt ifl. Neben ven vier erften Strophen ein wigrediger Holzſchnitt: 4 
eiden Geſetzestafeln hält, auf bicfen bie Gebote in ebräifcher Schrift. Keine dili fetten Berfe. Die ^ 
chs Zeilen, die folgenden trei jede fünf, die anderen jede drei. Unten —— 1529. ibl. 
Offenbar eine Abaͤnderung des urſpruͤnglichen Gedichtes nach proteſta em Bekenntnifſſe. 


ee > 
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ne ind ofen eynen god, 3 Enfla nemant uel, D C 
T neit by em im fpot. mod) enfleil neit Iynes abet. 

t heilge dage algader, 4 Do ond) gene onkufdeit, 

ieff moder ind vader. zo valſchem gehuge wes neit bereid. 


5 Begeir nemans bebücgenoct, 
mod) nemans guet, al bifu Wd. 


., Nro. IV. ?1, fac. XV, auf ver fläptifchen Bibl. zu La überſchrift: Be decem preceptis. 
2 Berfe zur Seite geloue 9n für offen, Ders 3.2 urfpr. vmb Lpues noet, vmb geftriden. 


1014. Gebet eines fterbellben. 


dtighe, kum, (nme nicht, . 8 Hande vnb voete vorlamen, 

t fe di wit ruwe ande bicht⸗ mu ropt ch am dinen namen. 

ertige god, help raden mal, 9 Ihefus crifus, hint marien, 

funde is leyder nepu fal. " fo ek mu moit de metit vortigen, 

, woldeh bu my vorghenen, 10. fium, bere, mit preben, 

e uele quades gedrenen. unde trofle mi hir neden. 

famme wilde bere, 11 Kaet mi komen to hulpe dyn Duct bloct, 
| te buipe, ek kranke fece. libent vnde dyn bitter doet. 
vader, dyn kranke hint 12 SMaria moder, milde maget, 

r guade vrunt(djop fint. mijn noet fy bi gbeclaget. 

ike Bere, min ferte wil brehen, | 13 Wort und iammer, des bin ck beiden, 
I, de muni Kam wicht mer fprehen. | ek mort van dnffer merit fcheiden. 

wi armen os ogen vorblindel, | 14 0d, ch mad) wol faften vnde wennen, 
ia) is bick, mpu bore por(minbet. | th moet nu gacn alleynt. 


" e. 


PE ,». : 





160 9 günfschnies Japrbnulliet. 
* i5 Yin vnde plage de voren syn Inf, | — 20 Vrusbc vule mage beuck ı 
min zele vruchtet vor ber dunel hif. | tk vorbidde minen sirut, dei 
16 Quad bin ck, ek gene mi «us QD 21 d jc, der warlde falidymaht 
deme de an dat cruce wart gehangen. mes miner zele wiende week 
17 Weke mi dat facrament, 722 Hheſus von nazareih, egal 
tk wil dar fetten myn teflament. hum mi to bulpce an myac 
:18 Sele, eit bevele di am gobbrs hande, 23 Bote god, mu fele [pift 
ch gene mpn Inf der erden vube dem fande. vnde wife mi an bcm mcd 
19 Sitlik gnb onde al ms haut 21 Maria, maria, 
vorlate ek pube varc blot to graue. ! ek tide (tre wa 
4. 25 Alle himmelſche ſcharen de meten mi leiden, 


mijn zele und Inf de molem fick ſcheyden. 


Handſchrift in 49. auf ver Gráfl. Stolkchgiſchen Bibl. zu SBernigerebe, Z b. 22, auf ven legi 
Ein Abe mit 3nfágen. Unter tem iebe bie Worte: Er fic eft finis peo laus et gloria trinii 
Eulenbord An mini M cii Lerij in pfefto fancti vincentij mr. Das Zeichen (Mi 
fo, mr in mart9ris. Ders 8.1, 13.1, 15.1, 19.2, 20.1 und 25.2 vñ, 9.2 verlt, 10.1 Droben, 1 


1015. Crux fibelis. 


De: Be well ^ verlate ' 6 Der olden ec vele der p 
vme jp nr wet i9 abe here. hadden bijt vufle wele af 
Det werlde loßheit hebbe am bate, 10» wij der falde mete 
ihefn fyne febe lere, - wen pus worde deſſe fonc 

De fuk atm huden hefft getoget, Den vns ene. inucfrum 


den elenden to genoget. - pb mit eren brufeu fogc 
2 Carn komclik du by males. 
fnnen feden unde gbrurt&. d... 
Aller twedracht is eut : 
in den feden mifgebere. 
Adjte nicht der werlde cikegua, 
men ſachte dyncu dalen moet. 


3 Breed) dy nicht up binc sd, 
verheff dy uidit an eddelideni. 
Sitecbes ware 0p vor de fnnbr, Au dem tempel fauder li 
mebelibid) an drouichent. von marie an inmicheit. 


(dk mank den heyden lau 
| 
Bondi chriſto fpnen doct, Dat na be fwarlik be 
t 


propheteerden beibeufde » 
Wo vus dirifus werde qt 
van marien der üncfrum 
De heft eue getelet an 
een offer vuſer falidheit. 


4n 


Heis geoffert to twen tijd 
tns an [ner kimtbept - 


eft by gemaket fon gemoct. de wynparſen aliene. getrei 


An dem hence fe dem br 
an fik drinende greicn fs: 
Hangende fium an grotta 
miffgehandelt fo ccm worm 

Dorgeflagen heade vadı 
de maken ons vnſen kumı 


1 An der tijd de gabe behagede 
is de fone dale geſtegen 
35 dem (dote ſynes vaders, 
an de mynſchtit fik ghenlegen. - 
Widtes ſyner is vergenen, ^ 
dat be was is he geblenen. 


e 


Au to lene. ſijnen Lenueu, 
mit dorne em ſyn benedi gi 
Jilifgerehent lijk den dei 
por der weride gant; werk 
Bloet, gehireket {gar b 


armer, elemder ne gefcen. 


5 Sterfflik, lidelik, bnnaerid), borflid), 
ale minfdjlike mifquemid)eyt 
Hefft he geleden, bect unde vroftit, 
anc der (nube brekelideit, 
Sus ſchaffende ons armen vrede, 
de nee werlde funde Dede. 


-— 
c 


Je 


* 
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tige ktuce fron, 13 Boge, kruce, bine arme, 

m is ut gehort . ade bine fireuidjept. 

m, blaben, vruchttu fon, € elenden dy verbarme 

an kraft dy lijke mart. an dy fo [war gherecket ficit, 

egele be du ghedregen, piat des eddelen ledemait 

mi vus vmft funde vernoegen. fik moge genen wes t0 fate. 

fft dirifius wedder vuuden 11 Mes vaders ewige kreffticeit 

Jam hadde verloren, des foncs wifheit fere prifet. 

des dunels is gebunden, Des hilligen geifes guthligeit 

dat ige geboren, umde lent gude uns bemifet. 

m entfriget, Eert, loff, dank vndt werdicheit 

nct gast; verniget. fn der billigen drenaldidjeit. 





Snbe einer um 1193 von ten Michaelisbrüdern zu Roflod gebrudten Auslegung der sehn Gc 
ohne Titel, erfle und feste Geite (eer, Gin Gremplar derfelben befindet Rd) in einem Bande 
tbef zu Straliund (H. 152) Hinter trei Drucken Magdchorch vord) fili i 
rite von 1494) unb vor einer aus 29 Blättern Beflebenten Handſchrift 
:gende def; hindeh Symeon dat vanden ioden bpnnen Grente ge - 

in Cucidarius, anfangene BJt boe heeth ſych Lucibariuf dat *. o bübe fo 














le 
» da 25. Blatt und bie [egte Seite leer. Befcpriehen hat jene ustfllino G. M. "icm 
eite. y. Älteren Bugdrudergefdh. Meflenburgs (Safrbüder des Berels für melfend. Gefóy., 
Berszeilen bed gitbes nicht abgefept, die Strophenanfänge nurd große Budjftaben be+ 
heuet fih an €rur fidelis to dude. Es ift aber fein blofee Anhang vet Bihek, fon» 
bet Teil beffelben, wie aus bem Stegifter auf der Rückfeitı ves erflen Blattes bemorgeht, mo e& 
Yinden du ok den gotliken lauefank to dude den me finger Üm nee guden uridaghe als 
ert, unde beth in beme latine Erur fibelis. unda me mad) bib Dubefóe mif Der fuluem 
ıe dat latin mede fing) Pat (dal eenpflih guv criften mynjde geernedafen eibrr fingen 
1gbent bar meede innidlik betradten. Iib trm ‚latest auf biefen Worten mit 
b Beftimmt gemefen fei, In ber Stirche gefungen ju werben. d jft feine Überfehung, fenbern 
18 des lat. Siebes I. Nro, 78; tie Gtropfen 4—7 entfpreden velat 4., S ber 6. , 9 unb 10 ber 
9. Bermöge ter drei erfien "Stronsen fnüpft ei ven lehten Asfenitt ver Ausfegung ber 














nlich an die €.56mit der Stelle Audi filia et obliuifcere bomum patris tui Yfalugp rlitij. 
m wes ik Dy lere, unde verget bat huus dynes i gínnenbe Belchrung eife Jung- 
Borte, aus tenen die 2. Strophe genommen ift: De er] lle mit lite lere, vernm van 
brudegams ſyne jede, upbat du mogeft defte beth hamelik maken ſynem zebe. 


"f zede thelet nene leue., und ©. 00 oben heißt e$: De drudde regule, Breed) vy nidt unde 
bet ébbrlbept bines vleifches., Worte mit welchen die 3. Strophe beginm& Der ganze Drud, 
rllein , Bat bie Gigenfeit, baj bie Ahfürzung UMd’ nidjt Under, fondern vnb bebeutet , wäß- 
vie aud) fenft immer das Hätgen an bem D eben fo mie b, t xc. für die Budftaben er fiebt. 
1 mate für make, 8.2 ons für ene (einmal), 11.1 i i fron, auch miſquemichheyt 5.2 ift. 
ug in zwei Zeilen fo aeíárieben. Das Lieb teilt G. M. Sirdmann:abeto als Anfang zu 
3eadim Stüters Stofloder Gefangbugge von 1531, Schwerin 1558. 1^. mit. Gr [dt Bers 2.1 
em umb überfept “Baffend eigne bu bir an | feine Sitten unb Verfahren’, ftatt "Oleidtómm- 
'einen fitten unb verfaren*, fptidt aber bod; S. 15 hie Vermuthung aus, "aj Ratt mate in 
m. fei, fo taf es zu fahe reimt". Vers 1.4 Iefus unb 3.5 Chriftus: ter Dativ vor bem Pı 
erdeutſche Weile; 5.6 Drudfehler dedt, s.2 vns für ens, mit ber Amerfung “für uns iR viel. 
2 Iefen?., 11.1 bod) für fron, 13.5 up dat für upbat. 





1016. Jon dem begyngyn vam parifz. * 

was cs magci junck 3 FM pnt pr mocder flaiu 

dde vpffeckoren. ind badt fie omb pr bulbc, 

: herke begerde, Dat fie durch die lirffór paw gocde 

r elit o Doren. vif ir eyn begpnggn maiden wonlde. 
9i lief voflermaiffen fete, | 4 Die moder fpraid) *bodjter, liene hynl, 
t fe benne ut uad, fit begnngnn dragen orden, 

mede gupf vub erc . \ Aympel fot is al pr dnnck 

iro alic bind. | van werk »mb pau moirbru." 
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5 Sie fpraid) "liene moder men, 
des begynchyn plegen, 
Dat 50 halden mil id) bereit (pm 9 
ind gerne gehoitſam wefen.’ 


e OqQ licue dodter, myn kyat, 
n: gheyt fid) an myn groiſſe cour, 
u bys von bancn alfe rijch, 
bu maidjs mail fyn eyn prauwe." 


7 Bie fpraid) &o yc mocder frantiid) 
tet, wair (pnt fie gefaren, 
Die bier von hauen waren rijd) 
ind groiffe vrauwen waren? 


8 Sye leggen in der erden [wart 
vijl vunire dan eyn pryde: 
Als id) gedenck vmb dat legen hart, 
foe en werde id) ntimer binde.’ 


jj? cd dochter yn liene kpnt, 
bain dyt v put ougem, 
Set en wort dyn junge lijf 
.Q 0M) nümerme verborgen." 


| 


to Oq morer, Win is ghein mynſqh ſo rif. 


We da wi ) 
e lege p foe [unge Tif 
in defer werit fal incen: 


11 Wyr fyu fwaider dan egn rijß 
dat fid) bocget mit allem wynde, 


U kompt der boit, des fill gemijf, 
L^ fne kompt der tiu Kit eewi]f 


t nymt die blijtífjaff ende. 

12 Mn ghee in die kamer, lic kynt, 
ind doc vmb bou fmail ſyde 
Don Snrheit, der men dair opll font, 
ind laiß defe reden Ingge 
Und befie bid) in den fi bland 
vnb laif vatem fo fmare gedandk.’ 





13 *3a morder, ibt Acit eyn fpiegel groit 
in mynen bere fo wijde vp gedain, 
Dat is der bytter grymme boit 
dem niemant kan enigain.’ 


151 Od liene dochter, mpn leiks verdrich, 
fid doch an dyn rijchen magr, 

Do groß gnpt, dyn (deinen lijff 

ind ond) bait Ko byn junge dage.’ 


13 Moder, id fagen vd) &o verek, 
id) wil ſyn mynes lienes genoit: 
Mpu (deines lief wart arm geboeren, 
tlendich bn& in fyucn dit.’ 


16 Och liene dochter, bec vmb mid dnt, 
fid) bod) an àpnc junge jaren, 
Usb (pberm vp cyneu Keldener wijt, 
wor willen ſpelen waren.’ 


e 


17 Moder mn, des em is 
dat were 


myr ein greiß ı 
ti L| 
nd itt "efe ef^ 


i$ Bodter, id) fal allen m; 
und born bydden pur »tt 
fel uns bod) jo famen ı 
vm 


bloemen in vafeu pri 






19 Aotder, myn als 
hey ver fmache ét 
3 wyi dem 


den be go bem cruge git 


20 Seer jemeclid) verlacden : 


mit bedroeffden berken msi 
Die bioemen die under qu 
dat was (pn beilge werde 


2 


*(d dochter, monitu cya 
fot en madjfu oud) nius 
In alle defer werlt foc u 
gekriegen loff nod cer.’ 


2» eModer, feyt an den la 
den hadde mpm alre liefft 
Dair men die perde pa 
and jo bangen plad) met 


23 Ind alle been $s »ylle 
inb alic »nglbegbe Ko dre 
Dair wart vp den gucden 
mpn lief an cpu crugse 


Dat bey fter. bytter vñ 
vmb pn(rn wplien verdro 
Unb bat men pm »umtt) 
den cock vyß allen fgueu 


[2 
a 


[^ 
E 


Ghe vnb fije in bic ka 
die bedde [dein uud bett 
Dairen mad gbegm arme 
des nachtes vp fleifen e 


25 '3d drage mpm bedde, 3 
ind myn lief deir vp et 
Syn aderen pub oud) al 
waren al »au cu acre 


to 
--À 


'€ d dochter, als gr cut 
pnb fijf van bancn alfs 
Sor cm fal mod) »cunt gu 
»d) dan bp faim al stt - 


— 
4. 


5 (Od) mocder, boe mua li 
bor cn fiunt gm mirman! 
Ind men gm bembe pu) 
fipt arsifer plumpler s 


> dffülaris, fon licae much 
al vmb fgucn lijf coa à 
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leue kynt haugen market pu bloit, 


dt niet bedroefder fyn: 


id) gr wu helfen bragen 
lid) lijden groit 


en, mit ſchreyen und mit clagen, 


de id) ghein meit.’ 


al myn fluffel, liene kynt, 
£k myne koeſtlichen fdjat: 
gheim. kenfer nod) koeninck, 
tc yn groffe batt.? 

t den finfel van den [djatte 
tus lief alle bloif, 

ter, bait longins mit ftadc 
; lienes becten vnt(loif.^ 


bu biyß van hauen alfo rijd) 
| van liene fo ſchoen: 

wail al&ijt degelid) 

t gulden croen.? 


des en begere id) niet, 
rt mpr mpm moit: 
bere gefpannen feit 
harpe dornen heit. 


ib moiß ſyn geleyden: 
——ã— 
moiſſen vmmer 
L gelenden vd.’ ſchenden 


£r, mys lieut kyntt, 

£u id) gobe myn noit. 
arm begyuden ſyn wilt, 
ich ruwen groit.? 


anwe groiß van loene 
vmb vnd ginck fo bant 
egynnen borne, 

t mober pant. 


1 die moder hadde vonden 
m begynen hocne, 


p ge kuyt 5o der feiner fonde, 


junk vam horgen Iocnc. 


b ‘got grunke »d, junftaumr, 
pd) butd) oitmocbid)rit, 

ıb die lieffde vau goede 

wre begnnen entfacn wilt.’ 


vragede ‘cleyue maget fpi, 
4 feer junk van dagen: 

g erm begynchen ſyn 

e clender anc dragen? 


irt "ga moder, halt dair van 
begynchen Ko plegen, 

y of id) kan 
geheizfam wefen.^ 


un -4 = [^ 


— — — — 


2 


x ' 
= en — 


42 "Zoe doc aff den fwarken hoecken dan, 


und vmb die liefde van goede 


Poe bor defen harden granwen cot qu 


vnd Paire halt godes geboede.’ 


13 Sie vil ueder op yr knye in dem huyß, 


fttt oitmoedichlichen bat fp boid), 
Ind warp den fwarken hoecken vyß, 
dat bey Ko der erden floid). 


4 an dede den graumen tot an, 
t 


nam eyn ommeboidyeigpn,. 
Aen fete ond) der wailgedain 
by cpm alt kamerſuſtergyn, 


Dat fie ond) fole leren 
wyrcken, nern vnd [pynuen, 
Soc bat fic mit green leben 
jr broitgyn moichte gewinnen, 


in penitentie. beflai 
Vnd fidj dair ſympell halden 
und vto bo der kyrchen gain. 


Vnd vaflen nac d alden, 


2 





Bie ſpraich *jefüs hait myn herk g 
be vaſt mit fyget mynnen, 

at ih &o kyrchen niet gain en mad 
nod) neyen mod) wyrcken nod) fpynnen.’ 


Ghet o der kyrchen, maget fon, 
ind bpbbe jefus umb genade, 

Want du bys cyn arm — 
foc fal hey bid) wail beracden.’ 


Sie antwoirt “in got id) mid) liet, 
boc id) dyt leuen verkoeß 

Ind id) van myner moder (diet 
vnd ließ fie vreuden oif. 


Mu ghe 5o der kyrchen, maget junge, 
bydt jefus duch fn mynne 

Dat hey dyr mac defem leuen gunne 
die vreude bait hey is inne.’ 


“Iunffrauwe id) byn, van lieffde atm altorf, 
ind begerden all niet, 

Dor id) bie willige armoit verkocß 

ind van mynre cijder moeder fdjeibt. 


Mu abe.8o der kyrchen, ibt is aut, 
ind bydt den fon bec macget weh, 
Dyn mocder is iu groiffer noir - 

dat bey gr troifer ſy.“ 


Sie fpraid) “junffer, in gode hain id) gefatt 
al myn bre vnd al mpn moit: 

Hey fal ibt wail doin fomber mpn begerdt, 
dunket jn dat wefen gnpt.^ 


* Sunfftaume, wiltn gehorfam ſyn 
pub volgen minen rait, - 





764 . Sünfjehntes 3api 





des heren ge, 
à 


Sot begyn t werde 
inb — —8 fait. 


5$ Ber fonbad is un verleden 

ind der marmbad) komet hernac: 
in begyn $e wirken mit sitı 
vud fy gehoirfam al dar.’ 





56 "En maendach moik id) mid) bewyſen 
myucn line vnb mpí gm gap", 
Die trene die gm vijß fpnd ougen putrijfen, 
die moiß ich dan al nutfacn. 


s 3d moiß ym oud) helpen dragen 
fon bebroeffelid lijbem gi 
Ini mem pm groiß 
ind nacmals lafer boit.' 








55 «oe ghee em dinſdach mit der fonnen, 
dat is cym gnp! begyn: 
Hain get dem chuen Dad begonnen, 
‚me brenge dat Age anderen n." 


En dinfdad), liene fuher mpu, 
ik id) feer vnli wefen: 
pm lief vnb je moder fon 
waren bot im gesiffer vrefeu. 


so Want id) weiß mail den kijf, 
die bedrocfieniffe vnd den bptieren oit 
Den mpn alecliefehe lich 
ummer vut mid) lijden moit. 


et. Meinte id bat our vm lijden 
ind ih yn moichte verkenfen, 
Weer bemelrid) pub eririd mpn, 
id) woulde dat bait vmb verliefen.” 


«2 eSRot. ghe em gudefdad, guy! innfccgyn, 
ind doe dat ic dpr rait, 
vnb wplt algijt gehsirfam ſyn, 
fo dichn vus gunde babe." 


@ 3 "En gmdefdad) fal id, des fider fit, 
vut den valfchen rider Aacn, 
Want judas bait durch fellen mijt 
eyn valfde kouffmen[djafft gedain. 


#1 Hie bait verraden vnb verkouft 
dat kotficlidic vnſchuldigt bloit, 
Dupi mpnen herhen alſot vnſacht, 
dat id dairumb quellen moit.? 


s Soe ghe en donrefdad o kyrchen, 
mpn junge liene mage! fu, 
nbi got dat he bid) moiß geflercken 
vnd gene dr dyn degelidhs broitggn." 


os "En Vonnerflad) moif idj al den dad), 
fuRer, &o mail fere vnledich fon, 
Dod um mpu alte lienfe lief 
mont [denken ſyn edel bloil vur wijn, 


! 





— — — — — — — — —r — 
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t trene doint mpyr alfo we 


ı unfadte raſte. 


) onerdenken nümerme 
alicht ende, 

: moder was fo we 
bere ir brente. 


herken gronde 

waſſer vloit: 
volclagen nümerme 
en ſchemelichen oit." 


kprdjem en faterbad), 
effſte junffergyn, 
yur »runbc und mage 
t vader dyn.’ 


id) moif id) al den dad) 
vulcdich wefen, 

werde moder fn 

jo vreden. 


opt beiffen dragen 
jemeclid)en rouwen 
jm beiten draget, 
ffe vranme. 


roid) dat lijden groit 
leſte van ſynem ende, 
i leit gtoiffe noit 

r van prem kunde.’ 


m fanbad), maget juu, 
jet, dat is mail gedain, 
ais den entfandt 

[ in bais mifdain.’ 


moiß idj al den Dad) 
 pnicbid) weſen 

alrt lieffſte lie 

P verrefen, 


Lid) yn eirwerdichlichen 
morge outfaen, 

al myn fanden 
e weche bain mifbain." 


fo gobb, magrt june, 


et neme bid) iu (puc homde, 
heyn begynt in al dyt cóucut 


dgc moide.’ 


got van hemelrich 
e fc Bo gobe leit, 
ter bedroeffelich 
feren doe ſcheit. 


at arm beghughn 
tutu jait lant, 
eriſcher ſpijſen 
ted) en dranck. 


9 


9 


9 


lm 
-A-—— 
et 


9 


9 


9 


100 


10 


10 


103 


104 


to 


= 


de 


-J 
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o 


— 
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Sie giuck in oitmoediger wijft in yr kameren, 
50 gobt was yr gedanck, 

Jeſum der fuefen marien focn, 

den fie dair pnnc vant. 


Hie ſpraich 'gegrup Füße, maget juuch, 
idj byn der lienen borbr, 
Tzo dyr byn id) her gefant 


. all. von den hocgen gocde, 


Dattn bid bereig, maget jund, 
bo entfaen dat kocſtliche cleit 
Dat jefus maricn foem 

opt cmeutlid) bait bereit. 


Id cu wol niet van ſynre hauen, 
id) mil wefen fyu gensit: 

fc) wart arm und nace geboren 
ond ellendich byß in fyuen boil. 


eVntfanck dyt, guyt begynchyn, 
dat 3cfus dyr wyl genen: 

Du machs mail emelid) ſunder pyn 
in groiſſen raſten dair pp Icuen.? 


Odch leyder, bey en hadde der raf 
dair hey hinck alfoe nacket vnd bloit: 
Hey was arm und fret. vecfincit 

ind bleiff van licffütn oit. 


3d) wol dem wege nac volgen 

den bep go dem cruytze gind, 

Scer hart vond jemeriid) verlaeden 
vnd die groiffe martilie entfiend. ® 


Bedroifft was ym ſyn moit, 

dat hey van groiffen anzien 
Smweißde waffer vnb bloit, 

des id) ym nümer kau gedanken.’ 


eVntfanck dyt, guyde beghnchyn, 
bat feer koeſtelich geweil: 

Jeſus wil mit dyr meyen gain 
vmb blomen in ſyn priell.' 


‘Id cn wil van jr(ns niet hauen 
put die fdjoinbrit die bey feiner bait, 
Dat is van fon guit vnd hauen, 
anders en begere id) nict. 


Au is pnft here jeſus rijch, 
id) wil arm [s vñ von willen M 
Unb blijnen dairko fyn gelijd) 

in verdynt bac mit [ons vader 






É 
Br. 


dj en wyl van jefns niet bait 
an fnm gotlid)t genade: 
Moicht id) yn in myn fele entfaen, 
foc were id) wail beraden.’ 


Junffrauwt, id) en kan gheint troiff ot- 
id) fal mid) felner wreden, [wpunt; 
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Id jet bid) alfoe ftre brin mynnen, 
dar dyr dyn bere fal breichen. 


105 Och got, moicht id) den licuen jefum mynnen, 


vnd bep myr gene die kracht, 
Sot hedde idj mpu ber van bannen 
go eynen feligen ende braicht. 


106 jd) en kan ya niet gemynnen, 
d) bain die maicht vwerloeren, 


Hey en gene mpr dan tcoi van bynnen, 


den ich banc vyſſerkoeren.“ 


107 Inuffer, du bof van hauen arm all hyr 


vnb al binds is dyr aff gegain, 
Oneme der ſucſſt jeſus 5o yr, 
wait mit wonlfn px cuifacu? 


109 eQueme der fneffe jefus by mid 
myn lief, myn liene mynnichyn, 
Werr mon bec eyn bemelció, 
dat foulàc fn wonunge fon.’ 


109 Wat wonldehn yin dam genen mette, 
ren bocgem koenpnge vermeirt, 
"P^ Der diner begert fo ferc 

pub bait bid) alfoe wert? 





110 eWeren myn ongen in mynen heuffde 
dem claren fonnen foin gelid), 
Die fontden ym altijt Indien, 
dem edelen koeninck cijó. 


111 Were dat bacc in mynen heufdc 
sellen und korficlid) gewant, 
34) fols gm fprenden umder ſyn vorjit, 
dat he dair omer dede font ganck. 


y? Weren myn hende eyn tafelbort 
van topafius vnd korflid) ruby, 
Ind mpn fiynger ſchragen hart, 
dat fonide ond) eu taiffelgyn ſiyn. 


Wat wonlfin eme dan genen mere, 
bu vil arme begynchyn? 

Hey is eyn koeninck vnd here 

vnb alic binds is [yn.^ 


11 


“= 


e Were mon henfft cyn nap gulden 
ind myns bergen bloct kucler wijn, 
Dat wonlde id) emt gerne ſchencken, 


moicht id) des werdid fon.’ 
> Wa bereit dich, innffranwe, baiftlid), 


dm fals mit myr varcn 
fyn »p in myn hemeirid) 
mit mancher engel fdjaceu. 


11 


-— 
-— 
w 


d) en wil niet lenger. beiden feine, 
u bys mor in der liene fot geirnwe, 


e 


3d) (a bpt vp ft&cm cyn galden cronc, 


myn aller lieffie vranwe.’ 


117 


118 


11 


« 


120 


—-— 
19 
4 


122 


123 


dm 


12 


12 


ac 


3 
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godes madt en is u 
was dair offenbeir, 
Eje — vp bit! 
gelich fonnen clair. 


Bic beggamgn quamın e 
uud gungen gr clodeu d 
Sie begunden mit greife 
den loff van maria So fa 


Un Indet weil Iocnciid) 
den fuchen bere fiel: 
Here jeſus heit bier in à 
ind oud) [gm engelen el. 
Au finget alle vroclichen 
ind dairtzo maichti bititfd 


Der bere jefns wil komcı 
in vnfer aller ſchoit. 


Doc quam. geleiffen die 
by den enden der [ene 
Sic fpraidj “hier was c 
wait mad) dat (pm gefan 


Doc (ptaid) gr kamcıfa 
ho gocde dat id) fir ley 
3d en fad dat atm bo 
in fenen jaren siet. 


Die mocder gin& go de 
bait c »aut fic allen 
Den fnefen jefus , mari 
ind oud) bit magel regn 


Sit ſpraich “get gran 
wie flit ibt omb dyn lt 
Dat du defen beggunen 
fenen jair bais begeuen 


Sic antweirt “ih cm fe 
die werlt (gat wir us 
Ir faget myr vom f 

ibt en dunkel wid) mau 


Qd, nu fendet baificiid 
ennen boeden der dac fi 
Tzo der lieuer mocder u 
ind troch die edel vram 


Defe borde veir alis bu 
ind braid)t ber mscder ( 
Dat yr aller lieffc deich 
po dem cwigen lenen we 


Dic moder (praid) "mn « 
dat id) mu Deidgter »ef 
Unb dairko al mya Hill 
foc drocffelich bain werke 


Jd wil wid burd) eet; 
tnb durch fguec tiem u 
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ıpelen doin fichten 134 Ir legende die gijfft vus nf 


* wort gebrendet fere. ppl manicht gunde lert, 
Uub dat der kenfer bes roemſchen rijdjs 
et mynſch mu nod) nflmerme ir naturlid)e vader were. 


roeffder werlt biijde, 
iam myn lieut dochter 


e eynre Hide. 135 Der guydt fente Gregorins 


m pw mpnfden nur wair 

. . r üu(cnt aid) a 

uen erben Poi inert ind bait 55 hundert jair 
n 

bede vnr myn fele, 


) bts genoid). 136 Got und der maget 50 eren 


| 
| 
| 
| 
| ind al fon vegefnyr quijt, 
fent. gregorius | Sot wer dyt bait im pe berben 
itt al befd)cenen, | 
er vnd doichter gewijß | 
in dem ewigen lenen. | 
| 
| 
| 
| 


alle dage Ko eyner ijt. 


137 Got mad) vns van fanden gevrijt 
hie vp erden vnd Ko aller ijt, 
Des gunue uns der hemelſche vaber, 


ons jefus belffen alle amen ſprechtt alle garder. 


die moder an, 
er engel fale 
altijt moiſſep fon. Amen. 
wruct fo Coellen op bem Cpgelftein. Um 1513. Vergl. OSKAR SCHADE, GEISTLICHE . 
V. UND XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN. HANNOVER 1854. Seite 333—380. Vor 
Überfgrift: € fier wort fp geifllid. Strophe 18 unb 100 meyen gain. Drudfehler: Vers 
bt Jb für in, 20.1 fo, 23.4 crupe, 25.3 fehlt men, 30.2 ftet beoeoffelid) , 30.3 mie für mit, 
folieue, 33.4 croene, 37.2 kerden, 33.4 loene, 39.3 goedr, 40.1 clepnr, 42.4 baet für halt, 
etgl. 125.1), 55.3 oir für oit, 59.3 zweimal bie, 61.1 fllaidte, 67.1 In für Ind, 80.4 fehlt ir, 
x für der, jufferen, 91.2 allein für allein, 91.1 bereit) =bereites, 104.3 did 9m alfoe, 109.1 
4 font, das t undeutlich und eher ein anderes Zeichen, 125.2 tuir. 


Iohannes Goſſeler. 


Nro. 1017. 
1017. Bon fant Brfulen Thifflin. 
yort id) vil gätter mer meffen, gebet pub ander gut, 
ſchyfflin fagen, gib cs dem fdpfflin zu füren. 
t ingenden alfo gar 
er beladen: ^s | 1 Pe fenfher san upemant zwingt, 
t$ flat an dynem willen: 
bee dier hin Mid Wie fid dar zu der men(d) verbindt, 
de gaben. dz fol cc dann erfüllen, 
Was er verheißet gaußer gemeyn, , 
m if eyn bruderſchafft, dar an fol ec mit werden men, 
) uff gehanden, | guis würt pm ji hyllen. 
rtbüfer gt befadt 
ıgent handen, | 5 Ünfer ſchyffher mit großem rat 
hen get zu lob vnb trt, Di: i mit hundert meffen 
qn, fant vrſulen hör, ie bruderſchafft begabet bat, 
wen allen famen. . zwelff tufent wol gemeffen 
Pater nofer alfo ſuß 
. wirt yatron genannt, vnd alfo dick marien gruß, 
s ſchyflin regieren, fant prfulen foltu nit vergeffen. 
ptr der gemerf echent, | 
bid) nit irren, | 6 (ud) font vaft pil gäter kind 


bas ſchyfflin nadj dynem müt achtzig beſtympter cloͤſter, 
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EI 


7 Cywar id) sn did gang nit vermag, 


s fonanteniura befympt Die jai: 


9 Ynfer ſchyfher oud) vß herken grund 
truwen rat bt uns verziehen, 
Ob du gern wilt beiten mit mund 


Sünfzehutes Iahrhundert. 


Die habent bradt groß gt gefhwind: 


ad got, myx aller bid 
Bas 


bring ih Syr in jarfuns wen), 
M mir dach [pui fo lere meu head? 


f du myn rider troͤſter. 


laf wid; das vß richten, 


Das id erlebe fo vil der tag, 
das id) das milg vß lichten 
Allen dynen wunden zofenfar 


ein pater nofer, ane gre, 
gegliher eins mit züdten. 


pi . A. dut er (dribrn, 
Vi hundert. ir. uber al, 
laf mid) ond) nil »ermibeu, 


Sprechen fo Dich den (eligen dracht 


an dem eſcher mitwod) gefagt 
dryſig meſſen zu fichen. 


ri. inferunt und die reychen 


Pater nofter fant. Dr(nlen fry 


— — — — — — 
o — — — —— — — 





ent maria sud) Bar 
Dip UE der lich ein 


10 To ute hab 0. 
vn 
begrijft 


mit gre gefpgien al fü 
vif wärt ein fräntlids | 


1? Das (ng Fir ond) für u 
du komme zu hymelſche 
Wirfen die ſchoͤntte tris 
yn einem bódfien mefen, 

Dic «liec clarefe ang 
enirinnea mürfiu allem I 
vnd gau »ub gar gene 


ASI|ER. 


5 Bogen 3 Blätter in 49., Getruct 3d firafiburg off grünech pon meiftec bartbolome 
iar. f8 . €€€€ icvij. Überſchrift nes Liedes (Blatt G li: Bas firbe vber fant Wrful 
von meifter iobannes góffeler pfarber vnb doctor zu fant ioft zu Waffenfpurg. Ber 
fampt, 4.1 3winget, 4.6 nepn für mepn, 5.4 hatt 3w., 6.6 hende, 7.5 dynem, S.5 Brad: 
für 12.2— 1 ftebt du kommen zu bpmelifdem niefen. Die (dónfte trinitet pn einem m 
Mone, Lat. Hymnen III. &. 527 nad einem nicht näfer “zeichneten Prud von 1192 un» eint 
ſchrift: er fegt Vers 2.3 bedacht für beſacht, 5.7 foltet ni. ^ 1 unb 10.5 nüt, 7.6 gar für g 


ben für fdieben, 9.2 verzeihen, 9.4 VI für ri, 11.3 freuden. 


^ 


* Sent Vrſula wirt patroen genit, 


*ungfraume. 


Im 4. 
'*ty 


1018. Ban fent Brfulun ſchiff. 


Eyn pijt hoirde id) vil gucder meer 


van con (diflijm fagt, 


Wie dat mit dnchden alfo gacr 


fe koſtelich maet. gelade: 


Qo dE [diff hreid) id) ein hertz, 
id) vent bair yn pil guede gemertz 


in manicherhande gaben. 


Dit ſchiflijn is cin broderſchaf 


bo Eolien »p geflaubé, 


Alit broiber ind fuflet maniderhand 


pif allé criff lant, 


Den beiden got 50 loff ind cet, 
der mob fin, fent Vrſulen beer 


dt lüfert allo [amt. 


kan wail Dit fdjif vegterz, 


Eyn gut beirde id) »yl 
va cyu ſchyflyn fast, 
Wie dat mit duchdẽ eli 
foc kokligen wier geladi 
Q;o dE ſchyf krei i 
id) nd! datr pune ppl et 
fo mãnicherhaude gadi. 


* Bit ſchyffelyn is cyn br 
fo Cotllen vp gchandi 
Jit brocbert vii furi 
pf aller chriſte laden, 

DE hoechten get gs Iı 
V moder fon, feut príal 
den ionffevt alo famem. 


» Bent vrfula wort patet 
kan mail dyt ſchof reeit 


& 
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sappellen dein flid)ten 
ere wort gebreydet ſere. 


het mynſch un nod) niimerme 
edroefder werlt blijde, 
dan myn lient dochter 


jo eynre Bijor. 


d) fie nod) eyn mail ſchauwen 
mpneu berben droid), 

ie bede vnr mpn fele 

idj des genoich. 


t fent. gregorius 

ener al beſchrenen, 

ober und doichter gemijf 
t in dem ewigen (euen. 


, pug jefus helfen alle 
, bit moder ſyn, 

ia der engel fale 

t altijt moiffen fyn. 


Bevrukt 50 Corllen vp bem €pgelftein. tm 151 
IV. UND XV. JARHUNDERTS VOM NIDERRHE' 


— — — 


131 Sr legende die gijfft uns 5$ 
vil manicht gnyàt lere, 
Und dat der kenfer des toemfchen rds 
ir naturliche vader were. 


135 Der guyde fente Gregorius 
gift allen mynſchen vur wair 
Bier duſent daich aflaif 
ind dair Ko hundert jair, 


136 Got pub der maget Bo eren 
ind al ſyn vegefugr quijt, 
Sot wer pf bait in ſynem herken 
alle dage Bo eyner Bijt. 


137 Got mad) uns van funden gevrijt 
hie vp erden vnd 5o aller Bit, 
Des gunne vns der hemelſche vader, 
amen fpredet alle gaeder. 


Amen. 


SCHADE, GEISTLICHE 
Seite 333—308 Wor 


e uberſchrift € Hier wyrt fy geiſtlich. Strophe 
Rebt Id für in, 20.1 fo, 23.4 crupe, 25.3 fehlt me 
t folieue, 33.4 croene, 37.2 kerden, 38.4 loene, 
(vergl. 125.4), 55.3 oir für pit, 59.3 zweimal bie, 6 
prr für der, jufferen, 91.2 alleln für allein, 91.1 
1.1 font, das t unteutfid) unb eher ein anderes 2 


1017. Bon fent ehr 


. hoirde id) pil gueder = d | 
wiflijn fagt, A | 
mit duchden alfo gat , 

| waer gelabé: v 

[dif krrid) id) ein f. v, 

air 9n vil gucde gemern 

chande gaden. 


jm is cin brode 


»p geſtand⸗ẽ 
Ber in’ 
4^ 


Drudfehler: Vers 
3 mie für mit, 
net für halt, 

4 fehlt ir, 

'fge, 109.1 


t 
cherhande 


ter, 


enant, 
(A 
A erkant, 
yrren: 
ichyff na dyn ghemuet 
.. und ander goet, 
ſall dat waill noerem. 


> 


* 
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20:4 mpn(d) legh in des ſchiflijns ort 
ind lars dat ſchiflijn Reifen, 
Bid dat pt krige des bemels york, 
gein leid falfiu genichen, 
De aller (djocnfiem ougen blick, 


bat ift neit anders dan all geluck 
ind freub acu allen verdreifen. 


5 Bnfer ſchiffer ons herken grunt 
trawen rait brit uns verhiecht, 
Wer wil! bedt gern mit muubt 
cif duſent ind die rijcht 

Pater ur ſent Vc(nle frij, 
Auc maria ond) dae bij, 
. bal gs der leifde eyn Bride. 


Mit godes mod’ alfo kinge 

vñ Kind heilige allen 

Salfin hauen freude genenge, 

oud) fot wirt dijr bae erſchallt 
Sent Vrſula die innfranwe clair 

mit prem. üuiferé vurwair, 

dar wirt ein fcütlid) kallt. 


e 


Mat fj die ouch vurwair gefeit, 
bn kumeſt bo bemels feffen, 
Grnicffen die boidfie trimiteit 
in eine boidjic wefen, 

Die aller clairß 
pufarru ſalſin alle 
vnd pan funde gaı 


Ter Tert finté (A) aus: HIN 
üÜberſchriſt: Eyn fuuerlid I 

von fent Urfel ıc. Sedruct i 
überſchrift: Eyn fuuerlid lie 
GEISTLICHE GEDICHTE DRS . 

bie 171. Sd flelle beide Terte ne. 
dieſelbe Mundart an demielben Ort 
wandelungen. 

A: Vers 1.6 Dr für pif, 2.6 bie für 
pt. B: Bere 1.6 wat für vat, 3.41 
6,4 erfchullen, 7.5 weid’ für weid. A 


30 


1018. Bı 


(£3; zeyt hort id) mit gütler mer 
von cinem ſchyfflin fagen, 
Wie cs mil Iugenden alfo gar 
köfliden war beladen: 

Du dem ſchyfflin gewan id) cin bert, 
id) fand dar pu vil guͤter gemerk 
in mander hande gaben. 


2 Miß fdjpfflin iR eyn bruderſchafft, 
zu ſtraßburg vf gefauden, 


4 


a 


e 


-3 


3obaunes Goſſeler. 





(ud mynfd) tid) in 
pub lapf Dat (hafely 
Pot dat idt krgge à 
ghein leit falfa genit 

Den aller f(dyocafic 
bat is niet anders da 
vnnd vrendt aen allen 


Bufer ſchiffer vyß he 
trawen rait deit Dus 
Wer wilt beden gern 
elf duſent und Die ci 

Pater nofer fent ı 
Ant maria ond) dat 


is V liefde cya griq 


Mit godes moder all 
pub (pnt heilgen alle 
Stain baut vrembé ı 
sud) fo wort dyr dar 

St vrfula bic ji 
mpt prem juuffecc ali 
bait wirt cpm »rütlit 


Dat fy dyr ond) vut 
du komef ko bemeis 
Genieſſen die bocdjfic 
in eyn bordeu weſen 

Die aller clairkz ı 
untfaren falfin. alle I 
vä va fund? gauk ec 


ne Anzeige von Ort und Jahr 
sr broiber(djaf. Der Ter 
By mir Henri von Uu 
9pff aver brorderſchafft. 


'" VOM NIDERRITEKIN, HA 


if zu ſehen, in mie vet 
uer niederrheinijch, B I 


* 3.6 hinter gebet, 3. 
vtt hinter leghe, 


4 


Sünfzehntes Jahrhundert. 409 





bait in erkant, 
| green. 


hiff nac diin gemuet 


ınder guet, 
t wail fucrin. 


Vyl goeder werke Daic?ln erkant, 
bait an fal niemang prren: 

Étgbe in dat ſchyff na dyn ghemmet 
miffen, gebeth und ander goet, 7 
dat fdjyff fall dat waill voeren. 


in des ſchiflijns ort 4 Ouch mpnfd) lich in des ſchyffelyns ort 
ju fleiffen, vnd layß dat ſchyffelyn fipe(jem, 

ts hemels porb, Bydt dat ibt aryge des hemels porb, 
nieſſen, ghein icit ſalſtn genieſſen, 

len ougen blick, Den aller ſchoenſten oughen blick, 
dan all geluck bat is niet anders dan all gelnck 


t verdreiffen. 


bergen grunt 
ns verbied)t, 
rn mit mnudt 


o 


vnnd preubt acn allen verdrieffen. 


Vnſer fdjiffer vyß berben grũt 
truwen rait deit pus verkeichen, 
Wer wilt beden gern mit mit 


: rijdit elff dufent vnd die richen 

Orſult frij, Vater noſter fent vrſulen fry, 
1t bi], Ant maria oud) bat by, 

"yn Beide. is d’ lieffde eyn Beiden. 

ufo kinge 6 Mit godes mober alfo kluge 

en vnb fync heilgen allem 

bt genenge, Salftu hanẽ vrendẽ genoege, 


bat. erſchallt 
t iunfrauwe clair 


oud) fo wyrt dyr dae erſchallen 
Sent vrſula die jonffronwe clair 


irwair, mp! yren junffert all vnrwair, 
ich kallt. | bair wirt eyn vrätlid kallen. 
vurwair gefeit, | 7 Dat fn dyr oud) vnrwair gefeit, 
ris feffen, | du homeft 5o hemeis feffen, 

fe triniteit Genicſſen die hochfle triniteit 
fen, in eyn hocchen wefen, 

le ongen weid, Dic aller claire ongen weid, 
leyd ontfaren ſalſtu alle Leyt 


nl genefen. 


vñ va funbt gant; genefen. 


tung be& vorigen Liedes zum Gebrauche für bie Brüberfchaft in Köln. Der Tert links 
t Brful£ 2c., ohne Anzeige von Ort und Jahr, 6 Blätter in groß 8. ; überſchrift: Eyn 
irfult fchiff aber broiderfhaff. Der Tert rechts (D) aus: Hiftorie von fent Vrſel ar. 
em Cpgelftepn. By mir Henrid) van Nuyß. 8 Blätter in groß 80.; überſchrift: Eyn 
'à fent Ürfulen ſchyff aver broederſchafft. Bergl.osKAR SCHADE, GEISTLICHE GE- 
/. JARHUNDERTS VOM NIDERRHEIN HANNOVER 1851. Seite 161 bi& 171. Ich ftelle 
weil außer ben abweichenden Lesarten auch tie verfchiedene Schreibung lehrreich ift. 

die für der, 3.5 Bunft Hinter £eghe unb 3.6 hinter gebet, 3.7 das für dat, 4.3 ps für 
üt , 3.4 fein Zeichen hinter prren, 3.5 Bunft hinter legbe, 4.2 flpeffen, 5.4 bufenr, 


r weid. AB: Bere 7.2 feffen = zeſen. 


1019. Marien rofenkrant. 


0) fllatia, hymelſche konyginne, 
ber gel inb mynſchen vurſtynne, 
Du bis de junfraw vufferkorn 

da von got; fom is geboren, 

Der dyr neit wiyll verfagen, 

du biys zo heipen allen clagen. 


3 offeren dyr cynen rofenkrang 
myt vunfhich Aucmarien gans, 


» 





770 Sünfzchutes Jahrhundert. 
36 betrachten da by ibefus Icmen, 
erwerff mac werd genade gegenen, 
dat id) nummer moghe erfernen 
id) en mois ſyn halde erif erwernen. 
1 Aue maria, Got groiff dich maria xc. tbefusic. Der 30 dyr bad vnderdeni 
Den du vam bilgen geik intfangen has, erwerff myr gauk geherſa 
- We gabriel in fyme — was, 
Durd) 9gu grif demsdiceit 11 Ane ic. 
erwerff mpc gans oitmodideit. Der myt johannes en % 
des bri es da 1 
2 Aue xc. Ynf ern ven elis 
Mit bem in dyr beflofru bis gegaeu erwerff bat id) alfo werd 
p tlijabrib ind blines ba ary macn 
teftid) mpt zudtigen feden, 12 Ant x. 
erwer sefaßheit mynen leden. Den der vader as fgnen 
den jobannes dat 


3 Ane it. 
Der in dym befleffeu lidjam 
[berti vozel san dyr wan, 


a der uatucen mn det, 
wil mpr erwernen foberheit. 


4 ant x. 
Den du in betblebem ma. gebeirdes 
ind myt dyncu burfen geneicdes, 
Scheldenis gans dyne reynicheit, 
erwerff myr genaide der kufdeit. 


5 cnt ic. 
Der in fuode wyndelen gewunden 
van den armen hyrden wart punden 
In der kribben feit acmelid) 
genaide wilges armoitz fende in mid. 


6 Ane xt. 
Der am adjten dage wart befneden, 
vro gepyniget an den farten Leben, 
Genant if ihefus die vnff erloyß 
erwerff inr bepll ind ſynen tcoifl 


7 cut x. 
Dem bradıten die brilgen dre koninge 
genit, wiroch, mirre, ir offerunge, 


Des zii. bages yn anbeden yuucntlid, 


myn gebeih mad) ym infenclid. 
* Ant Kt. 


Den bn, maria, offerbes in beu tempel 


bes verhich bages pns zom crempell, 
Gode zo offeren all vnſen fait, 
erwerff mpr vÄon ym guden cait. 


9 Anc ic. 
Den du mpt jofeph in cgipteu vlobes 
ont herodes zorn inb da in woedes 
Seuen jair mpt dyme arbeit, 
mad) mid) zo fnme deinfe bereyt. 


10 An ic. 


Den du dry daghe haddes verloren, 


vandes in dem tempel br den dortoren, 


Dat der werld funden 
bilp mpr mpse funde 


2-4 


13 Ane ic. 
Der in der woſtenyen cl 
paftet, den fatbanas lad 
3e bekoren mpt fpife, c 
help impr vof quader be 


14. Aut x. 
Der fon jnugec »p den 
de kunfle des gelsuffes i 
Help mpr im den ecionfj 
ind allen »ugelonfeu ver 


15 Ane x. 
Der »p der brulaft pai 
na begerden der mober 
Erwerff dat ig dat icut 
moght waudelen im ciynt 


16 Xue x. 
Dem die joden daden qc 
y heyſchen beeizchub bc 
at bit legt mat gankeı 
erwerf mgr pacicntie be 


ı7 Ane xc. 
Der in dem ;me ind dri 
den mpn(dru Dede p9l | 
Dic von krenkden mei c 
erwerff myr gefirengegt 


1$. Aut xt. 
Der lagarum permedbr : 
ind nod) zwen doden ;5 
Erwerff dat bie mpr wil 
Derggckinge van mpuca 


19. Zane ic. 
Der maricn megdalcan 
dar fe mut penitencim ; 
Erwerf mor genside it 
da mpt id) miynt myfdeil 


fel cepbt pp den palmdagh 
lem da pm ere geſchach 

", clederen ind faugbr, - 

& [ynen loif alhyt verlanghe. 


en tempel mpt gefeleu iade 
de eme da urit gabr, 

ch van myr moge ſlaen 

me neit mad) behaen. 


en jungern as dat auentmail, 
id) al &o mail, 
n da der mpnneu gebot, 


d) wyunen den mynſchen ind got. 


agellid)e leiffde bewifde, 

poſtelen myt ſyme lidjam fpifde, 
alzyt ſynre ſonlden denken, 
bie mpc ſyncn kelych wil ſchenken. 


en jungerm im den garden gend, 
bitteren fweis intfenck, 
egtle wart getronf, 

id) van bebroifniffe werde erlonf. 


zoir metten al kuffen verrend, 
pennighk die eme woirden geren?d, 
Lid) nummer hrpgen den mont 
euffem vmb tzytlich goyt. 


eu greifen inb hertliche bunden, 
Dien da f) Annam vunden, 


efpigen ind beloegen, 
erwgunen des vyanh drogin. 


en voit pilatus wart gevoirl, 
fdyen &ugen is verboitt, 

as die ewige warheit, 

) bipueu by der clacrheit. 


"incen die joden bradjten 
ind myſdedich ade, 
brrobes as eynen doren, 
p Inden gerne 30 hocren. 


zoir tercien hart dede flacn 
nackt verfmaen, 

dornen gekronyt wart, 
zx geyn Inden werde hart. 


) vufguldi lamp godes 


l 
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die joeden reyffen "be igagn kynt des dodes’, 
Ja mp! bic an dat cru geordelt wart, 
erwerff ſyn Inden myr beneme der hellen vairt. 


Aus ic. 

Der zoir ferten drogh fs eruce fait 

an den Caluarieu offenbair 

Durd) jherufalem fer bermenclid;, 

erwerff dat fon cruce moghe Magen id. . 


An ıc. 
Der an den berghe wart blodich incleit 
an henden ind vorſſen mpt nagelen gecruciget, 


Mit ſcriffte jheſus nazarenns koninck derjoden’, 7 


durch dyt Inden hilp myr vſſ allem noiden. 
Aue at. 


Der am cruct vur ſyn vyant alſus bat 
vergyff yn, vader, fp in wyſſen neit wat 
Sp doen’, erwerff mpc, maria ſchoyn 

dat id) une myn vyant alfo konne geboen. 


An ic. 

Der duſchen zwen fchegener bloiſſ hencket, 
da der rechter dat foeffe wort intfendet 
fuir faltu in dem paradnfe (yw, 

in mpme leſten erwerff myr 50 hoeren defen fm. 


Ane ic. 

Der did, mariam, johanni zo waren benall, 
do hie ſacht *wpff, dyn foen dyt fyn fal 
Ind du jobannis mobet vort an me’, 

wp! mid) beuelen dyme foenc in all mpme we. 


Ane ic. 

Der jo moueu in den hemel reyff bellid) 
emyn got, myn got, war umb hais bu crlaifftu 
Kidde vur mid) jnd dat volherde [midy, 
dat id) van cme nummer erlaiffen werde. 


Aut ic. 

Der fprad) “mid durſtet ua ben myuſchen allen’ 

ind van finnt gebrenket waclmyt effíd) ind gallen, 

Hilp myr, dat id) myt fynre barmherhicheit 
gedrenket werde, 

wannc hie weder komet 30 bewegen hymel inderde 


Ane ıc. 

Der an dem cruce dat fefle wort fprad) 
nu is mpm Inden zo mail volbrad)t^, 
Hilp myr dat ich mogbe volbreugen 

al gude werden ind dar na henghen. 


Aue ır. 

Der vp leſte ſyn fele wonit fenden ſden', 
ind fprad) vader, den genf genen in dynen ben- 
Erwerff dat id) neit ſcheide vam hyn, 

mpn fele mois pm perfi beuolen fon. 


Aue ac. [ereaturen 
Den bekarmeden de fonne ind vurcdelicht 
myt ppl fed)en weder ecc naturen, 


49* 


E: . 


il 
Lr 2 


172 Sünfzchntes Ichrhnudert. 





69f myr ME 55 hacnen sant; matipbru, 46 Aue x. 
da id) vordryue myt al myn lyden. Der zom derden daghe s 
Mar Ain de vrunden 
4 Arne ac felen verblidenife ex 
Den longinus fladj in ſyn bere eym [per, wan id) van bebe fera » 
da bor vyyſſ vloyſſ bloit ind waſer 
Dat mid) van funden meoiffe veriofen 41 Au x. 
ind beſchirmen van den viant boſen. Der zom hiymei vegr an 
- zo genefen al der merit ı 
2 Ant ac. Ind figet dar zoir cede 


Den 30 vefperkyt jofepl) van armatyru jily myr zo Roniuc in ix 
pam cruce dede jnd fpem icis bid), marien, 
fjilp dat idj moige af doyn mn fanden 48 Aue ac. 


| 
| 
ind alfo dyr fo feyen werde onnden. Der jo pyurfem den 


EH 


: "t Inngeren Wit hie 
i» lea un Der agphen 


43 Ane ac. 
Der 50 Completen gefaluet wart ind begrauen, 
boc die joeden fyure hoede wolden Daenen, 





Erwerff dat myn bere wefe fou ur | „Aus ic. 
ba upt idj mogbe al vordreis doen aff. | Der bid, marien, werdiy 
bo fid) nam in der home 


Der des —J ym grant lad) beſloſſen, erwerff myr den bymed 3 


4 Ant at. | Bocnen al heilge engele | 
de wyle ſyn jungeren in Inden vloiſſen, | 


filp myr gn krygen in myn becge 50 Aue it. 
beflofen myt al (nns Indens fmerbe. Der zom junrten daghe k 
zo ceidhten oener die wer 
45 Ant ic. Genen den quaden dat yi 
Des fele bod) ;oit belle voit ind den guden fen ewich 
6 geuen den albeu vrdern roir Wild ryd) erwerne mgr. 
n prme dufßeren verlangen groif, durch dyn gueibe jmd igi 


hilp dat myn fele roit krygen meefl. 


Papierhſ. in 4°. Nro. IV. 21, fec, XV. auf ter flädtiihen Bibl. zu Köln. Ülberfgrift: €i 
oſenkrantz. Ders 6 ber Zueignung: was heißt bu bins? ift bu tps zu Iefen? du tps = bi 
nicht uorfommente Du wize?, 17.3 Buchen. Vers 27.2 über pilatus gefchrieben €aypbas, 2 
oeuer wild = über meld), 15.5 butgbben. 


Ave maria 


graria plema, dominus fecum, benedicta tu in mulieribi 
dirtus frurtus ventris tui jheſus rriftus. Amı 


(Bap. Qf. in Hein W. aus ter 2, Hälfte des 15. Jahrhunderts auf ber Stadtbibliothek zu Köln, 
zeichen XIII, 13; 53 Blätter, Blatt 57 und 55 leer. Sechs Gedichte von bemfelben Verfaßer 
jedes von 100 Strophen oder zmei Stofenfránjen. Die Anfangébuchſtaben der Stropben gebe 
liſchen Gruß in lateinifher Gpradje. 3n der Handfchrift ift derfelbe nicht vorgefchrieben: t: 
bloß ten Namen AVE MARIA. Ic teile das zweite unb vierte Gedicht vellftánbig, bie anben 
Die legten Strophen eines jeden deuten in rührender 2Beife auf Befonbere ebentumftdnte ix 
bat übrigens bie Gedichte ſchwerlich felbft gefchrieben: tie lingleidómápigfeit in ber Verwendun 
VWortformen ift ju groß, al& daß man nicht einen fremben Schreiber annehmen follte, unb zwaı 
ber feine Mundart in bie nieberrheinifche des Dichters unmwillführlich einmifcgte. Bemerfenex 
für anfautente& fl immer fcl fehreibt (ausgenommen VI. 7.16): für fc ver r und Vokalen ficht 
lid) aber menfclidy), vor m, n und tb bewart fie bloßes f. 


I. (1020.) 

N "T . 
Adam, onffer aller vonder, j — "dl "nile 
den bait got feine. gefhaffen, die leue. foiffe moter, 


As pr waill wiffet alle gader, die uns des bemels york b 


jams ribbe 
g, vnſſe moler. 


fy gar fibbe, 
ban fweher vnd broter. 


| *egn mynſch iff nyt gocbt alleyne: 


fc maden em 


t 
€ pub ſchoiff cuen viff bem beyne. 


) bedregen 

arten Aunden, 

der woil kan legen, 

mme felangen zo ere gewonden, 
j waren pn dem paradifle, 
gebot fy bredyen, 

gehoiri yn welcher wife. 


plumpen worden 

de enifcloffen: 

s appels korden, 

ide ſyn verſtoiſſen 

paradiſſe vol alre welden, 
olgete euen capt, 

menſchen kunne nod) entgelden. 


ir verloren, 

m fyme line, 

irf geboren 

regnen junfferlichen wyne, 


‚ot bapt ſyn menſcheit ayn genomen: 


geſclechte, 
Jams ſtamme her gs komen. 


ie foifft roiſen 

| gu gedornten 

noppen biocfen, 

oud) viff den de got verzornten: 
Bod) der dorn e bait gefoden, 
genc(en gaub, 

reif der roſen bant. gerod)en. 





fon ayn heben 

vch neyt langer: 

ıs vertreben, 

wa wart fraum eua. fwanger, 
ade vpll kynder paf jo dragen. 
eirſte fon, 

es broder hait erfclagen. 


er ander, 
d) der briflen, 
fon wander, 


ſchaif zo höden, faynt die icften, 


der eife plad) Korn jo feien 
dj des ackers 
zoden, plogen vnd meyen. 


werde, 
arte meich, 
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Got mynnenclid) dyn veil. 

want vam dynen zeen vp bis an dyne ſcheitell 
En fct; du wandels npt ann dyme libe: 

wairlich her gabriell fadjt wair, 

bn bif gebenediet ober die wpbr. 


9 


un 


Reyn vfferwelte gorbr, "d 

wat mill id van dir fagen? 9 " 

Man koninklidiem bloede 

bin vnb hais den koninck pns gedragen 
Der aller koninck koninck is gencnnet 

befelofen yn bpm rtynes liy, . 

und du van manne npe em wordeſt behennei, — 


Sinnfferlid) morfu bredjtid) 

»ub uedelichen fmanger. 

Du drogen got almedytid): 

we mad) das fpn, das vus npt wirt banger, 
As wir feyn das grois werk der mynnen? 

puft bec yn vnſmt libe ſbrynnen. 

ſoild bilich van vrtüden vorſmeltzen vnb vor- 


9 


tz 


Synt ber wolde fpn vnſe broder, 

der fhepper alles dunges, 

Ban dir, lebe fuffe moder, 

want du yu von dem hrilgen genfle enfinges, 
Criſtum, den enngeboren fon des vatter, 

fus is ons all unffe heil geſcheyn, 

bp dir, van dir und durch bid) aljo gatter. 


9 


| 


Tenyt gotes brupt erkoren, 

der felne propheit vurgeſchreben 

Sprach oud) “ons iff geboren 

ein cleynes und epu fon ift uns gegeben’: 
Wer zwinelt das her emant da ınyt mente 

dan ipn egnid) elcynes fenpt, [beyute? 

dyn kynt, dyn vltyſch, byn bloit pub 0pm ge- 


9) 


D md 


9 


a 


Dan dyeſeme lencn kynde 
biſtn die motter ſelich. 


Es mynte dich fo geſwngde, 
bu writff fo [nfelid) er d fo beuelich, 
Das ys van dyme bludt allcyue 


jn dir nam aem ſyne menſchtit ganb, 
fuß baiflu eyn natur myt ym gemenne. 


96 Bus fait er bid) erwelc 
30 moder, fuffe maget, 
Vnd fid mpt dir vorfellet, 
want pt bait fyme vatter fo behagel, 
€ hen dye werelt (djoiff: dat is dat id) fagen, 
mant yn den capt der trinitait 
fo is eyn cpnid)rit . . vberdragen. 


97 Adam der Bait ons verloren, 
fam id) ba von hayn grfprod)en, 
Aw if von dir geboren 
dat kynt dat uns die helle bait zobrochtn: 
Sus haiſtu des hemels porte intfiloffen, 


dee 


a. 9 


» 
^ 


ec" 


774 Sünfzehntes Iahrhgudert. 
N echar fall komen ig mgt sen 
mars kennen dat " aya des heit genoſen. er cui nen braben sel 
Sam id wei »erbenei b) 
5 Maria, moder rtyne, 30 dufent mälen, dad; weis 
uw bif bsd) andy. mpc armen. weite, er fall mgr all ug 


Du bif myn trsiff alicgue: 


"..Woltu, as! fall fid) myure erbarmen. | 1€ Ma bidde ig vor fy, wem 
E Der ipn folde cc cijfeu and breden, fem id hayn oft grbeien, 

et er dir modi verſagen, Der i$ esf cyns mya tu 

dat dar ich wol ayn zwineh vrilich fpreden. | na cc der heilgen kirdyem fi 

| ie myude id) zwair, de 

99 (ga Lee reyne gebure, beiden fo beu id) Did 


was modi her dar au wyunecu | 


kgei 
Tie 21. Strophe fängt mit Get flatt mit d got an, Bere 3.1 Acht f(clamge, 5.6 gefciedyt 
wartet man Unbe für und, oft (4. $8. 95.5, III. 96.4 2c), wie auch 100.7 ride für rid) u. dergl 
für gegeben, 9.1 erwelt, 97.3 geborn, 100.2 pfft, 100.6 für: uns beine fo beuel id 


II. (1021.) 


Aen dnmel twyngerynnt | 
pub aller engel vranwe, 
Erlucht myn dumme durre fune, 
fam yn dem men die blomelyn van dem dauwe 

Dif druger erden luſtlichen kunnen brechen, 
fo laiff dig dummen herken mid | 
hundert icit dir ze lobe fpreden. 


HBiflid) mpn ſynne grfteilei 

bapu id) 30 dyme lobe, 

Aen bon id upt. ge(cliet ! 

mpt meiſterſchafft, id) ſeyn doch Dat zo hoiffe 
Die narren ouch der herren cleider dragen: 

ſolt nyi cin dummer ſortchtn, 

fo moiflen wir Dorem nummer wort gefagen. 


t9 


: Enn feptenios pfalteri 
luyt felden foiffe noten, 
Wyt ſchorne is (anges materi, 
man kan vp gigen, harpen nod) mpt roten 
Neyt acfpelt& as ſy fynt feiten lere: 
fun iff myt mg dummen, 
id) (pred) vyll aberne, nm iff dic kunft mpt vere. 


m 


Melancoli vertwirkelt 

mid) bait fo vergrret, 

Declemmei vnd bezirkell, 

und id) byn ouch fo wonderlich vorwirret: 
Als id) myn arm lenem ouerdenck, 

mid) dunckt, we id) yn ydelheit 

van dage 30 dage e me pub me mid) feni. 


gr 


Als id fns werde gepirckelt 

in mynen ſynnen tougei, 

Syn ber dat lid) vnb wirhelt 

pp vnb ncder gherne, fnld pt fid) echongen: 
Gerne were pt of der funden pub gelendet, 

mp hayt dyt werelt mannidhfalt | 

den hanenvois eme leyder vor gebreidet. 


6 


ER 


4 


e 


i 


Tidi als con. fprengeh nl 
if Kranclid dur àyc buft 
So fluiflid) vnd bedreges 
kan myr mos zyt verhusel 

Sync funden bagn id 
und miyn zyt bic glct baum, 
fc rafirt nidt, dcs bgn id 


Ih vort von anrt vnd jit! 
as eyn vrrberuem pecáter 
Demc ſyn zyyns wirt bitter 
myn zynsherre bait myr qi 
Den grymmen doit, der 
er wachet und dair jm amt! 
paces, kenfer, kompnd mer 


Alfus hayn id) gesymmert 
vp yſt al myn gebaume, 
Um is die fonne durch elt 
ni vnnde ih upt dam fcc 
Waill byn! id will die 
pnb (preden pam der ſaſſet 
die mid) mpt cyure bebe ı 


(fot feine bat fpe erwelct 
vifß cdelem koninr kuune, 
Hey bat ſyntn zorn geuchi 
und quam pu fp as durd 

Zus was bic dochter wat 
des kunde geyn ment polfg 
we recht luzelich wol [pt 1 


Reyn, Inter, kuſch grfecu 
menfclid) pn engels wife 
gs ín und bait geflormei 
at bemelrid), fo dat der « 
Eyn kyndelin wart pa? ( 
mid) monbert des gar fett, 
morbc mpt goitlid) dar gepl 


* 


Fünfzchntes Jahrhundert. a. 
| a 
onetſchonet | Keqtuerdicheit vnb apr gangen irumen: 
hemetſche bodie, gewer vns diſſer bette, 
es mad) dich mogclich nnt brroumen. , 


gectonet 
‚die fonne is ir tote, | 


is set » yrren voiffen : 19 "X ſweſter, du en fprid)s nyt nol 


mmet ſprach barmang all dar widder, 


‚te fie fy kunde groiffen. 


npthartz dichten 
van eſchenbach, 
gerne viftichten 
aget regm 30 leben plady, 


werelt van gede was gefundert | 


den Adam beis 
fent jait vnb zwen hundert. 


te fy flete 
nell tongen, 


rem gebete, 
em fonfß vor gotz ougen 


danwe ober den anger pinpffei, 


vorden funder, 
nod) hude nyt vordrunffet. 


egclid) 

t pr leben, 

s fe behegelich 

chriſti vynà beſchreuen, 
hemell geiſte dede ſwarmen 
eynen bonff 

dat er ſich wolde erbarmen. 


da gedrucket 
hertze, 

ge bait pu gezucket, 
ifß fmerfe, 


eben iube nod) ynne weren, 
eren, 
vnd fprad) alfus pr meren. 


erbarme did, 

men zoren, 

:cht vnſelich 

fhen fon geboren: 

t fnode mynſcheit onermircken. 
id geſchaffen, 


t tabe nummer wirken”? 


edde begunde 

it entgegen, 

oud) kunde 

| ond fdjerplid) widder wegen: 
npt, herre, wat barmung hat ge- 
reds der appribis [fproden, 
tt wirt ewiclidy gewroden’: 


dir, zarte here, 
[ intraden, 
iM vub ps dyn rre, 


, tems vromen mad) off ſchaden, 


* 


Got ifk fo wiff, dat bep npt foll 


t2 


[^c] 


[^ 





durch dynen rait den mynen werffenen 
Dede bet dat, ber worde nünWikr me 

erbarmet er fid) ond) nummer, 

fo were id) 0od) durch nichies uycht gemadıet. 





Mu weiſt doch, ſweſter myn, * 

id) wer ewich verderuen, 

Dede er nicht genaden ſchyn 

der armer deyt, die menfdjlid) if geforben: 
Syns rap; iff fy durfftig vnd begerende, 

fo dede er oud) gar onell 

were er ſy gotlid)eu troiſtes uyt gewerende.? 


O here myn, nw bore 

mpm antwort’, fprad) veritas, 

"Medtuerbideit verlort 

erem namen vnd id) darzo: mm merke das: 
MWiltu pn —— wort npt halden, 

fo mogen wir ſicher fpre 

dat wir (pn beide eimafın zo unfalden.’ 


Myn wort wif trumwen grande 
komen’, fprad) cedjinecbidrit, 
“IH hoirt jo eyner finnbe 
dattn, herre, felner hais gefeyt 
Ego fum via, veritas et vita: 
wat fall dat wort geſprochen, 
en wiltin mpt den wercken eme nyt volgen na?’ 


Sikelid) beillt ſyne rede fiiff, 
bis got fid) fait geuedicht. 
Da hoiff fid) eyn grois hif, 
as Sernardns oud) fait gepredidt. 
Do quam der vrede pnb gynck dar zwiſchen, 
bec fprad) begefft vc Masjoen 
der ſache Mi [dani dn mpt will mifd)eu. 


Mn büifft van biffem krege 

am pnfeme herren pc beide.’ 

Eycklich fprad) zo prige 

ons if gar leiff dat uns vnffe her got ſcheide 
Ha dem befien tedjt, want er bail wel ver- 

unfer beider redde fanden 

wir genen ome recht gerne yn ſyne handen.’ 


Vyll balde der vatter fantte 
diefe queſtio fyme kynde, 
Want her yn wyſſ bekantte, 
und geboit bat her die voge vopubt, 
Da mpt fp fid) myt fruntſchafft ſcheiden 
vnb chelid) retht bebeilb, 
fo moecht er ſyn gelofft. vam pm beiden. 


a. V. 
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os Signs wetter gabet he dede 
vif$ dogentli grande. 
Hey heirt grrer beider bebe, 
be 





er. Ach fo leiflich vynbeu kunde. 
pt [prad) “we recht contrarie [gut Diffe € 


cdech bof id) aijn esr, [faden, 


u bat ids uch zom goden cube fell machen. 


p 


?9 


3 


3 


»am 


^2 





rumrill), mpr wirt uw bengr, i 
waut barming bic fpridi ww zwaren, 
Verſaget myn vader langc 
trt gebet, fo is fg cwelid verloren, 

Dar ghegen ſpricht waicheitumd regtnerdicheit,| 8 
bai f) gayn beide ;o nichte, 
wa gsi die wort zobricht die er heit gefrit. 


Eyn iglich behalde (pne mad, 
und laif »d) beide genogen. 
dj bau eyn lif erdadıt, 
ae mpi idjs moll beſcheidelich wpli vogen | 
Dat yr nod) beide blift puucrbornen: '" 936 
mm boiri myn fentencie: 
eyn goit dont mois ber vmb (pn gehorben.' 


Eonfli myt kut&cu worden 
fo wufete ben dat virtel. | 
Sie alle die das hoirten 
nam wonder, wie dat vmmer eyn vrtel 

Suli mogen (pn, dat emant (nie Rerben: 3 
fp kunden neit begriffen *| 
wie mam dae mpt mochte got; guade erwerben. . 


Viju ernſtlich fy vragden, | 

wn man mod) guet erkennen | 

Den boit, want fn vorzaigden ! 

van antt, man [n gruwelich pn hoirten nennen. 
Her (prad) "der funder doit ys vngchürt, 

aber enn Soit der heilligen 

is cyn dur des lebens hofllid) düre. 


-À 


e 
LS. 


Han ſucchte cynen der vif. mpnuen 

fleruc boit vnſchaldich, | 

zXen allen (mgl yon bynnen, 

der funden mois er ſyn vngtlmlbid): | 
So cu mad) pn der doit mpt behalden, 

hen fall den doit burdjlod)tn, | 

dar durd fall adam gaen zor hoer falden. | 


3 


= 


Gehegelich was diffe mere 

pm allen die fp hoirten, 

Aen pn was leyder perte 

epm alfuldje man edody mpt kurken worten: 
Die wairheit foidjt durch ertrid) mat fy künde, 

do kunde fn mpi geopnbeu 

eyn kynt van cyme dage [nnder fünde. 


Ernſtelich, mpt denk behangen, 

leif barmüng durd all den hemell, 
Of ſy modt erlangen 

peman der den [under viſſ dem ſchemell 


> 
= 


id hayn yu feib gemadıt 
und mois nm ppac bes bebes 


Butt al die werte. foidit cı 

die dogentrihe maget : 

Dic zairte kuſche doichter 

von ſyon eme fo brirlid) weil 
Dat hey fo balde jm mutt 

durch volmachte gutte, 

fo wolde cr myuſclich ſich mg 


Ihont der herre reif 

gabrich dem engel, 

Hie brif ya dat er Iciff 

z0 der vpfferwelten lilicn fru 
Dic da [o blormbe wert » 

vnb faidde pr diſſe mere 

edyn konink milit p&ont zo 3 


s» Eonine Danib; prepberi 


mp! dem worde ecoülict pas: 
Obnianerunt fbi . 
mifericordia el veritas, 
Jufiria et par ofculatc fa 
barmüng vnd wairbcit meteu 
red)iuecbid)rit knff. den prebea 


Truwelich gberue dcr engch 
ſyn bot(djaff da mpt pir. 
p» matt gefant 30 najarctb 
dat if ein flat Dub ligt pn € 
Do ennre maget, der men 
Iofeph, van her Danid; hup 
der magei name marcia was I 


"Auc. gracia. plena 

der grois kund [eit verdrinen 

“Der here is mpt Dir, 

gebenedpt biflu pur allen win 
Do dat die magt beirt, w 

fi bad)! “wat ment bif etsi: 

fynt id) byn reyn pab subi 


b 
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upt, bliff vnnerzaget 3n zacharias huyſſ oli ſy z0 richte 
ie zo der Annden. ond grußet die fn vant fwanger 
reyne maget, elizabeth, pre viffermelte uychte. 5 


n gede genaed leifflich vünden, 

du falt ya deme Inffe dyn aen (damen | 19 Es geſchach, doe clizabeth boirte 

dragen »nb geberen grois vſſ marien münde, 

€ oud) brifen ihefus by namen. Dat fid) dat kynt beroirte 
in yrme libe vnb frende fid) dgg Annde: 


dyſſe mere, Dyt wonder kunde der heillige geift do driden, * 
yr vd) woill troifen. m triff myt groiſſer Aymme 
P fall fon die here *gebenebiet biflu pur allen mpbtu." 
cuannt (pn fon des aller hoiflen, 
W omd) genen got eyn here der heren) 50 Moefende myt lene. zucht ^ 
Danis; fpus vaters fprad) fy alfıs trt meren 

huiffe fall et ewid) regnereu. “Gebenediet is die frucht 

M dyns liffs, werde moder myns heren. 

"T —— Wan kumpt myr, das dü komen jo myr . 

die foeffe tty " meyt boc id) dyne gro rrbsirir —5 | 
at ge[dicu, font ich ne man enkende? erhoiff pn freuden fid) dat kunt mpus buds. * 


ad “der helliger grifl kompt pn dich 5; Yu leer feliger ad 
des prd gogelien ſweymen, dir dyn grlouffe betraget: 
yme ſcheden did vmbſchemen. Want pt fall fon all volbracht 


fo wat dyr van dem heren ifl gefaget.’ 
nahen, Do [prad) die maget volmacht alre doget 
i mens heyſſchen einyn fele macht groiſſ den heren, 
dar jo bif erkoren. myn griſt pm got myn heill fid) ouch trhoget. 
Md. V nmogelich all geſchichten, ,, Krutter vnd ſweſter myn, 


ir lene. criſten alle, 
Siet vnſſe meyſterynne fon, 
p bait entphangen wy bonid) zucker ſoeſſ aen galle 


Jü ayn li;sabeth dynre nydten: 


ılden dagen: Synt alle pr mort, pr werd, pre geneirte: (o 
tiff maenbe vmb gegangen npe mynſch bleiff vngetroiß 

eyn kpnt natnrlich maj Dragen: der ernſtlich bulp vnb troift aeu yr begerte. 
Ij gnabt is grois pn allem orten.’ 

Wie fuber mutter ? 53 Wan o» — nod) faluen 

) rin t geſcheh ua dynen worten.’ nod) npe [o geheilfam was 

yrutzyuyt geſqheh na dy En vynt man andert haluen 

ih, du gantze hriftenbrit, | in galienns boich nod) ppocras 

vigen wordes, Dat cynich arkedic ſe goit moge wefen 
t bem worde fcloif de ment die den Er A runden, 

duren hort alles hordes, da van pr alp vnſſ cwich bait genefen. 

t wor vi der hellen ſyn aehouffci 

luec mili, I echoufít 54 Sie ift enn. ſwyndt rocberynne 


ſtolher wan eynich ander, 

Want fn twank me mpt prrec mune 

wan hector, iulins cefar off alcxander 
Spt herfferafft 9c gedede, des geleubet, 

erc mynne zoich wifß dem hemeil den heilt 

der font bie helle bait beranbet. 


£ da criſten fon gedonffet. 


entlid) 30 gader 
* forme gedrucket | 
er albe vader . | 
y kgnt pu yrren lijff geſmucket. 
set fpe. fweher, mutter, brypt vnd | 
55 Eya, dat was eyn mpane 
| aem argeliß, aen (d)pmp, 
Dic eme was ernſt zo ſynne 
| 
| 
| 


alten vritel: fwanger 
pr bec in prenben werden banger? 


sreuden maria da heme beucil fo lepfflid) exe gelymp, 
mb gu myt plc Dat bye durch ſy den Bogen bemell rümpde 
M van jnba ond molde den doit c fmaden 


gebyr gs yu enner kurker wilc, ee er deß mynſchen mpnfen fele verfumbde. 
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6 Truve, barmberkig, gencbid), 
girne ſtedelich, felid), | 
Feiffüch, ſchoyn, InAlich, ſedich 
was (n vnd alfo mynnenclich benellid), 

Dat nr genn lenffde vp. crden mod) gelicen, . 
durch dat wolt myt pt kofen 
ir drnter kenfer aller konnngriden. 


7 Bilih, mogelid) und behoirlich 
keirde hey zo ere fne wunne, 

Want fp gedacht nye doirlid, — | 
er fprad) zo yr "Ioyn biſtn, myn frunignne, 
Schoen bitu fam ihernfalem vnb zeirlich 

und fam cpm ordennnge 
der vyant ſpihen bifin ond) verueciid)." 


8 Ernſtlich mynde bec fp tongen, 
atu argeliſt, aes dregen: 
Abker van mpr dyn ongen’ 
fprad) er, want ſy mid) aff bant born vicgen’: 
Dic wort waren luſtelich pub npt del, 
[alemon bait beſchreben (ne 
u ber mynnen boid) dat fehe capittel. 


9 Mu bye by mad) man mircken 
wat wordes munne kan driben: 
Die twanck den groiffen ſtarcken 
altifimum, dat bep cr moift bliben: | 

“Ic fall dic) griffen? ſprach bic zart mynfer | 
eynd bopm pn mynre moder bnffe | 
enbpunen die felaiffkamer myner vpnficc. 


o Ehus feleiff dge fucffe vrauwe, 
ete leiff quam heymelich cloppen, 
Syn houfft was vol van dauwe | 
»nb fnt lange hair vol der nachtes droppen: ! 
Er fprad) *flant vff, A fwefer, pu frun- Ä 
mon dube mn anbefmnbar 
intfelunfß dyn buc, mpn leiff, und lais nid * 


ı Doc ſprach der hemell boe, 
enne blomt ob allen meden, 
Ich bann geladjt myn code: 
in wilder wyſß fall id) mid) widder clegben? 
Ouch hayn id gewefdhen mone voeffe: 
mp fall id die purepnen? 
antworde die reyne, werde, foeffe. 


> 3d welbr gherne beſchriben 
crefftlich frnntlid) koeſen, 
Dod) mois mar vnl entbiben, 
id) vrncht, off id) diſtel manck den rofen 
30 famem aem enn kreugelgn wolde Achten: 
mpn dummes fimmpes ber 
den Dicken hogen ſyn nyt kan bekredien. ı 


3 (Cantica haynt begriffen 
hey van nnd mau yn procien: 


Were myr der fon befclifen 

fo ſcharff, bat id) vorucmen má 
Bo [prcd) id) gherme beu fg ven 

dat is mir leider verre, 

bes mois id) nemen bie »nb ie Bi 


c1 Tochter voll werde, gute, 


von [you gehure, 

Wye was dyr zo mitt, 

do dm pp Deiz Dem grande Mer 
Hr bit a! truweliqch ban y 

bo du fpreches befe wert 

eich hayn my grfeidct m) 


65 We wat —— Ayumı 


teiff off dyn fühle heile 

* 3t doichter vam iberufalem, 

faet myme leben, bat id ves m 
Vnd du befwegrs fg, magt, er 

id geyud dir clegn 30 herken 

dat bir die wechter namen dyurk 


ns *SSagr, aller wibe fhecufe, 


(praichen die leue meyde, 
*Sjattn dyn irit fus. ccornft 
und pus fo bot beſwert⸗ beydt: 
Wer is dyn leiff vnd we is 
ehey if gelentz vnd reit var 
ſprechetn “uud vyſß duſenden er 


v: Fon Inter guit gegoſſen 


fo if (pt heufft dcs kuaben, 
We palmen vnfe gefprofcn 
font eme fone hair, mod) fwarker 
Syn ongrn vnb fam düurn » 
fon bupd is fam eyn beipenbem 
gat koficlid eucrfe mpl. faphizt 


os Vet fam egm apteker gart 


der wonrgen fnnt. fou wenge, 
Sys liene ſoeſſe lippen zart 
die font fam myrren drufend lil 
Syn beude fpnt poli iacinctes 
ſyn bepn [put marmoren celump 
„die ſchocn gefhict fRrgx vp eub 


o9 TDc tete ;artlid) verwen 


byn id, fo id) fous ncmr geim: 

Sam likanns ns «li. fon erbrgs 

ond bep i& viſſerwelt (am der jt 
Hie it volmacht und «ifo me 

ir doichter paw ibccmfelcm, 

fus iß mpn leiff, dat mig! it 9 


:o Conyngyu, mid Tuncei, duer A 


fwnnde flakert, piami veb bcn 
Du ſpreches vii furiger meus 
*hait pr e»t gefeyn deu maa Ai 
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der wechter entmopt yn der gaffen, 
fwonde pu myudes, 
dat 3n nemant mochte haffen. 


rauwe, mid) dnncket, 

| wall gefagen, 

dt pu ber entfnndet 
at ment mocht pronen apnut vragen: 

it bid) vorgeffen aller groiffe, | 
) na dyme lebe, | 
; beu keines fpred)ens moiſſe. 


werte kepfecyune 

ibtpli behende 

j ber mpt eme hinne. 

dat yn all die werelt kende. 

y echt fam der magdalenen marien, 
- begranen was myt irme liebe, 

na leiff (drien. 


pr Leif und pant pu 

ET were eyn greurr, 
b ber maent pu, 

aif myns herzen troifigener 
edayn? wa haiſtu nn gelaiffen?? 
bid) recht [one mynne, 
solges durch gaffen vnb Araiffen. 


mpt dat, myn brutter,’ 

) enner ſtondt 

bit brnfl myner muter 

eyns alleyn dar buyffen vonde 
Pid) hif acm all verfaen? 

licht vp ſyne ſclyncke bant 

r rtdjier fulde ec mid) pmb fahen.’ 


elichs blides glefer 
pu herh fougen: 
ann bruyt, myn fweher, 
sont myn beri mpt can dyner ongen: 
epu ps mpus berben borfte Luftell, 
pnt dyn fnicil, 

won ſynt dyn brufiell." 


wie ber dyn ruchet, 

iller dogent: 

wb viffgefudjet 

d) feine van mpnre kyntſcher iügent, 
jg fp mir zo eynre brupt erwelc,’ 
m der wifbrit boidy: 

e Leif mpt ſulcher leiffde geſellet? 


ayn id) mid) berept 

brupt des fdjonen.^ 

eirt de edelheit 

jetlid) eynbywonen. 

re Bifciplinen ps fy gefpunet 
T moner werd 

etit bays id f) gempinet.? 


78 fne motter lobefam, 
du 


undes die wilden zemen: 
Der zorniger leue wart eyn lam 
ayn dymt libe vnd [eis fon grunelich grymmen: 
Do tt jo kynt werben fid) folde (dicken, , 
do fd)tey hey ma kyndes art, 
dat fchrien kunde ſyn dode welp erquicen. 


79 In ecclefiaficns 
»ynt man (o befdreuen flayn, 
Dattu feiner ſpreches fus 
epil dem munde des borfieu bpn id) vort gegayn, 
Pur geboren ce eynich dynck wart lebende’, 
[us werfin, ce dan got geſchoiff 
ie werlt, vor ſyne gotlid) ongen fnebende. 


so "Sam eyn nenel hayn id) ond) 
bedeckt alle vleyſch bedeclich, 
29 machde gm dem bemell hoüch 
at da pp gyncken lif gar unnerbredlid. 
Myn tron is eyn calnmp der wolken zwirckell, 
ih han gewant myt dem hacken 
allein hayn id) vmbgangen des hemels zirckell.' 


ss Troiſt is fn acn allen wayn 
der criſtenheit vnd flandert: 
Des affgruntz duffte hayn ich vmb gayn 
und pm bic plopt bef mers bam id) gewandert, 
Vnd ond) hayn id fpricht fid) die mait *gc- 
in allen volk vnb. heyden [fanden 
mpt vurbarheit geent gu allen landen.’ 


32 Wat will id) pnrbas retten? 
mpt erc if mpt jo fdierben: 
3a han under icetien 
allen hogeren und nederen herken’, 
So ſpricht bic alre ſchonſte under den ſchonen, 
ein allen defen foidjt id) pm, 
und pn dem eruc deß berm fall id) wonen.’ 


s3 Sfr mort font nupt z0 Maiffen, 
fie (pnt ſo recht behagell: 
“Der der mid) bait geſchaffen' 
ſpricht fn "der woynt yn myme tabernakell, 
„In jacob mopn id, facd mir myn denpt 
in jfrahell fo erbe [jytknrbel, 
vnd pn myn vifferwelten [ehe dyne workel. 


sı Iqh bym gemacht' fpracdy die ſhoen 
*pan apnbegpune der werlt voir, 
Gefeſtet byn id) yn fpon 
pn) pm der ewichtit id) oud) npt vp ein hoir 
Sn der heiliger wonunge deynde id) vor cm, 
mpm raſt mas ym der heiligen flat, 
mpne macht ift ccefftid) in iberufalem.? 


s5 fjorent, criſten, vnſſer aller brill, 
we ſye bait alles dinges gewalt, 


% 


180 


86 


87 Bam cpu platamus, dat is eyn bocm 


88 


s9 


90 


91 


92 
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eSyn eruc is yn myns getis Brill 
und pu der heilligen polbeit id mpi. enthalt, 
Vnd yn geert volck bays id geworkelt alfe’ 


fpricht “dat id) bym erhoget . 


(am eyu (doen ccüatbam in libawo. 


Eyn wonnenclig cipref 
op ſyon dem gebirdhte bo 
Byn id fam yu cades 


eyn palmenboem recht byn id) echoget fo, 
I byn redjt fam eyn plangong der wir 


der rofem yjn iberico 


pub fam eyn fdjonc oline ym bem auger. 


deme wafer fleit beueben 


pn id) erheirt, dat is myn goim, 
am kaneill ond balfam bapn id rod) gegeben, 
39 kan genen mons rods ſoeſſicheit 


fam viffetwelte mirrt, 


und fam flotar vn) galbanns byn id) gement.’ 


Ve rechte Infid) is die ſcla 
eren mortem na 30 treden: 
“Sam vngula vcl gutta 


und fam cin libanus ſchoin vnbeſneden 
Hain id grfndt, gewaflert und gefrifdct 

myn wonnngr, fprad) Die zarte, 

mpn rod) ps fam balfam vngemifchet.’ 


Sp fptqd) gat troficlid) alfus, 
die maget vnbeplecket, 
"Medi fam eyn terebgnins 


hayn id) myn zwige ſchoen vif gereket’: 
3 fput bie gezwige der eren vnb der genaben, 


wer pc mpt vliffe Benet, 


den kan fy aller fclidyeil beraden. 


(Lunficlid) kan [yt fid) romen, 


ett loff oner allen loff ouch geyt, 


Si ſprach alfus *mym blomen 


ſynt frucht der eren vnd der eirbarheit, 
d) byn moder ſchoenten liffden pub anzten 


bekennnnge vnb helligs hoffs ad, 
iu myr if gracie lebens vnd den waicheiiieud;. 


Recht fam c 
hapn id) for en rod) gebraidtt: 


omtt 88 myr alle die myner ghert, 
mant yn myr iff all hoff des lebens yu der macht: 
Aompt und wert erüolt yn mynre frudyten 


myn geif is oner bonid) foiff 


vnb oud) myn erne focfer dan der bonis n fenm. 


In dat geſclecht der ewideit 
is myn gehnge gevriſftet. 
Wer mid if, den npt verfcleit 


eyni hunger, der mid) drynckt ben npt durfet, 


be. 


&. 





m wynſtock veil wert 


93 


94 


"5 


96 


9 


I 


98 


Ber yn mid wirkt fall ngt 9 
der mid) bsirt blifft vagrí den 
wer mid) vifinchtet ber bait à 


Sint bn mutteciid) "kom ber, 
zarte frauwe, gersiffen hats 
Vub id nupt anders yu oet, 
fo leid mid armen pilgcim vy 
Dat id) myns alten grceus 
fam id ban bif usd) gedagn: 
ber grret wpt all, der ment u; 


Tueres golt von acabij, 
mr if dat legder kundid 
Dat i$ did leifk v2) * 
0 mp bat id ye fo ſpede max! 

3 leifp mp fele »ermuma 
van mpm ſnoden »icifdy, 
fns madıt id vas dem welfe i 


Vergeſſen was der feicu myn, 
want id) pr nyi em wolde. 
Als ya der mpften doen Die 
fo lad id) pm den fmuben um 
3^ Icfte als eyn beiſte ya 
mu bilf mpr, foche maget, 
dat id) npyt me em rmge der m 


So weme In wirfs dyn loede 

den hanfin balde 

Du bif cpu troiflid teder 

in groifem furme deu vorfeili 
Bode dyncn fon dat er mt 

id) verfeilter matnac 

mpn durckell fdjif moge gu nh 


Ad balfam viffgegoffen, 

wie if die heilige Schrift 

didnt dyme lof durch vloffen, 

die ba bif eyn borme beff [eut 
Da mpt lais fy mon armc 

van der pnrepnen funden füm 

dar id) fy fam eyn fwyn bain 


fflyuneclid) reyne matter, 

dyn werte gode macht 

Pan vunfer heren pnfen brutit 

ber vnfft fele fo bsc pub meri 
Dat her van rechter lciffde 

tt hen fn leis vorloren, 

off dat her fy 30 mail medi t 


(Cyn wonderlichs wonder, 

wonder aller wonder mtif, 

3 drij perfonen funder 

ende cynich, got »atter fon wu 
We rechte frunttid, trmmel 

bait mid) vnvordenet geípair 

dat mpr der bopt beu wed) ugt i 
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r foune, Günne pus, dat wyr yn hemelrich beide famen 
ilde muge werben, eyn ander leiblid) wydder feben, 
ne durch done mynne dar zo belff uns opu foyffe mätter, Amen. 


t vf erden ps, will derben: 


er Streit (Str. 15—36) zwifchen intbarmideit und wairheit nach der Betrachtung. tes heil. 
5. Pſalm findet fid (djon in tem von Julius 3adjer in Haupts Zeitſchrift II. (1812) &, 303 ff. 
inifdjen Dfterfpiel (um 1330) Vers 96 — 153; Ders 132 fagt bie wairheit: 3g ben genant 
it Gott vor: 

Dedis da infarmidelt, 

wa bline dan die gerehticheit? 


te des Herrn (Vnſe bere zu fid) (prady: 


nib, min prophete, fprag, 
den manid dag, 

: ende vribe kant fig gekafl, 
wide halt gelaft Da mibe id ieuen troifte 

rheide bat A in ein iube leidichte fac son den roiſte. 


| als ih mit Abrahame dede, 
wrbragem in hon jwen. | Alfo wilig genenden 
| 
| 
l 


Deme ig einen wider fande 
den he vor finen fau virbranubr, 


| bat irvellet werde ende fal Chriftum bat lamp feubex 
r irbarmunge bie erde. Der nie ſchuldich iumart. 
 benellet mir ze done de mu) sp ertrihe Dun die vart, 


ile maden fauc Da be ben heiter trebe alleine, 
die gereictidrit vp dat mine hantgedait gemeine 
barmberzideit, Mit fine bobe werde irloift 


£ bün bit defen vribe 


opben, 9.1 ermeltt, 13.7 bebens, 15.4 b' für ber, 16.2 yorm , 17.3 Wed) für Recht, 15.1 b're 
»nem Wort flet here, ausgenommen IV. 9.5, 20.5 es für fy, 22.1 unb 54.6 Regel fteht vi, 23.7 
fe ftatt bife ober Defe, öfter, 28.7 b' für her (95.7 ausgefchrieben), 38.1 propbecie mit gefiri- 
Ratt red)t, 10.1 wur ftatt nur, 41.1 Um nad) ber Qf., vüÜnden: die Striche über bem u ſchei⸗ 
a, um u von 1 ju unterídjeiben, 42.1 unb 2 wird Maria nieber[ánbijd) im Plural angerebet, 
vmbſcheymen mit unterpunftiertem 9, 46.5 geheuffet, 46.7 geboufft, 47.6 zullf. 5.7 und 15.2, 
iſchen Elberfeld unb Düffelporf unb IV. 47.3), 49.7 gebebiet, 51.3 volbrad, 53.1 Yan für Wan, 
ver bem n ein Daͤchlein: bie fommt öfters vor unb fdeint das N vor Verwechfelung mit u 
A ftebt Üraume für Crumwe, 62.6 Aumps, 61.7 gefoid), 65.7 ber wechter, 68.1 alle, 66.2 mebr, 
n feinen a über tem erfien e, goin, 76.3 gefud)tet, 76.5 erwelt, 80.3 zuerfi Hoi), tann cor- 
lid) mit jenem Dächlein (53.3) über bem m, 90.6 bekennunge zwiſchen ke und g unbeutlich, 
93.3 yn für en, ebenfo 99.7 unb IV. 23.7, 25.4 und 73.3, 97.4 da für Du?  ' 


inbe van ewiger pinenu getroift. 


III. (1022.) 

werde foeffe, Vnſer armen deit gemad was gemeynts: 
entriche. des fpred) ich aue, vyl reyne maget, 

| dich grocfe, ja auc hundert dufent welt, nidjt epnes. 


' moder munnenclide, 
' werelt ſchepper wordes dragende| |, Maria franwe, id) ſprechtn 
n libr, " ) yos auc das wortell: 
6 «nc Dir mas fagende. Mhyr fall myns libs gebreden, 
tt id) kan viffgefagen bas fortell, 
Das dir »ub vus von Aue ifi gekomen: 
ant godes vorer was, 
der ym bait ſyn logijs pn dir gomen. 


y weir keyn wonder: 

auc decht, 

m tpm zunder, 

I bat menfclide gefcledte 
"der grymmen hellen keffel: 


eget . 5 Ane iff eyn breibgin 
se: bal if eyn goder weſſel. dat dir, frau, bait gefendet 

Dyn Inzelidys leibgin, 
gelefen dyn frundgyn zart, des mynne is ungeendet, 
icerliche dpt gabriell, ſyme rerd geſel geneme, 
scheffert veſen, want aut was ſyn ſoiſſer grois, 
mpi bem forſten van hemelriche bot byc bit ſacht, dat he dyn vritel quem. 

Dd 
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6 Reyn vifferwelte gobe, 
wy) banglid) iübelerenbe 
Vnd weil was dir zo mode, 
$o gabriel fus bogrlid) bid) was erende: 
We zucker foif bait dir anc geſmachet: 
man id) dar ayn gedencke, 
mid) dunckti myn bert; gu myme libe ladet. 


Ja, auc ift dort oben 

der engel boifd)te grocffe, 

Ane die belle konde rouben 

pmb was den alden vedderen leydes borfit, 
cAut bait uns den vreden myt gocde gemadhet, 

den Adam bet. erzornet: 

fus bait auc des dunels macht geſwachet. 


Aue 9n iupbfd) gefproden, 

das is van me 30 fagen: 

KHait is godes zorn zobrochen, 

ſo mach is ouch van we den namen dragen: 
Wir worden do van allem me gefrict, 

io gabriel bis anc fptad 

30 der vyll ceynec magt gebenediet. 


[^] 


e 


Got felne bait pn der werden 
mpt axe fid) ernümet. 
Jie hey quam her vp erben, 
d9 bait er ane gehntiet vnb gebumet 
Vnd richlich vp geſclagen ſyn gezelde 
in der vijl reyner maget libe: 
fus was ant got; marſchalck yu dem velde. 


10 Kocffent doch myt mpr ale 
aut den focffen döne 
dpt frendenrihen fake, 
font auc luyt fus wonberlidyen ſchoͤut. 
Dat is dat gant; hemels her erfranwet, 
aut bait der aoites brunt 
ere berghin fdjoem mpl blomen oncerſtrauwet. 


Ae if eyn kugfter 
van meferlihen vüuben, 
Vnd hait yn gotis münfter 
gar meifterlidy vaſt zo houff gebunden 

Die gotheit mpt der menfhlider nature: 
dank haiff die zarte moder, 2n 
die dar jo gaff exe meltelid)e cepn fofllltr 


wi 
-— 


cremplum »nb norma 

Din van aller dogende, 

bat zo biflu die Iufelid) forma 

Dar gotz menfdclid) bilde is pu geprynttet, 

fus bait Anc eyn ſorſſe frucht | 

[doin pp deme flam van yeſſe geeutiet. | 
| 
| 


| 
12 Connyngynnt mogende, | 
| 


13 Id en weis npt, mc id) dummer 
van auc dar gewagen, 
IH fulde billih als eyn Aümmer 


fwigen,, da id) pau ant beitt 

Want anc zempt ut weil i 
wit voget cons enges greife 
zo fagen sif beikligen gon 


14 Al byn id) der vurcyufte 
der cgn mad) [ym yu libe, 
So 9s fg doch bie cleynfe 
van hertzen vnd sitmobidyfie « 

Jt grois oitmspt mati, i 
fns dar id) auc fpredyen, 
we fusde id) bys, id byu jr 


15 Probet, was haiff an vus lı 
ttt. fritell, ere gemgnder 
Vurſeyn vnr ben üben, 
ſyns felbs voli, Die ifrabeifi 

Den hait er Dicfe gaif ni 
[n moder fus zo greigen, 
a er vus bribembusbe bait | 


16 Kieber her und goder, 
du baifl np! alme. gefcledyte 
Gegeuen ſulche moder, 
des ſprechen wir billich eme : 
ne zwair bm bif eyn w 
du hais den hogen ſcheffer 
gecoppelt mpt fgus felbs cct 


17 (Érterid) vnd pemelvid) 
is n» zo bonfe gefpanucn 
Spt ane fifectid, 
dat was das manua pu dcr 
Das yu dem tabernakel | 
defe [doin figure auc intfclei 
dat feluc Dede ond) bioende « 


is VToch is myr wonderlice 
wat pt mad) bednden 
Dat got fo funderlidge 
erwelt vif cleyn gegall pan | 
Vnd ale die andere Ich » 
baec man eyucn crifßen vynt, 
bac pynt man, mcym id, me i 


19 Auen defen ift cnblebru 
aut dai wort jo fagen, 
Vnd vns alleyn gegeben, 
bod) en wegen fi fidy purcáis 
d) weis, bas bn bis, bert, 
bu hais geyn vnrecht pu ari 
mer »pl genaden gar pns ari 


?0 Du wifes gm, wyt enge 
dat ſyut dyn ſcharppe vrdet, 
We rechtuerdich vnd Arenge, 
rid) nod) atm noch geyn der 
Und fais gewifet »uisrhc 
we recht foeffc und fauft bai 
dyn mpunenclid) peteclid) ex 
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uu, du blibes 
en foren, 

tu zoklibes 
m, man du aue moges Doren: 
wondert, we bn gank moges bliben, 
ayn auc dences, 

Mid) won wolluſt hynne triben. 


tet, ane deyt fmelken 

& vnd die klippen, 

ſteyne velken. ? 
is fo foeffe ym mynen lippen, 

pt yu dem vorfiegnten herken fdjaffet 
lriflid) morwen, 

at by bem vür ſorſſ entfaffet. 


| kefelingen 

ıonder machen: 

a bronne vif Springen 

t gbhegen berd) louffen die baden: 
dat uyt eyn meifterlid) geferte? 
mpr des brunues, 

dich mpl hertzlicher begerte. 


wat id) menne, 
) bednden: 
kefeliegne 
$ harten vorſteynten Iuden, 
(rien treen mpt groifen houffen, 
pp anc denken: 
brunnen die ghegen berd) of louffen. 


f wm auc puben 

s (lair vnb [uter 

eu myiynſchen unnüken 

zarter, mynnenclider, tenter, 

me harden, durren, ſteynen herken, 
cir mpr »pil ſoeſſ, 

se genoidjliden merken. 


£ waichait fagen, 

b feiner vremde, 

t dar gewagen 

ippen van rechter fdembe: 

| wpt dorren pp ſclayn myn ongen, 
s will id) fwigen 

reis konyngynuc »ub hongen. 


wich duncket genblidjen, 

iſſen durlid) 

deler ſtrichen 

ber. keyſerynnt vnbehurlich, 

den yr ben ruckt zo myt ſchympt 


groiſſen ſolde: 
£y doe dick groiſſen vngelimpe. 


Ben id) (nober, 


meroclligrt, 
Leu byu blober 


- 


n 
1 


ant 50 fagen, redter vufeliger, 

Synt id) wt vynde yu mynes hecken geunde 
wan bocmoit, zorn und pbelbeit, 
und dar bod) ame fpredyeu mpt dem mönde. 


?9 Lund bod) dat felnc groifen 


30 


= 
[ 


3 


e) 


e 
= 


3 


sh 
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dir ichtes pdjt behagen: 
S5» vall id) dir zo voyſſen, 
trut zarte frauwe, myn noit 30 clagen: 
Du weis, we id) myt fünden bym belamwert 
upm nupt, fran, vur oncl, 
dat id) fus aue fprtd) op armer fclawert. 


Was fünde yn mpr wilt groien, 
die kan auc verdriben: 
anne die wungart biopen, 
fo mogen genn ferpenten da by biyben: 
So if myt mpr: we ydell byn& id) denke, 
mid dunckt, wan id) mad) aue fapn, 
dat fid) mpm ber dam (ubere pub (wende. 


Mocht id) der konugnggnnen 
mpt pnüerbiltem hertzen 
Vnd vnũerſtreuten ſyunen 
eyns anc ſayn mpt bitterlichem ſmertzen 
Von ruwe, das id) ſus füntlid) hayn gelebet, 
der grois wert ir geneme, 
mp kan ichs nt, wan (ps myr ſelue npt gebet. 


Bernarde, Dulcis pater, 
ppl feiliger man vnd edler, 
Sint bu bis, lener vater, 
t)rs bogen lobs harper und vedeler, 

So lere mid), we id) moge viffloreren , 
aut den mpuneuclidjen doyn 
vp myner douffen gigen aber lyeren. 


Es gait hy gan verwerret 
vnd gar vngeflalt mpt allen: 
Miyn ſeiten ſyn vorderret, 
mys felnfel ſynt vorreyſſen vnb vorvallen, 
pn boge en if uyt waill gefmeret: 

want ids np! maill önen, 
fo hayn id) leider cleyn des fpils geleret. 
Noqhtan will i& upt heiten, 
we oncll pt mpr ;emmet, 
Ban yrme loiff zo breiten 
fo lange myr de zunge blifft pugelemet 

Vnd id fo voll der fgnne vnb wihe habe: 
ſynge id) npt mpt der nadtegale 
fo güiüicr idjs mpt den vrofhen yn dem grabr. 


* x x 


Cund id nü regt pif grunden 
mat defe drij we beduten: 


Id mad) [gn we der fünden 


ond we der pufailbr, die ps pm den luben, 
Vnd we der groifer pynen der belleu, 
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ader ond) dat we dac mpt vufft vleifd) 
die werelt vnd der dunell ons kan quelen. 


91 Hidden woilloſt mpt falden 
uns vederlichen erben 
Hait vus dat we ynthalden, 
bis aut pus gnade moiff erwerben: 
Aue iff von me pu duytſchem geſprochen, 
as ich hye vnr gefproden hayn: 
ſus bait anc all drij deſt te erſtochen. 


92 Sic kraft iff nm geſwachet 
und wir ſyns alle gevriet, 
Bat hait Auc. gemadıet 
an dir, ppll reyne maget gebenediet: 
Waillaen, layf uns mpt anc fy dan groiffen 
tant, anc, vyll foeffe maget!’ 
ſynt anc kan al we vnb trucem bopffeu. 


93 Si if mpt rechte gelidjet 
vtfprund aller gnaten. 
Wer anc zo pr fpridet, 
den kan fp ale felidjrit zoberaten. 
Vur wair, weren wir npt rechte doren, 
wir reifen anc all gelid), 
fynt anc luyt fus forf ym eren oren. 


94 Truyt pranwe, vau difem wortte 
geídjad) zacharias wibe, 
Do [y dyne figmme erhoirtte, 
dat fid) erc kynt erfrende pu yrme libe. 
We was dyn arcis? des bain id) nupt gelefen, 
id) denk vnd fagens ond) waill, 
ſi ps auc, we fulde fi anders mefen? 


95 Waillan nw, werde brüder, 
vnd ſprechent all gelid)e 
Aue, du gotis müder, 
axe, ou keyſtrynne van. hemelriche, 
Aur, geweldich gebederynne 
des hemels vnd der erden, 
des mers dar zo und alles dat da iff punc! 
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96 Sy bait den heren gedragen, 


da wir vnr moiſſen dungen, 
Der jte npt kan vorſagen: 
laif uns dan anc fagen sud [p 
Si droich den ſchefer aller c 
lai uns mpt aut bidden ſy, 
dat fi sus votic ;sm justia du 


97 Ane, vu foche wertie 


3 


furffysne von bemeiride, 
Myt herkligger begerte 
grois ih bid) mat aur Aderlig 
Aue, voli fetfc mysscaciid 
dert Dufent 
Se 


8 Myn forfe meyfergane, 


mu pal id) bir 30 voiſſe, 
Jot bergen vnd myt fguue 
bidde id) bid) mpt gabriels gc 
Dattn 9n dyme begufte ſo 
fo we id) got erzornet hagu, 
dat myrt duch dyne gutic wt 


99 Es is dyr allet kundich 


myn herß vnd myn gemuit. 
We ſuoid id) bgg vnd fundid 
fo hayn id) bed) gelaiffen dur 
Die lcifie pu mt bitter! 
werlid), were ps unt acfdegs 
id) dede pi nod) myt willigen 


100 Nu hilf dan, pramme, vus | 


30 dymt zarten kunde 

Dic du by haiſ gefheiden, 

dat chelid) da deu anderen » 
Si ns don dyrne, id) bou 

id) gher, dat fn pue Ichce w 

anc matet virgo femper ant. 


Blatt 23b —31*.. Vers 13,6 eyn, 14.1 oitmodifäte, 15.7 30 für fo, 21.5 gang mit jenem Ti 
bred) für berch, 25.3 vnnützen mit bem Tächlein über jetem ber beiden erfien mt, 9.2 ichte 
nidtes neit , 30.7 fuber , 31.1 bie fatt der, 31.5 gelebt, 94.7 fi für er?, 95.7 meyrs mit rar 
fonft oft an ähnlicher Stelle) möchte man pibe für und fegen, in antern Fällen eine andere S 


98.6 (o we (ſwie) und IV. 96.2 fo wer (fmer). 


IV. (1023.) 


Asıı will! uns ginmmeren 

der lichten fonnen glefien, 

Bic vogel [pi man zymmeren 

ir npflgin bic pub dort off grocnen chen, 
Der fomer ſyn gezelt fait vff gefelagen 

30 walde vnd vff dem velde, 

je bnfdy, in beiden, jm anger vnd in hagen. | 


? Wer ſulde ſich uw unt from 


der anger. Rept. befpceugd 
dni blomen, mad) man fd 
we (done bic lichte foumc w 
3o im gebirge Imjclid) a 
der clearer vogcäyn (guara, 
die fid) uw bapnt mat fremd 
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id klepnes vogelyn, 

ſynen gatcli, 

ſclayn pr vlogelyn 

er loft, die lent (yn yr ante, 

' pr lijff frolich inbileret 

rem ſcheffer 

3 als gme die nature Leret. 


et die Inter baden 

die rutſchen rungen, 

€ gecufd)c machen 
pleiffen vnd klyngen 
Ifen richlich hyn 30 bale, 
ichen ſuſßen tribel 

itecet. bit lebe nachtegale. 


-— 
t2 


t fiept nm na mount 
vnd pu Inf, | 
die heife fonne | 
zu deß kalden wynters frufe: | 
awet fid) van naturen allet bat nw lebet, 
gel, fifd), deir, worme, 
t, kruchet, ſwymmei aber fwebet. | 
| 
| 


— 
I^ 


mfchen hertzen 

mpnune geren, 

t frolid) ſchertzen, 

bufc hubſche fdognbrit contempleren, 
t fp pr mynre hayt beganct 

fire wife, 

hude vnd vuumerme gelonet. 


»am 
tbt 


ı der mynnen meifer, | 
bait geſchafen, | 
r mnnrr. brifter: 
pit fon mod) dummer mc dan affen, ' 
t foner zarter myunen vorgefen | 
bait bewifet, 
* dat die worme fullent effet | 
: keiferynne, | 
der reyne, | 
, dat id) ouch mynne | 
kymt: bu bif mpn troifl alleynt, | 
ne mr, dat ich nt 30 dyme loiffe | 
e geſprechen, 

dt fp dort yn ſyme hoifft. | 


mois (ym zo [daumen 
konyngynnutc, 

mr allem vranwen 

engel alle ſynt huyſß gefpunce, 
kherre, der groiffer und der Raser: | 
meis fon pollas ſyn, 

ufid id (yn Rather. 


ellende gevangen 
e alic »p erden, u 
M wa verlangen * | 


ffirdpentieb. II. 


17 


mpt berblider mynnenclicher begerden, 

Die yn dem boid) des Icbens fyut gefhreben, 
na dat nuwe iherufalem, 
da punc die burger ewenclid) leben. 


Als wir pt redjt myrcken 

fo ſynt pt alle mirakell 

Godes wonderliden wirken: 

nũ loge, we mannid) hubfche tabernakell 
Sit man van deu woldieu fdjoen gemalct: 

dat dont der fonnen hiße, 

die fo dat wafer jn die indt »p ballet. 


Conſtlich ſicynt [y geweffen 

und meiſterlich gcformet. 

Aurtzlich fn fid vff heiffen 

vnd oud) gat tpflid) werdent fn joflormet 
In alfo klepnen Aunden pub kürken, 

dat man fpe fidht zobrechen 

vnd balde weder npbber vff die erde ſturhen. 


3a, ift dat npt cyn wonder, 

dat von des regens geiffen 

Vnd van dem daw van under 

dat gras vifß druger erden mag entfpreiffen, 
Vnd viff den drugen eſten alle gader, 

rifer vnb zwiger 

knoppen, louber, blomen vnd blader? 


Au fus ift pt hie neben, 

wie mag pt fon da bonen? 

Als uns die meifter reden 

vnd als wir ond) gemepnlid) glouen, 
So fpnt da zchen hemel vnb [peren,. 

der zwen fid) haldent fille, 

die ander echt fid) alzijt vmb keren. 


5 Mancten fynt da feben, 


iglid) leufft fyn geſwentz 
pt fyure (pete gar eben, 
dar oben leufft aller fernen glenk: 
&" eyn groiffer kreiß, kem cleynespircell, 
da t fitnt polus atticus 
redit mytten als cpm centrum pn dem circkell. 


f'üna, der mapnt, ſteyt onder, 

dar na der mercurins, 

Dan venus onch byfunder, 

dar na die fonne: die meifler zwair fpreden fns, 
Iglich habe fpnen funderlichen lonff, 

dan mars ond dan der jupiter, 

dan faturmus, dan alle der fernen bouf. 


Eyn iglihe van defen 
natuclid) vmb rennet, 


Der nünde, fo wir lefen, 


ſteyt fille und if dat firmament genennel, 
Dye hoen wafer nenuent yn die meifer, 
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die ober beu aubereu bemel font, 
vn (pridt mau, der crißelien bemei heiß cr. 


Ti» fchet, we cedi leiflich 

bat er gi geordinere: 

Bic fonnc Kilt und deiflig 

der Riruen licht, als fg ba ber Rammerd, 
Dic fyuhcr neidi mois Regen zo occibenten, 

wax vus dic morgens cole 


da her »f irynect [home viſſ oricnien. 


Alc diſer hemei fpeceu 

die pnt fon geueunet 

Der zehende, ats aus leren 

die mriler, den empir:: is bekennc 
Pad mit den feligen geifen iR gererei, 

dis bait er alleyn pınbfangen, 

in pme mau clair die gotheit fpecnleret. 


Da treibt mone irndterynue 

ju allen vor bic Denke, 

Da font yu irrer myme 

die Rolken mynnen kucht Die werde ſchrentze, 
Die fo heirlich baut gefochten 

vuder ber myunen banucr, 

die da off den karffridad wart entlshhten. 


0D got, we tete (dyont 
fynt da dic ougen weile, 
» meiſterlichem done 
e engel ſclayn die foife hemel feyte, 
Da eſancins fanctus fanctus’ wirt gefongen, 
"dominus dens fabaoth? 
atne onberlais myt aller engel ;omgen. 


fllynnenciid) wird da geſclentzet 

van mannen pub ond) pan franwen, 

Da geyt myne frauwe gekrenget 

mpi ſternen zweilf, das Infllid) is zo ſchauwen, 
Da if volmacht freude ayn vordreiffen, 

dar fid! man leifflich blick 

von leiff jo leiffe gar mpunenclid) ' d 


Ju meifterlidyer wife 

ſynget man dar die müteten, 

Jlyne vrauwe moll nad) pryfe 

kan da den numen boifüan& vor geircden. 
Eya we foefße Indent da die pyffen, 

die zimbel vnb die fepten: 

put tait, id pr kan keyn mynſchen fyn begriffen. 


Mie lutzelicher geneirde 

nod) mpnnenclidyer freude 

Tic mynſchen herk begerde, 

nic ore en hoirde nod) nyc heu ouge en ſchaüde, 
Dan bu myne praumc den rey leid vor yn 

der acn den danh mad) komen, [allen : 

vor wair, dem ift daß loifße gar ſchoyn gefallen. 


27 
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Ere mynnt kan fg darch 
durch workelen vnb àurd ; 
2 herhe und jr gexedicu, 
fyc up! »gl eu aurfen 
Want (pt en vortent ke 
iglids freude befamber 
bic anderen alle kau ſunder 


Curtzlich alle vol gefprede 
mpnne bait dic leiffe fiere 
Ale creaturen abe ecbred 
want fp ir leif auc vnderl 
Sic vorten upt Die argeı 
da is wat fro kan machen 
pub nichtes meit wal fremde 


Wa id pt vberdechtt 

WE mynre pragmem goede 

Da dyenent alle. gefcledic, 

fo wirt myr alfo berblid) 1 
We truweid dat fg mg 

der vifferwelten vrauwen 

der mede (air, bie Ichen, 


ftnt litien wiffen ronen 
font fpe mpt je gecicydet 
Dic zarten hemel doren, 
mpi gniden cromen koftid | 
And baynt fp krenk » 


Yet ſyni Die pr gll meries 
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durch got haynt vf erden i 


Bevtllich gar und fdyont 

die prrifiert gaynt grgermet 
Kecht als der anger. grout 
der yn des meyes bleit [di 
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) rechte lubelid) gaent fp. fpriugen, 
mp! mpnec pramben 
legt zu danke mogen ſyngen. 


ehe narbus, 

viſſgegoſſen, 

pm fant Lernhardus 

tod) ſyn ber; hayn burdjfloffen : 
pied) zarte wirt an yme gemrod)en 
dyme leiffe 

Inflih wort bait cc gefproden. 


jr werden gocben, 

v") [pringet, 

mail gemoden, 

jubilerel und fynget, 

mid der pfalmifta Bait geſchreben 

a berem nuwen fandi, 

tit wenders ppl mpt ud) bedreben.’ 


Dogentriche, 

er mertcleren, 

ritterlide 

's bloit üntd) got; willen borfl recen: 
belid) fſaynt uwer annklait n vnd 
er ſchoyn aeferwet [blotfcn, 
| femer faynt die roden cocffen. 


| bait geleden 
»d) nw 30 failden, 
pll weil gefreden, 
ert vnd oud) den fege behalden: 
st by mpnet franwen dort gekronet, 
lies vechten 
p bufrut fall gelonet. 


ilf froeme fürfen, 

' pn der fpibeu 

ieu beyden durften, 

vff bic zweillff flule fien | tell, 
junzten dage, dat ys cyn groiffe onc- 
helfen wifen 

dige ſtrenge gotis pricll. 


m fy ond) zeren 

den propbeten: 

lichen faphiren 

it je cleyder bla acfncben. 

nad no fnac dschter wol geleret 
x groiſß amc [haumen, 

«llc haut gepropheieret. 


gwe aller vrauwen, 

m ber duchflammen 

id mad) acu. (daumen, 

prem bif van fnme flamme, 

r der werelt heil if durch geberet 
ta Regn. wonder, 

Dok — ſert giecierti. 


Le 
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erfrauwet and) myt rechte 

Der patriarchen hertze, 

watt ſy aen ſchent die blome, vyſſ yrem gefcledite 
Entſproſſen, alfo hoe vnd wyt gebreidet, 

bat fpe biffic ganhe merelt 

pub Demelrid) mpt peer. zeichet kleydet. 


Erumwelih mocht yr weil groiffeu 
vut wair die maget regne, 
Dic vd) dat leit kan boiffen 
dat abam fait gedayn vd) alle gemeyne: 
Des moget pr billidj frolid) myt yr hocffen 
»nb ummermee ond) denen 
und allezyt eren, danken vnb locffen. 


Wa fyt it nw, heremiten, 

jr monuid), pr werde paffen 

Vnd ir anadoriten? 

vwer anfjli&, die bleid) waren gefdjaffen, 
Die ſteynt mw frolich aljpt und laden: 


: we ift dat fus vorandert? 
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kan dyt die forffe werde frauwe npt madjen? 


Ir bail zwaren vwer hurden 

und natten moill gefloichten, 

3 fijt vornumwet worden, 

ie font vorwonnen zwair die mpt vd) foidjten. 
War fput worden uwer grife grac locken? 

jr honet mpt den frauwen 

mpt koflidhen purpur varuen roce. 


Mm laufet vnb drpndet 

na uwers herhen wonne 

Dat vd myn frauwe ſchencket, 

want fpe vd) ſchenckel vſß des Lebens bronne, 
Befchoffen vnd bezeihent mpt dem fygel: 

fic fait vch erworuen 

bat pr da befdjanmet der gotheit fpegell. 


Maria, brunne befegelt, 
lufllid) befelofen garte, 


er om her fid) fpeaclt 
jn Inner ſchoynheit, vifferwelte, zarte. [ben 
it ganger flijfß red)t Leiplich off bid) mat- 


die feraphin vnd cherubin 
gar deynſtlich mpt alle der engeli fdjacen. 


TOc fdone vnd waill na prife 
is dyn pallas gezeret: 
Och got, dat vns die wife 
mpi worden vifß modt ſyn geblafpneret, 
We zartlid) dat dyn da wyrt mair genomen, 
in dat nuwt iherufalem 
dat fant johan fad) vifß dem hemell komen. 


Fichte fleyt die Rat vnd ſchymmert 
van godes clanrheit alle, 
Als dure geftegns gelgmmert, 


50 *. 


188 


4 


me 


C 
"- 


» 


. 
9 


53 


Sünfzchntes Jahrhundert. 





recht abe fy were van. Iafpis and criflalic. 
Ouch bail diefße flapt, ſchriff der feine, 

gtois vnb bor befunder 

und hkoflicher porten waill ;melut. 


Ich mois myne worte nemen 
vif& fant Johaus worten, 
$9 woill fy myr npt zemen: 
tt gen dat yn diffen felben pociem 

pnt horich rij ſteyne, da gunc mad) man 
die zweilf namen befd)reuen [fgnben 
von dem gefcled)te jfrahelifhen kynden. 


Eya, loge we redit cube, 

dat er dijt oberfeet, 

Df dat wir dnmmen lube 

fie bas vorſteyn vub werdens ond) crecket, 
Ond) wart yt eme van gode (ns ofenbair 

in dem cplant van patimos, 

da er was pu ellend mannid) jair. 


Tied veirkant ſteyt gezeret 

die fla! nad) ſynen worden, 

Drij portzeu ficgnt gekeret 

zo oiflen vnb ander bri] zom norden, 
do orient drij pub drij 30 oecidente, 

aud) hayni bic ride müren, 

alfo er fd)ribet, zij koſtliche fundamente. 


Sin dem [pnt gar chen 

der zweilf boden namen 

Pub ond des lammes gefhreben: 

erfranwe did, o franwe, acu fhamen: 
Dat yſt van dyme tijf ber komen, 

dat epnfelbid) lemgyn, 


dat alle der werelt [unde bait »ff fid) genomen. 


Behendicdhent myr gebridhet, 
all viff fne worite 30 ſchriben 
So er fy felber fpridjet, 


pc bod) fo mepne id) by dem ſynne 5o bliben, 


So id) pt aller nen kan geramen, 
we woill id) npt enfehe 


van wort jo worte bende ſyn vnb cgme di famen. 


Vrauwe zart, n wyll flure 
in myn berfe geben, 
Pin foife reyn gehnre, 


fnnt id) dyt leid dnch bid) bapn ayn geheben: 

Wirt myr dyne hulffe, fo cn mag myr unt 
[gebred)en, 
woldeſtu, on ſuldeſt eynen eſell woill bopn fpreden. 


bu bif fo voll genaden, 


Sußt fd)rif der vorgenende, 

ber mpt eme fprad) der engell 

Der hayt yn foner benbe 

enne maiffe van cymt gulden raren flengel, 
Da mpt er verkante maiffe und oberleyte 

flat, mirc »nà porken, 

die was glid) die lengde vnb ond) die brepte. 
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Ehynt Icngde, eguc hoichde, 
bapt cr van meife befefeu, 
Dat was rij dufent ſchrede 
seht quabrail myt bem rare 
Av hait die maiſſe die mi 
des mynſchen maiß des cugri 
waill zeir und weirkig cubiti 


Q'ragt werde frauwe reac, 

fofßt p& dyne flat gcuumet, 

Yan jafpis dem gefegue 

fo (ynt bic murca vmb vn 
umtubid) & fy fdsyatt 

van puren guide teyne, 

scht als fy were glacken u 


Behegtlich kan fg jeren 
die zueilf fnnbamenten 
u jefpis vnd van fapbitt 
die cirſten zwei flanımincren 
Dat dritte, fpridt er, b 
if van calchdonyen, 
dat veirde if von richlichen 


Eya, heite id) vermänfte 

wat dat bednten megne! 

Ban farbonir if dat vünftı 

dat fehe ift van fardenis de 
Bat febende iff gezeret » 

dat echte van berille, 

dat awynde »au tepafus gli 


Wee dynck fo ſchoyn geblim 
als iglid) mynfd moll mir& 
Erifophafus und jacincteu 
van den jmep fteyuen (gut 4 
Myt fpecr lijft dat zwei 
dat ztynde dat cilffte 
(unbelid) na wirt pe mer fo 


Ed if vnſe erbe [dyonr, 

dar jo wir ſyn erkeren, 

Dort oben yn dem test, 

wa wir p! mpt willen nt 1 
Dat hait vus dat cgnfeii 

mpt fyme intem bilode, 

pus alle dye dar crifen fuu 


Ja wer bpt lamp kan mom 
pu) volgen (nme crempeii, 

Der fall Diefe ftat gemgancı 
in pr if oudj anders kepu ! 
— Wan cr, der [icpprr al 
pníc vader, get alweldid, 

tr if der tempell. vnb dat la 


Clieynt vnb dar zo nichte⸗ 
bedarf mau da der feunra, 
Der marn, der Acımen tid 
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t lid eyner fragen punerfonneu 
chent (9 dan? dat wift id) alzo gerne’: 
dys got feluer ift, 

lit, dat lamp ift pr lanterne. 


) nadjt fleynt oppen 
t pubrfcloffen, 
arff man da upt cloppen, 
icht geynt fy gar puuorbroffeu, 
If dar ynne zo komen wilt gehengen, 
& »nb furſten 
; dar trt vnb glorie brengen. 





| 
at 9à nummer | 
lat fall werden, 

glorie vmmer 

iat frenmwet fall da punc volherden, — 


mp5 hayt, das wirt da nne nupt ge· 


aa flrifd) lebet [nomen, 
mpi en roget , dat mad) dar pu npi 
[komen. 


cden da erheben 

g lebefamen 

da ſynt gefchreben 

at boid) des Ichens und des lamen: 
lipfis ys des boiches titel, 

ns ipf ynne leiſſet 

mundzwenzicien capittell. 


t lube 

b mnt gelidi, 

lem uw gar cube 

irt yt alfus palürm benefi 
bes cufdyribet er npt, der gobe feni 
yt fo fulde nennen, [39hannes, | 
m mepunuge unt, des beilligen mannes. 


de dommen dire 

| "pt begriffen 

Slide mancre: 

man epnen eſel leren pijffen 
jen oiffeu difcante leren fpngen? 
nen men(den 

agen gotlid)e dungen. 


ea npt briradjten 

Sümmen reden 

eis wir nod) vechten 

Isgdender kirchen hie beneden, 

ie der fegender kirchen fy gefaffen:: 
ifet militans, 
et trinmphans , fapnt die paffen. | 


geſacht: alic geiſten 

pt; an&lit ſchauwen, 

len vnd die meiften, 

m, megden, mannen ditt. fraumen, 
die drij engelfhe Jerarchien, 

zuder dem banner 

fochen regnen magi marien. 
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purwair cc em feleffet nummer, [lage : 
. tt fdjafft ígn bef bp nacht pub oud) by dem 
[dage. 
Tiepne, viffermelte, gode, 
wanne üm pus nyt wultz helffen, 
So en hulff vns zware kenn hode, E 







den helſchen wormen, 


urfien denken 

Eyn flat ader fclos zu Anrmen 

da man maric flanbert vff fyhet lenken: 
Sye mogen wol verlefen und mpi wynncn 

da mynre franwen banner 

fe. heirlich ſteyt vnb Nlackert vff der zyunen. 


Wer hie pnne alfo kan frijden 

in allerlen temtacic 

on wenlden vnd yn lijden, 

at er bebelt der werden maget gracie, 


Vnd vur dem groiffen drachen nyt em jijtlert, 


der fait fo moll gefeget' 
vnd ritterlich myt erem wol gerittert. 


Sau id) die wairhait fpreden: 

wer ſulchen heubtheren hufet, 

Den mag man npt yn. breden, 

we vyll [dermutzünge dat er oud) verlufet, 


Er mois den fegen behalden zo dem leflen: 


we folde ec vorlefen 
der ſolichen beufferu fait zu bem befien? 


Vur wair mag man wol fagen, 

wir mogen cirlid) rungen, 

En weren wir mpt jagen, 

wir fnibeu billid) 30 ride dar na dringen 
Dat man uns funde allzyt yn der fpifjen, 

mant wer den frijt by wynnet 

der fall oud) dort dat vaderlant befilken. 


Ed hayi gefait der groiffer 
der rechtuerdiger richter, 
Buffer ſchepper vnb. ecloiffer, 
equi vicerit bic poſſidebit' ſpricht er, 
Vnſſe here, vnſſe vader vnb unfle broder, 
vd fall eme eyn got fyn 
vnd er fall myr eyn fon ſyn, ſpricht der goder. 


Nu loge, we redt gutlid) 

troiff er uns zo dem krege, 

So moiſſen wir behentlich 

volherden, willen wir hoffen zo dem ſege, 
Vnd (pn ert, mpt die unfer foid)en, 

fo mogen wir trt gewpnnen 

ayn eme, de unffer verderlid will roichen. 


Tongen und jnwendich 
der fyant aen vns rennct, 
Er ift fo gar behendich 
bat cr vyll maill vnſſer wege erkennet, 
Vnd bait gefalt nm her vnb dan dar fon 


want wir fym gelic den jungen welfen + _ 
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Dic felber fid) nyt conii sckloyugen, 86 


die en moiffen gumpell driben 
mit alle dem dat fp vor emt her fehent fpringen 


In buſcht, pm dorne vnb in hasen, 
fic willent neyt vorzihen 
* lonfeu vnb jt jagen: LM 
us leben wir mpt vnſſer fantafiem, ” 
Dat vns deit yn de borne lonffen, s 
dat kan der doüch machen, [konffen. 
fonen kraym entfclaet er, der da mili mad) | 


-J 


SSatban, id) wulde vpl gerne 
dat id) did) erzornte, 
Du feben henffder verne, 
bn alder, roeder drad mpt schen gchurnte, 
Wy wol bu hijt bpnt; die gotz erkoren, sS 
fic (nien doc befifjem 
bat 0n myt dymt hocwot hai verloren. 


Wochyn, dochyn bpne merfe, 
bpn kracm und dyn lonfent 

d armer fnoder conner[t, - [feti 
1d) hoffen acn got, id) en will mpt bic nt kouf. 

Dat beſtt dat myr werden mochte jo deile, | 89 
dat were eyn boit der felen, | 
id weis waill, battu anders nyi em drags feile. | 
Waiffen fg lude geſchrnen | 
vntz yn den zennden hemel 
Da dic feligen rogen, 
dat id) als eyn geladen kamell 

KHlyt dyner merffen bags gayn treffen: 
nod) en were id) npt entladen, 
heite id) der reyner maget npt. genoffen. 


| 
Ja wer dat pr dar clagen | 
ſyne noyt und maden kundid, 
Dem en mag (ne nyt vorfagen: 
ib en wart vp erden une keyn mynſch fo ſundich, 
Dat yrer gnaden mpt. berfen dork begeren | 
vnd fpe mpt fiyfß acu reif, | 
fie moche yme troiff und alles goit geweren. | 
| 
| 


9i 


In iglid), der funben ſchuwen 
wil! und widderfreuen, 

Dem wirne! (y berumen | 
vnd boil nme alle fgnc muffdact vorgeben: ^ 9 
Dar vmbe laiffet vns pt Aeder leifde f | 
dat fal unfe fele me cegnigen [mpunen, | 
wan pm dem fegefnec hundert jair zo brpnnen. 


Fjeifet myt mw, leiffen broder, 

jr werde criflem ale, 

Danken der werden moder 

die mid) crloift hayt pffi dem ſwertu velit, 93 
Dat [9 ſuſßt vnnordeynt mid) bait geruckel 

hiyn vſß des dnnels uthe, 

da punc ic) lad) beworret und bezuckeil. 


Ca, gr Aulgen kncdir, 
na gre 2 caf tyngel: 
r eit bijt billid myt rei 
J. ſy vch ſolichen loyn ser 
Wail ayn, laiſſet vas y 
vnb ritterlich vol herder, 
fie lornet uns mpl deme ſche 


Bye iA neghehe gode grwcid 
bye ucden sub end) da sbeu, 
re künf if maunidfeDid, 
p kan den Dune mannider 
Dat hait (gc atu. ihesphi 
die brrif und jngefegell 
geben hait, da mgl cr geiz 


Mat (9 wilt ader machet, 

dat will! gr fecu ond) milla 

Wanne (y cyns feunttidien 

fo kan fp fyucn zorn wei i 
En dede fy, zwaren Die 

want got if barmberkig, 

er if da by ond reditferbit 


Syn rediferdiges wrich 
folde nemau mogtu dragen, 
En heiten wir wyt dei pur 
dat fpc vus fgut guadc kan 
Dic mysacctide zarte kc 
fic f kan vnb will vus breiffeu 
nk babe pr " jarie wc 


Qi io, Pec lobe 

wolde id) ned tonat claffer 

We dort yn yrem hobe 

alle geyft ſynt zo yrem lebe 
We die nũyn kort der c 

in dryn fon gedeilt, 

iglich dry yu yrer jberacdi 


Recht als heymlich captecui 
fo ſynt die hocte acpfic 
n bemelrid) benenen, 
ufft (dare fgnt na gr bic 
Vnd warten yr gar lcip 
dife dry font gencnne 
feraphin, derubin vnd Iren 


Ir denen ond) dic kredtige 
mp! al den herſchen bereu 
Vnd oud die Rardkeu medi 
diffe drij font redit als fge 
Dic dritte fair, bic inf 
virſuten vnd at djangci 
ond fcled)ic euacil eife í 


Seraphin die brguncu 

in flcbiger furiger flammea 
Von pubrünfiger myunce 

zu gode und Der werden fes 
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fünfjcbntes 3abrbunbert. 191 

‚ten inflois vnb cyn clarcs ſchauwen E id BR kucdyt mochte werden 

ichte derubgn, | t die fübificien jrer dener weichen, 

ie haynt yn got cpm focffes rauen. Vf dat myr als yrem dener worde gelonct : 
dat were wur vyll genemer 


— — —— 2 — 


pol furen dan ich zo come cpm keyſer worde gewonet. 

chair vorgeſchreben 

[ der malncea mi aria, gblayt yfen, 

irbenüng wol vnb eben, des brobes forme, 

ten dogn ond) ficielid) yr geberden | ilf myr dynen troiſt bewifen 

ab vnd boitſchaff " haiffe guade ober mid) armen worme, 

fen deilen der erden. ' £a mid) doch fg cyn ſchemell yrer focſße 
die dort myt dir regneren, 

) ne bonff fo ſchone des bidden id) bid) —* gabricls gronffe. 

yunf6 gefpnde 

mnt leife mateone: 99 Ecce fponfus venit’, 

imb fele id) mid) 30 jr vorbynde wan dat wort wirt cntboden, 

| vifß prem deynſte unmmer fdeiden, So hilf myr dat dan lemit 

fere mpt. prre, [den. und olye pn mpner lampen werde funden, 

mid) jo dem rechten wege wail lei- De id) han leider doyrlich viß gegofen: 


t iher haben, 
pt dar (eben: 
die vnden waben, 


fo wirt bic pote mpr puc dem beuffbe gefcloffen. 


100 Mn wils myr bic wat geben, 
ig frm nod) wont nod) weder leben. myr armen broden hantz, 
en ander vß apn fpe lait fguden, | Vnd ſture alfo myn leben 
dufent claiffteren deyff, dat id) npt en werde vorwiſt von dem dank, 
i£ dat, dat er nummer mag erdrgncen. . 3d vnd die,aller liebſte myn zo famen 


| die rch dich gelanffen ha n, 
| ons durch dyne geoiffe gude, Amen. 


t id) fo vff erden | dcs 
ı gu der efden, 

Dieſes Gedicht Hat befonter& viele oberteut(d)e Stellen, 3. 3B. Vers 13.2, 33.5, 50.7, 61.1, 65,6, 
neu faft gar be mehr 78,5 und 59.1. Ders 2.4 ifl bem g in glenbet ein Feines e über. 
tt ausge(djric I8 , 23.4 men, 10,2 red)t, 13.1 verwonden?, 45.1 nennen, 52.7 tie vier 
t Zeile orbnet bie Qf. zu der vorlesten, 56.7 red) für redit, 57.5 urfpr.behauden, 55.1 vernunfft, 
vollfiänvig. Hinter 60 fehlt die mit D anfangenbe Strophe, wie es fcheint nicht von tem Schreiber, 
Dichter ausgelaßen; 61.1 vffen, 72.3 wylden mit einem zwifchen t undy überfchriebenen e, 62.7 
Beife, 73.6 er flatt wer, 75.3 uno ftatt und, 76.1 gutlid) ift nicht anvers zu [efen, obwol an dvemg 
en Gorrecturen fiditbar find, 80.5 wy mit £ über bem h, byntz vielleicht = bindeſt, überfchrieben 
j = beneideft,, 57.1 fpn ftatt fpe, 90.1 unb 3 reimen loue und boue, 91.2 gepft, 95.1 bouff für 
itt fon, gre ftatt yrer, 100.2 Hans fonnte ter Name des Dichters fein. 


| wanne du myr npt enhilffeh, 
| 
| 
| 







V. (1024.) 


! 
alle mpner falden, ı 3 (ga, dat were cyn wönne 
und myns gelnckes, | vor alle freude vff erden! 

od) upt vorkalden Qd here got, myr des gunne, 

t bn gn myn hertz druckes, | des bidden id) bid) mpl herhlicher begerden. 
| 
| 
| 


5 » rid) fladeren »nb brynnen We vijl dat druck lijt aen myme berfeu, 


wife 
eifern pn Acder trumen mynnen. fo moeſß da wichen alle leyt und dar jo ſmerhen. 


ı Maria, dat gedocne 
pn mpnem herhen [ubet 


lev leber ftonbr, 
en mamen cc geboicte! 


bergen grande Sio wonnencliden fdjoeue, 

sie bat id) ce bekorte: dat id) genblid)en meyn, dat yt. bebubet 

"M id ys fo vafl dar yn bezunen, Sie fall myr heiffen vifß der hellen fure: 

allezijt däichte, dat if myr eyn vorzeiden, 

js mynem oren hoirte runcn. dat myr fo waill ift mpt dem namen gehert. 
» 


Y 
* ^ 


va * "à 
Pr s » . 


192 | 
Ge, dat lutzelichen fcil $: 


mpnnenclid)ec firale, 

Dat mad myr iciflid) verdreifen 

vnb fanfftes we mpt Inkelidyer quale, PE 
Vnd yt enzundet den geil apn allemt beta, 

[us kan dic werde foeffic gr 

y» eynen malc beyde, wonden ih f ' 


6 Recht als eyn fürid) zunder 
ſynt 9r gefhüß gloende, rn 
dint wonderlidiem wonder 
font pr gnaden alle zijt onerploembe: 
Dat mat) id) allzijt (pred)en waill mpt recht, 
r fy mpr gan der falden 
at id mag ſyn cyan deuer pub pr kucdt. 


7 Ih enwart es zware nye wirdid, 
dat ich dar 30 pt doidhte. 
Keyn ander flant. begert id) 
van gode, dat id) felber wonſchen mode, 
Dan fpc mid) ir zo Ichen hayt vorlenct: 
brit (9 ſuſß mpt dem fnnder, 
wat brit fy dem der pc truwelichen dene? 


5 Ad), we oA dem jc morie 
der prem troift ne voilte, 
Der mynnenclicher goedet 
be ich lad) yn der fünden vnb 
Tirót als dye fwyn yc pu 
bo (cif& pr werde gocbe [gen 
bpc fonne nydder ſchynen vff der prygen. 
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99 Curhlich acfact, van funden 
ons mpc geſchach pt gocbes. 
Och, kunden wir pi recht durchgrunden, 
ts dede alleyne milbid)rit ſyns mocdes, 
Syne barmunge vnb fn grois obermpnne, 
dat hie mynſch wolde werden 
von die ppll focf&c werde honyngpnnr. 


ot Reyne vifßerwelte magct, 
dnne boc volmachte dogent 
fit nme fo waill bclaget 
dat cr wolde fpn dyn kynt jm pner jogent: 
Alſo biflu oirfprunk alle vnſſer falden: 
vnſſe funden heiten uns verdorben, 
duch bid) fyn wir ewichlich bebalben. 


«2 Y)dwlid) hie recht vifß mirce, 
dat nept die Inde doemet 
Wan funbe vnd bopfc werikr, 
fo nfl er ouch eyn narre Der fid) berocmet, 
Dat du erhaben fys durch vnſſert fanden: 
wir fulden billich anc pnberla [kunden. 
ppl! foiffe maget werde, pneu bogen lof vf 


93 Sehct eyneu duren acer, 
der den kan machen fuchtich, 


DR... ly- 
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Sept kann maden metr 
mpn arme burre bere gar 5 
19c hart yt gu de fanden 
mam id) aen bid) gedeucken, 
ſo wirt pt »mmec gchwat ger 


01 Qrengrm vnb »erbergru 
mpz beri cyn cinfe: 
eide, ancut vnd mergru, 
bifin wirdyune da junc von ) 
3d vorle da junc dyn myuı 
wanne du mor des mpl en gu 
fo dünkt mid) bat Die wirdge 


95 Wan id) ara dich gedcaken, 
dat kan mn fele ergchen 
Vnd (o yn freuden fenden 
dat mid büudt mich full 1 

Pub wanne mid) dan ca 

[ byn id) als cyu wedcchen 

er [-" »nb ber myt allen 1 


90 So wirt mpr we und baugt 
wan id) fnfét byn cufelici, 
Dic jijt die wirt mpr tangi 
mn fm cnfcgt, mou bert 

Wanne id) Pid) mpt cufy 
ba brym yn mpm bergen, 


fo eu kan id) frende unmme 


97 ee. ali falden 
weißeruufte, myac mo 
Wanne bn mpn npt ca wil 


fo byn id) als cyn fwadıcs 
Dai yn den vnden bys 1 

acm kabrü pub anc ander 

und npt cu roget cit pt Der 


9s ffiyne vfferwelte frame, 
wille ders bod) "pt gehengen! 
Sync krankheit bod) anc 
want ant dync bniff mod) id i 
3d roiffen jn dir mpt bci 

nm (iurc alfo mpn leuen, 
dat id) der feiliger hanın m 


99 Erhore mid) diſſer bebe, 
dat pn mpucs herken gründ 
Don focfer name blife ftc 
vnd nummerme da vifk kemi 

© here, mpt myr, el 
ond dat fy mpm lefe wert 
"maria moder mn&c myu (ci 


100 Uw bib id) bid, kowpagges 
font id) byn ouctgencube 
Durd) dynt ;actte mpunr 





I id hayn vff erden lenende: 


fy npt, bu kenſt ſy woll myt namen, 


e t0 
Fünfzehntes Iahrhwgdert.” 


| que vus Pigden briffcs 


LÀ 





c 


mar ouis kyndes hulde erweruen. Amen. 


y 2.5 beginnen, 2.7 rumen, 3.7 bifbet in ber Of. bie beiden Ichten Zeilen ber Strophe, Teilung 
ib 90.2 pt für idjt?, 97.4 an für uel, 99,5 geht here auf Maria. 


VI. (1028: 


mys ber myr yn 
ten konpngyn,t 

t cherubyn 

ende feraphyn 

ıt under dayn, 

zo loiffc bran: 
dumme durre fon 
wet her vnd hun, 

af unwifig bpu, 
rilid) ane fapn: 

ht bat man mpt arbeyt wyn 
vis dem ;pn 

jolt vif copper bryn: 
mpt ir zarte mpi 
„vnd wils beflayn, 
n. 


t crifen allgemeyn, 
ber maget cep, 

gropff und clepn, 
]s, mpt redter meyn 
mem dad vnd nadt. 
Ju pf bod) neyrgen keyn 
der werel Ma. 

valen als Kyn eye R 
ttl, als adam ſcheyn, 
ins gnade bracht. 

fy mw» cyns fpridjet neyn, 
nge fwarte heyn 

id) vor apm greyn 

m tuſſchen fpne bepn, 
naf der is verſmacht 
mad. | 


| fon yu vnſerem gedankk, 
cn vnd in twanck 
fure »nb fand 
| den vnreynen mani 
ewclich: 
efftenclichen cand, 
ie vnd ſo lanck, 
der engel ſanck, 
ch fonfß erclanck 
hemelrich, 
mynnenclidem Bar jo brani 
r ngbbrr (wand 
d) die menſcheit krank: 
nummer bauen dank, 
. Wt alle gelid,, 


) od) doyn bekant: 
t pu oucciant, 


e 


di was geheiffen und genant 

er befte ma den man fant 

von alle kunflen dic man wif: 

Der poit fynen boden vor gefant, 
dat et qweme 30 pt 30 bant 

vnd bredjt mpt eme all ſulche grwant, 
dar vpff her mpt fous felbs baut 
wolde ſchaffen mpt —* lijſt 

Eyn rocktlyn, als die franwen drant 

manne fp myt kynde ſwanger gaynt, 
dat wolde ber machen fo gedant, 

dat id bleiff allezijt vngeſchant 

jn rauch, ym neuell und yu myſt 

zo aller frift. 


Ayn alle vtrzoch und ayn alle verbeit 
madıt der meifler fid) bereit 

vnd quam ie der vil zarter meyt 

da vor hayn gefeit, 
ns mpt yme all fnldyen plonder, 
Da ih dat rudiciyn wart genept: 

fo balde als fy id bait ayn gelept, 





“was it fo ſchoyn und fo gement, 


c 


f 
dat ne keyn menſche fad) hoeffſcher ciet, 
bat doichte cpm chlid)t befunder. 
Tim boret wat der meifter deyt: 
vf prem cod ec eyme do fneyt 
ennen coti den cr mod) degelichs drept, 
end leiff doch yr cleyt ungezwent 
oben, mptten und under: 
dat was wonder. 


ligne maget und moder ayn genonfle, 
difer meifler bid) zu drutte hopffe : 
anc hamer, zange ynd ambopffe 
fo fmpddet cr gant der werelt klonffe, 
berd), dal, waffet, walt, gedornte. 
Er madıte dat eyn anger blopffe 
von alle manae lad) fehens loyſe, 
da nc keyn regen off en goiffe 
oder ne kenn flopt enbeflonfle, 
dronde edel fyn achiürntte. . 

Er nf dat eynhorn greife 
dat myt fpncs hornes floifft 
gar pientlidy Bie belle entfloyffe: 
licbe zarte megct, on dyme ſchoyſſt 
leifß fid) vangen dat verzurntte 
enngchurnte. 


Ice, da vyll cüclcc flam, 

woll dem gefeledte dat von dir quam, 
fynt die zarte frauwe lobefam, 
die reyne maget apu. ſcham . 


" e 
*. Ld 


& i. 
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9 


-J 





Nl 
von dir if viß gefprofeng 
Die vns den wilden lem * UN e 
ben fran cua vnb adam 





vorzärnten, bant gemadt jem, nn 
am + 


bat er als eyn eynfelbid) ho 

(gn bloit bait pif gegoſſen. 00058 
Der felbe herrt geboit 

das er fon hynbclin mam 

vnb mpi emt pp den ber clam, 

vnb moifes boirte yu der flam, 

der wolde pn pr vnvordrofſen s 

fun befloffen. 


Xe [nffe cutfaffen guides ex, 
du leideßerne bryunenbe als eyn kertz, 
wat dreif (pn mgnnenclider fdyerk 
mpt dir, lebe franme, Iuklides genertz? 
bu worffes ymt lieplid) lober. 
Auch wa du pc die kunf gelert;, 
bn quemes bebentlid) agn. fmerk 
gekrochen mitten yn fon herk, 
da kreges du alles bas du eth 
er wart opm kunt und dyn broder. 

Bu en krutz bid) une wepf nod) fwerh, 
wan bu pu oitmoit bid) erneriz 
und pu ſyner mynnen Deren} 
dyn berg: wie hoirte ge id fo wertz? 
durch dat crwelt cr Mg zor meder, 
der vil goder. x 
* * *$* vr 


Xd werde fuffe reyne met, 
dyn hoges lof if alfo breit 
dat gt alic denken ober orit, 
du ſytzeſt negeft der triniteit 
da npe keyn creature. gefas, 
Pub bif iciflid) mpl yme vorcltpt: 
id weis maill, »nfft berre got deit 
wat du will! ayn alle vorbept: 
mynt hoffen eyne an dir feit, 
np la mid) bod) geneiffen das, 

fa myr myn funden wefen icit 
vnb mad) zo erben mid) bereit, 
wanne mpne fele von hynnen (dieit, 
fo (gs yt vrhnnde und enr gelegt: 
id) cu weis fy wem befellen bas: 
du kens den pas. 


95 Silyne fee befell id) dynen henden, 


wanne fp jns fremde laut moifß lenden 


ties Iahrhnudert. 


Uye groifer leifde ex , 
dan goi bail cyut 
bu vit 575 
die alre bey vnd «lic 
du bif gr lei gefehgn : 
Des godes (oen der 
quam 30 dir aller gereil 
vnb wart eyn kynt 


b 
Pm) mpi Dem beber 


dijt kynt gcmegur. 


d wc di 
“m fron I 


mpt dir haynt vorbeude 
in cnnre fruntſchafft bey 
dat pr cwenctid) fault fg 
So bilff mpr bie ju Bil 
dat id) kome f£ des du 
und abc er nt wider | 
geſchrenen Bait, fraume 
dat wills durch dyne gei 

Eyn wort ond) var 
dat bit Icbehe myn on 
die id) gelaifen bayu bi 
vor dymt kunde vou bo 
o dem jusrteu vrdel ons 
ber got, Amen. 


Blatt 52 —3b. Vers 2.12 wol bie ältefte Stelle über bein; vie 3. Strophe bat viel Gerreet 
folle lauten Ed fulve [on onfe gedank, Ders 3 eweliden, Vers 4 ift und ben geftridgen 
Were 11 in für ene; 6.1 ift vnd geftrichen , 7.6 leuen in Lemen corrigiert; 7.16 ſ vor L, mid 
in der Handfchrift; in ter 5. Strophe waren bie zwoͤlf Reime urfpr. klingens, nadtráalió 
firichen, 5.11 weyß, nicht tpfi, 95.5 hat vie Hf. niederlaͤndiſch bie fpe, 9.13 ift nicht gefle 
alamanifcher Reim zu geifl, ſondern niederrheinifch gefleift zu lefen, 100.1 fo. 
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Sünfzchnies ua. diim 


1026. Das guldi 


ieß bid), raine magt, 
dir gefagt, 

gebard den troſt 
jams pal erloßt, 

r mätter, (düff: 
minen rüf, 

jii den genabe din, 
gager [drin 

jot felber verbarg: 

t vnb ond) der fatg, 
É nie ward zertrant, 
en tänd bekant _ 

t menges lerers hand. 


d fröd vñ bail 
om, den beffern fail, 
mer werden lon, 
pt ain dürne kron 
alle finder trüg, 
olefernũ ſchlůg 
cſinkẽ lie 

e vffhalten hieß 
kind Darüber fürt, 
bams ripp auruͤrt, 
us bittt faft, 

rer foro glajt, 

elds nie gebraft. 


t fdyrin der gothait groß, 
ig ließ fben plof, .. 
tb von dir geborn, 
finem zorn 

m ſchen ließ 

el reden hieß 

it) engel fant, 

ter bif du genant. 
bid) , maria zart, 
nder rofogartt, 

iab vit ond) din fiir, 
 ittatut, 

der belle füet. 


got der berre bant 
t fin trinitaut 
botfdjafft warb, 
der menfdait farb. 
ätter bid) erkus, 
gange clus, 
vu meld gebar, 
echöhet gar 
ymelfdlid)e biet: 
ib, im felber riet 
ter bid) erwalt 
en fröden zalt, 
ift menigfalt. 


bir ifl der felden hart: 
verſchloſſt pott 


P 
- 


5 


ise maria. 


ward got von hymel dir geſant: 
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maria, du bifl à' bufd) gar unnerbrant 


Den monfes fad) in fürcs flaii, 
)u bif die clit pii oud) der ſtam 


37 aaron in der gezelt geplät, 


= 


-] 


ec 


o 


von d’ pfaias reden tät, 

Die mandel, lonb und plüfl gebar, 
Un bif Ber btoit der ond) die ſchar 
von ifrahel gedrenket fant: 
des lobend bid) in maieſtaut 
der vatter mit des foncs caut. 


Benedictn: geſcgnet bif 

vñ ond) din frudt, das billid) ifl, 
vón peffe vñ von perid)o 

din nam in ganger wirden bod), 


Der küm zu troß mic dört vund bie: 


der fleren der vff iacob gie, 

der biſtu, maget fin und rain, 

der got der ond) den ſchancher zwain 

Sio vnaclides erbe gab, 

der laſarum erküket von dem grab, 
der fclb zü mütec did veriach, 

als abacuc s daniel fprady, 

vor mengen iaren cs befdjad). 


En: du bift genaden rid: 
maria, bitt din kind für mid) 
das hufd) in dinem libe lag, 
des noc in der archt phlag 
Vnd isnas in dem fifdje hät: 
der felb durch din willen tüt 
was du in zebittend hauf, 
ob du mid) des genicen lanft 
Das id) bid puer loben will 
mit mim gedicht bis vff ain zil, 
das id) nit Ienger Leben fol, 
min fel zů den vußermeltenn fol, 
maria, da biff genaden vol. 


In mulieribus: ob allem frowenn bift, 


die got enphieng, den heiligen crift, 
und dryer perfon mit aim genas: 
als bic fon ſchinet durch das glas, 
Alfo gebat din küfder lib 
den waren crif, als danid ſchribt 
vñ famnel des propbeten mid: 
des lobend Did) zü aller Aid 

Die engel in der hymel koͤr: 
maria, min gebett erhör, 
idj armer finder ruͤff did an, 
du bif die nid)s verfagen kan, 
der felbe gnad id) Did) erman. 


Benedirtus: gefegnet (dou 
biflus der tempel falomon 

vnd bas gezelt der hailikait, 

bn bif aud) wol das ewig claid 


196 — iU. nies Jahrhandert. 


Di; got im ſelb' bant gefegt, 

in bant fo wol an dir beniegt, 

das niemäd bid durchloben mag, 

als monfes fad) den gottes bag. 
Du werd ;ü mätter im eckoru, 

maria, ros sm allen dorn, 

bn bif das honig 5; ionas 

giettengli) vf. dem boume af, 

als dauid fdjlüg golias. 


frudus: frudt ob alle frudi 
gebar bin lib im kufdyer zucht, 
nad) fiuem wild geordnet fani, 
maria, du bift des bód)fté cant. 
Ber doͤrt die (oüen Mil hieß fon, 
da iofne vii gabion 
fünf künig der haiden erfchlug 
maria, din kuͤſcher lich den trág. 
Das tobend did wib unde man, 
den niemäd wol durd loben kan, 
dem fante ishannes mit fdjib 
gcnigem haut in mäter lib, 
maria, din frudt gebenedit. 


Ventris: iib vnd ond) der (tl, 
bn raincs kind von iftahel, 

du bif gehailiget hie pub dort, 
ieronimns, der finc wert 

Se fic& von dir gefprode bant, 
maria, diner hohe wißhait rauf; 
n tro vns armen finder kam, 


u bif die wurzel vii ond) der ftam 


Bon (pon aller felden hortt, 


beſchluͤß vor uns der belle port, 


vnnd wis pns off bic rechte cr 
die tnod) vnb helias für 
zü got, der by im felber fhwär. 


maria, du magft gchelffen mir, 
id rief bid) an »mb all min not 
vi mamc bid) an den bilterem to 
Den ihefus laid, bin lieber fon, 
wir wnrdend alle gefond danon, 
als dört von ainer ſchlangen ward 


2 Qui: diner genaden begereu id) von dir, 


das volk von ifrabel in firenget art: 


Der an die ful gebonden ward, 
des mülter bil vnnd raine magt, 
id) kan bid) nit verloben genug, 
bn bif das fel 0j gedeon trig, 


da cr den kunig von mabion fdjlüg. 


Vor du, maria, werd geborn, 

fo wafen wir all in gotts zorn, 

vttſtoſſt vo finer angefidt, 

mit lib vñ fel d' bell verpflidt. 

Df erd man nicmand fand fo kon 

der fid) derſt nahen babilon, 

da wir gefangen wafen hart: 

indith fid) wadet vff die fart, 
Gen ſyon vf den rechten ftig 

ham fid) mit lift das ſchoͤne wib, 


15 


16 


— 
bg 


18 


da belrferues verior den 
maria, da wardeh du 
an dir all unfer bofuens 


Bas friwet fd iherufalm 
du bif end) wel 
die künigin 


er in dem iorden 
dem täfel wafo wir 


"E 
^ 
ea 


für »uns ward birg 
fin fel ;& phand fant 
was groffet liebe er 
der eleub in der Brüpye 
Des lob idj did, maria fü 
dz du den got der fid) weh 
zchömen im bif iamer tal, 
verſchloſſen banft in bifen | 

Da fid ain eſel vus) a 
bekantend das gott wer bii 
den oud) dry künig ven s 
mit iccem spher hond beke 
von got warend f dar gefı 


Die wonder ale mit dir fi 
Ber fid) burdy der alt »átit 
fo gar nid)s bewegen lich, 
mr du, maria milt pii fick 
Gehailiget werd im mitte 
ain tabernakel, ſchoͤnes wi 
erwalt danid fim licpfen fi 
demicttikait, du effer den, 

Pon bergen grund mit 
din gebett durch alic -bymel 
des lopted bid) Bir enge fi 
dir dient die fedi pi sud 
gol! cr fid) von Bem hódfi 


erab, maria, ließ ;à M 
din hilf va bitt vmb ecne 
in vnzergeunklichen fröden à 
vernic, maria, mine wert 
Pil bas, wann ids srípti 
des monbem plat punb maf 
der feib mid) ond) bebicteu 
kund id) mif guten meriru 

Stlarie, bim lob gefpre 
d; dat id) germ, fo bim id 
die kunf miner. fia die fui 
maria, alles (eb ain vıefe 
den weg zů dir pus fertig 


* 
mE 


Bon difer melt zu getes t 
d; an dẽ crüq bic ſind bi 
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fenfarben plüt, 

alzit köm zů güt. 
sie finder fin geſchwind, 
ter by bt kind 
träwen rüffen an, 
nidjs verfagen kan, 
von finden werdt fry, 
t bit mont by 
ymelſchlichen tron : 
Hr dr et ſchon 

bic bófte kron. 


wit genieſſẽ wol, 





wai du bift aller genadt vol 
ond figeft zů der gerechte hand, 
der mit bir in cgipto land 
Von beihlehen in kindes wis, 
din hailige brüf im gabend pi 
iofeph mit bir in armät groß, 
den du nemt tod vf vint fchoß. 

Mit dem will ichs befdlieffe bie, 
din lob kund man volfpred)en nie: 
durch bid) wöll gott vnns geben gelait 
n fröden die er bant. berait 
en vBerwelten in ewigkait. 

amen, 


des lebes Iheſu Crifti. (lim 1470.) Blatt 9 6. Hinter jedem tet beiden Stollen unb am 
mer aue maria. Vers 2.7 eliß für ließ, 5.12, 16.3 und 15.9 nichs, 10.7 hunig, fonft in bem 
.2 alte für alt, 16.1 wr gat meine Abfchrift. 


1027. Bnfer frowe zit. 


Mfter, reine magt, 

d bit hergeleid 

ibefn dinem kind, 
uden fürte gefhwind - 
amas gewalt: 

berg in truco kalt. 


lgftu, mütter, naud) 
lid was fo gaud), 

ito. zebringend, 

| ff in vmbhiengend 

im mend) herten flag: 
dir, maria, groffe clag. 


bortefiu der juben fin, 
ecruͤczigen, crügigé in.’ 
m purper angelon, 

ain duͤrne hron, 
rurtailt in den tob, 

y er in finer not. 


ftn, betrieptes wib, 

ru zarten Lib, 

md mit benben 

yebept. elenden, 

t effid) vnnd mit gallo: 
órt aim fpotlidjs hallo. 


5 Be non wafehn in bitter liben, 
do du fadjt bin kind verfdaiden, 
Er ſchray “helyg’ mit Intier film, 
wan in bezwäg des todes grili, 
Im ward durchſtochen do fin berg: 
das braudjt bir, maria, groſſen ſchmercz. 


Do nun kam die vefper zit, 

ward ihefus von dem crüg geleit: 
Den fdjowtefiu on alle kraft, 

der hymel vud erd bant. gefdafft 
Wolt für uns menſchlich fterben: 
bilff, bj wir nit in findo verderben. 


= 


-— 


Ze complet nam in iofeph hin, 
in das grab legt er im. 

Do kamend dry marien dar 
vnb falbtend den lida gat 
Der mit plüt was vergoffen, 
0; laid er als pnnerüroffc. 


© mütter der barmhergikait, 
jf mitliden mid) berait. 

Gib bas der bitter ſchmercz 
gedrukt werd in min berg, 

Das mid) bins kindes hertter tob 
entiedige vB cwiger not. amen. 


gc 


bes Lebes Ihefu Erifti. (Mm 1170.) Blatt y 4. Vers 3.6 fehlt in. 


1028. Die fiben hertzen laid SHariw, 


y wir fon und krafft, 

- ragsen maid 

m laide bie verfinge! 

t£ mayſterſchafft 

sa unberait: 

ı bilff, das mir gelinge. 


Maria, künfdye maget rain, 
id) mane bid) an 3; erſt herken leyden, 
da du ihefus dein kindlin klain 
in tempel trügf, die fart wolf du mit meiden, 
Da in empfieng here ſimcon 
vnb jii dir fprad) *ürut maget fron, [fehncyden.’ 
aim ſcharpffes [djmert wirt mod) dein fel durdy- 
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2 Maria, das ander herken leid, 5 Maria, das fünfte 1a) mes | 
das drin »il reines brr& gewan , ds ibefus an dem tw 
da dm »rristA dein kind im zwölften iare. — gar bermiglidg mit anfgefpank 


Bas "i anf feinen wanden | 
ER 
diaria ir kind de auc fad 


Das (diwert, da von (ymcon hei gejagt, 

serfert Dir Deines bergen grund, 

peu großfem lcid fait »ns ie e(drifft für ware. 
Hain mund das laid verfagen mag 


das maria cmpfcng wol zü den Runden! da fi ishauns cwangelil aun f 
(9 fact bi& au dem Drilten fag, bo ym der tob fein ber bud) 
bis bas (y das kind gym tcmpri fanden bem der sus mit feinem plüt c 
Iofepp vnb muria rain, Der ſelb bieng vor vas nate 
ic bagbrr klag die mas nit klein maria, durch dein layd fo aco 
»ub eB it freüd Die waren iu gar verſchnnden. behielt vas, maga, wer hayſer 
3 Marie, magit, ih Bid ermen . 16 Blarie mapit, ih di rcues 
wol au das ériltc bergen lap, das [cde la leydt vad aud der 
das bu cmpfcngh da ihefus ward gefangen, das du cmpfcngR an deinen ra 
Darvon dein bet groß land gcwan, | Vaud de dein kind fo yämergli 
eim ſcharyffes (wert dein fel durchſchnaid, was am bcm crcüß ecflocben to 
vor iamer groß na& wurden dir brin wangen. erf was dein fel verwunt mil 
Ju annas bank do w; in gad, diaria, deim bergen wer 4 
ishauncs fagi dir be die rechten mere; da du an fadi da; iu ain im 
bn fdiid) iu allen binden mad, mit feinen ſcharpffen [per de | 
dar von beim taincs ber gcwan groß ſchoert. bie durch fein ber, ais idis | 
Maria, du bimcelifdic kayfercin, Daraus ran wafer unde plät: 
das leg? folt du als ccmanet. (ciu, maria, künfhe maget gät, 
das iu gÀ von bem beu - gepere. büf uns zu dir »ub zu acm | 
4 Maria, das vierde hertzen laid ’ Maria, das ſibent laid mes f 
das drin pil raincs bert gewan ds man ihefus wem dem creiigt 
vnd da drin kind flümb am der fanl gebunden, gat bermiglidy uit feinen tiche 
Mit (decpffem sapflen in man (diiag, Iofepy der kam gegangen ber, 
das biat von feinem [cib nun ram, er legt in maria in ir ſchot, 
das er empfcug vil me wenn laufend wunden. von groſſem laid da was ir na 
Maria, das land crman id) bid) Maria ir kind da auc fad 
ds man ber trug die ſcharpfftu bürnem kronc, da rs vor ir lag alfo gar elcu 
die man drim kind gar ;ornigklid) von plüt da was ts alfo mas, 
drucet in fein hailigs haubet frone, mil gamer groß kaf fp gm fic 
Darvon er fer verwundet ward: Daruon ir bere [er verwunde 
id) bit dich, edle inuckfraw zart, id) bit di, edle iun&fram jaı 
bilf ons in deines lichen kindlins tronc. nun won pus bey am vnferm | 


s "Biátter in 12°, Gnte des 15. oder Anfang tes 16. Sahrbunterts. Titel: Di fiben berb laid i 
frawen in dem guldin | regenbogen don. Unter vemiclten ein vierediger Solzichnitt: Gt 
Auf der Rüdieite ein anterer, obne Schattierung: Geifelung unte Ternenfrenung Chriſti. Am 
&eite, ein dritter, aufgeführt gleich tem erſten: die Krenzigung. 

Vers 1.2 der fücbir, 1.3 laid, 1.6nu fehle, 1. slapde, 2.» bcins, 2.6 geſchrifft, 2.9 f. f. orn ibrít 
lande, 3.5 bir bein fel vurófódneib, 3.7 inen für in, 35 ir für bir, 3.9 maria die ſchlich 

ſechs taufend, ^. tohannnes, 5.13 nun behiet, 6.2 an das, 6.7 bem für beim, 6.13 deinem, 

£9 fehle, 7.11 berß. Tie Verſe 1 unt I, 2 unt 5, 7 unt 9 jeter Stropbe fellen auf cinagtet r 
fehlt zu 2.2, 1.1 6.t, 7.2, 7.7. 

Nachſtebend ein iet ven ten fiben freuden Mario, welches, obwol einem ipáten Crude enracı 
eines beberen Alters trägt. 


1029, Die fibem freunden Marie. 


T3 ere frewb, die flluria empfeng, | ? Das gefhah an vnſtt ftn 
du tzimmeliſche Rönigin, war jhr cin froͤhlich Getifd 
bitt Gott fur nns dein liches Kindt, da ihr 3. Oabricl den 6n 
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aß fie gegráft ift, 
den HErrn JEſnm Ehrifl, 
Geiſt empfangen if. 


frtwb, die Maria empfieng, 
de König in, 
ir vns dein "liebes Rind, 


in der heiligen Weyhenacht, 
fid der Engel Sdjaat, 
Ehriß geboren war. 


aß er geboren ift, 
den Herrn Icſum Ehriß, 
gutn geboren if. 


frewb, die Aaria empfieng, 
ſche Königin, 
ür vus dein liebes Kindt, 


b) an der 8. drey König Tag, 
indlein geopfert war, 


aud), Mücchen bradjtens dar. 


af ihm geopfert ift, 
den Herrn IEfum Ehrifl, 
Aeuſch worden if. 


: fre, die Maria empfing, 
(che Aoͤnigi 


ir vns liebes Kindt, 


) an dem heilign Oftertag, 
Cbrif erlauben war, 
un (dien alfo klar. 


laf er erflanden if, 
den Herren IEfum Ehrif, 
Kittler worden if. 


13 Die fünfte frewb, die Maria empfing, 
dn Himmelifche Königin, 
bitt 6011 für uns dein Hebes imb, 


11 Das gefdhah an dem heilign Auffarts Gag, 
da Icfus Cbrif gen Himmel aufffubr 
vnb uns die fátt beraitct ju. 


15 Nun fept- daß er gen Himmel gfahren ift, 
fo lobn wir den Herren JEſum Chriſt, 
der unfer Erlöfer worden ifl. 


16 Die ſechte frewb, die Maria empfieng, 
du Himmelifche König in, 
bitt GOit für uns dein "liches Kindt, 


17 Das gſchah am heiligen Pfingſtag, 
der 9. Griff gefendet war 
zu Grof der ganken Chriſten Sdjaar. 


iS Mun ſeyd der heilig Greif gefendet if, 
[e loben wir deu HErren IEſum Ehrifl, 
er onfrc Groftec worden if. 


19 Die fiebendt fremb, die Maria empfing, 
bu Himmeli de &ónig itt, 
bit GOtt für pus dein” liebes Kindt, 


20 Das gſchah wol in dep Himmels Thron, 


Gott feht ihr auff ein Himmelifche An, 
die leud)tet wie die belle Sonn. 


21 Mun feyd Maria gekrönet if, 
fo lobn wir den Herren 3éfnm Ehrif, 
daß Alaria cin Königin if. 


n (f) Jungfram Alaria werthe, 
bitt 601t für uns anff Erden, 
daß mir and) feelig werden. 


jud, Durch Nic. Beuttner. Grätz 1660. s^, Seite 123, Ander Theyl Nro. XI. überſchrift 


C. 


1030. Die fraw vom himel rüf ih an. 


von himel cüff ih an 
offen nöten mein: 
y mid) verfehnidet han, 
fen der diener dein 
nem kind, 
iet 
pm mir, 
t if. allein zu dir, 
id) foͤrcht der tob kum̃ (dict. 


im befdirmerin, 
tz vnd jund(ram zart, 


Wie gar beirnbt findt all mein finn, 
fo id) gedenck an tobrs fart, 

Ui flitb auß angft, 
aud) bas mir lang 
het zu gebuͤrt 
zu gedenken was mein feel anruͤrt, 
fo bat mid) mein freyer wil verfuert. 


3 Darumb halt fur, du renne maydt, 
der funden ablas mir erwirb, 
Die weyl dein fun bir midjts verfeydt 
pnub id) nif weyß num wen id) flirb, 


800 . Sünfzehutes 3«brpallect. 





Sio trag id) bod) duch den der gelitten ly 
der temen jod) am creul uud and von 
und beger genadt, 
recht bnf vnd fucfaß auff mid) lab: 6 Maria, ein rof von jet 
hilf das der leyb der feel nit. fdjabt. ein ſieren dcs meres uud 


Bor dir nad) Dir werdt 


4 Maria zart vnb junkftav kat, |  --- - - - - - 
lof dir mein feel bepolbeu fein * Bon dir got kam 
Bad fucr fic an der engel (dar gabriel (dem: 
waü fid) endet das leben mein, *avt, jundfraw jarl, 

Boii mid bebüt in [slt scheren von itti 
vors tenfels gluͤt welchs von propheien set 
vnd feinem gewalt, 
in den nöten du mir hilf baldt, 7 Bend) anf zu dir al me 
befhirim mid) aud) vor feyner gefalt. . die bofnnug fict allein p 

So nun mein beri der | 

5 Die ſchrifft fagt vill von deiner ett pH das Icben fiet auff ci 
vnd vom der grofen güte dein: WMicnant on gua 
Mit deiner hilf Dich zu mir keer, | begreifen mag 
des bit id) bid), bu junckfraw reyn: des himels pfort, 

Gib mir dein trofl, vor fund vnm (handen 
[ mein ger; ftoft das ihu durch dein mülc 
tt bitter todt, 


Muͤnchener Gtaat&bibliotgef, Mus. pract. 156, 13, aus ter Klofterbibliethek Tegernfee. Dffe: 
gleid tem zu Nro. 1033 bezeichneten auf ter Inflenfeite des Ginbanbe&. von Joan. Herold, 
Coloni®, Henr. Quentell. 1501. aufgellebt gewefen. Oben vie vier &ingftimmen, ohne Tert: \ 
typen, fondern von einer Holzplatte abgezegen. Tarunter die überſchrift Bie fram von bime 
unb ber Cert, Verszeilen nicht abgefegt. Unter bem 2iebe ter 9tame Wolfgang Huber. Well 
wie noch unter Nro, 933 geſchehen, für ben des Berfaßers falten, fo dürfte nicht unbeadhtet 
auch unter Ginzelpeuden von Liedern, welche entídjieben andere Berfaßer haben, vortommt: $ 
dann wie Pamphilus Gengenbad) Dichter und zugleich aud Druder. Tie Nachweiſung ber 1 
Abſchrift ver Lieder verbanfe ich tem Herrn Spráfiventen Arolf von Harleß in München. 


Tie Reihenfolge ber Strophen weicht von ber, weldde das Lieb in ber nachſtehenden libertiefer 
bu mir bilff, 6.1 rof, 6.5 vir fehlt, 7.8 fand m., bebute, 7.9 güte. In ber 6. Etropbe ba 
ausgefüllt geladen: ter Drud Lájt fie allein maria bu außerkorn lauten. No f&limm 

. Strepbe beftellt; tem Aufgelange ift durch bloße Umſtellung ter 3Serfe nicht geholfen, ı 
Berfe einfad) nach dem Wortlaut, meldjen ter nadjftebenee Sert bietet, corrigieren türfe, ii 


Ludwig Uhland, Volkslieder Nro, 317, gibt das Lied nad» einem ípáteren Trude: "Dffenes 1 
Gingnoten, 1515. Er fagt nicht, mo er benfefben gefebem. Der Xert Rimmt ganz mit dem 
aud) in Strophe 6 unb 7. Uhland fegt Vers 2.9 freier fo wie 7.9 dein in edige Klammern, 
bes Liedes Dich für Die, 2.» gdencen, 3.1 wan, 3.7 bger, 3.x fürfaß, 4.3 für, 1.9 gftalt, 3. 
6.2 lern, 6.5 gbern, 6.9 verkündigt, 7.4 eim. 


1031. Die fram von himel ruf ich an. 


13 ftam von hymel ruf id) an | Wir gar betruͤpt feind « 
jn difen groſſen nölten mein: | fo jd gedens dcs tobcs | 
Sen got ich mid) verſchuldet han, Dub firb auf angk, 
bit, das id) fei der Diener dein aud) bas mir langft 


het zügepurt 
zü bedenken was mein [i 
fo hat mid) mein freger ı 


Gen deinem kindt, 
Maria wennbt 
fein zorn vo mir, 
mein Züflucht if "allein jü dir, 
hilf bald, id) forcht der tobt kum fdier. 


3 Darumb halt für, du re 
der funden Ablaß mir er 
2 MAyaria, mein befdirmerin, Die weg! dein Sin dir 1 
du müter gots pn) Iunkfraw zart, vnb id) nit waiß «ud s 


* ^ 
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ig ich od) . ! in den nöten tbü mir bülffe bald, 
2 det | beſchirm wid) aud) vor feiner gefalt. 


= 


v" "ficfat auff mid) lad, 


Zench anf jü dir al mein begir, 
der Icyb der Icel nit (dad. 


| fo nü mein ber der Aund erſchrickt, 
| Mein bofntg flat allain ;ü Dir, 

ain roß von Icricho, | das leben anf ain£ augenplic. 

bts mers vud Jundfram klar; | Nytmants on klag 

ns Inn wi ai fro, | begreiffen mag 

t aind Engel dar bts bymeis güt: 

lem bodften tron | vot [iie ^ ſchanden mid) bebüt, 

| 


riel ſchon: thüs durch dein müterlide git. - 
dfram zart, 
rberen = hoher art, | 7 Die geſchrifft fagt pil von deiner cer 
ropheien verkündet ward. | aud) von der groffen gite dein: 

Jit deiner bülff dich 3A mir ker, 


win feel befolchen fein HU 9 9 
: fp an der Engel (dar, ( Md jud tcofi, 


art onn) Jündfram klar, des bit id) bid), du 3un&fram rayn, 
endet das Icben nen, — | der bytter tobt, 
| 


ich behät burd) den der gelitten hat groß wot 
Is gluͤt am kreük vnnd von den Inden fpot. 
: gewalt, 


lertin, Pay. f. in 4". Nro, 659, um 1529 gefchrieben, Blatt v. überſchrift: Ain hübfch gaift- 
| Was man mir guts in eeren gan. | Die fraw von Hymel. Vers 2.2 gottes, tarüber got}. 


gekürzte Lied, wie e& bie alten Fatholifchen Geſangbuͤcher führen. 


1032. Dich fram von himel ruf idj an. 


«wm von hummel, ruf id an , das mir vor laugft 
groſſen nötten mein; het woll gebürt 
Mt ih mid verſchuldet han: zubedenken was mein feel anrürt, 
s id) (ty der diener dein | mid) hat doch freyer will verfürt. 
* kyndt, | 3 Darumb halt für, bu reine magdt, 
von mir, der fnmbt ablaß mir erwirb, 
fud! hab id) zu dir, Duchl dein kyndt dir Dod) nidjis verfagt 
id) ford Y todt kom ſchyr. vn id) nit weiß mn wann id) ſtyrb, 
So trag id) bod) 

nein beſchyrmerin, der rewers jod 

Gotts vnd Jungftam zart, und bgrr genad, 

betruͤbt ſynt al mein fin, rem, buf, für(nf id) vff mid) lad, 
mk aus iodits fardt, hilf, das der legb der feel mit (had. 
'b vor angf, 


angbuͤchlein v. S. 1537. Blatt 35. überſchrift: Uff bas feft Vlatiuitas Marie, Aud su an- 

'; 2.3 ber Drudfehler find für fin. In dem Sob. geifentrit(den von 1567. II. Blatt XII mit 
Bers 1.3 Gen für Gegen, 2.1 vorbitterin , 2.7 bat für bett. 2.5 3ubd., 3.1 am flatt für, 3.3 
, 3.4 wen für wann. 


1033. Matris fapientin. 


bhcit »ub götlich warheit | ER. weisheit und göttlich warheit 
seu himelrciche ! gotts nalers von himmelreiche 
icuſch gevangt wardt | C hriflus mentſch gefangen wart 
tem zeite, | yu der mriten ycrite, 


qenlied. II, 51 


e 


Von feinen inngern »nbekant 


. do ward cr gank verlaffen, 


D 


= 


i» 


oO 


e 


3 


* 


von inden cr verkanffel wardt, 
gezogen vnd gchofen. 


Bn preim zeit cr gefuͤret wvardt 


Jefus fur pylatum, 
Voun falfher zeugnuß vubedacht 
vil vñ ſter verraten. 


Sie ſchlugtn in anf fein heyligts baubt 


recht als cin dich gepuabeu, 
fic ſpeytien gm vonder fein antlif klar, 
als vermals verkundet. 


eÜrengigen! crengigent? ſchryren fic 
zu der dritten funde, 
Spotweyß fic im legten am 
ein purpnr weyßes kleyde. 
Sein heyliges baubt durchfochen ward 
mit einer dornen Krone, 
das kreuß er auff feiner ächſſeln ttug 
auff kalfarie gar (djouc. 


Siefus zu der ſechſten zeit 
wardt genagelt am das kreutze, 
Bor pitter marter bücft yu fere, 
mit eſſig vnb gall gefpenfet. 

Er hing under den ſchachern do, 
er wardt gar gering geſchatzet, 
der linde ſchachtr pm veradt 
mit ſchentlichen (mad) worten. 


Jefns zu der none zeit 
fein beplige geyſt aufgabe, 
O bep, belg! ſchrey ec de, 
die feel feim vater befaldye. 
Ein ritter im in fein fett flad) 
mit einem ſcharpffen fpete, 
das ertrich Das erpidnet fid) fer, 
die (nnm iren fd)rin neckerc. 


Don dem creuß cec genomen wardt 
zu der vefper zeytte, 
Die götlid) macht verporgt lag, 
dns gedenckt, ic liebe Lentte. 

Ein foldyrn ſchuchen toit. erleyd 
das leben vit ein herre, 
0 legbrc die kron aller erem. lag 
wol auff differ erden. 


Bu complet jet er begraben wardt, 

das merket allhne chen, 

Per edel leychnam . diriflus zart, 

ein hoffnung des ewigen Icbes, 
Mit edler ſalb gefalbet wardt, 

als ons die [drift bewenfet, 

fo gedeuk wir all zu Diefer frifl 

feines bepligen groffen Icydens. 


Die lagzeyt, here, bic id) da fing 
auf anbad)! meines gemulcs 


e 


eo 


»»» 


DL 


e 


S 


e 
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Bon fein jungern m 
t 
cx ub cr verkaufe 
gezcogen »ub gchofen. 


Beur prime zeit geful 
3befns vor pilatum, 
Mit faljd scyceoakum 
die ihm fin wert werke 
Bic fingen jiu »f 
fein heude mit Arien 
fein antlig eant; vorfp 
wit die propbricu work 


"fcengige je, kreuji 
jc der dritten funes. 
Jit purpur fpottmcis 
fein auglig jhm verbu 

Bein heiliges baupt 
mit ciner dornen krom 
das creuk er »f feincı 
biß vf der marter pla 


Iheſus zen der (tft 
ward an das kreuk gc! 
Vor bitter marter dur 
mit chigk uud Gallt qi 

Er bing wel under 
er wurd gering gefcal 
der linke ſchecher jhn 
mit fdentliden bofen i 


Iheſus zcu der none ; 
fein heiligen gei aufs 
Heli belii frei er | 
fein fele dem vater bei 

Ein Ritter jbm ju 
ein fper cin ticfe wuni 
das erdreid do erfdynti 
die fonne jten fdein » 


Yon dem kreutz genohr 
ym der nefper finie, 
Dic Gottlie kraft ve 
bedenkt, jr lieben frau 
Ein folden fdymeheli 
crleidt des Lebens cin b 
do icit die Kronen alle 
albie vff difer erden. 


Icur Complet zetit beg 
das mercket alic chen, 
Der edle tcidnam Ehril 
ein trof des ewigen Ich 
dit edler faib gefa 
dar durch bic (drift cti 
fo betrad)) mir alic ju 
fein beiliges yitter iei 


Mic tagezceit anbcdtigk 
ſingen wir dir, berr, ji 


* «4 
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darmit an ding, | Vf das du uns gncbigklid) 
urch dein guͤte, von ſunden wolſt abkehren, 
ut vnns erlitten paff - Ermahnen wir dich des Leidens dein, 
frone krenke, wolle am lebten ende 
tenihaftig madef dein gnade vnb barmherzcigkeit 
en leydens. von uns nit abewenden. 


hener Staatsbibliothek, Muf. pract. 156. 12, aus ter Klofterbibl. Tegernfee, offenes Blatt in 
Nro. 1030 benutzten auf der Innenfeite des Ginbanbe& von Joan. Herold Sermones difci- 
Quentell. 1504, aufgeklebt geweſen. Oben die Tenorſtimme mit dem Anfang des lat. Tertes 
er zwei Columnen: in ber linken ver lateiniſche Tert, unter ihm bie Worte Bas patrie fa- 
ber rechten ber beutfche, unter ihm ver Name Wolfgang Huber. über die Beſchaffenheit des 
: Anmerfung zu Nro. 1030. Bei der ?Inortnung meiner Aufzeichnungen hatte ich mich ver⸗ 
3 Huber für ben Berfaßer von Nro. 1030 und 1033 anzufehen; ohne das wuͤrde bie vorſtehende 
: Binter Nro, 933 erhalten haben. 
Yanbichriftlidh Binter dem Antidotarius anime von 1491 auf ver Zwickauer Gtabtbibliotbet 
be mir erlaubt, einige Härten und Auswuͤchſe ber Schreibung zu mäßigen, 3. 3B. Ders 1.3 
, 4.8 worthenn u. vergl. 
(Sei. b. t. Kirchenlieves, 1854. ©. 339) ſteht vie llberfegung auch in ber Wiener Qf. 9027 
rudt bei 3of. Kehrein, Kirchen- und religibfe Lieder &. 200 f. . 


1034. Bitt für uns, Maria. 


t gottes cuff wir an, 
, Maria. 

angfien nitt verlan, 
fun der not erman 


das wir ju zeit pil güter iar, 
dort leben mit der engel fdjar, 
bitt für ung, Maria. 


— — — — 


ienſchlich gſcehlecht molt han, 3 Du bif der pruñ der nit verfeidt: 
Aaria. bitt für vus, Aaria, 

Das vns der. hailig gif erlcucht 
kumen werden gar, ji warer rew vnd ganfer peicht. 
Maria. Ihefns dein fun dir nicht vertzeycht, 
d güt auf erd bewar, bitt für uns, Maria. 


Augfpurg durdy Erhard öglin 1512, S9, Nro. 1. Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 316. 


1035. Maria zart. 


fart, | Dede iac vnb tad 

er art, in we vnb. cladi 

anc allen dornen, de vorhelle hadde ghevanghen 
mpt mad) Tho aller ind 

bracht wunfkenden fc den Arnd, 


| 
| 

ınk was verloren | al bord) des hemmels porten 
adames val, | tho cet an allen orbem, 
t ghrmalt . vnb cr be aff quam 
riel ghefpraken, de cm benam 
ib nyd werde ghewraken | Er fentwoldgghe pyn: 


dat al bord) dyn 
p pui i kufke juncfrowelike bere 
a troſt is | 3s ant ghefelt, 
d$ byf hyrnmme dyck heit 
cheyt vorwernen, | aller werld eyn Krone der cre. 
ende, 
wich wende 3 Maria reyn, 


du bpft alleyn 


g mguem fleruen. 
m der funder trof up erden, 


cra 
T 
32 


Hyrumme 9p hath 
heſtylt der ewyght rath 
iet. vorlanghen, | eyn moder irweld thowerden 


51* 


de 


Des hogheſten beyls 
al berd) cn esl 


gob am junghefen daghe wert rychten, 


beH my an dunen pindten, 
bn werde frudt, 

ab mpn tbovindi 

Seite ik tho y, 

am cruce wes my 

by funte Iohanfe ghegheuen, 
Und dat du mys 

mober wiylt (yn 


srufe hyr »ub dar myn lenent. 


Maria clar 

du buf vorwar 

in grote fmerie gheghanghen, 

Tho dnue ftndji . 

dr cwpgbe indi 

vnſchuldych wert gbrbaugheu 
Dord mync dath, 

vorwerf mn oua 

ibo beieren mou lenent, 

nunt bon ik om ghegheuen 

mpl fwerer pp, 

id ghefdjüth bord) myn 

Grote funde vnb full, 

jk fnerlik duld 

an Inne vud alien enden. 

© eddel cof, 

mon krauckheyt is greih, 

pan mp in guaden wenden. 


Maria tpi, 
der gnaden erryck 
biu eyn mplàe frowr, 
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De (9% myt ir 
nth rechter 

ores herten peti 
e eic uf. 
myu zelt 

ebene ik bg ig 

lat) my ven 3g und 
der Düne 

be alic f 

Ynbefliken myd 

al fgnncigá 

vnd ſcaffen tho vol 
fjctmme ik bgbie N 
vorlath uydt m 
pub Dune brurc «lt. 


Maria guih, 
iu cddcle vinb, 
in by gber bed uc 
a bemmels irost 
shar boucfk vab (de 
cpu kepfergunc ghckti 
Dy iam twi 
der cugbele fdar 
per gabrs anghefgdie 
al mpt pigd)teu, 
»ub laucn igne suit 
mpt fotbem dene, 
Went duner wert 
in bemmel vnd »p er 
mad) je ucmant ebrij 
© rofe cotl), 
in augbeh vud usth 
am Ichen ugdi »en : 


Handſchriftliches "Blatt in fol. auf vec Gráfl. Gtelbergiídjen Bibl. zu Wernigerode Z b. 21. € 
urſpruͤnglich das vom Buchbinver Hinter bem nieverbeutichen Sadfenípicgel von 1185 angebar 
Schreiber batte taffelbe zu einer Aufzeichnung des Marienlieves benust, alfe wel um taflelte 
nicht abgefegt. Vers 1.5 ſteht ırwidder, 1.5 ift in gbemalt unt 1.14 in wa das a unteutlió, 3. 
4.1 dyner, 4.7 bloj mp, 4.5 gnade, 4.9 betren, 4.12 eas ü in ghefhüth umteutlid, 4.16 rei 
teutlid, 5.17 0. mp n. mp, 6.2 blud, 6.13 3m bemmele m. b. w,, 6.14 erden. Mehrere R 
unt 10, 4.16 und 17, zeigen, daß ter Schreiber die Übertragung eines bochdeutſchen Tertes in ı 
aufgezeichnet; Übertragung und Aufzeichnung ungeídjidt genug, aber dennoch ibres Altert 
Etrepben 5 unb 6, tie fib nachber nicht weiter finten, von Werth: an tie legte Strophe erin 
ber legten von Nro, 1036, 


1036. Maria zart. 
Maria jart, 


von cdler art, 

rim cof. am allen doren, 
3m hal auf madi 
her wider pracht 


Am liefen cadt, 
id) ifl, nit wendl 
vou mir iw meinem fi 


? Maria milt, 


das vor lang mas verlorenn 
Durd) adams fall; 

dir hat bic wall 

fanàt gabriet verfproden. 

bilff , das nit werd geraden 

mein findt und ſchuld, 

erwirb mir huld, 

Dann kain trof if, 

wo iw nit pifl 

barmhertzigkait erberben. 


dw hafl gefilt 

der altuater verlangen 
Dic jar vand tag 

in wee onub klag 
die vorbei bet gefang 

Ih alcı Kent 

wünfditen (n Écrit, 
dar burd) des bimris 
jerriß allen orten, 


pn) berab kam 
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jM 
tülids geperen 


yit 
irom der eren. 


9f auf erden, 
) bat 


mter werden 
en bapti, 
lu 


m 

ag wirt richten. 
deinen pftidjten, 
dt 

t, 

mir 

jannts geben, 
mein 


fein, 
dort mein leben. 


at 
mergen gangenn, 
Fendt 


Li 

rbt gefangen, 
nt thadt: 
ad, 

t mein leben. 
) »mb geben - 





1) faul, 
ien enden: 


9t plof, 
von mit wende. 


m vnnd fdynetben, 
tot 


[7] 

fenftes herken, 
fafft 

tin kraft, 

t$ dir finden, 
man winken, 
dar, 





fünn , iuft pub erdt 
ts Icbens tot fer klaget. 


6 Maria wert, N 
fo mein fell kert 
von difer erdt mäß ſchayden, 
So hum ji wir, 
pefchäß mid) fchier 
das mir bod) wit vorlande 
Der folfóy fathan, 
man id) nit kan 
fein tenfifd; lif erkennen; 
Maria, {hi mid) nenucnn, 
mirf omb wid) aud) 
deins mantels fad, 
md fo dein kind 
mid richt gefhwind, 
‚ang, fram, dein berg und brüfle 
kim fum 3efu, 
Íprid) "gib mit am 
dem fünder ewig friftt." 


Maria clit, 

wenn in pnmát 

der vater Don mir wendet, 

So pilt das vor, 

dein fun fick, dar, 

fein feptem, füß vnnd hende, 
Deun mag nit fer 

der vater mer 

wider mid vriail [predhen, 

t$ mag fid) and) mil reden 

Gott der heilig geil, 

der val fer preift 

Süß gütigkait, 

trf ifl perait 

‚Got wefenliche gite: 

Alfo werd ih, , 

fülig duch) did, ° 

dor fünden mid) pehüte. 





Maria fein, 

dein klarer [dein 

erleächt dein höchflen Ironc, 

Do dir mit ern 

don den zwölf fern 

ward aufgefeht aim hront, 
Drinaltighait 

hat bid) beklait 

mit hochen gnaden pmbgrben. 

Maria, frift mir mein Ichen 

fo lang pn) vill; 

pif auff das jill. 

© 3undfram fifi, 

hilff das id) pif 

mein fündt ver meinem ende, 

nnd l4 mir prid 

mein ber und ofi 

peüt meiner fel dein benbc. 


9 Maria fram, 
hilf, das ih [dam 
dein kind vor meinem ende, 


& 


806 fünfjcbutes Iahrbundert. 
Schick meiner fel | a Maria groß, 
aub Michael, o edle Wof, 
as er fic für pchende vor wir folte wii 
. Juß himelreich, Darumb id itt 
$a all s | verlaß mid) mit, 
die engel fi lid) fingen, hilf mit an mein 
ir fim that hei erklingen Das ih mit ge 
*btpllig, heilig Ä der Trüffel far 
pifu, heilig, | werd dem böfen 
© ſtarcker got uch id) auß berg 
von fabaotb, dic namen drey, 
regierſt gemaltigkleid)ei : die won mit bey, 
So bat ein cudt 3br(us, Anna 
all mein tücubt, wit Maria, 
id) frem mid) cwigkleidenn. ad lat mid) uit 1 
34 màf von dar 
10 Maria klar und wap wit wei 
in pit für pat heift mir, wann 
gnrlid wol pebrütenn . 
Das nitzfell fron / | h Marie fin, — 
das gedeon : Ls ils drin 
von got figlid) jb freitem | * * 5 set K 
Zehtzaichnet wart, | 3 d bif «xf pri 
A NM en armen dein 
dw pif die port dich in Peri 
die epis bri verfälofn, | fn rr 2 à 
von dir ift anf gefloffenn : ! 
das ewig wort, H haben fc pafl 


I 
dw pif der gati, wol in der heile fi 
Der pttzaichnet prunn, | rad) in drin bam! 
klar als die funm, | hilf in daruen, 


bedeütt vor langen jareum: 0 werde krsm, 
Yon mit nit zewch Da bif ir trof 
dein hilf und ttem, ond hal erloß 
fo id) von hin fol farenn. al Chrifeu let g 


M Amit deiner fragt 
—* ic da mit zucht 
t1 Alaria malbi, trügfl iu Mein iem 


an alles layd, 


in dir iff kdin*gepredenn, c Maria gätt 

Es Icht kain man halt mid) im batt, 
der mag und kan tücnbt hat mi »m 
drin glori groß auffpredyen. Do bit dein kind 

Dein bodies lob von Inden blind! 

fdywebt ewig ob anm cim Creug met 
im bimell vund auff erden, Mit grofiem gr 
dein gleid) mag nymmer werden | das vnſchnldig lai, 
Aid at | vou Indas kuf im 
Wenk darkib kümbt irri 
das mein mnud Aumbt, o marter groß! 
mein fe vom leib fol herem, © fperes fid 

3o gedenk dar an mein berg; mir prid 
das id) bid) han du müteclids betril 
gedacht hye mit zw erem. Gedenk daran, 


id) bid) verman 
on pmb Dein sunfhuldi 


Mündener cod. germ. WS, Bap. $f. in 40., um 1505 geichrigben. Ders 3.3 barburd für d 
bier, 5.5 kracht für kraft, 6.17 nun für nu, 9.12 heilig pllu. Mit tiefem Gert überein] 
Berliner Pap. Hi. 659, 40. Blatt 22 ff. (mit ber Jahreszahl 1526 te& Abfchreibers), nur fig 
Strophen a unt b eingefdjaltet und am Ende c hinzugefügt ; legtere Bermebrung an xn 
des dem Gerichte iden burd) Vers 11.16 ff. gegebenen Schlußes. Vers 2.9 den fd Tem, ı 
vmb dein, cver beins unfhuldigen Leibens zu lefen. Ders c.3 i& ber Anfang eines meltli 
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j£ von Johann Hiltflein (1553) zu Grunde liegt. Mit ben Verſen c.11 unb 12 beginnt ein 
tajburger Ortulus ánime von 1501. 89. Blatt LXIXP: 


© menfhait bloß, 

o marter groß, 

o wunden tief, 

0 blütes kraft, 

0 todes bitterkait! 

hilf ous zu der felikait 
duch dein barmberfikait! 


nerfung zu Nro. 991. Mit viefen fleben Zeilen fließt ein längeres Klagegebicht in tem 
time von 1518. $9, Blatt XLVb, nur daß flatt der beiden [egten folgende ftepen: 


9 bu klare gotbeit! 
bilf ons, lieber berr, zu ber ewigen feligkeit, 


nbau nichts verflunden ober feinen beabfichtigten, gaben oft ben Saͤtzen ihrer Lieder zu- 
eife die &otm von metriſchen Teilen älterer vollfiänviger Strophen; fo ifl das Lieb des 
id) bem Muſter des Aufgefanges der Strophe Maria zart gevichtet, ja ver zweite tol. 
innert fogar wörtlich an ben zweiten unferer 11. Strophe: 


Ad Gott und Herr, 

wie groß und ſchwer 

fub mein begaugen fünden! 
Da ifl kein mani 

der helfen haus . 
in bifer welt zu finden! w 


— 


1037. Maria zart. 


5 nũw gedicht, mit ingefuͤrter ermanung, das Lepoenm | hrifi zu betrachten vnd 
er, wit erinnerung yres bec | enlepbes vnb. mitlendens, anzerüffen vmb gefru- 
rem lieben | kynde, dem Thichter vnd allen Erifglanbigen men(d)m zuͤ erw 
zeitlich) und dort cwig frend, mit zal der Heimen pub der meloby ma | cia 
Jaydelberg 1506 


| 






1, | laß mir ecfdyriggbein hulde 
errart | vnd gnaden rei 
in hailiges blüte, bn wir verzeich 
yart Fürbitlidis wort 
an ibenem ort, 
et fid) Imb all mein that, 


dan bilff und b 


ſunden bandenn mir in bas cwig leben. 


t 
et zu güte. | o id) mäß zehnung geben 
pot fpot vnnd fdjanben 

| 


rtzlayd, 3 Marin, id) 

(hnaid demütiglich 

ber vor funden gantz fdjamrote, 
ſchmertz, Nayg ;í dir mid) 


ie vil armen vnnd ruͤf ann did, 
2 Iróft wid) in eher note, 
Breit ' So meiner fel 

mein erbarmen. vor helfcher quel 
erſchrockenlich wirt gramen, 


—* hilf das Dar „fir pr banwen. 
: ein gnab pub mill 

de ben dir Fonden, fen bait mein ſchilt, 

ir ben, Das mid) nit raid) 

id fren des vriails fitaid) 

iner finden. das got wirt Arennglid) felen, 

igkait Am iungflem tag 


mir mit verfag 
pub npm mein fell zun ofelen. 


— — — — — — — — — — — 


ant. 
s ſunders ſchuldt: 


&0R — £ünfjchutes Jahrhundert. 


1 Maria, $& | 5 Maria füfs, 

wie trauriglid) i3 er und 

vff guad id) für mein clage: bid) mit Gabrids 4 

Mein fdnlà vertrid, | Ob id verſties 

das fic nit mid) vund mid) verlit 

irren am leſten tagt. verunufft, fo 1i u 
Höre »& mein bit runberkiglig 

vnb laß mid) nit, verſich du mid, 

wa id nit mer mag fpredeu tc f(dnciler 10b mid 

und mir meinn ber wirt bredien, in guab deyns kyeh 

fo wir der ſcheinn hilf das bir peiu 

des gfidites mein bert. marter fein 

Verdundelt wirt, Sen fdjilt und port 

weil mid) nii fürt vf alic stt, 

mein fürfpredin \ weien, das mid) bie lafer 1 

Das id) gnad fgu Yan) id empfind 

ben deinem kynd, ablas der find, 

fo wirt mein fel genefen. das heif mir tri 


Offenes Blatt, beffen urfprüngliche Beſchaffenheit fid) nicht beurteilen (dft: oben Bart an ver e 
befpnitten, linke eine breite Zierleifte, welche unten wol enbigt, aber oben nicht, (ombern & 
redjtà ein Holzſchnitt von guter Arbeit, ofne Monogramm: ber Leichnam Gprifti, ‚gehalten ve 
tnienden Maria beklagt, hinter dieſer die andere Maria mit einem Salbengefaͤß im Hinterg 
nahe Qütisebal5 derſelben ein Fluß. Dieſer Holzſchnitt hat daſſelbe Bapier wie ver Lieberbrud, i 
Hand bloß angef(ebt, hinten durch ein ſchmales Papierſtreifchen; ein anderes ter Art an ein 
ſchuͤzen ſchabhafte Stellen des einen wie des andern Blattes; ob der Holzfchnitt urfprünglid ı 
over ob er vielleicht über bem Liebe geflanben habe, ob ex überhaupt zu bem Liebe gehöre, iR i 
rem Liebe rechts die Worte Getrlicht Zu augfpurg , ohne Buntt. 

» Was auf bem Blatte flet, find zuerſt 5] Zeile Brofa mit ver Jahreszahl 1506, tarnad) IO 
durchſchneid, 2.1 Mary, 2.3 fipnben, 2.8 verfept, 4.14 weiß. Das Exemplar ift im Sg t 
zahn in Berlin. 

a , tem Muͤnchener cod. lat, 161348B(att 1255 ſtehen dieſelben fünf Strophen, ohne jened Bar 
denden Schlußbemerfungen: 


) Geſetzt und gebidt sw faibelberg Anno Domini 
i 1.5.0.6. 
per me martinum Reitnayr Anno MI*, 
In die S. Andree apoftoli confcriptum. 
Wir ideint 3Wartin Reitmayr dieſe Abfchrift nach bem von mir beichriebenen Crude aem 


Ihreibt ec Vers 1.9 pande, 1.12 durch ſchnait, 1.11 bas ſchbertes, 2.1 mary, 2.5 vnd für 1 
diemuetigklid, 3.* bellifder, 3.9 erſchrocklich, 1.3 auff, 1.11 weis, furt, 1.15 furfprederii 


1038. farina zart. 


filii jart | dein Gnad mit wend 
von edler art, von mir in meinem | 
tin Ros ol alle deren, 

Du baü anf macht ? Maria milbt 
herwieder brad du baf gefilt 


das vor lang war verloren | der Altuätier verlan 
Dnrd Adams fal, Die Iar vmd tag 
dir hat dic whal | im mee vnd hlag 


fant Gabriel verfproden: | die vorhel hat vmbft 
hilff daß nit werd gerochen | Du aller zeit 
mein fünd vnd ſchuld, wünfdten fie Areil: 


erwirb mir but, 

Wann kain troft ifl 

mo du nit bifl 
barmherßikait zurwerben: 
Am lebten end 


ts foll dcs Himmels | 
. ;jerteiffem an allen gr 
daß herab kam 

der jhn benüm 

Ihr fümbid) prin: 


— ——— ——— 


NUS 
fünfjebutes 3ahrbnnbert. 





ird) dein 
Mrenlits geperen 
* yt 

u fron der cbren. 


" 
in 

iroff anf erden. 
ij hat 


alb 

Mütter zwerden 
fte hail 
rthail 

n fag wirdt richten: 
1 deinen Pflichten, 
idit 


fiut 

dir: 

lift mir 

tohannes geben, 

b mein 

1 fein, 

d dort mein Leben. 


ty 
var 

fhhmergen gangen 
t fudit, 

adt 

vard gefangen. 
eine that 

gnab 

ie mein leben: 
gang vinbgeben 
prin, 

4 mein 

m ſchuld 


allen enden: 


P, 
it von mit wendet 


1 

cláf 

ait auff erden, 
t all 


1 ſcha 
3unáftam werde. 
nelteid) 
glei, 

mehr gefchen: 
5 werd vergeben 


“dei, 

1 weh thüt ſchweben. 
» fein, 

xi 


in 
tmig leben. 





5: Maria fein, 

dein klarer ſchein 

erleuht am hoͤchten Chrone, 

Da dir mit chen 

von zwölf Stern 

wirbt auf gefeht ein conc. 
BDrenfaltigkait 

hat dich beklaidt, 

mit guaden ſchoͤn vmbgeben: 

fifi uns hie vnfer leben 

fo lang vu pil 

Vif auff das jil: 

© Iuncfram fif, 

su lf ich bif ^ 

mein fänd vor meinem ende. 

Ed Be : 

mein ber vnb ofibt, 

bent meiner Seri dein benbe. 


7 Maria ſchon, 
dn trcaft ain. icon 
vou cdlen Sternen fdjcine, 
Der Sonnen glant Fd 
vmbgibt bid) ganb, aod 
wmbringt die füffc 
Im Himmelreich 
Aft mir dein gleich. 
groß Kaiferin in ehren, 





. laf ons hie mit befdjneren 


die grofen fünd: 

bit vns dein Kind 
Das dich jet hat 
erhödht mit gnad 

uber ali Engel Chöre, 
fitt uns dein 

daß er did m 

gar gnebighlid) erhöre. 


* Maria, reis 


des Paradeis 

if ons von dir entfprungen, 
Der wahre Ehrik, 

darumb dn bi 

cin vujtrgandilid) brunue. 
fttit deinem gſchlecht 

und sole ttd: 

id) bab ſchwaͤrlich begangen 
mit mort, werk vnb gebandcu. 
mad) mid) der fren 

vnb won mit ben, 





Jii. Iebter zeit, 

wil mein Seel Leid, 

dann huüi vnd aud) entbinde. 
© 3undifraw rein, 

erbarın dich mein 

mit deinem lieben Rinde. 


Maria fraw, 

Hilf daß ich (dam 

dein fiu) an meinem ende. 
Shih meiner Seel 

fant. Michael, 

daß cc fie für behende 
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mas Himmelreid, Va) fs dein kind 
Li 3 oelcia wid rit er} 
die Edel frólid fingen, iS, fu» 
ihr fimm ibat bel erklingen "Eo 
“eilig, heilig na dh 
m bei, u Fünder cuis fril 
r&er Gott, 
EN lien.” ? ber Seit 
Fe Aigen. der Walter von mit i 
el mein cuend. Ds itt, dak ver 
id frr» mic ewigkligen. dein Sum (diiit der 
fein feiten, fü vnb 
n f it vi Dann mag wit fd 
mein fünd die mid) befchweren. Lr 
3 vif zu dir, tt mag fd mi crie 
echör mid fdier der Heilig Geik, 
vnb laß mid) mit entberem dem fehr vof preik 
Ewiger rbi, Süß _gütigkeit, 
die jegund du tt if bereit 
brit mit groſen cbren. Gottes dona giic 
„sb mir dein lob zumehren, Alſo wird i$ 
^, wann du bif die felig darch Did, 
4 dort und We " vor fünden mid bd 
m e fat ' 11 Maria klar, 
das mac)! dein heiligkeite. du bif fürwar - 
Durch deine git figuelich zu bedrätten 
mid) armen bhit Das kitfehl fon 
vor allem obel vmb laide. fo Gedeon 
ó Don Geil Kelid) part 
^ 11 fflorio zart, ieiduc! werd, 
gemeret wach dm bif der ger 


in bir groß laid pub fchmerken, 

Do dein an! 

aim fper mit mi 

Murdflad fein fs herge: 
Des blätes faft 

ſchwecht dir dein kraft, 

vor aid tbeiteft du finden. 

Fohannes thei man winden, 

der lief bald dar, 

hüb bid enipor, 

Da dir das (dwert 

dein bert verfert, 

danon Ipmeon fagel. 

© 3unáfram werd, 

Sonn, lufft vnb erd 

des lebens todt (chr. Klaget. 


? Maria werd, 


warn mein Seel hert 

von difer cr gefhaiden, 

So komb ju mir, 

befdii mid) (dier, 

daß mid) da nit belaide 
Dex fatſch 3atban, 

waun id) nit kan 

fein Teufifh lif erkennen: 

Maria, tbu. mid) nennen, 

wirf vmb mid) aud) 

deins mantels fad), 


der ewig blcibt werfd 

von Dir if anf gehe 

das cwig wert, 

da bif Die port, 

Der jaidyet prumm 

kl dau dSonn, 

T ina 3 
jail 

f »ub titre, 

id von Man fi 


5 Maria grat, 
du edle Hof, 
von uir tb& dig mil 
Darumb id bit, 
verlag mid wit, 
bif mir an meinem 
Das id uit gar 
des Teufels [char 
werd em böfen bell 
rüf id) auf bcriens 
die namen dren 
wonen mir ben, 
Iefus, Anna 
mil fe 
lag mid) à 
3d muß von dann, 
vnb waif uit mam, 
hilf mir, fo i$ ıla 














Y 
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fdycin. 
der karfundel: 
t prin 


du 
dem inne: 
nod raft 


1 

dem feofrüre: 
hand zufeüre! 

m, 

a! 

»" 


[i 
Vit gemaine 
nudi, 


idi 
1 leib fo raine. 


tert 
1 briligs Blüte 
ict 


1 
Vail zu ghte: 
1 fd) 


4 

1 fünden banben. 
t fpot und fdanben, 
glaid, 

hnait 

berg 

Fämerh, 

t vil armen. 

t 

Irt 

dir erbarmen! 


con, 
ı bep dir finden. 
1 dſchoß 

) leí 

ner fünden. 
gkait 








inders ſchulde: 
5m dein hulde. 


nung geben 
that, 
) tath 

vig leben. 


E 
ng [djamcote, 


nid, 
i, 


15 





® 


N 


tröf mid) in ester wote. 
So dann mein feel 

vor bellfdjer quel 

trfdjrodenlid) wird gramrm, 

bilff daß cs werd fürbawcu. 

dein qua) vu) mil 

fey den mein fdiilt, 

Daß mid) mit raid) 

des veihails Araid) 

das nber uns wirbt falleu, 

Am JüngAen tag 

mir nit verfag 

vnd nim mein feel zugfallen. 


Maria, fie, 
nun tranrigklih 
auf guad id für mein klage. 
Mein ſchuld furſich, 
daß fie nit mid 
irre am Ichten tage. 
Hör jet mein bitt 
vnd laß mid) mit 
manm id mit mehr mag ſprechen 
vad mir mein bcr wirdi bredieng: 
fo mir der (dein 
des gfihtes mein 
Verdundelt wirdt, 
weiß mid) nit fürt 
mein fürpredyrin zu wefen, 
Daf id gnab find 
beg deinem Mind, 
fo wirbt mein Seel genefen. 


Maria fig, 

id) chr vnb grüß 

did) wit Gabrisig grüfr. 

Ob id verfich 

vnd mid) verlich 

vernunft, fo thü mit büge 
Barwmherthigklich 

verſchen mid), 

tb fdincller tod mid) rüre, 

in guad deins Kinds mid) füre. 

hilf daß die pin 

der marter fein 

Sen ſchilt vnb pfort 

auf alle ort, 

das id) die lafer meiden 

Vnd id empfnd 

ablaf der fünd: 

das heiff mir Ehrifi leiden! 


Maria mayd, 

ohn alles laid, 

in dir iR kain gebrechen. 

Es Icbt kein mann 

der mag vnd kan 

dein Glori grof auf fpreden. 
Dein hohes loh 

fhwebt cwig ob 

im Himmel ond anf erden, 

dein gleid) mag nimmer werden 

al Ereatur: 
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aa das Crew ward ( 
Mit grofem eres 
das initig Lamb 
von jubas iuf im & 
sntrewlid) werd seu 


o Jundftam pur, 

Wenns darzu humbt 

das mein mund Aumbt, 

mein feel vom leib fol keren, 
Gedenck daran 


daß id) bir han GM t ! 
ſolliches gedicht zu ehren. 8 Foris 
© (pers fid, 


3 Maria gat, 
halt mid) in bit! 
eliend bat did) vmbfangen 
Da dir dein Kindt 
von Iuden blindt | 


mein beri mir bri 
du Auͤtterliches mk. 
Gedtuck daran, 
id) bid) crman 
des vnfcdyuldigen leiden 


Aus eem Tegernfeer Geſangbuche von 1577 Blatt 03. überſchrift Ein fehr alt anbedtig fia 
ben Srawen. Bers 5.3 ift Chrif. = ift dChriſt., 6.4 ehren, 6.13 f. fteß, bie, 10.11 Bann, 
15.9 hölhunde, 17.2 verrdit, 17.17 t für but, 21.2 griefi, 21.8 verfden, 22.15 hören. 3 
von 1574 Blatt M iiifb fat das Lied bie ÜÜberfchrift wie bei Sof. Leifentrit: Ein ander fahr ı 
Kutter Oottes, auff | alle fe. Qi fehlen derſelben die 15. und 10. Strophe, fo wie bie? 
SBenugte Lesarten: bie zweite Dat Vers 1.13 und 12.3 dann für wann, 2.6 Vorhoͤll für pere 
durchs für das, 19.4 Tlimb für tlaig. Sonft lieft bec erfte Drud 1.2 Wofe, 1.17 von mit fi 
wol an für es foll, pforten, 2.11 und für bafi, 3.6 3u werden, 4.7 Burd) meine, 5.3if al | 
für wech, 6.7 Die Dr., 6.18 fo bemo, 7.11 ben böfen feind, 10.13 ber vid) erwölt bat, $5- 
an, 9.5 Gabriel, 9.10 jhr füffe ſtimm erkl., 9.13 hoher, 9.14 von für Herr, 10.13 num, 11! 
des lebens, 13.11 Bott der fj. G., 13.12 vaft febr, 14.3 wol Zu, 114 fron , 14.5 bie port, 1 
14.12 ber gart, 17.5 febr für er, 19.5 und rüff an vid), 19.10 b. d. für werd b., 19.15 ws € 
Lid) föllen, 20.4 vertilig für furfid), 22.18 gedicht biemit 3. e., 23.3 vnſchuldig (mie Nro. 10 
für weibe (wie Nro. 1036), 23.19 leidens. Vielleicht fann e& audj zu etwas dienen, bie Micverſt 
fehler viefer ecften Ausgabe zu verzeichnen, follte e& auch nur beweiien helfen, daß nicht imme 
beſte (ei: 2.7 3ue, 2.10 ohn allen, 3.5 dar für der (wie Nro. 1036), 1.17 unfer krankhait gre 
6.10 frifd) für frif, 7.0 nemen die fülle deine, 7.17 der dein Gebet, 5.2 das für des: Maı 
deis ıc/, 10.11 wer für wann, 10.16 O werde Mütter, 11.9 thet es bir für thetteſt du, 11 
per, 12.3 fid) fdjaiben, 13.1 das var, 13.16 ward, 14.5 auß für fo, 17.1 Maria zart, 1720 
für ſchutz, 17.17 ber für du, 17.15 dein für bir, 15.1 Jungfram Marin, 13.3 f. Waig mir 
mich frep, 18.11 f. und gnabenreiden | bu mir verleihen, 21.41verfins, 21.6 mir für mit, 1 
21.10 frewen ftatt füre. 39.17 dich für bir. 


(€ würde feine Schwierigkeit gehabt Haben, durch weitere Anwendung ber breiecfei Mittel ba 
phen zu bringen, ba eine an ven Inhalt gebundene Reihenfolge verfelben (don frühe aufgege! 
Strophe der vorliegenden Anfammlung hat bie unrichtige Stelle behalten, ven welcher (don i 
Nro. 1036 die Rede war. Das Speieriſche Geſangbuch von 1600 Blatt 169 ff., das Paderborne 
und das Kölnifche von 1025 €. 347 ff. haben ber Reihe nach folgenbe 14 GtropBen: 1, 2,3, 
ichliegen aber an viele (hunrert Jabre nad Hana Sachs unt faft wie Nro. 317) ned) folgente ı 


ts 


Jets, i& bitt, 

verfhmeb mid nit 

burd) deiner Mütter ehre, 

Der du bit poft 

demätigt vaft, 

lieffe bid Rinblein wehren 
Dur jbre trew 

obu ale rem 

mit Iungfräwliden Grüflen: 

laß mid) allzeit gelüflen 

ned dir, mein lob, 

nim von mir ab 

Was mir gebrifl, 

unmöglich ift 

obu dein hilf zuvolbringen, 

Was id bedarfl 

zu meiden (darpf, 

hilf das mir mög gelingen. 


Zefa, id bitt, 
verſchueh mid) nil, 





^. 
—— 


vnb gib mir zudetragten 

Dein liebe groß 

obu rub und maf 

nit genugfam ift jn adtes. 
Maria rein 

hats mit bir gemein, 

daun A bir hat gefallen 

auf den Iungframen alia 

obn madri bloß, 

von tngend groß, 

für Ailber und gelt 

ein reißen fell: 

laf mid bref tieilyeft mrt 

6ib das id fts 

und ewig wohn beg 

derfeiden Sungffem werde 


Jeſu, ic itt, 
verfämeh mid uit, 

dein Mütter zubefhamrn, 
Den Morgenſtern 
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Jungfrawen 


l, 

rin zu wohnen: 
ch belohnen, 
tib 


air, 
id 
sberwunden, 


, fabu 


tes flunben. 


sit, 


laß mir dein gnab gehelen, 

Hein tbün und lan, - 

was mir ligt an, 

tyi id) bir alles befehlen. 
Du beft mit nobt 

den grimmen tobt 

nm Grent& für uns beflritten, 

fünf wunden tief gelitten: 

bie fet& für mid, 

das bitt id bid, 

Daun wer tradt febr 

deiner marter ehr, 

den tbüftu nit verlaffen. 

Gib das id leb 

und ewig fdmeb 

nad diefer Pilgerſtraſſen. 


1039. Marin zart. 


l, 

t, 

allem. Doren, 
macht 

icht 

war verlohren 
ams fall, 

dt 

l verſotochen. 
t werd gerochen 
d ſchuld, 


ift 

I jm werben, 
End 

hi wendi 


ın id) foll fierben. 


l 
ionm, 
otgenfleren, 
Einhorn, 

urn, 

tes deß Herren, 
hat 

ot 

iglichen, 

inen. Pflichten, 


beiß, 

l 

itb, 

Ott deß Herren, 


aw zart, 
iron der Ehren. 


denten: 





p od 


ÉL 


Du guldens Seel, 

vnfer Erbheil, 

hilff le Feindt befteiten. 
Du [dne Blum 

vnnd edler Bann, 

ein Spiegel der Gerkqhtigkeit, 

ein Mutter der Barmberkigkeit, 

deß £odflen Wort 

unud Himmels Pfort, 

£cjaid)jneter. Brunn, 

klarer dann bic Sonn, 

bedeut vor langen Jahren, 

Du Gottes Statt, 

deß bref Gwuͤrtzs art, 

ein Bier der Engel Scharen. 


Maria mild, 
du baft geſtillt 
der Altvätter drrlangen, 
Dic Iahr und Tag 
in Wehe »nà flag 
die Vorhol heit vinfangen: 
Du aller Zeit 
wuͤnſchlen fic Streit, 
t$ foll des Himmels Pforten ’ 
jerceifn am allen Orien, 
daß herabkam 
der von jhn nemb 
Ihr groſſe Pein: 
daß alis durd dein 
heufd) Inngfeäulic geberen 
3f abgeflelit, 
darumb bid) jet 
all Welt cin "lutter der Ehren 


Maria ftam, 


hif. Me ic (ium 
dein eb i am meinem Ende, 
Schick meiner Seel 


Sanct. flidjacl, 
daß et fic führ beheude 
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Jus. Simmelteid, Sif «nf der yeys 
da all geleid) den Armen dein 
die Engel froͤlich fugcn, die fem in der Dus 
ihr Stimm tbut bell. erklingen ficin Ruhe sod 
*brilig, heilig, haben fic faf, 
heilig it 601t, fic ſeyud in dem Su 
© flarker Gott, raid) jbu dein fes) 
herr Sabaoth, bif ihn darven, 


regiert gewaltigklichen?, 
Dann hat ein End 

all mein Elend 

und frew mid) ewigkliden. 


In werthe €con, 
Dun bif ibt Trek 
vmab baf erloͤß 


"aa Bat ih dun 
o mein Scel hebt ‚mis »-Qs 
von difer Erd muß ſcheiden, irugf im dcim fib | 
So komb zu mir, ? Maria an, 


befdirm mid) biet, 
daß mid) ni! tbuc belaydigen 
Der falfde Sathan, 
den id) nid kan 
fein teuflifd) £i cckennen, 
Maria, tbuc mid) nennen, 
wir vinb mid) bald x 


manm in Yumnth 
der Vatter pon mir i 
So bitt ba »or 
dein Sohn ſchis dat 
fein Segteu, Füc u 
Dann mag xit fd 


der Vatter mehr 
—* jo dein Bim ) wider mid) Urtbcil f 
mid) richt gefdyminbt, cs mag fd) aud) mil 


der heilig Geiß 
fein Gnad mir weil, 
Groß Gtighrit, 


zaig, frt, dein Heck vnd Brüfe 
JEfn deim ‚Bohn, 


| 
| 
| 


em Sünder ewig frife.’ » tester Geiles 6 
1 Maria fü Alfo ward id 


fcelig durch did, 
vor der fjóll mid bt 


10 Maria, id) 
demütiglid) 
bitt auß meins hech 
Zu dir id fareg, 
bitt, wohn wir beg 
in meiner Ichten 3t 
Mag mid gar. 
meiner Suͤnden groß 
bic id) hab fdmerlid 
mit Worten, Werk ı 
wauns Stündlein ks 
das mein Aund ius 
Wanı mein Berk bri 


eh, 
bilf daß id "bücf 
mein Suͤnd auff difer Erden, 
Darmit idj bald 
uad) Todes -Iaul 
theilhafftig möchte werden 
Der feewben. groß 
ins Abraham Schoß 
die GO den feinen mil geben 
dort in dem cwign Leben, 
ich bitt unnd mahn, 
gedenck daran 
Zur lebten Zeit, 
wann mein Icel Len, 
bann komb pun) mid) entbinde, 
0 Iungfraw rein, 
erbarın did mein 


mit deincm licben Kinde. | vergeht das GAdt, 
Ä biß gnabig mir »il ; 
s Maria fein, je Zur leiten. Scit 
du gibfl cin Sdjitt du für mid) freit 
von dir als der Carfunckel, | vund tbnc Dich mein 


€atboli(d) Geſang Bud, Durd) tlicolaum Beuttner. 1660. 59, Ander Cheyl Nro. XN 
für Wonn, 2.3 -flern, 2.0 GOtt, 2.9 -Leiden, 5.s gleid), 6.16 bein, 10.3 meines. 


« 1040. Farin zart. 
Maria zart, mE Du haft mit medi 


von edler art, berwider bradt 
cin Ros on alle Dornen, 1 das ver lang war 9 
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dams fal: . Hab id) zu dir: 
it am Ereuß bift mir . 
el verfprodhen: m rey Es gegeben: 
u wolft aud) fein 
Fe die Mutter mein, 
bu, —— # mir belffem ius cwig leben. 
con i| 
verdienn 4 Maria fein, 
At erwerben, du bif die mein, 
"b, die für vus bitt auff erden. 
wm An alle find 
mein? erbte. . entpfangen bi 
* »ub and) geboren worden, 
n Zu entpfangen Gott 
1 durch dein Jamel, 
verlangen, tin wirdig Mutter worden: 
t ond tag Bilff mic auf dicfer erde 
1 wide all mein feind, 
ilt gefangen: t erwirb mir bilf, 
zeit Zu aller fri HH 
cin fircit id mich erlün 
Himmel Pfortten in deinen groffen chren, 
a allen orien, Domit did) Gott 
ı kem : LJ brgnabet bat, 
n twiglidé ju meren. 
pin, 
y dein 5 dicia (con, 
"amlid) geberde du haf die ron 
. im emigkeil entpfangen, 
id) zelt GOEE, Vater, 3obn, 
kron der ehrt. beiliger Geiß, 
hatten ein gros verlangen & 
"T . Deiner zukunft, 
Nein aus grofer gun, 
t auf erden, cin Sinl bey in verfchen: » 
hat hilf das möge geſchehen 
tt der mille. fein 
Mutigr werden m been mein, 
den as hie und dort 
theil ich werd erhort 
tag wi ichlen. bey Gott im himelreicht, 
deinen pfichte, Das er mir belff 
idt, ' ans alicr not 





je! bie vnb ewigleiche. 


atrité, 1568. Seit II. Blatt XV. überſchrift Ein ander febr alt fibt, | Von ver ftu- 
*fÉ.— Die Reipenfolge der fünf Strophen ift durch ben Inhalt beftimmt: SRandyetlei Ber». 
arten, befonbers aufallenb Vers 1.14 f., die Gtroppen 4 und 5 haben wol alte Anfänge 
t gelten, 4 lehrt bie unbefled'te Gmpfdngnit Marid. Bers 1.13 f., 4.7 f. und 5.7 f. Eönnte 
ten, 4.11 f., 54 f. und 5.16 f, fehlen die Jieime aber ganz, wo Nro. 103 vie et» 
mgbuches von 1574 zu Bere 7,17 unb 10.16 vergleiche. — Vers 2.14 flet und für nun, 














1041. Maria zart. 


T 2 00 dictio, 
7 — 0 tum? groß, 
iB. der ehren. im nel" vnd auf Erden 
cid . deins gleid) mag nimmer werden. 


i Der 3 J 
p herren snbgis! à go, 


^ 
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n 


Dar deine That 
erwirb mir gnab, 
rtdimefig dic zu chren 
Kein Icbenlang 

mit ga! gſang, 


briu Lob muß immer wehren. 


Marin fein, 

dein klarer [dein 

trlendt am hödfien Throne, 

Ba dir mit cbru 

von en Stern 

wirdi anfgefcht cin Krone. 
Breyfältigkeit 

hat dich bekleidt, 

mit guaden [don vmbgchen, 

erwirb mir das febeu 

fo lang vnb »icl 

bif auff das ziel, 

© Iungfraw [if 

bilf, das id) büf 

mein fünb vor meinem ende, 


D 


! 
| 
| 






Wen mir zerbridgt 
mein Gerh »ub Gef, 
beut meiner Seri dein 


eria Iuugfrew, 
das id (den 
u Sinbi an meint 
Sóihc meiner Sed 
Senct flifjarl, 

das er fie fülc behenl 
Jus Simmeircid, 


da alic gleich 


regiert gewaltigliden’. 
Se bet rin cub. . 
al mein cicub, 

id fre mid) €miglid 


Andernacher Geſangbuͤchlein, GolIm 1608. 122, Geist. Mit ven Noten und vem lat. Set 'M 
Die erſte Strophe ift eine neue, gebildet aus Teilen verſchiedener Strophen ber alten Wbfajunt 
Bers 1.1 f., 5.7 f., 7.4 f. und 4.7 f. Die beiden andern Strophen find die dortige 6. umb 9. mi 
rungen. Das nachſtehende Lied ift cine turdjgebembe limbidtung des alten Tertes mit Beibehal 


anfänge und hanvelt von ven Ghren und den Schmerzen Marid. 


1 


1042. Yon bem eren und den ſchmertzen Marie 


Maria zart 


scheiligt ward 

in mucter. leib der jugeut, 

Du muß der welt 

vnd widergelt 

entfprang aus jrer tugeut 
Ein edler prum, 

(don als die fun 

geziert mit hochen wirden, 

binnemung groffer pirden 

dcs erſten vall 

der kam zu mall 

Yon adam her, 

danon grofs bſchwer 


auf menfhlids gſchlecht iR afallew 


Uil jar und fag 
mit wec vnd hlag: 


bhüct mid) vor folid)em allem. 


Maria milt, 

bu hafl gefilt 

für war den hoͤchſten zoren 

Durch dein klarhait, 

vil rainc mait, 

von dir ward vnus geporem 
Ein groffer trof, 

der vns crloft 

von fölihen [waren fünden 

pm) vor dcs tcüfels pinden, 

die er anf ſchnid, 


Fir 


.. 
— 


dar vomb et lid 

Uil angR vnb well 
pifs in dem toii 
ward bir dein ber vi 
Durq; tranrigkail 

pit id por geil, 
ttbot mid mriscu 


Maria kron, 

bo firng fid an 

vil leid mit (mercem b 

Do dir werd kundt 

des gefangen und 

bekrengkht bid) ganlj 
Dein pledigkait 

zu großem laid, 

vor anmadıl dir ward 

die wordt trtfin da fm 

Des fymcon, 

erſt engin. an 

fcitücbt zu frin 

mit klag und pcin 

von grund mit gankrı 

Unauffhbóclid) 

rücf id) pub (prid 

beguad mein jn / 


4 Maria klar, 


wic gan und eat. - 
war bip dein freid au 
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v»ub gemiüct, johannes traib 
dein güct, Den (nut dein, . 


"t pub mit klagen 


nadjgen RUE 


ſten 

kindt jn noͤten, 
wolten töten, 
tukl . 
Aukh 


t trmeg, 


Y da mueft fien, 
kam 


[dam 
wareh fwißen. 
in, 


in 
fmerken gfanden, 
gfwind 

kind 

n mit den panden 
ffet nott 

tod, 

nattet leiden, 
egieng dein freiden 
tait, 

firaitt 

ſchlecht 

er grecht 

des pittern flamen: 
n bit 

'tgitt, 

| vor den flamen. 


»fs, 

vas grofs 
kindes [merken 
fd) 

ie kra 

idem herken 
der Aumd, 

) wund, 

m fun teit fedem 
ward et Li an 
m, ftam 


| 
| 
i 
| 
| 


I 


— — — — — —— —— — — — — — 


| 


— 


du 


du muectec mein, 

der fol did wol pewaren,’ 
Darnad) pehemdt 

volpracht bas cubi, 

dar vmb lafs mid) wol faren. 


Maria weifs, 
bu badift mit fleis 
an deines funcs ſcheiden, 
Du hilf Bir kam 
Iofeph ab nam 
ihefam von grofem leiden, 
, Degraben den, 
tetſt fien 
in vnd and) ander fraiben, 
vil fmergens mnehu (djaiben, 
Bart raine frucht, 
dein edle sud, 
beirüchet was 
dein ber was nafs 
mit jamer vbergoflen, 
Den merrer tail 
fundern zu hayll, 
zu nuß der welt "uf gefloffen 


Maria, zwar 
der will gan gar 
mutf fid an bir volenben 
Bon bodjem rat 
durch bſchechnen tob, 9 
zerprach mit feinen henden 
Do cr ab fig 
recht [m er flüg— 
wol für der heilen porttél, 
tbet anff an allen octten 
gerlaffen die, 
ar vmb er bie 
Viel plnets vergofs: 
— edle cofs, 
er 34 ra iu B gereret 
rüef zu bi 
das bn von mir’ 
wenbf ab deins hinbes zoren. 


euburg Nro. 1228. 8°. Anfang bes 16. Jafefunverte, Blatt 11. überſchrift: Ain ander 
ifs. Vers 1.4 jungent, 1.6 entfpang, 1.10 binemung, 2.5 magt, 4.7 €eftu, 49 nótten, 


ir den, 7.2 dachſt. 


fpätere Meifterliever in offer Weiſe. 


1043. pius Maria. 


jacit, 
uit 


ma gar außfpreden, 


, 


an, 
rc weltt auff. trechenn, 


n anfang 
lied. 1l, 


— — — — — 


falaam lang 

vot Criſt geburtt für ware 
jaigt die ſchrifft offenbare, 
wie ait. geburtt 

gefhchen wurd 

Ait groffer madıt 

die lengſit nacht 

bie von ainer junckftawen, 
1 0d 
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Der wer war gett ward da gemũſcht 
pub menſch on (pott, Wafer zu wein 
den wurd man mod) anfhawen. kéflid) vnd fein, 
werd, id) ecfdrib 
? Maria jarit, i a Dur guaden 
da dz wortt ward peius 
von den wenfenn gebéteit, cibt uns die m 
Sy fingen an, and) heit in bolge 
weiten zwelff man die acd) wor, 
der felbenn yeder lerett bortt wunder mt, 
Aronomen, Die aries cett 
bic kunf fo frey, om ns 
und and) den lauf der fereun: wol in der felben 
flatb ainer von den herren, Als Crifus jarit 
Zu hand man palà geboren ward, — 
ain andern waltt, die warhaitt 1f wi 
ts muſt von recht un 
fein von geſchiecht 5 Marie, küm 
aim yegklicher befunder, X Uso, — ]d mod) mer vis) 
allain vmb d j E in geſchicht der Rh 
[n nit fürba Wir in dem las), 
berfehenn 5; wunder. kuſia genaut, 
tin großer hagel w 
3 Maria frey * Da fiel alain 
al jar man drey ain ſunder ſtain 
von den zwelffenn gan lieſſe girid) ainer inndfrı 
Auf ein perg ftrt, die bell aim kimblci 
mit namen der an irm atm (dyou, 
victorialis bicffe. ob im ain kreu 
In einem hol o Von waffec weiß, 
[eben fo wol ran cnt 
6 ic Sunn gan anff und pubrt, D ki yo ‚mie tre 
[» wolten ſchawen wunder . j kind, die magi 
3 (y dandıt groß: jergiengen bagb 


nun ficl dz lof pub brlibemm mit lai 


Auffadren hailig küng . 

woltltm die ding —— | ' Farin kn 

mit irem augenn fehenn, 3 ift item bci 

Gafpar, field Die ewig ent | 
- ? 


und faltafftr, h 
die wolten wunder fpehenn. pleibt vanerfertt 
zu trof pns Erißenl 


4 Maria jacit, mum | Dad dic menfde 
da jn vnß ward : bedeütt die may) 
dein heüfd) geburtt fid) nahen, die mit dem kind za 
Miit lich vnd trem als Crifus em (rri 
aim fleten new i für pus Mer 
dife drey künig fahen, : qud) vns erwar 

Dar cin in [drin — | ra gricia 
ain jnnckfrau fein, j bimelreid, 


| Tas . b wir pus zu im b 
die heit bep ir ain kinde Eh mil ih cm 


mit ainem Ereük, id) vinde, | gref wunder wa 


m; lautier gold: - 
bey dein man folt in marbeitt lefcus I 


Kennen die meer, 





mic Criftus wer Alaria ring, 
von ainer mand grbertn: der erſte küns, 
3u hand fürbaß - Caſpar mit feinem m 
gelaubten 3; . De bett aiu 
die dren künig anußerkoren. der felb prut 
aim Les »ub ein feu 
* Maria iund, Ausb mag extre 
in fücffem bun . ; bey bcm lamm krus 


p^ 
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jerren gedultte 
i vmb vnnfchulde, 
ito 


md lag, 
itféjti 
a ps "M O 


Mam, 


paum 
der künig heite, 
ft gar ferc 


begeer 
fwachtenn thette 
ber al 

qud) tal: 

die nacht erkoren, 
1$ ward geboren, 
fprang 





hayl 
lob dt 


aayd, 

t ons faptt, 

) Baltafarc 

It ain weib 

m leib: 

‚ie zeitt kam here, 
&riftus jartt 

vard, 

par "auch aim kinde, 
von [unb gefhwinde 
nit Erik 


it 
drenfig jar, 

war 
1 fot tag lebenn’: 
kind 





gefhwind 
in leben gebenn. 


all 

lider befunder 

ofeun glab 

t gab 

wf durch 9; wunder, 

M'gruar, 

mar 

tem feld zufamen, - 
Iernamen 

k 

I was. 

a ſchein 

fe fein 








E 


ia 


* 





bif gen jherufaleme, 
ie me LE 
man focad) E " Sutlebenc" 


Maria juu, 
fo palà. vernam 
künig fjerobes die mete, 
Er [dicht nad) in 
vnd fragt den fon, 
was bod) ir mainung were. 
Sy fpradien “wir 
habenn mit gir 
gefchen ainen flerenn, 
der jaigt ain newen herren, 
den pebermat 
oll beiten au: 
Ib dife cer 
find wir aud), herr, 
komen in an n beiten.” 
Es im verſchuaqt, 
darnınb er dadıt 
*mód)! id) mein rei erreiten. 





Maria dad, 

herodes (prad) 

zu ben drey künlg frume 

“Bo pald ir vindt 

M werde kind, 

fo reitten widernmbe 
Vnd fagends mir, [ ! 

id will mit gir 

den künig and) anbetien.? 

Verhaiffung [i im Ihelten, 

valfd) was fein fpn. -* 

fp rilten bin 

n für das tor, 

« leücht in vor 

der edel Aeren wider, 

Qn allen Ej 


EIU [1 8 pm pit. tU 
Maria rof, 


aim wunder n 

ließ gott duch bid) gefdgrbeun. 

Der jüngft küng her 

begertt gar feer 

Mj cr von erh fölt ſehen 
Marian fein 

vnd ir kindlein, 

vnb vor dem andren küngen 

ju flt bj opffer pringen: 

von Rund ward da 

der jüngfl küng gra, 

Sad) als der all, 

aim jung gefaltt 

der ültten küng gewane: 

Da dir zwen küng 

märdtenn die ding, 

Mefenn im gam vor ant. 


52* . 
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15 Maria told, die ließ ex alle tà) 
wpr, weyrach, gold Bar bey verhet 
dir die drey künig gaben: man fru vnd (pet 
Zedeũtt batbey des böfen gaifes li 
lich, hoffnung fre er anfidt bic ( 
vnb aud) ain rechten glanbenn, tt vnd jung 

D; wir dir, weib, ait gaben fat 
fel, guit, ctt, leib darmit er glatt 
gänklid und gar anf geben, | die menfden mil b 
befferen vnſer lebenn, Sie aller mai 
alfo dz wir ! 0j in im eei 
uadyuolgen dir, | wit gott wit müg e 


Wenklidy, gering, 
als bic brep käng | 
naduslgten irem Aeren. 19 Maria kor, 
Erwirb pus and 0. nit als ain ter 
u volgen nad) > | laß uns den wind v 
ir vnnd deim kind zu erem. Laß den teiifel 

in leib vnd feci 


16 Maria frey, 2 kain valſchen faumc 
feid die küng dren Laß in vnß vid 
iren fleren verluren, des gaifles fricht 
Spi [p ain zeit | tödien fo gar gefda 
fragten die leütt: als heredes bic kim) 
ben follideu fügnren | wann girid) alfe 

f offenbar, | der grymm £eo 


ffi valſchem rati 
Ingt ftu und fpatt 
wie cr vus müg ver 


weil 5j licdd klar 
jn vnß leitet von innen, 


d; wir mit anßern ſynnen 9 
pus kerenn cin Alfo ali Aund 
⸗ u dem liecht fein in der fel grund 


zt Dus ihefus rif pebit er fein baimli 


watliden if | 
vnb bic war góltlid) liebe | ?0 Maria ttt, 
Die da iff gott, wir ſcyen bear 
in det on [pott komen durch dic erb 
wir vns all ſöllenn neben. | Ta aiguc (dul: 
—  cruürb uns bald, 
| bas wir wceiflida f 
| 


17 Maria fra, 
Dic rechten fret 


ain Engel da 


gefandt ward zu den frumen, on vnderlaß 
“= Di fo den weg, | wit maiſterlichen (gu 
brugk vnd aud) flcg wann wir farcu pen 
nit zugen widerumbe, dz wir darmil 
Den fy da beet pleiben im fri 
waren fo fett ' On alien [psit 
mit müc vnd arbaitt zogen, | der da if gol, 


gott if frib miberuml 
© fdépfftt tain, 
bilf 3; wir baim 
kain andern weg mil 


21 fflatia fc, 
bu bif den meg 
mit drim kind »us w 
Dif dz wir and 
tud) volgen nad 


dz fn nit wurden Irogen, 

wann Hcrodes, | 

der wolte es 

Hit dan für Rec, | 

das man anbeti 

ainen künig fo jungen, | 

Wann er vordt fecr 

pub pofi, wic er | 

von feim reid) wurd verdrungen. | 
| 


18 Maria mand ' alzeitt mit groß brie 
da jamer laid, Ju der vafih 
heng der küng an zu noͤtten aud) mit gednltt 
In feinem land vnßer fel hie beſihtue 


paf kind cr fand | Ä b; wir mit kingen si 
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" | gãntzlich vnd p auf gebenn: 
„er, € raine mand, 

i | gib vus orlaiti 

ft l bif in à; cwig Icbenn. 


Sat 1525, uw ilberſchrift: Im ton Maria jartt, Vers 5.1—7 fo, 7.16 Dat. bei 
20.1 aigner, * t 


1044. Marien lob. 


! alfo in difem Icben, 


Dj id mi, kör 


ı halte, »ub dir mücf ccr. 

M b gmmer und —* geben. 
begalie. . aria fein, - 
zu die k bere mein 
Kür DR Mtt nad) deim lob verlange. 
vefhwnngen, Beid die ſyrenn 
drungen mit ſyet gedon 


aud) mit fenfftem. gefannge 
Sif vnd and; leätt 


as ki 








m n mea p et, 
"1 mit gemaltt zu it 
manich pfübc “diem le att Bie: 
* op — 
i ici vns pom 
liebe. hüße. d ho Hd 
gar innigklich, 
T [e enfusacs efie 
itd) die ferenfi, eio 
es im (don madfet wider. 
] kan lerenn 
5 Maria klar, 
“ 1 Ye on py ide madett ® 
H je vns gni! fride made! 
te \ 3 leib nb ftl, t * 
tib der Rahel 


sind duch wolken württ geſachett 
LI 


*3 ub der Magneti L d 
. fru vnd and) [pet * 
wu; HART 








9 nói zu im beug vnb leütte, 











ain odjs [prad) auff aim zeitte 
mir, “rom, bab dein butt, 
alberto. es die nott fint: 

Alo id) main, * 

| Maria rain 

m »us alzeilt bewaren 
wb and) magelt an LH . 
m wann wit vom bymuen fareun. 
i$ fagett, 
EL 

. [rib gilbertus om poen 

P Sareibi, wie mit fug 
vett," om cak vnb. pflng ^ 


anff ain jrit wudhs gutt koren, 
t Alfo du maid, 
in lieb vnd Iaid 
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E 


omb bic mifftbatt 

fra »ub aud) [patt, 
Dar durch die cem 
jn uns werd new, 


fänfzehntes Jahrhundert. 


bülf pſlautzen vußer bergen, 
bj wir empfinden (merken 


dz vufec gaiſt werd gronen 


Ju ewigkaitt: 
bülf, raine maid, 
dz wi 


7 Maria grund, 


bebüett all. Aund 


t bic. all dein ſchonen. 


uns vor bcm dz vuf ſchadett, 


Sicib der hacif 
zu mander frif 


on fdmergen im fer babel 
cMs in dem May 


o 
* 
der £eo fid) felbs ſchickett, j 


and) mil geſchray 





al fein inugenn erquidett, 


alfo du uns 

mit bülf des Suns 
kom jm für, 

pot heile 

olt uns 
[ele 

alfo er 








fci) 9; anf erd 

die tain thucia trugt 
3n ainem fib 

affer 5; plib 


Als in Tyto 
fiuise (djom 


klerlid) württ gehörtte, 


t behäctten, 


x fnr S - 
$i f fid werd niettenn. 


8 Maria werd, 


Averſorgt als in aim Rruge, 


als vnß die maißer lertte: 


alfo vns trag 
auf aller klag, 
Uns nit verzeit, 
dz wir erreit, 


werden in dem cliende 


Vor dem teüfel 
mit leib vnb fel 


an vnßerm leitſten ende. 


^. Maria magt, 


vnß fhreibt sub Jagt 
Ualering der glitte, 
Wie auf ain fartt 
verwandictt ward 


ain guiter wen in pintie. 


Ain vogel da 
hai wnnafa, 


der felb empfacht geſchwinde 


von kn all feine himbe: 
alfe bid) nad) 

zu vnns empfad), 
Unfer begir, 


1. 





| 
* 


— — — ———M MÀ — — — 


«. 


% wir mit bir 
leben on alles. Rerbe 
fir in keüfdyaitt, 
hilf, reine 

dz wir dic guab rra 


(din, 

der engel thoͤn 
lobenn bid in dem t 
Si) anf erd hie 
on alle müt 

aim raine jundfren | 
Burd ic keüfgei 
alles laid 


ahet à; aingehiren, 
tbeg wir mügen [y 

kain creatur 

fo lantter, put 

Anf erde ii. - 

zn kainer fr. 





u 
» 


10 Maria fraw, 


hülf dz id (dam 
bid) iu dem tcou crie 
Als Mors ard, 
feid das aiu fard 


"W * modit iu dem lüften | 


& Ber coin w;, 
feid mal vab à; 
emilia om fünde 

w; iren ſchlane cuf 
mit ir vafdjuli 
erwürb vnß bali, 
Als aim jundkfraw 
hick Glambia 

zoch ain groß [dif j 
Gank nun allein: 

o Innckfraw rais, 
iud) vus ven fün) » 


- 
12 Maria weib, 


hilf bas beleib 

jn vuf des gaifcs fat 

3d bin beridt, 

wie lebent früdt 

vudfenn auf aincm | 
31 ainem lau), 


. if mol bekaub, 


pbernia gencumcett, 
aud) iff klerlich erkeut 
Wic in aim fain 
feür klar vnd rein 
Aaniche zeit 
verbergen leätt, 
württ darin mel brbt 
Alfo vus ali 

im iamertal 

beleit durch dein qc 


* 


4 
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* 


durch den gott wunder mertte: 
"uum. die felben facit 
" ift gelegen n pope ward 
vnzucht: 
mbangfran, nnn wel goti frudi — 
ain guldin regenn jp ie am jungen, 
—8 Aund D; fey zu lob 


F fid) da verterite dir, Maria, gefungen. 


Holls Blatt 1555, 1525. Überfrift: Ein Meifter lied. Im löblihen vonn Maria zartt. 
e Bilder fogleid) mit bem ungiemlichften, 2.15 fo, 5.6 fo, 11.3 den fehlt. 





f. Blatt 156 f. vom SEMIFToos. B: vat Salmingerfche Gefangöng (Ber gan Pfalter) von 

e Ausgabe beffelben (Br lem gefang pfalter) von 1538. ,8*. w Blatt CLXXI ff., 

u End vn» Befhluß volgen dreü nu e lieder, 3u erhan ß on» erinnerung,| 

vnb die (drift | fep vnnd vermüg, 3^ k | thon, Maria 2c. | Iörg Brepning. 

Lied vor tem erften, welche Ordnung fchwellich vie richtige ift. % efte Lied allein findet 

iner Goter Ms. germ, quart. 659 Blatt 31. Gine Bearbeitung d en durch 3ofann 385. 
ſchen ſtein Kn unten mitgeteilt werben. 


ws. Das erfie lied. 





ig ift, aud) weder „uns nod) alle, 

frift, Mif bi& nod) | 

1 onjerriffen, nil mer mod) ioi, | 
darbey nit fpat nod) früc, mE " 
b fty nit fett nod) hie, 





vnd ifl bod) öberale, 


ain mend) wifen. 3d) bin bericht 


darf kain zeit 
leüt 
nod) aud) kain 








"o | * Gott if nit ifa, 
tim fan » und nit fonwell , 
| 
| 


ı gau 
iain. fu . 
" mif. vnnd doch "behend” on eplen, 






Got ift on dank 











) a tres" fam, kl ſtarck nod) krank, 
lweg )J ht fid) anf per weylen 
tüfd), on al ſchant. firal a "d Hanpt, ^ 
mfang e it fid gat bid asien, 
! lang, , Moon 84 vaſt nider jig ; 
sco vict. klaine, Pu mi ry Dir 
nod Dirt — der bern 

. . nit nad) nod) ferr 
rd feind die flainr, in mag nirmanf; bezwingen, € 
tr mod) vol, | Wit fücf nod) faut, 
n wol dur fain und maur 
wenß gefalte, *- if fein gewalt anf. tringen. 


uU" » 


bas u it mh! T" e. 
a 
F ain berg und aud) kain tale. e 
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t. 


7 


^ 


— — 





Gen if nit plam, 
nit grün nod) gram 
»nglüd jm uil beiriebet, 
Mit laut nod) ftyli, 
nit wenig mod) vil, 
ou muͤde cr fid) übet. 

Wie zaig ih nn 

dem menfhliden ſynn? 
auff erd modit nit. werfang, 
fein wifen hat kaim wanc, 
Anff erd nicman 
jn kennen kan 
wie nad) cr ifl, 
nod) mag fein lif 
nieman& grnabtlid) erkennen, 
€t if darbey 
der namen frey 
vnb laf fid) dennocht nenn 





> Gott fein weißhait 
mit lich nod) laid 
nit mag verwandiet werden, 
Vnd er gering 
wanbiet ali ding 
in bimel anb auf erden, 
Qn WE us bin "FN, 
$* & 
b kaim batte, 


gibt tt ge 
wie wol. 
er volg! and) kainem ratte. 


Danuedt if er 

ain kuctcht, ain herr, 
gau gehorfam 

glcid) mit ain. [am, 

láft fid) tóbtem vnd lebte, 
And) if fein ſpech 

ob aller bód), 

"und dannodıt nit erbebte. 







5 Golt if kain ding, 
nit ſchwer mod) cing, 
in ale ding geſchunckel. 
(Dot! if all. fund 
ain grundtloß grund, 
bod nit undergedrucket. e 

Gott if dd in 

neghlid)em fon, 
bod) darinnen befcdlofen, 
Hot iß nit außgefloffen, 
Alfo Wer 


von »r(prung ferc 4 
Im außerih 

lid) als 

ic man nympl auß der büchße, 
Und $i if a 
» wai Erif, 
er if er b nike. 


7 Got if on al, 
on wil, on wal, 
on bilff. ‚on trof, on klage, 
Qu wer, on jil, 
on freuden ſpyl 


* 


J 


«| 


3étg Breining. %“ 


pub aud) on wed, ea leg. 
Wil feind gelert 

von den man hört, 

die doch ein pm mm 

uud ander I, nem 

. $3 maincu 

kaiu kunk KA git 

die fp wit hand 

and) nit verſtand, 

die fen fung micmenl eda: 

Ju it vnkundi 

dz man all kun) 

mag ſpehen cwigs Ice. 


«4... if der bert 
und allein bet 
die omirew wol ken rede. 
Sür war er vidi 
mer wyder 
fein gattli yd: 

Siri all (prid 


b iomrrlid) 
werden wiber(greda, 
plribt mit pugeredt, 


aum gelics leer, 
fein (prüd vnd ctr 
feind eins, uit 7949, 
darumb ain lay 
fo wol darzu mag bent, 
Dj bie in im 
die gotlcs Ayım 

| mag werden peruenit. 






9 (ot vugenant, 

aud) vnbcekandt 

alien. gefchöpfften ife: 

Solt mein verſtan 

nn darumb lau, 

id ‚gain guier Erik. 
"rrr and) tan, 
dann mein gelanb 
fagt veu madıt, weißbeil, & 
28) wic vns get! bchũcit, 
feiner mält 






^» nb cnigält: 


gieng id) deß irt, 

m; fólte mic 

mein focber LA zu pranden? 
Datnmb eli Die 

vus prremb hie 


mußend im kümfen firexdn. 


10 Gott, klarer (dein, 

bic laß id) fti 

dein bd derit, 

fitt mein begir 

alain zu Dir, 

als der Danit probirt, 
Der [prit vafá m. 

dz ware ın 


i tt werd fun 
der. r^ "ips lick scri 


) 


A^ 


ar 
e Ä 


Dj, 
ld 


befißen: 
fun 


ınfl 

ft vaf fpifjcn? 
end 

1b 

at gelitten 

6 


gefritten, 
frif 


ift, 

burd) gol leiden 
; Mn 
Aymme 


icfft : 
ft, 


nit auff klimme. 






«X "* 


53 


eman 

an, 

ir feinem ende 
gaif 


9 offtfürdic, 4.2grien, 4.3unglic, 4.6 mpes 
11.4 manids, 11.07 briefft, 13.3 fehlt uns, 13.1 
Inge 4.15 gr. niem., 


Jörg Breining. 


it. Fuͤr niement bei A Bat B immer niemant. 










dir beuild) in dein hende’: 
Unn hat ge gott 

kain hand, ou ſpott, 

nod) (pricht Danit gar ſüeſſe, 


gott und fein herr hab füeffe, 


Unb füaria 

(prid! aud) alba, 

gott, bab gewalt 

gar manignalt 

vnb macht jn feinem arme: 
bilff, raine maps, 

d; die gotthayt 

fid Öber uns erbarme. 


13 Gott ond Danit, 

Maria mit, 
ichnuß uns gott bebeüittem, 
fid nieman 


F; nf eb nem an 


wie er well andern leiten 
Die klar gothait 

mit underfchaid 

gánblidjeu auf beſynnen, 


mann pm maß kunfl zerrynnen. 


Darnmb id In = 
gothait flam, 
«mit der menfdait; a 
bin id) beklaidt, 
will durch gott darin flecben. 
Gott durch fein tob 
hilf vnnß anf mot, 
d; mir all gnad erwerben. 
4 
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5.9 felbs, 6.9 darin, 8.7 und 12 fprid), 
hülff. B: Vere 1.6 menfde 
448 lat, &8 geyt, 5.15 lat, 6.7 yetliden, 6.12 vom; 


hört, 


44 toit. 


Auslautende doppelte 


re, F .9 r für bod), 9.11 milt, 9.12 entgilt , 10.3 onberieret , 11.10 fünde mapen, 
itt Chri 






), 1013 u 


1046. Bas ander lied. 


wort, 

tt, 

efunn 

nd 

nh 

getibait prunnen, 
ar goit 

t fpott, 

it. fti 

gottes prüfe, 
cd) 


"^ ' 

' 

d) erfreüdit: 
on 

[| 

(t, om cite. :7 


| 
» 


* 
2 Ihefus, ain gaift, 
peii ibt à 
ohannes fd)rcibt dar V 


Im gaift fad) er 










ott valter 
feld fprad) zu Sunc 
“Ewige f 
dn allain bift 
aig licht, ſcho ferifgren, 


von mir cwig gehgren: 
€c £ucifer, 

der engel herr, 

in wefen kam 

vnd am fid mam 
die Engelifd nalate, 
Warf àu in mi 

und id in M, 

ain got lanter vn) pue." 


4 


ausweifen) oft fegt, habe ich in feinem ber drei Gedichte wiedergegeben. 


-" Er 


Jörg Breining. 


3 Iheſus, ain fig, 


de 


FAL) 


— 
w- 


* fein pild 


-alain ewig, 


aim pricftec on vrfprunge, 

Nach dem acfpred) 

Melchiſedech 

vnd nad) feiner ordunugt 
Seind alle ding, 

ain Circkelring, 

durch bid) cwig verbrachte, 

ch 5; ne ward erdadte 

Kain wefen frey, 

ce wz dar be 

der hailig gaif 

gantzer vollaifl: 

Johannes hert künfreidhe, 

D; Dauib num 

ſprach *Vaticc, Sun 

feind baid dem mór geleiche. 

Iheſus, ain band 4 

der lieb, ein brand, 

der gaif iA vnnerſchwigen, 

Ain gotthait fren, 

fy alle drey 

feind gam in aim vermügen, , 
On alles ce: u* 

mb, maffet, ſchut "ue 

feind and) acbrcit vnb aint, 

alfo die bte gemaint 

Scinb ain gothait 

on vnderſchaid, 

gelcich alfam 


War, ;ad) vnd flam 


feind usum ain licht fürware, 
In rechter wunn 

gleich als die Sunn 

gibt ſchein und licht gar klare. 


Iheſus, aim pild 

den fynnen wild, 

den man umbgreiffet nidjle, 

Dannocht beleibt: 

Johannes [d)rcibt, 

gol, bab aim angefidte 
Aim menfhen alcid). 

et auf erdtreich 

der erſt menſch ward beraite, 

da fgrad) bic drcyigkaite 

Wir wellen frey 

machtu all dich d 

ain menſche a, 





pnfccem eine, 
Verhand fouil : 
gott ewig wil 

mit irem nit non vns meiden. 


Iheſus, ain Sun: 
Jobanues mum 

felb echort in Bem gaife 
Der Engel fyn 

von Ieraphin, 


— ———— — — —— — — —— mn — — — — — — —- - 


-— —— — — — — — — ————— — - e. 


d 





die fangen allecmai 
Bray mal feacı 
das vnß 3brfus, 
vater vnd gaif bei 
Johannes vrkund | 
Wie fy and al 
ſchryen mit (deii 


aim gott ob geden | 
In der gehalt 
if bic drgualt, 
ein gott in drey X 


Iheſus, aim king, 
and) aiu jüngliug, 
der geiheit ain per] 


Hat, it » 

vnb giürt Í 

all drey * eit 
Jobannes klar 


Ber! offenbar 

den Danid im esif 
der ſprach Gott va 
Segne pns gott, 
küng Sabasih 

pns gefeguc‘, 
darben verſtet 

die ainigkait befalı 
In dreger er 

des bab aim herr 





oa" lob vunnerdrofi 
8 Ihefus, ein kim) 


= 


on all erbfünd, 
in nm dreyerlcy st 
£e, gait, getbeil 
t anderfhaid 
fad) im ; 
bert and - 
Ieremias 
rücfet im gaifl on 
“a,a,a,id brit 
3t gotbait frey', 
bedcũt batben 
drinalt vnd ain: 
die dreg gemain 
Kein di ci got, 
ifer d klar 
if gank vnb gar 
Dber all menfdlid | 


Ihefus, aim beri, 

0; cwig ueri, 

ward zu ainer meg 

Herab geſãudi. 

Jo t$ kandt: 

ec 09 berücrt die e 

Ward cs flaifó, Wi 

aim Jandfram eui 

yt es khen(diid gel 
els lange zeit barn 
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m; der vierdi (prumg für ware. 
aß Der fünft fürbas 

in die heil was 

zu den altuätern Dart. 
dftam raine: 
1 


to 


Ihefus, ain kron, 

inn bádften tron 

jemaine. was da fein fehfler fprunge. 

Der fibent if 

i unßer al frift, 

, hend ſcyen alt oder jungt: 
chende Gott fpringt on ſcherß 

war int vnßer hertz, 

ma wir fenem beraytte 


Hein 


fram fende, mit gut befdjapbcubaite: 
arben Sein weit und eng, 

bod), tücff und leng, 
unckfraw komen, ' fein angeſich 
genometu gánflid) mit nicht 
au nit mag begriffen werden, 


Dod) laft er fid) 
gar mültigklid) 
» täglid) nieſſen auff erden. 
irüfe) fücfe, 
ain 


13 Ihefns, ain glang, 
ar den niemanb gantz 
flüeſſt. außſprechen mag nod) loben, 
, Der ewig lebt 
icf pub allweg (d)mcbt 
| bod) in dem throu dört oben: 
rof. belange, Der hör mein Ayımm, 
um & vnd laſſe ym 
* diſes lied wolgenallen, 
ler. ſprange. vnd behũtt uns alle 
ſprung dor fünd vnd ſchand, 
ung dz wir all ſand 
jj worte, aud) alle fact 
ıe porte Anriam zart 
10), )j werden emig anfchen 
fit irem Sum: 
. Herr gott, hilf nun, 
prait $ bif al werd geſchehen. 


5 gefreytte, 2.15 englifde, 5.4 [0 pleibt für beleibt , 5.10 fpr. ». breyaiuighaitte, 
2künig, 7.1703 für des, 8.12bedept, 11.1713, 12.2 im, 12.3 103, 12.5 aller. B: Vers 
1.5 gut für güet , 7.10 mid Gott g.,9.5 kennt, 9.9 geborne, 9,10 dauorne, 10.16 
f, 13.9 gef 3.14 Maria. 


1047. Bas dritte lied, 


n der nit laft b 
biß cc durd noit 
(ca gnncn die menfhen td 


und aud) ir ynner leben. 
Darnmb id) cm 


| 
" foli Dot 4uncn | mit lich und trem 


erſtan gut vnderſchaid will geben. 

" 

b brirogen 2 Erifus, abe git . 
gezogen der ons mit gret 

Rab zü gan anf aute. made 


































828 3ite Breining. 

Vud durd) den gaik im werden vule, 
bie aller mail damit fp feind betr 
will geben vunderfhande, Dann wer in got, 

Der öberteift glanbt one (pot, 
weil die geſcrift der felb mit Rirbt, 
und den budfiabem tbt, sud) mit verdichl, 
der mengen pringt im mötte, er würdt cmigkit I 
Der wendt alltag er bie 
1; die für war all die 
y Tárriff! fag, difer leer 

icc 
Er er fragen wed) leren: 5 Erikus, ein tin, 
Dj iR dorhalt, der fyridi “Die fm 
wa man cs fait, wit aincs guten miles, 
fo cs Die wenfen hören. Bic (dint wert 
si 

3 Crifns der fagt, fptedeub on elg crfl 
fein baimlidyait Wann der war fri 

. un den glerien gemeine it ben vu mit, 

Ierborgen gar, id main die al gemei 
m offenbar bergen feind sure 
lid) m gar den klaine 691 in wit erit 

ieclidy frib im der zeit, 
der übertrifft 
u der se 
m ge ^ut weißhait fragen. all unfers herken 
be dem wit lebt, heit freien Die frid wend dan, 
der widerfrebt non fünd wit lex, 
Im Jean Fhefs, feind aß buben sed I 
je vinfernus 
hatt gu fo gar umbgchen, 7 Erißas, ein ting 
Dj er bie ſcheudi der alic ding 
au hedrm end What seltenen. semet 
das liedjt mil feinem leben. Wie kumpt dann, dj 
er if fo laf 

1 Crifns bemert vnb anf mit gar verſ 
ond hatt erklert ©n vumderpindt, 
die gefhrifft offenbare, m fünd 
Ye od) nicman fein pott erf 
fy mag verfan B des freni 
sünglid) lauter vand klare Dj wir wit adt 

Dann auf erd nun tag vue nadıt 
[d HH Lt ben 
tt anf goit iff geboren, 
den hu! dot anperäsren FE T d 
Das tt verfat Wo, fer, 
früc onde fpat by ng 
ie sites fin | d mt 
cs vatters fein i 
als uns Crifus if leren i Y Cras sit ia 
Wer ain kardjt haif, ] fru ande fpat 
der [rib wit dei ! den bußfaben vcra 
den willen feines herren. Die ix ir feel 

E lautet. 

5 Crifus der vidt nura est "Werfäen L 
n prora | menu pad ' 
ali die ſprechen, fn glauben 
19; die hic) iani, mus beweiß elc fen 

e sub feind bekam, i fett vattec. bab kein 
das [y ih [cibs- bötanben n pA Ir m 
Outer oci, sor fine. pa 
die durch ie fünd “gert, in drin ien 


Jörg Kreining. 829 





nen gaifle”: Den willen gotts? 

Erik 0 mcc des fpols, 
p man bie iſt erheben 

am maiftt. en 10b Öber 3j Ichen! 
Wer nympt den fein 

it für dz liecht fein, 

it und den M mad 

; ju ainer nadıt, 

ine der hat nit göttlich liche, 

nd * x nr 

| in. P apf und Kapfrr, 

: meme: uod) if er im gaift tricbr. 


8 


- Criſtus der licht 
1 güele wer fid) hie yebt 


id els bj er von golt weidt uiltt, 
Beleibt bey im 

end und hört fein fipmm: 

| was der felbig menfd bitte, 

hat geben: Des wil in got 


on allen fpot 

jat gänklid) pub gat ,gemereg, 
n leben. aud) alle zeit crhoren 
Had) feinem fyn, 

groffer gewyn 


"s pir Pos on müc: 

j verhieß nic 
facii, gott weder bapft nod) fürfen, 
hi Darumb foll pus 

mit hilf des Suus 
T enden. mad) difer liebe dürfen. 
lay mag 

13. Criſtus bebiürt 

s auf erden uns duch Sein güct, 
ürcket werden, laß uns von im nit fallen, 
! Di wir pilger 
? ou alle ſchwer 
! zu feim vatterland wallen. 
"t des herren: ' 19; hulff er, gut, 
ann wer nit dein hut 
nu ob uns und dein beſchirme, 
Iren? - wir weren als dic mürme: 

Aber in dir 

fo feygen wir 
e ain lied! ewig. 
fmc Verleih) vns fig 
ters mille d; wir alfambd gemonc 
I, V Sdjawen all fart . 
lee’: =‘ fllatiam zart 
baß erfüllen dört in dem hoͤchſten throne. 


| dann für dem, 4.12 on» aud), 5.17 für alle die, 6.2 (ünb; 6.5 mandem , 6.15 gan 
.7 t3, 13.15 gemaine. -B: Vers 1.11 Don bem für Dur den, 1.12 lat für làft, 2.15 
batad.15 wirt, 6.7 Dann, 7.3 v. b. g., 5.6 g. w., 8.7 Dann, 8.11 fpridt, 9.15 v. d. 
0.11 9n» für Aud, 11.2 fpridt, 11. mi onn» für wer, 11.11 unb 12 mit 13 und 14 ver. 
‚11.18 wer für ift, 12.6 felbe, 12.13 wirdt , 12.11 bie für 93, 13.3 das wir von Gott 
5 ali(am, 13.17 Marin. 


fans folk. 


———————————————————,.————— 


[A] 


= 


deo 


1048. Götlidhe weisheit und weltliche terkeit. 
(oui: weifheit pub weltid dorheitt dn | 


die heiten einen fireite, 
weifbeit (prad) *pif bereite 


mil dankparkrit dem (dyopffet Dein, 
Vud fü def dagf am erſten gotteſ reicht, 


pit in andechtigkleicht, 
daf er dein berg erweide, 


daſ feld)t weifheit küm dar ein, | vnd and) 
Das dm der hochffart widerhrcbeh 


vnd and) dem neidc 


vnd and) Den frinden dein vergebeh, 


daf durch bic peide 


brin. berg rachſal nimer mit begere, 


mit el uad) ſolcher exe 
bic leib vnd fel beſchwert, 


dar duch bw kumf in cwig pein.' 


Dorheit fpricht "menfe, mict Dich der jungen 
nf, drink, Ich frifd) an clage, [dage, 

baut, pcina, (pil, ing und fage, 

al zeit die fun dein werer fty 

dtr anf bcm dag mit irem claren feine, 


anf daf dw deiuc princ 
mit fto au keinem fcinc, 


fül bid) fr vmd leb forgen frey. 
Veracht mit willen ale ſtraffe 


der predigere, 


(diit, fud) vnb ſchrey dw yemer *wafi 


wer dich befchwere, 


gedenck dir, def bet ich hie gut vud ert 


vu) and) der pfening mere, 
id) adit der fel. nit. fece, 


it mon! bod) bert kein leiden pep. | 


Weifheit ſpricht "meníd), reigier ved dein 


anf gotlichen gewinne, 
ſich, bor, gc, fic darinne, 


pif milt den armen ww dm macht | 
Mit (peiffen, drencken, kleiden vnd bant rei- 
gefangen, Krank def gleichen, 


dar zw begrab lobleiden 


die dotten, und dapey pelradji 
An den der vber fie gepotte 


und mpmant (dionet: 


jum, reich, acm mufen ſterben botte, 


ond wie er [omnet 


cim iden nad) dem alf der dot in findet, 


ein im die bel verpindet, 


dem andren leit verfhwindet: 
prirad)t dein ſterben dag und nad.’ 


Dor heit Sprit emenſch, ſchaw om nad (dionen 
seidt nad) deinf Blüdcf pawen, 


Hans Foltz. 


Nro. 1048 — 1050. 


bab ;m dir felb geiramen, 
ſchutck und cupímb def lei 


Dig wirt wel der det 


„* 


dra, 
bg und dert von forgen c 
nit glaub den páadceu: 
wer ham ic her von hime 
het id bie güt gefche, 
ngm forg balt wer 
wen id acfficb, ef iR vm 


Weifheitfpricht "meníd, li 
drin uchfien de bewasıı 
aif did) in allen ſacher, 

halt iu alf dw non im b 
€ c einen got, uit [duct 
kein feier dw pefd)amen, 
brin eltern dw mit camen 


be nt 


mit undngent, ww dw bi 


Wit dot mit mort, we 
pnkeufd) pif snc, 
fill nit, kein faiſa zeuk 
ficud) weil dar ment, 


u. peger mit frembe( güg ni 





vn) kcfc bg Dein Leibe, 


auf daf dw dort Bein [c 


- 
- 


[fünf fnnt . 


Dar 


Zorheit (pridyt “wer fad ui 
zwelff poten, mod) bic [ri 
wer kam da fünt vermeil 
fo fi i pfaffen felber du 
fo mag man glaı 
der heiden iR fo »ilit, 
jüden, dürcken an ;ilit, 
[dieit bic al von abam kamra : 
| Selten Pic alle frin x 

wer imer fdjabe, 

fo tbc! Re Got felber crk 

in fdeefelf gabe: 
. die bel alein dem denffti 
der bimel weit Inrhfede 
dem menfden zw eríedct 


darin iff. freid vnd guter 


4} 


Waeifheit (prid) * zwolf acti 
unmant dar pom fol resb 
bic meiffen nod) dic banh 
|frameu, wer anderf fclig werden ı 


fans fol. 


"nt vnd fiben facramente 11 

mau jm gol lente, 

il fein genente, 

auf daf rechte jil. 

id) grirrier dar in irre 

er pan 

(Hledier lap, nit wirre, 

tfane, 

—9 ſelber ein keczer würde, 
t odit pürde, 

auben rürde, 

At mymant zw »il." 


richt *got bat unf alle derarnet, 
ıt ttf. gegarnet, 
a wit gewarnt, 
* hei zwfldret ifl, 
Xt felber heefftighlid) zw prache, 
deuffel cade 
' alten ſacht 
a cim die bel mit lift. 
er 10d) gefangen Leite 
panden: 
denfel in der zeite 
den? 
fie fo grawfam nit ecfdjaffen 
n die pfaffen, 
muͤſſen claffen, 


| 
é 
* 
haben jm der frit.: 


richt emenſch, wider red nymer neces. 

ſchrifft vnd lert, 

pon nit here 

;, werden nod) gedanck: 

bod) uit pif an deine vernünffte 

lerer zünfte 

ter zw künffte, 

gef ein irem gand. 

vncntlichen gotheite 

it grübel, 

jf parmhergigkeite 
übel, 


i 
e 


is die äufer vinfternüfe, 
ſchwebelſ flüfe, 
willid puffc 

uf der zweiffel pag." 


idi “wer irt fehler dan y gle 
pitt mer verkeric 
mb aud) pefcherie 
mà mit kegeren? 
yet hochgelert kegert dy beiden, 
falfa) erigciben 

| jw leide 

"mat in alj wout pen. 

def dort in einem lande 
riſten, 

K^ irrung vande 





-— 
a 


a sindef by pemiſch kyanc 
[ Roken June, | 

tg hielt and) ant, 

it bectorom fen.’ 


831 


Weiſheit [pridyt *weld) gelerten boffart plendet, 

von dem got fein gnad wendet, 

Mf tt in dorheit endet, 

wer fid) by hocht, den nibert got. 

Wan got vor allen funden hoffart hafet, 

der lucifer bod) paffet 

den bat die bel. gcfaffet 

got marff in von feim drone drat. 
Adam, Dauit und Salomont 

got groflid) plaget, 

dadan, Abraham, "Abfolone 

die Araf aud) dag tt, 

ilapudjobonofot nam fid) das leben, 

filius in korb ſcheben, 

arifotilef eben 

ein weip fdjentlid) geritten hot. 


12 Mocheit ſpricht *frit den weiffen tof gefhichte, 
das iff ein zw verfichte, 
wi 1d) der men fc) verpflichte, 
daf keret natur by fy wil. 
Wan cf do findt planeten vnd aud) zeichen 
vnd einfluf def geleichen, 
dardurd der menfd) derreichen 
von not mif ſeincſ emdef jil: 
In armut, veichtüm oder glüce 
und ander fine: 
man reif, man ſchindt, man fdjab, man jüdie, 
man füd) gewine, 
wod) fidt man, wer zum heller iff geporen, 
wil er nad) zweiffel koren, 
die mü ifi gar verloren 
feit nun hat mancher gütef pil. 


Weiſheit fpricht “got gab dir mic und vernunffte 
in deinf leibef zw kunfte 
ob aller doren zunffte, 
dar ob den freyen willen dein: 
Ob durd) jm vel dein flrifd) vnd marc wolt 
dein wil mag wider Äreben, [(fhweben, 
daf hat dir got gegeben, 
da kein cinfluf mag wider fein. 
So dw dein eygen mil mit. prichefl 
pub fleff nit wider, 
zw bel u cwigklidjen ſchiffeſt 
vnd ligſt dar nider: 
wer aber hy fein cigenwillen ;emet 
vnd gotlef willen remet, 
al denfel ec befdjemet 
vnd wirt behallen von der pein.’ 


Morheit fpridjl “wir fint al gepilt nad) gotte, 
dar zw cc felbft den bote 
fi unf geliden hotte, 
ar vmb mil er gelobet fein: 
Solten unn alle menſchen fein verdimet, 
durd wen würt dan gerümet 
fein lob nnd aud) geplümct, 
fo fic al kumen zw der prin? 
Wan cf ik kaum der zweifft bail criften, 
alf mon dit fdyteiben: 
folten dy al gen heile apficu 


832 
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s 
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= 
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vnb darin pleibeu, 

maf wer bau gotliche yarmbergigkeite? 
von der mam fing! vnb (rite, 

f9 hab def meref preite 

gen einem dropflein wafer. clein.’ 


Weiſheit fpridt emenſch, Die fel ift gottef pile, 
der leib von erden wilde, 
derein die gotlid) milde 
gef wil, gedchtunf pub verunuft. 
Ob aun der wil icbifder luf nad draqh 
der fellen heil verachtet, 
dar duch im wirt bruadtel 
bit befnnug gotlid)er zukunft: 
Sal in got and) zw (cim Bing netten 
der vüt vaf farbe, 
wan er fid vür vn bie lif botteu 
vnb heil erwarbe, 
dar vmb fein parmung gnuc if offenparc, 
wer die weradtel gare, 
der nem fein flraff aud ware 
cwig in der verfluchten zunft. 


Morheit fpricht *alf id) mid) der ad) vecflauc, 
fo kumpt dy zwelfft pecfauc 
kaum auf der himel pant, 
der criſten ih geſchweigen wil. 
Ber vbring kanm der brit deil wirt behalten, 
ünder von gol gefpalten, 
ie al der belle walten, 
wert ewigklih an endeſ zil. 
34 [pridj, daf do pürbreff Die heile 
daf himel reiche, 
dar ein Ad ir fo vil gefele 
die get entweicht, 
alf beiden, dürcken, keger vnd dy juden, 
by in der "belic fub en 
dort pen def Benfel rmben, 
da fic verfhlindt def drakef gil.’ 





Weiſheit fpridt “got dut vnf elm kanfmann 
der ein karfundkel reid)e 
hat (djacpat vnb lobleiche 
an al befitkung clar ond rein: 
Das clariſt golt macht er im vnderdanc, 
foren in keifferf krone 
if er wirdig zw flonc 
vnd wirt gelopt fur bif gemein. 

Dar wider fiut man pelffe rawe 
in Araffe wilde, 
er kumpt villcid)t daf er an ſchawe 
alfo der milde 
fegt cinen feligen vür al verdampien 
die falfdy in irem ampten, 
vngerechtigktit mil jompien 
die fein parmung dat ec uit. dein.” 


Morheit ſpricht *wo by meiflen meng hin vatr, 
do ncm mon mein aud) ware, 

ef han fo hefitig zware 

gar hart gefeiu alf mam cf feit: 

Wer in der bel aud) foldje not vnd print, 


[gleidhe, | 


2 


un 
= 


2 


- 


pA 


der funk dar nad) alfo at 
So fie der hoffari griq 
vil er nad fragten, 
der wort im ewangelium: 
je wenig eden: 
ein kemel bir das medi ı 
ein nadel or 


dan daf der rrich eriamge 
die freund ewiger feligkeit. 


Weiſheit ſpricht *got pai end 
kein fünb piribt ungerade 
dert ewig ye mil foden: 
wer bg pezalt, mol im i 
Eſ wirt and) kein — 
nod) vñr in farn gen bei 
alf got felber dut meiden, 
alf vou im bg verkündk 
f)jüci end) wor ieu yr 
die ſchaf fic Arcwen, 
vnd werden fer darch fe 
e fie in drewen: 
ar vmb »olgt itcm wert: 
nit ire werden (dert, 
wol! ir dert ymtr mere 
ptſiczen den ewigen. bett. 


Dochcit fpridt “erh (par : 
jiüb bor wer ler verſchut 
beu wil die gotlich edite 
dort von ir ſchtiden tmi 
Wer aber auf kein zeitl 
al zeit das end auſchawt 
und got darin gedramel, 
dem gibt er miltigklid) f 
Def yit id jid), dm 
meld mir die princ 
von den Die gottes pot a 
vnwilig feine, 
vnd meld mir amd) da pi 
daf criſtus den wil gebe 
die im nit mibrrfceben, 
auf daf id) and) fein bul 


Weiſheit fpridt "fünf [da 
der glaub mit werk lobl 
[ird lieb, boffnnug de 
ar mit der men(d) den 
Wer nit den wet durd i 
fhmerg, prim mag cwig 
leid, er not, fee 
etc gklichen dort vcri 
Put, hunger. bige, 
im nit zwrinet, 
in (hweflifhem helliſcher 
er ewig prinet, 
AE gramen, jau klafen, 
die verflädhten nciht 
ewig an alcf beiffen, 
weld) prim in uymer utr 
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idt "fo han id) do wol vernumen, 21 Morheit ſpricht *exft prieff id) und merk gar 


elber wirt komen, got ht dem menfdyen geben [eben, 
do uberfumen, vernnuft, fel, und leben . 
At fein jüngf gericht, dar mit der m menfd) erwerben mag. 
maria pub johanef pabtife Wer aber nit darin wil fein befliffen, 
jbefum crife, feinf dinfes het verdrifen, 
n funder frifte, def wil got aud) nit willen, 
legt vorteil auf fpridt. [o é by nacht licpt für dem dag. 
in wolt ir pet verfagen, * Er fegt imf heim, got der gehewre, 
"lindern, Y an alf bezwingen 
are t wein vnd clagen zeigt vnſ Def, waßer und daſ fewre 
an daf verdringen: 
1 p fRenfd)rit darinen ere wer got nit er ef kumpt im dort ym leiden. 
fein marter ſchwere, mein weifheit, bm beſcheiden 
| pott. abkere, ein deil mir von den freubeu, 
in verfagen nid." daf ich die felben and) ergag.’ 
pridt *cc müefl alf geſchopff zergonc, 25 Weiſheit ſpricht “do ift rechteſ jubilicen, 
X cet anf wone, luf, freub, englifd) hoffyren 
r verlone def pimelifdyen jiren 
jüngern, do cr fprad) mit frolokung der heiling gar. 
smorra, faboma der fdjate Ewiger dag, glangz, licht, durchleuchtig fpeben, 
eringert zwart got ewig lob verjehen, 
a tag värbare flet erkennen und feben 
belli(d) feür uit rad): dren perfon vnd cim gottheit clar, 
mein pot by vberforen n gmer werder frend al feifte, 
tate, an al abwenden’, 
n in, fe weren nie geporen ann pil wir got, ber jefw crife, 
te vnſſer zw denken, 
pe daſ upm drewlich jm hercz ſpricht banf volc; von wurmicz parwirer drote: 
püt kein fd)etgen, volget ir diffem rote 
mb groffen ſchmerczen, vnb haltet gottef pote, 
pred)lig helliſch plag.’ fo kumpt ir an der felgen fdjar. 


erlin, Ms. germ. quart, 414. Blatt 299, überſchrift: In dem bannen kratf meifter banf 
Bers1.9 Du fehlt, 1.11 und aud) fehlt, 1.13 Raid) fel, begerre, 1.14 ette, 2.1 nit, 2.7 keinen, 
adret, 4.9 fünden, 4.12 pem, 4.14 gefelle, 5.16 dw fehlt, 7.9 ine für in, 7.13 kerczer, 8.2 erfi, 
.14 bie fehlt, 9.9 Im, 10.2 mer für wen, 10.8 in fehlt, 10.13 vindef undeutlich, 11.4 widert, 
salsmane, 11.13 ficheſ für fid) vas, 12.5 do fehle, 12.13 wey zum belle, 12.15 nun für mu, 
2 felbeft, 14.13 gotlid), 15.5 irbifdyen, 15.7 wirt fehle, 16.5 vbring unteut(id): man lief drnig, 
.18 druckeſ, 17.1 geleihe, 17.13 ein für einen, 15.4 geftein, 13.6 ef unbeutfid, 19.6 faren, 
f umb fo v., 19.14 mit für nit, 20.2 bot unbeutlich, 20.11 pot gor3, 21.3 Leib, 21.7 fo, 21.9 
-11 (dymefflifden b. geftendve, 21.16 im, 23.1für in gomorru flieht em jamoua ober veral., 
jit für nit, 23.9 Sie für S0, 24.5fliffen, 21.6pinef, 21.7 nit feptt, 21.8 Lept, 25.1 rechtef fehlt. 


mebr durch feine Sprüde befannt. Bon bem vorliegenden Meifterliede erfchienen 1513 zu 
t adt Strophen in einem Cinzelvrud, ach welchem ich viefelben wegen ter vielen abweichenden 
fafe. 


RT 
1049. Götliche weisheit und weltliche torheit, 
weißheit vub weltliche dorheite pub aud) den feinden dein vergebefl, 
mauchen fircitte, bas durd die b 
richt *bif beceitte dein hertz hein er folt nymer mer begeren 
rkeit dem ſchöpffer dein. hüct bid) vor [older eren 
dein tag am erfien Gottes. reihe, die fel vnb inb beſcheren, 
echtigklyche dz bu nil kumpf in belle pein.’ 
Mer etie, 0, . 
weißheit kom dar in, v 3 Morheit ſpricht *npctt bid) deiner bangen tage, 
der boffart wider ircbefl j6, trink frolid) om clage, 
ma stcpbt dank, fpring, fpil, fing und age, - 
benfied. U. 53 


Fol. 





5 Weisheit ſpricht "menfdy, lieb gott in allen 


Die fon all tag dein metr. fen 
dem tag bey beber fonmen ſchtiut, 
deine baine 
mitt Aofeh an cin Reine, 
fül did »nb bif bu forgen fre. 
Wer bid) mit willen aller ficoffe 
der bredigere, 
file, fid) vnb fdjep bm immer "wefci 
wer did) befhwere. 
gedenk dir, das id) bab am liter ert, 
bet id der pfenning mere, 
der feel adj id) nit fere, 
ir wont and) dort kein Inden brg^ 





s. 


Weipheit ſpricht *menfy, regict redit dein 
vf götlige grmpür, [fif Tonne 
L ill iff and) daride, 
bif milt dem armen, 
DA lobe got, det für 
menfdjlidgem bell gelitten, 
kein prin heit er vermitien 
do er am frone krüße fadt 

Mii dem alfo iR geboten, 
der npemant ſchontt, 
inng, alt arm vu) rei) mÄß frbem Dette, 
sub wic gott lonet 
tim yeden mad) dem, als der Dott im fynte: 
ein im die bell verbintte, 
dem anderen leid verfhwinte: 
betraht dein Aerben lag und maji" 








du magi, 
heit gefritien, 








Dorheit ſpricht· ſich du ombnach (höwenfrawen, 
tid) bid) nad) ongligs krowenn, 
hab zü dir felb verirumen, 
djumpf und enpfind rius Ipbes Inf. 
eftce zä füdjenn wur beim engen mube, 
lib Acet im wider trmbe, 
kein barmung bid bekrüße, — ! 
gedenk mit mci du fterben mi 
Did wirt der 3ott wol felber finden 
pu auch heim füdhen, ] 
bie ond amd dort von forgenn binden, i 
glanb nit an buden: | 
wer kam ge ber von hyiel oder belle? 1 
bet id) bie güt gefelle, 
mum forg redt, wer da wellt, 
wen id gefücb, (o iff »mb fuf. 








dein ncdfien tbü bewachen 

als bid, thn ium am laden, 
halt inm, als du von im begerſt. 
Ere einen got, nit fAwer ben ſeyaem namen, 
trt vatter omnd miller beidfame, 

am feirlag vor Jünde frame 

mit aller jmó, wo du him kerfl. 


[fadyen, 


fil. xit "vn tue sei 
fà wt [e 


t, 
beger nit fremdes 
ES To 
in gettes (erdt beri, 
f du dortt Dein kei 


Vorbein ſoriai · ver ſab ge 

zwölf boticu vad exud i 

wen lond dic fünd zerme 

fo fic die pfaffen felber ı 
larumb fo mag man gie 

Der beiden ifj 

in der fum elit 

feid die al von dem imr 
Bolten Pie ade fein m 

wer puer. ſchade. 

fe heit fid) gott felber eri 

in fAwebeis bade. 

Die helle alleinn dem Ef 

ke et if LR 
cm menſchta h 

darin pret m sint 


Weisheit (prid rij acti 
da vou fol npcmant rexb 
die weißen mod) Die May 
wer anders frlig werden 
dit feligkeit mad fgbeu 
da durch mam zü get leui 
wer dort wil fin gencali 
der hof doc) in das rei 
Ob nun die gelerten i 
mit krumer mone, 
darnmb, ir fdirditen icy 
fi) dein perfone, 
pnnb ob 3ci b bod ut 
das man ü »f de 
hüctt did) vor folder bài 
des gülten ihai mpemendi 


Dorpeitt fpricht "gott be: 
aud an dem crüß creare 
wer uot! fein wir gewarn 
fendt das bic bell zerbrad 
Wenn fie gott felb keefi 
fid) au dem tüfel rade 
als omb di 
vnd band im 
Darin er mod gefange 
von goties handen: 
wer fab die tüffrl in der 
in allen landen? 
dar pisi er fo grufemlü 
als dann (agenti die 
deun das fir müfent 


a 











"Mit dor mit wort, werk oder weiße, 
vnktũſch bis one, 


ir marung gbabrul jenes 


4 Blätter Mlein 99, Straßburg durch Mathis büpfuff. 1213 (S. Uberſchrift: Ein büpfá li 
bie gétlid) weifibeit onb weltliche tborbept | wider einander irpten und vifputieren | 
dit Hans folt balbierers hanen kratts thon. In reinerer Ortbographie, aber fon überein 
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Strophen ín ver Balentin Hollſchen Of. Blatt 120, 1525 (V), mit ber liberfdrift: Ain Lieb | 
fibaitt onv meltlid) Dorhaitt | wider ainander flritten. Ins hanen hres von. 


) aud), 1.12 SV fehlt Die, 3.8 V am bem fron, 3.9 VS bem fehll einmal, S als fo für alfo, 

warn , 4.12 art büechern, S an büdern , 4.14 SV fehlt bie, 4.15 S molle, 4.16 SV umb 
an, 5.6 V eer , baibe famen , 5.7 feürtag, 5.9 SV thů fuͤr dot, 5.10 beſinne fuͤr bis one, 
. 15 V beleibe, 6.2 ſaͤlgen, 6.3 vermaligen, 6.16 fon, 7.1 SV glaubene, 7.2 V niemant;, 7.3 
mer fälig, 7.7 SV fehlt fein, 7.16 V niemantz, 8.8 S Luft, 3.9 V leütte, 3.13 fo fehlt, 
iaben 


1050. Bon deug, wefen gotes. 


if, ügpt mid) bye arme creatur wan gott all sefchaffene ding ombfglifen, 
gen Wider groß, fo if alles gefiht vmb | 
choß fort ſpricht ambrofius, 
it gregorius, auguſtinus 
en daw, und aud) der lieb jeronimus, [heil 
die qum Was got wirt zw gezelf vnd wie die gſchrift in 
anft als weis, mechtig, gütig, geredyt 
eilles wage. und vucr[pcijt, 
durch natur exempel uod) figut fo dq den tf 
ti it. lana nod) preit | aiu fin wie man den li 
3 ief, weit, lang noch y vnd deut aU frif 
n, den ſchopffer ur. 
ı weffen zeig dreylid in cinr ſubſtancze. 
. eig, 
$ zuuft 3 Dar vmb wirt got pillich genent alpha et 0, 
IHR die frage, ewig an anfang und an endt, 
dung pns ermanung ibín, vnb wirt erkent 
dj fubflanc; drener perfone, im laute 
bot paiter vnd got fun, | got vater vnd got fun 
perfon der drener fronc got gcift, und num 
neut befnnberlid), . wie die ein got 
t dürfiglic in drey perfonen feptem, 
dren got funfl fprid, = So if got vater Dod) allein der vattet do 
t fol ſprechen id). pub mit got fun nod) aud) der geifl, 
lerer durchgingen des himels flur, fo iR vnb heiſt 
ch des gleichen ny: fo trante 
9t) got fun der fun allein, 


der nicht gemein 


u, 
in anßkift perfon halb bot 


(dycift dem gei und vattet frepen. 
mft Vnd dis gelcid) folt ir verflau 
en lage. 


von got dem heilig geil in gleicher maffe 
. . feni anf vnb den nit vür den vater ban 
: gefd)riben, wie got fen cin ga nod) für den fun, pub hort da bep, wie graffe 
m felbs das er fep, untterfdit der perfon ift by, 
tn bod) find erkenne fy 
ein got nmer vnb cwig y, 
| natur der würkong fid) geteillet ny, 
Ht Sumber cin macht in ewikeit, pub and) alfo 


id) fie in gotlihem weſſen fein 
ſichtig gang, ein weffeu rein: 

b ec fid) zw fedem aller meifl nun fdjante 

mctu bergen clar die waren rinikeit 

jar, in der orepbeit-: 


mani nid, 
licht 
ich 
otheit glange. 
den augen ffjtig iff: 
ı in au einer flat begriffen, des gleichen 
g prait die gotheit mil, in ſchwech vnb flere mum, 
je * 03* 
» 


* 


N 


cud) von der pan befd)repen. 


m 


Aud fo ifl in got nitvördersnod binters zwar, 
aud) merers oder minders mi 


pub Mit cnlof^ 
| nod) mittels id, 
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or 
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gaiſt, vatter, fm, 
under gang ciu 

in güet, madjt »ub weißheite. [nimp war 
19» and dic gſchrift got body, ticff, weit befim: ' 
meníd), da prücf uymer Icpplids peg, | 
[under dir ſey 


ezeichen 
darben fein groß almadıt, 
| 
| 
| 





dar bey betracht 

die würckvng fein 

die fid) an eubt außpreyte. 1 
Gelaubt aud) genglid das er if 

in bimel, erb, bell, menfhen, engeln, thieren, 

und keink begreiffet in, das sif. 

[ander al creatur mit irem ziren 

R keins in got vergangen by 

und keins im kunflig my, 

funder eutgegen ne und y 

pub er allein beſchleuſſet fy, 

Im if aud) nit verporgen kleiner dan cin har 

wort, werk, gedauk, pöß oder git: 

menfd), pis pehüet, | 

laß weiden | 

vor allem die boffart, 

ir widerpart 

if got der rein 

vnb liebt demüctigkeite. 


Gotik parmbergig aud) an all mitleidung gar, , 

wan fein parmbergikeit if ec | 

pub if cin ber | 

der mylde, 2 

darpen if vnerſpecht 

fein mild gercdit, 

gertchtiktit 

if die warheit darpeyt. 

So ifl got ſelb dic warhait als er offenmat 

von im felber gab zeukuns yc Ä 

auf erden hie 

im pilde 

feiner menſchlichen pfleg, | 

wie er der weg, | 

liebt und warheit, 

thür vnd das lebrm ſeye. | 
Er if allein das cr do if | 

und an feim halten hangen alle welfen, 

fic ſeyen fidjtig in der frif 

oder unfihtig hie vnd in dem zeffen, 

und find dar vınb das er fnc wil 

und hei an endes jil, 

wie groß it far wer vnb wie vil: 

9 meníd), darank cntreib kein fpil, | 

Wan der anf nichte macht all cceatuceu ſchar, 

der modit fie aud) madjeu zw nidt 

in feim geridt. 

nit ſchilde: . 

keiner gefd)cpff darff got. 

0 fabaot, 

dein parmung preit 

deil wit ons armen frege. 


6 Mor, menfd, als got ift an anfanck und aud 


[au cubi, 
>» 


alfo id er pumaubelprr, 


oJ 


den nimer mer 

beweget 

bimel und mod) anders hri 

vnb if allein 

in im ein grif 

vnd pleibt durch Die drey 

Gol vater fun vnd geißes, ı 

das ein geift fub Die ity 

criſten, (edt au, 

wit. ficget 

hie anf die namen irt, 

it do da ptg 

prücft aller m 

der yerfon vat 
Wan dic gotbrit 38 

uud gol if fein gotheil 

und warhtit ſind all frin e 

wan ewigklich mag qst geli 

dar vmb find al fein bify 

ob cs den menfchen bát 

fdou Arcflid danken iu ft 

dar vmb hell fd) ber mei 

Der glaub bem uns geſchrib 

der if als war als war qs 

vud das gewiß, 

das pfleget 

vnd das der glaub vns itt! 

des nit begert 

das ir erkreif 

pf erdt fein tief vnd preite 





Wan alics das der criſtenli 

ift gud auß bem weh 

menſchlicher (dar 

auf erden: 

menfd), bar vmb iw ucurt 

glaubt mit gebalt 

in boffenung 

des lons — — mit namen: 

Wan nad) dem als der heil 

fo ift allein der glaub das 

pub fundament 

der werden, 

die der beweiden wirt 

der bimlifd) biet 

dnrd) fein parmung 

in dem himliſchen famen. 
© hriffer dreyer ierard 

der neun kor fleruen und i 

9 haubt, won dein geliden 

pub fren pus für des wuec 

vnb ſchreib uns im das Ich 

pub wild uns ab den fid 

das in Keim crifl unmer ve 

vnd cleid ons im der vnſch 

Durch deinen fun crifum, | 

mit feiner pitteru marter [ 

maria ber, 

geferden 

hilf ons bie wiederken, 

dw Juukfrew frau, 

befeligung 

verleih ous allen, ames, 


Fünfzehntes Jahrhundert. 





ieder geh 


837 


im, Ms. germ. quari, 4t Bfatt 90, Aus ber Überfrift Im dem langen don maifter 
ber tuebrudäwäie bet Ms, hervor daß Hans Molcy ber Berfaßer bes Liedes iR. 


ig mnagjonds 6.2 am wandel per, 6.20 geligen, 6.25 fent, das f unbeutlid, 6.31 irer hreift, 


ort un 


(iy: man Könnte es rimer lefen ober t für r, 7.20 för. 


ift wol nicht von Hans Bol felbft, fonbern nut in einem feiner Töne gebichtet. 


* 
4. Das leiden Chriſti und das mitleiden Marie. 


1 menfd, betragt 
Ai " 
sil 1 


D 

m creug fad) bangen, 
grof amadt 

tet erfdycinen 

t9f hei keinen: 

befint 

ich verlangen 
‚Afrewlihen bergen ir, 
Namender begir 

1, das id) hing ben dir, 
» 


lel 

den fhmergen 

übten bergen’, 

», meit, dein’ [dergen, 
sol 


iof den gfpinne, 
) bp peginnen, 
Mif kumerf dol 
1 cen vmbfangen, 


rJ 


allen troft 
ıst bereite 
anfgepreite 


ci 
maglen. ſchucben, 





9 dein jun&framlid) beger 
„ig Di ür ber, 

PR 

tui, 

et 

udn tede 

ider (oma, 

u. ef jade: 

à bti 

— 


elirut gar vcijeit, 
d v» Ichen. 








Be e stof, 
[M 
ereng abfóilit, 








Vnd am den naglen plof 
enthalten wart [o fa, 
ef bant nod) füf auf praftt: 
hie fen end) kunt 
wie man feinf leibef wilte, 
Daſ do pleib weder ficift nod plät 
dan daf im auf der feilten will, 
dar von puf kam def lanfes fläl, 
daf ander zwor 
am olprtg vor 
vnd an der ‚geifelungen . 
wart hart von im begwangen, 
dar nad) in der kronungen 
vnb aud) fücbar 
im der annaglung herte, 
EH wart auf gererte 
plüt ficifd) mit ander feuchten clar, 
das in der tot bebilic. 





O wer mocht mer paf 

die fad) da han erkeute, 

am) er fein jinf und rente 

het aufgefpant, 

wan daf mütrrlid) herge? 

AUf er verwefen maf 

ond an dem fiif) verfwente, 

prim vnb adern zwdente, 

die man zwhant 

modi han gejelt om fherge: 
Hypen die müter aud) wol fpürt 

daf telien daf cx hot gefürt 

yif an daf creng von feiner püct 

im big omd helt 

vnb manigfelt 

mit faflen, wachen, pitten 

vnd manden bertem friten, 

pif wir wurden crfiriten: 

9 wer erzelt 

den minſien deil der peine 

der Arengen marter feine, 

vnd wie die müter wart gequelt 

in icef kindef fdymerqe. 


Pettacht oy "n Saná 
er an en lprachit, 
pif er ftd "ug abfachtt 
vnb alfo And 


gen der mülec gepiidel, 

Siáwad durflig mid und rag, 
durdjfloffen mit aumadıte 

vnb an der kel. verfdmadhe, 

mit dürem mund, . 

fein zung gang anf getrücet. 


838 





friberid) bere von Sollecu. 

Sein haubt gekront mit Dornen maf, | irf libflen ſuneſ zaric, 
fein augen voller zeher naf: dar non durchmaſ 
e wen folt nit erparmen daf, ein ſchwert it bei 
man gang miffat daf »btriraf au D . 
fein antlig war der heilgen marter maf ir 
cot id) gang mif gefalie, sod) irem. fun »ü 
it. kreffteu gang eckalte . 
ned menfhlihem gewalte, 9 1 Ia hei der fun ic nidt 
durchlochtt gat | befunder flewr gegeben, 
waren fein füff vnd hemde, geendet wer ir leben 
gefireket an rep ende: tanfenitfeltid), 
wp nnu 3p fel der mütec clar et er verfüht à 
in leid pleib vnverrũcket, | dj fdweig der kt 

o fie fab recht eben 
6 Da folt it pey verhan, iu mit dem dode Archen 

[it daf fie waf die höfe und den [prr fid 
ic wirdigk and die größe noch feinef tedef falle: 
ob aller zir Dar von it berg vnd 
dar ein junckſrawen ſchart, do [n fad) daf ir bodftrr 
Daf felb der her fah an, ’ der menfde Rerblid) maf ; 
do er in trübfal rófir, vnd fid) nit cigt, 


vnd dei zw im genöfle, * 
do ir begir 
in mitleibong fo gare 

Gen im prfeffen waf fo gang, 
do wolt got, daf fic aud) den crauc; 
vor iruge au der mericer fang, 
wie mocht num paf 
geſehen daf 
den in der gegenwarie 
def Arenugen leiden harte 


| fein haubt geneigt 

| lag auf der pruf ber wide 
| mit ofem mund verſchiden 
| 


pub ferent augen gliden, 
dar durd fid) zeigt 

der prude feiner augen: 

o menfh, bebenik wic lang 
ir brc; in jamer wert gef 
daf helft ir clagen alic. 


In der anges. Berliner f. Blatt 292. ite i maifted enr volcyen paffional 7 lies: 
1.17 feines, 1.20 borrnofben, 2.9 weil, 2.13 fer?, 2.15 gefet = gefättigt, 2.19 im, 3.» baut fi 
= wielte = waltete, 3.13 teufels für taufes, 3.16 jeiff., 4.17 mandn birten, 5.5 verſchwa 
unveutlich, 6.13 vortrüg, 7.2 geben. 


Friderich herr von Bollern 
biſchof zu Augsburg." 


Nro. 1052, 


1052. Gebet für leben und flerben. 


f Rid gyb myr, bert, vff erden 
durch deinen bittern todt, 
Laß mid) nit figlos werden 
in meiner leiſten not, 

Das myr der ftindt kein ſchmaht 
beweis duch feinen ig 
Und id zu dir mid) Wehr, 
beu lon vnb frewd empfabe, 
als myr verfproden if. 


? Tid, ber, mid nit zu fdulbr, 
ob id) burd) tobes ſchmertz 
Perfiel in ongebulben, 
fo gat es nit von bet: 


I 


In ptflem glauben fieri 
fol ſeyn mein jüngfer mil 
ijerr, laf. mid) wit »erieri 
die ſacrament erwerben, 
dein guab au mpc erfill. 


> her, von Ioren ait f 
dein vrteil ober mid. 
| Sancdus Andreas willt 
mir gnad erbitten Did, 
Der and) am creag cct 
hat umb den namen kein, 
AU ;citlidy er Dermilien, 
die ewig frend erfritien, 
zwölßpot vnd furfpred mc 


Konrad Burer. 839 







ff fant Uiridj, wende | > Bit Augfpurg da begraben 

'b voun myr uit ab, die heilig Afra leit, 

id mein et cube Der id) mid) aud) mil haben 

in perflanPP ner bab, befolhen bie in zeit, 

d das mit kanm mein munde FR je gfelfchaft mit eine, 

If räffen $i dyr, all weig:yatronen hie, 

ih bid) jehunde vorau ia reyne, 

ines hertzen grunde, das ſie Ms yn gemeyne 

an jl troſte myr. genad erwerben thů. 

Lieber. Cölg, durch Arnt von Aid), um 1519, Nro, Irxvij. DBers 2.6 jüngſter, 2.9 exfull. In 
p. $f. 659, (att 332%, mit bem Datum des Abfchreibere Anno dm 1528. 9. die menfis Decem- 
orte di" Bers 4.6 rüeffen, 5.2 AA ffar, 5.9 thüe. 


Konrad Burer. 


Nro. 1053. 9 


e 
1053. Maria und Der fünder. 

Inf fo moll wir fingen fein ci if nit fo fehle, 
ad cin fageweiß. derr fund der bin id) gram.’ 
F mir fol gelingen 
f leg ich mein fleiß. 5 Seid id) cs han vernomen, 
t funder molt fid) bekeren, die red mir nahe gatb: 
mariam an, faf in zů gnaden komen, 
im deth berbóren das im mit werd ji fpat: 
Ingent leren E Pj Cr hat fid) mir hergeben 
e in gucdig an. vnd flat in ftſter cut, 

in büf fo mil er fireben 
thet fid fügen die weil er hat das leben, 
dem herren dar, als id) im wol getram." 
as fid) gegen im naigen: 
apm des funders war, 6 *fflüter, die fad) ift große, 
* gui, das erc werd pnnen din bit if gar vmb funf, 
Hid) liebe fey: €t * die fund uit laſſen, 
y id) bid), mein kinde, fo ec nün vungunf: . 
in wolf entbinden, Sein bere iff gar wuͤſte 
Rand funden frey.“ | ond hat ain wankelmät, 


er folgt des infels rate, 
und wirt cs im zů fpate, 
cs tbüt im nummer gät.’ 


fprad) gar eben 

dich, fünc mein, 

‚ mir welleh geben 

en funder dein: 

* Kd en 
offer Ib, 

f (sl fein " aut, 


*(f) fun, laß ab dein zoren, 
du krenckeſt im fein beri. 
Geben daß Did) hat geboren 
aim iuncfrau anc. ſchmertz, 


1 





ib mir Difen mane. fas in der brüft genicffen 

V deir hintlid) team. die du gefogem faf, 

laf iu fein fmwbe bieffeu, 

prad) mit jüdjten 9 icfu, du vil fieffet, 

mid) alfo fer: und gib im deinen troft." 

‚es nit mit nidi, 

etl id mit erhoͤr: s Muter, nün habs verborgen, b 
“tikait (o fcc von mir fiel bu. gewerdt, 

⁊ diſen man, Vnd das cr ſtand in forgen 

mir ſolich geſte, recht als bn haſt begerdt, 


* | y 


ua | % 


840 


3$rg Sdjilbet. 





So (ty tt bir hergeben, 
ber liebſte müter mein, 
in deinen dienf zů ; 
die weil err hat das leben, 
ein büffer foll er fein.’ 


| 


9 O ſunder, ih han did caules, 


mein kint hat mid) gewerdin 


Du bif zu gnaden komen 
recht als àn bafi begerdt: 


Die welt die folt dm lichen, 


wilt du befiendig fein, 

von ale funden did) zieden, 
oft zu der bridjic fügen 
vnb folg der lere mein. 


10 Der fünder fprad) mit fröden 


[ nd 


dein Orofllid pm id) hör, 
Bü got will id mid) keren, 
will folgen deiner ler. 


Hilf, das id müg befreiten, 


der viend fend alfo vil 

ja hie in difer zeiten, 

fy Rechen zu baiden feiten, 
ft& mir ain. gnadig ;zil.’ 


Der fünber was verjeren 
mit got al feine tag, 


Der fünt that er fid) weren, 


der welt ibat er Kd) ab: 
eMaria, bm vil küne, 
Aaud mir jl. hilfe bey, 


id lob did, inncfram ſchoͤne, 


€: 


a 


12 


ine 
adm 


3» 


in dreh der «in 
Rex) wir im moften Dep? 


VJer ſauder hat MB vein 


meis, 
Du haſt beu. fig gewanti 
mit leiden in dem freit, 
dar anf if dir enifprungen 
barmberkikait, der brum 
der cwigs leben geit.’ 


Maria kam gar bhende 

mit irer großen (der, 

Sie was bey feinem cube: 

eo dyner, uym das wer, 
Ja wil did mit mir fü 

in wonucs parabrif, 

mad) aller deiner gierde, 

witf ſehen estes zierde 

vxb nieffen himel ſpeiß. 


Mündener cod, lat, 1426 Blatt 206 ff. Unter bem Liede fieht: Conradus burer ordinis irl'im 
sten fontem falutis ppe. 1493, Bers 4.2 hinter mid) nod) muter mein, 1.4erbore, 6.5berb, 7.: 
10.4 lere, 11.9 niefen. 


Förg Schilher. 


Nro. 1051— 1056. 


1054. Bie zehen gebote. 


De: bod) almedjtig cwig oll | 


auf fynan die zehen bott 
gab monfef feim kucchte 


Ju jwagn Rainin tafel fir war 

gefhriben fein, lautter vnd clar, 

und pott daf manf hielt rechtt. 
Die lerer feind ons offenbaren, 


mie daf num iij gebotte 


wol in der erfen fafel warn 


gefhriben da von gotte, 


Am ber andern dafel waremd die fiben 


gar pélliclid) geſchriben: 
die erſten brem gebot 
fiefend alain anf gott. 


2 


Vud wer redit Halt die ed 
der bolt die fambge, fag id 
mad) rechter rece Nin 
Die fiben bett mit jrer ler 
die flicfrub anf den drogen 
fag! weyſer mapfier junge. 
Hör vnde msr& daſ cri 
daf gent vnſ [sic Lere 
edu foit anupetten ainen get 
pit alic ding in exe: 
© wtt, wol wenig wirt b 
von jungen vumb von elicu 
die bid) auf caimem mitt 
bans lieb nir allef gait! 


Jörg $dilber. 841 





ef iR lafler vnb. fpott, 

e ecet mer dann gott 

b» tt. 

gotie ig adt, 

i fynnet vnd beitadji 
bummen mätte 

güt gewinn fti ond (pal, 
vnd darzü gartien, 

bann für fein gott hat 
anffwartien. 

nenger nad) yppigclichem clande, 
iauigcm depre : 

t, fo eng, 

9913 gar weng. 


er figet vnde fatt, 

| foruem er fid) [datt 
gemachtt wolle, 

er fid) dann öben fidt, 
(o iff er anderſt uid) 
aiu erde ſcholle 

tef, daf der arme byrt 
bey den ſcyen: 

dj nun bofart acbirt, 
werd der kleyen. . 
u (djwóren und aud) eiwaf wölten, 
yekund anpötien 

mer wan golf: 

fdjanbt vun fpott! 


daf büd) crobif, 

inen zjoren bepiff 

53H den künden: 

an ain guldin kalb, 
fen fy allenthalb 

iren fünden: 

ce dann. cc . in? . menfd) 
rumb verloren, 

fy der oberlenfd: 

er gotteſ zoren 

1 die ilber- vnnd gold mer eten 
m jren herren, 

sad) gmainem lauff 

ndt ont Araff. 


[* +) 


e 


u 
c 


daun alfo ſpricht, 

, namen gottef. wid 
lichen neuneu. 

re weder jung nod) alt | 
bot mit halt: | 
" geren en 

t wit yppigclid)t nant | 
inen fahen: " 

later und der 

| fpott und laden 

wirt geuent bey feinem namen! 
niemand [djamen: 
mwört «ler fofi, 
ex fey der bof. 


estt und [dopfer fein 
ig «in zewg mif fein 


and, 


in kaufen vu) verkaufen. 
Mann ſchwört bey gott zů aller frif, 
fo ef jod) halb eriogen iR: 
wee dem und ymmer wafeu 
Der (ólid) vbel Ich vergan 
vud ef dad möcht verpietten! 
vit wear, daf if nit redjt ectbau! 
gott ift mit feinen gietten 
So milt, daf er ef lange jeptt verhenget: 
id forg, ef werd gelengett 
in ewigclidje( wee 
hie »nb dört pmmer met. 


Er ift nit wert zů kainer fund 
dz er got! nem in feinen mundt 
mit läferlidem maine. 
Wär cf fam in der alten ec 
ben den ;eptten. bec monfe, 
da man fp waf verfaine 
Dic ſchwuͤren bey dem namen got 
vnd aud) ben feinem Legen, 
hielt man nod) follid)e gcbot, 
man wurd fdjporem vermenden. 
Sunfl fo fdjwotet ne ainer mer dan zwyren 
nun pmb aim ſchnoͤden piren, 
cedaf er fy verkanfft: 
we, daf man ef nit firaft! 


e 


Daſ dritt gebott ift «Id ewch fag, - 
du folt hailigeu den fegrtag 


. mad) gottef lere pmmer.? 
Wa wirt gehalten dig gebott? 


man fündet pel; mer wider gott 

am funntag dann funfl nimmer: 
Boftaüfden, kartten vnde ſpyll 

vnd aud) mit bofem käffen 

bricht man den fegriag onc zul, 

mit liegen und mit efen, 

Hoffieren, dantzen, pülen vnde fpringen, 

und feft in allen dingen 

füdht die welt jren Inf 

am funtag mer wann fnf. 


Mot langen zeptten ainer waf 
der an dem funtag bolt anf. laß, 
der ward darümb vertilget: 
Pin gröffer vbel yetz gefdjidt 
daf die gewaltigen Araffent nicht, 
zw fünd fend fy verwglget. 

Den funtag gott von anfang hat 
gewyrdigt vnd gehailgel: 
von maria geſchriben flatt, 
[y empfieng onnermailget 
Am funtag krifl, iR poren der heylande 
«em funtag vunnd erflande 
vom grab, von erde flaub, 
alf vnnſ bewenfk der glaub. 


Alfo hat der almedjtig gott 


gefhriben fdjon bic trew gebett 
in ain daffel befonber: 


e 


Wer volgi den drew gebotien nad), 
vir war, cr bólt die fymbac and, 
aber ef iff ain wonder 

Daf man fp bólt fo gar mir mer, 
alf id) vor han gefproden; 
id) bin aud) laider felbert der 


Jörg 3dilbrr. 
| 


fy gar dick bat gebtechen 
un lon) »nf hoffen ed pd 


Vit vnſſ be 
marty, ia 
Nr 2a 






Bar. 9f. €impredt Kroͤlls, Augsburg 1516. 49., Heibelberger Univerſitaͤts⸗Bibl. Nro. 100, Blatt 
In Def jörgen ſchylcher hof wenfl. &ür ü, U und it, oft aud) fär u, wird gleigmäfig Ü gri 


ſteht 10 für Zehen, 2.7 Her für bór, 9.11 ſunſt. 


1055. Yon dem fucifer und feinen himibm. 


Mlein teg das mag nit Habe rbi, 
fent das mir táglid) feet zii 
zu dichten pub ;ü fingen. 
Hun wölt jd gert laffen ab, 
[ jd mein fünf fiume hab, 

t thund mid) dar zů zwingen, 

Vnd das id) Got muß halten war 
vnnd alß id) bab verfpraden, 
meyn finm vnd meyn gemuͤte gar 
bab jch damit zäbreden 
Was jd) bab vor geſungen von der welte, 
nod) bab jd) nicht gemelte ic 
die fund pii vnderſcheyt, 
9; if mir fider leit. 


Nun wit jd) fürbaf heben an, 

d; allecbefie fo id) kan, 

bas mil jd) cud) verkünden, 

Vnd wie id) das geſchribt fand, 

wie alie boßheyt in de land 

fidi táglid) tbüt erfinde. 
Darumb got Araffet alle tag 

mit kriegen und mit cepfem, 

pub vns geſchicht fo manig plag 

den witwen und den wenfen 

Mit mander ſchweren fad) bic auf der erden: 

die fruͤcht nicht follig werden, 

der wenn vnb aud) das korn, 

Arafft uns der gottes zorn. 


t2 
—E 


e 


Do Got erſchüff hymcl und erd, 
do ſchuff er eynen engel wert, 
der felb hieß £ncifete. 
Er het cin wuniglichen ſcheyn, 
ec wolt fi gleychen Gott fo feyn, 
barumb kam cr in fdjmece: 

Wan got d' fief. jn in die bell, 
wai nur vmb eyn gedandke, 
pi welder do ward fein gefel, 
die wurden darnmb krande. 
Do fprad) fid) £ucifer bey feinem eyde, 
er wölt nemen zii Icnde 
bod) hin ein arges wenb, 
mit der ec fünden treyb. 


4 Kucifer durch ſeyn uͤbermüth 
der nam cin weyb, die mas nicht güt, 


vnſeld wm; da jr name: 
Mit der Bet ec wel fib ki 
die jd) im meinem fune (ai, 
fc waren sit wol jamr: 
Dic erſtt boffact i£ gem 
die andere heyſet geyte, 
die drit vnktuüͤſch, tb& id b 
die vierd bit beifet neyde 
Die fünfte jorn Die [clit 


‚bie fibeub if bekleite: 


9 


> 


4 


; nb i aeliites 
fic [eib Die Bepfet [rej 


Seyn kind Die gab er in à 
die rechten marbeyt id) bit 
hoffart gab er den frewen: 
Die felb die if verfsrget ı 
fent jd) die marbept reden 
‚das tbnt man täglich (dam 
An ſqcleyern vnb jren 
damit fie beffart trenben 
darumb bat rc jl jn gefen 
boffart thüt beg jm bleibe, 
Sic bat vil kind vä der jd 
ein tepl tbü id) fic kennen 
pnnb die jd) vor mir fid, 
al& mol mil dunckt mid. 


Die ander, heyſſet gegtigkı 
bet er den pfaffen zu getei 
ganf zü der €t gegeben: 
Das fiht man wel in elit 
fie haben filber, golt und | 
vnmeſſiglich fie Leben, 

Bir Aclen táglid) nad | 
fie atem. Kenner fände, 
an difen fadt gar mit leyt 
fic geben WIE vrkumde: 
Die gengigkeit die Bel jc 5) 
armüt hand fie vererfien, 
he miftm nit dar nen, 
gt95 will fie nidjt perlas. 


Ynkeufch die geit er adieu 
bic in ebelide fante ficis 
und trenben dz on wars, 
Dub wer de fündet ax& de 


Jörg Sdilber. 


volck von Hinine, 
abelaffen : 
Gomgs, ward verbrani, 
| der Weikeufche. 
thũ id) end) bekant, 
: key getheuͤſcht. 
if vmb die vukeifd verdorbi 
'tl. geftotbt : 
th was jd) fing, 
miffeling. 


)odtet heyſſct neydt, 

in in AMer zeyt 

ı ond den Hunnen: 

kt c Prediger, 

t fen cin lügener, 

rien thäne. 

| «mein orden der iff güt, 
8 der feyne, 

cát beiriegen 1büt 

b aud) vmb weine: 

ſeyn dochter wol verfadet, 

icke ladet, 

t, funnen beydt, 

it falſche meydt. 


dochter die heyſt zorn, 
dj, das fie ſeynd verlorn 
ſie hat geben. 
b er keinen zwar, 
t alic an der ſchar 
nimpt fein leben, 
üt worten oder werd, 
md mit zungen: 

: anf fid) einen berg, 


1 


1 


e 


— 


Y d 843 
die alien vnb die junge: 


Got tbet den fjolofernii darumb Araffen, 
in helle fdyreyt ex waffen, 

auch kümig Hanibal, 

je find vil an der jal. 


Die fedfte dochter die heyßt frag: 
fena, Adam den apfel aß, 
des wurden wir verloren. 
Der tochter gab er hie zů man, 
pub die da hand gefündt daran, 
die feind in gottes zork. 

Dic fibend tragbept ift genant, 
die gril er ons hie allen: 
fe if acteplet in die landt, 
as ibüt Gott nit gefallt: 
Merk, an bem fontag fo let alt und junge 
bif das mau bat gefungen: 
das ſchafet die traghent, 
das if des teüfels mepdt. 


O Lucifer, der böfen kind 
ond aud) dein böfes haußgefind, 
du haft die welt wmbgeben, 
Das menger mit der dochter deyn 
müß leyden ewiglihen peyn, 
in der hellen flerben. 

Q Chriſten menſch, gedenck daran, 
hut bid) vor denen kinden, 
und bafhu wider Got seihan, 
lag did) von fünd entpindz, 
fab rem vnd leydt vor denne ende, 
got will dir hilfe fende 
butd) fein gotlid)t cbr, 
fo finget jörg ſchilher. 


nberg durch Hans Hergot. Titel: Eyn hübſches newes lied von bem fucifer, Sn» ift in 
n. Ders 10.7 flebt dochter für tragbept: vergl. 10.13. Die zehnte Strophe ift in Wiver- 


ers 1.11 fcheint fid) auf nachſtehendes Gebidot zu beziehen. 


€ 


1056. Bon der welt lauf. 


‚gedenken das id) bab, 
* fpi die mir got gab, 

rid) auff dichten. 

I darzu bilff und rat, 

s ftu vnde fpat 

" richten, 

ea dem leuten wol 


rechte: 
rond hemenfen fol 
id) ein kned)te, 
mit bic oben kuͤnſt fo tcürr, 
jet fein fleüre, 
ide Aund 
vnderwund. 


mum des nit enhan 
fiben kunfl nit kan, 
id) wit laffen, 
gt mid) fon onde ler, 


| 


| 
| 


c2 


die welt treibt mid) mit irm gefper 
biet auff der dichten Rrafen, 
Sic feet iren fm und müt 
auff reyſen vu kriegen, 
welcher den andern vmb fein gut 
mag bfehenffen vnb betriegen: 
Wer cs wol han, der thnt fid) des beriemen, 
edarumb fo fórd)t id) niemem, 
er feit es felb beym wein . 
und wil def beffer fein. 


Miir ifl wol knub der welte lauff, 
falfd)eit treibt fie mit irem kanff, 
kein gredten findet man felten. 
Sie find wol gnt zu fehen an: 
welder getrawet eim hanffman, 
und der muß fein entgelten. 

Ein ſchlechter eynfeltiger afell 


- det hert fid an fein fdymeren, 


844 * Jörg Sqcilher. 
fo acht der kanffmann mit der bell, man ficht fie hinder der tie 
möcht er in mür bethoͤren. ft in der kirche fon 
Roßlanſcher, kremer vmb indicit fab werde, bey den münden der sn. 
.s he treiben kein geferde, 
daran fe id mein hab, s Die prieſterſchafi 1á loben it 
wen id) ir germ kom ab. da mit cr id beu jarken gel, 
fo maf id) Kc and fictis: 

4 Die welt iR geptig vber qnt, Zie ſagen pus froid) pil mm 
keiner de andern nidi; me iul, || 2 —-—— 
er wiß fein dan genichen. ir keiner tint. cs felten. 
Hat einer brüder oder kind, Yad fo fic lin mii se) 
id) mil geſchweygen ander främd, im kor fingen und train. 
omb fuuf haben fie verdrieſſen: fo Aigen fic im % km 

Man fiit die tódter und bit fün bey irem ſtolhen 

mit irem vatter rechten, Sic aditu wit das cs ga di 
wgfica fic dar an nit gewun, werß braicn und gefsien, 
smb gu ibritem fie nit fedten. bi bede RU 
Man hört das fie jm vnd der mäter finden. rnad) ir biaberen. 


mau darff fie wit ver(nden, 


dan fo mauf Arafcn wil, 9 fjat einer zwe pfründ aber | 
fo findt mau ir gar pil. t wierd bet ec and gra b 
dar wad fo tbnt er fieles 
5 Send uprmant fein kind zichen mag, D; ex werd grofer ern war 
als er gar gern thet alle tag, pu) aud) mág repten pode | 
wie efft fic cs nuu. ſchluͤgen, als repfigru gefehen. 
Wen es kumbt vber fyben iar, "Der kirhen adien fe nit ail 
fo geyt es yn cin morit mit vor , man darf ic darinn mit 
vnd beg bic muter liege. im wein hauß if ir Kirk a u 
Das hinder hat fiy für gekert, mit preifpiel und mit karira 
das iung Ara yeh das alle, Dub an der gaſſer ſ 
wann cs fic beyde weyſt vnd leri, fic lügen bin uud wider, 
im han haben fir kein gemalte, , fidt einer ein ſchoͤnts tab, 
Sie muͤſſen fd) in allen ſachen maſſen das er ih jm tc fdegb. 
n than vnd aud) zu lafen 
as es dem kind wel firg, 10 Die bifdjeff und Die cardine 
wollen fc fein on krieg. die wpfc das von purm ws 
nod) thund fc cs mit firafeu 
6 Send man veriregt ſemlicht fünd, Da bep id anders mit enifg 
fo findt man yetzund wenig kind dann fchwcig du mir, fo fd 


Er man eins find das dar cpu mil, Haben fie das in biger 

fo ſindt man hundert mal fo vil die pel t folt max anf | 

zu hurn vnb buben worden. pelliher fördt, wer ec es 1 
Was clofter mund) man yehund hat er maß cs felber menden. 

pub die mag man wol haflen, 

"fie legen an weltlide wat, 

fie gend nachts auff die gaffen 

In fo fic folten lefen in den buchen, 
weiß nit, was fie fuden, 

ih gleichs zu fiedermenß 


Alfo halten Kd) gren die 
die gmaltig pub dy reiden, 
kein fünd flrafem fie nit, 
fie haben felbs dem ft. 


o Relen nad griftlid) orden: damit wirt ts verfai⸗ en. 
| 
11 Der no brüder find werk 


die fuchen nadıts ir fptpf. fie gand müffg wei mit dem 
| pn if nit zu geiramen. 

7 Wer anf geloffen münid) wil, Wen cine eym ſiechen man 
der findt ir im der welte vil, | fo hat cc fig bes wei bedad 
darzu der glerien unnnen, er wirbt gm vmb fein frame 
Sie find vil böfer, das if war, | It heiß ſind feifd) glei « 
dan weren fp$ nit worden zwar, man findt mol etlid) wegbt, 
all boßheit fie wol kunuen. die ladens heym vn geben 1 

DZeginen heufer dy find vel, Ä bulſchafft fie mit gm tregbrn. 
mit halb fint fic gerechte, Sold) arbent haben fir zu el 
ir zikel bergen fid)! man wol, fetten fic hacken vnd reutien, 
falfch iR ir angededte, | r orden der würd klein, 
Au mandjen orien idjs am iw wol fpáre, — man findt ir felten cin. 


; 89 
fünfjebntes Jahrhundert. * 845 


t anf erden keinen fand 15 Id) rat keine 3; fie da vou ker, 
tlt als man billid want, die weil man fragt nad) keiner eec 
| erfi ward gfehet, vud cs dar zu if kumen: 
hi welcherley geiſtlich, Wer geb zu der ce fest fein mut, 
lid) des felben alid), der fragt mad) dem zeytlichen gut 
all geleket. und achtet keiner fruinen, 
ig fand, die heilig ce, Das fidt man wol bey einer preüt: 
lid gehalten: fo man zu tifd) fol figen, 
im peumb wiltmen mte adj man uit der armen (cát, 
[oci halten? ie reihen thut man fpiken, 

er man, ce das er wird begraben | Oben an tifd) werden fie auff. gelefen, 
andern haben wer cine ic tag gwefenn 
. braudyen mag, ſchnoͤd aler welt gemepit, 
taum adıt tag. fo adji man fein 20d) kleyn. 
en zucht ift worden ſchmal, 16 Weld fram an ecen ift zerfiort, 7 
u fie geleit zu tal, hört ſy von eine ciu ſchimpflich wort, 
b fie zertrenen, - fie thut es wider kriegen, 
t ſchon ifl erentreid,, Da mit mil fie befd)óneu ſich, 
m deunod nit geleid), fie cebt ir an ir ere alid) 
n fie mag kennen: vnd weiß, das fic thutt liegen. 
en wendeng als cin flier Die welt ift aller untrew vol, 
t orten beden, nend vnde baf fid) meret. 
in knaben oder viet, tinus reb dem andern voruem wol, 
4 fie zu reden, fo bald cs fd) bieu kecet 
ófcutlid) ium bufen grenffen, So geyt es ym cin muff zur felben flunde, 
bring heynt dein pfenffen, . fein zung ret auf zu munde, —— 
vor be; baufr, recht wie die ſchlange tbnt, 
yn bin auf. vergiftet iR fein mut. 
| mitt er ir nit ju, 17 Send war fol fein fibilla fag, 
I, wo fie druckt der fd)u, fo nadjt es fdjier dem inugfieu tag, 
1 ringt darnider, als id) es hab verfanden: 
fo findt fie einen tif, Was fie uns ne geſchriben hat, 
n etwas, mas das ift, das felb pef alis ber fürher gat 
°holß morgen wider.’ vnnd bat fid) ſchier vergangen. 
pben fie nacht unde fag, Darumb rat id) weyb vnde man, 
werden befchloffen: das ir end) wöllent keren 
wat, dz id) cud) fag, von alle den ya das cud) kou 
wid an Aroffen. leyb vnde fel verthören: ^ 
a teglid als die böfen wide, Seyd ir nit Wifent ewers Lebens. ende, 
d ſchamperlichte, bas cud) got nit zu ſende 
p fol, dort cwigklicht net. 

on das wol. 3otg Schiller gefungen hot. 


., ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1600. überſchrift: Ein bübfdes Lieb von ber welt 
'T$ don. Nachſtehende Fehler find auf bem Gremplar von alter gqhzeitiger Gant, vielleicht 
verbefert: Sera 1.10 fehlt felb, 2.1 und, 2.5 irem, 2.7 febt, 2.10 befd). , 3.3 ger., V MÉ. 
) geifllidjem, 6.6 huren, 7.3 gel., S.1 folt, 8.2 ere, 9.1 pfruͤnden, 10.7 in den b. gel. , MR? 
v ben, 11.2 f. g. fid) m. m. ». g., 11.11 follide, 12.2 folt für want, 12.3 gef., 12.5 gleich, 
B. felig ft. der heiligen ee’, 12.11 einer, 13.4 weldj, 11.7 und, 15.1 keiner, 15.4 feinen, 
£t, 16.5 gleid), 16.8 und, 16.12 er ftrechet auß fein Zunge, 17.7 und. Daß 3.11 und ge- 
lerhaft; 1.5 habe ich unde für vnb, 11.4 einr für einer, 13.5 geleich für gleich, 15.11 werden 
11 3ur felben für zu der felbigen unb 17.10 unde für und gefegt. 





1057. Die. ſchidung vnſer lieben frawen. 


geſchrifft gar offenbart, Man ſchreybt furwar, vierhehenn iare 
a, gottes mntier vnnd aud) magd, was maria fu hiernſalem in groſſem leid, 
gewonct bet, f) ancas aud) all tag aun die ficit, 

bi was au dem krenk gchanngenn. do icfl crif fein leiden bet. empfangen. 


» 


- 


34 Sünfzchuies Jahrhundert. 


Vnd 20 die Keit vergangen was, 
das got ir groffes elend guud erbarmen, 
an einem tag (p ciupg faf, 
ond f) gedacht *wic lang fel ig vil armen 
fo pn betrüptem leben fein? 
wei wil cs mid) verlan?’ 
Sy fprad) "mein kindt, las 3 án ende hau, 
vnnd ſey das pelt nit "wider A 
fo laß mid) ferm bald dein anschl, 
darnach fo febr belanget mid) 
anderſ bab id) kein troß "^ erden nicht, 
waü did, mein hertzen liebes kindt. 


dein creüß vnb leiden 1tadjt id alifo fen, ; ' 


wie lang foll, herr, die maritec bein 
mit fdymerenn veh in meinem herken fon? 


Maria die wardt heyßſe weincen, 
do fy betrachtet groffe lieb vund bergen "T 
bas fy all tag teglid) tcib 
$n aller Sept mit irem lichen kinde. 
Dic trinitat mas fid) vereyncun, 
von gott ciu engel watbt gefandt om vnderſcheyd, 
cin wert do ben der mapb belib, 
fandt gabriel, der gruͤßt fy gat 'geſchwynde, 

Sprach "maria, gehab did) mol, 
gott will empfahenn bid) in hohen ertun, 
dein leiden fd) bic enden fol, 
dein Iranren mil fid) gar in frenden keren, 
nym bin den palmen in dein band 
$n einer ſycherheyt, 
fo mag dir nit gefhadenn, regie med.’ 
Maria ſprach “fo pit id bid), 
feyt id) den gruß von dir cmphangen bat, 
das àu der petit gewereh mid 
vnnd laf dy Kweiffpotten wir ben befan, 
ond das mein herken liches kind 

‚ber kumme mit feiner barmberbigkeit, 
für mid) in feines vatters landt, 
darnon bat er mic offt und dick gefegt.’ 


Maria ſprach “ih pit did mere, 

[nM id den gruß von dir empfangen han: 
u fpracch gen mir "genaden poll, 

id) was genandt ein hymeliſche frame: 
So behät mid) ne vor der fhwere, 


das id) der pofem geift keinen werd fidjtig an." 


Det engel fprad) *gebab Did) wol, 

du folt der pöfenn veindt keinen an fdhamwe.’ 
Der engel (prad) “du reine frucht, 

bu bpfl gefegenet ob allen wenben, 

verdienet hat dein megtlih gud, 

das bu on allen kummer folt beicnbeu 

vud aud) on alles ungemad), 

des feltu fiher fein, * 

got wil bid) gewern der pette dein, 

Jebannes der wirt kn dir kummen, 

der fleet in krichen landt auff der kaufjel, 

er wirt vom wolcken auff genniicn 

vnb wirt fuc bid) gefurct alfo. fchnel 


‚in alter feiner pricflet mat, 


und por der par dregt er den palmen vein.’ 


Alfe der engel bu ir fprad 
eſy biegten bid), hymeliſche kriſertin. 





I 


1 Der engel »rianb de cmpát 


wt 


‚nun wölte get, 


pom maria, der 
tt. fprad) " ir rae 
wann gol bet 
Bon finn) —— 
er ſprach gu ir *gott 
fegder bu big — 
ſag mir, was wunders 
0 


vnb fprad) *w 
das get bed) 
mid) dir emp 
id) byg dein 
der trei id did 
das bu mir kein 
wol von der acgru 
am drptien tag fol 
als mir der engel bat 
vot dnfer welt fo ſolin 
apm bon den palmen 
mit deinen brmberm foltu : 
wenn ir alfambt gefamiet f 
als id) von dem engel peru 


#82 


TH 
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Iohaücs (pad) *got geb di 
ond fe) got glebt, das Dein | 
der. [dipfer 
das all Swelffpeiten kement, 
Don fund in einem angın 
waren die rij polten an der 
einer gitug nad) Dem andır 
iret nam wunder, was ds 
Sant thuma kam pou gu 
von rome kam fandt peter, 
fymon iuba auf prrfia, 
ank iudfhem land de kam | 
malleus von burgnmbia 
vnb der heilig andree, 
fandt matheis der kam aud 
phplip kam von dcr heidenf 
iacob der minder mas aud 
bartholomens wit geites krt 
kam von der funuru aufon 
fn klopficm an, men iprá | 
johanncs (prad) ‘can zeit 
einer Dom andren mol were 
das f) all warent dar kom 


Jobaücs fagt im 3s In mrt 
tt fprad) “mein lichen bri 
das crifus mil eupfabeu fd 
fein außerwelte muter son 1 
€t ſprach “num volgent mei 
vnd meincut nit, das pit idc 
das nprmant hab kein area 
und dz bic inden mit geherk 
Sn gieugen wit cinender 
vud grüfcm (p, als wex an 
maria hyeß get wilkumb (ci 
und bat fn al, das (3 bey 
“Das wollen wir gar errat 
ſprachent fy Ku dcr mop: 
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legen dein in ſicherheyt.“ 
it gemadjt fo frou, 
wirdigklichen faf, 

kerken gar ſchonn 

da, als weyt es vmb fy was. 
nedicte tu! 
on nm —5 bertit, 
hochgelo 

dt ym in fein ewigkeit.“ 


ı der drytten flunde, 

ig gott felb Bun in gangenn cin, 
en vnder in 

in ‘der fryd fey mit cud) allen.’ 
auf reinem munde 

t ett fol allweg wefenn dein, 
für mit dir hpn. 

il der werdenn engel fallen. 

| fg endtfchlafen wer, - 

jottes innger all erparmen, 

na alle ſchwer, 

ng die feel an feine armen 
das paradenß 

ıgel fron, 

in nembt fon den leib fo ſchon 
wirdigkeit, 

pn gen iofaphat, 

ı grab bereit — 

erden engel vor der fat, 

dem drytten tag, 

et mil ich ir geben Lou." 

mit gankem ſicyß, 

mod) gefhriben onc won. 


na leib do namen, 

ond fungent all mit heller imb, 
den palmen vor, 

en in den luͤfften ſyngen. 

fur die inden kamen, 

‘was ift der füß thon den ih | 
ı gehört mein or,  [vernym? | 
y hört id) mein tag nye klingen. | 
p ym cin ind gefhwind 

rf, die mer wil id) cud) fagenn, 
sger kummen find 

iem leib tzu grabe tragen.’ 

furf iR im alfo, 


. behend, 
t leyb bie werd verbrent, 
vor wol fur fehen, 
yg iunger all gemein: 
iden bie gefchchen, — 
der, vnſer glaub wurd klein.’ 
m »becal, | 
famien folte an cin cnà, | 
y menger tbummer do, 
| 





n dem engel wardt geplent. 


irden vmbegeben 

ken, das man ir keinen mer ſach, 
wol das ir geſang 

Bed iun den luͤfften klingenn. 
md 3o furhin ſtreben, 


10 


wu 


auf feinem vold er felber durch den nebel brad) 
das fein volk ym alles nad) irang, 
wolten die iunger vmb ir leben bringen. 
Der furſt fprang Sn der par gar pald, 

er viel daran vub molt fy uyder flofen: 
von hymel kam goltes gemaltt 
ber ſchlug im mpber vnnd all fein genoffen, 
fein hend dy biyben ym daran, 
fn hiengent an der par, 
[rin volk erplindet alle& famet gar, 

er furſt ſchrey “waffen, nun wol an, 
ad) wie foll mir gefchchenn bie auff cxrd’? 
er fprad) *prite, du bepliger man, 
nun bplff mir, das id) bie gelöfet werdi.’ 
Sant petet fprad) “das kan id nil, 

vor pumnf id) dir aud) nit belffen dar, 
wann id) muß in dem dinfle gau 
der reinen meyd die par dy gotbept klar.’ 


Sant peiter fprad) “wilt volgen myre, 
du titft gelöfet, glaube du die reine meyt, 
das fy die if die n gepar, 
fp yn aud) iunckfrölichen hat empfangen.’ 
Ex (ptad) 'vil gerne volg id) dire, 
heyliger mann: alles das dn mir faft gefeit, 
das glanb id) alles fainet gar, 
wann id) kenn wol, das id) mid) hab vergangen.? 

Er fprad) ‘fo foltn ledig fein, 
gee, nymb den palmen auf iohannes heude, 
dank marie, der maget fein, 
bereich darmit die plind oder lam fembe: 
wer recht gelaubt on allen (pot, 
der wirt Bu hannd gefund.? 
Der furſt dett feinem volk den glauben. kun 
des freut fid) menger thniner man: 
der vor pm lag plinder vund laferfar, 
den fad) mann do frälid anff flaun, 
das fein gefidjt wardt Jauter und and) klar. 
wer reißen glauben do veriach, 

dem rurt ec mit dem palmen an fein mund: 
elob hab die mepb, gedankt fey gett!? 
ſchriendt ſy alle &u der felben Rund. 


Gar mit einem reihen gefange 

bugent fp mit einander hyn gen iojapbat, 

pub do fp kamen fu dem grab, 

bo fabten fn den werden leib do npber. 

Das volk bo alles nad) im range 

pn) aud) fo mennig werder criflen auf der fai, 

die nummen gepflid) frend darob, 

gott ſchickte in den vinfern wolcken wider. 
Der felb die par do ganug vmgab, 

die engel wurden in den lüften ſyngen, 

kein menfd) nit fehenn modjt das grab 

oder wic man den leib darein möcht bringe, 

vnnd npemant folt fp fehen an . 

dan num anf rechter gpr, 

meng angefiht muf do cnperen it, 

got ſchicket einen [dein fo klar 

fu lob der aller liebficun mutter feinn, 

des numen die Kwelffpotten war, 

legten mit wird fn in das grab hyneiun, 

fy fungen allc alfo fdjon 
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mit orglen, pfeiffeu, geygen vnb quiuttir, 
kein bec upgmmer befoumen kan 
der wunderlichen engel inbilir. 


Bas volk das da mit was gegaugcnn, 
das kört (nd) vmb vnd gicug do wider iu die flatt, 
die innger biyben bep dem fein, 
fy pflageut des om alle ſchwert. 
Sn heiten Ingel da belaugenn, 
drey ned) . ij. lag vmbgab fy ali cin lieditet 
bug der iij. tag and) her (dcin, (fat, 
fo daucht, wp kaum cin fund vergaugen were. 
Sn fangent alle alfo (dou 
in bgmeli(d)em freunden one forgen, 
got kam in engelifd)em don, 
er finub do milten vnder fy verborgen, 
er fprad) “der fryb der won eud) bey, 
ir liebfien Diener mein, 
was loucs dunkt cud) alle byllid) fein?’ 
De ſprachent bie Kwelffpetten “herr, 
als àu am drytten tag erhanden bpf 
auß dufer crd oun alle (wer, 
das &pmmrtt wol der magt &n dyſer frof, 
das [y von Dir ugen werd, 
gekrónet mit der Dgmel kron fo rein: 
mit mengem werden eugel. frey 
für mit bir auff bit lichen mutter dein.’ 


(ot redt auf der göttlichen liche 
kaum ber, mein aller liebfle mutter auß eckorn, 
mit mir in meines patters ttid), 
dir ifl berept die aller bod)fic Krone.’ 
Der heylig gef was fid) aud) pcben, 
tt fprad) “kein edler creatut ward ge geborn 
mal du, des frem dich cwigkleid, 
des foit bm brfigem den bódjfleu lone. 

Dey icem lieben. fun fp fdyebt 
ppl tanfent malen clecer wann die funne, 
mit dem fp auff gen hymel Archt 
durch al die wolcken in der engel muc. 
Der heylig geyſt endigegen gieng 
der anßerwelten mci 
mit funfchn ſcharetn onc vuberfdjaib, 
als in der erſten gerardei, 
angeli mit funff ſcharen alfo rein, 
archangeli was aud) darben, 
die wenten der iundfraw bey all. gemein, 
fn fagten ir groß lob und band 

»ub nengten ic in hoher wirdikeit, 
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ieder befunder fg empfiens: 
*buß gotwilkulien, frof der c 


Die ander (dar feind od 9 
o ang al alfo len à —* 
bes ts erklang den leiten 


EGot bat dig, crine mago, ı 


[d 
Qt 


& 


pirintes cine if genandt, 
die ander derubin fe wunck 
den was bit mapb fo wol cr 
eſy if die Buch bie wolden 
gleych ais die ſchöne msrgeu 
der erendiccndhen fol wir ı 
fp ifl die muter gottes. Kart, 
von ir fo bab wir wunng pui 


Die funfkchent ſchar 99 wi 
in ftrapbim Pic eugel in dem 
die ſchwcbten im der frimitat. 
fy lobteut gott sund end di 


dit vierundgweingig altkeı 
das ji die letzte ſchar, Die fi 
*lob bab gott in Ber manche 
erfi wardt die meyd gekronci 
eAum̃ ber, mein auferam 
[prat gott $m ir, pmfdjef | 
efald) aud) it Die criftcubeit 
das fy fid) folte uber vns cı 
gott fprad) "al funder fcgemi 
wenn fy did rufen au.’ 
des gab cr ir cim mol sckye 
feht fg zum rechten do ku b 
ond aller pett iR fy vou eot 
AMaria, der freund bpf comes 
heut von mir funder bic anf 
ſender du vafer mutter bif: 
der mutterlien treu id bi 
das du unns heiffeh ali anf 
das wir befiken al cwigen Iı 
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1058. Vnſer lieben frawen roſenkrant. 


: briligifle künigin, empfahe da; 
rt, dat dir goi durch DC enngel 
ındet bat: 


geh du, Aaria vol genad, der 
l 


iR bu in den wegben 
met iff die frucht deins leybs. 


18 
» heiligen geiſt haf empfangen, 
wir allzegt zů dir haben verlangen. 


Ihefus criftus, 
inen iundfreülidt leib ;ü Gliza- 


t 

ienet als diner mümt dre monct, 

vnſer arbeit mit ewiger freüde 
werd belond. 


Iheſus crifus, 
fangen wegen wolt did) 
ofeph auf argkwon verlaffen haben, 
; wir dein vnſchuld allzeit fagt. 


Ihefus criflus, 
rn baft zů bethleem 
1 mit freüden on ſchmertzen, 
pit in lich haben von gangemherken. 


Iheſus criftus, 

rache “wenb, fiche deinen fun,’ vi 
nt Iohaüßen “fiche dein mälter,’ 
dj brfalbe auß kindtlider trei, 

ı legden in vuferen berbeu uciic. 


. Ihefus criftus, 

mein got, mein got, wj baft du 
mid) verlafen’, 

dr vus feines willens allzeit maſſen. 


. Jbefus criftus, 
mid) dürſt' vnd mit cffig getrenckt 


ich fprad) ‘es ift verbradt”, 
y alzegt cedit bedadıt. 


. Ihefns crifius, 
pit cüffet "Vater, in deine benbe 
winen genf’, 


und mit geneygtẽ baubt if für uns geflotbé, 
er befelh dir all vnſer forgen. 


42 Auc maria. Ihefus crifus, 
des heilige fept if mit eine [n verwüdet, 
darauf floß wafer und blüt 
damit Löfdhe er der helle glit. 


13 Que maria. Ihefus crifins, 
der if abgeſtigk zů der hellen 
und bat daran erlößt die gerechten fele, 
er wöll vnſer namen anf d’ heilt bíd) delen. 


44 Anc maria. Ihefus criftus, 
der jl vefperzeit iR vo bt kreüh geuomen, 
und gelegt in dein müterlid) fdjof, 
laß vus empfinde deinen Kummer groß. 


45 Aue maria. Ihefus crifins, 
der zů Gompletjcit if mit köflihen würten 
begrabi, 
hilf, das wir mitleiden all zeit mit jm haben. 


46 Aue maria. Ihefus criftus, 
der an dem dritten tag if dir, [einer lieben 
müter, vnd andern feinen en tem erſchynt, 
do er if vd dE todten auf erflandZ, 
erwirbe genad allen landen. 


47 Aue maria. Ihefus criftus, 
der darnad in den himel iff gefigen über 
all euglifd) koͤr, 


den weg zu dem himel vnus lor. 


43 Aue maria. Ihefus crifus, 
der feinen anferwelten gefendet hat 
den heilige geyſt mit ſibt gabe, 
mit jm wölle er vnus aud) begnaden. 


49 Aue maria. Ihefus criſtus, 
der dich fein heilige mütter 
darnach auf difem ellrd ;8 jm bat genómen, e 
er wöll uns aud) au vnferm ende m bilffc 
' . hómtit. 


50 Ant maria. Ihefns criftus, 
der ;ü gericht wirt komt und wirt geben 
ewige freüd den gätE vñ ewige pein de böfen, 
er wöll all gelaubig felen auf prin erlöfen. 


Ein inde hat d' cofenkrauf. 


2222 
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(bo: vater klar, 
du pifl für war 
ein fhöpfer aller dinge, 
n deinem gewalt 
wirdt als behalt 
wol jn des himels ringe, 
Pub in dabey 
al;rit vns frey 
jn mirbigkait gefehet: 
hilf, das nit werd gelebet 
Die lag »nà fund, 
gib vus den grund, 
bas vus jum flat 
dein tiefe gnad 
jn Dielen armen leben, 
und all trüchfal 
thne vber al 
nad) deinem willen keren. 


Got fnnc zart, 

von edler acit, 

aus väterlihem herken, 

Die weifhait gant 

bifin der glang 

medtig om allen ſmerhen, 
Das ewig wort 

vnd bimlifd) hort 

anf erden biſtn kumen: 

hilff, das wir werden genomen 

In deine pfleg 

und waren weg 

hie nit ab wendt, 

des Ichbens endt 

ju guettigkait gefunden, 

ein mitler fen, 

ein fender frey 

der gnaden vufer aller. 


3 Got groſſer geif, 


der du als waiß, 

die welt haflu geeret, 

Dein licb und gnab 

jt mapcflat 

ju mander weifs gemeret, 
Vom vater fun 

biflu der wun 

trinaltigkeit befdilieffen : 

bilff ons alzeit genyeſſen 

Der werden guuf 

pnd waren kunf, 

dar dur das gmüct 

werd als bebiüet 

vor jrfal jm dem glauben, 

aud) dein lieb war 

und hoffnung gar 

fen vns jn deim getrawen. 


Lnd 
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1059. Ber rofenkrank 


in Maria zart weils. 
| 
| 
| 


4 


CQ 


e 


O sien[d, britedi 

ju großer adi 

irinaltigkait gar bob 

Wan drey yerfen 

im hödfken icon 

fein glei ju allem I 
Das weffen ein, 

ain get allain 

jn einigkait bekhenm 

jn anfang, cub ju xt 

Ein maprflat 

vnb potchat 

jn einem reich 

if als geltich 

götliher gwalt zu jd 

der wirden cat 

der trinitat 

ober all wir fein wen 


Mer menfdjait wat, 

pub goties fuu 

ein juugfrais tel eot 

In kelt vnd froh, 

abam zum treft, 

jt armnet ward era 
Starter vnd play 

waynen vnd klag, 

fein leib iff vbergoft 

und von jm pluc gel 

In tobs gwalt 

die ſchult pezalt, 

erſtuend gar pali, 

ju grofem ſchal 

zu bimel if gefigen: 

mad) las die fAult, 

gib uns gedult 

jn unfern leſten zügen 


Maria tein, 

du edler (rein 

von ewigkait fürfeder 

Das cwig word 

des bimels pori 

pns zu hilf bafi geben 
Dein bodrs 1n 

fwebt ewig ob 

ju bimel vnd auf ci 

nun bilf vns ema «t 

Got bübíd) bid) [prid 

pnb al vernicht 

bic on ad Iter 

tid) vnb dein er 

erbfünd empfengkuss 

bn vnd dein kind 

vnd bimlifd) efur) 

weit pus ju gnaden | 
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paid 
köre, 

» 

t bede: 
itig, 


m werkhen!? 
guetem Rerkhen, 





" 
fmigen, 
P 


dm 
ptfigen. 


v[s verlangen, 
xti[s. 


is 

gangeu, 

am, 

lam 

Yn pringen, 
after zwingen, 


zercchei, 


t 
rede. 
» 


om, 
s erwelet 
w, 


"t 

1 gejelet: 
ficis 

fs 

: jungen, 

a pegwungen: 


D 

Vj 

Pad fen 
x 


[Lj 
d Die pöffen. 


Ralt 

u 
ſprochen, 
it 

t 








die höllen port jerproden, 
ia jr gehalt 


buit 

a auf gerichtet 

lt vernichtet, 

In hochem mut, 

in rottem pluet, 

mit manider pein 

Re "p d liem eibi 
i vus jn allem leiden, 

mit edlem lon 

gezierden krom 

tragen jus himels freiden. 


AU beihtiger 

vud doctor let, 

wirdig fein fy genennet 

In manicpem Klaidt 

je ontterfcjaidt 

heiligkait wirbt erkhennet: 
Stancifcus, der 


ein panier her 
jm dem hor hübfch iR leuchten 
mit gottes wnnden jaichtu, 
y — j] 
»us gt 
die facrament 
m gueitem cubi 
Me bird) zu bail gegieret, 
fg fein bir pflanl 
t5 himels hranfj, 
belfft ons den wit verlieren. 


Bed) wir das hayl 
om alles mail 
wol ju den jungfraien fdjonen 
Für rottes golt, 
got ifl In bolt, 
bey jm ift froͤlic wonen 
Van weißs on) don, 
mit glauben hn, 
von wegen jts gelichien, 
daromb fy marier libteu, 
Do bey do fein 
jungfrawen rein, 
" gs ame 
if je begier, 
befendig vuzerflöct, e 
bunderfeltig 
vu) ewigklid) 
lob er jm zu grbóret. 


Der wittwen fand 

iR vns bekand, 

fedzig fencht fy empfaden, 

Iu hertigkait 

and mpltighait 

ir leben got zu naden. 

Ein klare wolkb, 

das clid) volkh, 

in dem fron wirdi gefcligt, 

got hat fp felbs befictigt 
54* 
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In gottes weg 
eliger pfleg 

jn difer welt 
mad) genad gefelt, 


brrifg früdt jm erkoren: 


9 heiling gleich 
jm bimelrcidh, 


laf vus nit fein verloren. 


11 O bimlifd) bor, 


zu lob und er 


von mir fep das gefuugeu, 


Darbey verman 
id) fram vnb man, 
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Bay. f. zu &Riofter-Steuburg Nro, 1228, 89, Blatt 16. überſchrift vie oben angemanbte (ruf 
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5.1 Die, 6.6 fo, 10.5 preaibt, 11.3 genenedt, 11.11 und 12 fo, 13.9 gefeligt. 


alle, 2.11 deiner, 2.11 leben, 3.3 geerebt, 3.6 


te 


(5o vater ju dem bodjften Iron, 
ſend mir aus deiner gothait kraft, 
Das id) bic fing jm fücffem ten 
pmà aud) mad) redter maiflerfdjaft, 
Das id dir módt peraitten gant 


1060. Ber bimlifdy rofenkrank 


jw der weils Wen id) gedenkh ber groffeu lieb. 


den himelifhen rofenkrank, 


den felben ju mein bere pflang. 


Mit schen rofen alfo fein 


wil id) dir machen aimem Krauß: 
Wie mödt mir jmer bas gefcin 
das id) den möcht gewinen gan: 
So wil id) den num heben an 
jehngen von dem fürfen from, 

as et »ns geb den ewigen lon. 


: Mic erſfitn vofen plüct fon 
ju cwigkait on argen lif: 


Got vater in dem boden Gron 
und aud) fein fun ber Ihefu hrif, 
Der heilig geif iR aud) dabey, 
das find bie edlen namen dren, 
die dren perfon ain gothait frey. 


Pic ander rofen ifl alfo frin, 
das ifl fein edle menſchait zart, 


Das new geporn kindelein, 


das am Rriflag geporm ward: 

m groffer helt ward ec geporn, ^ 
nt verfont des vaters jor, 

fünff tauffent jar warn wir verlorn. 


T 


* Maria cilc jungfram fein, 


das ifl bic drite rofen zart, 
Du vif aiu vber guiter fdyrcin 
darin got lang verporgen war. 


— 
— — — — - 


E87 


4 


e 


Maria mucter ode 
got bat bid) felber anferı 
aun pil Dein kind fur ſei 


; Die vierde roſen plnct [ 


da got befguc bem engt! 
Da cr nun ft jm hodf 
vil klarer dan der [nnca 

Samb Miderl wit de 
fand Gabricl pelaibt vas 
am leſten endt mem pufet 


Die fünften rofen auf à 
die pradjt gar edle fraud 
Prophetien patriarchen p 
der rofen fen grofs iob 4 

Johannes and) jr aim 
der taufft beu herren 36 
pit got für uns zu alit | 


Mic fee roſs fiat ju à 
id) bof jt bab fn wol ei 
Dic zwelff potten aller ei 
alfo if die rofs genemdi. 

Sp bat vier gülbeug 1 
vier Ewangeliſten für wa 
got hat erwelt dife far. 


Die fibente rofs von «sli 
die bat geplüct ju großer 
Das find all gotes marte 
dic tofs verlar gan jren 

Dic rofe dic ik werde 
das hand fp erliten vmb 
dic graufam prim vad em 
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ijtiger fo klar 12 Der roſen han ich nein. genand, 
ift ſchon gezelt, die zchent flet and) wol dabey, 

; and) jn der far, Das if der heilig wittib fand 
anfferwelt und aller heiligen fameney. 

fünf wunden rain Das if das roſenkrentzelein 
feinen fein, mit zehen vater pnfer rein, 

Iofet fein. | beſchleus das mit ainem glauben fein. 

en alfo klar, 13 So hafın ablas fiben jar 

t rotics golt, * und hundert fag und benodjt mer 

gen jungfraw char, Vnd adig tag fag id) für war 

U heiligen holt, zu difem himlifchen her. 

lig jungfraw fein, Der ablas if uns darvmb geben, 

mb hatbercin, darnach fol wir pegierlidy Areben, 

r xofen ſchrein. got helff pus jw das ewig leben. 


ırg Nro. 1228. 8%. Anfang des 16. Ihts. Blatt 446. überſchrift bie oben angemanbte 
:ofen fiet immer roffen, Vers 1.7 berb, 3.6 manen, 6.1 vierd, 7.2 fruechtb., 8.1 plüe, 
13.4 bor. 


1061. Yon Marie roſenkrantz. 


| 


vf geſtandenn 5 Mer alle woch dry krentz if beitenn 


erſchafft nit vnder wegenu lat, 

landen IR babſt 3muoctns geben 
gemacht, grof aplaß vnd genad: 

oͤchſtenn freyden Au fünd if er vergeben 

el thron zwei mal, das fag id) bir, 

d den drien am tod vnd eins pm leben, 
fron. das belff maria mir. 

verlangen 6 Der dry kreniz uit thüt fpreden 
nne dar pn, pub iu gefd)ribeu if, 

irfangenu Dem ifi nit mer gebredjen 

"m rt, den das im do gebrifl 

t der rofenkrantz Der felben wochen gutheit, 
on, der bruderfhaft gemein 

i$ dar yn gepflangt, hat er kein gemeynfamkeit 

rem fun. der felben zyt allein. 

gruß in maricn guad 7 Wan du dry kreniz mit tenen 
tfalt, ſprichſt einer fel zü trof 

er fünf wunden Die im fegfür tbüt rumen, o 
; manigfalt: wirt fo pil e ecloft. 

f gebenn aplaf Zů köln die prediger alle 

j lag, und im pil andern [att 

f maric vmb vier j marie balle 

dir fag. pigily vnd felmef bant. 

jü tome, s Id thin die priefler bitten 

für war, der bruderſchafft verwant, 

ie ſchone Das fy mit güten fitlen 

ffzig iat, in prem heiligen ampt 

gr exzele, Welent mit fiyß gedenken 
ymmelfart, der bruͤderlichen ſchar, 

it gabriele der meß cin flüdlim ſchenckten 


zfrawenn zart. vf prem heiligen har. 
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9 Fin brübrrfdafft vor zitten, 


marie pſalter gemant, 

IR zu trof allen lüten 

wider bradt im bie lamb: 
Die alle tag fint betteum 

dry krentz marieu clar, 

den iR babf firtus geben 

hundert und rr. iar. 


Alarie, du eilt künigine, 

alzyt zu dinem kinbt 

Wen did) ein (defer mine, 

der fünden mid) entbiubt, 
Durch jeſus criftus liben, 

die rot tofc dz bebüt, 

mad) tugcuirid) pus bliben 

in gnadenrider jt. 


Innckfraw, durch all dein tugent, 
den wißen roſen glich, 
Durd) dines kindes ingent, 
helff uns ins hymelrich: 
Bic zu ſammen fint verbunden 
in brũderlicher lieb, 
mad) das wir werden fanden 
in gnaden dort vnb hie. 


gois furdt, lieb ned 
pub laß zus nit 


au ie(us crifius 


13 Maria máütter, ceync m 
gottes gebererin, 
(Prof lob und exe fg dir | 
Ní - 


bgmmel kegferin: 
Alyt bif bim bini bk 
fir dyne Diener ali, 
i 


tt fie all 
in difem iamer tal. 


14 Bas lict vom rofenkrancz 
ein prieher hat gemadt 
Dh crm vnd lobe gantje, 
dar a ſich wolbedacht 

Serie der bymmne! ki 
»ub icfns prem (mu, 
die ſoͤlent uns gentdig (m 
»ub geben den bamunei tip 


Aus einem Büchlein 4^., ohne Angabe von Ort unb Jahr (um 1470), Blatt bij. Überfgrift: ( 
Marie Bofenkrantz | kürtzlid begriffen die brüderfdafft | über vifi Liet gent »il wifi 
bie tag wife. Bere 1.8 frowen für from, 2.8 ires, 5.5 mit für mir, 7.2 fpridyt, 10.1 künigit 
ben für dein, 11.6 Lielf für Lieb, 12.4 rofenkrentzlin, 12.6 furd), 11.3 gant. 
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1062. Vnſer lieben frawen Rofenkrantz 


in herczog ernfis melodey. 


105. ge[d)rift gibt unß wenß und ler, 


wie maria pfallter mar, 

daruon mill jd) cid) fingen. 

Goͤtliche weißhait rief wir an, 

maria mólle vnß bei geflan, 

fo mag vnß nidjt miffelingen. 
SHaria hat jr aufermólt 

die jren pfalter beiten, 

hatt f) in jr prüderfchafft gezelt, 

In will fp gen got vertreten: 

Es fegen framen oder man, 

wer fn damit thut rieffen an, 
bem wil fp treülic bey geflan. 


Ain pfalter macht drey rofenkrant; 
mit aller mennung gut vnd ganij, 
fhreibt Danid im dem pfaller, 


15. ſchrift bie gibt vus 
wir daß Maria Yfaltır = 
daruon id) cud mill fingcı 
Stiche wrißhait ruf id 
füatia wöl uns beyßend 
fo mag vus mit mißlingen. 
Maria bat jr axfcre 
die jren pfalter beiten, 
bats in jr Sräderfhafi qi 
und wils bey Gott verteet 
€s [cn gleich frawen oder 
wer fic damit tbüt rüfın 
dem will fie. trewiidgen bg 


2 Ein Pfalter madt bro 3 
mit aller meinung ga! wel 
wie Damib bfdgreibt den y 
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is criſt erlitten bat 
fra onde (pat 
nd in allter. 


krant; weiß, der ander col, 


goldes farbe, 
geſchriben hat 

er gefarbe. 
ticus thät vnnß bekanndt, 
Iber erſchin 

tigs von franckreich land. 


ter nofler bedeütet vnnß das, 


got Gl rate faßs, 

t in das ellende, 

fi fant gabriel “far hin, 
id jt vater bin, 

t maib behende.’ 

ig geyſt fy da durd) fadi, 
p Aünd in forgen, 

gü der menfdait fladt 
muerporgen. 


urch die hymel auff tranng, 


nt gratia, 
att mid) zů dir gefandt. 


geyſt mit feiner heafft 

ibeth geſchaft 

3 jtgamgem, 

maria, bic reine maid, 
troff der criſtenhait, 

ander vmbfangen. 

; in müter leib erkanndt 

vnnd fein herren, 

b gar wol empfanndt, 

u fih anff beren. 

et das magnificat, 

am elizabeth fprad) 
ventris tni. 


da mitten jnn der welt, 
vard verkündt jm veld 
ewt mart, 
| betbleem on alle ſchwaͤr 
uckfrauwen geporen mar 
» allen herren. 
rif ein wunder groß, 
alite greife 
nakend unde plof 
des wepfc? 

ippen cr da lag, 

in pflegerin, 

alite man jr da pflag. 


| maria klag 
g am adjtenden ing, 
tb befdnitten. 
ym tempel gienng, 
opffer ſchon empfieng, 
jr mit ſitten 
bu bif geuaden vol 
$ den geporen 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Was 3r[us Chriſt erlidten bat 
auff differ erden fri vnb fpat 
in jugen und imm alter: 
Der erſt Krank weiß, der ander roth, 
der dritt iff. Goldes farbe, 
wies Doctor Beda bfdjriben hat 
fo lang bif er gefarbe, 
Sant Dominic thüt ons bekannt, 
Maria jn felber ermant 
ins Aönigs von Frankreidh £anbl. 


Mer erſt Pater nofler deüt das, 
da Gott der Herr zu Ratbe faf, 
der Sun wollt ins Ellende, 
Er ſprach jii Gabriel “Far hin! 
wie wol daß id) jhr Uatter bin, 
gruß mir die Maid behende!’ 
Der Heilig Geiſt fic da durchfacht, 
die Iunkfraw find im forgen, 
daß (ott fid) zu der flenfd)bait fladjt 
keuſchlichen und verborgen: 
Der Engel durdy die wolcken drang, 
ec faget "Anc, gratia! 
der Herr hat mid) jfi dir gefambl ?' 


Der Heilig greift mit feiner kraft 

bat zü Elizabeth gefhafft, 

vber das Bürg zn gangen » 

dillariau bald, die raine maid, 

bic träg den troff der Ehriftenhait, 

fie ward gar fdyon cmtpfangen. 
ohanns in Mätter leib erkandt 

fein fchöpffer und fein Herren, 

Elizabeth gar mol empfand 

jhr frucht thet fid) auffbóten: 

Maria machts Alagnificat, 

ſprach die heilig Elizabeth 

die frucht deins £eibs ift gefegnet! 


Es gſchach da mitten in der Welt, 
den hirten ward verkündet im feldt 
gat gilt newe maren, 

Wie zu Sethichem on alle bſchwer 
von ainer 3undfram geboren wer 
ein Köng ob allen Herren. 

IR dann das nit cin wunder groß, 
daß Gott der aller reife v9 
was ellend, nackend vnd and bloß 
in cines Kindes weile? 

In ainer krippen er da lag, 
Marin hat kain ander flat, 
Joſeph der trewe Mann jhr pflag. 


Fofephi und Aaria klag 

die fingen an am adıten lag, 

als Jeſus ward befdynitten ; 

Maria inn den Tempel gieng, 

Simcon das Opfer empfieng, 

er fprad) ;ü jbr mit fitten 
Maria, du biſt gnaden voll 

und bafi pus den geboren 


rd 


856 Sirt &udsbanm. 





der menfhlides geſchlaͤcht erlöfen fol, : ders Men ana ditét tiia 


pl hat did an& crkoren, Gott bet 
o freü jd) mid) des fäligen iags, 3e frew id nid deffelben ig! 
johannes in der wüfic Jobannes ium der 

bat pns gar vil darnon gefagt. bat sus gar »il pen ihm ges 


7 Ibefns was jm zwelfften jar, | 7 Aus Ses mer im zwölfin : 
gieng mit den juden, das if war, | gieng den Inden, bes id: 
in jt fynagoge, in jhre Synagsge: 

Sy trügen jm dye aliien. baͤcher her, | Sie brediten jm vil fide | 

jbefus gabe im weiß vnb let, 3 us gab ihn »il Bee Ic 

er lag in allen obe. "da ihn «lcu obe 
Siymcon, der alt man, fprad 


«den knaben habe jd) beſchnitten'. eden —— dab id peri 
bey zwelf jareu cs gefdjady, | bey zw 8 era, Ue oi da t$ 

drey künig kamen geritten, | Prey könig kamen 

Die cmbnitu jm vil zudt pm er, Empoten ihm vil yudt * 
man ſpricht feiner weißhait mol, | man fyürt au feine Weißheil 


das er iff aller welt ein herr. dag ct iff aller Welte ein f 


| 
* Alfo baft du die fünf figur, I 8 Alfo taf dm Bir fef fux 
den ecfieu tail nad) der mennfur den erſten theile ber. Menfar 
des weyſſen krant; für ware. : 
Darben betrat dye rainigkent, 


darmit maria id beklaidt damit Maria if beklaidt 


keüfd), lamtter vnde klare, keüfd), lanter pub and klar 
In jt gepurt, vor vnbe uad | Jus ihr Geburt, vor vui 
* ifl allweg [nm&fram beliben, iR alweg Iundfran bliben, 
das hatt Lucas wol beiragit, das hat Lucas gar wel bti 

yr vil darnon gefchriben. Ä vmb sil darnon geſchriben. 
prid) fünf paier noſter güt vnd ganl; fünf Pater uohkt gät »u) 

vnd fünfizig auc maria, I »nb fünfftzig Anc Marie, 
fo bafin ein wenffen tofenkrant;. fo bafl ain weißen Rofukraı 

| 

+ Den andern tail folt vahen an, » Den andern thail foli faba 
fünfftzig roter rofen muftu han fünff&g roter Roſen maf i1 
und and) die fünf figuren. pub aud) bic fünf Figuren. 
Sant Bernhart fhrcibt vnuf das, Sant Secubarbns befcreibt 
do gol betracht der juden bafis, da Holt briradjt der Inden 
fein menfdait die ward trauen. fein menfdjait bie thet tram 
Der herr. fdymiBet waffer vube. blut | Der Herr ſgoitzet weht 

an dem oͤlberg fpate, an dem Olberg fe (patr, 
fein junger wurden ungcmut: feine Iunger wurden vagmı 
o menſch, beirad)t die note! o fücufd), betradjt bic ustı 
3hcfus fprad) zu der felben funi Icfus fprad) zu derfeiben | 
zu feinen jungern ‘mein raine fel zu fein Iüngern “Mein 3c 
, jf in den tob verwundt.’ if bif in den tobt serwun 
10 Criſoſtomus ſchreybt wunder groß, 10 Chryſoſlomus fdyrcibt wu 
mic jheſus nackendt vnde ploß wie Icfus madkemt vnd and 
an ein faul ward gepunden, an tim 3Saml ward gebuzk 
Pylatus über in licá flan Pilatus pbrr jtm lich fax, 
die flerhefiem mann die er mode ban, die Aerkfcn mann die e a 
fhlugen jm vil ticffer munben: (hingen ihm pil der wank 
Schk tanfent und ſechß hundert Schstaufent vnb aud f 
und fed)f vnb [rbtiig wunden und ſechs vnd ftdjis wurd 
mit gaißlen und mit tutem bett, mit Gaißlen vnd mit Katie 

mit kettinen darnnder. nit Selten an gebunden. 
Zwey vnd fehtzig hundert bain, Jway ſechzig vnd vier ben 
peghlid)s fein befunders leyden empfieng : jegklid)s fein bſonders £i 


9 meníd, fein marter was nicht klain. o Acuſch, fein (merk s 
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der marter land, 

ı ber eyn allies klaid, 
was gewefen 

ce küng darinn kroͤnet het, 
bt man jm das thet, 
paffion Iefen. 

id) in einem fal, 

t fharpffen doren 

‚im in fein hirnſchal, 
bod) geporen, 

für in under gering, 

B mit lantter ſtymm 

eneh du, der juden küng.’ 


aft fertzt vnß dye zal: 
t wol über al 

:cütz hat tragen, 

lage wol unnders Ihor 
hundert ſchritt firmar, 
:onica fagen, 

ab jt fein anacfidjt, 
dritthalb hundert, 

| das wol beridt, 

t fdrit befunder 

fat calpharie, 

da verfpilet ward 
zogen ab. 


prophecey ergieng 

m dem creüge bieng, 
uſchen ſchulde 

en vatter bat, 

rien er da fprad) 

nam zů hulde. 

[dic fid die aotilid) fel 
ifj von dem leibe, 

n mütter gefdjad) fo wer, 
rainen wenbe. 

legt in ju jr fchoßs, 
jren licben fun, 

t fy ob jm vergoß. 


ander fail eyn ortt, 
iſtn vor gehort 

bif au das ende. 

fail ſollt du vahen an, 
din roſen müſt du han, 
roſter behende. 

cit die groſſen freüd 
Iten ſchene 

B von der driualtigkait: 
vaf in tronr, 

muſer müter fcin, 
deßter baßs erhoͤrt 
aßerwoͤlten (nne dein. 


s der ewangeliſt 

der vrſtennd jheſu crif 
rtem lebe, 

, den queifpotten thet, 
mrden all gerfcät 

rm rainen weibe. 


857 


€ 


— — — MM M—— € — — — 


11 


[5 
t2 


Jeſus da pil der marter laid: 

ft trugen her aim altes klaid, 
das vor zeiten war gwefen, 
Darinn man König krönet het, 

zu cim fpot man jhmm das anthet, 
wir ihm Dafion lefen. 

Dann cs gefhad) in ainem fahl, 
aim kron von ſcharffen doren 
tructen fie in fein fiernfdjal, 
dem Fürflen hochgeboren, 

Sic hnicten. für jhn nider ghring 
pub ſchrien all mit lauter ſtimm 
“Grüß ſeyſt dn, der Inden König? 


Die Ritterſchafft feht uns die zal: 
— ſchritte wol vberal 

Zeſus fein Creuß bat tragen, 

Von dem platz biß vnder das Thor 
ift dritthalb hundert ſchritt fürwar, 
tbüt Veronica fagen, 

Jeſus gab jhr fein Angefidt, 
julebt wol dritthalb hundert, 
Spmeon vus das mol beridt, 
fünffhundert fdyritt befonder 
Biß an die flatt Calnaria: 
fein Rock ihm da verfpilet ward 
und grewlid gezogen ab. 


Da nun bic Prophecen vergieng, 
J3efus hod) an dem Ereuße hieng 
für aller menſchen fd)ulben ; 
Darnach er feinen Yatter bat, 
mit fiben worten er das that, 
daß er uns nam ji hulden. 

Alsbald fdjic fid) des Herren Seel 
am rent von feinem £eibe: 
der Betrübten gefdjad) fo wer, 
Maria, dem rain weibe! 
Wicobem legt ihn auff ihr ſchoß, 
jrem Sun gab fic manden kuß, 
pil zähern fic and) vergoß! 


Ma bat der ander thail ain ort; 
den erſten haf du vor gehort 
von anfang bif ans cmbc; 
Den dritten thail folt fahen an: 
kw gniden Roſen müftu ban, 
fünff Pater noſter bhende. 

Das Gold bedcüt die groſſe fremd 
der anßerwölten ſchone 
die fie haben von der Drepbait: 
Maria, hilf inn. Throne! 
Du wöilleſt vnfer Mütter fein 
vnb uns glaiten mil freüden ein 
zum alleclicbflen Son dein! 


Sant Marcus der Enangelifl 
fdyreibt von der Urflaubt 3efn Cbrift 
clarificirtem Leibe, 

Der zweifel den Zwölffpoten thet, 
darumb fic wurden all green, 
ohn Maria, das rain be: 
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Der glaub in jr nit erlafd, 
je laid tät fid) verwandlen, 
da fn die clare golhait fad) 
mit der menfheyt was erſtanden, 
Da freüwet fid) alles das da was 
jm himel und anf erden 

des heiligen ofleriags. 


10 Mathens jm cwanngelis ſqreibt, 


1 


d 


qo 


=> 


was geflorben ware feyd adams zeyt 
lang fünff tanfendt jare, 
Des bymels port befdlofen was, 
auff erd fo fäliger npe genaß 
der gen hymel mödte faren, 
Dif an den viergigifen tag, 
als jhefns was crftauben: 
o menſch, betracht on alle klag, 
groß freüd gicmg in jii hannden 
Den altnältern in dem parabrif: 
in des herren hymelfart 
ſoͤlen wir beten mit fleiß. 


SSanbt johannes der cwangclift, 
der der war golbait ain. kantzler if, 
ſchreibt vnß am allermayfien, 
Wie gol der vatter vnnd der fuu 
ain warer got und dren perfon, 
des dritt der beplig geyfe, 
Am pfinngflag ward er gefanbt 
maria vnb den jungern, 
all et wurden in bekanndt, 
fy fahen feürin zungen 
3n jren ſchaitlen prinnen fchon, 
das ſy die genad des henligen genfs 
folten der welt verkünden thin. 


Darnach in dem zwelfften jar 
do kam golt mil der engel [char 
mol auf dem bódfien tronc 
€;ü feiner werden muter zart 
in jrer heyligen hymelfart, 

ce fagt jr auf eyn Krone, 


Wann fn bod) durch die hymel auff tranna 


mil klarer wann die fnnne, 

fo gar mit engelifhem gefang, 

mit groffet freid vnnd wunne. 

3p figi bey gott jm bódften tron: 

wer fn der freiióc ermanen if, 
den will fn nymmer mer verlon. 


Mer almadıtig got mit feym gewalt, 
jnn dem tal cli jofauait 

wirt er befigen aim rechte, 

Da wirt geridjtet mit gewallt 

über jung vnb über alt, 

dem herren alls dem hnedjtc. 


Daran gedenken, framen vube man, 


je müffent da erſcheynen, 
»nb riefent eücr jmelffpotten an, 
die werdent rider feine, 


Unnb wer den guldin krantz oft ſprechen kan, 
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Der glaub ins jhr ied 
jhr laib tbet fd) verwen 
da fic die klare Geotibait f 
mit der Acuſchhait erſan 
Darumb frewet fd) alts à 
fo im Siml und anf Erde 
deſſciben Ofteclideu tags. 


Manthens im Enangelj (d 
was gfiorben wer [epo 
wol iu fünftenfend Jer 
Des Himmels port befdiol 
anf Erd fo felig mit 
der gen Himmel móédt far 
Dip an den i 
als Jefus war crfaniea: 
o füenfd), betracht on alit 
groß frend gicug jm jubes 
Den Altnältern imm pare 
an vufers Herren Gimme 
folu wir beiten mit. ganfı 


Johannes dcr €naugciif 
der waren Gottbait Caub 
(d)rcibt uns am aller meil 
Wie Gott der vatter vol 
ait wahrer Gott und drei 
das dritt der heilig Geifli 
An dem Pfingfag ue: 
Maria und den Inngtrn, 
all ſpraachen wurden ibe 
fie faben fewrin zungen 
an jhren fdjaitlew brimme 
daß fic das Euangelion 
folten der welt kaudbar 


Darnach wol inm dem zu 
kam Gott mit feiner uc 
wol auf dem bodfien Eh 
In feiner werden Matte 
inm jr heiligen Himmelfa 
er fcht jr auff cin Kren: 

Dann fie body burd à 
vil klarer dann dic Seu 
fo gar mit Engelifhem q 
mit groffer frewd pub wı 
Sic fibt bey Gott imm b 
wer fic der freüd ccmast 
den mil fic nimmer verle 


Her almádjtig Gott mit 
wol in dem Thale Jofap 
wirdi brfibem aim Hedite: 
Da wirbt gerichtet mit 4 
vber Jung vnd aud pbc 
den Gerren als den Encd 

Daran gedenkt, jbr : 
ihr müßendt da criceine 
vnd ruffend cemc ;mölßpe 
bic werden Richter feine: 
Wer den Gulden kranf fi 


Sirt, Budhsbaum. 


| — 
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Maria will jm gewiß beyfan 
an dem jungſten Inge fon. 





n jungſten gericht 
rewlid) bey geſtan. 


-— 
— 


| 
| 
| 
den gulbin krantz, | 2» Alſo haf du den gulden Krank 
jet ein pfalter gant;z, | der bre madyen ain. Pfalter gan, 
ler wochen, den bett zů allen woden, 

der prüderfchafft, | So bift du inm der Sräderfhafft, 
t grofft kraft die hat follid)e grofft kraft, 

irt geſprochen | und wo fic wirbt gefproden 

in aller criſtenheyt Als weit die heilig &briftenbait 


| verpringen, der güttbat if volbringen, 

der wacheſt, fo haft du cin tail ſchlaffſt oder wachſt, fo baf ain (bail 
mit fingen: mit lefem und mil fingen: 

fii dir es fchreiben an, Dein Eugel tbüt dirs fhreiben au 


aller hoͤchſten (on. das gibt den allerbeſtu lohn. 


putt, mercendt fürwar, 

fünfftzchen hundert jar 
hatt gefungen 

cufls meloden, 

ym prüder bei, 


21 Mad Ehrifi geburt, merkt fürmar, 
da man zalt fünff schn hundert Jar 
Sirt 8ndfibawm hat gefungen 
In Herkog Ernſtes melobey: 


ia felb gefdafft, was du anf Erden hafl gethon, 
| 
| 
| Maria, wohn dem Brüder bey, 


sol gelungen, _ fo hat bm wol gelnngen, 

den allerliebſten prudern fei KAompt mit dem licbflen. Brüder fein 
mel thore, ja für des Himmels Throne, 

t weiß, rot vnd guldein, fein klaid wirbt weiß, vot vnd guldein, 
wer ifl dar vore? geziert mit einer krone: 

mit [icdjtem ſchein Maria, fprid) mit liehtem [dein 

"n farben mund auf Kofemfarbeu munde dein 

n allerlichfien gaf herein.’ laß mir den Brüder herein! 


em Qinjelorud , 8 Blätter in 8), ohne Angabe von Ort und Jahr. Um 1500. Der ditefte 
es. überſchrift bie oben angewandte (Ünnfer, melapep). Vers 2.13 franc reidye, 4.5 trüge, 
11 kripp, 6.6 züchten für fitten, 6.13 uns gar fehlt, 7.11 ere, 7.13 berre, 8.7 und, 9.1 fol, 
layde, 11.2 klaide, 11.13 künig, 13.2 creücz, 13.7 Do für Barnad, 17.13 Der welt fehlt, 
jm am, 19.13 demfelben febít, 21.4 meladey, 21.12 jren, munde. Im Ganzen überein- 
ert ift ber im Tegernfeer Gefangbuche von 1574 Blatt N »b, wo die ÜÜberfehrift lautet Der 
rom. Abmeichungen: Vers 1.1 Die gibt, 1.2 wie daß, 1.4 ruff id), 1.9 hats in, 1.10 
, 112 rüffen, 2.5 b. a. Erden fr. und [p., 2.6 imm Alter, 3.1 bedeut, 3.3 ine, 3.10 
" 11 wolcken drang, 4.3 3u gabne, 4.8 beibemat feinen, 4.9 fehlt fant, 4.10 aud) für auf, 
iefrudt deins feibs gefegnet bat, 5.3maren, 5.4 fehltdas, 5.9 vnd auch, 5.12ein für kein, 
:blt, 6.1 Jofepbi, 6.2fiengen, achten, 6.9 ders Mmenſchiich 6.11 deffelben tag, 6.12 wuͤſten, 
ien, 7.1 Als Jeſus war, 7.3 jhre, 7.4 f. brachten jhm vil b. h., 7.5 gab jbm vil, 7.7 alte, 
1 die fehlt, 7.12 m. [pürt am f., 7.13 Welte, 8.1 fünfft, 8.2 thaile der, s.6 und aud, 8.7 
3.9 gar wol bedadıt, 8.10 und für gar, 5.13 Daft ein, 9.1 folt vu, 9.3 fünfft, 9.1 befdyreibt, 
vnb, 9.8 fo fp., 9.12 fein für feinen, raine fehlt, 9.13 bifs in, 10.2 und, 10.6 vil der w., 
ınden, 10.11 und vier hundert, 10.13 nit, 11.2 jm fehlt, 11.3 vas vor 3. war g., 11.4 dar- 
ir. h., 11.7 Wann es, 11.9 truckten fie in, vie fehlt, 11.12 fd)reien, 11.13 König, 12.4 D. 
y, 12.9 fehlt uns, 12.11 Caluaria, 12.13 grewlid) für fer, 13.1 Do nun v., 13.2 Jefus bod) 
ulden, 13.4 Barnad) er feinen, 13.5 er das that, 13.6 hulden, 13.9 gfdjad), 13.11 auf für 
Le, 11.3 ante, 13.4 du fehlt, 14.7 Das Gold, grofle, 14.9 Dreyhait, 11.13 90m allecliebften, 
rain m., 15.7 bod) nit, 15.10 was fehlt, 15.11 darumb fr. fid) alles das, 15.13 deflelben 
uangelj, 16.2 wer, 16.3 fo lang, 16.7 viert3igflen, 16.8 war, 16.9 art, 16.11 imm, 16.12 
w. b. m. gantzem fL, 17.2 der wahren für der der war, aim feblt, 17.3 fihreibet, 17.12 
do fehlt, mit feiner, 18.6 fetzt, 13.7 die Wolcen drang, 18.8 dann pie Sonne, 18.9 €ngl., 
m, 19,2 wol indem, 19.3 er fehlt, 19.4 gwalt, 19.7 D. gedenct jhr fr. und M., 19.9 
e fehlt, werden bie R., 19.11 vnnd fehlt, wol für offt, 19.12 M. w. am Jüngfen tag, 
t, 20.5 fold)e, 20.7 die heilig fir in aller, 20.8 der gütthat ift volbr., 20.9 d. ſchlaffſt o. 
11 bir$, 20.12 was bu auff Erden haft gethon, 20.13 fie für die, allerbeftn, 21.1 Chriſti, 
21.6 fo wirdt Ihm wol gelingen, 21.7 A. m. bem Liebften rüber fein, 21.8 des Himmels 
ulden, 21.10 gejiert mit einer hrone, 21.13 laft m. d. lieben. 


8 bem Tegernfeer Gefangbudje von 1577 Blatt 215, überfchrieben Unfer lieben Srawen 
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1063. Wunderzeichen an Der bruderfhaft vom rofenkran 


» 


[^ 


» 


fur maria mend, fo mag vns wol gelingen, 
bu on ome kepfereiu, 
ed von bir znfingen, 

dis von dem rofenn krentzelltin, 
wen dir zu lob vnnd deynem lieben kinde. 
Wer fib zu maria mutter wölle frümden, 
der ſchreib fid inß roſen krentzelcin, 
als id) eud) mil verkunden, 
fy bebüt pn vor der belle prin, 
ſie kan pn dort wol cwigklid) enbinden. 

Wer fid lat Schreiben in rofenkrantz, 
gen irem kind kan fie ym guad erwerben, 
d; folt ir fider glauben gautz, 
in keinen todfunden dat fic ym nit etfecben, 
Das facrament vor feinem letzfien enbe 
des fol ec fidjer fein gewert 

der ſel zu heil anf eines prichers benbe. 


Groß wunder zeichen wil id) end) vergehen, 

unn merkt, ir frawen vnd ir mam, 

ya die ind "and gefhehen 

jun com fo gar onm argen won, 

als id) cud) fing, die folt ir mercken chen. 

du rom do was ein reychtr man gefeffen 

mit feiner ramen tugentlich, 

er het ſich des vermeſſen, 

er dienet maria ui ffíglid) 

bif auff fein end, bic weil cr bet bas leben. 
Der man der het gar groffts gut, 

darzn het ec ein iochter fenberleichen, 

s trng altzeit ein freien mnt, 

as thet fie darumb der vater der was reihe. 

Der man der fprad zu feinem lichen weibe 

eman feyt vns vom rofenkrentzelein — [ben 
vnd bruderfhafft, follem wir uns lafen fd)tci- 


Die frau fprad) "dcs bab ich mid) berotten?, 
die tochter ſprach “cs giltt mir gleich,” ) 
fie giengen bien gar drate, 
fic fetten alle dren ir bendht, 
in die bruderfhafft da liefen fic fid ſchreyben. 
Der man der beit mit feinem lieben wenbe 
gar flrifiglid) den rofeukrant;z, 
die tochter lich cs bleiben, 
fie gieng vil lieber zu dem fantj, 
in hoffertikeit da zoch fie irem leybe. 
Darnady wart fie gefreyt zu handt 
von zwenen kauffmanen, waren reicher habe, 
fic waren all beyd mol erkant, 
ir keiner molt vor dem andern laffen abe. 
Der man fprad) zu feiner frawen here 
tiff cs fad), das ichs dem einen gib, 
dem andern mirt; verfdymabeu alfo fere.’ 


Mic fram die ſprach "des willen wir unns berotten 
mit onfern freunden alfo. ſchon.' 

fic giengen hyn gar Orate: 

wie wollen wir den ſachen thun?' 


a 


2 
— 


die freuͤndt die ſprachen 
evmb die jnuckfraw w 
Die autmurt fie yu. bald he 
he waren bed der bot er 
höret, mes fie fid 
fie fie rüßen fd) alfo darzu Pera gn 
anf den plan begunden fie 
Sir theien mangen bericı 
bey gn fo wout der bóf ec 
ir keiner (dont bes andern 
da wart zerbroden der fper 
Den letzſſen cit dem tbettens 
unm boreut, was yamers i 
wen auff dem plan da blib 


Do bnb cs ih cin rummr - 
waü do bleib manig menit 
als vmb bic inu&fram alit 
fir kam barmad) in grofe wu 
in der geſchicht mart ir ir b 
Es ward geworfem im ciu : 
nyeman! wpf, ws cs bien | 
bas wunder molt Ad made 
tim prieſter regt sor der pf 
bas hanbt ficng ann den pt 
Wol vmb das heilig fac 
durch got und inre) ber inmd 
tt zog herfür cin bud) bebe 
der pricher begund das hau 
Das begund mit lauter fim 
“alfo bin id) die junkfraw, 
dar vmb mein freundt ; 


Mer prieher ſprach “da mul 
vmb deint willen bleib man 
du farbe vngebeicht, 
ob deiner fel modyt werden 
das baubt das fprad) “dcs wil 
Hetien mid) mein freunb it 
fo mift id) ewig verloren fea 
mein zeytt in der bell vertr 
maria die edle iunckfraw fr 
dic hat mid) behut vor pam 
Maria, der eiie. funncu 
hat mir genad gem irem kin 
das follet ir fiher glanben i 
in keinen todfunden bin id 


23d bit end), pricher werde 


wen vmb bas beplig facram 
burd) gol pub durch der innd 


Der prieher ward das was 
des volks des kam ciu ref 
das banbt das ward getragt 
bald wider ;n dem icidnam 
da lebt die inn&fram zu ic 
ie bridjit vnd clagtt cu] 
die fie it tag begangen bet, 
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die innckfraw die nam da ir end, 
auff den kirdjoff ward fie ſchon vergraben. 
Bitt maria mepb, ſy Kan vnns genad erwerben 
durch diefen werden tofenkrant;, 

das wir in keiner tobfumben nit erferben. 


rigen grunde, 

ot pub fein gepot 
m prieher ward fic da enbunden. 
ir-da das facrament, 

) maria felber wolten haben ; 


obne Angabe von Ort unt Safe, um 1510. Titel: Ein rofenkrantz von unfer Lieben frawen | 
Fied. | Indem brieff don. Diefe Bezeichnung ver Tons ift unrichtig: es ift Frauenlobs Bug- 
. 429). Der Drud ift fehr fehlerhaft unb fann ohne weitere Borlagen nur an weniger erheblichen 
werben. Ders 1.2 ficht hepferin, 1.6 mutteer, 3.9 de3 für dem, 4.5 fellte fehlen over mit 1.6 
, 5.2 unb 6.2 menſch, 6.8 vertriben, 7.10 De3 für bem. Zu ben [egten Berfen der erften Strophe 
: | €a$ von Nro. 990 


64. Son dem rofenkrant; und bruderſchaft Marie. 


en wil ids heben an, A jülaria madjt in offenwar 


Dominico dem vater klar 


js foit paf gelernet hanu, 
dy torbept meine. - 
id) fein gelaffen nidt, 
yt midjs pas berid)t, 
; lafftu feine. 
ligen gef den ruf ih an 
einen worten, 
mir bey beflan 
allen orten: 


chech, möcht mit nit miffelingen, 


il id) fingen, 
wart gan 
in Rofenkrang. 


! fol vnß wonen bey 
t die vil from, 

en pfalter geben, 
tig rein gebet, 
doctor Beda ſeyt, 


ot 


vnd erſchyn jm gat ſchone, 
Sie pot im bep der iremc gan 
das cr den heyligen rofenkrang 
verkunt mit worten fronc 
Dem vol vnd and) der Sruderfhafft 
hyn durch dye welt gemenne, 
das pot Sye im mit ganfer krafft, 
dem bepligen vater Reyne, 
dns Er die Sruderfgaft [ot offenwaren: 
das thet er mancht Iarc, 
mit flepB ers wol befann, 
pradjt manid) mennfd) dar an. 


Ti menfhen volgieu feiner leer, 
den beſchuͤff got groß gut vnd Eer, 
gelück per iren tagen. 

Die welt des Wofenkrang geuof,, 
es gefhahen wunderzanden groß, 


was bep leben. id) kanns nit halbs gefagenn. 
in Engelandt gelert diaria hat irs außerwelt 
ter beten die irem. pfalter beten, 
| feiner ; probig gehort fie hats in ir gefelfchafft zelt 
leer »nb cete. vn) mile gegen got verirctem, 
:er fant Bernhart der gute vnd will in gnad bey irem Suu erwerben, 
feinem muͤtt vnnd das ſie nit erſterben 
in ſeiner hendt in ſchand oder in ſchmach, 
t feligs endt. das hylff vnnß, Innckfraw, aud. 


ictus aud) a 

zu feyner ;c 

ber pil werde 

yehabt den Rofenkranf 
n gar vund gan; 
difer erde. 

falter if cs genant, 

ren fur ware, 

mr wol bekant 

fag ;watt 

reuufj, das il maria. pfalter, 

p im fein alter, 

im kraft 

aderſchafft. 


6 Maria Frewd wirt all tag gan 

wo man den heyligen Rofenkran 
verpringt in dem gebete. 

Wan er hat groß tugend vnd krafft, 
als vnnß das Pater nofer ſchafft 

das Got felbs madjen thete. 

Maria muter, dye vill werd, 
lic& gruͤſſen Got gar fdhone, 
Gabrihel kam zn 3r auff erd, 
begunnd Ir verkunden thone 
"Auc gracia, bu foit ſchwannger werden, 
megtlid ciu. Sun geberen. 

Sic fprady “zart Engel ccpit, 
mir gefd)ed) nad) dem worte dein.’ 
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7 Wer peten wil den Rofenkrank, 


1 


4 Blätter in Hein S^, 


qo 


e 


>) 


der pet zuerſt den glauben gam, 
das iR die ſchyun jo gnte; 
Dar auf pinndt er mit gangem fiegf 
die Gulden Roſen Bot vund wepf 
fo gar mit fenfitem mute. 
Maria, Hodjgelobter nam, 
iu Hymelkeyſcrinne, 
dar von vnf alles beni artem, 
verleych on& wenfe finn 
das wir bid) fchen, a Eurieltauben, 
burd) cinen waren 'glanben, 
den fol wir fpreden vor, 
bo if der Hymel thor. 


Sort mercket hye mit gankem Alcyk 
drty Rofenkreng: der erſt iR weyß, 
den thu id) end) verkunden, 
DZedeut Maria reynikeyt, 
der keuſches hertz zu iia a Inl 
ſich bye gerecht lie 
n der gepurt, iu pet nad) 
iff alzegt rein belibe, 
dar von KMenfcr Alanus fprad), 
hat Ir zu lob geſchriben, 
inf 3 Auc maria bs fpredien zware, 
Pater noflet. clare, 
ber mit fo mad bu. gann$ 
den erſten Sofenkranb. 


Mer ander Rofeukrang if rot, 
bedent ung Cbrifus pittern todt, 
ber mag vnß kumer wenden. 
Maria leyden das was groß, 
do fic den herren bangenn ploß 
fad) fcrben gar clemde. 

Darein funff Pater nofter. gan, 
funff&ig Englifdy gruck fo frone, 
fo haſt du den anndern Rofenkrannk 
gar wirbighlid) vnnd done. 
Dominicus der fag! vonn dem gepete 
wer got erzurnet bete, 
der nem den pfaller an, 
got wil ims faren lan.’ 


Mer drit Rofenkrang fol fein 
von gulden Roſen alfo fegu: 
do pen bedenket [djone 
Dy frewbenrendyen. ymelfart 
Ehrifi und wie Alaria zart 
gen Hymel für fo frone 
Kit grofer glori wunigkleych 


. — — — — u — 


auff durch der Eungel Chi, 
jr zukunft in das 

erfreut als bgmlifd here. 
funff Pater nofer ugm in ii 
funftig cugliſq oo. fo est 
men, nym der ebenn wer, 
fo ha den pfalter gar. 


Mar ſindt geſchriben Aderlid 
wye das Maria mpltigklió 
dem men iR belenen 
Der difen pfaltec fro van | 
im bergen bye getragen hal, 
vnd im zn wien thenc 
Sunffischen tag vor feinen 
iR geſchehen offenware 
gar mandıcm menfhen, werd 
aud) fag id) eud) futcmatt: 
als offt man mit andacht deu 
[prid ae €brifus, Au 
er meníd) bat bunberi tag 
ablas, furwar ids (as. 


Ban du den heyligen Rofa 
cin wochen petich all tag ga 
der ablas macht furwarc 
Hundert taufent funff teuje 
von) funfürbemm, als id « 
vom namen 3Jocfms peer. 
Johannes, Sirtus, Sabi 
dye gebeu ablas gcoft, 
das ichs nit halbs ergramdeı 
ich hört npe des genoſſen: 
wen bn den pfalter cin mal 
al tag rin gane woden, 
der ablas madjt furwar 
funf vund fnnfgig hundert 


Alfo wol wirs belegbeu la 
nod) mer ablas bab wir bet 
den kan id) nit ergrimben. 
3d glanb vnd bet Die ray 
der zeyt der werden Chrift 
ein peffers mögen finden 
Dar burd) bic welt dem | 
mödt fid)erlid) erwerben, 
Maria heis an zwenfel tbes 
Mand, laß vnnß nit cerfcch 
juncifraw Maria, then »af 
an vnſerm letien” cude, 
wen puus die fel anßäring, 
das vuß nit miffeling. 


Nürnberg ohne Angabe bed Iahres, um 1500. Titel: Ein new lie 


krang und brubcrfdafft Marie | ym Jorg Sdjillerf tbon. Vers 4.1 im für in, 1.2 Dou 
ift der Reif tes Kranzes. 


Nachſtehend das Lied nach einem andern Drud. Die abweichenden Lesarten fine alle ven der 


nit dieſer Tert der dltere fein fann, [onbern ber vorftebenbe es ift. 


Vielleicht rühren afie ve 


die Veränderungen ber, bod) ift e& möglich, daß er aud) ben Älteren Tert gemacht Bat. 
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Oruder Jacob Tick von or. 


ruder Jacob Qieb von Freynſtadt. 


Nro. 1065. 


1065. Ein lied von dem roſenkrantz. 


rus Did) edlen Agm, 

alles heyl bequam, 

1 werde. 

uw, bemntbig bic 

dir megn ber vnb kuic 
ifer erde. 

igen gen ruff ih and) au 
"inen morien, 

Inngfraw, fol mir bey flan 
allen orteü. 

idi mag mir mit miffelingen: 
mil id fingen 

toftuktant, 

n frtub dan ganh. 


aliam monem bey 

» mutter fep, 

pfalter geben, 

iE flet im feiner hand 
ans engelandt 

was bey leben. 

15 ſchreybet füffighlidy 
* fad) beficteii, 
audeqchtiglich 

pfalter beten, 

Karl, dein allgept unuorgeffen, 
mag meflen, 

1 pus bafi prudt 
tegbes Tracht. 


zu feiner Kent, 

"t dd) end) bedeut, 

er vil werde, 

til den roßenkrang 

tü gar vnd gantz 

ißer erde: 

falter iff genant 

m »otwatt, 

1t wo bekant 

1g Sware 

m, die madjen tyn£ pfalter, 
is an fein alter, 

m got kraft 

fhaft. 


t das offenbar 

Vater. clar 

bymels tbronc, 

Vas er mit Irewen gank 
gben den roßenkrank 
wer ſchout. 

get mit feiner kraft 





durch alle landt gemeine 

befctet Die beuderfchaft 

u lobe der mutter reine; . 
Dominicus fagt vil von dem gebethe: 
wer got crgurnet. heite, 

der nem den pfalter an, 

got wil gms farcü lan." 


Bil menſchen volgien feiner ter, 

den gab gol bie groß gut pub er, 

and) gluck ben pre lagrii. 

Die welt des Kofenkrank genof, 

das wenfen aus die Henchen groß, 

der id) nicht halb kan fagen. 
Maria hat gr außtrwelt 

die rei pfalter beten 

in pre bruderfchafft gehelt, 

wil fie hen got vortreich, 

ond wil pi gnad von irem kindt erwerben, 

das die nicht follen ſerben 

in [handen ond pn fmad): 

das hilf uns, Iungfraw, ad. 





Marie ſreud, wird alkept gang 
wo mai den heyigen Rofenkrang 
volbrenget mit gebete. 
Dex hat warhaftig groſt kraft, 
als and) das pater nofer [daft 
das got ſelbſt madjei Ihete. 

Die dochter [gon Ingentlich 
fol wyr all genfen fehone: 
Sant Gabriel quam fidyparlid) 
imb fprad) mit fuffem done 
*aut Maria, du folt [wanger werden, 
‚got kumpt Ku dir anf erden’, 
fie fprad) demutbiglid) 
*go; dinerin bgn ich.” 


Wer beieh mil eyn Rofenkranf, 
der [pred) vor an den glanben gum, 
das if die fhyen fo gute. 
Dar off pind er mit ganbem fleys 
die guldin rofci roll) vnd wenfz 
fo gar mit fenfftem mutc. 

Maria, bod) gelobter nam, 
du hochſtt kanferinne, 
9 mutter gottes lobefam, 
mam wpr nu farü vom hymne, 
bilf, das wir (dann dic) cile tucteltauben 
pn en waren glauben: 
drü ^ wor [predhen vor, 
er il des hymels tbor. 
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8 Merci un mit gankem ficyß 11 > Audi befgriben fcri 


drey Rofenkreng : der cr iA wepf, wie das Marie milbiglid 
Im wil p rud Boi, " ben menſchen wil begabes 
bent Die große reynigkeyt, Ber mit dem pfaitec fu m 
mit Alaria ifl bekleyt, anf erden bie betraditet ui 
als wur nm glauben finden: die Iungfraw Kart gn Ike: 
n der gebnrt vor vnb dar nad Sie kumpt felber gn [den 
iR fc cyu Inngfraw bliben, ie mit der engel ſchere 
Albertus maguns der hat ad ‚ad bilft »us — 
gar vil da von geſchriben. aud) fag id) sfienbarr, 
In pater nofler (prid) du got gn cte, als „Fe man wit enbedi ba 
vnd alfo machſtu gank menf bat hundert ie 
den wenfen Rofeukrast;. aplas, zer war ids fag. 
9 Der ander rofenkrang ift rot: 12 Spridfu den bepigen Rej 


be bey bedenck des herren todt 
andechtig »ub behende: 
Marie leyden das mas aros, 
do fie pr kindt fad) hangen plos 
vnd fetbem gar elemde: 

Da klagt! alle creatur, 
die. harten Alena gufprungen, 
es geſchach aud) vber bic natur, 
kegg ſcheyn ging von der funnen: 
fanff pater nofer (prid) den pittecu ſmertzen, 
—v quc vom hertzen, 

mit machſtu denn gank 


| 
unfgigk anc ko here, [prit eJeſus djrilus enn", 
| 


in eyntc. ſam befglofen: 
hafn den Rofenkreng alfo 
bre mal in eyner wegen, 
der aplas prengi »ormar 





beu cote. Rofenkrang. sbergkweg »ub adjgigk iet 
10 Der dritte Refenkrang fol ſein 13 Alfo wil idis blegbcu lex 
von gnibin cofem alfo fegn: nod ander gnab bab wr 
da bey betracht gar eben, die ich nidi kam ergramdcı 
Wie die edle Inngfraw Kart d glaub, vnd heit Die c 
in grer heylgen bymelfact t Bey! ber werden dieifit 
mit freunden ward ombgeben: |] tyn befers mogen finden, 
In groffem fall gar wnunigklcid) Da dur Die welt dcs 
fingen die Engel (djone, fo fier modjt erwerben, 
die mart gefurt gus hoͤchſte reych, vorwar, Maria bris geil 
got fagi pr auff die hront: wen wyr um follen ſterden 
funff pater nofer halt in deinem mute, o Iungfraw rcpn, deu pnf 
auc maria guic an puferig Ichien cube: 
bt nm cben war, wen die fel wonä leyb fd 
u haf den pfalicr gar. den gib vus deyn gelcyi. 


Ein Bogen in 10. am Ende: In dem Proiger Clofter Bu Hal geſatzt unnd geordenth | Wa 
1513. Der veutfche Teil ve Titels lautet: Ein Inedt von dem Uoſenkrätz | mie man beten 
der vfſatzũg der Bruderfchafft in des Schilers don |Bu Lob ete un preis der aller ermirvigi 
rerin Marie. 1513. Vers 1.10 alle, 4.5 ſchreyen, 6.7 dachter, 7.11 turkelt., 9.11 bein für? 


1066. arie rofenkrant. 


f Mrfid dich anf den jungſtenn lag, | ain roßenkrank 
wann gott will vriail geben, mit renereng vmb binden. 
Hülf, Maria, das Rain menfd) verzag | 


in feinem fündtlihen leben. 2 Uun laf vus, mmtier, tri 

So wellen wir nun gen deinen kind genichen, 
deim liebenn Sun, So mag der fünder Acker 
deim aingebornen kinde, fein fünd auf erd hie biel 


bie beiten gang Die cr hatt then: 


Sünfzchntes unb ſechzehntes Iahrhungert. 865 


olt gan, 
bein fünd ermeffenn: 
" 


füef, 


; vergeffenn. 


un buf empfangen haft, | 
n all dein fünde, | 
licher wirde gafl, 
folt auff binde 
atranb 

i 


anf, 
l entfalle, 
mutt 
pintt 
trencken alle. 


tid) id) der varb fo roti 
welit hatt gfungen, 
arit glei ich bem tob, 
auf Criflo enttfprungen, 
ab fo from — : 

r hron, 

auff gebunden, 

t 


wee 
ub hunderti wunden. 


betracht die groffe nott 
hatt gelitten, | 





Am hailigen Ereük laid er den tod, 
ritterlich geſtritten 
Für vnſer fünd, 
aiu Jub lh plind 
thett im fein ber durchſtechen 
mit ainem fpeer, 
tt laid groß ſchwer, 
da im fein berg tbett preden. 


6 Ihefus vmb die fünd bewpfenn hatt 
mit feim herwider pringen: 
Als adam m; geuallen ztod, 
heit lang zu im ain. finge, 
D; er herab kem 
vnb in aud) nem 
auf den heiliſchen ubiten, 
in Ihefus gwertt, 
ward menfd auf erd 
vnb ließ fid) für uns tödtenn. 


7 Das w; aim buf für pufer fünd 
die gott (cim Sun thett gebenn, 
D; er fölt vmb des menſcheun künd 
verlieren bie fein lebenn, 
Soltt machen gfund 
die ware wund 
mit feinem plutt vergieffenn: 
Herr Ihefn Erif, 
verleich vns frifl, 
laß uns auff erd hie bücfenn. 


Blatt 130 v. 3. 15%. Überfgrift: Jn deß welttlidjen rofienhrantg Bon: Als id) verfer, 
ın bey den dritthalb pfunden. Diefem Anfang des weltlichen Liebes find bie Verſe 4.8 ff. 
A bewizen?, 6.5 f. erinnert an 2.11 f. von Nro, 1038, 


1001. 


len die id) bawen wil, 
wäh id womit: 
ndgereic 

wornon, 

wolt id) heben an. 


solt id) faren, 

| mir nicht fern, 

id) gern, 

s all 

€ hohen bewme fellen foll. 


heiffet Libanus, 
bfen Cedern fdjiere, 
'y dem Kenert, 


| fol, 
ts nite holß. 


t hec, von hünflem rid), 
s une geben, 

wur eben, 

ſchlecht, 

' file vnnd iff wol gericht. 
enlied. ll. 


Mas millenlied. 


5 Here Mofes, fey nahe herbey, 
den unterfien fi zurichten, 
das ct liege iu 
f tregt et f 
ic alten ele "lie mein id) dar. 


— 
wi 


; Die newen Ehe, den oberfien fein, 
den legen wir auff den alten, 

a tr bald lauf 

nad) mreiflers kunſt, 

die trifft iff des heiligen Geiſtes gnuft. 


1 


Pifon, Gihon, Tigris und Enphralcs, 
je flüffe alle vier, 

wol auff, ir Rolken Reuere, 

gebt wafftrs gnug 

»nb der Mülen ihren gefug. 


Ein Iungfram bradjte ein Secktlein 
mit weiffen, mol bewunden, 

zur felbigen ſtunde 

zur Mülen kam 

ein Prophet das vernam. 
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866 Fünfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


9 Ber Propheten find alzuniel 18 geben, ein Adler i2) 
die dauon haben gefungen, thuß vns ja wel itcr 
ons ifs fo wol gelungen die Gottheit vuſers Seren, 
das ift vollebradt, d die if fo war, 
das gefhad) in einer heiligen Ofernadt. Gott helfe uns, das wir | 

10 Efaias hat vns lang zunor 19 Manius, dm auserweltes fi 
dauon gefd)ricben, [oi auf die Mülen, les 
wie uns if gegeben kanfk uns wol nerklen 
ein Iungfraw werdt, das Tchameni, 
einen Ion hat fie uns geborn. bas Cnangclion vnd Sect 

11 Sein name heiß Gott mit vus, 20 Öregorins, Ambrofus, 
den follen mir alle loben, Hieronimus unnd Asgsfis 
gucdiglich von oben bewarct »us die rennen 
er zu uns kam, vnd das kamradi 
des framcet fid) fram vnd and der Man. mit kemmen fo vecwarti à 

12 Bo bic nadıt die kurke nam, 21 Do gebet die Müle, if m 
der tag empfieng die lenge, wer bie nu mil anf mel 
der finfernis zwenge der foli uns her holen 
ein ende nam: fein korn rein, 
ad) Gott, das bifu lobrfam. fo wird cs jbu wol malcı 

13 Die feiner lang gebeitet hatten, 22 Wer feine Seele fpeifen | 
geſchrien tag vund nadt: der foll Kd) hieher ftelieu, 
wir mügen bie mol auf trachten, zur Mülen gefellen: 
wir find des gewis, ' er if des gemis, 
das pus Gottes Son men[d) worden if.’ fie malet vnd mattei nid 

11 Ir zweif Apofiel, treitet herzu, 23 It frommen Ehrißen ell; 
madet uns die Mülen gange, jr müget bieranff wol tra 
das fie midyt bleibe chen: ' wie jr molle! wadten 
ir feid gefand des Seckel ein 
jy! malen vber alle Land. weldjs da bradjt die rtin 

15 Mattheus, an binde auff den Sack, ^— 21 Papſt, Siſchoff vnd jr pi 
molauff in Gottes namen, | bey der Mülcn folt jr bl 
du kanf uns ja wol malen: ' darzu mit fleis treiben 
du haft gelart das cdele wort, 
wie Gottes Son meuſch wardt. das er von end) ficis ma 


; Marcus, du farkes Lewelein, | 
geufs auff die Mülen, las ſchroten, | dauon jr könnet Ichen, 
wie Ehrif anf Aundt vom fode, | das jr der Mülcn dienen 
wie das gefdjadj, empfanget jhren 3olb, 
| 


25 SHan gibt eudj das fn 


als man fingt in der heiligen Oftecmadjt. das ihut, fo wird end) 6 


Sucas, du fratres. Ochfelein, 25 Der ons diefe Mülen ec 
genfs auff die Mülcn, las reiben: den müffe Gott gelciten, 

du madjf vus wol befchreiben wenn cc von binnen foll 

das opffer gros, [rin Engel weis 

wie Chriſtus leidet den bittern todt. tt füre ihn in das art 


Befonderer Trud mit Erklaͤrungen, dur) Johannes Winnigfteve, Oueblinburg 1552, S9, In ver 8 
Rebe: Es fol aber niemand jrren , das die Verfle nidt in einer (older ordnung Reben 
von vielen gefaßt find, vnnd aud) nod) nemlid) beide inn Sedfifder unnd d rif nifdyrr | 
vnrechten worten find gebruct worden, Benn id) hab fie nod) nie gehort ober gefebr! 
ordnung, denn alleine in einem febr alten bud), weichs id) im Stift Corben bekam, di 
Pfarherr war, Darnach ids aud) corrigirt unnd gefapt habe, wie fur augen. Bers 32 
5.1 Uberflen, 9.1 das = Das es, 12.3 Zwang, 15.1 gelert, 17.4 und 20.5 Ichren bie nriprünglió 
phaͤliſche Ipfofung. desgl. 15.3, e& ſteht Herrn, 23.3 wie ir wol erwartet, 26.5 den iir 
überall it fuͤr ü. AÄltere Pieber mit bem Gleichnis Müle fine Nro. 107, 419 und 63, and ve? 
Qe folge hier zunaͤchſt der nieverfächfiiche Gert. 


-— 
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Sünfzehntes und fedebntes Jahrhundert. 


1068. Dat moelen leeth. 


ik buwen vil, 
ufte ik wor mede. 
ıtgerede 

pot van, 

t ich beven an. 


solt ik parem hen, 
mi nit verne. 
ik gerne 

mit all 

bómt vellen fd)al. 


et fik fibauus, 
cedewer dire, 
m dem rivere 


t, 
uttt holt. 


oh, van kunflen rik, 
mi finnen plegen, 
nören gar even 


i 
Tie ol berid)t. 


wen dar bi! 
en fleu berichte, 
ſchlichte, 

t fwar: 

de men ick dar. 


, den onerfien fien, 

vi op den olden: 
beide 

kuuf 

es hilgen grifles gunſt. 


y, Ambrofius, 
Augufiinc, 
pns de rine 
mprät! 

mole deſto bát. 


pbifon, Geon, 
vlóte pete, 

sufle rivere, 

$ gruod)! 

' möle er gefud). 


fiel ,. gat bit vör, 
de móle gande, 
t blive ande! 


nt 
ver alle lant. 


rom brocht cin fedielin 
, wol verbunden: 

ptu Runden 

w quam 

t, vornam. 


| 


11 


1 


t9 


1 


eo 


[I 
abi» 


1 


e 


e 


1 


1 


4 


1 


go 


1 


c 


2 


e 
— 


Der propheten is fo vele, 

t hebben dar van gefungen: 
ns is wol gelungen 

ok vollenbradit, 

dat fdjad) in einer winternadt. 


sias lange to vören, 

t hat hir van geſchreven, 
Wo vns gegeven 

ene junkfrow werd 

de vus einen fóu geberd. 


Des het fin name God mit vns, 
den mille wi alle Iaven. 

Gnedihlik van baven 

he to »ns quam, 

des vroumwen fid fronwen pnb man. 


De finer lange beidet hadden, 
de röpen alle winachten 

Sir möge mi mol vp tradıten, 
wi fimt des wifs 

dat gades fün gebaren is. 


De nadıt de körte nam, 
bt bad) an fik de lenge, 
De büfteruifs er dwenge 

to dem ende quam, 

bere gob, du bifl laveſam.' 


Si cwanaclifleu alle ver, 

gi mögen hir mol vp tradjten 
Dat gi wol vorwachten 

dat [eselin 

dat dar bradjt dat megbelin. 


Matheus, nn lof vp den fad, 
gt! vp in gades namen, 

ger allen famen: 

bu beft gehört 

wo gabes fone min(dje wort. 


Lucas, rit den fadt entwe, 
get vp de möle, lat riven: 
Du kanf wol befdriven 

dat offer groci 

wo god let den bitteren dot. 


Marcus, flache lonwe, lid, 
get vp de molc, lat (droden: 
Wo he »p nt van dode 
heffſtu averdacht. 

dat ſchach in ciner oflernadyt. 


Jobannes, ein arnd vt boger vlucht, 
wil uns mu alle leren 

De hemelfart unfes becen 

al apenbar, 

help dat wi alle kamen dar. 
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21 Be möle geit, fe is bereit: 


welker dar wil pp malen, 
De [djal fin korn her halen 
und maken rein, 


fo wart it om gemalen klein. 


22 Paveſt, keifer, prediker, 
helpt vus de mölc vordegen, 


Dat ft mad) geven 
mel vnd molt, 


dar van fo krige mi riken folt. 


23 De fine fele fpifen sil, 
elles, 


24 


Qo infer mölen 
Ji brrid) rin: 


De duſſe mile gebidiri yf 


beu mote god geleibes, 


» 
i eueeis mij ibd 


in dat frone yaredis. 


Ludwig Uhland, Volkslieder Nro. 344, nach einem offenen Blatt in fol. ofne Angabe von Ort m 
wig Die zu 9toflod um 1520. Vers 1.3 id), 21.5 ib, 4.4 und 5.3 ift fhl für fl zu vergleiden 
Nro. 1020—1025, Nachftehend das Lied aus bem älteften hochdeutſchen Drud. 


Fo, 


» 


1069. Ein Bergkreye von der mil. 


(5. mül vnd die ih cud) bawen til, 


hilf Got, weh jd) momitte, 
het jd) handgercte 
pub waffen ſcharp 


8 


in Gottes namen. P wil jd) fie heben an. 


2 &s folt ein man zü holte faren, 
der wald was jm gar ferne, 


gebülffen het er gerne 
vnd eynen man 


der jm die hohen beumlein gefelen kan. 


3 Der wald beyft ſich Enberaf, 
darauff wachſen die Ecdron ſchoue, 


Eipreffen bey dem fluffe 
vnd Palmen folk, 


Oline, if das aller edelſte bolt. 


ir folt ons lert geben, 
ſchnuͤrt vnd fuͤrt gar eben, 
fo füget es fid) ſchlecht 


barnad) wirt vhs diefelbige mil gercht. 
» Slofes, du folt fenn daben, 


den erfien fleyn zu bereiten 
vñ das er leit gar fefle, 
fo tregt er fd)mer: 


damit bedeut uns die alten Ehe. 


6 Die newe Ehe, den andern fein, 
den legem wir auff den allem, 


und das cr lauf gar balde 
nad) mepflers kunf: 


e 


4 Ic werden menfer bod) von künflen reid, 1 


mie 
» 


das getrib bebeut uns des Heyligen geifs gunf. 


; Öregorius und Ambrofins, 


Hieronymus, Augnflinus, 


bewart uns die miül gar cben, 


und das hampff rad, 


das jr mit ewren Scrifften habt wol bemart. 


v 
i 





Pilon, Gihon, Tygris 
vnd Enphrates, jc fliefci 
mol auf dem Paradcyfe: 
bringet waſſer genüg, 
und gebt derfelbigen Ailı 


It zwölf Apsfri, um tt 
madjt uns bie mül gecude, 
das fic nit biegbt fccabr, 

jr feit außgeſandt 

alfo ferne im die freubder 


Ein 3undfram reyn cin 
mit weyhen, gar wol peri 
mol zü derfelbigen Aunden 
jü der mül hinein kam 

ein Prophet, das baid ver 


Der Propheten der fib « 
haben vus Damon gefungen 
das wic ons fen geluugen 
t$ iff alles volbracht, 

als man fingt in der brat 


faias der Prophet vor Uı 
at uns dauon gefdyribea, 
mic das pns cache 
ein meid werd 
die empfed)t und einen fou 


Senn nam der bepft fid ( 
den follen wir alle loben: 
oki von bumeireg 
berabe kam, 

den follen loben Die frame 


Da die nadt die hürkt e 
der tag empfand dic leaec 
der ſinſternis gezwengt 
ein ende nam: 

das biflu, lieber Bere I 
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ager zeyt gebeytet haben das opffer groß 
N on —* baden, das Got feyn rofenfarbes biüt für ons vergoß. 


darnach nit tradjten, 
Ti u 19 Matthens, nu bind auff deyn fads, 
[oit auff in Gottes namen: 


gewiß, | 
: ferre meníd) geporen if. 
u kan uns wol malen, 


Aarckes Odyfelenn, du bif gelart, 

We mül, laß ſchroten, das dus, lieber ferr, meníd) geporen wardf. 

erſtund vom tobr, 

jad), 20 Wer feyne fecle fpeyfen oil, 

gt in der bepligen Oſternacht. jü der mül fol er fid) finden, 
wol zů der mül gefchen, 

In ſtarckes Löwelein, er wer fein bridt, 

ie mül, laß repben: die mül die melt pub nehtzet nid. 

5 wol beſchreyben . a 

nt, 21 Zapſt, Biſchoff vndt Cabinil, 

1angelium, das heylige Sacrament. bey der miil da folt jr bleyben, 
darnmb wirdt cud) gegeben 

du ſtarcker Adeler, mes vnde maltz, 

de mil, laß reden: fo habt jt in der ewigkept cin ſchat. 


5 and) wol fhreiben 


' 1537, Nro. 6. Vers 3.1 Fyberaſt für fibanon, 8.5 fluß für fug, 12.3 unb 4 mie das ons 
erd. Der Drud (egt überall u für ü. 


Cudewig Moſer. 


Nro, 1070 — 1074. 


eben im Anhange zu tem Buche Der gulvin Spiegel bes Sunders. Bafel 1497. 8°. 


1070. Verbum fupernum. 


wort iff gangen vf 4 Durcqh ſyn gebnrt vnſer aefell, 

ten ungefcheiden duch ſyn wirtfhafft onfer fpis, 

erck von gottes bus Syn tob bezalt für ons die bell, 

m abent dcs leben. ſyn richſnung onftt erb und prys. 
innger hin gegeben 5 O n heilfame boflia, - 
ad trablid hend, bu flüfft des hymels porten vf, 

vor bit fpis des lebens Uus trengt der n bofbeit an, 

ven iungern zu bewend. verlich ons krafft, kum ons zn hilf. 
Itiger gefalt 6 Eynem trifaltigen herren 

lüt ex inen gab, Ins ewig lob und füß gefang, 

hen wefen [pirat er uns om eub 20; ewig leben 

und das leben hab. verlihe in fpus vatters land. Amen. 


. Der lat. Sext I, Nro, 232, Ders 2.1 gegeben flatt 3e geben? 


1071. Aue piens hoſtia. 


re hofia, Durch bid) dem vatter wirt gefeit 
ind das leben lob pub cre on cube, 
opffer da Durch bid) flat die chriſtenheit 


bgngegeben, bewart in dem ellende. 


370 Endewig Mofer. 





2 Xue, vas der miltikeit, 


Such vß bret ficifá, bil i 
ſchryn der füßen gnaden, 


goits macht uud wert der J 
a bir fnb die Inflikeit 


| 
iſcher füßen wab | 9 Genoßen blipt vamtrett 
"a if n warlid gettes. ſabſtautz, hrikus gotts frenlidaem, 


ligmadjers, €: gantz felbs genomes wi 
Secramiat ppm genb, al funt fuck un) Mini 
licbe fpis des bebalters. bteisform wirt eiſ⸗ 





Anc heiligs hymel brot 
wartr denn vor zitten, 
Wegſpis unfer bilgerust, 
eHend tobtlider lũten 


e 


mit ambiß der liebe. 
10 SSélider serferumg wis 


Srafi dcs libs íi 
iche 


Verborgne felge ariguy Hit iefus heyn. merken, 
für geiflid) krank plagen, dorm des brots verjeri de 
Chriſtenlichem leben frij warlich by bem bergen: 
gif vntoͤdtlich gaben. Ob id denn dem Kerr 


fibt er in hymels throne, 
Als er wil mid des mit t 
sttfwpat des lebens igut. 


Mit ſolicher liebe fui 
kum, berr, mad) vus bry 
Vnd mit Diner liche Kür, 
brid) zorn zen reb uud fi 
St Mert füßen gua 
uns u speßen 
Steck — sus mil! 
in bid gank verficfeu. 


de 


ne, goits fronlichnam zart, | 
entlidye bregabnng, | 
Da 201; wort water. menfd) ward, i 
der [dab der felem labung, 
| 
| 
| 


[7 
[ 


en er lich zu gedechtnuß 
ons weifen jm lebe, 
Da-tr ſyner wunden bfluß 
den lieben gab ze ergeke. 


5 "Ane, aller fröiden vol, 
der felikeit Ichen, 
. Armer troft in difem fol 


den ellenden geben, 12 Bas iR lieber fründen e 
Hönke frpbeit in dirr pit famen fd) belangen, 
denen die da wandien?, >; it bergen beymiid) s 

Dif opffer belonung oit Ä in cynander gangen: 
ftoid des hymels landen. ifo will der früntlid 


küng der cren kröncn, 

6 Auc, aller ecke krafft, Syner gleibigen glider 
bewarung aller ſchaden, durch [pis felbs inwoncn. 
Thurn vnb veſte wer behafft 
der wysloſen fladen. 


^ 
= 


Ichus, ware hofia, 


Mit Inf der fyend fra&beit [utm vus der maichet, 
ons id)! überwinde fra Sarramentlid gratia, 
Das der boßheit wätfamkeit | heil vns in forgen fat. 


bigb durch did dahyuden. Du, der armen rider 


gib uns din cmitrit, 

7 Pie iff in der warheit gang Mit dyuer gedchtunk efal 
itfns zwo naturen, [vis uns mit licplikeit. 
Bngeteilt die war fnbflang, 
nit alleyn fignren. ftr vus lagen üppikrit, 

Der war Ipb marit fun, tróftec bet betcübicu, 
menfdjlid fel vnd gottheit, | Fur der fyend Iykikeit 
Under difem üfferu (dyn ferk ons vngrüptea. 
bederkt des gloubem warheit. Jeſu, vnfer befdirma 

ib ons waren gliomben, 

8 In dem hymel Adhtbarlic Dard did felbs, widergeli 
chriſts froulichunam fißet, gſicht Don ong zu ougen. 

Dem vatter im wefen alid | 

hie verborgen witzet, 15 Jefu, füßer herrt mg, 
Er alicyn, wic das mag (pn, [pis vnd Irof alis brilcs, 

weis, der folidjs ſchaftt, Der fii vus fo gucdhig [p 


-— 
abt» 


" — —— — — 


mitleileh: 

sel wend vits ab 
t liebe trehen, 
in did vergcab, 


by vns wefen. 
X irend 
nilf opffer 


aren gloibigen 
der Schöpfer, 
nüßent mit andadjt 
ergegung, 
d der das verſmacht 
legung. 
cm inbel (dyall 
ond dryen, 

‚kraft in ſym fa 
ber ſyen, 


'* gnad geopffert wirt 
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Jeſus den maria gbirt, 
applaß vnſer ſünden. 


18 Fuͤrer me dem öberſten 


ſöllen wir lob ſagen, 
Der die geburt fins. hertzen 
u fo lieplich laben, 
Den wir teglid) nyeßend fry 
pun wir berblid) lieben, 
nfer leben alfo. fn, 
das wir by im bigben. 


19 Gloria fy dir, herre gät, 


der »us fpifeft teglich 
Mit ym lyb vub heiligen blüt, 
milter küng, mad) leblich, 

Mit dem vatter onb dem geifl 
richſneſt vnüberwintlid, 
Mad uns loben aller meif 
bid) nu pub ewiglid. 





en hird)eu 


P—e vijb. Vers 4.8 gab er. Vergl. ben lat. Text I. Nro. 408. Die Überfegung vertaufcht die 
gegen 15 unb 16, bie 17, veutfche entfpricht nur febr allgemein ber 17. fat., tie 18. Tat. ift nicht 
brt finden fid) zur 18. unb 19. deutfchen keine lateiniſchen: es muß ber Überfegung alfo ein an- 
:unde gelegen haben. 2. Moſer teilt viefelbe in fieben Teile: ben erften (6 iifP) aus ben Stro- 
tbern (b vP) aus 3 und 4, ben britten (b vij) aus 5unb6, ben vierten (e) aus 7 unb 8, ben fünf. 
10, ben ſechſten (c iib). aus 11—11 und ben flebenten (c vi^) aus 15—18 6efiebenb, febe&mat 
borologiſchen 19. Strophe. Seltſamer Weiſe zählt Heinr. Hoffmann (Geſch. t. v. Kirchenliedes ic. 
iten, dritten, vierten, ſechſten unb ſiebenten Teil als beſondere Hymnen auf. die das Büchlein 
erwähnt er gar nicht unb ben erſten zählt er zu denjenigen drei Hymnen “bie bier vollſtaͤndig 
In der Anmerkung zu dem erften tiefer drei Qomnen, nämlich zu ben drei Strophen 1, 2 und 
n dem lat. Gedicht: “Unter den 18 Strophen finden fid) nur bie 1. und 2. unferm deutſchen 
Ders 1.5 fegt er den vatter und Gomma Hinter gefeit, Vers 2.5 gotts. 


1072. Der ymps Pange lingua, 


in jur veſper zitt Angt vom heiligen facrament gli mit worten und mit ber melobig. 


4 Das wort gotts fleifd) das warlid) brot 
machtt da fleifd) mit bem wort, 
Unb vf mon wirt bluͤt fo [dn rot, 
ob empfyndung nit bebort, 
Das Inter bert zu veſter not 
alleyn der gloub gnüg cmbort. 


nug, des hochwirdigen 
huams heymlikeit 

en bläts köflihen 
alung boßheit, 

es inugfrowlihen libs 
ag bet vf gefpreit. 


5 Hernmb bif heilig farrament 
erend fer demätiglid, 
| Der alten e wys enberend 
halttend bif num anbeditlid), 
Der ve gloub fy vns bewerend, 


w, dns geboren 
erärten magt, 

ift pferkorrn, 
lid) wort gefagt, 
tg fuer wonung 


ſchick bedagt. den [onen er gnad petlid). 
d) des leſten nadtmals, | 6 — vnd dem gebornen 
s brüdern faf, | g lob und ſueß inflikeit, 


Beil, er, tugent vßerkornen 
vn sefegnung ſchon bereit, 

3t beider greift nad) als vorntu 
ſyg allzit alid) wirdikeit. 


36 fat. Original I. €. 145. Vergl. aud) Nro. 568—572, Heinrich Hoffmann a. a. f. ©. 267 
| Wn, laͤßt 1.3 edlen aus, fegt 2.2 unberürten, 3.2 brüberm, 3.5 iüngern, 5.3 der alten 
ws (im Gegenſatz gegen vifi num). Bemertenswerth ift 3.3 f. ver gra bes lambs, 5.1 Herumb. 


r begieng des grals 

ss gebotien was, | 
ungern mit ſyn henden 

p er in zu mas. 
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1073. Der ymps. Beni creator. fpiritus. 


Uem heiligen grift. 


fin ſchöpffer gott, heiliger greift, 

gemüt der dynen henmbeldik, | 
Mit gnad vom hymel überlaf | 
Die brüft fo du gefdjaffem bafi. 


2 Du, der eyn trófirr bif gemant, 
dic gab, vom hoͤchſten gott gefant 
Der Icbend brunu, liebe, das fhär, 
die geiftlid) falbung fer gehür. 


Ynfers libs fwer 
mit ingenden | 


5 Den fyndt wertrib von var f 
| und gib pus dynen ‚s 
| Das wir durd) verb L 

alis ſchadens mögend exig fn 


6 Durch bid) gib sus den set 
den fun bekeunen alle fun) 
3 Du bif die fibenformig guad, | Unb did, ir beider waren 9 
der rechten hand got; fynger trab, dz wir dir glombend allermey 

Des vatters glüpt non hymelrich, 
7 Éob (y. dem vatier mit dem 


die kelen made reden vid). | 

dem heiligen trófec im com 
D; pus der fum eot; (dit i 
irs heiligen gris won bymt 


1 Zũnd ons das licht der ſynuen au, 
ingüß liebe den becen man, | 


91. a. D. Blatt e ijd. Das fat. Original I. €. 75, aber ohne bie 6. Strophe. Vers 5.4 Acht 
Diefer Hymnus ift der dritte (legte), ben Geinrjd) Hoffmann a.a. 0.6. 203 aus €. Mefers Vuͤchl 
efe » oder Verfiäntnisfehler emps für e tps in Nro. 1072 entípridjt ber in bem vorliegenben 
9. Mofer überfegt ben lat. Ders “per te fciamus, da, patrem? genau und qut, Hoffmann laͤßt i 


Duró bij gib vus dem vatter kunt. 


1074. Sant Bernharts Rofenkrank 


den er felbs vom heiligen geift gelert der heiligen inngfrowen maria gotts müter ze lob vfi der hei 
gedichtet bat. 
Den mag man fingen mof der noten myle, als der equeut Intet, Saline mater falnatet 


Arc, faluc, gaude, vale, 

0 maria, mr ;c malc, 

eym cofenkrang id) dir flid)l, 
Wit pon blüfl der menen blämen, 
funder von geifliden rumen 
jicrlid) dir zu lob gedicht. 


2 Aue, iungfrom, fpons vnb todter, 
hodgcerte diriflus müter, 
fürfchen von cwiheit, 
Durch propheten vnd wiflagen 
vß gekünt vor alten tagen, 
bif gotts augen gfelikeit. 


3 ur, jarte ros vficrkorn, 
von der küngen chen geborn, 
vber all hymel gefcht, 
Durch all welt wijt ohgefpreitte, 
pnfer ſchirm, ſchatt und geleitte, 
d; der fyend vns mitt lebt. 


4 Auc, 0 der gottheit hymel, 
des parabis wolluft zymel, 
fal der hohfen maichet, 


uw 


- 
- 


Heiliger trifaltikeit tempci 
aller froutugend crempel, 
Chrifi gotts ge;cht vnd b 


Anc, fpoufa, gemabel zar 
die von dem engel gegrußt 
fwanger von dem beilgen | 
Din von hpmelm überfdat 
if in ewiktit der vatter: 
muter, gottes wort n trt 


; Aue, inngfrow die doc & 


hat: die bntf mas asse; 
branbi bod) nit in fpuen. 
Du durchgluͤgend pon gatt 
durd bin fürbitt bilff sub 
mad) uns hymelſch burger 


Aue, miter küng falomeı 
wirdig des bpmelfdyem thrı 
treiſt kron, zepter twiclich 
Din fnn crt mit fan ı 
in des hymels thron da el 
0 küngin Ber eren, did. 
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vnd b der garten, da bu fdjnf im großen eren 
ife! om) Ibit marlen by dem ing herr fabtolb. 
yt begirlich, 

von mafen der fünden, 


Salue, iungfrow vferlefen, 


die epn müter bifl geweſen 
Fr s tiber , enns nahen fo —— 
Das allegn den ptys du fuereh, 
a des meres, darumb billic) du reguiereh 
Mt die ſunn der eren, im des hödfen gottes rid). 


ex gerechfikeit, 
berg bin bezeidhet, 


Salut, mäter hohes flammens, 


ü o küngin eyms edlen nammens, 
e aibi an mitte. ums von milter hend " 
t . D; wir dyn kyudt allzitt loben 
bar goftes ardt, t omb fon guaderichen gaben 
10 alfo farcke, in tem thal unfers ellend. 


63 


af übermpmit, Salne, fik iff mit die f 

A fprachen, 
fe unfer hofnang, füß ond. milt von dir, beicagten, 
— Im dir fröid if über friib. 
; fe im dir tringt. Fit armen klarer regnikeit, 

(Eiger Vie munnfankei 

öne veldes blüme, id) vmbfahen ift für lcyd. 
"m ſchyn vnb räme 


war wunberlid), 20 Salnc, fpiegel aller tugend, 
ent din gnad empfindet, big mpn (dili, 3j id) [yg mügend 
n ſuͤſſe fondet, den fyend überwinden. 
1 ewiklid). Beririb (gu lfikeit von mir, 

Wy id 21 difem pitt bp dir 
att regenbogen, bymelfd) fröid mög befpuben. 
arwen hochgtzogen, 


m gen peperjtt, 21 ande, 33 durqh din fäßikeit 

die funn der eren, das bre ermeidht in liche breit, 

Jem gott des herren 3j die begird wirt glaufer, 

a dur) Dich oit. Mad) dgnem ofma& wefert das gmät, 
din gilgen glang ert und behät 

Gott, dyner wirden pflanger. 


nt fül nb mold, 
t) die wilde das old 





mier aller hand, 22 Gandt, from, di) zacter ihrouc, 
d mit gethören den mit heiffenbepn fo (dione 
m in embören, Gott hat felber zubereit 
ift im das glopt land. Vnd mit fonem gold gezieret, 
M dar inn fit pub regierel' 
Don yeffe famen doit der PAR tni. 
gt den fdyónen blümen 
b iu hynel gitt, 25 Gaude, ampel die mit trüwen 
vet, iungfrow werde, hat der welt zu liecht gebuwen 
en gfmack der erde, Gott, da mitt mau fed) den weg 
inb ond lafers quilt. Der ons fir fücrt zum leben, 
pub ein nüwes licht ons geben 
x vferkofen, das npeman erlöfden mag. 
lafers mofen 
der fünden haft 24 Sande, boit ereature, 
x. bid) beleide, wart mäter, iungfrom pue, 
nit großer fiir der geben ifl an gebreft 
goties wunder kraft. Bi wpder naturlich wefen 
gſchöpfft vud muter bif gemefen, 
rin des hercen, den fhöpffer geboren he. 
ibett erneren | 
den waren galt, 25 Gaude, fróm, bid) fendhtbar eririch, 
m dem licht inkeren, gedeons fel, das macht füht Vid) 
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26 


39 


30 


c3 
^s 


von hymels tow beguadung, 


Das der inng küng hat angeleit, 
fid) als das lembly ſchon bekleidt, 
Gott vatters chniger fum. 


Gaude, o froid aller lichen 
heiligen die im froid fid) üben, 
durch Did) fromt der künig fd, 
Die gerechten ali bid) erem, 
dich lobt in der engel hören 
ewig fang fo mynneclid. 


Gande, gekrönt mit Kernen kron, 
mitt funneu glantz vmbfüret ſchon. 
under bir der mon thut fan, 
cMiitt blibln punerferet, 

bafi umgeben »nà vmbgeret, 
inngfrow müter, eynem man. 


ande, fdjül der ;ndjt vnd eren, 
glos der gefakt, bruum der lecen, 
vaß hymelſcher arkeny, 

Woheh vns vor ſchuld erneren, 
fo die thorn dcr fünd verferen, 
laß dyn bilf uns wonen by. 


Sande, iungfrow, ftoiden inbel, 
unfer leben bflüß ou übel, 

p»mb das die dyn löblikeit 

Hie in jit! begand mit andacht, 
bp Bir blibend ewig on fladjt 

in der hymeln oberkeit. 


(fjaubr, 3; gott cmiglid) blipt 

by dir und du bp im vnb tribl 
froid mit dir im liche pflidjt, 
Durch iu ich bitt biß fiet by mir, 
erlũcht mpm ber vnd mpm begir 
mit dem licht dyner angfidjt. 


Da, bluͤgend vnd Inflide, 
vor dym vffgang lied)tes riche, 
im vffgang ganß ſchoͤu bu biſt, 
Dic keyn keit pc hatt erfroͤret, 
nod) keynt ſünden mas verferet, 
9 vijol dem nüt gebriff. 


2 Dale, aarons thürre rät 
die wunders kraft fdjom grünen thüt, 


füß frucht vnb blümen bringend, 
Sürpundig fer mynnecliden, 
mandel füf brimgft gungfamlichen, 
dir cwig pale fingend. 


Dale, guldgner eymer cot 

der da freit bas war hymelbrot 

vnd den füßen cdlen mp, 

Da von das Inter hertz geſterckt 

bif zu end der zitt wirt gemerckt 
allen menſchen gungfam (pn. 


-——Ó — nn — — ——— — 


31 Dale, (di 


à 


der trũbel von 
der vus labet 


35 Yale, cofen cot picti 
der waren (ummem begiriid) 
morgenrötg klarer (din, 
AU fund glautzend mit (i 


ss Yalc, aller woinf throat 
den ecbumen hat fo fen: 
die hand gottes wmrifietiid, 
Butt den fonger geits € 
bin, kamer küfd), polit 
dif àpm gmahel wusacd 


37 Mate, fürfpredin fücfat 
9 abigail verfünig, 
mwiderbringerin align 
Alter welt, ruth füßer u 
enig moabs »attecs poriti 
künglid) [unamitis rege. 


Vale, (home fleche ani 
würg dcs iodes fürflen, i 
fin grymmer ſchals »us : 
fAüngin befitc, wor der 
fif, und thbü »us Dir zu 
hymels froibem pus crac 


Tic, alljitt (pef fcólid 
npcman kan gnüg gelsber 
nygm für ght diß Rremubt 
Das wir dir zu lob vfi 
vnfer bitt wir zu dir mc 
lob der menfdeit tcofteri 


39 


Yale, iungfrom, zu Dir 
id) vB licbe bir maries: 
des tods angels cwig ba 
Pon dem aft Inner milti 
wend von mir, bewar mi 
fic mid) zu der reden d 


(D. Maria, ſuͤß der v 
mirtns kraft, body zeder. 
pomtrantzen krefftiger, 

Apstck köflidher falben 
wolgefmak vnd allenthell 
lieplich als der wyukthri 


ám 
— 


O maria, blàm vnd rel 
znmeni, olboum peEcerkefe 
nardi, fpicat, ;npreá fra 
Hirt) vnd wihrend wi 


0 
t2 


rum 
tty). 


befloffen, 

mm entfproffen, 
Ws krafft 
A bewart, 


eflofner gart, 
gfrowſchafft. 


t$ becher, 
"ding feder, 

felt ſyn 
pirbige miter, 
vnſer brüder, 
nderin. 


me cüt, 

ings affnerus mät 
munem jorn, — 
iltern den herren, 
will neren 

erden verlorn. 


ı der milten, 
nfent ſchilten, 
bid) gejictt, 
hymel gefeht, 
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durch bid) werd der fyend gelegt, 
der zu übel ons flets füett. 


47 0D maria, fponfa gottes, 
überfarer des gebottes, 
müter milt, wir bitten did), 
Did lopt die hymelfc hierarchy 
mit fleter froiben nmpbeny, 
hör oud) unfer bitt gätlid. 


ıs O maria, hohe leiter 
des hymels, guadric und heitter, 
heb vus von der tiefe vf 
Vus verfenkten von den würgern, 
[ner uns zu den hymels burgern, 
a bid) lopt der froiden inf. 


O maria, fyeh on we, 

von mir armen mpm bif ane, 
nit verfmad) diß krengelin. 
(inn mir, aller hochſte chriſtus 
müter und fin kamer biflus, 
din ewiger lober fin. 


4 


e 


50 O maria, all ergegung, 
mad) uns milt den vater pub. fun, 
den heiligen gei mit namen, 
D; er »ns nad) dem iüngfien gericht 
infeß, da man fin heiligen fidt 
ir froiden alljitt. Amen. 


lat. Driginaltert ift nicht von &. Bernhart, fondern von Konrad von Gaming und fleht 
ung vertaufcht die Strophen 11 und 12, nachher 47 und 48. DBer69.1 es für Des, 28.2 ver 


tulus Anime. Straßburg 1501. 


Nr». 1075 — 1096. 


1075. Ave mundi fpes Marin. 


, der welt hoffnung, 


b oud) milt, 
oud) begnadung, 
"rfilt. 


näter lobefan, 
at allein 

on alle man, 
ogt vnd rein. 


in Keiferin, 
ünder bif: 
rurigen ſyn, 
uckt zů der friſt. 


fünder troͤſten 
er uil 


| 
| 


Cim frömden oder cim boͤſten, 
hymcel &ünigin, id) bid) bit. 


5 Entſchnldige nun flif;lid) mid) 
vor dem lieben fune dein, 
Welches zorn id) fordjtfam fid), 
erzyiren deß grimmen ſchein. 


6 Denn allein id im maf fünden: 
Maria, Iunkfrow, du wilt 
Aid hilffe by dir lon finden, 
du bift himelfher gnad crfült. 


echt gottes gyb züm ;cid)en, 
erlid) beilikeit Def. Leben, 
erfam fytien ous weichen. 


7 jn meym berfen bbütung geben, 
0 
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8 Verlich vns mpben füntlieit, 16 Mir zeerbarmen Did) ven 
das gerecht iR lich zehon, id bin ein fünder gar em 
© inn&kfromlide ſuͤſſickeii, Alic mein fünd du mir abi 
dein glid) vff erd nie was gon. mad) mein ber reinikeit ı 


in 
ou 


Gib ech, bo , di 
volkummen lich : gisub 
Das and) mein í 
bas if über all gaben. 


18 Mein bert veh der fini 
d liti, FE | 

Das d — 
dein heilſamen Igb wit € 


And 9; mid) Bein zor⸗ 


9 Wonder der frowen tödtern all 
11 Eya mol cin Hofi one dor, ' das mid) fuber wed) deu 
| 


der fhöpffer darumb aller ding 
Erwelt bid) gebererin mit (dali, 
der Magdalenam mad)t ring 


10 Wand ledig von neren fünden: 
dein gebet du für mid) fiel, 
Das id) werd von fünden eutbuaben, 
werd mit verſenckt in der bell. 


aller fünder ein ertzuy, 

Für mid) bit Erißum, von dir geborn, eben ud ada) h 

er mid) alles pnfal fry. 

?0 So der 109 endet mein | 
der engel wit fp wochen 
Yon mir, den du mir ba 
der fp mid) den rechten 


12 Dife welt die iA vnrein faft, 
welliher töbender vnfür 
Alenthalb mir laffen kein raf, 
bindet mit der fünden fdjmür. 
2 


ph 


Alfo der 109 den igb bi 
der ander tod mit darzä 
Das firifd die würm 

der griff bab im dir fein 


13 Erife, des hoͤchſten vatters fon, 
von deiner miter lieb wegen 
Der Inb did, hat getragen fon, 
mit fnfer mild) thet fegen: 2 Wan id) (chen dich wir 
das id) alweg by dir big 
Wolle mid) miümmer von 
ewikeit by dir pecteyb. ; 


14 Durd) fic bit id dich inneclid), 
bu bifl ein heil zwifaltig, 
Deren ding die find 1pblid), 


der feleu heil biſt gewaltig. 23 Hör vns nun, 


den dein fun 


15 9d) bit bid pc, mein gott, dir nicht vorfagt, was m 


mic mol id gefdymlget bin, | faf vns nit, 
Erbarm bid) mein, wan cs ifl not, Ihefn, mad) quit 
Gottes fun, erbarm did min. | von fünd: für die, mäteı 


Blatt VI». überſchrift: Ein fan hübſch gebet zü der erenrpden iundfrowen Marie ji 
Celeftinus der III. ccc.tag ablaf denen die es mit andadıt beten verlihen hat. Tas la 
Vers 6.1 laͤßt Bonaventura den &ünber zu Maria fagen: 


Nam peccavi tibi foli, 
bie Überfegung tifgt tiefe Bottesläflerung unb fagt von Ghrifto 
Denn allein idj [m was fünben. 
Ders 1.2 aud), 11.2 alle, 11.1 ere, 21.3 fiet Des für Das, 22.1 vertreib. 


1076. Quem terra pontus. wethern. 


Den erde, mer und himel all Mit himelſcher guad iuti 
erem, anbetten, verkünden, des tod)trrlins gig? ben) 
Der die dry bew regiert mit fall, 
lich fid) in der acd) finden. 3 Ein felige mäter der edi 
welcher ob 
2 Wehen mon, fun vn? alle ding | Der welt —— E 


vnderdienſt durch zyt find fagen, if beſchloſſen im drins igi 
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otten himels geert, .  Verzphung aller fünden ul 

t gtiſt ſchwanger, fo du deinen fun milterſi. 

id beiden begert, 

m iyb trang er. 7 © iundfrom, durch den [une drin, 

den patter, heiligen geil gefendt, 

der gnaden rych, Uns bufendig biß im tod fein, 

berkikcit aud), wol bewar vuſtrs vßgangs cub. 

| son dem fynd all glych, 

tobs uns empfad). s Gori fy dir, herr, und er oud, 
] | der bif von der jundfrowen gborn, 

row über al Dem vatter vnd heiligen greift darnoch 

ons begerefl | immer pub ewig pf erkorn. 


r Hyms zu der Mettin zyt. Der lat. Tert I. Nro. 81: vergl. bie Anmerkung zu bemfel- 
t. Strophen 1, 2, 4, 5 unb 9 famt der Dorologie Nro. 8, bie beutfchen Strophen 5 und 6 
Xr erſten Strophe ift noch die Zeile 


fu in Maria fdlof ließ tragen 
iglich als Berfuch einer genaueren überſetzung bes (at. Derfes. Reime wie 5.2 und 4 be- 
part; bie Aufzeichnung ber Gevichte ift eine unfichere Übertragung in zitlänpifche; die 
wol urſpruͤnglich aud) — darnach. 


1077. Aur maris ftella. 


, mörcs fletn, Der für uns alle wolt fein, 

t hort, dein fun vngenedt. 

kfrow gern, 

l. 5 Junckfrow befunder, vß huld 
vber all milter wilt, 


kund Mad) ons Icdig der ſchuld, 
ne, mad) vss küfh vnd milt. 
'$ grumd, 


bereit ons fihern weg, 


Schent Icfum all. gind, 


| eue. | 6 Beines leben. verind, 
nern entiyb, 

i 

| 

| 


! hit, wir uns frowen allıncg. 

) 

git. 7 Gott vatter lob fol fein, 
] dem hoͤchſten crifto zier, 

t fein, Heiligen geift erts [dein 

win gebet, der dryer er mit gier. 


ift: Hymnus. Ders 2.3 fyndes für frybes, 5.2 fo. Das (at. Original I. Nro. $5. 


1078. Fit porta Chrifti pervia. . 


if vff acibon 

den vol ift, 

er ifl dar durch gon, 
ie in cwig frift. 


3 Ein er feiner müter und frödfand, 
globiger unmeßlid hoffnung, 
Durd) des todes fo biltern trandi 
machtt unfer fiind entladung. 


— —— — — — 


ys gſchlecht enfagt | 1 Gott dem vatter glori fol fein 
rowen fal gwiß vnd feinem cinigen fun bereit 

rel bat, Mit dem heiligen geif der gibt cin 
kirden ein rif. trof vus pe; vnb in ewikeit. 


&ert I. Nro, 51. Bers 2.1 ingat?, 2.1 riß. 


4 


878 


Dd 


e 


da 


155. fibenzgt will id) begon 
mit gantem glouben one won, 
Vnd bitte, criſt, das du über mid 


Órinins Anime. h 


1079. Bie fiben zyt. 
| 


in tobs noten wölleſt etbarmen bid), | 


Durd) deinen bittern vunerſchulten 
fo bilf mir, herr, pf aller mot. 


3ü ber Mettin zyt. 


JEſus crif gar willictid) 
i meitin zyi lich vahen fid) 

nd kam iu groß Inden vnd prim, 
da in verriet der iunger fein, 
Judas, der in verkonffet 0o 
des woren die iuben alle fro. 


3& der Prim 5yt. 


Milatns ein falſcher richter was, 
jü prim zyt er zu gericht faf, 
Salſche gezügknuß er anfadı, 

uber criſtum er vrieil ſprach, 
verfpetten, verfpuwen er in ließ, 
verbunden wart fein antigt fick. 


38 der Eerg.! 


MIe inden fernen jü der terk zyt 


‘crüßge, crüßge criſtum on bit. 
Mit purpurcleid ward er am ton, 
das er defier mer [pot folt bon. 


tob 


Er wurd gekrönct mit dornen bloß, 
fein crüß trüg er, das was fafi groß. 


Blatt XXX VIII. 


38 der Sem 


5 Bd feet ward crif mit v 
schenkt au cin crüß bis| 
Gallen trank nem tt m 
snirüw thet im aller oi 
Von einem ſchacher lid c 
des andern fele ward ai 


38 der Won put 


Bb von spi cüft crik % 
mein got, wie mi 
Mein fel beniihe ia in 
den grimmen: toà. crifns 
Cin ritier fein beri 19i 
waffer uud bit vus daı 


38 ber Yefper 


BY vefper ward crif x 
genummen von dem crü 
Gewuuden ward cr in 

als vns fant Jobans (i 
Man trüg im ;à den g 
die inden warent [cims 


3à €omyitt 1 


Erik ward zů Complt 
begraben, am dem pus 
Hette crid den tode eub. 
wir werent allefammet ı 
Des babe er im cr sd 
pub von den engeln lob 


e 


= 


at 


1080. Die füben zyt von unfer lieben frame 


23 füben zyt fprid) id) dir, 
füaria, müter, nun hilf mir! 

So id) ande der welte 1001 

vor geridte im grofer mot, 

So thü mir dein hilfe (dein 

und Icdige mid) vou der helle pein. 


Bu der Mettin zyt. 


2 Maria, niüter unde magt, 


zu Alettin zyt dir ward gefagt 
Das drin kind gefangen wart 
vnd mit banden gebunden hart, 
Yon leid da durch dein fert flad) 


ein ſchwert, da die gefruknus aídjad). | 


28 ber Prim 9t. 


3 BU der prim volgtehu criflo uod), 


da man iu für grerichte 50d). 
falíd)c gezügkunß borte man wol, 
da von dein herk ward leides vol. 


Maria, man thet deim kind gewalt, 


dein antint das ward vngefalt. 


38 der Tertz zu 


ı 38 ter nt ward falfd 
maria, über deines kind 
Da faheh du in das crü 
dein Inden niemant kan 
Das du batteh in den ni 
da bu drin kind fach ci 


3u der 3ert wl 


5 JU ftri, maria, mit na 
feht du ic(nm negeln bli 
An das crũtz pumilticlid 
vnd hohe pff hencken ſche 
Gar verwundet vff den ! 
dein her Bas leit grofe 


3à der Wem zei. 


6 DU uonn, Marin, farb 
das gloubent all dic crift 
Das er fant Johans brfe 
prechtut "mutec, den fi 
nfcglid) Inden heitchn g 

Jt$ nament die lüt mit i 
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3& der vefper zyt. 38 der Complet. 
efper, Maria, in dein ſchoß $ BP complet ward dein kind geleit 
tfus tod, nacket vnd bloß. in ein grab, das was bereit., 
seinden augen und groffer not Maria, dein Inden das merte fij, 
| then feinen bittern tot, da man von Dannen furte did. 
as ct was (o ellentlich Diß groſſe Inden fchent an 
adet vnd ermordet iemeclid). mit iomer, frouen vnb man. 


. "Ber 4.4 wol für vol. 
1081. Ein cleg zü gott von feinem Iyden. e 


0 Urfprung aller brunnen, wie bif du fo gar verfigen. 
Troſt aller herhen, wie bifin geſchwigen. 

Blüme aller fdjone, wie biftu fo gar perblidjen. 

fied)t aller der welt, wie biflu fo gar dnnckel worden. 
Ewigs leben, biflu erforbfn. 


n Iat. Original, welches anfienge O fons, ift mir nicht befannt. 


1082. Gebet vor der marter Chriſti. 


$ Menſcheit bloß, 

© marter groß! 

© wunden ticff, 

O blütes krafft, 

© todes bitterkeit ! 

Hilf vns zü der felikeit 
durch dein barmhergikeit. 


Iperfchrift: Sprid die nachuolgende wort mit andadt. Vergl. die Amerkung zu Nro. 1036, 
Bericht aus einem andern Drude, meldet Nro. 1031 und 1082 als Beflandteile enthält. 


1083. Gebet vor der marter Chriſti. 


( Du vrfprüugklid)er pruñ aller weißheit, 
wie bif du fogar verfige. . 
© du weißheit vñ lerer d' menſcheit, 

wic bifl du fo gar pfdjwigt. 

O àn fonne gláfj des ewige licdtes, : 
wy biff du D gar Dlofd)t. 

© du mib d' warheit, 

wie bif du fo gar unnuerfprode. 

© bu wunidilid)er got, 

wie bif du fo gar jamerlide. 

© du hoͤchſter reichtumb aller ſchaͤtz, 

wie fheineh du fo gar jn groffer armut. 

© du keifer meiner fele, 

wn groß ift dei gute. 

© du kunig meines herken, 

wie groß feind dein fd)merbé. 

© du edler và nature, 

erbari did vber alle crcaturd. 

© plüm ob allé pluͤme, 

wie bit du fo gar Dplidyc. 

O trof ob allé trófit, 

wie bágeft du bic om tcofl. 

© Icbt ob alld lebt, 

wie biflu fo bitterlihe tob. 


en 


0 


e 


1 


2 


2 
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:5 €) mi[d)rit plof, 

0 matter groß, 

o mi tief, 

o plütts kraft, 

0 todes bitierkeit, 
*0 9 im klare gotbeit! 


hilf »us, licher herr, j d' ewige feligkeit. 


Hortulus anime, Würnberg 1513. 89. Blatt XLVb, mit ter überſchrift: Diß nadusigen! 
der marter djrifti oder vor eint crucifir, fo verdienf bu groß gnab onn ablaf. 5$ 
31 bilffe. Tie Ausgabe ven 1519 Blatt XLII lief Vers 1 brum, 5 liedts, 13 feel, 16 fm 
?8 bliys, 2» tods. Das Gericht flet aud) in dem Bafeler fortulus anime vou 1520, fiat: 
Sa tem Bude Sontáglide €uangelia, Burd) Uic. Herman. Jurd € regocium Sum 
1580, S9. ſteht Blatt 56b hinter eem Gebichte Ba Ber ferr €brif zü Ciſche fa nadfebene 

© füstttr groß, 

9 wunden roht, 

O bitter Codt 

des Sunes Gotts, 

Som mir zu bif 

inn leter mob! 

Wan mir mein bert vor augft srrbvidt, 

laf mid, Gerr Jefu Ehrife, nift. 


1084. far me plagis vnlnerari. 


Ma«q mid) mit firciden vetrwundt ' Oinnkfrow, bif wir cii 
in dem crüß felig won finn jemaden wcg zum himel 
von deines (uns lieb vnd pflidht, palaf mir nit werd 
Das id) nit non flammrn ward brent, 
o innckfrow, deinen (ditm für went 3 © crifie, man mein »f« 
ag dem tag des inngflen geridt. fo laß mid durch der mi 
kummen zü Rgbaficm fig, 
2 Schaf mid) ander des crüß büt flou, Yu) wen id Ipblid) bin 
veu tob crifi bewarnet gon das dan mein fel müg c 
pub aud) mit gnaben ernert. glori des parcubpé cwig. 


Ort. Anime v.1501. Blatt XLVII. überſchrift: Ein gut gebet von der feligften iundfro 
Welder vas mit andadt (pridt der hat. vii.iar ablaf und. rl. karen von Babft Bonifi 
dritte Strophe überfegen bie 5. unb 6. des Stabat maler I. Nro, 211, tie erfte Hälfte ter jm 
von I. Nro. 262. " 


1085. Berbum bonum ei fuae. 


® Gütes vnd fuffrs mort, Gruͤßt fnch, bic haß gbe 
wir ſchicken all mit bort die funnen, den ftam cri 
den gruß, dar durch bil kummen der gfalen welt baf acc 
criſtus zu dir und genummen vnd widerbradjt das lebrı 
in drin kammer pfiechorn, vnd des danken gemalt. 


Hit welchem grüß grüßt mit zucht 


haf bald enpfangen die frudt, 3 Gregruͤßt fpe, des bod 
ware ſchwanger, cin iundifro, gmahel des hymels, cin j 
des künigs Danids flam was do, der bufd) Monfe Pid) bei 
o cdle gilg onc Dorn. iunkfrow, drin grídmad 
der engel berrin àn bif. 
2 Gruͤßt bil, müter Salomon, Wir fpen Pid) al bitten 
ſchöpffer ritters Gedeon: vmb beſſerung der fitten, 
dry heilig künig hond gelobt uns gebeſſerct biß geben 
mit dryen gaben begobt | [rmieffen bas ewig Ichen 
kam jl der kindpet balbi. ) deinem fun Icfu cil. 


Blatt LXXX, Vers 1.3 befer ifl für bifl?, 3.7 beferung. 
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1086. Offertorium. 


Don dem gefind das bir dienet, 
hoͤchſte müter, fo dn guedig 
Sus dem haft gar verfienet, 
mad) uns der lafter ledig. 

Im weg gib uns des künigs arfny, 
im vatterland mad) fröiden fry. 
Darumb füffe erung darnad), 
lob pub aud) glori empfad). 
© milte innckfrow 
Maria, bil ons geben 
froͤd des ewigen leben. 


b 


iefer deutfchen Strophe Iíegt vielleicht bie legte des Liedes Recordare mater Chrifti, 99tone IT. 
nte: 

Per has ergo virgo ſnas 

paffiones, immo tuas, 

nos emunda fordibus, 

Ut felices cicatrices 

Chrifti firmas dent radices 

noftris fixie cordibus. 


‚fe vorangeben ie Zeilen: GEdenck, iunckfrow müter, fo bu fton bift in vem angefidt 
lir vns güts rebeft, und das er alweg feinen vnwillen: offenbar fehlt am Ende ein Wort, 
welchem bann der Anfang deriStrophe zufammen hienge. Tiefe Zeilen enthalten ein Recordare, 
'rt des Liebes, wie ihn Mone gibt, nicht leitet. DBielleicht gibt die Aufzeichnung in tem Cod. lat. 
6, bie ich feiner Zeit zu vergleichen verfäumt, oder bie längere in dem Salzburger Gober, vef 
fijrt, fowol für viefe Zeilen einen Anhalt als für die Strophe ſelbſt eine beßere Grunblage. 
senn id) meine Aufzeichnungen recht verftebe, zur Seite vie beiden Anfänge Recordare virgo und 
ít. 


1087. Sande virgo mater Chrifi. 


Gaude virgo mater Chrifti, 
ui per aurem concepifti 
sabriele nuntio. 

Gaude, quig deo plena 

peperifti fine pena 

cum pudoris lilio. 


id, müter Icfn crift: 

g schörd empfangen ift, 
el der bot kam. 

dy, vol guad, gott erkorn: 
es alle we geborn, 

gilgen vnde fdam. 


| 
i 
| 
dy, dir ward opfet brad | 
künigen mit anbadt, 
ward cs geben dar. | vifa es cum filio. 
5, die sfchen haft dein kind Gaude, quia tui nati 
te» vmb vnfet find, | quem dolebas mortem pati 
| 
| 
| 


t2 


Gaude, quia regibus 
cum fuis muneribus 


$ iR fdrinbar. fulget refurrectio. 
fy crifus vfatt, 


3 Gaude Chrifto afcendente, 
m dich nit bad acfpati, qui ad cælos te vidente 
»6 cignet kraft. motu fertur proprio. 
u des tröfers on cubi, Gaude, quia paraclitus 
ward gefenbt miffus fuit divinitus 


Dein geſelſchaft. 
9, bic nad) im gfaren bif 


in tuo collegio. 


pr 


Gaude, qua poft Chriftum fcandis 
g dir groß fron if et eft honor tibi grandis 

gen yalaf bereit. in cali palatio. 

Irdientieb. 11. 56 
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Bus deins Igbs frndt bif geben lbi fructus ventris tai 
zeniefen im cwigen leben er te nobis detur frv 
froͤd on end im ewikeit. n perenni gaudio. 


Blatt XCIX. überſchrift: Ein gebet von ven füben fröden unfer Lieben frowen. Das I 
tem Münchener cod, lat. 4132, (ec. XV. Blatt 66, neun vreizeilige Säge, von melden ver p 
gen (afe nicht überfegt ift: 


Gaude, prole quse fecunda 

a(cendi(ti in montana 

cordis cum tripudio, 
Bergl. Mone II. ©. 172. 


1088. Ave rofa fine [pinis. 


OD escist foc, coni om dern, Are rofa fine fpini 
gott dem vatier vßerkorn tu quam pater in di 
In götliher maichat Maieftate fublimarit 
vor allem we did bhalten hat. et ab omni væ purg: 
2 Maria, des mires fern, | 2 Maria, ftella dicta 1 
von deim fun eclid)t von fern, tuo nato illuftraris 
Mit der getheit clarem glas | Luce clara deitatis 
für fcheinf allen dingen gant. | qua prefulges cunct 
3 Pol guaden bif gemacht, 3 Gratia plena te per 
bas bat der heilig gn geacht fpiritus fanctus, dur 
Ein faß götlicher giütbeit as divine bonitatis 
vnd der ganken miltiktit. et totius largitatis. 
4 Der bert mit dir, vnerhort | 4 Dominus tecum mir 
in dir ji flriff) ward das wort, | verbo in te carne fa 
Da das der ewig ſchöpffer bief, | Opere trini conditor 


der liebin bif ein faf füieh. o quam dulcis vis a 
5 Benedicta tu in mı 
hoc teftatur omnis I 
Cli fantur te beata 
fuper omnes exaltat: 


5 ©efegnet über all frowen, 
ales himels geſchlecht iff ſchowen 
Did »nb aud) heilig fagen, 
vber ad bid) bod) tragen. 


6 Vu gefeguet ift die feud 6 Ei benedictus frucı 
deins Inbs, weldye mit zucht uo nos femper dor 
fie ons zenieſſen verlych ! Per preguftum hic 
pub dat immer cwiclid. et poft mortem in 3 


Blatt C, überſchrift: Pas gülvin Aue maria. Vers 6.1 bein für bie, 6.2 melden. Ta: 
Mone Il. S. 111 aus einer Straßburger Ganbídorift des 14. Jahrhunderts, mit folgender 
Uberfegung fehlt: 

Amen, hunc falutis fenfum, 

tux laudis gratum penfum 

Conde tuo finu pia, 

clemens , dulcis, o Maria. 


1089, Gaude feliz Anna. 


f Row bid, felige fant Aun, ande, fois Anna. 
den flammen haft du empfangen t 
pf welchem der heiland iff gengru. qui paritura fuerat 


*mundi falvatorem. 
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felige fant Aut, | 2 Gaude, felix Anna, 
roſſen tochter gern mater magna prolis, 
jiesg der hoͤchſt fonuem ſtern. ex te proceffit rutilans 
ftella fummi folis. 
felige fant. Ann, 


ınkfrowen Maria bif 3 Gaude, felix Anna, 


frow geborn hat crif. genitrix Maria 
qua virgo deum peperit, 


verdienet alein — 4 Gaude, felix Anna, 
er müter gots zefein. fola meruifti 


ut effes mater virginis 


matris Jefu Chrilti. 


felige fant Ann, maler eft meffis. 
[elige fant. Ann, | 

| 

| 

| 


tu) 

nd 5 Gaude, felix Anna, 

fein gaude fine fine, 

rin el pro me preces por rige 
ünigin: c:zlorum regina: 

t wegen Et pro eius amore 

f pflegen. intercede pro me peccatore. 


ſchrift: Don fant Anna. Vers 4.2 den für du. Das lat. original ftet bei Mone III. S.198 
bes 15. Jahrhunderts zu Lichtenthal bei Baten. 


1090. Bon den eilff tuſent meydten. 


an, yetund erfüllen, 

edle tödtern, mein willen: 
So pus bedeckt der grim todt, 
brifen mir »f aller not, 

Das mit by üd) f) breit 
firm aller. widerwertikeit. 


Heilige marterin Urfnla, gots gmahel mit zier, 
mit deiner gefelfdjafft bit für uns mit gier. 


Bebicht ift tie überſetzung ber 23. Strophe eines Liedes von 31 Strophen auf bie Gilftaufen? 
O vernantes Chrifti rofz, 
djener cod, lat, 4423 (ec. XV. Blatt 307 fiet. Diefe Strophe lautet: 


O preclara vos puell, 
nunc impleta meum velle, 
Dum me mortis urget hora, 
fubvenite fine mora, 

In tam gravi tempeftate 
me przefentes defenfate 

a demonum inftanlia. 


ſonderes Gebet gebrudt in tem Straßburger Antidotarium anime von 1491 Blatt 144 und in 
anime von 1516 Blatt 138, Mone teilt III. S 542 ff. das Lieb aus anderen Ganb[djriften mit, 
ven Bat: es fehlen ſechs am Ende unb eine hinter ber 19. Strophe. 


1091. Gaude virgo Ratherina. 


yeilige innckfron, fant Katherin, G Aude, virgo Katherina : 
r gotlid) ſchyn quam refecit lux divina 

udi drü mal. ter quaternis noctibus. 

atbrin, dann von deiner let Gaude, quod tua doctrina 

feu meißer | philofophos a ruina 

pub irrfal. | traxit cum rhetoribus. 


56* 
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2 from bid dan als dein bet ward gemerckt, | 2 Gaude, quia meruifti 
$a hat bid) mit feiner fim geſterckt | confortari voce Chrifti 
criflus von himel herab. | poft preces divinitus. 


Froͤw did, die die künigin baff bekert — 7 Gaude, quia convertifti 
und den crifleu glouben gelert, [ponfam regis et vidifti 
gfehen brud) des rads fprid) vnb nab. rotam fractam caelitus. 
3 from bid), die kront bif mit einem kraub, 3 Gaude, ferto coronata 
vff Synai geeret ganb, et in Sina venerata 
bein grab cim 5l finfi gyt. olei ftillamine. 
Vnſer fücfpredyevim biß, Efto nobis advocata, 
by gott biftu, iundftom, gewiß, apud Chriftum virgo gı 
uns hilf in unferm fttpt. in noftro certamine. 


Blatt CXLVII. überſchrift: Von fannt fatberinen. Der (at. Tert lebt bei Mone (IIl) Nr 
fchriften des 15. Jahrhunderts. 


1092. Ein gebet von fant Fyacks 
der gnedig iff ;à mördingen im Wefrid. 


! 
(53; engel vor dem bófeu ding | 3 Du wollt duch fant fi 
wól uns got [me gar gering, die grüfenlid) blateru Mil 
Das cr uns zu »ub by fol flou, Das wir aud) bic »ff diſt 
das vns gott nimmer wel verlon. ! vorzyt mit bin geuummen 
2 Herr got, der durd dein miltikeit 4 €t wir vollenden iares ; 
dein dienern nic nit haſt verfeit, | in difem armen iomer ta 
Sunder fie höreh gnebiclid), Schüt vns, herr, im faut 


barmberbiger gott, wir bittem bid), | por den blaterg vnd dein 


Blatt ENLIN®, Dieſem 2iebe icheint fein fateinifdjer Tert zu Grunde zu liegen. Sft fiacs 
Weſtrich verfelbe Heilige ale Sincr zu Meaur in Srankreidy? 


1093. Ein teflament oder fel geredt. 


Matter, her bin id) gefeht in diſe nt, | s PDeins heilgen Igbs im die 
als der vmb das leben. gefangen pt, | gib 3; heilig ol vnd nel al 
Wan wie mol wir hie im zyt Ichen, Gib trof wider des fonds i 
fo find wir dod mit dem tob umbgeben. gib mir nad) difer zyt ewig 


2 Darumb erfdhin id) vor Diner. barmberbikrit, 5 Pub die mpl wir nadent 4 
darunder würf id) mid) bie pub im cmikrit, vnb nadcnt wider farm ;ü- 
Un) gang mil vertruen zu deiner gnaden fal, So gib id) mein ;ptlid) gàt 
off 2; ich in nöten find gnad überal. die mir werden im fin pen 


und die ſtund zekummen mir iff bereit, lh laß im die heilige begrel 
Gib mir gefuntheit, vernunft, finn und müt, nd entpfad meinen geik i 
gib waren rüwen und das geleit fo güt 


Blatt CEXNXYIB, 


1094. Der rofenkrant der feligfter iundkfrow £i 


| 
3 Die wol die zyt iff der barmberbiheit | 6 Wand man der Inb fid) feuk 


vf das cr fp bp dir on mi 


$) Iundfrow, den rofenkrang | ? gus crifius, 
empfad) der vergüldt if, vom pcd orgia f 
Der begryfft das leben. gan pjanseh, 


! Das Gabriel verkündt, 
und gjitt! von Icfu «rift. bif demuͤticlich —— 
Auc Maria 1c. Ä Anc Maria ic. 


Ortulus Anime. 


Ins, 

: fie geſchwengert gieng, 
t fie begert, 

ms empfieng, 

jb in ert. 

ria ıc. 


B, 
t vßerkorn, 

; itt. hat 
kind, geborn 
. edle wat. 
ría 1t. 


5 
Leſchlecht ich verkünd 
ttet if 


gt weinends kind 
plichen brif. 
ia if. 


5 
hat gefendt 

den heiligen geifl, 
* alles hond erkent, 
er alles weißt. 

"da 1. 


gebe nur bie erfien unb bie legten fünf Säge. Bert 1.2 ff. fo, desgl. 5.2 unb 17.4, Die Form 


| 
| 
| 


47 


4S 


19 


9U 


efus criftus, 
er Did) fo medjticlid) 
bat vff gen himel gfiert, 
3 der rechten gfebt erirych 
gekrönt pnb mol gejiert. 
Auc Alaria 1c. 


gus criftus, 
tr von wegen onfer fünd 
künftiger richter bif, 
Ridten flreng der meuſchen kind, 
begnad pnus, iefu crifl. 

Auc Marin ıc. 


gres erıfns, 
er wyrſt grufamlid pyn 
den verworffuen geben, 
Als den vfermólten dein 
gibf das ewig leben 

Aue Aaria ix. 


gus criftus : 

em der den en 
deiner mäter fpredjen if, 
Urrfon mit dem vatter gang, 
milter herr 3efu crif. 


tuf den heutigen Tag in Oberveutfchland gebräuchlich. 


95. Ein hohe betrachtung des heiligen rrüß. 


en crüß foltu geben 
, wiltu Icben 
frowen inniclid), 
crüß folt gedenken 
foltu nit fdwendken, 
u dem pnuffborlid. 


m crüß, gang nit befpb, 
a bif vnd bid) fürt crift 
iher gefalt. 

‚werd nit law, 

jü, man die kraft daw 
chen begierd gwalt. 


heilig crüß lieb bon, 
nrd) die welt gon, 
‘en, kein verlieren. 
ns vmbgib dein Ipb, 
) mit, halt bid) hob 
ſieren, ti das zieren. 


It von dem crit fagen, 
Beim berfen tragen, 
muͤt rechi ficllen, 

aud) ein crüß werden, 
reden auff erden, 

ven wellen, 


9 


c 


1 


[^ 7) 


Min ber fol im crüß verfinken 
v") fol an dem ertrinden 

mit des licbin ynbrinſtikeit. 

So zerfiröt if des fleifches zang, 
das gmnt gank am crii hang 
mit frod in der geiflideit. 


Befunderen licbim aud) mer 

vnd aud) furtreffenlid der 

dem crüß dar off unfer heil ift flou 
Mit erzundung bienes mark 

vnb arbeit deiner Krefft Rack’ 
welch das heilig crüß lyeb bon. 


Süd des crüß nagel on verdrieß, 
füd die holn hend pnb dic fuf, 
(üd) aud) in der fptem die wund, 
Dar in hab fröd, in die gloub 
on myyßtrüw mit hohem lob, 

fo vil du magft, zu aller fund. 


Byyß gar an des crues gut 
anbedjtig mit ſchutllem gmuͤt 

mit inbel der fücfikeit, 

Das crüß beſchirmt gottes knecht, 
begryft aud) vnd zeiget recht 

den weg der gerechtikrit. 
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9 Wurh ver(übt, gepinget aud, 
verlaffen vber wunden gar nad) 
zwäfcden grofer angfen (dar, 
Wit bpf fnl, byf aud wit treg, 
tmpficid) gang difen weg, 
dein ſtiern mit dem crüßg bewar. 


10 Ärbeitf, räweR oder wadeh, 
dn weine oder lacheſt, 
fr6d habe ober. fdhmerken, 
Mummeh oder gangef ein 
ergetzlicheit oder prin, 
btbali das crüß im herken. 


11 Das crüß in allen plagen nert, 
he ſyen ſchwer sder bert, 
0 if es ein ganke fry, 
Das crũtz if in pynlicheit 
miltem gemut ein füffikeit 
ond ein ware zäfludt if. 


12 Mas crüß iR des paradyß port, 
in den die heiligen mit fort 
vertrumen überwnuden, 

Das crüg id ein acm gät, 
durch welches die götlich gnab thät 
wunderzeihen all finnden. 


13 Das crüg ift der felen zwar 
heil wares lied) pub paff clar 
der hertzen ein ſuͤſſikeit. 

Das crüg if der felgen leben, 
ein (hab des volkummen geben, 
tin froͤd vnd ein zierlideit. 


4 Es ifl cin fpiegel tugentrych, 
des heils fürer ertntrych, 
glöbiger fiher hoffnung. 

Das crüg ift heilfammer zier 
vnd iff and) ein tróftung iet 
und its herkens begerung. 


15 Das crüß ift ein port vnd (dif, 
ein gart aller woluf griff, 
in dem alles if gronen. 
Das cri ift flach wafung 
vnd fier befdjirmung, 
des die tüfel müffen ſchonen. 


16 Das crüß ifl ein boum jier gät, 
geheiliget mit criflns blät, 
mit allen früdten gan vol, 
Welchen die ſtleu niefen 
mit den obern on verdriefen 
in hymelſchem gefpnfet wol. 


t; Süd das crüß, trags mit periehen, 
das crüß crifli big anfchen, 
das dein herk p lich Ituren werd, 
Fit gantzem glanben das crüg fd, 
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an das volkummenliqh 
fo lang du Ichen bif sf i 


i8 O brüber, füben mal im 
durch bid) miltichi Me c 
uud Inden bes herren med 
Dutd weldyes iR erlöfung 
und aud) vus das ewig lc 
und zu bem hödken liebt 


19 Bu fief, Raudeh oder fi 
wen n cedieh oder (dmg 
wan du wider zů ri will 
—— fid, in meidra 

im berken : 
In (DeR De in weich ji 


% Sch dein gemüt gant fig 
of criſum recht geimitici 
Irut mit im, la& bid) im 
O criflider mend), du | 
trifus tob, das ik mit kl 
pu) bab and) fröd im den 


2 Wit verſchmacht, wie ve 
der künig der himel, iefi 
das cr die welt hielt vor 
Hunger vnb iurf leiten 
mein vnb cHemd iff cr eai 
bi$ an den galgen vnd ir 


22 Des armät imiclich bett 
wie ec efft ſchnoͤdiclich m 
pn) and) feiner fag ſchut 

iu deiner vernunft bei 
i$ yngedenck feins Igden: 
der galleu und aud) wern 


23 Der vnermeſſen ward »f 
pub mit im das crüß war 
waren in fein innger perl 
Hend vnd füf hond fic m 
eſſick fic im trinken gabe 
das wart dem bódjften kii 


21 Welches feligen augen fin 
am fammen des cries cet 
vnd fim myniclichs anglitt 
Do hatt an feinem bisfen 
fein ſchoͤne und büpfdy ki 
ale fein zier von im weid 


25 Vmb der menfdhen fünd q 
das fein Inb alfo crükige 
und aud) alfo hart gefdlaı 
Sein ginder wurden in c 
von flatker peinigung ver! 
pil wunbem müßten fic trag 


25 Vnder ali feiner priae eu 
pil trcben cr am crüg wr 
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inen geiſt vfgab. ſchwere pyn, truren vnd ſch 
ageborn mit ſchmerhen verſpüwen und ſchmach fo groß. 
nen von ganbem bergen 
mf klagen dar ab. 30 O crũtzgeter, gott, flecik mid, . 
das id) deinem 10d wiliclich, 

ret, erfüfße frifd) die mpl id) lcb, hie betrachi. 

hin weinen vermyſch d) will vetrwundt werden mit bier, 

eren. trurickeit, id) ombfahen mit Inf vnd gier 

Ib, wein »f herken gier, am crüß, beger ih mit mad. 

nüt, mit der hand berier 

li gruſamlicheii. 31 Gib mir merken, vim pub rein, 
das id) Did), erlöfer, bewein, 

| aller ſchmertzen an criſte, mid) ernüw mit crimen, 

für den hoͤchſten man | Wit eines, ſunder tnfent mal 

pyn zelyden, deiner feligen wunden Aral 

m omd if billich biß, herr, in mir ernüwen. 

| wit ein williclid) 

| kein leflerung mpben. 32 Mas id) on geredt, foll alles fein 
ü etr, lob, rechter glori. fein 

) in pyn fif bunden ies der da gecrüßiget if. 

lef, nad) überwunden, © hünig der bimel erentrych, 

rte. krafftloß, über all mein fünd verlych 

"tius im hertzen, pub gib mir ablaf, icfn crif. 


Berfe haben innere Reime: 2.1, 2.2, 2.4 und 5, 3.3, 3.6. Vers 9.4 ftebt ful, 13.2 fo, vielleicht 
bid) = halt did, 19.5 in crüß getten, vergl. 30.1, 25.4 würden, 28.5 fo, 31.3 rumen, 


ieb bie liberfegung eines Lateinifchen; fobald viefes vorliegt, wird e& möglich fein, bie unbeute 
erſetzung zu erflären. 


1096. Erifle qui luz. 


bif das licht vnd tag, Dein gredhte foll beſchirmen fein 
Rerin endeken mag, uns liebhabenden Diener dein. 
ied)t würft glóblid) geacht, 
felig liedt mit madt. 5 O vnfer befdirmer,, fid) an, 
In teyb, die ons uyden, wyt biuban, 
t, wir hond ein bit: Deine diener die gubernier 
i brfdiirm vu) beſchitt, die kouft Bof mit deim blüt mit gier. 


herre, in dir rü 
tümig nacht barjli. 6 Gedentk vunfer, herre mein, 


vus [ in [ümerem cörpel fein, 


er irom pns überfall, Der der fel ein befhirmer bif, 
im des fondes quall, fand uns bey, herre icfn crif. 
yas dem if verhnldner, 
fe z& cim fdulbner. .7 Got dem vatter glori, ex fn 

. pub feinem ewigen fun da by, 
emen den ſchlaff mit gier, Mit dem heiligen geif bereit 
4, herr, allweg zů dir, von pet; biß in die ewikeit. 


e8.2.3 der für vir, 5.3 Deiner. Das lat. Original I. &. 83. Vergl. Nro, 563—567. 


\ 


Bart VII" und öfter. 
1098. Die fele Ehrifi heilige mi 


Dir fete titi hehligt mid, 

der legdyam difti behalte mic, 

das plat Ehrifi Irene mid, 

das wafer das von feiner [gin fof, s n 
die matter. Ehrißi Acrk ia 

© guter icfu, echör mid) 

in deine heilige muuben erbitge mid! 


Platt XNXIX“ und öfter. Blatt CCX fat das Gebet nadfiejente Borm: 


DO [rie €jrifi Yeilige min! 

du leiuan Eprißi, mad heul mi! 
dm Mat Ehrikl, tea mid? 

du maffer ber frgten Arii, weh mic! 
du marter ariai, acra miht 


1099. Gebet. 


Des vien wir did), berre, dur) dein viter 
gib ons marc beycht vnd geredie rewe, 

Ui das der vil beiliger leychnam dein” 

vnfer lebte fpepf müß fein! 


2 Band hilf vus, brrre, durch dein Dil briliges : 
das unfer leztes end werde gut. 


Des gemer vns, lieber heree, 
durch deiner heiligen marter ere. Amen. 


late ALP, am Schlus eines Gebetes in rofa. 


1100. © engel und verkänder 


N pq 


UU. 


Li 
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1101. Berbum bonum ef ſuave. 


, 
As wort Anc lond pus fingen, Anc, die fonn anßerkoren 
5 ght iff vnd füf tbüt klingen, Daft getragen, frud)t geboren, 
ldyts der engel gottes thet bringen der welt die do was verloren * 
u bibe ber magt künigklid). geben leben. cwicklich. 


tzd welches Auc grüß cingangen 


die inackfraw rein einpfaugen, 3 Aue, gefpong des bód)flem worte, 
ı dem flamm Danid auffgangen bufd)ts zeichen, merces porte 
| in dörnen minnicklid. alls füfen gefdjmancs cin horte, 
alle engel loben bid)! 

te des waren falomon Vnſer bitten wölſt erhören, ' 
ler und bas fel Gedeon, pus von allen fünden keren, 

dren künig mit gaben ſchon zü gefallen gott dem herren 
mrf lobent erentreyd). bas er pns gebe frewd in feinem ttd. 


(4, Das fat. Original I. ©. 133. 


1102. Das du behntet werdet vor fünden und vor 
ſchanden [pridy diſe drey wort. 


Her: Jeſu Hrife, ich bitt bid) burd) deinen unfduldigen todt, 
das du mir armen fünder heiffeh auf aller meiner not. Amen. 


2 fjet Jeſu chriſte, id) bitt bid) burd) dein heiliges blüt, 
das bu mir armen fünder helffeh, bas mein eub werd rein vnd gilt. Amen. 


3 Herr Icſu chriſte, id) bitt did durch dein heplige fünf wunden, 
bas du mir armen fünder belffe, bas id) iu dem rechten werde funden. Amen. 


^. Das Gebet ſteht mit berfe(ben 9Inmeifung, die id) als überſchrift benugt, fdyon in bem Nürnberger 
tme von 1518, Blatt CXCII5 und in ter Ausgabe von 1519, Blatt CLXXIX. Nachſtehend ein fpäteres 
s erfier Strophe Gedanken unb Worte des alten Gehetes verarbeitet worden. 


1103. Gebet. 


1 Sie fegten das Erenk in einen Stain, 

I dich, Herr, durch dein rofnfarbes Glüt, mit Chriſto dem frr, bem Schöpffer rain, 

gd) deine heilgen fünff Wunden, ein Blinder 3ub der flad jn alfo fehr 

iß wir Ehrifen all ;ugleid) Wol an dem Creutz mit feinem ſcharpffen Speer. 
| 


Efn, àn bif milt vnd bift git, 





rechten glauben werdn erfunden. Maria wainet alfo febr. 


der tibt groffc Noth, | 5 Hilf Maria GOttes Alutter, raine Man), 
‚dem Greut den bittern Todt erbarın dich vber die Cbriflenbeit, 










alle (dulden: verföhn uns deines Kindlein Boren, 
Heyligen rufen wir an, An unferm Ende wohn pus bey, 
srwerbn fein Hulde. daß wir nicht werdn verlohren. 


ihm anff das Haupte fein? 6 Vnd führ uns in das immelreid), 
, die war (djatpff von Dörnen, darinn ſeynd wir immer vnd ewigleich 
sand geſchlagen, bey Gott Vatter, Sohn, heiligen Geif, 


ts (reu beraitet war, Wol ben der bódflen Drepfaltigkrit 
. | ſeynd wir jmmer pnnb cwig fhon behalten. 


ud, Durd Nic. Beuttner. Grág 1660, S. 26, Erſter Theyl Nro. XV. Ohne überſchrift. 


im die andere. Ders 5.1 Magd. 


y 
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1104. Bon der heyligen Maria Magdalena ay lobg 


Hofnung ber gnaden hebt mic anf meija herczen 

zw dir, meyn ſchöpfer, du ttf al mepu ſmerczen, 
Sio id) betradte freyhayt aller fünder 

dye mad) dir chungen. 


2 Edle Maria, ſchoͤne Magdalena, 
frey dich der ceren, das du bpff ayn [yonfa 
Gottes vnd prpunceft alifo klar im Iyebe, 
der fünder fpyegel. 


3 Ingent vnd freymuet vnd des adels hochfart, 
regdjtumb vnd leybzijr und aud) alle weltfart 
afu geprandet, dar vmb bifn guante 
aps fündigs wenbe. 


1 305 fid gefamet heiten alic lafler, 
fo nod) vill reycher hat dy guad gewardet, — 
Vnd byf gelofen cyluud zw dem prunnen 
der weſcht by fünden. 


5 Iheſus der gücttng hat bid) mit verſchmaͤhet, 
er was deyn porfpred), beu du beft geahttet, 
KEpeblid) er anffuam was du im bemeifeh 

mit klag der zaͤher. 


6 Magdaiene, klarer wann dy funne, 
ſweſter der engel, knmbfin von dem praune? 





Sochter von Sysn, [tdg 
alfs geprenfet? 


7 Alspald, Maria, bufn gar 
das (pd) dy gothait gang iu 
Wa) bid) verfendei alfo 

bas was begun Ichen. 


8 Ihefus, deyn haylant, nam i 
in byft crucltc feguer »cücub 
Wann bn ver andern fn 


und ſcyn zepflegen. 


9 Min nod) im orden Zerapl 
fo dich deyn prewikam sur 
dilad) in genädig bbet ı 

das wir dyt püchen. 


10 O Magdalena, lajacum wi 

dar jw aud) Martham, und I 

Got wei abwenden was ı 
durch ewer pitteu. 


11 Rechte erkauninus geb vus 
flarke vollbrynguag gucter 
Das wir and) [ungen 6: 

und ewig werde. 


Münchener cod, germ, 4394, Blatt 161. Unter bem Liebe bie Buchſtaben GW W und tie Jahr 
das á(tefle Beifpiel von 9tadjbifeung ter ſapphiſchen Strophe in veutiher Sprade. Sellte 
lateinifdjer Tert zu Grunbe liegen? Die 9Infang&budjftaben ter Strophen —beiwimte 
auf bie Vermuthung führen, taf urfprünglich eine Akroflihis vorhanden gemeíen, melde t 
Strophen ober dur Veraͤnderung ver Anfänge zerrüttet worden. 


1105. Quem paflores laudavere. 


Den die Hirten lobeten febr, | 
erboten die engel lob pub chr: 


5 Frewet end) beut mit 4 
fie if die himelifche Jera 


6 Hat nus bent geborn au 
dem fol lob vnd cbr wer 


7 Ihefu Gbrift von Gimelı 
nirgent findet mam [rius 


4 Sie fielen nidder auff jre kuie: s Dem gebt bent amd all;c 
egelobet feielu, HErr, alhie.’ | Kobgefang und alic cbr. 


PSALTES ECCLESIASTICUS, Purch Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 49. Blatı 595, 35 
Nro. 356, 


2  Sürdtet eud) nimmer furthin mehr: 
geborm ift ous der König und tr. 


3 Bu dem die fiónigen kamen dar, 
Golt, Ayrren, Weyrauch bradjtens zwar. 


1106. Quem paſtores landavere. 


Geroern iff ons ein König der chre, | 2 Die Heiligen dreg König 
den die Hirten lobten febre, als fie faben feinen Sten 
als fie hörten diefe mähre | opfierten ihm pon bergen 
peu der lieben Engel ſchaar. | Wegraud, Ayrrhen med 
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b alle mit MARIA 4 Der ohn ſchmertzen if geboren 
mlifhen Hierardia, von MARIA anßerkohren 

frblid) Eya pub verföhnt feins Uatters jore, 
em Rripprleim. | dem fe preiß in ewigkeit. 


L, Mennt 1605. 8., im Gantual ©. 3. Mit ben Noten unb vem lat. Tert. Überferift: 
figefang fateinifd) und Deutſch. Vers 4.3 zorne. Das Lied fleht audj in ben Paderborner 
1609. 129 (S. $2), 1616. 89 (S. 30) und 1617. 12? (€. 69). Vergl. ben Tat. Sext I. Nro. 356: 


1107. Refonet in laubibus. 


erklingen vber all finget dem Herren lob vnd ehr 
) and) mit reihem fall mit füfer fti ond fpredend mehr: 
er trewen zaal: 


ru anf difen tag 5 Syon, preiß den Herren dein, 


ag in 3ftacl den heyland weldjer vns allein 

digt hat der Engel Gabriel. macht von allen fünden rein. 

itt Emannel, 6 Vus ift bent ein Kiudt geborn, 

ckundet Gabriel, das hat verfönet Gottes zorn: 
Ezechiel. Wer vns bas Kindlein nit geborn, 
ſo weren wir al ſampt werlorn. 

ein, lauffent alle ber, Marin, x. 


seitliche Rirdengefáng. Coͤlln M.D.C. 129. Blatt 44. überſchrift: Das Refonet Sateinifd 
[ateinifdje Tert fleht unter.ben Noten. Nachher abwechſelnd. Jede Strophe des deutſchen hat 


8: Er ift erſchienen 
den ums geborn Alaria. 
Es ift ecfüllt 
bas uns perhünbet hat Gabriel. 
Eya, Eya! 
die Inngfram Gott geborn hat 
als die göttlihe Weißheit 
fi verwilligt bat. 


in bem Goftanjer Gefangbudje von 1600, Blatt 23°. Vergl. tcn Tat. Sext I. Nro. 350. 


1108. Nobis matus rff hodie. 


Jungfraw aufeckorn 5 Daß cr vns auf der Helle gint 

ıd gebsrn burd) fein briliges Blut 

König fron. guedig erlofen thut. 

u vnd Stern mit jhrem ſchein, 6 So lobt nun onfern Heyland fen, 
ra fein MARIEN lieben Lohn, 

Kindelein. er ift der demut Cron. 

Ken wir Chriſtenleut 7 Das er ons geb ins Himmels thron 
reifen bent mit feinen Engeln [don 

leins herrligkeit. die ewig frend zu lohn. 

frólid) alzumal 8 Cob, preiß vnnd ehr fen ihm bereit 
reihen lun durch die Welt weit und breit 

| »brral in alle cwigkeit. 


L, Aeyntz 1605. s°., im Gantua( S. 9. Mit ven Noten und bem lat. Tert. Der Gefang 
wie für ben teutíden Tert vor, tie legte Sylbe ver legten Zeile unb barauf tiefe ganze Zeile 
Baberborner Gantual 1616, 8°. Scite 12, Der lat. Sext ftegt I. Nro. 398, 
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1109. Geborn iff vus ein kindelein. 


(Dew: if uns ein Rinbelein 


von einer Inngfraw reine, 


Gott Uattec, Sohn, Gott Heilger Geif, 


die ſeynd gereift 
mit Maria alleine. 


2 Wir wolln Gott Lobu in ewigkeit 


bar;n 5; Kindlein kleine, 


Unb Mariam, die mutter fein, 


die Iungfraw rein 


wol uns jhr guad mittbeilen. 
3 Frewt Bid, Aaria, Im cwigkeit, 


darumb bu baff empfangen 


Den Spiegel der Dreyfaltigkeit, 


dein lob ift breit, 
zu dir fabu wir verlangen. 


1 Das Kindlein iR der guaden voll, 


es gibt uns gute Lehre, 


Sein lob niemand außfpreden kan, 


iR fonder wahn, 
wir danken jhm feiner lc 


5 &s halt gelilten dem bill 
ür vnſer Sünden alit, 
d gibt Dem Sander 4 
bat vus erioh 
von bem ewigen falle. 


c O HErr, halt aus in de 
daß wie mit mögen Recke 
In vnfer Suͤnd und mift 
© ewiger Gott, 
dein guad hilf uns erue 


7 Wir bitten, vor »uferm 
waun wir von binnen (d 
Dein leichnam auß dcs y 
werd vus gefandt, 
Maria mög vns gelciten. 


€atbolifd) Manual, Meyntz 1605. 50., im Gantual S. 8. Mit ven Noten. überſchrift: €i 
liſch Chrifigefang, vorzeiten in Ehuringen gebreudhlid. Beim Singen werden bie tn 
Sefäpes wiederholt. Im Paderborner Geſangbuch von 1609. 12°, Seite 70; Vers 3.1 bereit, 


1110. 3us ift geboren ein kindelein. 


Das ift geboren cin Rinbeleim, 


iff klarer denn die Sonne, 


Das fol der Welt cin Heyland fein, 


darzu der Eugeln wonne. 


2 Erfrew, erfrew dih, Jungfram fein, 


erfrewe did) der mehre, 


Daß bu den füffen Icfum Ehrif 


aus deinem fdjof gebarc. 


3 Du wandſt jhn in die Tuͤchtlein 
mit deinen ſchneweiſſen handen, 
Du legſt ihn in das Krippelein, 


den Surfen aller landen. 


| 
| 
| 


1 Clun. fenf, nun feuf, ı 
mein Gott, mein Heil, 1 
Du bif mein, vnd id) bi 
des Himmels biftu ciu fj 


5 Des folen wir fingen vı 
cantemus in Ehero, 
In Cbsrbis ct Organs 
benedicamns domins. 


o Hett id) flügel vom Irre 
wie frólid wolt ich flies 
fiit den Engeln [dem & 
bey Jeſn, meinem gelich 


Speieriiches Ceſangbuch, Golln M. DC. XVII. 129., Anfung Blatt 10. Vers 1.2 als für denn 
genommen. Im Koͤlniſchen Geſangbuch von 1625, 12°. Blatt 51; Vers 5.1 fein für werden 
gliebflen. Wegen ver vierten Strophe ſchließt fid) das ?ieb an Nro. 605 ff. an. 


111. Bu Bethlem ward Gott geborn. 


Bu Bethlem ward Gott geborn, 


zu cim flónig außerkorn: 


Da war wenig uad) pub bey 
dan Engel Gottes fungen fter. 


2 Das Kiudt in der Krim 
Kin Hertz zwingt die kei 
a fiunbt cin Cfel sad I 
vnd hauchten vber Icfum 
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Gott foll dein belöhner fein 
im Himmelreih, quem geunit Alaria. 


eber ferre mein, 
t das Kindelein, 


buͤchlein, Coͤlln 1609. 120. Seite 3. Mit ben Roten und bem lat. Tert Refonet in laudibus, 
trophe Maria. Zu Vers 2.4 vergl. das folgende Lied Ders 1.6. Wegen der legten Strophe 
an Nro, 605 ff. 


1112. Da 3efus Kriſt geboren ward. 


t$ kriß geboren wardt, 6 Wolhin, wolhin grim abent fpat, 
kalt, da wart es kalt, 

rines kriplein Als palt fy ju "bic ſcheirn gieng 
warbt. vnd fladl trat. 


nt ein öfel und ein ciu, 
& vber das heilig kind 
orgen. 

ines hertz hat, 

it forgen. 


: gam fein efelein 


1 


aria die nam jr kindelein, 
Jofeph der nam fein cfelein, 
fy lagen befunder, 
Da ſchautt wirt und wirtin 
zn dem groffen wunder. 


Wol hin, wol bin gen milternadt, 


m jam, da was es halt: 
t$ Der wirt zn feiner fraibeu 
tadl paum: gat trenlid) fprad) 


|, 0n folft filler fan, 
wil geruct han, 
mücde.’ 

fid) der tadl paum 
iete. 


* Stawe, licbfie frawe mein, 
be anf pub mad) aim fewerlein 
urd) goles willen: 
Das hinbleim rint kain rue gewan, 
ts mód)t erfroren fein. 


1d) die tadin 3 Die fra fluenb auf gar palte, 
ſchos, was mans ſy hies, 
: felben weil Wir palt fy jn die kuden lic, 
rdroſs: aiu fenr anf plics 


;, du ſolſt fürbas gan, 
uod) dreifig meill zu gan, 
fpatc.’ 

fid) der abl. paum 

ade. 


fy für bin pas 
: at 


' ? 

- Irenlid) 

erberg pat. 

wirt lebt jm dem fanfs, 
t geh wider vmb ans, 
m ciiende. 

fpan das taine garen 
met. 


t ain wenig hin für bim pas 


? 
' trenlich 
rbttg warf: 
‚liebe wirtin mein, 
t das kindelein 


=> 


10 


* Steyelein, liebſte freyelein, 
trag herein dein kindelein 
mol zu dem fenre: 
Dein kindlein heint kain rue nit hat, 
cs möcht erfrocen fein.’ 


Maria het cin pfaubelein 

und das was klein, 

Da hod fy jtem kind ain muefl, 

was lauter und rain. 
Weil cs verzert fein mücfelein, 

maria fang jrem kindelein 

gar und gar taugne 

eSo piflu mir aim fpiegel klar - 

jn meinen augen. 


Maria die kunt fpinnen, 
des freit fp fid, 
Dofenh. ‚der kunt zimern, 
cs nerten fp fid), 
Iheſus der kunt haſpen garn. 
der rrid) wirt der wardt acm, 


le frame. der arm der ward reid: 
1d wil cs gern than, So bit wir got von himel, 
ein frawre.' das er ons heif jn fein pmigs reich. 


Mloſter⸗Neuburg, Nro. 1228. 60. Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 62. Vers 2.1, 2.5 und 
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3.5 € (felein, 3.2 ſchas, 3.6 gen, 4.5 wird, 5.3 vreulid), 5.4 warf nieberventf, — warb, 51 
7.5libfle, 7.9mod, 10.1 (pinen, 10.2freid, mit bt if gefdorieben 1.5 fluent, 6.8 fdjauet, n 
mit tt 1.5 rint, 9.4 lauter, 10.4 nerten. Zu Were 1.6 vergl. Nro. 1111 Bere 2.4. Nachſtel 
andern Überlieferung in einem Drud von 1 


e 


= 


dm 


e 


6 


1113. Als 3efus Ehrifi geboren ward. 


Ars Icfas Ehriß geboren ward, 
da war es kalt, 
Er ward gewickelt in Tücdelein 
in einem Stal, 
Wad für ein Efel vnd für ein Rind 
da ward gelegt Maria Kind, 


Jeſus der Herre, 
Unb wer jm dient anf difer Erd 


dem lohmet Gott der feret. 


erodes der grewlid) Girran, 
als der veruam 
Der Inden König geboren fein 
zu Bethlehem, 

Da fandt er anf der Diener vil, 
die erwirgten der Kindlein ohm zil: 
er fühl zu Aoͤrden 
Under bem unfhuldigen Gfiud 
J3efum den werden. 


Mer halben kam ein Engel fit 
wol in dem Schlaf 
dum frommen Iofceph, dem Alten man, 
und zu ihm fprad) 
Wolt jhr das Rinblcin bhalten beym £eben, 
fo merkt mir zu pub folgt mir chen: 
Acht anf und flicd)t zu hand, 
Und zieht als bald auf difer Statt 
wol ins Egypien Land.’ 


Joſcph namb das Efelein 

wol in fein Hand, 

Darauff firet er Mariam vns Kind 
in Egnpten Land. 

Die Engel zeigten ihm Steig »nb Stág, 
die dienneten anf der Raiß vnd Werg 
"i dem Herren, 

Unb mer ihm dieanet anff difer Erd 
dem lohnet Gott der ferre. 


Joſeph nam das Efelein 

wol bey dem zaum, 

Er fiert Mariam vnds Kindelein 

für cin Dattelbanm: 

“Ad, licber Jofepb, laß mid) hinab, 

und laß mid) breden die Datel ab, 

bann fp fein füche, 

Da napgtt fid) der Datelbaum | 

gegen Maria gätte. | 
| 
| 


Maria brtdy die Datcl ab 
wel in jhr 3djof, 


— 


a5 


= 


da tit yo 
die Edel of. 

Sy kamen in eins! 
vnd müftn gleich wik 
bas war cin Eliende: 
Der fromb Joſerh naı 
pub das wed) wegier | 


Sy zochen ein wenig 
wol in cin Statt, 
Alda der alte 3efcpl 
vmb ein Hoͤrberg batt 
“Fieber Wirt, bey 
wir feyen ſchwach vnd 
thuts Gott zu Ehren.’ 
Der Wirt der (prad ' 


^ im Siro vom bergen 9 


Fofeph der alte der 1 

der Hörberg fto, 

Er gieng in Stall vui 

ein leger von fire, 
Maria vnd dem 4 

em im uud and) de 

tem befombet 

Der Wirt Round auf » 

vnd fad) da große wn 


Als es nu war vmb 
da ward es kalt, 
Der Wirt zu feiner $ 
eſtehe anff gar bali, 
Sich anf, fich anf 
erfrew die arme micde 
t$ frieret fg febre: 
Steh auff, fic anf, v 
in Gottes Namen pr) 


Mic Wirtin war gar ! 
was jhr mann bick, 
Gar bald fp ius die f 
ain Fcwr an blief: 
Sn fragt, obs fin) 
ſy wolten jm machen di 
3r(n dem Herren; 
Darauf 3ofcph der all 
“Gott wird cnd) (slds | 


Mic Wirtin erwafdt di 
vund das war klain, 
Pub madt Icfu dem ! 
ein miefclcin. 
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Bad da das Aindlein geffen het, Bit für uns 3efum den Herren, 
Aa ihr frennblid) danken thet, dein Rinbeleim, 
fagt “mein Frawen, . eif das er vns in difem Leben 
gättig Gott wöl end belohnen als glück, hayl vub wolfart wl geben, 
mit guaden anfhawen.’ ond mom wir flerben, 

Das vnſer Scelem als dann aud) mög 
atia, die werte Mütter das Himelreid erwerben. 
Juugkfram rain, Auen. 


tißenliche €atbolifd) Weinnádt oder Kindtleß wiegen Geſang, ꝛc. Augſpurg 1590. 69, Blatt 
berſchrift: Ein alt Andaͤchtig Fied, bey dem Kindleins wiegen zuſingen. Vers 1.3 wurd, 5.3 
65 Manns, 6.7 Ellend, 5.4 jm ein Leger ſtett, 9.4 ff. ſtehe für ſteh, 9.7 fremet für frieret, 11.1 
Begen der Überfeprift ift das Sieb an Nro. 605 ff. anzuſchließen. 


1114. Gott ward an ein creutz geſchlan. 


(ose ward ward an ein Greube geſchlan, 
er hat bod) nie kein vbels than: 

fibs uns glenbigen zu troſt, Er leids uns gleubigen- zu trof, 

dt bat er »ns erlof. domitte fat er vus all erlof. 

Iprie eleefon. fiyrit. 


Mt ward am ein CErtutz geſchlan, 
aft mod) mic kein vbels than: 


T, duch deinen bittern ob 
pus armen aus der mot, 


2 © Herr, burd) deinen bittern Todt, 
hilf vous armen ans aller noth, 

uns nicht zu lebt erflerh Las vns uid) zu lebt erſterben 

heiliger Leichnam müfe vus werd. bis ons dein Leib gereicht werde. 

Igrie eleefon. Kyrit eleifon. 


3 © HERR, durd deine Kamen drey, 
sus aller fünden frey, macht vns aller ſuͤnde frey, 

er vns auch ein gutes end 5 vus aud) ein gutits endt 
cin filia auferfiend. | vnd cim frölihe Aufferſtend. 

lyrie eleefon. Kyrieeleifon. 


T, duch deine Kamen drey 


$ aus bem PSALTES ECCLESIASTICUS Durch Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 49, Blatt 106b, 
itezben Worten: Wu ins new Geftament ward | gefungen. Der Tert rechts aus tem Sof. Reifen: 
mgbuche von 1567, I. Blatt 156, wo die liberfchrift lautet: Ein Geiſtlich fie des | Wewen Ceſta- 
r Bittfart, | aud f önft zu fingen, auff die vor- | gehende Melodey Das find |die heiligen 3eben 


1115. Yon dem leiden Chriſti. 


» Jeſu dif, ? 6D jefn dift, 

win leiden if batnad) bu bif 
Wr groß uud Schwer pmb preim zeit hin 
at aller fer geföret pu 


bà — gſchlecht ergangen. 
PA meitin zeit 


n 16 KM der ſtreit 

peti scan 

r Pelangen. 

— 5 haß 

Pr her ge3ogt, 
uet 


trot 
dL dir all geflohen. 










® 


pilati hang mit waffen 

P5 inden (dar, 

die mit gefar 

vngrunter Mr. 

und falfdjec fag 

verklagt dic jeſtraffen. 
Darzä fie did 

gat genmmigklid 

haudt bunden und gefdlagen, 

verfpentenn aud) 

dein gſicht Darmad, 

als prophecth tbet fagen. 
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s jeſu drift, theiß du behend 
der dultig if, Mt di trcislid) crei 
»mb irit ana it cynem fpe 
die juden zu meret. fer 
handt —7— braces wardt bir geöffne cia 
Dem ridter ;ü i die jen Fer 
"in crentzgen tbi? 
du Dura weft, wider natur der zeile. 
ewiger get, 
bekleidt in purper kleid. 6 05 iría dift, 
Sie and) auf zorn der wirdig if, 
ein ka e »" n ptfptt im 
and in dein hanbt gefchlagen, 
i pt vff gleit etſchia⸗ um ag herab jean 
ein crenb bereit Am dritten teg 
an flat der pen zetragen. berberge lag 
in gettes gmät 
4 jeſu drift, dein Reck verhält, 
der mächtig if, die juden fid) des (ga 
die juben leit Du tof b: tet 
vmb ferte zeit verfücht mit ust, 
aufs cen bid) gnagelt babe. des Ichens aufftuthali 
Durch ſolche anoft der glori kren, 
groß durfi erlägf, bn lagf da fon 
da warbfi du trat als —E bhal 


mit gallen gſat 


die fie dir zdrindken gaben. 7 © jefu ri, 

dau [datt bid) gnos der heilig ift, 
acia ſchechern gros, »mb compict huab 
ie ic band zu dir ghägen, mä da rrgab 
der böfer wid dein leichnam zů der ı 
zu lingks — , Der gfalbet warbt 
verwarff bid) nad) feim blangen. koftlider art 

mit gütem rand) 

5 0 jefu drift, der aͤſchriffte nad, 
der gutig if, die müft erfullet werk 
buf s bon Darumb dein (dm: 

af du gethon ; i 

aufgeben da dein leben: fol fon d beita 
drin got, mein got vund dandkper fein 
ruf du jii mot, dem leiden dein 
ins vatters hend bei tagen vnd bei med 


fttv. hubſcher lieder. €óln, durch Aret von Aid). Um 1519. Nro. xrrj. Ders 1.9 jüpen 
maedjtig, 5.9 the, 7.3 fo. Cie erfte Strophe des Liedes famt ter Melodie finvet fid) ſchon 9 
werkes, das um 1504 erfcbienen. Sie ift ber urfprünglid) wahre Anfang des Liedes und ebenie 
tajfelbe mit ter 7. Strepbe jein Ende gehabt: die Erweiterungen tet Liedes um eine Strerk 
Ente, mie der nachfolgende Gert fie bietet, fine von fräterem Tatım. Noch in tem Mufifme 
mit fünf ſtimen, Durd) Juonem de Vento, Münden ben Adam Derg. M.D.LXXM. C 
den alten Anfang. Qeinr, Hoffmann bat das Berhältnie beider Terte zu einanter in ver Gü 
€. 470 der 2. Ausg. feiner Werkes vie erfien Ztropben verfelben ohne Weitere als Anfänge 
Lieber mit. 


1116. Don dem leiden Chriſti. 


©) Iheſu Chriſt, helliſch gefind. 

deyn nam der if thund all dir ehr trj 
fo gmaltigklid), | Den namen dein 
daruor vnb fid) vnd todes peim, 

ein peghlid) knie thüt neigen. | die man dir war exit 
AU creatur, Gehor ſamlich 

himtifd) figur, erjtygft da bid ' 


irdifhe ding, am crenub vou pafl - 
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! 
I 


wer 


oſchlecht ergangen. 


e 


1 
t 


haß 
gezogen, 


geflohen. 


fen, 


I firaffen. 
geſchlagen, 


5 
it. fagen. 


den 


* 


ur klepden. 
porn 





?t gefhlagen, 


im jü fragen. 


igelt haben. 


E 


ıben. 
id) gnof 


im Zhedern groß 
uch, mas dir m ghangtu, 


An ken irat 
was mit den Inden brangen. 


© Zefa Gyrift, 

der gütig bif, 

als [x4 der Ku 

bafi bu 

tafgehet 3 i N dein leben: 

‘Hein Got, mein Got? 

räffu auf not, 

ins valers hend 

thetſiu behend 

dein [eel tremlid) ergeben. 
it einem fper 

verwundel ſter 

ward dir da dein feiten, 

Die 3unn ctplid, 

das erdirich wid) 

wider die matur der jepten. 


O Zu Ehrik, 

der wirdig bif, 

5 Vf per finn) 
ij brgunb 

vom ereng brcab ji nemen, 

Vud gab dic) bloß 

bald in die fdof 

der müter dein, 

t$ was groß prim 

ir u im leib vernemen, 
P das fie port 

im amgf vnd mol 

den tod an dir mig fehen 

Ymb "n den 

1bit hilfe f 

das wir n im verichen. 


© Inefn Ehrif, 

der beylig bif, 

vmb Complet zeit 

ward da geleit 

dein iiam in die erden, 

Der gfalbet ward 

kofilidier art 

mit gütem rud, 

der defit nad) 

die mäß erfüllt werden. 

Darumb dein (merk 

ein gegklich berg 

" oft pub bid betradjicu 
md dankbar fein 

dem leyden denn 

bey tagen »nb bey nachten 


© ꝛheſu Ehrik, 

der gnedig bift 

uns fündern groß 

on alle mof. 

mit deguem [dab der gnaden, 

Die du fo faf D 
57 
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cracuet r gnebigkityó 

mit — ſchwer | sein den yw 

am cceube ber | Gy hilfe 

und thäß vus Darmit laden uud das dein pein 
Ins Yatters ven, | au »us midi werd 


Beſonderer Drud, 4 Blätter in 80. Nürnberg durch Kunegund Gergetin, mit Luthers Lich 
wir jufammen. Ders 4.10 hlegue, 5.5 an Das für ans, bid) fehlt, 6.15 werben, 9.9 Gere fi 
fid) in ben Ich. Gidorníden Gefangbldern von 1552—1560, in dem Gyr. Cpangenbergifé) 
ble 8. unb 9, Strophe), in bem Ich. f'eudentbat(den von 1573 uu» in Georg | 
berg 1573 umb 1591. Die Lesarten ver Ich. Gidjorn(den Gefangbádjer fn» foígente: Ba 
hart und febr, 2.12 gaben, 2.16 fin», geflogen, 3.13 haben gebunden, 4.2 bec ba gebälti 
4.14 Vnd bit auffgeleit, 5.3 gemagelt, ohne bid), 5.9 war, 5.11 fabt, 5.13 haben gehang 
ward bir ba beine, 6.15 das erbreid) weld), 7.6 ff. in ver Geftatt wie Nro. 1115: 


An dritten tag 

serbergen Ing 

in Gottes gemát 

dein fr bet, 

bie Ihden des fd) (femen. 
Da pef den Cd - 

verfagt mit net, 

des lebens aufenthalter, 

der Gleri Aren, 

du leg da fen 

als suterbruéter bebalter. 


Es ficht aber behalten. Diefe Borm ber 7. Strophe haben auch die anderen ver oben feti 
Gyr. Spangenberg (lef Vers 5.5 bid) ans Ereuß gen., 7.9 3eit für pein, 7.16 nerlichen fi 
Bine febr fehlerhafte, zum Teil finnlofe Aufzeichnung des Liedes fiet unter ver Überfgeift 
Teutſch in ver Berliner Pap. Hf. Nro. 659. 46. um 1528 gefchrieben; mam lief deielon 1 
Leben, 2.12 ban fie Bid un m., 38 ungründ ber clag, 4.3 uno 4 zu Tertzen sept vie j 
tin hron mit (vel non) born, 4.16 anm ftreit für an Die flat, 5.11 an (dat vid) grof,. 
ju 5.16: vel nermarf vid) nad) (eim blangen, 6.13 wart geoffnet dir bein feptten, 7.6 f 
bingugefügt werben mit ben Worten vel fic diefe eilf Zeilen, wie fie in bem Druck ver fun 
aber ganz entflellt: 7.9 f. jr wart groß pein | jm ber jm leyb vernemen, 7.11 that fü 
bein tod, 7.11 ff. tbu bilge (dein | vnb das die pron | das wir bir Lob vergeben, 5.91 
einem für deinem, 9.9 fo herb, 9.12 fiderlid), 9.15 bie für dein. 


N 


1117. Bon unfers herren leiden, jm maria zart 


Meuſqh, mit mir klag | als er bet wan gef 
deu ganken tag | s abeat mal, 
pub uym dir das ju bergen: | Lm junger ali 


Dic marter groß, fiubt and) dabey erf 
nakhet vnd ploß, Bein junger den 
ici 1 mit so ſchmerhen: nam er dabch 

on patet lan er gieng hin cin de 
ward id) gefand er patt mit föliden 
wol ber auf Dife erden, ‘O vater wein, 
von aimer jungfra werden | ſchaf das dic pria 
wardt id) gcpern, nit werdt perpradi 
das uil verlorn ' | die iR gedadt 
wurd menſchlichs gſchlächt, | vnd wider mid) erf 
herwider prád)t Dod) mit mein wils 
mit meinen pluctigen wunden: felt du ccfüliu, 
© menſch, gedenkb, | funder was dir grft 
nit von mir wend | 
ic vnd zn allen fuuden.’ 3 Der Indas bet 


gewiß Die flet 
2 Des abeuts [patt ba Ichus was kn 
Iheſus bin irat, Wir wol tc nif 
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1 fein verlangen: 


d, 


vermeſſen, 
peſtſſen: 


jewalte: 
hnedt, 


angen vnd alten.” 
dat 


ben punden, 
"aug 

"rang 

iſchen wunden. 
ſchlegen 
Megen, 

a — 


main, 


Y fein leiden, 
fans 


5 
vermeiden. 


h werhen : 
m fólaót, 


Im nit ſcherzen 
verdekht, 

tbt, 

onrden plaidic 
yerten ſttaicht: 

1 bar, 

at 

9 


$ c 
jt. prophetten: 
m, 


an? 

bh anpetten.? 
fruc 

x, 

für die rider, 
tut 

"guns dichter: 
pilat, 


her lerer 





»mb des polis aiu verkerer: 
er hat vil. fd)nli, 
des haifers luit 
tt hal verlorn, 
tim künyg geporn 
nennt er fidj Umuerporgen: 
Das urtail vell, 
mm 10d jm fiel, 
[olt bid) mit prforgeu." 


1 Ymb (itid) tat? 
[ptad) der pilat 
wil id ju felber fragen: 
Bag mic gar fil, 
das iff mein wil, 
gib antwart jren klagen: 
Bikn ein fan, 
das fag mir num, 
ein künpi geboren? 
dar vmb pe 
die freuntídjafft gar 
der juden zwar. 
mum rebt mit mir, 
das ratt id) Dir: 
wilt mir kain nina geben? 
3) vidt gar pn 
ans meinem gmalt, ' 
t$ grit dir an dein leben.’ 


9 Pilatus ſpraq, 
da er das (ad, 
“id kan kain Tanit mit finden | 
An difem man 
die er biet gethan, 
daromb id) In folt pinden.” 

Die juden ſchryrun all 

mit groffem ſchau 
*wilbu das nit erkhennen? 
tt let fid) firüfflid) nennen 
ein [nnc gols, 
darpımb den toot 
verſchulit hat, 
vud ander that 
die ons find offenware : 
Ait_falfdper ler 
verfüerel er 
tiu groffmedjtige fdjare." 


9 Pilatus tbuct 
aus feinem muet 
ein ander vriail befglichen, 
Wir er den man 
erledigen kan: 
tt kunt fein wit genyeſſen: 
«3r juden, kumbt her 
vnb diadt jn fer 
mit gaifeln vnd mit gerten 
vnb mit den fenfen herien: 
t$ hilft als nidt 
an dem poͤſwicht: 
du künng geporn, 
ein krow von dorn 
jimbt dir gat wol jn fragen: 
57* 
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Die btnkbt jm eim fein wunben warbe 
die hpezufchal fein Sy zugen mit leib 
er möcht bod) ganf verkagen.’ I ab fein klaidt, 
10 Rain gefalt bet er, u De em web 


mit pluet gank vbergofen, 


l 
Bett als ec wär wol sem Dem pluci 


fy eylten zu dem t 


verwundet fer, ja da cr fas 

wit dornen fwar nun el, nun cil, 

vnd mit pfeilen gefhofen: wir haben hein we 
"Mun treit herzu, ucmbt jn. mit quel 

lad jm kain rdc und en ber pati 

vnd thuet von jm mit wenden,’ ja gewaltig 

fn hutben an m iden: n "t in aus 

‘ 3 a , 

heb di Ms * das krachen el [cii 

tm tor pm n , | 14 Sy ſchlnegen freg 


pilatus das verdnldet: der negel drey, 
'füreubing, kreuking zwen duch fein bei 
vmb folid)t ding Ain duch bic füe| 
tt bat es moll Feſchultet was jm nit füefs, 


es nadjnet zu bem 
ı1 Der richter hat cMun hebt auf 
aus diſem rail 


nit NER weilen cidjen: A ju fallen jus li 


ri u 
Ich merkh das jr M ag —** ß 
aus gantzer begier 


p ſchryern "pfad, 
feidt falſche zengnns dichten.' n baf darnad 
Dic juben gad) gerungen a 
(o ſchryern rad) pils das du baf 
efein pluet pber vus pinde dein len je cimgeu 
uud vber pnfere. kinde.? 
fy ſchryern mit zorn 
"du bat verlorn 
des haifer fridt, | 
tin du jn mit.’ | 
pilatus das verfiueude: | 
eSo nembt ju hin 
nad) crem ſynn | 
thnel jm wie jc vermainde.’ | 
| 
| 
| 


pif cin [un get, 
bif bit aus neit, 
heifs deinen vater | 


15 Maria was 
audj da mit bafs 
es wtu vil cs erpaı 
Ihefus mein fun, 
verlah mid) num, 
dein mnder fe gar 


12 Ein fwäres plod) Nun klagt mit ı 


er nad) jm zoch, jr wilden tier, 
lag im auf einem rukbeu mein fa bat mid) ı 
Pils au das jill, die jnbrm feind mid 


er viel gar vil, jm grofem wer 
ts was ju uber Bruhben. | pin id) bie feu, 
Er bet kain flati, ein [djarfes fmeri 


wo cr hin tratt, Ä nein märteelidts bi 
wie hart fp jn doch Rieffen, | O func mein, 


bas pluct was naher ficken: | 
*zukh bin pub ber, | 
bet wider ker, 

vnd lafs nit nad), | 
lafs jm nit gmad,, 


mag ts gefein, 
tail mit mir deinen 


16 Dil ah vnd wet 


er muefs das vbel pücfftn, | (as bat et ec = 
Wie ui er hat " vue | an alem feinem lcib 
kain gange fatt | Erf fo cc fad 


von banbt pifs auf die fücfe.’ in vugcmad) 
| fein mucter bies er 
13 Gar hart verfert Bor grofer klag, 
fafs auf der erdt, i ja wit id) fag, 


18. fünfjebntes unb fed;ebntes Jahrhundert. 901 


fein yein ward jm erſt newe eo vater, am 

aus mucteclider Irene: jezundt jm meinem ende, 

9 wet der noit! 00 vater, bir 

et (drap zu gol ptfld) id) ſchier 

mit lauter fim mein geiſt wol jn dein hende! 


iu Eoſter⸗Neuburg Nro. 1223. 8°. aus bem Anfang des 16. Jahrhunderts Blatt 15°. überſchrift in 
it jn maria zart weils. Ders 1.6 ledt, 1.13 gefchl., 1.17 wendt, 1.18 aller Aunde, 2.2 trab, 2.6 all 
2.10 warden, 2.16 wil, 2.17 fehlt, 3.2 geweft, 3.4 weft, 3.13 die für mit, 4.3 puntten, 4.9 geſchale, 4.15 
für erfi hueb, 4.18 ſy wollten jn nit, 5.10 vot m.hertter, 6.4 leid, 6.10 volkh, 6.11 er bat verfchult, 
en, 7.17 gewalt, 8.6 töden für pinden, 8.14 fehlt, 8.15 das ifl uns o., 8.18 fharre, 9.9 gaifel, 9.10 
16 f. vie drukhten fy jm Ein jn die hyernfchal fein, 10.10 fdentten, 10.16 kreußig hreufig, 11.9 
2.18 mit jm, 12.12 her für ker, 13.4 jm mit L. ab f. kl., 13.6 wieten, 13.7 was für ward, 14.2 negl, 
pt, 14.16 piftu ver [.gots, 11.17 fo hilf, 14.18 kemen, 15.3 wen, 15.18 ſmertzen, 16.1 od) für ad), 16.6 
weue, 16.11 ber fehlt. 

keht aud) in der ídjon mehrmals angezeigten Berliner Bay. Qf. Nro. 659. 49.: Vers 1.5 nackend, 2.3 fo 
'£ geeffen, 2.5die, 28darbey, 2.9inden, 2.15f. geftelte, gefelte, 3.18 jung und alte, 1.4 durch gedrang, 
, 5.4 rauf, [dlad, 5.5 bab, 5.3 das bar gerecht, 5.9 w. im bl., 5.12 ſchlag, 5.18 wollen, 6.10 fehltain, 
p, 6.17 tobe, 7.16 beng für richt, 7.18 dasfürdein, 8.2 fofürda, S.3 ſchulde f., 8.5 fehlt die, S.7fdrpen, 
5.2 in für aus, 9.3 andern rat, 9.11 nit, 10.16 kreugzigin kreuczing, 11.5 gir, 11.5 fd)rprem, 11.10 
1.21 fd)rpren, 12.1 ſchwaͤrer, 12.18 vom, 13.5 im layd, 11.1 €s fchl., 11.6 nehend, 14.9 fehlt all, 14.10 
4.17 bilf bir vom tobt, 46.4 Ihefu, 15.9 Ihefus hat, 15.10 fint, 15.12 id) nun bie fte, 15.15 müeter- 
neuen. 

be was Lied aud) in ver Balentin Hollfchen Hf. Blatt 1585 v. S. 1525, mit ter ÜÜberfchrift Ain vaft gutt 
ms tbon AAxaria zart. Der Sext. ftimmt bier meift mit tem in der Berliner Hſ.; Ders 1.5 nacertt, 
n, werde, ?.1 aubent5, 2.1 aubent u. f. w. 


1118. Oſtergeſang. 
frewet fidj bili Inug vnd Alt, 12 Er iff Erflanden, das glanbet fürwar, 
agen if icht deß Genfels Gewalt. gehet hin, fugts feiner Junger far. 


hatt zerflört mit feiner Macht, 13 Werkünds Sanct. Peter and) darbey, 
an dem Creul berwider bradıt. bas er fid) feiner Urflánbt frew.? 


menfhlid, Gſchlecht eriöf hat 
feiner Goͤttlichen Ataychat. 


fngen wir mit frólidem Schall, 
| fingen daß Gott fo wolgefall. 


mande Seel gefeuffget bat 
ihre Sánb und Mifethat. 


| iat tin End zu diſer frif, 
Jefus fe febr gecrenbigt ift. 













14 Die Jünger die waren der Red [o fto, 
vernichtet war der Iuden jbt trof. 


15 Derr Herr gieng durch verfdloßne Thür bin. 
er wünfdet ja den Friden fein. [ein, 


16 Er zeiget jhn fein Septten, Hand und Sup, 
er aß mit ihn das Hönig fo füf. 


17 Er legt jhn ans die Schrift zu Hand 
pub eröffnes jhn den Verfand. 


| 
| 
uns bereyt fein Reich fo gut | 13 Wir follen dem tren dankbar fegn, 
rofenfarben Blnt. | das er für uns hat glitten pil. Penn. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


19 Dann wir heiten verlorn das ewig Leben, 
Jefns hats mit feiner Vrſtaͤndt wider geben. 


en dren frawen zu dem Grab, 
den Herrn falben da. 


ein Engel in wrifem Kleyd, 
«3t Stawen, wen fudit jr mit Leyd?? 


?0 Drumb wölln wir jm danken fruͤ vnd [patt, 
das er ons alfo erloͤſet bat. 


bet Herren Icfum Chriſt, 
dem Grab gelegen if.’ 

fprad) “Er if nit bir, 
Jerññanden in alcı fruͤ. 


2 Wir wollen jm danken (pat vnb ftii, 
tr hat vns bradjt die ewig Ruh. 


22 Wir rufen bid) an, frr Itſu Gbrift, 
der du gualtighlid) erfanden bif: 


0902 fünfjebntes nnd ſetchzehntes Jahrhundert. N 


23 Huf uns ans noth, das bitten wir, 21 Vnd das wir lichen ewigi 
daß wir aud) frolid) erfichen mit dir. mit Golt hcm Yatter »eu 


Münchener Sefangbüchlein von 1597. Quer⸗160. Blatt 226. Mit ven Noten ber Melssie. 8 
immer Alleluia. Bere 9 ı weyſſen. Tas Goftanjer Gefangbüchlein ven 1600. 129. Geite 68 
zwölf Baar Zeilen unb darnach zum Schluß: 

In diefer Oeſtertichen zeit 

fo loben wir Gett im Fimmelrrich. 
Desgl. das Paderborner Geíangbüd)lein ven 1609. 17°. Seite 147; Bersi.1 freme, 5.1 erfeuff) 
gect., 2.1 Ba für Den, 9.2 fudet, 11.1 nidt, 13.1 Oſterlichen. Das Lied ſchließt fi au Nn 
fichenve Bat dieſelben Elemente. 


1119. Oſtergeſang. 


Es frewet fi bilig Iung vnd At: | 4 Geht, fagt es feinem 3i 
zerſchlagen if der Schlangen gewalt, | daß fie feiner »rfenb wem 
Hats 601t zerfört mit feiner Stadt, | In Galilea ſol men ils 
am Itammen deß Green berwiderumb brad man fol deu Ftawen gar 

Daß Menfhlih Gſchlecht zur Seligkeit, diladt offenbar fein I 


darumb fingen wir mit orofem ſchalln | damit cs mancher Seci smt 
und fingens GOtt zu wolgefalln. | und fid) deß frew zu alie 


2 Mancht Scel geſtufftzet bat 5 Da waren die Jünger ex 
von wegen aroffer Miffethat: zu nichte war der Zuder 
Es hat ein eub ;n difer frif | Itſus zeigt ihn Hünd om] 
dann 3é[us [dm gecrengigt if. aß mit jba Uifd) vnd Hon 


Er bat uns allen fein Reid) bereit 
mit feinem Rofenfarben Blut, 
darumb fingen wir anf frehem Auth. 


Gab ihnen den Friede 


madt jhn die beglig Sádri 
was bat geredt dcr Proph 


3 Drey Frawen kamen zum Grab gegrüf, 
fie wolten falben IEfum Ehrifl, 
Da kam der Engel zu jhn herfür, 
fprad) zu den Frawen “wen [ndi jr? pn) daß wir froͤlich crfich 
Nun lafet ewer heiffes weynen feyn, Vnd mit dir leben cmi 
grib in Galilea in die Stab, mit deinen Engeln au zu 
(nd) jhn, wie ers verheiffen hat. dort oben in Brincs Yattcı 


Aun fty gelebt, Herr 3 
das du vom €t erhaude 
fif uns auf Wotb, das 


o 


Schöne Chriflihe Creutz und Kirhen Sefänger, Straubing 1615. Duer-s, Blatt 9. ii 
der gut alt fieb, auff bie frolide Vrſtend CHrifi. Am Ende jeder Strorbe Alle, AUI 
Bere 2,5 bereite, 1.2 feiner fehlt, 6.5 emighlir). Bol. das vorangehente Lied. Merkmürbig 
von fe zwei Strophen mit einander durch die Reime der fünften Zeilen: 1.5 und 2.5 feligkeit: 
fein: fein, 5.5 und 6.5 3yugleid) : emigleid). 


1020. Oftergefang. 


f Bew bid, da Himmel Königin, s Gingen zu falben JIcfum 
frew bid): das £cib if alles hin. | der vnfet al Erloͤſer ik 
2 Den du zu tragen wirdig gewef, 7 Das Grab fie offen fund 
der bat uns allefambt eclóft. ein weifer Engel, der wa 
3 Er iff erflanben von dem Cot, 8 Der [prad) "ford cud) a 
wie vor gefagt der wahre Gott. Ehrifus iff anferfauden | 
4 Bitt Gott vor vns, » 3ungfram ſchon, 9 Geht bin vnb fagts den. 


5 Des Morgens frühe Alarien dren 10 Petro zu fagen nit zergel 


| 
das mir mit jhm mögen ecftabn. | das er mum Icht obu elit 
namen mit háfllid) fpecerey, | Itſus der lebt, gciaubi c 


'3. Sünfzehutes und ſechzehntes Jahrhundert. 903 
cam ziehet hin, | 13 Darnach den Iungern alzumal, 

ihr lebendt fehen jn." | als fie zufammen waren al. 
| 
| 


14 Wir frewen vns der Aufferſtendt, 
Chriſt ſeye ons guedig in dem enbt. 


Hagdalenen zwar 
fid) erſtlich offenbar. 


gbüchlein, Coͤlln 1608, 129, Seite 227. Mit ben Noten unb bem lateinifchen Sext. Hinter ber 
: árew vid, Maria, Hinter ver zweiten Alleluia, Ditt Gott vor uns, Maria. In vem 
195udj, Köln 1617. 12°. Anhang Blatt 31 hat das Lied die Überfchrift: Ein Gefang voy bet 
‚ufferfiehung Chriſti. Vers 7.1 fund offen, 7,2 weiffen, 8.1 jr frottie, 10.20nDd glaubt. Der 
t Sefangbucd von 1625. 12°, Seite 208 ftíimmt mit dem im Speierifchen. Das Coſtanzer Geſang⸗ 
12). Seite 76 hat nur bie erften vier Strophen, ber Nachgelang Hinter jeder zweiten Zeile ohne 
an für Ben, 3.2 wie er vor gf., 1.1 für, 4.2 erfiehn. Das iet ſchließt fld) an Nro. 971 ff. 


1121. Oſterlied. 


ollen alle frölich fein | 3 Er bat zerſoͤrt der ellen. Pfort 
oſterlichen zeit, | ond all die feinen Decanus. geführt 
t Heil an Gotte leit. 


| 
Randen Ihefn Ehrif, | 1 Wir fingen alle lob und preifs 
m €reuf geflocben if, | dem einigen Gottes Soluce weis 
»b er zu aller frift. | der uns erkaufft das Paradeis. 


5 &s ftem fid) all die Ehriflenheit 
vnd lobe die heilige Drepfaltigheit . 
von nn an bifs in Ewigkeit. 


vnd pus erlöfet vom Emwigen Coi. 


sbüdlein. M. Cyria. Spangenberg. Eisleben 1589. 89. Blatt LXV, unter bem Titel Ein 
inter jedem Satz viermal alleluia und darnach gelobet fen Bott, alleluia. Im Allgemeinen 
en bie Kirchen Geſenge (durch Sofannet Keuchenthal), Wittenberg 1573. fol. Blatt 281, am 
Predigt zu fingen. Hinter febem Sag viermal Halleluja unb barnad) Gelobt fen €briftus, 
ers 3.1 Er hat 3suftórt vie Helle Pfort, 3.3 erloft, 4.1 Wir fingen all Lob, ehr und preis, 


1122. Gebet am feft der heil. dreieinigkeit. 


De; heiffen uns die «amen drey, 

die Einige Gottheit wone pus bey, 

Gott der Yater vnb der Son 

vnb der heilige Greif, Ayric clecfon. 


IASTICUS, butd) Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 49. Blatt 116, feft ver allerbeiligften 
. Die einleitenben Worte heißen: Ünter den Profen viefes fefto, wird | vom Yolc deudſch 


1123. O ewiger vater, wis gnebig uns. 


satter, biß gncbig uns, [gunf.| 2 O Chriſte, heylger Heyland, hylff in der nodt, 
in barmhertickeyt alljcpt und gnaden zu dir Acht vnſer hoffunng vnb trof. [tid), 
armen funder Chriſto gleych, | (P warer Gott, des vatters zorn tbü flillen emig- 
ein miterben deines rends. biß aller funder mitler gencdiglid. 

Goti, | War menfd) vü Gott, 

ırter, angf vnd nobi durch die matter, augſt und fpobi 

zem& gelitten hat, | die du am Creut gelitten haft, 

gas bytiecn tobis. da du ſtarbſt cins bptterm todts, 





m Sünfjehutes und ſtchzehates Jahrhundert. 
li. a tröfer, Reis by uns,| 5 O ihe henigen Engel, 60 
’ purs us pls gaben, de lieben brunf, darch unfern lichen fjerct Ihn 


Erleucht du vnfer herken durch dein ſchein 
mb mad) vns aller fanden ftey »8 ganf rein. 
Heyliger 6ott, 
von pus wolf aud) ni! weichen in der usb, 
fo ons die cll wárit cuofitu 
mit de tenfeh vnd dem toit. 


© jungfraw zart, Maria, bitt Goit für »us, 
Li Ib Milf ons crtangt 3efn, deins liebhen 
brbcnden vnfer modt [febus, 
en tcófiid (cin mil feiner hilf, 
und Gott, 

durch die marter, angft v8 ſpedt 

die er am crea gelitten bat, 

da er farb eins bittern todis. 








Das er wel bedraca mfi 
25 vns ale trófttid) fein nit 
inte utt, 
marier. 
Wim coa) sdbuer d 
für ons eins Vittrcu 


. Ihr hepligen Jaitiarchen 
Ihr heyligen Proppeien 
Ihr heyligen apofdl 
AU vnfchüldige Ayader 
Ihr heplige martgrer 
Ihr henlige bene 
Ihr heuligen 31 
Ihr heuligen Wgltframen 
Ihe heyligen Büffer sub Säfer 
Me außerwelten 


Ein teo Sefangbüdlin (tur Michael Behe), Leipzig 1537. 9. Blatt 49, nad dem Lie S 


ons bei und mit der Überfärife Ein andere Setanep off di 
rie eleyfon €brifte eleyfon. Vers 1.3 ſundern, 2.» flarbtt 
ſchen Gefangbude, Buriffin 1367. 60. II. Blatt 56; Bers 2.4 


1124. fie in zeit 


| 


n einen fcit fo han id mich ergehen, 
fo will ichs ritterli heben an, 
Der weit mid) gang verwegen 
»nb alles das Pari mag fein: 

IR als falfd) jm feinem ſchein, 
das pin id junen worden. 





2 Mic welt kan fid) freundlich wol erpielen, 
uud wer jms laf ju herken gan, : 
Der mucs fi) jr ernneien, | 
fs mag mit freiden nit beflan: 

Hit aller dreh wirft gelan, \ 
!hue widerfan ben zeiten. | 

3%) ftenfó, gedengkh mit allen deinen fynnen 
vub wie du difer falfchen welt : 
Mit vernunft weif entrgunen : 
die Arikh die find fo manigfalt, 

Yatur vnb. geifl ju gleicher gehalt, 
man kan cs nit erkennen. 


Vapierbandſchrift zu lefter-Sleubura, Nro,12%, s". Anfang 


vorbeflimptten zeyt. Hinter 
s. 5.2 feinen. Derfelde Sert in! 
fünde für funder, 2.5 Water. 


if kaine rue. 


1 Hab kaiu muct uud pifs 
wen bie ju zeit iR gar ke 
Wir müchen Areitens pfi 
lag vmb nacht zu alit An 

Hab Acis anf deiner | 
fo maga frelid Ichen. 


5 09 stes[d, gedeukh, wo 
die bic haben glcbt mad 
Der tob bats. hin geneme 
arm pmb rei jm gleih 

Den tod wails k 
kainer maid fein lec fw 


$ 69 herr, ich 
»ub das id 
Das guct fo w 
palt beraidt jm citligkeit: 
&ib bilf mit deiner } 

das id befreit mein lcht 








pit bid, m 






tet XVI. Jabrbunderte. Blatt Bl 


ander Lied Jn der weiſs es warb ain knab nad ritterliden Dingen. Cffenbar eine ier 
rung. Tert 1.5 oft für auff, 6.2 id) feit, wand! par, 6.3 ju fehlt, Ratt veffen Acht ver e 


gleid einem auegefiricpenem f. 


1125. filofterleben. 


Edr niedlein wit 1 Augen 
das durch das herk erklingt, 
Von got und feinen kinden 
die ju Arm hiofer fait: 


i 
| 


Die welt bant (o ml 
ond wein Dicnen got, 
der teuffel tbuct fg bafın 
»nb prtdi fg gern ja IM 


fünf;ebntes nnb fed;ebntes Jabrbunbert. 905 


It jr gedenkgen, 
yergen all, 

Mt jr nit wengkhen, 
em krentze palt, 

fs der teüfel weichen 
argen if, 

sr feinen ſchlekhen, 
legen if. 


folt jr bewaren 
Itigkait : 

die Sbern pieten, 
fd)nel berait, 

5 widerfpredhen, 

s tud) nun fr, 

" ganblid) preden, 
dulden frey. 


nit gedenkhen 

id vnrecht thuct, 
fam uymer wengkhen, 
folid)s zu, 

er tud) verfuchet 

tie liebe fen, 

: die nit gerne, 

md wol darbey. 


ſolſin ſtrekhen, 

yet matten Leif, 

ju anbadjt wekhen, 
rinen geif, 

iem kriſti gedenkhen 
kreüße nam, 

ı bid) fengkben 

1 gotlid)c fdjam. 


6 So man sid) zu der ſeül feit, 
much eſſen auff der crdt, 
Gedenkh wie Ihefus krifus 
geſchlagen wardt fo fer: 

Das lebt er willigkleidjen 
vnd het cs nyc verfchnidt, 
gedenkh an dein aigen preden 
vnd leidt cs mit gebult. 


Straf die folflu gern haben, 
ptrfdjulbet oder nid, 
Du fdjolf cs aud) mit klagen, 
ob dir unrecht geſchiecht: 
Han alfo mücfen wir Areiten 
in difem jamer tal, 
[o gibt pus got die ewig kron 
jn feinem himliſchen fal. 


er 


Sig dringkh mas man dir gibet, 
das haflu nye verdient. 
Ob fidj ain fircit ju dir erhebet, 
(dan, das bn jt verdempft: 
Was wilbu ju dem klofer thuen, 
wan iu wilt felber leben? 
gegen nyemandt bid) anf laine 
und folft nit widerfirchen. 


i^] 


Mer uns das liedelein nenes fang, 
der darf aud) firaffens vil, 
Er hört es aber mit gerne, 
wan man jms fagen wil: 
Das maden fein geprechen 
die er felb mit erkennt, 
maria mag jm helfen 
feinem leben aim guetes cubi. 


e 


Klofter-Neuburg, Nro. 1225, 8^, Anfang des XVI. Jahrhunderts. Blatt 12. überſchrift: ain 
weifs von ippigklichen bingen. Ders 1.5 haben, 1.7 teuffl, 2.5teüfl, 5.1arm, 7.2 perfdjult 


geit, S.3 erhebt, 9.3 gerne. 


1126. Die zehen gebot. 


gebot foli bn leren, 
freüd im bimel meren, 

' felbs geboten hat, 
halten wie gefd)riben flat. 


bas hoͤchſtt gebot, 

iben in einen got, 

amd crben befdjaffeu hat, 
betten fruͤ vnd fpat. 


gcbot folt recht erkennen, 
punug vnd übel nennen: 
| puuub vnnd cptel nennen, 
fel vn) leib verfhwenden. 


Pet mer here vnd inedit, 
locken. der feprtag recht, 
sdyt der glocken thon, 

t atbeyt erſchieſſen ſchan. 


! 
| 
| 
! 
! 
| 
i 


5 Das viert gebot dein kinde lere, 
hab vatter vnnd mälter in eren: 
Haf vatter und mätter mit im eret, 
fo wirt fid) all dein unglük meren. 


6 Das fünfft gebot Du folt nit tödten 
mit woriten vnd werden nötten: 
Himbfl du aber cim andern fein etr, 
o menſch, das wirt dir groß vnnd ſchwer. 


7 Das ſechſt gebot das if gar fein, 
du foli nyemandt fielen das fein: 
Stilff du aber cim andern das fein, 
das bringt dir leib pub fel groß pein. 


s Das fibent du folt nit vnkeüſch fein 
mit gedanckch, worten vnnd werden dein: 
Thuͤſt du aber unkehfd pflegen, 
fo wirt dir got fein gnab mit geben. 


906 fiünfjebntes und ſehzehntes Jahrhundert. 


9 Das adi gebot das merk eben, die feltm halten au ela fpsl 
m kein — jrügunf geben | Vub heit du fg nit regt vi 
eder omb filber nod) vmb gelb, s mtuſch, wie wiltu zer gel 
e mewíd), enhab upcmant auff erd fo hold. n Per dem Mh ſtrener 
10 Das neundi gebot das halt mit zict, Das dann wirt am inngfze | 
d eins andern gemabel wicht: Sin um ^ ber km 
Sif eins andern gemahel begeren, tii 5 dit redi, Des M Wei 
tbüt fidj dein ſchaudt vnd lafer meren. Dein jd vu) ' git als yy 
i1 Das zchent gebot faf bs pn mit, zu» faleiat bin wie im 

dm folt wit b er gät: ' zergret 
—* du aber rius andern sit, Das beicadırn id * 

9 


das pringt bid) in der Belle 
12 Alfo baft bu bic jebem acyot, Wineis 


Dffenes Blatt in Folio, das aber nicht fe[5ft vorlag: das Bericht war nur ein ſchwacher Era, 
Zeit frifchgebrudte Driginalblatt auf ter Rüdfeite eines andern, mit bem es gufammengelegen, geb 
andere Blatt enthielt auf ber vorberen Seite bag Lieb Nro. 1149 Groß Lieb tbut mid) beymingt 
anf ver Rüdfeite mußte im Spiegel gelefen werben (ben 4. Dctbr. 1844 in Herrn v. Meufebade ! 
ches konnte ſpaͤter aus tem Tert in ber Berliner Pap. Qf. Nro. 659. 49. Blatt 36% f. ergängt w 
fdrift: Bie 3ehen gebot in gefanges Weyß. Bers 1.1 tie B als für wie, 1.2 halt für Ber, 4. 
unb B entfprieflen, 6.2 find die trei legten Worte, 6.3 bie fünf erfien und 6.4 bie drei legten aul 
lieſt B Das fibent gebot, 9.1 fehlt auf eto, B fat bloß auff, in 12ift das flebente Reimpaar a 
es nicht. Mit dem fünften Paare 


TRE 
zii 
ies 
e 
E 
d 
a 


Hin geet Die zeit, per komt der tob, 
tà alljrit ret, das if Dir net, 


ift zu vergleichen ter dreihrndert Jahr Ältere Spruch aus tem Freidank 


Des jer gat hin, der tot gat ber, 
der miberfeit uns aue [yer, 


unb ber Anfang bes faft zweihundert Jahre jüngeren Kirchenlieves 


Wer weiß wie nale mir mein ende, 
hin get bie zeit, her komt der tob. 


Nachſtehend unfer Lieb von ten zehn Geboten in der Geftalt eines Rufes. 


1127. Bie zehen gebot. 


Wo. meret auff, jc lichen kind, | s Das Dritt Gcbott merk 6 
die zehen Gebott aic wöllen wir fingen. merk anf und halt dem f 
t 
? Die zchen Gebott bic (olt du lernen, 9 Var nit veracht der Glen 
wilt du frewd im Himmel mehren. u fo wird drin arbeit enifpri 
3 Die vns Got felbs gebotten hat, 10 Das Dirrt Schott dein kin 
die ſolſin halten, als gefd)ribeu flat. " bab Uatter pub Mälter ix 
4 Bas Erf iff das had Gebot, ı1 af Vatter vnd Mütter u 
du folt gelauben an einen Gott, fo wirdt fid) al drin »uglà 
5 Der Himmel und Erdt erſchafen hat, | ı2 Das fünfi €cbst: bu fell 
den folfin anbeiten fruͤ vnd fpat. | mit worten oder mit mecái 
6 Das Anber gebott folß redt erkennen, | ı3 Das [tdt Schott, das il 
foit Gott nit puni vnd cpttel nennen: |; bn foit nicmandt Arien das 
7 Wirfn Holt vnnũß vnb übel nennen, | 14 Still du aber cim andern 


er wirdt dir Seel vnd Leib verfhwenden. | das bringt einem Leib rai 
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ent: bu folt nit vnkeüſch fein 
ıken, worten und werden dein, 


; aber vnkeüfd)rit pflegen, 
dir Got fein guab uit geben. 


te Gebot, merk gar cben: 
ein falfche zeügkunß geben, 


mb filber nod) umb gold: 


, hab niemandt auff erd fo hold. 
ute Gebot, das halt mit züchten: 


s andeın Gemahel nid. 


. tits andern Gemahel begern, 
dein ſchand und lafter mehren. 


mt Gebot faß in deinen mät: 
it begern eins andern gät. 


aber cines andern gät, 
t bid) in der hellen glüt. 


lu die Zehen Gebot, 
halten obn allen [pot. 
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21 Heliſt du fie mit recht und and) fdyon, 
9, wie wilt du vor Get beflan! 


25 Vnd vor dem herten Arengen Gericht 
dem du dann magfl entringen nidt. 


?6 Bas dann wirbt an dem Jungſten fag 
vor dem fid) niemandt verbergen mag. 


?7 Hin geht die zeyt, her kompt der Gobt, 
til allzeit recht, das if bir nobt. 


23 Dein Ichen vnb gät alles zergath 
pub ſchleicht hin wie der Sonnen dat: 


?9 Was wirbt dir werden nuu dauon, 
wann gar vergeht der Glocken thon? 


30 Das bedenkt, Frawen vnd and) Man, 
vnd laff eudjs allen zü erem gan. 


31 Mariam, Gots Mütter, rüffen wit an, 
die belff ons in des Himmels throm. 


32 Alfo hat difer räff ein endt, 
Got behüt pns vor dem gähen endt. 


cclefie Watisbonenfis. Ingolſtadt 1570, 4. Blatt q 2b. Hinter [eber erften Zeile Kyrieleyſon, 
immer Alleluia, Gelobet fey Got und Maria. Diefer Ruf fowol als das vorangegangene 
: 6. unb das 7. Gebot in umgekehrter Folge; in ver nadjftegenben Aufzeichnung des Rufes ift vie 
t. Auch ift die Wafung des 9. unb 10. Gebote? zu beachten. 


1128. Die schen gebt. 


tent auff vor allen dingen: 
Gebot die wölen wir fingen. 


: Gebot die follen wir Ichren, 
die frewbt im Himmel mehren. 


Gott felbs gebotten hat, 
a balten, als gfdriben flaht. 


id das bodft Gebott: 
anben in einen Gott. 


wel und Erd be(djaffen hat, 
mbetten fruͤ vnd fpat. 


t Gebot folft redit erkennen, 
nicht vbtl vnb vnnuͤh nennen. 


Gott vbel vnb fdunclid) chren, 
rk Leib vnd Scel beſchweren. 


Gebet merk Herr und fined, 
tet die feyrtag redit, 
veracht der Glocken Thon, 
im Arbeit erfpricflid) flabu. 


t Gebot dein Kinder Ichen, 
Better vnd Mutter chen. 


11 Haben fie die Eltern nit in chen, 
ihr Inglük mehrt fid) bie auff Erden. 


12 Das fünfi Gebot: du folk niemand tödien, 
weder in Worten nod) in Werken. 


13 Das ſechs Gebot: leb henfd) zu hand, 
in der Ehe vnb aud) im Iungkfrawfland. 


14 Wirſt du aber der Vnzucht pflegen, 
Schand vnb Lafer wirbt dir begegnen. 


15 Das fibend Gebot ifl gar fein: 
deim Kadjfien fol nicht ſteln das fein. 


16 Stilſt du aber dem nNaͤchſten das fein, 
bringt Leib und Icel darmit in Dein. 


17 Das Adi Gebot merk gar eben: 
vber niemand folft falíd) Zeugnuß geben, 


13 Weder umb Silber nod) vmb Goldt: 
0 Menſch, bab niemand anff Erd fo holdt. 


i9 Deß neundten Gebots ſey nicht bezuͤcht: 
beger deines ,Naͤchſten Gmahl nidi. 


20 Wirſt du aber darinn erkennt, 
alles dein Glück von dir wend. 
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21 Das zehend Gebot faf in dein Auth, 2 Wiemend fid) end) verber 
vnb fiel nad) keines andern Gut. al Schalckheit kompi erf 


72 Begerh du aber cines andern Gut, 27 Hin geht Die zeit, ber k 
en bw bid) in Hölle Glut. darumb fat ceót, es thy 
| 


23 Alfo bafi du die zchen Gebot, 23 Auff daß du mag en : 


die folf du halten fru vnb fpat. für Grigt auffichen sia 
21 Hell dus nidi recht vnd and) gar (don, ?9 Hack: Leib ud Gat | 
wirk da gat hart vor Gott brfabu, vnd ſchleicht dausı wit 3 
25 Bor feinem herben Arengen Gericht, so Darumb freit nad) der ı 
und dem bu magf cutrimnem midt. anf Da rriaugi deu cui 


*1 Alſo bat difer Raf cin End, 
Gott bhät uns vor bem jchen End. 


Schöne €briftlide Creuß und firden Gefänger. Straubing 1615. Duer-N. Blatt 30°. 1 
Ligen 3ehen Gebot Gottes, in voriger Melodey. Nach jerer erften Zeile Ayrieeleifen. ı 
Leluia Aleluin &elobt fen Bott und Maria. 3m Anfange des Rufes hat der Drud Um 
belff, 7.2 befywrn. Mit eem vorliegenden Tert übereinftinimenn if ver im Großen Cath 
von T. &. Gerner, Nürnberg 1631. 89. Geite 520, wo es in der ÜÜberfchrift heist Im Thon: 
Himmels €bron. 


1129. Dic schen gebot. 


0 frr, das find bie deinen Gebot: | Du foit nid tödien, «x 
bu foli glauben an cinem Gott, kein falfd) arjeugnis nid 
Du folt nicht ſchweren bep feinem Kam, 


den fepectag ſolin heiligen [d)om. | 3 Drius Hedfu Genabi u 
nod) (rins guis, fagt un 

2 Dein Vatt vnd Mutter babu in chrn, Unb alles was drin U 
fo wird bit Gott dein tag bie mehren, das lehrn vus die Zehn 


FM. €priac. Spangenbergs Cyriſtlichs Geſangbuͤchlein, Gisteben 1568. S9. Nro. LXXXI 
Sehen Gebot, wie fie in Beyern vor 60. Iharen und langer Deut(d) gefungen wi 
Gtrepfe fAprieleis. 3mei antere Aufzeichnungen mögen bier flatt einer bloßen Angabe ter c 
voll ſtaͤndige Mitteilung finden. 


1130. Bie zehen gebot. 


133, find die heilgen zehen gebel : | Herre, das fein deint 
du folt glauben an cinen Gott, bn folt glauben iu cincu 
Du folt nicht fdjmerem bep feinem Mam, | Dn folt nit ſchweren bey 
re en feirtag beilgen redit vnd ſchon. den fenertag feirn cedi 


2 Hab pater vnd mutter jum hohen ehren, — | 2 Hab vaiter vnd mntier - 
[o wird dir Gott dein tag hie mehren. | 0 wirbt dir Got brin tt 
Dn folt nicht tödten, nicht vnkeuſch, nod) ſteln, u foit nit tobten, vnkt 
kein wahre zengnis mid)t verbeln. kein falſche zengunß mit 

3 Deines nechſten gemahel foltu nit begern, : 3 Deines uchen gemahel 
nod) bin guis, fprid)t Gottes Ichr. | nod) feines gnis, (prid 
Des ſolln wir werden unterweifl, Das fol wir werden vat 
des helff ons Gott der Heilig geif. | das briff ons Got vnd à 


Der Tert linf& aus bem Georg Rhawiſchen Liederbuche, Wittenberg 1514. 4°, Hinter jeter € 
Ter Tert rechte aus tem Sob. Ottiſchen Lieverbuche, Nürnberg 1544. fuer I". Nro, vi, Bint 
rie eleyfon. Nachſtehend das Lied, mie e& in dem Gornerifchen Geſangbuche von 1631 feft. 
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1131. Die zehen gebot. 


die Heiligen schen Gebot: | Daß mit das werden vnterweif, 
en an einen 6011, | das belff vns Gott der Heilig Geif. 


hwern bey [einen Kam, 
Ftyrtag halten fon. + Alfo habn wir die zehen Gebot 
die ons geben hat pnfer 601: 


mb Mutter in hohen Ehen, Halten wir fie ſchoͤn vnb ordentlich, 
Sott brin Gag bie mebtu, fo kommen wir ins Himmelreid. 
‚nicht Unkenfd), nicht flebleu tbu, 
mgunß folt laffem zu. 5 Werleyh ons 601t ein feliges End, 
bar; das heilig Sacrament, 
m Gmahl (olt nicht begehen, Den zarten Fronltichnam, das heilige 8lnt, 
mis, nod) feiner Ehen, das fen für onfer Sünbe gut. 


tgbud), Durch $. G. Gorner. Nürberg 1631. 89. Seite 322. überſchrift: Bie Heiligen zehen 
Ihon: Do Gott der tr zur Marter trat. Hinter jeder Strophe Kyrie eleifon. 


1132. Die schen gebot. 


den fol wir eren, 

unen nummere [weren, 

b von bergen grund, 

idt titel nemen in mund. 


Eines anderen egenoß in nicht begeren, 
fremdes gutes vnb ert. emperen. 


| 4 Bas fein al die zchen gebot, 
daß wir fie halten, das helfe uns got 
tag halten feier vnd here, | i Ru etf 96» 
ıter die fol wir cre, | 
den ifl gottes beoclen, | 
das feine fielen. | 


3o fein wir freilich vnnerloren: 
halte wir fie, got let fein zoren. 


5 Eher wir von hinne fheiden, 
verleih uns allen ren vnd leide, 
Durd) dein marter vnb ſterben am kreuße 
gnabt, herre, pub derbarm bid) heute. 


it mit nidhte leben, 
ifs and) nid)t geben, 


 deutfch. Kirchenliedes 1832. S. 191, aus einer Breslauer Handſchrift, Anfang des 16. Jahr- 
Die sehen gebot vnſeres herren. Hinter jeter Strophe Gott genade uns. 


1133. Die zehen gebot. 


Err, ein ewiger Gott, Du foit daran verwaren did), 


ı geben. Gebot | fo magfin Ichen emiglid). 
ib des Monfi | 
berge Sinai. | $ Bas vierd Gebot foltn verfan: 


bu folt niemand zu tode fdjlan, 
Mit der hand nod) mit bem mund, 
fo bleibſin an der. fecle gefundt. 


c Das fünft Gebot id) dir befhele: 
u du folt niemand das fein flle, 
ebot mil id) dir fage: Du folt hierzu nicht geben chat, 


id das erfie Gebot: | 
| 
| 
| 
| 
die heiligen Tage, fondern 5üte bid) fur ſolcher that. 
| 
| 
| 


"an einen Gott, 
m aller und 
A in deinen mund. 


p in feitiger hut, 
tt das zeitlich gut. 7 Das fet Gebot fo id) da meine: 

u bu folt leben keuſch pub reine, 
ebot wil id) did lern: Dn folt in ganken ehren flan, 
pub Alutier chen, fo wirfu Gottes hulde han. 
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9 Das adi Gebot, das fage id Dir: : d! Bas zchend Gebet ja fii! 
eins andern Weibs alzeit entbier, keinen Wuder nemen fall, 
Solt nicht begeren eins andern Weib, E Du (sit im arbeit nceren bi, 
fo gibt dir Gott den ewig Fried. | fs gibt bit Gott das untra 

ı0 Das neund Gebot mim auf dein trewe: 12 end, das ind die jdn. 
du felt nicht fein cin. fFalſcher zenge, die (situ halten bis im 19i, 
Solt keinem menfchen liebrkofe, Du felt vernenen diefe Le, 
es fey das klein oder groſſe. fo kümpfin an der Engel (à 


PSALTKS ECCLESIASTICUS, turd Georgium Vuicelium. Mainz 1550. 49. Blatt 105 f. Bir eni 
Bie kleine fitanp, genent bie €reugmoden. Unfere Lieben Verfaren fumgen in virt | 
anderen dieſe gefenge. Erſtlich bie zehen Gebot Gottes. Hinter jeter Strophe fyrie dedi 


1124. Bie zehen gebot. 


Tas font die hehligk X. gebet 7 Da felt wit Aelem, [prid à 
die got 3° ferr uns geben bat, als klaͤrlich auzeygl fein gri 
Uf das wir wiftn, feine kucht, Deinen nechſten beiriegen aii 
wie wir vor ihm foln leben recht. [s cutfeud)fin gottes gerigi. 


S Dein Ehe du ger mit bred 


2 Du (olt glauben in einen Gott, 


vf ihn dich laffen in der neit, 9 du wilt haben Gottes in 
KAchen im ban kein gotter mehr | cin leben balt aud) krafá 
vnd ihm alicin than gótlid) ehr. | fo àn mpit megden hekiff 1 
3 Du folt beu namen gotis deins Herrn 9 Du [sit wider der utáfa 
mit nichten branden zu vnchtu, mit midi ein falſcher 3cug 
And) wit pergeblid) vnd su weit, | Sonder fs du jbe zeugen m 
deh das iA ihm cin grofer fpott. i fs fag die warbeyt bir bru 


4 Den Sabbath foltu heylgen ſchon, 
daran keyn leyblich acbept tbon, 
Sonder mit Gott bekommern dich 


10 Du foit deines nechſten Eh 
mit btgerm im eynigen fahl 
Wie das der Herr gebetien 


und ibm dienen gang flciffighlid). | laß alzeyt bey Dir haben fi 
5 Den vatter vnd die mutter bein j 11 Das lei gebott Dir fagen 
folt du chren und gehorfam fein, das du drins nechficn bab 1 
3e wyrſt dn langes leben bon Begeren fsli in keiner zegt. 


vnd wirt dir Gott drüb geben lohn. behut pus, du berr Gott, 


6 Da folt nit tödten wider recht, I 12 Ad bolff vus, licher Her 

9 du wilt fein des Hercen kucht: | das wir halten all cin gd 

en wer on recht mit dem ſchwerdt fij, — : Denn ws drin gnab mil ks 

der wurdt da mit billi) gericht. | fo fyat wir al zumal verl 

Gefangbüclein Michael Vehes von 1537. 8°. Blatt S. Überfchrift: Uff die heyligen tag fo&t a 

em Prodig zu etliden 3citten | on flat des glaubens gefungen werden. Hinter je 
elenfon. 
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1135. Die zehen gebote. 


moles. 
Wer vill eingien in das ewig leben fpridt got 
Der fol git gancz behalten dife zway gebot. 
Dou zehen worten do mit gancz ein . 
Die zeben gepot beſchloſſen fein. 





Das erſt. Das ander. 

und glaube in einen got, 6 Vnd es fen bali dein elich man oder weyb, 
nd behalt feine gebot. | nicht unkenfche du mit keinem ander treyb. 
itt bab alezeit in eren, 7 Deinen gleihen, ben got erſchaffen bat als did, 
hen folt dn bey im ſchweren. uidi nime im fein guet mod) ete vuredilid. 
iertag heylig Aenffigklid 8 Nechſten durd lieb, gab, feintf haft oder priu 
nit andacht demutigklid). nicht folt du falfher zeug noch richter fein. 
dir vorfien vnd bid) leren, 9 Als zu onkeüfheit oder zu anberü vneren 
nter, dic folt àu eren. nicht folt du deines med)fien gemahels begeren. 
bebalt in deiner gedecht, 10 Dich, menfc, vecloffe id) nicht, alfo ſpricht got, 
bu todten wider ced. nicht begere vurechts gnets, halt die gepot. 

tb got deinen herren gencjlid) Darumb lieb deinen nachſten als bid 

elbs willen eutlid) vmb gets willen yruberiid, 

mb pleibt emiglid) Der in befafen und erioft hat als id) 

&f gut vnanß ſprechlich. und beruft, mit im 3u leben ewiglid. 


Holzſchnitt, Gedrucht zu Nürnberg durd Weygel Formſchneyder. Nach einer älteren 
dnittenen Platte (Kupferſtich⸗ Gallerie ju Dresden, Band 304: "anonyme Meifter ber bent. 
8 hält bie zwei Tafeln. Auf jeder 5 Gebote. Zu ben Seiten des Kopfes die Berfe Halt bie 
0t. Auf ver Bruft Mofes die oben über tem Gedicht ſtehenden Verſe. Vers 2.1 ftebt Got des, 


1136. Hoch von dem tlyrom ein jeger. 


m thron cin Ieger So bat Maria die ſchone 
as Einhorn fein, —IJ Gottes Sont 
lie. Iungfrawe on [unb und manncs fam. 


r aͤrmlein balbe, 


e 


Sie iff die guldene Pforte, 
verſchloſſen in ewigkeit, 


von Himels tronc Darzn der beſchloſſen garte, 


ng es darein. 
abriel hat glenbt des Engels worte 
a der (one, bradjt heil vnd feligkeit. 
Gottes fone . ; 

7 Sie iff das Fluß im Dawe 
Emmanuel. x 5 ice Sen, 

| er ſchoͤne verfigelte Brunne 

5 — gebar mit —* bud wunne 
vnd Gerechtigkeit den einigen Gottes Son. 

8 Sit ift die Kutten 3efft "nu 


wen in den fdjos. weldye gar verdurret war, 


Mit feliger Blüte vnd frudte 
in Jungfrawlicher zudte 
den Heiland uns gebar. 


Sie ift wie Zimmet ond Kalfam 
gat thenr und frenbenreid), 

Die ſchoͤne Rofe von Jericho 
»nb der Eedder im Libano, 
erhöhet gar wunniglid). 


aw die was edel, 
der actb, 

> dem Salomon, 
efam, Gottes fon, 
zenſch vnd zart. 


e 


lieb punec(ecet 


nd) Sarmberbigkeit, 
| 
| 
mtd) feurcs flam: | 
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10 Sie if der wolg bawete in Maria der reine 
Danid des Königes Thurm, bci, fund und cwigen I 
Geziert fo wol und milde 
mit tau(ent ſchoͤnen ſchilden, 12 $95, chr und dank den 
vergleicht des himels threm. is Göttliger Meicke, 

Dem 3on und heiligen 6 

11 Es war im guͤlden eymer der uns frin guale like 

behalten das Himelbrod: . nu uud in Gwigkeil. 


Das hat vertilget alleine 


Alte und Weme Geiſtliche Fieder und Sobgefenge c. Johan Spangenberg. Erfart ists 
Reiben Noten. Als altes Lied von Gur. Spangenberg in feinem Chriſtl. Geſangbüchlein vos! 
bezeichnet: Ein alt Cbrifllides ſied, von etliden Siguren im Alten Teſtament, Yarlı 
pfengnis feris bezeihnet. Qv lie Vers 4.3 und von Sialamsu, 6.3 befdleflene, * 
rüdte, züchte. 


1137. Es welt rin jäger jagen. 


Es weit cin jäger jagen s Bein lcib der fol gd 
wol in bes himels thron, ein kindicin on elit 1 
Was begegent jm auf der beyden? Der bimel »nb and t 
Maria bic junfraw ſchon. eins mals bezwingen 


2 Ber Ieger den id) meine, 
der id uns wel bekandt, 


6 Maria die vil rein 
el wider auf ir kai 


Er jaget mit einem Engel, tun fie bat Got ws 
Gabriel iR er genant. efein will geſchche e 


es lant fd) alfo wol: on ſonder prin pub | 
eGegruͤſſet fegfn, Maria, Da empfing fie Jeſu 
iu bif aller guaden vol. in jr Juudfremlid 


x Der »us das liedlci 
if bie zu Difer funi 


4 Gegruͤſſet feyfu, Maria, 
iu edle Junckfraw fein. 
Dein leib der fol geberen Iefus Ehrifus Gett: 
ein kleines kindelein. mad) uns am der [fcc 


Berghrepen, Uürnberg 1551. Duer-4°. Nro. VII. Vers 1.3 begegend. Bis auf Ginjeinc 
4 Blätter in $^, Züri) bey Auguftin £rief, Um 1510. überſchrift: Der Gepftlid) Füge 
Auf bertem wec klagt menfdlidhs gſchlecht. M, 4 Blätter in 9", Augsburg durch Michael 
Der Jager Geyſtlich. Nachfolgt vaflelbe Lied. NM, Geſangbuch turd) Joh. Namen, Franffur 
S, Schöne Chriſtliche Creut und Kirden Gelänger. Straubing 1615. £uer-89, Blatt 
etfte Fobgefang, ift in Maria Magdalena der Düfferin Melodey zu fingen. Alle vier | 
der, 2.3 jagt, 6.3 bann, von, 1.1 MS gut jäger, 1.2 F jagen im, ohne mol, 1.3R begegne 
rie, 2.4 MS ers, 3.2 F es lutet alfo, S das lautet alfo, 33 S gegruft, F fpgeft, 4.1 S &e 
5.2 F allen, 5.4 Rein malfj, 5.2 FS jre, 6.4 F gef)ed), S ber ge(beb, MR gefdyeben fi 
fómerben, 7.3 FM do, 7.15 -lidjs, S.2 F fehle ift, MR albie, ohne ift, .3 MR Jefus Sotte 
©ottes (une, «1 FMR feel. Bei S lautet die legte Strophe: 

Gott (ty bas zn Cob gefungen 

allie zu bifer ſtand. 

IElns CHriſtas Gott Sobur 
. mad uns an 3eel und Leib gefand. 


Nachſtehend ein anderer after Sext mit 10 Strophen. 


3 Ber Engel blick cin hörnlein, 7 "Bein will der fol | 
| 


1138. Es molt ein jäger jagen. 


Es wolt ein Jäger jagen, ? Der Jãger den ih 1 
tr jagt vom Gnmels tbron: der if onus wel bci 
Was bgegnt im anff dem wege? Ä Er jagt mit cium € 


Maria die Iungfram fdon. Gabriel ifi cc gem. 
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ieß ſein hörnlein, 
o wol: 

AMaria, 

enaden vol. 


Aaria, 
raw fein, 
fol geberen 
5 Rinbelein. 


: fol geberen 
n alle Man, 
und aud) Erden 
vingen kan.’ 


xt ccput, 

jhre knie, 

tt Gott vom Hymel, 
foll gefhehn. 


7 Dein will der fol geſchehenn 
on alle prin vnb fdjmerf.? 
Do entpfieng fe Iheſum Chriſtum 
in jhr 3ungfrewlids Herb. 


8 Sie entpfieng Chriſtum den Herren, 
das gienbet allermeyſt, 
On ale Mans begeren, 
alleyn vom heilgen genf. 


9 Maria hat geboren 
den Herren Iheſum Cbrifl, 
Der uns armen verlornen 
zu enm troß her komen if. 


10 fob fry Gott dem Valer 
im Hymel allermeyſt, 
Ehr ſey Got bem Sont 
und Prtiß dem Heiligen geyſt. 


», mit tem Liebe Luthers Mun komm der Heiden Heiland jufammen. Überichrift: 
ver Verkündung, €mpfennghnis und Gebürt unfers Heylands Inefu Ehrifi. 
hend eine fpátere Bearbeitung des Liedes. 


1139. Es wolt gut jäger jagen. 


ıger jagen, 
Himmels Thron, 

. auff der Hayden? 
fraw fdjon. 


dj maine, 

ckandt, 
Einhorn, 
ers genannt. 


" Handen 
bnell vnnd leiß, 


p, das ander leibfarb, 
b, das vierdt ſchneeweiß. 


tigkeit, 

erkigkeit und rib: 
derer 3€(n Chriſt, 
M if. 


Einhorn 
piel groß, 
berlichen 
ingfraw Schoß. 


ſein hoͤrnlein, 
ol 

Aaria, 

voll. 


hErr der iſt mit dir, 


alic Weib: 
lein tragen 
ı Leib. 


8 Obs Iund folfn gebaren 
ein Kind ohn einen Alann, 
Der Himmel onnb die Erden 
pub als bezwingen kan. 


9 Der wird regiren cwiglich, 
3€[ns fein Ham fol fen, 
Yorher, in der, aud) nad) der Geburt 
wirkt bieibn ein Iungfraw rain.’ 


10 laria die vil rainc 
fiel nider auff jhre hnic Ä 
Sit bande! 601t dem Herren, 
daß cs fein Will gefchche. 


11 "Bein Will der foll gefhchen 
ohn grofe Peyn und Schmertz', 
Da empfieng fic IEfum Cbriflum . 
in jbr Inngkfrawlids herh. 


12 © heilige Jungfraw Maria, 
nun bitt für vns dein Kind, 
Daß er uns móll genadig ſeyn, 
verzeyhen all unfer Sun. 


13 © heilige 3ungfram Maria, 
nun gib pns deinen Segen, 
Unb (dick uns frolid) widerumb baimb, 
daß keins bleib underwegen. 


11 Darumb fingen wir das fobgrfang 
jthundt vnd zu dieſer Stunit, 
3€[us Chriſtus Gottes Sohn 
mad) vns an der Scel. gefnnb. 
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7 Da war er cedi als ein Leiclin 
wol in der kenfáen jundfram Leibe rein, 
Và geyar fid) Maria ji wegnadte in kalter 
t$ bete gefdncit. 


* Wer ous difer Cinbsrm mit geporu, 
fo weren wir arıne fänder gar vetlota, 
3o empfahen wir ju fo gar pumirbislidy, 
601 helff uns allen im feines waters rei, 
Got beif vus allen zugleich. 


^ Wolt jr wien wer difer Eynhorn iA? 
t$ iR onfer lieber Herr Ihefn Chrift, 
Yon dem man hört fagen vri len in der, 
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1141. Jeſus der blüemlin macher. 


Es mas ein jungfraw edl, fy was gar wol gethan, 
ju ainen fdjónen panngartten wolt fie fparieren gan, 
In ainen fhönen paungartem darnadı Auendt jr gebandtb, 
mad) plnemen mangerlaye, nad) vogelein fücffem gefangkb. 


2 Da [y ein den garten kam, fy fad) die pluemen an: 
eer ih von hochen künften ja der fy maden kan, 
Wolt got, folt jd) jn anfhawen, ja des mein hertz begert, 
tandi) fo folt er haben, er jf der erın wol werdi.’ 


3 Wol zu der felbigen flunbe cin jüngling jm garten kam, 
er grücf die jungfraw mit züdten, fp fad) jnn mit ſchreckhen an: 
Wer bat Did) her ein gelaffem wol jm den garten mein? 
er jf fo wol verſchloſſen, du magſt pehende fein. 


4 "Mant jf dein garten befdjlofen, des acht id) ſicher klain, 
alle hert die fien mic offen, dar 5ip die herten flain 
Alle tór die flenn mir offen, kain flain jf mir zw laca, 
. mit meinen boden künften pin jd) jn vbermadt. 


5 Was gedenckhſt div, jungfraip cl, wol jm dem hertzen dein 
von difen fhönen pluemen, die all mein aigen fein? 
3d) bab fy all gemachet, das fag jd) dir für war, 
ale ſchoͤne pluemen die anf der haiden fann.’ 


e Pihiö der plücml mader, na des mein berf begert, 
bandi fo folt bib haben, dw pif der errn wol werdt, 
Danckh fo fdjoiflip haben wol vmb dic pluemen dein 
fag mir, fag mir, lieber herre, wie jft der nomen dein.’ 


7 *Sibefus der plümelmadher, alfo pin jd) genanndt, 
alle raine berfen bic fein mir wol pekant: 
3d wais mir cdler plucmen pil, wo vindt man jren geleid, 
die fid) mit den engeln freyen jm meines vatiern reid.’ 


s Die redt gieng jr gar fücffe ju yres herken grundt, 
die lieb pegumdt fid) merren, vor lich k wart fy kranckh: 
“Id gelob dir all mein tremc, du lieber berre mein, 
bie jd) dir flat pehalten wil pis auf das ende mein.’ 


9 Der jüngling tet fid) herren, er bucb fid) auf die vart 
zw ainem fraibem klofler das nachent dapey lag, 
Dib ainem frawen klofer, das lag nachent darpcn, 
darein trat er pehende, das fdjafft der gewalte fein. 


10 Die jungfraw mas uit träge, fy eilt jm hinten nad), 
j9 ainem frawen klofer, dahin fo was jr aad). 
39 klophet an die porten, jc ellent und das was grofs: 
ir habt jm eingelaffen, er jſt mein ainyger trot. 


11 Bir jungfrawen jm dem hlofler die ſprachen gar jornigkleid) 
was n dein aroffe klage? div redeſt gar tórlcid): 
he loftec if befdjlofen, kain man darein nit kumbt: 
haft» jm verloren, den ſchaden muchw han.’ 


12 * Jr habt ju cingelaffen dem jd) gelobet han, 
id fach jm mit meinen augen wol durd die porten cingan, 
3t habt jn cingelafen, den licbſten herren mein: 
wär alle welt mein cigen, die liefs jd) ce dan jm. 


16 pit Inugframen [w éCm aioner but yarım us 
Ip amade ab den jr n 






heſus der liebe der 
wir haben jm al gelobet Die 


17 «Habt je jm e gelobet Die jn dem kisfer fein, 
fo will idj pen cud) pileiben pis anf das cwbc mein 
Die tre mill jd) jm pebalten, Die jd) jm gelsbet bx 
von feiner féttem freie wil id) wit abe lon." 


Sarierfantíóorift zu Riefer-Neuburg, Nro. 1228. $9, Anfang tes XVI. Sajrbux 
if ber plüeml madet. Die zweite Hälfte ber Icpten elfe jeber Strophe wirb 
herte, gewalte, pehalte, porte unb hörte finb mit zwei tt geídricben, ende, m 
mant mit lebt ainen, 11.2 terleid), 13.3 bab, 14.2 rebt, terigkleiden. 
wen ter bei le 





1142. Yon der heil. Regine. 


(Es war eins herden saec, dir GO berufen 
zum Chrifidli&en Glauben, fein Guad er am jhr tl 
Sic tbet fi) bed) verwundern, wer al Ding madict 
ihr Uatter das mit kumdte, wie wol ec der gewaltig 


2 Bie gladii in jbrem Kerken "adj, wer iff mur der 
der alle Ding hat gmachtt, er if gar wohl geihan: 
finit idj den Meiher kennen lic ding macht | 
gar gern molt ih [m dien, all Ding müffen cin ex 








3 Bie ging in jhren Garten, der war gar wol getha 
darinn thet fic berahten von wem all ding herkäm, 
VUnmb wer doc) heit gemadyrt die Blümlein manderl 
die Gäumlein »nmb al fahen, der Voglein ihr rft 


1 Wol zn derfelben Annde cin Jüngling inn Garten 
tt grüßt fie mit zuͤchigem Munde, fic fragt ihn, m 
“Wer hat bid) eingelafen mol in den Garicn mein! 
in er od) wol beſchloſen, du muft behande ftm." 


«FR dein Gart wol befhlofen, das adj ih ſchlech 
al ding Die ſeynd mir offen, aud) gar die harten 
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7 “Bi du der Slümbleinmader und den mein ect begehrt? 
dank hab fo fhöner Sachen, du biff alle Ehren werih. 
Groß fob will id) dir fagen mol vmb die Slümelein, 
fag mir, © lieber ferre, wie beift der Mame dein?’ 


wo * 


«36[ns der Stumbleinmader alfo bin id) genandt, 
und al reine Herben feynd mir gar mol bekandt, 
Unb die fid mir vertrawen, die führ idj in mein Reich, 
ewig thum fe fid) frewen, fic werden den Engeln gleich.’ 


Hof àu ein Königreihe, © 3üngling anßerkohen, 

fo id nit deines gleidjen, gwiß biſt du bod) gebohrn: 

3d) ſchenck mid) dir zu engen, mein Reid) theil id) mit dir, 
thu mir die kLieb erzeygen und bleib allhit bey mir. 


e 


Der 3üngling fdjawt fic anc, das hertz gefiel ihm wol: 
*& Iungfraw edl und front, es kan nit feyn dißmal, 
Deins Reis thn id) nid)t achten, abr eines raht id) dir, 
thn du das Dein verachten, fo erbſt das mein mit mir.’ 


En — 
e 


11 So fie) 0n, Iungling, fille vnd wart ein kleine zeit, 
biß id) ber mit mir bringe mein Bier pub mid) bereit, 
Aein Schaͤtz die will id) holen pub alls Gefchmeide mein, 
wo wir mit einander hinkomen, daß wir geehret fen.’ 


Der 3üngling thet fi wenden vnnd macht fid) auff die fahrt, 
deß Königs liebfle Tochter Die rplt jm binben nad), 

Er eylet alfo febre, fie kund nit folgen nad, 

wart mein, bu edler ferre, wie laufffu mir fo gach! 


m 
es 


13 "Du muß all Ding verlafen, wilſt du weiter mit mir 
inm vber Berg vnb. Strafen, nichts gerahnglics nimm mit dir. 
irf von dir alls Geſchmeide, dein Silber pub rohtes Gold, 
mit Armuth muf bid) klepben, will du mid haben hold.’ 


11 Die 3unoftaw thet hinwerffen jhr Geſchmeid und aud) jr Kron, 
deß mnf fie fid alls verwegen, wenn fic wolt Jeſum han. 
€t tplet alfo febre, fic kundt jhm folgen uidit: 

- ewart mein, du edler ferre, deins Uamens weiß id nicht.’ 


15 Er nam fie bey der Hande, er führts wol ober das Feld 
zu einem Innofraw Klofler, das war gar wol beficht, 
Darinnen warn Iungfrawen, die dienten GOtt mit fleiß, 
jhm waren fie vertrawet anf. Engelifde weiß. 


16 Ba fie zum Klofer kamen, jr fer war frewden voll: 
fag mir, o licbflet ferre, ifl es dein Wohnung dar? 
p dir da will id) bleiben biß an das Ende mein.’ 
der Anab drang durch die Dorten, die Iungfraw blieb allein. 


17 Sie klopffet an die Porten, jhr Klag vnnd die war groß: 
egebt mir ihn wider herauffe, meins Herten einigen Erof! 
ebt mir ju bald herwider, den liebflen Herren mein, 
wern alle Ding mein engen, id) wolts che laffen feyn. 


18 Ben Scawen in dem Klofer verſchmacht die Reb gar fehr: 
edu redſt gar unverdroffen, greifffi uns an unfer Ehr, 
Vuſt Klofer if verfchloffen, kein Mann darein nit kan, 
pe dein Herrn verlaffen, den ſchaden mufn han.’ 


19 “I [ab Ihn mit mein Augen wol durqh die portu. eingehn: 
gebt mir jhn wider herauſſer, id) will jhn von end han, 





*3G[ss, der licbfic ferte, der wohnt »us allzeit 
wir gelsben jm vafer Ehre, die wir im Klofer | 


23 “Habt ihr ihm angelobet, die in dem Mlofer [eg 
fo wil id bey end bleiben bif an das Ende mi 
Mein Crew will ich ihm halten Die id) jhm verf. 
von meiner erſten Liebe will idj aicht lafem ab." 


21 Die Srawen in dem Klofer ihetens dem Giſchof 
wic fie 6011 bet begabet mit einem heydniſchta 
Das fol cc ihn than tanffen, Gott dem Herrn zu 
Regina iR fie genennet, aller Iungfrawen Bier. 


25 Alſo blieb fie im Kisßer vil Aund vund mandc: 
fic dienet Gott von Kerken, mit £nft, obu alle 1 
Ihr Leben bat fie geendet im grofer Heiligkeit, 
darumb wird fie geliebet von der gancu bride 


25 Ein fdjines lámicin weifc trägt fie in jter Sa 
darinnen hat fie fien IEfum, onfern eylaub, 
Darbey wird fie erkennet, Wi fie geheiliget fen 
wol von dem Slümleinmacher, der wohn vus all; 


27 Bas fich fen jet gefungen Gott dem Herrn zu 
der laf vus mol gelingen, fein Lob aljcit zu me 
Maria, die Inngframe, vnb andre Iungfranen 
fegnd bey dem Blümleinmacher, fie fegnd gar wi 


Groß Eatholifd Grfangbud, dur D. ©. Eorner. tlürmberg 101. & 
fhbnes fieb von der Heiligen Iungfrawen Regina, ex pia fed incerta 
Bret 28,3 Acht Bat für fep, 2.1 begabt für bewart. 





1143. Die drey rofen. 


Dn jundfcam (höm und anfermel, | 36 maria 
von künges flamm geporen, faut Gabri 
Die mir allgent [o woll gefelt, i 

id bab mirf anfrthoren. Er gri 


mit das fr 
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ia, die edel junkfraw zart, 


) geporen, 
von hoder att, 
ınßerkoren. 


s geprochen if, 
woll gefallen, 
ornflag zb der frif 
idem fallen. 


mall anf gefehet wart 
ıferm herren 

f von hocher art, 

. gnabem meren. 


gefprochen hat 
baff unns gebenn 
füffigkait mit cat, 
"gf leben.’ 


10 Crifus das pret fein jungern pot: 
enembt bin zb ainer fpenfe, 
Das iff mein fleiſch vnnd plät fo rot 
in faccamentes weife.? 


ıı laria, edle jundkfraw zart, 
zwen rofen hafl geprochen, 
Der dritte vos gefed)eu wart, 
am kreuc wardt ec durch flachen. 


12 Als dauid and) gefproden bat: 
eſy habent mir durchgraben 
Mein henndt vnnd füß in groſſer nat, 
als ich geleſen haben. 


13 Criſtus der herr am kreuße hieng, 
[rin geiſt tbet er auff. geben: 
ar mit der dritte vos auff gieng, 
ſchloß auff das ewig leben. 


808. 49, um 1505 gefchrieben,, Blatt 106. überſchrift: Ich waiß mir ein feines pauren 
Die Melodie wieberholt von jeder dritten Zeile bas [egte zweiſylbige Wort ober das fegte 
tem ja. Vers 3.4 fandt, 6.3, 7.1, 11.3 unb 13.3 rof, 7.2 thU. Das Lied flet auch in ver 
) Blatt 355, mit ber Jahreszahl 1528 des Abfchreibers; Vers 10.1 bat für pot, 13.1 C reus. 


1144. 3efus blüme. 


em ficht auf der haiden, 


J| ihefns fein, 
rag id) groß leiden, 
[ pen jm pin. 
b da wil jd) meiden 


tlt, 

t wil jd) laffen, 
by engen ficaffe, 
eiden groß. 

a by id) bod) mainr, 
ier andern geleid: 

hie anf erden, 
ſimelrtich. 

da plüct aim plücmlein, 
in liedten fein: 

(9d) es mir werden, 

. belt id) geben 

eben mein. 


sein junges leben 
en ſchopfer mein, 
wolt er mir geben, 
mir paß gefein. 
vmb uns erliten 
fem pittren todt, 

id) gefriten, 

bat er vecmitten, 

) predjt auf nott. 


liſt er gangen 
mapenfat, 


Groß laid hat |n pmbpfangen 

vird halb und dreyſſich jac: 
Daran wil id gedenken, 

vil liebfier fchepfer mein, 

mein jngent wil jd) bit [nenken, 

von dir tbi jd nit wenden 

piß an das ende mein. 


Schal idj mid) von dir wenden? 
bas vermag id) uil. 
n dein hilf wil jd) mid) ſtucken, 
ich pit bid), herr ihefn crif, 
Halt mid) ju deiner häte 
ond flerrk mir mein gemit, 
bas jd) pen dir peleibe, 
mein zeit mit dir vertreibe 
pif an 5; ende mein. 


Sol id) by welt veclaffem, 
des adt jd) fiher claim, 

dj wil mid) furpaß keren 
zu iheſu criff alain: 

Er kan dy fel erfrenen 
vnd jff jc hochfler trof, 
und mil jr wentten kumer, 
and gronet winter und fumer, 
das fuff kain pluem mit thät. 


Marnmb, jr junge bergen, 

halt eud) jn groffer hät, 

Das jr nit leicht verfdergett 

das edel pinemicin fo güt, 
Wan er dod nidjs pegeret 


or 


= 


- 


——— — ..— — — — 


wan vnſer fel alain: 
daran folt jr gedencken 


920 Sünfzchuies und [chjchnies 3abrbnmbert. ! 


und »a(rr ingent (de 
bem chien pilaemic | 


Bar. Hi. in Folio auf tec Kreißbibl. zu Stegenéburg, Ms. 1, geichrieben um 1510, Blatt 39 *— 
Een für Bon, 1.2 ju mayenſtat vergf. Nro. 132 (f. , 4.5 folt jr für mit id, 5.5 büt, 5.75 
7.3 leucht, 7.9 plüemlen. Ludwig Uhland, Boltelieder Nro. 331, mit Auslaßung ber I. umb 


und 9 chne fo. 


Nachſtehend ter Tert nuch einem fpäteren Drud. 


1145. 3rfus blime. 


Ey blümen vff der beide, 
cs mag wol 3efus fin, 
Darumb trag ich groß leide 
daß id) nit bi im bin. 


Ad got, mödt er mir werden, 


wolt alle welt lau flan, 
min cigen willen laßen, 
wölt off die engen ſtraßen 
und pf die beide gan. 


2 Die brio und die id) meinen, 
der iff bod) keine alid): 
Sic ift nit hie vf erden, 
fie if im bimmelrid). 


Daruff entfpringt ein blämen, 


gibt »ns cin heitern (din: 
darnmb fo moli id) gäben, 
wagen min junges läben 
vor got bem herren min. — 


3 Witt du din läben laßen 
für got den herren din: 
Sin rid) will er uns ſchenken, 
. wie mag uns baß gefin” 
Darumb foltu in loben, 


bet ons erlöh »$ yh 
Au rid) will er vus | 
der fünden immer i 
fag lob dem herren : 


1 Er if von himmel ı 
vf finer maichet, 
Groß liben hat rr a 
wol drũ pub drikie j 

Darnach get en 
für vns den bittern ! 
gar ritterlich gefiritir 
kein fd)máryem bet er 
daß er vus bulf »f 1 


3 SSim liben tet fid) cul 
an einem crüz fo bed 
dum vatter fet cr ic 
gen himmel mas im $ 

Ba het er mou 
pot gol Dem herren 1 
den vßerwõlien kindt 
da werdend wir in fi 
vnd ewig bi im fe. 


Yurmwig Uhland, Volkslieder Nro. 331 D. , nach einem offenen Blatt geerudt. zu Bern "to? 
1590. Wie e8 jcheint mit Auslaßungen jmifdoen der zweiten und tritten Strepbe. 


1146. 


(Fine aller hertzen, 
bu füeſſer herr Ihefus krif, 
Ain trofl meiner armen | (ele, 
mic haf gelafen mid? 


2 Wie baflu mid) gelaffen 
jn difer petriebten zeit? 
Das id) dein mit cinpfinbr, 
das ifl, herr, der willen dein. 


3 Wie hafn mid gelaffeu 

ju diſer berichten ebigkait? 

Des ſchengkh mir ab dem kreüße 
dein Icchres pluct fo catt, 


ı Aus deinen tiefen wunden 
meiner armen fel aim trungkb, 


Jeſus blume. 


— — — 


Und kumfins, herr, ! 
die weil wird mir zu 


5 SHaria Alagdalene, 
die ſuecht dich beg dr 
Du lieh did, herr, ! 
pifs an den driten 1t 


6 fium, pineme ab dr 
kum, aller maria ci 
fum, paradils ab & 
kum meiner sel p t 


; Gchab vid) wel, a 
gchab dich wol, urit 
Ja wil id) bid uit | 
ja bin, lich, mein 


Tapitfansidrift zu &[cftersSteuburg, Nro. 1228, S", Anfang des XVI. Jahrhunderté, Platt M! 
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1147. Jeſus blüme. 


: anferwelet 

lücmelein, 
gefelet 

je mein. 


meinem bergen, 
manigvalt, 
enden kumer 

- al mein laidt. 


; plücmlein meiden, 
üemelein, 

. bergen grofs leiden 
| aim pein. 


ns gewonct 
er tali, 
s gefhaiden 
tigkait. 


s gefdjaiben 
ıfamigkait 
aliſchen vater, 
vigkleid. 


6 3d kam anf ainen anger, 
auf ainen wenden plan, 
3d) fad) ain ſchoͤnen engel 
in bod)en erren fan. 


7 Bag mir, lieber engel, 
wol duch den reichen got, 
Hafw mein lieb nit geſechen 
zw himel an dem hoff?’ 


8 Ya ih, mein Schöne jnngfrawe, 
id fad) jn peder lich 
In feines vatern hertzen 
recht prynnen als aim licht. 


9 Bas liecht was vns verporgen, 
verporgen fünf tanfent jar, 
Got menfdy geporen 
vnd jf uns offenwar.’ 


10 "Bag mir meinem liche, 
jd fen im herken wundt, 
Das er mir kem zw hilfe, 
mad) mir mein hettz gefundt.? 


e-Neuburg, Nro. 1228. 5°. Anfang des NVI.Iahrhunverts, Blatt 5. Vers 2.1 grüendt, 
‚derren: bie Qj. hat au merren fürmeren, kerren für keren u. f. f., vergl. Nro. Ill. 


1148. Jeſus ſtchiffman. 


ein ſchöfflein pawen, 


der ſaͤligkait 
eder machen 
tigkait. 


ein der ſcheffman? 
eytigam mein, 
pewaren 

| willen fein. 


lanten, 
gin, 


D 
l 


| 


In füert jt hoches prenfe, 
jr werdes lob darin. 


4 Wer fol das fhöfflein füccen? 
der liebfle engel mein, 
Er fol cs wol pewaren 
pifs an das ende mein. 


5 diaria fol es layien 
piſs an der engel ſchar, 
Da die heilig drinaltigkait 
jr ewigs wefen bat. 


rg, Nro. 1228, 8%. Anfang des 16. Jahrhunderts, Blatt 5, mit bem vorigen Liede Jd) 
n& gefchrieben. Ders 7.1 lautet in ver Qf. Vlun wer fol es der (deffman fein, 3.1 
ndte, 5.1 laptten, 5.4 wellen. Vergl. Nro. 455 ff. 


1149. Jeſus hempfer. 


hät mid) betzwingen, 
eben an 

upffer fingen, 

l getbam. 


wil id) nennen, 
mercken wie 
erkennen: 

t pe. 


| 
| 
| 


3 Der kempfer tugentieid)e 
nam nm für ainen fin: 

Auf feines vaters reiche 
fdjidt cr fein potten bim. 


4 Dil ainer (don junckfrawen 
mol in dem niderlandt, 
Die wolt cr geren ſchawen, 
der er fein poten fandt. 


222 
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5 Woͤllen ir (5 aud) kennen 
die junkfraw minigkleid)? 
Gabriel tut fy nennen 
vnd ſpricht gar tugentleid,, 


Bo er fy grüßt geſchwinde, 
ſprach *aut maria" 

füit worten alfo linde, 
eplena gracia? 


e 


-— 


Er pflag aud) füffer worte 
bey der junkfrawen rain, 
Dals pm anf fhlüß die porte 
vnd ließ pn zu ir ein. 


Die iunkfraw grif an ir bere 
vund ſprach “ad) wer if bet 
Der in frólidem ſchertze 

begeret zu mir bec 


Der bot der antwort (dire 
*ec iff fo gweltigkleich, 

Cr kumpt herab ;h Dire, 

er macht eid) alle reich. 


Maria fprady mit züchten 
eich tbü kains manns begern.’ 
"Zelt mit megtlihen früdien 
aim kind on mann gepern. 


o 


-— 
ce 


11 Gols fun vonn ewigkaite 
der hompt herab zu Dir.’ 
Sp (ptad) “ih byn beraite, 
nad deim wort gfhebe mir.’ 


12 Die welt die Mund in forgen 
mer dann fünftanfent jar 
In belle grunt verborgen, 
biß kam der kempfer clar. 


13 Das wolt er wider keren, 
der edel kempffer wert, 


Seinn ſchwaiß vmb uns verreren, 


pub kam herab anff ect. 


11 Durd) ons fo ward er iunge 
wol bey der rainen mail, 


Vom höden m etf 


auß gotes cwikeit 


15 Dey ir was ec ein yit 
wol dreüäunddr ir, 
€c das cr gieng i ird 
der edel kempfer ciex. 


16 — werd man gi 
ey der jundframen da 
Dora thet fid exfa 
fs gar ain groffe (der. 


17 Sy theten pu and) fe 
fo gar mit fdjacpftt m 
Er ward and) hart gefı 
der edel kempffer ber, 


fs Mi gaißelu vnd mil 
ain krew mit (derpftu 
Das !pt er duch fein 
vnb font damit den zu 


19 Ain vriail ward gef 
mol jü der felben zeit, 
Sein feyt ward jm but 
geflagen anf creüß fo 


» Do Aund marg chende 
prb fad Dem keupfftt 
Ip wand it fdurt wei 
ſprach “wem wilt mid 


1 Er ſprach ;à ic mit f 
ea, weib, à; if Dein 
Darmit brad ym fein 
den kempffer bit wir ı 


r2 Das er vuns mili bei 
wol por ewiger yon. 
Maria, bnrd) dein eu 
fo tbh Uns bilffc ſchei 


*3 Das fty ;à isb gtſan 
maria, der raincu mi 
Von ir il pus gelung 
des fen ir Isb gefaı. 


Dffenes Blatt in Folio, teilen ídben Nro. 1126 Grmähnung geicheben. Überſchrift Der hemp 
- daß fie, 7.4 feblt ir, 19.1 zichten, 17.1 bert, 18. font. 3u Vers 2n.1 vergl. N 


7.3 dafs - 
Nro. 7m Wer 6,2, 


tat tic ſtebt auch in ver Berliner f. Nro, 659, 49, Blatt X5; mers ? 
15.3 fehle das, 17.1 bert für ber, 15.3 land, 22.3 gute. 


1150. 3dj waiß ein hübſches heufelein. 


Ic waifs ein hũbſches heufelein, 
da lanfft cin kindlein aus nnd cin, 
Es mag woll Ihrefus kriflus fein, 
Maria if das heufelein. 


? Gegrücfet (riu, caine maidt, 


gegrücfet fen dein beilighait, 
Gegrücfet fey dein klarer fchein, 
herr Iheſu krik jn jfrahel. 


3 Es wain! das cdel kindel 
das Scheint recht als der | 


Maria, die cb jungfraöü 


die fafdt das edl himbelti 
| Sp reiht Die bruft dem | 


kuf jm fein füches mask 
"Iwrig, du zarts mein ki 
fo wil id) hie dein dienen 


* 
Sünfzchntes und fehzchntes Jahrhundert. 023 
e 3üngling fein, 6 Ihofeph der edl zimerman 
ia, der 3ungfraib rain, graif wirdigkleid das kindlein an, 
armen wintelcin,. - Er dient dem kindlein mit grofem fleis 
s edel kind dnrein. pis an fein endt, dar vmb id) ju preifs. 


Mofter-NReuburg, Nro. 1228. S9, Blatt 61P. Der erfien Strophe folgt bie zarte, jeder folgen- 
er vierten die Worte das bu jn bem Himelreidy mein loner feift und Binter ver fünften 
fer nadt Maria, beidemal ausgeftrichen und dafür Maria gefchrieben. Vers 3.1 waindt, 
n fäfcht undeutlich. 


1151. Marin vnd der femi. 


£ucas der Enangelif | Ohn verichung ihr Inngkfrawfdafft, 
Deyhenädten die Mülter aller gnaden. 
uns Herr 3efns Chriſt | 

| 


len. fdmerbem : s Ma Iofeph mit den Frawen kam, 


wahre Gottes Son, war Jefus ſchon geboren. 

meinen Ede. Die aim fre zu der andern fprad) 
edarfuͤr bet id) ge(d)woren, 

kam ein fdwetes gebott, Das cim Weib folt geberen ein Kind 

fd) ein Pfenning folt geben. fo gar ohn allen ſchmertzen. 


I fid) auff mit Gott, 


t ide eben, 9 Es faf rin Schmidt gar hart darben, 
p ſchweren zug $. —— fe len 

: ; ub fonders groffer Hügel drey 
m ins 3ibif Kane. dir gkörten zu Chriſtj Leben: 
| einhin in die Statt, Die wolten fid) nit Schmiden lohn, 
bat er febr durch Gott. tt gab der Tochter die ſchnlde. 


bed) allentbalb verfagt, 

t der Leuten fpott: 

. tpon wannen kombt das Geſind 
in gegangen?’ 


Er warf jhr einen Hammer nad, 
die Tochter die thet flichen, 

Ins ode Hank da ward jhr gad, 
molt nit mehr Blaßbalg zichen. 


— 
o 


. Sp het nit mehr dann zwen halb Arm, 
Pre das thet Maria febr. erbarınen. 
: giengen cin vnd auf, 


; Sn fprad) “knie für das frippelein, 
oe a müßt bon vnb glaub von gankem ferfen 
Hadıte Das die Kind der war Son, Gottes fen, 
ange ' der wird dir wenden fdmerben.? 
Sp hniet für das Krippelein, 
bat Gott von gankem Herken. 


1 


u 


nd molt kommen nider 


jebären, 
der Stück nod) Iydel, 12 Ir wühfen zwen Arm vnb and) zwü Gen), 
uf die Erden: da fp Jeſum thet biten. 
mir nad) den Frawen gohn' Hinwider faim da lief fn behend 
eph dem alten. in ihres Uatters Schmidten, 
Lu Vnd fagt “Vatter, fdjam wunder ju: 
| ein wol in die Stall, . Chriſtus der iff geboren. . 


Tawen tc an ſprach, 


| der andern batt, | 13 Der Ihmid licff anß im kurfer frift, e 
zwi vberkam. | hinauß wol auff die Arafen, 
niet nider in der felbiger frif, Vnd rieff “geboren ifi 3efus Chrift 
gansem Kerken. | fo gar obu allen ſchmertzen 
Er ift der ware Gottes Son, 
w fub und felbiger frift, verſoͤnet den ewigen zoren.’ 
pou berben, 


Wenn vnſers Lebens nimmer if 
ond kombi unfer letfies ende, 


— 
D 


vnſern Herren 3efnm Chrift 
Meu ſchmertzen, | 


024 fünfjtbniecs und ſeqzehates Jahrhundert. Nn 


Da wol Maria vns wonen bey | Wenn 'vuſer Serien (is 
pnb pnftrem humincr wenden, wöls die fücren in Gets 


Schöne €briftenlide €atbolifd) Weinnädt oder Kindtleh wiegen Sefang, ıc. Angfpar 
WD jj^. Überfhrift: Ein anders Caifllids fieb, Aud zum finblim wiegen. Bers 1.68 
bórberg, 5.? gebören, s.1 ghórten = gehörten, zwiſchen 10.5 und 6 flebt nod bie Zeile: vati 
gezogen, 13.3 riefft, 13.0 verfönent. In Bolge bec überſchrift iR das Eich aud an Nro. 651 


1152. 3dj weiß ein maget fchone. 


3e weiß ein Alaget (ame, Erlöfet feine Gef 

die tregt den bódjfieu preiß: unfer Leid if el 2 
Wer ringt nad) jhrem lohne wel pus der guien 

fie iff bey dienfen weiß. Er fun af f de 
der edle fürfic gui, 

Er führt aus Cree 

eine Saucen, die mer! 

€t führt fic mil g 

zum Himmtl welt ex | 

| verfohten mar der €i 


Er figt dar an Im ( 
zu feines Yaters feni, 
Die Engel fingen fn 
bas Saurtus alejampt, 

Ewiger Herr Sabe 


a 


Bey ihr ſeynd andre Frawen 
wie Blümlein an der Awe, 
fic if cin. Lilien reiß. 


Die Magd dic heiß Maria, 
fie ifl der gnaden poll. 
Daß fic uns den Herren verföhne, 
deß if fie medlig wol. 
Dep wollen wir bitten alle 
mit jnniglidem falle, 
daß fic ons heiffen fol. 


Ihr 3ungfráwlid) gebilde, 

jor keufcheit die ifl fo groß, cin warer füenfd me) 
Das fuf cin Einhorn wilde Ehrikus ifi cc genesi. 
begab in ihren Schoß: 


| 
| 
Das wat fo Rack von kräfien, 9 Maria, Eröferinne, 
| 
| 


er. 


ur. 


v3 


auf meiftecliden ſchefften Ur Heiligen Geißes 3 
den Himmel er aufſchloß. Nun bitt por vus ocu 
dein liebes Rinbeicin, 
Erwirb vus eblef | 
all uufer liche freunde 
laß dir befohlen fein. 


Verleih uns leibeshärk 
citlid) im vaſtt ust, 
Bewabr pus pst pujtrti 
befdiirm uns £cib vul 
Ein Kind in Lammes weife | Verleih vas. gun » 
an ihren Brüflen lag, ' im ingentliden werden 
Das war der alte Weife | fo bleiben wir muris 
der ſchuff den erſten tag, —. 
Er war ein flannlid) Ritter | n Marie, Lo 
fein leben war jhm bitter J 
al vmb pnfet ungemad). | Wann wir fen (dci 


Von Aernen lant ein Krone 
bit tregt die wolgethan, 
€s (ab fic an dem Trohne 
der Fürf Octauian 
Am Himmel fdöner wunne 
gekleidet mit der Sunne, 
ihr Ichemel war der Alan. 


l 


2 


Ct 


mit ircwen brg un 
s Sein £etly ward jme ancdjftodyen ! Den tccdicn weg m 


mit einem Stälen Speer, | zum Gimlifäcn Yarakı 
Dadurch hat cr zerbrochen 0 malcr gratie! 
die ell, zerſtört ihr ferr, 


€atbolifd) Manual, Meyntz 1605. s9., im Gantual &. 1m. Ülberichrift: UNoch rin Schr ali 
lieben Sutter Sottes. Mit ven Noten. Im Paderborner Gantual ven 1516, W. Seite 1U. | 
für die, 1.3 fabe, 4.6 Sonnen, 1.7 Mon, 5.7 gemad)?, 6.1 wurd, S.1 Varan, ».4 per uns Wi 
und 5 Verleihe, 10.3 Schwert, 11.1 ftebe. 
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1153. Es ifl ein reis entfprungen. 


| Reis entfprungen 
wurhel zart, 

He alten fungen, 
tam die art, 

ein biumlein bradt, 
taltem winter, 
halben nadıt. 


tin das id) meine, 
iias fagt, 
die reine, 


s biimlein hat brad: 


ottes cwigem raht 
Kindlein gboren 
t ein reine Magdt. 


it hat uns befhrieben 
trewer handt, 

itl der Engel 

tl herab gefandt 

er Iungfraw fein, 

at anßerwehlet, 

t Muticr zu, fen. 


| onuerbroffen 

zam Iudifhen landt 
rtt, verfchloffen 

riam fandt 

em hàmmerlein: 

er fic anredet 

fein, 3ungfram rein! 


Mer gnaden, 

pil bey dir fep, 
alle Frawen 

net allein.’ 

le Iungfram zart 
kengels grüffen 

| erfd)codiem wart. 


jd) nit entſetzen', 
eO 3ungfram fon: 
) foll bid) ergeben, 

i£. Himels Thron, 
froͤlich bottfdjafft dir: 
ab gefunben 

das glaub dn mir. 


lein wirfn tragen 
kenſchen leib, 

ie Schrifft thut ſagen, 
b feligs Weib: 

am A Jeſus Chrift, 
Bott wirbt jhm geben 
ns Vatters fih.’ 


€ Iungfraw reine 
ig mit verſtandt 


ie v [x ^ 


— — — — —— —— — — — —— ——— — — — ——— — — — 


a 


- 


Wie fol tod) bas gefhehen? 
kein Mann id) nie eckanbt.? 


Der Engel fprad) zu ihr 
ediß wunder wirbt verfhaffen 


der heilig Geif in bir. 


9 Es wirbt did vberſchatten 
des allerhoͤchſten kraft, 


Vnd vnnerleht verwahren 


die reine Jungfrawſchafft: 


Dann eben das Kindlein fon 
das von dir wird geboren 
if der ewig Gottes Sohn. 


10 Laß dic) nit wunder haben: 


das alt vufruchtbar Weib, 

Elifabeth dein Bafen, 

geht aud) wit fd)merem Leib: 
Gott all ding móglid) if, , 

fie wirbt cin Bohn gebaren 

nad) dreyer Monat frif.’ 


Maria, mit frewd vnb wonnen, 
die edel Inngfraw zart, 
Da fie nun hatt vernommen 
vom Engel Gottes rabt, 

Siprad) willig und wolbedadt 
rid) bin des Herrn dienerin, 
mir gſchehe, wie du gefagt.’ 


Auf beilgen Geifles kräfften 

Maria bald empfieng 

Gotts Sohn, den Himmel fürfen: 

ſchaw wunder pub newe ding: 
Henn Monat cr bey jhr war, 

fie ward cin Alutter Gottes, 

bleib 3ungfram rein wie vor. 


Darnach in kurher weilen 
mad)! fic fidj auff bic fahrt 
Geſchwind mit ſchnellem eylen 
zu jhret Bafen zart, 

In Zacharias fanf, 
die wolte fic begrüffen 
vnd warten jhrer auf. 


(Clifabetl die alte 

ſchrie laut mit heller ſtimm 

Geſegnet vber alle 

bin, © JIungfraw rein, 
Pub deines leibes frudyt! 

wo bec meines Herrn Alutter, 

das fie mid) heim geſucht? 


Ma die cdel keufhe Maget 


dren Mondi gwefen bey jbr, 
Gieng fit wider unnerzaget 


e 
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mit groſſer frewd von jhr Jeſus wardt es 9 
Gen Hojarci gar Mil, meli safer fcyles 
Re molt der zeit erwarten, 
bis das gſchehe Golits will. 20 Ein "a r^ 
& 

16 Wol zu denfelben zeiten Auf Morgcnlan) 
der Rack vnd fricdfem heldt zum Newgeberun 
-Augnfus, Roͤmiſch Keyſer, Ben braten | 
beſchrcib bie gauge Welt, pub fchenckien jin 

Den ing von alita. nam, Myır, Wegrand i 
da Jefcph vub Maria 
gen Bethichem and) kam. "ue In ee 
vn 

17 Die Gerberg waren ihewer, Maria, Gettes 1 
he funden kein auffhalt, dein half au vus 
Bic kamen im cin Schtwer, Ya) bit dein | 
da war der £uft and) kaldt: das cr uns wöl b 

Wol in derfeiben Mad | uud verzeihen vuſt 
Maria gebahr den Fürken uu 
der uns dem fricb bat bradt. | 2 Wir bitten dn 

u óui 

iS Den Hirten auff dem felde Durd deines 3oli 

' verkümdigt das Cugliff heer, | waun wir fahren i 
Wie zur felbigen Aumde Auf dieſen 3. 
Chrifus geboren wer bu wolch »us bri 

Ju eilebem in der fait, bi£ ig ber Engel : 
da fc das Kindlein fanden, . 
wie ihn der Engel gefagt. | 23 S "^ wir el 

$ , WNN me 

19 Das Kimdlein ward beſchnitten | Das wir begera « 
adi tag mad) feiner gburt, | 9 Jc(n, bilf vus 
Hay den Mofaifhen Alten, | Iu deines datt 


drin wölen wir di 


vergoß fein reines Bint 
0 Gelt, sus das 1 


Jit fdyneren, marier vnd pin; ; 


Speieriſches Geianabud) ven 1600 (Alte Catbolifde Geiſtliche Rirdenge(ang. €olin ' 
mit ver Melodie. Vers 1.1 Hos für Reis, 2.1 Hofelein für Heislein, 7.7 finm für fif, s. 
15.1f. Magd, onuerjagt, 15.4 befd)rieb (vergl. 12.7), 15.1 geborn, 23.7 verleib. libereinä 
ift ver in eem Mainzer Manuale een 1605, Gantual S. 12, Vers 7.7, 11.1 unt 15,4 mit tec 
beferungen, 3Beré9.6 geborn, 15.2 feinr geburt, 21.5 wolt. Tas ?ice mire tafelb Das a 
€brifllieblein genannt. G& car alſo im Bistum Trier einheimiſch, aber ier mabridpeinlió ' 
hundert Binburd unb früher aud im Zpeicriidben und Mainziichen verbreitet, mag mur au 
dort vielleicht finben, nadsgemiefen werten fónnte, ta Geſangbuͤcher ver 1600 tatel eft nicht : 
auch allein ter Grund, daß fid das Lied aut ten genannten trei überrbeiniiden Ticceien ı 
hundert weiter nad Deutſchland binein verbreitete: meber vic Geiangbüder von Michael X. 
die Tegernſeer unt Münchener haben Renntnit ven temielben. 3ielleidt war e im Trieriſch 
ale Weibnachtsruf wie Nro.1150 ober ale Ruf jur&eiet des Heil. Dreifonige-Keftes, was ten 
lichen Umzuͤgen zur Begebung tiefer Beiern zur Voraueſetzung bitte. Tas Gcftanjer Sefangbu 
fBlatt5h ff. eie erfien 15 Stropben, darnach Blatt I unter dem Titel Cin anders &rfang im 
entfp. tie folgenten act, anfangen? Merck zu der Enaden zeiten; 16.1 befdyreib. Der 
fid aud) in tem Paderborner Gatbolifhen Gantual ven 1516. S^, Seite 14. Dagegen Bat 
Geſangbuͤchlein, Alte €atbolifd)e Geiſtliche Rirdyengefüng, v. 3. 1602, 1%. 5, t, fo wiet 
1617. 129. S. 1*, nur adit Strophen, námlid) 1, 2, 16, 17, 18, 19, ?0 und 21, mit ben Lesarte 
in der 2. Str. Bere? und I vertauicht, ?.? bauon Cfaias, 2.1 fo uns diß DLümlein bradt. 
fehlt und, tie 16. Stropbe lautet 1617 : 

Dann eben ju den zeiten, 

wie der friebfame fielbt 

Augufns Römifher Kanſer 

befreib die gange Welt, 

Den 3inf von allen nam 
Joſeph fampt mit Alaria 
su Bethlehem aud kam. 
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ifd), 4 befd)rieb), 17.4 da die fufft war febr halt, 18.2 tbut kundt d., 18.7 fehlt jbn, 
‘hm. groß v. p., 20.7 roth für köſtlich, 21.7 vor all bófibeit vnnd Sünb, 21.6 hat 1609 - 
be Gefangbudy von 1625, 12". fehaltet €. 82 und S3 zwifchen Str. 19 unb 20 nod) trei wei- 
fenben Stropben lauten alfo: 


ey den Schaffe Die Engel fangen fion, 
ingel klar, fie lobten Gott von Himmel 
r folt nicht ſchlaffen, in feinem hoͤchſten Chron. 


dring ich zwar 
Kindelein 

1 geboren 
ngframen fein. 


19 Daß finblein ward deſchnitten 
wol anf den achten Cag 
Vlad) beu Juͤdiſchen fitten, 
es war niót obu vrfab: 


ı ved)t werfteben, Cs mar fein erfle prin, 

zieht bin: von wegen unfere Sünben 
werd jbr fehen vergoß fein fint fo rein. 

Aäglein . 19b Daß Kindlein ward genennet 

x fri» gelagt: wol nad) des Engels begehr, 
erfäienen , Sein Ham ift weit bekennet 

4b mit modi! — 7 im Himmel und anf Erd, 

a der ſtunden Jeſus ift es genandt: 

ff die fahrt, 7 in bemfelbigen Mamen 

; fie bald funden wird ons als guis erkant. 


Intter zart, 


08 unb 2.1 Wofelein; ſchon in meinem früheren Werke von 1511 habe ih ©. 869 in bet 
d erinnert, taf bif gegen die Hare Schriftfielle Sef. 11, 1—2 verftoße, unb H. Hoffmann 
M &, 512) gibt an, daß Gorner 1658 in ber erften Zeile Reis leſe. Maria wird wol Rofe 
t, aber nie in biefer Verbindung: vergl. Nro. 180 Ders 5, 236 Vers 36.1, 315, 344 9Beré 6.1, 
8, 800.2.1, 815.2,2, 484.4.3 unb 10.1, 727.3.1, 729.5 ift Anna der Zweig unt Maria tie Rofe, 
ume ber füßen Frucht. Kür das Gíeidjni&, um das e& fid) Hier handelt, muß aber verglichen 
, 199,2, 214.9.2, 269.2.9, 361.1.8, 499,1.17, 528,2.2, 541.1.1, 712. 3.3, 727. 10.1, 730,5.2, 737.171, 
ned) Nro. 1154, wo in ber erften Strophe Hofe unb Bweig, in ter legten Wofe unt Beis 
'Sl. auch Nro. 1185. Michael Prätorius, welcher Muf. Sion. VI. 1009, Nro. 53 das ieb auf 
Ben reburiert, befeitigt ben Anftoß in ber zweiten dadurch, daß er dieſelbe alfo lauten läßt: 


Das Roeßlein das idj meine, 

darvon Efaias fagt, 

Hat uns gebradjt alleine 

Mary die reine Magd, 
Anß Gottes ewgem rabt, 

bat fie ein Rind gebobren 

wol 3n der halben Nacht. 


witung be& Liedes in weniger verfürzter Borm. 


1154. Es iff rin reis entfprungen. 


in Reis entfprungen 3 Die warheit id) verkünden, 
Wurglen zart, zu Bethleim zichet ein: 

die alten fungen, Ein Kiudlein werd jhr finden 
kam der art, gelegt in tüchelein, 

at cin blimleim brad Wo in ein Rripp gelagt.? 
s in dem Winter, die nadıt die war fo klare 

t halber nacht. als wers der helle tag. 

en bey den Schaffen | 1 Lob, Ehr fen Gott dem Uaticr, 
i Engel klar: dem Sohn »nb heiligen Geiſt, 
jegund nit. fdlaffen, Maria, Gottes Mutter, 

$ end fürwar dein bilff an vns beweiß, 
inem Kindelcin, Vnd bitt dein liches Kindt 
irdt cs geboren das er uns moll bebüten, 


Innyfram rein. verzeihen vnſer Sünb. 


928 
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5 Wir bitten bid) ven herken, 
bu cdle Königin, 
Durd deines Sohnes ſchuerhen, 
waun wir fahren dahin 
Aug diefem jemmertbal, 
bu wolle uns begleiten 
big in der Engel Saal. 


6 So fingen wir all Ja 


E 
drin wölen wir Md! 
e 69i, uns bes werk 


Andernacher Gefangbüdolein, Gól(m 1608. 122, Seite 66, mit ben Noten unb bem lat. Tert Di 
Bers 1.1 Hos. Die 2. Strophe ift bie 18. aud bem oben erwähnten Terte des Koͤlniſchen Gd 
auch die 3. ift aus ter Dort folgennen gebildet, bie wrei legten find bie legten ted volltántigeas 


D] 


C3 


1155. Ber tag wol durch die wolken drang. 


De: tag wol duch bie wolkhen trang, 
wil vus bic naht cutmcid)m, 
Das was brc welt cin ancfang, 
wan got drifaltigkleiden 
us feinem öberifien tron 
on abelou 
kam herab auf ectreiden. 


(bet eriöh die (ellen manigfalt 
die lagent tief verborgen, 
Car tief wol jn der belle gluct, 
jn pein vnd groſſen forgen: 
Die fandt go! wol widerumb her, 
get thet fein hilf 
gat frue am einem morgen. 


Saud Gabriel hats recht vernomen 


was jm got hat gefaget, 


d» 


vt 


Das got menfdjid) auf erdi fol kumen 
von aincr rainen maget, 

Dar vmb fo ward er aufgefandt, 
da cr fy vand, 
maria red)t onuerzaget. 


Aue fprad) er zu der jungfraw fein, 
‘got haift bid) fteunblid) grücffen: 
Du folfl fein licbe mucter fein, 
bas las bid) nit verdrieflen, 

Xo wird fein mil an dir volprad)b : 
der heilig acift 
der fct die maget Dutdjfliefen. 


Als palt die jungfraw die redt vernam 
die zu jc waren gefproden, 
Das got menſchlich auff erdt fol kumen, 
trinaltigkleid) getragen, 

Stenndli vnter jrem herhen fdyrein 
die jungfram fein 
irng ju xij wodhen. 


| 
| 


6 Marie cmpfeng den jar 
FJofeph der mam jt ware 
Der der inugframen ph 
mit jr fo kam er date 

Gen wetlehem jn die 
die jungfrad fein 
jres kindlein da gtpatt. 


Darnach am cintm krifs 
jn einem oͤden falle 
Der engel kamen vil da 
ſy fungen mit freiden al 
Glsria im erceifis d 
fy waren fto, 
fy fungen mit ccidem ft 


Maria freidt und leid 

bo fp jr kindt fad liget 

Dede, nakbet und aud 

js Inft vnd kalten win 
Das pradjt der jung] 

ffatia fprad) 

mit werten alfs pebende 


*Iofeph, m licher pfi 
wie wellcn wirs pebaltcı 
hefum das licbfic kind 
n difem windt fe kalte, 
Das vas der herr de 


Iofeph gar ſchier 
raidj ir dic vindltin » 


ER 


4: 


2 


1 


EN 
= 


Da wikblet maria jr ki 

fy gabs dem Iofeph mit 
0 legt ers jm ain krip 

jn eines kimdleins drift, 
Als für aim eft! vul 

Maria kind 

das wel pus guad pewail 


Vapierhandſchrift ju Kloſter-Neuburg, Nro. 1225, 8%. Blatt14. Vers 1.2 enttw., 1.3 anchen 
2.4 fargen, 2.5 fand, 2.7 margen, 3.5 aufgefand, 3.7 red), 5.7 fehlt jm, 6.1 yarttem, 6.2 want 
jungfr., 7.7 reidyen fdynle, 5.7 wm. . ben für worten, abae(dnitten, 10.7 beweiflen. 
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56. Auß hertem weh klagt wenfdjlid)s gſchlecht. 


em mtt klagt menſchlichs gſchlecht, wann bu foit nit erſchrecken: 
groffen forgen: der menſchlichs gſchlecht erlöfen foli 
apt der vus erlöfen midi, e Will fid zu dir verſtricken 

ig! er verborgen? in ainem angenplice.’ 


t gott, fid) am bic nott, 


bimels ringe! 6 Marin fad) den Engel an, 
werken dein ainigs vol, gar lieplid) that fp jehen 
abher dringen "3d hab erkandt nic kainen mam, 
b allen Dingen! wie foll es dann befd)eben?? 

Der engel ſprach *gelaub du mir 
: bort die groffe klag, der gaifl würt bid) vmbſchatten.' 
t lang befynnen. Maria ſprach anf herken gir 
em gaifes catt cr pflag: “mir gfdjed) nad) deinen wortew, 
pir difen Dingen? die gotiait 53 erhorte. 


it dz voltk verloren fein, 


iof ellende, 7 Als pald fp irem willen gab, 

| fenden den liebflen func mein, der vatter dz erhortt: 

; kumer wenden.’ Gott ließ fid) palb in menfdait bra 
thet ex fenden. in kündes wens verwordte. 

Der haylig gaift (y vmbegab, 
riel, ain. engel fein, bo ward die Junckfraw ſchwanger: 
en gott dem vaiter. t$ hatt gewert fünff taufend iar, 
*bu folt der botte fein, die vorhel heit umbfangen, 

t weiter beraten, mad) im flond ir verlangen. 


r mir zu der rainen maid 


at molgenallen: 8 Alfo hatt fy den gottes fun 
Ingent wolbeklaidt mit keüfdjem leib umbfangen, 
nir ob in allen, Hatt in getragen, die keüfd), die rain 
mit reihem falle.’ on aim vierkig wochen lange, 
| Hatt in geborn non hoher art 
der engl. die red vernam, j brileem in der fd)eüre, 
r trinitate: er ewig gott verinnget ward 
ip deiner gottbait jm, als feniz in bem feüre, 


id) beraite: if vus ein grofe fleürc. 


ih fagen der 3undfrawm rain? 


| gott der paite 9 Darumb fing id das lobgefang 
sfahen den liebflen fune mein, der mutter Iheſu Erifi, 

ti fg vmbſchaiten, D; fy vns well behücten lang 
mit difen worien.’ ond vnßer leben frifle, 

Sp well bey vnßerm ende fein, 
dien drang der engl zhand, wann wir mücffen leiplid) erben, 
didjet eyle, wel vus behüeten vor belle pein, 
riam die Junckfraw fand its kindes huld erwerben, 
chen wegle. pus nit lafftm verderben. 


d) “ane, genaden vol! 


& Holle Blatt 131 v. 3. 1525. Bera 3.8 v. Liebett m. ob allen, 5.1 Burdt w., zu hand, 6.5 
eM ?, 9.4 friftenn, Vers 1.1 fiet herttem, 3.1 weitter, 1.3 erlöfenn unb, wie in Nro. 1043 
Beife febr oft doppeltes t nad) Goníonanten und Tipbthongen, boppeltee n im Auslaut tonlofer 
a vorliegenden Abdruck dafur immer einfaches t und m gefegt, mie in Nro, 1045 ff. Mit ver 
[. die zweite von Nro. 1038, vornehmlich auch 1.6 mit bortigem 2.9f. Cie Berliner ap. Hf. 
eft Bers 1.2 ſtünd, 2.5 fehlt verloren, 3.5 fayne, 3.6 tbüt, 4.4 3i, 4.7 lieben, 5.1 Burd) w., 
ken, 5.7 bes für ber, 5.9 -blicken, 6.6 wirt, 7.1 Kindes, 7.5 pmbg., 7.9 fimo, 9.2 mütter, 
Türnberger Bergfreyen von 1551 Nro. XXV fehlt tie legte Strophe, im Anfang des Liedes ftebt 
1.3 wenn, 14 leit, 1.6 einge für ringe, 1.5 aber, 1.9 bein für ben, 2.4 tbunt, 4.3 fd). er 
. &.5 Maria für aue, 5.9 -blithen, 6.6 fo glaub, 6.7 bgier, 6.sbeinem worte, 7.4 verwürdte, 
i, &3 D. k. vnd r., $.4 wol vierbig, 5.7 er jünget. Das Tegernfeer Gefangbud) von 1577 
2 and 3.2 Aünd, 2.7 eb ſchiche id) den Sune mein, 3.5 pin für mir, 3.9 fallen, 4.5 Was 
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fage id), 1. empfaben folis ven Sune mein, 4.9 und 6.6 € na» fix gaift, 5.3 Ba er fett, 
gat n., 7.3 dmenſcheit, 7.1 er worchte, 7.5 fie aud) ptubg., 8.2 empfangen, 8.3 g. k. uw 
alfo lange, 9.6 wenn wir num L. ft. , 9.7 bputem. Schließlich will id) nod eines fele fehl 
Trudes durch Michael Manger gebenfen : Bere 2.3 mir fär in, 3.6 thu, 3.2 bie für ber, &4 9i 
5.1 Durd) die t». der Engel trang, 5.2 3ubanb inn, 5.5 Maria für aue, 6.5 fo glaub, : 
deinem worte, 7.5 vmbg., 5.1 wol pierbig, 5.6 (wäre für ſchewre, vie 9. Strophe if in 

abgeäntert: Bers 2 dem Herren 3. Ehrifle, 3 umb 5 er für fp, 6 w. m. Leibliden fL, 9.5 


1157. Mit Inf fo wil ich fingen. 
PA ai inf fe wit ih Augen, oo: 


“w 


deris, dic ward »mbg 
hört m; id) fingen wil, mit einem liechten fein: 
Bon einer keyferiune, Yun mercket das gar ch 
die ih cud) nennen wil: vnd hört, wie idj das m 

Ir nam der iR von hoher art, Bas licht das war » 
dar von if fp geboren, vnd der ans eriöfet 
die edel inndfram zart. mit feinem pläte cet. 

2 Maria wardt außerkoren 8 Jeſus wardt scheren 
wol in dem meinbten ihren, von einer inncdfraw jari 
Dic menfeit was verloren €t was bey ir im foren 
vil lenger dann fünf tanfent iar: rtg vnd drenffig jar: 

Da wolt got feine barmbergigkegt €t welt legben arofc 
die welt er mit pus fcplcu tt wolle ver pas Arıben 
in feiner ewigkegt. wol an bem creüße den | 

s Die gotheyt gieng zu rate 9 Jeſus gieng im garicu, 
wel in den neäudien tbron, tt gtdacht am [cine ust, 
Gabriel was der bote Wic das er wurdt pereo 
wol ;h:brr inu&fram (don; von Inde Scaristh: 

Gar bald er fid) von daumen [dang Cr kem wit cincr [ex 
vom bimel anf Die erdcn Judas fptad) “halt iu «l| 
da er bic innkfraw fandi. das cr end) mil werde lol 

41 Er ihet fid) zü ir keren, 10 Icfus wardt gebunden, - 
er fprad) “Aue, graria! gefärt wol im bic Rai; 
guncfram, bu folt geberen, Sp fhlägen im vil der u 

as fag id bir fürwar: cc cr verurtepli marit. 

Id bit did, edles innucfrewicin, Das vrteyl werdt im, 
5; du mir wölleh fagen daran melt er leyden 
ob fep der wille dein.’ für al die diciftenbegt. 

5 Maria fprad) mit forgen 1 Jeſus wardt von Iuden ı 
wic kan vnd mags gefein? an cin creuß mit großem 
Hab id) bod) nit verloren Das fol wir jm gmmer à 
der iunckfraw krenkelein. bas er geliten bat. 

Der inndfram krank den ich nod) hab, 36 dank dir, edler fi 
den will ich bep mir tragen das du mid) ba cerloͤſci 
weil id) à; leben hab.’ wol psg der belleu pris. 

$ "Die genad ift dir gegeben 12 Icfus, laf di erbaruca 
wol bon dem ſchöpffer dein, burd) deinen piltern tell: 
Sein mütter folt dn werden, Halt den im deiner buit 
bu cdles iunckfrewlein.’ der dz gedichtet bat! 

'36 fag dir, edler bote mein, Er fangs in feiner gen 
das mir fol wider faren vnd laf in mit crfecrbes 
msi nad) beu worten drin.’ au ciutm gebem toit: 


offenes Blatt in fol., linf6 neben ven trei erften Strophen ein Holzſchnitt: Die Berfüntigen: 5 
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Rönigliche Bibliothek zu Berlin. Überfgprift: Ein new geifllid) Lieb von ver iund fram filaria. 
99. Es monet lieb bey Lieb. Bers 3.1 in für 3u. Die Berliner Bap. Qf. in 49, Nro. 659 ‚enthält Blatt 
ich blefem Drude gemachte Abfchrift; der überſchrift ift von anderer Hand hinzugefegt mit Luft fo mil 
ein Panne tagi wenß. Die Pap. Hf. zu Klofter- Neuburg Nro. 1223, 8°. lieſt Bers 1.5 hocher, 1.6 ba- 
diften für neündten, 2.5 vil gefirichen, 2.5 fein, 3.2 hoͤchſten, 4.3 ſolſt, 4.6 wmelleft, 4.7 ob es dein will 
3 nicht, 5.4 das für ver, 5.5 Den für Der, 6.1 gnab, geben, 6.5 fehlt mein, 7.7 pluet fo r., 8.6 ni 
9.1 ift ben g., 94 Jupns, 9.5 famlung, 9.6 alfo geftvidjen, 9.7 werbt, 11.3 bes fir bas, 11,7 bolle 
2.6 nit Rerben, 12.7 gáden. 


1158. Es rait ein für in frembde lamb. 


€; tif ein fücf in frembde Land 

p einer ſchoͤnen Inngkfrawen, da er fein Botten. bine. fandt, 
Da er fy fand alain, 

er grüeſſeis jüd)tighleid)em, bie cdel Alaget rain, 

in trewen er fy maint. 


2 Mer Engel zu verfhloffner Thür ein Ihrat, 
er fprad) “biß grüefl, Maria! meiner Wort folt nemen war: 
3d) verkündt dir den Ichepffer dein, 
zu dir wird er fid) naygen wol under das Herhe dein, 
Maria, bn folt fdjwanger fein.’ 


3 Maria [prad) y Herken grand 
weil mir meins Herren Bottfhafft durd bid) iA worden kumdi 
Sio bin id) fein Dienerein, 
mir geſchech nad) deinen Worten: bu faliger Engel rain, 
die Bottſchafft trag mit dir faim." 


4 Als bald Maria das wort zum Mund anf fprad) 
al$ dann man ein wenffe Tauben auff ihrem: fjanbt fdyweben fad) 
Die war der Haylig Gayſt: 
er ſchwang fid) auff. Ihe ‚aan, fy ließ den Herren cin 
wol omder jor erbe ra 


5 Mer Wächter uns den Gag verkündt: 
wit iff cs heut fo gnaden reid) vnd fülige ſtund? 
d fid den Alorgenficten, 
lob die edel Maget, dann fp zu loben febr, 
dann von ihr kombt aite mehr. 


6-3 lob (p für den Morgenſtern, 
id welt doch der von herhen fo gehren ein £ob verjehen. 
3 hilff die won vns bey, 
hat den Herren geboren ohn allen ſchmertzen frey, 
fg gebirt der Namen drey. 


7 Auf häben fi drey Adnig zu hand, 
fy zohen mit einander fo ferc in frembde Land, 
p zochen cin weyte fart, 
drenzehen Cage raiß, Gott der Herr fic fpriff vnd neri 
der Stern war jhr gefert. 


8 By zugen für fórobio Hanf, 
König Hörodes der trat felber zu jnen herauß: 
Er fraget fy der mehr, 
*fagt , was if ewt gefhäffte, oder wannen zieht jhr ber" 
et fragt [fy ohn als grfár. 
59* 





t$. galt ihn cin ceiggen feld. 


12 Sy waren zogen vil maniche Mepl, 
ihr Hofgehud das liefen fy rühen cim klein weil 
Des kamen [p in pein: 
t$ fel cim großer Hebel am, der Sterta verlohr 
Gott tbet fein hilf darein. " 


13 Sip fahen ein Hirtlein under einer £i), 
die Hapligen drey König ritten zum firileim oe 
Sn seheftens p M faf 
dct 
der Seren era an wit iy 


15 Das Sirtlein (pred) ‘sermerat mid chen: 
wa jbr den Sierem ſechen wol »mb das fenf su 
— m ar fis 2 fragt P 
ew 
is free Me dial n " 


15 Diß fen gefangen ein Cage weis 
Maria, der rainen Inugkfrawen, zu cinem lob ı 
r bilff die won vus beg, 
) hat den Herren empfangen vnb den geheren f 
fob Ehr vnd Preiß dem feg. 


Schöne Chriſtenliche €atbolifd) Weinnädt oder finbtlefi wiegen Gefang 
Die (egte Svide ter vorlepten Zeile wirt in ter Melodie wiederholt. Überfh 
Von onfer Säligmaders €mpfinghnuf vnd Geburt. Bers 1.5 allein, : 
nemen, 2.5 Schw., 3.3 Diennerin, 1.2 Mepfe, 14 (p für fid, 5.1 fob, € 
ehren urirrünglich Reim auf fleren? , 7.1 fie fehlt, nóret, 9.5 Weichen, 13 
gezogen werten; in ver lehten Strophe wird e$ eine Tageweiſe genannt, bie l 
nehme es hier in biefer Gigenfdbaft, um nadjfepenb eine weitere Reihe vem 3 
Nro. s3s, S20f., 1127, 112, 1139.) Das Alter eines jeden derſelben laͤßt fd 

vie Mehrzahl wird wol, wenigſtens ihrer ur[prángliden Grundlage nadj, ben ifa. 


1159. Der englifhe gruß. 
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Err if mit dir, © Iungfraw fon, 


ds ein König in feim Thron, 
t Sium in dem Garten fein, 
Gold herrlich Edelgfcin. 


I gebrnebept und gehalten werth 


^. 


5 SBenebept iff deines £eibes Frucht, 
Efus, empfangen in aller Bud, 
Der vus zu Gnaden hat gebracht, 
darzu in Hoffnung feelig gemacht. 


6 Dieweil dann du, Maria, bif 


933 


t Weibern anf difer Erd, 
ſt auff difer Erd allein, 
mel if groß der Mame dein. 


ein Mutier de Herrn IEfu EHrif, 
Yergiß der armen Sunber nit, 
jtbt ond in Gobishampf für vns bitt. 


che Creub und firden Befänger. Straubing 1615. Duer.S. Blatt 616. Im Anfang Gelobt 
ers 3.2 eim für ein, 6.3 nid)t. Mit richtigem Anfang bei D. ©. Gorner, Chr. Cathol. Befang- 
seite 804. Hinter jeder Strophe Alleluja. Sm Kölnifchen Sefangbüchlein von 1625. 120. Seite 394, 
1.2 du bift für bie du, 1.3 gebäref, 2.2 gfiel es, 2.3 Den für Der, 3.4 als Bolt berrlid) Edel- 
alten fehlt, 4.4 Mabm, 5.1 Benedeyet, 5.4 madıt, 6.3 richtig nit. Nach tiefem fehlerhaften Tert 

Seite 816 nod) einmal, aber zweizeilig und hinter jeber zweiten Zeile © Maria bitt für uns. 
ieb bei 3. Leifentrit halte ich für eine Bearbeitung des obigen, obmol e$ auch möglich ift, letzteres 
g aus bem längeren anzufehen. 


1160. Der englifche gruß. 


uͤſſt frin, Maria rein, 
aus Gottes gnad allein 
ı den Herrn zen Ehrifl, 
(de Inngfraw blieben bif. 


son dem Teuffel verfürt, 
ins verdamnis hat gfuͤrt, 
feim wort gehorfam war 
sir AMAenſchen verloren gar. 


dn aus Gottes genad, 

dir kam, gefaud von Gott, 
ck Erkengel Gabriel, 

In Gottes worten fdhnell, 


apfingſt baldt im aller zucht 
die gbencdeite frud)t, 

mew ewigen Gottes Sohn, 

raham verheiffen fon. 


rt vnterworffen fid) 

' Menfhen ewiglid 

zw vnghorſam vnb flolkheit 
ıfels gwalt und grimmikeit: 


ym, dur dein ghorfamkeit 

H ge demütigkeit, 

B fel zerknirſcht fein faupt 
: #8 feiner macht beraubt. 


»uS vor bedentet worn 
ser Geburt vor viel Jarn 
jubif, die abſchlug das Haupt 
inb und [n des lebens branbt. 


zii ding und wolthat gros: 
nei sub Erd uid)t brfdjlos, 
ju, von 601! aufferkorn, 
Neuſchen vnb Gott geborn! 


9 Dn bif voller guaden von Gott, 
ber bid) su. einer Mutter hat 
Scinem gelichten Ion erwelt 
ans alit 3ungframen in der Welt. 


10 Gottes Daters Braut biftu worn, 
ins Bons ein Alutter auserkorn, 
er heilig Geiſt mit feiner Gnad 

und Gottes hraff! did) bat vmbſchatt. 


1:1 Der HERR if mit dir, Iungfraw zart, 
dann er von dir empfangen ward, 
Durch bid) hat er aud) gfangen an 
mit pus zu fein auf Erden (dom. 


12 Drumb fein Ram Emmannel heif, 
das ifl Gott mit ons allermeift. 
Wun bif bey jm im himelreich 
pub frewf Did) mit [m cwiglid. 


13 Vndern Weibern anff diefer Erdt 
wirfi gbenedeit und ghalten werd 
Vnd billid) all gſchlecht nennen bid) 
felig bie vnd dort ewiglid). 


14 Dann du haf gleubt in ghorfamkeit 
und empfangen in reinigkeit 
Mefiam, der verheiffen war 
der heiligen Altucter fdjar. 


15 Gbenedeit iff deins Leibes fendi, 
Cbrif, empfangen in aller zudt, 
Der vns zu gnaden bat gebradit, 
durch fein verdienf felig gemacht. 


16 Drumb, Alaria, weil du nun bif 
bey onferm Herren Jeſu Ehrifl, 
Urrgis vnſer auf Erden mit, 
las uns gniffen deiner vorbilt. 


⸗ 
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17 Bas wir vou alin. fünden eriök, Yud ſelig von hin ebfücit 
in aller angk werden getroͤſt, zu den Engeliſchen frena 


Bas ander Cheil Geiſtlicher lieder, Yurd Johann : Feifentrit. 1567. 8°. Blatt XIII, Ber 
ber Ausgabe von 1594. 9). Blatt 33^, Überfrift: Ein ander Fiedt von ver Hocgebend« 
Maria Gottes gebererin, han an allen Sehen Marie, brfonber in dem Aduent gefungen 
bat auch die erfle Ausgabe, nur mit eimgefhaltener Anweifung der Lieveranfänge, nad) deren th 
fungen werden könne. Die Ausgabe von 1584 (left Vers 1.3 g. baft $. I. €., 3.€ pod) heufá) 
Die Strophen 1, 9, 11, 13, 15 unb 16 ent(pred)en ter Reihe nad) denen bes vorigen Liedes. 


1161. Ber engliſche gruß. 


Gegrän ſeyin, Maria rein, 4 S€fus Gyrifus, dein hà 
vol guaden if das Hertze dein. ige Mutter, bitte uu 
2 Der Here mit Dir iff allegeit, 5 Sür sus arm Sünder (d 
bn bif gefegui pub benedegt jegund und in des Cobrs 
3 Por ale Weiber Bier vnnd udi, 6 Amen, das if es werk 
gefegnet iR deins £eibes Frucht, dranff loben wir bid) jum 


Goftanger Gefangbüchlein, 1000, 122, Geite 177°. Mit ven Noten. Hinter ber erfien Zeile im 
hinter ter zweiten Alleluia, Alleluia. €elobt fey Gott und Maria. Bers 3.2 feibs, 5.1 
im Gatboli(den Manual, Mainz 1005. $"., im Gantual €. 191 unt im SBaberbormer Cautunal 
(Bier Vers 3.2 Weibes). 


1162. Ber euglifdje gruß. 


(esit feyku, Maria zart, 1 Orfrgnet bif du, baglig 
geboren von fóuigklid)er art. Cbrifum träge du in bi 
2 Dann du bif aller Gnaden vol, 5 Oebenedegi iR die frudt 
bapliger Drenfaltigkait gefielek wol. die bebüt uns vor Wer f 
3 Gott der Herr der if mit bir, | T gius Ghrifus, Amen, 
fein Gnad komm pus, das bitten wir. ewar uns Gott alic fam 


Chriſtenliche Catboliíde Ereub gefang, Augfpurg 1584. 6°. Blatt A üjb. Hinter x 
Kyrieleiſon, Hinter ver zweiten tie Verſe 


Maria rain, 
bitt Gott für vus auff Erden, 
auff bas wir feine liebe Kinder werden. 


ilbereinftémmenb damit im Münchener Gefangbud) von 156 Blatt59, nur lebt in tem Ghergei 
vesgl. im Münchener Sefangbüchlein von 1597. 16°. Ylatt 133. Daffelbe Are Maria aud in 
fangbüchlein von 15%. 169, Blatt 1165, in bem Speieriichen von 1600. 122, Blatt 195b ume i: 
1000, 12^, Blatt [rijP. Das Koͤlniſche von 1625. 12". Seite 7 lieh Vers 2.2 gefielflu, 1.2 febti 
Helen. Im Gornerifchen Gefangbudje von 1631, 89. Seite sw7 find ber 2. unb 3. Sug vertauſt 
3.1 Denn Bott, im Shorgefange O Maria rein unt daß wir. 


1163. Der englifibe gruß. 


(Desi fcyfu, Alaria zart, 3 Gchenedeit die £ribsfrud 
voller guaden vñ edler art. gebotu von bir, Iumdfra 
2 Der Herr mit dir gewiflid) ifl, 1 Bitt für vnus dein Kim), 
gefegnet under den Weibern bif. jest vnb an vnferm Ickin 


Dilinger Geiangbüdlein von 15. 129. Seite 91. Hinter ver erften Zeile immer ferr Jefu 
zweiten Gelobt fepftu, Herr Jefu €brift. 
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1164. Jr apoftolifibe chriſtliche glaube, 


ib in Gott den Datter mein, 9 Beim vatter fit Ex zur Rechten hand, 
und Erd erfhäff gar rain. den hayligen Gayſt Er uns hrab fandt. 
in eingebornen Sun, 10 Bu ridten wirbt Er kommen ſchier 
tren Jeſum Ehrifßum, . mit groffer macht pub hödfler zier. 
Altuätter verlangen 11 3d glaub and) in den hayligen Ganfl, 
ven Ganf empfangen, er vns fein gnab allzegt mit lapft. 

wf Maria rein, 12 Ein Chriſtlich Kirche glanb id) güt, 

t vil fdjmad) und prim. die Gott befprengt mit feinem Blät. 

g ift Er geflorben zwar, 13 Ein gemainfdhafft der lieben Hayligen dein, 
ıd begraben war. hilf, das wir mögen kommen drein. 

zu feig Er felber dar, 14 30 glaub verzeyhung der Sünden aud), 
brad) Er gank vnb gar. güt iff der hayligen Sacramenten brand. 
irt) tagen ecflanben 15 Ein anfferficbung deß flaifd) und Kein, 
eb Eodtes banden. fo vor dem Inngfen geridt wirdt fein. 
ieu. Himel alfo klar 16 Darzn ein ewigs Icben, 

't hayligen Propheten (dar. Gott wills ons mit fremden geben. 


17 Amen, Amen, das werde war, 
Gott follen wir loben immerdar. 


olifde Ereuß gefang, Augfpurg 1584. 6%. Blatt A itijP. Hinter der erften Zeile immer 
t ter zweiten bie Verſe 


O DBatter mein, 
erbarm did onfer auf Erden, 
auff das wir deine liebe Kinder werden. 


6.1 ſtüg Er felbers, 9.2 rab, 10.1 würdt, 10.2 maadıt, 12.1 ird), 12.2befpringt, 15.2 würdt, 
Denfelben Text ohne biefe fehlerhaften Lesarten haben: A das Münchener Gejangbud) von 
B das Insbruder Sefangbuüchlein von 1538, 169, Blatt 117, C das Münchener Gefangbüchlein 
: 122^, D das Speierifche Gefangbud) von 1600. 12°. Blatt 199, E das Goftanger Geſangbuch 
tt lxiij; alle leſen Bers 2.1 Sohn, 2.2 B Herrn, 1.1 AC Geborn, 4.2 B vil ſchwerer pein, 
für geftorben, welchen Fehler D von 1613 verbeßert, 6.1 ABC fig, DE fleig, 7.1 DE brepen, 
ı ABC gmainfd., B Liebn, ACDE fehlt lieben, 13.2 B iil f, DE fehlt mögen, D 1613 Bat es, 
tt, 16.2 ABC wöll, DE wil, 17 fehlt DE. 


1165. Bas vater unfer. 


ıfer, der on bif 6 Bergib vns, Herr, all vnſer ſchuld, 
da cwig frewbe if. erhalt uns aud) in deiner bulb. 

werdt der name dein, 7 End fücr vns in verfuhung nid, 
uns Sündern gncdig fein. hilf, wann ons der bofe Gayſt anfidt. 
ts, Herr, das himelreich, s Bor allem vbel uns erlöß, 
d leben ewigkleid. bilff das wir cmighlid) werden getróft. 
geſchech deſſelben gleich 9 O Gott, du Edler ſchöpffer mein, 
wie im Himelreich. mir bitten bid) als die Kinder dein, 
9 fet, das táglid) Krodt, t0 Zehuͤt uns vor dem gehen Todt, 


wer dem ewigen Gobt. gefich uns bey in aller not. 
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11 & Herr, wann wir dein hilf mit han, 13 Bafelbk fiu aller frese 
fo find wir hie vnd dert verlahn. die Gott den freumen gel 
i12 Barumb nimb unfer chen war, 14 Die glauben in feinen I: 
vnd fürr uns zu der Engel (dat. Such Iefum Ehrikum, A 


Chriftentiche €atbolife €reub gefang, Augfpurg 1584. 6%. Zweite Seite. Überfärift: 
in der Kirchen sufingen. Hinter jener erfen Zeile fAyrielepfon , hinter jeter zweiten sie f 


wandten Berfe: © Vetter mein, . 


erberm Di unfer auf Erden, 
auff das wir deine liebe Kinder werden. 


Vers 3.1 Verleihe, 7.1 fiir, nit, 10.2 geflehe, 12.2 fier. Bon ven zur vorigen Nummer angefi 
[ieg Vers 2.2 B Sünder, 7.1 ABCE nit, 8.2 Bhälff, ABCE ewig, 9.2 B fehlt bid), B mà 
fangbüchlein von 1615. 8°. Blatt 12 fehlen bie legten 5 Strophen, 10.2 ACE beflebe, 11.1 ACEI 
Lohn, 13.1 fein», 11.1 E dein für feinen. über D (vou 1600) Habe ich feine Anfzeichwung, | 
Ausgabe von 1613 Blatt 197, zweifle aber nicht, daß diefe mit jener übereinftimmt; Bert 1.2 
2.2 wolf, 3.2 ewiglid), 8.1 Von, 10.2 und fteb, 12.2 führe, 13.1 feynd. 


Das Lied Dater unfer ver du bift im Val. Babfifchen Geſangbuche von 1545, II. Nro. XL ( 
1541 &.541) Bat diefelben Worte hinter bem jebesmaligen erften und zweiten Berfe, mur fehlt zu 
und Zeile 3 auff. Mit Bers 5.1 beginnt bie S. Strophe von Luthers Liede Pater pn(er im 
Geite 117). 


1166. Bas vater vnfer. 


Ası Vatter vnſer alfo (don, 7 Bnfer tägligs Gret gib 
der du bifl in Def. Himmels Chron, in molfeyit »ub im thes 
2 Erhoͤr dein Kinder zu der frift, 8 Verzey ons unfer Ice! 
der bu fo gar Barmherkig bift, daß vnſer Sand der 30 
3 Als uns dein heyligs Wort verkändt: 9 Wir wölen and von ( 
verlag vns nid) zu keiner Stumd. vnfern ISchuldigern vera 
1 Gcheyligt werd dein Göttliher Ham 10 Daß wir Dir mögen efi 
auff Erden als im Himmels Thron. aud) nidi faliu in verſ 
5 Erhör dein Gmein die Belt vnd Singt, 11 Erloß vns, ftc, vot 
vnb hilf, daß duch bic Wolken dringt. vnb thus durd Dein & 
6 Bein heyligs Reid) komm zu ons, Herr, 12 Amen, Amen, das wc 
dann der Fürf der Welt birangi vns fehr. hilf vns, Herr Ehrif, 


Schöne Chrifllide €reut vnd Kirhen Gefánger. Straubing 1615. Ouer-3°, Blatt 3 
Ruf um ein fruchtbares Wetter, Blatt 37°, Nach jeder erflen Zeile Kyrie eleifon, nad 
Alleluia, &elobt (ry Gott und Maria. Vers 5.2 daß = daf es, 7.2 wolfylr, 10.1 fehl 
rifhen Geſangbuche von 1631. 8°. Seite «14 fängt das Lied an 


A8 Uatter oufr ins Gimels Ihren, 


. DIR Gebet hat vns gelehrt dein Son. 


Were 2.1 Kindr, 3.2 arme ftatt nidjt, ſtunde, 4.2 ins, 6.1 heilig, 6.2 dann fehlt, bevrangı 
feil, 5.1 onfere, 9.2 all, 10.2 nit, 11.2 thuts, 12.2 3ur für an der. 


1167. für das ger end, 


Aenaqhnger got, feind Lucifer Pub ab ze grundi ji 
auf himels tron much weiden, webeutlid) bar verßsßen 
Der fi inn boffertiger pärd dar jm er ewigkigden 1 


bpr welde zuegeleychen, vnb al fein mitigeusfen 
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ein vatterlide gnab Jit des almüfen ſchildt 

hat vus allen wp fg als fludjtig zagen 

puniclid)en flat mit peten vafen madjeu. wildt - 

fub gefallen, : pnb gar von uns Derzagen. 

ei kind! 5 (ot. vater, dein almachtichait 

hem hofgefindt genadichleich fag waigen 

freiden nunder: Her ;ü der armen criftenbait 
* vnd fid) nit fdjatpf erzaige 

r bid) anf hergen grundt, 2" zorniger form becticlid) 

fu «rifle, vmb vnſer fünden wegen, 

nd tempf zu aller Aundt die wir fo maniofalticlid) 

feltig like jn ſcham haben gepflegen. 

ipfam teifelifhen fdyar 

: pa uh — 6 Ritt nit nad) der gerechtichait, 

wolten nemen gat las uns nit gadjling erben, 

b und cbigs Ichen. Den gagen ferc von ons (djaibt, 

das wir nicht alfo verderben 

er fin, mir vnd mft Sinelliclid) mit lcib vnd fel, 

ften. fad)en wir armen fündigen tboreu, 

) gebellifd) plüt pchät uns vor der belle quel, 

ig mäs ſchwachtu las vallen deinen zoren. 


"per Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1. um 1510. Blatt 141P, mit ber Überfchrift Air ander 
D. Bers 2.1 nun undeutlih, 2.7 englifdem, 2.8 tae legte Wort undeutlich, 3.3 cnüfd un: 

3.5 der fehlt, teiflifche, 3.6 find wir, 3.8 tas erfte Wort undeutlih, wndt, 4.3 vefl, 4.7 . 
‚3 Herr. 


1168. Für den frhaur. 


got, here 3e(u Erif, 3 Das wilbfeur fer hin von uns jag 
u onfer fele in wilds gerör vnd hage, 

a ende fpriftm pif Darin es niemant ſchaden mag 
t belle qnále | prit nadjt vnb aud) prim tage. 
inem marem faccament Q rrid)tr got, laß miltiklid) 
dort tät warten all frucht kecklich enfprießen, 
fele fcólid) feubt daß arm elenbe bie cátlid) 

ts garten: durch gab fein wol genießen. 


' tid) vmb leiplih nat 
üdjt auf erden, 


4 Men armen felen in fegfeurs prin 
tü pitters leiden fmelen 


aim fdjaben widerfar Pub fi durch) das almäfen rain 
ehutet werden den fäligen züzelen. 

ze felde überal Got vater, fun, hailiger gaift, 
mgewitter, | aim gothait und drei namen, 
ſchaur vnd feures flral ganz vuſer pel alfo vollaiſt, 

it maden ſchitter. ſo —* wir frölich amen. 


kelieder Nro. 308, nad) der zur vorigen Numer angezeigten Regensburger Handſchrift Blatt 141, 
r ben [daur. Die Hf. lieft Vers 1.2 fel, 1.1 fur, 1.7 fel, 1.8 parabepfi, 2.1 narung, 2.4 
»ongebitter, 2.7 v. 5. und fd. feurs ft., 2.3 by, 3.4 pei der, 3.5 fehlt laß, 3.6 kecklichen, 3.8 
3 fehlt Ind fi, 4.4 faligen, 4.5 bepliger. 


1169. 3mb behfietung vor allem fibel. 


ein füfer Ham: 2 Er kan vnus helfen anf aller not, 
| Ftawen ruffen wir an, und fpeyfet uns mit feinem himel brot, 
g wöl vnfec Bott Er trenkt ons mit feinem Hapligen lit, 


alinedtigem Gott. ifl ons armen Sündern git. 
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3 Gott wöl vus alie Sarmbergig fein, Schät vus Achts and eic. 
behüten das foren, and den Wein, pet Jrtbumb, Lafer, Bär 
Ein fradtbars Weiter uns verleid, 
vor Hiis behäct vus ſicherleich. 6 Beſchũt pus aud) ser R 

pot 


1 Wir bitten vid) gar bod) in »uferm lagbt, Wort p» 
0 Herr, dein Göliliche Sarmberkigkeit, and Yngewitter 
told durch das fjaplig leyden dein 
pus in aller not hilfflich fein. 7 Crbarm Si, © Get, sk 
e in deinem Mamm verfen 
5 3n vuſer Rrankhait ich »us bey, it Kinder uud Schwehe 
m Griebfal nit weit von »us fey, bitten »mb das ewig imei 


Schöne Chriſtenliche Catbolifd) Weinnädht quer Kindtleß wiegen Gefang 2c. Augfpurg 1! 
Überfrift: fetania, von dem aller fapligiften Namen Jefu, An gewonlichen Creußgengen 
ven Noten [autet bie zweite Zeile aud) Den Hayligen S. Meter rufen wir an, unt bie Mott 
kan die gant) fetanep, von allen Lieben Gottes fjapligen gefungen werben, und allem ali 
den, 2c. In bem num folgenven Tert heißt die zweite Seife: Ben fapligen $. Yaulum ci 
* Melodie ſchreibt am Ende jever Strophe ein Kyrieleyſon vor; ver Tert (egt nachher von de 
an aud ein Kyrieleiſon Hinter jeter zweiten Zeile: dieß meift auf eine Auflöfung bes Siebel in 
Ruf Hin. Vers 2,3 trinkt, 3.1 behieten pas ſicherlich, 5.1 che, 5.10on für vor, 6.3gr(dyuen 





1170. Vmb fegen und behfietung vor allem übel. 


So fallen wir nider auff vnſert fuir, i Drumb folen wir jbm dan 
den wahren Sohn Goltes bitten wir hie, der großen matter vgl der 
2 Den ewigen Exlöfer, Jeſum Ehrif, 1? Wir bitten durch dein bit! 
er woͤl uns erhörn zu difer frif. 9 Gott, bilff aus ang «lic 
3 Vnd bitten gar bod) in unfrem leid, 13 gu unfer krandbeit ich ı 
© Herr, dein Göttlih barmherkigkeit, in pnfal mit weit von vus 


11 Zehuͤtt ons and) Acts ale 
vor Jribumb, lafer, Suͤnd 


i5 Befdj vns aud) vor &ri 
vor Waſſer, fewr vnd tht 


6 Cr ward ans Grenf gchefftet an, 16 Dor pefileng vnd Kran) 


1 Wol durd das heilig leiden dein, 
dardurch für ons all gnug geihan, vor vngwitter and ſchaͤdlit 
| 
| 
| 
| 


wóllet uns allen gnábig fein. 


5 Crbarm bid), © Gott, vber deine Kind, 
fo in deim Namen verfamlct find. 


7 Vergoſſen hat fein thewres Blut 17 Bewahr aud) vafer Leib - 
pus armen Sundern all ju gut, wend ab all Auffrhar, £t 


i$ Zeſchirm die ganbe Chriß 
vub wehr al Widcrwertigi 


Wir Srüder und Sádorfi 
bitten vmbs ewig fimmtli 


20 Bo fichn wir wider auf ı 
Gott brlff Dus Fröli wid: 


x Pud erlitten den bittern Eodt 
durch fein heilig fünf Wunden roth. 


9 Er hat uns Junder all erloͤſt, 
als wir ins Zenffels gwalt geweſt. 


10 © fürm(d, laf dirs zu hertzen gohn: 
das hat Ehrifius für did) gethon. 


Sefang und Pſalmenbuch. Münden 1586. Blatt 56. Überfrift: Ein (doner Ruf, den 
fingen nad) vollbradter firdfart, | vmb bebüetung vor allem vbel und | glücklicher 
Thon. | Iefus Chriftus unfer Heylandt.| libereinftimment mit tem Tert in dem Muͤnch 
von 1597. Quer⸗160. Blatt 1276. Vers 12.1 den für dein, 13.1 liche. In tem Speieriſchen 
1600. 120, Blatt 210^, Hinter der zweiten Zeile immer Alleluia, Vers 3.1 unferm, vie ig 
krieg (jum gweitenmal) für fewr, die Ausgabe von 1613 hat 3.1 baf für Krieg unt s.? fewr. 
und Sunderin all 3ugleid). Das Catholiſche Manual, Hannover 1675, 129. Seite 507 jet | 
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on, vie Saͤtze 6—11 fehlen, die andern ftimmen mit bem Texte des Speierifhen Geſangbucht 
nod) 10 &ágea—k, von welchen fed& aus Nro. 1174 genommen find, nämlich b=7 dafelbft, d—9, 
hindhener 2esart), (—13, h=16 unb i=19, bie vier andern find fofgenbe: 


Ken in dem namen deß Herrn 
ıb zu anfern hauſern kehru. 


| mit nus auffm wege feyn, 
' mit fegen kommen beimb. 


- 


g. Unn bif uns der Üatter unb der Sohn, 
Gott heilger Geiſt die dritt perfon. 


k. Damit wir loben in ewigkeit 
bie hodgelobte Dreyfaltigkeit. 


1171. Bmb fegen und behüetung vor allem übel, 


deb unfers Herren IEfn Ehrifl 


s al zu dieſer frif. 


ft des Heiligen £epbeus fein 
s vor der Höllen Pein. 


b das Beiden deß Heiligen Greuf 


s arme Ehrifenlent. 


fhheit Maria, der reinen Mayd, 


nie ganbe Ehrifenheit. 


igen Engel ſchirm und wacht 
uns bei Gag und Hadıt. 


bitt aller Heiligen GOtis 
y zu gut in aller nobt. 


uns GOties Barmherhigkeit, 
igkeit vnd fein Warheit. 


ts die wahre Einigkeit, 
ibrit und Allmächtigkeit. 


aus die hoͤchſt Drenfaltigkeit, 
s GOttes Barmherbigkeit. 


uns, lieber HErre 6011, 
pus bey in aller Hoht. 


itu für alle. Obrigkeit, 
Haubige Gbriftenlent. 


ss vor deß Türken fadi, 


der Ehrifliden Ritterſchafft. 


yr vnd onglaubige Gmein, 
, Herr, zur Kirchen dein. 


figen zu Wafler vnd Land, 
a zu bülff dein milde Hand. 


ie frommen Arbeiter irew, 


g Segen fich jbn bey. 


fund die beirübteu pub Krancken, 


bie armen gefangneu. 


17 Bor gifftigen Thiern, vorm gähen Cob 
behut ons, lieber HErre GOtt. 


18 Perleyh ons Fried und Einigkeit 
und wehr aller widerwertigkeit. 


19 Behut ons, frr, aud) allcfampt 
vor Irrthumb, Lafer, Sunb vnd Schand. 


?0 Vors Teuffels £i vnb Triegerey, 
vor bófem Gſpenſt, Herr, mad vus frey. 


21 Vor Regen, Milthaw, Dürr und fib, 
vor Hagel, Schawr, Donner und Plih, 


22 Wor Anfechtung der argen. Welt, 
deß Fleiſches £uf werd abgekelt, 


23 Vor böfem £mfft und Wolckenbruͤch, 
vor Erdbiden und Ungelüd, 


21 Vor Gfaͤngnuß vnb Verrähteren, 
vors Genffeis Kunſt und Bauberen, 


25 Bor Seindtfhafft, zwytracht, pncinightit, 
vor Krieg und Mord, vor Haß und Ken, 


26 Por fewer, Waffen vnd thewrer zeit, 
vor groffem Trawren und Herkenlend, 


27 Bor Pefilen vnd krankheit gſchwind, 
vor Hriff vnb Schnee, vor Kaͤlt vnb Wind, 


?s für aller Plag und Erübfeligkeit. 
behüt uns, frr, den Wein pub Crágo, 


29 Auf, Herr, ali vnſer Vie bewahr 
zu Feld, zu Hauß, vor alit Gfabr, 


30 Wort allem böfen Yngewitter 
vnd aud) vor allem Vngeziefer. 


31 Bor groffer Armut, vor falfhem Gmät, 
adj, lieber HErr GOtt, vns bebüt. 


32 Den abgefiorbnen gib die ewig Frewd 
vnd hilf vns alle zur Seligheit. 


angbuch, Burd) 9. &. Corner. Nürmberg 1631. 80. Seite 791. überſchrift: Ein ge- 
g Airchfarten, im ein- vnb außgehen, wie aud) ſonſt Morgens ober Abends zu fingen. 
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1172. Vmb gottes fegem und bebüctumg vor allem 1 
fjeu gehn wir mit dem Creut vnb. fal, 1? Wir bitten dig, ferie 


zn dir ınffen beyd, Weib vund Maun. »mb al Frawen die (dmm 
2 Bid wolen wir ficiffg bitten 13 Wir bitten dich ven drj 
nad alt Gatboliffen Sitten. behnt ſit por srofem (Ami 
3 Wir bitten Sid, © reidher Gott, 14 Wir bitten di alleine 
vmb Leibes und der Seelen Wobt. vmb al trew huͤter dahen 
So bitten wir bid) ſelber 15 Wir bitten $$ fcit wu) 
wol vmb die ftudt zu Felde. für al Pit pus guis habe 
5 Wir bitten dich mit ficifft, 16 Wir bitten dich ned) weh 
bbüt pus die Frucht vec Reife. vmb «f glaubige Seelen. 
6 Gib vus ein frudtbarm Wegen 17 Wir bitten Pid, Marie 
vnnd dein Himmliſchen Segen. vmb all Seeln die im £9 
7 Wir bitten dich ayd) alfo fein, 18 Wir bitten Dich im uufen 
gib vns Aufn Regu cin Sonnen(dein. .  bbüt vus ver Krieg vnd 
8 Wir bitten Sid) mit gaugrc Kraft i9 Wir bitten Bid) iw vafır 
wol vmb die würbige peicfterfdyafft. behut uns ser bem gübeu 
9 Wir bitten bid) aud) alicfampt ?0 Wir bitten bid) and al; 
wol vmb den gaugeu Weltlihen Stand. ' wol vmb das cwig fimm 
10 Wir bitten did, © guter, 2ı Yun fegt wir dich gebt: 
vmb unfer Uatter pub. Mutter. wolf vns den Himmel ni 
11 Wir bitten bid) anfs beſte 22 Wir bitten dich eec inn 
vmb Brüder pub vmb Schweſter. bu wölh vns gewaͤrn gu 


OC rof Catholiſch Sefangbud, Zurch D. G. Corner. Nürmberg 1631. 80. Seite 7822. ü 
ders andaͤchtiges Bittlicd, bey Creutzgängen und firdfabrten. Im Thon: Singrt 3 
Schall. Hinter ter erften Zeile immer Herr Jefu Chriſt!, Hinter ber zweiten Erhör pns, lieb 


1173. Sub gottes fegen. 


3a 601ics Mamen heben wir an | 5 So heben wir die CErtuh 
punb wollen mit dem Creutzt gabn. durch JEſum Cbrif, dca 


2 Maria, fen heut vnſer Bott | 6 Der an dem Ereng arii 
mol ;8 dem Allmädtigen 601t, | am dritten Tag crkanden 
3 Bu vnfetm datter im Himmelreich, : €t führt cin Ereng im | 
daß tt vns fricd vnd gefundt verleid. tt gibt den Segem uber ı 
4 Sein Fried, Genad vnb cwigs £ebn, s Wol ábr den Morin va) 
das wol uns Gott alfammen gebu. wol übr die gene Ehrik 


9 Alfo hat dicfer Kuff ein md, 
6061 fty bey vnſerm Ichten Cub. 


Groß Eatholifh Geſangbuch, Durd) D. 6€. Corner. Tlürmberg1631. s^, Seite 762. lita 
rufl, mit weldem das gemeine Dolk die Procefiongefänger pfleget an zu fayem. Im 
Sort mit Sobes (dal. Hinter ver erfien Zeile immer O Maria!, Hinter ver zweiten vmi 
rufen wir an. Ders 3.2 verleyh. . 
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unfer frawen, vmb fegen und behüetung vor allem übel. 


ten nider auff onfre knit, 10 Erbarın did ober deine Kind 

an zurüffen bie. die heut zů dir herkommen find. 

en di in vnſerm land, 11 Ein frndibars weiter uns verleych, 
: der Barmberbigkeit. vor Hagel bbüt das ſicherleych, 

für ons dein lieben Sun, 12 Vnd ſchick uns her die Engel dein, 
erren Chriſtum 3efum, die pns bebütem vor dem feind. 

pus burd) die Aarter fein 13 Dann, herr, fo wit dein hilff nit ban, 
[rai vnd and) den Wein. fo feind wir hie vnb dort nerlan. 
tu aud) all Himmels kind 14 Wir ficbu wider auff vnſre bain, 
m Goltshauß raflen find, unfer gbeit fey lauter vnd rain. 
pus duch jhr verdienen 15 Kyrieltiſon, Ehrifeleiß, 

Herrn wöllen verfönen. das helff vus Gott, der heilig Geif, 
en and) felbfi in unferm laid 16 Vnd Maria, die 3un&fram rain, 
lide barmherkigkait, die belff ons all mit frewden faim. 
en duch dein leyden güt 17 Alelnia fingen wir, 

| dein Rofenfarbes blüt, den ewign Gott den loben wir. 

ts bhuten vorm ewigen &od is Di diſer hochgelobten zeit 

helffen anf aller not. fen Gott gelobt in ewigkeit. 


19 Amen, Amen, das werde wahr, 
ond bilff uns zü der Engel far. 


tholiſche Geſang und Süff. Cegernfee 1577. Blatt 176. überſchrift: Ein ander andädtiger 
ben Stawen. Hinter jeder zweiten Zeile Alleluia. In bem Münchener Geſangbuch von 1586. 
13.1 Son , 10.2 hewr für heut, 11.1 verley, 12.1 Herr für her, 12.2 bie unfer treme wachter 
3,2 verlohn, 18 und 19 fehlen. In bem Speierifhen Gefangbud) von 1600. 129, Blatt 2095; 
‚2 onferm, 4.1 wölle, 5.2 feynd, 6.2 den für dem, 7.2 © Jefu vein fürbein Götliche, 8.1 ro- 
Hof, 11.1 verleyh, 11.2 fiderlid), 12.1 unb 2 wie das Münchener, 13 fehlt, 14 lautet alfo: 


Wir ſtehn wider auff allzumali, 
unfer Gebett bir molgefal. 


I, 18 fehlt, 19.2 bel ff. 


175. Bü vnſer frawen, vmb fegen für alle flende. 


tes Kamen fingen wir hie 6 Die feyn liehter dann mancher Bern. 
t niber anf unfer Knie. ben Gott weren wir alle gern. 

Im Edle Koͤnigin 7 Maria, wir bitten bid) hinfürbaß. 
ben dem Sünder und deinem Kind. wol für die wirdige Prießerfhaft. 

bn bif bodjgeboren, 8 Die Pricher folen wir in ebreu haben, 
Gsttes hatt did, anßerkoren daß fit uns das Goͤttlich Wort fürtragen. 
Zungkfrawen werthe 9 Maria, wir bitten di, vil gute, 
Mutter auf Erde. für vatter vnb für Mutter. - 

ba bif bod) pub mildt, 10 Wir bitten did) groß und kleine 


reg Roſen iu einem Schildt, wol für ein gan&e Gemeine. 
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1 Wir bitten bid) eliic zu mel 
für Sámrfrt und Bruder »brral. 

12 Wir bitten di nod) vil mchre, 
behuͤt ale Studi der Erden. 


13 Wir bitten di, Ichendiger Srunnenguch, 
für «lic Ehrißglaubige Sec. 


14 Maria, wir bitten bid, 
ilf vus, du brgligs ixi 


15 Ss ficken wir anf mi y 
Get sch »as allen fein 


16 Ds wölen wir im Mens 
widerumb beim zu fent! 


Schöne €brifllide Creutz vn» Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Oaer-s*. Blatter Ü 
der rüf von unfer Srawen. Hinter ver erfien Zeile immer fllaria, hinter ber zweiten B 


und Maria. 


1176. Wenn man von rin getishaus urlaub nimt und. 


Won deinti wegen ſeynd wir bir, 
pub fallen wider anf unfere Any. 


2 Wir fallen nider anf unfere Kung, 
prianb wollen wir uemen bie. 


3 Wir Aunder vnd Sunderin bitten dich, 
erhoͤr vnſer Gebet gnaͤdiglich. 

Daß vuſer Gebet GOit angenehm ſey, 
das bitten wir dich ganß ſieiſiglich. 


5 Geſtgun bid) 601t, da wirbigs GOtisbanf, 
von wridecm wir jchumdt gchn anf. 


6 (sti wöh uns behuͤten nor allem £cyb, 
auf dag wir dich widerfchen mit. Fttwd. 


7 Wir heben vus anf »nb zichen dahin, 
za Maria der Königin, 


s Du Maria, der Königin, 
daß für vuns bitt jbr liches imt. 


9 Maria, 60s Matter, du 3ungfram fon, 
bitt GOtt für pus, dein lieben Lohn, 


10 Bag er uns (dick die Engel fen, 
die vnſer trewe Wächter feyn. 


11 Wir bitten die heilig Drepfaltigkeit, 
Got datter, GOtt Lohn, 601t H. Griff. 


12 Gott Yatter, GOtt John, 60tt Heiliger 
der wol uns bhuten auf diefer Ken. [Geif, 


13 Wir bitten bid) anf Kerken grund, 
wel uns gebn deß Keibes gſund. 


14 Welſt uns behäten anf I 
hilf, das wir midt fala in 
15 Wir bitten dich smb dein 
pif, daß wir wigt ſerder 
16 Wir bitten, Herr, el à 
»mb vafer huͤter, die blib 

17 Vnb vuſert häter mit eb 
für die ane Ehriklige | 
ts Wir bitten, Herr, end 
für »ufer Prieher und X 
19 Sont fie sub pas non bc 
If, das wirs wider fen 


?0 Crbarm dıc uber deine 1 
die in deim Namen verfa 


21 Herr IEfn Ehrik, wir | 
hilf vus mit frcwbrn wi 


22 Dana, ftr, fs wir bci 
fo ſeynd wir bie pub isti 


3 Maria, GOttes Mutter, | 
wolf vufec trewe Fürbiti 


24 Wolf vufer trewe Vorbit 
ben 3é(u Gbrif, den 3v! 


25 Daß er ons das alis laf 
vab was wir ihn gebetich 


26 Amen, Amen, das merk 
GOtt helff vus zu der 61 


Groß €atbolifd) Sefangbudh, Durd D. €. Corner. Mürmberg 1631. 80. Seite 7%. Ü& 
(höner Ruf, wann man heimgeht und von eim Gottshauß vrlaub mimbt. Hirter jee 
Jefu Cbrift!, Hinter der zweiten Kprieleifon. Ders 5.2 welden, 7.2 lautet wie 8.2, $23 


bittn, 16.2 bleiben, 22.1 babn,222 verlorn. 
\ 
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1177. Umb fruchtbares welter. 


einen Regen. 11 faf nnu ab von dem zoren dein, 
deinen fegen begnab uns mit der Sonnen (dein. 
| güten Regen. 


chß der erden 
t ergnickt werden. 


:chtiger Gott, 
(f in aller not. 


In der Shewrang. 


12 Der du wegen vndanckbarkait 
uns firaffen thäf mit thewrer zeit, 


13 Wir bitten, wöllſt uns begnaden 
und mitthalln dein mildte gaben. 


14 Damit wir deine miltigkait 
gebrauchen all mif danckbarkait. 


in deim namen 
früdten famen. 
zů diſer frifl, 
fer ſünd vnb liſt. 


ſern brechen groß, 
nat iſt gar bloß. 


Jur zeit der Peſtilenz oder anderer Arauckheit. 


15 Ber du ons Araffeh mit krankhait 


r au fendtigkait, wegen vufer fünd und boßhait, 
dj dein barmherhigkait. 16 Wend ab dein zoren guebigklid), 


zürn wit uber uns ewigklid. 


17 Vnd gib benelch den Engeln dein, 
daß vnſer bfdjülec wollen fein. 


p vnb regen gilt, 
all gar wol gmüt. 


anf den wolcken ber 


bien Mäter chr. 
' oder haitterkait. 


ett, bift ein hafer, 
tu »nb maet. 


13 Warnmb wolik vus alfo geſchwind 
tödten von wegen unfer fünd? 


19 Erzeig gnad vnb barmhertigkeit, 
zu dienen dir in cwigkeit. 


be Sefang und Kuͤff. Tegernſee 1577. 16°. Blatt 147. Dem Gefang (Blatt 110—146) 
ngen beigefügt mit ver Anmerkung: Dife nachfolgende geſetz mögen nad) gelegenhait 
verden. Hinter [eber erften Zeile bie Worte Herr Jefu Chriſt, Hinter jener zweiten Er- 
rifl. Ders 6.1 breden = was gebridht, 17.2 daß = daß fie. 


1178. Vmb frndibares wetter. 
3 Wol vber den Wein vunb uber das Getraͤyd 
vnnd uber die gautze Ehriftenheit. 


9 Wir bitten vmbs Trayd vnb vmb den Wein 
denn Gott if felber vertrawet darein. 


10 Wir bitten vmbs Laub vnnd vmb das Graß 
pub vmb alis was vus Hottürfftig was. 


ımen heben wir an, 
ttes rufen wir an, 


£w, mit weniger Sund: 
in liebes Kind. 


im vnſer ott 
Allmádjtigen GOTT, 


Iter von fimmelreid), 
frudtbars Wetter verleich. 


m dein Himmel anff, 
adjtbars Wetter heranß, 


Regen, ein fruchtbarn Wind, 
wir dein liebes Kind. 


bid), Vatter von fiinclteid), 
fruchtbars Wetler verleychſt, 


11 Gen Himmel foll vnſer er ſeyn bereit, 
das helff uns bie heylige Dreyfaltigkeit. 


12 Gott Yatter, Gott Sohn, Gott 8. Grif 
feg immer und ewiglich gepreiſt. 

13 O fjepliger Gott, von Himmel uns fend 
ein heyligen Engel an vnſerm End, 


14 Der vnſer Seel bu wol bewahren, 
für ons, daß wir nicht werden verlohren. 
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15 Gott nem ous mit feiner gewaltigen Hand, 17 Da die Engel (dweben sb 


für uns in feines Yatters Lan). daß frewen Kd) eil Chrite 
16 Er fübr vns in das parabrif, 13 Alfs bat difer Máf cin ( 
darinnen Gott ewig wird gepreif, 608€ (ry bey zus en m 


Schöne Chriſtliche Creutz und Airchen Gefänger. Straubing 1615. Douer-?. Blatt 65. 4 
Zeile Ayrie eleifon. überſchrift: Bet dritte Wuff zu onfer Srawen. Vers 5.1 Beinen, 131 
an, 14.1 thut, 16.2 onnb ewig. 3m Gornerifgen Geſangbuche von 1631. $9, Geite 796, Seri 2: 
4.2 verlegh, 6.2 brumb, 7.1 vom, 7.2 fehlt Wetter, 8.1 Eräpd, 11.2 feilig, 13.1 wem, 13:21 
f. v. ins redit Batterl., 16.2 varinn, 17.2 und fid) fremen. Der Straubinger Sert ſqhaltet 
nod) folgende vier cin: 


a. Wir bitten dein Göttlige fraft c. 9e bitiru mir bid, Geil, v 
wol für bie wärdige Prieſterſchafi für Sräder und für Saat 
b. Wir bitten dar GOttrs gäte d. 3e bitten mir au Gott fe 
für Vetter vund für Mätter. für ale Chrikiglanbige Seel 


Bon biefen befinden fid) drei in etwas abweichender Geſtalt in dem aus bem Gernerijden Geſa 
nen Rufe Nro, 1172. 


1179. Ymb fruditbares wetter. 


® Yalter, Almaͤchtiger GOtt, 8 Anf dein Wolken Laub 
komm uns zu bilf in vnferer Motb. brfend)t alles, was (mel: 
2 Wir rufen al in deinem Kamen, 9 Wan das mil ncmen feit 
vnd bitten bid), ſchon der Fruͤchte Samen. © ftr, fdef, das c5 « 


3 Erhoͤr uns, lieber HErr 3€fn Gbrif, 
verzeyb »us alis was wider bid) tbou if. 


4 Gedenck au vuſern gbreden groß, 11 Vnd Alelnia fingen mit | 
acer vnd Wifen Rebem gar blof. barmbergiger Gott, begne 


| 10 Der vnſer Mabrung glück 
| 
| 

5 Das mangelt als der fendtigkeit: | 12 09 heylige Mutter Gottes 
I 
| 
| 


darumb wölln wir dir da 


verleyh du auf. Barmherkigkeit thu vus birein and hilfe 


6 Ein fruchtbarn Chaw vud Regen gni, 13 Bitt für uns Ehrikum de 
der alles Gwaͤchs erquicken Ihnt. pn) daß er hör vuſer bci! 


11 Drumb wölcre wir Isben 
von nun au bif im Ewigk 


7 Ohn Schaur vnd Hagel [dick du folds ber, 
pmb Willen deiner licben Mutter chr. 


Sqchoͤne Chriſtliche Ereuß und Kirchen Gefänger. Straubing 1615. Oner-S®. Blatt 5 
Wüf zu Sott, omb ein frudbars Wetter ober Regen. Bers 1.1 vnſer gbredyen = was w 


1180. Vmb frudjibares wetter. 


War bitten bod) in vnſrem leidt 1 Ein frudtbars Wetter m 
drin Gottlide Barmherkigkeit. welches »er Hagel fidit fi 
2 Butd) dein Leiden wolfu ons fein 5 Das helff vus Gott der à 
behuten Ereidt und and) den Wein. den wir aurmfeu ellcrmil 
3 Wir bitten dur dein bittern Got, | 6 Vnd Maria, die Iunsfre 
das du vus belff auf aller noth. beleite sus mit freubeu ke 


Andernacher Sefangbüchlein, Coͤlln 1609, 129, Seite 339. Mit den Noten unb bem Lat. Tert Ti 
tiam. Hinter jeder Zeile ein voppeltes Alleluia. Der Tert ift großenteils aus Nro, 1171 genn 
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1181. Vmb frudiibares weiter. 


und feine Mutter zart 
ir an zu diefer fahrt. 


er der Qarmberbighrit, 
a did) in vnſrem leidt, 


r uns dein lieben Sohn, 
jerren 3efum Ehrifum, 


pus ünrd) die Marter fein 
Treidt vnd aud) den Wein. 


5 Wir bitten durd fein leiden gnt 
pub durch fein Rofenfarbes lut, 


6 Ein frudtbars wetter ons verley, 
vor hagelſchlag bewar uns frep. 


7 Vnd ſchick uns, Herr, die Engel dein, 
die vnſer ſtarckt fhüßer fein. 


8 Gott und Maria Inngfraw rein 
helffen uns all mit freunden heim. 


9 Amen, Amen, das werde war, 
hilf ons, Gott, zu der Engelfdar. 


ıngbüchlein, Coͤlln 1609. 12°. Seite 275. 


Mit ven Noten und bem fat. €ext Cum Matre Jesu 


rift: Sefang auff vie Melody Maria gieng durd einen Waldt. Hinter ver erftren Zeile jeves- 
l, hinter ber gweiten Aue aue Maria. Der Sext ift großtenteil8 aus Nro. 1174 genommen. 


1182. O herre gott erbarme dich. 


re 601t, erbarme bid) 
: pus genadiglid. 


ben gebroden all deine Gebott, 
uns büfen, o HErre 601t. 


b gefündigt wider did), 
6011, wir bitten did. 


le rofl, bilff uns auf noth, 
IS vor dem gahen Todt. 


lilen& vnb Krankheit ſchwer 
s, © lieber ftr. 


sec, Wafler, Krieg vnd Ueyd, 
ger, Durff vnb thewrer eit. 


jewitter vnd (djnblidj Wind, 
tl, Schawer und Miltaw gſchwind. 


f vnnd Schnee bewahr das Trayd, 
t ond allem Uicb fein Wayd. 


mbfdaft, Bwytracht, Mord vnnd 
s, Herr, ohn unterlag. [faf 


prep vud falfcher Lehr 
$ «ud, © licher rr. 


A rchen vunb all unglanbigen Lenth 
s, HErre 601, all;cit. 


mis argen Lil vnb Rath 
s lieber hErre 601. 


13 Herr, firaff uns nit in deinem Dorn, 
daß wir nit werden ewig verlohrn. " 


14 Zuͤchtig uns nit in deinem Grimm, 
dann wir feynd ſchwacht Adams Kind. 


15 Erbarm did) vnſer, mad) vns gefund, 
dann wir feynd an Setl vnd Leib verwundt. 


16 Im Todt vnnd fjóll gedenkt man nit dein, 
id) lobt niemandt in der Höllen Peyn. 


17 Wir bitten bid, HERR, ond) all dein Kint, 
daß bu für ons vergoffen Daft zu gut, 


15 Du wollt ons allen allen genábig feyn 
zerbrich, o Herr, die Hutben dein. 


19 O lieber Dattec ins Himmels Thron, 
fibe an JEſum, dein lieben John. 


?0 Vnd feine $. Wunden Mail, 
barburd) wir worden ſeyndt gehaplt. 


?1 Verleyh vns deinen Goͤttlichen Segn, 
daß wir nad) deinem Willen Ichn. 


22 © rr, fick cin das Schwerte dein, 
damit wir hart gefhlagen ſeyn. 

23 Vnd nimb uns wider zu Gnaden an 
duch JEſum Chriflum, deinen Sohn. 


2ı Amen, auff daß es werde wahr, 
601t belff ons zn der Engel Schaar. 


lefangbud) von 1660. Seite 291, Ander Theyl Nro. LXV. Überfchrift: Buß Bueff. Im ion: 
ligheit. Das Lich Bat wiſchen alten Beſtandteilen mancherlei neue Zuthaten. 
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1183. Bon den wundern Chriſti. 


Es if ain. kindelein geborn, 

ts hat verfünet goles zarn, 
Gotes pm von himelreich, 

npc geborn ward defelben gleich. 


Ain klaincs kind, aim großer got 
der alle welt befdjaffeu ji 

Der alle welt befdjaffen bh 

der lieſs fid) ſechen ju (dicite wadt. 


Für aim cfel und für aim rindt 

da wardt gelet Alaria kindt, 

Das fdjamen fid) alic Die glaubig Án: 
das fid) gcfad), der menfd was plinit. 


Die engel in den lüften don 

die lobten got jn fücffem tbon: 

*691, bab an jm ain lob vnd er, 

auf erd fen frid menſchlichem gſchlecht.' 


Des namen die hyrten gar cben war 
von der engelifhen ſchar, 

Wie das ain kind geborn wär 

zn betlabem an alle fwar. 


cNiu liechter flerne da erſchain 
wel vber alle welt gemain, 

Er (dain jn Oriente land, 

dren edlen hünpg ward cs bekand. 


Als palt fp fahen des fierns giafl, 
da heiens weder rue nod) caft, 

In zugen aim lange weite bail, 

der ferne der was jr gelaid. 


Da zungen [p cin gen wetlabem, 

da funden fp Jeruſalem 

Wol bey dem klaynen kindelein, 
bey Maria der lieben mneter fein. 


Da fdiuffen fy auf do jren ſchrtin, 
fn begabten das klaine kindelein 


Mit myrrtu, mit woirod), mit cottem galt, ; 


das kindlein was jn von herhen belt. 


“Wir haben cim kindelein gefunden, 
mit rainen Titchltin if cs vnbwunden, 
€s hat cin kraufets herelcin, 

es fidi glei der jungfraw fein.‘ 


Dem künyg herodes kamen die mer, 
wie das cin kindt geboren wär 

Dem alle welt war vnterdan: 

er fardjt, fein gewalt wirbt jim zergan. 


Er ſendet potten jn alle lant: 

wo man die klainen kindelein fandt, 
Die lies er toben mit dem fwert, 
Ihefus der ber plaib onnerfert. 


13 Iofeph erfgein aiu d 
send »ub far cin audıe | 
Wan id) perkiubt dir groft 
herodes wil haben deines I 


t1 Maria vnd Joſerh, wer 
welt jt das kindlein bchell 
So fölent jr mit lengtt se 
jt föhent jw Egipten firi 


15 Maria nam da jreu (us 
Jbrfnm, das hail alirt nr 
Jed) mit |m ju Esipien jı 
darin pliben fy wei ſiben 


ıs Maria und aud jr kiuk 
die machen im dem elles 
Byſs zu jw kam da gelits 
"Kar wider »mb, berebes 


17 Maria kert zw landt kin 
mit jrem kindt zoch fg bit 
Wol in ain flat gen nafaı 
ba fp ir liebe mater bct 


t» Maria bic rain und an| 
bat iren lichen fun verle 
Sy fuchten pifs am dem i 
mit wahnunden angen, a 


t» Sy ſuccht in jw der 3a) 
da fafs er anf dcs mail 
Dic juden marem jm putt 
da lernet ec fp bic efdri 


20 Als palt Maria jren fr 
jr mug! wol hören, vit 
Ach func, lieber fnac ı 
du hak mid) glaffem ju e 


21 Iheſus ſprach zu der cai 
id) hab bir thaun une kai 
Du wait wol, das cs all 
in dem gr(düfft des »etc 


72 Ihefus mas alicc weifhei 
die heilig gefdyrift weriu 
Es würkht mit jm ber bh 
der aljeit mes mit ju be 


hefus zwelff imugrc an 
amit cr anf die hadseit 
Da madytt cc aus walır 
das was das erſte zeichen 


*i Darnad) tbet er vil «id 
gar haimlid) vnd gar efft 
Den blinden cr das «cdi 
die Krumpen macht cc ge 
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dihbt er ans dem grab, Das du uns pergebft al vnſer (duit, 
die rede gab, das wir erwerben gotes buit. 
tief waren behafft, 
it feiner kraft. ?; Bu rom aim prum mit Öl erfprang, 
tt hat fo gar da feinen gang 
:, herr Ihefu kriſt, Woll von der tief pifs auf den grund, 
) brut. zu diſer frift, wer brefhafft was, den madıt er gefund. 


fofter-Neuburg, Nro. 1223. SO, Blatt 59. Anfang des XVI. Jahrhunderts. Am Ende feber 
8 1.1 gebor, defelben, 3.1 eflel, 3.4 fid) = Vieh, 4.3 fo, 4.4 frid fehlt, 6.1 unb 7.1 lern, 7.2 
was jt gelaid, vor biefen Worten ift audtabiert ber lern was, 8.2 fo, 10.3 hrauffets, 
, 12.3 fwerdt, 12.4 unuerferdt, 13.1 Dem 3. erfd). jun d. ſchl., 17 ftet vor 16, 24.1 kratt 
t = brefibaft; Vers 18.1 ift wmapnunben bemerfenswerth. 


1184. Das gambe leben Chrifi. 


’ob fo willen wir fingen 10 Dic &nábleiu wol vnder eim Jahre 
en grün: wol vmb Ierufalem, 

tig hat uns die hertragen, Dic fall man alle erwürgen, 

p wunder (den. voranß zu Bethlehem. 

Edle Reife t Hoc hat jn GOtt fein Vater bhit 
Rofen ber: der alle ding vermag 

pm Gottes weife Den Surfen aller Guter, 

Inden zur febr, | biß auff den Carfreptag. 

1909€, 12 Da er am Greufj if geflotbeu 

r alle ding, und libt fürs Menſchlich Gſchlecht groß Pein, 
len obe, Da hat fid) der Tempel zerkloben, 

ten fid) ab ihm. Sonn und Monn verlohen jhrn fein. 
ij zu dem andern 13 So muß id) wider preifen 

unge Anab Aaria die Mutter wehrt, 

len fampten Die da lib grofen Schmertzen 

ar zeiget an?’ omb IEfum, aller Surfen ein tr: 
er gerecht vil. fromme 14 Da fic jhn im Tempel heite verlohren, 
ite Mann, den fic getragen in jhrem heufdjen. Leib, 
| alfo junge, Maria vil hodygeboren, 

Beſchnitten han: ein Königin vber alle Weib. 

et bey zwölf Jahren, 15 IEfus gieng auff der Erden file 
tten daher, if in das brepfigft 3abr, 

ud) für wahre, Das er folt erfüllen 

n viel cbr: feines Vatters Willen zwar. 

n das nid) wundern 16 Da ihn Iohannes heit getanffet 

£t" mag, wol im gwendtem Jordan, 

a der Sonn auffgange, Da hub der Sobne Gottes 

; Mittag, fein Lehr zu predigen an. 

) die Sonn geht nider 17 Wil Menſchen thet er bekchren 

fo writ? im ganken Iudifhen Reid), 

con hinwider Daß man in aller Welte 

t in der Ewigkeit.’ nicht hette gehört dergleid. 

Iben zeiten is Ia fegt von Adams Falle 

in Gbot aufgabn vnd fo lang die Welt wirbt fle 
Land fo weite, Wirdt fein Wort ewig bleiben, 

eigen an che folle fie zergehn. . 
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19 Bas trib er vierdt halb Jahre, 
daß er vil,Menfcen erlencht, 
Die Blinden madt er fehend, 
den Tauben gab er jhr gehoͤr. 


?0 Die Itummen madt er redent, 
und trib die Tenffel anf 
Die £abmen macht er atbent 
pub wecket die Todten auff. 


21 Da die Propheceye ſchier was erfüllt 
pub and) die zeit hergieng, 
Wol an dem —** Sontag 
fein Leyden ancfieng. 


22 IEfus in dem Tempel 
ist den Inden die warheit au, 
a molten fie ihn Reinigen, 
da muf er fliben davon. 


23 G Menfd, bewein dein Sünde, 
halt did in rechter maß, 


Denk wie €bri 
für ons Madri v fid. 


21 Vu if für vus geſterber 
wol an dem freuen Grnul 
Vnd bat uns alle erwerke 


beu Weg zur ewigen fra 
25 Yun dankt 3€(n von bk 


Def er »mb wufertwilen 
iR kommen anf dife Erd. 


?9 Vnd hat anf fij eram 
vnſer Sünden ein (were 
Vnd bat pus Sqaͤflein et 
daß keines verlohren wat 


27 Bo (ey unu das gefungeı 
n tbru der Rofen werth. 
nd and) dem Edien Reg 

fen lob im Himmel und : 


Schöne Chriſtliche Creuß und firden Sefänger. Straubing 1615. Duer-s°, Blatt ? 
vierdte paffion, von unfers HErrn Seben und fepoen. In Maria Magdalene AMelede 
wo, 14.1 fetten, 14.2 prb für ben fie, 11.3 -born, 19.4 Dollen für Cauben. Die 21. Sr 
vierte von Nro.610, Das Lied ficht aud) Groß &atbolifd) Seſangbuch, Durd) B. €. €ornr 
89. Seite 391, unter ter überſchrift Das gantze feben Ehrifti, in eim einfültigen gar a 
Strophe 12 if Hier 22, 22 ift 20, 26 ift 23; Ders 1.3 ftebt bat pns getragen, 2.4 3£ebr, 1.3 fi 
für befdnitten, 5.3 herwider, 10.1 bey zwey Jahren, 10.3 all, 12.1 gft., 12.2 und Lego für 
ban fid) die £el(en, 13.2 Mariam, 13.3 bie Libte gr., 13.4 umb aller Sürften Herrn, 11. 
14.2 fehlt heufdben , 11.3 bie piel, 11.3 benevept für ein &., 15.1 ber fehlt, 15.3 Alsdann 
für 3war, 16.1 getaufft, 16.2 w. in gemepbtem, 16.3 bube, 17.3 Denn für daß, 17.0 m. 0 
18.? in der für bit, 18.1 ehe fol der Himmel 3., 21.1 fehlt was, 21.3 Antlaß Pfingftag f 
ham dem den T., 22.1 er gieng verborgen darvon, 21.3 all, 26.1 Er für Und, %.2 ein i 
und Cr». 


1185. Es floß eine rof von himmel herab. 


€; floß cin vof von Himmel herab, 
was lauter vnde klar: 
Ein kindlein iff geboren 
von der Edlen ZRunckfraw zart. 
© Jeſn, ein groffe fremd was cs das. 


? Da unfer HERUN auff erden gieng 
vier vnd drtyſſig halbes Jar, 
Er thet groß wunderzaiden, 
von den Juden cr verrathen war. 


© Jeſu, eiu groffe untrew was es das. 


3 Da gieng cc in der 3uben auf 
da gieng falfche zeugnuß auf: 
Biſt du der Iuden ein Herre 
oder bif jhr aller ein fpot? 
© Itſu, ein groffen [pot triben fic da. 


4 Da gieng er in den Garten, 
die Inden tratten jhm binden nad, 


Sie fpibem jbm pmuter fei 
fie ranfften jm feinen 7 
© Iefu, cin groſſts ui 


5 Da namens vunfern Her 
vnd fürten ihn ins pila 
Und wolten jon verklag: 
gaben falfche zcuguuß ex 

O Jefu, ein arge kaum 


6 Sit bunden ihm jd cine 
kräftig mit Aricken bina 
Sie fhlngen jtm mit sir 
bas jhms blüt pber fein 

O J3rfn, tim grofes Ic 


7 Man legt ihm ax cia | 
ein altes purpur klei), 
Das thetens Gott dem fi 
verwandt was aller fein 

© Icfu, cin große [da 
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in cim feffel 
n fein Hand ein rohr: 
Anden ein Herre 


pot? 
to en fpot triben fie da. 


16 Won bitterkait frei er gar laut 
wol zu der felbigen fund, 
Er benalch fein geif dem vatter drant, 
erplichen ward aller fein mundt. 
O Icſn, ein aroffe marter war es das. 


Man flad) jbm durch fein feiten 
mit einem fcharpffen fperr, 
Da verlohr Son ond füaii den feine, 
das erdrich erpidmet febr. 
© Jeſu, cin groffes wunder war cs das. 


1 


-4 


m auf fein haupte? 


t fron, 

iligs rofenfarbes blüt 
augen ab ran. 

rofft marter was cs das. 


oo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ferm Herren | 18 Sie namen jhu ab dem Crenbe, 
veres Creutz, | man legt jhn in ein flaines grab, 
1 folagen Darin lag er verborgen 
ſtlichen leib. | bif an den dritten tag. 
soffes leiden war cs das. , © Icfu, ein groffes trawren was es das. 
| 19 Er für hinab gem hölle, 
dem Teufel fein reich ecflicf, 
| Darnad) am heiligen Offertag 
| Chrifus frólid) erſtanden if. 
| O Jefu, ein grofe frewd war cs das. 
| 
| 


ib feine klaider, 

nider auff das Crentz: 

t dem Herren, 

tin leib. 

roffes leyden war es das. 


rr gar ellend vnd bloß 
uß gefpannt, 
pe in fdjmadjait groß 


20 Da Icfus Ehrif gen Himmel für, 
da fandt er uns den heiligen Geif. 
Gott wöll gnebig vber pus richten 
hie und in dem fimmelrcid). 


toffe hmageit was ts das. © Jefu, ein grofe frewd wirbt es das. 
dren nägel, 21 Dort ſpricht er zu den pöfen 

das Ereut binan, “geht bin im die ewige pein, 

iligs rofenfarbes "bit Da muͤſſent jbr beleiben, 

» ab ran. twigklid) darinnen fein. 

toffer (dimerk war cs das. © Jeſn, cin groffes trawren wirdt es das. 
er dürft ju hart, 22 Dann ſpricht ct zu den frummen 

t fdjulb, egcht bin in meines Vatters Reid), 

ien. getrendet wart, darin folt jhr beleibenn, 

jedult. ewigklich darinnen fein. , 

itters trandk war cs das. © Jeſn, ein grofft frewd wirbt cs das. 
iebe Mütter 23 Dahin belff uns Gott Vatter, 

rent jfi. ihm, Gott Snn, Gott heiliger Geiſt, 

rem licben trewen kind Das ift die heilig Treyfaltigkait, 

das leiden dein?! die für ons ins parabrif. 

rof mitlenden war cs das. 60 Jeſu, dein leyden fey vus allen gät. 


n 1574. 100, Blatt & Sb. Vers 1.1 roß, 3. ‚If. fo, 4.3 fpeiben,5.2 Pilato, 6.1 feilen, 6.2 
iner, 9.3 Boffenf., 11.1 erpidnet, 13.1 nögl, 13.3 roffenf., 16.1 fchreit, 17.4 erpidnet, 
20.1 unb 23.5 U für uͤ. Das Lied flet auch in bem ©efang vn» Pfalmenbud, Mün- 
Ders 1.1 Rofe, unter ten Noten Bofn, 1.2 fehlt in ber repetierten Strophe was, unter 
raten, 7.3 thettes, 7.4 feiner, 11.4 er erdbidmet. Die fevesmalige 5. Zeile habe ich aus 
d) entnommen, da ich fie mir aus bem Tegernfeer feiner Zeit nicht abgefchrieben; bloß 
18 lefen was für war, 9 unb 13 £6 Das Was. 


1186. Das ganze leben Chriſti. 


Drenfaltigkeit, | 2 Das du zu Rath bift gangen, 
und ftt, das Zeſus Chriftus dein John 

s Ewigkeit Solt unfer Hayl anfangen, 

‚ob und Cbr, herab kommen aus „feinem Thron. 


| dem fimmlifd)em feet, © Maria, bitt für pns deinen Sohn. 
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3 Den die Altpátter vor Jareu 


gar berbigklid) begert, 
Die in der Uorholl waren, 
bif das fic wurden erhört. 


1 Gabriel der Engel frome 
ward gfanbt mit difem Bfcheid 
Wol anf des Himmels Throne 
zu Maria der rennen Meyd: 
© Maria, bas was ein grofe frewd. 


5 Ber Engel [prady gar klare 
efen gegruf, Maria regu, 
3d) fag dir offenbare, 
bu wirft Gottes Alutier fegn: 
© Maria, gib deinen Wilen drein. 


6 Du bifl voll aller Gnaden, 
der ra if mit dir redit, 
Chrifius eclóf aus Sdjaben 
das gang Menſchlich Gſchlecht: 
© Maria, dn bifl von Gott erhoͤcht. 


«7 Hod bif du under den Weibern 


anf Erden gebenedegt, 
Die Menfhen dir zufchreiben 
ein Theil ihrer Seligkeit: 
© Maria, du renue kruſche Meyd. 


8 Als bald. Maria diß gehört, 
fprad) fie bemütigklid) 
«fit geſcheh, wie Got der Herr begert, 
nimb war, fein Magd bin id. 
© füaria, darumb loben wir dic. 


» Daß du Menſch wollt werden, 
LS Herr 3c(u Chrift, 
ud kommen biff auf Erden, 
danken wir zu aller frif: 
O Herr Icfu, du vnfer Hayland bif. 


10 Wir waren all verdorben 


durch vnſer Eltern Schnld, 
Du haf uns aber erworben 
bins licben Vatters Huld, 
O Herr Icfu, abtragen vnſer ſchuld. 


i1 Wir danken dir aud) von hertzen, 


Herr Icfu, frü vnb [pat 
Für ale deine Ichmerken, 
als man bid) bſchnitten hat, 
© Herr 3efu, vmb vnſer Aliffethat. 


12 Haft ein Pfandt alfo geben 


deim Uatter mit Gednlt, 
Urrpflidt mit deinem Leben 
zu zahlen fur uns die Schuldt: 


(wehrt. 
© HEır Jeſu Ehrifl, des ſeyn wir jebt ge- 


© Herr Icfa, bring vus ins Uatters huld. 


13 Drey weiß König von Orient 


mit jhrem Opffer werth 


15 


17 


2 


— 
- 


2 
- 


T. 


tw 


Did) machen Gott zu) Men] 
Schöpfer fimmris 3 - 


Da Zuer ie ale DB 
in Ecmpel war : 
© Herr 3rfs, ripe 


© füsria, bu cryne. flog, 
at bet 
Ks Vit auri) Sin aed 
ein Schwerdi wurd bein 

© Maria, groß mat 


Wir danken dir, fet X 
das dn in dem Iorden 
Von Sanct. Johanne actasfi 
alfo deu Tauff gridt «x: 
© Herr 3efn, bif Daft fü 


Das du von vnfert wegen 
gebettet und gefaft, 
Vmbzogen in Wind und Ro 
wenig gerubet pub geraf: 
© Herr 3efn, groß dank 


Oft Hunger vnd Dark oc 
Tag vnb Wadi, frà »ub | 
Aud) wider den €euffel ad 
als er bid) verfudet bat: 

© Herr 3efn, groß band 


Als umm die Zeit war bs 
vom Uattec Bir bereit, 
Dein Iunger ba du gensi 
vud jhn verkündt groß fr 
© frr. 3cfn, in grofe 


Mad ſolchem mit deinen : 
befonder in cim Saal 
Aus hertzlicher Lich und ( 
gefeu das Abendmal: 

© Herr 3Jefn, des bandi 


Als du am Tiſcht fafiri 
gar in großer Demut, 
Mil jnem das Madjtmal al 
gabfl ihn Bein Leib »nb 6 
O Herr 3cfn, das alie 


Vnd wuſcheft ibnen dic fi 
ans grofer Demütigkcil, 
febr fie mit Worten faffc 
die Kicb vnd frennbigkrt 
© Herr Itſu, fen gelebt 


23 Wir danden dir, Herr 3 


pber die mafeu faf, 

Das bu am Oribcrg gang 

vnd fiut geſchwitzti hal: 
© Herr Itſu, das madt- 
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it fcinbt wolten fangen Das du das Creutz getragen 
ngefümmigkeit, biß an die Schadelfatt, — 
gegen gangen, O Herr Jeſu, da wan did cceubiat hat. 
mm Todt berept: 
fa, groß Lob fey dir gefeyt. 3» Wir danken dir and) darneben, 
das bu an deinem Endt 
| dir, Herr 3c(u Chrift, Dein bepligen Geil auffacben, 
dem Eniphas beuohlen ins vatters Hand: 
ſchmaͤcht, verfpenet bift, © Herr 3cfn, dein Guad uit von pus wend. 
n Heid »nb faf: 
fa, Sünbrr ermahnen Did) das. Wir danken dir mit frembrn, 
füffer Herr Jeſn Chriß, 
kamen fie. balde, . Shaff das wir von dir nit fcheiden, 
ins Ridbauf, wann dn, Herr, richten wirft. 
dj dem Gewalle . O Herr Jefu, fen globt zu aller. frif. 
:ofem Strauß: 
fü, was iff wordeu daran? 37 Als Gbriflus war verfhieden 
nad) aller Marter fein, 
atus wiffen Entſtanden groß Erdbiden, 
ten wer, die Sohn verlohr den Schein: 
aus falſchem Gwiffen O füaria, bas bradıt dir fdjwere Peyn. 
fale Ktbr.^ 
fu, das waren falſche Mähr. | — 35 Als nun morben was fpate, 
Iofeph der fromme Mann 
hört die Mähre, Pilatum ee pin bate, 
: en cr vom Ereub abnam: 
" priu Or, © Herr 3cfu, wie wol fid) das gezam. 
ihm kein Antwort. . 
d erfihen unfer hie und dort. 39 Da nun dein Leib lag in dem Grabe 
in groffer Stil vnd Hub, 
t groß Wunder Stigel du zur Uerboll abt, 
Iudm an: — den Altvättern ju. Ä 
id) nichts funden . herr Icfu, gib vns die ewig Ruh. 


olt tödten lan. 


fu, fi uns mit Gnaden au. i0 Der Schlangen pafl Gwalt genommen, 


bi der Iefn Chrift, 
(hri ; en fic hat vbechommen 
p icis allen duch iren falſchen if: 
bir i sfallen, O Herr Jefu, der recht Haylandt du bift. 
‚hat getan." | du achund 
u, wir feind fdjulbig daran. u —— hof malt unten, 
Die bu in der Uotboll afunben, 
gen Himmel geführt bald. 
Herr Jefu, Durd) dein Gnad pns erhalt. 


atus das erhoͤrt, 
jn gar frembd, 
Wafler er begert, 


ine Hand. . 12 Am dritten Tag auffecftanben 
u, dir danken wir ohn Emd. von ent; dere Ic tit, 

. e Srrriffen des Todes banden 

Bir, Herr Icfn ſuͤß, der echt Mitler du bif. — 
en yan, . O Herr 3efn, hilf vns zu aller frif. 
bs —8 hieß, 

agen ja: 13 Des danken wir dir gar fehre, 
B, war weder Rub nod) Haft. gar bod) mit groffem firif, 

. Das bu vns, lieber fjerre, 

fladiens cin groſſe Cron, anffgefhloffen das Vara: 
me Mann, © Herr Icfu, dir fen Lob, Cbr und pref. 
in dein Hanpt fo fron, | 


ps fint Her rabn: | 11 ift deinen 3üngern. ecfdjienen, 
3, wit ſtynd ſchuldig dran. fuͤſſer Herr 3efu Ehrif, 
Vierkig Tag geredt mit jhnen, 
| biß gen Himmel gefahren bif. 
O Alaria, dein groffe Cbr das if. 


d Dank wir fagen 
g und fpat, 
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15 Bu fid) bat cr bid) genommen, i; Alfo tum befdlichen 
Maria, Iungfraw rein: difn Ruf Gott ;fob v | 
Wann er zurichten wird kommen, Der geb, das wir geniefe 
wol vnſr fürfprederim fcyn. feins Leidens groß ve 

© Maria, du bif der Gnaden (dein. © Herr Ice, sus 

16 Bitte, das der beplis Geyſte i$ Amen, das gefäch exf : 
uns trof hie, feine Kind, durch Gottes Barmberkigk 
Das bitien wir bid) m meifen, Unb das mit felig werde 

vergib pns vnſer Sün in fiummelifdet fees. 
© Maria, drumb pitt dein liebes Kindt. © Herr 3efu, kehrt poft 


Mündener Gefanabüdjfein von 1597. Duer-16°. Blatt 1365, Überfärift: Ein Chrialiqh fob 
gen Drepfaltigheit zu Ehren geftelit. Im €bon: Es flof ein Wof vom Himmel herab. 
wor, 14.1 im für in, 15.1 jbm, 20.2 ein, 27.4 faldye, 33.3 fein für dein, 38.1 Als — Ale e 
Die 10. Strophe erinnert an bie vierte von Nro. 610, In ber vorlegten wirb bag Lich ein Ruf 


| 1187. Aurker paſſion Chriſti. 


Es kam ein ſchoͤner Engel s IEfus der war gefangen 
von Himmel hod) herab wol in der Autlaß Mad. 
Zur rainen Jusefrom. Maria, An cine Sánl gchunden, 


er grüfet fie alfo ſcho 
O Maria, dein Freu) die bnb fid) an. 


2 ' laria, In baft verdienet, 
bif aller Gnaden vol, 
Vom hrilign Geh wirf empfangen 
fürwar den GOitts Sohn.’ 
© Alaria, dein Fremd war alfo fdjon. 


fie gabn jhm vil menden 
© Maria, das war ein 


9 Die namen vnfern Ben 
fic führten jhn im Pilati 
Sie iheten jhn febr werk 
gabn falſche Zengunß au 

© Maria, die Bund 51 


10 Sie legin jhm ax cin y 
fie gabn jbm cin Rohr i 
'fifu cin Inden fonig 
au$ 6011 tricbens vil fi 

© Maria, dein frg i 


3 Sie trugn vnter ihrem Kerken 
nenn fonat, die henfd) vnnd rain, 
Biß auff den "Wephnadt Alorgen, 
da gebar fie jhn alain. 
© Maria, dein fremb die war nit klain. 


4 Da vuſer Herr anff Erden gieng 
vierdhalb vnb drenfig Iahr, 
Er thet vil Wunderzaichen, 
von Juba verrathen war. 
O Maria, dein Fremd die endt fi) gar. 


11 Was fehtens anf. frin | 
von Dorm ein fdyarpfft f 
Daß jhm fein beiligs Ro 
uber fein Augen herren. 

O Maria, dein fapb i 


5 Die Iuden giengn jnfammrn, 
fie tratten in den Rath, 
Wie fic den Herrn woltn bringen 
vom Leben zu dem Todt. 
0 Haria, dein Frewd fid) gewendet hat. 


ie Was legten fie jhm anf 
ein Cren&, war lang gu 
Daran bat. er eclófet 
die ganke Chriftenbceit. 
© Maria, dan faheh « 


6 Wolt jr den Herrn kennen‘, 
ſprach Iudas der falſche Mann, 
eIm Garten wird ec betten 
zn 604€ dem Vater (don: 
© Marin, dein Sdjmer der bub fid) an. 


13 Sie riffen jm ab feine 
fie wurffen jhn zu der € 
Sie nagelten €brif den 1 
wol an das Creu$ binas. 

© füaria, wir waren | 


7 Ihr Inden, merkt mid) eben, 
vnnd welchn id) kuffen werd, 
Derfelb iR 3€fns von ilajatetb, 
den folt jhr binden hart.’ 
O Marin, dein fer ward febr verfehrt. 


11 Was fhlugens jhn durd 
zween Nägel, warn [dat 
Daß jhm fein heiliss Ref 
vber frin fambe herren. 

O füaria, du wein f 
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ns jhm durch feine füeffc? 
ar fharpff fláblin, 

beiligs Rofenfarbes Blut 
i$ herran. 

du fahef den HErren an. 


; ihm burd) fein Septen? 

iar fdjatpff und lang, 

. briliges Rofenfarbes int 
beib herran. 

dein Schmerhen wehret lang. 


t Herr gar nakent vund bloß 
ven Schaͤcher Mann, 

ichmach ans Ereuk warn gfpannt 
Septem. dran. 

rof Buͤnd habn die Inden gethan. 


Marter duͤrſt jhn hart, 

bit alle Sdnibt, 

imb Galn getrencket ward, 
sit. Gedult. 

erwirb uns GOttes Huldt. 


in liebe Antter 

Creub zu jhm, 

D wehe, du liebes mein Kindt, 
dein Scinde findt.”- —  [gieng. 
cin Schwerdt dein Herk durdy- 


zen ec gar lant. thet ſchreyn 
ben Stunb, 
en Griff dem Yatter fen, 


erbliden war fein Mund. 
© Maria, kein Wort mehr fprehen kundt. 


?i Sie namen jlu von dem Erenh herab, 
fe legten ihn in ein flaines Grab, 
arinn lag Chriſt der HErre 
biß auff den dritten Tag. 
© Alaria, die heit ein grofe &lag. 


?? Er fuhr hinab zur Holen Thür, 
dem Genffel fein Gwalt zerriß, 
Er nam fein liebe Altvätter herfuͤr, 
am dritten Gag. ecflanben if. 
© Maria, dein Frewd hub fid) an gewiß. 


23 Da ift der frr. erflauben 
zur Ocſterlichen eit, | 
Den böfen Inden zn fchanden, 
zu Erof der Ehrifienheit. 
O Maria, du betteff ein groſſt Frewd. 


21 Der Sueff der fey gefungen 
von Ehriflo dem Herren fein, 
Daß er ons all erlöfet hat 
von der haiffen Höllen Pein. 
© Maria, hilf, daß wir nit kommen darein. 


25 Das helff uns GOtt der Datter, 
Gott Sohn vnb heiliger Grift. 
Ehr fey der beilign Drenfaltigkeit, 
die fe) gar bod) gepreif. 
O Alaria, hilf uns ins Paradeiß. 


gbuch von 1660, Seite 129, Ander TheyI Nro. XIIL, mit ter oben angewandten Überfchrift. 
ig in, 8.4 jhn, 11.1 15. febtens fie, 15.1 Suefle, 13.3 war für ward. Ders 18.4 unb 5 vergl. 
erfien zwei Zeilen von Nro. 1169. 


1188. Bon dem leiden Chriſti. 


ttes Alutter, 

bilfflid) bey. 

heilign Weyhnacht Tag 
groß wohn und frewb. 


in gen Bethlehem 

serthe Statt, 

x liebs Kindlein Icfum, 
t Hulf vnd Troſt. 


's nun geborn bett, 
lieben Kindlein froh, 
eder anff ein Alarmelfain 
liebes Rind au. 


ie hergis, fie wart fein ſchon, 
Windelcin: 

ungen cim Lobgeſang 
Limbelein. 


aufferwachſen 
theit voll, 


Er thet groß Wunderzaichen, 
bic Jubn warn jhm nidt bol. 


6 An einem heilign Dfingflag, 
da GOtt fein Abendtmal af, 
Er fpeif feine zwölff Junger 
mit feim fronleidmamb zart. 


7 Vnnd da ers nun gefpenfet hat 
fprad) er “habts einander lieb, 
3d muß bim an den Oclberg gehn, 
mein Her if febr betrubt. 


$ 3d werd verrathen vnb. verkauft, 
muß [ción den bittern Got, 
Am dritten Tag fie ich wider auf, 
helff end anf aller Hoth.’ 


9 Da fpradj es aud) S. Peter 
eo ftr, das foll nit fepn, 
3d) will für bid) am Oclbrrg gehn, 
will Icyden groß Marter vnb. Peyn. 


054 
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ı0 Da ſprach GOtt zu 3. Peter 


-— 
[na 


e 


17 


das kan nicht [con jchund, 
Du wirft mein dreymal verlangnen 
che kombt die dritte Stund.' 


Jens gieng in den Garten, 

niet nider auff cin harten Stain. 
Die Iuden thein nit lang warten, 
fie fudin den HErrn aligemain. 


Sic grüßen ihn, fic küfen jhn, 
wol zu derfelben Seit. 

Sie —* ihn an mit nngehümb, 
fic bunden fein zarten Leib. 


Sic babn ihn hart gefangen, 

den Palter Itſum Chri, 

Sic habn jbu gefhlagen an fein Wangen, 
daß zuerbarmen if. 


Sic warfen ihn zu der Erden, 
fie fratin auff. fein heiliges Haupt, 
Sie ficfew jhn bin vnd here, 

fie zogn jhn wider anf. 


> Jn 3àul babens jbu gebunden, 


gaben jbm mande harten Stoß, 
Mit Gaiffeln babns ihn geſchmiſſen 
und aud) mit Befen groß. 


Was [cien fir Ihm anff fein Hanptc? 
von ſcharpfftn Dorn ciu Eron, 

Das Ihm fein briligs Rofenfarbes Blut 
vber feine Augen. herran. 


Sic legten ihm auff fein Rucken 
ein Crteu, war lang vnd brait, 


Darau hat Gbriff der feri 
erlöh bie Chriftenheit. 


is Barumb wöln wir jim « 
gar immer danckbar 
Daß cr uns hat crlöfe 
von der baifeu olea ya 


19 —* gedultig litic 
ein bittere Anrier poer, 
Himmel vub Erd ccbibmd, 
da er fein Geiß anfgab. 


20 Sie namen ja som Cru 
Re legten ja im cin fein 
Darinn lag €brif der SE 
bi$ anf bru dritten Cas. 


2ı Da Aundt er anf mit & 
gleid) mic cin Barker £a 
Er tröf bic feinen beide, 
er hieß fie gem Galiltt. 


2 Den Ruc den tut men 
in alle Cbrifteubeit, 
3n ehrn der Janefram 4 
Gott zu fob vnd aud) zu 


23 Bad der den Buch kan 
ts [ty slcid) fram sbrt 
Der licb Gatt vor allen 1 
fo hat er den Ewigen £t 


21 Alſo bat cs der Ruck c 
Gott bhuͤt »us vorm gal 
Und Icfus if cin fücher 
der fe) bey voferm Em. 


Nie. Beutiners Geſangbuch ven 1660, Seite 195, Ander Thevl Nro, XXIX. Überichrift: füc 
ter: Im Thon, Sep hodgelobt vfi gebenebept. Corr, Es ham cin fhoner Engel. 
tellte wel mit Amen envigen? 


* 


4 


— 


1189. Don den leiden unfers herren Zeſu Cbrif 


Wei ihr hören cin ncwes gedidht, 
bus bitter Leyden vnnd die geſchicht 
Von unferm Herren Jefu Chrift, 

der aller Welt cin ſchoͤpfer if. 


Jeſus der gieng den berg binan, 
er ruft feinen bimlifchen Datler an: 
*Ad) Vater, licbflet Vater mein, 
kondt id) der maricr vberhaben fein.‘ 


Ad Ion, du licbfter Sonc mein, 
der martec kanfu nit oberbaben fein: 
Es ifl viel beffer, du ſterbſt allein, 
Denn die ganfe Ehrifenheit gemein. 


Jhrfus der gieng in Garten, 
feiner bittern Marter thei er warten, 


Da entfhlieffen jm die 3i 
der gutigt Err fund ga 


Dic Iuden kamen gtgan— 
mit Spieffen vnd mit fan 
Mit Ipichen vnd mit [d 
fic fudjten den Herren 3. 


-' 


- 
= 


; "Wen fndt jr Iuden qa 
ir grofen und and jr klc 
“Wir ſuchtn Icfum von U 
'tp, den ihr ſuchtt sum i 


Die Iuden febr erſchrast 
von unfers Herren werte 
Sie fielen alle hinder fd, 
der gutige here Rund trası 
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t widerumb anfferfichn Dutbun, zulafen hab id) gewalt. 
t widrumb zn ihm gehn, daranff antwort jm 3e(ns bald 
Indas an feinen mundt, 


ewe falfde hundt. 21 In dein henden haſtu Weltlich gericht: 
die gwalt hafln vo dir felber nicht, 

wert nit lange, Sonder von meim Yatter oben herab, 

den Seren gefangen. der mid in die Welt gefendet hat. 


g Yelrus auf. fein Ichwerdt, 
j fein redjtes Ohr hinweg. 


^2 
^2 


Do kam Pilatum an eig aranf, 
er führt Iefum bald wider anf, 


t, ſtek das Schwert hinein, Jun Iuden redt et mit gedult 
ng onuerfochten fein, “an difem flenfdjm find id) kein ſchuld.' 
m wil id) von dir han.’ 
Maldyo fein Ohr wider an. 23 Die Inden ſchrien anf grimmigem mut 
uber vns fol gehen al fein Blut, 
rey mit heller ſtimm zu Gott Uber ons vnb all unfere Kindt: 
geh mit dir bif in den Todt, lef ihn iof, bif nit des Kenfers freundt? + 
| wil id) bey dir lan.’ 
hub zu ſchweren an. ?1 Bald fid) Pilatus von jn wend, 
von ſtund an wuſch er feine hendt: 
chweig flile deiner redt: 'Unfd)nibig bin id) an difem bint, 
er Han zum erfien kreht, fet, das jr jn redjt richten thnt.’ 
| verlaugnen und verfhwern.’ 
p Petrus trawren mehren. 25 Sie namen fein in guter. adit, 
ein ſchutrs Ereub heiten fie jm gemacht, 
jm ein Actten vmb feinen £eib, Daran der Herr folt werden gefdjlagen, 
ju weg zur felben ;cpt, muf er auff feinem Rucken tragen. 
u ja für Caiphas dar, . 
t Hoherprieſter war. 26 Sit zwungen Simon, den’frommen Mann, 
" bas cc muf heiffen das Ereuße frage 
in Caiphas binde ließ An die ſitt da cs ward auff gericht, 
t Bbuten ſchlagen birf, . gu Gott belt er groß zuuerſicht. 
ı floß fein tofenfatbes bint, 
üt vnſre Sünde thnt. 27 Do ward Jeſus ans Ereng gehtuckt, 
mit Gallen und eſſig getrendt 
ja der Iuden fat, —— Jtfus der ſchren auf hertem weh 
M jm in fein Anili klar, “Eli lama. afabathani.’ 
gab jm cin Backenſchlag, 
rr von berben fele erſchrack. 35 wen Mörder wurden mit jm gehenckt, 
der ein jhu troͤſt, der ander jhn krenckt. 
leſus gar ſehr veracht, Der erſte ſprach mit jm zugleich 
, Eaiphas Schwchtr, bracht, “Herr, denk mein in deins Vaters reich.’ 
Ehrifum Goties Son 
icf cine borne Rrom. 29 Der ander fprad) mit groffem fpott 
nun bilff ons vnb dir, bift du Gott: 
r Herr groß lafer vñ (hand, fof vns von difem harten band, 
| DE Rider er wart gefand, des du neben ons Daft groffe ſchand.' 
m Die Iuden verklagen, 
wurd ans Creutz geſchiagen. 30 *2Xd) Uatter, wie verlehu mid)! 
pberheb mid) dep, das bitt id) dich, 
ains ant fad), Gib mir gedult inn. meinem endt, 
as führt jbc fuc eine klag nimb meine Scel in deine hendt.’ 
Nenſchen al gemein?’ 
ꝛx wil der Inden Konig frin." 31 Ach Uatter, lieber Vatter ſchon, 
vergib jn, fic wiffen nit was fie thun' 
: der Iuden haß, Sprud) Icfus in feiner leßten zent, 
mit fid) in fein yallaft, hiemit fein Scel vom Leibe ſcheyd. 
dert er bericht, 
rt jm aber nid. 32 Die Inden fpraden mit groffem fpot 


*biflu ein Koͤnig vnd nennft did) Gott, 
ich auf zorn vnd grimm Hilf dir felber vund firig herab.’ 
das id) cin Rider bin? | hiemit 3efus fein geyſt auff gab. 
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un» thet jm legem im frın Grab 
Am dritten tag wider aufcrhandt 
vnd ist zur reiten Gottes handi. 


Ginzelner Trud, 1 Blätter in 5^, Würnberg durch Valentin Urwber, um 
© vom Lewen unfers lieben ferrem Jefu Eyriki. Ju feinem alten Tyon, Welt 
dicht. Vers 1.1 tröfler für (dOyffer ver andern Trude, 1.3 fjerrm, 5.3 ſcharpfler tift, € 1 fehle 
bern T rude haben, 9.1 Sie warten da n. L., 10.2 angefochten, 11.1 berter für heller ver ame 
fár lan, 18.2 fehlt er, 19.1 freien, 7.1 biefem, 23.2 Dub, 2.4 bas, 3.1 erlöfl, über ver Legit 
Deſchluß. Gleichlautend mit tem Neuberiſchen Terte if der in einem Trude von Wic. Sus. 
abweichent fine felgente: A, ein beienterer Trud, » Blätter ins, Strasburg beo Epichalt Berg 
mit tem Liete Ihr allerliebfien Ehriflen mein jufammen, das Bonniihe Geiangbné vez 1: 
Blatt 133 und das Magpeburger nieberbeutíde Gefanqbud) von 1565, Xro. ( VI. B, GSeiftlidel 
Kopffenhagen 1571. 9°. Blatt$ij. C, vie Kirchen Seſenge (our Sobannet Kenhenthal, Witt: 
2355. D, vas keiyziger Geſanqbuch von 1562. 4". Blatt 37 unt tal Gilffeber vem 1595, S9, Toner f 
ner Selangbüder ron 15% fol. Blatt 565 und 1590. 59, Blatt #0. Am meiften weidhen ab F, ı 
fangbud von 1547 Blatt 217 unt G ter Marburger Ginjeltrud von 1555, S Blätter im S° (kr 
mit ven Biete Die Propheten ban propbeceit zuſammen, une ras Andere hundert Epril 
Nro, VII. In A Heißt bie zweite Zeile wie uns aud) diſes glang bericht, in B umb D vaqeae 
geſchicht. In C beginnt tas Lie tu molt jr bóreen ein new gediht, Wie uns aud di 
3n E fließt e8 mit ver Strephe Er herrſcht in Baters herrligkeit. In vem Bonniicer 
Lier tie überſchrift Die Paflion in €fangsweifi | tlad dE vier €uangriift. Jm tbe, 

newes gediht, Uo unferm | Datter Jefu €brifl, 2c., in tem Maadeburger mieberbeutide 
Lich leedt, Uam Inden unfes $€ren Ihefu €brifti, In dem ton, Wille ghp hören ein u 
fem Vader Ihefu Ehrif. 

3d) Babe gezweifelt, ob ih das Gericht vor oder nad Luther fegen folfe, da mir bie Tarfl 
GC rade im Ganzen mehr für rie Zeit um 1510, Giniges dagegen, namentlich auch in Berat 
für eine ältere Gntfiebung zu fireiten fdien. Sc mag e8 bier feinen Blag behaupten, kit 
móglid ift. Liegt ihm ein altes Lied zu Grunde, fo kann biß nur ein Ruf geweien fein. Ter 

reszahl verfehene Druf, ter Marburger von 1555, tem auch die Nürnberger Chriſtlichen Haui 
ift der am menigfien Dertrauen ermedenbe, nad) meiner Anficht iden ein überarbeiteter. Ti. 


l 
5 
Ä 
; 


5 Wic das rinrr vutrr jn crfad, 3 Er herſchet im e$. Daten 
als bal) cr ju in fein Seiteu Rad, son zur am b im ewig: 
Darank da Ask Walcı und Bini Ja wihriien zu Berielben 
der ganken Chrifieulrit zu gui. alcs mes tsdt suD Ichenli 

31 Es was cin frommer Mann ads, ' 57 Be wind ex len Dir jefa 
kick Iofenh von Arsmatbia, dir tebira wird tr meis 
Der bat »mb ben frijnam Da wird cim jeder nrmx 
auf das cr Qa begraben . mes tr gnis sier »hdis b 

35 Fofeph, der fromb fien, nem ju eb | s Berumb foit jv ali bandi 


jet 
ja 
ru 

si 


Hus wit jr hören eyn ſchön gebidt, 

son Gott dem Vatter zugericht 

Seim lieben fohn, herr Jeſu Chrift, 
x der aller welt eyn heylandt if. 


Die Strophen 14, 28 und 29 fehlen, tagegen finden fid) zwifchen der 15. und 19. folgende vier 


c. Pilatus fickt Jefum der 
*biftu eyn känig? laf mids verfian.’ jü &ünig fierobrs, der m 
Jeſus (prad) *rebeftu bas anf bir, frt jn zuſehen lang best 


a. Pilatus fabe ben herren an: | 
| 
aber hond birs andre gelagt von mir? fordert zeugen, werd zit 


— 
- 


. Der Iuden känig bin id geborn, 
vom Iumlifhen vatter anf erkorn, 
Mein rei iR nit von bifer melt, 
eyn känig den Inden dargeftelt.’ 


d. €yn weiß klegt wert ju: 
drinn tbet er zů Dilste e 
Die wurden darh Jeíam 
die vorhin waren t3bliá - 


Gorner folgt in feinem Großen Gatholifhen Geſangbuche ven 1631 irgen» einem der pretei 
gibt aber das Lied zweimal, ©. 209 und S. 349, beidemal mit Weglafung der erften Strerb 
au Strophe 13, meldje naher &. 351 in folgenter Geſtalt ericheint: 


Hernach jhu Annas binden hieß 
und Gaiphas jn werfpotten lief, 
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Sucht wider jhn wiel der falfhen Klag, 
aber keins wider Iefam was vermag. 


n aud) [onft im Einzelnen fehr von einander ab; der zweite (eint eine Überarbeitung bed erften. 
ift Ein Stück auß einer alten Paflion Hat das Köfnifche Befangbud von 1625. 12°, Seite 177 
jen des Gornerifchen Textes. 


ieber, bie fid) am beften an das obige anfchließen. 


1190. Bon Chriſti marter und tob. 


EC der frc zur Marter teat, Zween Kägel ünrd) die Hände fein, 


€t feinen Yatter bat ein Hagel tbet fein fü(feu Peyn. 
', liebfler datter mein, 
der Martr übrhaben feyn!’ 6 Sie fladjen im feine Seite 
. tin Wunden groß vnnd breite, 
a, du liebfler Sohne mein, Ein Ipeer durchſtac fein heiligs hertz, 
t kanf nicht vbrhaben feyn, da bett ein end dep Herren ſchmertz. 
er magf du nid)t entbern, 
welt fonf des Teuffels werden.’ 7 Vom Ereuk namen fie den Leichnam bio, 
. fie legten Maria in jhr Schoß 
s jm anf das Hanpte fein Sie bundn jn in cin weiffes Gud), 
, die war ein [djarpffe Peyn, drinn man den HErrn zu Grabe trug. 
ihm vbr fein Augn abrann, 
em beyd, framen vnb Mann. $ dian legt jbn in cin newes Grab, 
u darinn niemand geleget ward, 
en den Kern wol an ein Sänl, Driun lag er bif an dritten Gag, 
n ihm viel Wunden vnb feul, da fiunb er auff ohn alle Klag. 
) taumn fein heiligs lut, 
se onfer Sünde gut. 9 Alfo ift Er ecflanben, 
al fein Feinden zu ſchanden. 
ven den Herrn ans Grceubr, Der heiff ons durch fein Angf und Koht, 
r Ehrifen Leute, daß wir entgchn dem cwigen Cobt. 


Befangbud, Durd) D. ©. Corner. Nürmberg 1631. 8%. Seite 207. Überfchrift: Ein an- 
ing, vonChrifi Marter und Todt. Am Ende jeter Stroppe Kyrie eleifon. Vers 1.1 Übr- 
= legten in. 


1191. Da 3efus in den garten gieng. 


ıs in den Garten ging 5 ‘Johannes, lieber Diener mein, 

in leiden anchng, laß dir mein Antter befholen fein: 

rt alles das da was, — Himbs bey der Hand, fuͤrß weit hindan 
t alles £anb »nb Graf. das fie nit fed) mein marter an.’ 

ven Iuden in ihrem Born 6 Ach Herr, bas wil id) geren tbain, 
ym mit gat ſcharpffen Dorn, ih wil fie tröfen alfo ſchon, 

en jhm in einer ſtund 3d) wil fic troͤſten alfo wol, 

den vber tanfendt Wundt. wie cin Kind fein Mutter tröften foll." 
ie hört ein Hemmerlein klingen: 7 Da hamf ein blinder Ind gegangen, 
wer, meins lieben Kindis! er fürt ein Speer an einer Stangen, 
wer, meins Herhen cin Bron! Er fürt es fo Rack in feiner Fanf, 

‚„ mein Son mil mid) verlon!? flad Gott gegen feinem Herken anf. 
tam unter das Creüt gegangen, $ Die feygenbaum die bogen fi), 

w liebes Kind vor jhr bangen, die hörten Fölß zerkloben fid), 

Creũtz, was jhr mit lich, Die Sonn verlor jren klaren fein, 


is das hertz betricht. die Vögel liefen jhr fingen fein. 
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9 Höret zu, ihr Srawen und jhr Man: Der fing cs Gott zu echt d 
wer difes Licdlein fingen kan, «xf das fein Sccl birib m 


Anfing fiever. Straubing 1590. $9. BlattB 6. Überfgrift: Ein fie von vem feinen id 
Zu Bers 3.1 vergl. Nro. 521 Vers 3.1. Vers 17.3 fehlt es. 


Nahftehend eine Bearbeitung des Liebes, welche eine Anzahl ver ſchoͤnſten Stellen preis gibt. 


1192. Ba Jeſus in den garten gieng. 


Da Jeſus in den Garten gieng Biß cx ahns rent gefäleg 
vnd fid) fein bitter leidt anfieng, den Himmel uns derdurh ı 
Da trawret alles was da was, 
da trawret Lanb vnd grünes graß. 4 Wer diß ait offtermel ker 
ond Ehrifi Kriden fo ntt 
2 Er hat alfo geftitten hart, Der wirt zwar fcelig nimm 
das fein Schweiß wie binttropffé ward, undankbarkeit haft Gott b 
Yom Leib bif auff die Erden roii: 
o Menſch, gedenck allzeit darahn. 5 Der halben fagen wir twi 
o Gott, bir unfer Ichenlan 
3 Darnad) er viel gelitten hat © laf dein bitier Keidens 
mit reihen, geißlen und mit ſpott, abs vns bod mil verlehte 


Andernacher Gefanabüdolein, Köln 1609, 129, Seite 195, mit ten Noten unb einer fat. uũberſeß 
dem, 1.1 grüne. Das Speierifche GB., Köln 1617, 12^, Anhang Blatt 33 (Überfegrift Ein € 
unfers Herrn), und das Kölnifche von 1625. 129. Seite 163 fefen Vers 1.2 jb m fein Seiden aj 
nifche 4.3 aud) für zwar, 5.1 Darumb für Derbalben. 


1193. 3efus gieng in den garten. 


Jens gieng in den Garlen 6 as fingen fic jhm da 
in der heilgn Antlaß dad), ein Hagel war ſcharyff 3 
Ju feiner bittern Marter Daß ihm fein heiliges Hs 
die er gelitten hat. uber fein fücf heran. 

2 IEfus der ward gefangen 7 Was fladjen fie jhm in f 
wol in der Antlaß Uacht, ein Iper, war fdarpff vi 
Zu einer Säul gebunden, — Daß jhm fein briliges Ho 
fic gabn jhm vil harte Schläg. oder fein Leib abran. 

3 Was fetten fic jm auf fein Haupte? 5 Sie namen jbn von dem 
von Dorn cin Sharpffe Eron, fie Irugn ihn zu dem Gra 
Daß jhm fein heiligs Rofenfarbes Blut Darinn lag es der ferrc 
uber feine Augen herran. biß auff den dritten Tag. 

1 Was legten fic jhm auff fein Rucken? 9 Der HERR der if crkeni 
tin Creuf, war lang vnb breit, am heiligen Oflectag, 
Daran hat Cbrifl der cre Den ie Iuden zu (dex 
eriön die Ehrifienheit. zn Erof der Ehrißen Ice 

5 Was fdiugen fie ihm durch fein Hande? 10 Maria GOites Mutter 
ween Nägel, warn hart Stahlein, dic bod) erfrewet if, 

aß ihm fein heiliges Rofenfarbes Blut Daß ihr lichbs Kimdlein A 
ber feine Hände herran. vns zu Qroft ecflanben ik 


Nie. Beuttners Geſangbuch von 1660, Seite 211, 9Inter Theyl Nro, XXXVI. üiserfchrift: Un 
lepoen: 3m Thon: Sen hodgelobt vnnd benedept, Over, wie Maria füagoalena U 


Í?w Strophe die Zeilen: 
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Maria GOttes fünttec 


die trawret alſo ſehr 


Wol omb ihr liebes Kindlein 
das litt groß Marter ſchwer. 


3 Iefus Ehrif. 


1194. Das heylige Creutz Lied 


ligen Daffon unfers lieben Herren Iefa Chrifli genommen. In feiner gemonlid) Weyß jufingen. 


unfer liebe Frawe 

in dag Came, 

s in das griene graß, 
ieu Gam da war fic naf. 


auf ainen Märbelfain, 

aw die war keufh und rain, 
imm ainem Bıchelein, 

das war nit klein. 


us in den grücnen Klec 

n fjirtlein vor jbr her: 
pillkomb, mein Hirtlein ſchon! 
chen mein lieben Sohn?’ 


9 liche Frame, 

. mit mein Angen, 

Augen id) jhn fad), 

. Mund id) zu jhm fprady. 


r Inden Garten ein 
n liebes &indelein, 


Id fad) jn in der Inden fau, 
bafelb gieng er bluctig heran.’ 


6 Die bofen Iuden giengen 
vnd Gott den Herren fingen 
Wol arn Berg vnd zwayer Meta, 
da Chriſtus gieng den Himmel Steg. 


7 Sie bunden ihm fein Hende 
mit ainem Itrir gar bhende, 
Sie bunden den wahren Gottes John 
der nie kain Ubels gethon. 


s Da namen fic Gott den Gucten, 
fie (lügen jhn mit Gaiflen vnnd mit Kueien, 
Sie ſchluegen Chriſtum den Herren 
mit Gaißlen vnb mit Ructen fehre. etr. 


"Nun folgt bie Beſchreibung der ganzen Paflion, in ver 
Maria fefBft auch vorfommt, mit mandjen alterthüm- 
lichen Zügen und in guter Liedesweiſe. Gebet und Gegen 
des Liedes fchlieflen; das Ganze, 100 Strophen, verdient 
eine Abfchrift.? 


ohne Anzeige von Ort und Jahr. Zeilen nicht abgefegt. Lucerner Cantons⸗Bibl. 237. II. 
| Titelmorten ein Holzfchnitt: zwei Engel am Fuße einc& umftralten Kreuzes fnienb. Darunter: 


Gedenk hiebey, © frommer Cbrift, 
Daß bu bif Ceidens Urfad bift. 


nt an mid) nach Schloß Kalteneck zu Holzgerlingen, 1512. 


1195. An dem heiligen antlaß tag. 


enligen antlas tag, 
feinen jungern faf 
nt eſſen as, 


membt hin meinn leichnam güt 
mein rofenfarbes plütt, 
£ aud) das thüt.’ 


ainer under jn 


pofen valſchen fun, 
s geben bin. 


cim vngetreuer mitt 
eim fo fdyuodes gli 
g leichnam vnd fein plütt. 


5 Er fprady “ir lieben jünger mein, 
je folt mit mir hy wadent fein, 
jc kombt nod) brint jm grofe pein. 


6 Er ipf der rais nit vonder begen 
der mid) hat jm den tobt gegeben, 
er wil mpd) pringen vmb das leben.’ 


7 Got da fein jünger fiben lie, 
bin an den perg er von jn git, 
tt fprad) "wardt mein ein weile hie.’ 


s Got knyet nider auff cinen flain 
und fprad) “if cs der wille dein, 
fo nym von myr diffe pein.? 
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9 Im kam eyn Anm von himel rtgd 
un leid 0p marter dultigkleidy?, 
mannige fel ſchreit jemerieid). 


10 Vor angfien ward got alffo bays, 
bas er da ſchwitzt plutigen ſchwais, 
da cr pedacht feiner marter frais. 


11 Got der was fo trawrig mie, 
n handt er jm den gartten eye, 
ſych fein marter ane sp. 


12 Der jnden komen. cin michel (dat, 
fy namen vnſers ſchopfers war, 
der valfd) jubas ging vor ju dar. 


13 Jy juden [praden ſunderleich 
feiner jünger ainer if jm geleich, 
nnn fid), das et pus nicht entbtich. 


14 Do [prad) jubas der pofe man 
ewelchen id) küs, den pallet an 
vnd tbut das er nit knm davon.’ 


ı5 Zu hannt er küfen da pegnnbi 
den werden got an feinen mund, 
da mit tbet er jm den juden kun. 


16 Da ward gefangen der werde got 
sub ward gefüret alfo drait 
far ainen richter der hief pylat. 


17 Da ed cr (mad) pub groffen fpot, 
aim vriail ward gegeben drati 
valfdjlid) auf den pil werden got. 


1» Er ward verfpirget und betrogen 


und anf feinen heilingen hals gefhlagen, 
das thet cr alis millighlid) vertragen. 


19 Sy legten jm an ein meps gebanntt, 


bas plül ans feinem leibe (mauntt, 
bp juben fpotien fein allfant. 
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20 C tid kupritem nyder je b 
“dm yif der juben künig ec 


?! An ain fewl 7 
in k 
für abe fnader e 


22 Bes kregk was 
dar under fd) got felber 
tt träg cs anf. feinem rad 


23 Do tt kam an der marit 
tgR leyden grof und mie 
per pincte ward der here à 


24 Maria zu dem kreake e 
jr lieber fun bar au bir, 
johbannes der junger fen wi 


> Maria fid) mit laid »rrfi 


fy mocht geſitzen ned) gehe 
$a (y jt liches kind fad 


?6 Maria rmeft jr kindt & 


ewem cupfldftu mad, mt 
wan jd) keinen tröfer we 


EZ» 


i 


2; Do (prady got zuc der m 
ejohaunts if der (nne dei 
vu) and dm dy umiter ft 


23 Ds enpfalqh er feinen gri 
[rinm vatter von himelrı 
tr nam ju ju fein cwigh 


7) Do kam rin aliter. plintc 
der iR gehaiffenn lomgnax 
und ſtach den werden gell 


30 Her jofeph fprad) jw zut 
dar jn want ec am drptlı 
vnd ifl crhanden am oker 


Gap. 9f. in fol. auf der Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, um 1510 gefchrieben , Blatt 232*- 
Ain ander fprud) Vers 1.3 umb für und, 6.2 geben, 10.? ben für da, 11.1 trawen, 1.1 
if Araß zu fegen?, 26.2 enpflichſtu, 23.2 feinen, 30.1 ifepd), 30.2 am für an = an den. 


1196. Es fungen drei Engel ein Füßen gefang 


Es fungen dren Engel cin füffen gefang, 


daß in dem hohen Himmel klang. 


2 Sie fungen, fn fungen alles fo wol, 
den lieben Gott wir loben follen. 


3 Wir heben an, wir loben Gott, 
wir ruffen jn an, cs tbnt vns noht. 


4 €t fpeiß ons mit dem Himmelbrodt 
das Gott feinen zwölf Züngern both, 


5 Wol ober den Cif da 
da rr mit jnen das Abeni 


6 Indas der Aundt fif neh 
tr molt des Herren Urrra 


7 Er verrieth den Herren d 
dadurch Ber ferc das Ich 


‚3 An dem Ereng 3a cc fa 


da er pttgof fein Roſcaſe 
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efus Chriſt, wir ſachen bid), 12 Maria, Gottes Antter, reine Magd, 

n Crenf da finden wir did. all unfer nobt fey dir geklagt. . 
der Herr gant; nacktt vnd bloß, 13 AU vnſer nobt und vnſer prin, 

is Blut fein feiten ein floß. das wandel uns Alaria Kindelcin. 

n ward von iut fo roth, 11 Das wandel uns deines finbrs zorn, 

nd leidt groffe noth. daß vunfere Icel nicht werden verlohrn. 


15 Gott bert ons für der Hellen pein, 
daß wir armen Sünder nicht kommen darein. 


al, Mayntz 1605. s9., im Gantual S. 135. Mit ven Noten. Üüberſchrift: Ein ander alt Ge- 


If — vafi es, 8.1 an bem Creube len, 10.1 fo. Im Paderborner Sefangbüchlein von 1609. 129. 
berborner Gantual von 1610. 89, ©, 103. 


1197. Die engel fingen füßen fang. 


zel fingen füfrm fang, — | 3 Dir if bereit cin berclid) Thron 
hohen Himmel klang. mitten im Himmel bey beim Sohn. 
ı *Autc Iungfraw rein, 4 Ein Königliche guͤlden Recon 

s Himmels Königiä fein. gibt die Drepfaltigheit zu lohn. 


5 Alle Völker ſprechen feelig did 
auf Erd, im Himmel Ewiglid.’ 


jhüchlein, Coͤlln 1608, 12°, Seite 431. Mit ben Noten und ber lat. Überfegung. Diefer Tert 
p Führe ihn nur wegen feiner wahrfcheinlichen Entftehung aus dem vorigen mit auf. 


1198. O hoch heiliges creutze. 


yeiliges Ereuße (7 | 4 Du bift die grade leiter 
| Herr gchangen daran man fleigt fein eben 
id) anßgefpannen! | zum vnſterblichen £eben. 
Acglen vnb mit fpicffen | 5 Du bift die ſtarcke bruken 
‚few zerbrochen daranff alte und jungen 


, „and Seiten durchſtochen! vber den ſtrudl kommen. 


na Dir befd)lofen der den muͤden unnd alten 
on Himmel gfoffen ! vor dem fahl thuf erhalten. 


7 Du heiffenbeines Böttlein 
daran mein fponß fein Leben 
vor lauter lieb aufgeben! 


! 
bid) doch genng loben, | e Du bif der bilger Rabe 
| 


&lein, 1600. 120, Seite 565, Mit ben Noten. Nachſtehend bie zwei Grweiterungen des Liedes 
Aufbüchlein von 1607 unb bem Gorneriidjen Geſangbuche von 1631, ſodann die verkuͤrzte Form, 
acher Geſangbuͤchlein von 1603 nach der gewoͤhnlichen Weiſe der Redaction deſſelben erfahren. 


1199. O hoch heiliges creutze. 


‚iges Ereube | 2 Alda mit Mágl vnd Spicfftn 
u Gott gehaugen | feine Glicdmaſſen gerbrodn 
d außgefpanen, | Handi, Fuß vnb Icytin durchſtochn: 


yenlied. 1l. | 61 
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1201. O hoch vnd heilges creutze. 


e ⸗ 
d heilges Creutze | 3 Du lang gewünfdtes Betlein 
Her gchangen | daran mein fpons fein £ebeu 
) außgefpannen! | vor lanter Lieb anffgeben, . 


n »nb mit Spieffen 4 Wer kan did bod) gung loben," 
5 AA weil als in dir befd)loffen 
and Seid durchſtochen! was gut vom Himmel gefloffen ! 


uͤchlein, Eölln 1603, 129, Seite 531. Mit ben Noten und ver fat. Überfegung O digna Crux 


1202. Der ölberg - rif. 


; iff ein fücffer Ham, 17 Sie fab zhn fien jn grofer Koth, 

p Maria rüffem wir an. fein Leib war ihm von Blut fo roll). 

1 601t will fingen hoͤrn, 18 Maria fab jhr Kindlein an: 
von allen Sünden behebrn. "wir habn dir die böfen 3uben gethan!? 
zu 601t, zur raiuen Aland, 19 Was fehtens ihn auf das hauptt fein? 
heilig Dreyfaltigkeit. ein firom, die war ſcharpff Dornein. 

)on 3€[u £eyden gut, 30 Er trug cin Crenf, war alfo dimer, 
ſchwitzt er Waſſer vnb Blut. Maria bic wainet alfo febr. 
an den Oelberg gieng, 21 Maria unter cin Ereub hin gieng, 
Marter zum erſten anfieng. ihr litbes Kind am CErtutze hieng. 
nider auff einen Stain, 22 Maria thet gar haife wain, 

Ott dem Patter fein. und aud) Johannes, der vil rain. 

6061 dem Patier fein, 3 Maria fpradj O liebs mein Kind, 
latter möcht übrig ſeyn. wie blai dir deine Wänglein finit! 
zeit wol alfo lang, 21 Dein Wänger blaid), dein Mundt nicht rob: 
Stimm vom Himmel kam: 0 liebes Kind, fprid nur cin Wort.’ 
Aarter vbrig fepn, 325 3€ fus am Ereub ſchwitg flille gat, 
Melt deß Cenffeis feyn.’ Maria por fapb ohnmädtig war. 
€ Weit verlohren feyn, 25 Yun hoͤret wie der rre fprad, 
leydn groß Iammer ub Peyn.’ da er fein Alutler unterm Creufj auſach: 
u leydn groß Iammer vub Peyn, ?: Der herr der redl am Ereuß mit Sinn 

elt dein aigen fepn.? *g Weib, nun bor jehundt mein Stimm. 
jbrn Sohn verlohen, 233 © Weib, mum laß dein baiffes wain, 
biß anff den andern Alorgen. ZIohannes foll dein Sohne fepu. 

lieber Freunde mein, 29 Johannes, liebſter Freunde mein, 

‚en mein Rindelein.’ mum fd)rcib dir beut mein Aarter ein, 
fid) auff die Fahrt, | 30 Mein Aarter unud mein bittern Todt, 
gen Ierufalem dar. und aud) mein heilige fünf Wunden coll. 

g cin Hafen hinab, 31 Jobannes, lieber Diener. mein, 

Juden tin groffe Schar. laß dir mein Alutter befohlen fein. 

g vnter die Inden hinein, 32 Vnd führ fie von dem Creuß herdan, 
liebes Kindeltin. das fie mein Alarter nit fehe an, 
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zr Mein Aarier sand mein bite Go — | — 
sa) end mein heilige fünf wunden roth. 

zs Mein Aarier gwchri gar lang ichzedt, 
ke gochtt bié anf die uranbtr 3tan. 

x, Meis fRartrt that mic xii fo mde, | 
das heilig Weib das meimct (ci. 

^4 3r haifes weinen tiut mir sehe, | 
ts geht mir dur meine Wunden ſche | 

y; €6s that mir »il wcher im Serken 
bann mur mein bitter Stmerken. 

3» fa& bir ihr Layd rrbermes, | 
nimbs zwilden deine Armben." | 








Nic. Veuttners Geíanabud ven 155» €. 160, Vater Then Nro. Xll, mit der eben angewandt: 
5.1 daß, 1.2 fdywif, 13.2 zu ſuchen, 17.1 unt 15.1 fabe, 19.2 Bornem, 25.2 aníab, ?9.? mi 
€iye, wie 1», 25, 24, 25, 29, 31 um» 32, find wie einem Baffionsiriele entnommen. Tet nen 
Etrerhe ven Nro, 1199 enthalten. 


1203. Sentag-rnf. 


I Goties Kamen fe heben wir au 
und was Geil felber hat gethau. 


2 An einem Sontag morgen frue 
da faget GOtt feinen Iüngern zu: 


5 Wolis anf, wir wöln gen Jerufalem gehn, | 
wirdis Menfchen Sohn aw der Marter che. 


4 Er wird »rrratben, er wird verkauft, 
die Inden die werden ihn tödien andy.’ 


5 Sie hubn fd) auff wol aufs gefert, 


he giengen vbern Berg Calpatic. 


6 Ynd da der rc Jernſalem anfad, 
vnnd er gar trawriglichen fprad) 


7 Erkennel jbc dag id) jet waiß? 
mit mir waint ihr aud) alfo hanß.? 


s Der térr und der thet gar haiß wainn, 
tt fprad) zu feinen Iüngern zwegn 


? "Öcht bim in £lehn der vor cud) ift, 
da finb jhr cin Efel und £üll bey jhr. 


10 Vnd loft fir auff vnd bringt mirs her’, 


die Jünger bic Iheten mad) feinem &egebr. 


1 Werdn fie cud) drumb reden an, 
fo fpred)t zu jhn "der HErr wils han’, 


12 Alßbaldt laf man eud) gehn zu hand’, 
dranff legten die Jünger jhr Gewandt. 


13 Der frr fag drauff vnd thet nicht brilu, 


cr wolt bald gen 3erufalem reitn. 


14 Der HErr zeit wie cin 1 
das ſahen bie 3uben wu) 
15 Sie erbotien jhm groß f 
binfüren tbrin fie cs nim 
16 Vu) da der Sc in €t 
da wurden ihm die 3abe 
17 Er namb cin Gaifel in 
er ſchlug fit anf. gleich u 


1$ Mcin Hank wird geacı 
jhr aber macht cin fori 


19 Die Inden die bradis x 
die brit verbrochen jbr 9 


© Der Herr der war vil ı 
tt ſchreib bald nibrr auf 


231 "ub welder pater cuch 
der wer auff ic den cd 


22 Es [damit cin Jub den 
fie faben jhr Sümb geſtcht 


23 Da gieng einer uad) dm 
der HErr bleib felber ia 


21 O Weib, wer bat did ı 
O ét, fprad fic, ‘id 
25 So will id) and) uit xt 
gch bin vad fündig ferthi 


?n Da bleib der Herr derſt 
(af ihm nicmandt kein 3 
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g war der HErr cin Richter gut 
i all begnaden thut. 


er Kranken vil gefundt, 
tt mit feim beilign Sinn). 
er Lahmen vile geben, 

: Blinden widernmb fehen. 
ie sehen Außſätzigen rain, 
n dankbar nur der cin. 


ig war der HErr ein weifer Pro- 
vil der Wunderwerck thet. [phet 


er wolt den Tempel zerbrechen, 
ie wolten fid) an jbm reden. 


Tag wolt er jhn wider auffbawen, 
de wolten jhm ‚nimmer trawen. 


od) ward der Herr verkauft, 
m den Inden lanfft. 


br ihn habn, id) wil jhn eud) gebn, 
küß, denfelben merckts chen.’ 


das widernmb haimb kom̃en, 
ward cc (dom empfangen 


t die Iuden von meinem Kind 
za Itruſalem find? 


Maria vil guter Maähr, 
Kinds wol fidet war. 


i Gelt im Beutel fein, 
der wnft fein Schwere Peyn. 


ig war der HErr das Ichend Brot, 
armen Sündern noth. 


A er fein Iünger gut 
Fleifh und mit feim lnt. 





12 Am £reytag war der HERR cin £ümbl gut 
vnd das man zu der Marter thnt. 


13 Am Ereng ift der HErr für vns geforbn, 
wir wärn fonft alle fambt verlohrn. 


44 Sie legten den Herren in ein Grab, 
darinn lag er bif an dritten Gag. 


45 Am Sambflag war er das Waitzen Korn, 
er iff ons wider fruchtbar wort. 


46 Am Sontag war der HErr ein hacker Löw, 
er firbt hinfüran nimmermehr. 

47 Der frr der thet gen Himmel aufffahrn, 
er thet flillen feines Uatters Born. 


48 Er wird uns widernmb künfftig werdn, 
er wird richten die Aenſchen anff Erdn. 


49 Die Engel werden blafen mit beller Stimm, 
wirds mancher Sünder bórn mit Grim. 


50 Der HERR wird felber kommen her 
mit fambt (eim fimmelifd)em Heer. 


51 Vuſer liebe fram wird kommen dar 
wol mit der Engelifchen Sdjaar. 


52 Sanct Peter wird and kommen bald 
mit fambt den andern Apofteln all. 


53 Die Todien werden aufferfichn 
pub werden all fürher gchn. 


54 Da müffen wir allefambt Rechnung gebn 
wie wir verzehrt habn vnſer febr. 


55 Die frommen werdn zur Rechten fichn, 
die Boͤſen zu der Linken gehn. 


56 Das Grit das wird nit länger beitn, 
Gott helff uns all zur rechten Scytn. 


sabud von 1660 €, 148, ?Inber Theyl Nro. XVIII, mit ber oben angewandten überſchrift. 
Zeile Kirieleiſon. Ders 6.1 anſah, 8.1 wainen, 12.1 läſts, euchs, 14.2 Kindlein, 20.2 
b 26.1 blieb: vergl. 11.1, 25.2 gebe, 50.2 fein. 


1204. O ir tódjter von Ierufalem. 


ieng ein harten Gang, 
ter, die gwerth lang. 


rter, vun) der war oil, 
ein langes Bil. 


eben cin groffen gewalt, 
sa fun in mancherley galt. 


m feine Hände, 
je länger je mehre. 


5 Sie führten ihn auff, fie führten jhn ab, 


fein Marter gwehrt die gambe Mad. 


6 Sie führten jhn hin, fie führten ihn ber, 


fie martertn den HErrn je länger je mehr. 


7 Sic canfften ihm auf fein heiligen Barth, 


fein Angefidjt jhm verfpürkelt ward. 


s Sie zogen jhm ab da fein Gwant, 


fie bunden ihn an cin Sául hinan. 
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welt ju jamers pflidht, 
kundt gehelffen nicht, 
t pofe zunerfidt. 


»33 her abraham, 
nd herr falomon 
[don herr abfolon, 


und herr famnel 
kind von iftabel, 
t leiden quel. 


beier, mas jc waren, 
us ward geparen, 
U gen belle faren. 


wt dan zbay taufent jar 
) hundert, das ifl war, 
I mit jn dar. 


i waren verlorn, 
jJ der rache jorn: 
edle maid geporu. 


A fy genaut, 
Bienen alle fant, 
welt her wider ze lamdt. 


Igen wolt den val, 
mdt cr herab zetal, 
ieniel 0p maget wol. 


ıgel bie erſchain, 
n vand ers alain 
fen maget cain. 


ad) fein mundt zw jr, 


gegrüffet [dic 
ot if mit (ir. 


fag id) bit gat gern, 
gottes mnter werdn, 
fein nit cupern. 


f)rad dcs gruf gar fer, 
Afrawen gibet ler, 
nie gehoret mer. 


fg dem engel [don 
n ainen fun? 
f) erkennet bann? 


rad) zer felben ſtund 
geiſt wirſtu enkund, 
eines herhen grund.' 


tad) bin wider dratt 
) pin ein diren gott, 
Men nad) deinem wort.’ 


jren willen dar, 
& bern, das if war, 
| jrem herhen gar. 


27 Da fie den hern werd eunpfye, 
dar nad eylend fy nicht ennlic, 
wie pald fie zü jrer mncmen gie. 


23 Dy was elyfabet genant, 


fy graif an ſey mit jrer hanndt, | 
jm brilling gif fy das erchaunt, 


29 Das maria trüg den werden got 
der bymel vnd erd peſchaffen hat, 
als pald fo redt aud) fp dye wort 


30 “Du pift gefegent vor alle beib, 
gefegent iff 0p frucht jm deinem leib, 
$y aller welt jc laid vertreib.’ 


31 Bo lag got newn moneid verporgen 
unbe an den heilling weinnadt morgen, 
kundt man pus frewde anc forgen.. 


32 Do ward der küng der erem. geborn, 
der ons verfünt den groffen zorn, 
der leb der was gepumden worn 


33 Won maria der liebken muter fein, 
er was ein klains kindellegn, 
am adıten fag da lcd cr prim. , 


31 Der bet er nic geltten mee: 
er warf gefdjniben nad) der ct, 
das tbet jm an feiner menfdjait wer. 


35 Da vergoß er am erſten fein plätt, 
das ptad)t ons driften hohen mütt 
und lefhet vus der helle glätt. 


36 Ihefus wardt er ala genant, 
als uns dy wenfen haben pedjant, 
wir folln jm dienen alle fandt. 


37 Mad) feiner gepurt .xl. tag, 
als uns die weyſen priflec fagen, 
thet man dz kind jnn tempel tragen. 


33 Maria jn den tempel gie, 
here fimeon des mit enlie, 
das kind cr an feine arme vie. 


39 Er fprady maria anc haß 
*ain fd)beri des fdjmergens zam dir paf, 
bu fig nod) mit deinn angen das.’ 


10 Das redt cr wider 0p junckfraw fchon 
edein kindt mit freiden if. pebont, 
das wirt mit dornen nod) pechront.’ 


11 Da weyſſaget er jc dy pein, 
ſy opfert dz kindt dem vater fein, 
mit jm ;bap gurtel teibeleim. 


12 Da das gefdjad) zu der felben Aundt 
pil manigs lid)! fpd) ba enzundt, 
5; nederman nit wien kundt, 
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43 Bon man fy waren komen dar 
ze dink dem herren, 0; iff wat, 
mas (ad jn jn feiner menfgait clar. 


41 € s komen von orient geriien 


(rep beplig kümig jm clügen ftieu 
der rechien ſtraß fy nie Fr 


4s Der bert hat jn ainn ferm gefant, 
der [y (don füret jn das landi, 
dz kindt zu wetlahem man pau). 


46 Herr cafpar sub herr waltbefac ' 
und aud) der künig meldier 
prachten jr opfer, 0; if war, 


47 Als es got felber haben moli: 
U furten weirady, mirren und gold, 
arumb gibt ec jm reichen feld. 


48 Herode warden verdjnnbt dy mer: 
aim neuer künig geporen wer. 
dn kindt müfen leiden grofe [d)bat 


19 Won herodes dem vnrain: 
er hiyß thoten dy kindt gemain, 
bas rechte kindt vorcht in gar clain. 


50 Der engel kam all da zw banbit- 
und thet jofeppen dy mer pedjant, 
fy zogen in egippen lambt. 


51 Wol fiben jare, anc neid, 
pliben ji darin an widerfreitt, 
herodes der farb ju der zeitt. 


2 Der engel fagt jofeppen dy mát, 
becobes nu geforben wat, 
und fp pliben am alle fd)bár. 


53 Da wurden fp palb vberain: 
iofep der nam dy maget rain 
vnb jod) mit jr hin wider haim. 


51 Da got zu dreyſſick jaren kam, 
ba ging ct felb zw dem jordan, 
bp tauff do cr da an fid) nam. 


55 Johannes jn getauffet hatt, 
er eyltt von dem wafler dratt, 
des vaters flym mati da echart. 


56 Got der herr (prad), 0; fprid) id) mu, 


ehy iff mein auferbeltec fum, 
ju dem jd) aim gefallen han.’ 


5; Als vns johannes tbni verihehen, 
0p fad) am herren if geſchchen, 
der pringt uns jm das cbig leben, 
ob wir nad) feinen hulden rcben. 


5s Was id) end) fage, das ift war, 
drey jar vnb dreyzehn wochen gat 
lernt gott feinn glauben offenbar. 


59 Wil yarmberczicgeit ec ping, 
er predigt den jnden manigı 
lafatum erdjüdk cr von beu 


60 Er thet groß aides mendk 
der fien wurden »il m 
$p warhait ging anf feinen 


ei Dänen id end) wil (esta u 
pil oft er ju ben tempe ge 
feines gepocz er mie werke. 


62 Darin er albeg Ret pelsih 
ains tags er oy juden am | 
iy beten jren kanfigag vel 


63 Ba [pred zü jn der healig 
‘eins vaters hauß ain yh 
darnach in aincr kargen fri 


64 Er gru ihernfalem teilt, 
ein menig der jnden matt p! 
er wenffagt in anf großem | 


65 Das het Ber edel künig der 
wm; um der flat (oit künftig 
fo würdt geproden zw der ı 


oc Dy inden erpnien jm wird 
fy vnterſtreitta jm palm »= 
der here felber darauf cai 


Gen iberufalem der werden 
eilid) juden beiten ain »alfd 
wp ſy in prechten zw dem | 


65 Der herr der alic ding wer 
ains morgens er aud) in tc 
aim weib jt ce zeprochen bt 


Dy juben beten aim »alíd 
fy weifieus fuc den berres 
vmb das rechten fragien fü 


Der bert dz cedit gar wel 
er fd)taib mit feiner werde 
ain gefhrifft, den juden m 


1 
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Da ſprach rr zu der sang 
ewer vnter end) fe fündte 
ber werf au fy den cría 


7? Sein gefdirifft dy prüft ü 
wan pàcr da fein polhait | 
der da pep fündi pub uit 


73 Etlich flünbt jw forgen eui 


fy fdbigen fil vnb gingen 
etliher haim zw feinem be 


71 Der herr gab der frame 
ewo ſind dy bid) verdammii 
dye fraw fpred) "jd fid = 
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nem parmherkigen fitt 
it guͤtlichen mylt 
dich aud) verdamben nit. 


vnd trag cin rechtes Ichen, 
se nicht der ſunden p gem, 
) btt er jr gar vergeben, 


78 Wer bie aud) pridjt vnd pufs prflatt 
und thut nad) weifer brieffter catt, 
der kumbt zu gottes maickatt. 


7:9 Pitt wir den allmedtigen got, 
das er uns geb ſyn vnbe catt, 
das wir behalten feine pot, 


90 y$0 das wir and an fündt erfiecn 
»nb wirdigkliden mügen gen 
jut feinem tpfd): ſprechet amen. 


auf der Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 224b —229b, überſchrift: 

d. Die Handſchrift fegt ü für u, U für Ü. Vers 1,2 vand für want, 1.3 jn ben für mit jm, 

2 für jn, 14.1 vater, 14.3 bel, 16.1 verlarn, 16.2 tad), 19.3 herren, 21.2 foltift, 23.2 gepern, 
m, 28.2 jre, 30.1 und 2 geffegent, 30.3 vertreibt, 32.3 warn, 35.3 gutt für glutt, 38.2 fimon, 
‚bar, 58.1 fag, 60.2 warden, 61.3 poc3, 65.2 f. weren, eren (vergl. aber Nro. 1207, Anmerk. zu 
nin für rain, 72.1 Dein für Sein, 73.2 weiffer. Eine fhöne Stelle des Gedichtes ift 17.3. 


ons ctiflen allen tbt: 
us - zu feiner hät, 
ie haben einen rainen mát. 


1206. Die fünf serftenbrote. 


:fus Ehrif auf Erden gieng 
ein Jünger mit jhm findt, 


j wol übr cin weites Feld, 
ie Graß gar ſchoͤn gefelt. 


jhm nad) ein groffe Sdjaar, 
endi beg einander warn. 


; binanff auff einen Berg, 
jm vor viel guter £cbr. 


| fein Heilige Lehr vollbrad)t, 
rer er trewlich bedacht. 


Mid) er fie aut. ſach, 
canff zu Philippo fprad) 


len wir ihun kauffn Brodt, 
ein Volt zu eſſen Bat? 


ilip fprad) darauff mit fug 
hundert Pfennig if. nicht genug.’ 


idre dem Herrn entbot 
bat bier fünff Gärſten Brod: 


aber nidi für fo viel, 
r fd) erfättigen wil.’ 


sch mehr das Volk anfadı, 
m feinen Züngern fprad) 


' Bas Yolk niderlegen fid), 
; graß, da ifl kein Cid): 


13 Gott nam das rob und zwen Siſchlein, 
darüber fprad) ec den fegen fein. 


14 Dep Uolds war gar ein groß gefind, 
funff tanfend Mann, ohn Weib pub Kindt: 


15 Da fpei GOtt bey funff taufendt Alan, 
fampt Weib und Rinbt, ein grofe Summ. 


16 Da fic nun warn gefeffen, 
hettn genug truncken vnd geffen, 


17 Da [prad) der Here zur felben frift 
nun hebet auff was übrig if. 


1$ Auff haben die lichen Bwölffboiten 
zwölff Körb vol übrige broken. 


19 Das Volk das ſchawet das wunder an, 
fie lobten den grofn heiligen Mann. 


?0 Sie fagten GOit dem Herren Preiß, 
ſprachen *601t bat uns felber gefpeiß.? 


21 Sie filen nider auff ihre Ange, 
fie lobten HO1 den Herren hie. 


22 Auffhuben fie jhr Augen, 
fie theten 601t anfdawen. 


23 Auffhuben fie jc Armen: 
Gott tbu fid) über vns erbarmen. 


21 Auffhuben fie jhr Hände: 
601! fe) bey unferm Ende. 


25 Das vermag 6011 und nod) vicl mel, 
daß vns nad) feinem Willen gſcheh. 


zeſangbuch, Burd D. €. Corner. Vlürmberg 1631. SO. Seite 906. Überfchrift: Die fünff 
bem 6. €ap. Job. Im Ehon: Singet zu Bott mit fobes ſchall. Hinter jeter erften Zeile 
weiten Wun bilff uns, Lieber HErr JEſu €brifl. Vers 25.1 mehr. 
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1207. Sou des herren geburt und leben. 


Ge: jn. feiner maicnfat 
ip bat fein gnab mit pus verpradl. 


? Dy fündt prat pus ju gotes joru, 
and) wern mir alle zemal verlorn. 


3 &ot pringt vns feinen waren fun, 
ba; er fein gnabt mit pus fol thun. 


1 Sein engel kam von bimel her, 
er pradt maricn falige mer: 


5 Got bat mid) ber zu bir gefandt, 
der aller hoch jf er genant. 


6 Gottes genaden pifn vol, 
das cbig wert jd) verkünden fol. 


7 Furcht dir nit, get if mit Dir, 
er wirt erfullen deins herczen pegir. 


s Du pift gefegent, o junckfraw zarit, 
ober ale frewlide artt. 


9 Da wirft enpfaaden cin wirdings kind, 


bincl vnb erd fein angen find. 
10 Der wirtt des bedfien fun genentt, 


fein rei) bas npmmcelt and) kein enbt.^ 


11 Maria von dem gruß erſchrack, 
je berg jnn grofen wunden lag. 


12 Sn wift wol das cs mück gefheden: 
dn gſchrifft cs vor als heit verjeden. 


13: Si frageit jm gar Ingenttleid, 
wic das gefhad fo wunderleid: 


14 "lan jd) kainen man crkennett nie, 
gcheuſch wil jd) beleiben hie.’ 


15 Gabriel der engel ſprach 
*pon gottes craffi hnmbit biffe fad): 


ts Der heillig geifl knmbtt vber aid), 
tt fati. zu dr gefendcht mpd. 


1? Er wirlt das würken auf feiner crafft, 


allinedjtig if fein maiftecfdjafft. 


ıs Du wirft gepern das cwig baill 


vnd pelcibfl bod) keufh an alles maill.’ 


19 Maria gundt zu dem engel ichen 
nad deinem wort fol mir gefchehen. 


?0 d) pin aim dincrin goltes heren, 
ein lieber mil an mir ergee.’ 


| 
| 
| 


— — — —— — — — — — — 


2ı Du hand der fun wg ix f 
dur vus bp menfdell an | 


7» Alfo empfing fg ibefum ci 
der aller weit ain trofer # 


233 Sy trug jm jrem keufáen | 
den bodfirn got das filis s 


?! So najarcth das alles crit 
da fg den odfiru künig cm 


25 Mazarcih, du werde fiet, 
by crifenbait dir lob fast. 


25 Gen metlabem maria bem, 
jofept fg da mit jm nem. 


+; Da gtpar dy rainc meili, 
als jr der engel bet. ac(egi. 


7. Da fp des kindleins geaah, 
aim raini maid fp brasd) m 


23 Drey cdel künig komen bei 
fy namen des kindlcins che 


30 Sy priaten jun am wit gan 
der ſern hei fy dart zw ja 


3t Da chrifius zu rer jaceu k 
diy tanff er durch vus an f 


32 Stan taufi ja jm dem jet 
der himel was auf getban. 


33 Got fprad) “das ih mein « 
nad) feiner ler fol wir elit 


31 Der beplig geiß gefchen m 
jn ainer wenfen tauben ar 
zw ſpeyß feinen bepligim lt 


3; Vnd aud dar jm fein rai 
da mil fep wir gar wel pt 


3: Datnad) Icd cr mande ati 
vil (mad) und fpot, bru pi 


3 Cr farb fur ons ger nili 
das wir alle komen ju fria 


39 Am driten tag erfündt cr 
mit ganger kraft, mit ecol 


io Er für anf gen bimel arf 
dp (cl fürt cr ju das chis 
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er wider abelticleid), 
ride arm und reid. 


vy fol wir nn thin, 
wnfd) ba nymbi fein Lon. 


: da eulbeichen nil, 
nt komen da an das lied. 


ne junckfran zartt, 
der Ichen fartt. 


it fhreit zw Dir, 
am, hilf vus fdir. 


| 


46 Maria, muter, raini maidt, 
hilf vnß auf allem herczen laidt. 


17 Pchuͤt uns dy frucht pub aud) den fam, 
des pit wir dein heyligen nam. 


48 S$djik vns freid vnd ſalig wetter, 
erloß aud) dy [cll vnſer vetter. 


49 Pehüt uns vor der belle nott 
und pefic pus pen au pnfrem tobt. 


50 Sub für vus ju das bimcl reich, 
da wir bid) loben cbicleid). 


ee Kreißbibl. zu Regensburg, Ms. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 139 — 1412. überſchrift: Ain 
t Ders 1.1 maienflat (auch Vers 1.2 von Nro. 1205) vergl. Nro. 432. Bere 2.2 das d) in ver- 
cht fcheint nicht gefprodjen worben zu fein, 9.2 er für erd (vergl. Nro. 1205 Anmert. zu Vers 
@.1dinerin unteutlid, fónnte aud) dirne gelefen werben, 26.2jr für jm, 30.2den für der, 
1 fónnte leicht mehr fehlen venn bloß eine Zeile, 39.1 erflanbt, 17.1 dem für ben. 


1208. Da Iefus zu füriljania was. 


jü Bethania was, 
bauf da fügt fid) das, 


| fram bradt offenbar 
mit edler falben dar. 


haupt fie die falben gaß, 
| dem lifd) vnb af. 


| feine 3iinger. erfahen, 
hen fic da fpraden 


mb fol dann difer vecluft? 
| vergoffen vmb funft. 


pfenning wer fic wolfail, 
under die armen. actailt.? 


Icſus ſolchs erkandt, 
lid) fprad) er zu hand 


pt jc der Frawen gram? 
üt werk an mir getban. 


allzeit bey eud) findi, 
erdt ihr bald haben nid. 


falbet hat difes Weib, 


ams gedehtnuß das bebrit. 


id cud) jch für war, 
er Welte gar 


rawen wurd gercdt, 


dechtnuß fie das thei.’ 


Ye Rünb anff ;ü bant 
Ber was Iudas genant. 


14 Der eylet hin zu der Inden (dar, 
tt ſprach “Bas wolt jc geben dar, 


15 Das id) cud) in gefangen bring? 
fie verhieffen jm dreyßig pfenning. 


16 Darnach gedadt cc alle Aundt 
wie er den Herren verrathen knubt. 


17 Uub an dm heiligen Antlaf tag 
die Zunger tbelen den Herren fragn 


is "tun fag ons, Maifer, bic zu hand, 
wo folle wir beraiten das Ofcrlamb?’ 


19 Jeſus antwort den Iüngern drat 
geht hin gen Ierufalem im die Stat. 


2» Da wirt end cin Menſch begegnet mit füg,- 
der tregt in der haud cin waflerkräg. 


21 In weldhes Hauß do er cingat, 
a ſprecht zü dem Hanpuatter drat 


22 Der Mailer ſpricht, mein zeit ift bic, 
das Oſterlamb ;ücffen. mit dir. 


23 So zaigt er euch aim ort zů handt, 
daſelbſt berait vns das Ofletlamb.? 


21 Do cs nun pmb die Urfpet zeyt was, 
der Herr Jeſus zu tifche faf. 


25 Und fein zwölf Jünger beg jim faffen, 
das Ofcrlämblein fic mit jm affen. 


26 Darnad) fünb! Icfus auf zü hand 
und lege! von jhm fein gewandt. 
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?; Ein leinen tüdy gärt cr vmb fein ſchoß 
pub im cin brik cin wafler of. 


2 Bein 3üngerm cr jr füge máfd 
vnd träckneis mil cim leynen tädı. 


23 Vund do cr zü Sanct. Peter kam, 
ein groffes wunder ihn das nam. 


3o €t fprad) *wolfu waſchen meine fig? 
Jeſus der antwort jhm sil fáf 


31 Du waift nit was id) jchund beginn, 
in wirft fein aber fürbaß jun.’ 


32 Sant Peter fprad) gar offenticid 
meine fü wäſchſin mir wit ewigkleic.’ 
33 Jeſus antwortet jhm z& hand 
*6 etre, id) tbü bir das bekamdt: 


31 Bo id) nit mafd)r die füfle Dir, 
im Himmel bafin kein tbail mit mir.’ 


35 Sant Peter fprad) “Herr Maifer rain, 
fo waſch mir nit die füf alain, 


3« Sonder das baupt pub meine händ, 
das id) bleib bey bir bif ans endt.“ 


37 Do Jeſus feinen: Iängern gmain 
jore füß nun bct gewafden rain, 


3s Sein gewandt legt er num wider au 
vnb faf wider ;ü tif binau. 


39 Er ſprach zü feinen Iüngern (dem 
ewißt jhr, was id) cud) jcht bab getben? 


40 It hai mid) Maifer vnd and) Herr, 
und thüt aud) recht, dann ich bin der. 


10 Id bin ewer Herr vnb. AMaifer zwar, 
ab end) die füß gewaſchen gar. 


12 Darumb and jr nun hinfürbaß 
einer dem andern die füffe wald. 


13 Die Lehr hab id) cud) fürgebradt, 
das jr mir alfo volget nad.’ 


i1 Mach dem alf der vil rain und füf 
fein Züngern het gewafden dic füf, 


15 Vnd do er ctlid) wort verbradl, 
zu feinen Züngern cr do ſprach 


i6 *Fürwar, fürwar, fag id) end fdier, 
auf end mid) ciner verrathen wirbt? 


ı Als bald fahe einer den andern an: 
fie gedadıten, wer wirdt das wol than? 


iS Sie warden all betrübt fo febr, 
ein jeder fprad) “bin id) nit der?’ 


nn — — — — — — — — —— 
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19 Jeſus der antwort jiu ji 
‘ger mil mir in Die [dif 
5) Der wirdt mid doch ser 
und das fag id jehund fü 
51 Bes Aenſchen Rind nen 
als man von ihm erfdrik 
52 Wehe dem Menſchen, dei 
Inch den id) beul nerraih 
53 Dem menfden ger vil id 
und das tr mic geboren m 
5 Jndes, der fein verraͤthti 
“Herr Meifer’, [pad cr, 
55 efus der antwort ofenba 
"das hafın fribf gefproden 
55 Da Icfns bey fein Füng 
er mam cin brot pub acíti 


5: Er bradjs pub gabs bea : 
nemet bim, das if der £i 


ss Der für end im den t6) 
barnadj nam cr den frd 
59 Er fegent jbmem and de | 
und gab denſelben den 3i 


e) Cr ſprach “trincket all, d 
cs iA mein rofenfarbes Bl 


61 Welchs vmb cwret wills 
gaut vnb gar vergoffen x 


c? Vnd omb vergebung cux 
vnd viler, die auferwele 


o3 Barnad) bald báüb fii 3i 
vnd welt vollenden feinen 


c4 Alßbald cr mnm Getirs : 
der Teufel jbm gar bald 


65 Der Herr Icfus zu Ind 
thü bald was du Dir bel 


6 uias bald pon dem fti 
ann die nadjt mas nahe 


6; Da faget jhnen 3efus be 
den andern Antlaß feinen 


6s Ehe das die nad bat b 
fo werdt jr all an uir ge 


va Da fprad) Petrus gar ef 
Herr flaiftec, mif das | 


70 Vnd werden fic al arfdk 
das fol bod) nit geſcheher 
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Icfus fprad) offenbar 
id) fag dir für war: 


an gibt die ſtimme fein, 
"y mel verlangnct mein.’ 


' jbm antwort alfo (diet 


ler, vnb foll id) erben mit Dir, 


nit verlaugnen dein 
bab das Ichben mein.’ 


en aud) gemainigleid) 
Ehrifi all gekid. 

Herr 3e(ns lobefan 

„nd geht mit mir von dann.’ 


an den Oelberg gie, 
über auff feine hnic. 


einen Vatter an, 
harter möcht fein ab. 


t gab jhm fein fegen 

id) will deins ende pflegen. 
t waffer vnd biät fo rot, 

t jhm den bittern todt. 


t 30 den bre) Jüngern cain, 
utfhlafen all gemain: 


t, jr Iünger, ein klaine ſtundt, 


irdt des Menſchen kindt. 


giengen nad) jm auf 
ern pub mit fpicffen groß. 


id) “er if ein lifig man, ' 
j, den greiffet an.’ 


Jefum an feinen mundt, 
iei er des Aenſchen kindt. 


a »nb ſtachen all anff ihn 
: jhe gefangen hin, 
nfalem in bic Stat, 

ms gelitten hat. 


r ihm zů die augen fein, 
ihm in den munde fein. 


a jm auf fein heiligen Bart, 
iac ihm fein antlik zart. 

m jn and) auff feinen halß, 

, a8 fein ler wer falſch. 

f ihn an cin faul gar groß, 
jm feinen Leichnam bloß. 

, mit gaifeln überal, 

er licffc wunden ohn zal. 
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93 Die Inden theten ihn fo hart fAlagen, 
das folin wir alle Chriſten klagen. 


91 Man legt ihm an cin weiffeu rod, - 
darin tbet fein fjevobes ſpotten. 


95 Man trudt ihm in das haupte fein 
tin Rron die was ſcharff bórucin. 


96 Sein blüt jm über die angen abraun, 
das libt er burd) Srawen und Mann. 


97 Man gab ihm ein zepter in fein handt, 
der Iuden König ward er genamdt. 


93 Man legt jm auff den rucken fein 
ein groffes Gre, was Enpreffein. 


99 Das müßt er tragen anff ein erg, 
bo er die marter für uns leydt. 


100 Wand trüg cs hin bif an die flatt 
da er uns all erledigt hat. 


101 Es wurden drey Engel her gefandt 
jl Jeſn Chriſt alfo genandt. 


102 Man fdjifig jm durd die hende fein 
zwen negel, die waren Stählein. 


103 Die nägel wurden von blüt fo roth: 
Herr Jeſu, hilf uns auf aller noth. 


104 Man flad) jbn in die fepteu fein 
ein Sper mad) der tieff hinein. 


105 Man machet ihm cin wunden groß, 
darauß dann Wafler und Blüte flof. 


106 Den flidj den tbet ein blinder Alan, 
das 8lüt jm vber den Sper abran: 


107 Das Aricy er feinen angen an, 
da gefad) er als ein ander Alan. 

108 Er fprady bald *cy, was hab id) geihan, 
das id) bid), Herr, geflohen ban? 


109 Songinns hnict nider auff feine knie 
eO 3rí(n Cbrifl, id) dank dir, hie.’ 


110 Wie groffes wunder do geſchach, 
do Icfus Chrifli gemartert ward. 


ttt Die Sonn verlor den fein fo gar, 
in aller Welt cin Finfernuß war. 


112 Himmel und Erd erbidmet fid), 
die härten flain erkloben fid). 


113 Ale Ereaturen litten groß prim 
und klageten Gott den Ichöpffer fein. 


114 Vnd da Icfus am Ereübe hieng, 
fein liebe Aütter zu jm gieng. 
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15 Sie bet von herken ein groffes laib, 
das jr ein Schwert jr berg durchſchnait, 


116 Vmb jres liches Kindes tod, 
de fie anfahe fein Klät fo rei. 


117 Jr bánb fce ober das haupt aufwand, 
e fie jr Kind im nöthen fand. 


118 *€ allerliebler Iune mein, 
wie groß il es die Marter brin 


119 "Mimb war, allerlieble Mätter mein, 
snu mag cs pc mit ander gefein: 


1?0 Id) leyd hie vmb des fünbers ust, 
as er wit leyd den cwigen 1t." 


1231 "Bo fag mit, licher Inne mein, 
me (ol nun bic mein hoffnung fein?’ 


122 So nimb, allecliebfle Mätier, war, 
Johannes if dein Sun fürwar. 


123 Johannes, lieber frennde mein, 
nimb bin, das foll dein Mätter fein. 


124 Mimbs bey der hand vnb fubrs binden, 
das fie nit fche mein Marter an.’ 


12; Do fic fünb vnder dem Crrütze gät, 
auf fie raum jhres Kindes bli. 


120 Ver land fiel fie nider anf die Erd, 
fie klagt jhr Kind von herken febr. 


127 Jeſus Chrift der fprad) "mid, Dürß?, 
pub das erhört der Inden Fürf. 


1?« Er bol jm ebig vnb and) galli, 
das ließ jhm 3cefns wol gefaln. 


120 Ihefus ruft gar trawrigkleid 
ji feinem Vatter von himmelreich 


130 "Klein Got, wie hafl du mid) verlan 
vnd läßt mid) hie in nöthen han!’ 


ist efus fprady 'cs if alles verbracht 
was jhm mein PValter hat gedadıt! 


132 Vatter, das ift mein Ichtes endt, 
nimb hin mein geif mol in dein hendt.’ 
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133 Ba naiget er das banylt (rm 
vud gab do anf den griße (6 
134 Man uam ihn von dem (c 
mit einer groſſen jaͤmerlichen 
ı35 Maria legt jm anf jc (di 
fein briligs blitt mol von jm 
135 °® San, wie bifu fo ger c 
pub brin mund fo gar crilid 


137 Man legt jhn im ein gab ı 
fein £eib mas heilig va) exi 


1335 Er lag bif am den Dritten ie 
da erhündt 3efus von iu n 


139 Do giengen die heiligen ara 
fic welten das Grab befhewe 


140 Den ruft cin Engelifger Mi 
ewen fádt jr Frawen bic f 


111 Wir füdew bie den gerreiki 
der für uns hat gelitten ia 


12 "Ber Herr iR jehumdt [den ı 
Je(ns, wel von des tebecs & 


113 Geht bin, fagt es den Jing 
vnd Sant Peter befonderleig. 

141 Ju Gallilca z& diſer frif 
ſindi jbr ihm, wie geſchri 
115 Wol an dem heiligen Ofertı 
ttfünb Jeſas wol vom dem | 


146 Des ſollen wir ale froͤlich fi 
Iefus wol vuſer tröfer fein 


147 Dnb wann Icfus nit wer c 
fo wer die Welt zergangen. 


Iis Sept das cr exflauben if, 
fo loben wir den Herren 3t 


119 O Icfu in dem bodies Er 
gib uns die cwig frew pi: 


150 Und hilf vns in das Himm 
das wir bid) loben cwigklcii 


151 Durch deinen heiligen Götllihen Hamen, 
fo fingen wir alle mit frewden Amen. 


Obfequiale etc. Ccelefie tlatisbonenfis. ıngoLstanıı 1570. 4%, Watt a 1. überichrift: 
Da 3rfus zu Detbania was. Hinter jeder erften Zeile Herr Jefu Chrift, Hinter ver jmeiten | 
wir ruffen an. Vers 15.1 gefendnuß für gefangen, ou.1 gieng, 609.2 mil für wif, 77.1 gitti 
95.2 ein Aron von ſcharpffen dörnern (vergl. Nro. 1201 Vers 19.2), 98.2 €ppreffen, 1.1 U 
15.2 fdnit, 123.1 frende, 125.2 von für rann. Sen 114 bis 136 erinnert mancher Gert an 
fientfrielc. 
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1209. Maria under dem creube unb. . 


der dem Cren&e finn), 
iebes Kind verwund. 


im Greng dar gefchlichen, 
£rib was erblichen. 


u gar in groſſer Wotb, 
as aller von Blut fo rot. 


nein trawier Sohn geihan, 
legt fold) Marter an?" 


warn zu jhr ſprechen 
. wolt er ons zerbrechen.’ 


yerab von feiner Hoth, 
id) Icyden felbs den Qoi." 


ſchryen, als weren fie toll, 
| felber helfen wol. 


d was alfo groß 
Gott am CErtutz verdroß. 


j nimmer hören ^on: 
ieß er zu ihm gan. 


lieber Diener mein, 
t Alutter befohlen fein, 


t von dem Ereub hind an, 
fc) mein Marter an, 


hr fleifig fpat vnd fru, 
Juden nicht bringen in Auͤh.' 


1d) mit Irawrigem Thon 
andern Pfleger han?’ 


war von allen Sünden fren, 
san jhm zween Schaͤchtt bey. 


| ‘wem foll er belffen an& Hoth 
legden muß den Todt? 


: Eenffel zu der fun 
in Seel zur Hölen grund. 


rkennut GOtt baß mit fleiß 
HEeren vmbs Paradciß. 


b zu ihm “fürwar! 
t kommen mit mir dar.’ 


d die nenndte nnd herleiſt, 
mff fein heyligen Geiſt. 
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Sie namen jhn vom Ereuk herab 
und legten jm in ein news Grab, 


Vnd legten ein grofen Stein daranff, 
zu hüten ihn bfahl der Inden hauff. 


Dann die Inden forchten vnverholu, 
er würd ihn auf dem Grab geflolu. 


Sie verwadhtens big an den dritten Tag, 
da kamen dic drey Maria zum Grab. 


Sie wolten IEfnm gefalbt haben, 
fie möchten jhn aber nicht gehaben. 


Sie funden ein Engel, der fagt jbu die Alchr, 
wie das der HErr erflanden wer: 


Er if erflanden von dem Todt 
vnd hat ons bradjt auf aller Noth. 


Er ifl erflanben zu der ſtund, 
den andern Züngern thut das kundi. 


Er iff ecflanben ohn zwenfel ja, 
pnb mil erfcheinen in Galilca.’ 


Gen Emans giengen zween finanf, 
gar licblid) redten fie daranß. 


Vnd da fie redten fo trawrig von jhm, 
da was Gott mitten under jhn, 


Vnd madt fie der Gſchrifft verſteudig wol, 
deß heyligen Geil wurden fie vol. 


Vnd dag vns and alfo mög glingen, 
wöllen wir Gott loben mit unferm fingen. 


Stehe uns ben, 0 tre 6011, 
vnd bhuͤt uns vor dem jthen Gobt. 


Maria, Mutter Gottes, reine Acyd, 
erbarm di vber die Gbriflenbeit, 


Vnd vber vns alle als deine Kind, 
die wir bie in groſſen Hoten find. 


Maria, Iungkfraw bodjgrboren, 
verfon pns deines Sohnes Sorten, 


Daß wir in fremden bic erflerben, 
nad) difem Leben das ewig crerben. 


Das verley uns allen. ancbiglid, 
daß wir bid) loben ewiglid. 


reuß vnd Kirchen Gefanger. Straubing 1615. Quer⸗s. Blatt 215. Hinter jeber erfien 
hinter ber zweiten Ave gratia, Ave gratia, Gelobt fep Gott und Marin. Bere 1.1 
3.1 -gen, 28.2 erfdinen, 31.1 Bottos, 37.2 feben für ererben. Einzelne Säge, wie 4, 6, 
aus einem Baffionsfpiel entnommen, 11 findet fid) aud) in Nro. 1208 (Sag 124). 
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1210. Oſtergeſang. 


Xn Welt fol bilid frólid) fegn 
in difer gnadenreichen eil: 


2 Gott hat zerfört der Vorhöllen pegn, 
darinn manig Secl gefangen muß fein, 


3 Mit feines Cebtes flat uud Gwalt, 
drumb wir jhm ſcynd [huldig, Jung and Alt, 


1 Das wir jhm dienen fpat vnd fcu, 
daher haben wir cin ewig Hub. 


5 Ihm dienen bic Stern, Sonn uud Mohn, 
ale Gſchlecht ſeyn ihm vnderthon. 


6 Din Dienerin, die waren dem HErru bekant, 
act Maria Magdalena war eint genant, 


7 Die 3acobe vnb Salsme: 
den dreyen war nad Cbrife fo weh, 


5 Sie möchien nit ſchlaffen, fic heiten kein Ruh, 


9 Cine wol zu der andern ſchriet [Chür? 
wer wältzt vns den Stein von des Grabes 


m Es if ein Stein, der fhwer vub groß,’ 
daſelb die Srawen uit wenig verdreß. 


11 Am Sontag, ch DIonn gar «uff war gangen, 
da kamen die frames zum Grab gegangen. 


i2 Sie giengen wol zn dem bepligeu Grab, 
der Stein war [dom gewälbet ab. 


13 Sie (djameien in das Grab hinein, 
fie fahen cin weiffes Giüdjelciu. 


11 Ein Engel fhwebet zu nechſt darbey: 
erſchrocken warn die Frawen all drep. 


15 d Frawen, jhr folt nit erſchrocken ſeyn, 
id) bin gefandt vom Himmel herein: 


16 Chriſt if ecflanben, fag id) fürwar, 
gc! hin und fagts feinen Iüngern dar, 


17 Borauß dem lieben S. Peter fein, 
das cr nit verzag in Sünden feu. 


1s Die Iünger waren der reb. froh, 
vernichtet war den Iuden jr droh. 


19 &s waren zwen Jünger gen Emanß gangen, | 
der frr kam felber zum jhn gegangen. | 


?) Er trug ein Stab in feiner Hand, | 
cr war jhn für ein Bilgram erkant. 


?1 Er redet mit jhnen auff dem Weg 
vn) fragt fic “was ſeynd bif für Bed 


dem bepligen Grab dem wallten fie zu. 
| 


72 Die jhr de mit einander t 
uud wandict uud (co sugt 


23 Ba antwort ciner und [m 
*bif du cin frembbling zu 
21 Va) weit nit was da gr 
in difen Tagen?’ Ex frag 


- 25 Sie fpradyen ‘von 3efn u 


welider war ein großer y 


26 Sklädtig in Thaten ww ı 
pub wie cr »eruttbeilt ij 


x» Aber wir befftem, ex fell 


es fcgnb aud die Weiber bx 


3 Die aba cin Gfidjt der ( 
zu den fe alfo haben geic 
29 ‘Den jhr da fudet der if 
ct if erſtanden im alie ft 


30 Darnmb gchrt bin, ic f 
in Galilen werd ihr jbn | 


31 Der Herr Arafıt fic vnd 


‘wie langfam tbut jbr ceu 


32 Bu glauben das fo geſch 
muß nit feldes legden 3. 


33 Bad alfo in fein Herrlig 
er fing an von Mofen » 


31 €t leget jhn ans die 34 
die all von jbm geſchricht 


35 Sie höreten zu mit grofe 
in dem verrichten fie and 


35 Vnd da fic nun zum €xt 
der HErr molt wegter von 


3; Rpraden fie “Mein rubi 
der Tag if nun gewiden 


3« Da giengen fie ins Callel 
und wolten die Nacht bep 


39 Da gab jhn Ehrißns cin 
das cr feine liche Iünger 


10 Er nam das Krot im fein 
tt bradjs ond gabs den 3 


11 Darbey warens Cbrifum ı 
fie fagten "tbet mit anfer 1 


4? Da cr mit ons redet anf 
und pus fo gwaltig dic 34 
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& wir alle gank wol gelauben, 
erfhwandt vor ihren Augen. 


Troſt, bilff uns auf Wotb 
uns mit bem Himmelbrot. 


Jünger die Aunden bald anff 
gen Jernſalem hinanff, 


1 den andern Jüngern die Mähr, 
t Herr erflanden währ. 


3. Chomas “das wil id) nit glanben, 
dann mit meinen Angen, 


and) die Hände mein 
Maal der Hügel fein, 


Jas alles mit meinen Augen 
s feflighlid)tm glauben.’ 


gieng cin durch bfdjlofne Gur: 
oma, geh her 5n mir, 


51 Sub raicht mir bic Hände dein, 
legs her mol in die Ichten mein, 


52 Vnd raid mir aud) die Finger brin, 
legs in die Maal der Hügel mein, 


53 Wnd ſchawt mid) an mit deinen Augen, 
fo wirfu fefigklihen glauben. 


54 Sanct Thomas fiel nider auff fein Anie: 
tid) fe) mein Gott und Schöpfer hie. 


55 So bitt idj Did), o herrt mein, 
wolf mir vergeben die Sünb mein.’ 


56 *€ Thoma, du bafi gefehen und glaubt: 
felig ifl der, der nit fict vnb deunoch glanbt 


57 Derhalben, lieber Thoma mein, 
Icht ander aud) den Glanben dein.’ 


5s © Ehrife Croft, hilf ons aus notb 
und ſpeyß vus mit dem Himmelbrot. 


‚uchlein von 1597. 16°, Blatt 229, in vierzeiligen Sägen, mit ven Npten der Melodie. Ser erfte 
I der urfprünglich allein vierzeilige und zwar mit den überfchlagenden Reimen fein, zeit, peim, 
erlied von drei Strophen in bem Andernacher Sefangbüchlein von 1608 fängt nach Heinr. Ooff- 
|, dem ich Bier folgen muf , weil ich meine eigene Abichrift augenblidlid) nicht zur Hand habe, 


AU welt foll bili frülid) fein 
ju difer ofterliden zeit. 

Gott hat jerflórt die vorhöllpein, 
da manche feel gefaugen fein. 


orſtehenden Liebes beſteht aus zweizeiligen Sägen, welche nur ber Melodie wegen in vierzeilige 
porden. Der fünfte erinnert an tie lat. Stelle I. Nro. 398, 2. Bere 8.2 ftebt wolten, 9.2 von 
.2 gewälßt, 15.2 geſand, 22.2 wandlen, 23.1 antwortet, 26.2 und fehlt 39.2 erfrewd, 15.2 
3.1 legt, 49.? fefigklicher , 50.2 gehe. Das Lied ftebt aud) in bem Kölnifchen Geſangbuͤchlein 
227, mit mandherlei Abweichungen ; aus biefem Cert babe ich den 1s. Satz berüber genommen, 
nchener Gefangbüchlein bem 41. gleichlautend ift. Dem Kölniihen Texte fehlen tie beiden 
‚auptfächlichfte Abweichung betrifft vie Säge 27 und 23; flatt deren hat dieſes Geſangbuͤchlein 


a. Wir aber feiub vertróft geweſen 
er folt 3frael erlöfen, 


b. Und bent ifl es der dritte tag 
daß folges ift gefchehen, nimbs in adt. 


c. Weiber haben beym Grab gfeben 
engel, gar fruͤh iſts gefdeben. 


d. Des gefigts waren fie febr fro, 
zu ihnen fprad) ein Engel alfo: 


1211. Bon oflern und himelfart. 


m todt erfanden if, 
bt in k ri 

g^ i tiefe tih. 

£& ju, frai$ vnb aud) man, 

lewa du fad jn flan, 

[uw vnd rift jn an. 


yentieb. II. 


3 Des morgens an dem oflertag, 
furbar jd) cud) das fagen mag, 
zben engel wanten pen dem grab. 


1 Du ſprachen zu den frauen [dom 
ejr foll gen galilea gan, 
da vindet jr den rainen man. 
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> Er iff erflanben freibenreid, 
das fagen fein jungern al geleid) 
pub fand peter pefunderleid. 


6 diaria magdalcna mit lie, 
mauig große freidt fy enpfie, 
gar palb (p zw den jnngern gie. 


7 Bes morgens da fig der tag thet anf predieu, 


mäflen pedt frainbt und veindt verjechen 
das fp bru herrn hetien gefedyen. 


$ Bes gelaub jd) uchtꝰ fandi thomaun fprad), 


vu ct den herren anc fad 
und and) by bunden by mau jm ad. 


9 Darein fenkt er dy vinger fein, 
der her fprad) anf dy trewe mein 
*thomann, du foit gelaubig fein.’ 


10 Do medt man grofe lieb wel (pedyen, 
tr bat gegriffen vnd geſechen, 
da müfit ec der worbait jeden: 


t! Sand tboman fprad) ju knrgec frik 
zw vuſerm berren jefu ccift 
mein ber, mein got, mein [hopffer bif.’ 


12 Der her (prad) anf bij treme mein 
ethoman, du glanbf, folt felig fein 
und myt dyr al by prücder dein. 


13 Wud alle, dis glauben vnb ſachen nit, 
mit den fo fen der chig ftp 
ond alle faligkait mau jn mit. 


11 Dub and dy frewd des cbing leben 
by wil jd) ju allen fammet geben, 
ob f) nad) meinen hulden Ärcben.’ 


15 Mad) feiner vrſtend virkig tag 
er jr mit groſſen tremen pflag, 
den geil der warhait er jn gab. 


t6 Dar nad) gingen fn anc neitt: 
pey jernfalem cin perge [citt, 
der bies der olperg jn der zeit. 


1; Da ward jnn gange frende neu: 
par vobis’ f(prad) er anf mein trem, 
das mas “der fride fep mpt cm.’ 


18 Das geſchach am virbigiflen lag, 
manig eungel da des herren pflag, 
ein lichte wulchen jn vmb gab. 


19 Gots madtigkait ward da pekanni, 
er gab ju feinen fegen da zu handt 
vnb für anf jn feins vatters land. 


* Bein parmberkigkait was gros, 


fünfjchnics und fedebutes 3abrbanbect 


den bimel frou ex as 
ies maig ieufeat fel | 


n Bic cc nam exs ier h 


und fürris ju feines ve 
dar jn wannın ſy cwig 


72 By fein wirdig mera à 
wit feiner lichen mätte 
ir zwainig — handel 

3 Bes vaters wil wand d 
der fan bet ju 
den frofftec er ju fi 

?! Bes morgens au dem | 


andt der herr von bys 
en heiling griff mit ft 


?; Den zwelif furſten fan 


bep in fo was du mag 
der heilig gei ob jn i 


26 Der het fg fet je fein 
in mochten fürbas geſu 
vnb lebten ju gottes zu 


7 Mit newen zungen aı 
jeglider da wol reden 
by warhait gie auf jrt 


3 In alic welde er fg fi 
gets wer! und ler bari 
dye weifhait half jm ai 


Er fprad) “get bin jx 
und predigt aller creati 
das cwangely offcenwer 


30 Bor künig, furken, gı 
fo wil jd alzeit pep ca 
jc werdt nad) kumen ju 


31 Bauen tütt jn dg wort 
fo wil id) reden dar i 
und pen cud) fein zu al 


32 Da fein junger murdta 
fp gingen hin alda ;z | 
und failteu fid) jw alt | 


53 Ein liebe ſchydang da | 
[unit thoma jac bcm bci 
a tr ben gaubes ccul 


31 Er beſorget fo cim tai 
er fprad) zum heren vn 
eſendt mid) nar midi gei 


35 Der ber ſprach bin mix 
du fell dahin, das jeg i 
oder da hich kain lail 8 


füufjebntes und fed;ebutes Jahrhundert. 


ins lieben vatter lanndt, 
a india pekanntt, 
; name berd genantt.’ 


ın bort des heren fin, 
L paft mer wider jn 
r milligklid) da bin, 


ynderſt indian, 
ex pekeret (dan, 
is ein frumer man 


g glanben criftenlcid), 
| gottes gnaben trid), 
dy welt jn tugenden veid. 


worden all gelert, 
rißen gelanben gemett, 
nt fel gen bimel kert. 
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1 Johannes blaib pen vnferer frawen, 
je lob das fol wir crifien panen 
vnd aud) jren gnaden Iramen, 


42 Das pil fur vus jen fune klar, 
der helff uns an der marter far, 
das aud) erfullet werd der kar 


43 9 feines valler ewighaitt, 
en cec ons criflen hat berait, 
des belf ons, maria raine maid, 


44 Gert auf yeffe, da edler afi, 
dein libes hiubt bat pus erlöf, 
er pefhüf Did) vus zü aimem trof. 


4s Ruff wir fy an früc und fpatt, 
das wir mit komen ju miffethatt: 
ſprecht ali "amen? bin zu gott. 


ver Kreißbibl. zu Regensburg, M. 1, um 1510 geſchrieben, Blatt 220b—232b, ülberſchrift: 
Vers 6.1 fo, 6.3 jar, 7.1 fo für fid), 7.2 verchechen, 7.3 gefehen, 10.1 fpreden, 10.2gefehen, 
= bei, 14.1 few, 18.2her für herren, 22.3 das dritte Wort unbeutlid), die erften beiden Buch- 
'tma 0’, 26.2 madten, gefunden = fündigen, 25.3 fambt, 29.1 ſparch, 29.3 ewangedyy, 
"T, 36.2 und 38.1 judia, 39.2 ganden, 40.3 bimll, 12.1 Das = vas fie, 11.3 ain für ainem. 
-3 die Einführung des Pfingfimunvers als Erfüllung von 23.3; nod) meiter vorweg genom⸗ 
fiehend noch einige Rufe, die fid) infonverheit auf die Berehrung ver Jungfrau Maria beziehen. 


1212. Stern-rüf Mariw. 


| ein lieder Stern, 
m Himmel biß anf die Erdn. 


den Zündern all zn Troſt, 
fft in feiner Hotb. 


Ottes Mutter, raine Mayd, 
uber die Cbriflenbrit. 


p vber deine Kind 
ferr im Elendt find. 


: ein Kindlein tragn, 
nb ward cs geborn. 


& die heilig deren König war, 
| auf, fic kamen dar. 


p mit ihnen reihen Sold, 
Myrrhen und rotbes Gold. 


ax cin klein Bellein, 
E Stern mit feinem Schein. 


ı te dus Hanf hinein, 
Maria ihr Kindelein. 


„ fe brauchten jhr Anie, 


- 


dem Aindlein das Opffer ſchier, 


Ayrrhen vnb roihes Gold, 
m Kindlein son Herken hold. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 


12 S$it zogen dahin in dreyzthen Tagn, 
pub wider baimb cin gankes Jahr. 


13 Maria hört vom Engel 601,  - 
Herodes das Kindlein tobtem wollt. 


11 Joſeph namb das Efelein 
mit Maria jhrem Kindelein, 


15 Vnnd flohen in Eghpicnlandt, 
daß fic kein Ind noch Hayd erkandt. 


10 Sie kamen in cin wilde Wuͤſt, 
darinnen wohnt ein Mörder bof. 


17 Derfelbe ett vil. £eut pmbbrad)t, 
er namb fic auff unter fein Dad. 


18 Der Mörder gedacht in feinem Sinn, 
er wollt die drey aud) bringen pmb: 


19 Das Kindlein jhn offt lachet an, 
daß jbn der Mörder heim Land kundt than. 


20 Sie kamen zu dem rothen Meer, 
das tbri fafl wie cin. Mawer fahn: 


21 Bie giengen mit trudınem Fuck darfür, 
da knieten nider al, wilde hier. 


22 Da naigten fid all die Bäum 
gegen 601t und vnſer lieben framen. 
| 62* 
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23 3" Egppten warens fiben Jahr, 
bif daß fjetobrs geſtorben war. 


24 Da jogens wider gen Hazareth 
zu jhrer Freundin Elifabeth. 


25 Vund da das Kind nun auferwäds, 


da gieng cs in die Inden Incl. 


?; Das Kind das predigt weifer Echt, 


deß wundern fid) al Inden febr. 


77 Sic trugen zu jbm groß Megb vnnd faf, 


daß 3€[ns fo weifer Echrer was. 


233 Dic Iuden gedachten in jhrem Sinn, 


Maria war cin Bauberin. 


29 So ift fie doch kein Sauberin, 
he it cin Simmlifde Königin. 


| 


Sünfzchntes und fediebnics Jahrhundert. 


s) SMHaria pfrgt irs & 
fic verforgts gar [diu 


31 Alfs bat es der Rae| 
Maria, ſey beg vafer 


3? Vnd nimb safer Seel 
vand rrif fie auf bes 


33 Pund fubr Die Seel i 
darinn Lebens jmmet : 


31 Vnd führ fic im den ı 
da fingen es die Enge 


35 Bas Gang das fiugn 
“Gott fen gelobt in € 


36 Ba (diweben die Eng 
deß frewen Ad bie lic 


37 Das heif vus bic heilig Dregfaltigkeit 
wol zu der $rewb der Sceligkeit. 


Nic. Beuttners Gejangbud) von 1600, Seite 199, Ander They! Nro. XXVII, mit der oben a 


Ders 3.1 Magd, 10.1 zweimal fie, 21.1 trudnen. 


1213. Vnſer lieben frawen traum. 


Din pnftr lichen Frawen 
der irammet jbr ein Gramm, 
Wie outer ihrem erben 
gewadfen wär ein Banm. 


2 Dund wie der anm cin Schatten gab 


wol ober alle Landt: 
Herr IEſu Ehrif, der Heyland, 
alfo ifl er genant. 


3 Herr 3€[n Ehrif, der Heylandt, 
it 45 fap! vund Grof, 

Mit feiner biltern Marter 

hat er ons all eriöf. 


ı Wand vunfer licbe Frawe 
die trug ein fiinbrlein, 
Darvon fo wölln wir fingen 
vund wöllen frolid) feyn. 


5 Nund vnſer liebe Frawe 
die zog gen Beihichem, 
Sie gebar jbr licbs Kind JEſum 
zu Trof der Chriſten gemain. 


6 Dub da fie cs geboren heit, 
fie fah jbr licbs Kind an, 
Sie knict auff einen Marmelßein 
und beit cs alßbald an. 


; Wind vuſer liebe Frame 
die ;og jhr Kindlein (don, 


Das folcn wir hören | 
was gab GOtt ihr zu 


3 Wuud onfer litbe fre 
begchret anderk nidi, 
Dann uur dic arme El 
fo war cs ſchoͤn gerich 


9 Alfo fprad) GOtt der 
wol n der Antter [cii 
'Unnà welchen Iünder 
derfelbig Der feg dein. 


i0 Ju ehren vuſer Frame 
gchn wir in ihr Kettha 
Gerewen us »ufrr. Sii 
fo gehn wir ledig heraı 


t! Vnud wen fein Sin g 
vnnd mil der kommen 
Der gebe oft zu vuſtr 
pnub bitt GOft pmb & 


12 Band kombt cr dann 9 
in unfer framen Genf: 
fridt er frin Sũud, bt 
fo geht er Icdig beranf. 


13 Vnd vuſtr liche fram 
die hat der Kirchen vil, 
Darcin geht mander Si 
den fic beguaden wil. 


Sünfzchnies und [ch;chntes 3abrbnmbert. 981 


: il fie and) bitten, Hat fic der armen Pilgramb vil 
wen vund für Mann: anf ihrem Weeg und Strafen. 
verden alle Pilgramb 
recht ruͤffen an. 16 Du ehren vnſtr Frawen 

ngen wir diß Kobgefang, 
fer liebe Sramn —— on nun an bif in Ewigkeit 
y wicht verlaffen, fen Gott im Himmel bant. 


Befangbud von 1660, ©. 193, Anver Then! Nro. XXX, mit ber oben angewandten liberfchrift. 
ophe Kirieleifon. DBers 11.1 wem, 16.2 fehle bif. Uhland Volkslieder Nro, 319, mit Auslaßung 
mb 12. Das Groß Catbolifd) &e(angbud), Durd) D. €. Corner, Vlürmberg 1631. 5°. Gite 
1 Strophen von ber zehnten an als einen beſondern Ruf unter vem Titel: Ein alter Ruf, wann 
ieben Srawen firdfabrten thut. Lesarten tafelbft : Vers 10.3 Wen feine Sunb geremen, 10.1 
1.3 Ber fehlt, geb, 12.3 bab, 13.1 Und fehlt, 14.1 Sür dSünder mil (ie bitten, 14.3 Genad er- 
;.3 Ins arme Pilgr an(dawen, 15.4 auff Weg vnnd auff Str. 


1214. Siben hertelaid Marie. 


cn wir and fingen Als man IEfum den irren 

nit Trawrigkeit auf führt zur Schedelfatt. 

iria der Königin 

m Herkenichd. 10 Anff feinem Ruken trug er ein Gren$, 
auff feinem Hanpt ein Aron, 

on dem Schwerdt deß Schmertzen Aaria wainci bitterlich 

Bimeon weiß thet ey vmb jhren lieben Sohn. 

ig durch ihr keufdes Hertze, 

war bod) zu klagen. . 1 Das fünfft Herkenlaid thet klagen 


Marin, vil Zäher abließ, 


| Hergenlayd das Adria heit Als fie hört drey Hägel ‚ütasen 
m Serben ant, duch JEſus Händ vnd füf. 
müft flicben mit ihrem Kind 
tgypten Land. 12 Itſus war auff gchangen 

e mit Jammer vnnd groffem Sdynerb, 
& Dem fjecobe, bem Wütterich, Das ſcharpfft Schwerdt ifl gangen 
Rindlein tödten moli, Maria wol durch jhr Herb. 
m fie werden flüchtig, 
erretten folt. . 13 Unn laf vus trawrig fingen 


| om ſechſten Schmerken groß: 
erm heit groß Herkenland 36 " [o mi lexicr Stimme 


'*9 ganker Gag, eo Weib, dein Sobn if das.’ 
wen Sohn verlohren heit 
ilem in der Statt. 14 gobanni ibet er befchlen 
ie liebfle Mutter fein: 
prig het fie ihn ſuchen Maria mödjt jhr keufdyes Her 
den Ofebrien fein, vor layd zerfprungen feyn. 


pp Dem vil frommen, 


ein Hertzen Peyn. 15 Das fibendt Hertzenlaid am End 
das Maria gelitten hat, 

tem fdnitt das ſcharpfft Schwerdt Da man IEfns jhr liches Kind 

zd) [br reines fetb, vom Creuf genommen hat. 


y som jor tbet ſcheidtu, 


fie bett grofen Schmertz. 10 Man legt IEfum den Herren 
. Marie in jhr Schoß: 

míd) kan den anffpreden, Ad) GOtt, wie grofen Schmerken 

ns zum Kenden gieng, Aarie durchs Herke fdjof. 

.pitiern. Aarter 

& Jeruſalem. 17 Das feynd die fiben Sdmerben 


und Marie Herkenlaid: 
r der vierdte Schmerhen. Betrachts, © Aenſch, im Kerken 
a gelitten hat, zu deiner Secl. Secligheit. 
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Maria, Himmel Königin 
»nnb Iungfraw ewigleich. 


| 


Hill für vas arme Saar 
JEſum im fimmeirrid. 


9tic. Beuttner ©. 273, 9Inter Theyl Nro. LVI. überſchrift: Sieben Hertzenlayd Marie, ) 
Weingart Hueff: ober Weinkorn. Bers 2.3 Pa für Pas, 4.2 vero K., 1.3 flidtig, 3.1 fe, 


1215. Siben große [merken Marie. 


to 


e 


rl 


e 


c 


-9J 


gr 


EL) 
-— 


Ju 601tcs tamen heben wirs an, 
von Alaria wöln wir fingen fdon, 
pon Maria der wertben, 

Wie großes Elendt fie bie libt 

wol hie auff difer Erden. 


Darvon man finget oder fagt, 
das fennd die fiben groffe flag 
vnd aud) die fiben ISchmerken 
Die ttug die Iungfraw filatia 
unter jbrem kenſchen Herken. 


Darvon vns die weifen Mailer fagn, 
die Schmertzen follen wir all beklagn, 
fold) Layd folln wir bedenden: 

So bitte wir Maria die Königin, 
daß fit von vns nidt wende. 


Den erſten Ichmerken den Maria hat, 
da jhr vou Simton geweiffaget wardt 
“Maria, du wirft vil Icpben, 

Maria, dir wirdt cin ſcharpffes Schwerdi 
dein fer mit Jammer dnrhfdneiden.’ 


Alsbald Maria die Red vernamb, 
wit hart fie auf der maffen. erkam, 
es war jhr ein grofer Schmertzen, 
Den trug nur die Inngfraw Maria 
pnier jhrem Iungfräwlihen Herten. 


Den andern Ichmerken den Maria’ hat, 
da JEſu Chrif nidt fiher ward, 
Aaria fördt fein febre, 

Drumb hub Herodes zu tödten an 

der vnfdjulbigen Kindlein mehre. 


Sic madt fid) auf wol anff die Fahri 
mit jhrem liebfien Kindlein zart, 
Iofeph der pflegt jhr chen, 

Sie flohen in das Egnpienland 

mit IEfn Ehrif dem HErren. 


Den dritten Sdymerten den Maria hat, 
da fie jhr liebes Kindt verlohren hat, 
fie ſuchts mit groffer Klage, 

Sic fudjts mit groffer ford)t und ANoth 
bif auff den drilten Tagt. 


Sie (ndis mit Iammer lang vnb fchr, 
vnb den ihr keufhes fert begchrt, 

fe förcht cs már gefangen, 

Erfi ward die J3ungfram Maria 

mit Schmerhen bod) umbfangen. 


10 Den vierdten Sádmerim à 
da IEſus Ehrik gefangen 
pub war verwundet fehre, 
Da ward die 3usefre A 
mit Schmertzen groß gench 


Scin ward verfpeitel alle 
Aundt an der Yänlca má 
vuud war mit 8lnt »btmi 
Wie großen Ichmerken 4 
den niemandt ſchrtiber ka 


Den fünften Schmerhen k 
da 3€[n Ehrik mit dem : 
and nider zu der Erden, 
aß Maria mit jhrtu Au 
daß 3€[us Ehrik mittu 


13 Bor Iammer fiel fir nid 
dag ift Die edleſte 3anefc 
fiel nider auff einen Stai 
Erk ward jhr Innofrawl 
fie bat gar haiß gcmaturi 


14 Ber fedt Schmerk war 
da IEfus am Ereuk mat 
fie (a ihr liches Kind d 
Da ward die Iungfrew . 
mit Herkenland vmbfangi 


ih 
"mh 


P 
t2 


— 
- 


> Vor Obnmad! fiel fe vi 
da bub fic anff 3. 3obe 
nams zwifchen feine Arm 
Das folt jhr Sünbtr »m 
folds Layd end) laffen c 


Der fibenbt Sdymeri we 
den Maria libf obn wait 
ihr liebes Kind war geh 
Sie namen 3€[nm vom 
fie legten Maria im jbr 


a^ 
c 


17 cZXnme fprad cs die 4 
mein liebes Kindt dab i 
fie theten jhn frbr bed | 
«Sie legten IEfnm in ctt 
fie thein jhn chrlic bear 


1s Das feyn die ſiben geofi 
die bic kein fcenfd exfl 
cs hans kein fcujó e 
Erin Maifer fo bed «i 
der die Ichmerken kan c 


4 — 
fünfjebntes unb ſechzehntes Jahrhuufert. 


Chriſt, ſey dir geklagt 
nd das groſſe Land 
bat erlitten: 


ſt der Herr für ons geftorbn, 


ih für uns gefirilten. 


erkaufft vmb ein tbewres Gut, 


iilgn Rofenfarben &lul, 
r ons bod) erfrewen, 

m ale dankbar feyn 
hen Trewen. 
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Vnd wer die fiben Schmertzen ehrt, 
der wird dort in dem Himmel gwerih 
bey Alarig, der zarten, 

Gott will frin irewlich ingedenk feyn 
dort in dem Rofengarten. | 


Pub wer die fiben Schmertzen betradjt, 
Maria wil fein pflegen Gag »ub Had, 
vnnd wann er dann muß flccben, 

So wil fie fein irewe Sürſprechcrin ſeyn 
bey JEſn Chrift vnſerm HErren. 


„Ander Theyl Nro, X. überſchrift: Siben groſſe Shmerken Marie. Im Chon der ſiben 
t bem Creutze ſtund. Beachtenswerth ift vie Bezeichnung des Tons. Vers 5.1 erkam=er- 
t König H. 3. tödtn, fehlt an, drumb = darumb weil, 16.3 ward, 16.5 Schoß. 


1216. Siben geiſtliche frewd Marie. 


Aamen heben wir an 


n Maria der Inngfraw ſchon, 


n jhren fremben 
heit anf difer Erd, 
| Himmelreide. 


:ewd die Alaria da heit, 
Engel grüffen thet 

br an mit Worten, 
edle 3ungfraw war 
Hutter folt werden. 


Fremd war alfo groß, 
Aenſche aud) genof 
ewigen £eben, 

er Dattec. fein lichen John 
her gegeben. 


Frewd bic Maria empfing, 
If gen Ierufalem gieng 
jhrn allerlichfien Sohn: 


jbr wahren Menſch vnd GOtt 


helffen auf aller otl. 


war groß im Himmelreid 
ngeln all zugleid, 

t fid) auff die Erden, 
Srid ober alle Land, 
prenfet werden.’ 


"rem heit Aaria rein, 
ren König kommen feyn, 
pe tbeten fie. fallen, 

u das Kindlein ſchon 

|: jbm groß Gaben. 


ir lobn zn aller flumbt 
Kind auf Herken grund, 
ieh erkennen, 

refte Heylandi fer, 
beten ihn nennen. 





5 


e 


e 


— 
to 


[^] 


l 


Die vierdte frewb heit Maria (don, 

wie fie and) fandt ihren lieben Sohn 

D Iernfalem im Ecmpel deß HERREN, 
a er wol unter den Glehrten faß, 

die heilig Schrifft tet cs lehren. 


Maria heit dife Frewd nicht allein, 
fonder die ganke Ehriflen gemein: 
he frewt fid) deß ohn Ende 

af GOtt fein alleclicbften Sohn 
zu Ichren bett außgefündet. 


dum fünften fremt fidj Marin zur frif, 
als IEfns vom Todt erflanben if 

nad) feinem heilign Leyden: 

6 hoͤchſter GOtt in deinem Thron, 

wie heit Maria groß Fremden! 


Dep frewn wir ons aud) al mit jhr 

von gantzen vnfers Herten Begier, 

daß Cbrifins if erfanden: 
Sünd, Eod und Teufftl vnb aud) die foll 
hat er alles vberwunden. 


Die fehfe Fremd heit Maria, 

als fie ſchied auf diſen Jammerthal, 
da kam IEfus jhr liebſter Sohne, 
Er fuͤhrts wil groſſer frewb mit jhm 
mol in die himmeliſchen Thront. 


Da heit Maria die fibenbt Fremd 
mit jhrem Sohn in Ewigkeit, 

kein Menfd kan fie außfagen, 

Def frewen fid) die lieben Engel all 
und fingen jor fob mit fdjallen. 


© Marin, Inngfraw, raine Map), 
wir bitten did) durch alle deine fremb, 
gedenck unfers Elends anf. Erden, 

Ynd bitt für ons dein alerliebflen Sohn, 
auff daß wir felig werden. 


, Ander Theyl Nro. LVIÉ, mit ver angewandten überſchrift unb ber Beftimmung Im Thon: 


Os fänfzehntes und ſehzehntes Jahrhundert. Nro. 





© 3 ju wu bift mild und bift gut. ere 2.5 W. fein, 3.2 Menfden, 55 S€WWM, v3 fre 
aufigefámbt, 12.3 Sohn, 12.5 den b. Cbron, 13.3 k. FR. viefelb aufifpreden kan, 135i 
M.1 Map. , 


1217. Himmelfart oder verfhidung Marie. 


Marion, die Inngfraw wertbe, 
Gott wolt fie nchmen von der Erden. 


2 Sie bat jhr liebes Rimbelcin, 
ts (olt bey ihrem Ende fenn. 


s Sit bat cs zu dem erfien mahl 
wol vmb die Engelifhe Schaat. 


4 Sic bat cs zu dem andern mal 
wel vmb die glanbigen Scelem all. 


5 Sie bat cs zu dem driltenmal 
wei vmb die lichen 5wolfbottem al. 


6 S. Gabriel bracht jhr cin Lilgen weiß, 
darzu cin (dones Palmenzweig. 


7 Der Engel ſchwung fid) auf in alle Land, 
bif er die lichen Zwölffboiten fandt. 


5 S. Johannes war der erſt bey Ihr, 
die andern Jüngern kamen fdier, 


9 $5. Peter kam and balde, 
die andern Jünger. alle. 


10 Scyd Gott wilkomb, jhr Sräder mein, 
es folt bey meinem Eude fegu. 


11 Es foit martin bif auff den dritten Gag, 
fo wird der frr ſelbſt kommen dar.’ 


12 GOtt namb die Scel wol von dem Leib, 
tt führts mit jhm ins Paradeiß. 


13 Sie legten den Leichnamb anff ein Bahr, 
fie wolten jhn tragen zu dem Grab. 


11 De wurden bic argen. Iuden gwar, 
fie kamen all gelaufen bat. 


15 Sie wolten jn den Lrihnamb nchmen, 
fie woltn ihn gat verbrennen. 


16 Gott [dit fein Stref gu 
er flug bie Inden mil gn 


17 Einer ward krank, der exl 
alfe war ihrer keiner gefuni 
18 dritt ward blinbi, derı 
— der ruͤfft 3. Yein 


19 $8. Peter fprady "molis Gl 
an 60! und vuſer liche f 


?0 Die glanbteu zu derfelben ! 
die wurde au Seel uud Lail 


21 Die Jünger begruben den | 
die Seel war fdon im fim 


72 Ott bett die Seel im ober 
er feht ihr auf ein Himmel 


23 Bi Kran die bat zwölf (d 
t if ein Königin im Hiame 
21 8. Choma kam zu ict m] 
ct heit den Leib gefchen ge 


25 Die Jünger mit Chema m 
da war der Kricdhnemb ſche 


3; Der £eib der war fo yrilit 
dramb folt er mit im Grab 


?;7 Ein Tüdlein fandt max ix 
darinn der Leib gelegen n 


2» Gott bett den Leib fambt | 
bey ihm im ewign Himmelr 


> Du chrn wölln wir den Ru 
der Himmelifdhen Königin. 


x: € Inngfraw Marie, reist 
erlang vns and) bic Scelisk 


Nic. 'Beuttner S. 145, Anver Then! Nro. XVII, mit ter chen angemantten liber(drift. Qintt 
immer Maria, ínter ter zweiten Uun hilff uns bu 3ungfram Maria. Ders 17.1 unt 15/ 
30.1 Magd. Vergl. Nro. 435 und 1057. 


1218. Ganter rofenkrang Marie. 


Dis if Marie Guldner Rofenkrant, | 
den fingt man Gott zu Ehren vnb zu Danck. 


| 
2 Gott (didt ein Engl von Himmel herab | 
ju einer Jungfraw dic war klar. 


3 Er kam wel dur »erfdisl 
er gruͤß fie (dou, cc fpcad 


1 tJlatia, du bif der 61) 
der HErr ifl mit dir, gehe 
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tt ober alle Weib, 
t heiliger Keib. 


foit ein Kindlein tragn, 
elber von dir habn. 


| ein Kindelein, 
fein Kamen feyn.’ 


[deben das Wunderwerk ? 


keins Alanns begert.? 


dir fördten nidi, 
der würckt durd did.’ 


ir nad) den Worten dein, 


Otics will id) feyn. 


Sonn burd)fd)riut das Olaf, 
Kindlein ſchwanger ward. 


iger vbers Gebürg hergieng, 


Ih gar ſchoͤn cempfieng. 
ruffet laut 

baff GOtt vertramt. 
heiliges Weib, 

frt auff in meinem Leib.’ 


Mid) miteinander, 
ſchwanger. 


't jhren Brüſten, 
It ein Fürſten. 


ſchoͤn verfchlofen 
ertzigeſt Wochen. 


fhon verborgen 
eyhnacht morgen. 


fie ein Kindlein fdjon, 
m ein Lobgefang. 


s fungen fie alle gleid) 
bt in Ewigkeit.’ 


wol bas grfdjad), 
kleinen Häußleins Dad. 


Efel vnd aud) cin Rind, 
ihr liches Kind. 


ı wife Tuͤcheltin, 
in Krippelein. 


"lem newe Mähr 
mlandt geboren war. 


fid) bey zeiten, 
lt zur Frewden. 


ig ward cr beſchnitten, 
nen geritten. 


27 Sie beiten an den wahren 6011, — [Golt. 
fie opfferten jhm Weyrauch, Ayrrhen, rotes 


3 Wand da der heilig £ied)tmeftag kam, 
da opffert man unfern HErren im Tempel (djon. 


29 Herodes lich die Kindlein tödten, 
Maria Anndt in groffem Mótben. 


30 Sie flo mol in Egyptenlandt 
mit JEſu Ehrif dem Haylandt. « 


31 Darinnen blichen fic fiben 3abr; 
bif daß fjerobrs geſtorben war. 


32 Da JEſus zu zwölf Iahren kam, 
ward ec der Lehr ein weifer Mann. 


Er gieng hinein in Tempel, 
er fag! den Inden gut Exrempel. 


Maria pub Iofeph bettm jn verlorn, 
fie fuchten jhn biß auff den dritten morgn. 


3 


e 


3 


de 


3 


Qt 


Sie giengen in den Tempel hinein, 
fie funden jhr liebes Rinblein. 


Maria redt ihr Rinblein an 
eg Zohn, was hafl du uns gethan.? 


O Mutter, liche Mutter mein, 
id) vollbriug den Willn deß Uatters mein.’ 


SMaria die pflegt fein ebeu 
in feinem gantzen £eben. 


3 


e 


3 


I 


3 


Q6 


3 


L- 


Jobanues mat cin heiliger Mann, 
er taufft den Herren IEfum im Iordan. 


Darnad) gieng IEfus in die Wü, 
da ward er von dem Ceuffel verfudt. 


Der Geuffel zn vnſerm HErrn fprad) 
ebiſtu 6011, fo mad) die Stain zu Brot.’ 


Der HERR wider zum Tenffel fprad) 
der Aenſch lebt nit allein vom Brot.’ 


Der Teuffel führt ihn anff den Tempel hod: 
nun, bif Gott, laf bid) hinab. 


44 Der HErr den Geuffel herwider bot 
edu folk nit verfnden deinen 6011." 


Er führt jhn auff ein hohen etg, 
er zaigt ihm alle Reid) der Welt: 


i16 Wand Ruieflu nider punb beite mid) an, 
fo mad) id) dir das alles underthan.? 


17 Der frc der redt den Geufel an 
tbeb did) von mir, bu böfer Sathan.’ 


43 Der HErr der trieb den Geuffel von jhm, 
da kamen die Engl vnb dienten jhm. 


4 


c 


1 


» 


4 
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19 Da cr zu dreyſſig Fahren kam, 
da hubn fid) feine Wunderzaigen an. 


50 Er gieng wol anf die Hochzeit hinein, 
anf Waſſer maht er guien Wein. 


51 Er mad der Kranken vil geſundi, 
das thet Gott mit feim heilige Mund. 


52 Ber Herr der weht die Todten anf 
sund trieb bic Cenfel von Menfhen anf. 


53 Er bhebri bie Sümbr, amd Icruts mit fcf, 


verzih jw ihr Sümb, «f mit ju bie 3pcif. 


31 JEſus verklärt fein friduamb 
wol auf dem Berg Cabot genant. 


5» Da kam ein Stim vom Simmel bald, 
"das iR mein Sohn, bat allen Gewalt.’ 


só ©rn Jernſalem in die wertbe Statt 
mit Palmen cinbeglaitet ward. 


57 Das Volk erzaigt ihm grofe Ehr, 
binfüram thetu fc cs nimmer mehr. 


5« An einer heilign Antla& Madt 
fpeil 661 feine 3üngec vub zum ihn fagt 


55 ' br eft mein flcifd) vnnd triudt mein Blut,’ 


wuſch jhn die ff, er Ichrt die Demuth. 


eo Im Garten beit er alfo haik, 
vor üngfen ſchwitzt er bintigen Ichwaiß. 


oi Indas vund der unchre 
verkanfft den cdlen Herren. 


2 Die Iudn theten ihn fangen, 
vnb bradjten jbn für Aunam. 


3 Sie verdeckten jm das Antlig fen, 
vnnd fingen ihn mit Fänflen drein. 


ss Wil falſche Zeugnnß brachtens dar, 
da IEfus vor Pilato war. 


P" Pilatus ſchickt jhn Herodes hin, 
derfelbig der verfpottet jhn. 


o6 Sie führten jbn wider für Pilati auf, 
fie zogu jhm all fein Klaider auf. 


7 Dur Sánl wurd cr gebunden, 
fie fdjingen ihm vil der Wunden 


63 Sie fehten auff fein Haupt ein dörnene Gron 


fünfj;chbnics unb [chz5chuics Jahrhundert. 


co Sie fryen aB mit lanh 
cpilaie wimb uud Gral 


;0 Der Herr wer fchr geſ 
er muß [cin €ceuf (eibi 


71 Er trug fein Greul sut 
da 3€fns Ehrif gecren 
7? Er bet zu GG für [ri 
bem Shader tbet er gu 
73 Bein füntiec ſundt darı 
Iehaunıs pfcst ihr che 
74 Bes Voli das fpott def 
das lit bed) 3€fns gerı 
75 Jiu bürf fec nad den 
gabrus jm zu triadı 


76 Bic Prophecegung erfülı 
vwb was zen jbm gefdri 
7; Bein Geil cc feinem da 
die Icel fuhr zu der 9n 


is Sein Seytt wurd durchto 
darauf ram Sint und Wi 


9 Sie namen den Leib on 
fic legten jm im cim fiai 
sn Er fuhr hinab zur foli 
er uamb fein liche Altwi 
sı Am dritten Tag er anf 
er iroft die feinen alla 
2 Er fuhr wol anf ins £j 
zur Rechten fibt er dem ! 


3 Wol an dem heiligen Pi 
(didi er den heiligen 6c 


sı Am 3üngficu Tag wir 
zu richten Söß vnd From 
>> Die Bofen werden vem 
bic Frommen gehn zar X 


ss Hernach uber fünfjche 3 
ihet Maria gen Himmel | 
7 Sie iff cin Königin ins 1 
fie if gekrönt mit ciner € 
ss Die Gron die feine alfı 


ond gabn ihm cin Rohr iu fein Hand. | jht fegnd bie Engel water! 


*9 daria, Iungfraw mertbr, 
hilf daß wir feelig werden. 


Nic. Beuttner S. 151, Anter Theil Nro. XIX, mit ber. oben angemwantten il berſchrift. Hinter 
Gegrüſſet ſeyſt du Maria. Bers 21.1 geſchah, 21.2 Häußlein, 39.2 in, 51.1 bie für dt, 
pinfübran, 60.2 ſchwitz, 71.1f € rrn, 75.1 den Sunden, 77.1 feinen, $1.2 fambt, 55.1 Ahm 
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1219. . Am fefitaae der geburt Marie. 


u Himmel Künigin, bn flarker Thurn, du Jacobs Bruni, 
söferin: du fram der ganken Erden. 
bi du geborn, 
t bid) ankerkorn 5 Anc Maria, du Gemprl Salomons, 
tamtn raint. bu guldins fel des Gedcons: 

. Du bif der Spiegel der Grechtigkeit, 
ı edle Kenferin, bu bif ein Form der Rainigkeit, 
r(predyerin : ein Hos ohn allen Deren. 
ſpricht bid) alle Welt, | 
den außerwölt 6 Aue Maria, du hoher Ceberbaum, 
iller hoͤchſten. in ſchoͤne Gilg, du Feldes Glüm: 

Du bif ein recht beſchloßne Port, 
ı fhöner Rofengart, bitt Gott für ons im Himmel dort, 
unckfraw zart: daß wit all felig werden. 
wirft du genaiit, 
opheten wol erkandt, 7 Amen, Alaria, fingn wir von herken Grundt, 
geſchriben. dich loben mir mit Hertzen vnd Aund: 
eylig vnnd felig bid) ſprechen wir jetzund, 

ı zier der Chriſtenheit, ehe uns aud) bey iun der lebten Siund, 
Barmhergigkeit: wann wir von hinnen ſolln (djaiben. 


bn klare Soi, 


ı von 1588. 169, Blatt sıb. Üüberſchrift: Ein anders Geſang von ver bodbeiligen 
8 7.1 ganbem für herben. Sn vem Speierifchen Geſangbuͤchlein von 1600. 12°, Blatt 160, 

Überfchrift, Vers 3.1 Rofegart (Ausg. von 1613 und Goftant 1600 Blatt v. Rofeng.), 
| bergen, 7.2 vn mit. Das Catbolifd) Manual, Meyntz 1605. 9°. Gantuat S. 136, 
rfelben liberfchrift ala das Insbruder Gefangbud), ftimmt auch fonft mit biefem über- 
| Paderborner Gefangbüchlein von 1609. 12°. Seite 263 lieft 6.3 Pfort, 6.1 fehlt dort. 
5 Blatt 62: Bers 1.2 und aller, 1.1 fehlt ber, 3.5 han, 6.2 £ilg, 7.1 ganbem für ber- 


1220. Bas Salve Regina. 


Deutlich. 
GOtt den Uatter, So möchten wir mol anfhawen 
it ifl, die Himmlifhe Königin. 
filigen Hamen, 
n Chriſt. 6 Maria, GOttes Mutter, ein Frame, 
nun bitt bod) GOtt für vns, 
5Ott den Zohne, So wölln wir dir vertrawen, 
big fen, bu wolff une heiffen vns. 
rilige Mutter, . 
anct Alarci. 7 Hilf, daß wir nit werdn verweifet, 


bab vns in deiner bnt, 
Hilf, daß wir werdn gefpeifet 
mit GOttes £ridinamb gut. 


nb fein Guͤte 
heiligen Geifl, 
behnte 
alltrmeiſt. s Du wölf für uns nur tretten 
mit deinen Worten linb, 


Scel vnd Leibe Du mólf flats für ons bitten 


- —— — — — — — — 


aiden muß, dein allerliebfles Kimd. 

5011 verleyhe 

nd) ein Buß, | 9 Durch dein Erbarmung willen, 
| daß bitten wir bid) all 

en Glauben | Wir ſeynd je Eve Rinder 


ifftiget Sinn, hie in dem Jammettbal. 


088 fünfjclnics und fed;ebutes 3abecbumberi. Nm 





ı Wir wainen »nnb wir klagen, 1i hd deine Garmberiigs 2 
wir ſchreyen al zu dir, | wenden herab 
— wir nit verzagen inb (ch du dei —*— 
in vuſern Sünben bier. s Jusefrew Maria, für m 


15 Va [dii vus sater dein 
du liche Mutier mein, 
De$ 6015 fid) »ber vus cti 
weil wir feine Kinder ſcin 


16 ® Maria, darımbe 
fey unfer Fürfprederin 
Bu deinem li Sohnt, 
daß wir fein Huld ecoum. 


17 Das Sebetl iR geneuuet 
das heilig Salve Begin. 
Hilf, v: wir 6061t erkenn 
fo habn wir cim redien 3a 


ı Zu dir rufen wir offte, 
bn Iungfraw, raine Maidt, 
Uub bu bif vufer fofunng, 
vnfers £cbn cin Suͤſſigkeit. 


12 Zu dir ruffen wir vefte 
i gar mit beller Stim, 
un tuc an uns das befle, 
du himliſche Königin. 


13 Ob ons der rr molt ſchlagen 
fo (ey »ns, Maria, berait, 
Hilf zornig Schläg auff faben, 
o Jungfraw, raine Maid. 


— —— — — — —— — — — — — — — 
— - 


Nic. Veuttners Gefangbudo von 1660, €, 109, Ander They! Nro, VI[.. Vers 2.1 fllaria, s.? cil 


1221. Maria, laß vns nit verderben. 


0 Maria, wir loben dich alle gemaine, | fand Gabriel if tc grauen), 
wen du bif ain jnngfrad zart und raime, taut maria genaden vol.’ 
Aim hünggiu der engel fdjat, 

was dein heiligs antlig klar 5 O Maria, du bimel künngiu 
il worden den engeln offenbar. bit got für ons, das mic mig 


Aim ofen krank der cwigkait: 
maria, bilf ons ans allcm iei 
burd) dein groſſt barmberzigke 


2 © Alaria, wol jn dem óbriften throne, | 
du bif ain. fern ben bem mör fo fdjont, i 
Du lenchtſt jn. difem jamertal | 
in der gantzen welt vnb pberal, | 6 O Maria, wir pitten bid) vt 

die bid) jn jrem berfen tragen. du welch vus von deinem kin 

Das er uns behict vor dem ei 
got; leichnam pub fein rofcum 
bas erwirb vus, maria, set ? 


3 © Maria, wir heben bid) an jc loben, 
den ewigen got wol jn dein öbriflen ttouc: 
Vater onfer, der du bift 


jn dem himel, Ihefus krif, 7 © Maria, lafs ons uit werk 


vorgib pus unfer mpffctabt. bit got für ons vub wen wir 
u | Wen fid fdjaibet leib pub fd, 

1 € Aaria, mic bod) wir bid) ermonen, fo khum, maria, nym »a(tt » 
aim rofen krank den pel wir zn lone | ond für ons jm der engel Ida 


Den uns der engel hat gelernt, 


Papierhandſchrift zu Klofler-Neukura, Nro 122%, V., Anfang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 51. ! 
1,2, 5.3 und 6,1 roffen. Nachfichene ein [ángeret Gedicht, welches in ten Strophen 3, 6, 1,1 
obige enthält. 


1222. Don unfer lieben frawen. 


(f fllaria, bid) heben wir an zu loben, | 2 € Maria, das lob (rg dir ı 
jor aber Gott im Hill bod) dort oben, du wölleh pus guad bry dciuca 
Don dem alls kombt was lobens wert, | Das cr ons bhüct vorm sub 


der bid) dermaffen hat gechrt, | Gotts lcichnam auf des prit 
deß gleichen nie gefehen nod) erhoͤrt. vericnhen moll nor sn[rem t 
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* toben did) allgemeine, 
t Iundfraw reine, 

*t Engelfdjar, 

ges Anlli klar 
offenbar. 


hod wir bid) and) ermancn, | 
dem beten wir dir zufamen | 
med) den Engel fandt, 
ft er genandt, 

ler gnaden fand. 


himmeliſche Frawe, 

s, Mj mir to ewigklid, an- 
Mier liebes Kindt, —([dynwt 
von aller Zündt 

ver gfallen feind. 


| im dem oberfien Throne, 

1, lcudjtft vber uns gar (dont, 
in difem jammerthal 

It vnb vberal 

hen Königs Saal. 


Hinlifge Königine, 

1$, das vus hie wol gelinge 
jm ewigkeit. 

Alntter, hilf vuß auf leyd 
inds barımherhigkeit. 


) wann wir muͤſſen flerben, 
vnd laf, uns wit verderben, 
fdjeidt die Scel vom leib, 
Autter, bey vns bleib 

n das Himmelreid. 


* bitten bid) junge vnb alic, 
mad bey deinem &inbl erhal- 
ti vor dem gáben Tod, lien, 
eib und Blut fo roib 

: laß in leBter not. 





bif von Adelichem Aammen, 
der hepligen Frawen 3. Anna, 
datter dein: B 
s der hilfe fein, 

trlóff auf mot on prin. 


l 

| 

bif der morgen Stcren, i 

wir arme Sünder fo geren, | 

ctliebſten Sohn 

mnelifchen ihron. | 

tommen gibt zu lohn. | 
floben, 

) kan kein Acnſch geuugfam 

ott den Englen aud) für jogen, 

M bod) nut. gröffer fein 

f erwehlt allein 

ter Gotis zu fein? 


1 ewigkeit erkoren, — (boten, 
m gefchlecht biftu gar bod) ge- 


don König Danid mol bekant, 
E AMajarct im globten Kandt, 
s mahfu aller Welt bekandt. 


14 © Maria, ohn Sündt warfu empfangen, 
nad) deiner geburt heiten gar groß verlangen 
Die hepligen Propheten all, 
die in der Dorbell litten quall 
vnd auff jhn lag deß Adams fall. 


15 © Maria, du güldine Arc) der alten, 
darinnen lag das Himmelbrot behaltten 
Das von Himmel herkommen ift, 
das lebendig brot Herr 3e[u Chrif, 
das vns zur ſpciß gegeben ift. 


16 © Maria, du bif die edel Erden 
die der Prophet fo berbigklid) begerie, 
Das fie |^ dad Nepos ’ 
darauf der Sai erwacjfen tbet, 
das er bem Ecuffel den Kopf zericet. 


17 © Maria, du bif das Rüttlein zarte 
anf der wurgel Jeſſe von edler arte, 
Darauf ein Blum gewadjfen if, 
die gftgnet frucht Herr 3efus Chrift 
darauf der beplig Griſt gfeffen ift. 


18 ® Maria, du biR das recht wahrjeichen 
das Golt felber gab Adjab den fig zurcichen: 
Secht, ein 3undfram wird ſchwauger fein, 
argu geberen ein Kindelein 
das Gott mit vns genent wirbt fein.” 


19 ® Maria, die 3oun hat bid) pmbfangen, 
du bift fdjóner bai die Morgenröt aufgangen, 
Auf deinem aubt Iregfn ein &rou, 
gezieret mit zwölff Aernen ſchon, 
under deinen fücffem hafu den fon: 


20 © Maria, die Sonn pns fein verkündet 
das du mit licb volkommen fen entzündet, 
Die gülbim Aron hat difen fium 
das du bifl ein Himmel Königin 
aud) in aller not ein Tröferin. 


21 © Marie, die hönen lichten Steren, 
die dienen aud) wol zu deinen groffen Ehren, 
Daun fie begreifen den verfandt, 
das aud) die Tugenden fid) zufambt 
in dir, o Maria, gehanffet hand. 


2 © Maria, der Mon Ihut fi oft verkeren, 
dann er nimbi bald ab, bald pflegt er fid) wider 
Das zeigt das all unbefendigkeit [zu mehren: 
darzu all pnuolkommenbeit 
fi under deine fucß hat gleit. M 


23 © Maria, der Ruff fey dir gefangen 
zu ewigem lob von alten und von jungen. 
Bit Gott für uns ohu underlaß, 
das tt ons auff-diß lebens Aral 
in keiner Sünd verderben laf. 
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Grefang un Pfalmenbug. füünden 1586. Blatt 47. Bere 2.2 9. b. alfo rin, 3.3 König. € 
fiche, 17.2 würße, 21.1 Sternen. Im Speieriſchen Geíangbud ven 1600. 12. Matt 17° ur tat $ 
(drift Ein febr andechtiges Catbolifd) gríang von wufer lieben fremen ; Bears 2.5 unfer, i 
obtiften , 5.5 jamertal , o.» Gimmelifden, 7.1 fimmelifde Königin, 7.2 geling, 7.3 Sema: 
und, 5.2 nit, 9.1 jung vii alt, 9.2 wolle, 9.3 porm, 11.1 f. fern, germ, 12.5 Gottes v2 didi 
g., 13.5 mad du, 11.1 warbflu, 14.2 fehlt gar, 11.3 alle, 15.1 gülbene, 17.3 erwadfen, Sg 
Set, 20.3 gülden, 21.1 flernen, 22.2 fehlt er, 22.4 ver Sradichler sellhomeubrit , 23.1 des fe 
gabe vom 1613 verbejert tie Fehler iu 3.1, 9.1 (jung nii alte), 142 un» 22.4. Sas Gobanyr Ora 
1909 Elatt rvo* lieh Sere 5.1 Anglidt. 

Tie Reben Ctrepben des vorangehenten fürzeren Liedes (Nro. 1221) fiut. im wem vostiegestes ber ! 
Strophen 3, 6, 1, 4, 7,2 une 5.. 3a den legten Zeilen ver 2. &tropbe (Ger ier veräuberten € ven ^ 
ten ?. Sag ron Nro. oo, worauf id) (don in der Smmerfung jn Nro. 1063 Gingewiefen, and va p 
geubeu Rufes Nro. 1223. Die jelnte ift bie Anfangöftrerke cinet Liedes auf Maria uz» Unna, nd 
tem mitgeteilt werven fol. Vers 11.0 Ichrt bie unbeflefte Empfängnis Mariä. 


1223. Alaria, die engel, Johannes. 


Ja 6eitcs Kamen heben wir au, » Das er fic führ ins Gimme 
sufer framcu rufen wir an, dab fic Gott loben mit der €n 
2 De$ fi [ty der vuſer Bott 9 Dub and) das gank Ganliídt 
gegen dem Almächtigen Gett, fo vor Gottes Angrfdi ſchoch 
3 Qu vuſerm Vatter von Gimmelccic, ı jm Simmel in dem hacken | 
daß cr »us fein Genad verleich, sen Die Seraphin fo (dus. 
4 Dur water Bew wurd lanierer Beil, . wu Bi Cherubin prepfen Icfam 
das Sacrameut ;m einer Spriß der zur Rechten feines Ballera « 
5 An vnferm legten. Ende | — m Mod) vilia wir ferner nidi ı 
, anf ciues Prieſters Hände, | den bepligen 3. Ichauurm ci 
6 Bas Sactament der Heyligkeit, : 413 Jobannes, du trewer Wotbhei 
fo feind wir gen Himel gant [dom bereit. ' ilf, dab uns Gott onfer 3ü 
7 Unn, wem befchlen wir vnſer Seel? - | 14 Du (oit aud) fein wufrc liche 
bem heyligen Engri 3. ftidjacl, f wol brym Almãchtigen cwigri 


Schöne €brifllide Creuß und fiicden Befanger. Straubing 1615. Cuer. S9. Blatt 63. über 
drey andere uff zu vnjer Lieben Frawen. Hinter feber. erſten Zeile Maria, hinter ber zweite 
Gott und Maria. 3n tem 5. Satze vergl. vie Anmerkung zu bem vorigen Liede. 


1224. Bon den heiligen engeln. 


Ju Gottes flamen hebn wir au | 7 Alfo erwürb uns ficg von 6 
ond rufen all Gotis Engel an. | das ons der feindt mit bring 


s Mit fein verfuden fpati mi 
hilf uns, Gott, zu der ewig 


2 Dann fic vus in des Nimels tbrou 
erwerben den cwigen lohn, 


3 Haltent uns feft im jhrer pfleg, 9 © Gabriel, du Gottes firrá, 
das wir recht manblen Gottes weg. bot vnſer klag vnd cbrm mir 
1 SSanct. Michatl zum erfien mal (0 Du bafi verkünd das rwig » 


il gwaltig in des timels Saal. damit vortilgt iff uc msrii, 


ıı Da du grüffef bic anferkorn 
die vns den Heylandt bet gel 


6 Machſt in Siglo& mit fein gefeln . 12 Erwürb uns guab von Golit 
vnd fied in in die vnderſt höln. | das uns bie Sümb werd geſpt 


5 Jn (cim fireit jm ſehr wol gelang, 
as jm der Qrad) nicht vndertrang. 
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ir fien in vefler bnt, 31 Sin datum Acht alles daranf, 
Jt bhrärn der höllen glut. mit von ihm werd gelrennt dein anf. 
Engel Raphael, 32 Darg mort gefeh, all Erbarkeit 

] 


gn Dilgen ab, iff er bereit. 


33 Deramb kein raf no rio ejr hat, 
phahen Gottes freudt, brilt mie ein Com, want fru and fpatt, 
bs ohm alles Lcidt, ! 


ad pflieg meiner armen 3ccl, 








21 Legt garn vad Arid, brand falfde IR, 
A thon obit Sohn, das er vorderb wen €yrifiid if. 
ie zn des Himmels tbrou. 35 Im dem madet der Engel (dar 
acht von Gott [o aut: Die Ehrifo folget Immerder, 
fand mit Ehriki blut, » » fatio —* — 

ren des lenfeis liftigkeil. 

in leiden pub fein todt 
Mh 37 In Daniel nir leruen das, 
i in unfer not. als er under den Chen faf. 
al ewer namen moll, 39 Dergleidien and bem fre fet 
lt mit gnaben voll. ein Engel half ans aller not. 
ür vns mit gmainem caht, 39 Den kara in der helfen fam 
ou der migethat ’ der Engel and zu hilfe kam. 

i 40 Alfo bfáugt Gott Ventiges tags 
marter nb leiden groß, i wer übel und maxider plag 
den iuris genok, 41 Mol darq die lieben Engelein, 
fein cofenfacbes blut, Mie wufer treme weiter fein. 
m fundern all gutt. i 42 Daramb wir Inden bilid dia 


| und danken Dir, Gott, emiglic, 


43 Wie and der beilgen Engel ſhar 
di preift beat und jmmerdar. 














bf der Engel (don, 
Ameben in dein (iron. 44 Wir bitten Dich, molft alleyeit 
——— | Biefelben Neifen fein bereit, 
gang ofenbar, \ 45 Du fangen dein Chrinuge dert, 
m zu alie get, fe dein wort und firden heit wert. 
benuoer weißheit, 46 fob, cc fri Gott im hoͤchlen Ihren, 
rift, vmb did fein depgleihen Ehrifo, feinem Sohn, 
fein. 

armen vain «7 Bad auch dem Eröfer in der Molh: 
3 ipd find drei Perfon und nur cin &ott. 
t bolin ge ! 

4v AU Engel bitt fein güttigkcit, 
bees ent, das er uns geb Die feligkeit. ^ 
T bat brat in not. | — 49 Amen, Amen, das werde war, 
^r fe mod) im tob. " das wir kommen zur Engel fdar. 


aabuch, Il. v. 3. 1594. 80. Blatt 109°. Überſchrift: Ein ander altglaubiges €atbolifd) 
in Engeln Gottes, befonder aud von S. Midael und feiner Hiftorien ober gefdidten. 
«in, 21 flebt nit, 31. 1 doraufl. In bem Muͤnchener Sefangbilchlein von 1397. Duerr16, 
die Überferife: in fhömer Huf von allen. Lieben hepligen €nglen | Gottes; Hinter 
fprie eleifon hinter der zweiten Alleluie, Alleluin . lobt [ep Gott um Marin 
im des, 2.2 Uns den, 3.2 ewrer, 5. Deinem, 7.2 in fpott, 8.2 fehle Bott, 
s ons nit berhür, 112 der ‚für meiner, 16.2 fübr, 20.2 erlöft, 27.1 bep dir, 29.2 brimbt, 
fai, 33.2 brült, 36.1 bfgügen, 37.1 Im D., 37.2 was für fa, 12.1 billid) loben, 43.2 
m, 48,1 bitten. 


ft gebrudten Ste find die aufgelöften SBeflanbteife des Liebes von Paulus Eher Herr Gott 
ier Üßerfegung det Hhmnus Dicimus grates tibi fumme rerum von Melanthon, die guerft 
fjeu Gifangbude von 1561. s^. (Blatt 147) begegnet: vergl. irdjenfieb von II Nro, 462, 
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Tieies Gberiide Lied mam Ich. Leifentrit im ben 2. Teil jeine& Gejanabadjes ven 1565 Blatt 2 a 
gabe deſſelben von 1531 lied er es weg unb wählte bafür bie vorliegenbe Bearbeitung ever Vernis 
weidunqen von tem Wertlaut des Gberifden Driginaltertes führe idj nidjt en, tie &áge 31—31 
Reihenfelge in ven Strophen 3—5 bei B. Über, ber 40. Gag entſpricht ber ganyen 9. Strophe. 


. 1225. Bon deu heiligen engeln. 


3a Gottes Kamen bebm wir an 
vnd rufen all Gellcs Engel an. 


AU Engel in dek Himmels Ehren 
erwerben vus den ewigen Kohn. 


» 


e 


Halict uns fc im ewr pfleg, 
baf wir recht wandlen Gottes erg. 


Ein jeder Chrift fein Engel hat, 
der jbu bchuͤtel fru vnd fpat. 


Anff daß kein £aib uns widerfahr, 
wachen fie allzeit jmmerdar. 


Wir feynd zu Waſſer oder zu Land, 
kommen fie pus zu bülf ale Stumd. 


Bchuten uns vors Teufels Git, 
vor fewer, Wafer vnd Ungrlüd. 


Oft manchem Menſchen vil böß zufcht, 
wann nit fein Eugel wehren tbet. 


Der böfe Geift der feyret nicht, 
viel grofes Vbel er anridyt. 


d 


A 


= 


x 


-— 
— 
-— 


Erdidt, erregt vil. Kcheren, 
auffenhr, Krieg, Mord vnd Cprannty. 


11 Er bat vus allen hart zugeſtht, 
die £cutb cr aneinander het. 


12 Groß Vngewitter er erregt, 
daß offi der Hagel alls erſchlägt. 


15 Die Lufft der Erdu tt and) vergifft, 


groß Krankheit £entbem vnb Vich anfif. 


i! Er ifl vus feind vnb haßt uns fchr, 
verwuͤſt pus vil mit Reif vnd Schnee. 


5 Jit Milbtaw, Regen vñ grofer Kält 


-—- 
w 


verderbt er Traidt und Wein aufm fclb. 


; Wo nit die lichen Engeln wehrten 
die ons zu aller Stund vertreiten, 


7: So wärn mir all unfers guis enihobn, 
mit Leib vnnd Scel gar ſchnell verdorbn. 


Dem Daniel kein Löw was thet, 
cin Engel jhn behuten tbet. 


-— 
Kr 


1» Dergleichen aud) den frommen Loth, 
der Engel jhn behuͤtet hat. 


> Drty frommer Anaben in f 
der Engel ja zu Mifc kom. 


*! Da Petrus in Gefängtunf f 
»ub tt [dem gat peruribeilt 


72 Da kem cin Engel in der 8 
vnd cr Senct Peter Icdig ma 


73 Als 3€[ns Chrif geboren ı 
lobien fc €01t mit reidyr 2 
21 Wir Ehrikus gem Lei ef 
die Engel thetems dem itc : 
25 Vnnd wann Chrifus wird 1 
werden ſeyn der Engel cia | 
% Vub was wir guts oder Mj 
das zaigen alis dic Engel © 


7; Panlus fdgreibt von dem fi 
der Engel gar cin groſſe 3a 


» Die herrſchen alle weil va) 
c dienen 601t und vus al 
79 Ein Theil die haifen Een 
die andern meumt mean Seca 


30 Aud cilidj bai mau Then 
gleihfahls and) Dominatiszi. 


31 Vnd cilidjc nennt man Inge 
aud) vil bail man gewaltig) 


32 Der Ergengel Senci Mige 
dcr bbut alle gelanbig Seti. 


33 Sanct Gabriel iR 60tirs 8 
tt bat verkündigt 601trs U 


31 Ein edler Art Sanct Bel 
fbut gute Sil der kranken 


35 Sanct driel der dient vus | 
daß tr den Sathan weit ver 


36 Gott maif der Engel Hamr 
fic loben ibn mit rcidem X 


37 Wir Menſchen könnens pw 
mit unferm Rcrbliden Ausd 


3° Scyn bey vns vnſichtber fri 
ke gebn uns cin guten Ama 
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wir alle folgen eben, 40 So kommen wir ins fmmelreid), 
s Gedanken widerfrchn. und werden all den Eugeln gleich. 


ıngbud von 1660 €. 312, Ander They! Nro. LXXII. überſchrift: Yon allen lieben heiligen 
Dinter jeber erften Zeile Kirieleifon, Hinter jeder zweiten Alleluia. Vers 5.1 manden, 10.1 
t 19 unb 20 find aus ber 8. unb 9. Strophe des Liedes von Paulus Eber entnommen; vergl. 
m vorigen Liebe. 


1226. Marin Magdalena. 


len wir aber fingen $ Steh auf, Maria Magdalena, 
i$ heben an? dein 3ünb feyen dir vergeben, 
Sünderinne Deines fehen Glaubens halben 
I| Gnad gethan. darinn du bif bid) jeben.^ 
agdalena, 9 Die ſprach *& Gott, mein fere, 
t genandt, will mir mein Sind vergeben ? 
it groffen Thränen So fuͤhr mich mit dir heime 

jt jhr Sünb bekandi. wol in das ewig Leben. 

itt offt gehöret 10 So fol cs doch kein Sünder 
Hrediger, in feiner Sünd bergagen 

i Gott der ferre Dann es hat Gott erre 

"n fo guedig wer. ein ſchweres Creutz drumb tragen. 
dj auff alleine 11 Er nam fic auff zu Gnaden 
iemand mit jbt, wol in feins Yattern Reid, 
Goit den Hereen, Da lebt fie ohne ſchaden 

ie in der Wut. jmmer »nb ewigkleid. 

ihet fie bleiben 12 Alfo follen wir Sünder 

id drenffig Jahr, | nemen cin Ebenbildt, 

| ihr die Engel Uns halten wie ftomme Srüder, 
son Himmel herab. fo haben wir ein Yattern mildt 
fiel fie da nider 13 SMaria Magdalena 

ihre Knie, thet duch jhr büf erwerben 

vil heifer Bäher, Das himmelifdy ewig Leben: 

9f fie dran kein mah. Gott wölls uns aud) laffen erbn. 
diefelben Bäher, 14 Amen, durch Gottes Gnaden, 

t darmit fein fuf alt vts in deiner Hut, 

eis mit jhrem Haare, et! uns por cwigem Schaden, 
las zur Ouf. aud) vor der Höllen glut. 


Creutz vnd Airchen Geſaͤnger. Straubing 1615. Quer⸗80. Blatt 700. überſchrift: Gin 
ertigen Suͤnderin Maria Magdalena. Vers 4.3 f udt, Herrn, 6.3 Bähre, 8.1 Stebe, 84 
4 erbn, 14.3 ewigen. Vergl. ven nachflehenden ausführlicheren Ruf. 


1227. Marin Magdalena. 


auf, jhr Sünder alle, 
vnd and) jhr Alanı, 
heiligen Ftawen, 


| Den Ruhm heit fie verlohren 
I 

ı Magdalen mit Ham, | 3 Sie heit einmal gehöret 
| 
| 


fo gat bep jederman. 


von einem weifen Prediger, 
groſſen Sünderin, Und wit es 6011 der HErre 
yet fe vil gethan, den Sünberm genadig war. 


henlied. 11. 63 
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4 Bie hub fid auff alicint Yand wars frin Göttlige u 


vund niemamdes gieng mit jbr, ‘fo nimb mid) ins jare. 
Sie gieng zu GOtt dem HErren, 
zu füfem fie jm fie. 14 GSott namb fie von der Gi 
er führts gen Gimmel Vis, 
5 Sie wainet alfo. haife, | €t .eabs Maria werike 
fc mufd dem HErru feine Füß, der tziumliſchen Siuigis 
Mit ihrem Haar fic jhms Irächnd, | 
ali jhr Sünb gebück. 15 "Mimb bin, da lichke Mail 
| die Sünderin [denk id Dir 
6 Sie brad cin kößlich Salben | fef Dir fie befohlen (cos, 
in einer Büren dar, fübrs zu der Engel Sqeat. 
Sie falbt dem £értm feine Füfe 
vund aud) fein briligs Haar. 16 Da (praed unfer liche frau 
die Sünbrrin die iff mes, 
7 Sic batt den Herrn febre | Ih führ fie in das jerddi 
vmb Ablaß jbrer Sünd, da fol fic ewig [cya 
Da vergab jbrs Bott der HErrt 
wol zu derfelben Stund. ı7 Sic führts wol in das Sin 
. wol in den oberſten Ehren, 
s "Bitch anff, du liebe Frame, Sie gab jbr cin (dia weile 
deine Sünb feymb dir vergebn, fc [ct jbr anf bimmlifdc 
3u einem fehen Glauben 
ſolſt cwigliden Ichn. —. 15 Ao folen alic Süsbtt 
. in ihren Jünden mit »cr;as 
9 Bie dancket 6010 dem fcre, Hat cs Ich 6611 der Gen 
daß er jbr die 3ünb heil vergebi, tiu ſchweres Crent geirageı 
Sie gieng in cin Wüfen ferre, i 
fic fuhrt cin heiligs Lebn. 19 Am Ereng bet er erloͤſti 
MEM | die Frawen und die Mann 
10 Bariun bußis alfo lange Dr [oltm wir arme Zündı 
wmb ihre fifeibat, allzeit gedenken dran. 
Sic büfl bif in das dregfigk Jahr, 
dab GOftt cin guugen bat. 20 Daran bat er nergoffen 
kin Rofenfarbes Blut, 
11 Da ſchickt jhr Gott der HERRE aß fe) uns arme Slindet 
die Ipeiß von Himmel rab, an vnferm Ende güt. 
Er ſchickt al Tag wol fibeumal 
der Engel cine grofe Schaar. ?1 Es hat vus 6011 beſchefft 
. tin Orid! vub and cin Ba 
1? Sic haben fie auff von der Erdn Zu vonfern Ichten Zeiten 
wol vierthalb Klaffter herdan, Gotisleiduamb vnd fein 8. 
Sie fnmgen jhr zu fob vnnd Ehren 
ein bimmcelifd) Geſang. 22 Vund iff cs dann Getislcid 
an vnferm End fo qui, 
13 Darnad) bat cs die Sünberin 3o bitten wir, füaria rei 
den Herrn mit gankem fleiß, hab uns in deiner Qut. 


Nic. Beuttners Gejangbud) ven 16 ©. 112, Ander Theil Nro. VII. Bere 5.4 gebüefl, 5.1 Stel 
getragen. Tie Strophen 3, 1, 10, $ und IN entfpreden ten Strophen 3, 4, 5, S und 10 des veri 
dhnlich 7, 9 Ihnlich t. 


1228. Ratharina. 


103 heilig rein und aud) die fein, 1 Der Heyd (prat 3. atit 
| die heilig Iunkfram 3. Kathartin. fie folt nad) feinem wills 


5 Id) gib Dir Burg va) ek 
mad) Bid) cin Keyſtrin ja 


| 
3 Der heyd [diit ans in ale Land, | 6 Sanct Katharina (drgc 9 
biß er 3. Katharina fandt. “daruor bhut mich meins 9 


? 8. fatbarina war cin reine Magdt, 
bas war dem Heyden gar bald gefagt. 


t mid) mein beiliger Man, 
Ebrif, mein Prentigam.’ 


thet dem Heyden zorn, 
atharina bet verſchworn. 


legen in ein liefen Thurn, 
annicher arger Wurm. 


an den eylfften Tag, 
t Ipeife nie eupflag. 


1 zwölften Morgen fruc 
Hayd dem Thurne zue. 


€bür auff mit gewalt 
Katharina baldt. 


ab biß auff den grunbt, 
a war frifd) vnb gefund. 


na, wer bat bid) ernört, 


t Wurm nicht haben verzört?? 


than mein heiliger Alan, 


Cbrif, mein Sreutigam. 


Catharina wiberumb ein, 
feines willen molt fein. 
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17 S. Katharina fprad) “das thu id) nicht, 
kein Heydniſchen fai den wil id nicht.’ 


18 Er ließ zu ridjten ein fdjacpffes Rab, 
. das mar mit Enfen wol bewart. 


19 Er ließ das Rädlein umbher treiben, 
das es 3. Catharina folt zerfdneiden. 


20 Da kam ein groffer Donnerſchlag, 
tt flug das Kädlein zu Banff und brad. 


21 Er flug wol auff derfelben fart 
vierhundert tanfent Heyden zu tod. 


22 Er fürt 3. Catharina widerumb cin, 
ob fie nod) wolt feins willens fein. 


3 S. Katharina fprad “das thu id) wit, 
kein Heydnifhen Mai deu mag id) nit.’ 


21 Er ließ cin ſcharpffes Schwert heriragt, 
ließ S. Catharina jr faupt abfdlagen. 


25 Vnd wo jr heiliges Haupt hin fprang, 
da faß cin Engelein und fang. 


26 Vnd wo ihr heiliges lut biu ranm, 
da let ein belles Kicht vnd braun. 


995 


* 27 Das Iendtet alfo wunberleid) 
wol in das ewige himmelreich. 


aubing 1590. $9. Blatt :87*, Vers 10.2empflag, 11.2den G urn, 14.2 mein, 25.2 € nglein. 


1229. Ratharina. 


10 34 gib dir all mein Gut pn fan, 
id) mad) bid) zu einer Rapferin zhand.' 


n wir abr nun hebn an? 
Eathrina wölln wir fingn fdjon. 





jarina war ein raiuc flap, 


11 Da antwort jbm 3. Catharina laut 
mm Ingent auff groſſe Weißhait. 


*behut mid) Holt, meines Herken trawt. 


ed) unr rin Pricher gieng, | 12 Zchuͤt mid) Gott, der heilig Mann, 
| 
| 
| 


bald die fucfritt nad) jhm. 


t, warumb fie doch das thet, 
fie gar weißlid Reb: 


d nur die Füche feyn 
ngelij Ichrnen fein. 


tt der würdigen Dricferfdjafft 


Err JEſu Ehrif, mein Bräutigam.’ 


13 Dem Hayden thet die Red gar zorn, 
das fid) Catharina bett vorſchworn. 


14 Er lich jbr bald beraiten cin Reffel, 
er hießn voll baiffes Gel angiefin. 


15 Darein feft er die raine Jungfraw, 


thr hab jhr adıt.’ 


a Éapfrc jnnen war 
na ein Ehrifiin war. 


yald nad) der tainen. flap, 
vwmb bic Ehrifienhait. 


der fprad) 3. Catharina zu, 
meinen willeu thun, 


das war jhr wie ein küler Thaw. 


16 Er fickt zu jhr fünff5ig gelchrter Haydn, 
fic difputiertn mit der rainen Man. 


1? S. Entharina war pil höher gelehrt, 
die Haydn fic vberwinden thet. 


13 Da ward er Kanfer grimmig vol zorn, 


daß all fein Glehrten vberwicfen warn wordn. 


03 * 
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© Pa cc zn dreyſig Iahren kam, e Sie (ccn eB mit lankır Bike 

da hubn fid) feine Wunderzaichen an. *yilste, nimb seb m 

s0 c gieng wol anf die Hochzit hinche, T6 Ber tx wer ſche gefälegen, 

auf Waſſer madt er guten Wein. er muß fein ren feibR tvageı 

si Er mad bec Kranken vil. gefundt, 71 Er trug fein Gre zur 34i 

das thet oit mit (cim heilign Mundt. da 36[ss Cif gerzeubigt ma 

» &t bic &obirn « 7? & bet zm 60 Se 

* di (ric Me Erafel von Mrnfhen u. —ã—ù Yet cr alit — 

s3 Er 'bkehrt die Sünbr, »nb lernis mit ficif, 73 Bein Mutter fumdt Daruchen, 
serzih Im jhr Zünd, ap mit ju bie 3prif. Sehannts pflegt ihr chen. 

sı IEfns verklärt fein £ridmamb " Yelk bes [pott deß 6r 

wol anf dem Berg Cabor genast. iM bod 36fas geren. 

55 Da kam ein 3tim vom imme! balb, 15 dürk fec mad beu Sim) 

ces if mein Sohn, beat allen Gewalt.’ gabens ioa gu trinken 6f 

ss Gen 3ernfalem in die werthe Stalt 76 Die Yropbeccgung exfüliet ec 


s: Bas Vol erzaigt Ihm groſſe Ehr, 71 Bein Gif cc feinem Yalter a 


| 

| 

| 
mit Palmen cinbeglaitet ward. sub was von Ihm geſchriben a 
binfüran tbrín fic es nimmer mehr. die Berl fuhr zu Der Doch à 


ss An einer heilign Antlaf Hedi 18 Bein 3egte ward durchtechen mi 
fpri& Goit feine Jünger vnd zu jb fast | darauf ran Siut und eft. 
so "Ihr eft mein fleifd) mund trindt mein Sint; | 79 Die namen deu feib vom Era 

waíó |)x die fif, cc lehrt die Demuth. | fie legten ihn im eim feines 6c 
60° Im Garten beit ec alfo heiß, so Er fuhr hinab zur Gölenihik, 


sı Indas vnnd der unchre sı Am dritten Gag cr anfcrhes! 
serkaufft den edlen Herren. er troͤn Die feinen alle(ant. 


sor ängfen ſchoitzt cr bintigen Schweiß. er namb fein liche Altwälter b 
| 
|. «2 Er fabr wel anf ins Himmel 


2 Bie 3nin ibetem jbu fangen, 


»ub brachten jon für Annam. | zur Rechten fit cr bem atia 
63 Sie verdeckten jhm das Antlik fenn, 0X Wl an dem heiligen Vias 
ound (hingen jhn mit fünfiru drein. (did! er den Heiligen Geil | 
st Wil falfde Sensun$ brachtens dar, sı Am 3ingfen Tag wird is 
. da 3C(ns vor pilato war. zu richten 866 und Fromm 
o5 Milatns ſchickt jhn Herodes biu, >> Die Softm werden sermald 
derfelbig der verfpotiet ihn. bic frommemg gebu zur 3ed 
66 Bie führten jhu wider für Pilati auf, ss Hernach uber fünfjche 3 
fc zogn jbm all fein filaiber anf. ihet Maria gen Himmel fi 
67 Dur Sünl wurd er gebunden, 7 Sic iff cin Königin ins ! 
he ſchlugen jhm vil der Wunden fie iſt gekrönt mil ciner ! 


os Bie fehlen anf fein Hanpt cin döruene Gron ss Die Gron die fein al 
und gabm jhm cim Hohe in fein wb. — | ihr fegnd Die Engel vat 


Maria, Iungfraw werthe, 
hilf daß wir feclig werden. 


Nic. Beuttner &. 151, ?Inter Theil Nro. XIX, mit der oben angewandten i berſchrift. Hi 
Gegruffet ſeyſt du Maria. Vers 21.1 geſchah, 21.2 Häußlein, 3.2 in, 31.1 bie für 
hinführan, 60.2 (dwitg, 71.18€ rrn, 75.1 den Sünden, 77.1 feinen, 51.2 fambt, 6.1 I 
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1219. . Am ſeſttage der geburt Marie. 


|, du Himmel Rünigin, 
n tröferin: 

dig bift du geborn, 

' bat bid) außerkorn 
máframen cainc. 


iu flarker Thurn, du Jacobs tuii, 
du fram der ganken Erden. 


5 Aut Maria, bu. Tempel Salomous, 
bu guldins fel des Gedeons: 
Du bif der Spiegel der Gerechtigkeit, 


, but edle Kcnferin, du bif cin Form der Rainigkeit, 


—I— ein Hos ohn allen Doren. 
elig ſpricht bid) alle Welt, 
worden außerwölt 6 Ane Maria, du hoher Eederbanm, 


es aller hoͤchſten. bu ſchoͤne Gilg, du Feldes Klüm: 


Dn bif ein recht beſchloßne port, 
bitt Gott für vns im Himmel dort, 
daß wir all felig werden. 


, dn Schöner Rofengart, 
t 3nndfram zart: 

lig mic dn genant, 

' Propheten wol erkandt, 
| fie aefdyriben. 


, Uu jiet der Cbriflenbeit, 
er &acmberbiaheit : 
att, du klare Soi, 


7 Amen, Matia, fingn wir von heren Grundt, 
bid) loben mir mit vi o und Alund: 
FK vnnd felig bid) ſprechen wir jennb, 

ehe vns aud) bey inn der lebten Siunb, 
wann wir von binnen foln fdjaiben. 


hlein von 1589, 169. Blatt 615. überſchrift: Ein anders Gefang von ver bodberiligen 
Vers 7.1 ganfem für herken. In vem Speierifchen Geſangbuͤchlein von 1600, 12, Blatt 160, 
dien überſchrift, Vers 3.1 Rofegart (Ausg. von 1613 und Goftang 1600 Blatt v. Wofeng.), 
, 74 bergen, 7.2 vn mit. Das Catbolifd) Manual, Meyntz 1605. 8°. Gantuat ©. 195, 
it derfelben lüberfchrift ale das Insbruder Geſangbuch, ftimmt aud fonft mit viefem über- 
Das Paderborner Geſangbuͤchlein von 1609. 129, Seite 263 lieft 6.3 fort, 6.4 fehlt dort. 
1615 Blatt 62: Bers 1.2 vnb aller, 1.1 fehlt der, 3.5 han, 6.2 filg, 7.1 ganbem für her- 


1220. Das Salve Regina. 


Deutſch. 
wir 601t den vVatter, So möchten wir wol anfhawen 
ißheit if, die fimmlifdje Königin. 
n heiligen Namen, 
3€[u Ehrif. 6 Maria, GoOttes Mutter, ein Frawe, 


mum bitt bod) GOft für vus, 
So wölln wir bit periramen, 
du wolf nur belffen vus. 


ir 601t den Sohne, 
jyenabig fer, 

n heilige Mutter, . 

» Sanct. Alarei. 7 Hilf, daß wir nit werdn verweifet, 


bab vns in deiner bnt, 


ie »mb fein Güte 
den heiligen Geiſt, 
vns behute 

indt allermeift. 


id Serl und Leibe 
' fdyaiden muß, 

ns GOtt verleyhe 
id anch ein Buß, 


echten Glauben 
nüuftigen Sinn, 


Hilf, daß wir werdn gefpeifet 
mit GOttes Lrihnamb gut. 


s Du mólft für vus nnt tretten 
mit deinen Worten lind, 
Du wolf flats für uns bitten 
dein allecliebfies Kind. 


9 Durch dein Erbarmung willen, 
daß bitten wir did all 
Wir ſeynd je Eve Rinder 
hie in dem Jammeribal. 
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10 Wir wainen vunb wir klagen, 


mir ſchreyen all ju Dir, 
Huf, 9 wir nit verzagen 
in vnſern Sünden bier. 


1 Zu dir ruffen wir offte, 
dm Iungfraw, raine fllaibt, 
Uub bu bi vnſer Hoffnung, 
vnſers Lebn ein Süffighrit. 


12 Su bir rufen wir vefte 
fo gar mit heller Stim̃, 
Yun thuc an ons das brfie, 
du Himlifhe Königin. 


13 Ob uns der rr wolt ſchlagen 


fo fey uns, Maria, berail, 


11 Shue deine Barmberkign A 
wenden herab zu »us, 
Und fe bu Dein Yeriramen, 
o Iungfraw Maria, für m 


15 nd ſchließ uns unter Dein 
in lichhe Mutter mein, 
Da$ 6611 fd „ber vus erh 
weil wir feine Kinder fege. 


16 0 Maria, darumbc 
fry vunfer Fürfpredgerin 
3n deinem li Sehne, 
daß wir fein Huld gemi. 


17 Das Gcbett iR gencnue 
das heilig Salsc Regie. 


Huf zornig Schläg auff fahen, 


Huf, daß wir €Ott crkema 
e Iungfraw, raine Alaid. 


fo babn wir ein rechten 3un 


—— — — — — — € 0€ € 


Nie. Veuttners Geſangbuch von 1660, S. 109, Ander They! Nro. VII. Vers 2.1 Maria, 5.? beine 


1221. Alaria, laß vus. nit verderben. 


( flaria, wir loben bid) alle gemaine, 
wen du bif ain. jungfraw zart und raine, 
Ain künpgim der engel (dar, 
mam dein heiligs amtlik klar 


| fand Gabriel iR er genen), 
| 
ifl worden den engeln offenbar. 
| 
| 
| 


taut maria genaden vol.’ 


5 © Alaria, du himel künngien, 
bit got für pns, das mir mitt 
Aim rofen kcanf der ewigkeil: 
maria, bilff ons ans allem lei 
burd) dein groffe barmberzigkail. 


2 € Alaria, mol jn dem öbrifen throne, 
bu bif aim fern ben dem mör fo ſchone, 
Du leuchtſt jn difem jamertal 
jn der ganken welt und vberal, 


diee o O Maria, wir pitien bid wm 
die bid) jn jrem herken fragen. 


Du weiieh vus von deinem kill 
Das cr ons bebict vor dem qud 
gotj leihnam vnd fein vofemperl 
das erwirb pns, maria, por I 


3 € Alaria, wir heben bid) an jc loben, 
den ewigen got wol jn dem öbriflen Irone: 
Vater vnfcc, der du bil 
ju dem himel, Ihefus krif, | 


7 O Maria, lafs uns nit perii 
vorgib uns vuſer mpffctabt. 


bit got für uns pub wen mir! 
Wen fid) fdjaibet Leib pub fd, 

fo khum, maria, npm part me 
vnd für pus jn der engel (dut. 


ı © Alaria, mic bod) wir bid) ermonen, 
aim rofen krank den pel wir zu lone | 
Den vns der engel hat gelernt, 


Barierhantichrift zu Klofter-Neukurg, Nro 122, S^., 9mjang des XVI. Jahrhunderts, Blatt 5. 3 
1.2, 5.3 und 6.1 rollen. Nachſtehend cin längeret Gedicht, welches in ten Strophen 3,6,1,9, 
ebige enthält. 


1222. Bon vnfer lieben frawen. 


(f fllaria, bid) heben wir an zu loben, | 
zunor aber Gott im £iml bod) dort oben, | 
Don dem alls hombt mas lobens wert, 

der bid) dermaffen hat gechrt, | 
deß gleichen nic gefehen mod) erhört. | 


2 © Alaria, das lob fen dir « 
du wölleſt uns gnad bey deiaca 
Das er ons bhüct vorm galt 
Golts iridjnam auf des Yriel 
verleyhen mou vor »a[rem d 


£infjrbnics nnd ſehzehntes Jahrhundert. 


ir loben bid) allgemeine, 

te Jundfram reine, 

der Engelfdar, 

liges Anlli klar 

n offenbar. | 
| 
| 


t od) wit bid) aud) ermanen, 
h den beten wir dir zufamen 
burd) den Engel fandt, 

it er genamdi, 

ioller gnaden fand. 


| bimmelifd)e frame, 

us, 0j mir doc emighlid) an- 
aller liebes Kindt, [[d)umé 
von aller Siinbt 

ſder gfalien feind. 


ol in dem oberfien Throne, 

cit, leuchtſt vber uns gar fdyont, | 

ie in difem jammerthal | 

tlt und vberall 

(dien Königs Saal. | 
| 
| 


himliſcht Königine, 

ons, das uns hie mol gelinge 
B jm ewigkeit. 

s Alutter, hilf vnß auf lego 
liubs barmherkigkeit. | 


ıd wann wir müffem ferben, 

p vnd laß pns nit verderben, 

| fheidt die Seel vom leib, 
Alutter, bey uns bleib 
in das fimmelreid). | 


ir bitten did) junge vnd alic, | 
guad bey deinem Kindt erchal- ' 
ürt vor dem gaben Qobt, — [tcu, ; 
£rib vnd Blut fo roll) 

n laß in Ichter mot. 


t bi von Adelichem flammeu, 
u der heyligen Frawen 3. Anna, 
t datter dein: 

ns der hilfe (dein, 

: trlóft auß not vnd pein. 


ı bif der morgen Steren, 

. wit arme Sünder fo geren, 

lerliebſſten Sobn | 

iimnelifdyem throu. 

frommen gibt zu loa. | 
[ loben, | 

d) kan kein flen[d) genugfam 

Bott den Englen aud) für zogen, 

nbi doch nur gróffct fein 

biſt erwehlt allein 

iter. Gotts zn fein? 


m cwigkeit erkoren, [borem, 
em gefchledt biflu gar bod) ge- 


. 


1 


20 


2 


22 


2 


Ld 


et 


6 


4 


= 


d 


e 


989 





Yon König Danid wol bekant, 
n Hazarcth im globten Laudt, 
as machſtu aller Welt bekaubt. 


© Marin, ohn Sündt warfin empfangen, 
nad) deiner geburt heiten gar groß verlangen 
Die heyligen Propheten all, 

die in der vorhell litten quall 

und anff ihn lag deß Adams fall. 


© Maria, du güldine Ard) der alten, 
darinnen lag das Himmelbroi bebaltteu 
Das von Himmel herkommen if, 

das Icbendig bro Herr Jeſu Chrifl, 
das pns jut fpeiß gegeben if. 


© Maria, du bif die edel Erden 
die der Prophet fo becgighlid) begerte, 
Das fie fid) öffnet vnb anffthet, 
barauf der Said erwahfen thet, 

das er dem Teufel den Kopf zerirei. 


© Alaria, du bif das Ruͤttlein zarte 
auf der wurtzel 3effe von edler arte, 
Darauf ciu Blum gewachſen ift, 

die gfegnet feud) tert 3efus Chrift, 
darauff der beplig Geiſt afcffen if. 


© Maria, bn biff das recht wahrzridhen 
das Gott felber gab Adjab den fig zureiden: 
eSecht, cin Iundfraw wird fdjwangrr fein, 
darzu geberen ein Kindelein 

das Gott mit uns genent wird fein.- 


© Maria, die Sonn hat did) umbfangen, 
bu bift [doncc bail die Slotgenrot auffgangen, 
Auff deinem Haubt tregflu. cin firom, 
gezieret mit zwölf Aernen (don, 

vonder deinen fücffem bafm den flou: 


© Maria, bic Sonn uns fein verkündet 
das du mit lieb volkommen fen entzündet, 
Die güldin Kron bat difen finu 

das bu bif cin Himmel Königin 

aud) in aller not ein Troͤſterin. 


© Alaria, die fhönen lichten teren, 

die dienen and) wol zu deinen großen Ehren, 
Daun fic begreifen den verfandt, 

das aud) die Tugenden fid) zufambt 

in dir, o. Maria, gchanfet hand. 


© Maria, der Alon tiui fid) oft verkeren, 
dann cr nimbt bald ab, bald pflegt er fid) wider 
Das zeigt das all unbefendigkeit [jm mehren: 
darzu all vunolkommenheit 

fid under deine fucß hat gleit. - 


© Maria, der Ruff fe) dir gefungen 

zu ewigem lob von alten und von jungen. 
Bit Gott für vus obn vnderlaß, 

das er uns auff- bif lebens ſtraß 

in keiner Sind verderben laß. 
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Orfang und ‚Pfalmenbud. Münden 1586. Blatt 47. Bers 3.2 b. b. alfo ein, 3.3 Adnigen, ul 
ftebe, 17.2 würße, 21.1 Sternen. Im Speierifgen Gefangbud) von 1600. 17^, Blatt 176^ $et ui fh 
ſchrift Ein febr andecht iges Catholiſch gefang von unfer lieben Frawen; Bere 2.5 sa(erm, xt] 
obriften , 6.3 jamertal, 6.» Simmelifhen, 7.1 Simmelifde Königin, 7.2 geling, 7.3 Ven utu 
und, 5.2 nidt, 9.1 jung vil alt, 9.2 molleft , 9.3 vorm, 11.1 f. fern , gern, 12.5 Gottes, 132 die 
g., 13.5 machſt du, 14.1 wardſtu, 14.2 fehlt gar, 113 alle, 15.1 suldene, 17.3 ermwadfen, 18? wd 
Seht, 20.3 gülden, 21.1 lernen, 22.2 fehlt er , 22.4 ver Drudfehler volhomenheit, 23.4 bes für N 
gabe von 1613 verbeßert bie Fehler in 3.4, 9.1 (jung vH alte), 14.3 und 22.4. Das Gefangr Oria 
1600 Blatt rob lieft Bers 3.1 Angfidt. 

Die ſieben Strophen des vorangehenden kürzeren Liedes (Nro. 1221) find im bem vorliegenden wr 
Strophen 3, 6, 1, 4, 7, 2 und 3. Zu ben legten Zeilen ter 2. Strophe (ber ſehr verámberten 6. ven v 
ben ?. Satz von Nro. 990, worauf id (don in ber Anmerkung zu Nro. 1063 hingewieſen, and den pm 
genben Rufes Nro. 1223. Die zehnte ift bie Aufangeſtrophe eines Liedes auf Maria and Aus, weile 
ten mitgeteilt werden foll. Ders 14.1 lehrt tie unbeffedte Bmpfängnie Marid. 


1223. Maria, die engel, Johannes. 


In Gotics Namen heben wir an, 8 Daß ct fie führ ins Gimmelrch 
unfer Frawen ruffen wir an, daß fic Gott loben mit den Eng 


| 
2 Daß fi fey der unfer Bott | 9 Vnd and) das gank KHimmlilk 
gegen dein Allmádjtigen Gott, | fo vor Goltes Angrfid! (duo 

| 


3 Bu vnfetm datter von immelccid), —— im dem bodie E 
daß cr uns fein Genad verleid, ngen die Scraphin fo (don. 


4 Dur warer Bew vnnd lanierer Seid, | ı1 Die Cherubin prepfen Iefam ( 
das Sacrament zn einer Speif der zur Rechten feines dallern cn 
| 


5 An vnferm lebten. Ende ı2 Mod) wöln wir ferner midi « 
, u$ eines Priehers Hände, den bepligen 3. Iohanurm rif 


ebaunes, du trewer Hotkbelf 
ilf, daß uns Got! unfer Sin 


7 Ann, wen befehlen wir vnſer Seel? - 14. Du folt aud) fein vuſcr lieber 
dem heyligen Engrl 3. ftidjacl, wol beym Allmädligen cwigen 


Schöne €prifllide €reut und Kirhen Geſaͤnger. Straubing 1615. Ouer-S®. Blatt 6%. lieri 
brey andere Hüff 3u unfer Lieben Frawen. Hinter jeder erfien Zeile Marin , hinter ber zweiten 
&ott und Maria. 3n bem 5. Sage vergl. vie Anmerkung zu bem vorigen Liebe. 


6 Das Sarrament der Heyligkeit, 
fo feind wir gen Himmel gan& fd)on bereit. 


1224. Bon den heiligen engeln. 


Ju Gottes Hamen hebn wir an 
pub rufftu all Gotis Eugel an. 


7 Alfo erwürb pus fig von & 
bas uns der feindi nit bring ; 


s dilit fein verfuden fpatt vw) 
hilf uns, Gott, zum der ewig 


3 Haltent uns feh in jhrer pflcg, 9 € Gabriel, du Gettcs firrá, 


| 
| 
? Daun fic uns in des fimels tlron | 
| 

das wir redt manblen Gottes meg. bor onfer klag vnd chen mur 
| 


erwerben den ewigen lohn, 


1 880nct. Michael zum erflen mal 


10 Du bof verkünd das cmig s 
i gwaltig in des Himels Saal. 


damit vortilgt iff Enc morb, 


5 In feim Areit jm fehr wol gelang, ıı Da du grüfeh bic auferkern 
das jm der Grad) nidjt vndertrang. Ä die ons den Heylandt bet ech 


6 Sad in Siglof mit fein gefeln , - 1? Erwärb pus guad pom Geiles 
pnb flier in in die vnderſt höln. | das uns die Zünd werd gefmı 
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31 Sein batum fiet alles baranf, 
wie von ihm werd getrennt dein baaf. 


32 Dur mort geft$, all Erbarkeit 
za bilgen ab, ift er bereit. 


33 Darumb kein raft nod) rhu ehr hat, 
brilt wie ein Low, wacht fru und fpatt, 


34 Legt garn und ftridi, brandt ſalſche MIR, 
bas er vorderb wos Ehriftli ift. 


35 ju dem wachet der Engel fiar 
, die Chrifto folget immerbar, 
| 


das wir fichn in vrftec fut, 
dc nicht bbrürm der höllen alut. 





lieber Engel Raphael, 
ber end pfleg meiner armen Sccl, 


he emphahen Gottes freudt, 
fie feibs ohn alles Leidt, 


àu bafi thon Gobie Sohn, 
mbrf fic zu des Himmels thron. 


if ein art von Gott fo gut: 
pus gefund mit Chrifi blul, 


wir fein leiden vnd fein todt 
wv alzeit in vnſer not. 


et 


36 Vnd (hüten and dein Ehriftenbeit, 
wehren des teuffels liftigheit. 


[7] 


3 


-J 


Ju Daniel wir lernen das, 
als er under den Lömen faf. 


weiß all ewer namen wol, 
idj erfült mit gnaden voll. 


33 Dergleihen and) dem fromen Lot 
ein Engel balf aus aller not. 


39 Den kuaben in der beiffen flam 


6ott für uns mit gmainem cab, der Engel and jn hilfe kam. 


uns von der mißethat 


. 40 Alfo bfiugt Gott beutiges tags 
| fein marter vnd leiden groß, vor ubel und mauider plag 
ir werden Himels genoß, 41 Wol dar die lieben Engelein, 


duch fein rofenfarbes blut, bie vufer treme medter fein. 
| armen fundern all outt. 12 Daramb wir loben bili) bid) 
und danken dir, Gott, ewiglich, 


43 Wie and der heilgen Engel [dor 
di preift beut und jmmerdar. 


Wir bitten did, wolf allezeit 
diefelben beiffeu fein bereit, 


45 Bu fügen dein €briftlide fjert, 
rein lim zu alter zeit fo dein wort und Kirchen belt wert. 


) wo Göttliger meißheit, i6 fob, ehr fei Gott im hoͤchſten Ihren, 


| 
| 
ott, bid) alle loben wir 
| 
| 
Berr Chriſte, vmb bid) fein deßgleichen Chriſto, feinem Sohn, 
| 
| 


leu billig danken dir 


im gefpöpf der Engel Ion, 
| bid ſchweben in dein tbrou. 


uen heil und lendten klar 
a bid gang offenbar, 


4 


a 


) Dein armen enatis. 17 Vnd aud dem Troͤſter in der Hoth: 
find drei Perſon und nur ein Gott. 


45 AU Engel bitt fein güttigkeit, 
das er vns geb die feligkeit. 


rw and und fhlafen uit, 
if gar dahin geridt. 


' trad), der böße fein, 
sub lef and ;orue brent, 


er sot bat bradjt in not 
fárt et ſie uod) in todt. 


49 Amen, Amen, das werde war, 
das wir kommen zur Engel far. 


Geſangbuch, Il. v. 3. 1591. 80, Blatt 1036. überſchrift: Ein ander altglaubiges Catholiſch 
heiligen Engeln Gottes, befonder aud) von S. Michael und feiner fiftoriem oder geſchichten. 
a6 eine in, 25.1 flet nit, 31.1 borauff. In dem Münchener Gefangbild(ein von 1597. Quer⸗160. 
t e8 bie überſchrift: Ein fhoner uff von allen | Lieben heyligen Engien | Gottes; hinter 
insmer Kyrie eleifon, hinter der zweiten Alleluia, Alleluia . Celobt fey Gott und Maria; 
gel in des, 2.2 uns den, 3.2 ewrer, 5.1 deinem, dir, 7.1 ermirb, 7.2 in fpott, 8.2 fehlt Gott, 
3.2 pas uns nit berhür, 11.2 ber für meiner, 16.2 fübr, 20.2 erlöft, 27.1 bey dir, 29.? brindt, 
t, Geſatz, 33.2 brült, 36.1 bfhüßen, 37.1 3m D., 37.2 was für faß, 12.1 billid) loben, 43.2 
dyüten, 48.1 bitten. 

» Schrift gedruckten Säge find die aufgelöften Beftandteile des Liedes von Paulus Eber Herr Gott 
wir, einer liberfegung des Hymnus Diciinus grates tibi (umme rerum von Melanthon, die zuerft 
porníden Geſangbuche von 1561. 5°. (Blatt 147) begegnet: vergl. Kirchenlied von 1841 Nro, 462, 
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Dieles Eberiſche Lied nahm Joh. Leifentrit in den 2. Teil feines Belangbudhes von 1567 Blatt 32a 
gabe deſſelben von 1251 ließ er e& weg unb wählte bafür bie vorliegende Bearbeitung ober Bermill 
weichungen von tem Wortlaut des Eberiſchen Originaltertes führe ich nicht am, bie Gige 7— 


Reihenfolge in ven Strophen 3—5 bei P. Eber,, ver 10. Sag entfpricht der ganzen 9. Strephe. 


. 1225. Bon den heiligen engeln. 


In Gottes Hamen bebu wir au 
ond rufen al Gottes Engel an. 


AH Engel in deß himmels Thron 
erwerben uns den cwigen Lohn. 


^ 


l9 


Haliet uns fef in cwr pfleg, 
daß wir recht wandien Gottes Werg. 


Ein jeder €brif fein Engel hat, 
der ihn bebütel frü vnd fpat. 


Auf daß kein £aib pns widerfahr, 
wachen fie allzeit jmmerbar. 


die 


CQ 


Wir ſeynd zn Wafler oder zu Land, 
kommen fic pus zu büif alle Stund. 


Bchuteu uns vors Teufels Tũck, 
vor Scwer, Wafler pub Ungclüd. 


Oft mandyem Alenfdyen vil böß zuficht, 
wann nit fein Engel wehren Ihet. 


Der böfe Geiſt der fegret nicht, 
viel groffes Ubel er anridt. 


= A ns = ' 


-— 
a 
= 


Erdicht, erregt Dil. Ackerey, 
anffruhr, Krieg, Mord pub Qpraunty. 


Er bat vns allen hart jugefebt, 
die Leuth cr aneinander hebt. 


m 
-— 


12 Groß Ungemitter er erregt, 
daß offt der Hagel alls. erfdlägt. 


13 Die Luft der Erdn er aud) vergift, 
groß Krankheit Leuthen vnb Dic aufift. 


i! Er ifl vus feind und haßt ons fehr, 
verwufl vns vil mit Reif vnd Schnee. 


; Mit Milbtew, Regen vii grofer Kält 


petberbt cr Qraibt pnb Wein aufm fclb. 


; Wo nit die lichen Engeln wehrten 
die vns zu aller Stund vertreiten, 


17 So warn wir all unfers guts enthobn, 
mit Keib vund Scel gar ſchnell verdorbn. 


-— 
K 


Dem Daniel kein Loͤw was thet, 
ein Engel jhn behuͤten thet. 


19 Dergleichen aud) den frommen Loth, 
der Engel ju behuͤtet hat. 


?0 Ditey frommer nahen in ft 
der Engel jhn zw hülft kom. 

21 Da petrus in Gefängkuaf fa 
und cc [dom gar zeruriheill ı 

” Da kam cin Engel in der 
»wb cr Sanct Peter ledig mei 


73 Als 3€(ns Chri geberen v 
lobten fc 6611 mil reiger 3 


21 Wie Chriftus gem Go axft 
die Engel tbeteus den arro $ 


25 Wand wann €brifus wird vi 
werden fegn der Engel cin 9 


26 Vnd was wir guts oder Mt 
das zaigen alis bic Engel & 


7; Panius [djrribt von dem fi 
der Engel gar ein große Sui 


23 Dic berrfden alle weit vni 
t dienen 601t und »as alı 


?9 Ein Theil die haiſſen Chern 
die andern ucant man Seca) 


30 And) cilid) bai man Ehen 
gieihfahls auch Dominatismi. 


31 Vnd cilid)e nennt man ingrı 
and) vil bai man gewaltiek 


32 Der Ergeugel Sancı Mider 
der bbüt alle gelanbig Sel. 


33 Sanct Gabriel if GOites 6 
er bat verkändigt GOtics B 


31 Ein edler Ari Sanct Kap 
tbui gute Huf der kranden 


35 Sauct Uriel der dient »us f 
daß cr den Satban writ vn 


36 Gott waik der Engel Mam 
fie loben jim mit rcidem 34 


37 Wir AMenſchen könuens p» 
mit vnſerm fecblideu Angd 


33 Seyn bey ons vufdibar fri 
fe gebn vns ein guien Am 
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alic folgen eben, 
danken widerfirebn. 


40 So kommen wir ins himmelreich, 


und werden all den Engeln gleich. 


uch von 1660 €. 312, Ander Theyl Nro. LXXII. überſchrift: Don allen lieben heiligen 
er jeder erften Zeile Kirieleifon, Hinter jeder zweiten Alleluia. Vers 5.1 manden, 10.1 
und 20 find aus ber 8. und 9, Strophe des Liedes von Paulus Eber entnommen; vergl. 


origen Liebe. 


1226. Marin Magdalena. 


wir aber fingen 


8$ ‘Steh auf, Maria Magdalena, 


eben au? dein Sünd feyen Dir vergeben, 
derinne Deines feften Glaubens halben 
nad gethan. darinn du bif bid) jeben. 

alena, 9 Sit ſprach *& Gott, mein Herre, 
nandt, milf mir mein Sänd vergeben? 


toffeu Thrãnen 
jr Sünd bekandt. 


offt gehoͤret 


So fuͤhr mid) mit dir heime 
wol in bas cwig leben. 


10 So foll cs tod) kein Sünber 


diger, in feiner Sünb verzagen 

tt der ferre Daun es hat Gott der Herre 

) guedig wer. ein ſchweres Creuß dramb tragen. 
uf alleine 11 Er nam fie anf zu Gnaden 

mb mit jhr, wol in feins Yattern Reid, 

| den ferrem, Da lebt fie ohne ſchaden 

a der Wil. jmmer vnd ewigkleid. 

t fie bleiben 12 Alfo folen wir Sünder 

reyſſig Iahr, | nemen cin Ebenbildt, 

r die Engel Uns halten wie fromme Srüder, 


Himmel herab. 


fie da nider 
t finie, 
heiſſer Bäher, 


ie dran kein müb. 


elben Bäher, 
mit fein fuf 


mil jhrem haare, 


zur Buß. 


fo haben wir ein Yattern mildt 


13 Maria Magdalena 
thet durch jbr bf erwerben 
Das bimmelifd) ewig Kcben: 
Gott wölls uns and) laffen erbn. 


14 Amen, durch Gottes Guaden, 
HAB uns in deiner Hut, 

cit uns por ewigem Schaden, 
aud) vor der Höllen giut. 


ub und Kirchen Sefänger. Straubing 1615. Duer-s0. Blatt 70b. überſchrift: Ein 
gen Sünverin Maria Magdalena. Vers 1.3 f uct, Herrn, 6.3 Dábre, 8.1 Stebe, 84 
bn, 14.3 ewigen. Vergl. den nachftehenden ausführlicheren Ruf. 


1227. 


, jor Zünder alie, 
| aud) jhr Alann, 
gen framtn, 

lagbalen mit Ham, 


Marin Magdalena. 


Den Ruhm heit fie verlohren 
fo gar bey jederman. 


! 
| 
| 3 Sie bett einmal gebórct 
. | von einem weilen Prediger, 

ftu Sünbrrin, | Und wie cs 601t der gerre 
ſie vil gethan, | den Sündern genadig war. 


ied. II. 63 
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4 Bie hub fid) auff aleine 

pwnb nicmandes gieng mit jbr, 
Sic gieng zu GOit dem Herren, 
zu Fuͤſſen fie jhm fiel. 


Sic weinet alfo baiffe, 

fie wuſch dem HErrn feine fif, 
Mit ihrem Haar fic jns Irücdnet, 
al jbr Süub gebüch. 


Sic brad) ein köflid Salben 
in einer Büren dar, 

Sie falbt dem Heren feine Füfe 
vuud aud) fein heiligs Haar. 


Sir batt den HEren febre 

vmb Ablaß jhrer Süud, 

Da vergab jhrs Gott der rre 
wol zu derfelben Stund. 


tech anf, du liebe Srawe, 
deine Sünb feynb bir vergebn, 
In einem fehlen Glanben 

foiß cwiglidhen lcbn.’ 


Sic danket 6011 dem Herren, 
daß cr jhr die Sũnd heit pergebu, 
Sit gieng | in ein Wuflen ferre, 

fie führt cin heiligs Lebn. 


Barinn büfis alfo lange 

vmb ihre füifetbat, 

Sie buf bif in das dreyſſigſt Jahr, 
daß 601! riu gnuͤgen hat. 


Da [didt ihr Gott der HERRE 
dic Ipeiß von Himmel rab, 

Er ſchickt all Tag wol fibenmal 
der Engel cine große Sdjaar. 


Sic huben fic auff von der Erdn 
mol vierthalb Klaffter herdan, 

Sie fungen jhr zu fob vnnd Ehren 
ein himmelifd) Geſang. | 
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Uns) wärs fein Göttlige s 
‘fo nimb mid) ius years. 


werte 
der Himmlifgen finis 


ı5 "Mimb bin, dm wg 8 
die — (end ich 
he befehlea m 


faf Br 
fürs zu der Engel Idea.’ 
lice Stau 


16 Da ſprach »nftx 
dic Sünberin Die = rrr 
36 führ fie in das Jared 
da fol fic ewig fege. 


ı7 Sic führts mol in das fin 
wol in den nn ped 
Sie gab ihr ein hr 
fic feht jbr auf —8 


13 Alſo folle ale Sünder 
in ihren Sümbeu mit serzag 
Hat es doch GOtt der G€n 
ein ſchweres Crent griragcı 


19 Am Ereuß bat ec erlofel 
dic framcu und die Mann 
Deß folen wir arme 3ünb 
allzeit gedencken bran. 


?0 Daran bat cr vergafen 
fein Rofeufarbes Blut, 
Daß fe) vus arme Sinder 
an vaferm Ende güt. 


?1 Es bat uns 6061 befdyafft 


cin Beiht und and cin fa 
3n vnſern Ickten Zeiten 
Gotislcichnamb vnd (cin 6| 


72 Vnd ifl es dann Gelisicid 


an pn(rrm End fo gui, 


13 Darnad) bat cs dic Sünbrrin 
den Herrn mit gankem fleiß, 


Nic. Beuttners Gefangbud) ven 1660 ©. 112, Ander Theil Nro. VIII. Vers 54 gebücf, s.1 Steh 
getragen. Die Strophen 3, 4, 10, S und 1s entírreden ten Strophen 3, 4, 5, S unt 10 des vetii 
ähnlich 7, 9 Ihnfich 9. 


So bitten wir, Maria rai! 
hab vnus in deiner Sul. 


1228. fiatlarina. 


N: heilig rein und aud) bic fein, | 
| die heilig Iunkfraw 3. fatfarcin. 


? $$. Katharina war ein reine Magdt, | 
das war dem Heyden gar bald gefagt. | 
| 


3 Der heyd ſchickt ans in ale Land, 
biß er 3. Katharina fandt. 


1 Der Hend ſprach S. Kate 
fie folt mad) feinem mills | 


5 Id gib dir Burg va) eit 
mad) bid) cin Keyferin zu | 


6 Sanct Katharina [drgr ah 
"barusc bbüt mid) meins f 


t mid) mein heiliger Man, 
Ebrifl, mein Preutigam.' 


thet dem Heyden zorn, 
atharina bet verfhworn. 


.egen in ciu tiefen Thurn, 
annidyer arger Wurm. 


an den enifficn Gag, 
t Speife nie enpflag. 


ı zwölften Morgen fruc 
Hayd dem Thurne zue. 


Thür auff mit gewalt 
Katharina baldt. 


ib bif auff den grundt, 
a war frifd) vnb gefund. 


na, wer hat Did) ernört, 


t Wurm nicht haben verzört?? 


than mein beiliger Alan, 
Chriſt, mein Brentigam.? 


Eatharina widerumb cin, 
eines willen wolt fein. 
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17 8. Katharina fprad) “das thu id) midt, 
kein Heydniſchen Mañ den wil id) nid.’ 


18 Er ließ zu ridjten cin ſcharpffes Rad, 
. das war mit Enfen wol bewart. 


19 Er ließ das Rädlein vmbher treiben, 
das cs S. Gatbarina folt zerfchneiden. 


?0 Da kam cin groffer Donnerfcdlag, 
er [hing das Kädlein zu hauff und brad. 


21 Er flug wol auff derfelben fart 
vierhandert tanfent Heyden zu tod. 


22 Er fürt S. Catharina widerumb cin, 
ob fit nod) wolt feins willeus fein. 


23 S. Katharina fprad) “das tbu id) nil, 
kein Heydniſchen Man den mag id) nit.’ 


21 Er ließ cin fharpffes Schwert heriragr, 
ließ S. Gatharina jr Haupt abfdlagen. 


25 inb wo jbr heiliges Hanpt bin fprang, 
da faß ciu Engelein vnd fang. 


?6 Vnd wo jhr heiliges Blut hin raun, 
da fleckt ein belles Licht vnb brann. 


* 27 Das leucqhtet alfo wunderleid 
wol in das ewige Himmelreid). 


zubing 1590. s?. Blatt $87*, Bers 10.2empflag, 11.2 den Churn, 141.2 mein, 25.2 € nglein. 


1229. Katharina. 


n wir abc nun hebn an? 


Fatbrina wölln wir fingn fdjon. 


arina war cin rainc. Aland, 
in Ingent anff groffe Weißhait. 


0d) unr rin Pricher gieng, 
bald bic fuefvitt nad) jbm. 


|, warumb fic bod) das thet, 


fie gar weiflid) Reb: 


dj nur die Füche feyn 
mgelij lebrnen fein. 


It der würdigen Prieſterſchafft 


bt bab jhr adi? 


ı Kayfer jnnen war 
na riu Ehrifin war. 


mid nad) der rainen Aland, 


»mb dic Cbriflenbait. 


t fprad 3. Eatharina zu, 


meinen willen thun, 





dj gib dir all mein Gut vnd Land, 
id) mad) bid) zu einer Rayferin zhand.’ 


11 Da antwort jhm S. Catharina lant 
*behut mid) Gott, meines hertzen trawt. 


chuͤt mid) Gott, der heilig Alann, 
Err ZAEſu Cbrifl, mein Bräutigam.’ 


13 Dem Hayden ihet bic Heb gar zorn, 
das fid) Catharina bett vorſchworn. 


14 Er ließ jr bald beraiten cin Reffcl, 
er hiegn vol haiffes Ocl angieſſn. 

15 Darein feft er die raine Iungfraw, 
das war jhr wie cin küler Thaw. 


16 Er fickt ju jhr fünffkig gelchrter Haydn, 
fie difputiertn mit der rainen Mapd. 


17 8. Catharina war vil höher gelchtt, 
die Haydn fie vberwinden tbet. 


13 Da ward er Kayfer grimmig voll zorn, 
daß all fein Glehrten vberwieſen wárn wordn. 


63 * 
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19 Er lich fie all tödten and, so Baruchen vil farpfer 1 
fie wurdu glaubig und gtiauft. der Kayfer [prad), ec (ot 
7) Der Kapfer zu 3. Catharina fpred sı Ste oft fid unt das tà 
*wun wilf mir nod) mit folgen nad 34. Cathaxina Leib verſe 
21 *3d) folg dir nit, dm böfer Thyran, 3s? SSenct Catharina beit zu 
den HERRN 3€fum Ehrikum beit id) am.’ elaß mid) nit leide cin fü 
22 Da legt ex fic in einen Charm, ss Da kam cin greffer Don 
darian lag mand) vergifter Wurm. ttfding vil tanfent fayi 
73 Driun lag fie big auff den zwölften Gag, 31 Er [lung das Mab bif ı 
daß jhr niemand kein SIpeife gab. Senct Catarina blirb ge 
241 Vund anf den zwölften Morgen fruc 35 Da Aund der Gap) sab d 
der Hayd der tratt dem Ehurne zu. er hieß ihr peiligs Sexy 
25 Er fies die Thür anf zu der Stumd, 35 Da ward fir gridt wei 
er fandt Sanct. Catbarina frifc und gfundt. das heit Sanct. €atbacint 
26 «© Catharina, wer bat did) ermehrt, 3 Wand we jhr heiliges fs 
baf bid) bic Würm nidi babu verzehrt?’ ba ward cin ferbenliedt 
?7 "Bas hat griban cim heiliger Mann, 33 Da kamen dic Engel sei 
Herr 3€(n Ehrif, mein Bräutigam.’ fic trugen jhren Leichnen 
23 Der fjapbt der tobt vor großem Born, 39 Sie trugen jm auf den 
bab fid Eatharina belt offt verſchworn. da 60t füepfru die Taf 
?9 Ein böfer Hayd zum Kayfer fprad), 40 Auf jhrem Grab fct € 
gar kunfireid) wolt er madıen ein Hab, das madjt wil kranke fa 


11 O Eatharına, du rainc Map), 
hilf ons zur ewigen Secligkait. 


Nic. Beutiners Gefangbuch von 1660 &. 305, Ander They! Nro. LXIX. Bers 2.1 Magd, ?ı 
HERAN, 21.2 Churn, 11.1 Magd. 9tadftebenb eine funjtmáfigere Bearbeitung der Legende 


^ 


e 


do 


=. 


1230. Ratharina. 


Ass Sancta Catbrina cin Ehrifin worden war, | 6 Katharina ward alioa Glerien » 
das ward eine feibnifd)e Kcyfer offeubat, ı pub thet fie bekebren zum Ehriße 
der fand zu fangen auf ein groffe Ariegesfdar. ‚ weldjs vor dem fieyfec und drmgn 


Catharina bic 3ungfram bem Keyſer ward gebracht ; DicGlerten fein Ehrifen, if bes 
*biflu aud) cin Ehrifin?’ vom Keyſer ward gefragt, — id) ſchwer bey den Göttern, kemufl 
*id) bin Icfu verlobte Braut’ Catharina fagt. der Keyſer dz befahl, dz es erfdit 


*Catbarina, du muft vnſern Göttern Opffer tnn, | * Catbrina bekert des Repfers Kd 
darzu wil id) gebe die Opffer und dir lohu darzu tin hauptman mit feinem ( 
vnd deinem [onen Hanpi auffſetzen eine S von. der Keyſer bief fic Toͤdten allum 


Mein,Kepfer!nein,Renfer,dasthuidnimmermehr, | » Den Kcyfer bekümmert der bani 
mir ifl viel zu liebe mein Brentga, Ehrifi der Herr, | Catbrinam ohn Ipeik wider in be 
dem geb ich obig allt Göttren hoͤchſte Ehr.’ uad) vielen tagt blüt fic mic ciat 


Der Kenſer nam deffen ein grimmig groffen zorn, | 10 Sag mir, Catbrina, m; hakı du 
und warff Sanct Eatharinen in einen tiefen Thurn, das bid) bntft vi Hunger mil Mb 
vnb ruft auf alic Lande glertö anßerkorn. | ein Eugel zu mir kam, gab mir! 


l 
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machen von Rädern wunderwerk, | 13 Die Engel vom Himmel kamen gar baldt herbey, 
nz, von Nägeln, Meſren hack: den Leib Sanct Eathreinen haben und trugen (ey 
en all die Räder vund das werd. von dañen auff den heiligen Berg Sinai. 


ditenGatbrcinen mit dem Schwerdt, | 14 Bey weldyr Iungfrawen punb heilger Märtrin Grab 
reinen das Haupt auff bloffe Erd, | mandı ſchwach uud krandker verlieh feinKrück und ab 
el fuhr, Wic fie lang hat begert. und gieng den heiligen Berg gefundt froͤlich hinab. 


15 Drumb wollen wir rnffen aud) Sanct Eathreinen jn, 
das fr uns erwerbe Derflanbt, Fricdt, freubt und Kuh, 
vnb das ein jeder Menſch nad) Gottes willen ihn. 


‚uchlein, Coͤlln 1608. 12°. Seite 499. Inter Noten, mit bem lat. Text. 


1231. Maria, Brigitta, Michael. 


ta Maria und fant Birgitta, vnb w; [p hat erlitten 

laden fon, vierzehen 3abr nad) feinem todt 
die getauffet fein anf erden hie [ric oni fpat. 

| glanbé han: fücníf, du mifi für geridt, 


got vnd der mäter fein, dar für hilft alles nicht. 


ir tüd) erwerben . 
Gott hat end) geben zchen pot, 


bie zeytlich wol gal 5 
| Nerbet cwig 190: daran foit ir glauben han, 
mif fur gericht, Jud) die gab des heyligen geyſt, 
1 alles nidjt. do ift kein zwenffel an, 

u . 3d) main die fiben Sacrament, 
m wil das himel prot, die felben foit jt eren 
| j vns gan: vnnd folts aud) leruen ewre kindt, 
nen lichen Jüngern bett, gedennckt an die fiben todfund. 
t prieſter ſchon. Much, du mäf für geridt, 
j mort kam her jf tal darfür bilffl alles nid. 


(d bey uns worden, 


: für uns lit den tobt, 6 Wer leben wil hie vnb and) dert, 
: ons bereptet hat. der fol gen kirden gan 
mäß für gericht, Bud fiepffig boren das gol; wort, 
alis nidi. do ift kain zwenffel an. 


Es feind zwen weg, ein muß wir gan, 
: er fprad) zu dem veld fied), | ternad) falta did richten: 
dj geſuu: hin geet die zeyt vnd kümbt der todt, 
er folt erzeygt did) | gedenck der deinen fele not! 
| gaubé genndt’: | Nenſch, du müft fur gericht, 
w dein fünd vnb fein bir leyd | bat für hilft alles nicht. 
gankem herken 


fürbas apiner bon, Juungkfraw Maria, kepferin, 
| bu jn bem tifd) gan. nun fn bey meinem endt, ] 
mid für gericht, Das mir der vernunft nicht zerrin, 


ft alles nicht. mein feel entpfad) in dein hemdt, 


| Für fic in deines kindes reych 


ub dcs Crenzs hoͤch, leng und went, Dori hin fur das gerichte, 

gen i | das fie mir hie nit werdt verwandt 
bif auff die deſper zeyt wol vo dem argé belle hundt: 

fn Ehrif: | Sant Michel, mit deinem ſchwert 
der liebflen mäter fein | hilf, das fie jm nit werd. 


chrift, 40. Nro. 659. Anfang tee XVI. Jahrhunderts. Blatt iiij. überſchrift: Ein new gepft- 
8 bem tbon. Wer eflen wil der gre zum €ifd). Gin feltíamer Anfang des fonft zum Teil 
i$. feine weitere Beziehung auf tie heil. Brigitta hat. Liber diejem Namen ftebt nachträglich 

Bers 2.8 flebt de für den, 3.1 das feltene veltfieh, 4.1 had, 7.3 nunfft für vernunflt. 
bie SInmerfung zu Nro. 1126. 
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1232. Barbara. 


3e weis mir cin Blnmlein, das if fein, | 


von totem Golt gezieret, 
Das liebt mir in dem bergen mein 
für andre Blnmlein alic. 


2 Die hohen Meifer können dz Gelt 
für andre Bluͤmlein zwingen, 
Darumb fein wir S. Barbara held, 
hilf Gott, das vus gelinge. 


3 Drey udflabeu vnd and) nit net, 
die haben den Namen vmbfaugeu 
Der erſt Buchſtab der if cin Fi 
ein A, ein 8 darnad) ficbt. 


4 Vu wer 3. Sarbera du 
den laf fic nicht verderbe 
Sie (prif jn mit dem fj 
wol bie anf Diefer Erden. 


5 Bett oben in dem Mel 
wel in deß Hiiiels Cites 
Da Augen die Engel alfo 
mit 3. Barbara Gett ziel 


6 €i Res, Maria fies, 
behät uns sur der folles 
Schät uns wer der Hökkı 
und wenn wir mufen flc 


Anfing Fieder Straubing 1590. 5?, Blatt 3B $*.. Bere 6.1 Wofi, flofs. 


1233. Alle heiligen. 


js. Haylig Jungkfram 3. Barbara, die pil Ircme, 
erwerb wor vaſerm Ende cin ware Home, 
Das vunfer ridi fty lauter und aud klar, 


und cin felige Himelfart. 


Kyrie cicifon. 


Schöne Chriftentide Catbolifd) Weinnädht oder RinbtLefi wiegen Sefang, »c. Augfpurg 15 
überſchrift: Volgt bernad) ein fetanep von allen fapligen und Jungkfrawen zufingen, w 

Ereuß geht. Tie folgenten trei Strophen fint ver ecften aleich, lauten aber auf die lamen $ 
(ula, S. Anna. Tarauf die Nota.’ Alfo kan man die ganfe fetania von allen Haylü 


vnb» fapligen £raien und Witwen fingen. 


1234. 
ft Gott fo wollen wir heben an: 
3. Görg hatt groffe Zeichen gethan. 


2 &s hett cin König ein Trachen im Land, 
er munſt haben ale Tag cin Lamb. 


3 Vnd wenn der £emmec nimmer find, 
ale Tage mul ec haben cin Rind. 


| nb wenn der Rinder nimmer find, 
alle Tage mnf cr haben cin Kind. 


5 Der König allüa Rathes pflag, 
baf alle Gag einer ein Kind bergab. 


6 Vnd da cs bett nun gewehrt lang, 
biß cs aus flónigs Tochter kam: 


7 Der König heit gern erhalten beym Leben 


fein Tochter, wolt groß Gut für fic geben. 


* Das fünigrrid) wolts and uidjt than, 
fein Tochter die muft felbs daran. 


Georg. 


9 Er legt ihr Königlige f 
er führets wol von der 3 


(o Sie kaiet nider auf ciacı 
ihr Gebett was lanter ssi 


it Der heylig Ritter Sanct 
in feiner amb führe cc 


12 Jungkfraw, was (bnt jl 
anff difem harten arme 


13 *3d martt da auff cin u 
daß mid) zuverzchren wirl 


üngling, rent binden » 
aß dich das wildt £hitr 


15 Jungkfraw, fürdtci eut 
das wilde Thier thut cad 


16 In Gott ſey crt Glarh 
difer Trad iR end) nim 


fünfjebutes nnb ſtchzehntes Jahrhundert. 099 


1 Segen wol pbrt den Ser, 


t wildte Grad) daher. 


T für fif) fein ſcharpffes Speer | 


n Traden zn der Erd. 


f) anf. fein fharpen Degen, 
m Trachen nad feinem leben. 


», gebt mir ewr Gürtel Baud, 


! 


id) end) bet Trachtu an dic Hand.’ : 


25 Alfo bat difer Rüff cin End, 
Gott der frc fen felb bey onferm End. 
€reu& und firden Cefanger. Straubing 1615. Quer.s°. Blatt 67. Überfeprift: Gin 


igen Witter Sanct Goͤrgen. Nach ver erfien Zeile immer Maria, nad) ter zweiten So heiff 
ria. Das folgende Lied ift von fpäterer Entfiehung, Bat aber einige altertümliche Züge. 


1235. Georg. 


: febr. mechtiger Held, 


g, den id) mit Namen melt, 


m cim Licdilein ſchon, 
; uns alfo gefelt, 

als darzu befelt, 
vnſer Patron. 


| er verchret fein 
ichifmus Kindelein: 
zimmeliſchen Kron 

die befohlen ſein 

5, from leben und cein, 
d) zeitlichen lohn. 


die Känfer erfahren 

t vor vielen jahren, 
tet auß der noth 
Feyands Händen warn, 
und alles glück verlarn 
tit vom bittern 108. 


will nur eins erzchin, 
is hundert gefellen 

rid) in einer Schlacht 
dert taufendt Rebelln 
tleuthen ub. Coronclien 
nb in find bradıt. 


n Engelandt, 

ig groß alfo genant, 

em vnſers Patron 
ſchlaget den fecyanbt 

ungen in fein Landt 

em des Lands fron. 


er Rónig nad) der ſchlacht 


th zn Rittern mad, 
Goriß Ritter guant, 


21 Da führt fic jm hinfür auf den lan, 
da flohen darvon Weib und Mann. 


22 Bie führt jbn dem Waller für den Tiſch, 
eherr datter, bie bring id) end) cin Fifd.’ 


?3 *O Tochter, wer hatt das Wunder getban? 
"der Ritter 3. Görg, der fj. flam 


23 Da ließ cr anfpaunen Rinder pub Hof, 
ond ließ jhn vorführen ins wilde Moß. 


Damit fic allzeit unnerzagt 
anf König und Kron gute adt 
geben vnb ſchühen das Laudt. 


7 Sanct Anno, Biſchof diefer Statt, 
ohne zweiffel aud) erfahren bet 
Sanct Göriß bülff, fdu& vnd beyfandt, 
Dieweil cr bawens mit vnb. fat 
darnoch cin. Rird) gebawet bat 
die ct Sanct. Göriß Stift guant. 


Reiner fol aber vermeinen 

daß Sanct Göriß vergeß der kleinen: 
u kleinen bat ec grofe Inf, 

Die ihnen mit trewen meinen, 

aigen und andere mängel weinen, 
wie ſolches kuntbar und beonf. 


Theodorus, ein Binblein klein 

in leben vnd fitten kenfd) pub rein, 
als er nur ficben 3abr war alt 
BZeſuchet Gags und Hadıts allein 
vnſers Datcons Eapellelein 

weiches gelegen war mit Walt. 


Dem Ritter dig gefallen thut, 

darumb dig Kindlein nimbt in fein but, 
beſchühet es vor &euffeis lif, 

£ebret es leben in Armuth, 

nichts achten Rrichthumb, Gelt und Gut 
ond was der 3celen ſchädlich if. 


oc 


= 


— 
— 


Diſ habn viel andere erfahen, 
melde in fdju des Ritters warn: 
unfers ficbleins fen dicfes end. 
2" dient und lec muß verharren 
en der Ritter foll bewahren, 
fon fein Angfiht von ihm wend. 


i— 
— 


$jfein, 1625. 129, Seite 165. Vers 2.1 verehrt, 2.2 dem, 6.1 Wamit, 10.4 mas für £5, 11.2 
verth ift 3.1 unb 5.1 Seyand, s der Acc. inen. 


1000 


(D Du sitae liche, 

dein feuer erzind in mir, 
Dein genad die mid) gebe 
ond das id) mög mil git 
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.1236. Sebaflian. 


Éjic fingen vor der welt behend 


von Sant Secbaftiani 
in kürge fein legent. 


2 Yon Maylanndt was geberen 


der Ritter wol behuͤt, 
Er bet im auf erkoren 
den Ehrifien glauben gät, 


Vnd dienet got in difer zent, 


er was ain wenfer Ritter 


vnnd ganng kun in difem freit. 


s Bü den felben zenite 
Dioclecianus 
Was kapfer, id) bedente, 
der kayſer vnnerdruß 


fc fant Schakian gar lieb 
wol vmb (rin wcpfbapt groffe, 


was fie jnn kunhayt ieb. 


4 Der edel ritter klaͤge 
den Chriſten glauben güt 
In feinem berte träge 
all zent in filer bit, 


an der kayfer ain. haiden was: 


wa er Chriſten erfüre, 
ließ ers tötten mit haß. 


5 Es fürget fid) gar tabe 


das mann füeng zwen ftumb man | 


Vmb den Ehriflen gelanben, 


wafen zwen bruder (djon, 


Der ain. bie. Marcelianns, 


der ander Marcus raine, 
den gebot man alfıs, 


e Das fp folten an beiten 
den göttern opffern drat: 


Dic menner das nit tbetten, 


der kanfer bald gebot, 


Stan folt die zwen enthanpten tbon, 


darab erſchrackens nil, 
fp rufften zu got fchon. 


7 Man fürg an die Stat zame 


da mans enthaupten folt: 
Sant Iebaflian kame, 
der was den Ehriften holt: 


Das volk bat die zwen menner da, 


folten opfferu den göttern, 
ir vatter und müter and. 


$ 


^ 
e 


tw 


1 


-— 
ce 


Mic mäter [ars “mein kiskt, 
edeuckent zů der frif 

b bes tud) bent fo lis 
erneret meine brüfi, 

Sident eñers kranden vati 
das mir mit Dürfen fchen 
an eũch deu grimmen tob. 


Ir weiber and) fer färient, 
bis die man baid geirió 
Wafen am glanben zueiflnt: 
Sent Schafian trud, 

Das tet im im feim herhe 
das bic zwen max vom Chrike 
gelanben wolten fiet. 


Sant Ichafiian hetit 
den Ehrifen glauben rc9ó 
In feinem hertze fete 
getragen haimeltich: 

Sein glaube mad er oft 
vor der menig der beiden, 
gieng zů den zweien dar, 


Spread *€ jr ritter flerd, 
die jm got felber bet 
cXmn$ erwelt in fein markt, 
jr fond verdienen drat 

Bic kron der marterer 4 
nit laud cud) uberreden 
die haiden alfo blind. 


( ir vil ſtarcken ritter, 

fchend mic bie welt i£ 

In alic ding bitter 

voler bofhait und lif, 
Qbüt mit al ypigkait »u 

id) bil end, Cbrifteu fehe, 

fend nit vom glauben fon.’ 


Die zwen man ſchries lauit 
eO hilf ons, Ihefus read, 
Vmb deinen namen heile 
erben mir ritterlid.’ 

Sn fieffen durch bic me 
bo gab gott jren feelen 
bte kron der marlerer. 


Do das der Keyſer hocit 

bas Ichafian was 

Ain Chrift, er fhäff mit v 

man folt in binden bloß 
An ain. faul anf den ft 

mit pfcglüien zu jm (dich 

fo lanng bif er wurd tell. 
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im for naußt 

fits zart, 

adl auft, 

a fanl hart, 

fo vil pfeple jn inn cin, 
:aud) por pfeyleu 

mag feinn. 


m anf wider 

m dratt, 

1 fand ec nyder, 
jen. für tet, 

in die flat ein: 
in gefunden 

ver prin. 


an clare 
anfers balaft 
rittern darc, 
ib je fünd faf: 
na fpradym zamen drati 
3ebafian 
Ten jà tot? 


> fprad) der Ritter, 
1t mid gefumb'. 
junen bitter, 

die hundt, 

Im mpder auf dic er, 
ang mit kolbenn, 
Ritter werd, 


f den gaif feine 
ns, 

fein fel reine 

t Ihefus, 

ein oólli) angeht 
igligen: 
gerdidt. 


ırfen ſy ſachtt 
hauſſt 

tp im der madii, 

it Linie 

ant Sebafianns leib 

ichhauſs fo wiche, 
abtreib 





Peters münftr 

botten fücß?, 

auf dem glinfer 

als verdrich, 

rb ju an die Aatt drat, 
) m groß zaicht, 
yriben flat. 


bettacht den ſchmerczt 
bafian Ipit, 

in an von here, 

ir dich bit, 





E. 


Ei 


Bir verleych ain gÄt Goncieut, 
Vid) auff erd behiette 
vor plag der pefilenng. 


Hk did) aller find menden, 
fdysec nit fo »bel fer 
Bey gotits flafá) vund Iepden 
pm) ben feiner marter: 
Als baldt menger das manl auf thät, 
das erh worst ift ain flde 
in bofer gemonbaytt. 


Marumb Arafet unns gotit 
all tag mit beſtilentz 
Band mit dem gehen todte, 
ain yeder menfd) erkeng 

Ind das mir wel pr das 
vmb gott, durch unfer ſchulde 
erlanngen gottes haß. 


Sag mir, was hilft did) drate 
Uchen » yppigkapit, 
Und dir der bitter tode 
ale Rund if berapt? 
Vnd wen did) gott ließ gelingen 
in deinen fünden fletbeu, 
id in ewig prin. 


Der tof man git Dir rate, 
das merk, dm Ehriften kind: 
Prouerbiorum Ratte 
am fibenden id) find 

‘Wann bid) wolf der frend fit an, 
menfd), gedenk an dein cub, 
fo thäf von funden lan." 


Sic chtigen, cüfen anc 
Sant Scbaftiaunm, 
Sant Rodio fo ftonur, 
das fie bitten Iheſum, 
Vnd vns mit tapl fein gottlid)e gielt, 
nem von pumf hin al brefen 
vnd befilenges ſliett. 


© jc trie nothelffer 
bittet gol für vnuß baid, 
Exhöret unnfer acifen, 
man gott end) kain verfapt, 
Quit uns bey flan durch ener blát, 
das jt vmb Ihefus riflus 
haben vergoffenn güt. 


O n Ritters genofr, 
Sant Schafian, 
Gottes marterer grofft, 


id bid) deins lapbes man: 


Vor allem »bel. befdyitin mid) 
vnnd vor der pefilenuge, 
die iff gar grimmigklid). 
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30 Wann dein heyliger name | 
der if fo groß vor get, | 
Durd) den frid omns gott. zamen, 
das mir nit au der weit | wann mir mein 
Sterben: dein beit por. geil vermag, E 
der Dich trewlid ancüeffet 
bebuttefu vor der plag. | 


Berliner Bap. Hf. in 4°. Nro. 659, Blatt 215 f. Am Ente mit tem Datum ter. Abſchrift 
Iudica. Überfgrife: Ain hupſth Uew lied Sagt vrat von Sant Sebaftians Leben si 
wönet lieb bey Liebe oder Im thon © »as jd kunt von erben fingen ain tage wey! 
ber vorlegten Zeile bezeichnet: ber ift ain horfjner gutte. Ders 29.2 heißt es: für uns baib 
1.4 mög undeutlih, vielleicht mig, 3.2 Bisclenonus, 4.3 trüg, 5.1 fo, 6.2 götter opfler, 
fürc = fürte fie, 3ame = 3efame, 7.6 folte opffer ben götter, 8.3 hatt für bant, 5.1 ermer 
erwolt, 11.6 rede, 12.7 glaube, 14.5 das für bem, 11.6 pfeplle, 15.6 pfegle, 16.1 bambe, 16.4 
19.6 gefund, 17.2 ander ritter, 19.5 jmme, 19.1 fein, 10.2 Sebaftian, 19.1 Iheſum, 20.5 Sem, 
mepbe, 23.3 leyde, 21.3 tobt, 21.5 verſchulde, 21.7 eclannge, 25.2 flüde, 25.6im beinne fümbi 
77,3 fe, 25.6 C rifti, 29.1 legdes, 31.2 nem, 31.1 hertz. Beachtenswerth ift 5.4 anb 9.3 ber * 
ein Ders ven Paulus Gerhardt. 


1237. Laurentius. 


Meitise: Herr 3. foren, 9 Sanct Sirius der 1b 
wir bitten did) allzugleich, "der Airchen 3d il 
Daß du für uns wolf bitten Darna in dregen € 
Gott Datter im himmelreich. kombf du in Himmel 
? Sanct Lorenk, der viel heilige, 10 8. Lorenk fprady bei 
der ifl gar bod) geboren, ‘die Ichäk verforgel 
Gott bat jn zum £fevitcu 3d) bab fic außgeſper 
jbm felber außerkohrn. den armen Ehrifßen gi 
3 Sanct Sirins was cin Pabfe, 11 Alsbald er au der 3 
regiert gar fromb zu Rom, gar bald man jx end 
Der fand 3. Korenk fieu, Er ward wol für den 
fa daß cr war gar fromb. der war auff jhn ctor 


d» 


1 


tS 


Er f(prad) *folg Ehrifi Strafen, 
mein alerlichfier Sohn, 

Die Welt folt du verlaffen 

mit allem ihrem Thun.’ 


Er welt S. Lorenk a 
er folt werden ein fa 
Sonk wolt cr jhn lafı 
cin Fcwer ward bereit 


or 


tt gieng gar fdjnrll mit jtm, er ſprach “dm großer d 
Er lernet Gottes Worte, frag nichts mad) binc 
das lag jhm fläts im Sinn. Cbrifum den Gc id a 


Groß Wunderzeichen er verbradt 
an allen Ehriftenleut, 

Die Blinden er widr fehend madıt 
wol mit dem heiligen Cre. 


eo 


14 Der Bapfer war ast 
er müt pemb tebt gar 
Er ließ 3. £ereng bet 
anff einem glücaden Rı 


15 Sanct £oren (pred } 
eich leyd bie kleine yi 


Alsbald das Lorenk hörte, 13 Sanct. Loreng shapfı 
| 
| 





Als man 3. Zirt ins Gfängnuß führt, 
da ruft 3. forent laut 


Ad) Ualter, nimb mid) and) mit dir, | Du mnuf brennen pub | 
id) wag dran Haar vnb Kant. jmmer iu Ewigkeit. 
8 Wo gchfl du hin, © Yatter mein? | ı6 Mrin halber Leib «d 


le deinen Diener hier? | komb her, faepftr, sul 
3d geh mit dir in Tod hinein, Erfättig bid), id mid 


Rerben iff mein begier.' | von meim Herrn Fa 
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n Alarter gerne, 
feligs End, 


Chriſt dem Herren, 


Himmel behend. 


mb, lieber frr, 
Angf vnb itobi, 


Waun wir aud) müfen flerben, 
fen unfer hülf bey GOit. 


19 Bo kommen wir ins ewig Leben, 


wol in das Paradeiß, 
Das wöll uns alit gnadig gebn 
Yatter, Sohn, heilger Geif. 
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igbuch, Burd) D. €. Corner. Ulürmberg 1631. 8, Seite 651. überſchrift: Cin alter 


I. Vers 11.3 war, 16.4 mein. 


ir geren hören 
lichnels wann: 
ift er gfeßen 
mertsgrund. 


man, fant. Michth, 
aß gefundt, 

tief hafl buwen 
meres grund?’ 


jab id) nit buwen, 
F einen flein, 

t mir got gfendet 
ger rein. 


ir zügefendet 

vnb die man: 
Bideln füden will 
$ mere gan.’ 


man, fant Midel, 
ag und ſchlief 


fif daß in gettes fimme 
jum dritten mal pffrief. 


6 *O brilger man, fant Midel, 
wie übel fjaftm abut, 
Daß bn einen bilgáre 
haf alfo glon ermürdt? 


7°® heilger man, fant. Midel, 
nuu tän uns vff das mer, 
$o wöllen wir heim keren 
vnd fingen bine ler. 


8 Wir haben bid) gefüdet 
in dinem gotteshus, 
Yergib vus unfer fünde, 
fo gond wir wider druß.? 


9 Der vus bif licdle gfungen 
»nb nüm gefangen hat: 
Das tät fant Michels bilger, 
got geb im ein gät jar. 


ever Nro. 304, nad; einem handſchriftl. Liederbuch in ber Bibl. des Grafen von Mülinen 
kung: "Das alte Pilgerlied vient hier zum Rahmen reformatori[djer Polemik, tie zwifchen 
dann zwifchen Str. S und 9 mit vier Geſaͤtzen eingefügt if. 


1239. Chriſtoph. 


‚du pil hailiger man, 


ied) zu prenfen, 


pild fric thut ſchawen an, 


bewenfen 


jott 
iort 
tier ctt. 


mad) von got gewert 


vertreiben, 


aft würdt gang verhert 


= 


an kainem ort zu pleiben, 
Darumb auf pitt 

verfag ons nil 

drin hülff, als wir begeren, 

Dein pet gen gott 

hilf bit vnd bert 

pmb deiner marter ect. 


Mu bafl nod) mer der tugent. groß, 
als uns die ſchrifft erzelet. 
(Dott licht bid) frer om allc maß 
vnd hatt bid) außerwelet 

du feinem knedt, 
bu tengf in redit 
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dber wafer fo geren. 
Dein pitt gen gott 


hilf bie vnd dert 
vmb deiner marter ec. 


Qanrídrift Balentin Holle, Blatt 1615, 1525. Nachſtehend das Ried mad) einer anbera Siafjridm 


1240. Chriſtoph. 


Sant Ehriksfel, du vil begliger mas, 


dein lob flet hoch zu preyfen: 


Der dein pnid tbüt frà fawen an, 


des tages ift er bewenfen 
Das herge fein 

frolih an peyn 

üdten iu allem ccem. 

ein bill gegen gott 

bilf bic vnnd dort 

durch deiner marter ceren. 


? Er bat and; mer der ingent groß, 


als ung die geſchrifft erzelet: 
Got liebt in ſeer on alle maß 
vnd bat jw anfferwölet 

DÀ einem kuedi, 


er trig jn cráj, 
9 ferren über merce. 
ein bit gegen got 
bilf bie sub bert 
duch Deiner macter ceren. 


3 (Fr bat uod) mer von geil) 
dem gehenden toit. jl zertrei 
Des donners kraft wirt ost 
an kapnem orti ;à biegben: 

Darumb anf bit, 
verſag uns mit, 
als wir deiner bülff begereu: 
Dein bilt gegen aot 
bilf bic vnb dert 
durch deiner marte etre. 


Berline Bap. $f. 49. Nro, 659 Blatt 6b. Überſchrift: Ain Schon Lieb von Sant Eyrifisflel. 


e3 


= 


Me: sil wunder will ſchawen, 
fol gen fant Wolffgang gen, 
Da im erſchin vuſer frames, 
auf dem berg fad) cr an. 


Gott wolt gnad mit im geben, 


die perg thet er zirklichen 

vund von ainander fdichen, 
(hing mit (cim häcklin dar, 
mad) ein prunnen, if mar. 


Hailiger fant Wolffgange, 
bn bif aig hailiger man, 
D; ließ bid) gott gcnicffen, 
fandt dir hör auf dem iron 
Sein liebe mutter fchone, 
fn fprad) "du felt anf Alone, 
aim golts hauß bawen lont, 
0j thetſin willighlid), 
ließ gott genieſſen did. 


Do fieng cr an zu werfien, 
der edel bifhoff rain, 
Sein häklin über berg vnb dal, 
%0 cr das Cäppelein 

Wolt häben an zu bawen 
in der eec vnker framem: 
gott helff, à; wir cs ſchawen, 
ibn »ns bebüetem vor (amd 
anf waller vnb auff land. 


1241. Wolfgang. 


i Soll idj aia gotis hauf ba 
die Rain feind mir zu ſchott 
So ham id it nit bamen,’ 
der teüfel der Ram btt: 

‘Ic bälf dir bara [de 
den crfien pilger will ih he 
ain wolf der ward fein Leu 
der kam gewallet dar, 
irug ain wallfa&, if wer. 


linn las ons allſambd (ides 
die zaichen in gcmain, 


C 


p feinem Cappelcin 
Vind ir hand, fück, bei 
vond pil Auck von gefausen, 
do cr im flain if gangen, 
acti ic in fegerer, 
da zaigt man end ir mrr. 


gr mann pn) aud) ir frest 
t 


; Ain man der ift gelegen 
dren Aund auf aimer. par, 
Dj man fid) heit vorweg 
tin neder man fein gar. 
Pil andrer groffer want 
lid man end) da befnader 


wann pil prücder fein bat 
auf der Canbel, if wer. 
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Wolffgangr — — — — — —— 
ibid vn wer der feinen tramen 
efangnen, fest gänzlichen in ih: — — — 
rücffen an, | fant Wolfgang, bitt gott für mid). 


m pub ſchwanger frawen | 


»[(6 Blatt 131 v. S. 1525, mit ber Anzeige: Im Don. Bon erfi fo well wir loben. Ser 
anime von 1501 enthält Blatt CXXXVb folgenve Berfe: 


fit für uns, briliger fant Wolfgang, 
das bi» verbeiffaug crifti 5à vus gang. 


1242. Wolfgang. 


jet Sanct. Wolfgang, Ind mo er fein Häckl werd finden, 


liger Mann, da foll fein Wohnung feyn. 
ıff zu Regenfpurg, 
perlandt. | 9 Der heilig Herr 3. Wolfgang, 


der ſucht fein Häcklein lang, 
Er [udjs vil länger dann brepfig Jahr 
daß er fein Hädlein fandt. - 


Der heilig Herr 3. Wolfgang 
gieng bey dem Ice gar nah, 

Sab er fein Häcklein ſchrinen 
nchen deß See gefatt. 


| 

| 

rt 3. Wolffgaug | 
Schbürg herein, | 
idis zu trinken, 
| 

| 

| 

| 

| 


nod) kein Wein. 1 


e 


tt 3. Wolfgang 
ine Wandt, 
: fein heiliges Hanpt 


rchte haud. - 11 Der heilig Herr 3. Wolfgang 
bamt jhm daſelbſt ein fjauf, 
tr 3. Wolfgang, Darein kombt mandyer Sünder, 
einen Stab, geht ledig wider herauß. 
ıen härten Stain, 
u att. 1? Der heilig Herr 3. Wolffgang 
lag in feiner Wohnung vnnd fief, 
s ein Brunnt, Biß jm bic wahre GOttes Stim 
iter. Fluß, wol zu dem drittenmal ricf: 
; mander Sünder, 
härten Durf. 13 "Steh auff, heilige Herr 3. Wolfgang, 


vnd iroft bir deine Kind 
Vnd die von deinchwegen 
fo fert hergangen findt.? 


re S. Wolfgang, 
irumm ein Trunch, 
dt dem Herren, 


nen Gang. 13 Der heilig Herr 3. Wolfgang 
gedacht in ipi Sinn 

re 3. Wolffgaug An tróft fit Gott der HErre, 

hohen Berg, ſeynd wir dod all fein Kind.’ 

nen Augen 

itten See. 15 Der heilig Herr 3. Wolfgang, 

rn der ifl bey 601t dem HErrn, 

äklein in der Hand, | Er wöll aud) für uns bitten, 

Thal herein, daß wir all felig werden. 


buch von 1660 G. 200, Ander Theyl Nro. XXX. überſchrift: 3. Wolfgang Wuef. Vers 
Bergl. die nadjfleBenve Aufzeichnung. 


1243. Wolfgang. 


: $, Wolfgang ' 2 Dx $. Here 3. Wolfgang 
j. Mann der gieng zn Regenfpurg aug, 
offen i ótben ifl, Er gieng wol durd) das Gebirg hinein, 


PA an. | wolt jbm feibf bawen cin fjauf. 


1006 


3 


> 


or 


[7] 


-3 


«n 


b 


«Kt 


- 
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Der 9. Herr 3. Wolfgang 
ein gar reiner Bifdyof was, 
Mam mit ihm unr ein Diener 
vub der jhm chen was. 


Der 9. Herr 3. Wolfgang 
gieng in das Bierg hinein, 
Da wolt jm fein lieber Diener 
vor-durf geſtorben fein. 


‚Der 9. Herr 3. Wolfgang 


jhn in fein Mótben nit lief, 
In einen harten £elfen 
fein pilgrams Stabe fticf. 


Darauf entfprang cin. Onchen 

von klarem Wafler zwar, 

Welches das erſte Beichen 

deß bepligen Sanct Wolffgangs war. 


Der 6. Herr 3. Wolfgang 

thet mehr ein Zeichen mit klein, 
Er neiget fein bepliges Haupte 
auf einen härten Stein. 


Darauf da fleuf ein Waſer, 
cin lauter klarer Brunn, 

Uub wer cs nidi gelanben wil, 
der mag das ſchawen mun. 


Der 5. erc 3. Wolfgang, 
der thet der Beiden nod) mebr, 
Er machet einen tribnen Steig 
wol uber ein hohem Berg. 


Der 9. Herr 3. Wolfgang, 
der gieng nod) mehr fürbaf 
3u crinem hohen felfen, 
der ftbr verwadhfen was. 


Der 9. Herr 3. Wolffgaug 
gienge bas ficrg hinumb, 
Mit fein heyligen Fuffen 
madj er ons deu Wege kumdi. 


-——— 





t? Der $. Herr 3. Wolfen 
t als cin i 
Ge [ub fs ines a 
wel anf icm Weg binden. 


13 Der $. erc 3. Wolfen 
laint feinen Rud bares, 
Mit [einer groſſen Aerkr 
ein Selb von einander drang. 


14 Der $. Here 3. Wolfgang, 
der warf fein Haken aber: 
ednud we diſelbe wider ftii, 
da wöllen wir Narung hau’ 


Der $. Herr 3. Wolfgang, 
der was cin Bifdoff rein, 
Er tratt mit feinen Füßen 
wol in cin harten Stein. 


16 Ber 8. Herr 3. Wolfgang 
der gieng bin füre bef 
Er erfad) cin mit feinen Aug 
vor jm flabn Wafernaf. 


17 Ber 9. Herr 3. Wolfgang 
der lag vnnd febr entfalich, 
Biß ihm bie Gottes Stimme 
zum dritten mal anfrief. 


eXtch auf, lieber Herr 3. Wei 
vub trófic Deine Kind 

Dub bic vmb deineiwillen 

[» ferr herkommen find.’ 


19 Der 9. Gerz 3. Wolfgens 
bawt ihm fcibf da ein Hazf, 
Dabin vil Schorſter uud uut 
nod) ranfen cin vnd auf. 


» Der 9. Herr 3. Wolfgang 
gibt durch Cbrifxm fein Segen. 
Maria, Gottes Mutter, reine ! 
die thu vnſer aller pflegen. 


1 


C 


1 


qo 


Schone Chriſtliche Ereuß und firden Geſänger. Straubing 1615. Cuer-s?, Blatt @. ke 
Huff und fobgefang von bem heyligen Sanct Wolffgang. Vers 5.1 Stab er?, S.2 Lamer, 10. 
13.2 Rurck. Die Strepben 17—19 entiprechen ven £tropben 12, 13 und 11 bed vorigen Gesidid, € 
unb ? haben in beiden Gevichten einige Ahnlichkeit mit einander, 5, 6 rnb 14 des vor(icgenbes mit ! 
dertigen. 


2 


1244. Wolfgang. 


$e auff, ibr Chrifßen alle, 
was id) mil heben an, 

Wil fingen mil frewd vnb [halle 
von einem heiligen Mann. 


Der heilige Herr Wolfgang, 

alfo il er genannt, 

Den ce: Unnd buffenden Sündern 
id er gar wol bekandi. 


3 Ein heiliges keufdyes Leber 
alzeit geführet bat, 
Ein Sifhoff ward croci 
zu Hegenfpurg in der Sladi. 


4 Seine Ichäflein tbel ec Ich 
als ein getremer fitt, 
Sum redten Glanben bekchie 
die da waren verfuͤhrt. 
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Frewd und Ehre 
unbekandt, 
auß fo ferre 
rer Land. 


er ankommen 
einem See, 
nit fid) genommen, 


d) verfich. 
den Orte 


en hat 
ıger Dub. Durfe 
) fpat. 


en elfe, 
aldkenficim, 

3d) gewefen, 
wohnung fep. 


dem HErren 
js Iahr 
bem Vngewitlter 
mat. 


thet es kranden, 
cbr, 

lang bedenken, 
begehrt. 
Wolffgang 

yden bett 


Mt dem Herten, 
bí gewärt. 


" thet exc hoffen 
n Stab, 
t herauß flicffen 
€ Tag. 


ochts nicht leyden, 
erdacht. 

volt er werffen 
groſſer Madıt. 


feinem Rucken 
Mañ 

n zu rucken, 
(chen kan. 


rt. Wolfgang 
saß gieng, 

t dem Herren, 
ieng. 


rt Wolfgang 
feine &uy, 
Himmel auffhebet, 
sit Begier, 


ec ihm zeygen 
rlich 


» 
— — — — — — — —Ó—M — — — — — — — — 


— — — — — 


— — — — — — — — — — nn 


18 


1 


« 


20 


2 


i 


2 


tv 


?6 


2 


3 


t9 
& 


29 


Ihm allzeit möchte dienen 
gang vnverhinderlich. 


Sein Häckl in Gottes Kamen 
wurff er in grofer eyl 
Am felben Orth von danncn 
tiu greffe halbe fcil. 


Der heilige erc Wolfgang 
gieng in das Thal hinein, 
Dafeibf bat er geſuchet 

mit Fleiß das häckeltin. 


Daſſelb nad) eilichen Tagen 
gefunden hat allein 

Wie uns bit Sárifft thut fagen, 
beym See auff einem fein. 


Der heilige Herr Wolfgang 
x hocher frewet bat, 

nd dancket Gott dem Herren, 
jhn weiter berBlid) bat: 


Ein Bellen wolt er bawen 
wol an der felbigen flatt, 
Wo fern es ihm thet gfallen, 
gar bald erhört jbn Gott. 


Vnd daß cr wöl erhören 
die Chriſten alle dort 

Die herblich wurden begchren 
fein Hülf au dieſem Orth. 


Dann auf denfelben Selfen 
ein 3eln gebawet hat, 

diel tanfend Cbriflen bincepfeu 
wol anff den bentigé Gag. 


Alda an diefem Ortbr, 

viel tanfend mol bekandt, 

Da liegt ein Stein gar harte, 
der Bußfein wird er genant. 


Darein vil Chriſten Reigen 
táglid) uud alle Rund, 

Gott tbut ihnen Gnad erzeugen, 
werden alda gefund. 


Als der Teuffel vernommen 
daß viel der Menſchen Kind 
Werden allda ankommen 
vnb büfen jhre Sünd, 


Das thet ihn gar fer krencen, 
er bat den heiligen Mann, 

Daß cc ihm wolle ſcheucken 

deu erſten 8illigram. 


Alfo was ec begchret 

wol an der felben flatt 

Sauct Wolfgang jhn gewähret, 
hört was fid) begeben hat. 
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30 Die Mad die war vergangen, _ | Dahin kompt mander Sisk 
der Tag brad) au mit Gwalt, tápf fröli wider zu fesf. 
Ein Wolff herein thet prangen | . 
in eines Pilgrams Gflalt. | 36 aup * id —— 

. Ws 
Golt la ots. feiner fürbül 


31 Sanct Wolfgang [ptad) zum Ernfel au vuſerm letta Em. 


eſeh bin, da ift brin. Kohn | 

Den nimm obu allen zweiflel, | 

ond mad) did bald darvon.' | 37 8. Wolfgang, licher frr, 
| 


Daß cr ums Jünder erhort 


32 Ber Cenffel kam gezogen, 
p , t in aller unfer Wobt. 


(regt vnnd ergrimmet febr, 
*€ Biſchoff, bu bafi mid) beitragen, 
id) tram dir nimmer mehr.’ 3s Huf, lieber Herr 3. alf 


33 Den Wolff thet er ergreifen | 
als feinen rechten Ken, | 
Thet jn zu Rüden reifen, | 
führt ihn fdiródiid) von dann. , 9 Sampt Bir and zugltich isl 


bic heilig Dregfaltigkrit 


ss Sauct Wolfgang thet da wohnen, | Im Simmelreid dort obra 
mit Beten jmmerdar ! in ale Ewigkeit, 
Thet er Gott dem HErren dienen 
biß in das fünfte 3abr. 10 GOtt Daticr pub Sohn wii 
und aud) den bei i 
35 Hernach viel Menſchen Kinder | So Roten eut ilg jr 
bawten cin ſchoͤns Gottshauß, fein Mam fcy bed) gryrcil. 


€ rof Catboli(d) Geſangbuch, Durd P. &. €orner. Tlücmberg 1631. S9. Seite 655. like 
von dem $. Bifdoff Wolfgang, aus feiner Segend gezogen. Im €bon: $ettn wir fo mac 
Ginjelne :Beftanbteile des Gedichtes, wie 4. 3B. Ders 2.3, bezeichnen ſich felbR ale von ſehr neuem 
35 erinnert am bie 11. von Nro, 1242 (die 19. von Nro. 1243). Vers 8.3 ward, 11.1 fein für fein: 
33,1 davon ?, 10.2 bem. 


1245. Einen heiligen haimbſuchen. 


fár das Wörllein, jhn unad er, lif, Re: Item, Kerr, lif 9. Iungfrem V. 


Meitiger Herr Sanct U., Unnb hüten uns ver den £ 
hab vns in deiner uet, f» habı wir ewige Hub. 
Schut ons vor der folie 
und vor der leu Ginet. | o Du wölf füts für »us ft 
. i daß wir nidi werde »erfui 
2 Wol mit dem Ereub fo wölln wir gehn Zu vnferm Ichten Zeiten 
vnnb jbn aud) fudyen haimb, (dk ons 601t frin Engel 
Er wöl aud) für vns vor 601! ſtehn 
und unfer Fürbitter feyn. 7 Der unfer liche Setie 
_ nur weil den engen Were 
3 Daß uns 601t moll verzeyhen Wol in das Hrid) der Kim 
all vnſer Aliffethat, darinn fic cwig Ich. 
Er wol uns Fried verlepben, 
uns geben fein Genad. $ So wär vnftt Seri gar 9 
vnb (dich mit Fremden Mm 
1 Anff daß wir widerfirchen Das hilf pus, heiliger Her 
der Welt vund aud) dem SFleifd in vnſer vatterlandi. 
Vnd allen boͤſen Wercken 
deß laidigen boͤſen Geifs. 9 Wand kommen wir in »uít 


p merbu wir frembearcid, 
5 Vud Ichn in aller Tagent, und [chen 60611 im bal 
iu gugem nehmen ju, , pub wurbu Drm Engels giri 
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sus Sanct M. 
die Königin, 
tes fjeplian 
immel find. 


ad 


1009 

11 Heiliger U., nun gib vns Deinen Scan, 
vnd [did vns froblid) widerumb baimb, 
Daß keins bleib unter Weegn. 


gbuch von 1060 ©. 193, Ander Theyl Nro. XXVIII, liber ver erfien Zeile ftet noch die an- 


ngfraw N. 


1246. Bon fant Sarob. 


\endt bawen mil, 

uff vnb fry mein gefel 
It Jacobs firaffen! 
med) der darff er wol, 
ey der flafchen. 


Duct den fol ex. han, 

tl fol er nit gan 

|. befgget: \ 
t regn oder wehe der mint, 
fft nidt neget. 


lab iff aud) dar bey, 
tr gebeidhtet fey, 

| gebuffet: 

die welſchen landt, 
teutſchen bricker. 


ı priefler findt er wol: 

vo er flerben fol 

en laſſen: 

dem welfhen landt, 
bey der ſtraſſen. 


sie durch ſchweizerlandt cin, 
s got welekom fein 

nf ire fpeife, 

k wol pnb deken pnf warm, 
bunt fie vnß wepfen. 


sie durd bic welſchen lanbt, 
brudern vnbcekandt, 

ıfen wir bawen: 

ot und fanbi Jacob an 

cbe frawen. 


ir durch der armen Jecken landt, 


j; nid) dan appffel trangk, 
en wir fleigen, 
5 üppfel undt pirn gnugk, 
ar die fengen. 


sic duch foffeyen hincyn, 
; weder brodt nod) wen, 
if vnß gar lere: 

er zu dem andern kompt, 
böfe mebre. 


ir zu fant — — ein, 
Bi pnbt guten wein, 
reihen fdjalleu, 
alied. 1l. : 


| 
| 
| 


Langedocken vndt hifpanierlandt, 
daz loben wir bruder allen. 


10 * liegen fünff berg in welſchen landt, 
ie fein vnß bilgram wolbekandt: 
der erſt heyſt runzenalle, 
Vnd welcher bruder dar vber get, 
fein baden werden im ſchmale 


1 Der eyn heyſt demonte crifein, 
der pforten bergk mag wol fegn bruder fen, 
fie feyn ein ander vaſt gleide: 
Und welcher bruder dar vber gcht . 
verdient daz hymmelride. 


12 Der virbt brift der rabanel, 
dar uber laufen die bruder und bini gar 
der funffie heiß im alle fabe, [duel ; 
Do icibt pil maudyes edelmanß kindt 
auf teufhem landt begraben. 


13 Der konig von hifpanicn der findt en. kron, 
tt bat gebawet drey fpital gar ſchon 
in fand Jacobs eren: 
Vnd welcher bruder dar in kompt, 
man beweif im zudt vnb tre. 


1 


den 


Es war dem fpitelmeißer nit cben 
fierdhalbhundert brudern hat cr vergeben, 
got laß nit ungeroden, 

Zu bnrges wardt cc an eyn kreuß gehefit, 
mit ſcharffen pfeilen durch flodyen. 


15 Der honig der ma; eyn biderman, 
in bilgram kleider legt er fid) an, 
eyn fpital wolt er befhawen: 

a; im die teutfd)en bruder fagten, 
$a; molt er nit gelawen. 


16 Da gieng cr in daz fpital cyn, 
tt hiefß im bringen brot publ wenn, 
die fnpp bie waz uit reine: 
eSpitelmeifter, licber fpitelmeifer meyn, 
die brot fein vil zu kleine.’ 


- 
1 


Der fpitelmeifer waz cin zornik man: 
eder greulid) bat dic herein getram, 

ba; nympt mid) vmmer wunder! 

Und werfiu nit cyn welſcher man, 

id) vorgeb dir wie beu teutſchen bunden!’ 
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i$ Vnd da is an den abent kam, 
die bruder wolten fdofem gan, 
der pilgram molt ſchloffen alleine: 
cSpitelmcifer, licher fpitelmeifler megu, 
die pet fein nit gar reine’ 





19 Er gab dcm pilgram ceynen ſchlagk, 
das cr von herzen fer erſchragk, 
er thet zn dem fpitel auß laufen, 
Die ander bruder tbetteu 
den fpitelmeißer fer ranffen. 


70 De if an den morgen kam, 
man fad vil gewapender mau 
jg dem [pitel cin dringen 
Man fengk den fpiteimeifder 
und al; fein haußgeſinnc. 


?! Man bandt in auff cin hohes cof, 
man ki gen purges in $a; —* 
man ihet in in eyn iefen: 
€s tbrt beu fpitclmeifier " fa 
gat fere vnd hardt verdrichen. 


% Der fpitelmeißer bet. cyn todterlcin, 
cs mocht recht wol epu ſchelckin ſeyn: 
‘ts uympt mid) vmmer wunder, 


| 


23 


2 


dt 


25 
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De; der liebſter »aier mrg 


fol ſerben von wegen der 


€s fund cyan bruder sali 
nun fol is wit verſchwigt 
id wil is felber clageu" 
Da watt da; felbig todiirt 
suter den galgen begrabe 


Sy, bruder, du (olt uit | 
XL mril han nad) zu ge 
14 weil’ Yin Hinter pen sq 
l 

pm conem fecu, bei faf 


Den fgufern ern molla 
und wol jm falmator ey 
groß wunder zaichen auſch 
3,0 ınfen wir est und fa 
vnd vnfrr liche framen. 


t) faubt Jacob vergibt mm 
er liche got fcy vuß alia 
in frgnem boden ihrene! 
Der fanbt Jacob dicnen tb 
der lieb got fol im Ionen. 


Cod, germ. Monac. 809, Papierhandſchrift in 8°. aus dem Anfang des 16. SabrBunterte Blatt 6 
bat das Wunverhorn ]I. S. 329 3u fant Spiritus. Nachſtehend wiederum Lieber auf die Img 
Lieder und Rufe auf die heil. Anna: wegen der den meiften von ihnen gemeinfamen Lebre von te 
pfängnis Marid vergl. auch mehrere früher mitgeteilte Gedichte, als Nro. 1010 Stropfei um N 


1247. fHaria genaden vol. 


Maria, dn bil genaden vol, 
der gruefs dein lob fol meren. 
Der herr mit die, du bift fo wol 
über alle weib zu cren: 
In henfdyer zucht, 

dm edle frudjt, 
baflu uns, fraip, den geporen 
und in hocher dicmüctigkait 
verfünet des paters jorem: 

- Erwirb pus, fraw, fein güctligkait, 
du raine maidt, 
das wir nit werden verloren. 


Papierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1225, S^. Anfang tet XVI. Sahrhunterts art st. | 


1248. Marin, bit für uns. 


Mi. foin uns alle frewen 

an qu difer Get 

mit Marien der garten inngfrawen, 
das wir fn medien befdjawen 


vnb das wir pufrec fanden wurden frey. 


2:9. 
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© du honigim der eren, 

bit fur uns hiefam vuſren herren 

das er pus genedig wolde ſeyn, 

das er vnß dorth allen wolde geben 

das hymmelifche leben. 

© Maria, erwirb uns gnabt und barmherhikeyt. 
Amen. 


tarium des XVI, fc. auf der Stabtbibl. zu 3midau, 4°. Nro. XVIII, auf einem befonveren 


, mit ter Überſchrift: 2* pars fup Deum verum de beo pero, vie fid) auf ben lat. Tert auf 
ite bezieht. 


1249. Maria, mein Dort. 


, mein Dort, 
nein wort, 


f, was id) dir fage! 


à) fd)rty 
) jatà tty, 
ih nit verzage, 


und thuc mir gnad crjaigen, 

Wan id) will fein 

ain diener dein 

und gib mid) dir gank aigen, 
Du dienen dir 

aus rechter begir, 


d) dein kind das glaub du mir, 
nd gen dir thuc id) mid) nangen. 
mein fünd, 


d) mid) ſcer klagt. 


nir nit 
ich pit, 
der trew acenpeffen, 
der pin 


ce 


Maria reb mer: 
fnnder, zw bór, 

bu tbucft bid) nit ergeben, 
So wär dein fon . 

[ gank für hin 

en fünden widerfrchen, 


ir hin So wil id) dein 

n an verdrieffen: verfprederin 

ab pis mein jn trewen fein, — 

rin darvmb ptffer dein Leben? 


m hinb, 
mag mir erfprieffen. 


| 


4 


Maria, du bif 


die mid) ecfrift 


lafs ab, von deines kindes zoren: 
it hab Die gnade fein 
) ym verfpred)en: durch fdjulben mein 
rein fun | het id) fo gar verloren 
hin nun Noch haflu mid) 
if an dir reden: : fo gewaltighlid), 
wig got ! des lob id) bid), 
in fpot, | zw gnaden auferkoren. 
gcpot | 


glid) zerpreden. 


& 


Mar vmb id dir 
aus rechter begier 


t fwüer verſprich cwig zu dienen, 

m dir, Scit du mir hafl 

wil id) nit hören dein hilf vnd trof 

lid) klag, erzaigt, dar vmb id) bid) kröne: 
' plag Jin güctigkeit 


mein kind geweren, 


if. vnnerſanyt, 


wo mein kind alweg berait 
fünd, den fünder jn verfünen. 
) gefwindt 


n thuet cc merten.’ 


nit ſtreng 
ie leng 


e 


Mar mit das id) 

nad) unterricht, 

will idj allbie verſchlieſſen. 
Gott mill das id) 


64* 
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erkhen felb mid) 


Maria, weni 
das id) mein fünd thut püchen ^ al mein clicub, 
Vor meinem endt: la(s mid meins diraf : 


Bar. f. zu Klofter-Neuburg Nro. 1223, 89. Blatt 525, mit ver Überfchrift: Ain Lieb ja we 
mein hart. Ders 1.2 wordt, 1.7 Sei, 4.6 wir für wird, 7.1 Ausſprache biſcht, 7.5 yorm, 1j 


1250. Müter gots im ewigkait. 


Mueier gots jn ewigkait | Moner Gottes iu cuisht 
erwelt aus himels trout, erwölt auß bimris Exene, 
Degnadt mit großer hailigkait Brgnebt mit groſſer berti 
von deinem lichen (mut, von Deinem lichen Sont: 
Bon aller fünden lifigkeit | Alter fünden geinfigke 
biln gank frey vnb raine: bifu gan& lof, © fram: 
s mad) vns pufec fünden lofs, ! mad) pus and) aller 
gib pus dein kind zu lone. gil vus dein kind míden 
? An alles mee bif gebern, ,.— 3? O)tn alles wec biu gehen 
heilig ob allen weiben, | heilig ob allen weiben, 
Bon deinem kind biſt anferkorn, 0. Bon deinem kind bif anf 
als vns bic propheiten ſchreiben: . | als bic Propheten (diceibe 
© edle rofs an allen Born, ® Edle Roß sn allen i 
hilf onfer laib vertreiben, hilf vus laid zuncttrtibte 


on dein genad ſey wir verloren, 
durch bid) müefs wir pelciben. 


ohn dein fürbitt feind mit 
durch bid) kónncu wir bir 


Reichiſte höhfe kayſerin 3 O rriche bódfic kayfıria 
des himels und der erden, des himels pub Bet erden, 


e 


Dewar leib, fel, ber, muct vnb. ſynn, Zewar leib, feel, herk, « 
wordt, werkh vnb als gepere, wort, werk und al geber 
Hilf, allec kriften belfferin, Hilf allen fündern, € 
das wir vetfónct werden, daß mir verfünet werden, 
fo wir jn notten faren pou bin fo wir in notcn farem hin 
aus difer petrüchten erden. an difer truͤben erden. 


3 Iungfraw Alneter IHefu krift, Ä 1 Sundfram vm» Mütter 3 
hilf uns an vnſerm ende bilf uns au unferm cui, 
Bor aller póffec tenfel lift, Bor des Tenfels betrug » 
die vrbring if pchende. bebiet, fram, ons behende 

Gib marc rew und pueſſe frif | Ein wahre cecw vd bi 


in hiefigen clenden, 
ſo àu darumb erwöltt bif, 
dein gnab dic tbü vas [c 


in difem clenàe, 
fcit du dar vmb erwelct bifl 
dein guad bu zum pus wende. 


nn 


5 Aus allem laid hilf uns, aus mot, 5 Auf allem laid bilf vas 
vnb lafs uns nit verderben, vnd laß pus mit verderben. 
Pewar vus vor der fele tod, Dewar pus vor der bill : 
fo wir begunen zu erben. | fo wir begannen zAcrben. 

Hilf das dein fun, mar menfd) und get, ' Hilff, dab dein Ian, bri 
uns welle nit enterben, vnß nimmer laß verderben. 
durch feines leichnam bimelprot peiß ons mit feinem bimel 
mücfs wir genad cerberben. ı ardurdy wir gnad cruci 


Der Gert links cu£ der ap. Hi. zu Klofter-Reuburg 0122s, 7. Blatt 50. Üüberſchrift: Ain « 
weifs patri fapiencie. Tie Anfangebuchſtaben ver Stronben geben ven Namen fBacia. ert 
3.2 innde, 1.4 fe, 1-5 tbue 3. 0. wennden, 5.6 wel. Ter. entfiellte Tert redit& aut tem ies 
von1577 Blatt 200b, llterídrift Auff al unfer Frawen Sen. Im thon, patris Sapientia. 
ine írátere Grmeiterung des Liedes. 
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1251. Marin, mütrr gottes im ewigkait. 


e O Mötter der Barmberkigkagt, 
bn wolf pus mit verlaffen, 

1 groffer Herrligkait Stehe ons bey in vnferm abſchandt 

eben Snnt: anff unfers ſterbens ſtraſſen. 


itter Gottes jn ewigkait, 
den geluftiaheyt Erwirb uns gnab bey Jeſu Ehrifl 
| 
| 
| 
| 
| 


Himels throne, 


, 0 frawe: von deinem lieben Kinden 
't Sünden fren, der für uns all geflorben ift 


Kind zäfhawen. Vergebung vunferer Sünden. 


7 SSücffet Vattet, Here Iefn Chrift, 
wir £oben bid) mit fallen, 
Wer deines Reichs begehren if, 
das find wir Chriſten allen. 
Wir fingen all »nb find fo fro, 


ies wehe geborn, 
n framrn, 

iind bif anfferkorn, 
tten ſchreyben. 

f$ ou alle Dorn, 


vertreiben: vnd Rücken zu Gott und Alaria, 
ines Kindleins pe jum fjapligen allgemaine, 
sönden wir bici 


en. gelobt fenfn mit Maria. 


Gott Yatter, der uns erſchafen hat, 
der laß vns nit verderben, 
Chriſtus frin 8lnt vergoffen hat, 
das wolle uns gnab erwerben. 

Wir loben bid), Maria, wol, 
deins fürbitts find wir erben, 
pub bu bif aller gnaden vol, 
hilf wann wir mufen ſterben. 


x 


ydfte Rapfcrin 

b der Erden, 

Zeel, Herh, gemüth pub finn, 
»mb all geberden. 

Sünbern tröferin, 

met werden, 

tu faren bin 

iebten Erden. 


9 Ehr fen dem datter und dem Sun, 
Mütter Icſu Gbrift, darzä dem hayligen Gayfe. 
mferm ende — ® Herr Gott, ons fnnder verſchon 
eis brirng vnd lif, jü diſer zent am mapften. 


Fraw, behende. (bib deinen frid vnb einigkant, 
s Bew und büeſſers frif | das wir did frólid) anfhawen 
en, olet bit von nun an bif in ewigkapt 
t {hä fenden, ) | beyn fjapligeu und unfer Frawen. 

| 10 Amen, Amen, das werde war, 

| vnd das wir mögen kommen 

| Bi aller Heylgen vnb Englen ſchar 

und aud) jl allen frommen, 


in unferm Todt 
verderben, 
it der fjellen noth 


muͤſſen ferben. Dic droben in dem Himel find, 
Bein Sun, bapbts Men vnd wol in dem cwigen £ceben, 

jimels erben, [Gott, werden genennet Gottes Kind 

t der Engel brodt, und bey Gott immerdar ſchweben. 
gnab erwerben. Amen, Amen, Amen. 


fatbolifdye £obgefang, Augfpurg 1584, 89. Blatt Dij. Überfchrift: Das brit fobge- 
a Frawen, inn vorgehender Meloden zu fingen, 2c. Vers 5.2 Laffe woͤlln, 10.5 doben 
9 finden fid in ten Liedern Nro. 963— 367. 


1252. Marien fiben tage. 


b bie anf frtyem mit Sy ifl mein troff hie vnb dort, 
lin fein : . o weyplichs bild, byß mein gefört. 
s bild mid) fröwen tbüt, weyb, id) bid) bit, 


ich fein. verlaß vus nit, 
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than uns beyſton 
an vnfer lotfie hynne farte. 


Das edel weyb jd) euch beſchayd, 
kumbt ber von gutem geſchlecht, 
Si iff ain frób ob allem lapd, 
fy liebet ritter vnnd kucht, 

Sy if aim mütter lobefan, 
fy gebar ain kindt ou alle man, 
on allen ſchmertz. 
o mülterlidjs herh, 
tbün vnns beyſton 

an vnnfer lötfe hyunc farte. 


Vund wem das edel weib iR holt, 
der mag wol frólid) fein, 


Er bab fp lieb für filber vnde eolit, 


fy tbnt jm hilfe (dein. 

Sy hat grftget am irer brift 
der unnfer aller behalter if. 
Maria vof, 
ibü alimeg das böfl, 
tbün vuns benfen 

an punfer lötke byune facte. 


Maria if das edel weib, 

der ih zu bicnft bie fing, 

Sy thät fd) nit vom fünder ſcheyb. 
das hab ich gät geding. 


Ain petlid) menſch lob fg all tag, 


kain zung jr lob auffpred)etm mag. 
Maria may, 
bilff uns anf land, 
tbün vnns beuflon 
am pnfer lötfle hynne farte. 


Ir Zibenn tag auff difer fact, 
das merdent man vñ weib: 
Den Erſten fg empfangen ward 
ju jrer müter leyb, 


| Den andern teg mad ji 
fg bet verficunet den estis y 
Maria kanferin, 
brbut uns safer fu, 
tbün uns beuflen 


au »ufer lötſte bguar fet. 


Ben Dritten tag wirt si gj 
merk wie id) bas main, 
Das [9 im Eompel genfut! 
ja jrer ingeut cain. 

Ben vierden 16g mit vri 
als jr der Engel yrayi ka 
Irt ik me, 

Bus a 
t b 
'" safer e Yanar je 


Den fünften tag von yt 
fy lief früc vnb [pat, 

| Sy cyllet über das gebirg 
| zu jrer mümen drat. 
| 

I 


-3 


Der Scdffc tag wirt «t 
das fy gieng anf der kin 
Maria klar 
die 3befus gebar, 
tbüm uns bepfton 

au vanfer lötfle hgunt f 


Men Spbeubem tag befand 
den thüt man loben wegt, 
Das Maria gnad vund ı 
ſchiedt an& diſer zeyt. 
Mir bitten dich, Ma 
durch dein edle bymmtel fı 
gegen deinem kind 
| mit mortem linb, 
| than vnns benfon 
an unnfer lötfle hbouut : 


en 


Berliner Papierhandſchrift in 1^. Nro. 059. Blatt 2»*. Anfang des XVI. Iahrbunterte. like 
hüpſch geyſtliches Iyed von der mutter gottes. Vnnd von jrem gefdledt. Cie legten 99: 
folgendes Gedicht, welches tem vorfiehenven ohne Unterſcheidung angefügt ift. 
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1253. Alarie gefhledht. 


Ic fing tud) hie aim newes gebidjt, 


ir fond mid) mercken bas, 

d fing cud) von Aaria geſchlecht: 

oachim jr vater was, 

Sant Anna was jr mälter frum, 
darmit jd) an das glit geſchlecht him. 
Maria rain, 
bu vnnd deine freundt 
tbün vus beyſton 

an vnfer lotfic hynne farte. 


Sant Anna bet drey celid) man 
bie jm difer zeptt, 


Dey yctlichem bei fp ain 
als pnus die geſchrifft bci 
Und ain fun hir& 3m 
: wa id) die gefdjrift mil t 
| du wirdigs wenb, 
dein lob ich brens, 
thun pus benfon 
an vnfer lötfte bpsar fa 


3 Die Erfi Maria, dic Ihrl 
hie in diſer zeit, 
Xant JIofeph ir vermadils! 
| als »us die geſchrifft bee 


if groß in aller welt, 


nd i 
thon ub bod) gefre 
lótfie hynue farte. | Im Md. ^ Di 
| thün vnns b m 
t tochter gebat zway kind, — an vnnſer * hynne farte. 


füufzehntes und ſehzehntes 3abrbunbert. 


Vnd fant Joſeph, der gerecht, 
die ſeind — anf diſem geſchlecht, 


an reden folt, | 


‚id wer da fy da find, 
g zwölffbott: diſer groffen not: 
A fant Iacob der vil mer, 
Jobaücs abellet. 


i$. frif, 
du bif, 
benflon 


t Lotft hynnt farte. 


Maria gebar vier fün 


das er onus arm fünder frif, 


zu gätten end 


tbün vns beyfon 


difer erdt: | 


| Symon, Iudas vnb Jacobi, 
iberirifft golt und acit. | das merken allfo werd, 

| 

| 

| 


6 Ich klag mit jamer von herken layd 
| Platern, matben went und brapt 
| als in der welt vmb galt: 
| Barnmb fo rufe mir an Ihefum Ehrif, 
| 
| nit von vnns wend, 


an vunnfer lotfie bynne farte. 
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1254. Marin, Anna. 


( Aaria, bu bif von aim edlen flammen, 


du bif geboren von der edlen framen fant. Anna, 


Joadjm der licbfte vatter dein, 
9 Maria, ain jnukfraw fein 
unn bitt für pnus dein liebes kindelein. 


2 © Maria, bu bift ain cdler lerne, 
dm teüchteh in difem jamertal alfo ferre, 
Du leüdteft in difem jamer fo weit, 
wann leib und fel fid) ſchayden foll, 
fo mad) vus aller fünden quitt. 


3 © Maria, wie gar waren wir verdorben, 


weer dein hergeliches kind für ung wit geftorben, 


Gefchlagen an ain Ereüß, wz prait, 
das was Aaria gottes mutter. lapb, 
fy wainet von herkenfere. 


m 


® Maria, wie wer was deinem bergen, 

da dm dein hertzeliebes kind fabefl in fhmerken 
fangen in des todes prin: 

ah, mic 1; Alaric da fo wer, 

vor land wand fy ir hende. 


€ Marin, àu himelifhe kanferine, 
ſchleüß auf vnßer her und vnßer ſynne, 
Beweyß vns die müetterliche trewe dein, 
» pnfet leben vnd leiſtes ende 

mit deiner hülff miig ant gefein. 


C 


El 


® Maria, warmit föllen wir did) loben? 
den toßenkrank ſprechen wir bir zu lobt, 
Zu lob vnd zn ainer würdigkait: 

9 Maria, biß vnß berait 

vnd pring uns zu der cwigen fäligkait. 


1016 $ünfjcbutes und fcdjebutes Jahrhundert. 





7 O Maria, w; [len wir dir nun ſchencken? 
den aller been roßenkrang, den wir mügen erdeuken. 
Gegrücfet fegehn, inuckfraw fein, 
ir zway fegt aller gneden vol, 
Karla mil Ihefn, deinem kindelein. 


s & herr gott, wie bed) füllen wir bid) loben? 
wir bekeunen dic, berr, mit dem aller hoͤchſen glauben, 
Wir iobrn "o. eed "2 
ett »attet Sum, ger 
* wir erloͤn feind rn Sn 


9 ® ewiger geli, wie bed) fällen wir dir dann? 
verleich uns kraft, dz wir von dir uymmer wanden, 
Yon deiner hohen gettbait klar: 

0 Maria, unmm vnfer feel war 
vud fücr fg aw der hailigen engel ſchar. 


to Mun bitt jd bid, » du hailige mutter Anna, 
mit jeadjim, deinem hochgelopten manne, 
Und mit allem bapligeu gefd)ledjte dein, 
wann id) von hynnen fdjapbeu foli, 
fo bebüet mid) vor ber pitiern belle pein. 


Handſchrift Valentin Holls, Blatt 106, 1525. Vers 2.5 fehle uns, 3.5 herben fere, 1.2 bere 
Volkelieder Nro. 318; Vers 1.? geborn, 2.5 queit, 3.1 wären, 9.5 für. 


1255. St. Anna · Rueff. 


T. belft vus alle Gott ruffen an, | 6 So ifl S. Anna wum eut 
die heilig ftam S. Anna ruht bey cim plan fie iR gcheru von Edlen 
mit Maria jhrem Kinde, von König Davids Stam 
Vnd welcher Sünder fid) ;m ihn kehrt, | Sic bat jhru Namen mit 


groß gnad wird er da finden. fie baift die heilig frem 


| 
2 Sie if cin trewe Nothhelfferin 
zu GO vnnd Alaria ihrem lichen Kind, 
pub wann wir folen ſterben, tin Brunn if darbey call 
So mil Anna mit Maria Uil blinde £cntb binkonu 


| Sanct Anna rubt bey ci 
| 
| 

uns GOties £nlb erwerben. jhr Gſicht babens widerm 


der Berg if aller chren u 


-ı 


3 Sie if ein Königin bod) gebern, 
601t hats jm felber außerkorn, 
groß fjapl iR von jhr entſprungen, 
Die Engel in dem Himmelreich 
die fabu jbr Lob gefungen. 


Band der den Rucf cedi 
ts fe) glei frame siet 
der merk die Wort gar c 
3€(ns Cfrifus Golits 3 
wil vufer Sümà vergeben. 


Y. 


e 


ı Sic ifl cin Königin im fimmclreid, Vaud der den Ruf mcd 


anf Erden findt man nit jhres glcid), rim großer Sumber ward ( 
fic iR gar hod) geboren, von Sünden tbet cr fid bi 
Sie bat Maria die raine Magd Er bat den Buck andadti 
mit Freud obn Sũnd geboren. wol durch S. Anne Ebern. 
»Vud if das nit cin Wunder groß, : 30 C 3ümbrr, da folt vil K 
daß 3C[ns an& feins Uatlerm. Sdyof felt al àcin Sünd dem Pi 
von Maria ward geboren? | vnd aud) dein erofc Agall 
€t hat pus 3ünbrr all crlof, ! So mil S. Anna die from 
daß wir nit wurden verlohren. erwerben GOites Hulk. 


Nic. Peuttnert Geſangbuch von 1660 2,127, 9Inter Thevl Nro. XII. Vers 1.3. fBaria mit, 52€ 
10.2 den für dem, 10.4 vil für wil. Nachſtehend ter Ruf, mie er bei Gerner gebrudt Acht. 
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1256. St. Anna -Rueff. 


Gott ruffen an, | 5 Vnd ifl das nidi ein wunder groß, 
. wil ons beyfan das Jeſus anf [rins Vatters Ichoß 
inde: | anf ihrem Gebluͤt if gebobren? 
durch fie behebrt, mE Der hat uns Sünder all eclóft, 


t da finden. das wir nit würden verlohren. 
Hothheifferin 6 Sanct Anna war heilig vnd geredjt, 
iria jbrm lieben Kindt, — geborn von gar edlem Gefdledt, 

irn. flerben, | von König Davids Stammen, 

mit Alaria | Ihr Ham hat Gnaden mit fid) bradt, 
erwerben. | brumb heifft fie bic heilige Anna, 


7 8. Anna will niemand verlahn, 
es fen gleid frame oder Man, 
wer fie wird bitten eben 
Unnb wil von feinen Sünben lan, 
dem wird fie Chriftus vergeben. 


Stamm ift fie gebohen, 
ber anßerkohrn, 

jhr entfprungen, 
him̃elreich 

b fob gefungen. 


in im fimmcelrrid, s 0 ZIünder, bu folt nicht verzagn, 

an nidi der gleich, foift all dein Sünb dem Prieſter klagen 
bohren, vnnd fagn dein groffe fdnibe, 

t reine Magd So will Sanct Anna, die fromme fram, 
nd gebohren. | erwerben Gottes fulbr. 


ud), Durd) D. ©. Corner. Vürmberg 1631. 8%. Seite 718. Überfchrift: Das alte 
m Thon : In GOttes Hamen heben wir an. 


1257. © Anna fart. 


l, | | van der pns is enifpraten 
b ) | milbidjlidi 1o geflaten 
wc anhenen heyl vnd gnacdt grot, 

de vnſen docdt 


n | befft aff achert, 
dar neuen, | den hefft ghebert 
[ tt- | maria de vyl klare: 


© vrouw, bib wy) 


n 
dyn benecl fe, 
ea Tant . Wat fc vns fte bemart. 
3 O anna vrow, 
b | wp haen grof tcom 
ridt | to 0) »n diner prudie, 
ren, | Wen vns behaffl 
i | s mds kraft n 
| und fo my fyn in fludjtt 
t$ lcuen. | So lacbt pus dat 
| genethen badt, 
, men 5» uns p benclen 
vnd dy to troſt erwelen 
gelaucth, | mil kinderen by )J 
| de al nu fin 
jj beganct | i cles nail 
in aller n 
ft brocht den menfden bulp tbo genen, 


, 


De ft vnd bit 
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oft laura bir 
fe Ainth bebsct gar enen. 


4 (5 cic arth 
mu punbeu warib, 
de tbe dy beft geſchrezen 
Wa we van Dir 
ai 
era dee 
ERES 
ü vnd kli 
$t fies eel we 


im krancheit (meer, 
fmaheit die he ec 


de wit doch ign 
kreftlidt werbeden 
1 belt gbrireft 
»ub [dir erlöh 
- van gtoten uugebeden. 


5 0D anna gret, 
vih armadt blobt, 
sib quader Inf vnb. ſchaudt, 
Vih grotem tegat. 
vnb »acrlidyit 
vp water vu) np lenit, 
Helpfu garc baldt 
im stel gefald 
de minfden de dy cteu. 
wub dine hmip begeren, 








de de lange tpdt 90 dren the ccu 
onfendhtbacheit marien pfalter fprel 
ud trnren hart 
hefft necl. befwaert, 9 
— irilidk flerken, | ' ® fee ere 
Dutd) din vorbedt, mpl guet Dadhter ci 
de du bcift Aedt, Da fü gebert 
lefn bn hulpe merken. Lad fer en, . 
s ff) anne mild, i B 
ips bulp de Mid | Bar om die an 
»ttl minfcjen fmertlik klagen, f dat en — 
Eu |o mM 
grnendmif. pou, : groct. gudigeit 
beladen mit vortagen, : in gretbew icit, 

De Helpfu op ; im png — ^ 
gar gnediclic, i in mamsidem fuck 
dat je hopen obeminnen kumpfn i9 hulp icti 
vnd bruken red ccc. finnen, ! Und we the Dir 
»nb guff en ract . befft gudt begir, 

im aller dardt, de blift midi lend de 


dat fe nid) kerun 

van ng a bean Mm 
or! enfelten 

Ei P " iom, ſchrien to 0p 


10 © anuo, wy 


d i, irupliá im wehen f. 
m po^ u ander ſcheuen. €roulic (dir 
onfer begit 
7 © anna ſchon, pub onfer armen kk, 
bald uns dar von, €fi wg dat wt 


wat arges docdi Be negefen, \ did) sferen nidi, 


dat lacth vns nicht entgelten, 
halt uns in dinen welden, 
beboet ons wol, 
wen fik nu fat; 
in vnſen boct 
mitb groier noedt 
san Inff de fele aff fcheiden, 
Ayın vuſer marec 
und brinck vns dar, 
dat wy uidit doruen liben. 
11 © anna froen, 
im wer gar ſchoen 
in diner bebe gewertet, 
Maritn kindt 
fik bald umfwind 
ibo di gar fruntlidt keret, 
n allem wat 
bn bidden bif 
plecht bc àp nicht vorfagen: 
e vron, borr vnſer klagen, 
und aif ung frof, 
dat ") vor loͤſt 
po evwich [pu 


| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
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vann hellen pynn 

na vnſem leſtenn fernen, 
Dat wy tho hant 

dat vaderland 

ewig beginnen tho ernen. 


O anna gott, 

u)m in din Doct 

de y van herten eren, 

Fact dy de fein 

beuolen gemein 

al de dyn loff fpnt meren: 
chalt fe in 

dem dene opu 


de br vil) anbadjt ſynghen, 
bat f nit han aff dringhen 
entlik vormad) 

all ote dad), 


dat fe dar mit 

dy ern ſulff drid 

mit freudenriken tunghen, 
Des gigken my 

hebben gern dy 

dnih ledt tho loff gefunghen. 


erdeutſches Gebetbuch, teffen Inhaltsregifter der Titel bildet, Ghedrukt tbo Brunfimpgk dordy Sans 


nt iar .ffü 


.b .vnbe . pij. 59. liberídrift: Eyn npe Leebt van der alder bilge| len moder funtbe 


ber wife vnb | thone alfj men finghet maria Barth. Das Lied wird urſpruͤnglich hochdeutſche Sprache 
Pen, unb jmar zeitlänvifche, was Reime mie Ders 5.11 f. bemeifen. Die beiden erften Zeilen des Abge- 
eimen jedesmal eine Langzeile bilden zu follen: gereimt find fle nur in Str. 2, 3, 5 und 12, 


Bam anna prep, 

werd bie mit fleiß, 

der küniginn bod) von erenn 

Die got alleit 

son cwigkeptt 

erwölt bat, will id) leren: 
Got, tapll mir mit, 

dar vmb id) pitt 

der weifhait gnab vnnd finnt, 
duch bas id) gewinne 


bay der feli, - 
die ut an quel. 
wit lebe mag, 


2 HEeanget plag 

ar xxait wir fein vmbgcben 
Durzfy grofe (hut, 
"uff Was fp bulb 
Tex hie im lebenn. 


Xm Erſtenn mec 
pui «yfdéf der werd, 
BE mas iff ergangen, 
Als id abunm 
WVAtá genefnm, 
V&. Vf die ſchon enpfangen, 
. &Aas [y wurd fein, 
Vet Juncifraw rein 
Ui$ der wurdt got geporen, 


1258. Annan. 


| 


[7] 


aim müter anferkorenn, 
Yon abraham 

dem edeln ftam, 

und Aaron 

der briefker kron, 

Danid fen vnüergefen, 
Def cdeln bolt 

götlich erwolt 

zaygt am fein vater jefe. 


illad) dem nyın war 

der cdeln (dar 

durch got haimlich pccfed)en 

Von cwigkait 

in funderhapt, 

das die 0106 lob veriedhenn 
Dem Edeln weib, 

auf welicher leib 

ein plüm wurd [don entfpringen 

die vnns her ab wurdt pringenn 

Das cwig licht 

vnnd frides pflicht, 

der engel prot, 

das cwig wort, 

das gſchlächt gibt bas zerkennen, 

Merck auff mit adj 

die edlen madıt, 

Matheus tint die nennen. 





1090 Sünfjchuies und fedi;chbutes J3abrbusbert. 
1 Non fane, nit (weis 6 Melksmeatid) 
pen diſen zweig, mim vnierrich, 
dar im if ſchen beſchloſſenn das nie wit if eatfpri 
Bic cd mit Ven tügrut rei 
ffMaria gut, fandt exse giri, — 
en& welder iR eutfprofeu da íg en lag ward käl 
Die sittid plim: Des da hilt fil 

clar als die (onu der gnaen zil 
gepürt von ir den feine, sund medien mit für fi 
alfe iR and) die caiuc wen got woli da befali 
€utpfangcn [don Als in der aró 
der creu kron dem dein far 
in müter. leib beſchloſen wer 
an gottes wcid, sauklig vond gar 
das ſolin Rack eclanbrum al genad vund aud de: 
Yund nit glaub den, Alfe hai gol 
die fd) verwecn w aller mot 


jb fühen gal in tanben. 


Au cceatur 
Inch ir figuc 
fein das gar [chem auzaygenn, 


= 





der mag vuub kan 
Dein quad groß acute ı 


Bas nidi yis ber Gedenck der wert, 

erfhafen wer ainiger bert, 

dar 3j fd) got medi! neigenn fo mir mriu beri wirt 
er ab fo milt, Am leſten eut 





glei als das mili 

das fid) sank tbit ergeben, 
obs im and) gilt das Ichenm, 
3s junkfrew ſchoß 

der ainbitm groß, 

s jnndfram rain, 

bas madt allain, 

das er mill fein gefangen, 
Dein ingeni clar 

die bn fo gar 

von anna hafl entpfangenn. 


| 
| 
| 
| 


jun groß cHend, 

fo mein ſel ſchaydt von 
mein anßerwellie ans, 
Dan kum [rib irit, 
dar »mb id) pitt! 

e pitter toii, 

we groſſer mol, 

fo id von hinn maf (di 
Als bann kum fdier, 
ſchmuck mid zb dir, 

fo wirdt »ertüf mein iro 


Münchener Ray. f. Nro. $09, 4", um 1505 geſchrieben, Blatt 3 f. überſchrift: Ein lied von Sd 
bem tbon Maria zart. Vers 1. 18 on für in. 6.12 ben, 6.t* auß für vns, 7.3 fein für dein. Jap 
$f. Nro. 659 Blatt IXb. 3n der Handfchrift Valentin Holle Watt 165^ v, S. 1525, mit folgemten ke 
ſchen): Vers 1.3 b. k. und erem, 1.9 gnaden, 1.10 d. d. ich miig g., 1.11 monder, 1.15 fein. 
2.2 aufi geſchöpff der wellt, 2.3 pa wie es ift, 2.4 ichs, 2.5 b. g. Anm, 2.6 ward, 2.13 vnd aud 
fürf. , 3.11 liecht, 3.13 portt, 3.15 ons für das, 3.17 edel, 3.19 (p, 4.5 wie, 4.11 on, 5.4 
5.15 bauft, 6.2 underridht, 6.3 nichts, 6.5 do, 6.7 hielt, 7.11 grofle, 7.15 bynnen, 7.16 Komm. 
Die Anfangsbuchflaben ter trfien fünf Strophen geben ben Namen S. Anna: Die erften 3cltt 
vergl. mit tem 2. Stellen der 11. Strophe ven Nro, 1036, 


1259. Wunderzaichen der fail. Anne. 


Far gott, daf vnß gelinge, 
merkt frawen ond aud) man, 
Wan id will frolid) fingen 


von fant anna, fo bób ichf an 


Ja von den wunderzaiden 
vnb die gefhehen find, 
hat manidyef menfdy gefehen 
ja frawen man »nnb kind. 


| 


^. 
— 


Ain man der vof orfali 


von aincm pferdi zu isl. 
Sin gagft waf im & 
man irüg im hicglid bin 
fcin fram ruft an (eni 
fie thet ir hilfft ſchein. 


Tit leüt die feind beef 


ja frawen vnb and met 
Gotteſ Icnden betien fit 
man rüfft (ant anna «x 


2 (f) heilige fram fant anna, 


m hilf vunf auff aller nott. 





fünfjebntes und fed;chutes Jahrhundert. 


theürün für fant anna haüpte, 


gaiſt müfl von pn: 
maria vnd fant anna, 
ie liebef kindt. 


m id) moll vernommen, 
euch bie bekandt: 


1021 


dunf ſtundt kunndt manf nit finde: 
fein mütter kleglidhen cieff 
O hailige fram fant anna, 
id) mill bir ain opfer geben’: 
daf hinbt ward wider fanden, 
ef gewan wider vmb fein leben. 


yorferü die feind kommen ı0 Id thün cũch mer verkünden, 
J dem gellerlandt, nun hört klegliche wort: 
bóf gapft hat fic befeffen, Zwan kind fr fant anna fend kommen, 
barlid) kundt: bic hat jr vatter ermort, 
sa bat jr nit vergeflen, Am ucynden tag im mayen 
nurden fp gefundt. hort man die groffen nott, 
da bat von im I d 
idt daf maf geflorben, daf roſen varbe plüt. 
ter vund mätter laid: ” 
en vmb gott erworben 11 Do find [n todt gewefen 


ab fant Anna baübt, 
jabent jr opfer geben 
hertzen grundt: 

I maf wider leben, 

; im die ſochſte funt. 


ren wid) gar cben, 
undt eud) mit gefang: 
ab der waf gelegen 
zwaintig flunde lang: 
rüfften an fant anna 
hertzen grundt, 

zen if er gangen, 


| ward frifd) vnnd gefundt. 


echt maf blindt geboren 
er militer leyb, 

I woll ;wainbig joren, 
ima, daf raint weib, 
‚er in feim gebötte, 
die jun&fram zart: 

ren if ec kommen, 

pt gefchent wardt. 


rt die groffen zaichen 
geſchehen findt, 

t ain ber erwaiden: 
t waf geboren blinbt, 
rüfften an fant anna, 
did) gar offenbar: 

lin gieng von danna, 
| fein gefiht für war. 


ibt daf fiel gefhwinde 
brunnen ticff, 


| 
| 


A 
t2 


un 
e 


14 


bif an den funfften tag, 
Alf man hat feben flicffen 
baf blät, dar von id) fag. 
Bor fant auma ligent fy begraben, 
daf tbü id) eüd) behanbi, 
daf hört man zü ihegren fagen, 
daf dorf if Diemen genamdt. 


Bu theyrün hat man gefchen, 
daf mörk arm vnd rid), 
Mit der marbapt wil id)f ichen, 
man cf if wiffigkleid): 

cin junkfraw maf bejambert, 
daf fp kain rm modt ham, 
daf fahren man vnnd frawen, 
ſy rüfften fant anna an. 


Mar han id) moll vernommen, 

nun boret waf id) ciid) fag, 

Für faut amma if fie kommen 

im bradinonat am aulfiten tag: 

Bon ir zum mundt if auff gangen 

bol, kolen, firoo vnd bait: 

9 hailige fram fant anna, 

wir loben bid) all gemain. 


So hab id) moll vernommen 
wol in dem niderlandt, 
Daf vill leüt feind kommen 
mit pefileng verwündt: 

Sant anna hat in gcholffen 
von peflilengifher plag: 
fo rüff wir an fant anna, 
für war fy vnuf belffem mag. 


t Simpredt Kroll, Augsburg 1516. 4°. Blatt 143 (Heidelberger Bibl. Nro. 109). überſchrift: 
fant Anna, von den groffen wunder zaychen die fie zu theürün thüt gapflid zu fin- 
, V8 ja fr. unnd aud) man, 3.1 beffeffen , 3.3 Mint, immer fo, 4.5 gap(ft , 5.2 feindt, 10.2 
d für find, 12.1 tbeprü. 
| it Thüringen, mo feit Ende des 15. Jahrhunderts die heil. Anna beſonders verehrt ward. 
t ift für die Auffaßung der unbefledten Smpfängnis Mariä befonvers Ichrreich. 








1029 fünfjebntes und fedebutes Ichrhumdert. w 


1260. Anna und FIoadjim. 


fusis fo will id) fingen, 
id hoff mir foll gelingen, 
[o will ids heben an: 


| Wie maria if extpfenga, 
Maria bic marit geporen | 


jeadjim hei groß serianers, 
nod) plibeuf payde rain. 


von fant aunem anßerkoren, 7 Aun glanbeuts alfo [dear, 


von joadjim, der heilig man. das maria fo freue 
geporen if em fündt 
2 Non wei wirk got lan walten, | Won fent auncn fo rei, 
joadim der pill alte got war pey ir alainc 
der flod) in fremde landt, | jg aller tugent lin). 
gm gſatz ward er verſchmaͤchte, 
a fandt im got cin knedyte, 8 Das ihn id enqh pehesie, 


es geſchach in engelande 
gar meugem pibtrmas: 


cin engel da zb handt. 


3 *Foadim, dw foit baim keren, | Auf dem mor weltenk wıfms 
dein ftam die wirt gcperen, leib nm gat ceririnden, 
des foltn fidher fein: fp rüften mariam «x. 
Die frndt will id dir nennen, 
maria micfin erkennen, | 9 O maria die »ill fif, 
die raine kanferein.’ | die nic kain fünder serlirft, 

fp Rund im trailid pq: 

1 Isahim erhärt bis werte, Rp, idj mill cud) gem, 

gieng under bic gulbem porten, | mein tag föllendt ir era 


er fand die frawen fein: 

Bor frend thet cr fi erparmen, 
fp ſchloß im in ir arme, 

das gab ir der engel ciu. 


das id cutyfanacu fog." 


10 Groß bif wardt in brissir, 
maria half in ;b landt 
mit freüden wider aim, 
Mit fingen vund mit (ttt 


> Joadjim thet feet verlangen, 


er küf an irc manger, lobtenß den felben lag 
das gab im frenb vunb mt: got vnud mariam reis. 
Jn dem kuß enpfiengb an ſchaden 
maria voller gnaden 11 Mit freũd kamendg ma er 
das aller hoͤchſte gut. [ lobent ali fand amr, 
as (n got für pums bill, 
G Das merkent jung vnb alte Vnnd das wir mit erherhe, 
vnnd finget mit gewalte das f vnus guai ccpit, 
aud) difes licdlein klain, herr got, verlafk vns sil. 


Münchener Varierbanticrift in 49. Nro, von. lim 1505. Blatt 5. überſchrift: Cin liedlein wt (e 
vnnd Joadim, jn bem tbon jnfpruc id) muß pid) laffenn. Vers 1.5 fanndt, 2.6 hanndt, 34 
engel, 7.1 fanbt, 10.1 billf, behanbte, 10.4 ta& zweite mit fehlt. Ter hoͤchſt bebenflide Zuhali mi 
erinnert an ten Abgejang der 9%. Strophe von Nro, 1011, 








Hieronymus Shenk pon Sumame. 


mymus Schenk von Sumawe. 


Nro. 1261 unb 1262. 


1261. Bon marin reiner entpfaung. 


ut 
ilff beweife, 
in 


l 
gepreife. 
clat, 


tfpecden, 


nitet, 
ormiret. 


I gar ſchonc, 
| ein, 


ganf reine‘, 
dt, 
undt 

ſchare 


jumenien: 
wil nennen. 


fermone 
f 


t nit flame, 
ic. rint 


3 . 
) fprichet 
at 


omen, 
| auf. gnaden.’ 


ld 
od) 
uffe, 


: fdjon 


ı bnfe, 

ein 

in, 

he begangen, 


- — —— — — 


e 


probiren mas 
mit ſchärpffen finnen fd)nelle: 
tt hei drumb der fubtile. 


Mrigenes 

der doctor greis 

fprid)t von maria reden 

“Die hat veradt 

der fdjlang erdacht 

vnd if vergifft mit worden’. 
Eyprianns 

rnfft vnd ſpricht bas 

eo gerechte junckfrawe 

Vnd volſte mit 

al grechtigkeit, 

welcher entpfaung eine‘, 

bas ifl geſprochen reine. 


6 Als aud) bedadıt 


1 


Qc 


Anfelmus ſacht 

eich halt je nit fnt waren 

Liphaber den 

der junckfraw ſchon, 

der uum veracht zu cren 
Das hohe feft 

do fie an ift 

entpfangen von fant Auna’, 

Unb probirt hoch 

[bit und ciud), 

as fie fej ſchon on funde, 

gant; frej von Adams fdjulbe. 


And) fpridt gar fein 
[unt Auguflin, 


er glerfi als vil uod) fprechen, 


Ich wil kein frag 
von jr do mad, 


man man von fundt thut fagen’. 


Auch Sernbarbus 
der lerer fus 
tumt fie vnd fragt gar milde, 
Welch englifh pur 
der jundifran dar 
gleicht werd Dic wirdig ware 
ein wanung gotics fone? 


Vil ander mer 

der id) nit gar 

hie mil nod) kan gefage 
Breifen fie wol 

als man tium fol, 

und if bod) als zu gringe, 
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fictosgnas Sácuáh von Sum 








zu Bafel hat 

concilium gemeine 

Pad zu Paris 

die doctor weis 

m gie — ia cine 
Bieiccninirt, 

py ye feet 

Die werde 
lli gun . 

m ET A biben, 

und vun 

vil ſchal usd mer das halten. 


10 Die towiſch kir 
mit pium glei 
mam durch al matione 
Feiert vul delt 
roli) ermelt, 
us fe] —* 
Breit war 
m CC mit, 
vi 
© feigke — 
sext) dunerſert 
wit was ib a ttt, 
Ves weiß id dech "ert. 


11 Au orden das 
jn warer maf 
bekennen und aud) fpreóen, 
Die fej alcin 
vor fanden rein, ! 
der cim tuts. noch Derneinen, | 

Doc iR cin jeuch | 

zu ttbi mit gung, 16 
jw bilft and r3 fein dichten, 
Darumb id) in 
jm jrtum fein 
mmm laß, jm mirts nod leide 
das er dar wider ſichtt 


12 Wan vus das zwar 
der juden ſchat 
bekennen pub probirem, 
Meſhas der 
fo geboren wer 
von einer rein jundfrawen 
Die vnbefcht 
erbfundt bleibt, : " 
findt man and) gfdyribeu 
Im Alcoran 
Madometen, 
anf adam kcin den fathen 
mit gfangen bab gehalten, I 


15 











gar weis bedadıt 
HEC 


Ya) wirt guest. 
cin ofen gut 
Die if on Dora | 
Sic wol fe nie 
auf dornes afl 
Mod) bleibt fie sm 
Der ‚Salomon 
gleicht fie gar ſa⸗ 
und fpricht jm is 
“As die lilgen 
zeifarı den deru 
alfo if mein fre 
Li "nn zwilgen I 


ein merheren 
genennt pub bd 1 





ider get, 
alfo marie wit fei 

n fundes (til, 
ie durch vrtril 
gonicher maicfrir. 
Schalten was 
jw gnaden grob 
vor aller funde ftt 
die natur if erat. 


Wan als die fm 
anf leim vartia 
find vu) wirt si 
au " fr 


EY [em 


Hieronymus Schench von Sumaut. 


iam 

ofen, 

ett, 

chon erlenchte 
ie reinfe. 


fft 

| fchembe, 
lebe 
fein 

1, 

tes reife 


gewachſen 
ben zemen. 


: vorfchen 
p 


il) behalten, 


ifft thut fagen, 
n 


hohe, 


ttid)r. 


ite: 


fers freite, 


mfd) 


nerferct, 


i, 
fit. bezeiget, 
ettet. 


I$ 


"erfhaffen, 


ein henden, 
mb teilt 


herrt, 


to 


Darumb ec hunt 

fein edle meidt 

mariam rein behalten 

ver aller fundt vnb ſchulden, 


Als er entſchut 
ja fenres gint 
drej kinder pnuerferet, 
Pn 3onam mit 
jns walfifd mit, 
and) Daniel befdyubet. 
Gar wunderleid 
bej leben fred), 
wie fer und (diwin fic hungert, 
Alfo aud) got 
Aariam molt 
burd) fein gemalt bewaren 
vor fundt mit guaden Acncen. 


23 Darumb if fie 


tz 
Qi 


um 


jn clarheit frei, 

ein muter gotes werde, 

In ewigkeit 

cin edle meit 

der heilgen trinitete, 
Ein zart geſponſt 

des heilgen geif, 

die ſchonſt vnd tugentreidjfic, 

Aller gnad vol 

jn wunder zal, - 

vertrifft die heilgen gart, 

rein für al engel pure. 


19er if fo kun 

der fpred) durf unn, 

fic fej in fund entfangen, 

Weil fie ift cin 

die kenferein 

ju bimel und auf erden, 
Sie thut cclendt 

(don und erwelt, 

and) fandt Ioans tbut [preden, 

Vmbgeben fein 

mit Ps (dein, 

fie ift fo voller erem, 

das nimant gnugk kan fagen. 


O bodfics bild, 

maria mild, 

dm cdle ſchon vnd clarc, 

Du rein vnb. gnt, 

on fundes mut 

in jundfram ſcheinbar matt, 
Pon Adams leidt 

frej unuerfert, 

als gutli ift in glauben: 

Dar durd id) bit, 

thun mid) geleit 

auf difem inmertale 

zn freudes lit ob alle. 
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10. Würzburg durch Martin Schubart. 1503. Ders 1.2 mit für mir, 1 11 probirn, 


‚14.8 gnad, 19.1 leipt, 20.7 den, 21.2 mualcib, 21.5 gefetz, 21.9 der feblt. 
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Hieronymus Schenck von Sumamt. 





1262. Salue regima. 


Salar. Balcrbe. 
Ban id gtus 5 Du fnfigkeit 
bid), lilg »nb ros, die vns erfreit, 
du meicnplum gant; reine. in paradeis der (sfr, 
Maria fus, | Du peri des keils, 
bn bod) vnb gros, ein ſiern des mts, 
kum, bilf, in lichter feine. | bu regl der gredtigkeit, 
Wan in je &df, | Bes Ichens Ares, 
mein je die if ! der ingcnt mas, 
gun nr, mein fim if make, bn wolrichender Coa, 
cin fum fein ſchwach Du water ein 
in fonden: ad), vnd guaden (drin, 
id raff *o vol geuabr, der fel ein | t fall, 
bilff mir, da werdt vnd milde!’ beudeit ober al weil. 
Regina. €t fpes soir. 
2 Du, kougin milt, s Du bif on nein 
bif vor gebilt, unfer hoffen, 
er die welt wardt erfhaffen bif smfer jufindi qur. 
Dutd) getiih mad, ' Du vus crieh 
wurſtu bedadıt vnds Ichen gibf, 
ein innckfraw beber erem, bif unfer heifferin wett- 
Die folt geber Drumb bitis i 
gel, meuſch vnb ber, das bid) al frif 
bn kongin reis gewaltes, al ertatur tum era, 
In aller welt | Wan get durch did 
vnd bimeis zeit ' barmhertziglid, 
bif bic keiferine, bit ec pst bet erſchafta. 
ein herrin gant; alleine. al cretur thet secum. 
Miſericordie. Salze. 
3 Ein muter zwar 7 Salne on we, 
in trewen gar | dir bat auc 
aller barmherizigkeiten, fant gabricl peckesit, 
Der fonder icoft, Des warku zwar 
bn haf crlofi gekronet wor . 
uns arm elende menfdeu vnd gfalbt von get, kis 
Von Euc val Der dig erue 
pub deufels qual, cin edle meidt 
du bif die guaden reiche, ftint. brilgm trintet geil 
Wan in bcim lit Ein zart gcfpeuf 
wern wir erleudt, des heilgm geil, 
du hilf aus komers leide ein muter gotes fon, 
vnd gibf dar fur vil freude. du blibf dramb rris m P 
Dita. Ad tt. 
4 Zus leben gibf » Bu bir, bn kron, 
bas cwig ifl, der freuden mut, 
icum, got, vnfer heile, der frolockung sad ttt. 
Den du theh trag Jn Dir id) [prid, 
om we pn) ad) wan nit dein eld 
vnd gbarf in nachtes fill, i in biml, erd om 
Und blibft doch fein Ä Du herein gar 
cin innkfrau rein der eusel fdar, _ 
als du warf jc gewefen: ein form getlider milk. 
Wer bort des glei? Du hoher bif 
du wunder rcid), dans himels och, 
das leben haſtu geben pil tifer dam bes nct. 


das wir dach fendt verlieren. vnd ibuf cricudicr HI 





Hieronymus 3áen& von Sumawe. 
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5 
b genade: 
r 


n im leidet 
in ſchwach 


fundtheit gare, 


ab, 

ı verloren: 
3 mit gnaden. 
" 

9t 

n 

luft, 

abt 

im, 

tr wuße. 
aud, 


15 fdaffe, 
L3 
dic t^ 


Kr arme, 
) erbarme. 


D 





lint: 
muler: 
» 


tib 
E gliber. 


juten, 
h 


mg feine, 
ilt alleine. 
[3 

‚benden: 

h geberen 
seh, 

geil, 

durch gnabr, 


then komen 


glantz der funnen. 


B 





baft fut die erd bemate, 
dfuts weite mer 
mad) tcójter ler 
die gantje lieb ju gott. 
Du contemplich, 
der bimel das ifl, 
dein verflentuis die fonne, 
pen An 19 man, 
tu fon, 
E E Afri gnabt, 
das gftirm dein tugent milde. 


Aufpiramns. 
4 Wir fenftzen tif 
za dir »mb büf, 
mam da die mitlerin biſte 
Sviſchen uns vnd got, 
der in dir bat 
uns ganzes heil gewucdte, 
Zu welder drum, 
als vrfad nuu 
vm mitel, pirifig fchen 
In biml uud erd, 
Id hei geferd, 
je uu »nb wor fein gmefeu 
vnd al Die mad aus komen. 
Gemntes. 
5 Wir than fer clag 
von ſchmertzlich ad, 
onfer hertz wirt burd) genmen 
Hit fonden gros, 
fie woln nit los 
von arit; und luſtes beilen, 
Vad [ndm er 
ju ihrer (wer, 
onfer fin fein zufceiet: 
Dramb clagen. wir 
vnd freien fer, 
wir fein nider gedrucet, 
onfer bert oft us tlagtt. 
€t fester. 
Vnd wir and wein 
wit ghebter fiim, 
mit grofem jamer bemlen, 
Sein tranrid) fer 
bis in todt gar 
vnd Nichen ju die wufen, 
Bad hoffen al 
in bid) zu mal, 
da fprif zu rechter zeite: 
Die weil wir das 
hoffen 








Deriramen, 
du werk ons nit verlaffen. 
In bac veli. 
7 In difem tal 
biftus cafal, 
dar Durd) got p tiat. giffen 
Bu vit end) cin 
das wafet rein 
65* 
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Yierongans Shens von Sumaor. 


das vus weſcht fein non (suben. 
Wear dig 


der iurf im fwint 
nd bt bein 
Wan in [m wirt 
jn ewig Iches wunne. 


Bahıryasrem. 


1$ In scher bie 


wie ligen je 
ber fein unfer bretie, 
e mit wir nun 


der 
bes in vera ha) aoa. 


€6ya ergo. 


19 €» drumb ber, 
ditt , ? 
wit — kong begeret: 


Den fur vas bit 

in vafrem leit, 

wen cr Dir widts verfaget, 
Der eutig iR 

3 aller friß: 
bif im angenent 

In al beim tius, 

darumb wir aum 

Deiner genab begeren: 

eye, wolf uns bewaren 


Abuecata. 


?0 Reqte patron 


die weis ond kan 

uns vor dem feind beſchutzen, 

Du bif allein 

velkumen cin 

ob allen creaturen. 
Drumb bin gar 

des himels jit 

und bif der beilgem erc, 

Dn thuſt uns tcoft, 

tin fern »nà glafl, 

sol aller weifbrit gare: 

yl vns im deiner ſchare. 


Weftra. 


21 O vnuſer trof 


du wirdig bif 

zu uennem pub ;m lichen, 

Wan wir durch bid 

gnab rigentlid) 

and amd) cr vberkumen. 
Durch di die bandi 


| 


2 


der juben [pet 
von vnſer wegn gt 
Vnd be gedalt 
on alle ſhult 
mit ſamertz »il fd 
Durdy heat »u f 
fein feidt bie fins, 
tt bei au feinem | 
mand) wunden, au 
Veatris tui. 
Bir frucht eins Iı 
e wic bed) is, 
kein menfd) mag fi 
Bon der In bet 
al tngent vaf, 
er bat al bin& cft 
Jit dem da n 
regick inim, 
dein Anl hat er gefi 
Jn hochſten thren, 
dir Dinen fdou 
al euglifd) creaturt, 
bn bif geweltig est 


Usbis pof bec eril 
Wir bitten bid 


o mutec reich, 

wolf vus alzeit bf 

Vnd wrifen ex 

nad) diſem ad 

bit gab der ewig ftt 
Wan dcr weh à 

die port darm 

pm) bif bas gstts b 


1 


| 

ffe freude: 
tes frenube. 
tus. 

ly 

dt, 

'5 gute, 

t wol 


t$ rate. 
h bif 


f 
fetzet 
) got: 


deim munde, 
got benbrite. 


Itf, 
itt, 


3, 
is fur mart. 


if, 


1 
ın did bittet; 


gut 
2 


Wiclans Mannel. 
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das wer bid) ert vu liebel 
durd bid) genad erwirbet. 


© dalcis. 

05 fuffe gar, 
wir (dien und war 
dein lim, dein redt if ſuſſe, 

ft alfo fus, ' 
as fie entfdjlos 
den himl und madt abſliſſe 

Bas getlic wort, 
d0 du fpradft nott 
enim war, ein magt des herren’, 
Als balbt jn Bir 
der alten gir 
wart verbradt, drumb dich felgen 
flet al gebnet than beiffen. 


Karla. 


Maria mer, 

dir mag al er 

von recht werdt zugeleget, 

Wan dein nam if 

ol das da flcuf, 

dein guad fid) fo aufbreitet. 
Bo mit id wil 

zu difem zil 

mein fingen and) befdliffen, 

Das id) dir han 

in er gethan: 

ts if dir nirmt gemeffe, 

dein nam veririfft als breife. 


in 49., Würzburg duch Martin Schubart. 1504. Überfgrift: € in Salue regina 
t Sumame in ein Carmen gemadyt und mit bewerten fdyriftten gezirt nnd er- 
1, 3.12 bil ffte, 7.3 fandt, 13.9 peftentnis, 13.10 bem färdein, 21. ↄſchull, 23.6 une für 
t fpäteres Lieb von ber unbeffedten Empfängnis Marie (von Martin Weiß) folgt wei- 


Niclaus Manuel. 


Nro. 1263. 


don der vnbeſteckten entpfengnis Marie. 


f bewenfen, 
n 


volprenfen. 
klar, 


fpreden, 
it reden, 


, 
) 


ben, 


2 


Groß lob und cer 
der doctor leer 
in gfchrifften thät verichen. 


Ambrofins 

der lerer groß 

ſpricht in feiner fermone, 

Du ſeyſt die rät, 

vor hnópff behält, 

der erbfünd frey on mont. 
Darzü die rind 

täglidher fünd 

gank quit und lof on fduiben; 

Hieronymns mit hulden 

Volkommenheit 


Rirlens ftasstt, 





: 


ſcheben, 


ER 
i 
4 


n 
ii 


ſqen mit fremden, | 


$ 


2832. 
328 
Tf 
233 
Ln 
ga* 
3 


iR 
A 


E 





: 
Ü 


esf chen, 


fir 
** 
uH 
* 


: 


4 Zeus mer i 


gs 

"n 
B 
i 


1, prtij 

PE Em. 
in i 

oa werte s 

vud widerwer, 

om alles adj, 

fem. ruby obdadı I 


die kei matucl tet, 
—— 






got feinem vas 
entzogen han mit gewalic? 
5 Origenes 

fubtil ermeh 

tin inndfrenlidem Rande, 

L2 

dnndifram: gerecht, vnd jr lichs kind: 

volkummen fdiledit, 9 immer. blind, 
eprianus. befunder fi an den merge 
9b dir bat groß verwunder, Der zit abfrit, 
Wie 9n fo regn vnd if geheilt 
vor aller gemeyn dem fünder pef 
tuipfengen bif 
on argen lif, * Die foun je í& 
in vberfuf zu eben, oft leitet ju 


Vil mer [pri ich in »ufátigrs k 
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| Mit angft vnnd net: 
| 
| 
| 


k Maria gät 
note, mrs wolt fy did, 
n luft verliefen glei 
ab von feine guaden kraffte? 
lange: €s wer fürwar 
jane ; vnmilier jorm, 


der gotheit vnbehaffte. 


Weshalb hie fdymig 

[ vnd nider lig 
gefreyct, etlicher vui klaffen, 
Die anch im ſchein 
wend geyſtlich fein 


to 


| 
il wenhet. | und thänd redjt als Die affen, 
| Marit werd 
t vff differ erd 
| ein krenhliu fdjom feind Nächten 
Jeütet, | nd ed durchaͤchten 
n befleden | ind, 
eſtecken jr 
ers Rreyte, jts kreutlins zier 
uj | mit ecbfünblid)em mofen: 
Die laf id) fau 
[x in jrem wan, 
K d) gere jü Sern hat mans erkofen. 
ib, 13 ® piae bil, 
Maria mildt, 
djs here, | du edle ſchoͤn vnd clare, 
| Bu rein vnd oät, 
| on bt: nät, 
ſchmerhe. bn jnnckfraw ſcheynbar ware, 
| Dein mitte güt 
k ons hie behut 
| fünden i Dor Ieanden, 
bempfen, | Der Uns hart rima. i 
| pub täglid zwingt 
| mitt feim vffſah, 
ét, | zerſoͤt fein geſchwat 
| vor deinem lieben kinde, 
indt | Da mit and) wir 
tftndiet, Ä gnabrid) in zier 
net | die cwig freid entpfinden. 


er heber prediger ordens, 3U Dern in der Eydgenoſſchaff verbrannt. etc. Im 
'b fat ven Titel € pn fdjon Lieb von ber unbefledten | entpfendhnöß Marie, in 
flebt in biefem erften Drud nur aus 10 Strophen, bie 3., 4. unb 5. fehlen: ich babe 
iphie von 1855 unter Nro. XXXIX beſchriebenen zweiten Drud Berübergenommen. 
kind, 9.2 lütet, 11.6 fie mit, 13.7 giet; ter zweite Drud lieſt Vers 1.12 war für 
für fprept, 7.6 bedawet, 7.10 ins, 8.5 fur, 9.12 bod) für bod), 12.9 fendt, 13.7 
ird für ben Verfaßer jener Erzählung von dem Betruge ver vier Predigermoͤnche ge- 
b, daß et bann aud) das verfteBente, bem Büchlein beigegebene Gedicht verfaßt. Vergl _ 
fen über Nielaus Manuel (Stuttgart und Tübingen. 1937, 90.) S. 196 ff. unt 297 ff. 
'[8 Reime zu vem Berner Todtentanz, auf fid) ſelbſt nadjftebenbe: 


Naler: Antwort: 

flf, einiger fjeylanb, brumb id) bit 
" dan bie i gar keins’ binbens nit, , 
ft kein fandt, 3o mir der todt mein eubt wirt flellen, 
nod) ftunbt. |, — fo bbát od got, min lieben gefellen. 


! der Reformationszeit folgen im 3. Bande. 


. 
w- 


do 


-— — 9 


fünfjebmtes unb fediebntes Zahrhundert. ! 


1264. Yon der unbefleckten empfengnis Marie. 


f: Rolid fo will ij fingen 
mit [nf aim tage wcpf, 
Wie id zu ghör müg bringen 
Marie lob und breyf, 
Wie (y do wart empfangen, 
die edel jundfram rein, - 
daf in der welt fo lange 
mit bredig vnb gefauge, 
tbàt fp mir hilfe fein. 


Bis orüf, innhfraw geregte: 
got in der trinitat 
Auf küniglidhem geſchlechtt 
bid) im erwölet hat, 

Sür alle creature 
zu fein ain mütter clar, 
gaub lantter vnb aud) pute: 
bid »nf worden ;ü füre, 
fast vnſ die gſchrifft fürmar. 


Mie wepfhapt gettef große 
hat bid) gar ſchon gformiert, 
Did fein gemacht genofe, 
mit fugeut hod) geziert, 
Bor aller fünd behalten, 
forkommen vund gefreyt 
auß feiner krafft gewalte, 
def glauben jung vnd alte 
in criflenlidyet zent. 


Du bift gant; ſchoͤn wol fdmedt, 

(prid) künig falomon, 

Empfangen onbefletet, 

(lar, hũbſch, recht wie bic fun. 
Anshelmus ſchreybt vil. zeylen 

in deinem lob fo gar, 

aud) fcotus der fubteile 

mit manfcrlider wenle 

tbht fein bewrren dar. 


Auf gant dic rofem rote, 
von farben nit ab kert, 
Zwiſchen thornen anf dem kotc 
ond bleiben onuerfert: 

Alſo du hodjgcbotne 
empfangen bif gar [don 
om alle( erbfündel zorne 
son ewig anffeckornc 
in deiner conception. 


Gold, filber, edel gefleinc 
vompt bübíd) und molgeftali 
Auſ erdes grund pnreine 
in der tugent manigfalt: 
Durch joachims belangen 
vnd aud) fram anna clar, 
fo ward maria cmpfaugen, 


I 


groß quad von 
iden sx [ib fir me 


7 Groß wunder iR geſchetze 


“6 


— 


-— 


Tu 


-—— 


nor zeyt in maffersust: 

Alfın dem abt verjcche 

durch bimelifá) gchet, 
Def seh foit ex weckiein 

t tRdRRÉ 

Maj im web [cim ach 

mit glütk susb filcu sim 

ward schen ir hincfer. 


Bon adelichen tier 

ein küngin anf fdwedce Ian 

Jit namen fant brigiteum 

iR worden wei bekandt 
Daſ mercy a fie 

empfangen 

als P» uf e ak 

hat geben war vrkumk 

vnd lanter sfembari. 


Erifelicges concilinm 
am rein verfamict vaſ 
Zu Bafel bídiof su jrtkmm 
manich bedisr darim (af, 
Erleũcht mit kx ed o 
son gott dem beyligen sch, 
daf mau fürhin fol glanke: 
def laßt cu uil betauben, 
je crißen aller meg, 


Mas maria feg empfanın 
ou al erbfünde fte, 
Cn al made! crga, 
beweren (5 de ba 

Jit bedem argain 
der geſchrifft vnd sube ghi. 
der bapf tbetz comármina. 
brobieren vnd and siert 
mit gnab und abelek. 


In crißenlicen lena 
bo hört man wegt amd bert 
On frafru vnb ex (derit 
dein lob, dm edle me), 
Verkünden pub and af, 
ercleren die vaſchaldi kit 
die erbfünd von bic jagt. 
alain fid Def beriagen 
etlich vngcheriam (cia. 


(iid) der alten megker, 
daf if zu hören milit, 
Welilich vnd and der malt. 
die vnſ daſ licblid vill! 


infjyebntes nnb fed;ebntes Jahrhundert. 1033 





— 


tent halten, | Hilf mir zů gotte nahen, 
seint, | Aörk mir mein blödigkent, 
gewalte Qbü mir got; huld erwerben, 
alten, | daf ich zů difer frift 
verneint. | fo mir gebürt zä Rerben, 
| laß mid) bo nit verderben 
verzigen | ds kein erlöfung if. 
gar, 
i$ ſchwigen | 17 Herr gott, thä bilffe geben 
t (dar Ä dem edlen keyfer gät, 
" glider | Scin gſundthayt und langef leben 
et | alzeyt in deiner hät, 
ı wider, — | Bon [cim forklichen ftate 
nider, al hnmer abewendt, 
vnnd gleydt. vnb and) Arakburg getcate, 
der gmain vnd aud) dem rate, 
erhören dein guad in allen ſend. 
bant 
jl eren, 1$ Dan fp haben gefeyret 
vandt, daf veſt der pfenhnüß clar, 
auff weckeſt, In lieb zů dir gehenret 
güt, geb lanug vil manig jar, 
n ſtreckeſt, 3 ſchoͤner gottef zierde, 
; in. tee, | der brieflec vnnd der ley, 
lüt. mit gar zimlichen würden, 
porbritf (pürt man do nierden: 
zroſſ worden | eror vnnſer geſchrey. 
s orden | t9 Mun bit mir got alle fece 
uit | in feiner einigkept 
c rennen, Vnd alief bimelifd) here, 
maria, du raine meyd, 
nennen | Daſ wir werdent empfangen 
kennen in der ;ept vnſerſ todt 
I clar. | mit pinctifarn ofaugen, 
darzů handt wir verlangen, 
empfahen, | trlofl auß aller mot. 
p. Auen. 


gtburg 1516. 1", Blatt 1700 (Heidelberger Bibl. Nro, 109), überſchrift: Ein tage 
Itten, 4.3 onbefl., 1.1 bibfd), 4.5 Annfhelmuß, 5.1 ganb, rotte, 5.3 hotte. 6.2 
, 7.2 waferfinott, 7.1 gebott, 7.7 gefünde, 7.3 glich, ftillen, wünde, 9.1 Crifte- 
10.7 confierm., 11.3 fo, 11.5 Verkinden, 11.7 erbfind, 12.5 baltten, 12.8 altten, 
, 13.6 3wittr., 14.2 handt, 14.6 anfib., 15.4 mütt, 16.4 blópighepo , 17.4 feiner 
Mte, ratte, 19.1 got fehlt, 19.3 höre, 19.7 bimelifdem, 19.5 handt, 19.9 nott. 


jernfeer Geſangbuch von 1574, Blatt $£ vb, in ber Ausgabe ven 1577 Blatt 181 ff. ; 
1b 18, Vers 1.5 Wie fie ift worden, 1.7 das in bie welt fol langen, 1.8 durch 
L aufigangen), 2.7 v. a. geheure „3.2 bat fid) ganb (don f., 3.4 woll, 3.8 das 
fhmecken), 1.3 obn beflehen, 4.1 gar für clar, als für wie, 4.7 fubtile, 4. 
verung, 5.1 Auff gehn bie ſchoͤnen Rofen rot, 5.2 abkeret, 5.3 kot, 5.1 -ſeret, 
ifino verj.), s.? ein fehlt, Ronigin von, s.5 Maria, 9.1 Ein €briftenlid, 9.4 
h. nod) gaben, 9.5 das, berauben,, 12.2 bas nod) 3. b. ift w., 12.3 warlid) für 
n, 12.0 vnd aud), 12.7 etbfünbe (1577 erbfünds), 12.5 hecheme, 12.9 baé jbn 
aint, 13.1 Dafelbf, 13.5 gelider, 14.4 ichs, 11.5 hand, 14.9 bebuts vor der hellen 
B grJ, 15.3 Franciſcen, 15.7 foll, 15.8 om alle erbfünde, 15.9 ewiger (1577 fehlt 
raine keüſche Maid, 16.3 Bott, 16.5, behiit ward vor v., 17 lautet alfo: 


HERR ott, tbi hilfe geben 
den Ehriften all gemain, 

Der Obrighait gib fegen, 
das bitten wir did allain. 
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ben. 19.6 topte, 19.7 gef., 19.8 wir haben, 19.9 erlöfe. 


fünfjebmies und fed;ebnuites Jahrhundert. Xre, 


Erbalt beu Alten Glauben 


zu lob dem Yamen dein, 


£e6 uns de nit beranben 
bas bie alten glaubt baden, 
wad uns von Dünden rain. 


(1574 hat hier Bere 6 bes N., 5 fehlt, 9 aller für von), Bers 19.3 Himlifdy Höre, 19.4 Mariam i 


Nachſtehend Rufe und andere Lieber, melde fid) auf Gomunion une Mefle beziehen. 


t. 
wer 


1265. Jeſus Chriſtus vnſer heiland. 


Jeſn⸗ Chriſtus, vnſer heyland, 
ben die Koͤſen Ihun widerfand, 
fat uns das heylig gebádjtunf fein 
geben in geflalt bef Scots fo klein. 


O wit beplig difes Brot ift! 

du biff allein, Herr 3efn Ehrif, 

Das fltifd), bas Saccament und Speiß, 
kein gröffers man auff Erden weiß. 


Das if die Gab der Lichligkeit, 
die rechte Liebe und Gottheit, 
Die Engend vnb die gute Gnad 
die ec vns mitgetheilet hat. 


tà 


Dn Göttlid gehalt, fen gegruß, 
ein Richtſchnur der Einigkeit bif, 
Der bn am Erente hafl gehenckt, 
nad) dem Fleiſch genommen cin End. 


Du bif nit Grot, biſt Menſch vnb Gott, 
der bu mid) bafl criöf vom Todt, 

Du wirfl im breden nit verzert, 

tin ganher Gott bleibt vunverfchrt. 


E 


at 
.- 


; Die werthe Ipeiß, der Engeln fremd, 
der Heyligen Licht, Gottfeligkeit, 
Haben wir warhafftig in der Chal, 
darvon das Geſch nur dentet hat. 


; O da heylfam Erincn vit tcoft 
der Sünder die du bafl crlofl, 
Wend vns, laf uns in vbel nit, 
fondern für ons zum wahren Licht. 


e 


[ d 


ot 


Seius Ehrikus, vufec fo 
dem bic Boͤſen tiun widerhe 
Hat uns das heilig Gcbedtu 
geben in Gehalt deß Kreis [i 


O wie heilig difes Grot il 
bn bifl alein, Herr IEfn € 
Das £leifh if das Sacrame 
kein grofers man bie auf ( 


Das ift die Gab vnnd fic it 
die. groffe Lich der wahren 
Die Tugent vnb die ante © 
die 6011 pns allen mit geit 


© bn Göttlih Gwalt, ít 
ein Ridifd)nnr der Einigkei 
Ans Cren& biſt du worden 
vnud nad) dem ficifd) ara 


Du bif gimmli(d) Brot, bif 4 
der on mid) eriof bad vom 
Du witft im breden uil »c 
ein gantzer GOtt bleibſin pr 


; Diewertb Speiß der £ngcin,Y 


der ijchlign Licht onn) Gt 
fjabu wir warhafflig in dcı 
darvon uns bas Orb gedru 


O du hailfamb Artznen vet 
der Sünder allen, die du be 
Waid pns, laf ons in Süni 
fondern für pus zu dem a 


Schone Cbrifllie Creutz und Kirchen Cefanger. Straubing 1615. Duer.s°. Blatt 91. 
Ruf zu Jeſu €brifto unferm Heyland. Ter Terı rechte aus dem Geſangbuche Nic. "Beuttue 
(erfter Teil Nro, XLI); Vers 2.1 grofles. 


1266. Don der beidjt und communion. 


(0 ferre 6011, erbarme did 
vber uns Sünder gnaͤdiglich. 

Erbarm bid) nbrr deine Kind, 
die wir fo ferc im Elend find. 


2 Wir haben gebrod)em dein Gebot, 
das nergib uns, Allmädtiger 6011, 


Dergib uns vnſer Mifribat. 
bic Setl erfüll mit deiner 6 


2 Der Sünden habn mir viel 


Gott fhawi pns ;ormiglidct 
Er zeygt uns Erenk, 3pttt 
die der Herr für vms bat e 


Sünfzchntes nnd ſechzehntes Iahrhumdert. 


in heilig fünf Wunden roht, 
n bittecliden Todt: 

den Uatter im Himmelrcich, 
onfer Sünb verzenh, 


- armen Ehriftenheit, 
Maria, die reine Aland, 

ir knyen fürm Priefer trew, 
unfer Sünb beremn. 


fer Zünd fagen, 

und dem Pricher klagen: 
fit an GOttes flatt, 
eingefehet bat. 


dzwiſchen mein vnnd fein, 
t wol die warheit mein. 
gibt auf ein trewen raht, 
it Beicht verridtet bat. 


rm ein gute Lehr 
an mid) fündigen mehr, 


l 
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Er fpridjt uns Ablaß, legt anf tin £nf, 
gibt pus drauff Gottes Leihnam füß. 


9 So bittn wir den Uatter im Himmelreid, 
daß er all fromme Seelen fpeiß 
Mit feinem heiligen Leihnam gut, 
vnd aud) mit feim Rofenfarben Blut, 


10 Das Ehrifo auf fein fünf Wunden rann, 
fo ruffn wir al Gotts Heiligen an. 
Maria, dn lobfame Königin, 
nun biit für uns dein liebes Kind. 


1 Für uns und d ganfc Ehriftenheit 
bitt Gott, Maria, bn reine Mayd, 
Daß tt befhjüße unfer Scel 
durch fein Erkengel Midjael. 


1? faf dir mein Seel brfoblen fein, 
»nnb antworts Gott dem Schöpffer mein, 
Der mir die Stel gegeben hat, 
wol zn der feligen Himmelfahrt. 


ingbuch, Durch D. €. Corner. Nuͤrmberg 1631. 80. Seite 831. Hinter jeder Mid: Kyrie 
Ein alter andädtiger Buff, von der heiligen Deidt ono Communion. Im pon: 
t fllarter trat. Bere 5.2 fo, 7.3 uns?, 12.4 Himmelfahr. 


1267. Unter der elematiom. 


Asıı der opfferte GOtt ein Lamb, 


feinen eignen Sohn opffert Abraham, 
Aelchiſedech opfferte Brod vnb Wein, 
Jeſus Chriſtus opffert den Leichnam fein. 


Meyntz 1605. 80., in tem Gantual S. 98. Unter Noten. Vorangebt, ebenfalls unter Noten, 


aris hoflia. 


1268. Mad; der eleuntion. 


t ale fingen, 
lid) ſtyn: 

it vnſern augen 
BOTE gefchen, 


tbt frawt 
Ken trug, 
É uns kommen 
5 heiliges Blut. 


iilige fünf Wunden, 
s (djatffe Speer: 

iria. reine, 

aller ſchwer. 


Meyntz 1605. 5^., im Cantual € 


4 An.hilff, Maria reine, 
bilff uns auf aller noth, 
Daß wir mit dir bemeinen 
deines lieben Kindes todt. 


5 Dep wollen wir jme danken 
der bittern Marter fein, 
Daß er vns bat erlofet 
wol anß der Hellen prin. 


6 Mit bicfem Lobgefange 
fol Gott gelobet feyn, 
Maria, Gottes Alntter, 
die Himlifhe Königin. 


. 99. Mit ten Noten. Hinter jeder Strophe fAprieleifon. 


ual von 1616. S. Seite SS. Tie Berje 1.3 f. finden fid) auch in nachſtehendem Liebe, 
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1269. Rad der eleuntion. 


f Rewt cud), ihr lieben Seelen, 


end iR cin frend geſchehn: 
Wir babn mit unfern angen 


den lieben Gott gefchn, 


In einer Hoficn kleine 


fein wahres ficifd) vnd Bini: N 


wer das von bergen glanbet 


if feiner Setl gar gut. 


> Den wir gefchn mit augen 


Jeſum, der vns criöft, 


Dif fafen wir im glanben 
vnd ſeynd gar mol geiröf: 


Wan wir von binnen fheiden, 


empfangen bif. Sacrament, 


erreit vom ewigen leiden 


und kommen im Goties fjenb. 


3 (És ift der Icelen Speifr, 


dardurch fic wird ernchri 
Vnergrũndlicher weife 


ond bleibt bod) unnerzchri, 


Icfa, du licher HERNE 


d» 


daſſelb gibt pus bes Ice 
wahrer Gott und Ar 


O HERR, mad vus w 
zu diefem Sacrament, 
Tub wenn wir das uf 
auß cines. Priefers fan). 
faf »us im frirk fü 
Jeín, im Mamen dein, 
wol zu der Engel fara 
vnd cwig bey bir fem. 


d 


Catbolifd) fflanual, Meyntz 1605. S9, Gantuat S. t6. Am Ende jeder Strophe fprieleifen. 
für den. In bem Paberborner Geſangbuch ven 1602. 129, Ceite 221 und 1617, 17°. Seite 20? , je 
derborner Gantual von 1616, *^, Seite 96 berfe(6e Sert. Tas Anvernacher Geſangbuüchlein son! 


weicht in der erfien Ctropbe ab und liefl: 


fremt end, ihr liebe Seelen, 
end) it ein frembt geſchehn: 
Wir habn ohn alles fehlen 


den lieben Gott gefchn, 


In einer Hoflien kleine 
fein mares fleifd und Sint: 
alanbt es im Hertzen reine, 


fo ifts der 3eelen qut. 


außerdem Vers 2.1 fein, 2.5 empfabn, 3.2 ward. 


1270. Aue vinens hoſtia. 


(Desi fcnfu, hayligs Opffer rain, 


bn warhait vnb das leben! 


Durch bid) ift allen Opffern in gemaın 


ir billich emdtfhafft geben, 


Durd bid) dem Uatftr. in ewigkeit 


wirdt lob und preiß verjchen, 


burd) bid) wirdi gmeine Chrifienheit 


bewart vnd wol verfehen. 


Sen grüeft, cin Gfeh der miltigkeit, 


ein 3drrinlin werdt und reidye, 


Darinn Yimlifher füfsigkeit 
ein Schaß ligt munberleidie, 


Dic gant; Subflant; vnb. wefenheit 


warhafftig unfers Herren, 


cin Sacrament das guaden r 
vnd dliebe that ernöbren. 


(Drarücft fenR, bailies Yime 
böffer dann Gott vorzchien 
Den Inden in der wirken b 
das bid) nur Ihet bedeuten, 
Zu einer jorumg anf dr 
den Acrblihen gegeben, 
darmit dic krank Serl sil t 
im lanff zum ewigen Ichen. 


(ficgcüeft fen der” Eroaltian 
meins GERRU zu reiner ler 
Der Leib mit fampt dem bei 


Sünfzchntes unà ſechzthute Jahrhundert. 


u ergehen: 

Er uns zn einem pfand, 
gedenden, 

t Welt vrlanb nam, 

| Er uns [henden. 


In, volkomne frewd, 
gs leben, 

ifl zur wnnigkeit, 
trof gegeben. - 

ia$ Gott fo lod) geehrt 

ig hie anf. erden, 


pffer bat beſchert 
vnſterblichs Ichen. 


tn, der flachen krafft,“ 
or dem falle, 

Thurn vnb vöfe madt 
erthale! 

as pns deß Teuffels liſt, 
ich muͤſſen ſterben, 

zu keiner friſt 

m ewigen verderben. 


ſelbſt wefentlid 
WMatnren, 

yailt warhafftigklid 
"m Figuren, 


fd und 6lüt, war Acnſch vnb 


idj ohn forgen, 
deß Weins und Brot, 
I$ verborgen. 


lig im himelreich 
wirdt gezanget, 

' anf. ein andere weiß 
sflalten klandet: 

gehe und mög gefein, 
fücufdj auf. finnen: 
vermag allein 

leicht volbringen. 


Is Leib bleibt unuerzört, 
) tbün kofen: 

jmmer vnb ewig merit, 
jan; genoſſen: 

wirdt bes frobis geſtalt 
tiblid) empfahet, 

ns fribs gar manigfalt 
b zü pus nahet. 


jrificierter Gott, 
irdt gunchret, 


form pub gfalt deß Grobis 


f verzöre, 


[ Ehriftus ins himels thron 


or geſeſſen, 
| fdjaibt Er daruon, 
Hayl zur Ichen. 


. — — — — — —— 


m 


11 
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e 
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Mit Sceweriger inbrünfigkept 
wölhn uns, Herr, entzünden, 
Durch warer liebe füffigheyt 

aln unfall von uns wenden. 

Mit difer Aarung wirdigkegt 

wölfin uns deine Kinden 

in warer lieb und einigkept 

gang hrefftigklid) verbinden. 


Es wöllen bey einander fein 
die einander recht lieben: 
Alfo hat Gott der Herr allein 
fein lieb gcn pus wölln jeben, 
Das Er fid) felbs burd) Ipeiß vnd Grand 
mit uns wöllen verleiben, 
das wir allzeyt mit-lob vnd band 
in jm thetten beleiben. 


O füfer Gott, Herr Icfu Chrift, 
tin Speiß zum ewigen leben, 
Weil du did vus fo miltigklid) 
zünieffen haf gegeben, 
Verleih uns Gapflid) kraft und flori 
vnſre Sünb zubieffen allen, 
gib vns gedanken, wort vnb werd 
daran du habfl gefallen. 


faf and) bif haylig Sacrament 
den Prichern die es wenhen 
Vnd alien die rediglanbig find 
38 ihrem hayl gedeyhen. 

Verleih das wir bey difem mahl 
groffu nuß vnb frudjt empfinden, 
verhüct das keiner vberal 
empfad in ſchweren Sünden. 


Erhalt uns deines datters huld 
jest vnb zu aller ſtunde, 
Das Er vergeb all vnſer (dul, 
mad) Leib vud 3ccl. gefunde. 

Dann du bif jc das Oflcciamb, 
züm Opffer vus gegeben, 
das der ganken Welt Sunb hinnam̃, 
erwarbfi das ewig leben. 


Bnfer elend und mot ift groß: 

bu bif der ftun der guabrn, 

Bey dir fühen wir hilf vnd troft, 
bic wölf uns nit verfagen. 

Verleih das wir deine wunderthat 

bey difer Spriß gedencen, 

daß du di vus auf lich pub guad 
zur [e&t paff wöllen ſchencken. 


; Wir bitten and, Herr Jeſu Eprif, 


ein iroft in allen nöten, 
Das wir als was zergenklich if 
under pus mögen treiten. 

© du farker Gott Sabaotb, 
hilf das wir vberwinden 


1038 fünfschntes und fed;ehnics Jahrhundert. 











smírt Fcind dic sus madıen ;üfpoit, scrlei das wir genefen 
das flaiífd, Weit, £euffei uud 3ünbeu. Ven Zünden fac, mu 
fpri& Leib und Sec auf eri 
ıs Icfe, dcr du als wider bradi veriei das wir ned sejer 
das wor lang was verlehren, im Gimel gefpegfel werden. 
Hat uns crioh auß Trnfels madi, 
serlönt des Uatters zohren: * © ica, © fremd, 0 ami 

Vrricid das wir bic feligkeit e hofunng aller Wagiın! 
die wir jekt hbofm »ub glauben Du Vif alicin die feiigkeit, 
dur dein miltc Gacmbecgigheit sus ;h cim isla serheifen: 
im fümci mögn anfdamcu. Vericich das wir is deal 

_ . Durdauß Aimmen jafancı, 
19 Gegrũck (cg die hanligk Trpfaltigkeit, das wir füden dein lob veo) 
ein rimigs Göltlids wefen, wer das begehrt [pcrá Ana 


Gott Yatter, Sun »ud hatzlig Ges! 


Dre» €apülidj und €atbolifde fobgefíang, Augfpurg 1581. 5". zweite Seite #. Sat lat. 
die £trepben 16 unt 1* fint temielken fremt. Vergl. tie liberiegungen Nro.560 amb 56! ves ven! 
Burg une Nro, 1071 ven ubemig Möier. Vers 3.3 bott, 3.1 bedeutten, 6.3 póffte maadt, 613 
febit Der, *.1 geftaltten, 4.3 jmmehr, 9.5 dliebn. 11.1 in br., 11.3 lieben, 11.7 -heor, 112 Yriche 
14.7 bas — daß e$, 15.7 binas, Iy.2mnadt. Dase Lied ficht, aber ebne tie Stropben 16 zur t5, end 
ſchen Geiangbüchlein ven tono, 12^, Blatt 1354-8? in tem Gejtanger ven temíe[ben Sabre Blatt wh 
jet Garboliihen Manuale von 1605; M), mit ter liberidriit : Hlxiunus vel Canticum de Ven : Sacra 
in Ecclefijs Parochialibus cantari folitum, poft Eleuationeim, przefertim tempore Pafchali, cı 
comimunicantium. Tie erfle lat. &ttepbe unter Neten, tann immer abwechſelnd eine teutide v 
Tieie Trade vermeiten tie Zufammenziebungen une Verkürzungen, iegem alie z. 38. Pers 111 
meine, 2.3 Himmelifder, ?.5 ganbe, 2.5 bie Liebe u. j. w. Bert 1.6 5 ven 1613 verlchen, 2.1 
2.8 mehren, 3.4 S bir für bid), 3.5 SM dem w., 4.2 M Lebten, 5.1 SM Cegrüffet fep du »., 5? 
für dem, 6.3 SM ein für und, S 1513 Nardken, s.5 SM möge fepn, S.» verbr., 9.2 M wol fart 
liebliden , 9.7 S dar für gar, 9.« M fehle fid), 10.5 Leten, 11.4 SM ale onfall, 11.6 deinen, 
fehlt bat, 12.4 SM gehn, 12.7 bes für bas, 12.5 M zu für in, 14.3 S recht gl., 15.* M Aumbt, 
15.1 S gefund, M gefundt, 15.« SM erwarb, 16.3 alfo für als, 17. M Heilig, SM Brenfältigk 
die drei erfien Wörter. 


1271. Adoro te denote, 


3 €& bete did) an demuͤtiglich, vnb bitt mit dem frommen 
wahr Gott, HERR Jeſn Chrift, "Gnad mir zu diefer Rund.’ 
Der du allbic onfibtbarlid) 


unter diefen gflalten bif. Ih (dum nit an wir Che 


Hein ter; mit allen krefften dein Heilige Wunden vet, 
fid unterwirfft dir gant, Dod glaub id pun) bekem 
dann wann es bid) beiradıtet . bu bif mein HERR sm) 6 
nimpts ab vor deinem glan. fa& mich in diefem ele 

zunemmen immerder, 
> In dir Hand, Alund vnnd Angen mit hoffnung anf did tte» 
finden betrogen fid), vid) licben gunk vnd gar. 
Allein durhs Ghör der Ohren . 
glaubt man dir fidjerlid): 5 () atierheiligh Seelenfpcik, 

Was Gottes John geredet, du wahres Gimmelbreb, 
das glaub id) feftiglid), Durd did wird in der Ei 
nichts wahrers ifl auff Erden verkündigt Chrifli toàt: 
denn was die Wahrheit fpridt. Gib, dab mein Scd ju 

gefpeifet werd won fir — — 
3 Am Ereut; allein die Gottheit pnm) deimer gnaden fufiska 
thät verbergen ſich, alzeit empfind in mir. 


Die aber ift die Menſcheit 

jugleid) vnfichtbarlich: ; () du geirewer Pehican, 
Dod) glaub idjs beyd von herken, o mein HERR 3630 eil, 

bekenns aud) mit dem Alnnd, | Vim mid) vurrincn 3ixkt 


% 
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mit deinem liit, 

iff von ſolchen krefften, 
t fröpfflein klein 

delt von Sünden 
maden rein. 





mein Heyland 3€39 Chriſt: 
Ad, wend mein noth vnd forgen, 
fill meiner Seelen dur, 
Dag id) dein Gottlid) angrfit 
mög fhawen offenbar, 
. | punb mit dir leben ewiglid) 
id) bid) verborgen, in deiner Glori klar. 
|, Aeyntz 1605. 80., in Gantua( S. S6. überſchrift: Der Rhytmus S. Thome Aquinatis, 
im fateinifchen Qono, oder, Wir wollen alle fingen. Dem veutichen Texte voran geht 
unter Noten. In dem Paderborner Gantual von 1616. SP, Seite 76. 


1272. Lauda Dion faluntorem. 


on, deinen Herren, 
landt gib fein ehrt 
ũchen und Gefang. 
daun er if fo herrlich, 
kanff loben warlid) 

un dein leben lang. 


in der Kirdyen Gottes 
des Himmelbrotes 
fürgefeit, 

: Herr den zwölf brüdern 
prung aller gütern 

| anßgetheilt. 


bent fein lob erklingen 
ird) die wolken dringen 
& Gottes hanß, 

'effe Sacramente 

fprung vñ fein ende 
efer feyríag auf. 


König pub Regente, 
‚new Seflamente 
fletu. lobefan, 

mit jhrer klarheit, 
t ihrer warheit 
ren allefampt. 


ius in feinem Nadıtmal 
tt vnb befohlen 

ir gedchinug fein. 
medjtigs wort alleine 
Srot und Weine 

den Opffer rein. 


pffer uns zu gute 

fleifd), wein wirbt zu blule, 
keiner merken kan. 

erck begreift mit nichte 

) nod) das gefichte, 

lanb nimpt cs an. 


etley gefalten 
id) fein und walten 
es flrifd) vnd bini, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 


Qo 


e 


e 


Ld 
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Pub zwar in den zeichen beyden 
Ehrifins gant; vnd ungefheiden 
beyderfeits verbleiben tbut. 


Alfo wirbt er vollenkommen 
von den Ehriften eingenommen 
und wirt and) verzchret nic, 
Einer empfahe jhn alleine 
oder tanfendt in gemeine, 

der ein nimpt fo viel als fic. 


(fut vnd böß empfahen ihn beyde, 
aber. fee weit underfcheiden 

die frndjt jhrer nieſſung if: 
Daun den guten wirbt das leben, 
den böfen der Todt gegeben, 

0 merk Dif pub hut dic, Ehriſt. 


Nach gebrodynem Sacramente 
glaub vnd bid) danon mit wende, 
das cin jedes flue bbeube 

als viel das gant in ihm helt: 
Dann dig iff die wahre Summe 
des verborgnen heiligthumbe, 


gſchicht kein gewalt und hompt nidjis vmbt, 


wenn das brochne brot zerfelt. 


Schawt, das brot der Englen heilig 
wirt ein Pilgerfpeife felig, 
madj die Rinber Gottes froͤlich 
vnd gehört nit für die unb. 
Dis if Iſaac vnſchuldig 

und das Oſterlamb geduldig, 
vnb die fo Gott fegnd gchuldigt 
han bif Manna alle flunbt. 


Guter Hirte 3efn. Chriſte, 

du vns weide, da pus frifle 
widers teuffels kunſt vnb life, 
entlid) zeig »ns die wollüfe 

die dein Erben feynd bereit. 

O 3cfu, bid) zu uns wende, 

brut uns hie dein hilf und hende, 


1040 fünfsebutes und fegzehntes Iahrhundert. 
das wit dort nad) diefem elieube am Cifd) bet vai 
dein Gifdjginger ſeyn on ende Amen, 


Alte €atbolifde Geiſtlicht Kirdengefäng. Edln M. D. C. 17°. (Speierifches Gejangbud.) 1 
f&rift: Der o Lauda Syon faluatorem, fateinifd) und Teutſch. vom f. 

Jeſu Chriſti. S. Thomt. Ganz unter Noten, abwechſelnd unter einander lateiniſche und heut 
lat. Originaltert 1. Nro. 230. Bers 2:4 Herr, 2.5 güttern, 3.5 feiner rede für fein ende 439 
Lein, 5.5 weifen für weiden, 6.1 wercken begreiff, 1613 berichtigt, 7.4 f. begde, ongefceibe. ! 


1273. Ber zart fconieidptam der ift güt. 


De: zart Fronleihnam der if git, Wann deinem Yatiı wir 


bringt vus cin freys gemüte, | hie anf erdt gegeben, 
Er madt vus aller guaden wel Ä pub die heylig Ehrifenkeit 
mol durch fein werde gütr. | iR ſicher des ewigen leben 


Der heilig Gaiſt wird uns gefandt, 


fo bat pnfer trawren cim ende, | Mir bitten di, Veiter, on 


or 


alfo fol fidj das herge mein das wir Bid) felber axjdese 
von Gott meim Herrn nit wenden. ' Dann in bif aller unhberich 
der Himmeliſchen fremden. 
2 © n barmherkiger Gott, Wir loben dein werde di 
ecbarme bid) über bic &hriftenbcit | hie mit pmfrrm fingen, 


Vnd über ale glanbige Seelen, | ein Sacrament der barmberk 
und ringer jhn, Herr, jhr fhwern priu. ein ſpeyß ;ü dem ewigen Ich 
Des bitten wir bid get innigklid) 
von grund auf unfer herken. ; (Hefegne ons heüt fein ftm 
vtrie) ons, Herr, dein finmelreid) | fein cofenfatbes bläte. 
an vunferm letzien ende. Wann vunfer Scel fol ex di 
[dk vus dein werde fiti 


3 Maria, Gottes Müller, raine Aayd, Als du felber gefproden 
in himmelifche £rame, wir haben gnab gefunden, 
Aun hilf »ns ;ü dir in dein Reich, unm bilff uns anf dcm Jam 
das wir did felber anſchawen, 0 Kerr, durch dein heilig fi 


Did vnnd deinen allerlichken Iun, 
fo hat unfer trawren cin ende, 


-t 


Mir freien zu Dir mit rei 


alfo fell fid) das bere mein Diff, Maria, In werde Mi 
von Gott, meinem Herren, nit wenden. Dchut uns vor der Teüflild 

. vnnd vor der Heliſchen eli! 

1 Wir grüfen sid), du lebendige Hofia, Wir vertrawen dir wel, 
die warheit onnd das leben, brit pns vor den cil 
Durcqh bid) feind alle Opffer verbradt, fen vnfers bergen eim june 
haft vus die fünb znuergeben. fo die Setl gcht auk vaíra 


Obfequiale etc. Ccclefie tiatisbonenfis. INGOLSTADII M. D. LXX. 4°. Blatt fiiij*. Userft 
Stonleihnam 2c. 3n der Meloden Aue vinens hoflia 3ü fingen. Ders 2.6 onferm, 27 
Strophe ericheint in feinem Crude mit annefmliden Lesarten im Aufgefange: man fénnte verle 
Zeile auf € ott und Herr, die zweite auf Cbriften dein, tie dritte auf Seel ausgeben zu lae 
ift bei Nie. Beutiner (1 —3) zeilig, in dem Augsburger Crude von 1584 auch vic 4. Strerbe, 
fegung ber erften von Aue vinens hoftia ift; beite mögen in tiefer Geſtalt alſo gelauter baben: 


2 (0 bn barmbergiger gott, erbarm ı Gegrächt feiftu, heilige bota 
bid) über die Chriſtenhait die morbeit und das Irden, 
Und tiber alle gelanbige fel Dir find a& dinge ofraber, 
vub ringer jn jr fibmere pein. die zeit mieffen wir bier wry 

Darumb loben mir bid) ftetigkleid) Seit und weil bat [dut ra 
bit ond dort ewigkleid, o bn hailigs wirdiges ferrem 
bilff ons, Herr, in bein bimelreid. fei uns ein (pris an vafrrm ? 


liber bie Ausgänge ter Strorhen | und 3 vergl. Nro. 539. Es ſcheint, ale babe das Lier urit 
tiefen jmei Strophen beftanten ; ober ſollte die (ette Zeile ter 2. Strophe einmal bie iedfle gem 
Ente wie ta£ ter erflen und dritten gelautet haben? Tas vied flieht in bem Drude wolf €c 
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it 1586. 80. Nro. XII, es fehlt ihm aber bie 3. Strophe und Bert 5.6 lautet daß bu vns wöl- 


1l Straubinger Drude Siben Schöne Geyſtliche fiyrden Geſaͤng, 1590. 3°. Blatt 9t if v 


; wieder in bem Straubinger Gefangbüchlein von 1615 Blatt 12 ohne bic 3, Strophe und mit 
Bers 2.4 jbn jbr ganb ſchw., 4.4 Sünd madt suuergeben, 5.6 wie Ingolft. 1536, 6.1 dei- 
? 1.2 £ilff O Herr 3€fu CHrifte, 7.4 und vor ber Schlangen lifte: alfo Befeitigung bet 
Druck fat noch tie Gigentümfidofeit, daß [e zwei der ſechs Strophen zu einer vereinigt find, 
i8 drei Gefágen beftebt. 3d [afe nun anbere Terte folgen, beren Abweichungen fif anmer- 
ftellen fagen. 


1274. Der zart fronleichnam der if git. 


Fronleichnam der iff gät, 6 Gegrücfet fen das haylig lt, 

ein freyß gemücte, von jme if cs acfloffen, 

Er ons auf guaden hät, Es if vns für die Sünde gül, 

fein werde gute: für uns hat ers vergoffen. 

dt Er uns den haylig Gayſt, Maria Sun iff Er genandt, 

der forg ein cube, anf jr if Er geboren. 

| fid) das bere mein er iff uns Cbriflen wolbekandt, 
neinem Herrn nit wende. er hat uns aufferkoren. 
dm Barmherhiger Gott, 7 50 lobn wir das haylig Sactament, 
b uber die Gbriftenbeit ein Ipeiß des ewigen leben, 

al Ehrißglaubigen, Das verleih uns Gott an pnferm tnb, 
ce jore ſchwere prin. der Priefer folis vns geben. 
) lobn wir bid) ficttigklid) Die Gottes lieb dic mon uns bey, 
guaden reihe und die moll uns behücten, 

ten twigklid), die mad) pus aller Sünben frey 
is Himelceide. wol durd fein werde gite. 
ia, Gottes Mätter, dn Raine mapdt s Vnd Gott der vatter von himelreich 
dit ftamt ’ , verleich uns feinen Segen, 
Wurd) din ins Himelreich cAud) Jeſus Ehrik fein Sum glridj, 
vigklid) anſchawe ) frin gna) wöll Er ons geben. 
ib deinen aller lirbften. Sun Der haplig Gayf der won vus bey, 
it beg dir bleiben, , vnd der foll vnſer pflegen, 
u fid das becbe mein auff das Er vnfer weyſer fey 


neinem Herren nit ſcheyden. biß in das cwig leben. 
9 Huf, Maria, Gottes Mütter, du Raine mand, 
vnd laß pus nit verderben, 
Geſtche ons bep in vuferm layd 
und wann wir muͤſſen fcrben, 
Erwirb uns Beydt und ware rcm 
wol hie in bifem leben, 
erret ons vor dem fjellifd)em fewr 
durch fürbitt in das ewig leben. 


pin, baplige Iloltia, 

| und das leben: 

ille dinge offenbar, 

ufen wir hie perzören: 

ad weil hat fdjicr ein end, 
95 wirdigs Sacrament, 

R Speiß an vuferm end. 


e 


| fey das fimelbcobi 10 AU Gottes Hanligen rüeffen wir an 

wit bat gegeben, in jbrem hayligen verdiennen, 

| für den ewigen obi, Vnd fo wir lapber pil. Sünb geihan, 
das ewig Icben: fy heiffen vns bey Gott verfönen, 

fein Flaiſch vnd aud) fein lif, Das Er vns wöll gncbig fein 
Aeß gewenhet, an unferem lebten ende, 

uns hayl vnd if uns gli, alles fimblifd) hör gefiche vus bey, 

| und Benedenet. wann pnfr Seeln faren von Munde. 


Rb Catholiſche fobgefang, Augfpurg 1584. 6°. Blatt Avj. Vers 2.4fdymeren, 2.7dortten, 
erleyche, 7.6 bieten, 8.2 verleid)e, 9.3 unfrm, 9.7 fewer, 10.1 rieffen. Diefer Sext fcheint 
leer Gefangbudye von 1571 am nächften zu fiehen ; ich bebauere, tiefen nicht vollftánvig zur Hand 


rdyentieb. II. 66 


1275. Ber heilig war leichnam i 


De: Heilig wahr Keihnam der ift gut, [^4 
tt bringt ons ein frifd) gemáte, fo bett 
€s iff das wahre Himmelbrod, alfo fol 
das könn! anf cf lieben Goltes gülc: von Got 
ir bitten, daß es ons werd gefandt 
ser pufrrm Ickten ende, 3 oti 
alfo fol fid das jnuig berür mein das fei 
von Gott nimmermehr abwenden. bo » 
t in 
? Maria, Gottes Antter, du cine keufdje Sus 
du gimmeliffe Iungfrawe, [ffagb, vnub wi 
Bitte für ons deinen alleclicbftem Sohn, , 
daß wir jw mögen befhamen, fo hilf 


atbolifd) Manual, Meyntz 1605. »^., im Gantual S. 15. Mit den Ne 
fang, bey der Eleuation, nb fonft aud zu fingen, Im Thon, Aue vir 
ferner Gantuaf ven Vid6, N. ite S3. 


1276. Der zart fronleidynam de 


Der jarı Fronleichnam der if gut, wol darı 
bringt uns ein fanffts Gemuͤlt, m 
Vnd der ons all begnaden tul, an deine 
Vaf madjt fein werthe Güte: gedeuk ı 
Der heilig Geih ward anßgefandt, darumb 
[daft vns der Sotg ein cube, 
darumb foll fij das tere mein 1 Maria, 
von Gott meinem KHerren nicht abwenden. a fima 
un bil 
2 Gegrüfet fenfu , QimmelY Grot, dab "i 
die Wacheit ond das Leben, 3 
Ein giülifd) Gab vn) cin fhfigkeit, (dif vu 
das ift der Aenſchen Leben: komb un 


Gott hat fid) vereinigt mit der Menfchheit, an pufet 


fünfzehntes nnd ſechzehntes Jahrhundert. 


Süunden frey 
tie Güte. 





jer GOtt, 
die Chriſtenheit 


von 1660 Seite 09, Erſter Theyl Nro. XL. 


i 
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Vnd vber alle glaubige Sceln, 
zu ringern jhre ſchwert Pein. 
Drumb loben wir did fláttigklid) 
mol hie vnd dort in Ewigkeit, 
Gott heiff vns all ins ewig Himmelceid). 


Ders 1.6 einen, 2.6 geborn , 3.7 deinem, 


r Bermuthung Raum gibt, die 3. Strophe könne ben zu Nro. 1270 beſprochenen Aus- 
auffallen, taf derfelbe von ber 4. Strophe entfernt worben. 


77. Paſſawer rüf von Gottes leichnam. 


ımen Icfn Ehrif 
en an, 

1 Srofler ift, 

fen an. 
Dunderzeichen, 

en bat 


Ihn Gotts Leichnam 
Stadt. 


n Handwerksman 
y fid bett: 

| fenfiec hinein, 
irchen aufftbet. 


Monſtrantzen 
hnam war: 

er pethauffen, 
er felber zwar. 


den zu kanffen 

id Gut, 

riu verfhmadten Todt, 
ırennet hat. 


dreifig Silberpfenniug, 
das thet 

en AEſum Chriſt 

en hett. 


JAZuden viel, 
Leichnam heim, 

eder auf einen Tiſch, 
rmeiſtein. 


inem Meſſer 

s Leichnam zart, 
roſenfarbes Blut 
ard. 


| 


9 Sie tbelen cin Ofen heiten 
das er gank gluͤend war, 
Dartin warfen fie Gons Leichnam, 
fie wolten jhn vertilgen gar. 


10 Alsbald gieng anf dem Ofen heranf 
ein (djones Kindlein zart: 
Mod) wolten fie cs nit glanben 
daß es Gotts kLeichnam war. 


11 &s flogen anf dem Ofen herans 
(üneemeiße Tauben De, 
as bedeut die Heilig Drepfaltigkeit, 
drey Perfon ein Wefen fey. 


ı2 Ad) Gott, wie frynb wir Gbriften, 
was haben wir je gethan, 
Daß doch der mertbe 6otts Leichnam 
bey vns kein fried foll bant 


13 Wir follen beihte vund büfn, 
fo wird GOtt bic Sünd vergeben, 
Wir folem die Prieſter fragen, 
die werdn uns dWarheit fagn. 


14 Ein wahre Bew, ein lantere 6eidt, 
darzu cim vollkommen Buß, 
Io empfahen wir 601tes Leihnam — ' 
»nub aud) fein briligs Int. 


15 Es hat vns Gott befdjaffen 
tin Beicht vnd and) ein Qu, 
Bu vnfern lebten zeiten, 
6011s fridjnamb vnb fein Sint. 


16 Bo if es ja GOltis fridjnamb gut, 
den er für uns gegeben: 
Maria, hab uns in deiner Hut, 
bilff uns zum ewigen Keben. 


ud, Durch D. &. Corner. Nürmberg 1631. s9, Seite 470. Bers 5.1 verbrennt, 
as Lied ftebt auch in bem Nie, Veuttnerifhen Sefangbuche von 1660 ©. 156. 


3. Ingolfatter ruf von Gottes leichnam. 


sn fo wollen wir fahren, 


vol uns bewahren. 


| 


2 Ju 3ngolflatt da follen wir fragen, 


da heiten die briften Gotts Keichnamb verlohrn. 
66* 
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3 Eins Ehrifen Dirn heit ju abtragen 
wel »mb das Grit und »mb cin Gabe. 


4 Bie gab den Iuden GOtis £ridnamb setti, 
bic Inden gaben jbr was fie begehrie. | 
> Bie kauften GOtis Cciduamb thewer balbe 
weil »mb das Silber vub rohtes Golbr. 


| 

6 Sie legten jn anf cin Cif) war ſchmalt | 
und Aadıen Gotis fcidnemb mit einer Alm. | 
; Darauf da fprang cin iublein zarte 
vund flof von ihm fein Slut fs robic. 


s Die Inden theten einander fragen 
wer bat das Kindlein hergeiragen?’ 


9 Das hat Maria die reine Sap) 
berbrad)i zu iron der Ehrifenheit. | 
1o Bie Gbrifen erfragien newe Mähre, | 
vund wie Gotis fridmam beyn Inden wart. 


ı1 Die Ehrifien fragten die Inden chen, . 
wer ihnen Goits Leichnamb heit gegeben. 


12 Die Inden theten body verjüben, 
fie hetin Gotts £eidnamb nie gefehen. 


13 * Chrißen kehrn fid) nichts darant, 
t zünden der Inden jhr häuſer aut. 


1 * Iuden fdjguren bey ehrtn thewer, 
t wntffn Gotis Krihnamb in das Fcwer. 


15 Be Inb f an grob fona. 
Getts £rid)nam (preng vom 


16 €x fiel wel sicher anff Dir ı 
der ghiig Gott sub der sic 
17 Da kem cin Ehriß gar beid 
er bett Gotis fridjnam grra 
t» Welt Gott, das id) aur wi 
Gestis Leichnam id von Her 


19 Da kem cin frommer yeiefe 
et hab GOtis feidnamb mil 


| » Bes [ens Fugen fe ali v 
Simmel: 


601! (cy eriobt im 


2ı Da thet man alic Glocken Im 
dic Ehrifen fragien was das 


72 Da fagt man guter newer mi 


vnd wie 6011s frijnem erf 


3 Man faft Sotis £riduem ü 
brumb waren fic Gott den HH 


21 Man tbrt Getis Leinen ga 
he theien jhn gar fon wel a 
2» Man fet jm anf ein Alter 
und britm Gotts fridnemb ge 


26 Alfo bat es der Ruf cin cab 


GOtt fry bey vmferm Ichten € 


Groß —— Durch D. €. Corner. Uürmberg 1631. s?, Seite 469, Bert I 


brumb — darum 


1279. Yon dem rod Jeſu Chrifi zu Trier. 


Vnd welt jt hoͤren zn diſer friſt 

was zu Trier geſchechen iſt, 

bas müget jr gern hören, 

Won dem rokh vunfers herren Iheſu hrift, 
der zu Trier erfanden ift 

ju grofer zucht vnd Ert. 


2 Du edler kaifer hochgeborn, 
got hat dir folid)c er erkorn! 
er reit aus dem npderlande 
Glanbet mit fünffbunbert man, 
rew vnb laidt das gieng jn an, | 
der heiligen drey künyg begeren. 


3 Er kam gen Coͤlen jm den thuem, 
da gieng jn götlide cewe an, 
fein boffacfinàt das thei wenden 
Gen der herberg alfo behendt, 
der cdl fürſt lobefan | 
tradjt nad) got dem berrm fon. 


1 Ex fprady wol zu dem rufe 
fdleus mir anf thür vad | 
jn gottes namen gerat, 
Dic heiligen drey hüngs 5 
ein her jm por freiden yra 
em edlen kapfer werk. 


5 Er tratt wol jn die graft 0 
da bit heiligen drey küupg | 
Cafpar was der crie, 
Balthafar liget ju der mil, 
meldior ifl für war der drill 
zu upbrcgang der fuxcu. 


6 Der kapfer kupet exff [ciat 
er pati zn get dem herren B 
‘ein küngg bin id and gem 
Du ainem kapfer bin id jd 
fslih cr bab id) dd ux (v 
als die heiligen drey bip | 


Sünfzchntes unb fed;ebules Jahrhumdert. 


dancht den kanfer zwar, 


echt die potfchafft an der [dar 


amen gerne: 
edn edler kaifer werdt, 
was got am did begert, 
' werden gefd)ed)en : 


den maria felber gefpunnen 


Ihefn hri, dem hoͤchſten hort, 


zu Trier erheben, 

my vnſer lieben frawen, 
at mitfn jn anfdaibrn: 
mucs geſchechen. 


dem pabſt bebenbighleid), 
ie weil gank vnd reich 

sein vnb ſchnlde, 

säl ziehen aud) hermit: 

iirb uns gottes fridt 

i anf erden.’ 


wacht der kanfer zwar, 

t an die ding gedadıt, 

as tbet jm fiyeffen, 

im vber die maug ab fieln, 
t jm von dem engel gefiel 
tohl auf erden. 


ain pricf mit aygner handt, 
1 babf die ding pehanbt 
mundt auff erden: 

'heiliger vater werdt, 

, was got an uns begert, 

in ec yu merren.’ 


der pabft den brief an fah, 
in von bergen lafs, 

er if vor nye geſchechen: 
‘herr ewiger milter got, - 
für uns großen fpott 

n willen anff erden.’ 


jraif güetlich jn bie fdyofs, 
ifcher got vermag 
ergebung prin und ſchnlde 
dem edlen kaifer werdt, 

r engl hat begert 

uns goties hulde. 


gen Colin auf der fart, 

ver potſchafft mit erm wardt, 
rfürfen mit freiden, 

nd graffen jm hochen ccn 
ünngin bimels und erden 
men kayfer werden. 


ven Trier zu unfer frawen -- 
| altar dade 
tidem da geſchacht: 


‘ 


kertzen licht man prinnen fad), | 


1 


2 


2 


= 


u 


= 


ei 


e 
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nyemants weh von wan f) knmen warn, 
für war es iff geſchechen. 


Mer bifdjoff von köln der theit breden an, 
ein chbflain er ans dem altar. gewan, 

das gwelb das was erhaben, 

Er fandi mer trudyem, das iff war, 

jn der ain. peffers beiltumb lag 

gefhriben daran mit eren. 


Sy fumben den rohh des herrn Ihefn krifl, 
der mit pluct vmb runen if, 

als wars neülid) geſchechen: 

Sp waynten all aus herken gerunt, 
dankhten got des reihen fundt 

die fürften vnd der kayfer werde. 


Sy funden die würfl aud) dar mil, 
da die juden fpilten nad) jrem fitt 
vmb Ihefus rokh anff erden, 

b an mit pinct pmbfpremget if: 
y bangkbten dem leiden Iheſu krift, 
er hünpgin bimel und erden. 


Man gab den rokh bem kayfer an feinen 
jm thett gottes leiden fer erbarm, — (arm, 
er wainct ans herken grunde, 

Er fprad) herr Iheſn, Schöpfer werd, 
Kr bn mein darzw hafl begert, 

iff mir dein er zu merren.’ 


Mer kayfer fandt ein pued) zu finnbi, 
das [rin kain fürf nit leſſen kundt 
dan der frum kayfer werde: 

Er pflag fein an den dritten tag, 
götlihe ding er vor [m fad), 

tr pehielt es mit groffen erren. 


Ma man das Sancius hncb am, 

ein grofs mirakhl folt jr verfen, 
maria hemmet zu dem rokh aus pradıe, 
Ein guldene zeil man daran fad), 
darin 3be(ns hriff empfangen wardt, 
am weinadt tag geboren. 


Das fdikht man gen Ad zu vnſer fraiben, 
da werden es fweher brücder annſchawen 
ju dem namen pnfet lieben frawen, 

Dic prieherfhafft in groffen eren 

lobien den künyg himels vnd erden 

und unfer liebe frawe. 


Die von Trier hueben zu pitten an, 

heiten den kaifer für aim heiligen man, 

tt folt den rokh da laffen 

Weil fy lebten anff diſer erdt, 

des dankh wir got und feiner marter werbl, 
dem frnmen kaifer mit erem. 


Mer kaifer gibt antwurt aus feinem mund! 
den cokb id) end) jn erem vergnn, 
id) lafs ju hie zn lone: 
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Wen ic fein zu der welt bedarf, 
er hat von got groffe kraft, 
bebaliet mir jn (done. 


25 (Es ift geſchechen, das ift mar, 
des adtet nad) gotfleidjnam tag 


A gelegen lenger ban vierzehenhundert jar, ' 


3 worden der rokh erhebet, 


as fein kein man uyt hat genomen war 
wan der frum kayfer Marimilian. 


25 Wan rim pifdjoff war cs vor verkändt, 





27 


— — — — 
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der heit won get Kain reiten qi 
der heilig gcif mit eren 

Hats dem edlen kayfer de crfpet, 
zu Göln von den heiligen dog kim 
[u Ihelten groſs loben pu era. 


Du edler kayfer hochecbern 

get hat dir ſölich er erkers, 

du ermicbi vns goties halle, 
Dic freidt Der ewigen feligiait, 
das wir inilhafftig werden Ihe | 
ſprecht Amen, das geſchette 


Papierhandſchrift zu Klofter-Neuburg, Nro. 1225. s^, Anfang des XVI, Jahrhunderts. Blatt 2, lt 
fjernad) ain Lieot wie der haifer marimilian den rohh Ihefus gefunden hat. Vers 2.5 reitt, 24] 
$m undeutlih, zum Teil weggerißen, 4.6 hapffer, 6.1 hapffer, hnyett, 6.3 gemeffen, 6.1 kayfır. u 
erzilt, 11.3 Erde, 15.2 und 10.2 allttar, 15.5 npemantbs, 16.1 Ter für ber, 16.1 trudyen uxveatid, m 
ten, 17.4 waynntten, 15.2 fpiltten, 22.2 fo, 22.1 ad), 23.2 vit für für, 24.1 anttmurbt, 2.2 je, 34 td 


1280. Hab vrloub, valfdye welt. 


ss vorcht vnd tobilidjem ſchmertzen 
' bat mid) vmbgeben groſſes laid. 
Aqh gott, meins ellenden berken, 
fo id) nun neh von hynnen ſchaid! 
Verleich mir wüh vnd ſynne, 
Maria, id) rüeff bid) an, 
dein gnab an mir mit zericnnne, 


bülf, das id) fig gewynnt 
vnd far in guaden darnon. 


LI} 


O wun der engelifhen ziere 

und ewigs liedjt in himels tron, 

Den kampf laf mid) nit verlieren 

den id) muf mit dem tod beflan 
In Criſtenlichem gmücte, 

jm guter ;uncrfidyt, 

fend bilff durch all dein gücte, 

fo id mil dem tob wücte, 

auff die rechte fari werd id) geridt. 


Die welt muß ich nun verlaffen, 


ca 


mein leib würdt werden der würme fpeis. 


Daran fid) niemank will offen, 

ain neder pleibt auff. feiner wens, 
Dif sn den letflen zeiten 

volat erft die rew hernach, 

fo er maint, ec fei) gar weite, 

fo thut in der fob. erfditeiten, 

jn beichten würdt im fo gadı. 


[5 


Adı gott, bid) nicmauty mill erkennen 

die weil wir in gefundthait find, 

Und fo der tod in cyl thnt rennen, 

die tóbtlid) vordt madjt mid) fo plind, 
Jilid) tbut die ſtymm erfhreken, 


d 


die mid) fo ſchwer anfál, 
dar zu des grumdt bedcken 
und aud) das let aufwehe: 
ect auf, kampt zum geridl.' 


Hab vrlob, valſcht welt, 

wie if brin vntrewn fo grofk, 

Mich hilft kein (diei nad tuc 

aller mexfdjeu bülf bin id (sp 
Tinn weh es tbum gott walk, 

die Ann? Des tods if bit, 

mein [rib vacht au eralien, 

mein hrec vou wee zerfpalien, 

groffer mec erland id) uit. 


; Tjannodjt will id nit werzegen, 


wie hart und wee mir das (deii 
Ad) gott, dem fünder tbafa sid 
darnmb hab id) ains heiden mul. 
Auf dein güct ihm id) bewrt, 
da pringt mid) nicmank von, 
mein fünd die thund mid) ran, 
dir will idj wol geiramen, 
la& mich bent ritterlid befon. 


Ad gott, mein fel erloß an basi 
ad), ringer mir des todts mm. 
Hein gaift fell ich zu brin i 
verſchaff iu zu des himels pst. 
Hab ids (djon mit werdiad, 
fo hats verdient Beim 19): 
la& mid) drins (obs gemichen 
vnd aud) deins pints nergichn, 
bülf mir auß difer uet. 


Hanbicrift Valentin Holle, Blatt 130, e. 3. 1535. Bemierfenewertb ift Vers 1.7 tat Verka yer 


2.9 ward, 7.1 prot. 
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1281. O we der jaͤmerlichen not. 


merlichen not, 
verſchuceyden; 

ot fruͤ vnde ſpat, 
[ vermenden 

: die ſchwaͤrt ſünd, 


d kind 
iottes Lepben. 


tben offenbar: 

) gotes namen 
 woritm ungefar, 
"mant (damen; 

s nit für unrecht bon, 


yeman zamen. 


id) fein willen frey, 
s got fenden 

Ind pns wonen ben, 
s clende, 

us freüd vnde mätt, 
I: 


l am eme. 


Maria klar, 
jr fleüre: 

pt manig jar 
ieg vnb tbeirc. 


f 


— 


e 


-J 


Mun leyi es vns ye alfo hart: 
hilf, jundfram zart, 
bu balfam gati, 
ftub vns dein hilf nod) heüre. 


Mes bit wir did), du kapfercim, 
hilf nus, es leyt uns herbe, 
Verſprich vnus gen dem kinde dein, 
lafs uns nit hunger flerben: 

Das bit wir did, bu rapne may), 
bbütt uns vot laydt, 
gwinn pns ein glaydt 
und laf uns wit verderben. 


O wee, wie leytt es vnns fo hart, 

wir müfen kammer dulden: 

Hilf ons, Maria, jnnckfraw zart, 

bring vus wider ji bulben. 
Bit wir dic) durch die namen dren, 

nun ſtannd pnus bey, 


à dir i tt): 
Pf m Pon en ſchulden. 


Maria, du bift vnnſer troſt, 
bn Daft auff erd geboren 
en der uns von der bell erlof, 


| got hatt dich außerkoren 


d ainer mütter alfo fein: 
dn kayferein, 
hilf uns auf prin, 


' fe werd wir nit verloren. 


[io aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts, auf der Königl. Bibl. zu Berlin libr. impr. 
t: Inſz wildpad hin flat mir mein fin. darein bab id) verlangen. Bers 2.5 nye- 
erfenswerth ift Bere 4.5, 5.2 und 6.1 das verb. imperf. ee leit = e$ geht: Beutiger 
im Niederrhein ift nod verlitten = vergangen. Vergl. A. Schmeller Il. &. 438 unt 
5,975. Das Lied flet aud) in dem Münchener cod. germ, 305 Blatt 10; Ders 1.5 ſchwe- 
men, 3.1 Y)jeberman, 3.3 wanen, 3.5 nemen, 3.5 peb onns, 4.7 walfam, 5.1 burgers. 


1282. 


aim fraw fifd)erin 
kait, 

nen fdiffelein 

"ait. 

all gemaine, 

und die klaine, 

) dar von: 

t vor augen hanndt 
er ſündt crhanbt, 


t fídet gat, 
yr verfarn. 


ert gefhwinnde 
ftt, 


3 


Maria ſiſcherin. 


Der trifft weib, man, darzä kinde, 
der thüt ons am herken met: 

Die ſtraf die kommet all von got, 
das mir m halten fein gebot: 
das merken arm und rei 
vnnd riefen Maria, gots mäter, an, 
den lieben fant febaftian, 
fant todjius gelcid), 
fant Anna felb Brit riet id). 


Erſchoſſen wirt mandyet anff der hayde 
der ifl heüt frifd) und gaple, 

Maorgen hat er bergen lapbr. 

got geb vns hayle. 
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enticdig ab des teüffels iod, 


ker dein zorn in milten (dein, 


© Rarker got, erhör vus nod, | 


fegd du nit wilb! des fünders tebt, 
erleiht das gemut nad) beim gebei; 


begnad vuns armen Diener. dein, 


4 


5 


in werde fifd)ercin. 


Barmberkiger gott, 
erbarm bid) unfer alltzeyt; 
Der Aral der gat. gedrotte 
durch ſaturnus leüt: 


der fitall der if geſtechlet hert, 
mit der peſtilentz ferniet. 


| 
Mit feiner fidel er puns perfert, 


Iſrahel brbüt uns von pharenis fal 


in difem armen iamer tall, 
durch Geueſis aict 
ayabos uns behict. 


O Herr, ewiger crife, 

e heiliger putóblid)er got, 
Dein zorn folt du verbiften, 
ab bilden nad) deim gebot. 


— -— -—- - 


Das fdiflein fert über fee und rein, 


o müfen mir an die Afderein, 


ie küngin in dem iron, 


| 
fend mir ir kindt erzürnet handt: | 


f 






ter 
: 


auf erdt menſchlich geborn: 
Durch dein biter lepden v 
laß vus quad erwerben. 
durch deinen gräß “anc', 
füaria, nun rüber, ann rüber 
bas mir in der gil ı 
bilff uns hie pub dört anf u. 
Maria, [dif fürbas mer. 
Amen. 


Dffenes Blatt in 1^ aus bem Anfange des 16. Jahrhunderts, auf ber Königl. Bibl. zu Berlin Libr. 
116. ÜÜberfchrift: Bas lied von ver Sifyerin gayſtlich zu fingen | In bem Weltliden ten. 


faren, 2.1 gefhminde, 2.11 Aana, 6.5 Ba 


pgt. 


1283. Ach got, wem fol idjs klagen. 


Ası got, mem fol ichs klagen? | 


mir leit groß kumer an, 


Mein her will mir verkagen, 


ih ban vil fündt gethan. 


d) dörft peicht, püß vnnd rewr, 


wol id) gen got peflan: 
fo ruf id) an mit treme 
maria die wol gethan, 


Das fy mir gnad erwerbe 
bey got, den fchöpfer mein, 
Das wir nit ewig Aerben, 
ju trewen id) fp main. 


^2 


Si kan unns moll.pematen, ' 


die kayſerlicht map, 


wenn mir von binnen faren, 
fy geit vns frid vnnd glait. 


An vnſerm Ichen ende 
kan fi unns helfen fdyon, 


= 


| 


Bund mag vns gnad her fenden 


wol anf dem bódjften Ihren. 
fium vns zo hilf, maria, 
pehut vnus alle tag, 


kidglid) fo thä wir fareic 
maria, wendt pnfer klag 


Auf Pid han id erpema 
dw weiß mid) nit verias, 
Das tin id) dir vertragen 
dw pif gar wol geihen. 
d) wil mid) dir tradi 
ganb vatertänig fein, 
jn deinem willen leben 
bis auff das cube mein. 


- 


Mon will id) vid! verkeg 
jd wil in bofunsse fein: 
Itſus dem will ids klageı 
maria, der müter fcis: 
Er bat für »ms geliin 
fo iaͤmerliche met, 
jch wil in friumtlid) pitten 
burd) feinnen grimmen ie 


. 
w* 


e 


Dar zw wil idj die rain 
maria rüffen an, 
In trewen id) (y meint, 
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anf meinem herken gaub, 
d) hoff mid) th erleichten 


K 19 mir pey gehen, | 

Bas (9 vuns gnad erwerbe 
ga im lebenn kind, | at A götliher glam. 

wir nit ewig flerbeum on jefus wil id) pegeren 
funder feiner genaden find. | glanb, hoffunng vmub die lieb, 

| 

| 

i 

| 


. mit fleiß wil id) cs lerem, 
7 Jie welt will id) verachten das id) Die fugent peb. 
mit irer $ppigkapt, 
Bas leiden gots betradyten, 
jd) hof, mir werd peragt, 
Wen id tbü wider fireben Por Hbel uns pehüte, 

beu fünden allen gar, mad onus von fünden frey, 
das ih nad) vifem leben | Verleih onns ewigs Leben 
kaum in der engel fdjar. | durch dein parmherkigkapt, 


das welch à be 
8 Die fündt die will id) prichten | groß lob [eg Bir gefapt 


ver cod. germ. 808, Bay. $f. in 4°, um 1505 gefchrichen, Blatt 6. Überfhrift: Ad) got wem foll ids 
Seyſtlich Bers 1.4 bab, 1.7 fehlt id) an, 3.2 helfen, 3.5 Vnnd kum, hilf, 3.6 pehütt, 8.6 glauben, 
id, 9.3 Bbell, pehütte. Sn ver Bay. Hf. Nro. 1228. 59, zu Klofler-Neuburg Blatt 21: Vers 3.3 Sy für 
y? 3n Bir fo thue id) ſchr., 4.2 du teleft m. m. lon, 453 tuen, 44 gan für gar, 5.1 nit, 6.4 bie (= thie) 
‚6,8 funder gnaben finden, 7.4 id) für mir, 7.5 an für in, 8.2 aus meines b. grunbt, 8.3thie für tbi, 
em, 9.2 flee für fand. ' 


1284. Id alter menſch bin träg vnb faul. 


9 O herr, duch) ali dein guͤte 
am cub fo fand pus pey, 


3e alter menfh pin träg vunb faul, | Mein fündt die rüien mid) al fer, 
mumtin freund if mir ergangen, | thet mir got gnab peweifent — 
Dieiq wie aim alten dürren ganl | id) fordjt, der tobt bring jm mit ber, 


Bash pim verhartet lange | die würm müf id) fpeifen. 
n meinen fünden manigfalt, | 

Pilt find mir allfam lade, 
nur p pin id) gant; vngefalt, ' 
nupt 


1 Wenn id) kain trof anf erd mer hab, 
fo wil id) mid) bekeren 












ec weit müf ih mid) ſchaiden. | du) got; id) fürd)t, id) werd ſchabab, 
er ihũ mid) nit erhoͤren. 
Menn i$ geh wiß zw kicden gan, | Id ham vergert mein fünge tag 
kan id) mindert komen, | fo vil nad ungewinnen: 
Bellen ingent han id) hin gelan | o maria, id) dir das klag, 
Mns) pin gelaufen »mbr, | dw edie kanferinne. 
Mat püberei füub gar mein zelt, | mE | 
ara wider got gefitebet, 5 Mm folt mid) nit engelten lan, 


beu gchicuet laug der welt, 
goites forcht gelcbei. 


bas id) fo vill thet ſünden; 
Dein hilf hat mir oft wol aetban 
gcen deinem lieben kinde. 





| 
| 
| 
| 


Willes mir get fein genad her ſenndt, Erbirb, junckfraw, vor meinem enbi, 
Bam id) mid) ſelb tbà kennen, fo ich wird alt vumd grepft, 

mp tl id fallen zů der wendt, das heilig mirbig facrament 

EN axbad! thät mid brennen. werd mir zw ainer fpeife. 

Me- cod. germ. 508, Bay. Hf. in 4", um 1505 gefchrieben, Blatt 95, überſchrift: Graman »m vill »ür- 


Qhegflid. Bers 3.1 gnad, 4.5 ir für id), 1.5 fehlt tag. 


1285. Die hoͤchſten freud bie ich gewan. 


d 


ee höcfen freũd die id) gewan jd fürdt pe nur der belle glät, 
x 5B tremren kummen: | das klag id) vmb vnnd pmbr. 
- Zelt bat mir lang nad) gefelt, 
E 9st; bulb genomen: | 2 Ich thet gar yppigkleid)enm gam, 
y if gar fer petruͤbt mein mát, | wenn id) der welt molt dienen: 


1050 Hans Grobfl von Schwah. 
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Vetz muß id gar in ſorgen flan, den kan id) mit 


well isl 
wer mili mid) nun verfücnen | Des id got oft erhürm 
Gen got, dem ſchöpfer alfo klar? bas kümbt von meinen | 
fo hof id) ju Maria der, | Hot máf id trageu 
die felb if alfo ſchoͤne. | d das xx st i je 
3 In plaber farb if fp.beklaidt, ml 
got will ir nicht verfagen: 
36 tef, fg werd mir aud) berapl, . — ir kn 
mein fündi tbuu mid) verklagen fium der tenfel mit [eh 
So fränenlihen gem item kin), Ín ließ mid) mit verdrimg 
das ih máf zw der belle grundt, y [hing mir auf à 
fy mir wol helfen mage. vund lic mid ir enipfe 
1 In wenfer farb man [y anf, | fo tet mir moll gelingen 
auf fy fo will.id) pawen, 
In i bab id) mid) gar verpfid, 7 3d ttam maria alfo me 
jd) thar ir wol vertrawen, fy laß vans wit verderie 
Sy bab mid) fiet im irer hät Sy pehütt vuns vot der 
van) friß mid) vor der helle glät Ä vnnd wenn wir weien | 
vun) por des tenfels grawen. Sp heif »ns ein der 
da gewinnen wir der em 
5 Den vumüt den id) pe lang trag, | ſy Ranf ons mol erwerh 


Muͤnchener Papierhandſchrift in 4%. Nro. 808, Um 1505. Blatt 1P. ülberſchrift: Die bodfi 
Ders 3.7 helfen, 1.1 1bor, 5.7 hullden, 6.3 und 7.3 teufell, 7.5 bimell. Sn ver Bar. $i. 
Augeburg 1516. 4°. (Heidelberger Univerfitäte-Bibl. Nro. 109) Blatt 1055; Bers1.3 jr für mit 
3.4 thund, 3.6 mieft, 5.2 fehle nit, 7.4 mir für wir, 7.5 in für ein. 


fans frobf von Schwätz. 


Nro, 1286. 


1286. Wo fol id mid) hin keren. 


Wo fol id) mid) hin keren, | Gott wärt die fünden 
fent id) auff erd nidt baü? die jd) begangen han, 

Was fol id) mid) erfrewen? Gott würt das Drienl [pt 
groß not id) vor mir han: wer fol mir pep gehen? 


er todt hat mid) umbfangen, ME . 
id T" jm nit entgan. | Id mil mid) drein ergch 
die hrottem und die ſchlangen, | das rei! muß id) prises, 
meine leyb den wellen fp bann. | Es gült mir lcpb pump lt 

] mag anderſt nicht ergan. 
? Darab tbíüt fer erſchrecken | 3 darf mit wol p 


b 


mein lenb und aud) mein feel, wil haben rii und lap), 
JH 6 id für jungfi gerichte, das vrtepi wil id) dingen 
jd) fürdt mir alfo feet. fut gottes barmhettigkan 


vo reut mid) alfo fere 


ja die verloren zeyt, 3d) hab alfo gelefen, 


. 
w* 


id) fint fp nnmmermere, | aud) offi vnb Dirk gehorl, 
niemank mirs wider geptt. | Hain fünder fey wit gem 
. ! der Maria bat pegeri 
3 Rlagt fy mein arme fele, | unb jr treiblid) enia 
die fhreyti nur ad) und mtt: | ja bye in dyſer sent: 
Musß jd) von difer erde, | gegenn Gott mil f mas » 


jd fürcht mir alfo feer, wie hart es vus ax irgt. 
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u dich, mein fele, 
getroͤſt: 

riſtus der herre 

odt erloͤſt. 

id nymmer trawren, 
nd trawen veſt, 

it zw pamen 

das aller peſt. 


is got in helffenn 
fen zeyt: 

nyemanis verpergen, 
in diſen ſtreyt. 

vnus got gemyeffen 
erlitten hat: 

plät vergieffen 

ß aller not. 


it jd) von hynnen, 
nit gefein, 

ir fyg gewinnen, 
is vor ewiger prin. 


act 
— 
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3d muß fdier von der welte, 
wirt mir anff erdt mit pas, 
id) hab weder git nod) gelte, 
mein frunt haben mid) in faf, 


Vmb das jd) pin verdorben, 
if bod) allein mein fdjulb, 
Vmb gelt wolt jd nit forgen, 
bet jd) nur gottes bulb. 
39 tram mid) mol zu erneren, 
wen! id) gottes hilffe han, 
got belff mir der heil erweren, 
fo wil id) wol beflan. 


Mer vuns das licit hat gefungen, 
Hans Grobff von Schwatz genant, 
Alſo hat erß pefunnen, 
er iff gar weyt erkant. 

Das lant hat er ni gepawen, 
Got haben in feiner biet, 
nit leuger wil er tramren 
wol vmb das zeytlich gät. 


o. 659, 49, geſchrieben um 1525 , Blatt vii. überſchrift: Ain [don geyſtlich lied, In dem 
für genomen Bü dienen fletigALid. Ders 4.1 trein, 4.5 pefünnen, 1.7 bie ortepl, über 
, 5.1 lefenn, 6.3 Ihefus Chriſtus, 7.1 fo, über Das fiet des, 7.2 lóften, 7.3 verporgen, 


Itb zu ſetzen?, 10.5 Das ellent ?. 


1287. Hilf, fraw von Ady. 


raw von Ad! 


1d) 

id) armer fünder bin, 
iR hyn 

on gmpu 

: fpüren 

grüntlid) 

niffelt der welt 
arkait. 

mapt 

itt, 


zů ferien 
jet zwar! 
' mit fpat, 
nb meine war, 


td) dein fpben (merken. 


ftat» rapi, 


e fünder tröferin ! 
begyun, 

pus, von hynn 
mid) wenden, enden 


mb 
: inf, vmbſuſt 
nüt 


l 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 
! 


j von 1512, gebrudt durch Erhard Dglin. 
u. 


Punb hilft kain gät, 

id) muß daran, 

pnub kan 

den tobt mit fliedenn: 

dan das id) bil 

verfag mir nit 

pub tayl mir mit 

dein gnad on alls verkicdhen. 


Mer welde hayl 

on mapl 

bifu, Maria, ewiklich, 
vnd [rem and) mid) 

der täglich bid) 

mit fleiß tbüt eren, geren 
erkangfi und napoft 

bid), gottes ard) und fard), 
dem fünder zue: 

© fram, das tbür 

ps in der nott, 

zum todt 

will krankhait ſchwtben: 
erwirb mir bulb, 

bas id) mein (nn 
mit rew pub ul) 
müg püffen hye in leben. 


= 


Das erfie Wort £93ilf, unter den Noten Hilf. 


1052 Sünfzchnics unb ſehzehntes Jahrhundert. Kn 





1988. Maria hilf. 


Na angſt vnd not Wann fie if quant 

biß off ben tobt | und wol brkant 

bin id) gar [wer verferet: | ein mutter dcr genal: 

Wen cuff id an, des tröf —* 

ich trauri 

mit — jchmertzen keret? werd wenden meinen [halt 

He lenger id 

indencen wid, if " | 3 9 mic Mit Fach, 

wie mir mö siffen werde, ») wir 

fo duckt mid) glit, | bif helfen rm scradit. 

id) [r mein mit.  Shiunfl kein ;üfndi 

weiter dan hie off erden, | nad deiner frudj 

| weis id) wit ;& beicase. 

? Pud ráf die an, | Mrin wife 

die alzeit kan | nij hyn fo trat 

gefuntheit wider kerz, | au (tel vn) Ich mid) crga 

Die nit verfagt laf mid) nit fein 

was man ic klagt der guaden dein 

mit gnaden zů verhörenn. | beranbt am ganger gmein: 


$rro..hubfcher lieder. Coͤln, durch Arnt von Aid. lm 1519, Nro.rrrvij. Bers2.7 Wani, : 


1289. Marin, bit für uns. 


Mai. get fo wöln wir bebé an | 0 Wr, wers rtcht gcbàdi 

jl allé vnſtrn dijge, " | des leide bein 

Bas ex vus al zeit wol beifa, pii grofe prin, 

[o mag vns nit mißlyngen. dem wil id) gua crack, 
Weis uns bé weg,” uA heile siät 

bt rechtt ſteg wol fein behut ima: 

auf ij des himels tronr, vn nijmer mer wet 


9 hilf, maria fronc! 

teil ons aud) mit 

gen got dein bit, 

[o müg wir nit irr metlt. 
maria milt, 

dein bet dz gilt 

vor got aud) vunferm bett. 


C2 


Huf, himel kumgim, rein 

wir wöln võ ſunde kerem, 

Teyll vus doch mit barml 

bu mäter gottes herre, 
Der fur vus hodt 

den bittern todt 

am bceilgé creuß erlitit, 

fur al creatur. aflrittcu, 

daß folm wir lan 

jü. hertzt gan, 

wölln wir fein bulb crac 


? Wis, mefdj, willu và. (nnde flan, 
wil id) got fur bid) bitte. 
Sein angft las dir zü brceu gan 
die er fur bid) hat glitté, 


Mit marter gros | mit fenffgen tnff, 
fein blüt 5gos herr, ih caf ia 
fur als menſchlichs geſchlechtt. ji bir in meinem fec 


£ttv . hubfcher Lieder. €oln, Durd) Arnt von Aid. lim 1519. Nro. j. Vers 2.3 gerade. 


1290. Bon wunberlidyem dingen. 


Don wunderlihen dingen | alf id vernomen ban 
fo will id) boben an, | Von aincm argen darh 
Die vnnſ groſſ kumer bringen, den gott verheuget bel: 


fünfjebntes und [ehzchntes Jahrhundert. 





wmbber ſchwantztu, 
ainen krangen 

9, 

zwang, 

lang, 

an den tanbr, 

im jü lang. 


iommeat pile 

var vmbfuft, 

*$ je will, 

an fein bruft 

en, plattern, krünern, 
m er trifft: 

Dii der krumen, 

» der frumen, 

1 


LÀ 
it genomen 
3 fad. 


ı6 felb den rayen 
fer fart, 

nd aud) layen, 
Aren hart: 
gt gott groff grimmen, 
t nit verfan, 
anfer fünde 

alfo plinde: 

her 

fper, 

f al gefeminde 
ind gefhwer. 





At mander dumer 
vndern [piel, 

m felbf groff kumer, 
ven lie: 

iroff fundt vermenden, 
dod) nymmer wer; 
wir vunß ſcheyben? 
ber bleyben 


iag 

nd mit flüdyen, 
geofe ſchmach. 

a ſchtey id) wafen, 
ifen Araufl: 

in wyc falafen, 
npt Darauf : 

von den fünden kecen, 
Te zentt, 

nd wicht dreken, 

; niemant (haben: 
m 

m, 


) han 
fetbattc, 
anderß an. 





6 MWölen wir onn nit bekeren, 
ain bott ift anf der ban: 
Der jamer wirt fi meten, 
alf id moll merken kan: 

€ bleibt nit ungeroden 
von gott dem herren dein: 
licffen wor von vuferm boden, 
für mar wort er un] kodjtu 
ein fawren brep, 
geibben Darbty, 
merk wie im fen: 
die fündt tbüt pnuf verhopfen, 
verfalgen ifi der brep. 


Die fündt Araft gott mit zoren, 

alf aud) ru jnden gefdad: 

Groſſ gewalt handt fie verloren 

vund enden mod) grofe ſchmach; 
Vund yeh im kurken joren 

gefdhaden wunder viel 

gott thet vunf offenbaren, 

daf wir feindt in dem zoren, 


id) mit brfi 
wir armen künbi, 

wie füllen wor nun baren, 
dann ef if bey dem zieh. 


Er hebt fi) aim gro klage 

auf funffzehen hundert jar: 

Wa vnnſ die brieher Ihänt fage, 

def wemen wir gang uit war: 
€f if mn darzh kommen, 

rtdjt thon if gantz ain fpott, 

bc »nuf uit vill frommen, 

die frend wirt onnf genommen 

hie und aud) dort: 

an nedem ordt 

ſpricht gottef wort 

"mer bie frei vberkommet, 

der gfhaiden wirt vonn galt.” 


Mun. (cen wir all fere, 
die weib vnb and) die man, 
We bewt vnnd gmmer meret 
niemand genefen kan 

Vor hunger vn vor ..ande 
und vor dem grimmen ott, 
die haben wir yeh vor hande: 
maria, behüt vnnf vot [dande, 
erwirb umb gott 
vor pumferm todt 
fein hilf vnb gnobt, 
aim güft uem felig jare, 
brbát pnnf vor der blagt 


0. 3e welt iff gang vnfrütig, 
daf haubet nb daf glidt 
Wir werden all geleid) blättig, 
dannodıt fo hilft cf wicht: 
Mit wortten, merden, gedanken 
feind wir alf gang verkert: 
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durch kopf , munit, naß und augen die halten wir gan si 


ihät »nf gott (djácyflid) plagen, Def werden wir uit 
g zwar alf gar in »fer Icifien 
| ons bat: t$ wirt sung mit 
[ ver ini dar gett bat dareb X. 
am raugeu, | kuudt 
ct wirt fein wol gewar. | —7 a 
| wirk b& zär funt, 
11 Ic werden vill verferet, Ä cc dann wur faren 
verwandt bif in den tM, | in tiefe heile gcusbt. 
gr freüd ſich gang verkeret | 
u jamer vnd groß wett: ‚13 Ber vua die fad ber 
De ainer that fid) laben und ;ü aim lirb hat gi 
der and) groſ ſchmertzen legt, Ä Bir blag bet er beſich 
der andert wirt vergraben, vund egeenilid) beirad) 
der dritt tregt vil. Def plawen: Bof cf ik ein grof 


ef IR gro wee, 


alf iff verkee, 

verwandt pub fer, 

doch feind wir fóllid) kuaben, 
tf bilft nit vmb ain fdjied). 


1? Bwar vuſer fund vnd lafer 


lernt ons der brießer nil: 
Sy bietten fec vnnd fahen, 


> 


gtmpt; 
vnnd Ihändt da mit uil 
au allen (pott 
halt pt gebott, 
tf tbüt vnuß wett; 
gott behuͤt puf wafer b 
Vaf mpr wit werden 

Amr. 


Bay. $f. Gimpredt Krolls, Augsburg 1516. 49. Blatt 134% (Heidelberger liniverfitát&bibI. N 
Von pppighliden vingen | gapftliden zu fingen. Bere 2.2 ombfunf, 2.5 jo, 38 wir f 
fiebt notte, 10.1 onfromtig, 10.2 baubt, vielleicht ift paffenter gelit zu befern, ber Ders It 
dem Bofchenfleinfhen iebe entnommen, 13.12 herb. 

Das Lie ift eine& von denen, veren fid) um 1524 Johann Böfchenftein angenommen; e£ Bat 
nämlich zwei mehr, bie tem vorliegenben fehlen, unt eine weniger. 


1291. Die narrenkappe geyſtlich. 


ER jungen tummen lappen Er maint, [y tbi 


bic fingen ain gebidt 
Won aincr narrenkappen, 
die banbt fp zb gericht: 


Xp fingents hin unnd here 


und fingents offenpar: 


id) main, id) weiß verkeren, 


wolt man fp geren hören 
gen difem ucwen jar. 


2 Es nympt mid) gmer wunder 


ve auff die criſtenhayt, 

Das die welt iff fo munder 

pad denkt mil au das layd 
Das in vergaugen jaren 

geliten bandt Die leit, 

die großen teuren zware 

if nit gar laug für ware, 

es wert ain lange bey. 


3 Der tenfel hat gteſchniten 
riu narrenkappcen au 
Tad befelidem fiten, 
cs Ircgis anf maniger man: 


fp fen im eben gern 
dic kapp tbt im pet 
dar vmb wil id uil 
feg berren oder kac 


Mic kapp die if gen 
von ftereriag gehalt, 
Gar Inflid wol zei 
r$ tregts auff jung 1 

Sy zichenk für à 
dar an fein fg nil u 
dic kapp mad! mesi 
ir Aun band fg serie 
dar vomb id ſa mii FK 


Die farb die wil id 
dic am der kappeu (a 
Sr mãgt fg mel ct 
sb ir f9 babın sci: 
Die ert Die if «t 
dit amder gritialagt. 
fg triegen die mei! gi 
man kan it mol eM» 
ic& im der ccilesbut 


di 


n* 
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10 Wir füllen gottes leiden 
petrachten minnighleid): 
Bo trag wir zemen neyde 
pand arm pube trid). 
Item vnnd aigner nut dian tbüt aiu ander faffeun 
den landen brapt, pmb filber und pmb golt, 


ttem farb fo ftepe, | 
| 

thüt fid anff mühen, nachpauren an der gaffen 
| 


rend mit pegir, 
| die füllerepr, 
f, bas find bic fiet. 


pit ain faffnadjt putze die thün ein ander haffen, 
pen er auff trayt. kaing iff dem andern holt. 


1 


[99 


Mir folten got lieb haben 
rkend was cs ſty, als für das hoͤchſte aüt: 

e in allen landen, So fey wir fólid) kmaben 

ie truckerti: vund [rbeu vnnfern mät 

I kriegen vnde klaffen Gar nad) zeitlichen gwinnen, 
) an mengem ort “der fel der adt wir klain: 

jm vnd pen pfaflen, wau fi daun fert von binnen, 
ftl fat; prfdjaffen, mif vaf prattm vnnd prinnen 


noch ainf vorhanden, 


en main und mort. dort in der bell putain. 

lent mid) verfanc, | 12 So fep wir folid) lappent 

der main id) nit, id) gib ain gmaiutu rat, 

1 id) faren Lone, | Das wir die narrenkappen 
Xrf lanft da mit: ja treten in das kat, 

ir thüt den andern drücken | Wand trachten gottes leyden, 
idin und mit gewerb, | als man pillid)em fol, 

f fein nachſten rücken, | die fünbt fól wir vermeiden, 
fein narung züken, zw ewigklichen freüden 

| das er verderb. da müg wir kommen wol. 
gennufj hat gewunucn 13 Nun merkt, ir werden crißen, 
in aller welt, | was id) gefungen han: 

ı hat fid) pefunuen, | Die vnfern pöfen life, 

im auff aim zelt, — — bic müf mir farem lam. 

tem tbüt mit uns ringen, TN Mun. folgent meiner lert 
"par am tag: gcen difem newen jar: 

üt das ander zwingen, thänd cüd von fünden keren 

g pus kümer bringen vnd lobemdt golt den herren, 
nerlidhe klag. der kan vnus helfen zwar. 


"m. sos. 49, um 1505 gefchrieben, Blatt 5—9. Ders 2.3 fehlt ift, 3.3 bofellidem, 3.4 auf fehle, 
ur fend, 5.5 bie fehlt, 10.3 3emen = 3efamen, 13.5 folget. Das Lied ſteht aud) in ber Hf. 1228. 
urg Blatt 37 (N) und in ber des 3Bafentin Holl Blatt 166P von 1525 (ED. Vers 1.4 N haben, 
3 H dume, 2.4 NH gedenct, ohne und, 2.6 N habendt, 2.7 H die groffe teüre, N teurung, 
ng, 3.6 N redt, H gred)t, 3.8 ll daran für dar omb, 43 NH Lufiigklid, 4.6 N find, H fein», 
rbenn will, 5.2 H feind, 5.3 N ir m. f. felb wol bek., H ir mügens vor wol h., 5.4 NH 
A NH dritte, 6.4 N fein für find, ll unkeüfdaitt ift bie vierd, 6.6 NH feind, 6.7 H nube, 
regt, 7.2 N das für es, 7.1 NII pas für cs, 7.5 N unb aud, H oper, 7.6 N manigem, H man- 
en, 7.9 N laib für main, S.1 NH Ir folt mid) recht v., s.3 N id) mil die, 84 Il aine, NH 
el, 9.1 H gewonnen, 9.6 NH offenlid, 10.1 N folten, II follen, 10.2 NIT jnnigkleich, 10.3 N 
10.4 H bapbe arm vnd r., 10.5 N baffen, 10.8 H thond, N thuent an einander b., 10.9 N 
. für als, 11.6 NH der fel adten wir, 11.8 N onde, 12.1 N feind, H fein, 12.4 N vo für ja, 
ıchten, 12.6 N van pilid), 12.9 N fo für da, 13.1 N frumen für werden, 13.2 N bab, 13.3 H 
on v. b. liften, 13.4 N die müeſſen wir laffen ab, 12.9 N mag für kan, II eud) für uns. 


1292. Ber toD komt. 


Qo 04 und mandıer menfd eim groffe klag. 
et gen dem Sommer, Heya ho! 
fid) der tag, | jumg vñ alt, groß vnb klein, 
nüß leyden kommer | ſy müffen leyden peyn. 
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e 


den 


C 


fänfzehntes und ſechzehntes Jahrhundert. 


Es wil gederman fingen 

ewach auf, Kätterlein’: 

Der todt will vnus. verdringen, 

das Kctterlin zlang gefdjlafen bal. 
cda je! 

ts will vns bringen greffe mot, 

es if der bitter tob. 


"3d bon ain weg geflaffen’, 

fpridt fid) das Ketterlein. 

Das müf jc ſchreyen wafen, 

dann jr ſeyt ale famment mein. 
Heya bo! 

der tod id) bin und uyl euch bum’, 

ſpricht A das Kätterlin. 


Ain Ianger man ſprach fdiere 
tad) Kätterlein, fag mid) frey: 
3d Hab flolger bruder viere 


und hũpſcher ſchweſtern bab id) drey: 


Ada je! 
die mym du hun, das ifl mein fon, 
vnb (dom mein, Kätterlin.’ 


Has Kätterlein ward jchen 

*was fag bn mit darnon? 

3d) will fp felber feben, 

vatier, mutter, todjter vnd fen. 
Heya bo! 

wann id) will, mad) id) aiu fppl, 


, jamer vnd lapbes vil. 


= 


Ir hond mir oft geräffet 

mitt mandjem wuͤſten wort, 

Das muͤſt ir feüffgen tyeffe, 

(hand vnd lafer was ewer fort: 
Heya bot 

hend vud füf, arm vnd bapn 

kan id) cud) machen klain. 


Was jr modten erdencken 

das da ſchamper was, 

Mitt falfd) reymen vunb klencken 
pt ainer übern andern was: 


Heya yo! 
ir cuffet mier, id ku 4 
pub fltek end alle virt. 
8 Mas laß mid) mit enigel 
ſprach id) aiu. Jungrr m 
Ich will did) uymmrr [d 
weg! id pen Got bes Ich 
cda je! 
ng dir &l 


bs 
warumb baf wit ermadt 
gen Gott im bymmeirepó 


10 Du bafi oft hören Predi 
ain lange zei vou mir: 
Du welbf bid) uye erledi 
fo kui id) aber bec ;i d 

Heya be! 
wol ber, wel ber, mai t 
ſpricht fid) das Kälterlein 


11 *3d) npii mit gelt nod) b 
das ih bid) Leben laf: 
d) will bid) felbs erwär 
d) gib dir manchen Berta 
Ada jo! 
er wand fein hend vnb ma 
t$ gieng zu gar behend. 


12 Mun hör, das du mif fr 
und wapf der ſtunde milt: 
Du folt Gets huld erwerh 
vond Jefu Ahrifi and der 

Ada jo! 
das Kätterlein tbàt großen 
man kau cs uit verjagen. 


Dfienes Blatt in folio, auf ter Rüdjeite ter vierte Teil eine& auf einem großen Bogen gebrudt 
von 1529, nämlich links Julius unb ein halb Auguftus, rechts October und ein halb Nevember. 
büpfd) lieb onn» Erinnerung des Tods, Und wie man fid) zu Gott heren ſol, Vnd if ü 
taget vor bem walde, mad) auff. Käatterlein. ıc. Berszeilen nicht abgeſetzt, zwiſchen ben ! 
Zwiſchenraͤume, jede drei Zeilen. Hofbibl. zu Darmſtadt. Vers 1.4 fehlt ein, 2.4 fo, 9.6 

nit gmadjet lepdjt. Tas weltliche Lied (nur eine Strophe) flet in A. Kregfhmers Teutíden Self 


1293. Ich fünd an einem morgen. 


3e Aund au ainem morgen 
bapmlid) auff apnem ori, 
Da heit idi mid) vorborgen, 
jd hort kläglide wort: 


Wann (cel und Icyb in groffer pein, 


| 
| 
| 


die feel fprad) zů dem leibe 
ets müf gefhayden fcis." 


2 Des bab jd) wol vctunca 
der leyb der antwurn (dirt, 
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ilte wider komen? jd beit auff langes lebenn, 
agen mir.’ das jd) nit fiher bin. 

| die antwurt auf groffer klag . 

foltu mit warten | e Die tiffigklid)e funde 


die jd) begangen hab, 


: jungfieu tag.’ 
jungßen tag Sy thetten mid überwinde, 


der fprad) auff. layde jd) kundt nit laffen ab.’ 
ghlidem müt Alſo aefdjid uns lapber offt vnb bit, 
mid) von dir fdjapbem, bas wir den funden volgent, 
mein groffes güt? es if mitt vuſer gelür. 
s anfebem nymmer mer 
f erden laffenn, 7 Munn folt jc merken eben: 
m bergen wee.’ das freülin if die feel 
| Die vus Gott hatt gegeben, e 
aff du getriben die bringt der leyb im quel, 
: geybighapt, Wan er die bulſchafft pnredjt hölt, 
otz bulb iA geſchiden dar durd die arme fecle 
y wirt bir lapi: à jun grofen kummer folit. 
ee grofe DAR, 8 Göttliche fort vund liebe, 
bid) lendenn mäß.’ das wer die bälfhafft gar, 
Dariun folten mir uns uͤben, 
und wider yechen fo komment mir fröliden dar 
denken der welt, Wol in das heylig hymelreych, 
n fyend geſchechen, tbüt ons der brieſter leren 


güt pub gelt, vnnd manit puus alle geleid. 
Alnd mir mein mát vnb fin, | 


ichrift 659. 49. Blatt 276 mit ter Jahreszahl 1528 des Schreibers. überſchrift: Ain gepftlides 
und dem leyb. Sere 3.2 -Lid)en, 3.4 wa für war, 5.6 bit für beit. Der nachſtehende Sext 
n ift vollftánbiger, aber ftellenmeije doch überarbeitet. 


1294. Ich ſtůnd an einem morgen. 


) an einem Morgen 1 Xue, ſprach fi) der leibe 
einem ort, anf tramrigklidem mnt, 

mid) verborgen, “Bol ih dann bic beleiben, 
'glid)t wort: wohin kompt dann mein gut? 
ib, die warn iu groffer prin, Vnd fol ids fehen nimmer mehr 
ſprach zum leibe und hinder mir un laffen, 
fheiden fein.’ geſchicht meim Bergen mee. 
zrach “ih hab vernommen 5 O ſchweig du’, (prad) die feele, 
n binnen fdier: *pnb red darwider nidjt viel, 
herwider kommen? Du haft mid) bracht in qucle, 
1ge mir.’ wie id) dir fagen wil: 

die fprad) mit groffer klag Heiſt ontermeilen was guts gethan, 
eltg nit warten fo dörfft id) arme fecle 
1 Jüngflen tag. dort nicht in tramren flan. 

ill ons nun fdriben, 6 Hoffart haſtu getricben 

ilſo erdacht: vnd geitzigkeif auch mit: 

t Inf vnd freuden Der Teufel hats geſchricben, 

nf erd verbradt, er wils vergeffen nit: 

gelcbt mad) dem willen dein: Darzu gehört cin herte Buß, 
arme feelc die id) viel arme feele 

groffe pein.’ | dort für bid) Leiden muß.’ 


yenlied. II. 67 


1058 


Sünfzchutes und fed;ebntes 3abrbnubert. $e 





7 Der leib hinwider [abe 


rid) bab gedient der weit, 
Was fünd dardurd gefhahe, 
das (djaffet gut vnd gelt: 
Darnach fund mir mein ber vi. finu, 
id) hart auff langes leben, 
damit idj beirogen bin. 


s Wie füß warn mir die fünde 


die id) begangen hab, 


d) ward darinu ertzündte, 
d) mocht nidjt laffen ab.’ 
Alſo geſchicht uns oft und Di, 


"bas wir die fünd nicht laffeu 
vnd fallen ins Cenfels Aric. 


9 Nun foit jc merken chen: 


das fremlein if die feel, 
Die uns Gott bat gegeben, 
die bringt der leib in quel, 


10 


11 


Wann er die bulfdaft 1 
dardurch Die arme ferie 
inn prin und fdgmerken fe. 


Ber bud das iff der Lek, 
der vmb bie fele wirbt, 
Mit feines bergen peine 
er bie anf. erden Richt. 
Du folt Gott dienen, kei 
pub von Den fünden lafın, 
das bat bic feel gar gern. 


Böttlihe forcht »ub liche, 
das if Die bulſchafft gar, 
Dariun fel wir uns üben, 
fo kam wir frolid dar 
Bu Gott wol in das fü 
das thun id) eud) nuu finge 
vnb wünfh cudjs alen glei 


Das vierte (eigentlich dritte) von 11 Liedern eines Drudes von 24 Blättern in >, Nürnberg 1550. 
vierb Kied, vom abſchied Seel und £eibs. Vers 3.1 gebracht, 5.1 nidt, 11.3 foin, 11.6 thu. - 
find aus einem gleichzeitigen Crud des Liedes, 4 Blätter in 59. Nürnberg dur Balentin Stew 


[2 


e. 
w- 


i 


1295. Ich fünd am einem morgen. 


Ieh Rund an cinem morgen 
haymlich an ciuem ort, 
Do hei id) mid) verborgen, 
id) hort kleglicht mort 

Pon einem jungen. flolgen man: 
der todt kam gefchliden, 
granff in gewaltig an. 


Bol her, wol auff mit cplet 
(prady der 1000 griiighlid), 
* 3d ſchtüß bir »il der pfeple, 
bie id) dein Leben brid). 
Du muft mit mir an meinen tanb, 
da gehört an mand) taufent, 
bif der rayen wirt ganf.' 


Der jung man erſchrack ferr, 
fein her was landes vol. 
Er mocht kaum reden mere, 
die potfdjafft gefiel jm mit mol. 
Er (prad) ‘ih bin cin junger man, 
du find bod) vil der alten, 
mid) foltu leben lan.’ 


Der todt fprad) zu jm balde 
ih ker mid) nit daran, 
Jd nym jung vnb aud) alte, 
beyde, frawen vnb man, 

Dir bofen kindt (nd) id) berfür, 
mein zorn wirt mam mercken, 
tin neder vor feiner tbiir. 


3 


— 
- 


-4 


4 


Sit künnen ſchelten pub [ 
‚das gefelt den alten wol. 
dj wils in gar bald wer 
t feind der befbait pel: 
Dic prfileng tail. id jt 
fie fein ſchoͤn oder reicht, 
das wirt fic helfen mit. 


; Jt habt mir lang geräffte 


mit mander groffem fündl, 
Ir müßt erfeüffgen tiefe, 
id) bin gar (dyncl vi gefd 
Es wil nit helffen firaf 
die end) get bat gefende 
auff erden mandjen tag. 


Frantzoſen thunt cud) pcizi 
im lande weyt pii pragt, 
Sic lige bey den zeünen, 
einer flirbt, der amder bal 
Die plag macht mend: ı 
der vor hat mügen laufen 
muß an ciner kruden gan. 


Die tewrung vnd der Areptı 
haben auff gnumetm fear, 
Es hoff vil gut vnd leäle: 
wer hans gedenken mer 
Das ſolche uot grada ſt 
das fdjnfft cwer fümbtlid i 
und bofbait munderlen. 
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L.fr mit zu hertzen 12 (Db du hyndan thuf fliehen 

md ialier pil: - ein halb far auf dem landt, 

nd) bringen ſchmertzen, | d) kan dir wol nad) ziehen, 

35 kulien pil. in allenthalb bekant: 

ffart vnb vbermut faf id) bid) frey das felbig jat, 
it ewerm klande fo bu kumb wider baimen 

werm gut. bil nod) wit fidyer zwar.’ 

: iff gemaine, 13 Marumb, jr diriflen. kinder, 

wol bekant laf ab võ ewer fündt, 

n dem klaine, So wirt gottes zorn minder; 
abet. fdjanbt rüfft an Maria kindt, 

nit alle zellen mag: Das cr end) wölle gnebig fein, 
lenger bepten, laß cud) in fünden nit flerbem, 

t if der tag behüt vor der belle pein. 

fj felbs wil würgen, 14 Ir folt Mariam raine 

| oder alt. und fant Sebaflian, 

if gelt mod) bürgen, Sant Alertin id) and) maine, 
utc. grflalt: fant Rochum ruͤffen an, 

; arm feind mir vnderthan, Vnd das fie got bitten für end, 
vnd ewer fheühen bas er cud) hie auff erde 

ı fürgang han. ein fclid)s endt verlepd). 


n»fol., auf bet Königl. Bibl. zu Berlin. überſchrift: Ein ſchon geyſtlich lied von dem todt. 
t 3ó Aund an einem morgen. Unter der Überfchrift ein über die ganze Golumne gehender 
em links ter Tod mit Köcher und Bogen, rechts vier Menfchen, nach denen er ſchießt, darge⸗ 
greyff, 7.2 prept, 12.6 baimer? Der Text in ter Bay. Of. zu Klofter-Neuburg 1228. 8, Blatt 
rten: Vers 1.2 haimlidhen, 1.6 der kam, 1.7 er graiff, 2.1 epllem, 2.2 gar gr., 2.7 pis das 
. V. bie, 5.1 fweren, 5.3 id) wil jns, 6.1 gerücffet, 6.3 er fehlt, 6.4 gefwindt, 6.7 manigen, 
t, 7.5 manigen, 8.6 ſündlichs, 9.3 (merben, 9.5 und aud, 9.6 euren kleidern, 9.7 ewrem, 
.3 Mainen, 10.5 eryellen, 11.4 ewren gewalt, 11.5 und fehlt, finbt, 11.7 fol kainen, 12.2 
iben, 12.6 fo humbftu t. hayme, 13.2 ewrer, 13.3 gots, 13.5 bae es eud) mel genedig f., 
mertten, 11.5 und fehlt, b. tbuen f... Die proteftantifchen Drude [agen die [ete Strophe 
(Nürnberg) von 1536 Nro. 41 fefen Ber61.3 da, 1.4 bóret, 1.6 ham zů jm, 2.6 daran gehört, 
mod für bod), 1.1 und pie, 4.6 ben wirt, 5.3 jn bal» erm., 6.1 gerüffet, 6.6 ſtaͤts für hat, 
(ner, 5.2 3ligenumen, 3.4 bev,, 9.5 und groß, 9.6 ewer klendern, 10.3 Den, den, klainen, 
nn, 12.2 halbs, 12.6 bepme, 13,5 wöl genedig, 13.6 f. und bebüt eud) arme fünder | wol 

Die meiften tiefer Lesarten Bat auch ver Nürnberger Druck von 1550, 24 Blätter in 80. wo 
igentlich vierte) von eilf Liedern ift: nur Ders 1.4 hört, 6.1 geruffen, 10.7 dann, 13.5 wolt, 
andem btrübten leid, und Anderes. Alte Drude finb aud) ber Erfurter von fflarten von 
be Allein zu dir Herr Iefu CHhrift zufammen, und ver in bem Johann Eichornfchen Gefang- 
latt 1695; beide enthalten fid) meift aller jener e&arten unb bleiben großenteil® bei tem alten 
sten (13.) Strophe. 


1296. Ich iind in großen forgem. 


in grofen forgen Du müf mit mir an meinen tau: 
aim ort, da keret an mand) tauſet, 

mid) verporgen, bif das der rap wirt ganb.' 

glid)t wort 

"m i leu man: 

"i im grjatiden ' 3 Mer inng man erſchrack gar ferr, 


fein bert; was lapbts vol; 


ewaltig an. 
3 3 Er mod) kaum reden metr, 


mel auff mit eylle! botfdjafft gfiel im nit wol. 

ob grimiklid), Er fprad) Kid bin ain iunger man, 
dir vil der pfeille, du find nod) vil der alten, 

Icben brid: du folt mid) leben lan.’ 
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Main’, ſprach der tod gar palde, 
'i ker mid) mit daran: 

d) utm inng vnd aud) alte, 
aid, frawen vnde man, 

Die böfe kind zeũch id) berfür, 
mein zorn wirt man fpiren 
prilidjer vor feiner thär. 


Si kundent ſchelien »à [weren, 
dz gfelt den alten wel: 
38 will in felbs palb wören, 
der boghait find fp wel: 
Den fduclen tod teil idj in mit, 
fp fein ſchoͤn oder rege, 
das mag fp helfen wit. 


wt 


e 


Sir hand mir lang gerüffet 
mit manger grofler fünd, 
r wert fer feüffgen tyeffe, 
ih bin gar ſchuel und gſchwind: 
€s wil nit helfen ſtraf vü plas, 
die euch dot bat gefembet 
' auff erde manden tag. 


- 


VDie platern thond uns peinen 
in landen weyt und brait, 
Sy ligen bey dem ;tynt, 
ainer Rirbt, der ander hat laid; 
Die plag hat gmadt mannd) arınen man: 
der vor hat mugen laufen 
mié pe an htuden gan. 


X 


Die theüre vnd Die ſtreytt 
thand pns bekümern feet, 
Es bat koff gut oi leüte: 
wer hans gedencken mer 

Das fölid plag gewefen fey? 
(daft vnſer fünbtlid) Leben 
vnd boßhait manderlen. 


» Tot nempt irs nit zu hertzen 
ſöllich plag vit iamer vil, 
Es wirt eud bringen fdymecten 
waü id) felbs kumen wil: 
Groß boffart und and) übermit 
Itepbt ir mit eürem klaidern 
darza mit cürem ght. 


-. — — — — — 





— 
- 


fünfjyebutes und fed;ebntes Jahrhandert. 


le bu kumbfi wider beim! 
if nod) wit fidet zwar.’ 


Darumb, ir crifen kind 
laßt ab vom cwer für), 
So wirt getics zorn mini 
tüft an maria kind, 
Das er vns wöl graä 
pu) wöl uns dert briiüte 
wol vor der belle prin. 


Sant Aume, Maria rein 
darzu fandt Ichefian, 
Sandt Martin id «nd 1 
(ant Kochy rüf wir ax: 
Das ſy got bitten ful 
das er vnus bye amff erd 
ain falig end verleid. 


> In der Rund, fo wir fir 


beiffeu vus bey gchan, 
D; wir got; bulb erwerh 
bep end) im hoͤchten tros, 
Dit wir all gettes heil 
darzä Maria, fant Anna 
pub aller engel far. 


Dfienes Blatt in ſchmal-ſolio, Königl. "Bibl. zu Berlin. überſchrift: 3d) Mond an ainen 
Vers 1.1! bore, 2.6 keret = gehoret, 3.1 tung für tung, 3.3 kam für kaum. 


1297. 3 find an einem morgen. 


Je fünb an einem morgen 
heymlich au chuem ort, 
Do bett id) mid) verborgen, 
id) hort kláglid)r wort 
Don eynem jungen folgen man, 


2 


der 100 kam ber eefdiide 
er wolt pu greifen «x. 


Wolher ound pf mit cl 
ſprach der tod fo grimmidi 


fünfj;ebmics nnd fed;ebutes Jahrhundert. 


x vil der pfenle, 

en bridy: 

it mir ann mepnen fan, 
pil tanfendt, 

) wirt ganß.’ 


brad gar ferre, 

; pumíits voll, 

| reden mere, 

jm wit moll: 

in junger flolrr man, 
vil der altten, 

eben lan.’ 


f zů ym balde 

nit dar an, 

unngenn vnnd alten, 
) aüd) die man, 

kinnd füd ich herfür, 
wirt man merckenn, 
feiner tbür. 


ven vund [dyweren, 
alten wol: 

wol erweren, 

boßheit vol. 

mb teyl id) gn milt, 
am oder riche, 
helffenn nit. 


Naung gerüffet 

roffenu fünnd, 

üfftzen tiefe, 

huel vnnd gefhwind, 

it weder flraf nod) plag 
ot gefendet 

dien fag. 


tbün) vd) prinigen 
eyt vnnd brept, 

) den zeünen, 

)er annder hat leydt, 


tt gemacht mandyen armenn man, 


nögenn lauffen, 
nt an krücken gan. 


d aud die thüre 
unngen fer, 

gätt vnnd leüte, 
eden mer 

t mot npe gewelen fcy, 
ſinutlich lebenn 
mand)erlen. 


: got hat gfemdet 

den in fein kleid, 

I wenden 

pigkeit: 

ih uyeman heren dar an, 


tt fty junge oder alte, 
der von der hoffart woll lon. 


10 Die haubt fünd thänd fid) meren 


1 


t 


t$ 


es 


bb 


a 


i 
I 


überal fo went und brept, 
Vnnd volgtt her nod) die tbürr, 
fie madıt groß kommer vund leydt: 
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Es hilft als nit, mer es nod) fo vil, 


darumb wirt böfers kommen - 
vnnd if nit weyt züm il. 


Mod nimfiu nicht zů herken 
femlid) plagenn vnnd lamen vil, 
Es wirt dir bringen ſchmertzen, 
wann id) felbs kommen wil. 

Groß hoffari vnnd aud) übermlt 
treybſt du mit deinenn klepberm 
barjü mit deinem gät. 


Mer wüder iff gemegur, 
puhrüfd) if wol erkaut 
Den alten vund den jungen, 
dar zů vil ander fdjanb 

Die id nitt all ergelen kan: 
idj wird nit [enger beyten, 
wenn kommen if der tag. 


Ich mill od felbs erwürgen, 
ir fint junng oder alit, 

d) nym kein gelt mod) bürgenn, 
dj and) nit aum die geflalt: 


Neych vnb acm ſeynd mir underthon, 


wer fid) tbt arkennen 
fol gantz kein fürgang bou. 


Ob du bien dan tbüfl flichen 
eynn halb jar auf dem lau), 

dj kan bir mol mad) jicben, 
id) bin gar wol erkant: 

faf id vid) frey b; felbig jar, 
wañ bn knnſt wider vmb her, 
du bif nit ſicher zwar.’ 


Mar vmb ir krifenn kinder, 
laßt ab von cüwer fünd, 
So wirt gots zoren minder, 
ruft an maria kind, 

D; rs ung wöl genadig feu, 
laß ung nit in fünden ſterbenn, 
beüt vnns vor der hellen prin. 


Ir folt maria reine 
vnnd fant febaftian, 
Zaunt anna idj aud) mepur, 
fant mertin rüffenn an, 
Dz fie got bieten thuͤnd für ciid) 
dz er cüd) hie off erden 
ein feligs end verleid. 
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17 Ber vn& das licblin new. gefange 


Bon ucüwem sefungenn bett, 
Bas bat gethon cin innger kunabe, 
geit geb pm ein neũw gät jer, 


ven 


€x fingt vaf b; sad ad 
wöß ym bed) beiiten, 
leib »aub end) [ris fer 


s Piáter iu Mein «9. Straßburg, oßne Jahreszahl. Um 1500, fpätehens 1510. ũberſchrift: You ven 
lie» zu fingen. 3d Aund an einem morgen begmlid) an einem ort. Bere 4.1 bald, 11.2 fe. ! 
eine fpätere llberarbeitung des Liebes, bie fid am befen hier auſchließt. 


EA 


— 
we 


1298. Ich Rund am einem morgen. 


Je ſtund an cinem morgẽ 
brymlid) am cincm ort, 
Da heit id) mid) verborgen, 
ih hört kläglie wort 

Bon einem jungen folgen Mann: 
der Tod kam her gefchliden, 
und wolt ju greyffen an. 


Molanf, guit Gfeh, mit ele 
ſprach der Todt grymmighlid), 
Ci ſcheũß Bir vil der Pfeyle, 
bif id bits Leben trif: 

Du máf mit mir an meinen Tautz, 
daran kert manid) Taufent, 
biß das der Reyen wirt gan.’ 


Der jung Mann erſchrac fcre, 
fein fet was vnmühis vol, 
Er modt kaum reden mehre, 
die Boſcht gfiel jm nit wol: 


€t (prad) “ih biu ein junger. Mann, 


du find nod) pil der Alten, 
mid) folt du Leben lahn.’ 


Der Tod fprad) gar balde 
eich her mid) nidjts daran: 
dj niii bin jung und Alte, 
end, Frawen unde Mai. 
Deu böfen bin id) grawfam fchr, 
den froinen aber trofllid) 
die volgen Gottes [ebr. 


Kein Gottes fort if anf Erden 
bey alien Alcnfden Kind, 
3 lenger pe ärger werden, 
ie Welt ifl lautter blinbt, 
Das Gottlich wort iff jr ein gfpól, 
bif das id) kom mit ſchmertzen 
und würff fie auff cin Beth. 


Bu dir bin id) prt kommen: 
welauff nur bald mit mir! 
Den ernft baft wol vernommen, 
kein friſt gelaffen bir: 
aramb nur auf vnnd bald darnon! 
id wil nidjt Ienger bepteu, 
bu muft mir cplendis daran.’ 


7 


Sf 


c 


Der Iüngling füreg wit " 


möcht id) ned) leager leben, 
erh wollt ich volgen ſcher 


Mas if cin Galgen remr, 
fprad) zu jm der oli, 
Gott bat Fi efi der tria 
gewarnet por der ust: 

An jm ecbrad) ge nidis 
bu wolteh aber mit »olgru, 
pr! máf dm im mein fer. 


Parzu haft efft. grfchen 
wie id) bab andern geiles, 
Da ft kawm möchten (due 
weder fes, ligen uod bon 
Warumb faf du Peur 1 
das dir and) wurde komme 
des grimen Eodcs maadi? 


Die Welt bat Pid) beireerm 
mit jrem falfd)em glaub, 
Sie bat dir por gelogen, 
fp wolt bir helfen gaub: 
Mad) jrem Inf baf in: 
Gott alfo efft erzürne, 
(daw, was ifl mur brin lr 


Was bülft bid) num dein 
dein brirug vnd bübrrty 
Die du auff allen Gafen 
bey Tag vnd Madt gar fri 
Vnnd andere ſchaltheit 
fampt allen dein Geſelc. 
verahteh Gottes Lehr? 


Was nimbf von diler Erd 
nidj)s mcbr dann Gus) di 
Gern fromb wolf du cf 1 
9 Geſth, es iR zu (pat: 
Heif du amgfangen bc) | 


dich Jrfu Ebriko erachen, 
pe! kamef in die fresh. 
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mff die ſtraffen, darumb laßt ench nit verfuͤren, 
f vberfahn: bail erben iff wit ein fpott. 
; Uu mir laſſen, 
ſinſtere gahn: 18 Wer nicht im rechten Glauben 
Ara, ein ſeltzams Gefind von difer Welt hinfert, 
ir erfaren, SHag nicht unter die Tawben 
ter Kind.’ Chriſti der regnen Herdt 
Miit fremden erfichn am Züngfien tag: 
1 gefprocden fey niemandts fol, das raht id), 
ig Todt, beiradjt das, wer das mag. 
ttf bat ec dur en 
offer noht: one i9 ® daticr in dem fpmel, 
var blaid), der Górprt mepf, gehepligt werd dein Hain: 
erbrachen: Hilf uns in des Todts gethümmel 
ürm cin ſpeyß. durch Chriſt, dein heyligen Son. 
Dein Reich vns kom, dein will geſchech 
) wol zu herhen, gleich auff Erdt wie im Hymmel, 
iſten kind: Jeſus fein Brot vns bred. 
Bott nicht ſchertzen, 
tt Sin), ?0 Merzeych uns vnſer ſchulde, 
wort hört, merkt vnd thät, o Herr, genaͤdigklich, 
werm leben, Erzeyg vns lieb unnd hulde, 
rt eud) gilt. als wir aud) milligklid) 
Wer vns betrübt verzeychen fren, 
guäg an worten, verſuch unns nidi, © Yalter, 
or da fein, als böß ferc von vns ſty. 
hie vnnd dorten 
riſten fein: 21 Das Reid ift dein alleine, 
ie Scel vnnd and) der £epb die madjt vnnd fyrrligheit. 
Jen geopffert, Der Chriſtenliche Gemeine 
m biegb. gib du die Saͤligkeit 
Auß lantter Gnad Inch Je[nm Chrift, 
nid)t betriegen, dem diene wir von Kerken, 
jer& vnnd Hiern: der warer Herrgott if. 
tt wol liegen, 
glofieti: 6 Todt, das bid) Gott 
werck if der Glawb todt, tödt: (frc 13. 


irg durch fllattbeum Francken. überſchrift ; €in (don News fied: von vem Todt, 
ann: Schon verändert. | Im Thon: 3d Kind an einem Morgen ꝛc. Vers 2.6 hert 
oft, 13.1 Araffen?, 14.1 bald = fobat». 


1299. Marin und Elifabeth. 


ıenfer faul gewefen, 2 3d fprad "Auc, darmit wölt id) fp gruffen, 

t fingen, ſchreyben unde lefen, kund id bp wort gar hreftiglid) burd)füffen, 

ift in dem gefirne, | in irem dienf fo wolt idj mit ir kofen, 

a in den Iufften trepben, Kid mid) die zart in ires mapem garten, 

jewenden vnb geſchyben, id) hem darein vnd wölt das von ir marlen, 

hertzen und im hyrne, ob fy mir geb ein khrent;clein pon rofen, 

kunfte fort, i Die findt fo wunigliden oflalt, 

zeln und weh ir wefen, | ein iunckfraw zart hat fp felb auff gepflantzet, 
| 
| 


5 pn) wort, ir ſuͤſſigktyt if. manigfalt, 
s klein als vmb ein fefen, mit licdjter farb gar [done vberglantzet: 
! gruffen, des bepligem genftes gute 


der durch die rofen gat 

der keinn zertrat, 

fic flanbt in reicher plüte, 
maria gieng den rofen pfadt. 


, 


Ten, 
lefu. dycift. 
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3 Me fic in gotes myn was worden fdjwaugrt, 
fie gieng do hin vnd faumet fid) wit enger, 
ober dz gebyrg do eylt fie gar gefhwinde, 


Sic wolt ir mümn Elifabeth bye ſuchen, 


als man cs findt gefchriben im den ben, 


fie faut fic 9o and) gen mit einem kinde. 
Elifabeth bin zu ir gieng, 


durch got do hub fid) 
pc eine dy ander umbfien 
Elifabeth fprad) ‘es fol 


iu bif gebeuedeyet 

brins leybes frucht, 

dein megtlid) zucht, 

got feib bid) bat gefreyet, 

der beplig gepft bas als verbracht.“ 


i» 


4 


mit wol gefallen, 


Da was al heyligkegt zufalicn komen, 


der heilig gepft in einer weiffen plümen 


irgeb vmb das cab, ob vus geli wol ſcheyben. 


Johannes vngeboren das erkanite, 
gen feinem fdiopffer ec fid) vmbe wantte, 
er kuyet gen im in feiner muter Lebe. 


Marit wardt ſchwanger one man, 


Elifabeth in füigkept entſchlitfe, 
der heylig geyſt das fügen kan 


die kindt im gepft mit geyſt zuſammen riefen, 


edes heyligen gepfles gute 

deins lepbes frucht gefady, 
johannes fprad) . 

edu Ach in rechter plute, 

der beplige gen es barumb [prady. 


5 Do er fi gem dem kunig der eren ncigtr, 
groß wunder wurden im von got ec;epgtr, 


die drey perfon die heiten auß eckocen, 


Das cr fein ſchopffer tauff auf dem Jordanc, 
bic genad was im von gott gegeben (dione, 


in heyligkeit was er darzu geboren. 
Des henligen gepftes kraft entzundt 


t ein frennblids kallen, 


| 
| 
| 


| 


n 


ir megilid) p»l&m gar 
be watbt gebsren zu 
Jeſus Cbrifns, in bem 3orim 
von got wardt im verkundd 
Mrs. mein Diener fein. 

9 herre mein, 

strirgd) mir kraft vnd n 
maria fol mriu pfleger 


Mes hepligen geuhcs ya wer 
das gollid) bild bet fid) im it ı 
der vater bet anfeckora die 


vermchelt mit bem beyligeu gn 
Marit der quad cin 

das maguificat bat fg da 

die redt vom beyligen gegk ec 

all bepligkegt bat fid) darein € 

ir gut ift ober flofen 

recht wie man ſprechen foli 

genaden voll, 

der gart wardt auf geſchloſte, 

f) kan die roſen pflaut;cu wel. 


a 


Hlaria bat den sartbeu anf 9 
die war getbeit bat fid) im ir ı 
do fy vmbgab der geyyſt mit fb 
Sy waren beyde do zufamen b 
maria hat den tanff in ir bes) 
fy bielt den herren »ub den iu 
Sy trug dem herrn im ireu 
den kuecht verſchloſen in ir be 
die redt id) furbas uymmer trn 
Maria, dein hinbt fid) ober wa] 
du hyymel gartes thawe, 
In büpfd)e roſt repu 
in lichtem ſcheyn, 
das laf dir, Maria inndfram, 
zu lob von mir gefhendet fein. 


ı Blätter in Hein »"., ohne Anzeige von Ort und Jahr, um 1510. liberichrift: Das ift ein | 
unfer lieben frawen als fie ober das gebprg gieng. IN im roten 3minger tbon. Bert !- 
gezelen, 1.12 Jog, ?.1 idjs (p, 2.5 krentzlein, 2.7 geftalt, 2.3 felber, 2.10 ſchon, 2.12 »urd ich 
men fant €., 3.5 es nod) findt, büdyeren, 3.6 aud) febit, 3.7 Sant €., 3.8 fo, 11 Das wes 
Maria, 1.» fant €., 1.10 rufften, 5.2 unmenfdlidye für groß, 5.3 erkorn, 5.1 folt thaufet 
geborn, 5.10 thaufft für getauffet , 6.2 bas fehlt, 6.3 außerkoren, 6.7 Maria, o.s da fehlt. 
ware, 7.7 herren, 7.5 vil b., 7.10 Marin, bit dein kindt, bas es fid). 


1300. Bon Adams haubet. 


Iu reicher kuuf 
merkt wunder grof, 
war pmb man malen fen 


onder daf creug eins boten. haupt: 


id) weif deu rechten grunt, 


ef if pur war nit pmb ein funf 


alf vnf bedentet wirt durd dic 
fAüng Salomon 

der fein genof 

waf in der welte fren, 


gor. 


3x reicher khanf 

hörtt wunder groß, 
warumb man male (c3 
pnder das frone Cra an 
id) waiß den rechten eren), 
für war, es if mil vnbe ſi 
alf uns brwepfru that dark 
Herr Salomou 

fein wit geuaf, 

lebet in der welte fre, 
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ger man gelanbt 

1d) wol kunt, 

t beſchawet an, 

| erkennen fein natur. 
rit er fpacirem auf 
im den dag: 


adamf haupt mit einem pflüg 


peim weg das lag, 
ef der werde künig clüg. 


n 
ı den mundt, 

mbi pmb dar jm got, 

ob und band, 

wider bim jm bant 
rnighlid) mit einem fücf, 


nüd) 


1 
) bet. fumdt, 
ider auf an (pot 
ber lang, 
ins pii 

mit hübſchen worten fücf. 
warff er es wider biu, 
mer nem, 
1 vnd dräg ef mit im heim 
t jecufalem, 


yanbt in ein cercloben fein. 


tt: 


[ 
ſchopffer fücf, 

eilig kreucz gerid)t 

n fein: 

ıng ber auf auf die erd 
en vmb fein grofe fdyult. 


war 
t »nb fucf, 

| in dem gedidt: 
‚emein, 

| zw bergen gon 
) 


af et unf hat pradjt zw hult. 
pmb lobt der küng daff banpt? 


w omb waf, 

m fint kumen here al, 
flücht er im in haf, 
bracht bet ewigen fal. 





t2 


^ 
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als in aud) manid) man mod) lobt, 
iff mir worden kundt, 
wz er auff erd thet fdjawen ſchon, 
fo kund er wol erkennen fein natur. 
Ains mals er anf. fpacieren cait, 
wolt im hürfem den tag; 
aim pant het Adams hanpt aufgeceüt fürwar mit 
neben dem weg der felbig lag, — [ainem pflug, 
gar palb kaut es der edel künig klug. 


Bund da ers faut 

nam ers jn im 

vnd huff cs an deu mund, 

er lobt dz haubt und dar bey gott 

und fagt im lob und baud; 

er warff cs widernmb hin zu hand 

und lich gar zornigklid mit ainem fuf. 

Er gab den fiud) 

mit lauter. Aymm 

dem baubt zu der felben und; 

er hub cs widerumb auff on fpott 

ond lobt cs aber lanck, 

als in £ucibarius bud) 

gefhriben flat mit büpfd)em worten fücf. 
Pub darnad) warf ers widrumb hin, 
alfo ob ers nymmer nem, 

er hub es gar palb auff und furt es mit im haim, 

gen ainer fatt jbecufalem 

und fladu 2; haubet in aim. klobuen flain. 


Ir Erifen, hört: 

nad) maudjyem jar 

fieng man den ſchöpffer fücf, 

da ward dz bailig Creütz gericht 

dber den felben flain: 

da fücl b; banbet auff die erd, 

u ainem zaidien vmb fein groſſt fd)ulb. 

Borm malt man 

das baubt für war 

under des herren fück, 

als ir hören in dem gedidt: 

ir Criflen all gemaitt, 

darumb laf eud) zu herken gan, 

nun danken gott, das cr uns pradjt in bulb. 
Hört, warumb lobt der hünig b; hanpt? 
dz felb allaine wz, 

dz wir von im auff dife erd här komen fegen alle; 

hört: marumb findjt er im in haß? 

das er vnnß pradjt den ewigkliden val. 


Hi. Nro, 414. 49. auf ver Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 315P mit ber überſchrift Jn regen- 
ieder. Zeile 1.4 ene für eins, 1.11 mon, 1.16 zurczwelen in, 1.17 pauer, eim, 2.15 wurff, 
n, 3.16 om, 3.18 ein für in. Der entftellte Text rechts aus ber Handſchrift Bal. Holle 
berfhrift: Ain Lieb bas fagtt vonn Adams bauptt, Ünnb ift in dem grawenn don zu 


= fließ es, 2.19 unt 3.6 baubt. 


1301. Rum fenfter troſt heiliger geift. 


t trof, beilliger geift, 
id) demuͤtigclich, 

iem aller meift 

gen in bid, 


entzünt in uns das feur dein 
der deinen lieb fo grof, 

Die dw in mander legen zung 
gefamet ha in dein begir, 
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das man dir bie zw lobe fung, 
das cs dw moll gefallen Bir, 
das wir in deiner lich fo rein 
Ichen on alle mol. ' 

Die weiffen ſprechen agoeuticid) 
ts iR cin granfam ding wärber, 
vnd Der Dod) mit gebruffet pat, 
ob nun der heilig arid fo clac 
in im schebt hab mie Rat 
und im bereit kein reich, 
uud ob man ſpricht 
wu weil id) nid, 
wan id) ed) bab 
fellid)t gab, 
wax mir der drof gefdidt, 
das madt vürbar dic grof qrobbrit, 
das wir got nic gepeiien ban, 
das cr dem ari der guͤtte geb 
in ons und das wir in verfen, 
vnd dw alfo in got hie leb 
ou fünd an ſchenlichkeit. 


Bäm andern foit dw bid) veran, 
ob dw in ge geeret Bag 
den hochwirdigen geih fo fran: 
wen dw fo in bid) felber ga, 
fo folt dw merken aud) in bir, 
als id) dir fag nod) mer. 
Ber brillig aci geſechen wart 
in dreyer ley gehalt fo werd: 
ein mal, meth, às fi crilus rart 
anf dem perck tabor [dou werkiert, 
ein weile wolcken leſſen wir 
den heiligen gei. her; 

düm anderm mal do fad) man ſchoͤn 
in einer tanuben weif deu acift, 
merk, da fid) criflus tauffem lic, 
gohannes gottes daüffer heil; 
um drilten mal fo fad) mau hie 
as felb wir and) verſten 
an alle pein, 
der gcifl fo ceiu 
in feier far 
als zungen clar 
der jünger baubt befdein: 
alfo dw dein vernunft durchleucht 
die drener ley gefalt vud merk: 
das erh denk pen der wolcken clar, 
ob dw mit brgirlidjet Rerck 
beweinet haſt dein fünd pe gar 
mit rem vnd leit durchfencht. 


Ao bey dem woldien uym war, 
da wart man gar fdjir regen von: 
das ifl die fünd beweinen gar. 

das ander zeichen folt verſtan, 

als bep der dauben in der mof, 
die gar an galen if: 

Dein vbel on) dein pitterkeit 
genglih aus deinem bergen dm, 
dem nedfien zuͤttig bis bereit 

vud gen dir felb fid) and) dar zw, 


dn 


71] 


ni 
m 
AE [| 


Me 
i 
3 


* 
& 
2. 


DESEE. 
ESTEARBIR 
Hr 
3 DLE 
im 

"€ t 


in fi 


: 
fe 
i 

j 


1 
- 


Die fein »ermouses 
die er dir beitert 
dein gát wärdkung 
als sätt kumpt auf 
wie fol wir im dan g 


E 


2 
T 


3 


: 
- 
£t 
3 
E 


zu in 
beger "kum dw heikiger qid 
bas er dir dam if fpreden c 
feiner vermonung dw im lril 
mit im erfül dem matte dein, 
mad) bid) im wol brkani. 
nun bab id) frag, 
wer mir das fae, 
und ob mid) nid, 
als oft geſchicht, 
kein pnred)ter geil gas, 
feit das Jebamurs (preda il 
*wil einem yden geiß ecienb, 
der mit dir redet im der gl. 
das cr dich mit gemad brrund 
vnb pringe Dich im ferlikeil 
durch mancger deg if.’ 


Direr icy aci. werden bene 
der cr der id cin acil kt! 
der cei mit »us nom haben | 
geigikeit, boffart cr aud mt 
und was zw eitelkeit gebetl, 
das kan cr lernen mel. 
Der ander gei des Arildes 
der tet mit ons vnd lert die 
vnktiſcheit, frafheit leibes fri 
und in den gotics infu IT 
ond wie die anbadi wirt zei 
iff aller dugent hol. 

Der dritte geil cei uil n 
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fdyenden alles güt, 
thort zw baf und neit, 
riff das leren 1blit, 

h lif er arit, 

du er baf. 


ih, 
ſchlecht 
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teg if mit recht 

wer ons von dugent weil’, 
verſtet gotlid)em geiſt fo rein, 

do id) vor von gefprodjen han, 
wie cr vns dugentleihen lert: 
wer im nad) get die rechten pan, 
in iugent auf zw dngent kert, 
der pleibt vor helle prin. 


8 Sachs auf der Berliner Bibl. Ms. germ. quart, 414 Blatt 1465. Überſchrift: Im Derporgen 
Ton ift von Srib Born. Vers 1.29 fo, 2.28 fün für ſünd, 2.29 feidt, 3.1 wochen, 3.14 nim 
n heiterlichen unbeut(id), 4.11 triffet unveutlich, 4.13 Den für Dein, 4.15fpredye, 4.29 manger. 


1302. Ein edle plüm ze Nazaret. 


plüm 

If gar wünigkleid), 

tam 

en gefhriffte: 

bm 

tet, 

dem hochſten reich, 
am 


ſeld befiffte: 
n flamen gewachſen iſt 


lüm von der vnſ iff entfproffen 


ber jefuf crif, 

atur hat wol genoffen: 
er verfehen hat, 

ot loft fein hantgetat, 
rlam 


b frey geloſſen. 


dw 
ant, 
old her kumen if 
nent 
il bere: 
p, 


baut, 
ing, alf man vnſ lift, 
"t 


hocher ete, 

gehen herczog frey, 

if die werde plüm entfproffen 
nent dp merit marty, 
itrijarchen unverdrofen: 
ſchlecht if fie peporn, 

eif auf derkorn, 


à fie verfloffen. 
er drep- 

: far 

del hoher ftam 
tüm 

t patcijard)en: 


pt) 
wat 


von dem die werd jundkfraw bekam, 
die edel plüm 
und ware gotteſ fardıen: 

Bon dem geſchlecht her joadim — 
if fie von abel alfo bod) geporen, 
alf id) in der gefhrifft vernym, 
got hat im felbf zw wirden auf erkoren, 
wie wol er wirt verſchmchet by, 
dar vmb er von fram Anna git, 
man er den ríim 
der frudt bat gar verloren. 


4 Sein opfer wart 


e 


im do verſchmecht 
mol von der werden pricſterſchafft, 
dar vmb er fid) 
von fram Anna gunt fdeiden. 
Bw felben vart 
waf ef geredt, 
die armen (peif er wol mit crafft, 
gar miltigklid) 
ziert er def tempelf cleiden. 
Got fad fein gütten willen an 
ond molt in wider pring in groffer ete 
by vor im nie kein menfdy gemau, 
daf von im kumen folt bic jundfram bere 
die gottef fum folt hie gepern 
der aller welt cin trof folt wern: 
o meníd), fren did) 
def felben pmer mere. 


Mer reinen meit 

[rent end) alfam 

ie alfo bod) geporem ift 
und vnf gepar 

den aller hochſten keifler. 
Sie hat bereit 

den hochſten flam 

mit irem fun ber iefu crif: 
mein lob ifl zwar 

gen irem lob zw heiffer. 

Dar vmb helft mir die jundfram loben 
die edel ift ‚geporen von geſchlechte: 
duch fie wir anf def ai dif cloben 
erledigt fein vnd aus der grofen edite: 
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dw bod) wirdige maget frey, | 
hilf vnſ dort ein die jerarchey 


hin ;w dir dar 
def hafkw vil gät redit. 


Berliner Bipl. Ms. germ, quart, 414 Blatt 372d. Überfrift: In regenpsgenf guber von | 
erkant, 2.16 in für im, 4.12 groffer, 5.14 groſem. Bergl. die Anmerkung jm bem fiche Nr 
reis entfprungen. 


te 
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1303. Genade und ablaf. 


Gon hatt nach ſeinem leiden nit groͤſſers gelon 
auf erden das wir durch bic gſchrifft mögen verſton, 
Mii (ciii fronleichnam und fcin hailigs biät fo [don 
das von ſeinr feptem aflefen if 

jü tref nns armen fünber. 
Ang dem entfprungeu ift ain pruii fo gnaden reich, 
anßprait (eii fluß beu menfden bie allen geleig: 
gett gab (ciii jungern am nadtmal die erſten weid, 
fant petro, als dem hödfken banpt, 

den andern od nit minder. 

Grenad vnb ablaß hat er jn do geben, 
er fprad) “wen ir enibint anf erd von fünden gar, 
in bimelu if er ledig, fag id) cii) fürmar, 
und wen ir bint auf erd, der if gebunden zwar’, 
das if die bailig penitent, 

darwider fell kains fireben. 


(61 nad) feinr vrſtend Petro ecf den [dlüffel gab, 
als id Johaus an dem zwainzighen giefen bab, 
wit er durch bſchloſut tbür fein junger vumbegab, 
raichet jn do den hailgen gaif, 

das der glaub nit wird binden. - 
Ber chriſten glaub belepbtals lang die welt wirt flan, 
waä bimel vnd das crdtri werden ce zergan 
tt dz cin götlid wort aiii abgang wurde han: | 
Sant Peters ſchifflin ſchwanncket wol, 

pub wirt doch nil verfindken. 

Im mör der fünden leit es jm neh were, 
wait alle welt verhafft in grofem lafer [cit 
pub belt nichts, mas der pricfter ander caumfel ſchreit, 
man (prid)! *w; fol id) tem, fo ers felber nit mei: 
wit ergert cüd pub volgt fcim radt, 

got gibt cid) felbs bic Icere. 


[rain, 
SSanut Paulus ſpricht *ain geder meníd), von herken 
der ſchãtzt ain ned gutt werk gerecht in der gemain’, 
aber ain vnrainer beflekter menſch fprid)t main, 
wann al fein ſynn vnd Eonfcient 

if gar von grund vergiffte. 

Maniger böfer fprid)t “ich bab mein tag geherdt, 
wal vil genad und ablaf kömen auff die crdt, 
fo ſchleüß dein feckel zü, das jm kain gelt nit werd‘: 
id) fag, cs if des teüfels rab, 

des anthichriſts vorgſchriffte. 

Der wolt vnf alfo blenden vnd betricgen, 
merk, nad) aller geſchriffiglerten vnd doctor ler | 
beforg ich, das der jungfllag fen von vnß nit fer, 
wann alle knuſt vnnd lafer kömen nit höher, 
mit warhait gwinnt ych kainer nidis, 

nut mit falfdjait und liegen. 





fiUmbt ung von got ſchon gnad pub ablaf in dic welt, : 
[o ſprichſt "ber Papſt vn pfaffen bedürfen aber gelt, | 


Q 


2 
le 


3 

wei mans ain mal »mb funf 

fo weit wir all ;ü ’ 
© armer fünder, wie bif 
waif nit bas got all sunfer Kram 
durumb ec 5e vil. bail ed 
mtü fo (Gier kumbt der 

das er vnß nit fub fl 

Hark wit die pst gehört im ı 
wie das die prieher von Inden 
vil meet foll man im urümen Bü 
das fp allain lebten vom opfftt 


got gab fid) felbs ims prichers 
die gnad nit mer »eriebr. 


Schad, wen du ſircht vnd (dwarliı 
das erſt vmb bail deinr armen (el à 
was wiltu buͤſſen recht, fo du i 
den attm kaum gewinucn magi 
noch boff du wöllch guefen. 
Vil meer verbringen bey redit 
fo man yc durch biegnab vergibt 
als ob àn ging vem tauf, cs if 
aud) kumbt man ;bilf in bem 
den ferien, als wir leſen. 
Wen In der guad tailbafft ı 
mid) wundert fter, das aint of 
(cin (cl zu loͤſen dic got nad j 
uit klainem gelt das doch nur «i 
das er nit fnci mit jm von dei 
t$ hat aiii andern herren. 


fang würd kain Induigea va) 
i 


i 


N 


; Du fpridf To id) am letfen li 


4 


ain yeder priefler mid) ;à abfalı 
von ſchuld ifl war, doch nil! son 
ja für aim Aund im feefcür bett 
gabf àn des fapfers gäle. 
Haf du vom reihen man im pn 
wir das cr £afarum den arme 
der od) allain Die profem von f 
darnin der reidj man ward pci 
tief in die cwig gläte. 

Der Lafar kam zu gott in N 
er fad) den Reichen in der bit: 
der bat in pmb ain wafer, dem 
nur klaine tröpflin, das Dir auf | 
fein groffer ſchatz der half js mi 

die ;nug belib jm blefe. 


lun meri dreü ding, bic ir ain b 

dabei man recht genad vnd Jule 

das crfl, fo cs aim marbefftiert | 

den wir ych bonb pon gnaden 8 
tt hat ains Löwen mulic. 


petec Frey. 
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k, fo nun bic vrſach guügfam if 
»nub 3nbulgeng feind auffgericht, 
gotes zier om argen lif 

| gmainnen nutz: 

gna) if güte. 

(dyreibt von der feel vnd gaiſte, 


des dürfftigen armät beweg 
tigen beweg feiii t00 unnd ſchleg, 
barmbergig if, 
t jm laiflt. 
[felgen gan: 
der djriflid) glanb wall pe; anf 
tt fo lang auffrecht mög bean 
n welt die nit von fünd will lan: 
$ veld behebt, 
I bezwungen. 
man ifl nit fiher in feine galle, 
| patron, was darf id) fagen me, 
ittet Araffen dann was er verfee: 
aß geb gar mitt fein, 
t if vertrungen. 

fol man pc bom in cren, 


laß Yapfl aiti pap und kaifer aud) aiii. kaifer fein, 
ſchweig fill, was did) nit preun folt du nit blafem ein, 
mit fränel red komfu gar bald in ſchuld und pein, 
das meer antrifft dan nur den leib, 

als àn pelo würf hören. 


el an fänder grofen feiß anleg, ? Wenn dn fráflid) an guad pu) ablaß zweyflen bil, _ 


fo ſchätz id) bid) gar nidjt für ainen guten crift, 
waiü dir aim groffes fuck an deinem glauben prift, 
das bu mit glanbft die drifllid) kirch 

nod) an gottes flatbalter. 
Wer (cine älter ecct, bec if gar bod) gefreit, 
aud) fein gaifllid)rm vater, darwider mit freit, 
dem if verheifen got zü leben lange zeitt, 
als dn fid): wer die ſchmaͤlich belt 

upmbt felten ain güt alter. 

Bey dem laf id) mein erftes dicht pet banngeu: 
jo kain tngend iff gröffer bai die dankperkait, 
han mid) bißher laider darkä wenig beklait, 
es fent mir got vor meinem eub büßwertigkait 
vond Maria die Raiferiu 

belff ung fein guad erlangen. 


‚ ohne Anzeige von Ort und Jahr. Um 1510. überſchrift: Won vrſprung be(s Sacramendts 
d wie gnad und ablaf (auf not) fid) peb zu difen zeitten fo groß aufiprait durch die 
5. Ind ift zu fingen in des Regenbogen brief weiß. Der Ton hat vie dltere Weife, nad 
t Zeilen der brei Strophenteile nod) nicht auf einanter reimen. Ders 2.2 Jobannis an dem 
Citat i aud) nicht zutreffend, e& follte Math. 16.19 eben. S8er& 2.11 fo ſw., zu Leit vergl. 
3.5 on für von, 3.1? allen für aller, 4.6 finder, 5.6 verbrinngfi bep, 5.10 feeln, 6.11 in 
i2 finder. Deutet Bers 9.11 auf Nro, 440? 


Jeter. Frey. 


Nro. 1304. ' 


1304. Das geiſtlich und das weltlich ſchwert. 


in got, den ſchöpffer reich 
ig fo ordenleidh 

bat gefehet: 

tordnet bye auff. erd 

| pub das weltlid) ſchwert, 
fer bod) acfebet. 

ſtlich ſchwert der babft regniert 
lat gehüre, 

kird) er ſchon regiert, 

apt zů fleüre. . 

t et au gottes flat, 

d) got regnieren fol, 

get erkoren hat. 


if ain yrdiſcher got, 
halten feyne gepott, 

t er die ert. 

bat der babfi fein kron, 
billid) vnderthon 

nd fürflem herren. 


Bon got hat er groß heyligkayt 
die er mit flenß fol tailen 
mit gnab pub ablaf weit und breit 
der crißenhapt Bü haile, 
durch Biſchoff und durch Cardinel 
vnd durch die wirdig prieſterſchafft, 
den gybt der Babſt ſemlich befel. 


Alſo hab id) gemelt hie fort 
bas griſtlich ſchwert mit lüßel wort, 
als ir yetz han vernomen. 
Fürbaß brepf id) das meltid) ſchwert 
als got geordnet hat auff erdt 
der criflenbapt 58. frummen. 
Das weltlid) ſchwert der Kayſer fürt 
ob allen Küng und herren 
bild) alzept dem Kanfer büct 
die criftlenbapt zü meren, 
man cr fid) Kanferlichen belt, 
groß lob und cer wirt yın beywant — 
von manden Fürfen aufferwelt. 


1070 


1 


OQ 


eo 


-B 


Kk 


peter Frey. 


An hat der Kanfer breyß vnd cim 
vom ganfen reich vnd kapfertbüm, 
man halt in kanferliden; 
Altzeyt dem Kayfer bep fel Ran 
vier medtig Küng, der erem Brom: 
ain Küng von frankerepdyt, 

Der Küng von Hüngern alfo far 
vnder des Aayleıs botten, 
der brit ain Küng von Deuemark, 
der Uierb ain. Küng von Schotten: 
das fint die vier Künig erkant 
die zü dem Reich geordnet fnt 

wen fie ber Roͤmiſch Rapfer mant. 


AXifo die ordnung ift beftat: 
sitr Küng der Sapfer loblid) bat, 
vier herhog wol geboren: 
Ain Herkog ift von Brunnenſchwig, 
von Bayerland der ander fig 
ain Herkog anfferkoren, 
Der dritte Hertzog lobelid) 

von Frawenberg id) haben, 
der pyerde alfo. erentreid,, 
ain — id auf. Schwabtu: 
das fiut vier lod) gelobte man, 
ya die der Kanfer haben foll 

erwelt zum fRapfrripdjen fan. 


eglichen da mad) eren Dürf, 
dar zü breiß id) ben Kurfürſt 
die zu dem Reich gehören: 
Vier geiflid und drey weltlid) man, 
die id) cud) wol befdjaiben kan, 
dem faifertbüm zu eren: 

Don Köln ain Biſchof erentreidy, 
der andere von Alenke, 
von Erier aim Bifhof lobenlich 
halt breiß vnd reuerenbe 
der fS üniglidien mapcuflat, 
trbifdoff han&ler, du tengniec 

das flünigrrid) zu Arclat. 


Das find geiflid) kurfürften drey, 
nün merk vier meltlid) fürfen frey, 
man thüt fie weit erkennen: 
Den King von Schem thän ih fein, 
darzü ain Ufal&graff an dem brin, 
den dritten mil id nennen: 
Marggraff von Brandenburg da if 
ain Kurfürſt auferlefen, 
fjerog von Sadjfen, hum gerüſt! 
bu folt der vierde weſen ' 
im fapfeclidem regiment, 
yeglicher wol nad) eren freit 
bie felben £fürflen wol erheut. 


Noq find marggrauen wol grriüft: 
[don aufferwelt ain marggraff ifl 
genent von under Baden, 

Stlarggraff von Meyſſen, thryt herfür, 
Marggraff von Brandenburg mit dir, 
der vonerd if ſchon geladen: 


i begn wit ; 
Mei € is Pea 
ain Landgraf wont iu bef 


Ss 


Bas find Landigrauen sin 
eglicher da nad eren fita 
9 mag man fic mel breifa 
m Kayſerthüm mit regdy 
«tji ncm id) Suregranea 
als id eũch wl brmep[eu: 
Ain Bargraf if vex 
von Maidburg if der andeı 
von Schrouberg yd) den ril 
damit id) fürbaf wander, 
von Hrinek id den vyer 
nod) fint höfflicher grauen si 
die aud) der Kayſet babes 


10 Ayn graff von fdysacgcubu 
b; ander iff aim graf won 6 
von Elene if der drite 
Der vierde graf if von 39 
dargü men ich pier ciel fry, 
jt feb gat and) da mitte: 
Ain edel frep, geusst sı 
der ander von Alwalden, 
der drit von Linburg gf für 
jr lob iff onucrhalden, 
von Weferburg der wierde fr 
dartzuͤ meld id) vier Ritter ki 
die and) dem Kayſer wenn 


Ld 


- f 


ı Don framenbutg aim Killer 
von Strondek fol der auk 
der drit iR vom Meldingen, 
Das fint drey Ritter Lebeali 
der vierd ain Ritter ereutcei 
von Andelaw tbü id fingen. 

Das fint vier Bitter wit ! 
fnb für den fapfer Reiten, 
aud) nem id Icgermaißer xi 
als id) cüd) mpl bedcũtta: 
ain caf von Aciſch i£ exf: 
aim graff von Uradj, farm ie 

bloß anff frölidy deyn Jegr 


ı2 Das feind zwen Icgermaiker 
aim graff von Chüring meg ! 
der Dritte Jeger freut, 
Der vierde Jeger lobefem 
ain graf von Sdjambure if 3 
in dnfer otütnepr. 

Das fint vier 3cgrrmeife 

jm Raifertbam gefehen, 
nod) fint vier dpt, hamd cir? 
als id) mid) ban vermefen: 
ain apt von Kempten, tay If 


peter £rep. 
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| von Wenfenburg 
m fol mit dir. 


murbad) if der drit, 
fnlü reit frólid) mpt, 
fferlefen. 

wolgefürfter dpt, 
flet, yegkliche Arebt 
m wefen: 


in Rat ym Koͤmſchen rei, 


Ander veſte, 

itte flat, nit mend), 

jeit das befle, 

tbt flat ym rei, 
befunder belt 

t pi Kayſerthüm alepd. 


orf id) neunen wil: 
haganaw mit Bil, 
berg gelcyde; 

dorf ym reich genant, 
bauten wol bekant 

n fo reide: 

ond Kölen muß id) han, 
ven groffe bauren, 
zegenſpurg id) man, 
flardic mauren, 

ain freyen mät, 


regiment 
ſchanden mol bebüt. 


m vil lobes red, 

't banreu vnb vier fledt, 
tit frommen, 

aud) vier Icger zart, 
er auff der fart, 

ier mit kummen, 
Grauen vyher genent, 
er fo wenfe, 

ier lob id behend, 
vier id) brepfe, 

len an der [djar, 
ectzog anfferwelt, 
fünig ucmen war. 


Fürken alle fandt 
men hab genandt, 
tid) gehören, 

Freien, Rytterſchafft, 


d) mit beides hraft, — 


uw 


[e 
e 


der crifienhait zů eren. 
3d ruf all Küng vnd Fürken an, 
den gautzen criſten bunbe, 
wider den Thürken, den Soldan, 
den ongetófften. hunde: 
her Künig Marimilian, 
ſtroff wer dir mit gehorfam fey, 
ruf am, weh anff dein vuberthon! 


Ruͤff an, wer criſten glanben hab, 

id) hoff, bas dw das heylig grab 

bnrd) gottes crafft gewynneſt. 

© werder Küng, byß vunnerkagt, 

merk was Sibilla bat gefagt, 

dar durch du dich beſinneſt: 
Sibilla hat gefehen ſchon 

ain . M . in ecem fireben: ' 

das. fH. tbt Marimilian, 

ayn Küng und Kanfer cben 

der reiten fol burd) gottes cer, 

dn Küng pub fürſt vou öflerreyd, 
den crifien glauben all zeyt mer. 


Don öflerreid), du edler flam, 
befhirm dein cet und güten nam, 
beſchirm wytwen und wanfen, 
Sich an die widerwertigkayt 

die pef flabt in der criſtenhayt 
mit üppigklidiem rapftu: 

Ain crifen blüt das ander bint 
mit brant, mort, flelen, Rauben: 
Aroff all die femlidjs fdjaffem fint, 
tet. criflenlid)en glauben, 
ſtell ab femlihen braut und mori 
der Icnder yel gefhicht der welt 

in criften landen bye vnb dort. 


Hiuff, das femlihes werd gemett, 

bu Künig, Rapfrr bye auff er, 

lob, cer fey dir gefungen. 

Warlid du Küng vnb Kayfer bifl, 

der gewalt von got bit geben iff 

wber all criſten ungen. 
Du trei der eren wol ayn kcou 

ob allen Küng vnd Fürſten, 

ain Kayſer Alarimilian, 

algeit nad) eren dürfen. 

Das hatt gefungen Peter frey 

zü er dem ganken Hómfd)en Reich 2 
in Kayſerlicher orbincy. * 


Ingsburg, ohne Jahreszahl, um 1510. überſchrift: Ain bibfíd) lied mas zum Neyd) ge- 
L thon. Ders 1.2 ordenlid, 1.3 gefebt, 1.12 regniern, 1.13 erkorn, 3.12 fo, 4.9 -martdt, 
iſche, 5.5 -ladd, 5.7 dritt, 5.9 ift fo, 5.10 fehle ift, 5.11 gelobt, 5.13 enm., 6.8 ander, 6.11 
ngl., 6.13 f&üngr., 7.5 Pff., 7.9 hüm, 9.5 Marggrauen, 9.1? -Lidje1, grauen, 9.13 and) 
ogr. Spieß), 10.1950pbp, 10.13 den für dem, 12.2 Chüringen, 12.6 orbenunge, 12.11 drpt, 
)- Aadjen, 13.13 fo, 14.7 Köln, 14.9 mepn für man, 14.13 bebüt, 16.1 Wüng, 13.6 repffen, 
ing, 19.1 du bift, 19.11 bas fehlt, 19.13 Kayſlericher. 

ften drei Strophen, befonber& aber in den vier legten, welche eine Mahnung zum Kriege 
ten, lirchliden Sharafter, aus welchem Grunde ich e8 hier eingereiht habe. 
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1305. Weltliebe. 


Jes was cim bübfdjenfrowciga vß ber maffen bolt, 

fc was mir licbcc dan das ſilber und das cote galt, 

mir geſchach nic leyder dan do j won jr ſcheiden 

id meinet, es muͤſt mein ende fein foit, 
wol zů dem felben Runden. 

d ſprach eſchoͤns lich, das foltu lam geniefen wid 
as jd) bir manigen heimliden plik fo nad) fn 
und laß dic falſchen zungen nit verwiſen dic.’ 
jd ſprach *(dóus lieb, jd) hab did) wor 

jn eytel tugent funden.? [figegden.’ 

Miein liep das fprad “ig wil mid »en Dir 
da jd) das hert, do efdab mn bergen wie fo we, 
all mpnc fiug zerſchmoltzen mir vet wie der fd)ne, 
mein ber wolt mir ecttuuden fein im leides fe, 
2 iederman der fröden gemoß, 
es muſt id) fein in leide. 


3 ſprach ' (dons liep,des foltu mid) genicftn lan, 
das jd) bir maudyen truwen bienft dick han gethon.? 
ſprach "es bilfft bid) nit, cs maf cin cube bau, 
ie liebe die iff gang un ab, 
uim an bid) münches orden.’ [verfeit, 
Ih ſprach *[dóns lieb, du baft mir frevenlid) 
nu müfl jd) gern, wie jdjs umb bid) verdinet bet, 
fol jd) verlieren lieb vub trüm vnd fictikeit, 
upmer pfeuning, nymer gefelln, 
an biflus jnnen werden.’ 
Sit fprad) *jd hab dir fuber vß getroſchen, 
dar vmb fo bifu worden mir fo gat vnmer, 
wo du hin griffeh, iR der feel alweg ler.’ 
jd ſprach *fdjóus lich, baß mir mein kommer pn) 
fit (prad) dein herſchafft die ifl krank, [ mein fwer.’ 
dein kolen feint verlofchen.’ 


Weider güter gefell wil hübſcher fromen pflegen, 
die künden cim den flob wol pf dem feckel fegen, 
von ju würt er begoffenn mit des fpoltes regenn: 
alfo jf beſchehen mir 

von meinem bülen zarte. 
Küng alerander, küng dauid, hab id) gehört, 
küng Artus, Sampfon wurden beid pou frowen betort, 
Salmonis wißheit hat ein from gar ball zerflört, 
das brief jd) an arifloteles, 

den cilt ein mpb jn zarten. 
Adam der was der wifeft man jm bergen, 
dem iff das aller grof von feinem wyb befdchen, 
dz muß nod) mir die liebe hie helfen verjchenn, 
es wert fünff tufent jar, wart jm nit vberfchen, 
des muſt er jm die helle farn, 

biß chriſtus lend fein fdjmerben. 


Es if nit wunder, 0; mid) ein wyb hat betrogen, 
her filgus bet fid) tieff in meres grund geſchmögen, 
er meint, fein mpb fp folt ju han heruffer zogen, 
er gab jr keiten jn die bant, 

fie warff fie ab zu grunde. 
Her filins der wz fo gar cin Infig man: 
er nam zu jm ein hund, cin kaken vnb cin han, 
er wuſt aud wol, das mer 3; nit geönlden kan, 


—-À 
- 


-À 


darumb fo t 
in vd inet Mir 


Recht lich uud tri bie in an me 


dz if on mrpfler fius wol ue 
und and) an mir, jd cíag mid » 
an der bab id 
fo Icherlih verloren. 
Barımb fo wil jd um ein exi 
an der jd) lich pub fctibrit gi 
fie beißt mary pub iR cin bim 
zu der fo bab jd mid) verpfid 
zum bälen vfſerkorn. 

Het ih das than jm mara 
pnb wer allzyt jn jreu Bienf b 
und bete fctigklid)etm von der 
fo wer mir ciwen glũck sub bt 
fo dörft min berg mit alfs fm 

omb meine fümbe clagen. 


E 


; 3d ban der welt gedienet, feri 


pnb bab iod) mit gcbabt wel « 
und das jd) weiß meins tags kein 
vnd darzä keine fidgerheit, 
mint ;pl kein halbe vwrr. 
Jd leg mid) nachtes uyder fri 
pillcidjt fo firb jd) vnd würt u 
wz hilft mid) dan meing lichen 
der jd) fo lang gedienet hab? 
des Int mein ber jm teuren. 
Cs fol und miüf mid) wps i 
bas jd) myn jungen tag fo übl 
jd ban mein bit ju keiner m 
id han mid) ;à bcm facramrei 
jd han mein büß gehalten sic 
jn keiner hand geirüwen. 


3d habe mid) jw der weit lich 
jd) bab durch liebe kirdyru pu) fri 
jd ban dur liche mande lick 
jd han durch liebe leyder di 
des waren got; vergefen. 
39 hab durd) lieb ecfisben dis 
jd hab àurd) lich gefolget mit d 
jd) ban darch licb gegangen mal 
jd ban durdy liche menden st 
fo leſterlich gemeſſen. 

Ich bab mid) ju dcr melt liebe] 
dar vmb jd) ing vnd bit sud c 
bas ec fid) genebiglid) ccbermt 1 
übr al criftgelonbige felen, M5 
feud vmf din guad, lag ab im 

hilf ung ;à allen Aumdra. 
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$*.,, Gedruckt uff Gruͤnech. M. ccccc. jar. überſchrift: Ein hübfd Lieb zu fingen jm 
on den (don frowen. Der Drud vermifcht zeitländifche und zitlänvifge Mundart. Zeile 1.6 
12 mpnem, 1.13 alle, 2.1 (djünes, 2.5 ein mündes o., 2.6 fhönes, frefenliden mir , 2.12 
2.14 fwere , 3.6 f. künig für küng, 3.7 betörte, 3.8 Salomonis, 3.11 Adam was , 3.13 je- 
16 kriftus, 4.2 filigus, 4.6 der und fo fehlen, 1.12 getone, 5.0 nu fehlt, andern, 5.11 alle, 
bliben, 6.1 vnnd fórdyt, 6.3 tages, 6.3 kein, 6.5 miner, 6.10 das für des, 6.12 übel, 7.1 han, 
liebe, 7.7 lieby, 7.8 Liebe, 7.9 m. krumen weg, 7.12 ridje, 7.11 über alle, 7.15 genade, bpnen. 


1306. Wie fid) ieh geiſtlich und weltlidy halten. 


eub jt ſyn bebaft p kefigen fid) zu aller frif, 

mitt voller kraft, Misi fd man fg birid) vnd vngeſtalte, 

cbe. prieſter ſchafft Miit vaſten, beten tag und nacht, 

*"- genlid) bat vmkertt. | der güttem fpiß hand fp kein adt, 

| den rechten weg, kein prieflec gert me den einer tradıt, 

os —* o, | "» man jn gibt, 3; iff gar woll behalten. 
end jn nit ircg, ; opffer legen fp gar felten ine, 

ft thät als w; fy ons leret. | fpc gents durch gott den armen wider fint, 

prit die fg ons gar verbieten, dar mit bünt fj barmherkigkeit erfüllen, 

bj fn fih ào vor baten, | darvmb thänt fp vil gätter ding: 

ar kein kellerin me haben, nun merken eben, maf jid) fing, 


| den jreu fat, mir fagtz ein wald vnnd do jd) gieng 
fruͤ vnb fpat, jn einem tag wel ſyben hundert mple. 
s geboten hatt: 
mirß ein halbjeriger kuabe. 5 Mic wol jd jn wit gar verkund, 

er fprad) *jd) tbün dir me bekunt: 
von der hoffart, die priefer dünd als was fr fund, 


9 fid) gantz verkart, 


Mops | gun gegen nieman und mod) baffe, 
n geira att, 


y gond ſchlecht und bemutighlid), 
fpc grücffen wel arm vnde rid, 
fy hand nit gern 9; man ju wid 
wa fie den armen komen off der gaſſen. 
Sp reden an der kanfel auc. druren, 
fy (dem weder ebel mod) die buren, 
mod) der geredtigkeit fat jr begird, 
bif bant fpe Act jm jrem mät, 
fie ſchühen weder gwalt uod) güt: 
der diſes liebe fingen tbüt, 
if es nit war, fo mücß er ftlig werden. 


im fp gon in ſchlechter watt, 
yu" fy kappen groß, 
man felten bloß, 
imm en underloß, 
im prieſterlichen fate. 
sank jr obfernange, 
at fid) finden by dem danke, 
Ut jm den zerhüffern ligen, 
ien jn dem bret, 
m büdern fit: 
mirß gefeit 


b 
fad), do kunt ers nit verfdwigen. 





6 Mo bp wil id es lafen fin, 
'  p»mb vil id) fingen von der gmein, 
ig arcmít, | die lebt gank orbenlid) und rein, 
of jitlid) gt, |o u aller welt darff niemand me fürkonffeu. 
pyighlid) vertüt, Fürkonffen hat man vür groß fdjanb, 


tf à; gibt er armen lüten. c& (p ju fetten, uf dem laut, 

übernges bon, |! ab honff redli vnd recht ji gand, 

eſchriben fon, wer fürkonf tribt, der müf fid laſen raf 
ans zu füfle gon, | Dic konfflüt hücten fid) al pe& vor liegen, 

) mans bod pferd thün reiten. ir keiner gert den andern zebetriegen, 

er dar mt halten fymonye, |  geredtigkeit bat überhant genomen, 

r 3ü rem der pfrond wol ürpe, ditc wüchtter fint gant verſchmtcht 


pub wer fpm güt nit gwinnet recht, 
der wirt verfpottet vnd vercht: 
fep! mir cim wib, waß uber meer gefdjmumen. 


t thät er jm behalten, 
t ec wider hyn, 
mb keys gelt nit jn: 
eines dõchterlin, | 
re dam fpben fiunben alte. 7 Die antwerks lüt find fchledht vnd frum, 
ſy gont mit keinem vorteil vmb, 
wer pebunb ffd)et vorteil krum, 


me, als war dz ifl 
der wirt zů keinen erem mer gezogen. 


ben keinen lift, 
irdpentieb. 11. 
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Wer ych ſchlecht vnb cinfeltig if vor ab vf bcm €ifef müfen fy 
und lebet gank ou arge lift, | die herren iyden fy mit me, 
den hat mau lieb ji aller frift, es fit kein herr ;ü der »ut: 
uf erden ibht kein menſch nod) vorteil fragen. : Ward mir gefeit am bedew ftc, 
Bic welt die ift gang worden ſchlecht vund frume, ! if ts nit war, fo werd jd) feu 


erden gat heim menfd mit vorttil umbe 
Mi wirt kein menfh vom audern me betrogen, |o ffüeginru hören and) hie by, 


die welt ifl gant frum vnde ſchlecht, die clofrr frawen Aut mit fry, 
die fpecery ift al gerecht: leben ganl on [nmeng, 
ein les ob hat mid) geſchmecht, geies vercht pamt fie gan$ i 
fy fprad), jd) kind ol defen mit dem bogen. | Die Icben gang jm willen estj 
unnd achten uüi jrs cygnen uui 
s Die teilte kleid man pef uit fint, bebalien nit vil wins vi) 
der reißknaben gar wenig find ds mit ſchafen fie armer Lüte 
vatter ond mätter volgt je kind, VWaküfdrit die iR von jan hu 
die groffe fpil wil man mit me vertragen. jlü Interkeit fut ic mum gau$ | 
Straß ronben hat man gan zerſtert, schorfamkrit hat fie ge gan | 
von fleiem man gar lüßel hert, fie fend demütig als cin I 
die welt fid) gank mit arbeyt next, | darzü bant fg gar grofe (dam 
von mörden, ranben hört man nit me fagen. iff es alfo, als jhs vernam 
Vaid lät die lo man nime biyben, pom einem kind, kunt nod) kri 


jn tütfhem land tbüt man fp gan& vertriben, 


1 Blätter in Hein s°., Setruct vff Gruͤnech von Bartholoen kufller. rv. c. jor. liberi 
lieb wie fid) | yetz geiflli und aud) weltlid halten. In bem leeren Raume , den bie legte 
laͤßt, ftebt Jn fpeten thon. Vers 1.x prifter(d). , 1.9 onkeifd,., 2.11 nymer, $. 3 -liden, 3. 
fehlt, 3.11-lein, 4.10 beime für bine, 4.12 tblllt, 5 2 behünt, 5.3 fuͤnd 5.6 griffen, 5.9 one für 
5.13 fhiihen, 5.15 mp, 6.5 vir gr., 6.7 heiff, gon», 6. 9 -lit bieten, 6.10 me 3ebetrigen, 6 1: 
7.5 vnd fehlt, 7.9 früme, 7.10 vmb, 7.12 früm vnd, 8.6 hertt, 5.7 nertt, 5.11 biifd) land fur € 
hein, ".1 bep, 9.2 bir fehlt, 9. Litt frumen, 9.9 Vnkeiſch., jnen, ift gewifen zu lefen?, 9.10 
die hat, befefen. 

Das Lied ſteht aud) in ter Hanpichrift Valentin Holle, Blatt 1035 von 1525, im zeitlänniicher U 
einzelnen Abweichungen: Vers 1.1 fölt, 1.2 lobent, 1.11 darff, 3.5 follen , 3.3 darf, 5.1 Bie x 
manb, 5.6 und aud, 5.10 edelleütt nod) pauren, 6.1 Barbep, 6.2 id) feit, gemain, 6.6 ober 
7.12 vnd aud), 3.6 gar wenig, 8.» nid) mer, ».9 nit mer, s.11 Elſaß, 9.3 darmit, Leütten, 9.5 
f9 gr., 9.15 hain bappenn eflenn. 


1307. Rampf vnb arbeit vmb Maria. 


Tus ſchweigtt durch got pub Jit er, | 3 Vnd wer er hürmen elf few 
burd) die mir liebt im bergen fer, man mic ir krafft welt wen 
burd) item willen will idjf frirnid wagen, id) wolt mit allen meilerfng: 
ie freut mir meiner zungen fper, Mein lieb iR alfo bod) gef 
daf mir ifl keiner hunft zw ſchwer daf fie mid) ge mil lafeu sil 
hie mit gefang fo wil id) mit verzagen. durch mid) det fic den beirin 
Mein lieb die gibt mir weif und wort Aun merkt, weißer, v6) 
mit füffen wordien kinde, von ewrem großen predie: 
fic ifl ob aller iun&framn ort i ir müg! mir nit gehgen «x, 
auf erden vnd im himel dort, [vinde wan mir mein lieb mil bey | 
kein fdjoners licb kann mir kein man halt vnb mein herq; weif end sel t 


| 
Den die ih mir hab auf erkorn, Durch bic ich fc in kampf 
pon hüngrf ftam iff fit geporn, der ewig got daſ ih der king 
onfelg er iff. der mir mein licb molt ſchenden. der meinem lieb den feinen 4 


| 

Sic iff fo gar an alle born, | Uun merdt, ir tumen tín 
| 
| 


^ 


den 


cin cdler Küng begund ir forn, wit gfelt end die dar ven dd 
der gund meim licb den feinen grüf her fenben, al menfdjlid) mot durd weis 
£ob hab der küng vnd and) mein lich, Kob hab die minigklide u 
hunt fid) fccuntlid) ſtellen, man fit bat anf getrifdt 
die mir ewige( leid verdrib, den knopff def cwigkliden kn 
der id) mid) gancz zw aigen gib, mit irer body) dümitigkeil, 
mol durch ir krafft cin-cifen id trawt " daf lange warff daſ hat fr € 


Herman fran der binder. 
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etwa fpan vnd aud) adam: 

ib, bw minighlidyr ftam, 

te ſchad hat ben künig € erindert, 
t dir fant fein gcüf iobfam, 
Mid) natur er pep dir 


sch def deuffelf af hie "arl gemindert. 


m merkt, meifler, feit nit zw feed, - 
ir mein lich beleiben 
t peſten mit finem fped), 
f daf mir daſ heil geſchech, 
' mid) thw an iren ho 


Iu vi vollen »nuctjinfl, 

f aud) daf id) nit vmb fft 

it bab anf difer erben zimer 

anf mit meiner zungen ſpynſt, 

M daf ic num piu der mpuft 

) preiten dein hochtſ lob gang ymer. 


dort ſchreiben, 





Wo id daf ſelb verſaümet bab 
mit meiner zungen ſchwengel, 
id) pit bid), innckfraw, mid) begab 
mit dein genaden mid "Wort lab, 
daf id) bid) loben mig mit alien engel 


Die dar in frenden conterirn, 
unfeglid iR ir iubilitu 
mit lanten harpffen vnd mit clauazimel: 
Got geb daf ic ir lob helff zirm, 
n find etfolt all mein begirn 
mit allen anferwelten in dem bimel. 
O maria, du pif vütbar 
die id) im bet etes meine, 
der ih mit meiner zungen [dar 
dein lob. pant nu wol dreiig iar, 
nad diſſer zeit behüet mein fel vor print. 


, auf ver Königl. "Bibl. zu Berlin Blatt 265^, iiberídorift: In vef Sigharcz fenften von 7 lie- 
r 1.8 wordte, 1.9 iunckfraw, 2.6 f. lib, 2.9 Leib, 2.11 riffen, 3.1 er fehlt, 3.3 finger, 3.10 be- 
4d merch, 1.9 benn, 5.3 er für ber, 5.6 fo, 7.1 darin, 7.9 (dar, Pflugfhar 7.10 nu unveutlich, faft 


ter erinnert in feinen Gleichniſſen an Frauenlob. 


Herman Arendt Der binder. 


Nro. 1308. 


1308. Bon ber welt lauf. 


m id ann fid) der welte lauf, 
, fand fo gar bant kein ſtraf 
gra vnd in alten, 
Lid aber heben aun, 
| fel mirs vernbel bant, 
, es nit verhalten: 

: Welt verſchaldet fid) fo fer 
mer banbe fad)eu, 
mb will nieman firafen mer, 
T brin ki ffet laden. 
» sil [m ud vbrr baut geuomen, 
iA wt darum kummen, 
welte leyt 


ub bie fch id) bic hin dan, 

M sem fweren heben aum 

pas da von fingen, 

ms und alt gemeiulid) düt, 

| und bey [tim heiligen büt 
Nen zu allen dingen. 

ſachen aymyt fid) nieman an, 


d got gmer ruͤwen 
j em frauen creutj; gewan 
terlichen trewen, 
lf man ern und "(olt das fweren fraf- 
en ymer waflen [fen, 


die das zu weren hand 
vub fis uit underfand! 


3 Der pricher ſtraf hilft mit allein, 


d 


der weltlich gewalt folt darzu than, 
fo módj die firaff erſchieſſen, 
Bo if der Prieker firaf nmb ſuſt, 
jeglid)er lebt mad) feynem Inf, 
das módt got wol verdrgeffen. 

An gottes Rat der pricher fpricht, 
daf man die fünd ‚fol weren, 
tebruch vnd was fünf mc geſchicht, 
pil, wuder vnb aud) ſchweren, 
aramb find "E by obern zugeben, 
wer pppiglid) wöl leben, 
d; branden jr weltlid) (wert, 
d; man gebeffert wert. 


Gr 


Wen aller gemalt der kumpt darumb, 
d; man firaffen folt — — — 
was übel ifl gethane: 
Welder zu Arafen if verpflidt 
pub der 0; übel überfidt, 
der felb mimpt gleichen lont 
Mit dem pub der das übel tbnt, 
als alle lerrer ſprechen. 
pt obrem, habt end) felb in but, 


68* 
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ax 


Herman Stand der bimber. * 


Got wärtz füuf ann end) cedem, 

jd) mein jeglichen der bat zu regieren, 
fein firafe fol er furen 

vber fein »ubertbon, 

das wil got von im han. 


Mi kom id wider an das fwern: 
got, der vus ieglid) tbut ernern, 
dem hebt man auff fein leyden, 
Bas bringt uns criſten keinen gelimpfl, 
man fwert in ernſt und and in fdiimpf, 
die fund mil niemand menden, 

AU ſchwuͤr die man erdencken kat, 
von allen vnd von jungen, 
die gottes a s drefen an, 
berg, leber, bitn und lungen. 
der vater wil feim fun folids mit weren, 
die zeit fum wir verzeren 
mit grofen ſchweren ſchwer, 
id) fing leider heim mer. 


Vnd ſunderlichen ob dem fpil 
mer geſchechen grofer ſchwuͤr fo vil, 
das [olt man nit geflatten: 
Ein yeder óber in feiner zunfft 
der folt da branden fein vernunfl, 
ſyt er den gewalt wol hatte, 

Das er keinn doppel lief fur gon, 
er bringt fludyen vnd fweren. 
moͤcht ciner denn fein vntterthon_ 
ein ſolichs nil crweren, 
fo foit ex ce fein cyt barumb auff geben, 
ce er füntlid)es Leben 
wol geben ru vnd flabi, 
das feiner felen fchadt. 


Victman hat kein aufffehen mer, 
was got aniriff! an feiner cer, 
das bleipt alles da hinden: 
Wan firaft mau cin gotzieferer, 
der billid) wol zu Araffen wer? 
das wil nicman befynnen, 

Stan 1ot cs alles fampt hin gon, 
ts wert biß auff cin zeitte, 
man mag funft fadenn vunderfan 
bu gol mit pil au Leptte, 


auff minder ding do fet man mol cin peen, 


das mil man vberfchen: 
id) darff nit melden das, 
ir merken felbfi wol was. 


Satzt man zwern ſchilling auf cin ſchwuͤr 
vnd nem fic bim glat vou der (mur, 
[o dorft id) mol verwetten, 
Er ciner geb fein git vnd hab, 
er thet fid) cc des fdjwtrens ab, 
got; er die folt man retten. 
Dic Araff wer denocht vil zu ſchlecht, 
wen man gclt nem vonn Leutten: 
nn bort, was ifl geweſſen vedi 


9 Solt man pr al est; 


c 


n 


H mau in medt a 
z er got gelehert 
der fur vms wart geiöll. 


35 


burd) backen breumem, 
mau würd jr gar »il fi 
Bas ik vu rifen wel 
vor juden vnd heiden ak 

die marbrgt mnf id jchen: 

Sie nemeut er 

den wir fur got an 
der wäri vom vuß 
berter dam bie jnden 1 
all glider da mit drifus 
ir keins dz bleibt vermiten, 
man ſchwert teglid) da bey, 
jung, alt pub wer das [q. 


s H 


bin 


In alter cc was fgt vmi 
wen man hört cim get Lefie 
mit frefeulid)em worten, 
Das was den leuten alfo t 
5; fy zerriffen ire kirg), 
wenn lc ein folids hörten. 
Alfs thet and) Geppls 
do er zertiyß fein kleyder 
das fid) Chriftus mant gelte 
es was nm alfo lende, 
er meint, er bett gott gelch 
folt einer je; fein gemauk 
jzereifen, wen man ſchwrr, 
kein rod blicb gang, glaul 


Die welt dy thaͤet jckt glei 
als ein mal geſchach da jà 
da von id) euch wil fagen: 
Da (af cin mann, der heil 
die felbig bett verfchuide à 
das fic den flrim folt tragen 
Den man crbarmet fer | 
das fir folt ban bic (dexk, 
fy was jm licher dan fein | 
tt gieng bald bin zu hande 
pnnà batt die richter ale fa 
und das man in den fiia 
ließ tragen fur bic fram, 
dus felb das tei mau da. 


Tlas fund kürklid) bis exf 
der man was ;ornig pm) Wi 
tt molt fein framen (ditta. 
Da hub fp im anf den lafı 
fic fprady, fp bet mic tragen 
feiner trew maf er enterlten 
D; tit man pgnnit drib 
der fur pnf bat actragra 
den ſtein, das if bas cceslt 
daran cr ward gefdlagen: 
das heben ym die dila ex 
als hab er fein kein ttt: 


ben kunigs Endwigs zeittenn: [brennen, 
wer ſchwuͤr, denn lich man durch die backen 


N 


er irügs fuc onfer fund, 
das mir wären [cim him). 
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dj gefungen han, 
werden do von flan 
an Maria, 

pit ir liebes kind 
ons die unfer fund 
id verzeihe. 


der mer auff erden was, 


| 
| 
| 


renwet im fein fnntlid)s Leben, 

vnd febt im fur zu menden das, 

got wil ymf gern vergeben. 

des ban id) mol ein troft vonn mengem fun- 
dycht Hermann frank der buͤnder [der, 
ynß ſchilers meloden, 

got vuß genedig ſey. 


Ohne Anz. von Ort und Jahr. Um 1510. überſchrift: Das ift ein ſchonn Lieb von der welt 
fhweren, und von denen die gott lefleren. Ders 1.2 alle, 2.1 hin fehlt, 2.9an bem frone, 
3.13 03 = daß fie, 1.3 allen, 1.9 felber, 1.12 Araff, 5.2 eren für ernern, 6.1 -Lid), 6.9 dem 
r alles , 7.4 lefter, 7.» mag fehlt, S.1 3ween fehlt, s.2 nemß für nem fie, 8.0 ere, 8.7 die 
9 nu fehlt, 3.14 getobt, 9.12 bleibet , 9.14 ans, 10.2 mon für man , tbon feßlt, 10.8 feine, 
a fehlt, 11.5 verfchult, 11.8 ben ſchaden für vie fdjanbe, 11.10 er fehlt, 11.13 frame, 12.2 


y, 13.13 melody. 


1309. eon der welt lauf. 


pärt cs bod) 

ders nod) 

| felkams leben, 
und if 

vol lift, 

ew gau vmbgeben: 
wort, arg büd, 

, böß find, 

"men auff erden, 
keynr meer 

ern ttr: 

nod) daran werden? 


ih zů eym, 

maus keym, 

Lim ein fürlucken, 
t jhn auf 

der bauf, 

nidis gnis zum enden, 
ift jm weg, 

pub eg, 

't praud) off erden, 

t mitt meer 

*tja herr’: 

mod) daranß werben? 


rden die 


it 

ew felbs geſchlagen: 

It anfidt 

gebridi, 

von anndern fagen: 

gem pub dem, 

. pon mem 

I gmein uf erden 
‚lauf, 

| man anff: 

mod) darauf werden? 


= 


| 


l 


4 Wer iei hatt gclit 
in diſſer welt, 
den flelt man vorn an ſpitzen, 
Tracht nit daben 
wie from er fen, 
berfürer mäß er fien. 
Gwalt, gunſt vnnd gellt 
den bracht behelt 
ichund vff diſſer erden, 
on gütt vil cec 
gilt niet mer: 
was will es bod) nod) werden? 


So müf der ſchlecht, 

der ftum und gredt 

alzeit dahinden bleiben. 

Wer nitt hat hab 

if ich ſchabab 

bri maii vund aud) bri weiben. 
Beruunft, kunfl, wi 

gilt on gutt nicht 

ich bie vff biffet erden, 

wer bat guis vil 

thut was er will: 

was will cs doch nod) werd? 


[^ 


Mir wol dic zeit 

nitt gar verleitt, 

welld) alle ding verkeret, 

Denkt niemant an, 

nur mer furthan 

tin icder fein fiti meret, 
Bis jm das glück 

geht bien zerüc 

alibic of difer erden, 

fpott müß er daüi 

zum ſchaden han, 

es mag nit anders werdenn. 


=] 


drift in 49,, Nro.659, mit tem Tatum *1527. Dominica Trinitatis? des Schreiber. Ders 1.3 


: vergeht, vergl. Nro. 1281 und 1303, 


f&üántab Rediigel. | | 


Ruͤnrad Madjtigal. 


Nro. 1310 am 1311. 
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1310. Gottes und füsriem ish. 
(D auris, ym Yet enf ome fun | 


im eptel gát, — im pchaͤt paf, mari 
fo fgugtu wir Bit al, daf kein meníd) nic fs shi 
Vu laf uns lang den deinen Dinf verpringen, tt (tq fein ion in Did) sed 
hab »nf in hät | da erparf anf beu af 
und cünra! nadjtigal, 

Bon dem dein lob iff im gefang crcinugeu, | 3 Jen iat unf alic lobes, mı 
ob bit der leib verwärdke bat anf af uns bert 
mit fündt, behüt fein fel wer tcübfalpngeu, fein tre pekant 


deſ pit id Bid, bif feiner ſel anf uat. 


2 nb ung al, o du cdle 3aundftan bere, der himel iR gefpant. 
gib fig vnd krafi, Bas ir gefank wert cui 
daf wir gefigen ob v in bilf »uf, maria cie 
Bm 3etbanas und al fein lügeuert, ^ wir mit im Die feiben | 


der vnß verclaflt, wen unfer dag anf crt bat 
£f. Nro. 111. 4°. ver Königl. Bibl. zu Berlin Blatı 147. Bers 2.1 fehlt 8, 2.9 lam, 3.1 elle 
ann; 3.5 fo, maria Bat nicht die Betonung wie in 1.1 und 2,7, aud) follte ver Bers auf der 
reimen. 


1311. Bie meiferfinger. 


33 menger 5g 
der meiftec mit echeunel 
die bon gcbidit weif vnd and wort, 
die werden cud) kärglidy von mir genenet: 
her pitterelff und der Hopfigart, 
der Zigler ond der alt Sigfatt 
waren 9p erſten vice. 
Wu merdet 0p 
and) werden »" gezelte: 
der graff von veldeneck cin hort 
vnb Petter Swinger wirt aud) hie gemelte, 
ber £ribrcid von Sunenmucd 
pnb her graff Herman von Alarpurk, 
Zigher kam darnadı fire. 
Heinrich) von Afferdingen, 
und Remer von Zwicka, Sigmar der weife, 
der alt Stol kunt wol fingen, 
her Wolferon der kam, nad) hohem preife 
von bergog Ott von Offerceidy, 
der vungelart der bugentbafft Schreybere, 
der Marke pop was künfigleid, 
der Regenpog und aud) der Kanzelere, 
her Srawenlob und Erenpot, 
der Raumslant wol gefungen hot, 
nad) künf Sunc; Gaf bet gire. 


? Vnd der Marner, 
fein kunf if weit erclungen, 


| 
| 


e 


herczog £enpolt im fürken à 
gar mtiferlid)e kauf bet m 
der fÜrirntr was cim mrifc 
der Sormiger bet künf erui 
der Crcenireid) was weile. 
Bud ring Schuler, 
her Petter Bolff pflag fiar, 
—WA Sar cin parat ms 
engig Wenglo, den dc mi 
falg von Itrafpurk sm) E 
cmber vnd Piberfe gar gern 
bp fang mad) hohem preift. 
Der polſter vnb dcr sud 
ber Kunrat von Wircpurk, ! 
Pria fang dem velde, 
alther von Vogelweid dr B 
der jung Stol. vnb. Kung ft 
der Münid von Zalgpark W 
und and) der prüber Wer 
Künglein pon Strafyurk Mi! 
Kung Harder vnd Heinrig £ 
der Douhenffer was künßenti 
Elbel drr fang aud) leiſt 


Und der zircker 

meifßer Wendel von Gorqt, 
Peter Rötter vnb ber. Diiten 
ond der meifirr graff Willie 


Sechzehntes Jahrhundert. 


rifler ramener, 
rün, ir iff uod) mer, 
er kennet, 


Acmiugen, 

ang lobeleid) 

in ond aud) der fib von Bingen, 
nd der Klügelcin, , 
cd müs aud) da fein, 

irt genenet, 

fein mit fchalle 

n feinem füfen done, 

idjtigalle | 
k mit mnfica krönt ſchone, | 
hat gefungen wol, | 
ut der melte lanf kunt richten, | 
f was hünflen vol, 

na nam fid) aud) on zw dichten, 
ingen. Frudtwanger: 

neifer ifl mod) met 


ind pehróuct. 


e 





| 
en fünden, | 
Enug Dogelfang, 
»u mit mufica dnchgründen, | 
and) der Heidhart | 
n nit gefpari | 
ımpencene. | 
in ger 
Madjtigalt 
ler one wand 
1 nd adjig au der zale 
nem weib genant, 
A if mir wol kant, 
i| wont pepr. 
m derworben | 
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gros lob vub er, bie werden meifler weife: 
daf fy fin wol geflorben, 

daf belff in got durd feiner marter preife: 
mein got, laf fie geniffen dort 

daf fie auf erdt dein lob haben gefangen, 
man fic haben mit weis vnb mort 

dein lob probirt künſtlych mit irem zungen, 
als in der heilig geil cim gos 

»nb pem in fein berge flos 

wort und die melodene. 


O werder gott, 

gib uns and) dein genode, 

maf meifler leb anff erden uod), 

daf wir bid) loben vor unferem dode, 
das wir dir fingen, fdjopffer mein, 

pub and) der liben mutter dein, 

daf es dir wol gefalle. 

Küng Sabastb, 

laf uns verderben nichte, 

m mander hat erborben dad) 

ein hulde dort Durd) meiflerlid) gedichte: 
las uns dein künfllid) gab her gan, 

feit did) nymant volloben kan 

mit hohes dichteſ [dalle : 

Was alle meifter gare 

gefungen han, das if nit angefangen 
gen deinem lob fo clare, 

dar omb id by nad) dichten bm pelangen, 
feit nymant kan dein wirdgkeit 

voloben gaug, waf kunf if pe derklungen, 
wie wol das bie mand) dumer fcit 
t$ fey vor alles famet gar ànrd) [nngen: 
tr bat nit bar, wer daf verkünt, 

mau goles lob würd ny durch grünt: 
daf bit Sunc Aachtigallt. 


Königl. Bibl. zu Berlin Blatt 4265 — ÜÜberfchrift: Im lait von Nachtigals 5 Lieber cun- 
bt. Vers 1.13 Sermon, 1.16 weiſſe, 1.15 preiffe, 2.5 dAlug, 3.2 Gorcze mit einem unbeut. 
igsbuchſtaben, ber aber fein P ift, bedoftene D, 3.22 nom, 3.25 pekronet, 4.5 Ortel unbeut. 
preiffe, 5.16 ongef., 5.19 nymont kon, 5.21 feit undeutlich, ein t am Ende nicht erfennbar. 


1312. Weihnadjtslied. 


ud, it ctiflen werden, 
in jundfram rei 
ie uf erden 

f kindelein, 

hie zw troſte 

alichen ſchar. 

das kindlein ſchone, 
poren hot? 

t himeltrone 

ding ein gol: 

If al erlofe, 

e meit gepar. 

ünk ob allen reichen 
gar ermekleichen 
£n gcpotn: 

edel kinde 

kripen lag 


vor eſſel pub vor rinde, 
pm pefen fie fein pflag, 
ie iunckfraw tugenticidjen 
die im got bet derkorn. 


» 


Mie engel gunden fingen 
frolid) in gandio, 

gloria gund erklingen 
in excelfif aeo, 

zw er dem hochſten gotte 
vnd Maria der meit. 
Bic engel fon in celif 
froloden alle fant 

fro mit item canticif, 
aud) wart ein drof ermant 
in der vorhel der rotte, 
die wurden aud) erfreit: 


1080 Sechzehutes Iahrhuudert. 


Der fie lang heiten gette, 
def wurden fie geberte 
daf er in kam zw drof, 
daf er tet wol erfrewen i 
fein libr bautgetat 
butd) fein grof lib im treweu, | 
die get pe zw vnſ bat: 
wir waren bactbrfdymerte, | 
dar von er vnſ derlof. 


3 Jun freit end algemeine, 
it criften anf derkorn, 
daf vnſ bic innckfraw reine 
das hinblrin bot geporn, 
dem herren ieſw ccifte, 
der unf derarnet bet. Ein anc maria bem Didier wi | 





. f. Nro. 411, 19, auf der Königl. Bibl. zu Berlin. Üüberſchrift: In nadtigalf abent don 3 lite. 
N um, 3.1 f. erinnert an M. Luthers Wun freut eud) Lieben Xbriften gemein, 3.14 elende sk 
unge). 


1313. Gottes dreieinigkeit. 


Ee himel, ert wart bfdjaffen, tät anf im peden prchen, 

bo wonet got ymer an endef frih: alf daſ Ichannef [dreibel 

got vatter hat fein fum gcporm, “in anbegin fo went Yaf ni | 

der heilig geiff mit im cim beiligkleide, — altifimus künk f[abasihi 

Sagen die weißen pfafen, al dren in gel, 

get vater, fun und griff ein getheit iR imer pmb cwig plribe! — 

von twigkeil gan »neckorn, die gotheit ouymtccumt im cir 

pub herfchen alle rey im einem reiche. daf wort nereimt im got kn V 
Gotteſ waters madjt die fletik mid, ei »rcbum caro factum di, " 

weißheit get; funf mid) lere, die rry perſen fa) cou 


heilliger geil, fo pit id) Did) 


pmb dein gütigkcit here: 3 Hie wil id contemplicen 
dw werde frinitate, mit der fubfang deſ vatrrí €) 
got vater, fun, brilliger gri fo frey, auf madt er feinen fan geptl 
gang wefenlid) in der gotheit dar omb if er gott vaitrc sil 
on pnter(dyrit Bort zw immaginiren 
in einer maichate wir got def waterf meri dem | 
find fie ewig vnd pleiben aud) an ende, if ewig durch den acif eril, 
tinicedjinglid)rm in der jecardyen got vatter fnm den griff in ci 
und werden nymer mer geſchidn, Kein menfd fol fd) sil & 
vater, fun, geil, cin got on miffewendc. daf er ef wol durch gründe: 
gor weifheit aymant mefen b 
2 Durch ſchrifft fo merKket wunder, mod) fein gewalt verkünden, 
wit got der vatter ift die erf perfon, dar vmb wil id) eb lafen: 
der fun die ander ifl genent, verleich J ber, die geilith 
der heilig geif die drit, dw id) gelawben. wol butd) dein werde driside 
Bod ifl keiner befunder, vnd meichat, 
mpuber nod) mer gewaltig in dem dron, ibm vnf, her, dein geuafes, 
werden im einer macht erkennt, n dw, ber, bef die meafóh 
dar vmb fol wir den glanben nit beranben: ar vınb fol wir yilid) bác 


Got vattec iff nit worden fun, die erbſchafft crißus bat crie 
alf ctlid) irrer ichen, amen ſprecht ali, anf def en 


der heilig geil, daſ mercktt num, 


$f. Nro. 414. 4°, auf der König. Bibl. zu Berlin Blatt 35%. Überfchrift: Im def fir peduneft 
lieder. Bert 1.10 meiftbeit, 3.6 wöt für wort, 3.17 genaffen = genoflen. 


Ny. 
Adam von Fulda. 1081 





Adam von Fulda. 


(Adam Crato oder Kraffl.) 
Nro, 1314 und 1315. 


1314. Adj hülf mich leid und fenlidy klag. 


mid) leidt vnb fenlid) klag itb, barmhertzigkeit, 
1g folt fid) geit zeit und wart rew 
bert mit ſchmertz befagen nem irew ins fünders hertz, 
erlornen zeit, [djmert;, wet vnd ad 
hoͤrlich hab verzert, Ihmad, tad) du krankheit vil, 
| leib vnd feel wil fit behert, lerem fein gebulbt. 
not vor got, der reden die ſchnldt if mein, fein gnad id) ger: 
er fnnder ncit. ker I i mir ban poi 
. n ttlof vor m wer 
frin cec feer [wer vergoffen Iofen dein blät rot 


dambd verwandt 
macht nadjt, fag vñ ſtundt 
vbel tabt, 


durch aller ſünder miſſethot. 


b da vmb funf, 3 Au dienk an mir fandt got gefpart 
was gar verlorn, gar hart ien das befilt 

d, bod) bilt fein Huldt gebnit vil iaren 
one jil, (paren mid) vor aller mot. 

, meren vngenadt. d) lcbt im fans mady alter weis, 
lid) mid) bie gefrafft, ein flcis zů gottes lob, 

fj mein, fein gotlid) recht, als ob fein gut mit mat jü leben 
in kuedht, der fid) remlid) | Arche wider fein gebot. 


eren. if in nodt, 


rif des fünders todt. Damit id han an wen 


fein eet. (eer vafı verletzt, 
M fetzt mein fin bin wider get, 


f) bit bewegz fol ot gerewi mid, 


Xu ſchrein, id Ad, fein götlich kraft 

g ir mit zir geleichen, haft, Äraft mein vnzucht bie 

als bimels beer: wit iem geliebt, 

| kein bit verkert, triebt, iebt fein lieb vnd tad) 

rũſt, die ieu nad) gätz lieblid)yer petteclider art: 

b zärtlich erneret art fhönes pild, mild, keü[d) pmu rein, 
jt pii ttt. ein diener id) mid) ger zů fein, 

ME rot, mot, [pot in dein klare fein hoff id) fcólid) 


u wandern, andern verlore zeit: 


n vatter zeigt ilf wir, Maria, reine meit. 


g 
ib dringt, zwingt das er lieb 


zu fütb, duch Peter Schöffern. Uii volent Am erften tag des filerben. Anno 1513. 
bwärlich für thorlid, 1.7 on für an, 1.8 fund‘, 2.17 verkeren, 3.11 Aebt=fletefl?, wind‘, 
‚benzahl, aber bie inneren Reime fint übel (liher:licher) unb liegen anders denn ín ben 


proteftantifcher Zeit in bem Zwickauer Enchiridioin von 1528 Blatt ttti, unter ver liber. 
hülff mid) Leo, gepfilid) unnd Cbrifllid) perenvert, welde fid) ſowol auf das weltliche 
henden Cert beziehen fann, aber mol eher auf tiefen, Bat foIgenbe Lesarten: Vers 1.2 folt 
brólid), 1.7 hepl für bel, für Gott, 1.8 finden, 1.9 Denn id), 1.10 on fdam , 1.12 obel- 
, war für was, 1.21 keren für bheren, zu Gott für in nobt, 1.22 Benn er, nidt; ver 
phe Bat folgende Abaͤnderung erfahren: 


Hein kleglid) bitt bewegen fol 

den vol genaden ſchrein, 

allein Herr Ehrifl der ifis dem gleichen 
weiden mus al himels heer, 


rd 
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Wiewol ti niht forg, das fty vmb fonf 
fein gon bie er uns tragt, 
bewegt bas herr; sol fümere) mit ringen 
dringen uad verlorner ehr. 


Bers 2.10 ſcham für (dem, 2.11 drindt, 2.16 rad) ſchmach, 2.20 paft , für mid, 2.21 vergiefen, *. 
ner marter angft vno not, 3.3 ein für fein, 3.7 nidt, 3.11 fecst Rets mein, 3.12 hat, 3.16 betrul 
3.18 lautet: X Gyrife mil, MID qub wir ei, 
3.20 9m rechten fein, 3.22 fautet: | 

beiát vus, fere, für des Gexfeis neo. 


Stadjfleene der in bie Geſangbuͤcher M. Luthers aufgenommene Cert, welder mei mit bem 3i 
auch in der Verkennung einzelner innerer Steime, aber Rellenweife erhebli von ihm abweicht. 


1315. Ach bif mich leid vnd ſehnlich klag. 


As sif mit 1eid vnd ſchnlich Klagı ib bermbergigkeit, 

võ tag zn tag folt fid) geit zeit vnd were rtm, 

trewlid) mein ber mit ſchmertz befagen, new irem ins [unders beri, 

klagen der verloruen zeit, 

Die idj fo tbórlid) bab verzert, 

beſchwert beid leib vnd feel | 

". i uud s J Salt, dr schen, | 

rechen wil der ſunden neid. . 

MA enar den Pareja aa d 
an an (dam verwund, . 

wü kamd gemacht macht tag pub fum) Dur) deiner marter angf 

gruub mein wbelihat ; 


—— war gar prrlsrn s AU dicaß ex mir fand Gel; 
, ’ rt in bs 
ju, sngemed, Sea Gilt fein Gall gehalt wie 


tad) fab id) ont ziel, 


viel zu verkeren, mehren vngenab. [partt mid) für aller wel. 


d) lebt im fans mad) elter u 


Gott bat red)tlid) mid) hie grfitaft ; | ein vleis sn Gottes Lob 
t, als id) mein, [eim Göttlih cedi, — Rohde 
Per acd Kein Anci der ſich 26 ais ob fein güt mid mil m 


Arceben wider fein gebot. 
Damit ih han ax (dem 
| fein chr febr fag periit, — 


mit zehren keren iff zum Gott, | 
Denn. er wil sidjt des funders tod. 


2 Mein kleglid) bit bewegen fol | AU Maa ſinn bin sik 
— "ERR — —— M om gleihen, — | ih fib, fein Göttlig kraft 
weichen mus alls himels heer. | haft Ris ri vnzucht Wr, 
frs on uo uidit, Ms ie umbfonf beícibt, übt lieb v& rad, 
ein gunſt, die cer zuns Ircgt, AT ; 
etat das bert (ii fhmer& mit ringen, — ' ehr il ilh d mi 
dringen nad) verlorner ebr. | dein Diener id) wid) ger zu fü 

Sein wunden cot, not, fpot | in redytem. fein hof id fedli 
pub (dam dem Vater zeigt, zu wandern, andern perion } 
beigt, neigt und zwingt, dringt das cr lieb,| Da helfe mir zu €brif, der fi 


Balentin Babftiihes Geſangbuch von 1515, I. Nro. XLIX. Bers 1.14 verloren, 2.15 if für if, % 
Ausgabe von 1517 fegt Vers 1.1 vil, 1.13 umbfonft, 2.16 unnd, 3.9 on für an, 3.9 3ufein. Dat} 
Gefangbud) von 1535 Blatt 11* fief Vers 1.1 unb 3.15 Ad für Ab, 1.7 an für om, vetal. 1.16 48 
3.20 jm reden. 


Yamphilus Gengenbad. 1083 


Damphilus Gengenbach. 


Nro. 1316 un» 1317. 


1316. Der guldine Paradeis apfel. 


na ſptyß bradjt groffen harmen vor feinen feinden gyb ihm ci und raft. 


, das lonb end) hie erbarmen, Ab zugen fie den zartenn Gott, 

t wardt jm jü ciner gallen. ji feinem tod do gieng er willighliden, 
äg fy vmb die felbig fpeyfe, o müf er leiden groffem (pot 

jm Saboth, der alte grenfe, die Inden fchrücn all “hie Rünig rihen!’ 
acht zü ewigklichem palle. Do Aünd der fürft ellennde 

| fehfthalb taufent jar bey feinen feinden gar 


— offenbar, 
das pes Ub vnd Drenfg, burd) füf vnd burd) fein hende 


"i pub in der Bed mit fieifig: | [lig man drey negel, das iff war. 
wolt zaigen 


1 9ot 5 Gott fprad) z& jm “mi dürſtet alfo feere, 

, gend mir zü trinckenn nad meins vatters lere, 

unndt fid wcigenn, fein will der werde mad) an mir volende. 

| wardi pon blüt fo rot. Gott fünb am Creütz mit henden vñ mit fuffen, 
fie gaben jhm zu trinken, dem fol füffeu, 

ber brinngenn das wardt peftr, effid) vii gallen gab? fy jm behende. 

ff tieff auf der belle cófte, Cin blinder Ind kam dare gon, 

feins blätes vyl verreren. er ſprach “nun fürt mid) z& dem martetete, 

besunden jm die jubem Kroͤnt, mas hond jr bit au jm gethon? 


: reiht mir ein fpar, id) ring jm al fein fdywere.’ 
» en Teen erben, Er Rad) Got in, fein hertzt, 


got under das amtlit fein, das Mt am ‚par ab ran: 


ar mit fpepdjel wardt vmb hanngen: dem vergieng fein ſchmertze, 


dad) von hulden dein. 
wdt jm cin dörnen kron pmbfangt, bo fach et Got mil augen an. 


mit bonc e Do brat er hinnder fid) mit feinen füffen: 
irae klar, liebe ntt, ek nic mein [im li büfen, 

. vnſchuldig blüt han id) am Bir vergofen.? 
bt dm mt sur Dic aottbrit ſprach "die fünb find dir vergeben, 


du hafl mid a " rp "Try —* 
Adam, meinn fun, bon id) auf bell entſchloſſen.' 
1 mart au m fan! gebunden, eHely, hely’ der fürke fang, 
— art efr wanden, das Creũtz erbidmet, eben aud) die krone, 
6d ) es lütt. wie vaft cr mit dem tode rang, 
as Ertütz auff jm alleine den gaiſt gab er dem vatter jt der none. 
fein madıt die wardt gar kleine, Der ſchaͤcher fprad) mit tremen 
wardt der menfcheit gar zů (djwere : *3bríns, gedenk an mid)! 


T gab jm einen flag © berg, num brich! 
[tnb wir bir hie erfriefen dein todt mif mid) nm remen, 
if feinen nagk. über mein feel erbarme dich.’ 


) mäß mein mennfcheit hie verliefen, 


ein bie brpten 7 Der fhader bradyte jm die bell die mere, 


ider ge, er fprad) “Adam, gering finnd all dein ſchwere, 
lee t? dein vatter hat nod) belt bey mir gehangen, 
Fl fjod an dem Grrü& mit alfo tiefen wunden: 
Greüß für vnſer wer. Adam, €ua, der fpeiß hand jr befnnbt, 

den ſchmerhen hat er da für eüd) empfangen. 
Creũtz fürbaf auff ibm alleine Das fpar fein berg verſchnitien hat, 
ru berg jü einem fainc, wol bende went ward jm fein bruf zertrennet. 
rei& mit grim imm Raines vche. wie fol fein iemer werden rot 
üt và bat des Ereüßes zaichen: der —* tod jn trewen nit erkennet? 


"Aft, fein bec fol jm erweichen, Adam, dein fpenb begoffen | 
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it biät ;ür felb ; Vid anf bell eutfdjlofen, 
gott Ballet mir lia | iria Yandgrihet bu —* nt^ 


Einzelner Drud, 4 Blätter in 5, Augfpurg durch Meldier Wammiger. Überſchrift: Ber qubi 
pfit. Ins Bwingers thon. Unter vem Gedicht vie Bud faben ) O.. Der Drud if ein ſehr vem 
1.1 die fp., 1.10 fo, 1.11 fp für fid), 2.3 muft, vereren, 2.4 iR wol fie ju für jm Die juben zu fea 
zweite mit, 2.6 fie jbm, 2.7 fo, 2.9 beſchach, 2.12 birn, 2.13 fehlt eine Sylbe und Acht mifle wer, 
vielleidjt fond wir bie vf vid) verkiefen, 3.11 bytem. 3.12 yn3?, 4.1 Bhefus für Cr, 4.5 er (prod 
feinem, 4.13 fehlt ein Wort, 4.15 (dl. m. jm dr., 5.2 meines, 5.3 werd, 5.14 fehlt eine Oyibe, & 
jhm fehlt, Inefu dem, 6.14 jmmer rü für nu zewen, 7.1 Ber anner fd. bradt, 7.6 pa fett, 1. 
fein warbt band getbat. Nach vemſelben Drude Karl Esehehe, Bampfilus Gengenbad, Gaxaner 
Nachſtehend die Abweichungen K. Goedekes von ben gelarten meiner Abſchrift: Bers 1.4 [pegfe, Li 
3aigen, 1.13 allen, 1.11 f. baubt begumdt, 2.7 Bin für Sie, 2.5 yangen, 3.8 gefür, 4.10 Janess, 
trat, binber 0.1 vin ſünd für vie f., 6.6 mein, 7.10 Hinter tob im zwei Zeilen geteilt, 7.14 bat. 





1317. Gotes vrfprang. 
Mi fraget, wo got füß, der bod) ſchöpfert, fib. fraget, mew got fes ker! 


5b himel erde were, t bimel erd nie wery, 

tag vude nacht und alic createwr, dag vnde naht nod) alln krralaı 

Vnd wo gett uam fein aller etfi. wrfpringe Tub was got ncm den feinen i 

nach dreier formen dinge, der dreier foremunge, 

we entzindt fd) def haylgen geyſteſ fewr: wer waif wem fd cuzund is 4 
Wer mir daf ſeyt Wer mir das fait 

wo die gotheyt wa» bit gethail 

— eufpeofien fey 

pub wo got hab ond) alle ding befunnen, und wem gol alin dinge hab prj 

wer megk der gothayt brunuen, wer wai der gothait prune, 

dar anf geflofen find perſonen drey, dar anf geflofen And pec(sura i 

2 Yud wo gott bab gewont von anbeginne: 2 Vnd wa get bab gewend non a 

s meufd, nun cem bin finde, o menſch, num law Beim finen, 

ond wie ef wer, db die gotbapt pe wart. wie cs da war t das die gothei 

Ef wart and nie kain gott in feinem zefen, Wen nie kain get if worden ji 

it regit gewefen, if ewigklid) geweſſen, 

Itinaltiglid in feiner gothayt zart, drineltigklidy jw feiner gotbail y 
Mod in dem thron Hoch in dem bres 

die drey perfon die dren perfon 

handt aim gefalt, find ain. geftatt 

kain ancfang gemiunet, endet nimmer, aun ancvang vnd haund kain ca 

keit menfd befindt baf ymer, fub ewigklich vnd jmer, 

grif, vatier, fun, ein got in der drinalt. gaif vater fun, güct weifheit m 

3 Ein gott drinaltigelig ift pe gefeffen, 3 In aim gedred bic drey yt fm 

bat alle ding gemeffen, haund alu ding gemefien, 

blanetten, fccit, dar zu def himelß ring. planneden, Acren pub des zirgel 

Er hat all ding mit weyßhayt (dom florieret, Vnd alin ding nad) mifit der 

aim raine mand gezieret, ain rainc maid gezieret, . 

gar orbenlid) leit le denn himel king. gar wirdigklid krend few der fi 
Mad ganfef ruf Uaq gaifes rüf 


er fie befhüff 

in der gothant, 

je hat ain Inch in feiner mapefatic, 
er fun nad) drener raite der fun mad) dreier crat 
(hüf ir zu lon himel und erde brapdt. fdüf it zu lob bimel pub crd (i 


Die drey in ainem bunde find beſchloſſen, Gaift vater fun, je ainen get m 
mit kraft darein gegoffen, mit kraft dar auf gchefen, 
naturck fiuf darin entfprungen if. | natures finf dar non cnfprusen 


er few beſchuf 
jm der gothait, 
got het fp lich jm feiner mail 


— 


i» 
dm 


In feinem bundt aim rainc mayd verrigelt, Pub jn den pund ain rainc mei 
nad) dreyer ratt verfigelt, mad) drier rat verkgelt, 
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jt, daf wyrckt def ganfef lift. aim liedt dar ein, das [haft des gaiftes Lift, 

0t ewig Prind cwigklid) 

3, in gotes rid), 

zundt, ward nie enzund 

na kraffi vonf helgen geyſtes flamme, pub nimpt ad) kraft vom halgen gayſtes flamen, 

p ;ü jamme natur fid dei zu famen 

en Schon nad) dreyer bundt, nad) formes art (don jm der dreier pumd, 
fan, bepliger geyſt almádyte, 5 Got vater fun haliger gaift, allmedjtig, 

hen gebádyte, mit finem bod) gedechtig, 

ffbapt von beum dreyen kam. wan alin weifhait anf den dreien kam: 

ihayt den bundt nie bat gefpalten Gewalt, wifhait »nb giet jn pund gefalten, 

mb den alfen, der bat ain maid gewalten, 

: den erſten vrſprung nam. da die natur den jren vr[prumg nam. 

lef. faf Auf gaifes fas 

ß got vater fas 

, jn der natur, 

lid), die drey in ein geflodjten, bod) fwebet Iceiigkait dar ein geflodjten, 
vermochten: bit alln ding vermochten, 

nit, verſtandt bie redit ſigur. frang ferer nit, verhand recht bie figur. 


t in ber Handſchrift Simprecht Kroͤlls, Augsburg 1516. 1^. (Heidelberger Bibl. Nro. 109) Blatt 152°, 
mapfte" gfanng von gott in der gründt wyß unnd vohet an, man fraget wo gott räß 

Unter bem 2iebe: amer. | pampbilus gengenbad, f. r. f. Vers 1.4 vrfprunge, 1.10 f. be- 
2 fo, 2.10 endef, 2.12 ber fehlt, 3.1 pe fehlt, 4.1 f. beſchloſſe, gegofle, 4.9 entzindt, 5.3 all. 
Karl Goedeke entgangen, was ber unorbent(idjen Grmápnung teffelben aus derfelben Handſchrift 
I (1838) Spalte 381 zuzufchreiben ifl: bafefbft wird bie erfte Strophe mitgeteilt, obne Be⸗ 
efang und Abgefang, fontern ftatt veſſen mit fraufen Gin » unb Ausrüdungen ver reimenden 
eben dieſer erſten Strophe nod) ohne weiteres, a[8 gehörten fle zu ihr, die drei erſten Zeilen ber 
igt, alles in móglidjft ungenauer Beachtung ber vorliegenden Orthographie und ohne alle Mit- 
fh am Gnbe bes Liedes ber Name bes Berfaßers finde. DerTert rechts ftebt i in bet Handſchrift 
'oͤnigl. Bibl. zu Dresden Blatt 35, mit ber überſ hrift Frawenlobs grund weis. Vers 2.12 giet, 
i. Nro. 432 ff., 4.2 kraff, 4.6 Lied, 5.11 dind für ding, 5.12 red). 


dicht, welches bem erfien von Pamphilus Gengenbach verant ift. 


1318. Bon einem apfel der bedenten iff Jeſum. 


üt pus von ennem Apffel fagen, er hnpet niber auff eyn herten flayue, 
6 hat pus den Apffel tragen, [einen vater ruft er an, 
om auf eynem cdlen flamme: ex fon begnud fo erbermklidhen wagnen, 


das jm die zeher floffeu 
tris EET ober fein andilitz klar, 


| . num ncemend war 
rigen la rud ai fegn klegd mit blüt vbergoſſen: 


jar gieng Got auff difer erde, ref, zeytig was der Apffel gar. 


tanff, fag id) ce das, 3 Man (djlüg Got an das Greu& fo hertigkliche, 
) jar et ons den glanben Lectt, ts mód)t erbarmen hymel vnd erdteriche, 

| der alte die Sonn verlor den jren ſcheyn fo klare; 
 wtuf Ihefus trank an dem Creut effig vnd galit, 
| Mer Kin alte f$ kam von Adams onde fjua pali, 


bo ward erfüllt dic Prophecen fürware. 
Bor der fat 3etufalem 
j an cn berg, hieß Olinete, Aaria kam durdy die Inden her gegangen, 


. unter das Crentz begnnà hie fan, 
ob, Jobans er bey jm betie, jr kind hieng hoc, fie kundt es nicht erlangen: 


in des baumes renß.’ 


al und warn in groffem lepbe; 

ezwang Ihefum, den fürflem werde, "ü bep p vnſer [dnte 

rentzweyß nider anff bic erde, Maria ley⸗o 

eyß btgoß jm feine kleyde. groß mertzen mit gedulte, 

ein meni von jn hindan, omb den Küng von Ifrael was frept. 





1086 Wolfgang »su Min N 
4 Iofeph von Armathic reb wie Ein herre, | * Get tiet eco. ame) Maple 
er gieng ;ü Piles pub bat ju fert | mit jren zcheru máfé fir jm 
wel pmb den lepduam am dem Greube freue; ; mit ivcm bar trücdmei fe jm 
us ſprach vnb animert jm mit filten | Wir wollen Ihefum ben werde 
euun iR Jbefus leyb deyn, du uit bitten’; tt ttíóeyn Magdairne in eye 
Joſcoh dankt jhm der reychen gab gar ſcheut | er [prad) “Ach anf, dir fb i 
Bü hand, alsbald ec jm den gab, Er kei ir vor mer mad | 
er lößt jm auf ct dead veh end fin files tt bei jr aud) vergeben al jk 
ab irm Ereuß t da Got icm Spider «x dem 
meam aaa in omia dde, | if er ce i 
as 

aber jt axiti klar, Alem mes mund 

Ir uei) wit lt der anf jà verkänds cui mi gcn 
t 

etof layd das ward i enber. Iheſas, uuu mad zus ale ge 


Nach einem bejontern Drud, 4 Blätter in 5*., Nürnberg durch Georg Wachter, mit bem Birke } 
creuße ftünb zufammen, Überfgrift: Bon eynem Apfel und non Dem Leynen Chrifti. Juw 
ger ton. Ders 1.5 bas edel reis für bie, 1.3 erden, 1.9 ee fuͤr eu?, 1.11 fid eyner der, 1.52 
wol in, 2.1 eynen, 2.2 Petrum Jacobum vnb Jobaunem er, 2.3 waren, ?.6 (eim, 2.5 eyam 
3.3 die verl., 3.1 und bitter g., 3.» und, 3.11 onfere, 3.15 Künig, 41 Arimathie rote, n 
tosten L., Ereuß, 4.4 züchten für fitten, 1.5 bepbe b., Darumb bevarffft bu, 1.6 dancket, 45 [rü 
4.10 jm fein, 1.1 10b fL., 1.14 ward mit, 5. 1 Marie fü., füffe, 5.2 bat fie jm gewalden feyarf.. 

5.6 ftebe, ale begne, 5.7 hette, vormals, gethane, 5.5 jre, 5.9 vergebe, 5.10 Barnad) für ba, 5! 
Q4 gibt nod) einen Älteren, aber fefe übel beiorgten Ginzelorud des Liedes, 3 Blätter in kleia LE 
Anzeige des Truders und Jahres, um 150. überſchrift: Ein bubídes lieb von einem Apfd 
ift Jrfum vnferen feligmader. | Ünp ift pn& Regenbogen langem tbon. Ben gleidggeitiger 
pnf zwingers roten tbon. Tiefer Drud fcheint vem Wadhterifchen zu Grunte zu liegen, melde 
cherlei Bebler verbeßert (1.10 Leret, 2.3 in waren, 2.6 in feine cleyder u. f. w.); bod) Bate e 
fBefere: 1.13 Sabot, 1.15 fehlt wol, 2.2 fiet Jacob, 3.11 unfer, 4.1 armatie. Den in ter Billig 
Gite 37 bezeichneten Drud, Nürnberg 1519 durch SobR Outfuedt, zu benuugem ift mir Leber veru 


Wolfgang vou Man. 
Das leiden Jeſu Ehrifi vunfers erlöfers. 1515. 4". 
Nro. 1319 — 1325. \ 


1319. 
Wei nun der men(d) àurd) adams val | 
vnd vmb bic groffeu fünd on zal 
vonn gnaden ward gefcheiden, 
Aud) unembt das widerbringen mod 
dann driflus duch fein leiden: 


3 fribid) bir [ünb mag were 
wic klein bic if, fy wird & 
dort oder bye auf Erden: 
Weil follid)s got vererdart i 
da felt cs alfo werden. 


Kür adams fünd aim fref ı 
die mocht mit durd pus mal 
amd) was cs get om [daldıa: 
Darmnb was mot, das esit a 
das felbig folt gedulden. 


Der Anfang des Gerichts, Blatt a iiij. Die Anfangebuchſtaben der Strophen geben tex Fame 
Vergl. Nro. 1325. 


Pl 


nod) müft vergolten werden das 
der menfd) hye hei gefündet 
Wann got die fünd unofraf nit laf, 


| 
| 
2 Ob got bet wöllen anderſt was, | 
| 

als vas die (drift ergründet. | 


1320. 
Di zehret Ihefus au der Rat, | 2 Vnd fpradyen *hat er wá 5 
bit s [aotem "fedt, wie bat | aim plint geborncu gfchend 9 
tt un gcha 


Dod) ctilid) waren wider yn 


Das bifer mit gcforben wer, 
pmb dife fad) mit abe, 


t fo liche.’ | pub hat wit mügen künden, 
aud) pliben bey (cwm ginn 


8, Wolfgang von Mäün. 


da kamen zü dem grab 

tt Rain ward glegt darab, 
ft von Ihefu wegen, 
Martha “herr, er ſchmeckt, 
if vier tag glegen.’ 


prad) *afagt bab id) Dir, | 
du pif griaubeu mir, | 
Is glory ftbtu.^ 

ber herr büb über fid) 

u, alifo jebeu: 


| 1.1 3ebret = meinet. 


1321. 


| tagen vil befd)ad), 

eins mals zů ynen fprad) 
irb von der erden 

fo wird id) alle binug 
mir zichen werden. 


tt fy vil ſchoͤner faa, 

aud) den jungfien tag, 

a murden fehen, 

$ "das gſchlächt wirt nil zergen, 
dinng gefdyeben. 


: junften. 


1322. 


afen, nam jbefns dar 
jofelt brot, vnd war 

n da auff heben, 

es vnd prad) aud) das 
ren zegeben. 


mein leib’, fprad) ex; pn, 
rd) dar wirt geben hyn', 
zu den Dingen 

im meint gedädhtunß bie, 
feit vwolpringen.’ 


1323. 


den bey dem hreüß jbefu | 
r, tr ſchweſter darzů, 

a da zů [djanen, 

| maria magdalen 

t bailig framen. 


j fach fein mätler an, 

. lieben junger flan, 

imc mätter fagen 

mb pr war, das ifl dein fun, 
erkait mit tragen.’ 
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5 Bir, pater, lob vnd dank fag id, 
bas du yhnund erhörch mid) 
pon difes volks beyfiendet, 
Den id) dann fagt, dafs glauben fol 
das du mid) haft gefendet.’ 


6 Vnd als er dife red volpracht, 
räfft er mit groſſer Aymb ang medi 
egazare, wolf herauf komen.? 

Da kam herfür dem duch den tob 
das leben ward genomen. 


3 Hymel vnd erdtrid wirt zergen, 
vnd meine wort beleiben flen, 
aud) niemand mais darumen, 
Mod) bic engel in hymels tbros, 
wanu die jaif werd kummen. 


4 Darumb fo wat, wann ir mit wif, 
was Andt der [nn ;ühkünftig ift, 
am abent oder morgen, 

Damit er cüd) nit fchlaffen vindt, 
[o wadent and) mit forgen.? . 


3 And jbefns nam den kelch darnad), 
als er gerſſen bet, vnd ſprach 
got dank, und hieß fy wicfen: 
"Das if mein blüt des newen gfch, 
für vil auß zůnergieſſen. 


4 3d) fag eñch Aber, das id) nicht 
im für an trinken wird die frücht 
der binenden weinreben 
Biß das id ucw das trinken wird 
mit eid) im reid) des leben.’ 


3 Darnach fagt er dem junger fein 
mom war, das ifi die mütter dein, 
und in der fund, folk willen, 

Mam er [p als ain mäter au, 
zu dienen ir gefliffen. 


1 Von fedfer Rund big auff die nelini 
die ſonnen dife weil nit fdrint, 
vnd mas darzü and) werden 
Gar allenthalb ain finfernuß 
uber bie gauben erden. 
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Wolfgang von Man, 


5 Vnd z& der weünten fiumb, verngub, 


da ſchray jheſus mit groffer Aymb 
*helg, hely' (der maflen), 

*fciu got, mein en jagt er jl gm, 
ewie baft In mid) verlafen. 


6 Da fünden ctlid), hörten das, 


sad fagien nee rücft er’ was 
and) auder darzü fpradyeu 
eBeyt, febeut, ob belias kom 
»nb pn wer ledig machen.’ 


7 Darnach da wife ihefus mol 
das allding was volbradt vnd fel 
die ſchrifft ecfüllet werden, 

Das die propheten haben sfagt 
vor laugſt anff difer erden 


s Als ihefns in der marter groß 


al feine krefft pub bilit vergos 

intd) dugflid) prin vnd (hmerken, 
Das fünfte wort redt er “mid därk’ ; 
vmb gieng pur paff ;ü herken. 


Blatt ft iiij. 


Darnach fig cr zün hellen ab, 
pil freüden da den feelem gab, 
aliudterm vnd propbeten, 

Daun fp fciuc zükunft lange zeit 
begert mit freüden heiten. 


2 Bir kummen, freüdenreicher bruum, 


du licdhter (dein und ware funn, 
dein hab wir gwart hierinnen, 

Datumb auf difer ig riii 
die gfaugem füer von binnen. 


Blatt o ij. . 


1324. 


Gab af fein hailigife ftr, 


damit mas er verſchender. 


3 Bann »nfer füüfyes elit d 
ji " fen, de bi 
ain hoffuun werlefen, 
Darzü worden ain grofer tre 
den bic im kerker fahr. 


4 Vi [p haben eccift zů ol, 
der bats erlöf au& alltt asi 
and) aliem prew leiden, 

Dar zü gefüret im die eri 
bes molis pub der frribes. 


1325. Ain andädtige betrachtung, des mitleidens der 
jutdfremen Marie, 3e [9 mil rem allerliebien [nu under dem kreüß gehabt bat. 


SMabat mater boloroía inrts cracem lacrimofe. bum penbebat filins. ıc. 


Wei nod) der fun der mütier gots 
am kreüß -da hieng in prin des tods, 
fünb fn darben mit fchmerken, 

Ain ſcharffes ſchwert durdhgieng it fel 
mit ftüffgeu pres herken. 


2 0 wit betrübt vu) papnigt was 


3 


dic gfeguet müter, als fy das 

an jrem aingebornen 

Selt fchen, vil der wunden groß, 
fein hanbt gekrönt mit dornen. 


Leiden darzu mit großem ſchmert 
verwundet fer ir raints herk, 


| 
| 
1 
i 
! 


das traurt pub ziterdt ftre, 
Da fy bit prin prs licbl E 
anfad) mit groſſer ſauttt. 


1 dit die, wer if dcr mraíd, 
in füldem tramrem wein mi 
fo cc nun fad) tu (merken 
Die keüfdem mätter dif fs 
betrubt von gamgcm bergen. 


> Groß fdymerken trüg dir mit 
als fy emfad) jrs kindes ledis 
npcmandt mag das guig ey! 
Wer möcht daum mit, fs cs t 
mitleiden mit gr tragen. 


Sechzehntes Jahrhundert. 


n bat gefehen das 
einer marter was 

ver menſchen leiden, 
worffen groffet peyn, 
feel wolt ſcheyden: 


) prem licbfien fun 
15 vnd Nlerbend nun 
"bien ennde, 

gai dem vatter fein 
feine hende. 


ir, das id) müd) empfind, 
dir umb dein lichs kind 
" klag mit übe, 

ter ihefn dirifl 

er wären liche. 


ir, das id) oft befynn, 

as mein beri; in mir brpum 
inen herren, 

hriflum, das id) ym 
lig'müg werden. 


heilige müter gets, 
rüßigeten todis, 
mb groß (djmerben 
mit id) cwigklid 
meinem berfen. 


ann pild in mid) 
eiden krefftigklich, 
| armen bitten 
nndten lieben fun 
hat gelitten. 


as id) mit marem berf 
sim deins kindes ſchmertz, 
wolf geben, 

, beim verwunten fun 

| id) bin leben. 
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13 iit rechter gir beger id) Rau 


— 
[ d 


in deinem leiden, bei dir won 

pub jl ‚gefellet werden 

Ynnder dem famm des hailgen krüßs 
weil id) bie itb auff erden. 


Edle junckfraw für all mit jier, 

lafs mid) allweg wolgfallen bit, ' 
dein fdmeren mit dir fragen, 
Erwirb mir gnad, vnd hilf das id 
deinn fun mit dir müg klagen. ' 


15 Mun hilf das id) aud) trag den tod 


-— 
Xo 


e 


-3 


des herren dirifli, waren got, 
barburd) mir gnad müg weren, 
Das id) fein bitters leiden and) 
briradjt mit groffem erem. 


Maria, id) bit, das du mir 

omb lich deins funs, fo er zů dir, 
wólf helfen hie anf erden, 

fafs mid) verwunden fein leidn groß, 
durchs kreüt erfüllet werden. 


Hilf mir das id) mid) biig pcb 
pub brinnender im difer lich 

bleib páftighlid) anf erden, 

Das id) am tag des jungſten grichts 
burd) bid) mig bfhirmel werden. 


Mir Hilf das id) aud) werd bebiet 
ducch fein erbarınungen vnd güt 
mit difem kreüh des leiden 

Und bnrd) den tod aud) feiner gna 
werd gwerd der emign freüden. 


19 Daun, fo mein leib num erben wirt, 


hilff das mein fel nit werd verirrt, 
aud) das jt werd gegeben 

Die freüd des hymliſchn parabepf 
nad) dem clienden Ichen. 


ven fat. Tert I. Nro. 262. Die ?9Infangsbud)flaben ver erften 15 Strophen geben ven Namen 


en. Ders 5.2 fo, 8.1 mud). 


6. Bon den Siben worten unfers lieben herren 


bie er an bem frou kräg fprad. 


peplige zyt daher mit falle, 
Mit mir fo wol gefale, 

an ölberg gon, 

bitters Inden, 

güten lon. 


+‘ 


«ba hinden mil id nit blpben, 
indt mil id) helfen tragen fein Iy- 
«t mirs vor lang gefeit [den, 
feel folt durchdringen 
| hergeleidt.’ 
enlied. II. 


3 Maria kam under das heylig kreüt gegangen, 


von irem lieben kind wardt fie gar ſchonn ent- 


er hieß fie früntlid) gotwilkom fps, 


[pfangen, 


Er fprad) *9 mepb, nim ware, 
Jobannes iff der fune dein.’ 


4 Iefus der fprad) "iohannes, nim mar, das ift dein 
nim fic zü dir, halt fic in aliter büte.? 


[mätter, 
0 bald maria die red vernam, 
or groffem hertzeleyde 


kam fie ein omadıt au 
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5 Jeſus ſprach anf demütigem ftten, 
go! finen hymelfchen vatter, beu dei ec o bitten 
in ſynem öberifienn thron, 
Er fprach “vatier, verayb den die mid tbünbt 
fie wiffen nit was fie thomd.’ [kräßgen, 


6 Der ſchecher z& der rechten handt det fid ji bem 
herren Ihefu neigen, 
vber fnne fündt bat cr groß tew und leide: 
ea, licbfler herre mpi, 


. $edstbutes Jahrhundert. 





! 12 Ds Jeſus das fgbeubt wert ie hi 


mit ciuem fdjacyffen [par ward (rin! 


dar auf ran wafler vund (cia ides 
Da wit er bat er »nf alic crilti 
ja von dem cwigen tob. 


Zeſcyh gieng zů pileto nad sin 
vmb den todten igb den er in fri 
das cr gm gäb bem idysum ftm, 


So bu kumbfl in bins valters tydr, 93 bem krüß welt er im minc, 
fo bitt id) bid), gedenck oud) mein.’ wolt in begraben (dou. 

7 Iefus der fprad) gang int pn offenbare 11 Pilatus antwurt im nad ciim | 
zu dem ſchaͤcher *id fage dir fürware, *wmb den todten igb darſſe sil Wi 


r bu mid) bite mit ganbem fipf, 
oh hynnacht foltn wonen 
bp mir im patabp." 


 Ihefns [prad) zu dem fierden emich bürflel fere." 
galen vnnd eſſig bot man dem cdlen herri, 
p berärten im damit fein belgé mundt, 
as im fein belge zunge 
won bitterkeit ward wundt. 
[mid perlaffen t 
9 Das fünfftc wortt ‘mein gott, mein gott, mic baftu 
die falſchen iuben detten den herren ftraffen, 
fic ſprachen “cr ruft fjelgam an.’ 
3d) bit bif, lieber berre, 
bu mólfl vuß nit verlan. 


10 prius der hieug an dem bepligen krüß ellende, 
as fähfe wort cet ec fd)nell und behende, 
er fprad) “gott hymelſcher vattec mp, 
3n din götlihe hende 
befpid) ich dir den genfle mein.’ 


11 Das ſybendt wort, hab id) mid) recht brbadite, 
Icefus der fprad) ‘cs iff alles volbrad)te 
ja das vo mir gefdriben if, 
Das men(dilid) geſchlecht zu erlöfen 
bas alles volkommen if.’ 


a 


[d 
-À 


ja nim in »$ dem hri 
Vnd tbüm im wel bewaren 
vnd leg yu iü cin grab. 


D vefperzyt wol zů der felben fh 
do ward Iheſus von dem beigen kr 
ja alfo uakend pub and bisf, 
Marien finer. gebencditen mkiet 
ward er gelegt ind ſchoß. 


O Maria, wie ih dir de fs wel 
das dir dein muͤterlich berg zü ri 


ba dir bin kindt im dinen erra m 
Durd) dynen großen ſchnethes 
bebüt vnß wor allem brrieniribi. 


Mod) eins dz bab id mid ud à 
gottes Inden foliem wir wit wergef 
wir fölen im all zut 3audber fe 
Das cr »nf an vunferem icifra a 
behute vor der belle prin. 


Alſo wil idj das licblim tius b 
dic müter &ottes mill id Iremlil 
das fic vnß all;gt bep wöle fes, 
In allen vnſern cugfcu vnd uit 
wöl fic unk nümcr mert seris. 


1 Blätter in klein⸗vo. Straßburg von Mathis büpfuff. 1515. Dif lied fingt man in der weik- 
frnfder fummer dort här mit (dalle. Überſchrift bie eben angewandte, nur tag ned tie SSectt 
lied veranqeben, Vers 2.? der Trudfebler liebeu, 3.5 füne, 0.5 mpi für mpn, 7.1 pi iix pn». t 
15.1 wol febit, 15.1 fllariam. Cie VBermifchung zitlandiſcher und jeit(ántiicber 3Ranbart zeigt & 
mal in den Reimen ter dritten und fünften Zeile, námlif Strephe ?, € une iu, Treimal, Wert 5. 
erfcheine fitte ale jdm. masc., Vers 10.3 das feltene gere. 
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Johann Köſchenſtain. 


Nro. 1327 — 1332. 


1327. Do Sefuo*am dem rrembe ſtuͤnd. 


an dem creüge Rünnd Das menſchlich bal thet er begeren, 
leichnam was verwundt feiner nagel wart er entpfinden. 
itterm ſchmerhen, 
t die der herr da fprad, 6 Dum fünften gedenk feiner batmberfigkait 
u deinem bergen. die got am brpligen creüß auf ſchrey 
enu. mein got, wie hafn mid) verlaffen! 
prach er gar fuffiaklcid) Das cliembt das id) da leiden müß, 
ater von hymelreich das iff gauß vber die maffen. 
nd mit finen 
matter, fp wifen nit 7 Das ſcchſt, das was gar cin krefftig wort, 
ir verbringen.’ das mandyt fünder and) crhort 

. in quf feinem götlihen munde: 
gedenk feiner barmherhigkait ‘Es ifl verbracht mein lepben groß 
" ſchacher bat geleyt, wol hie zn difer ſtunde.' 


t gnedigkleiche 


a mir heut bey mir fein - $ Dum fibenden “entpfild) idj mid), vater, in dein 
ters reihe.’ dein heiligen geyſt du zü mir fenbt — [benbti? 
. an meinen leſten zeyten, 

gedenck feiner groffen not, Wen fid) mein feel von mir wil ſcheyden 
ort nit fein ein fpot und mag nit lenger beyten. 

dein fan gar chen, 
ym deiner müter war, 9 Wer gotes marter in eren hat 

t eben pflegen.’ vun) oft gedenckt der fpbrm wort, 
. des mil got eben pflegen 

if was das vierdt wort was Wol hie auff erdt mit feiner gua 
| hartt on vpntterlaß’ und dört im cwigen leben. 


lauter finmme: 


. aus bem Anfange des 16. Jahrhunderts auf ber König. Bibliothek zu Berlin (Libr. imp. rar. 
der Heidelberger Univerfitäts.Bibliothef (GGandſchriftenband 793 Blatt 123). Überfehrift: Ein 
ien [ben wortten bie got der herr | fprad) an dem flammen des bepligen. creüß. Linte 
rfien Strophen ein Holzſchnitt: Eprifti Anheftung an das Kreuz. Vers 2.1 füffighlid), 3.3 
alten Drudes von 1515, 4 Blätter in SP. mit tem Liede Nro. 1330 zufammen , melden Georg 
(vergl. Teil I. &. 376), "Habe ich nicht pabfaft werden unb ihn nicht vergleichen tónnen. 


'rften Zeile Do Iefus an dem creuße ſtuͤnd vergl. einige Stellen in alten lateinifchen Gedichten 
n dem Gedichte Bernharbs von Gíairvaur S. 120 ff., nämlich Nro. 186 Vers 5.6 (Chrifte) in hac 
0.187 Vers 2.1 ftans immotus in dolore; fotann die zweite Zeile des Liedes Nro. 222 von Bona- 
"Gprifo am Kreuze heißt (lans in illa (itiit, und enblid) in dem Gedichte Nro. 282 den dritten 
be (Chrifti corpus) (tat in cruce, Auch in dem deutfchen Gedichte Nro. 1196 des vorliegenden 
es von Gbrifte am Kreuze Da Ründ der Herr gan nacket und bloß, und Nro.1316 Bere 5.1 
Gengenbad) Bott ftünb am Creütz mit henden und mit fücßen. 


Iymnol. paff. Arnſtadt 1709. S. 14) und 3. Gafp. Wegel (Ilymnopoaogr., I. 1718. €, 123) 
aß dem Böichenftainifchen £iebe ein lateinifches von Petrus Bolandus zu Grunbe liege, id) glaube 
Bibl. univerfalis etc. authore Conrado Gefnero. Tiguri 1515. fol. flieht Seite 516 “Petri Bo- 
im extanÜ, unb in ter Epitome Bibliothece Conradi Gefneri etc. per Jofiam Simlerum. 
(att 1455 “Petri Bolandi bymni quidam extant, Idem fcripfit — —? und nun werben mehrere 
, aud) ein “Saphicum in D. virginem?, zulegt *& alia complura. Claruit anno Dom. 1495.? 


SBegel befindet fid nun in ver Bibliotheca Ecclefiaftica Tom. I, P. Il. p. 158 eine Mitteilung 
ıltingius über Petrus Bolandus, ber zufolge eines bec Gedichte teffelben mit ben Worten Stabat 
mgefangen habe. Es ift mir nicht gelungen, das betr. Buch zur Ginfid)t zu erhalten; von mem 
ıuthung, daß aus biefem lat. Liebe das deutfche entftanben fei, zuerſt ausgeſprochen worden, von 
en Dlearius, mir ift es wahrfcheinlicher, daß das Subject des Satzes Stabat ad Jignum crucis 
ern Maria fei unb das von Simler aufgeführte Sappbicum in D. virginem fo angefangen babe, 
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88 (eint beachtensewerth, daß ber oben erwähnte ven Gerpilins beſchriebene Druck oes Liedes 
mit Nro, 1323 von Wolfgang von Min nn» mit Nro. 1326, weldges die Maria beteiligt, fát. $8. 
bat fein ganzes umfangreicheg Bericht, von weídem Nro. 1323 ein Teil iR, in der Strepheuferm ı 
(den Liedes verfaßt, dieſe muß alfo beiden Dichter als eine (don befaunte vorgelegen haben, fe 
nehmen will, daß vas Böfchenflainifdge Lieb noch älter bemm von 1515 fei umb dem SBelfgang ven! 
gedient Habe. Tas Lied Nro, 1326 hat aud) fünfzeilige Ctopbenferm, aber in Betreff des Beil 
und klingenden Reimen die umgelehrte Ginridjtung. Der Drnd Siben Schöne Gepfiliche Kirchen 
bing 1590. so. enthält noch folgenve Strophe vor ver legte: 


Die Alben Wert feindt Gott gefangen, 


anf feinem £eybeu fein ſie entfprungen, 
ens Maria Gottes Mutier reine, 


Des fie under dem Erräge anfgieng, 
ke was gar yaljliden Weinen. 


Nahfichenn das Boͤſchen ſtainiſche Gericht in ber von Georg SBigel im gegebenen Borm. 


1328. Da Jeſus an dem rrenbe ſtuͤnd. 


Di Ihefns an dem Erenke ftunbi 5 Dum vierden fprad er in rel 
vnd ihm fein Leychnam mar verwandt ‘ah Gott, adj Geit, frr watt 
mit bitterlidem ſchmertzen, wie bafu mid) wer p 
Die Sitbeu Wort die er fprad Die marter dic der t i 
briradjt in deinem hertzen. mar priulid vbrrmaffeu. 

2 Bu erh fprad) er von bergen grumd 6 Dum funften fprad) er in qc 
eo vatler, vergib jbu diefe fund, "mid dürfl, vergofen iR mein. 
die mir mein blutt vergiſſen; ann meinem ganken leybe 
Sie wifen bod) nidi was fie thun, Domit hatt er die Schrift vola 
laf fic der biete genieflen.’ wtid Dauid tbnt befdgreiben. 

3 Vn merk die groß barmbergikeit 7 Dum fedfen rei er ein krefi 
die 3befus do bem Schecher zeugt das manch man beg bem Ereni 
alfe gar gütlide: anf frim Götlihen munde: 
edorwar, beut foltu bey mir fein ‘Es if volubradt das Leyder 


im meines vatlers reyche.“ jsundt in difer fingit." 


4 Der Herr and) feiner muiter gedadıt, » Jum ficbenden redt er vor (rü 
bo tr das dritte wort ;n ihr ſprach "mein geyſt befbel id) in bein | 
wenb, Shaw drin John gar chen; b id) jhundt fol Acrben. 
Joanncs, nim deiner mutter war, | u wolf den fündern geuebig | 
wolf jhr getrenlid) pflegen.’ vnb fic nicht lafen verderben.‘ 


Michael Vehes Geſangbuͤchlin, Leipzig 1537. S9, Blatt 8 ij unter ben Liedern Georg Wigels. überſ 
ligen Sieben Wortt | unfers Herren, rechtſchafen ge- | febt, wie fie gefungen wer- | aen 
feiertage vno | fonft. Vergl. ODAE CHRISTIANAE GEORGII VVICELII, Mainz 1541. 59. 2 
PSALTES ECCLESIASTICUS Burd) Georgium Vuicelium, Mainz 1550. 49. Blatt sS (P), Bier ei 
Worten: Hieher gehört der Trawrgeſang, aud) von pnfern Borfaren gefungen. Bers 1.3 
1.1 OP die er da, 2.2 P fünde, 2.5 OP bitte, 3.4 O fürwar, 4.3 P Deinen, 5.5 P ober bie m., t 
7.3 P feinem, ».1 P an feinem. O und P haben überall da für Do. Ich [afe nun nod eine ſchen 
Wigelfhen 9tebaction des Liedes erfchienene Bearbeitung deflelben Bier folgen. 


1329. Als 3efus im der marter fein. 


am creuß erlitten bett vil pein *o Water von bymel, ich begrr, 
b gar mit grefem ſchmertzen, thäc gnab im diſen bingcus, 
ie Inben mort die fing Er an Yergib ju, das fp wifent ai! 


Ars 3efus in der marter fein | 2 Büm Erſten (prad) Jeſus ber de 
| 
mit kreftem feines hertzen. | was fic au mir verbringen.’ 
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r ainr, der ben ju bieng, 
teo er anfieng 

t bent verzenhe, 

, mein, fo du num kombfl 
tern rende.’ 


ıgt Ihefus an der flat 
sort auf grofer genad 

| in der wenfe 

id), bu wirft heut fein 
Paradenfc. 


Ehrifi Künd da bey 
amen jrs namm drep, 
Magdalenen, 

er Im liebe was, 
dierm crenbe ſteen. 


fad) die Añter fein, 

1d) in laid vnd prin, 

er Auter zarte 

‚nym war: das iff dein fun, 
. dein warten. 


: jü dem junger fagt 
mäter, jundkfraw, magt, 
leifig pflegen. 

ort gab Got der herr 
puen fegen. 


n rücft Er pitterleych 
ter von bymelrend) 

’ on ma[fen, 

nein Got? be Er zů ju, 
mid) petla[fen i? 


in fegner marter groß 

fte gar vergoß 

b prin und fdymerken, 

wort redt Er, “mid dürſt! 
m groß zů Deren. 


10 Do gaben fie 3m ainen wenn 


— 
[d 


t2 


= 


am 


Q 


[> 3 


mit Gallen gmifd)t zů trindhen cin, 
vonn Eſſich aud) delrcct, 

Iheſus wolt aber trincken nit 

als ers perfud)t und meret, 


Do Iheſus fad), das all ſigurn 
vnnd Propheten erfüllet wurdn, 
aud) alles was befdehen, 

füb Iheſus anu “es if polbradtt? 
bas Sechſt wort thet Er peben. 


Die Son nad) difen worten wit ſcheynt 
von ſcchſter fiunb bis auf die neündt, 
bic vellfen wurden fallen, 

Der ombhang des Tempels rifs entzway, 
bas Erdtrich thett eckmallen. 


Tun ;ü der neündten Aundt man bert 
mit groffer fipii das Sybendt wort 
vonn 3be(u am fem ennde: 

Er fprady “Vater, mein greift id) dir 
empfild) in deine hennde.’ 


Das wat fo gar ein krefftig wort, 
das mandjyr in dem Grab erhort 
auf feinem gotliden munde: 

*€s if volpracht mein leyden groß 
wol bie zu diſer fiunbt.^ 


Do Icfus dife wort geredt, 

fein heyliges Haupt Er nangen thet 
am ennde fennes leydenn, 

Als fid) fein bepligifle feel 

von feinem iepb thet fd)epben. 


Wer Gottes marter in Eeren hat 
vund oft gedenkht der Spben wort, 
des will Gott trewlich pflegen 

Wol bic anf erd mit [cer gnad 
vnnd dort im cwigen leben. 


Mliche fieber 2c. fannbfibut. 1537. 9°. überſchrift: Die Spben wort |die Ihefus Chriſtus 
rad. | Corrigirt vfi gemert. Liber Strophe 2, 4, 6, 8, 9, 11 unb 13 fleft bie Zahl des Wortes 
8 2.4 eine beachtenswerthe Auslegung, 9.2 hrefft Er verg. 


1330. Die zehen gebote. 


mid) merken chen 

nid) ted)t verkan, 

) eud) gern fingen 

e id) han. 

tnn, cs fey der wille got, 
it fleiß folten halten 

t zehen gebot. 


vill id) end) nennen, 
jü bifer ſtund: 
icb vor allen dingen 


anf deines herken acum. 

Kain andern folt dn beien an: 
er if mit in himel nod) auff erden 
der dir baf gebelffen kan. 


3 Mas ander foit dn aud) merden, 
if leib vnnd fel gefund: 
Mit nym den namen. gotes 
eptel in deinen mund, 
Wenn got hat groß mißfallen dar an: 
wilt bu bid) des nit mafen, 
es wirt dir nit wol ergan. 
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»er kloint, 
d 

htt, 

1b die flaine; 
vol, 

yefalte, 

mod) alte, 


md) kain talc. 


n tilii 


má; 
dermeilen, 
em, 
(dé naigen 
nyangen, 
5 


t 
bezwingen ; 


uut 
6 dringen. 


u; 
Iriebet, 
L] 


bet: 
n 


rhénen, 
vit nénen ; 


9 auffpredien: 
bot, 


yt reden. 


it, 
dm wefen. 





&s wer vmb funk, 
das ic mit Kunft 
[i fad) wält anf grinden, 
as haim menfd ge macht finden; 
kain menf mod gRalt 
ward nie gemalt, 
wie got der her 
gefaltet wer, 
kain m mag in auf wenfen, 
kain Boll nod) im 
mod) aim nod 
gold, filber, nod) in enpen. 


6 (fot vugenant, 
and) vubekant 
allen gefdyópften ifte: 
Soltt mein verflan 
gi dar »mb lan, 
as wer aiu arger life; 
36 wer and) tab, 
dad rechter gelab 
fagt von macht, wenßhapt, güte 
und wie uns in behäte, 
and) feiner 
niemandt gil: 
gieng id) das jrr, 
was folte mir 
mein Pocher lin zü pranden? 
darumb all die 
uns jctét bie, 
müßent in kunfen Arandıen. 


7 (5ot klarer (dein, 
hie laf ids fein, 
dein gotbapt subtrüret : 
Aer mein der 
allat jà di 
als künig Ganid probiere. 
Dex fpridt ons ;A, 
das ware ch 
alim in got werd fumht 
nad) difem eco zu Aunden; 
er janget, das 
der ttójle weg mas, 
das wir om ſchuld 
im der geduldt, 
onfer fi bie befipen: 
was hilft, das funft 
wir on die kunfl 
vnſer vernunft fer fpigen? 


s Ser got, id) pit, 
serlaß mid) mit, 
laf mid) dein dienet blepbé. 
— in bi 
bin hoffen i 
dein hilf M mir uit ſcheibt. 
lan kain frof if, 
wa dein hilf nit ? 
im himel vnud anff erden 
kain menfd) falig mag werden 
on dein gnad 
wirt kaines rath: 


d vnd myſſethat 
lig ſchrift nit: 
ms geleret bat, 
d) gan; nil. 

t nit genpeffeu 
Aund, 
entfpricffen, 
erdryeſſen: 

und 


got mit zoren, 
uden gfdjad): 
ib fp verloren 
) groß ſchmach, 
kurken jaren 
der vil: 
enbaren, 

| dem joren; 


n baren, 
bem zyl. 


pit vertrenben, 
ifft anzaygt, 

| blegben 

zü vnns napgt. 
folt wir geben 
fen frep, 

fet leben, 

| bat geben 


3 


f; bewepfen 
3 beſchwer. 


fi) geſtörcket, 
n ab, 
jemördet 
nyınpi ab: 
wöll genpeffen 
igkait: 

ı lieffei, 
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falle für gottes fyeſſe, 

[o wirt er flicben myeffen, 

vnb wirt jm land 

fein üppighait ; 

golt if berait 

mit feinen gnaden fpeffc 

pnus bebietem vor groffem land. 


Erſt hebt fid) ain groß clagen 

anff vierondzwanngig jar: 

Was vns die bieder fagen, 

des nem wir gan nit war, 
Võ hunger und von not 

pn) and) von waflers un 

die bab wir fdjiet verhanden: 

bert gott, bhüet ons vor fdjanbeu, 

hilf ons anf not, 

vor vnſern tobt 

dein hilf und gnad 

thü uns fenden zu hande, 

das wir nit kümen in not. 


Jie welt if gautz vufrütig, 
bas haupt und and) bas glyd. 
Wir werben all gleid) plütig, 
bannod) fo hilft es nit. 

Jit ferb, krieg, plag pub tewtung 
got manig wunder ſtyfft, 
durch kopf, mund, naf und augen 
tbüt uns got ſchwerlich plagen, 
[ zwar als gar 
tjalt uns bar, 
kompt ainer dar, 
wa yeder ligt am rangen, 
er wirbt fepn wol gewar. 


Mer uns die fad) bedichtet 
vnd ;i aim lied gemadt, 
Er bat es felb befidytet 
ond aygentlich betracht, 

Das gar vil feynb der ſchmerhzen, 
die haben uns umbgeben gar: 
darumb fo nempt ;ü herken, 
got laßt mit wentter ſchertzen, 
ou allen fpot 
halt ſeyne gebot, 
ts tbüt ons not: 
got behiet and) vunfere herken, 
das wir nitt werden zů [pott. 


begryffen drü gevidjt, 3n gefangs weyß. 1 Blätter in 49. Das dritte Gebidot, a3. liber. 
jotlicher gnaden in den gegenwürtigen Cngften, durch Jobann Bofdenftain. 3m 
ngen. Das Gedicht ift eine Bearbeitung von Nro. 1290; ausgefallen ift Strophe 9, bin. 
Ber& 6.1 fiet bekern, flatt des Verſes 8.9 hat tec Druck folgenve zwei: bey bund zu 
und, 11.7 fo; Vers 13.11 Habe ich aus der 10. Strophe von Nro. 1290 und 14.9 auß der 
fie fehlen ín bem Crude. Vers 12.2 heißt tort (8.2) auf funfzehen hundert ftatt auf 
dieß ifl doch beidemal eine Jahrszahl, und daraus folgt, taf 3. Böfchenflain viefe Bear- 
'aBt Hat, alle Crude des Gedichtes alfo auch nicht vor tiefe Zeit fallen. Gleichwol erfchien 
tbeitung eines Alteren Gedichtes, welche von feiner erheblichen Bebeutung ift, bier anzu- 
ven Namen des Tichters fpäterhin noch einmal auftreten zu laßen. 
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Sebaſtian Brant. 


Nro. 1333 — 1336. 


1333. Ast preclara maris ftella. 


3 


LÍ 
H 
Li 


mes: it 
tal inr 
Pp. 


H 
H 


: 
8 


LI 


Die in Warm Brake An 
bein 
ia Sumels Ihren. 


begeren 

die wetter und brreu, 
prephcicu alt und namen. 
Bid), wly des leben, 


mandel, 
verkündet Gabriel. 


Du tef ou bfäwerd 
das Iemlin werd, 
künnig der er), 

aus gefüret ab 

mit deim Rab 

durch moab 

vom völß der mif 
j& der todıter (if, 
gen fgow dem berg. 
Den rigel Sect . 
der hei vubkert 

baf und zerhdrt, 
pub gefangen 

Va dem (langen 
ins banden, 


I 
| 
i 
l 


ini 
n.i 
den 
L| ri t 


d 
j 


EIRPRITETgsir 
Tin 
e dg 


i 


imm der wühen, — 
mit bcm glauben pir, 
begürt wnfer wiecen, 
sewelden in dem mer, 
den fhlangen 


im boſch Dunerjerd, 
da du mäter mit [dem 
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m 
"t 
eret 


ü 
den Deren. 


pus miti, 
dein fün 
it verfagt was du wilt tbün. 
mms mil, 


mad) quit 
ind, für die dein mäter bit. 


' pns den brunen der gute 
inem. gemüte 

agen 

wen, 


jnndfrowen. 

So wir den (linden 

entpfinden 

der wißheit, 

uns bereit 

den geſchmack lebens vnd feligkeit, 


Men aloub mit werden 
ſtercken 

vnd zieren, 

vnß zů fuͤren 

n felgem tub, 


t 
nad) difem ellen) 
pns werd geben, 
das wir ſchweben 
by bir vnb leben. 


e 


tofi«fol. aus bem Anfang bes 16. Jahrhunderts, Gedruckt zu Gübingen, mit ven Gingneten; 
berid) Zarnde, SEBASTIAN BRANTB NARRENSCHIFF, LEIPZIG 1854. ©. 163. Der fat. Text 
fafer deffelben ift nicht Albert von Regensburg, wie ich itrtümlid) angenommen, fonbern nad) 
is contractus. Die Überfegung gehört wol zu Sebaflian Brants erften Berfuchen in deutfchen 


od) in das 15. Safrfuntert fallen. 3n tem GSefangbüchlein von Michael Vehe, Reipzig 1537. 80. . 


ıgnoten. Der Tübinger Drud lieft Bera 2.6 und für mit, 3.3f. gebern, begern, 3.12 ben für der, 
at für haft, ver Tübinger 8.10 und der (el, zu 6.3 f. fragt Zarnde fefe richtig: "follte es etwa 
zt: wuͤſt.' Sch befdjránfe mich auf diefe Bemerkungen zu der Zarndefchen Ausgabe, bie ich be- 
berfelben Vers 6.5 glauben, 6.21 unuefferet, 8.7 entfpinden. 


1334. Der Rofenkrant; 


is und Iydens | unfers herren ieſn deifti geflochten | mit deu blätferben rofen des mitigdens der | lob wir- 
t inadtfromen marie | underzogen mit dem engelſchen gräß. | Sálig fgeft bu anbedtiger Lefet. 


t der Schöpfer aller ding 
on des himels ring, 

'" innd [rom hochgeborn 
gabritlis horn. 


n pu befdjlofueu Inb 

m gott, das rrinflc wyb 
ſeboren ieſum dirift 
eſoͤgt mit jrer bruſt. 


mid da ſungent ließ vnb ſchon 
gottes yn hymels trou, 
geſchwungtn hin und far, 
erdoͤnt mit groſſer (djat: 


vnd glory yn der hoͤhe 
dem meuſchen frid ou we, 
ins gätten willen fint", 
wart bif fröid verkint. 


(i famen fpradyem fpe 

! bye laffen vnſer und, 
tem iff vnfet ker, 

t gott unfer herr.’ 


ſo funden fp das kind 
deß eſelß vnd dem rind 
kripplin in dem hew 
t$ armut mengerlen. 


1 On dem das kind befcdnitten wart, 
ten künig matent pff der vart, 
Gold, wprond), mirch nad) künigs art 
opfertent fp dem kindlin zart. 


s Als trüg 3efnm fein mütter fdyon 
in den tempel ;ü. herr Symeon, 
Der ir verkunt den erſten ſchmertz, 
ein ſchwert durchtrang der mätter hertz. 


9 Wit lang darnad) bid) gewarnel fat, 
o mälter rein, der göttlich rat: 
Herodis zorn flodftu ;À bant 
fiben iac 9n Egypten land. 


10 on dan zochſtudgen Hazareth, 
als dir der engel botfdjaft deth, 
Das die geforben weren all 
die füchten deines kindes val. 


11 Stach yc kein mötter leides ſchwert, 
fo bif, maria, oud) des gewert. 
Im zwelften iat dar mad) vil ftog 
dein -kinb fanbfl in der fyuagog. 


12 Biß pn fein end gchorfam was 
den eltern fein Jeſus, alß das 
Df[pridjt das n darnach den touf 
nam er por erft im iorbans lonff. 


Schafian Scant. 1101 


) pnurpur trüg er an, 45 Ein groffen fd)rey lich zu der Aumd 
er ein Dored)t man, iefus, der füß vub edel munit: 
ie langen gaffen vf eMich dürfet fer, der dur mid) krenckt! 
Pilatus bnf. mit mierh, gall, eſſich ward er getrenckt. 
emeret al fin pin, | 46 Elag, fünder, Iefum der dir zeigt 
geiflen fdylügens ju, fein gnad, do er fein haupt dir neigt 
lof , batnad) nit lang Vnd dir off ihet feins hertzen want, 
burd) fein birnfdjal trang. als er fin geil bem vatter faub. 
teilt on all caf 17 Hin für inf vorgebirg der bell 

ſchweren krützes laf, den vättern ;ü die edel fel, 

yn mit naglen he t, Der leib ward yn das grab geleit, 
Inchtrang der müter krefft ein ſchwert der mäter hertz burd)fd)neit. 


kreütz off bangen bod) 43 od gu der erd am dritten tag 
i$, 9n funder fdymod) | des herren lib begraben lag, 
: fdjadyern zů gefelt Darnad) der löw Inda erfündt, 
mördern gleid) gezelt. almengklid) ward fin vrſtend kund. 
49 Er famlet piertjig tag fin fründ, 

darnach für er gen bimel gefhwind, 

Unb fandt den iingern finem geif, 

der of fn fiel 9u füres gneif. ' 


tt verr oder nod) 

itg, der fpot fin Dod): 
wil ward an gott, 
einer fin ond) fpott. 


50 Aun fitzend bep deß vatters trou 
hat et. bereyt Alarien kron, 
Und fp beruft zä foldjem Lon 
der ewighlid) nit wirt zergon. 


hrey er mit heller fimm 
bifu mir fo grimm, 
alfo gar verlof 

Bir empfod kein trof!’ 


mäter fprad) cr *wib, 
r mid) Jobannes. lib, 
fan! o iunger mpn, 
) f£ bir benolhen fin. 


betbuͤchlin. (Bon $einrid) Süß.) Bafel 1515. 89, Blatt XCIIL, Nach feber Strophe Aue 
igsbuchſtaben ber Strophen ver Name SebaftianusBrant von Strafzburg doctor in beiden 
ingen. Strophe 20 und 21 mit D, 28 mit Küffent ftatt Wüffent, 32 und 46 mit A an. * Vers 
hat 51 Strophen, während ein Rofenkranz nur 50 fordert. 
lanb, aud) die folgenven zwei Gedichte Gebaftian Brant zuzufchreiben; yelleiht ift aud) Nro. 
vergeßen habe anzuführen, daß tiefe Verſe auch in Der ewigen vidt betbüchlin ſtehen, 
lauten daſelbſt alfo: 


51 Dannen wirt cciff zů ortel gon, 
fo dan ciu pàer wirt cmpfon 
Als er gütt oder böß hat gethon: 
maria, wolf »ns nit verlon. 


las du bebut werdeſt vor fünden unb ſchanden, fo fprid) dyſe wort. 


Gerr Iefa djrifte, id) bitte bid) dar dynen bittern onfdulbigen tobt, 
de myr armen fünder felfeft off aller monec nodt. Amen. 


't Jeín dite, id) bitte bid) bntd) byn heiliges blüt, 
bz myr armen fünder helſeſt, bas myn ende werde rein und gut. Amen. 


* Jefu. dirifte, id bitt bid) dyn heiligen fünf wunden, 
bu myr armen fünder belfeft, bas if in bem rechten olouben werbt fanden. Amen. 


1335. fieben vnb teiden. 


t lieb von gott wil han, 
ib end) billid) flan. 
nartrer, vnunerdroſſen, 


| Unb alles Inden wenden tbüti 
| 
mtd) goit hand vergofen. | 3 Eya, bif frifd) vnb unnerzagt, 


mer ewigkeit treitt in fynem míitt. 


nie mridyr míüt kein cer briagt: 
Wer nad) gótlidjen erem felt, 
der würdt in cewigkeit erwelt. 


ritter, gebabt üd) wol, 
d erſchrecken fol, 
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4 Wer uyeman redt an [gm ctr, 


der iff gott lieb vub uit fer 


t 
Wer sud) begert bic ewigen frías, 


der fol bap bas hochzytlich Kleidt. 


5 Bas ifi: góttlid)c lich er ban fol, 


pucm nechſten tbüm ouch mol 
wb mit fryden alppt. Leben, 
ond) ſynem ned)fien germ vergchen. 


.O Blatt XCIX, 


1336. faf bir die welt 


0 fücnfd, nym alzyt war was du thäf, 


beken das bn [tier von binnen máf, 
Betracht gar eben was bn bifl 
vud was bn würf in kurtzer frift. 


2 Dyn Aoltzer lyb wirbt zů eſchen, 


bid) thün bann bic würm zerneſchen, 
Aber dyn fel flitbt nyemer me: 
lig, bas fp nit hum in ewig we. 


3 Wit verlas bid) vff bic inngen tag, 


alfo end) zücht der tod bic inngen fdneli. 


es if eyn gemein »nb war fag: 
füam verkoufft me kelber dann käfel, 


s Zetracht die ding dick im hertzen, 


bab über fünd rüm vnb fd)mert;eu, 
Fohe an erberlich zä Leben 
und begine nod) wyßheit ſtreben. 


5 Götlich gebott halt fipff und fef, 


in wolthün nit bif treg, thü das befi, 
In güttem foltu táglid) für gon, 
fo wirbt dyr gewiß der cwig lon. 


6 Dyner oberkeit biß vnderdenig, 


- 
4 


nit hab dnnen nechſten bald argwenig, 
Urteil vnd ſchelten foltu myden, 
wiltn uit cwig verdamnnß Inden. 


Zoͤſen infellen thü widerfandt, 

gedenk bid) hin vff pns vatterlandt, 
Betradyt oud) vunfers herren flerben, 
fo magf du bald vil gnab erwerben. 


s In onfers herren bitter Inden 


hudfn wie du fünd folt myden, 
Vnd mic du, wor àn gent, folt leren 
oud) wie du Did) zu gott folt keren. 


6 Wann bif hat gott «liy! 
D deu do | 
jer wa men ah Im 
komen fgwbt in mpncm u 


7 Puder yucn wil idj mont 
»ub fy ewiglid) beloncu, 
Spridt der mund der gil 
der brat uuß vor rmiga 


fo lieb nicht fein. 


9 Der geredtigkeit folu ni 
laß dyns nechten nett ;à 
Thh nme als apr wilt ge 
fo wird prbrr man dyr s 


10 faf dyr dife welt uit fs 
wan fp füret eyn feligen 
Der welt leben. fd)afet ax 
jt fröud vergat als der 4 


11 Dif gedultig im widerwer 
halt im allen Bingen beſch 
Opfer dyn krũtz durch gs! 
fo thut er bid) dyner bt 


1? Hie iff nit anders ban q 
burd) adams vumgcherfamk: 
Synd wir zů Inden alit e 
wer wit Ipàet der bat verl 


13 Wit erſchrick fo dm im tra 
man gott germ ben den Iri 
iod) jptlid) widerwertigkei 
folget ewige ergetzlideit. 


11 O menfh, bif ym ips ı 
wauu ales Inden ik made 
Gegen fröuden dört in fal 
allen goties fründen geiz b 


15 Darumb thü dyn hertz en 
gieng cs al;pt mad ipm 9 
Wer nit eyn zeichen stili 
darumb Ind, fprid) ‘cs if 


15 So aber wir mit om gittli 
vermögen, folen wir fri y 
Anrufen Maria, (s jet, 
das f vnß allen crwerb ü 
Jrts kindes gnmf: er wc! 
das tbü, o mätter der br 


Blatt XCIXb, Vers 8.2 finftu, 9.14 bp wol gehen. &tellenmeiie erinnert das Gericht aa No. ! 


1339. Martin Ayllius. 1103 


Martin Alyllius. 


fti Yon Martino Myllio in Wengen zu Plm gaiftliden Cborberren, gebradt vnnd gemadt 
geruͤmpten Muſica, als man die Hymnus gewont 3ebraudé . . . Anno M. D. IPij. 


Nro. 1337 — 1346. 


1337. Xen Adam vn Eue fündtlichem vall zů 


fingen under der Melodey def bymnns | Conbitor alme (pberum. 


Lin feim gemürt ewig beſchloß 4 Den fagt cr in das Paradeig, 

atur, die er nun bloß verbott im do ain frucht mit fleiß, 
Men bat, nad) aigner ofalt Dic er durch weiblidy gun verfüdt, 
Ds und yerdiſchß manigfalt. darnm cr fdjmarlid) ward verfügt 
nmel ward der Engel far, 5 Vnd von got aud) zerteilt bebenb, 
nament die fleren clat, getruct in arbaitfam cllenb, 

eüres glan& planete. fdyeint, . * ZA worden aller afdjoff ain. kuccht, 
ift die vogel fend vereint. der vormal über [p hatt redjt. 

Mör mit vifd), die Erd mit thier 6 9 ſolche ſchuld Adam vnf brad, 
nger form weißlich gezierdt; as nid) puf bett zähelfen madıt 

I wadt er aim menſchen, gleid Dann gott und menſch verainget wurd, 
bildung, and) finnen veid). der dann zü left fürn menfhen Aurb. 


1338. Die Chriſtenlich verkiindung von Gabrie- 


le Erbengel, zů fingen under dem | thon. Ut queant loris. 


den menfdé Cherubin mit fdjabt Spread; *grücf bid), vol gab, got hat Did) ge- 
a frób deß Paradyß, beladen folt in geneßen.’ ſſegnet, 
ywerer ſünd, das ec do ſolt beklagen 

ewainen, 5 Maria fagt egentzlich in meinem herken 


bin id) fo vnwerd, das id) gott om ſchertzen 
Zoll, darzä inngfrom bleibend, on all ſchmertzen 
von mir geberen. 


jemainlid) güt pub böß verloren, 
m 9911, von trainer magt geboren, 
you ewigkait hat außerkoren, 





verainen. 6 Ich bin deß herren dienerin pub magti, 

| mein will in gott iff vnd mein gmüet behaget 
die hoͤt trepainigkeit, mit namen n feiner lieb: befdjüd) mir im kurtzen lagen 
ı weißhait, lich bind fy zefamen nad) beim begeren. 
if, vnd b(djlof das folt menſchlichen 
ziöfen. [famen |7 In difem punkt das ewig wort verainet 

ward mit der men(d)bait, drum das er beraiutt 

Mariam Gabriel ward gfendet, Sinnberlid)e macel, als er dann brfdjainct 


id beſchluß rc) gottes recht vollendet, ' nad) feinem erben. 


1339. Yon dem nadjtmal Chrifi, under Melodey 


Verbum ſupernum prodiens. 


Phaſe gott des herren kam, 2 Das gitlid), güetig, dultig fam 
a man das figurlid Fam fd) felber an des Greübes fam 
t zu opfern nad) der ler fürn menfhen opfern, das nadjtmal 


, welt Iefas der bert, por nieffen mit fein junger al 
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3 Begert er berblid), mit begierd, Darmit hatt 3efus fd) erit 
B. er mit fücffec ler aud zierdt. and al frin junger price 
Aun wolt cr das alt tefament . 
bfehlieffen,, drum nam er im fein beub 6 Vnd vuß fein heilig Reife 

verlaſſen pub das ewig güti 

4 Zrechend vnb. bencdeit ain breit, © Ice, mad pus diſtt (1 
prad) *mieffent mein leib, ewern geil? — würdig, darzu des Paradeil 

nd nam den keld) nad dem, vnd (prad) 


das tailt end), trinckt mein bifit, pub tradi, 7 Mlitteil uns diß hailg Set 


por unferm tod pub Ichen c 
5 So it das thüet, mein marter groß, | Ind da mit nieſſen id) mil 
wie id) mein blät für end) vergoß’. der gottbait vnerſcheyfen pr 


Blatt D*. 


1340. Jeſus gat an Sibrrg, zu fingen vubrr 


Melodei, bes fjymnui. Sancte- | rum meritis iucigia. 


0 SünV', tracht mit fleiß, wie dein erlöfüg fey,| 4. (Fr fid) mit gefpancn arm warf »f 
augfäge nad) d' fpeiß vii hymnus meloden, ſchry “got vatter, erbarm bid) mein 

Do Ehrifus wolt den preiß felb bhaltz, mad Sih an mein [weiß fo vorm 
den meſchẽ »à fathanas gwalt. [ftey nem difen káld) , wilte, pen mit.' 


2 Erfprad “mein feel betricbt bas bitter flecbe mein, 5 Dig bet ex drei mal tet mit bittet 
das dann von ewer lich nabet vnd knmpt darein; | bald kam der engel fett und [prad ' 
Sit bit bey bifem biet Gelbfemani gemein: ' Dif für den menſchen fct và iai 
id) gang .zü beiten alfo bald.’ | als du fürfad)f in ewigkeit.’ 
3 Miit im nam er bre fün, Petrum, 3acob, Joan, | 6 Darumb, Jeſn, ermaxw id idw 
den er aud) vor erſchin am berg Thabor mit wan, | des blätfarn (weiß d’ran vondirsi 
Stig an ólberg mit ja, ſprach “fit, wadıt, "i Am ölberg: laß mid) han deins 
das eüch der veind nit gank verfür. [voran,|  vub nad) meim tob dic faligkeit. 


Blatt D ij*. 


1341. Jeſus wirt die nact im hauß Cayphe ver- 


fpott, zu Angen under Nlelodey 


«es meſch, wainet beiradjt, wie iefus bim got 4 eC brific, fag, wer bid) beit auum ! 
durch die piuflere nacht wirt ſchädlich verfpot wann du bif cin Prophet von gel 
vo V bünbifd)r far im hauß canphe © Ind, bu herter flain, fh a! 
bif den fag alfo klar bic funn begriffe. pub dife fünd bewain! dir fagt di 


2 Do ward cin groß getöß vnb. groffc riſtung, l5 Wic die fpöttigen kind durch Gel 
das fp mit fdjleg und Ak durchächten Ehrifum, | pü Cam pb Hoc gſchwind perfidi 
Verbunden jm fein ofit gar hart und fhantlid, Aud) wic Sampſon verblendt, verf 
verfpücn jm, die wicht, fein mund vnd antlid). die philiſteer Fendt, zu Ich axd 





3 Der ain fein har vnd bart auß ranft, der ander | 6 Kain fünd bleibt ungehraft, br 
(dläg anff fein hanpt fo hart mit gwapter hande; fo du fhendf götlich krafi vu M 
Das wäcrt biß morgens frii vnd nod) vil mere, ^— fit fpoit, ſchleg, (ümbtlid) tat: dar 
fg kuyeten für in zu mit ſtraichen ſchwert: j wer [om gefündet hatt, mag fid 


Blatt D iij. 
1342. Bü dem angeſicht Jeſu, getemtfdyt. Salut 
ſaucta facies, under fMelobia. Aur | vinens oftia zu Augen. 


(nit ſeyeſt bu, angefidt 
601 vnftrs erlöfers, 
Ju dem giehet wunncklid 


die gflalt getlid)s welens, 
Irnckt in ain weiß tüchl 


| 
| das du wolteh raidjeu 


Aartir Myllins. 1105 





toniken rain bo wür all in Arcben 

zaiden. Für vus in das vatterland, 
Gottes figur ware 

aller welt aim zier, das A allzchand 

chalten, amplid: fehend klare. 

mit ftolid) gier 

nels walten: 4 Here, big onfer Hilf vnd ſchirm 

s von der fünden quell vnnd ergóglid) füeffe, 

jtlich fdjont Das vnß mit die hellſche würm 

rewölten feli fchaden nod) beſchlücſe; 

s tbrenr. Sunder gib uns ons fäligkait 

sufer glot vnd frbà durth dein hailgen namen 


immer »nb in cwigkait. 


t leben alle wölt fpred) Amen. 


rau , '[dynol pub bloͤd, 


t. &ext I. ©. 184, 


9. Jefus wirt gemagelt an das Creutz, ni fin- 


gen under Melodey, deß liebs, Auf | difer erd mein bert begett. 


yr trüg fein Gre; ſchwer . 4 Vnd ward gehefft ans Ereüß mit krefit, 
| feines fletbens, gelcht, verwundt gank ſcharpfe, 
mücd, krank vnd betriebt: ürt aud) gethönd, wie faitien floub 
ts verderbens | auff ainer lautt alb. harpfe. 

iiic; fein gmanb mit mic 5 Maria bort tranrig bif mort 

m abfürten, geſchray vnd hamerfchlege, 

fein ſchmerß mit grim, Sad) mit beſchwerd vnd hláglid) perd 
anden rärten. wit Creütz Jeſum bewegen. 

ub mit jorn vnd gwalt 6 Darumb, mein gott, durch foid)e nott 
mf die erde, mit deiner mätter raine, 

wardt mit nageln hart Ablaf die ſchuld, gib ung dein bulb, 
| fücß mit gferde, tugend vnd gnad all gmaint. 


344. 3rfus hangt am Creütz, zu fingen un 


derm Gymß. Urriüa regis pro- | bennt. der and, getelitfcht. 


h paner gend herfür, | 3o er zü allen völkern ſpricht 

fer ſcheindt nad) gepür, Gott bat am fol die welt gericht. 

aiſches ſchöpfer if 

ßzcreũtz gehenckt, jeſus chri. 5 O Ereüß, aim bonm gleiſſendt mit zierd, 
mit künglich wadt würf du berierd, 

ad fücß mit nägeln abeft, Du biſt ain außerwölter af 

, gefpandt mit hreft, ‘der gótlid) glider aneinf. 

enſchliche mot, 

fert durch den tobt. 6 Du fälger boum, an armen [dom 
tregfi du der welt zalung vnd [on, 

fein bet; als fer Vnd bif des leibs ain mag gemacht, 

it aim ſcharpfen fper, der den Kom auf der heile bradjt. 

blüt mit wafler rindt, 

üefd) von aller finbt. 7 © Greg, mein hoffnung dife Aund 
grüicß id) Bid) auf meins berben grund; 

rbig Danidis fag Aer in dem gredjten götlich bulb 

vnd ligt am fag, vnd lófd) auf aller fünder ſchuld. 


t. €ert I. ©. 63; uberfegt find tie erfien ſechs Strophen und bie neunte. 
lied. IL. 19 
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1345. 3efus fteygt in bie bell, zu fingen 


under fürisbn. 
Ars gott am Crtũß geflacb, 3 Er iff king Salomon 
ce ct ward im das grab der wenß, uud Berk Sen[n, 
Gelegt, fein feel geſchwind richt gar der belle thär, 
fig ab bhend als der wind . sfanguen bring! berfi, 
Ju belifd) kercker, zwang Die ex on al fab 
£uciferum mit ttan "t rm lautter, würdig 
macht das die bell zu Ruck verfprang. die bößen ec mod) herier 
2 Mo fücrt ec anf der pein 4 (0 3efn, wunfer geil, « 
al außerwölten fein, duch dein marter pub tell 
Adam mit Abraam, Bhüct pus vor belifd) ut, 
Abel unnd aud) Euam, mad) pns nad) Beim beger, 
Wor vund Moyſen, Bein bulb xit erh ons ker, 
Danid, Iob, Ioanncm al menſchen And zer 


und ander knedjt, die id) nil nenn. dir fty gefagt sari. p Bund c. 


Blatt € iiij5. Vers 2.7 krecht, fol 4.3 lauten Dbüet uns vor bellifdem ber? 


1346. 3cfus wirt vom Greüt; gelößt, under fit 


lebey bes fjymni, Aue maris flelle. 


Ts bem vnd der lage Seine angen brochen 
mit der Sonnen wage vund fein ber durafede. 
Sid) welt fdjlieffen nabeub, 
kamen zwen kucht gabenb, 5 Sein har mit blät baden, 
al glider dürr braden, 
2 Wicodem vnnd Iofeph Vnd fein haupt Durderebi 
mit falb vnd ſeyden gſchleſ, mit dorn und mit ſchlagtn 


Gerten an Pylaten 
Jefus leib den taten. | 6 Das (n unu bewainten 
vnnd ir beri verainien 
3 Der in ward mit willen, | Mit Maria laide, 
darumb fp in flille brum fy tranrien baide. 
In vom Ereüb abtetten 


onnd zu grab befletien. | 7 Den, butd) dife gürtte 
Ä erh, fun vnb bexd bebück, 
4 Bahend fp die wunden ' Schalt ons vor den finir 
blüttig, onuerbunden, vnd vor au pw(tr wenden. As 


Letztes Blatt. Vers 6.1 baiden. 


fymnatius. Sigmundsiuf 1524. 1107 


hymnarius. Sigmundsluſt 1524. 


ſchon bie Lieder Nro. 432, 431 unb 938 mitgeteilt worden. Auch von ten nachſtehenden gehoͤ⸗ 
$ bem erſten Anfange des 16. Jahrhunderts an, jedesfalls haben bem Verfaßer die in bem. 
hienenen überſetzungen Martin Luthers unb Thomas Muͤnzers nod) nicht vorgefegen. Scot 
t großen Unbeholfenheit ber überſetzungen ſind dieſelben vod? in manchem Betracht ſehr be. 
hreibweiſe ift in bem vorliegenden Abdruck beibehalten worden, ſelbſt vie Eigenheit, oft blo⸗ 
‚ben el, em, en ju ſetzen. Die Schrift gat fein Ü, nur zuweilen ein demſelben annähernd 
tt Regel verwendet fie unterſchiedlos Í und Ü fomol für ii als für à, unb ů fteft nicht fel- 
üngen, glükh, Lüfft; ver Diphthong uo kommt nicht vor, fonbern ftatt befjen immer bloßes 
. (Nro. 1373 Vers 3.2) fiet thuond. Es ift alfo fein Hinvernis, das Zeichen U Bier ganz zu 
bie reinen Ü und U durchzuführen; darüber das Einzelne in ben Anmerkungen. Die Schrift 
Punbenen B, ionbern nur getrennte 13. Diejenigen Teile ter Überſchriften, weldye ich in 
Klammern gefegt, find aus dem Regifter hinzugefügt. 


Nro. 1347 — 1398, 


1347. Im Adnent. BÄ der Vefper. 
Conditor alme [yderum. 


5 pſchaffer hepliger, — 5 vnd anch herdiſche 
echt piſt Deiniger, d) vnderthan gar willige. 
t, Jeſn Chriſt, 


j zu diſer friß. 5 Die 3umn zu ir zeit onderfelt, 

an die plaid) gar red) der Mon behelt, 
pilligem abflerbm Der widerfdein und glang im gfirn 
euſchait groß verderbm, an gfebter jilmaf nit verirrä. 

die fter kranckh welt 

dein gnab om widergelt:- 6 Mir piten bif, © hepliger 

künftiger difer welt rider, 
lent zum nidergaung, Schalt onus (djificin hie anf erd 
[pen von b prawt drang vor vnſerm veindt, © got fo werd. 
utd) vnuerruckhte ſchloß 
zlicher Aneter ſchoß. 7 Éob, glori, tugndt vnd groſſe Get 
In [ry mit feinem Inn got Vater, 

dien mádtighail . em heyligen gepff and) damit, 
: mit düenmäctigkait, von unns menfchen iu fätter pil. 

I. &. 79. 


1348. (Xbnent.) Bm ber Complet ber fjymnus 
Veni Redemptor gentium. 


er völckher, khum̃, 1 Er khumbt herfür aus ewigkait, 
utt der Jundftam ftum, durch Mapyefat der gſchämigkait, 
Ne dife welt, Ain reider Got zwaier fnbftau, 
itbt dem herren ofelt. das er frólidj lauf fein weg ganf. 
dlihem famen zwar 5 Der aufgang war vom vater fein, 
ınder gar götlich dar: fein widergang zum vatern ein, 

s wort 3f uns worbt Er fig froͤlich zunn $ollem ab 
ide frudjt graincu. »nb wiberfarnug zu Got gab. 
liche leib fid) mert, 6 Der bu beim vater pif ebm gleid, 
Mos pleibt unentert, mac fighafftig dein leib vnd reid), 
lec tugent. (dein, Die plóbigkapt vuftrs leibs ſchwer 
I$ dem Berri zfein. mit ewiger gnab pfieckl) vnb mer. 
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S Groep gleri fci dem Vatrc a 


dar zue bem “in fm 
Kit fambt des Er mái 
pt& vnb ewig wit fretidbei 


7 Es fdjrint dein kripplein bel vnd klar, 
die nacht gibt nurus licht halter gar, 
Das fid) kain nacht nie vun u 
fonder mit veſtem glauben anf quelt. 





Seite 3. Das lat. Lied I. Seite 16, 


1349. amant.) Im der Mette der Gymans. 


Merbunt fupernum prodiens. 


Der bógf criftus berfür IR galig, Die haymlichkhait "i naht 
der von feim vater vor war laung den grechten gebm gutis 
Der welt.zw hilf geporn vmnd trof 
vnd pnus duch zeyt lauff bat erlof. 4 Dann ficeug vus nit mit iic 
. mad) mpclid)kait der fünden fi 
2 Eleucht, herr, duch gnad vnſre gmüct, Sunder mad ums mit dein k 
erkänds mit lieb, © duch dein güct. ewig zu fein kewíd) vnd quil 
Als phendt wir dein lob vernemen, 
find al fdjlüpftikait vertriben. 5 Éob, glori, tugut vnd grofe 


. MEN [ry mit feinem Sum 6st Walt 
3 Vub wenn bn künftig wirf richten em hepligen Gepf and bra 
des herkens gſchicht all auffinnen, von uns Menfden mit fait : 


ee 5. Der lat. Text J. Seite 50. Beifpielsweife: Vers 2.1 f. ftebt gmiüet, güet, 3.1 kunftig, 
fünden. 


1350. (Adnent.) Bu den Landes Gymuus 
Bor clara ecce. 


X3 belic Ay, uym war, erhilt, 
all vinfernung mit gwalt erfilt 

Mit allem trawm nur weit hindan, 
Chriſtus ecfd)rint pons hymis tran. 


Wir folin mit iráberu klegra 
das tr fy ablaß vnd gewer. 





| 1 Dum andern fo erſcheincu wi 

die welt and) mit ſchrich fer 

© Das trág fanl gmiet ych auferftee | Das gürtig Lamp I übels 1 

das durdy fünb wand iff vnd aud) wet, | fonnder befhirm vnd wol ba 
Ein news gfirn, chriſtus, neh erfcheint, 

das vufer fünd durch gnad vereint. 5 £ob, glori, tugnt vnd grofe 

| fen mit feinem fuu got water, 

Dem heiligen geiß and darmi 


3 Das lamp vonn hymin wirt gefent, 
von vñs mem(dt mit Rater pi 


burd) gnab die miffeiat unns wenudt, 


Seite 7. Tas fat. ie l. Seite 51. 


1351. 3n ber wenchnacht Mettü. 
Annofcat omne. fernlum. 


Erkennt nun alle, weib vnnd man, | 3 Die 3undbfram Marie cupi 
das khumen if des Icbens Lon, | das wort Cbrifum burd ela 
Mad) hertem Iod) des pofen pepnbt | Des mädtigkait die welt mi! 
erlöfung,. Ehrifius, vnns erfheindt. | der ktuſchn 3umhframs (doi ! 


? Was Efayas wenffaact, 4 Dic wurhl effe grainct bal 
in der 3uudframm if erfüllt, ond der ftam fein frudi hai) 
Was khündiget der Engl Geiz bic fruchtbar pradt ic eet! ! 
erfült der beplig 6cpfl. On trol, pub plib ir doch 3usdftcylid 
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ar des tages ſchein, 
t ins kruppellein, 
n die hyml paut 
't biel das getraut, 


welt begabet fdjon, 
| gefd)riben flan, 
ec menfd) gcpori 


gſch pandt nit verlorñ. 


m bat permücft 
w Adam gepiüch, 


, Seite 60. 


Was der felb bodyfertig vecmidyt 
der bod) düeumüctigiſt aufricht. 


s &s iff ye gporü das licht vnd hayl, 
veriagt dic nacht, gfigt tob der Gaill. 
Khumbt, völker, glanbt an alle forgn, 
Maria hat vnns got gebori. 

9 Groß glori fen dem dater Hun, 
baru feim aingebornen Sun, 

Mit fambt des Troflers mädtigkait 
cb ond Ewig mit frelidkait. 


1332. (Weihnadt.) 3w den Landes Gymans. 


Chrife rebemtor omnium. 


, € CEhrifle, 

$ Yaters Sunc, 
on aufang rei 
uffpredyenleidy. 


gottes paters fein, 
't »nb aud) mein, 

et der diener trem 
velt ermann mit rem. 


't der falikhait, 
"n" megn war gmait, 
ertucktem ſchloß 
auf iunckfrau ſchoß. 


iger tag bezengt, 
ym lanff mit trengt, 


Das bu von Vaters mádjtighait 
kbambf difer welt zwr fäligkait. 


5 Dann, hymel gros, dann, mör vnd welt, 
dann, alles das in inn erquelt, 
Zuckhunfft feins hayland überall 

froiohht und lobt mit groffem fall. 
| 
| 


& Vnd wir die mit deim heyling pinet 
erlöfet find fo tewr vnb auct 
Durd) dein geburt om allen jag, 
news gfang erkling wir Jar pub tag. 


7 ©loria fey dir, 6 Chriſte, 
von einer 3undfram gporiü on wer, 
Mit deim Vater und heyling Genf 
gelobt fepft ewigklid ond preif. 


nal l. Seite 73. Vers 1.4 nur ein f. 


1393. Gweihnacht.) In der Vefper Gymnns. 
A folis ortus cardine. 


nid gang d’Inn 
| der Erdt mit mui 
d) crifium aim hart, 
geporn wardt. 


er difer welt 

tprr fid) felbs belt, 
bait leipliden tröfl 

| das er erlóft. 


» plib vnnerruckht 
gnab in fíd) frudt, 
"m er rp ſchoß 
s nit weſt, ſo groß. 


ı Ans zartem gſchämign leibes hawß 
wirt zhandt ain templ gottes anf. 
Die vnnerruckt kain man Erkhent 
emphieng ain Inn, war Got genit. 


5 Die heplig fünctter gporen hat 
den Gabriel verkhünden that 
Unb nod) in ierem leibe trueg, 
das Iohannes cmpfant der kineg. 


6 gm hey zu ligen Ex do Midt, 
as kripplein dar zue nit vermidt, 
| Er war ernert mit wenig ſpeyß 
| der alle Thier erfatt mit vleyß. 
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7 Öymlifhes hör erfreidt fid palbt, $ Ben hoͤchſten Vetera giocia 

die €ngln fingen Get mit gwalt, [rinm Sun finng wir qr 

Den heritcrü war aud offeumat tac des Troͤſers mádii 

der hertter, pfhaffer aller zwar. fry eec uud bendi in coi 


Geite 13. Der lat. Tert I. Seite 16. «Berg 1.3 hart = bort?, 3.1 bes = daß fie es, 4.1 ehem 


1354. Geist.) Ja der Gompirt, der $ymass. 


Corbe Matus. 
Av, des bódjieu vaters bert 1 Die propbeti, fy, umb ı 
id geporü vor welt anfaung den fy fungen vor lager ; 
Alpha pub © guant, er if ein dand ir gfdrift künftig » 
pruü vid cnbt ou allen zwaiig khricuben aus cwigkeit, 
Aller ding die pe gewef And Scheint herab alfo verheyſ 
qud) künftigklid) erfchein werden den al menfdü loben fol 
pr pub zw allen zeyten. twigklid) von hertzen wei. 
2 € wie fälig iff die gpurà, 5 Der altvätter fdjar vnb i 
be 3undbfram rain kinbpeiteriu and) der klainen khindelein 
Fruchtbar durch denn heilig geyſ füucier vnd der innckfren 
gebar vnus vnuſers hayls gewinn der zartä keuſchen fregeicii 
Dub das khind erloͤſer aller Mit ainhelliger vund kbraj 
für vüs pradt fein heyliag mund bid lobun von herkens gu 
pe& »nb aud) zw aller Aundt. pe vnd aud zu aller fuu 
3 Der iniu bódj vnd all Engl 6 Chrife, mitt beim vetera 
imerzw frélid) Augen, ) dier vnnd aud) bcm brgligi 
Ales was nur kreftig if - £ob umd glori, ewigs fing: 
in gottes lob foli erklingen, mit danckhſag fcy bm geprı 
AU fgnb fingen, aller zungen Ubrrwinbnng groſſe tugeut 
lob vnd hal erklingen [ol fcy dier, est, in cwighait 
emigklid) dem herren wol. von pns menſchen alkeit bt 


Seite 16. Der fat. Tert I. Seite 36. Vers 2.3 frudtar, 3.2 füngen, 3.3 fehlt alles. 


1355. (Iannarins, ®brif.) Im der füetteu fjomnus 
A paire vmigenitus. 


Dis klumbt von got der aingebotu 
von ainer Iunkhfrawn anf erkorn, 
Den tauff heyligt am creub fo werdt 
vund vnns glaumig alfo gepert. 


1 Pleib bey vnns, gott, cwit 
die vinſternuſs der naht s 
Unnb wald puus ab all mi 
güctig verleih rme vund kk 


der menfhait not fid) felbs ou that, vnnd kbünftig werden weh | 
Mit feinem t0d fein gſchöpff erhelit Darumb befdjirmb, burdicui 
vnnd gibt bas lebm dem fo im gfeltt. brin reich vnb gwalt, vil 2 


3 Erlöfer Herr, wir pitten dic, 


6 Dem bódjfin vateru gleria, 
fenkh vüs dein gnab cin güctigklid, 


2 Nonn hymin got der hoͤcht brec tratt, > Bf khnmmen feiß if von 
| feinem (onm fing wir eceís | 


Erleucht aud) unfre vinfernefs Darkuc defs tróflers mädtigl 
onnd glanbigen dein liecht einpücfs. | [ry €er vnnd band in coi 


Seite 27. Der lat. Tert I. Seite 110. Ders 3.4 fo. 
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1356. (Elechtmeſſen.) Ju ber Metten Hymuns. 


fur maris gaude. 


ht, frey bid) hymeliſcher ziere,| 3 Den der alt Symeon menfd hat gefchen 


lem vaters worte piüb got dem herren groß lob da verichen, 
geperen warf, erwölte: Im templ irneg ern, khünig aller herren: 
ieler himeliſcher glori. fti grüch, ain mueter himeliſcher glori. 
m heyling grift empbangen, — Der ain zeig deiner keüſchait wirt geleſen, 
aller freide gnaden, der Criſtum gottes tregt in feinen armen, 
m bent vs wellen geben: 3 an ait famem inndfreülid) if geboren: 
ãnig ewigklider glory. ſeyſt grück, ein kbünig ewigklider glori. 


1 Abkürzungen, die bec Drud angewandt, find Hier ihre Auflöfungen gefegt. Den lat. Dri- 
auffinden können. 


1351. ju unfer framen verkhündung. fymuus. 


Aue maris ſtella. 


I, cin lern des mors, Aemb durch bid) auff dy pit 
ler. gotles, der dein Inn werben fibt. 
Kkbfram Darkue 
nmels porte. 5 Jiundbfraw fonnderlide 
uber all güetige 
von vuns den grues, £f vnns von den fünden 
pracht füefs, vund mad) tugentlid)en. 
find des herren, 
Éuc namen. 6 Werleid) ein kbeufd) leben, 
. [Dern weg ibne maden, - 
ſchuld den fündern and irid) pnus deinen Iun 
ied)t den toben, mitt freyd fehen vnnd tun. 
ms auff dy ſchuld 
b pnus goi; bald. 7 Dem hoͤchſten vatern Lob, 
fun vnnd heyling GenyR drob 
) ain mueter In den hymeln fep kbunbi 
: fünder, ewig zu aller finnt. 


. V. Seite 67, 


1358. (Februar.) In verpotener zeit fymuns. 


Dies abfolnti pretereunt. 


hledyien täg zergen, 3 Mad) des pharaonis dienklihen iod), 
täg herwider gangen, nad) ber Babilonifd) gfäncknus vd pod) 
A ber vor, Der gfreyd menfd) fein vaterlandt 

n herren mil rain herbe zwar. | [ntd), das bymlifd) Ierufalem zu handt. 
b mit berewier beit, 4 © brücder, fie wir ans difem cllenbt 
der richter fo vricht vüd beywonen gottes fun ungewendi: 
tfagt fein gnad, Das if die zier des diener, 


pill gefucht werden krad. bas cr frim herren fep aim miterber. 
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5 05 herr Ehrifle, füer »nas den wege dein 6 Gloria fcy dem Veteru van) i 
and gedenckhh das wir deine ſchaͤffl fein, si» des heilige troflecs macht 
Umb der lich, du heriler qot, Als wer zeyten war geleich 
dein feel fo edl gab in willigen tod. im enfang by& fo lang metti i 


Scite 33. Der lat. Tert I. Seite 119. 


1359. (Smuscenit.) 3a der Vapın Gemuns. 


Er more dorti miſtico. 


1303. fein gelerat auf griflid) won Mit wein zum cider beri 
du vaßen halten werd fo fron dcs zorn zu wenden (ter tài 
Ein zehen mäfing zirkhl khannt 
fo oft gezogn [y dort dich zhant. 6 Durch fünde wir beisidigt | 
dein güctigkhait in mandra 
? Prophetiü ecfilid) vnnd das gfch Genf ober sums von oben | 
eclitii habm, barnad) zw lef dein quad, das wur lapis ! 
Ehrifßus die vaflüi machtt werd, 
der pfhaffer war al difer erd. 7 Gedenchh, herr, das wor fi 


wocwoh zergãnckhlich vim 1 
Gib uil Hein Eer, © bere 


3 Drumb fol wir prauden mäßiger 
aim andern, das wir werä 


dn ſpeyß vnnd vÄofn häfftiger | 
In eſſu, trindben vil. ſchlaffen 
vil fepffer in burt vums halten. s faf ab dſchuld, fo wir hab 


. mer al guet gyer, (o vums. 
1 Wermeiden läferlihe hand, Das wir dir mügen gefchig 
by in den herhzen zuhand, bie vnd dort im bem reide d 
Unnb ſolln nit flattgcbü püferm veindt 
der Iyranncy, jo mit vans greimdt. 9 Willig verleich vans, © i 
und pngeiailte ainigkail, — 
das wir mil sefrus mafige 
" erlanngen frumb vnd faligkei 


5 Wun fpredj wir all ger dücmüctig 
wnub ſchreyen zw got fo gweltig 


ı Qeite do, Tec lat. Text ]. Seite 72, 


1360. (Jnuscauit.) 3w der Metten Hymans. 


Audi benigne conditor. 


Güctiger pfdhaffer, vüs erhoͤr Aber du, der khannd alc fü 

vnnd vnnſer gpet mit wannen feer bplff von der purd var usá 

3n der henlgen vaflen fron 

und gib vnns gnad pons bDymes thron. 1 Tiunb unfern Eörper an(nts 

P0 mad) cain, mafie vab and 
2 Henliger forfher herkens grumdt, Damit unfer gmürt wächter 

dem onnfer plobighbait ift khundt, püb nit von (nabrm wer) u 

Alien dy zw dir khern verleid 

vergebung vnnd dein gnab fo reid. 5 Wyhig verltich yuss, © Yr 

. vnnd vngelailte aimigkbeil. 

3 Wyr habm vüs fer den fünden gſchwaigt, Das wir mit vafens mof 

bas dn verdiente ſtraff anfkaigt, erlangen frumb pma) fuliat! 


Seite 11. Bere 3.2 je. Ter lat. Tert I. Seite 73. 
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1361. (Jabice.) Am fémargn Suntag Gymnus. 


Werilla regis. 


Khünigs panier khummen bert, 
miigkhait bes direi fdrint mer, 
j der menſchen heer vnnd gol 
ijig! mar mit groffer not. 


mer au dem verwundel gar . 
iem. (djacpffen [per fürwar, | 
r vuns abnam pnftt fündt | 
vnnd pince von im do epndt. | 
| 
| 


* was gefhribn bat 

w Dauid mit aller that, 
puteus allen khünden molt 
Lam chreütz erherſchen foit. 


erlich paumb mit fdeinperkhait 
mit des khünigs purpurkblait 


lat. Text I. Seite 63. 


3w werder feül erwellet (dan 
fo deine glider rücren am. 


^ Heyliger paumb, in des arme 
byeng difer welt menfdjen lone, 
Er war ein wag des leibe fein 
vnnd namb cim ranb den bollifd)ein. 


6 O drei, cin hoffnung, fen gegrück 
v difer zeit, fo wir gepüeſt 
erden, mer onus all acedjtiakbait 
vunb gib den fändern glafuhait. 


7 Did, dreyhait, © vill bodfitt got, 
al gri loben mit frenden ret, 
Dy bntd) des khreützes deüttligkhait 
bepligeft, lendt zur faligkbait. 


1362. (3ubica.) 5m beu Landes fjomnus. 


Tur Ehrifle factor ommium. 


I künig, aller ding fdjopffet 

er glaubigen erlöfer, 

Milt durch dwerd der diener dein 
dũemũetig loben fein. 


"fit gnab onnb güctikhait 
wunden fo ec am chreütz (ail 
iff die pand fo gweltigkhlid, 
nfer vater knüpffet fid. 


a des gfirns ain ſchöpffer pift, 
derwirfſt der menfhait mif, 
nit den ſchnoͤdiſten 

mer, zw leiden fob vnnd pen. 


fat. Gert I. Seite 74. Ders 3.2 CA ft. 


4 Gepunden warf, das du auff 1f 
y ligend welt mit hilf vnnd tróf, 
Durch dſchmach eriruchef ale fünd 
fo gmert feind durch by weit fo gſchwind. 


5 Ans dreüß genaglt wirk behendt, 
vil got durch Erdpidn vet erkhendt, 
Dem vatern gib deinen geif auff, 
in vinfternnfs khert dfune iern lauf. 


6 In väterlider glori zhand 
cheiuſt vberwunder hoch bekhandt, 
Mit des tröfers mächtigen buet 
bfhirmb uns, gnädiger kbünig guet. 


1363. Xm palmtag Gymmnus. 
Gloria laus et honor. 


(escis, lob vnd groffe cer fey dir, chriſt kunig erlöfer, 
dem der Iungen kbnaben zier hat gfungen von herken gier. 


2 Iſrael khünig, des danids durchlenchtiger Sunc, 
der du im namen des herrös gebencdeitier khunig khumbſt. 


3 Altes hymeliſches hör in der hoͤch lobet bid), herr, 
vnd all menfhen auf erd und all gſchöpff mit einander. 
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4 Das hebreyſch volkh wit den palmen Dir entgegen klumbt, 
mit gcbet, verpündtunß und gfang (ey wir bic, uymb war, berail. 


5 Die habm dir zu dem leyden gezalet dienſtlichkait dcs lobs 
vnund wir fingen dir herſchenden, ugm war, das lobgefaung. 


6 Die haben dier all gefallen, herr, dier gfal nüfer dienſtyarkheit, 
güctiger, gnaͤdiger khünig, bem all gacic werd) gfallen. 


Er machet dy bebreger mit glori feins hepligen pluet, 
vnus machet hebreyer gotbábiges wideckbern. 


8 Du lait uns altzeit, s herr, fo well wir bid) alle zeit Icyden, 
mit fambt bir »uns empfach goties erwirdige ftat. 


9 Werd wir aud) elfe behlaidt als bid) klaydeien Deine innger 
vub bid) als Die felb glert (dar wir mit unferm bauf belail. 


10 Ju gleiger maß vuſer feel dir furberffem fol dem leibe, 
das in vuns alley! dir fen beraptiet dein weg. 


11 AU egi güctiger herr, für die palbm gib Überwindung, 
das wir bier herſchunden mit andadt fingen alfo. 


Geite 55 ff. Der lat. Tert I. €eite 55; vergl. bie Anmerkung. Diefe Überfegung und Nro. 1566 fat se: 
ften Berfuche, bie lateinifdjen Diſtichen nachzubilden. Vers 10.1 fürberffen = vorwerfen überiey ee 


» 


ww 
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1364. Am yepling harfreitag der Gymuns. 


Pange lingua gloriofi prelium rertaminis. 


Mein zung echling vnd frólid) fing 


ttes khampf vnd fireg! vil werdt, 
on des Ehrenkes tryumph mit ring 
den fag edl bye auff erd, 
Wie got der pfhaffer aller ding 
ans khrelß gefpant fig! unnerkhert. 


Vou des Adams erfibefhafnen 
pberfürrnug ec fid fchmerkt, 

Der durch des apfels annemen 

das leben gar gſchwind verfcherkt, 
Dean das fol Chriſtus thei meckbeu 
vund des ſchadens vall ergetzt. 


Dyſes werkh gottes menſchwerung 
groſſe not begeren thal, 
Manigfeltig übergebung, 
mit Li li betrogen hat, 
Stadt von danncn dye erknenung, 
do der veindt groß ſchaden pracht. 


Bo nuu verhayfung war khömen 
lang geharter bepling zent, 

Got der vater ibet vnns fenden 

der welt troff vnnd heyligkhait, 
Aud) von rayner iunckfrawn gporen 
dy menſchayt fid) felbs am leit. 


In dem khrypplein als aim. khinde 
wannt ccr, darein eer glegt war, 


Scyne glibmafs in die tücdle 
dinnckfraw mucter windel get, 
Hennd vund fück, amd) feine pent 
fy Im fireng cinfáfdc! imer. 


' 6 Welicher nun in feim Ichen 


dreyſſig iar erfület bat, 
Wilikhli zw dem geporen 
ergehen fid felbs dem tell, 
Als tin lamp ans khreik erhebte 
flerbenb für aB fündig met. 


7 Eid gall am rer ward aca 
dem herren vnnd beballer, 
Welches leib der ſpetr durdirke 
hat, der pinet primgt vand wahr, 
Durch weldyes wirt abgrwaldcı 
aller difer welt lafer. 


» Dw wirdigs khreüß wudler ele 
tim edler flamb bedigred!i, — 
Dem kbrin wald tregt fein eriridt 
von öfen, plüc vumb fragt qmd! 
Ein fücfs belg, weldes !har Ire 
bntgl got mit lcibes madi. 


9 Wang dein fic, bebrc pam. 
dp Hfpanicn glider nedlafs, 


foymnarins. 3igmuubsiuft 1524. 
waychet werd aye. fchörpfe Wels das pinci bat. Überrunnen 
gpurd hat gebm zw mafs, auf des lamps leib, als wir fagn. 
hödfen khünigs Leibe 
I babf als pilid wafs. 11 Gloria ſey got vnnd grofs Eer 


dem hoͤchſten gar hertzigkhlich, 


wirdig bin gwefen Mit dem vatern, Sun »üb Troͤſter 
elde lon zw tragn, allenthalben vnmüflid), 

ias gflait uns berapiien, Weldyen lob vnnd gwalt iff imet 
man in vnnfern fagi, von welt zw welt emigkblid). 


‚at. Driginal I. Seite 61. Vers 9.5 baft = bas bu. 


» 


e 
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1365. (Oflerabend.) 3m bem Uemeu fer Gymmus, 
Innentor rutili. 


T gueter fürk vuub des ſchymrenden liedts bſchaffer, 
der du mit gwiffer ünbrnng tayifi dye zeit, © herr, 

30 dy 3unu vundter felt, dy vinkerueh khumel, 

gib dein dyrifiglanbigen ein licht das in ſcheinet. 


Wie woll mit vugelliem gfirn dein khünigs han 
punb mil des Aloncs Schein polnm baf gmalct auf, 
Ye bod) du ;aigr uns an den feürfain ſchlagen 
pnnd von ben fankben das ftür vnnd liedt erfuchen. 


Damit der mend) bod) wrft das fein lichts hoffnung wär 
in Criſto dem herren alkeit verborgen gar, 

Der fid) gueut mill haben ein ftáten velfen grofs 

von dannen vnſer frür hbnmet on »ubterlofs. 


Welchtes mit fayſtem öl vnnd khnoden wir fpeifen, 

in khörken, pucheln zu vnſerm nnt behalten, 

Aud) auf dem hönigfladn mad) wir ein kherken reich 
püb pom dem cor ciu khnod, der aim fabn fit geleid. 


By flaien prinnet khlar in einem àdjl voll, 
welchem bfapf geben if das oH der amplu holl, 
Oder der pechig paumb in imb wirt felbs verkert 
oder das langlet wachs das feürig werd) verfeert. 


Darumb duch deine gabm feinen, o got vatter, 
mit beweglidjem liedjt deine Sáll vnnd heüfer 

Unb des tags abefen verrid)t das licht pill werbi 
welches dye vinſter uadjt fhcühet gautz vnuerkherdi. 


Q got, cin wirdigs ding, welchs liecht dein bert vill guet 
in der tawrenfenden nacht dir heint opfern thnet, 

für weldes licht da nidjis gibft, das mar khöflider, 

in dem wir fehen wern den lon, guadiger Herr. 


Dw warf licht der angen, and) der verkändinuß lied, 
der (picgl innen bifl, darin man all ding fidt, 
Aufugmd das lied)t von mir, fo id) dir opfern tbnr, 
gekund getauft vnnd gefalbt bir zn eer, pus zu rwe. 


Durch Chriſtum deinen Sun, got vatttt, uns echör, 
in welchem alkeit fleet dir fidjperlid)e Cer, 

Welcher iff pnfer herr, welcher dein liebfler Sun 
den Iröfler fdjikbet onus von feinem vattern mum. 
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10 Durch weldyen ecc und fein, lob, —— wtyfbeyt 
gótlid)e güctigkhapt »ib darkue dein g 
Steffi daß cbig rei im ainer Mae * p 
vnnd verändert dy zeit imer umb biridy. 


Excite 62. Das lat. Original I. Seite 32. Bers 6.3 abefen = amefen = abmefen, 7.1 hert = herde. 


1366. Am Onertag zum umbgung. Gemuas. 
Salue fefla Dies. 


Gureh (cot, heyliger teg, dy gunl styli. den Ichens crugrhi, 
au welchem got ày bell figt van) M ins bymris thron 
wider vor «m. 


2 Wembi war, der widerpradten weit vis gottes eua), 
das alit gua) widerkhamb mit unfers herren vrfieub. 
@ Ue fug An weldiem est ec 


3 Wen da Irgumpbicret Glrifus nad) bem hölliſchen raube, 
allentbalben by grütnem wald, bas graf b» der plüe d) frcgbt. 
« 3 


1 Mad verfückung des hölifchen gwalts in bymcim regierenden 
lobem pilichen get liedt, pelus, crd vnnd das mer. 
« An weldem got cır 


5 Got der nun gekbreülig! war, pet, membt war, über all hyntl cesi 
ben aud) al g(d)ópf loben ali creaturn berren. 
« Grüch (egg ccc 


Cite 69. Der lat. Tert I. Seite 66. Die überſehung ift einer der erften Verſuche, lat. Tifiden 
vergl. Nro. 1363, 


13617. (Am adien. Veſper.) 2m den Often Gumuns. 


Dita fanctorum. 


Eait., der heiling lebm und jicr der Engin,| 4 Nun in den bódhfien fdyeinch wir 


aud) aller welt leben, barn der gredien, bif aufgefaren über bbiml klare, 
Der du abflerbend ewiges tods herren Don dannen künftig creainren al 
baf überwunden. ein grechter richter. 

2 Du deine diener vmb dein vrflend frólid) 5 eb überfid) zw dir beb vafce ber 

t& in den tagen 991 behali fo boflid), da deinem vattern feft zu der gui 
u den begangen wirt durch dy welt famptlid) Doc aufkeunden laf wit in 0g bil 
oerlidhe zeit. binab verfskbes. 

3 Der gang, da du von boliu kambf überwinder | 6 Was mit dier, water, and drr ar 
ond füerſt anffleund cin [dar miteinander peder verleid "Pus, €hriftr, pu) €i 
Bnenftjait baft anff gfiert, iff bas nit ein wunder Kit den, pnendtlic reicher galt » 
ober al bymi? ewig regieref. 


Eeite 71. Ter (at. Tert I. Seite 111. 
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1368. (Am adten.) 35 den Landes fjynnus. 
Chorus none Jerufalem. 


yen Iernfalem 4 €t figet groß mit fheinperkhayt 

ig fücf erklingen der wert if aller mádjtigkbayt, 

ht aud) Eeren [don fymi vnnd erd macht er geleid, 

it frepben fron. vnnd ain hie, den andern dort veid. 
fftig lew vnnd höldt 5 Mit gſang wir pitten all gemein 
feiner vrſtend földt, . — ben khüunig, des wir Bitter fein, 

er ſtimb vnnd fall Das er ons in fein hoͤchſten thron 
geforbuen überall. erwöll einfe yum ewig khron. 

t het pc höll onteew 6 Glori fey dir zw difer feift 

sidergab mif ret, der dw nom tob erflanden pif, 
Jeſum frólid) zwar Kit beim vattern vnnd bepling gepft 
gefangen fdjar. von puus ewig gelobet fenf. 


: |. Seite 104, 


1369. (Veſper.) Von Sant Jürgeu Hymmus. - 


Martyr egregie. 


marttrer und aud) wirdig, Many: egregie, deo dilecte, 

fo wir tum, gar gnábig, ad te clamantium voces tuorum 
pliger fannd Jörig. . propitius audi, fancte Georgi. 

pen vnb große marter ? Tu per innumera mortis tormenta 
t ond ſighaffter, triumpho nobili promeruifti 

got vnd aller ritter. martyrum militie fignifer effe. 
yaf gracht zergäncklich, 3 Vana iudicaſti gaudia mundi 

fem leben ſüeſſlich, et tranſitoriæ dulcia vitz, 

ifi 3efu gedädtlid. memor Chrifti tui mente liquifti. 
fung tneſt im hyml ſcheinen, 4 Unde pro meritis fulges in cælis 
funn klaͤrlich thuet dringen, ut inter fidera fol atque luna, 
vmb den hafl gefigen. certus iam praemii, pro quo certafti. 
r die fid) zu dir naygen 5 Ora pro famulis tibi devotis 

n »mb ir ſchulde ſchwaigen, et coram iudice veniam pofce, 
ſtrengen gridjt wöll beplgen. ne nos iudicio damnet extremo. 


inaftert bei Done Ill. Seite 316 aus einer Qf. des 12. unb einer des 15. Jahrhunderts, mit 
Trinilati decus, honor et virtus, 
infeparabili laus unitati, 
confors imperium omne per evum. 


inneren Reime der Hendecaſyllaben nicht nadjgeafmt. 


0. (Heyliga fbrelit erfindung. Vefper.) Yon dem heyling firent Gumnus. 
Salur crux fancta, falue mundi gloria. 


igs kreüß, ein gleri aller welt, Save crux fancta, falve mundi gloria, 
|, dye cedit freyd anfferqueit, vera [pes noftra, vera ferens gaudia, 





18 Symnarins. Signuxbsiuf 1894. 
ein i iet alatis, falue in pe 
e rns bel das "safe aber ihe "t —— — vitam Uem beris 
Lco rn 
eti t 9 ht te 
p: [pa bra bid, Dir altzeit Augen, a fesnper | 


furit belt Mrarr, Im durch bid) the wir cer erringen. per lignum ferri, per te ig 


3 Vut örbfünd der butbbt baj an dem heel vil werd, | 3 Originale crimen necans in 
* Crißte, von bagmlider fünd rainig 4 «ii nos a privatis, Chrifte, mu: 


vber der meujdyen gr 


Pi Perd) Min rei ir plödickait uyınb im Dein iuf). per crucem fanctam laplis ı 
4 Hahl, bencdeg, mad) heilig, tuc auch befdjirmen| 4 Protege, falva, benedic, fa 





alit » A. k ] nctum crucis 
AE AEST rr 
Bc bj Msdrs fec ger bain sfärligkaite. hoc contra figäum aullum A 
gie deer rr dede a s Sit deo patri las in cree 
ud leiden cosequalis fancto 
Den irn er (4 fee tegat, Civibus fummis — 


des kreüß €cfynbnng fey in der melt cin cete. honor in mundo crucis enl 


Seite 79. Ter lat. Driginaltert bei Daniel IV. Seite 155; Bone I. Seite 145 lieh Bere 2.5 tibi | 
militatem , erflärt aber in ver Aumerfung humanitatem für befer, 3.4 fehlt veniam, 5.1 intel 
mit bet Anmerkung, baf vie Ganbídjriften exaltatio [dfen, "darüber inventio als Giofie". Sie ilie 


, ten Seife lautet ebenfalls 


Des hei Grirtess! ) [rs In ber melt ein erre. 


1371. werner.) Am Aufırtag onus. 
Feſtum nunc celebre. 


De: bodyzeitliche tag, darzu bg grofen freid 
zwingen uns vußrt, ncw gfang om alles Icyd 

Klingen, da Ehrißus vafer berr gen hyml fert, 
khünftiger rihter fo vil werd. 


2 Er Acigt auf wunfamlid zuts bgmis thron, 
das solk der heiligen den ſchreyet werdt vil from, 
Mitlobi zw gleiher weiß der khor der eugla werd 
den fgg goites gang unnerkhert. 


3 Der in dhymi exffig, dyt fünd gepunden het, 
den menfden bie auff erd groß ſchanckhung er ds thet, 
Der aller khünfftig wiert aim richter alfo Arcng, 
der güctig yekund war ciu [eng. 


4 QD herr, wir bitu di, du Schöpfer vil cler, 
fdau gnáigkblidycn, an dein verglübte diener, 
Sſchirm, daß der nagnub neyd des pöfn veinds r 
der ons verſenckhen wolt ig tob. 


» Dan mit feürwerfienden gwüldkh fo du khünfiig p 
der menfhen haymlich fünd öffnen zu difer frifl, 
Dann gib nit fharpffe prin den armen ſchnldig 
fonder lon vmb gneis cwigen. 


fymuarius. Sigmunbsiuft 1594. 
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; Wiillig viis 2; verleih, vater ins himls thron, 
ond du ewiger fon goites vnd geif fo fron, 
Der herſcheſt ewiklid, gar feinende dreihait, 
von anfang bif in cwigkhayt. 


ift Auffertag = Auffarttag. Bere 2.2 fo. Der lat. Text I. Seite 91. 


1372. (Vefper.) Am Pfingflag Fymuus. 
Beni creator ſpiritus. 


t, © heyliger Geyſt, Dye ſchwachtit vnſers leibs berait 
haymſucchen ſeyſt, ſterckih durch dein krafft in ewigkait. 
gnaden faſt 
befdjaffen hafl. 5 Den veindt verre von ung abwendt, 
. den waren frib pus gib bebenbt 
tt guennct. pifl, $o bm ons vor berailten pift, 
der bodfic if, bas wir meiden was [djoblid) ift. 
‚ lieb, leben, prunn, 
je fatbung. 6 Durdy bid) wiffen den vater ſchier, 
das aud) den fum erkhennen mier, 
guad genand, Unb bid, den griff der baider zwar, 
"t gottes handt, fat al&eit glanben on gefar. 
rhayß machſt warleid) 
len reden ceid). 7 $ob ſey dem herren vater kblar, 
dem fon der von der todien far 
'djt den ſynnen fdjier, Anf erſinend, vnnd dir troͤſter reich 
der hertzen gier, von weit zw welt vnd ewigkhleich. 
. Seite 75. 


1313. (Pfingfien.) Din der Metten Symuus. 


Beata nobis gaudin. 


vil hat vus dar Durch dhegling feft vnd tagen zal 
er laufend iar, im gfeh wird gebm gnab überall. 
genf vtraint — 
| mit liegt befeint. 5 Wier bitten, © güctiger herr, 
u mit auffgeſpantem gfidjt uns gwer, 
ert mit liedtes mad, Verleih ons dye cinfdilcidjenben 
gen mit im pracht, von bpmim alle gabe dein. 
en wärn berebt 
4 der lieb und wet. 6 Der bu por langft byc bepling bert 
erfült haft mit deine gnab on ſcherh, 
en reden zhand Yergib uns nun, herr, vnſer ſchuld 
t erfhrekhen thuond, vnb rücwig zeit gib uns mit huld. 
er trunckhen gleid), 
ft erfült het reich. 7 Groß glori fen bem vatern mu 
. darkwe feim aingebornen Sum. 
chen gepflichen Mitfambt des Tröfers mächtigkayt 
et. enden vntz vnnd ewig mit frolicbayt.. 
, Seite 55, 
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1374. (Srenteigmemstag.) Im den Landes Gpmuns. 
Berbum fupernum prodiens. 


Dis hohe wort ward pus bekhaudt, 
lieg nit des paters grechte bant, 

Bu feim werd) gieng es auß brbenbt, 
kbam fchier zu der welt Ichtem emdt. 


? Ee das er geben ward in prin 
von aincm der zwelff innger fein, 
"n er zu pfandt des ewing Ichn 

d) fein inngern zur ſpeyſe gebu. 


3 Den ec fid) outer bayder gRaldt 
das firifd) vnd aud) bas plutt gab paldt, 
Damit gänglid in peider wenk 
dem menfdjn würd volkhumme ſpeyß. 


Seite 960. Der lat. Text I. Seite 50. 


4 31 feine geyncht vaftt « 
an feinem tif »uus m 
Sterbend ward vafer 


pRRD regierend pm[er plor 


5 © hagifame boflia from, 
Dye krieg Epid, 
gyb vns kraft Eb bein 


6 Dem aining vun drifalfi 
[ry ewigs lob, der mit ft 
nns zu dem cmimg leben 
vund nemb puws im fein | 


1315. (Veſper.) don Sant Johannes Gots Kanfır. 
Dt queant laris refonarr. 


Dis mäga mit auff gelöfler eng erkhlingen 
dein Diener al wunder deiner gſchichten, 

Étf anff der vnraynigen Lebbfeu ſchulden, 
heyiger Iohannes. 


2 Ein bot von hohen himeln ift darkhumen, 
das bu beim vatern werdeh groß geboren, 
Deinn namb nb Ichen fo du wirft verfüren 
ecbentlid) faget. 


3 Her an götlier verhaiffung thet zweifflen, 
zband do verlure gſchichlickait zu reden, 
Aber der gporen wiberprad)t die zprochnen 
glider der fiymbe. 


1 Da du nod) lage im der mucter (cibr, 
empfand den khünig in dem Irib woncnde, 
Dann pede eltern durch verdienk irs. fune 
bagmlid) ding khünden. 


5 Due ból in der wüch in den zarten iaren 
Rötifhe gmainfhaft Aichend pilis. gangen, 
Das da nur uid vermäiligeh dein Ichen 
mit leichtem reden. 


s Bir bat 5j kbámelibitr cin caudis klaid geben 
drinn beiling glidern cin güril von fdjaffeu, 
Ein wafer trankbef, baf wilds hauig geſſen 
vund inngt khreüter. 


7 Aubert prophcein fangen khünftigkhlidgen 
mit mrifagunbem berken, ein fecu kbumen, : 


Seite R. te lat. Sert T. Seite 6. 


Du aber der welt lafer « 
deytlich anzangel. 


8 Es mar im »mbfdjueif der ı 
npemants heiliger dan 3ebes 
Der anffhebt b(mub der well 

zu cinem tanffer. 


9 O pil heiliger vnnd bobcs v 

puwifcub der- raincn ajóimi 

Du eroftt martrer, ines 
ober propbricm. 


to. (fot; wort tbnct dregfigfeltig f 

etlichen fo nad berkens ardei 

Zuwyfeltig meret bid zu ta 
gottes gnab zierci. 


t Daun $a mächtiger mit il t 

dic hörtten fleinc aukrrit malt 

Den ſcharofta pub irri ! 
lagtt. tugeatliden. 


i? Das der weit gactig made n 
ich) tccab alin vinlicca aod 9 
Sücgli dic heiligen tinc t 

fein cedite wege. 


13 Mit tob Die hotte parc? 

berre got, einigen sab kraiti 

Aber Pücmürtig mjr ed 
gna) den criéfica. 


fymuarins. Sigmnnbsinfl 1524. 1121 


1376. (Uefper.) Don Saud Afra Gymnas. 


Gaude ciuitas Auguſta. 


gſpurg, löbliche flat, Gaude, civilas Auguſta, 
bir geſchickhet bat redde deo vota iufta 
rpligen man, A quo tuus ad te miffus 
J bat getban. eft apoftolus Narciffus. 
s gpelhet hat, ? Narciffus primo plantavit, 
en that, Dionyfius rizavit, 
das gewechſt, lleus dedit iucrementum, 
et dye grundfeh. Chriftus manet fundamentum. 
Mus byſchoff dar 3 Sub Narciffo pontifice 
onus war, et diacono Felice 
thet glawben Credit Afra cum puellis 
it denen. et Hilaria cum illis. 
gt vnnd tobet groß, 1 Daemon clamat et infanit, 
Narcifus maf Afra ftupet, prieful canit, 
[fo bfánbig, Orat praeful chriftianus, 
Teifl lapbig. fugit fatanas profanus. 
beſterkhet war 5 Mox in fide confortatis 
ieren ganlj pii gar: affinibus et cognatis 
fpeng man fy all Propter fidem comprehenf 
pe mit gcoffem fdjall. quinque vivae funt incenfx. 
t den ierggen, 6 Afra fimul et confortes 
tes bulb erwerben, flent pro nobis prece fortes, 
jern gcrapnigt Ut et nobis expurgatis — 
Uen gebepligt. fit portio cum beatis. 
liger matt, 7 (9 Narciffe cum Felice, 
ren rücffe an, fta pro nobis omni vice, - 
‚thue der glei, Et pro nofira civitate 
ıb ins hymelrtich et pro cunctis fupplicate. 


= das es. Der fat. Driginaltert bei Mone III. Seite 170 aus Handſchriften des 15. Jahr- 
er Dorofogie: 


Præſta pater et patrone, 
prafta fili, paftor bone, 
Prafta fpiritus amborum 
medicinam peccatorum. 


131. (Vefper.) Don Vnſer Sramen (dfybuug. 


Quent terra ponthus. 


ir vnd des hymls Ihren Der mit feiner gnad übergoß 
mad fingen fon, Aariam, den tregts in ger ſchoß. 
ig weldt ermegt, 
ſchoß Marit tregt. 3 Eyn ſaͤlge mucter, mit der gab 

der hoͤchſter pſchaffer khamb herab, 
Mon aud) alle weldt Der bye welbt halt in feinem gwalt, 
t bienft fid) felit, in deinem leib verfd)lof fid) palbt. 


». II. 11 
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4 Vom Engl gots gewencdeyt Gleich alß das gfirn Pid 
[raatbar durd) gettes mädhtigkhagt, funder, für bye wild pitir 
er weldt verlanngen vnd begeren In 
durch dye zart wolt vns offen werden. 7 Bes bödfken khünigs ring 
liedts cin fdyeineade j 
5 05 dw erlide Incbe frem, Daf lebm ift uns ecbm i 
schöct Aber uf pon um feo. erfregt cud), vildher, ia 
er bid) beſchneff für 
gefeäget Pal Ir s Glori fen dier zw diſer f 
der dw gat rayn gcheren 
6 Taf Ena vor lang hat serwüch, | , Mit dem vaitern und bel 
mit deines leibs frucht bad gepüch, ‚son sums ewig gelobet [cy 


Seite 129. Der lat. Tert I. Geíte 63, 


1378. (Minael. Canbrs.) Von beu Ensin fjumuus. 


Chrifte fanctorum. 


Esrite, ein zier deiner bepligem englen, 1 Den engl, vnſers hayles acti 
ein laitter und merer menſchlichet gſchlächten, ſchith ons von hymeln, Kapbe 
Verltich pus, güctiger, in den ewigen Vus khrankhen alle, dartzut 
bymel ;9 khumen. al werkh vund gſchichtt. 
2 Bs frides engl, fidacin, iu templ 5 Ban vnftts herren Maria bye 
[did »üs, pitten wier, guädigkhlid von hymi,| and ale khör der Engin vus - 
Das viüs bnrd) Räte zukbhunft wachß uit tügl Macht sib khraft heifen, « 
ttt vnd als guctes. grefmádjtig hanffen. 
3 Den vit fach engl Gabriel, den vrindie |s Perltich uns 3; die heilig um 
das er von hyml khomend den vertreybe, der vaticc vüd Sum vnnd des | 
Bikh vnd oft zu vns im den templ kbome Ss prb ecídalie mit feiner i 
vnnd gnábig haymſneche. in aller welde. 


Seite 137. Der lat. Tert I. Seite 9. 


1379. (Vefper.) Yon Sand Agnes. fjymuss. 
Cedat triftitia. 


Xn traurikbap! flird) went von unfern Deren, | 4. Al ſchät vnd ceiditumb bat fh | 


in vufre gmücte gcoffe frend thuc cingceu wõlche and) sicifd)lid) begir tk : 
pmb diſen tag der heyligen Iundhfrawen. pnud alle teüfifd) acalif ven ir ! 
2 Dy Junkbfram war der raynikhayt cin fdyreine, | 5 Der Junkhfrawen nad) ecofeu In 
wölche von pr den teufl altztit tribe, cin khron vou bem herren ai d 
vund hielt dem hoͤchſten Herren ger gelübde. vmb das fp den icüfi mit (cim tti 
3 GI der Alaguct das epfeu an fid) zichet, 6 Sep lob dem vugcborura bodie: 
ſölcher weyß Agnes den berren. begreiffel, vnnd fcim gebornen, dem siti! 
durch dcs khrafft fy aud) alle peen vcrachtet. und cmikblideu wit dem bois! 


Seite 167. Den lat. Originaltert Babe ich nicht auffinden fonnen. 
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1380. Geſper.) Von si Martrern. Gymaus. 


Sanrtorum meritis. 


Der bepliug erwölnng vil mande groffe freyd 

Aug wir, ger brücder all, and) gern grofmádjting firent, 
Wen daß gmüct madfet feer, zw lobm mit grofem ſchal 

der überwinder gſchlächt für ali. 


? Dyt finds, fo ife weldt haltund gefdjid)em hat, 
wen die felb pufrudtpar vunb dürr erfchen that, 
Das [9 die babm verſchmaͤcht nach den in war gad), 
Chrift kbünig, den nad) guaden gſchach. 


3 Ayı pmb deinen will tobhayt vnb aud) greglikhant 
verachtet haben, ſchleg vnnd der wüctrid) pofhant, 
Der aud) erwandet if fo iren leib mit khrall 
zeriffen hat bod) überall. 


4 Sy warn gefdjlagen feer mit ſchwerten als die ſchaf, 
khain widerred erhal, khayn khlag mod) cades fraff, 
Sonder mit ftillem bett; dz gmüct fo gotbabig 
blib algeit fill vnnd geduldig. 


5 Weihe ſtimb, melde zung khlaͤrlich auſſprechen khau 
waß bn den Aartrern dein für gnad baft phratien lou, 
Wenn mit rotflüfing pluet alf mit khronen gelcid) 
werden fp krönct fheinbarleid. 


c Did) aynigt gothayt vnnd hoͤchſte rücff wier an, 
daßd unfer fünb abnembf, zichf allen fdjabu hindan 
Gebft deinen dienern den fryd vnd glori fo reich, 
o güctiger herr, gnábikbleid). 


8 2.1 geſchichen, Part. zu ſcheuhen, vergl. Schmeller II]. &. 338 unb 339, Vers 3.3 f. 1o, 6.2 aßd 
fat. Sert I. Seite 85. 


1381. (Yon vil Marirern.) Bw der Mettn. fjymnus. 


(terna. Erifi munera. 


jab Gbrifi vill ewigen Dye banbt mit kbrálem rüſt fid) wohl 
er martrer fig bepligen der wiüctridjem die waren toll. 

des lob aud) gtbiirlid) 

t gar hertzlichen froͤlich. 1 Ploß bieng ier leib, zerriffen gar, 


| ptr heyligs pluct vergoffen war, 


gg der weldt erſchrockhlichen, Dod) pländig plibm vnbs ewig icbm, 


ung khörpers land vnb preu vmb das fp ieres heiten gebm. 

res bepling todes gwin 

ing leben khumends hin. 5 Erlöfer, here, wier pitten aid), 
J daß bw der ſchar gar gſöllikhlich 

ira verurtaylt zw dem feür, Fürreh bye piltenden diener 

et von den wilden thyer, zw ewiger zeit vnnd imer. 


fat. Text I. Seite 57. 
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1194 $omsarius. Jigmundsinft 1524. Nre, 





1382. (den vis Martrers.) Im der andern Befper. Gymuns. 


Ber sloriofe martyr. 


Der matte khünig lobefan s Jw (noeh in Dem martrern 
eyn khron fo bid) vergehen tbon, sberich den Seyátigera v 
AM fo verlauguen weltlid) war Vberwind, herr, all vanftc 
fücref zw deinen freybem dar. sand vericid) gemabig dein | 
2 Erhör onus, © gnädiger fjett, 4 Ber alergüctigif Dette, 
anch güctikblid)?w pnus gewer, darkue fein Sun ayngcberu 
Wicr fingen gar heylige that, Yand der heylig Geut cwik 
vergib vnus vnſer myfletet. stricgd) vuns das gar qual 


Seite 190, Der lat. Tert I. eite 57. 


1383. (Vefper.) Von amen Marirer. Gymuns. 


Deus tuorum militum. 


fije: got, deiner citfer from don deinen wegn fein pluri 
glükh, lon der dw pift und ier khren, ewiger freyb ward er acusí 
Unus, bpc wyer fingen yeren lauf, 
vou fünden tbuc all pinden auf. 4 Vmb des willen gar dycnũt 
mper pitten dich, herren di 
2 Der hat al freyd anff dyſer erd, 32 dem tegumpf des rilters 
aud) licbraykund ſchmaychlung vnwerd vergib dye ſchuld dein dien 
derachtet and) als zergankhlid, 
brumb khamb cr zwu dem cwing reich. 5 Éob, glori, Imgnt puub sci 
MEM feo mit ſeynem Iun got Ve 
3 Burd) alle pen cr loff ſtörkhlich Dem heyligen Geyh audi %ı 
unnd Ind dye and) gar tapfferlid,, von vnns menfden mit flati 


Seite 191. Der lat. Tert I. Seite 76. 


1384. (Vefper.) Von feyódtingern. Gumuss. 


Iſte conſeſſor domini. 


Der daſig heylig beychtiger des herren, '3 Bw des begrebnus gott. cmbfiat ; 
des acoffeu feft daß volkh durch dwelt tbuct fegren, | würdbet an glidern mander körı 

Den beütigen tag war erwölt zu farcn So mit mengerlag kürankbeyi 
in khlaren himel. 4 die all genefeu. 


? Der da war güctig, weyß, dyemüctig, gſchämig, 4 Marumb fey lob, zier, hayl van) 
kbrüfd vnd gar rwefamb, in alig Dingen máffig,| dem fo da fiet ins bymels Ihre 
Mye went der bye auff erd grucnet pill. beylig uud über alle dife melt il i 

in feinen glidern. imer vnnd cwig. 


Seite 195, Ter lat. Text I. Seite 133; bie 4. Strophe deffelben ift nicht überjegt. 
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1385. (Vefper.) Von Jundbframen Hymnus. 


Jefu corona virginum. 


, Jefu, der iunkhfrauen, lin. corona virginum, 
ter hat empfangen, quem mater illa concepit 
in Iunahfrenlig gpot, Quæ fola virgo parturit, 
pitt auff vnnd erhoͤr. hiec vota clemens accipe. 
joe in raynikhayt 2 Qui pafcis inter lilia, 

t aller Innkhfrawnhayt, feptus choreis virginum, 
ueh deinen fponfen an Sponfus decorus gloria, 
ı aln verdienten lon. fponfisque reddens prarınia. 
gmápn mier pitlen did), 3 Te deprecamur largius, 
bergen gnabikblid) noftris adauge imentibus 
t mifen waß vnrapm Nefcire prorfus omnia 
bid) khennen alayn. corruptionis vulnera. 


vire adauge durch Mer überfegt. Der lat. Tert, bei Daniel I. Seite 112, hat zwifchen ver 2. 
folgende, welche hier nicht überfept ift: 

Quocunque pergis, virgines 

fequuntur atque laudibus 


Poft te canentes curfitant 
hymnosque dulces perfonant. 


berfegung noch mit einer boxologi[djen Strophe, bie id) hier nachtrage: 


Groß glori fey bem Vattern nun, 
bergne feim ayngebornen Dun 

Mit fambt des Troͤſters mächtikhayt 
von unns menſchen mit froͤlikhayt. 


1386. (Vefper.) Don der heyliug Drgualtigkyant fom: 


O lur beata. trinitas. 


fälge Drynaltigkhant Vnſer andacht did; loben fol, 

flicht Aynigkhayt, bw pif ewiger zyert voll. 

Zunn pc von uns wendt, 

in licht das vnus trleycht. 3 (iori vnnd ecc dem Yattern fen, 
" dem 3um and) emigs lob darbey, 

| foll twper loben bid), Dem bepling Geyß and) des acicid), 

id) prepfeu frolid), bas gfched) imer vund emigkblepd). 


Lext I. Seite 52. 


1387. (Von der beyling Driualtikhayt.) Bw der Preim. Hymnus. 


Jam [uris orto fybere. 


aff gangen ifl der tag, 2 Jpc zungen zämb vnnd bübfdiid) Lemdt, 


| dnenmüctig mit kblag, das nit des Kkhricges gramf vus fchendt, 
j in des tags werden Das gfiht verhüctt und fein verdckh, 


bhüct vnnd pot fdjanben. das nit eytikhayt fdjopf hinwekh. 


1126 fymnarins. Sigmunbsinft 1524. Nto. 1! 
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3 Des herhens khaym find alfeit tayn, Geraynigt durch dge möfiähegt, 

Deere Fr afe fer PR — dem fing wyer lob in cuite. 
ochfart zerkhn ttt 

das een dum irank) mäßiger. 5 Groß alori fey dem Vatiru m 

darkue feim 23 n 

1 Dan alf der tag nun »rlab nymbt Mit fambt des Troͤßtts midi 

vand bpr nacht fgläkh herwider primgt, von vuns menſchen mit frölike 


Seite 213. Der lat. Tert I. Seite 56. 


1388. (Von der henling Drinaltikhagt.) Xm Sambfas Im der Wefer. Svusux 
Deus creator. omnim. 


Ger, pſchaffer aller diſer erd, 5 Vund wen den tag befdlofen 
des hymels tron regierer werd, das vinfer gwülkh mil gerer 
Khlaydund den tag mit ſchoͤnem licht, $s wpf der glawbm khaga vi 


die nad)t pmbs ſchlafs wiln 5j geſchiccht. funder duadıt ſchein bem eleu! 
? Dye mücden glider daß dye rwt 6 Def gmüct verſchlaffen, herr, 
braudjid) zwr arbayt ſchikhen thue, dye fünd alkeyt iern (diaf » 
Unnb biabnc herken ringer mad), Dye kheũſchen der glaub erkhi 
and) dngfllid) kblag von fd) entfdjlad). den buuft des ſchlafs (ey rcm 
3 Dankbfag nad) pe& ver(djinem tag, 7 AU (diiüpfrikbagt fg anfjssi 
vid) pilte im der nad) rins des hertzens [rein thue Did | 
Daß bw den fdjnibiug belfeft fier Daß uns der wendig zeindt mil 
anf grofer not vnnd füerf zw Bier. Inch fein lif an& dem ſdlaf 
4 Did) loben (olm des herhens grundt, S Werleih, Yatter Almädtiger, 
bye khlar fiymb fingen alic. fiundt, durch Ihefum vuſern beballer, 
Dye kheüfd) lich fol bid) lieben feer, Der mit der ewig ih geprenl 
daß gmüct anbeiten mäffiger. vnd regiert mit dem heiling & 


Seite 219. Vers 6,1 fo. Ter lat. Tert I. Seite 15. 


1389. (Von der benling Drinaltikhayt. Sambflag.) 5m der Complet. Gumans. 


Jefu redemptor feculi. 


Jet, erlöfer difer erd, | Das cr vuns mit verfücren tli 
des hoͤchten vatters wort pill mer, dyt kbanft Feind mit cim ter 
Das licht des lichtes vnfihbaren, 


dm hücter, iuc vnns bewaren. | Dye weil wier pleiben auf HÀ 

. | in ſchwaͤrem icib als lanes t 

2 Do (hopfet , got, aller menſchen | Unfer filaff im Ichm alle sch 

onnd abtaplet der zeit fo fion, bas vnfer gmüet nidis überieh 
Dye miütben leib von arbant dikh | 

mit der nächtlichen rme erkhükh. | 5 Groß gisri fen dem Matters m 


darkue feim ayngcboruta Su 
Mit fambt des Ecoltrts giri 
von vnns menfden mit frolitM 


3 Wyer pitten bid) gar bpenmüctig, 
von dem pöfen veindt vnns ledig, 


Seite 221. Der lat. Tert I. Seite 8. 


fymnarins. siiis: 1594. 1191 


)0. (Von ber heyling Drinaltykhayt. Sambflag.) Bw den Landes. Hymnus. 


Eterne rerum. conditor. 


ffer aller ding, 
nd mad lapttefl ring 


| Fr hläffrigen er Araffet feer, 
zeit anf. mächtikhant, 

| 

t 


rifi verlaugner nod) vill mer. 


6 Wan der fingi, kbumbt die hofnung bret 
den khrankhen, das bapll khumbt wider, 
Der rauber birgt fein ſchwert hinweg, 
den fündern mit glanb widerleg. 


7 Ihefu, fidj an dye Arandenden 
vnd firaf vans mit deim anfdhawen: 
So bw bit gfalnen anfhann tbnef, 
wern durch per wapit per fünd gepüch. 


verdroffenhayt. 


t des tages ſchreyt 
nächtlicher zent, 
lied)t den grapfigen 

der nacht if fün rtu. 


: morgenfern. erwökcht 
is wirt endtekht, 
yribumb khlain und groß 
haden meydet paf. 8 Bo licht, erſchein vnſerm verſtand 
pu) ms gmücis ia1of rid! zu hand, 
Unfer flimb Hd zum erien fing, 
unfern mund iof wier dir an "ring. 


: fdjifman fid) beſtörkht, 
tukb wirt fenfter gmörkht, 
end der velß gemayn 
nd fein fünd tbet mayit. 9 Groß glori fen dem Pattern num, 

dartzue frim apngebornen uu, 
er auff all citteclid), | 


pnus gar ingentlid), 


Mit fambt des Tröfers wädtikhagt, 
pom vnns menſchen mit frólikbapt. 


et I. Seite 16. Die llberfegung Vers 4.2 zeugt beifpielsweife von ben Renntniffen des Ver: 


91. (don der heyling Drinaltiykhayt. Sewbfiag.) Bw der Defyer. Hymnus. 


furis creator optime. 


ıllerpöfler pfchaffer, So ts nichts: ewigs gdenkhen thnet, 

ges (dein pringf bet, Ad) felbs vor fünden nit bebüct. 

eu meldt burd) ncücen 

den vrfprungen. 1 Be bymeln bodffitn got crman, 
das er nit anfheb Ichmding lou, 

zorgen zufcheh dermeyd wir alle mifetat 

und ayfi lag nenne, vnd rannigen all poft not. 

ſchleicht haymlid dar, 

| mit zähern khlar. 5 Groß glori fen dem Uatterm ann, 

] I darkue feim anngebornen Sun 
ynüet, befhwert mit fünd, füit fambt des Groftrs mädtikhant 
des lebens gſchwind, von puns menfhen mit frölikhayt. 


rt I. Seite 52. 


392, (don der henling Drinaltikhait. Montag.) 5n der Vefper Hymnus. 


Inmenfe celi. conditor. 


| 
ils. pumaffiger, 2 Befehigeh den hymlifchen 
ie Aüß taplt der wafler, ein flat den yerdiſchen flüffen, 
iatur bepfamen pinb, Das durch wafler fewt wurd verkört 
rgzil nil vertryb. pnnb das erdiric bod) nit verhört. 


1128 fjymuarins. Sigmunbsiuf 1524. fre. 
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3 Geüß cin, allergüctigifler, Der all zergãnkhlich ding ctfi 
pt gnade dein, 0 rhe herr, ; das vis khapu valſch crücuti 
Das neüs brirugs pill fci&am fün _ 
nit nerig machen vuns mit fünd. 5 Wrriegd, Dattec Almägtige 

duch Je(um unfern bealirr, 

1 Das licht der glaub alept. erfünd, | Der mit bier ewig iff etytegl 


fo fafl des licis gfitm pre& vnd jünbi, vnnd regiert mit bcm LaL 


Seite 735. Der lat. Tert I. Seite 70. 


1393. (Won der yeyligen Drinaltikpeit.) Am €ridtag Iw der Melia Gemuzs. 


Confors paterni luminis. 


Des välterlihen lichts cwugleidh, Confors paterni luminis, 
bu lied des licdjis, bm tag fo reich, lux ipfe lucis et dies, 
Dye nacht fingend wier pubtetnaliw, Noctem canendo rumpimı 
Ace bey der pgerunden  ecfdjalin. alfifte poftulantibus. 

2 Des gmücis winferang ihne auffbebm, | 2 Aufer tenebras mentium, 
veryag die teüflw vnnd pet [cbm, fuga catervas demonum, 
Trenb anf von vüs den groffen ſchlaf, Expelle fomnolentiam 
der nit verfhütt puns faule ſchaff. ne pigritantes obruat. 

3 Alfo, herre Ehrifle, pnus. alltu 3 Sic, Chrifte, nobis omni 
vergib dyt ſchuld recht glaubenden, indulgeas credentibus, 
Das vnus nu& ſey das gpel vnb rayn, Ut profit exorantibus 
fo wier lantterlid) vor bier Ihnen. | quod pricinentes pfalliu 


Seite 237, mit derfelben Doxologie mie das vorige Lied. Ter lat. Tert bei Daniel I. &cite %. 


1394. (Von der bepligen Drinaltikbait. Am Cridtag.) 2m den Landes Gumuss. 


Ales Diei nunctius. 


De: han des tags, ciu heller bot, Ayn anzogn vnnd außgeſpean 

den nahreten tag fing! von Got, agn rapws ber nit pil can 
Urt der anfwökher der gemüct, 

Erifus, zum lebm cüefft viis auf güct. ı© Ehrifle, onfern fdiaf rei 

. jerrenß der nacht panb, vn) 

2 *Dpe böth hebt anf vnd legt (y weg, Anflöß bpc alt fünd vun) mM 

ner khrankhen von dem ſchlaf pub trea, darkue cim ueüs lied flic m 


Lebt khrüſch', ſchreyt ec, “onud maffiaer, 
wacht auff, 5j nechſt der here khumbt her.’ 





5 Groß glori fry dem Yaltera ı 
en oo dartzne fcim anmgebernen Far 
3 Jheſum rücff wir mit heller Aymb, 


füit fambt des Iröhers midt 
mannend piltund gar máffig "hlumb'. 


von puns men(dyem wit frolikl 


Seite 38. Ter lat. Text 1. Seite à. 
1395. (Von der heyligen Drinaltikhait. Am Dfinftag.) 3t der Veſper. $smaus 


Magne Deus potenti. 


Gwoliiger Got der mádjtikbapt, | Ein tank laß in dem weft | 
der dw auf waffers gſchöpf beraht | ein tapl tbetf im die fr a 


- 1397. 


zb beff dye in das wafler gfenkht, 
den leichten lüften gſchenkht, 

ge fo von aym geſchlächt khumen 
sfpiling orten wondien. 


| dein gnad anf den dienern dein 

it beim pluct erkhauffet fein, 

fg nit wiffen der fündt fall 

leybu verdruß auf todes ſchall. | 


et lat. Tert I. Seite 56. 
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———— — — — — — — — 


4 Bag dyt ſünd khayn verkagund mad, 
khannen groß cec nod) hoffart fad), 
Daß zerkhnüſcht gmüct ni! gar verzag, 
daß hofferlig fid) Got zucfag. 


5 Werleih, Uatter Almädliger, 
burd) Ihefum vnſern behalter, 
Der mit dyer ewig ifl geprepft 
vond regiert mil dem beplimg Genf. 


1396. (don der heil. Drinaltikhait.) Am Sambfiag 3m der Metin ymnns. 


Summe Deus 


Got der hoͤchſten güctikhagt, 
pfdjafer difer weldt fo prayt, 
warer Got (o mächtikhlich 
mad) perfonen dryföltig. 


t Waguen, güctiger Herr, 
clem ſchalu gnabig erhör 

wier mit máffing ber und rapn 
Herr, eckbeunen nur alayn. 


kbrankben müflfüdjting (enbt 
madens feür verpreun behendt, 


et lat. &ert I. Seite 14. 


e 


clementie. 


Das f) vmbgürt find ewikhlich 
vor aller pnkbeü(d) fefikblid. . 


4 Bas all, fo in der nadjt dge funt 
mit gfang verfarn auf herkens grund, 
Mit gaben vunfers vatterlandt 
reych werden und gunegfamb belomdt. 


5 Verleych, Yatter, Almädliger, 
dnch Icfum vnſern behalter, 
Der mit bier ewig iff geprenf 
vud regiert mit dem heyling Genf. 


139. (©ctover. Veſper.) Von Sand Galln. 


Vita fanrtorum, via fpes falusque. 


ling hoffnung, hayll, leben und wege 
fränkhayt geber, Ihefu Ehrife, 

re des fryds, bier fing wir füef gefange 
m berben. 


al khrafft iR gank offenmare 2 
ier begern von herkens grundt 

mind pub werchen, alfcit zn vüs kumme 

| gnaben. 


ng deiner güttikbapt bafi geben 3 
g Gallum, bid) vis anzuzaigen, 

ir, das durch fein fürbitt wier mögn 

nd (djanben. [meiden 


im form des Icbens wilikhlidhen 4 
mit gueten werden thet fürtragen, 

waß er lernt er felbs tbel verbringen 

. leben. 

mädtig war im wort »nb werden E 
rit im qettes dienſt war fehen, 


Vua fanctorum, via, fpes falusque, 
Chrifte, largitor probitatis atque 

Conditor pacis, tibi voce, fenfu 
pangimus hymnum. 


Cuius eft virtus manifefta totum 
quod pii poffunt, quod ore 

Corde vel factis cupiunt amoris 
igne flagrantes. 


Qui tua fanctum pietate Gallum 
indicem lucis fuper» dedifti 

Rius ut docti monitis tenebras 
mente fugiainus. 


Hic ad exemplum volucris canorze 
actibus fefe prius excitavit, 

Ut quod ingeffit vigor inftruentis 
vita probaret. 


Qui potens verbo, venerandus actu 
femper eternis inhians lucellis 
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Drumb thet ec in anf feiner gnab. erwölen | 
wunder po würckhen. 


6 Wir pitten sib, pſchaffer der gangen erden, 
d; du väs durch fein fürpit wolf bebüctten 
Vnd alles waß wir von dir thuend begeren 
guädig verleihen. 


Verleih) den glauben vii frid vnſern zeiten, 

den khrankhen gfunihait und ablaß der fünden, 
Mit fambt der eming falikhayt the geben 

dag Hymelreychte. 


Damit der dafıng, den dw haf verlichen 
tin földen lerer, wolle mit vergeſſen, | 

Usch ytbo abgang brins moris au in leiden, | 
güctiger erre. 


EC 


| 
L 
| 


oo 


| 
Durch des fürpittu hilf viis gnábikblidyen, 9 
und verleych 5j wir dich alkeit mögn loben, | 
And frölid fingen deinem heiling uamen 
groß wann vnd ctc. 


10 Verleich viis 3; der Yatter pi der Inne, 
and) gegnwürtig der heylig Genf vuns kbome — , 
Vnd mad vnns tapihaftig des hymlreycht 
imer vnnd ewig. 


Plura virtutis meruit fupersz 
figna patenter. 


Quafumus, ınundi fator et redemp 
ut facris eius precibus tueri 

Banc velis plebem, tribuens quoi 
corde benigno. | 


Temporum pacem, fidei tenorem, 
languidis curam veniamque lapfis, 

mnibus przfta pariter beate 
munera vite. 


Ne quibus tanti dederas patroni 
prima provifor documenta clemens 
Illius facram patiaris unquam 

defere curam. 


Huius obtentu liquet actuari 
ifte ne laudem tibi, fumme rerum . 
. Rector, acceptam locus expedire 
ceffat in zvum. 


10 Hoc patris proles, pater hoc benisms 


fpiritus prefens hoc utrique compi 
Nunc et zterno faciat manere 
tempore facli. 


Seite 52. SBerd 6.3 flet beger. Der (at. Tert aus ben Hymni de tempore et de fanciis, Argeatise fs JT 
Bei Daniel IV. Seite 141 fehlen bie S. und 9. Strophe; Bers 2.1 lieft er Qui für Cuius, 22 ift unrelflang. md 
(djeintid) fehlt babeut: in jenem Straßburger Trud lautet er in antrer SBeije umvellfántig quod iba qui! 


1398. (Februar. Velyer.) Von Sand Slafy. fymuns. 


Martyris ſanctum celebrambo. 


So wir des martrers trynumph löblich fegren, 

Cbrifum den Herren mit lob frolid) fingen, 
Anß des erwölung Slafins ift khumen 

in khlaren fjymell. 


Der dafig des Herren erwierdig priefer, 
ondter den feinigen ein fürnamer Herr, 

Hat vill gefundt gmacht dye litn not und ſchwaͤr 
im namen Gotics. 


>) 


e 


Mon got bem herren hat cr khraft empfangen, 
0j er durch die gant melt vill volkhs tet lernen, 
Mit wunderzaychen vnd mit treüem. ráten 

balff er den menfden. 


Darumb hat er vill grofe marter gliten, 

fein rotes pluct vmb Got tbe er vergieffen, | 
Hamb ab am leibe, kham zw goltes gnaben 

mit feinem geyſte. 


i 


Bier mitcgnander pittn bid) mit khlage, 5 
aller got; heyligen vill werden freunde, | 


e 


Muartyris fanctum celebrando fellss 
laudibus Chriftum rofonemos alten 

Cuius ex nutu meruit fuperna 
Blafius aulam. 


? Hic honorandus domini facerde: 


et fuis quondam venerandus bere: 
Contulit multis medicus fidelis 
dona falutis. 


3 Cælitus fummum capiens vigores 


maximum plebem docuit per orbi 
Pluribus fignis montisque reift 
moribus almis. 


ı Plurimas tandem patiendo pra#. 


fanguinis fufa cruciatur unda 
Garne laxatus penetravit ala 
fpiritus aftra. 


Te fimul -fufis præcibus ragas® 
civium fautor maneas tuorum, 


Aartin Weiß von Kentlingen. 1131 


gedenkh bey Got dem heere, Ad thronum Chrifti memor efto noftri, 
optime Blafi. 

der Valler vnb der June, 6 Laus honor fummo decus omne patri, 

der heylig Geyſt viis khömme quali fua doxa illius proli, 

ns tayihäftig des hymelreycht Pneumati virtus maneat fupremo 


tempore cuncto, 


Gert aus ben Hymni de tempore et de (anctis, Argentinz 1518. p. xxub. Die Dorologie ber 
idjt mit ber bes lat. Textes, aud) hat tiefer hinter bet 5. Strophe noch fofgenbe: 


Si cui fixum latet os in ore 

aut necens quidquid mali guttur agit, 
Hic tui dignam capiat medelam 

muneris aptam. 


t nur bie erfte Strophe mit. 


Martin Weiß von Reutlingen. 


Nro. 1399 un* 1400. 


99. Ein new lied von der entpfencknuß Marie. 
In des Wadtigals fenften ton. 


ben die reynt meydt, von jr auff difer erdt, 
furfehen hat, das was bilid) das er jm felt . 
f in ewigkept pereren die pill. werdi 
aſchen drat, Maria reyn, fein Sutter zart. 
por der gotbept klar; * 
ohannes hat beklert 3 Pet got fein mutter mit geert, 
famgtnty) ; wer wider fein gepot, 
n dem gepf anf. erdt wann er fg bett hie vnd dort werbt 
ptuf fo frey | loblid) in einem rat 
nennden thron furmar. ein hünigim der hymel thron. 
der creatur nie marbt Wann [p iff aller guaden voll, 
Hafen ber gefegent in den wepb, 
t, dir jundfram zart, Gabriel fprad) gar unuerholl 
oltes cet, als unns Lucas beſchreyb, 
angen was, die rein, do er fy grüffet alfo (don. 
"yb, fo gut; Wer (p mit erbfundt pmbgeben, 
ubt, ba merk allein: meten die wort mit war, 
cdt fp bent darauf mag mam nemen eben 
dunge gar. das bic jundfraw fo klar 

on all markel entpfangen ift 
ottes umbgab ſy do in jr entpfencknuß repu: 
ter leyb wenn bu die fad) ergründen bifl 
ub iu freüden fro, die mort des Engel ſcheyn, 
lerer. fdyeenb, fo magfiu die fad) red perflan. 


gan& befrepet. wardt, 


; der erbfunnde frey, 4 Ferr Salomon fagt and darnon 

p nie an wett, in feinem lobgefang: 

ottes wont jt bey, O wie ſchoͤn ifl die junckfraw fron, 
beſtett das lob gar wol erklaug, 

ot zu aller fact, gar (djon wirt fy on alles meyll. 
yet erbfunde entweich Hein wandel an jr funden wirt, 
adj gotics mill. die junkfram anßerkorn 

f$ von hpmelreid mit aller ingent (d)ón. gezirt, 

je fein jill, wann fp wirt fdjon geborn, 


menſcheyt nemen welt ſy wirt uns bringen alles heyl. 
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fiartin Weiß von Reutlingen. 


Wer wiber(pridt der propheceg 
der heyligenn geſchrifft, 
das Alaria if worden frey 
was jt pfrndunf an trifft, 
nod) wolt id) Die fad) baf bewern: 
id) hoff es fe wit wot, 
von der entpfenckuuß ;m erklern, 
fy geb mir weißhegt rat 
fo gar in einer kleinen well. 


Wer exci die entpfencknuß bie 
der wirt allzeyt behut 

vor aller vurcin, merk als wie, 
kein krankhent ſchaden that, 
anffa&, pefileng, kein gedyenbt. 


Bas bai mand leer wol | 

das Maria vil gut 

den Iren fum im lich zu ka 

wit freüden wol gemul, 

vnd pii fur sus alfo been 
© Maria, bif het cru 


- ber Deinen wirdigkent, 


dig mein gedicht aym auf: 

das ih bir bab brreyt 

" eet deiner enipfenkunß 
werde juudfram zart, 

vnd laß vus bir brfelben fi 


ewig zu aller fart, 
befdieüf Mertin weiß das | 


Dffenes Blatt in Mein-fol., aus tem Anfange ves XVI. Jahrh. Neben der erfien Strorfe unb 
der zweiten links ein Holzfchnitt, Gott Vater unb die Jungfrau Maria darſtellend, zwiſchen ihnen 


liner Königl. Bibliothek, Libr. impr. rar. Fol. 117. 
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1400. Aim [djónem tngweyß gaiſtlich von vnſſer fra 


ju dem then Wad anf mein fort. 


Wis anff, mein bort fs fdyönne, 
bw aller licbfic mein, 
Vber ali. himmel tröne 
du bif riu keyſſerein. 
atia, maget reine, 
erhör die fromen biener bein: 
iu bif it trof alleine, 


Seid in nit mag gehelffen 

anf erd kein zäncrfidht, 

Kein ſchreyen oder gelffen, 

kain kunfl onn) fdjon gedicht, 
Hain madıt oder gewalte, 

es bnlffet aud) haiun flerke nicht, 

kein lif vnnd fdjón gefalte. 


Was die mölt pc verfädet 

in woluf vund in freüdt, 

Das wirt ben got verflüdyet 

und als gehalten ſchnoͤd: 
SHaria, tbi. erkenen 

das die menſcheyt ift alfe bloͤd, 

laß uns von dir uit treuen. 


Sich) an: wer nye kain fünde 
auf differ erdt geihan, 
So heiteh dm kein künde 
gehabt vund keinen fun, 

So wer dein lob vergeſſen: 
des bafin dört die hoͤchte kronu 
durch den fünder befeffen. 


Darumb foltu von ſchulden 
and) für im bitten Dort, 
— hilf im zu hulde, 
u aber hoͤchter hort. 


eS 


[>] 


sb 


C 


Win auf, mein beri fo | 
bu aller licbfe mein. 
Über alic bimel thröne 
biſtu ain. kayferein. 

Maria, magct reine, 
erbört die armen Diener den 
bn bif ic troft eliciut. 


Dun mag vuns wil eed 
anff erd kein züuerkdt, 
rin [regen oder gelfe, 
kein kunf nod) [dia echidi, 
frin madt oder gemallt, 
cs hilffet aud) kein fierár x 
kein lif nod) fiu gefall. 


Was dic welt ge vccfüdct 
in woluf pub in frech, 
Das wirt bey got pcctadd 
ond als gehalten (dai: 
Mlaria, tbà crkeme 
das dic meufdrit i alſe Di 
laß vus vom Fir wil Ircmmı 


Sid an: bet Adam kein fü 
pnb fram €ua gcibes, 
Svo heiteh du kein kind 
gchabt vnnd keimcm (un, 
So wer deim lob xot 
brum bain dort vic hl! 
duch) den funder befefar. 


Darumb, Iunkfrew Hark 
foli für uns bitten Met! 
Das vas riu kind xri 
bic bifen werk vñ meti, 


Hieronymus Emfer. 


; der tob wil tötten, 
ir gerid)t das wort, 
nkfraw, auß nótteu. 


gott fein reiche 
hön geziert, 

) adeleidhe 
formiert, 

wonung anff erden 
geadhtet würt: 
ren werden 


en vnb fündern 
iſerwelt 

n zů kindern, 

yft inbelt? 

t »nb fibenbig glanben 
ein glanb criften zeit, 
beranben ? 


briflenbepte 

hen fein. 

t meyde, 

une dein, 

Innkfraw, zu füffen 
fer ſchuld vnb prin 
laß bieffen. 


pil enden 
1gemepf. 

kummer wenden, 
ec mit flepf. 

n von Reptlingen 


(fram, dein lob vnb brepf 


bt volbringen. 


6 
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ie wir ge hannd besanngen 
bilff das wir in ewiger prin 
nit werden alfo gefangen. 


Warzu heit got fein reiche 
fo wol und (dm geziert, 
So kifig vnnd adelleide 
in folder maß gfürmiert, 

Das kein monung auff erden 
jm nit geleih geadtet wirt: 
folt das verloren werden 


An vnus Ehrifien und fünder 
die bn hafl anferwelt, 
Das wir fegend deiner kinder, 
als die gefd)rift inbelt? 

Sind zween vnb fpbengig glauben 
und nur der aim glaub Ehriflen if, 
weß woltefim beraubey. 


Die gange Chriſtenheyte 
laß dir befolchen fein. 
Alaria, reine mende, 
dem lieben füue dein, 

Dem fall, jnnckfraw, zu füfen, 
bit in, das er vns unnfer find 
auf difer erd laß büffenn. 


Maria, jd) mill enden 

die grifllid) tage mepf. 

Hilf vnnſer kümer wenden, 

des bit jd) dich fer mit fleüß. 
Der das liedlein tbüt fingen, 

der hat noch müt die weil cr Icht 

dein lob vund breyß volbringenn. 


em offenen Zlatte in Flein-fol. auf ver Königl. i6. zu Berlin: Libr. impr. rar. Fol. 116. _ 
gewanbte. llber ben drei erften Strophen rechts ein Holgichnitt: eine harfente unb gefrónte 
:pfferin, 7.2 den für die, 7.3 kinder, 8.6 umb für uns, 8.7 von laß ift nur tat fj vor- 
ggerigen. Der Tert rechts aus der Handfchrift Nro.659. 4", auf derKoͤnigl. Bibl. zu Berlin, 


benbig. 


Hieronymus Emſer. 


Nro. 1401. 


heilfame ermanung des kindlein Sefu an den funber 


geßogen anf; Erafmo. 


ey mir allein man findt 
mihalben findt 

auff erden, 

ifl, der anderſchmo 

vil vnb ſuchtt do 

en werden. 


Born der felikept, . 
le gutikegt 


3 


und was man magh begeren. 

Wo nad ein yeden durfen thut 
findt cr bey mir, dem hochſten gut, 
id kan nm das befderen. 


Schon iff von mandem hodygelibt: 
idj bin der fhonft, und keiner vbt 
fi mir Ku wolgefallen. 


Der abel. iff and) groß geßelt: 
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Hieronymus Emfer. 


wo wirbt ciu edler in der welt 
befunden under alien, 


Dann id) bin? Got von Got gestu 
und cyner Iunkfraw enferkorn: 

mod) wil meyn uyemandt achten. 

34% bin der mechtigk konig und herr, 
mod) wer mir dint pub (ndi meyn Ehr, 
den int Die welt verachten. 


34 bin der weyſt den man pe faubt, 
dartzu bic wepfbegt felbs genandt, 
nod) wirdi meyn ler v ten. 

Jd) bin and) reych vnd mild dobey, 
wer mid) un bit, dem gib id frag: 
tnd) bſchwert allein &ubitteu. 


Sid) bin des unters glanf vnd ſcheyn, 
das litt der weldt, clar, bel vnd feyu, 
mod) wil mau mid) nit (eben. 

39 bin der weg Bum vaterlandt, 

ned) ligt die Aras firis vngebandt, 
wenigk dem flegg nochſpehen. 


34 bin die marbrit die with Lengt, 
die nnemandt tenfd)et mod) beirengt, 
uod) mil mas mic nit) glanben. 
3 bin das Icben und der ihen 
von dem des Ichens krefft außgehn, 
noch adj pr ring mein goben. 


3d bin cin fhnrer vnd ein hyrt, 
wer mir nad) volgt, der feib wil yrrt, 
id) fpar pr aber wenig. 

3d bin der rct wb ware frid, 

al krig vnb tzwytracht id) eutfchid 
vnd ſchlicht bey aller menig. 


3d bin alleyn die rechtt kunft: 
wer fircben wolt nad) goies gunft, 
mas (ndi pr frembde kunfle? 
Bey mir iff alle mau vnb frepdt, 
al wolluſt und al fuffigkeit, 

die pm cin yeder wuuſchte. 


Wic mird idj denn alfo veradt? 

wie kompis, das mein gar npemanbt adi 
und fi bie fo alleine? 

Wie kompt, das ale ander tbitr, 

mic wild bic fin! vnb vugcher, 

noch find! man das gemenue, 


Das fic den libeg der in por 

was guis bewegf: das thut cin thor, 
cin bunbt, bec libt ſeyn herren. 

Der Delphin mit den kindern fpilt, 
keyu lem wardt pe fo fred) und wildt, 
dns er den thet herherren 


1? Mer gm geholfen in der wot, 


ein grimmer ber fidj biben lat, 


— — — — — — — u — — — — 
— — — — — — — — — — ———— — ——— — — —— — — — 


ein pferdt fein herren bulle 
Wie bike, mrafd, besz di 
vnd gegen mid) [o gar veni 
wie bab id) das verſchuſdet 
13 Wo if dein band? we if 1 
Die id alkeit gegen bir »b 
uud tim Beim mit vergeſen 
2 "i Pel iin * 
mein vn erkeigt‘ 
dann bic if sugcurfcs. 


ıs Erklig id 


widerumb auffsc/hlefen. 


15 Bas hab id than wißig psi 
iv, meufdy, nt 
wie laf s es nemis 
Kennt doch der eſel und de 
den herren vnd Marie kind! 
wic alle [drift beſchlieſſes: 


i6 Wit magft de, menfd, dan 
fo grob vnd punorunnftig fi 
und mid) nit) wollen keuncn, 
Dem in fo lib vnd berglig 
der au deyn kanftig ridin 
wen n mm ſchridt pom bem 


17 Darauf id dnitig bac mi | 
man kombf vnd ſpricht, cs | 
pon ber vnd and) mit uerit 
By mir du alle gutc aM 
vnd alis das du bitf pus) 1 
was (udi am andern stir? 


i* Was mad dir felbs fsuil » 
fo vil arbeyt vnd misc, bri 
groß forg in deynten berken? 
Jd) bin der iben, der gipi m 
eyn nat, der mibers mafct [i 
vnd mad) pm felber (merke 


i9 Id bin der ibem, an km Xi 
todi pub Ichen all angeablik 
gewaltig Achn und bangen: 
Du fi$ft all tag, mic (duc i 
wed) weder furcht nod li n 
bid) halt der tewffel acfanqet. 


*o Darumb gedeuk, menſqh, vel 


fo du nith wilt won (nubi la 
und nt kegm [mft abbrechen, 
Das in bir felbs cin ved b 
vnb die pnbillid) mir $a mil, 
fo id) deyn fund wird) rede 


ficnbact Aunenpck. 1135 


folt id) mhe bey bir tbou: Der vunorfhembt in fund verhart, 

tig, das id) hwlon ob der gu leht znm tewfel fart, 

bs angebotten? wem wil er das doch klagen? 

berter iR dann ſteyn, 

eyßen oder beym 23 Bann der mit fort der belle peyn, 

rte kuodten verfoht, vnb wil unfelig ſeyn, 
veracht feyn eigen frommen, 

erweichet ſolich gut, Wer wider alic billicheyt 

weket ſeyn gemnt pub Gotlicht gerechtikeyt, 

ond groß — 2 das der ku Got ſolt kommen. 


€ Anzeige des Druders. Um 1521. Vers 3.2 bes für der, 8.5 das przs. id) ent(djib, 9.3 f. und 
‚äbifcher Ausfprache gereimt, 10.2 kompfts, 17.4 finft, 17.5 bigfl. 


Lienhart Nunenpeck. 


Nro. 1402. 


1402. Weihnadtsiied. 


ket, ward in die krip geleit. 

t, [Et foo nri © mra, fi, wye 

; riu peine meide dein fchopffer Ine 

orem ein kind. fd) ſechen bie, 

oc demutig pe, 

Are mit inbilo auf irt kuyt 

niklichen freide dye tiet fillen al peit. 

entfprungen find: 

crifien (dar 3 Erkanien 

es iar iren fchopffer vor im, 

" zwar den hirtten anf dem velde 

; gepar wurd es verkundet zwar. 

kfram clar Des ranten 

| und var rind. fie zw der büttem bin, 
ſechen das heil der welde, 

nm pt) im die innchfraw clar. 

uf bürem gras, Lob fey got, der 

begund aud) meinen, onf fendet her 

t broft, heil vnd freit. den erlofer: 

n o menſch, bid) ker 

berberg was, zw deim fchopffer, 

ıria der reinen tt aud) die in gepar. 


ver Berliner Königl. Bibliothek, Blatt 83. überſchrift: In dem kurgen von finbart Wunen- 
sicht 3 lieder. Das erfle Wert ver jedesmaligen legten Zeile reimt auf bie vorige. 
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da wart erkent 

daf het benent 

die ſchriſſt baluc fon. 

Gar (dcl drey edel küng vürbar 


lein zart, zwar dar 
n ein duchelelein zungen in gir 
clein mit reid)et jit, 


das criplein rein, | golt, weyrand, mit 
pradjten dem kindlein fron 
Day vus prati aus des flüches neit, 
ba vür es am dem crenge leit, 
dar vmb fein lob fingt vnde feit 
weit preit : meit, 
verlas unf nid, 
halt onf in pflidht, 
am iüngfien grid) 
| bm uns dreulich per flam! 


der fat. 


hier fleren. ſchein 


ndem guldin bon Hans Saren und fein gedicht 5 lieder. Unter bem Gerichte vie 
13 Küng, 4.11 ond Lipl. 


e 


1407. Salve regina. 


rücs bid) fdjone, zw bir fo feufgen wir 
drone, gementes, id) aud) melde fis, 
f bic krone et flentes. mit begir: 
wir weinen pub clagem gar [rc 

ikeite | in fac lacrimarum, etbór, 
dich feite | valle in drubfal krume: 
zeite: | tia ergo, dar ome 
pen geſte. | advocata” fo kume 
piſt vürbar, | noftra, id) gib bit preis. 
rung, | 
van au dir gar . 3 Meine vürfprederine, 
fnumg: . | ios tuos mit finr, 
p, wir gruffen did) | Maria künigine, 
aljihlid) | mifericordes güt 
td)tpt; | Dein oculos mit gerc 
a fttpr, | ad uos connerte kerc 
et ſchreye, | et jefum dein fun here 
"nm mt. ! por fünden vns behält. 

| Benebictum. gebenedeit 
elende | fructum. ventris tui 
ſende, 


fen dy frucht deines lcibs geſeit, 
iJ behende | nobis poft hoc merk my 

| eenlinm oftenbe nad) 

dud ptrüriben, dem client, o clemens, enpfad) 
brcliben, | 0 pia gütigs pilàc, 
geſchriben 9 dulcis fis vnd milde 
weis. Ä maria, feg dein ſchilde, 

uie ſuſppramus, | . Vas ons der frin nidg Dit. 


In des fans Saren Silber weis und fein gevid)t 3 Lie. linter dem Gerichte vie 
16 hieß uriprünglid) atte 3w bir marepe, geftrichen und abgeäntert. 


1408. Ad; we mir armem fünder we. 


arme fünder we, mit ſchmerczen id) vmbfangen pin, 


id)er not! W her, müt und freudfrechtt ſin, 
12* 
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Haus 3Sads. 





te 


Blatt 40h, 
bie Jahreazahl 1517 


id) fy vor mir den pr bot, 

bat jm die ongewiflen zeit 

die ſchrit 

mid) von der well, 

geit meinem leib der erden. 

So b ſchaw hinter mid) gefhwint, 


—8 hinter mir daf Äreng gericht, 
er alle parmung wird verfpert, 
eet 
ridi got den fünber mil bem fdymett, 
da hilfet aud) kein fürpit wicht, 
er of in ein daf ewig mert 
vnd dori 
in zw a 
dem Deuffel ewigcleiden. (eben 
O, fdjaw id) zw der linden bant, merck 
da vind id) armer mein fünbiges chen, 
dar von id) gar müf (dwete ced)uung geben, 
van hochfart, geitikeite, 
neite, . 
von zoren, drundenheite 
mit vunkeufcd des geleichen, 
von pofheit und vou ſchande, 
ba mit ich bel pnete 
meinem ſchepffer fo here. 
ſchwert mere 
merk id) von mir nit vere, 
wa id) armer mid) kere, 
zw meiner rechten hande. 
nit Profits mag mir werden, 
toam dar pen id) kein werde 
merke, 
das mid) in hoffnung flecdie, 
fein aiit das volget mir nit nach. 


&Seb id) dan auf bic augen mein, 

mit pein 

ho i verfpert der himel dar, 

a in bod) ifl ewige wun 

vun 

anplickong der gotlichen fun, 

von frolokung der engel (har, 

ta id and) erſchaffen pin, | 

if bin 

def leid id) nol, 

por angfi möcht id) vergagen. 

Och (dam id) under mid) gen dal | 

in qual, | 

And id) offen fien die bel, 

ar in weis id) grof be und ad), | 
| 
| 


rad), 
drübfal, angfl, clag vnd pngcmad), 
dar cin fol aud) mein arme fel, 
dar von mid) crifius bct gedrof 
erloſt 
mit feinem dot, 
if nun an mir verloren. 
Doch fic id) ob mir gelengen von veren 
den hellen bimelifdjen meres flereu, i 


= 


zw dem fo vil idj armer fünder 
bes if maria wilde 


feg deiner parmung [Hilde 
vir deines kindes zoren, 
zw dir fet al mein hoffen, 
cle bimelifdrr gartte, 
heil der petriptem harte, 
arte arte, 

es dodes ig ig werliec, 
we meiner biucfartie 

du bel bie et mir ofen: 
bir jangftaw do id) clases, 
M mir gewad berfiifr, 


id) mein funt hy pille, 
ar aed auf 2 cis B 


O fünder, pey mir dein gedca 
wit went, 

fdjaw wy "dw Ach in cina fa 
von wegen cieiner freunden bie, 

t 
Dod) alic iR zwgencklich gc 
vu) gilt dir gar cim draurigs p 
dw verienfeh daf ewig heil, 
zw deil 
mitt bir der pal 
in ewiklichen fdymergen. 

Pas merk, (amber, maf ig Wi 
palt flag 

dein berg gang mil rewiden s 
von allen fünden bid) bres 
went, 

(par fe nit om dein legies ctl, 
man fpatte rem bit felten il, 
aud) u bic zeit gar ungewiss, 
anf dif- 

em jamerdal 

mifen wir alle Acrben. 

Las did dein fünt von garge 
mit inikeit ;m got bem heran ſar 
fo wil cr dir gencdiklid xri. 
der pir uns auf ert kat, 
name 
den dot an crenges hame. 
wolt did zweiffel verderben, 

n m jm vitfpredyecinc 

ariam die jundfcamr, 
ailff, ſchrey zw ir im brat, 
pawt, ſchawe, 
fic if der parmung aut, 
bar ;w der genad damı, 
fie kan dir bnlà gcoinr, 
bolt bat fic bid) von herara. 
wer fid) von fünt bat btt, 
bere 
bm künigin der crt, 
bilff vus zw bir, fs werd wit 


lrerideit, In der oherhohen perck weis Hans Saren vnd fein gedicht 3 lieder Us 
Bere 0,12 meinen. 2 19 querft ftunt got Dod) für ctiftus. 


Hans Sadıs. 
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109. War auf von finden, es iff fpat. 


ichter faſte 
glaſte 


it, 
bent fid) Ient, 

| morgen: 

mder gafit, 

trafic, 

id) uftut 

i$ der purg pebent 
verporgen: 

it in dem fale 


toren, 


eſchmecht, 

vnd ſcharpffes recht 
erloren, 

Iden zoren 


ich, 

1d) peide ſchlecht 
ale, 

teudt ſchmale: 
ıf dem pett, 

ein 1ib vor net, 
en forgen.’ 


* helde 

efelde 

kein? 

; iff der leibe dein, 
entſchlafen 

felde, 

rwelde 


in, 
der pildnus ſtin 
ffen. 

n der zinen 

nit finen: 

t er drat, 


[7] 


mad) anf von fünden, cs ifl fpat: 
vergangen ifl dein zeite, 

der dot if dir nil meite, 

pedent das dages lid, 

got ifl der ber, id) hie pericht, 
der in dem fal nod) leite, 

feiner parmhergikeite 

wart auf güt zwverfidt, 

dar pm zw ccm, pridjt, puf dich pflidt, 
dar Durd) magfu centrinen, 

kumen frolid) von hinen 

t bid) erſchleicht der dat, 

pub folgeh bu nit weifem rat, 
leib und fel wirt got ſtraffen. 


Merk, fo in funden diche 

der grime dot erſchliche, 

zw hant ermachtt got 

mit der gered)tibeite drot 

vunb cr eud) dan peflcket, 

Daf felb cr an euch rid, 

Nürget cud) ſchnelliklicht 

in den emigen dot, 

der fal ewig kein ende hot, 

kein ren cud dar nad) klechet: 
under in dem gefilde 

in alle freund gaucz wilde, 

der fal ifl alfo diff, 

kein lebend berg die pcin pegrifl, 

merkt, der verdampien [djare, 

gotlid)em anplik klarc 

ſehen fp mit ewick, 

wan fic duncet cin augen plick 

wol hundert daufeudt jate: 

fünder, nym der flraff ware, 

vnd los dein ſchlaff, bid) fdjidi 

maria jundfrau wilde, 

bu fenfimütiges pilde, 

fo id) in fünd cntfd)liff, 

mit der genaden lim wir ciff, 

das id) wir auf geweckel. 


m der hohen Dag weis Hans Sadfen und fein gedidt 3 lieder. Inter vem Gerichte 
1.26 net S nöt oder not, wie Nro. 1110 Were 7.16, 3.7 ſchnelikliche. 


1410. O fanrta fiatlerima güt. 


gitt, 

en 
ung, 
fArenen, 


riſtenliche lant durchleucht. 


icheſt fro, 


freuben fprung, 


[cit id) dein lob fol pau, 

innckftawe, 

ein prun der ſiben freyen künſt mein hercz pefeudj, 
Dn edel reihe weiffe one dadel, 

gefponft des heren Icfn crifl, 


der bat pegabet deinen boden adel: 


wer hie dein leiden eren if, 


dem 


pift 


von got genad erberben one zadel, 
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Baus 3«ds. 





des halb mon vau dir leſſen vit 

cim merklid) wunderzeihen 

von einem edlen graffen jung, 

dier dient andegtikleigen | 
—— Saut katharing, bic fhricht anzencht. 


Der graf was vernüftig und clág, 


= 


thafftig und gerechte, 
fati. bemütig alle zeit, 
odj von bobem geſchlechtt: 
uut ſechte, 
wie ein capel nit weil von feiner purge lag, 


3 Sancta katharina er 


gemlid geweihel ware: 
uus bat der graf cin gewonbrit, 
daſ er ging vngtſparte 
ein farte 
in die capel vnd prit mit andacht alle dag. 

Auf einen dag was er darin alleine | 
sad eutfdjlief vor item altar: 
rig wol grjirie 3andftam im erfdyrinc | 
mit jenen Junchfrawen vürwar 
gatur 
it focis t was lit als der karfunkel feine: 
der graff fein augen vnder ſchlug, 
erfhrak ob difem wunder, 
die ſchonſte Junckfraw m im feit | 
egraf, erwel dir pe(nmber | 
bic under 
vus ein gemahel’: der graf da anf pli&en pflag. 


Kim war, das if katharina', 

(prad) ein Junckfraw, da mitte 

pil der gar nider für ir fff 

mit demuͤtigem filte 

gund pilte 

das fit in nem genediklid auf zu der frif. 

Ein roffenkrang auff feget im 

die fhon mit iret hande 

vnb fprad) verlas mid) nit, das wys', 

pub damit fd)ncl verfdymanbe, 

palà vande 

der graff den krang, der mod) in einem klofer if. 
Darnadı virt der graff cin gotfürdlig leben; — » 

do er nun zu den Zaren kam, 

fein freund gunten im cin gemahel geben, 

ein 3undfram von edelem flam, 

die nam 

er, wie wol es im genglid nil was chen. 

do nun fein fram. wurdt fhwanger da, 

gewan fie heimlich forgen 

vnb vil in groffe ergernys, 

feit der graff ging al morgen 

verporgen 

von ir in die capel, das felb die fram mit will, 

rd fraget ir binflmait in keim 

eweifin nit, mu hin gatte | 

der cdel graff al morgen fri? 

die mci. antwurt aus fatc | 

tes hate 

der pfarer cin dodter, bie püle! er warlid.' | 


die fram gund im zů 

‘des pfarer bodyter ? 

der graff [dimpflid períilages 

‘sit des pfartr Podiirr, cin füsurr | 
Seni der r se zu der Gepeien gi 

btt gt bei gar we Die ſcach. 

—5— exfrátuxg ir hero zung, 

»s für duri im ;etnre red 

vn 


pub fe in bem plit Merit 
etmortt 
die grefin, da fank er in amadi (d 


Schmerczlich fo fprad) cc wars 

cliebfler gemahrl meine, 

wie pbtl bafiu an bir dan 

uud am dem kindeleine: 

o reine 

katberina , an dir ham id vwerdint d 

Er ging hin mit dranrigem herr; 

wider in die Capelle, 

pu) hub clegli zw meinen an 

nt meiner armen | felice, 

die heile 

han verdint id pin Jchuldig qs it} 
Der graf entſchlief in allet mas 

fein katherina im erſchtin 

vnd ſprach “du baff ein anite austt 

doch id) mit gar verlaffen pin: 

gt bin, 

dein greffin bat cin dochterlein grpoi 

das felb mein namen haben fol, 

wirt ein cptafin frume, 

und mirl item altvater fdjan 

ju bilf in peinen kume, 

bat vmt 

fle auf, gc beim, fag band dem alm 


Al fo verfhwant im das erfidi. 

der graff erwacht in fdymere, 

cin diner fhnel gelauffen kam 

vd pradji im liche mete: 

eo here, 

din ftam geporen hat eim dochter pti 

Der graff kam heim mit freiden wai 

vd fand die recht marhcitte: 

fein ftam cr in die armc nam 

vnb aud) das hint gemceitte, 

vnb feite 

al ding mas er in Bec capi. geſtaca 
Dic greffin fprad “ich habe nid c 

der deuffel kam cin grofe (cat, 

fürten mein arme fel mit ros ord in 

für den gehrengen richter dar, 

do war 

id von Bancta katbarina verfproan. 

mein arme [eh wardt am gteridt 
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"m leibe.’ der heiligen Junckfrawe 





olich peideſam in drawe, 
aud) fein weibe der graff und aud) fein fraw ein felig Ende num. 
. r criflen, nemet das wunder zw fine, 
wen katharina flet. und die matter fleifig eret. 
der heiligen Junckfrawen katharine: 
ttt, [dam vnb zucht wu ir dan feit in groffer net, 
aufzugent, ſy let 
katherina her tud) nit, fic kan cud) gar mol hult gewine. 
ıgent, © katherina, edle feud, 
dir ſchenck id) mein gedichte, 
. ont wurt ein eptefine frum vd fo id lig in dodes ſchwer 
ler, lefen wir, vud mein munt nimer ſprichte 
f lies pawe gerite, — — 58 
harina Er fo pit vir mid) deinen geſponſſ Iefum Erifum. 


Ihrift: In unfer frawen gefancd weis Hans Sadfen und fein gevidt 7 lieder. Unter vem 
ar. Ders 1.2 und 5 uríprimgfid) leyhen, verneyhen mit ausradiertem D, 3.13 ein fehlt, 1.1 
1.14 greffen, 1.21 fein, 6.13 bab, 6.15 fo, 7.1 er. Vers 7.19: 


O katherina, edle frudt, 
bir fient id mein gedichte: 


n gehabt? Wir nehmen mit biefem Gedichte Abfchier von Hank Sach, um ihm nad) ver Refor- 
und Sprache durch M. Luther wieder zu begegnen. 


Nadhträge. 


Nro. 1411 — 1448. 


Friderich von Hufen. 


Nro. 1411 — 1413. 


€ cite 57 hinter Heinrih von Stude einzuichalten. 


1411. Die gote erliegent fine vart. 


$3 manent dem tode enirunnen fin 
die gote erliegent fine vart: 
Deiswar, cf der geluube min 
$a; fi fid) übel haut bewart. 
Swer 0a; kriuje nam mut niender vert, 
dem wirt dod ze jüngehe fdjin, 
fwaune im biu porte if vor verfpert 
die cc tat uf dem liuten fin. 


Maneſſiſche Hi. ;u Paris Blatt 117°. V. t. Hagen, Winnefinger I. S. 213. 


1412. Herze unde lip. 


Mau herzt und min lip, die wellent fcheiden, 

din mil cinander waren nn manige ji: 

Der lip mil gerne vehten an die beiden, 

fo hat icbod) ba; herze ermelt cin wip 
Por al der weil; daz müct mid) iemer fit 

$a; fin einander niht volgent beide. 

mir babent Diu ongen vil getan je leide; 

gol cine mützt ſcheiden mod) den frit. 


Waneffiide si. Blatt 1179, nad) berjelben v.d. Hagen, Miinnefinger I. S. 211. Worfichene nıd Mr 
vieberBanefdoriit, herausgegeben tur Franz Pfeiffer und &. Kellner, Stuttgart 18.5 15 5t 
Were ? bie, menigiu, ! iebod) dem herzen ein wip fo nahen lit, 5 werlte, 6 fi. 


1413. Scheiden von lieben vriunden. 


Alan ber;c den gelouben bat, 

folt id) oder icmer man beliben fin 
Durch liebe oder durch der minuc rat, 
fo wer id) uod) alumbe den Rin; 


s 


15. Albredt von 3obausborf. — Der Winsbeke. 1145 





Wan mir daz fcheiden nahe gat 
ba; id) von lieben vriunden min 
han getan: fwiez bod) darumbe ergat, 
herre got, uf die genade din 
r wil id) bit bevelhen die 
te id) dur dinen willen lie. 


mfung Blatt 118°, barnad) v. b. Hagen, Dlinnefinger I. S. 215, Sere 3 minnen. Die Weingärt- 
Seite 16, Vers 4 mere, 7 [wie es, 10 durch. 


Albrecht von Iohansdorf. 


Nro. 1414, 
Hinter Nr. 74 rinzuſchalten. 


1414. BDienent gotes folt. — 


bolt ? fa mid), minne, vri. , 

got vnſer herre felbe git, bu folt mid) eine wile funder libe lan. 
elte bat gewalt. du baff mir gar den fin benomen. 
t foli Momeſt du wider bi, 

aldchaften dort behalten lit als id) die reinen gotes vart volendet fau, 
emer mamnecpalt. fo wis mir aber willekomen. 

mile willeclichen not Wil ab du uj minem herzen ſchriden niht, 
rmere wernden tot. ba; vil lihte unwendic bod) gefdiht, 


ide fele unb lip gegeben: — [tebeu.; vier id) bid) ban mit mir im gotes lant, 
ibes tot, daz wirt der fele cin iemer | fo fi er umbe halben lon der güten hie gemant. 


u Paris Blatt 1515. Heidelberger Hf. 357 Blatt 256. 35. d. Hagen, Minnefinger I. ©. 325. Bot. 
Jeidelb. Qf. verglichen mit DES MINNESANGS FRÜHLING HERAUSGEGEBEN VON KARL LACH- 
uz HAUPT. 1357. S. 9. Die Handſchrift: Ders 1.9 och für iu, 2.1 bi fehle, 2.7 aber für ab, 


Der Winsbeke. 


Nro. 1415 unt 1416. 


Seite 50 hinter dem vorigen Liede einzuſchalten. 


1415. Des vater lere. 


Ey wifer man hei einen fun, 
der was im liep als mauger ift. 
Er molt in lerem cebte tun; 
er fprad) alfo “min fun, bu bif 
fir liep au allen valſchen lift: 
biu id) bir fam bu felbe bir, 
fo volge mir je birre vrift, 
die mile idj lebe; es ift dir gut. 
ob bid) ein vrömder ziehen fol, 
bu weift nibl wie er ift gemit. 


aneclidje minne got, | und mu; ir lon ;c jungef if: 
ı dir nicmer miffegan; ba; folt du finncclid)e verftan. 
fet bir uj aller not. fi wigt ze lone fwinbiu lot: 
der werlte gougel an, der ir ze willen dienen wil, 


Ah it volger Iriegen kan derſt libes und der fele tot. 
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Der Winsbeke. 


Sun, merke wie daz kerzen licht 
die wil cj brinnet fwindet gar: 
©rlonbe daz dir fam geſchiht 
pon, tage ze tage; id) fage dir mar. 
Des nim in dinem finne war 
und rihte bic din leben alfo 
ba; dort biu fele wol gevar. 
[mic bod) an güte wirt din name, 
dir volget nibt wan alfo pil, 
ein linin ind) für binc fdjamc. 


Zun, gip im der bir hat gegeben 
nnd aller gabe hat gewalt: 
Er git dir nod) cin iemerleben 
und ander gabe manicvalt 
Jic danne loubes bat der malt. 


amd mil! du koufen difen Dort, 


C 


im finem bulben bid) bebalt 
nnb feubr gute boten für 
die bir dort vahen wilen cum 
t ba; der wirt perflabe die tür. 


Sun, clin wisheit if,cin mibt 

die herzen fin erirabten kan, 

Hat man ze otc minne niht 

und fib in nibt mit vorhten an. 
€; (prad) bie vor ein mifer man 


A 


da; dirre werlie wisheit f 
vor gote rim torbeit funder wen: 
da von fo rihte bincu fin 
$a; du in ſinen hulden Icheh 
und |a bid) aller Dinge an in. 


6 Sen, geißlid leben im eren bei; 
da; wirt bir git und dd cin fu 
Des willen kum durqh vicun ah, 
bring in ze Diner grubt hie: 

€; wirt an felden din ood. 
enrüdyc wie Die pfafeu Ice: 

du folt bed) dienen get ex it. 
Aut gü! ir wort, ir werc je inm, 
[9 volge du ir werten 

ir werken mibt, ob bu bij in. 


7 Bun, cj was ie der leien fit 
Va; ſi den pfaffen trugen My: 
Da fündent ſi fid) ſert mitt, 
idjn kau miht wizzen uwmbe wj. 

d) wil dir raten werte be: 
bu folt im belt mit Irinwen b 
und fprid) in fdyeue. tàf da M, 
fo mac din ende werden eil 
and wirt ;t lone bir befárri 
gotes lidam mmd fin ccinr Hitt. 
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1416. Des vater gebet. 


- 


^. 
— 


(o herrt, dine triuital 
unb binc flachen. gotcheit 
Erbarmen fol min miffctat. 
des man id) dine crbarmekeit, 
Din echten riuwen ifl bereit, 
daz du mir Rate rinwe gebe 
fo 5a; mir fi non herzen [eit 
fwaz bie der lip begangen babe; 
ba; des ifl fi biu fele plant, 


burd) binc tugent des hilf mir abe. 


(6o! herr, du weiß wol 3a; id) bin 
in fünden ein vetticfet man 
Und daz min ſalden frier fin 
nod) Arte riume nic gewan 
Kit ih mid) fünden erſt verfan. 
nu bin id) in min aller komen 
und rufe binc marter an 
und binc fugen! manicualt, 
ba; als dem fdjad)er mir gefchche 
der fpaier ciume niene engali. 


Id bin in den wingarien brabt 

duch buwen honwen unde jeten, 

Und han mid) leider überdaht 

ba; id) pil fru wart dar gebeten. 
Da; idj den rat han übertreten, 


und bat 3a; aller mit gewall 
in fiuem Aric mid) fo arsi 

$a; id) verflafen han dic ill. 

da-von mu; id) ;c bankc neun 
ein lon ba; mir der meiker €t. 


. Doc int mir der gedinge wel, 
den mei; id) endelichen st, 
Bum id) mit triuwen als id Ih, 
an lomc id) deſte be; gem. 

Fu wart gelich grlenct ger 
die fti ze tagemete zit 

und fpate kamen werken Mt. 
id) bit uibt gntes lones mtl, 
ein teil ich mid) verſlafta bus: 

min rinmc icbed) genaden ur. 


w-* 


Au bif geuabic unde «tt, 
milt unde crbarmic, bere 9l. 
Dem fünder, ob er kun mil 
von fünden mimt durg din gehn 
So flatc ift minec finde tf. 
c; nudtrvar din gotli tatu! 
din ic Bem vchtem beife dei, 
mim fric mn; im buze klageı 
$a; mincn lip min mule tt 
jc difen naten bet eriresrt 


Der Winsbeke. 
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din kleinen kint 
tages alt 

fünden reine fint, 
mt um mid) gefalt? 
barmekeit gemalt, 
tiber uf den [daden 
ie cim teil vergalt. 
déc vergelten nil. 
ir fliure geben. 
:ojer bie gibt. 


Yin herzen kunt. 
fo enge wart 

af der erde grnnt, 
it mare verfpart. 
fiut fo reiner art 
ver miht vertäfl, 
^t. fünden vatt 
vefen fin. 

t herzen wol 

er rimpc bin. 


m mir gegeben: 

ner helfe me. 

Jit als lange leben 

: im büze we. 

tit gewefen c: 

te vorhte niht 
liebe alfam. owe, 

jebüczen niht 

der merit gelebe, 

mne dort gefciht! 


fna mas 
a überladen: 

»t fi genas: 

: füeje baden 

für der fünden ſchaden. 
st teile wart: 

tin 
mit lüge vergeben. 
helfe an dir: 

tf din iemerleben. 





kraft Ionam 
dir cin wunder wegen) 
5 mambe mam 
> bri tage. gelegen. 
half bim gotlid) fegen 
ne nib entet. 

den gar verlegen: 
und if mir leit. 
under an mir fün, 
in barmekeit. 


len kreften vor; 

Y fwen du wil. 
labudjobnofor. 

d richtit vil? 

fid) vervicl fin fpil, 





aj er ze walde wilde lief 
der tage ein lanc gemezzen zil, 
an allen vieren, kleider bar. 
vor dinem jorne den idj han 
verdienet, here, mid) bewar. 


Wie möht id) alle; daz volfagen 
da} du ie her gemnndert paf? 

ch mi dir mine fände klagen: 

tt frage ich alze fweren lafl. 

IH wer in gerne ein frömder goft. 
fuit gar idj fündenmalic fi, 

doch wont in mir der riume ein af: 
der if von Diner mal! bekliben. 
id) trafic mid); din riume iff gut: 

da; vinde idj in dem blate geſchriben. 


3) tün hie mine bihte dir, 
als ein fündere fol mit mij. 
Exzeige tine helfe mir 
fo daz mic werde fünden biz 
Die wile ich hant mac oder füz 
gerieten. des wil id) did) biten, 
magi unde müler, durch den gräz 
den dir vom gott der engel ſprach. 
jt dinem kinde (prid) min wort: 
din helfe ie Aarken kumber brad. 


11 Id han der werlte mid) begeben 
und fol um als cin fündic man 
Iu rinwen unde in büze leben. 
we daz id) ie den mül gewan 

Der wider tid) ibt hat getant 
daz riuwet mid) unb. if mir teil. 

mu [a mich binc hulde han 
nad) beyzerunge, berre gol. 
genxdeclichen über mid) 

erge din millc nm) din gebot. 


Sit wir nad dir gebildet fin 
und ond) fin krifen und du fill, 
So [djitme uns vor der belle pin 
und gip uns bic fo lange vrif 
Da; uns ibt abe des finnels lift; 
da behücte, fürzer guanne, uns vor, 
wan er uns alje partc if. 
er an uns dine golcheit 
und int hohe namen dri, 
die himele und erde fint ze breit. 


* 


5 Mou herzen in vergeben fi 
die mir ic her getaten leit. 
Min eigen linte id) lage fri: 
min hübegelt fmal nnde beeit, 
Da; man mir bute unde fncit 
für eigen, des verzihe ich mic. 
ich bau; nf ein fpital gelci 
tj fol fürbaz der armen fin: 
id und min eingeborner fun 
jü im uns welen ziehen drin. 





Die legten 16 Strophen (65—^0) tet edichtes. 
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Her Rubin. 


Nro. 1417. 


Seite 74 hinter Nro. 107 einjuídjalten. 


1417. Swer m dnz krinze niht ennimt, 


(5o hat uns aber fan gemant, Ba mitt wir hie ringen, 

€j ſi nod) alles in der mol daz iff der fele cin archtit, 

fin reine grap da er inne lac, niman da; mir fi bringen 
Que, und ond) fin felic lant, a} grozer liebe, in Lit: 

da leit er durh uns den fot, t blade |a bir, got, an uns ? 


$a; uns ie fo ringe wac. 


Er lofe uns ic bod) all, 3 €, brabte ic mifcbicten mid 
wir dienen ime aber alle niht, p dicke in fenelidjen mat, 
von der helle valle, az id) der werlie wart gehe; 
$a; niemer mer geſchiht. (in überſiht! Do fi der ſwart vroutc ft 
uu feht, wie der gevar des herze unb ougc din we nad) berzelicbe tut 

unt fi min fo gar pttgaj, 
2 Swer nu daz kriuze ibt. ennimt ! Do gedahte idj nad) dem n 


die vollen, daz iff miffetau, ob wir iemer bimel kronc 


So wol alfe ej der werlte zimt des libes arcbeit . 
und oud) der fele wirdet cat, verdienen künde nmbe in der k 


nib! anders id) gelonben han. i 


der libes nude gütes hat | der fuezen twe flatekeit, 


Heidelberger f. 357 Blatt 21%. V. b. Hagen, Minnefinger I. S. 313. Vers 2.5 une 3.10 arbeit 


Reinmar von Bweter. 


Nro. 1418 unt 1419. 


e 


zeite *3 binter Nro, 132 einguidjatten. 


1418. Jiu werlt gelidyet fidj dem mer. 


Mzı werli gelidyet fid) dem mer 

$a; iemer fobet und ünbel über maze unb atit wer: 

fo tobei unb ündet der merlte leben mit gelider geſcheſchaft. 

Der ungetonften fi gefwigen, 

id) hlage daz die getouften in den kumber fint gedigen, 

dcs fi wol mugen verderben, ej cuwende din flarke gotes kraft 
Belibent fi die lenge in dirre vreife, 

fo werden wir kielbrüflig uf der reife; 

wit fweben in der fünden ünden: 

primateu mit ic krumben fleben, 

die vifd)ent niht man nad) den geben 

unt [anf da bi die fele in großen füiuden. 


Maneſſiſche Hi. zu Parie Platt 32», Heidelberger Hi. 350. 3. t. Hagen, Minncfinger ll. 3.” 
LÀ 


491. Der bnrcgrave von £ücnj. — Meifer Alczander. 1149 





1419. Befdaffenin tat, din müffe fin. 


Bernafen amd etz müfle fin’, ' 

mit difen zwein bedekent tumbe liute ir fanden fdin: 

befhaffen? umb *e; müßte fin’, biu werfent niemans ere hin. 

Swer felbe fin ere. überfiht 

unt die verlinfet, der eubarf biu zwei des zihen nibt, 

ebeſchaffen? und “cz müfe fin’, wand id) des widerkempfe bin. 
Ez müfe fin’ und *cj was mir befdjaffem, 

da; here id) dicke Ipredin mangen affen, 

als in fin felbes mät betriuget 

$a; er fünde unt fdjanbe begat 

unt jiht, ej fi beſchaffniu tat, 

anc fin ſchult: vürwar, der tore linget. 


Blatt 325°, Heidelberger Hf. 350. V. d. H. Hagen, Minnefinger Il. &. 209. 


Der burcgrave von ſüenz. 


Nro. 1420. 
Seite 90 hinter Nro. 155 eingujdoalten. 


1420. Min mille ffet ze Krifles grabe. 


EC; nabet 0a; id) ſcheiden miiz, 

wie fol id) mid) der vriunde erwegen? 
dj enbiute in allem minen arii, 

a; it der babfie mice pflegen. 
3d han gedingen in 3a; lant 

da got vil menfdjlid) inne gie. 

wer feit mm wider uf den fant 

da id) die lieben alle lie 

und id) kein urloup von in habe: 

min wille flet ze Krifles grabe. 


. zu Baris Blatt 115°. 3B. d Hagen, Minnefinger I. €. ?1t. 


Meiſter Alerander. 


Nro. 1421. 
€eite 94 hinter Nro. 168 einzuſchalten. 


1421. Der Antikrifl. 


, wie des rihen küniges kim Sie (mant den hüniclidjen fal 


jene, Inncfronn worden fint, unt fliehent hin über in daz tal, 


- fic fint an bic en komen: 
ip in al da; [dene mas, fic wartent beide uf einen man 
nt fie vor im über gras der hebes. unbe triegen kan, 


der wibe wete. | “ir veiler lip bat foll genomen. 


1150 Heißer Kelim. Nro, 1422-1 
2 An fint ond) die gefwifer jw» | 1 Ber man der in da käuflich, 
valfcher vriunt(djaft alfo vro | da; iR der trügehafle Autchrif 
ba; fie àntd) deu gefchen dem alle fünde lichen. 
Mit finen kuchten irre. gant €x wirt in licp, cr wirt in si 
uut triuwe unde erbe ambe ert laut 9 we bit, fol! o we lir, (act! 


[o 


mut lebent alfo zwo gellen. 

Sic minnent den kebeslidem ſlich, 
he möhten lieber próumcen fid 
ir wunsicliden hochgezit: 
t; was in allej vor bereit, 
gcmirtfdjaft unde purpurkleit, 
lichtin zelt ride unde wit. 


Ber wilden rede nime idj den kern 
ber von der fdjal nut wil inch wern 
der warheit unverhouwen. 
Ber künige künic hat uns gegeben 
ein grifllid) umde ein werltlich leben: 
$a; Ant die zwo juncfronwen. 

Da; himelrihe ein (demer fal, 
fo if din merit ein fündic tal, 
fie ifl cin (eben, fie if cin tot, 
die Araze gent fie beide vür: 
um fet, daz ind) der willckär 
hie nad) ibt made fdjamerot. 


d Rürbe, er id; verkũt min c^ 
felbe if vürba; dan fin Hari: 

er wirt fin f(dyiltgepcrit, 

Er if fin ritter al die jit 
wile er in houbeifünden lit. 
fb, wer fid nu fo beribt 
$e; er der fdjulbe nuſchaldic f 
die wile man vünde bi drisigen dr 
der Antckrif euquame uiht. 


Jenaiſche Hf. Blatt 23°— 24°. B. t. Hagen, Minnefinger II. &. 29. 


Meifter Kelin. 


Nro. 1422 — 1424. 


Seite 103 binter Nro. 187 einzuſchalten. 


1422. Marien minne. 


Ic mil die cüelen reinen maget 
mit fange loben umt prifen: 
fie hat daz hofle lop bejaget 
bu; € kein magel enpficuc. 
* tugent if vil, ir gütte ift. groz 
aj mac fic uns wol bewifen: 
ant got, fo iff ninder ir geno;, 
go! gotbeit an fic hienc. 

Tii edele fücze künigin, 
berihte al mine finne, 
$a; id) hulde dines hints unt din 
in kurzer vriſt gewinne, 
uni daz oud) werd daz herzt min 
vol diner waren minne. 


Senaijde 5r. Watt 17%. 05. t. Sagen, Minnefinger lll. S. 2v. 
1423. Jeſus Kriſt. 


Swer mit gtlichen mam nod) bat, 
der ifl wert daz man in prife: 

fin kraft ob allen krefien gat, 
gro; ift fin meiflecfdjaft. 


- 1425. Meifer Gervelin. 1151 


Er iff aller meiſter meißerman, 
er iff waltic unde wife 
al wunder er überwundern kan, 
volkomen iff fin kraft. 
Den himel unde erden hat fin fant 
gemeißert meifleclid)en; 
er if hünic über allin laut 
uut keifer ob allen richen: 
Jeſus Kriſt fo if ec genant, 
nibt Kan im geliden. 


Blatt 17%, 3. b. Hagen, Minnefinger III. &. 21. 


1424. Gitikeit. 


Du fünde unt gütes rider man, 

nod) volge miner lere: 

gedenkefiu gotes ride enpfan, 

nim an bid) minen cat. 

Din gitikeit enwart nie güt 

uut wirt oud) nimmer mere; 

biu apr manige krankeit füt: 

er iff. felic, fwer fic lat. 

. Übermazic güt nieman enkan 
gewinnen anc. fünde. 
vermit groj güt, erlofer man, 
uat nim got dir ze vründe: 
gto; gät mil eren nieman mar, 
mit hulden id) c; dir künde. 


Blatt 17^. 35. v. Hagen, Minnefinger HI. ©. 21. 


Meifter Gervelin. 


Nro. 1425 — 1427. 


Seite 134 hinter Nro. 230 einzuhalten. 


1425. #rifles lop. . 


Dui ivaltic name der gotchtit, 
Kriſt, fo biß du genennet, 
und alle mruſchenzungen künnen bid) niht vollen loben. 
Du hafßt gewalt wit unde breit, 
din fin durchgrift, erkennet 
fma; iu der erden verborgen if, im himelricht da oben. 
Da; befic lop fol man dem cdelen künige geben, 
er if ein leben 
bem uibt ift eben 
ba; fid) im müge gelihen: al finiu werk durch reht fülen al der werlde erzemen. - 


Blatt 31°. V. d. Hagen, Minnefinger lll. S. 35. Vers 3 fehlt und, u unt da 





1152 Heißer Singnf. o M ii 





1426. Tube aue galle. 


Qu amc galle, cin fürze nc[priuc, 
ein mec ob allen gäten, 
Maria, fo bif du scheisen, unde cin vrideſchilt. 
Du meiferft alin gite binc, 
bewahren unde bebütem 
kaufu pil manigen bic der hohen gabe sibl. bevilt. 
Du bil, barmunge ob aller creatimre, cin fat 
biu prubt cupfat 
bin nibt zegat: 
des fid) bie engel »rónment, am büunciride lobent fic daz wir ds fa act 


Senaiíde Qf. Blatt 31°. ©. v. Hagen, Minnefinger lil, &. 3. 


1427. Der Mizner und der Marner. 


PT habe der Slijner, da; cr figec wort iff mnnerdrezjen! 
id) here fagen daz er habe alle kun beſlozzen 
in finer bant: des if genüc, ec mac es wol goic danken. 
€; waren finger als nod) fint, die libiem vil wel künnen: 
nu mil cr dem AMarner Aincs fanges nib! gegiünnen; —Ó 
id) weiz nod) finger die Dort sbene fint in Ofcrpranken. 
Er gebe dem pfaffen ir dene wider mut finge (maj ct werk: 
unde if er da unfdjnlbic an, fo bin id) fin gil erfcilc. 


Jenaiſche Hf. Blatt 354. ©. d. Hagen, Minnefinger Il. &. 35, 


Meiſter Singuf. 


Nro. 1428. 


Scite 165 binter Nro. 297 einzujchalten. 


1428. Rat von dem flafe unt von der fele. 


Swer cin durchgründic mtiſter fi, | tj figet über die ſunnen. 
der neme ond) fpeeher meifler bri ' €; hat fo liflcliden fitr, 
jt helfe uf bij gedinte: daz id) ej dicke zu mir bil 
€; ifl nod) fmarec man ein bli | unt bai ond) pris grennuen. 
uni wonct der merit gemeine bi, €; finket nider 
cj winget alle linie, an helc grunt, 
€; ifl alfo alt oud) fmi im alic karc kan, 
alfo der man von abgründe mimt cj mar: 
der keine miter nie geman, | tj kan wit erem firiteu, 
tj ift nod) lumber wan ein hint, | cj dringet am der engel (dar. 
tj flihet durch ganze wende, tj quam bi alten ziten 
cjnt vüchtet regen nod) den vint, J von himelt her, dar mu; cj miht 
cnc hat weder pu; nod) benc | 
unt pert durd) manigen toubem wall. Rumezlant. 
(0038 SInguf vier meifßer bet bir 
? Ein wunder wonct der werlde mit, er hat im ſinta fanc brídir! 


da; kan fo manigen ſpahen trit, je ratem in dem fand. 


90. 


't wort im nibt enbürt: | 
A palfd), daz ifl. gefpürt, 

tt felber ſchande. | 

laf ift nibt 

alt , | 

man: wie if 2a; geftall? 

was t nf erden wis | 

t flaf gewürde; | 

t in in daz paradis | fe nam ir teil do Adam flarp, 
ünden bürde 

ia wart der flaf geliht. 


a 


Johannes von Rinkenberc. 


— — — —— — — —,ssr— — — — — — — — — 


da got nam erden u gevuͤc, 

ba von machte er Adamen. 

Der vater if mit wisheit klüc 

der einen fum uj erden müc 

da von wir alle quamen. 
Geſchuͤf er in 

uj erden doch, 

din erde ifl ond fin müter nod), 


er vater nam daz fine 
do got die fele wider warp 
nz herter belle pine: 


velt die erden trüc, mit dem gelonben id) hie bin. 


V. d. Hagen, Minnefinger III. ©. 49. Werd 1.11 ganziu. 


Johannes von Rinkenberr. 


Nro. 1429 — 1435. 
Seite 165 vor Nro, 298 einguidjalten. 


1429. Triuwe und untriuwe. 


Os allen Ingenden hohe treit 

ptot Trinwe krone. fi iff ba; alre befle kleit 

$a; man an fid) gefniden kan fi acflet wol nor aller edelen mate: 

Wie wol man fid) gekleidet bat 

mit golde, mit fiden unt mit aller richer wat, 

unt monet da nib triuwen bi, fo ifl ez bod) ze hove ein krank gerate 
Gegen einem biderben man, 

iff er jod arm, der triuwe hat in müte, 

[ fol er bod) me eren han 

anne der ungetrinwe riche mit allem gütc. . 

wie gezimt der triuwen waltet nibt? 

der mij mit lafler haben pflibt, 


fo exe den getriumen hat flateclid) beflogzen in it werden hie. 


—X 


Untriuwe daſt ein ſelich hort 

der fliften kan roub unde bramt und grozen mori, 

unt werden man unwerden mag, unt vrouwen wifen u; vron Salden hüte. 

Intrinwe if alt nutugenben vol, 

fi kan zer helle man unt wip verwifen wol 

die anders niemer kamen dar, unt heiens nit untrinwe im ir mile. 
Got der ift untriuwen gehaz, ' 

er gefd)üf unt bie; daz man getriuwe ware. 

geloubet mir, wer haltet aj, 

der wirt ze inngeh aller forgen lare. 

got wil daz iriuwe jii jim var, 

[o bert untriuwe zer bellefdjar. 

wer trinwe fat, den mil got nen ze dem himelricht, da cc wirt vröudebere. 


ı Baris Blatt 191%. DB. b. Hagen, Dinnefinger I. S. 338. 


1430. Allez haſtu, ferre, in Diner. foit. 


sete wite ein ümbekrtiz, 
der hahfien babe ein überhaher, der da wei 
aller herzen fin unt gedanc, und ond) gefhafen hat al cceatiute: 


tirchenlied. 11. 13 
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1154 Johannes von Rinhenbere. Nro. 1431—1 





Du vif endelofer tiefe ein flam, 

wahr, Inft, vinr , erde du haf geſchaffen fam 

aw ir natur mub alit geſchepfde, wa; wefeus iR gehinre alb. uagriiutr, 
Ba; hafın, herre, im Diner baut. 

wa; went die bebe, die tiefe, in aller breite, 

da; iff dir pil wol erkant, 

din wisheit fin in ein herzen leite. , 

nie im 
kein binc fo fougen wart, 

ja) ez dir were vor verfpari: 

in dem kreiz alles ümbevangs Gr, edeler got, fid) mic kein Ding cutfritr. 


Maneſſiſche Sammlung Blatt 191°. V. *. Hagen, 9Rinnefinger I. &. 339. 


1431. Marin. 


Des vaters fegen, des engels wert, 

des heiligen geifes gebeuder »lu; den hohen bori 

dir gap, Maric, in dinen lip, den goi der aller dinge if ciu wallare 

B uj dem himel za dir wider 

ein got kam, nude bn in finem vater wider 

fantof, beide, menfchen nmi got, des mütcr du in hoher wirde warc 
Unt den du tougen [underbar 

hatoſt ümbevangen in dir reineclid)e, 

der alliu ding ümbevangen gar 

bat, wazzer luft vinr erde unt himelricht: 

des ware du ein klofe bie. 

dach da; alle; ust fma; Dir ie 

von im are widernür, fo Hilf ba; uns nibl fim geuade catmidye. 


Manefliihe Qf. Blatt 1915. B. d. Hagen, Minnefinger I. €. 335. 


1432. Erbermde. 


105, if, ba; gott den beflen rat 

je trofle fuer. krißenheit gegeben bat, 

der uns mil im gebulürt bat unt finen Arengen zoru bat bim gelcit? 

Das if erbermde, als man jiht, 

din wolte gote nz herzen mie bekomen miht, 

t fi im geraten daz er uns mit fime lodt lofir, als man uns (cil, 
Wir müchen all verloren fin, 

war uns fin marier komen mibt 5e trofle. 

[ns bat erbermde geholfen hin 

der krifenheit von iemer wernder cofte, 

wand fi hat golc erraten an 

ba; er uf die erde kan 

uni menſcht mati, dur da; cr uns pom grimmeclider nol ;ü rim crloft. 


Maneſſiſche 9f. Blatt 191". 35. t. Hagen, Minnefinger I. &. 339; Vers 1 ba3 ben, 2 got se trofic der - Ht! 
wol daz er uns lofle. 


1433. Unfer erben finne, 


(0,.. $a; wir uf irdenſch gil 

[o fcre Rechen beide, fin und oud) den mit, 

unt mir cj allej müczen lau gar hinder uns, fo wir von binnen facdır' 
Es kan uns dort nibt geuromen 


134 — 1436. Jobannes von Rinkenberc. 1155 





® 
man daz wir dur got geben han, daz mac wel komen 
ze trof der fele unt vrifen vor dien icmer wernden grozen flachen. leiden. 
Da füln wir gedenken an 
pni geben den armen ümbe die gotes miunt, 
ft wir anders uibt enhan 
es gütes, fo wir müczen ſcheiden hinne, 
wan cim (made; linin tid). 
ſpricht ieman *ej if baſe, eucidy, 
AR lant uns gern varn ümbe daz git: fus fint geſchaffen nuſer erben finne. 


ife Hi. Blatt 191%. V. t, Hagen, Minnefinger I. ©. 310. 


1434. fjilf, herre. 


10. uns darümbe, ba; wir gar 

an mangen rechten tugenben fin alfe bar 

und ond) des tievels bafer rat fo dicke gefiget uns Kreftecliden ant 

Da; la bir, berre, geklaget fin, 

umi hilf daz wir uns zichen im den willen din 

unt wir ümbe bid) erwerben, got, daz uns nod) decke Diner ſalden pat, 
Vnd cr uns leile an die hat 

da ieclid) menſche erkennet fine ſchulde, 

alfo daz uns nibt fpred)e mat 

der tievel, unt wir vinden binc hulde 

da du ze jungef rihten wilt 

dar uns allem if gezilt: 

denket wie jamerlid er fte ze der felben fiunt der goles zorn dulde 


ifde Qf. Blatt 191^. 35. t. Hagen, Minnefinger I. S. 339. 


1435. 00 we dir, wandelbare welt. 


(Du. dir, wanbelbare welt, 
ba; wir dir dienen unt fo reht bafc if din gelt 
unde din valfher arger lon ze jungeft oud) fo bitier ende hat! 
Dic gar unfete fürzckeit 
[djaffet daz wir dir volgen nad) in werndez leil 
ba man fid) gerne hüeten vor folte, unde haben güter linte cat 
Wir man dir gefiget an, 
fo 9a; man nibt in dingm dienſte erflürbe. 
gedenket, vrouwen unbc^man, e 
wie lip unt fele da fo gat verdürbe, 
nut gewinnen got ze vriunde enzit: 
der tol vor uus verborgen lit; 
wan der ware verloren gar, der niht fin hulde an dirre werlt erwürbe 


ijde Of. Blatt 191°. V. d. Hagen, Minnefinger |. S 310. 


1436. Welt, [wer Did) lob, ich fuyilte Dich. 


Wei, wer did tob, ich ſchilte dich: dm bif wol fheltens wert. 
fit ba; din hombet guldin if unt bafer vücje geri 

von erden die durchnagen hat 

manc giflic wurm mit ir unrcinen münden. 

Welt, bid) hat als ein windes brut nit unde ha; durchvarn, 

fo mil din befc gitikeit gar keinen orden fparm, 


13* 


1156 Der feuucbergere. Nrv. 1437— 


hochvart durch keinim floz emlat 
ſi bring her vür fma man wil ben ir künde. 
Dũczie ich vünf inferat krinze am mid 
ust lie; den bart gra wahlen mf bie vict. 
würbe ih bannod) brirsgenlid), 
fo ;üg mid) bod) zer belle grumt, welt, bine füude füge. 
go! minnet valfche kalten mibt, 
fi ie wi; oder gta: 
ein reine; herze anc valfde pRiht, 
$a; hat got licp, war ej jo nzen bla. 


Golmarer $antídrift, nad) terfelben v. t. Hagen, SRinnefinger Ill. &. 330. Diefes Lier in Stellent Ntma 
welches Klingfer zugejchrieben wirt, ift Seite 172 Hinter Nro. 315 einzufcgalten. 


Der Henneberger. — 
Nro. 1437 — 1442. 
Seite 172 vor Nro. 316 einzuſchalten. 


1437. 3r herren, ſchaffet vride. 


33 fürzer got, uu fid) ber miber ze Diner bautactat, 
wie jemerlide ej in der krifenheit um flat, 
€j trarent beide, bic armen nat bic richen. 
Din lant fat al meific ungenaden vol, 
des fbt man manigem lachen, dcr doch meinen fol, 
fwen im 3a; güt und oud) die vriumt eniwiden. 
It edtlen herren, il gemant, 
nnt ſchaffet vride durch got, ec git iu lere, 
er fdjuf in bürge mut witin lant, 
pil richez gut dar zu der wirde umde crc 
durch 0aj ir fit ein fhirmefdilt hie vor der armeu krifcnbeit: 
welt ir daz tuu des er iud) bal, fo wirt in dort fin himelridy bereit 


Jenaiſche Of. Blatt 37%. 35. d. Hagen, Minnefinger III. &. 39. 


1438. O we dir armen zwifeler. 


’ On: dir armen zwiveler! du bif an ſinntu blint 
[men bn verzwivelſt an der fürzen megede hint 
er ale creatinre hat gefdjaffen. 
Swen du verzwivelh, fi, fo bifin gar verlorn, 
du möhtef hicfem 0a; du warcſt ungcborn, 
bid) vluchent beide, leien unde pfaffen, 
Dar zu der fücze merde got 
unde al daz bimelifde ber. gemeine, 
erde unde (nft fint funder fpol 
vervluchet fwa fie Did) rücrent, pleifd) unreine. 
verfinne bid), unfelic man, nim rehien An in dinen mit, 
uni bite der ſützen megede hint mit rinwe kraft, fo wirt din endt qut 


Jenaiſche Hſ. Matt 37°. 35. t. Hagen, Winnefinger Il. S. 40. 


1439 — 1441. Der Seuncberger. 1157 


1439. Des menſtchen wirbeheit. 


Do der keifer aller künige hie nider uf erden ſchreit 
uns fine tugent an fid) genam der formen kleit, 
da vou wir alle menfden fin gencnnet, 
Da; felbe was finer. edelkeit ein groz gevüc, 
ba; er die gotheit cbene zii der menfcheit wär, 
ba; man Diu zwei in einer forme erkennet. 
Da von der menfdje geeret if, 
mit wirdikeit ob aller creatinre. 
$a; vügte gotes wunder if, | 
fid), menſchentier, er gap dir me ze fiure: 
er enpfienc durch bid) den kriſten namen, bilde unde namen er mil dir freit: 
der gabe wart den engeln nibt, des füln wir danken finer. miltikeit. 


he 9f. Blatt 37°. 3B. d. Hagen, Minnefinger III. S. 10. 


1440. Gotes wisheit. - 


Der ſternen kraft, der funnen glaf, dar zu des mancn ſchin, 
wie die mit gotes wisheit underfdeiden fin, 
daz kan kein tumber leit nibt durchgründen. 
gi wer cs cinem wifen pfaffen al ze vil 
t$ fid) pil maniger tumber underwinden wil, 
der tiefen vrage unde oudj von fpeehen vünden. 
Wie wazzer, erde geicmpert fi 
uni wie biu [nft mit dem vil heizen vinre, 
$a; wizzen goles perfonen dri: 
fi, tumber leie, der fin iR uns ze’ tiute, 
wie man den mreiſterlichen flrit mit echter kunſt entſtricken fibt 
mit denen unt mit güter rede, dar ware cin tumber [eic gar cin wiht. 


He Sf. "Blatt 37 4, 35. d. Hagen, Minnefinger IH. S. 10. 


1441. Got unde Maria. 


13 felic fi ein hoher trof, der uns ifl wol betaget, 
von der pil reinen fügen kiufden werden magct 
din den befloz der al die werlt befliujct. 
Swer des geloubet, fehl, dem wirt ein wernder (rof 
der manigen hat fo rebte finriu pfant erlof 
unt des nod) manic menſche wol geniuzet, 
Swen biu pil hodygelobete maget 
da nimf die reinen gotheit in ir hende 
unt knict da man ir niht verfaget: 
evil függer vater, fid) an ir ellenbc, 
gedenke an bine hantgetat unt fid) an Dine wunden rot, 
wa; du durd menfdeit haf erliten, unt hilf dem armen fünder nz der mot. 


rj 


ferre unbe hint, du folt gedenken an min grojeu [eit 
$a; mid) des Sünconts fwert fo gar verfneit, 

von dime tode giene e; durch min fere: 

Dar ümbe, herre unde vater, mid) gemet 

püt den fuubere Diner gnaben der id) ger, 

da mile lone mir pil maniger fmerze.‘ 


t$ 
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Der Henncherger. Nro. 1442 





Avt Maria, reine magel, 
iu bif geweri von dime lichen kinde, 
fma; mir der fünder hai gelagel, 
ba; man in bod) in bimriride vinde 
er la fid) rinwen nube lobe bine haben wirdckei 
fwie daz cr mid) erzärnet bat, id wil veriiefra 'af in min berzelcit.’ 


Jenaiſche Hi. Blatt 37I— 35°. B. t. Sagen, Binnefinger Ill. ©. 10. 


1442. Getouſter liubel. 


Muir, hinbikeil uni dar zu übermni, 
die drie dine fint zer fele mod) zen eren et, 
dic fol cin wiler man ungcrme trinten. 
SHan vint nod gütem krifen der ir mibi cukan, 
nieman fic bebufet hat denn valfder man, 
der ſi verwazen gar von güten linten! 
Her Lucifer verozen wart 
burd) übermut pafic im die ticfem belle: 
ba; ift dir oud) vil unverfpart, 
du valſcher mau, du bifl wol fin gefclic. 
der baſt geih verſuchte got mit fuer valſchtit da cr was, 
fo tuftu mid), getonfter tinvel, mil binre lif: des pfudy dich, faianas!. 


3enaifde Hi. Blatt 39, V. d. Sagen, «Bünnefinger II. &. 11. 


1443. Ave virgs ct mater. 


Aue pirgo ct maler, 2 ( in mitis et pia, 
' &mi celefiuf. patec | pitgo galt maria, 
non dicit ne: id) rief zu Bier, 
Waf bu iu du anmutte Daf du mir beiffef funder 
durch deinen fnm den gutien, ı verkünden ale wunder, 
ja nimmer me if mein beg 


Wirt dir daf abgefchlagen, 
du herfcherine aller vid), 
von cwigkant fürfchen. 
Sept du bifl fo gewaltig, 
o jundkfraw, 
man id) did bcf 


Und under 


def adelf pub der zierde, 


daf du gem 
Mich madt 


tünffzchen wunder funderlid 
verkinden und verjchen, 

Durch die dein fun fo reiunc 
for alle menſchen if gefreyt, 


| Deinß fanf. Geburt klaricren, 
dar dur fein barmung werd bea 
daf er id) hie derclere, 
Wie daf dein fun ift kummen 
taufentvaltig, her vf der hoͤchſten funwen 
der cwigkapt, 
deiner wirde, | Had) dem fünf tanfemt jare 
pergaugem waf für ware 
| für ewig Icpdt: 
Er ließ der irounc ziert, 
| da in die barmung vberwanl!, 
pub kort zu armul here 
| Jun Sif eUend tcübfalr: 


den all gefdjópfft mod) mic Wíat., 


ch 


A onferzagen 


alf id) dir num der fünff will hic bonn melden, der lich aim arme dirne Ad 
Wic got anfad) den (djuben Jd) main deß küngek (unt, 
da mit den waf beladen der lofen mocht vnnd thunt 
allef geſchlecht von angenfdhaflt 
menſchlicher crcatutt, | ————--— 

alf ſchrifft, natlut, igit ——— — — — - 

vnſ zaygen recht, | — — — — 

Wie er der 


der menſchhayt uam von ainer mand 
vnſ zu ewigen felden. 


nun waf daß nit eim muni eut. 


wer allaiuc | Geltien müßt cx den felic: 
daf hayll alfo máf nahen? 


. 1443. 


3 O in ardenf Incerna, 


den 


fanctorum fonß eterua, 

gib fleure mir, 

Daf ander wunder freyt 

künden, wie daf won benc 

mit leben bir 

Die frucht dein leybeſ werde 

lenger dann nic kain id frucht, 

wann alf du in empfiengef, 

Der waf gott menfd) volkommen, 

onnd hat alf bald genommen 

von dir die fpenß 

Deins klarften blättef reiue 

vierkig wochen on eine 

der künig wenß, 

Darümb iefuf auf erde 

ncher gefipt ward deiner zucht 

daf du hie ſchwanger giengef 
Dan nic kain menfdlic bilde 

nad) vatier vnb aud) miülcr fein, 


daf nad) jr beder famet wurd verkeret 


Und die der dritt fapl. minder 
ſpeyß nicmenn alf wir kinder 

der miffetbat. 

hie bey mörkt man den fchmerken 
maric feel vnd herken 

in ihefuß uoti 

Do jt enging der milde, 

den fic in innghfrawlihen ſchreyu 
fo ;zertlid hat generet. 


O tu, que mernifi 

nunc effe mater. crifi, 

in wunder frep, 

Daf ifl daf all perſchone 

der wenßhant bleyben ont, 

biß in wondt ben 

De alterß etlid) jare, 

vnd ibefuf im erfien geſchick 

an wenßhant waß volkommen, 

Wand fein ſtel offenbare 

die ganke gothayt gate 

durchlichtig fad) 

A tc wondt in dem zefen 

vnd ifl fclig gewefen 

fein menſchhayt fdjwad, 

€c et bie leyd für ware 

und an dem kreyh gewann den fig, 

daf vnf hat land benommen. 
Darumb du billidj frone 

[rin ſchwanger gieng ou ale ſchwer 


er in dem Iron ifl aller engel wünne: 


© mit woldem hofficren, 

mit Inf vnnd jubilieren 

dein ber do waß 

in aller licb durchtrochen 

die on ain vierkig woden, 
du rennef faf, 

Du wert kungklide one 
darzu durchlichtig immer mer 
vnus ſchrint die gotlid) fonne. 


s0n precchenf vera 


Vierzchutes Jahrhundert. 
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virgo celeſtis ſpera 

vud margarit, 

In der drinall ain zierde, 
erfyl, jungkfraw, mein gierde,' 
def id) bid) bit 

Daf fierde wunder künden, 

fib all menfdyen auf erden hie 
von fell und lcib hond wefen 
Wan nad) der gotbapt reihe: 
dein fun we ewigcleid)t 

ein war perfom 

Und if ein ander worden 

hie in menſchlichem orden: 

wer kan verflon 

Uub mit vernunft durchgriuden, 
wie er daf blib daf er waf pc 
in dem gotlid)em zefen, 

Vnd ward 3od) ein andere 
daf er nit waf perfonlid vor 
uod) wefenlid) and) von natur nif helle: 
Daf ift fein menfhhayt milde 
pecfonlid) mad) dem bilde, 
iff minder nidjt 
riu mar perfon in bepben: 
bit frag blibt om entſcheyden, 
wie daf geſchicht 
Unnb wirt mit offenbere, 
durch die gefhrift wepf id) fyr war 
in gelf verborgen fette. 


(f) tu virgo dinina, 
pulchtrrima regina, 
ein wunder wilt, 
Daf if, baf alle leibe 
von man und and) von wenbe 
haben ir bildt: 
30 hat ihefns bet werde 
von dir allain daf bilde fein, 
alf er ben cati beſchloſſe 
On anfang der gefpredye, 
anff daf er entlid) cede 
daf ewig leyd, 
Da wirkt in der drinalte 
die dren in cim gemalte 
def funnf menfdjagi: 
Got fani fidj felb auff erde 
durch die perfon def vatierf rein 
vnd ward der mand genofle. 
Bey dir warlid) empfienge 
got in perfon def arific fid, 
gol in def fung perſchon ward meufd) befunder: 
Alfo die gotbayt "Y^ 
er wirt menſchlich (ubflan5e 
in ein perdon: 
wer kann die menſchayt fregen 
von den perſchonen dregen, 
der lof verflou, 
Sib cin got id der dinge, 
der die menfhayt mam willigklid), 
vnd ifl daf fünfte wunder. 


0) mundi mebicina, 
anres inof iucliua 
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ab nos, virgo. 

Durd die füuff wunder freye 
fo won mit hilf vnß beye, 
man cf bermo, 

Daf vnß der tobt her fenbe 
vnd men(djid) bilff vnß gat verlet, 
meyd, fo gedenck der eren, 
D; bid Imt aufferkoren 

den du men(d) haf geboren 
on valier hie, 

Der von got vatler reiche 

ou mülter ewigkleid)e 
geboren pc 

Unb ewig wirt on cnde, 


vierzehntes Jahrhandert. 


Nr 


der bid) zü mutter bat befkt, 
daſ du in folt geberen 

Der yc dein vatier ware, 
dein herr, dein (döpfer pub dein 4 
wõlch felde (unft keim menfdeu ward 
Daun bir, du gstef tcumpei, 
alf wir von bir cecmpel, 
meyd, Anden vil, 
" laufen der mature 
u gſchriffie vnd figure, 
daramb il 


sn 
Unf zů hödken (dt, 
do wir on mitiel Der gebet 
göttiher liche walten. 


PBar..Hf. von Simprecht Kroll, Augsburg 1516. 1^. (Heidelberger Univerfitäts -Bibl. Nro. 109) Blatt 132 
ſchrift: Daf ift ain hibſch Lieb von unfer lieben frawen aim lob gefang wie man fg gar had Loben 
ift im unnerkandten thon zu fingen gayflid. Das Gericht ift ein Seitenftüd von Nro. 113, Biste 
feinen Plag hat. Vers 1.11 taufetv., 1.17 fo, 1.21 fo, 2.3 fünd, 2.7 eher kler., 2.9 dec., 2.11 beruf, 2. 
troune undeutlich, 2.18 herre, 2.20 nad) im für nod) nie, 2.21 dirü, 2.0 baf — tag baa, 3.1 wund, 3.1 
deins, 3.20 ta£ erfle Wort unbeuttid) md), 3.21 (o, 3.23 fo, künder, 5.1 precellanf, 5.21 tatüc für ı 
pulderima, 6.11 fehlt er, 6.16 erden, 6.26 perfhon, 7.6 hernach, 7.5 verlegt. 


1444. Xin ſtchöner Paſſion 


zuhngen in des Regenbegen brieß weiß, mil 49 gefeken. 


n 


= 


In gotics bienf fo hab id) mid) gar ſchon verpflicht, 
herr, thu mir guab, das id) es manſterlich außrich! 
und das id) von dem Icnden dein lobliden did, 


bas cs dir und der mutet dein 
kum wol zu brei& und err. 


Auf gotes trof fo mill idj frólid) heben an, 
Maria mand, barinn foll dn mir beygeſtan, 
wol on dein bilff das dicht id) nit volbringen kan, 


fo bit für mid dein liebes kind, 
das cs mid) weiß vnd Icere. 


Sein gótlid) lieb die lut mid) darzu zwingen. 
feid das ih bon das leiden dein alfo betrat, . 
herr, tn mir gnad, das id) cs nimmermeer veradt 
in meinem amit fr bapbe fag und and) dic nad, ' 


hilf , das id) von dem leiden dein 
loblidyen müg bic fingen. 


Do got vom tod erkücen thet den Lazaras, | 
fein werdes lob meert fid) ne longer vnb ne baß,: 
darumıb da trugen jm die juden ucid pnb haß, | 


und bdadıten fid) fruͤ und aud) [pat, 
mic fn in möchten tdien. 


. l 
| meiben, : 


Das weht goi wol, dannocht fo moll ers uil ver- | 
er molt fein hörtte Arenge marter für uns leiden, 
damitt wolt er des argen feüfels gwalt verfchneiden, 


und aud) den licbfleu freinden fein 
helfen auff. grofen nödten. 


Darumb ward got anf dife erd geporen, 
das cr verfönen wollt Adams pub Cuc ſchuld 
und den menſcheu widerbringen zu gotes bulb, 
fein hörte Arennge marter layd er in geduld, 


damit er vnns herwider brádj, 
verfönt feins vaters zoren. 


Aın Palmlag, do gott. 3ernfalem anc fad), 
do wapnet er, jr mügt wol hören, wie et fprad: ' 


Di 


erkannte du dein übel pub dcin vaoru 
vnb weßten jr das ich da weiß, 

jr wannten all. mit mire. 

6 wainel got, ào mam jm ici grek ;nd 
das volck faug neü gefang mads beilqcu 6 
fy ſprachen all mit heller fim “fclig di 
der da im goles namen kemypt, 

ſchrycus auf voller gite. 

Ain fun Danid, erbarm did »uír 


"vnb mad) uns felig im der hód) dört cu 


Do gol in Icmpel trait, mang jud da [! 
da raumpt er fifd pub ful, der càci [d 
Parum ccs anf dem tempe [diüg, 

ts thet jm miffefalicn. ' 


Am andern tag, do jrfus im den icm 
Capplas aim weib mil rat der fallen ji 
bic hei jt €c gebrochen vnb Rund in ere 
f) bradjtens für bem herren bim, 

bas ers vrtaylen folie. 
Canphas der maint, Er modi fe weil 
‘wie erg prtaplt, fo fc wirs in eid nk 
fprid)! ct dann das fm hab verſchridt des n 
war wider die Barmherkikait’, 

damits jn greifen wolle; 

"Spridjt er dann das man [p la£ ch 
fo brid)t er vnnfrr gſatz, das puss etti 
nnu hört, mic füdbten (y fo vil der Wit 
gar weißlid prtailt fp der ware 3rías ! 
damit cr fp fion überwand, 

das folt jr merdien chen. 


Waä für fg niderſchrib der od fame 
"prr on fünd Im: der werff an [y der ale 
bo raumpten fp den tempe! ac (ex) «9 


dierzehntes Jahrhundert. 


it ſy da herauß traib, 
twlin kam auß noͤten. 
jt fp got ledig mitt feiner werden hand: 
ib die Did) verflainen wolten alle fand?’ 
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zwieg id) dir nilt die füffe dein, 
du bſäſſt nif cwigs leben.’ 


üchten, das kam ju rn zu gesffer (hand, | 3» Fer Schacher zü der glincken feitten [pottet fein: 


) "weib, fünd fürba 
id) bid) nil tödten.’ 
lfo bemeret got fein mapfterfdjaffte, 

u feiner marter heiten kainen füg, 
zlich vrtaplt [» der ware ſchöpffer klug, 
it falfd)em juden beten nit. geniig, 

her was bnircii vol, 

hait gar verhaffte. 


nit meer, 


'ttf got die dren lag in dem fempel (dou, 
der milmod) blaib der edel fürſt dauon, 
die jünger fein vnd aud) die maget fron, 
Ach folten biufürbaf 

in difen dingen. 

itg der Indas von ju allen in bic flatt, 
t Inden wifet all in ainem radt, 

| “was gebt jr mir? id) anufmurt jm ciid) 
is umb den herren fein [drat’. 
Its dreiſſig pfenninge. [nahen, 
‚ lieber menufd), wie (hät indas got alfo 
t der da hat ain. leichte hauffmanfdiaffi 
r die menfdhait und dartzu götliche hraft, 
ff fein geittigkait, feine feel aim bitter fafft. 
wen man Did) hie nahend ſchätz, 

dirs mit verfhmahen. 


tmod) kam jubas in Wethania [pet, 

fein den ganken fag gewartet het, 

| anfad), (y cmpfieng in anf der fiet, 

b “judas, prridji mid) recht, 

r meinß kinds pefdjaibc. 

der verreter fprad) zu maria fron 

nil arges von deim kind do fagen Ihon.' 
prad *fo wil jd) in dir enpfoldjen bon.’ 
n zaichen fprad) jbefus 

id) zwiſchen vns paide, 

! 96 das nadjimal mit ons anc fhbere.’ 
ubas zwifchen gol onb fein mutet rein, 
rüg am jrem hertzen grofe prin, 

ies fid) nit mercken do der muter fein: 
bo aud) fein muter zart 

nfer bail fo here. 

lla&tag molt got das abenteßen bou, 

er ſprachen "wa föll wirs beranten lon?' 
mpl ain menfcd der Irögt zwen krüg: wa et 
end nad) bif in fein bauf, [ein werd gon, 
id) cr cüd mif willen? —— 

nad) kam got mit feinen Lieben jungern dar, 
A tiſch mitt der vil aufserwölten (dar, 
fnb anf und zwüg jn da jr füfft gar, 
er an fant Peter kam, 

et cs ferr befillen. 

4 peter fprad) *es iff mir nit gar chen 
mir, herr, will zwagen hie die füffe mein: 
id) baß, das id) zwieg, herz, Me fuͤſſt dein.’ 
urt jm vnb fprad) “Peter, die red laß fein, 


ebiſt du gots fun, fo bilf dir ſelb und vnf auf pein.’ 

Der ander fprad) “In fürdjft nit got, das iff wol 

wir hangeu fyc vnd haben aud) fein, 
den tod gar wol verfduldte: 


So haugt er bye pub hat kain übel nie getan," 


hort fid) jii got und rüffel jm mitt Ircien an: 
hör, lieber menſch, wie modjt er ainen glauben ban? 
gott bieng vor jm in menfdjlid) atl, 

er lebt do im gebulte: 

Der ſchacher glaubet do fo kreftikliden, 

darnmb ward er erneret vor der belle pein, 
vnd tet [jm got fein väterlichen hilfe Schein, 
Er fprad) alfo *genad mir, edler (djopffer mein’, 
alfo redt er auf rainem mil, 

ewenn kömef in dein reihe.’ 


33 (Hot fiben wort am frone crcüß gefprodyen hat, 


das erſt if, das er feinen lieben vater bal 
“vatter, vergib ju bye ir groſſt miffetbat 
vnd bic nit willen, was fp fun.’ 

vernembi den fyn gar rede: 
Etliche der mainung nit cben nemen war, 
die mainen, got bab beeten vmb fein feinde gar, 
nain er, das will id) cud) hie machen offenbar: 
tt bat für das verfüret vol 

und für das gmain gefhledte: 

Für Annas, Eayphas hat got nit gebecten, 
für die ſchreiber, glei&mer vnb für Pilatns weiß, 
der bod) vmb gotes vnſchuld thet den ganken fleif, 
er bharret nit, darumb gib id jm kainen breyß: 
fy müfend ali der belle jü 

mit iren falſchen radten. 


31 Has ander wort bas redt Der herr mitt gantzem fiif, 


zum fdjad)er *beüt wir bey mir feiu im paradeiß.’ 
das dritte wort das redi er zü der maget wenß, 
er fprad) "fi, weib, das if dein fun, 

Jobannes, fid dein mittet." [lou.' 
Das vierd *ely, mein gott, wie bafl du mid) ver- 
das fünf! "mid dürf.’ fp butten andas crrüß fo fron 
tffig und gallen, folt der herr geirunken bon, 
pub er verfüdts und trank fein nill, 

recht als aim wenfer thüt er. 

Das ſechßt “es ift volbracht vnb and) vollaife.’ 
das fibend wort, darbey man götlich krafft crkeint, 
do fd)rai Icfus mit lautter Aiim vot [einen tnit 
'vater, mein gaifl befilh id) dir wol in dein bembt.? 
allfo verfdjicü der herr gar fdjon 

vnud gab anff feinen gaife. 


3» Ain blinder jud der hort gar wol Alaria klag, 


er (prad) jii feinem knecht vernym, was id) dir fag, 
raid) mir mein (per vnd ob id) jm erlangen mag, 
ich bilff jm bye auf feiner not, 

das ibün id) jm zu gite." 

Konginus blind der ad) got in die feiten fein, 
mail er was blind, er gwan danon gefidhtes ſchein, 
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tt fprad) alfo *genab mir, edler ſchöpffer mein, 
id) dan an dir vergoßfen hye 
aim pn(djulbiges biäte.’ 
Éonginus hat den edlen ſchrein aufafloffen, | 
darauß geflofen feind die fiben facrament: 
wer das gelaubt und and) in (djled)tem [gun erkennt, | 
dem felben werden alfo vil genad ge[eunbt, 
bild er es in fein bec gar (don | 
und tracht cs vnnerdroſſen. 


3 Pilatus der lief. ſchreiben gar ou argen lif 
Fefus von Nazareth ain. küng der Inden if.’ 
das mit die falfdjem inden ad jk difer fiil: | 
Pilatus, nun ſchreyb mitt alfo, 

darumb iu wir dich bilten, 
Sqreib, daz er fid) felb ainen küng genennet hatt.’ 
* 34 hab bic warbait gfd)rgbew, autwurt der Pilat, 
‘es mif beleiben, als cs bye gefhrnben al, | 
Seen, Kriechiſch und latein, 

ts bleibt nif unnermilten.’ 

Au creatur klagen irm. ſchöpffer reiche, 

bet grofem laid do fpiclicm fid) bic heriien Rain, | 
im icmpel raiß fi der vinbang zu finden klain, 
die fni verbarg fd) dren gank Aund, das h nit 
und das erdtreich erbidmele [[djain, 

and) alfo kreffligleiche. i 
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37 Die eben maiſter fahen dife zaichen on, | 
Dionifium, den hoͤchſten maifter, fragiens [on 
was bedeät, er ſprach “die welt die will jergon, 
oder der ſchöpffer aller ding 

der iff in groſſem Leiden.’ 
Got hitng am frone crei bif zu Der Vefperzeit, ı 
Iofeph, ain fromer vitter, als id) eüch bedeüt, 
vnb Wicodemus, ne die zwen on allen neibl, | 
[9 giengen zu Pilato bpu, | 

als Icfus was verſcheiden. | 

Pilatns redt mit jm gar pnuetbolen: 

eih cc dann 199, fo folt ir ju begraben fdjou, | 
bod) föllent ir die Iuden laffen mitt ciid) gon, | 
fy Ipreden ali, er wöl am drilen lag erfon, | 
bas grab wend fn behutien wol, 

das er nitt werd geflolen.’ | 


3» Sy namen von dem crei, Alaria laid was groß, 
do fp ir licbes kind fad) nackend und aud) bloß, 
mit manchem haißfen Zäher fp in do begoß, 





dierzehntes 3abrbnuberi. 


4 Micebrmns 


-———— 


Maria klagt ic liebes kind 
mit wainen alfe fcere. 
hauus was dabey, and Maria me 
ge der gotes junger 
fg bunden in elu weiffes zendelfuch (o 
und irügew ja hun zu dem grab 
und legten jm mit ecre. 
Bic juden briteus grab gar wel i 
wehien wel, er welt am dritten te 
(rib da; wolita fg an jm gemere 
bo got erfünb, er lieh die jmben fche 
[9 mochten es geiwären nid, 
fg warden »ngcmiitte. 


39 Sy giengen cin vnd fagien aud) wel 


wit Jeſas dri vom tsd [don anfcıkı 
t$ bradt den falſchen Inden gar ain gti 
au ſchweigt, vnb würdt cs offenbar, 
puufer glaub würt zu widle.’ 
Bo fnb Ihefus wol mitt der lichkr 
er fbet ju da fein vatierliche bilfc ſch 
wal cr erloßt (9 da auß tiefer bie | 
er zaigt ju nad its bergen acr 
fein lieblid) augeſichte. 

IG bit did, Iefn, durd drin: m 
pub amd) dartzü durch Die fröliden tl 
das bu mir armen finder molled guadi 
id) bit did, Maria, bed) gelebte Lii 
hilf, das id) mid zu aller zeit 

in geiles tugend mcert. 


| io And das fein biters leiden kum mir bi 


das bilt id) bid), got walter, fun, heil 
dic ben gaben gánblid) hic ax mir sel 
bilff, das id) mid) Bor meinem cu) 

in goltts dienſt berailie. 
Tub fpri& mid) vor mit deinem baiları 
pub Irenck mid) mit deim rofeafarben blui 
dar id) bid) loben müg im aller betir 
und wenn meins lcbeus upücr ftu. 

fo biß, herr, mein gelaitte. 

Darumb ſchenck id) dir bnc gefanges 

id bit bid), herr, das cs bir aim geial 
auff drin genad id) punecbicntec cuf ot 
Maria, maid, an meinem cnd [s mor 1 
und wenn mein feel von bannen far, 

fo habs in deinner pflichte. 


2!/, Bogen klein do. Augfpurg bep fant Vrſula clofer am fed. Anno Diii . 1514. Sic 7. Sue 
einem alten gleichzeitig eingebunvenen Blatte von gleichzeitiger Hand, vielleicht der des Tichtert, kırzcaft: 
3.1 i£ Palmetag over Jérufálem zu lefen, 3.5 mit fehlt, 6.2 blyb, 7.10 feßt, 31.13 fhrg, at tik, > 
rid), 35.1 namen - namen in, waz, 3%.» bunden — bunden in, 30.6 erflund; 35.9 vergoß-Ien cat ® 


fen fo in zmei Zeilen. 


Das fice ift nicht von Regenbogen ſelbſt, fontern ven einem beferen Tidter. Tie Weite, tup ne itd 
let der drei Strophenteile nidt auf einander reimen, ift. gewis tie ditere. Ich teile das Gericht ia ko 
qrapbie des Augsburger Druckes mit, und bebauere nur, daß ich e2 mir feiner Zeit nicht vcllitin 269 


Binzufchalten wird e& S. 75? hinter Nro. 138 fein. 
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1445. Gotes rache an JZeruſalem. 


A3 flat haizet Jermfalem, 
dar cin ain hünig rait 
auf ainer eflin die was jam, 
als uns die war gefd)rifl um fait, 
wan grozer cec und wirde vil ward im emboien da ze ban. 
Wil manger jud fein gwand da nam 
vnd im daz underfprait: 
der herr der wainet ce cr kam 
da hin zu feiner archbeit: 
3erufalem daz wainet nibi: ir öbel was in pnbekant. 
Sy fige ouf vnb pradym palm, die Iuden da gemain, - 
fie liefen gen dem herren dar, fie baide gto; vnb klain, 
ze Jeruſalem fürs tor, 
da waren Iuden jung vnd alt ic mer dan hundert aud) daruor, 
und 5a; gefdjad) am palmelag, da got in fempel ham, 
als id) vernam, 
die Iuden waren hart und gram, 
die jungen ſprachtn lobefam 
egefegnet fci der fun Dauib der pus da kompi in goles nam!’ 
die alien fpradjem "waz fol daz? mu haiz fie fhweigen alle fant!’ 


Ma antwurt in der fhöpfer rain, 

tt ſprach *gelaubeut mir, 

c; werden klagen nod) dic flaiu 

darzü all ereatur fo fdjier: 

mein vater hat mid) ou; gefant, die prophezey die wirt volbrabt." 

Da fpradyen DInden gro; und klain 

vaálfdjlid) nad) irer gier, 

im raf da wnrdens Öberain 

b gar nad) manger. banbe zier, 

a waren gleißner manignalt, ir kainer zum beſten fein gedaht. 
Xp Iraten zefamen in ain rat wol ouf den felben tag, 

gro; vnde mid)el mas ond) ic its herhen hlag, 

ín reiten all von flerben: 

*tj ift bezer, wir tölen in, wan da; wir alle fambt verderben.’ 

€s Aund biz an den vierten tag, Erifus der wart verkauft 

und Bart gefraft, 

in viengen Inden vungetauft, 

ainer in fdläg, der ander rauf, 

fy fürten in da für gerit, da ward der herr pald ou; gefchlaffi, 

nad) grozer eer und wirde vil, fo ward Criflus gar hart gefdymabt. 


Dz lait cc alles in gebulb, 

als uns mand) pricfter las, 

mod) gwan ec nit der Inden uli, 

wan er ie vnſer ſchöpfer was: 

er ließ erſteren feinen leib, darnach er an dem creiif; ecftarb. 

Er ward gctót om all fein ſchuld, | 

daß ſchuf der Inden ba: 

da ward der apfel übergult 

den Eua vnd her Adam az: 

iunkfraw, dein burt mit Erifus 108 dem fünder grozes bail erwarb. 
Dic klag die kam dem kaifer für, der kaifer nit culicj 

— — — — WVWefpafianus ic der kaifer hic;, 

dem felben ward cs kunb. 

nu hei er wefzen in der mas: ez fid) da fügt er ward gefund. 

er fprad) "feit fie getötet bant ond) ain gerehten man, 

id) wil mit lan, 

fürwar, vunreht bant fie getan." 


1164 Sünfzchntes— fehzchntes Iahrhundert. 








der kaifer vüft fein Diener am: 
wer ie fein lieber Diener war, da; ex mit im züg onf den plan. 
fie kamen gen 3ernfalem hin für bie flat, mang Ind verdarb. 


Mic 3uben namen fein mol war, 

du ſprachen inng vnd alt 

*omb in fo geb wir nit ain har.’ 

fie werden fid) gar manigualt, 

als die gefhrift pus fagen thi, dar vor lag er neun gamker jar. 

Dic flat die ward vinbgcben gar 

vom kaifer mit gewalt, 

fürwar ir ward ain groze ſchar, 

$a; felbig aud) mancg jud engalt, 

vil großer hunger bei in was, an in ward got geroden zwar. 
Ain weib die priet ir aigen kind, als fie zwang huugtrs uet, 

da daz geſchach, mand) jnd müf Acrben tot, 

da hub fid) vngemach 

ja in der flat 3erufalem vub man den jamer ancfad. 

der kaifer fprad) zum poli gar fon “die flat dic wirt erfort’, 

fein Berl begert 

wie er 0a; onder oben kert. 

da ward vil mancger jud perfert, 

die dar mit waren one fchuld an gotes fob, ir laib fd) meti, 

die fhreiber ond bie gleißner all, die bicj er töten funderbar. 


Mic andern fat cr auf daz mer, 

er füllet mancgen kiel: 

nempl war, ir was aim grozes ber, 

lout ſchrai cj mancger jube. giel, 

fie heiten laid und vngcmad), als man fie fant da; wazcı ab. 

San fad) fie flitjem one wer, 

hin ab daz wuzer wicl, 

da muſten fie verderben fer, 

nad in die fat pald nider fiel: 

an in ward gol geraden ſchwer: ir dreisig man vmb aincu pfenning geb. 
Ain fain nit bei dem andern plaib, fag! die gefdyrift für war, 

cj was geflanbew ie auf . 52 . jar u 

daz got gerod)cu ward 

wol von dem felben kanfer gut. er cüflet fid) da ouf die fart, 

batnad) do zoch cr wibrumb haim mit feim gefinb fo fron, 

got qub im lon 

dem felben haifec alfo. fdjon. 

des wünfd) id) im der bimel trou, 

$a; ct in pfih und wir im Alaric belf uns erwerben fon. 

der kaifer got geroden bat, des fücrt cr mol der cren flab. 


w^ 


Hantſchrift Valentin Helle Watt 108" o. J. 1525. überſchrift: Ain lied Ins Marners langen ben 

wird Seite 2*5 hinter Nro. 110 einzufchalten fein, id) habe dic Drthographie auch tiefer cbcnmáigig aal 
1.9 groffer, 1.» arbeit, 1.15 palmtag, 2.» würdt, 2.11 tratten, 2.20 gefdymadt, :.1 Litt, 3.11 enttlirf. 

füegtt, 1.5 ganbe, 1.7 von dem, 1,10 war, 5.2 manden küel, 5.1 mander, 5.19 ic. 


1446. Bor rlara ecce intonat. 


En klare im, fdjam, wirt gehört, | Ein newes liccht jet ſchtiatt ilit. 
dardurch die dunckelheit zerhdrt: welchs uimbi hinweg der fin) gie 
Die traum laß von vns treiben ferr, | 
dan Chriſtus fd)rint von Himmel her. » Das £ümbleim wirdi herab gelak. 
| D lófet auff Die ſchuld vu) MH: 
| tumb laffci pus vor Aicen | 
Ä dem Herren wennendt jagen Wk. 


? Dus fdjmad) gemit, mit fünd beſchwert, 
erwadhet nun und fid) behebet: 
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ın er zum andern mal 5 fob, cbr fen Gott dem Vatter (don 


it ſchretken vberal, 
mad) vnſer miffeibat, 
fitm durch feine guabt. 


‚bichlein, Góffn 1609. 120. Seite 15. Mit een Noten und tem fat. Cert, Teil I. Seite 21. Bere 


ifl Seite s90 hinter Nro. 1104 einzufchalten. 


vnb feinem viel geliebten John, 
Dar; dem Heilgen Geil zu gleich 
auff erden wie im Simmelteid). 


1447. Marien reife in Egypten. 


yt hören fingen *frat, ts " voll, bleibt jhr darfür’, 
: lied [prad des Wirtes filagbte, 

und Alaria, Maria weine mit dem Kindt, 

ict ? dan t$ war nadjte. 


nig keiner wider kam, 
jerodes ball vernam 


— 
bl 


; Mas erfagh baldt ein Witfraw, 


geboren: fie war nit reich: 
“in lies er er toͤdte all Ich hab nod) Mild' vnnd Oli) 
t zoren. vor mid) vnd end), 


kam zn Iofeph 


G Autier, wolt dod mit mir gahn, 
mein Hauß daß foll end) offen fähn, 


man lafis nicht verdrieffen, 
1 das Kindt unnd Alntier Was id in meinem anfc hab 
arnon, ſolt jhr genieſſen.' 


herodes toͤdt die Kindt 
abr vnd darnndter ſindt 


4 


Die fran fdanrei cin. Penlein 
fauber vnb rein, — 


ort, ! u 
nach de Kindeltin, Maria ſond ein Breilein 
Orc." dem finbelcin, 


idi balüt den Efel 

f gſchwindt, 

ch did, Alaria, 

lint, 

ut mir fagi cin Engel klar, 
ialbt auff, es iff gefahr 
"ite, 

d) nit lang vnd ziehet hin, 
tud) boleiten.’ 


x 


Vnd da das Kindlein effen foll, 
war cs aller genaden voll, 
lcucht wie bie Sonne: 
Die fram ſprach *bif if Gottes Sohn 
im hoͤchſten tbronc. 


"Mein Lohn’, ſprach daranff Maria, 
ih wahrer Gott, 
Licht Witwen vnb aud) Wanfen, 
bilfft in der notb, 

Tub der jm wol bic dienen kan, 


) aud) Alaria fer groffen lon tregt ec baruon 
lindt hie vnd dort oben, 
in Egypten End gibt ct gwißlich Ewigs gutb, 
hwindt: id) thues geloben.’ 


nbi er an dem wege fahn? 
| Saum, viel Datteln dran, 


fen 


Gelobet fen der Vater 


nude, vn aud) der John, 
: ein kleine weil Der 9. Gtiſt, Maria 
zu gute. bic Jungfraw fdjon. 


alfo forter 


Der jederzeit die Arme lcuth 
hat befudt und fic fec erfrewt, 


Landt, guten troſt geben, 
) aud) Maria Sie ſollen nad) der Acmnil) han 
zant, das cmig leben. 


wn für eins Wirtes thür: 


hüchlein, Gól(n 1608. 129, Seite 145. Mit den Noten und dem lat. Tert Nom ordimmr 
unt das folgende fint. Seite «95 hinter Nro. 1113 einzufchalten. Vers 2.6 feindt. 


I. 


Alphabetifches Verzeichnis der fieber. 


unb ei ber einen Mundart den Vokalen ei unb ai der andern entſprechen , ebenfo u unb OU ber 
n OU und au ver andern, fo werben gieberanfánge, wenn fie unter bem einen Bofal nicht verzeich⸗ 
r dem entſprechenden andren aufgeſucht werden muͤßen: ſo verhaͤlt es ſich mit din und dein, ein 
» auf (für ouß). So iſt auch beim Aufſuchen die fruͤhere Unterſcheidung und ſpaͤtere Vverwechſe⸗ 
do (ſtellenweiſe DU) zu beachten. Was bie einzelnen Conſonanten betrifft, fo bilden f und v eine 
mperativ wis ſteht meift unter ber fpäteren Form bis; Owe lautet auch Awe; zuweilen muß ein 
r dem ſtreng altoberdeutſchen Laute p geſucht werben (plüme für blüme); fotann ift zu beachten, 
für einander gejeßt werben, unb endli daß das Verzeichnis fowol bie alten SBronomínalformen 

003 unb £5, als die fpäteren das unb es enthält, 


X. 


opferte got cin lam . 
idt min herz mir in . 
| uus glimmeren der . 
len wir fingen und fingen 
welt, da früge Heine. von 
erg? . 

m fot ids klagen D 

' got, gefrifle mid) Kunrad 
tner . 
t got, Dan dank id) "Mur. 


f mid) leid un) ſenlich klag 
von Zuda  . . 
ınd erfüllen, edle tédytet . 

t herre Fefn Ehril Heinr. 


ufenberg 


íd), wainend betrat! wie 
Mylius. . 

er got, al unfer not Ree 
berg .» 

er dol vou bimcirid) . 

rlin, min fel gemeit deine. 


ufenberg e 

: Erifl, id) (dag. uit git . 
unfer alfo ſchon, der Wu. 
ir acmem finder, we Hans 
d Eva [pris bracht Pamph. 
Pad) . 
nfer aller vader, den bait 


t mauic verlorne fl Rein: 
"n Imeter . ee. 
hön, Maria avt Hein. von 


yerg 
alle miner falden, "mins. 
ang in ewikait . . 
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fenberg. 
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1448. Weynacht Gefang. 


Ars Maria die Iungfraw ſchon 
nuu folt geberen GOtics Sohn, 
Ram fic zu Beihlem in die Statt 
die dar zu Gott erwelci hatt. 


? Sie kam an eines Wirtes Thür, 
da war kein Dias, fic bleib. darfär, 
Unb gitug hinan in eiu Scheur, 


die fjerberg war der Iungfraw ibepr. 


3 © Beihlehem, € wen du vif 
mic dieſe Jungfraw [djmauget if 
Vom heilgen Grid vnd guaden voll! 


tin Jeder ften[fd) ihr dienen fol. 


Mn gebar fie in dem Sal, 
e 


hatt kein plat; im ſchoͤnen Seal. 


Sie banbt das Rinbt in Kidirin rem 
pub leat es in das Krippelcia. 


s fAempt ber, feht zw, iir meidie £eut, 
wie Icfus wirbt gehoeren heut, 
In blofem Stel, in kalter Hedi: 
foit ihr (dlafen, men Ichus medi? 


6 Wir warmer Mleider branch ilr, 
darzu Camrin mit hellem fear: 
Im Sánc pub froh cur König keit, 
fein Srt bezwingt Die halle zeil 


7 Vi zw ewer Gerk vnb Setler cis 
bem allerlichien 3e[nicin, 
Der Liebe Ftor jun zündet aba 
vnd laf ju wimmer pon cud gahı. 


Andernacher Geſangbuͤchlein, Gól(n 1608. 122, eite 4s. Mit ven Noten und tem lat. Tert. Rad jerer t Xx! 
Worte Gelobet muß fein bas Kindelein, Bechrt muß fein Bas keuſche Moaͤgdelein, Run and cwigih.; 
aller zeit. Das Paderborner Geſangbuch von 1609. 12". Geite 46 hat in dieſem Kehrreim vie Werie ves (al 
Kindelein, geebret une 3u allen 3eiten, Vers 2.3 Schewre, 2.4 tbetore , 4.3 wind, vie Aufgabe ren sti & 
3.1 Ad) B. wann bu nu mift, 5.1 &. b. und fehet, jhr zarte feut.. Der Tert im Kolniſchen Genihié ' 
1025, 129, Seite 75 ftimmt im Ganzen mit tem PBaberborner überein. 


Renifter. 


I. 
Alphabetifches Verzeichnis der Lieder. 


unb £i ber einen Mundart den Vokalen ei und ai der andern entſprechen ‚ ebenfo U unb ou ber 
en ou und au der andern, ſo werden Liederanfaͤnge, wenn fie unter dem einen Vokal nicht verzeich⸗ 
'r dem entſprechenden andren aufgeſucht werben muͤßen: fo verhaͤlt es fid mit vin unb Sein, ein 
* aufi (für ouf). So ift auch beim Auffuchen bie frühere Unterſcheidung unb fpátere verwechſe⸗ 
» do (Rellenweife vü) ju beachten. Was bie einzelnen Gonfonanten betrifft, fo bilden f unb v eine 
Imperativ wis flet meift unter ber (páteren Worm bis; Owe lautet auch ee; zuweilen muß ein 
er dem fireng altoberbeutfchen Laute p gefucht werden (plüme für blüme); ſodann ift zu beachten, 
für einander geíe&t werden, unb envli daß das Verzeichnis fowol die alten Bronominalformen 
903 und £3, als bie fpäteren das unb £9 enthält. 


A. Nro. — Seite 
Seite. | 1350 Ain helle flimm, nim war, erhilt. . 1108 
opferte got ein lam . . . 1035| 656 Ain juncfran aller tugeut Muscatblüct 499 
idt min herz mir in . . . à 7983| 654 Ain juncfrau fin Druscatblüct . . 496 
| uns glimmeren der . . .  784|1143 Ain juncfran fdjón und onßerweii. . 918 
lim wir fingen und fingen . — 637| 653 Ain juncfran zart Muscatblüt. . — 494 
: welt, du trügef Bein. von 655 Ain junger man mit finnen Muscat«ı 498 
berg? . 605 blüt . . 437 
wem fol ichs klagen . . . 1048| 660 Ain m vier c, zwei 1 nod) me Mus. , 
t got, gefrifle mid) — Kunrad * «atblüet . . 504 
wn... . . . . .  101|1144 Ain pluem fiet auf der haiden . . . 919 
€ got, wan dauk id Mus 63. Ain plücnder paum im paradegs . . 52 
oo s... S e nn  502| 541 Ain plücndez cris, bet falden dort . 393 
If mid leid und ſenlich klag 649 Ain reid) [djiffact Muscatblüct . . 488 
von Fulda . . . 10815. 1446 Ain flat halzet dla, dar ein . 1163 
und erfüllen, die tödter . . 8883| 534 Ain moti das ifl ein wein. . . . 886 
t herrt 3rfu Chriſt Heinr. 783 Alde, albe, vos fponfe rein Heinr. 
ufenberg . 534 von goufenberg . . . . . 604 
ifd), wainend briradi it 287 Ale imi if afit, da man ir Rumez⸗ 
ı Myllius. . . 1104 . . . 162 
itt got, al unfer uot Bee 1021 Alec Dumel twingerinne , ub... 74 
berg. 329 | 288 Aller güete vuller Hüte Rumezlant. 162 
et 901 von himeirich . . 28050 Aller hohſter got der gute . . . . 47 
tlin, min fel gemeit deine. 547 Aller welte nüwerung Heinr. von Lou⸗ 
wfenbag . . . 585 fenberg 437 
r Crifl, id cag mit git . . 471| 574 Aller elle reinikait Mind, von Salzb. 436 
r unfer alfo ſchon, der 0» . 9836| 573 Aller werlde gelegenhait Moͤnch von 
nir armem fünder, we Hans Salzburg . 435 
TON 1139 | 1430 Aller bitr ciu nmbekteiz ZJoh. von 
id Eva [peis brad Bamph, Rintenbere. . 1153 
(bad . 1083 | 896 Alle werlet freue fi. grin difem . . 6917 
nfer aller vader, den hait . 772| 1056 Als mein gedenken das id) 36ra 
ıt manic verlorne fl Rein: G&éilber . . . 848 
en 3meter. > 2 2 2. 76 | 1167 Almadjtiger got, feint fudfer . . . 936 
hön, Maria ape Hein. von 266 Almehtic gol, barmunge rid Der 
beg. . .  D02 Miffenire . . ....158 
ale miner falden, "mins. . 43791| 232 Almebtic fdjepfer, den id ob Kunr. 
ang in ewikail. . . . . 296 von Würzebure . . . . .. 231.35 
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Nro. 
1014 Almedtighe, hum, (nme nidt . . 
636 Almedjtiger got, du bif fo flark Ter 
$üfjng . . 
600 f. Almedjliger got, herr Jeſu Erik 
1345 Als got am creu; arflatb Mart. Mollius 
1113 Als Iefus Ehrif geboren ward, da . 
1329 Als 3rfus in der marter fein am 
1448 Als Maria die junofrau (den. . 
968 55. Alfo heilig iR der tag, daß im. 
1339 Als Phafe got des herren kam Mart. 
Myllius . . . 
.1230 Als fancta Eathrina ein "Hrifin "M 
1322 Als fie aßen, nam Icfus Wolfg.v.Män 
1379 AI trauciklait flied) weit von unſern. 
1210 Al welt il bilid) fcólid) fein . 
1195 An, bem heiligen autlaftag . 
38 An dem oferlihen tag . 
490 An Icfum gedenken it füczikeit 
862 Armät, Ha hazzet manecman Frauenlob 
1354 Auß des bödflen vaters herzen. 
589 Auf des walers ewigkeit fein wir. 
1156 Auf hertem we klagt menfhlids . . 
866 Auf oberlant fo wart gefant Michel 
Reéem. . . . . 2 2 20. 
1980 Auf vorcht und tötlihem ſchmerzen 
732 Apt, aller crealuren pris Heinr. von 
goufenberg . e; 
680 Ave, balfams creatur Minh v. Sat. 
734 20] inl cberblüfl — Qeint. von 


771 Jt, “his tiefe, du edler Qeint. 
von 8oufenberg . . PP 

735 Ave, bis grückel magrt ein Seinr. 
von Loufenberg . e. 

770 Ave, bis grücßet one wt Sein, von 
Roufenberg e 

114 Apt, bis rückt, du edler hort Hein. 
von 9oufenberg . 

729 Ave, bis grüefl, du edler fiam "Sein. 
von Roufenberg . 

116 Abt, bis grächt, du himels port "Seine. 

|o ven Loufenberg . . 

133 Abt, bis grückt, du meigen ct Seinr. 
von geufenberg . 

345 Apt, der gri; von Gabriel G. Helbling 

318 Apr, du biß genaden vol . . 

1333 Ave durdlädte lern des mers Seh. 
framt . > 2 2 20 

776 Apt, gegrückel figeflu wol  Geinr. 
von goufenberg . . PN 

344 Apt, gefhranet in bimelrid) 

469 Ant 'gleciofa , megeüc, kuniginue . 

798 Ave, got grück did), reine mag! Sein. 
von geufen&etg. . 

1026 Ave: got grück bid), raine magi . 

727 Ave, grücket mücßef fin Heinr. von 
goufenberg. 


590 Apt, grückt Tin magtleid) form Mind 


xon Salzburg 
1065 Apr, id) gruß bid) edien Sac. dies 
von Wreinflein. . . 
1071 Aut, lebende hofia, die warheit fut. 


Moſer .. 
5607. Apt, iebentigs oblat Mönch ve Salzb. 


Regiſßer. 


Seite. 


159 


863 


869 
421. 


Nro. 

59 Aue Maria, aim res an ale bera. 
800 Ast Maria an cubes jill. . . 
130 Ast Marie, bis grückel Heim. vs 

goufenberg e] o] 9 9 5$. n o1 
1219 Aue Maria, LT | bimel bünigin . 
744 Ast Marie, gegrüchet fuf óc 
von Loufenberg . . . . . ... 
936 Ast Maria, gel in ewikeite . funr. 
von Würzgebme . . . . 
990 A»t füaria, mäter aller Serre. . 
150 Apt Marie, 'crixim mrit Samar. 
644 Ast Marie zul geuade . . 
778 Avc maris Rice, bis grückt pon 
1404 Ast, maris Reha, id) grürje Gen 
t, ma Gens Sad 
311 A»t, maris ficia, Aris mln, 2 
junge Stelle . . 
594 Asc meres ferne, mäter geiles. 
674 Ave morgen ferne, iriendte us.. 
1074 Apt, fal»t, gandc, salt Eat. eie 

37 Ast, sil lichtir meres ferne . . - 
1022 Ave, vil werde foche, anc vil. 

1443 Ave virge et water, cni ceieigs . 
609 Awc der jemerleigen clag . . 
451 Amt, wa; wunmcu ſchintt iu Wr. 


$. 
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1402 Frolockei, jnbilieret, feid ficare 
nenped . . 

67 ftón Kid djümid)cid geflehte. 

737 from, müter, magi, gebererin Her. 
von Loufenberg ej 

234 Uromwt aller Dronde, is le Km. 
von Würzeburc . E 

248 Füufzehen zeichen füchen e die de 
Miflendre . . 

878 fnufjcbem zeichen wil gel Shidei ficken 

249 " bu wunder biu um int Ter Bi. 


1066 fir "is vid anf den jungfca im. . . 
6. 


262 Gamalion 3a; iff ein tier Der Rikesin 

216 Gebet get, mac get, iR eot uu rm 
Giünenbutc . 

1109 Geber if nus ein. kindelein w . 

1106 Geborn iR mus cin König der ctt - 

419 Sehnen wart cin riárj werk Seer 


zr! 


227 Gedenke, menfchr, we; I if — 
Sünenbute. . 

713 Gedenk, Maria, maget vin dei. en 
Coufenberg. . . 

813 Gedenk, Maria, raise mast et 




































































Begißer. 1175 

Seite. | Nro. Seite. 
gen difer vafenadıt wir fin 632) 753 Got geb den zarten fröwlin Yeinr. von 
grücßeh filu, ein kömigin . . . 624 Powenberg. = = ee ee 879 
grücßet [cif di, kunigim, aller merli 621[.| 726 Got geb mms allen ein glükhaft "Heine. 
‚grüchet fein, königin, ein tim mäter.. 51 von goufenberg. 549 
‚grüehet feifl bu, Maria dm reine . — 621| 235 Got gemaltic, wa E jdiách ^ gun. 
grüchet (cil du, Maria und meit 620 von Mürzebure . . 136 
grüchet fif, der’ welt hoffnung 8756| 785 Got ns ii, edli magei 
bearicfiet fiflu, aller engti ein from 617 oufenberg .. 600 
grücht fcil, Maria, bu kónigin. 625| 584 Got grücf $a, mhicc unjers ins 
grücht fcit, Maria eim Königin. . 623 von Salzburg . . 446 
grücßt feifu, hailigs spfer 1036 | 887 Got Trick did), lichter meres fern. — 693 
Begrüeht feiftu, Maria ein, die du 932f.| 97 6o! hat Adame und Even Wernher 69 
grüüeht feifln, Maria rein, vol. . 934) 296 Got hat die mat gewihet Rumezlant 164 
‘grücht kin, Marie zart, geboren 934 |1303 Got bal nad) feinem leiden mit. . . 1068 
grücht fein, Mario jai, voler . — 934 1417 Got hat uns aber fan grmant Rubin 1148 
grücht fi, ineres flerm, goles müter 877 | 106 Got hat wunder manicvalt . . . . 72 
‘grüicht fil, ros om Norm . . . .  882| 464 Golbrit, bu bif cim lief — Sauter. 306 
‚grüeget bifl du anc am we . . .  287| 290 Got herre almtbtic Rumeslant . . 163 
grücjet fi Dim neletlid) — Brouenfob — 246 | 221 Got herre, ant ancgcuge get und ond) 
'grügzet AR du anc we. . 286 Sriberid) von Günenburc . . 132 
grügzet filu, künigin, Reinmar v. E 87| 215 Got herre, ane aucgenge got und iemer 
grügzet tw, kunigis 322 Brideri von Günenbure . . . 128 
"acie A, müter des "ren. 318| 131 Got berrt, bit vil manic m 
lobet feit, Ehrife, der un. . . 469 mar von Zweier. . 82 
lobet feilu, Jeſu dycift . - « A 03| 319 Got herre, dinalmehtikeit einge 187 
lobt fi die zit der fügen naht 300 | 1416 Got herre, binc Irinitat Der Winebete. 1146 
lobt wis, müter, reinin meit Rei 92 Got berre, du gefhüefe sio Uri 
mar von 3meter. . 89 von Singenberg 2... 8 
‚nade, küniginne, müter S.funge Stolle 170| 51 Got herre, erbarme ig. s... 48 
wabc, miter. mde magt, det Ser junge. 117 Got herze, gib uus hinte heil Nein. 
Stolle. . 170 mar von 3metet. . 2 0 s.s 78 
"n allen vienden ant. vor "Breuentob 234 | 530 Got herre in diner ewiktit Güdenfin 383 
aigen linten wundert des Germ. 165 Got berte, fit bn fhepfer bif Tanhuſer 93 
Samen... mm 215| 116 Gotberre, ſwes bu an mus Steinmarv.3. — 78 
sto für x web . . - . — 94| 173 Got berre, vater unfer, der bod) Kunr. 
fang tü ums von einem apfel . . 1085 ver Mamer. 2... 4. 96 
fegnet fri die frudt Dsmwalt von 231 Got herre, maj bm wanders — funr. 
Süofenfüin . . 480 von Würzebure . 2.185 
ftat mid Hent der aot der i 9. 199| 745 Got br! ein edel magit jart Sein. 
walt unt ridi, form tie J von foufenberg . 84 
Miffenäre . . “0. 154)1205 Got himel und Ey veſcha fen bat 966 
b rnbtin fegan man Dur. . 16| 439 Got in drivaltikait ainfalle. . . 282 
werde uns geban, druhtin, Diftid 21| 5575. Got in drifaltikait ainfalt Rond) von 
ih als ein grün wis iR eine, Salpdurg . . 428f. 
von Loufenberg . 536 | 1337 Gol in [rim gemüct ewig hart. Dylline 1103 
eria, lob mmd große eu fà jc 1113|1207 Got in feiner maienfat, bic bat . . 970 
"t aler güter dinge urfprinc Rein- 931 Got in feiner majehat, 3efus . . 723 
mar von Zweier. . 77| 525 6o! in fim obern tronc fprah . . 376 
t,aller felden anevanc Der Miffendre 146 | 762 Got iff geborn je Beihlsem ‚Heinr. von 
der aller wunder wunder Rumezlant — 160 Soufenberg. . 579 
"tbt herr, ein ewiger gol . . . — 909! 411 Got if ein ewie immer Brouniob . 252 
t der fei gelobet unb gel riet . 749 | 244 Got iff gewaltic, manicvaltic Telf. 
ıt, der nz einem Reine sumrj.HRarmer 97 fendre . . 2.0148 
ot der pater won uns bti . . 519 | 166 Got leit durch uns sil "auge ^ qa chuſer 93 
ıt,des paters weisheit fd) 124 | 10485. Sale weisheit und weltlich $m 
4, diner irimilate Watt! . 61 Bolt . 830f. 
; din orm der if verfchuldet Gigeber 104| 52 Gol oben wir in aller mich . > 48 
(t, durch deinen bintigen Nicolaus 292 Got lob id unàc fürhte got Suma 163 
von Sülig. . . . . . 511| 195 Ost nam am f die menfheit . . 106 
1 dur der werlte mifetat Wernhet 71)1388 Got, pfchaffer aller Bifer erd, des 1126 
^t eig ifl, on. u f Jörg Breiniug 823) 47 6o fast wir gnabt und eren dank . 47 
t ewig iR,onendesfrifl Joh. Böfchenn. 1094| 333 Got fhhepfer aller ingen Der Kanzler 200 
^t geb daß aller menfen gi von 746 Got, [höpfer aller creatur — Geint. von. 
Soufenberg. . 0, un 572 offer. ee 515 





1176 Regißer. 
Nro. ©eite. | Nro. 
989 Got fti gelobet und gebemedeiet 748| 118 Hei, wie wnasnurclid ein ſchat — ve. 
184 Got fi a ewenclich Heinr. von mar von Aweter 
Loufenbe e... 86 er babrfi, id) mac mol. — 
142 Got f gefangen lob und er Heinr. von 676 Herre Criß genrdig gel, wen ec 
goufenéerg. . eo. . .— B0 1383 ferre st, Deiner ritter from glück . 
411 Got, fit bin ewic immer Brouenich 252 167, ertt got, bic ungen [dent S erase 


921 Got "fo wollen wir loben und . . 
436 Got [webei bod) in ferafein, pei im fo 
23 Got, thir eigenhaf il. . 
108 5 uut din cben ewekeil Reinmar v v. 3. 
548 69b vader, fout unde billige gheif 
68 Got vater aller drifenbait . . . 
111 Got vater, diner manigen tugent Rein. 
mar von 3meter. . . 
26 Got, vater ewich, iff $a; angendi . 
849 Got vater, ewiges ght, bid). 
436 Got vater gaifl in feiner ewikaite.. 
750 Got vater, herr in himelrich Heinr. 
von Loufen berg 
751 Got vater in almehtikeit 
Loufenberg. . 
1060 Got vater in dem hoͤhen icon. 
701 Got palet in der trinital — Qeinr. von 
Soufenberg. . ec 
1059 60! vater klar, du pif für war . 
112 Got vater, fun, heiliger geil mein. 
mar von Imeter. 


dein. von 


413 601 vater fun mil geife Srouenlob 

749 Got vater, fun nnd geife beint. von 
Loufen berg. 

119 Got, vater zuſer, ‘da du bit Reinmar 
von Zweiter . x . 


1114 Got ward an cin ctenj geſchlan 
233 Got mil ze jungeſt finen tot 
von „Würzeburc e; 

716 Got wölt, daß id) da haimal wär. 
1184 Got zu lob fo wöllen wir fingen 


Kunr. 


104 Gregorjt babeſt, geiſtlichte Wernher 
1061 Groß gnad ift uf geflanden . . 
1149 Groß lieb tut mid) bezwingen . . 
1342 ori Miis bu, angefid)) got Mart. 


Myll 
596 Grückt fri, heiliger tag, aller. 
1366 Grüeßt fei, heiliger fag, bie . . 
890 Grückt feift, vol aller crfamkait . 


797 Grücßt fic, maget adellich Heinr. 
von oufenbera? . . ee. 
1414 Güte liute, bolt die gabe Albrecht 
von Aohankrerf . . e. 
1360 Güctiger pfhaffer, uns echör . 
1395 Omrltiger got der mädtikhait, der du 
1. 
144 fjar unbc bart mad) kloflerfiien Rein- 


mar von Zweier. . 
847 Heb nf din ernze und gang nad) mir. 
257 Heiliger greift, nu grifle nts — tec Mif. 
fendre . . 
1050 Heiliger geift, fiut mid) Hans Sols 
1237 fjriliger herr fanct Lorenz, wir 
1245 Heiliger herr fanct U., hab uns . 
597 fjeiligs Kreuz, aim panın gar aint. 


713] 45 Serre got, erbarme 
20 291 js une meifler, [defe mis Re 
74| 551 far st almráfis, rei per(on is 
395 von Salzburg . . 
54| 1102 Herr 3efn. €brifte, id itt dig dur 
650 Herz, mit, ſchweig, caf — SRutcetilnet 
71| 528 Herz unde An, un müce bid) Mei 
25| 1172 Zent gen wir mit dem ceu; eu. 
662] 372 fjic bi fo werne id, ais id —** 
277| 178 fjit vor vor alten ziten E. v. Marne 
861 Nie wil id) ingen von dem bel; mad 
518 Behem 
1287 Huf, fran von Ad, wie (weh . 
578 | 1259 Hilf get, daß uns gelinge, merkt. 
852 | 1063 Hilf Maria med, fo mag uns wel . 
201 Hilf uus, Droume, wir in bre. . 
528 | 491 Himelrihe, id frowe mid) Bin. . . 
850 | 741 fjimels port, serrigeltz ſchiot Qeinr. 
von Loufenberg . 
11| 760 Hin jii bir, megde vin, Heinr. v. fexfcak 
352| 156 Binte if der falderide tac Hei 
von Sarbegge - - . 
577| 1136 hoch von dem tron ein iege . 
1104 fjofnnng der guaden hebt mir u. 
79) 207 Horet mine clage im difeme baec . 
895 
135 3. . 
540 (Botal und Gonionant.) 
947 | 1284 3d) alter menfd) piu tcág unb. 
71| 1971 3d) bete bid) au bemüttiglid . . - 
853| 343 3d) bite did, berre vater Jefa €ril 
921| 314 Ic bite bid), máter, reine mage. Ter 
junge Stelle . . 
1104| 902 3d) bon de lof der cine Prep . 
456| 535 3d) clag bir, lieber berce aed. Sec 
1116 Zwinger . . 
695 | 1164 3d) glaub in got den valer wis. 
768 Id grober inmb, id) trmr gear. 
611 von Loufenberg . . 
586 Id) grück did; gerne, merces Arra hé 
1145 von Saljburg. . . .. 
1112| 66 3d) grücz did maget, T qeu " 
1128| 585 3d) grürf did, mäter anfers Non 
ven Salzburg. . 
895 3d) habe vernommen dab Icfas (n 
637 3d bab gehört durch mauect yas 
Demwalt von SBelfenftain. . . 
659 3d) hab gezalt, nad) Inf gemalt Ru. 
86 catb[üet 


656 | 1147 Ic hab mit anferweiet Ilm . - 


153 
835 
1002 
1008 
456 


854 3d) hau die fele min nericht . - - 

831 3d) ban mir uf erkoren. . . 

312 3d ban nod) hofenunge vn fr 
innge Stelle . 

300 36 bebe an dem bebeen n am Tod 
€telle . . . 





Regifer. 1177 
eite. | Nro. Seite. 
here das die wifen Iehen Walther 1422 jd) wil die edelen reinen magel Kelin 1150 

ver Soge(meibe . 63 | 298 3d) wil dir; berre 3efus, der vil Qamart 165 
hore fagen a; cin bifpil Der junge 492 Id mil jarlanc nume funden . . . 326 
tolle . 168 , 1148 3d) wil mir ain fdjeflim panem 921 
um rins mals fur des Yaradife 463 3d) wil von blozheit fingen — Sauter . 305 

197) 845 3d) wil von einer juncfroun fdjon 654 
iumbe ir, bere, mineklage Tanhuſer 93| 159 Ich wil vragen, foit id) dar umbe 9. 
d lag im einer nacht und fdjlief . 7075. : wen Harbegge. e. 91 
lob ain got, ben fdjópfet Peter Frey 1069| 794 Id wol aller welt erwinqhet Heinr. 
man did, gotes fun — Frouenlob 245 von goufenberg? . . . . 609 
man dich grozer neit Frouenlob 245| 321 Jd) wolt oL reht in allen Boppe . 193 
man bid) vater 3efum Erif . 513| 275 3d wolicba; die hohen fürſten Rumezlanı 158 
mane bid), Maria miler . 630 | 715 3d) wölt, daß id) ba heime wer — $einr. 
míi; der werlde werden gram Ru: von Boufenberg . ... 9540 
tant . 164| 791 3d) winfd) uß minces herzen Heinr. 
mii; die ereatnren fichen Zauler 302 von Poufenbet . 608 
mí; fpringen, hör id) klingen 310| 203 Jefu, der —8 muder kunt 114 
oberſtez güt unt fumerwunne . 289 | .489 Jefu dulcis memoria . 325 
pit bid), obrifin draft. . . 40[1389 Icſu, erlöfer difer tà, des ite. 1126 
preis Maria die vil reine Michel 1181 Sefum unb feine mutter jart 945 - 
tem . 0.0... . een. 684| 888 Iefu munter, bes mer ein lern. . . 694 
prüeve uf miner Ärazge Frouenlob 217 | 1046 Itſus aim wort, der bodie ott Jörg 
Regenboge: daz tiet b 9tegenboge 240 Breining . . . 825 
Regenbog, war let id) ie Regenboge 270| 853 Ih Chrift, der juncfronn ſun 662 
rümet und wül — Musccatblüet 491|1266 JIefus &brifins , unfer heiland . 1034 
fad) cin tier al mj des — Frouenloeb 239 | 1343 JIefus der herr trug fein emi Mart. 
fag dir lob nnb cr und dank Mi. Mylius . 1105 
el Behem . . 631 | 177 Iefns der WUNderETe Kunr. b. Marner 97 
fahe mir den maien mit . 914| 114 Itſus, du gotes wunder bot, Reinmar ».3. 78 
fancta Maria und fünt Brigitte . 997 | 817 Zeſus, bu fücker name . 631 
fing ench hie aim neues gebidyt 1014 | 1193 Jeſns gieng in dem garten, in Wr . 958 
fing end) hie auf. freiem müt . 1013 | 1000 ff. 3efus ift cin fücßer nam, den rnef wir 753jf. 
folt mid) lerem. laßen 314 | 1169 Jrfus iff cin fücßer nam, nnfer . . 937 
folt mid) lernen laßen . 315 | 1003 JIefns ifl gar ein füefer nam, den mefen 155 
folt mid) felber laßen . 313 | 280 Icſus Kriſt, der krifen e wart Rumezl an! 160 
org gar fer nf minen tot Frouenlob 226 | 1211 3rfns vom tod erfanden if, hat 977 
fpür ain tier mit fücßen Dswalt 612 Jeſns war geboren zu milieenadt. 465 
m Woltenftain. .-. . 479| 811 3efu, wan id) gedenke an did. . 6?1 
d) ftünb an ainem morgen baimlid) 1056jj.| 714 3tfu, meg der warheit ein Heinr. 

b Münd an einem morgen beimlid) 1060f. von goufenberg . . 539 
ind in großen forgen baimlid) . 1059| 996 3m mittel unfers lebens“ geil fein wir 151 
fad) in griener ome vil tier . 653 | 1124 In ainen frcit fo han id) mid) ergeben‘ 904 
vor ji dir, Maria rein 642 | 662 In ainer naht hab ih bedacht Mus- 

h paier id) folt wecken Peter von catblüet . 507 
rberg . . 3297f.| 874 In allem roͤmſchen reich Nie. ehem 682 
waik ain edlen weingarten. 639| 28 Inclita Ine mundi. . . . 33 
waiß cin hübfches benfelein 922| 445 3n dem begin bod) über fin. 288 
waiß ein magel ſchone, dic 924 | 542 In des jares zirclikait . . 394 
wai$ mir aim frau fifderin . 1047| 354 I dirre wife id) fingen wil erm. 

was tim hübfchen fröwelin uf 1072 214 
weiß cim lieplid) engclfrit Heinr. 1321 I difen tagen vil videt mfg 

"m Loufenberg e. . . ) 536 von Män . 1087 
weiß ein flolze maget vin Heine 640 ff. In dulci inbilo. . . 483ff. 
m Roufenberg . . 531| 706 In einem hripfli lag ein kind E 

weiß ein vefli groß und klein . 316 von goufenberg . . . )883 
weiß cim weingaricn, darinnen . 638 | 1306 In freuben fou) it fin btl haft . . 1073 
weiß mir ein binmlcin, das if . 998 | 1444 3n gotes dienf fo hab id) mid) gar fon 1160 
weiß mir einen garten, dar in . 635| 678 In gotcs namen fara wir... . 515 
weiß mir einen meien in difer . 6341| 679jj. 3n goles namen farcn mit... 615j. 
mil bitten in der zit MWiglav . 210| 924 In gottes namen heben wir an, der. 717 
mil dem krinze fingen Wernher. - 71| 922 In gottes namen heben wir an dic hei- 

will der himel kunigin . 312 gen 715 
wil bid) biten, milter i Der alte 1178 In goties namen heben wit an, "die 

teffe . . 92 multet . . . 943 


1178 


Nro. 
1224f. Ian getics namen hebn wir an, sub 


tufen 
1173 3n geties namen heben wir an wm) 
wollen . . 
1223 Im gelics namen heben wir an, unfer 
1216 In gottes namen heben wir an, zu . 
1215 In goites namen heben wirs an, Bon 
1175 In gottes namen fingen wir bie . 
1203 Im gottes namen fo heben wir am 
1278 In gottes namen fo wöllen wir 
683 In geics namen walfarien wir 
549 In goles namen wil id) bic 
von Salzburg . 
992 In mittel nnfers Iebens jit im tob. 
997 In mitten unfers lebens zeit fein wir 
1300 In reidyer knnfl merkt wunder groß. 
337 3m fleten, uf bürgen widerpart Der 
Ranılr . 
390 In fwelhem dinge fd ein man Boruenfcb 
394 In vier attcil bie e fid) Srouenleb 
381 Iohannes gibt, die iotew mäcjen Srouen. 
[ob . . 
334 Johannes in dem iromt Der Kanzler 
388 Jobaunts fad) ein fict uj Frauenlob 
607f. Iofeph, lieder 3ofepb mein . 
605f. Iofeph, lieber meoc min . 
278 30 fol id) gote klagen uubt Rumezlant 
277 30 fol man geics arebeit Rumezlant 
148 Ir engel, hœhet inwern faut Reinmar 
von Imeter . . 
351 Ir krißenen alle ſchriet Herm. Damen 
169 3r ſchouwent an die kleinc ameiz Kunr. 


Mind 


ver Biatnet . > > 2 2 2 . 
141 3t feht der Kirchen in den munt 9tein. 
mar von 3meter. 


1399 Ir folt loben die reine meid Martin 
Me . . 
13 IR fin manne muntat iftis 


29 ju in erde Leite 
483 Inncfrowe, aller crifleu irofi 


f. 


855 Kinder lerment flerben und. . . 
237 fint, unt welle bid) gelücke miden 
891 Kom, crlofer aller leute . . 
984 Km, o heiliger grift, her in mit. 
614 fom!, ir kinder, finget fin . 
972 Königin der bimel, ften bid), Maria 
971 Konigin der bimel , freue bid . . 
975 Königin in dem bimel, fren (id. . 
974 fonigim in dem bimclreid) , freue jid 
274 fRrif, burd) den vrilac, den n vri 
9Qumejant. . 
299 frifl entbiulet liebin mart 
755 Rum bar, erlöfer volkes 
gceufenberg. . . 
188 Rum, heilger griff, erfüll miu Geinr. 
ven Loufenberg.. 
985 Kum, heilger eril, mit diner güct 
986 ii. fum, heiliger gaif, berre gol . 
589 Anm bod) frierlid)t seit Moͤnch v. Salzb. 
46 Rum ſchepfær, heiliger griſt 


HSawart 
Fein. ren 


B egifter. 


? G&eite. | Nro. 


1073 rts féspfrc goi, heiliger geil tm. 


l 1372 Sum, "aine — heiiiger ecd . 


461f. 
159 


87 
211 


85 
1131 
5 


35 
319 


663 
696 


743 


166 
580 


606 
747 
718 
451 

46 


555 f. imn fas c, Weiters eri Find 


1301 im, Pere r icf, beiliger sci . 
418 Rünc Sabast, id) finge bir Regenbege 
316 Bine 5 sel mit worien dicbus 


595 &urig Chrißz, madc ale Ning . . 
^ £. 


190 £cbenes gedinge Ty al der weride tn 
21 £efen wir the} füri 
1135 Lich, hoffe und glanbe im cincu et. 
304 fip, "we; mac gtlichen Fir Ser jener 
Stolle. . 
307 £ob aller engel undelob T. junge Eike 
284 Lob aller tugenden ancven. . . 
53 Lob den niemant gefchen mas . 
889 Lob bu murter der crileubeit . . . 
1272 £obt, Sion, deinen herren, biam. 
569 £obe, zunge, crigi leignem. . 
579 £ob, e Zion, beincu bailer fixé rr 
Sal dng . 
626 £ob folen wir Anger "dem »il werten 
627 £ob follen wir fingen Bir pil beilgrt 
568 fob! al zungen des cracciden she 
von Salzburg. . . 
619 £ob umd ere fi Bir sefagct. . 
152 £op fí bir, bed) gcwihle mcit Mein. 


mar von Imeter . 


A. 
1084 Mad mid) mil Arcihen »rrumb . 
548 Magd bod) geporen, von bcm Kind 
von Salzburg . 
591 fisici) lcib der inngfreun Ries 
* von Saljburg. . 
863 Man iummec frage! , wa est bd 
Michel Bebem . 
297 Man fraget bod) wa gel bebníct " 
melant . 
1317 Man fraget, wo ge! füß der fua 
Gengenbach. 
7 fllauot uufb tbifu fart fuir . - 
220 Man (diltet get mod fxim dr. rc 
&ünenbure. . 
408 Man fibt die Mae Aradıen drererie 
379 Man fibi nad) gote cim bilde &roxanic 
387 Man vindet brüber mibl als Kreuesle* 
661 Manzeli vierzehen hundert Mutcarhirt 
861 Maria, aller clarhait wiml Mid! 
Behem .. 
547 Maria, bis gegrüczet, dein 
von Sal burg. . 
747 Maria, bläm der fücgen cubi 
von Seufenberg . 
799 Maria clag, bic was fe gu . 
348 Maria, bir fetc frucht 
206 Marin, bu bi 
1247 Satin, du bif gcnaben wel, it. 
208 Maria, bn bis vrowe eram . - 


Woró 


dem. 


t 


Aıdır . TE 
bif bic heilige dicat - 


| 


aria, durch deines kindes biät . 
aria "fraume, wis gegruͤzt. 

aria, gotes maler, un febe. . 
atia , goies mäter, won nus bri. 
aria, gotes tobler, mültt Broucniob 
aria gui, won bei mir heut Hier. 
Schend von Sumawe . 
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Wolct ir hören fingen aim wunder led 1165| 894 Du difem neuen jare zart ein . 697 
Wolt ir hören ein menes gediht . . 954 934 Dm chen das oferlemmelin 22... 7286 
Wölt ic mich merken cben Joh. Boͤſchenſt. 1093 | 766 BÜ lob der höhften trinitat Heinr. 
Wolts anf, wir wollen ins lefen . . 640 von Loufenberg . 581 
Woluf, du böfe welt gemein Heinr. 217 Bünde nf ein licht unt gang. Brieri 
von goufenbeeg . . ... 545 von Günenbute . . . 129 
Woluf gon Getbleem bel) m... 631 | 932 Jur melitenj;cit gefangen ward. . 794 
Woluf im geik gou Mog da hin 633 | 162 Zwen pfade gent uns allen DeralteStolle 92 
Woluf im sein got baden, ir zarten . 633 ° 250 Bwifler am deme gelonben Der Miffendre 151 
Cateiniſche Lieder. 
Ave, rofa fine fpinis. . - 882 | 1385 Jefu, corona virginum . 1125 
Confors paterni luminis . 1128 | 1369 Martyr. egregie, deo dilecte . 1117 
Dies adelt celebris . 627 | 1398 Martyris fanctum celebrando . 1130 
Gaude, civitas Augufta . 1121| 573 Mundi renovatio. . 435 
Gaude, felix Anna . 882! 759 Puer natus in Bethlehem . . 583 
Daude, virgo Katherina . 883| 1370 Salve, crux fancta, falve mundi . 1117 
Gaude virgo mater Chrifti . 881 | 1397 Vita fanctorum, via, fpes . 1129 
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. Ad) hülf mid) Leib und felig klag . 1081f.| 316 Künde id) wol mit worten Tchone . 172 
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Die binnen vorn, die fagen duch get — 58| 27 Warer gol, id) lobe bid). 28. 
Büte linie, bolt die gabe die . . 1145 2. 
Xibretrt defin. - friberid von Hufen. 
echt Leſch. 1411 Sie waneut dem tobe entruunen fin . 1144 
Freut euch, ir criflen außerkorn: . 407 | 1413 Min herze den gelonben bat, fell. 1144 
Alaria heiferinne, verleih mit . 408 | 1412 Min herze umb min ip, ie wellent 
Dol auf, mein fel, bim über mer. 450 fóriben . . 1144 
Alerander. friberidy von Sänenburg. 
eret got, dir fungen ſchoue . 94 | 229 Der fünes tac wil fdjiere komen . 134 
cht, wie des richen küniges kint 1149 | 223 Ein wort ob allen worten was. . . 132 
dion' Irure, bin burcmare . 94' 216 Gebet got, mac got, if got ein qot . 129 





1184 Resifer. 
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215 Got herre, ame ancgenge got unb iemer 
221 Got here, anc aiegenge gol unb oudj 
220 Man ſchiliet got nod) finin wunderwere 
219 3dülic id) gotes bolim wunderwerc . 
230 die fragen, wie der künie von Rome 
225 FU ro mit frumtt ind . . 

228 Eciuec uude warheit laftrrs meil.. 
222 Uns jeigel der grloube, bd ento. 








224 Mj einem worte 
226 Wer [priet un der funder 
217 Zünde uf ein licht unt gang in Did . 


Friderich von Bollern. 
1062 frib gib mir; bett, nf erden. . . 


Fronenlob. 


362 Armät, did) hanet mantc man. . 
386 Sräder" Berhtolde tet e get. . . 
403 Davit, ley dime famme . . . . 
412 Der ens tempel — en. 
412 Der beilic gotes tempe 
366 Der fenden werlde Inf der dir! 
405 Des binds arzenie . . . 
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402 Dri ferme iu cime wabít . . 
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Durd min durq bin urfprinc daz reht 
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368 €i id fad in dem Iron. . . . 
376 Ein küneclidhe pricfler(daft unt 
416 Ein mefen im lufte [hifel . . 
401 Gegrägzet fi din weterlic . 
380 Gen. allen vienden unt vor aller 
A11 Got if cin cmic immer . 
A11 Got, fit din ewic immer . 
418 Sol valer fum mit griflt.. . 
372 Sie bi fo warne id als id billidy 
399 3d man bid, golcs fun, Jefus . 
398 Id man did) grojer neic vünner . 
301 34) prücve nf miner firgt . . . 
388 3d) fad) cin tier al uj des meres. 
364 3d) forg gat fer nf minen tob. 
390 3u fmribrm dinge fid) ciu man 
394 3u vier urteil die c fid) fliegen 
384 inmes gibl, die toten mürzen . 
nes fad) ein hier uj metes . 
408 Man fibt die Maze Arudıen . um 
379 Man fit nad) gole ein bilde malen . 
387 Man vindet bruder niht als bruder . 
374 Maria, golcs tohter, müler 
361 diaria, hodyficc. bimelteon . 
373 Maria, müler unde minncclichiu magi 
360 Maria, reiner magrtum . . 
367 Merkel, it werden kinfdjtu jarten 
417 Min vreude if gar jtgaugen . . . 
393 Moifes der reite an allen haz . 
414 Haturen kraft ec(djinet 
406 Hu fage an, menſcht kril . 
379 Um frgem mid) biut got vater . . 
400 An wil id nimmer mer verzwivehn . 































198| 415 3«dc 
182| 370 3e mt dir, neigim befu gar 
130 371 
129| 391 Sua man wigt laftez vür die . 
mM 366 dee ier Berbtlt ie arat 
Aue; man gefprchen mac 
184| 881 Iwer iret wil -.. 
182| 868 Iwer lip mf erden bat wär gut. 
129| 407 Awer af Nic rime... 
182| 365 Iwer melle ein krimze maden, der 
133 | 383 Grimmc if der waren minur . 
129| 396 Wil haher ast ie werde" . . - 
409 Wer bin id, wer mac id) gehn 
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Gervelin. 
E 1427 Dank | babe der Sigue, 9e; er kan 


i 1425 Brisalic Dame der geicheit, ar. 
252 1426 Tube ane galit, cin fürze urfprinc 


27 
27 Hans Bropfk von Schwab. 
bd 1286 We fol id) mid) bim Kern, fit . 


i. Hans £olz. 


233 1045, Gotlige weisheit metta wn 
E: ‚1060 Seiliger geiß, Rrar mid hie . 


pr 8| Hans Sachs. 


234 1408 Ad we mir armcem fünder 
262 1404 Abt, matis fella, id) arii 
352 1406 Da judi und fünfzig hundert jar . 

252 1405 Ein edler gariem mari gepanrn Den . 
339 1409 s rift cin wadhter fafle, des bat 
245 1403 Maria, himel keiferin, An badı wirdig 
245 1410 © faucia Kalberina gut id pii . 

E 1407 Zalve, id grück Vid) (dur, trqim 
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$i De Harper. 


243 532 Dermim, mim kim, id wil did Iren 
238 

m Hartmann von Ouwe. 

234 76 Dem krinze jum wol reiner mát 
239 | 77 Min fröide mart wit forgelss . 


230 
24 Hawart. 

229| 298 Id wil Dir, herre 3efus, der sil 
E 399 Arif emtbiniet liim matt. . - - 











Ed fjrinridj von Hardegge. 
353. 157 Dij riet cim wifer mam bie mr . 
248 | 156 inte iff der feiderice tar. 

244° 159 Id wil vragen, felt 
245. 158 Mnd if cj war, als 








Regiſter. 
Zeite.| Nio. 

2794 Id wölt aller welt erwünſchet han 
wid) don Confenberg. 715f. Ich wölt, daß ich da heime waͤr 
irme welt, du trügeft mid) . . 605 2791 Id wünfd) uß mines herzen grand 
ieber herre 3e(n Ehrid . . . 5534| 714 Jefu, weg der warheit ein. . 
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bis grücßet maget tn. . . . 661| 703 Mid Inf von herzen een ein cles . 
bis grücßet one we . . . . 28591] 738 Min richer got, min herre € 
bis grücßt, du edler bortt. . . 59512790 Mir if in difen tagen ein andaht. 
bis grückt, du edler flam . . 554| 777 Quer natus iff nns' gar (don . 
bis grücßt du himels port . . —596| 748 puer natus fang hie vor. 
bis grüeßt, bu meigen cle . . — 559| 780$. Regina celi, terre ct matis . 
gegrüeßet figelu wol . . . . à 597| 779 Salve, bis grücßt, fancta partus. 
‚got grücß Did), reine magt . . 612| 762 Sid ftbwent bet engel ſchar 
grücfet mürfef fin. . .  550|?787 Sid) bet gebildet in min ber} 0.0. 
Maria, bis grücfct, bu müter . —555| 702 Stand nf, du fünder, laß din clag . 
Aaria, gegrücßet fief . . 573 | 723 Stand nf nnd fil Zefum vil rein. 
marcis ficia, bis grücßt cin Ren 600 | 761 Uß dem veterlichen herzen . 
an mum alle welte [don . . . 580| 725 Wf hohem tat uf vaters ſchoß . . 
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grückt, du himel farwer (hin . 593 |2793 Wer liben kan unb dullig fin . 
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silkane, —8 A ttin O10 
adler bod) bau id) gchort e; 89 — Rurke 
kind ifi gboru jc Bethleem. . . 582 Heinrich von , 

1 lecer ruft pil lt uf hohen fiunen 5r 72 Ein tumber man in hat. 
perbum. bonum gi have hU reli " T 

tC yit, unteaw der wet . . 608 etiseltit von Bon . 
ſt ein ngendig jat, Icfus id. . 8547 9 n . . a 
aß ein edli maget fdyon . . . .5g9| 319 Got berre, bin almebtikeit . . . » 
lot ein Lind in bimelrid . . . 606 
aget minnenslide 2... . 535| Der Henmeberger. 

der funne nfegang . 580 | 1440 t, der funnen gla 

id) erklingen die en far. 26 1439 Me er dicc rige bic ts 
', müter, magt, gebererin. . . 2|1438 © we dir armen zwiveler, du "t. 
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geb, daß aller — Mei .. 572 

tb uns allen cim glükhaft jar . 549 

grüch dic, edli mage! gti . . 604 Herman Damen. 

het ein edel magel zart. . . . — 574| 352 Der aller wunder meifer ih. . . - 
ſchöpfer aller creant. . . . 575) 356 Genügen linten wundert ds . . . 
N gelobet ewentlid) . . . . .  604| 354 3m dirre wife id) fingen mil 
ſi gefangen lob nnb er. . . . 571, 351 Ir kriftenen alle fhriet . . 
vater, here in himeldihh . . . — 578| 355 Maria, müter, reine maget. . . . 
vater in almehtikeit. . . . . 8578| 353 Wir jnien loben naht nude tac 

vater " bet pns PN 528 

pater, fum unb grifle rein. . . 77 
51 fie, maget abellij . . . . 611 Herman Frank. 

"ls port, verrigeltz (dloß . . . 571/1308 Wenn id) aufid der welte lauf. . . 
zü dir, epic din har " 583 
grober tum rut dar um 689 : 
weiß ein licplid) tugelfpil . . . — 536 fjieromyuns Emfer. 
weiß ein folze maget vin . . . 5311401 Die weil bei mir allein mag findt. . 
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Nro. € eite. 
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1262 Salve, id) genk dich, lilg und vos 1026 
ne. Hiilzing. 
636 Almrdjtiger got, du bif fo flatk. . 338 
Jacob Qielb. 
1065 A»t, id) gruß bid) edien flam . 863 
Iohann Böſchenſtain. 
13275. Do Jeſus an dem crenze ftünb . . 1091f. 


1331 Got ewig ift, an endes frift, fein wefen 1094 


1332 Yon wunberlid)en dingen fo wil id . 1096 
'1330 Wölt ir mid) merken cben und wolt . 1098 
Iohannes Goffeler. 
1017 Ein zit bort td) »il glter mer. 767 
Jobannes von Rinkenberg. 
1430 Aller wite ein ombehreiz.. . . 1153 
1483 Awe, ba; wir uf icücujd güt . 1154 
1431 Des vaters fegen, des engels wort 1154 
1499 6b allen tugenden hohe treit 1153 
1435 Owe bir, wandelbare welt . 11 
1432 19a; if daz sott den befien rat. 115 
1434 We uns barumbe, 3a; wir gar. 1155 
Iohannes Tauler. 
468. Es komt ein ſchif geladen. . 309f. 
464 'éotheit, iu bif cin tief abgımmi . 306 
457 3d) mi die crcatnren flichen . 302 
463 3d) wil von blozheit fingen. . 305 
461 Mein rigen Ichn und alle; güt. 304 
465 Min geif bat fid) ergangen. — 306 
407 Alin got bat mid) getrofet wol 307 
466 © rbel fele, halt bid) fti . . . 307 
462 © Icfu Chrift, ein licblidy; güt . 304 


460 Uns komt cin [dif gefaren . 303 


Jörg Breining. 


1047 Ehrißus der herr verleid mir let. 827 
1045 Got ewig ift, on endes fif, fein. 323 
1046 3c[us, ein wort, der hodic hort, 825 

Jérg Schilher. | 
1056 Alls mein gedenken das id) hab 843 
1054 Der bod) almechtig emig got . 810 | 
1055 frin herz das mag nit haben ru. 842 
pe Banzeler. 
340 Die pfaffenfücflen fint ir wirden teil. 202^ 
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333 Got ſchepfer aller biugen. 


337 In fleien, uf bürgen widerpart 201 
334 Jobannes in dem icone. 200 
538 Ob himel künic, in himel vogt 201 


335 So (den, fo Rack, fo wife. 201 : 





Regiſter. 


Nro. 


339 Iwa eelt geliniert wird ealfs . . . 
336 Swrid) leben ein git cube hai. 


Relin. 


1424 Da fünde ant gütes rider man . . 
1422 3d) wil der edelen reinen mage. . 
1423 wer nie geliden wann usd) bei. . 


Br ven Rolmas. 


73 Mir id von kinden . . . . . . . 


Aimrad Surer. 
1063 Mit Ink (s moll wir fingen. . . . 


Rlnrad der Marner. 


184 Ad) berre got, gefrific mid . 
171 Der fünder ftübr mut wife ec». 
187 Die zit die mid) ergangen bet . 

181 Do minne menfden mát befaz . 

186 Du hochgelopter megede kint 

182 Eva, din grozer nzdt . . - 
170 €; hat din Rarke gotcs kraft 2. 
172 é nabet gegen der fünc tage . 

176 Got der nj einem feine . 

173 Got Serre, vater wnfer, der wii in km 
178 fjic ver wer alten ziten . . 

177 Iefus ber wundttare. . . - - - 
169 Ir ſchorwent an die kleine 

174 Maria, mäter ambe weit, der 

169 Merkel cx, Mis kleine auch . TM 
180 Ob allen frewwen fro 

176 Sünder, bed) bie f e 

185 Iwer ver Brc belle ectifes 
179 Trof al der krifiembrite . . . - - 
183 Uil reinin mäter umbe maget. . . - 


fiünrab Nachtigal. e 


1310 0 Maria, nim best anf nd " 
1311 Uil menger bie der weißer aii 


Rünred ven Queinfurt. 


| 538 Du lem;t gül, des jaces teure quatit 


füünrab vow Würzeburs. 


232 Almcbtik ſcheyfer, dem id) ob den. 
236 Avc Maria, qot im cmikcitt 
235 Got gewaltic, wa; du (dicke . 


| 331 Got erre, mas dm munders es Wr 


233 Got wil ze junge ſinen tet serpit. 
234 dronwe aller vramde, id lebe ax dir 


Fienhart Aunenpen. 


1402 Frolocktt, jubilieret, feid fro, wer 


Audewig Mofer. 


1071 Ast, lebeube boflia, UE were 
1071 Avc, false, gande, »ele . 
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Das óbrift wort iff gangen nf . 
Rum fchöpfer got, heiliger geif 
Hu fing, zung, des bod)wirbigen . 


Ciienz burcgraue. 
£j; nahet 5a; id) fheiden miz . 


Martin Ahyllius. 


Ad) menſch, warnend betracht, wie 
Us got am crenz geſtarb, e er 

Us Phafe got des herrn kam . 

Jie künglich paner gend herfür . 
hot in feim ge |j ewig befd)lof . 
rückt frieft du, angefit qot. . . 
Jefus der her träg fein (reu) [djwet . 
ladydem den menſchen Eherubin mit . 
lad) dem und der tage mit der fonnen 
) fünder, tradjt mit fleiß wie dein . 


Martin Weiß. 


It folt loben bie reine meid, die got 
Jad) auf, mein bort fo fth5at . 


Heffrid. 


ttj unde fin, nu müce bid) . 
fir träbent herze and finne min. 


Nichel Behem. 


uf oberlant fo wart gefant . 

is grjeßt, Maria anf erwalt 

riften gelanb der wil nf ſtelzen 

u hailger bod) gelopter gaift . 

u bod) geloptes bimelprot . 

Met bod) herer hailger gaij 

anfsehen zeichen wil got fe a 

it wil id) fingen von dem bol; . . 

d) preis Maria die vil reine meit . 

d) fag dir lob und er nnd dank. 

n allem cómfdjen reich hör id) 

land) tummer fraget , wa got hab . 

laria, aller clarhait wiml . . 

lacia, zarte bimel bium... . . 

ein get, mein ſchöpfer minniglid) . 

‚ein herz wart mir erfimt . . . 

ı muß id) bid) erkennen, mein . 

im merkent difen fin, id) wil 

küngin muter Maria. . 

^ küngein, der barmung fdyrcin. 
à [s u merken, da der klar . 

gefellen at bie bulten . 


liſſenere, der alte. 


mehtic got, barmunge rich 
j fanc da; hoheſte fi in himele . 
3 fo lange geflanden hat ane keifer 
t pelicanus unt der flange, bim zwei 
t fins mit fpebeu lifteu hm d. 
' id) au minem prem mine . 
* mittelmaze ‚fet, die prife id) . 
1 tofe ifl iu (denehe under 
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872 | 247 Do gotes fun fin matter leit pom . 149 
871 | 245 Ein belt des mätes nube des gütes . 148 
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268 €; fraget maniger, wa; id) kunne 166 
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1149 | 262 Gamalion daz if ein titt, das hat 154 
261 Gewalt unt rideit, fem. die qot . 154 
238 Got, aller felben anevanc, bit fi. 146 
1104 | 244 Got in gewaltic, manicfaltic . 148 
1106 | 257 Heiliger greift, un geife uns bic 163 
1103 | 254 Meit unde müttt, gotes kint . 162 
1105 | 263 Siben dinc fol ein Kläger man merken 154 
1103 | 252 Sit ba; gotes fnnc heizet Krifes . 151 
1104 | 239 So unreine nod) fo atc wart uit . 147 
1105 | 259 SIundege Inf if alfo füge . . 153 
1103 | 253 Vlize bid), menfdhe, an dite wort. 152 
1106 | 265 Vogetin uber aller engel (dar . 155 
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1132 
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590 Ave, grücßt piſt magtlrid) forme . 452 
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683 | 548 Magd bodjgepeten von dem gefläht 410 
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682 | 547 Maria, bis gegrüczet, dein zarter. 409 
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688 | 577 Mäter, güter fad) die pel. . 438 
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588 Zälig fei der fälden zei 451 
683 Salvt, grücht pif, air hells . 445 
155; 593 Sáypfer und weifer pil. . . 454 
152 | 562 Yon anegeng der [nune klar 430 
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162 | 658 Ad) herre got, wann dank id Dir. 502 
1471| 666 Aim juncfran aller Ingent  . . 499 
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164 Id) kunde bir, berre, miuc klage. 


Alrich von Singenberg. 


94 Sctrogenin werlt, du bal betrogen . 
93 De got den rien ridje [djüf, ds gif 
92 Got herre,du geſchüefe mid), daz wel; ich 


Walther von der Yogelweide. 


89 Der anegenge nic gewan. . 

82 Der fü ze Rome flat alrek. . . 
84 Din crifenbeit gelepie nie fo gar . 
87 De goles fun hien erde git. . 
78 Get, Diner trinitale . . . . . 
86 Her babrfi, id) mac wol gencfen . 
81 3d) bere des bie wifen ichen . . 
80 Mit falden mücze id) hinte uf Acn 
91 Hu alref Ich id) mir werde. . . 
85 3wrid) herze fid) bi diſen ziten. 





1190 Regifer. 
Nro. €eite. | Nro. 
810 Genade, mütec nabe magt, der armen 170| 79 Sever anc vorbte, pere ei . . . 
814 3d bite dig, mäter, reine magt, dur 171| 90 Vil füge mere minat. . . . . . 
812 I han wed) hoftuunge von der reinen 171| 88 Uil wei gelobtec get, wie feiten . . 
800 Id hebe am dem hoheſten am unde . 167| 83 Wir klagen alle und wien dad will. 
803 3d) ote fagen 3a; ein bifpil iu den. 168 
304 fip, we; mac gelichen dir an der 168 | sceec Wernber. 
307 £ob aller engel mube lob der . . 169 
313 Ob allen [ronwen frouwe her ande . 171| 101 De mitt wir uu fin gebern. . . 
309 6b aller hohen engel wirde und aller 120 be 2 [tic M Inter at glas. . 
316 Heft anc born, der werlde d . 17 E. Ge hat c wa sas ) 
Südyenfin. 105 3a wil dem hrinye ingen on 
. 96 8 getal . . . 
530 Got herre in Diner ewikeit 383 10 30 {8 der ip nero je‘ 
99 3e we mevit! fo we e. 
der Tanhuſer. 100 3e we mir ermem , we, da id . 
163 €; ift bite ein wunwiclidier tac . 93| 95 Amer fine rinme an; ende lat... 
165 Got brrre, fit du ſcheyfer bif... . 93 . 
166 Got irit durch uns Dil groze mot . 93| der Winsbeke. 
93 


1415 Ein wifer man bet einem fun, ber we 
1416 Got herre, bine trinitat uud dine. 


Wizlav. 


350 Dife heilige tit, de dwingei mid . 
349 Ik wil bidden in der tit. . . 
348 Maria, biu fete fradi . . . . 
847 Aenſchen himt, Bewket dar en. . 
348 © Maria, bim fürge »rudt. . . 


Wolfgang vou Man. 


1322 Als fie ‚uam J3ef(us dar. . 
1324 Darmad Rig er zum hellen ab . . 
1323 Da Anden bei dem kreuz 3efu 

1320 Da zeheret 3efns au der flat... 

1321 In difen tagen vil brfdad. . . 
1325 Weil wed) der fmm der máter sols. 
1319 Weil nun der menfd durch abems. 





Gott. 


II. 
Bufammenftellung von Liedern nad Inhalt und foru. 


Weſen Gottes, drei Perfonen, Gott vor ber 
Schöpfung 2c.: Nro. 297, 436, 1045, 1050, 
1331, 112, 931, 413, 445, 453, 539, 1313, 


1440, 432, 863, 1317. 


Schöpfung, €ucifev, yall, Erlöjuna: Nro. 281, 
1 


441, 453, 26, 92, 97, 108- 110, 
484, 534. 


431, 


Gott unb Natur: Nro. 401, 410. 

Der Menſch, Leib und Seele: Nro. 109 
327, 335, 363, 375, 409, 415, 1139, 8. 

Die zehn Gebote: Nro. 57, 58, 79, 186 
532, 717, 718, 1005— 1013, 1051 IH 
1135, 1330. 

Sünbe, Reue, Rechtfertigung: Nro. 12. | 
405, 631, 632, 1055, 95, 116, 159, 160, ! 


8 egifier. 


Glaube, Gíaube unb Werke: Nro. 110, 120, 
664f., 120, 766, 1164, 366.] 

2ob unb Dank: Nro. 36, 241, 244, 249, 281, 
288, 290—292, 294, 295, 418, 658, 1430. 

Welt, Welt unb Himmelteih: Nro. 99, 157, 
219, 220, 240, 652, 786, 791, 794, 843, 
1056, 1124, 1305, 1308, 1309, 1435, 1436, 
17, 73, 304, 710, 715, 719, 722, 792, 
875, 1433. 

Leiden, Gíenb bes Lebens: Nro. 793, 1335, 
1836, 1281—1298, 1332. 
€ob: Nro. 364, 417, 426, 429, 531, 629, 633, 

843, 1280. 
Welt Ende, ber Antichriſt, der jüngfte Tag: 
Nro. 248, 878, 145, 1421, 172, 233, 347. 
Himmel und Hölle: Nro. 34, 708. 


Chriſtus. 


er 


Amt und Wefen: Nro. 113, 302, 322, 324, 
1046, 1047, 1423, 1424, 

geben: Nro. 912, 1152, 1157, 1183, 1184, 
1186, 1903, 1205, 1207, 1218. 

Weihnachten: Nro. 156, 167, 225, 296, 540, 
666, 689jj., 703, T06, 724—796, 742, 743, 
145, 146, 148—153, 815—811, 895, 896, 
900—910, 1106—1113, 1153—1158, 1302, 
1912, 1402, 1404,. 1406, 1448. 

Wigen: Nro. 605—614, 1110—1113. 

Heil. Dreifönige: Nro. 525—8527, 913—927. 

Baffion: Nro. 511, 552, 929—933, 1033, 
1079, 1114—1117, 1185, 1187—1195, 1202, 
1208, 1819— 1324, 1340—1340, 1444, 

Kreuz: Nro. 378, 379, 1095, 1198— 1201, 
1326— 1329. 

Klage: Nro. 523, 524. 

Dank: Nro. 619—627. 

Dftern: Nro. 35, 38, 39—42, 516, 588, 935— 
970, 1118—1121, 1210, 1211, 

Himmelfahrt: Nro. 976—982. - 

ein ften: Nro. 43, 44, 207, 1301. 
riftus unb bie Seele: Nro. 446 (Str. 4—9), 
448, 449, 518, 847, 848, 1401. 

Geiſtliche Minne, Myſtiſches: Nro. 125, 158, 
181, 317, 450—452, 458—460, 462, 468, 
491—490, 818—830, 832, 835—837, 855— 
867. 

Anderes Myſtiſches: Nro. 457, 461—467, 472, 
474, 476—480, 787, 851. 

Abendmahl unb Mefje: Nro. 32, 33, 68, 232, 
381, 411, 427, 439, 507, 549, 557, 676, 
677, 864, 869, 889, 990, 1265-1278, 
1339, 1403. | 

Mahnungen: Nro. 399, 400, 676. 

Bergleihungen: Nro. 258, 286, 1136—1140, 
414, 846, 650, 1141—1149, 1316, 1318. 





Ld 
Maria. 


*:VDon Anfang bei Gott: Nro. 63, 222, 533, 876. 
"@ewählung: Nro. 655, 656, 870, 871, 876. 


Wubefledte Empfängnis: Nro. 729, 1040, 1049, 
1250, 1251, 1955, 1956, 1958, 1260, 1261, 
1263, 1264, 1399. 

Berfündigung: Nro. 705, 789, 866, 881—885, 
1156, 1338. 

Eva-Ave: Nro. 182, 224, 311. 
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Reifen: Nro. 1151, 1447. 

Himmelfahrt: Nro. 438, 1057, 1217, 1218. 

Marien Rebe: Nro. 210, 211. 

Klage: Nro. 207, 509, 510, 512, 521, 522, 799. 

Schmerzen: Nro. 663, 1027, 1028, 1051, 1080, 
1214, 1215, 1325. 

Stub: Nro. 07, 254, 430, 456, 486, 1029, 
1216, 

$05: Nro. 29, 152, 158, 178, 180, 188, 208, 
209, 212, 214, , 265, 269, 5316, 818, 
320, 358, 483, 435, 469, 475, 528, 553, 
649, 653, 657, 711, 712, 721, 728, 747, 
831, 861, 1307, 1426. 

Mahnungen: Nro. 374, 898, 530, 718,813, 814. 

GirilBe: Nro. 62, 65, 66, 147, 785, 803—809, 
862, 1159—1168, 


fjeilige. 


Ct. Anna: Nro. 729, 1955— 19260. 

St. Johannis Sinne: Nro. 504—506. 
Andere Heilige: Nro. 26, 498, 654, 731, 839, 
840, 890, 1017, 1018, 1226— 1246, 1410, 

Dorotheen-Gruß: Nro. 731. 
Margarethen: Gruß: Nro. 890. 

Schar der Heiligen im Himmel: Nro. 118, 174. 
Pabſt und Prieſter: Nro. 82—87, 137—141, 
308, 325, 337, 340, 376, 877, 877, 1308. 

Ablaß: Nro. 440, 1303. 


Gebete. 


Ju Gott: Nro. 1, 18, 28, 24, 64, 80, 88, 
113, 116, 117, 163—105, 176, 177, 186, 
213, 221, 267, 272, 274, 298, 833, 338, 
341, 343, 349, 364, 396, 423, 684688, 
872, 1122, 1178, 1182, 1416, 

Segen: Nro. 381, 332, 897, 537, 635, 636. 

Baterunfer: Nro. 30, 119, 178, 586, 1165, 

Zu Chriſto: Nro. 495, 707, 714, 1001—1004, 
1081—1088, 1098, 1099, 1168—1172. 

Zu bem beil. Geifte: Nro. 555, 788, 859, 
984—988. 

Zu Maria: Nro. 59—61, 63, 81, 100, 149— 
151, 155, 179, 183, 204, 226, 959, 301, 
307, 315, 355, 361, 405, 455, 470, 471, 
476, 541, 548, 648, 668, 791, 860, 867, 
886, 1030—1032, 1034— 1044, 1152, 1174, 
1175, 1219—1222, 1947, 1248, 1287—1289, 
1400, 1422, 1431. 

Marien Yürbitte: Nro. 271, 813, 314, 326, 
540, 1053, 1176, 1179, 1181, 1249, 1441. 

Maria Bote: Nro. 1169, 1173, 1178. 

Jtofenfrang-ieber: Nro. 199—201, 483, 484, 
727, 800, 1019, 1058, 1074, 1094, 1334. 

Bom Roſenkranz: Nro. 1059—1066,. 

Marien-ABE: Nro. 544, 580, 732—730. 

Zu Gott und Maria: Nro. 161, 184, 262, 
313, 599, 535, 634, 1014. 

Zu Maria unb Gbrijtu$: Nro. 69, 631, 669, 
184, 446 (Str. 1—3). 

Zu Deiligen: Nro. 70, 300, 551, 790, 842, 


Zu Maria unb Johannes: Nro. 8 (Str. 13 
unb 14), 96 (Vers 12), 1223, 


Zu Engeln: Nro. 1100, 1224, 1226. 
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Kesoiftrr. 





Vermiſchtes Inhalts. 


Palme: Nro. 22, 45. 

Kreuzlieder: Nro. 74-77, 90, 91, 105, 299, 
141, 1411—1414, 1417, 1420. 

Geiichellieder: Nro. 502, 503. 

Zagelieber: Nro. 146, 496, 499, 526, 702, 
09, 723, 844, 1158, 1400, 1409. 

Klofter: Nro. 492, 858, 1125, 1141, 1142. 

Crmabnungen: Nro. T Y 175, 221, 212, 250, 
251, 253, 262—264, 289, 365, 367—312, 
376, 391, 407. 

Betrachtungen: Nro. 100—102, 114, 116, 
196—136, 162, 169—172, 190—198, 217, 
918, 223, 243—249, 956, 261, 270, 273, 
276, 277, 323, 336, 382, 879, 880, 1418, 
1419. 

Bon ber Zunge: Nro. 134, 135, 239, 260. 

Bom Beweinen: Nro. 130, 238, 278, 288. 

Bon Grbarmen: Nro. 111, 284, 329, 330, 
353, 1432. 

Treue unb Wahrheit: Nro. 383, 305, 392, 
1429, 228, 306. 

Streit: Nro. 717, 718, 834, 838, 1048, 

Räthiel: Nro. 106, 107, 419, 651, 724, 901, 
1067— 1069, 388, 424, 1428. 

Sang unb Sangeskunſt: Nro. 255, 321, 268, 
1311, 1408. 

Rolitifches Inhalts: Nro. 103, 104, 142— 144, 
189, 229, 230, 266, 267, 275, 408, 420, 
628, 637, 659— 662, 874, 1304, 1437. 


IV. 
Berichtig 


— —— — ⸗ — 


1. Namen der Dichter: Seite 56 muß nad 
Franz Pfeiffer (Germania VII. 112) 
ber Name nicht ugge, fonbern iude 
Vüſchrieren werben, ©. 58 lies Albreht, 

. 94 fünrat, ©. 208 iit nad Ernſt 
Darin (ouyte 2 Zeitichrift XIII.464) 
der Name Seifrid Helbling zu ftreichen, 
©. 511 ftebt beßer von für de. 


2. UÜberichriften: Seite 93, 94, 101 unb 128 
fünnen die Worte Cinyelne Gefäße 
wegfallen. 

An ten Überſchriften von Nro. 97, 98, 105, 
120, 141—144, 170, 194, 232, 235, 
237, 249, 955 und 281° lies beer 
unbe für und, 543 zweite Zeile Dan 


9. 


für Von. 

Nro. 64 lies Mint, 
s 63 = gegrügst, 
= 66 = grüsse, 


| Yerfchiedener form. 


Leiche: Nro. 28, 37, 72, 78, 108, 
235, 344, 351, 358, 359, 471, 
593, 734. 


Wfroftidiben: Nro. 737—739, 74 
1025, 1053, 1250. 


Gioffenfieber : Nro. 147, 344, 345, 
730, 744, T10, 771, 774, 776, 
485, 169, 772, 773, ' 801, 802, | 
166, 168 


Lateinifch und Deutich: Nro. 433, | 

783, 1443. 

Überfegungen: Nro. 46—50, 482, 

615, 638, 639, € 

154165, 887—894, 897—899 
911, 938—981, 971—975, * 
999, 1070—1078, 1084— 1091, 
1101, 1105—1108, 1333, 19451 
454, 488, 810, 811. 

Jtadbilbung Tat. Formen: Nro. 1 
1340, 1356, 1363, 1365— 15361, 1 
1375, 1878—1380, 1384, 1397, 

Niederdeutiches: Nro. 543, 544, 
1015, 1257. 


Niederrheiniiches: Nro. 510, 518, 1 
1018—1025. 


Rufe: Nro. 828—830, 1197, 11 
1158—1256. 
e 
ungen. 
Nro. 105 lieg friuse, 

: 107 = Diu mil, 
: 126 = Gobiu, 
: 164 = Bibte ume bei, 
: 167 = Winnaht, 
: 174 = Di, 
: 190 = Cot unse, 
: 480 = Biu, 
: 1140 - einem. 

. Anmerkungen: : 


' Nro. 96 it zu Vers 17,5 cine Stelle aus 
David ven Augsburg an;ufütt 
dris mer mac gotes liebe daz kt 
winden unde fin felbes ungemel! 
den, Deut ſche 3Rottifec x. von 
Pfeiffer I. S. 336. 

Nro. 29 Anmerk. Zeile 11 lieg: jenen e 
fang mit v. b. Hagen (Winn 
429. 820): 


— 
4 


' Berihtigungen. 


Nro. 61 am Gnbe funes, 3.3 der gnabe. 
Nro. 62 fehlt bie Bemerfung zu Vers 5.7, daß 
aud) in Nro. 68 Vers 5.5 rüden ben 
, nf. mit 3e nad) fid) babe, in Nro. 64 
Ber 4.7 unb Nro. 70 Bers 6.2 
ohne 3e. 
joltte auf ben Reim ber erften Zeilen 
aufmerffam gemacht werben und im 
Anſchluß daran auf bie Reime Nro. 67 
—F 8.5f., Nro. 70 Vers 1.1f. unb 


it angumerfen, baß Mone das Ge: 

dicht ſchon babe in ben Lat. Hymnen II. 

©. 178 abbruden laßen; er Tiejt Vers 

2.2 tugencleid, 3.1 fenfter, 3.5 frouwe 

und vermuthet für febtere8 Wort unb 

6.5 für frame ein anderes, etwa frume. 

Das würde meiner Anfiht von bem 

Alter diefer Gedichte zu flatten fommen. 

fann nachgetragen werben, bap Vers 

7.6 fin für fie den jteben und Vers 

9.11 wegfallen müße, ferner 

. 87 Bers 1.2 beßer do erfübten 
fei; vergl. die Vorrede (€, X 
des angeführten Werkes. 

Nro. 159 Zeile 2 der Anmerkung lies mi. 

Nro. 252 ijt die Beziehung ber erften Zeile auf 
bit des Tat. iebe8 I. Nro. 267 anzu: 

- merken. . 

. 917 ijt rod gntragem, daß im ber fegten Zeile 
bet 53. Strophe offenbar riuwe für [weere 
gelejen werben müße. 

Nro. 326 ijt auf bie Reime geberlt-werlt in Vers 
4f. aufmerkſam zu machen; biefelben 
fommen auch Nro. 483 Caf 26 vor. 

Nro.846 ijt das Lieb des Truchfäßen von Cit. 
Gallen in der Maneſſiſchen Samm: 
[ung Blatt 1555, v. b. Hagen Min: 
nej. I. ©. 298, fünf fiebenzeilige Güte, 
au vergleichen. 

Nro. 364 fies in ber legten Zeile bet Anmerf. 
8.18 ftatt 2.18. 

Nro. 365 Zeile 2 ber Anmerfung muß e8 heißen 
365—313, 

Nro. 432 jind in der legten Zeile bie Numern 
863, 1205 unb 1207 hinzuzufügen. 

Nro. 483 ift auf bas Lied Nro. 1443 und 

Nro.488 auf das Lieb Nro. 1057 zu verweilen. 

Nro. 454 füge hinzu: In dem Werke “Die Qanb- 

ſchriften der Hofbibliothet zu Donau: 

elöingen, Tübingen 1865, von f. 9X. 

Barad’ ift unter Nro. 112 eine map. 

Hf. des 15. Jahrhunderts, 176 Blät— 

ter in 4°, verzeichnet, in welcher Blatt 

151—156 fid ba8 vorftehende Gebicht 

findet, mit bem einleitenden Worten 

Dif ift vas hirlich gepet des Andedti- 

gen lerers Sant Bernhartz u. f. w. 

Nro. 458 ift Nro. 1148 zu vergleichen, 

Nro. 476 auf Vers 13.1 aufmerffam zu machen; 
zu vergleichen auch Nro. 495 Satz 2. 

Nro.483*mu& in Betreff ber Reime des 26. 

Gate8 auf Nro. 326 verwiefen werben. 


Nro. 66 


. 67 


Nro. 7 


irl 


i lefen 
XVIII) 


"Nro. 506 bat bie Anmerkung auf bie Zeitfchrift 


für deutfches Alterthum von Moriz 
Wadernagel, Kirchenlied. ll. 


Nro. 


Nro. 
Nro. 


Nro. 


Nro. 


Nro.. 


Nro. 


. 81 


508 


. 512 
. 526 


. 540 


. 544 
. 553 


666 
689 


72 


—* 


73 


ed 


13 


e 


e 


826 
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Haupt XI. ©. 35 zu verweifen, mo 
GBriftian W. Fröhner ans einer n 
burger Perg. Qf. bes 15. Jahrhun⸗ 
derts folgenden Segen mitteilt: 

de aruit qol der si heilig cci gus. 

Me getraudt 

Is egen vus ber gebaná, 

a3 got gedacht 

be er alle ding gäten solbradt, 

De er au dem hailgen cric; [prad 

*confammatom eft, ale biug Aut volbradt' 
ja bem nammen bes vatiers sub bes (nus und 
bes hailgen gaiftes. emeu. 
ift bingugufügen, daß bie Verſe 9.1—3 
in ber Handſchrift mit Neumen ver: 
eben feien: bieB babe 1810 Docen 
an Büfching mitgeteilt, und letzterer 
von den drei Verſen mit dieſen ihren 
Tonzeichen einen Abbrud in Iduna 
und Hermode, Jahrgang 1813. Nro. 
13, gegeben. Hinter Zeile 18.6 ijt 
ein Bindeſtrich zu feben. 
ift auf Nro. 799 zu verweifen. 
lies Zeile 13 der Anmerkung drei für 
viet. 
muß bie legte Zeile der Anmerfung 
folgendermaßen verbeßert werben: 1.6 
und 7 weifen auf das Lied "Maria 
ger von edler art? Nro, 1035 ff. hin. 
ies in ber leßten Zeile der Anmer: 
fung barmpereidliken. 
ift nod) zu bemerken, baB in bem oben 
zu Nro. 454 angeführten Katalog ber 
Handſchriften zu Donaueſchingen un: 
ter Nro. 82 eine Pap. Hſ. des 14. 
Jahrhunderts verzeichnet ſteht, welche 
auf dem 9. und 10. Blatte das Gedicht 
enthält; daſſelbe bricht aber mit der 
drittletzten Zeile der 3. Strophe ab: 
bie letzten Worte lauten misverftänd- 
(id) vid) befhaut ber mon. 
ift auf Nro. 1096 zu vermweifen. 
muß e8 in ber 2. Zeile ber Anmer: 
fung beißen eines ber jüngeren; 
benfelßen Reim babe B. Gerhardt in 
ber 6. Strophe des Qicbe8 *Geb aus, 
mein berg unb fude freub’. Sobann 
zu verweifen auf Nro. 984 Vers 9.1, 
wo ebenfall® bie alten Formen war 
unb var Stehen. 
oder 722 fehlt bie Vergleihung des 
einen ber beiben Lieber mit bem 
andern. 
[ie Zeile 5 der Anmerkung Zeile; 
binter Zeile 5 ift Vers 10.1 das ſtarke 
Berbum glinzen (glenzen) anzu: 
merken. 
lies Zeile 2 ber Anmerkung Crifti 
ftatt Chrifti, Das Lied bat Docen 
1812 in Nro. 50 von Gräters Sbuna. 
unb Hermode mitgeteilt, mit vielen 
willfürlihen Veränderungen. 
lies in ber vorfegten Zeile ber Anmer: 
fung beßer feine für feinen, unb 
ift in ber erften Zeile der Anmerkung 
nod) zu fagen, daß ber Überfchrift 
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